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5 Königlihs Baierifhes 6 


Regierungsblatt. 





IJ. Stud, Münden, Mittwoch den 6. Jaͤnner 1808. 





Zoll⸗ und Mautordnung 
für die Gefamt: Staaten des Königreiches 
Baiern, 





Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


DMie Verfehiedenheit der Zoll: und Mauts 
Behandlung, welche bisher nicht allein in 
einer jeden der neuerworbenen Provinzen 
Unferes Königreiches, fondern oft fogar in 
einzelnen Gebieten derfelben beſtand, fo, daß 
fowohl jede der erften, als mehrere der lezten 
ihe eigenes befonderes Maut: Tarif, und 
ihre eigenen Zoll: und Maut: Gefeze hatten; 
Die gänzlihe Abfonderung diefer neuerwors 
benen Provinzen, in fommerziellee Hinficht, 
von Unferen äfteren, durch die bisherige 
Beibehaltung der zwifchen ihnen befindlichen 
Maut» Grenzen, und die daraus entfprums 
gene Hemmung des wechfelfeitigen Verkehrs 
in dem Inneren Unferes Reiches felbit, 
deffen verfchiedene Theile fih in dieſem 
Betrachte größtentheils unter einander noch 
als ausländifch behandelten, — haben Uns 
bewogen , dem Begriffe der Unfer gefamtes 
= ea Einheit gemäß, die ders 
IN 
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maligen inneren Maut: Grenzen durchgängig 
aufzuheben, Unfere fämtliche Staaten in 
einen einzigen zufammenhängenden Maut: 
Verband zu ziehen, und die Grenzen der 
Maut überall bis an die Grenzen Unferes 
Reiches zu verlegen, 

Wir ſezen demnach, in Verbindung mit 
diefer allgemeinen Verfügung, über deren 
weitere fpezielle Ausführung ein befonderes 
allerhöchftes Reſcript erfolgen wird, zugleich 
nachftehende Zoll: und Maut: Ordnung für 
die gefamten Staaten Unferes Königreiches 
feft. 

I. Abſchnitt. 

Aufbebung ſaͤmtlicher bisher beftandener Zoll: und 
Maut: Gefeze durch Einführung ber gegenwärtigen 
Zoll⸗ und Maut: Ordnung. $. 1 — 13. 

1, Alle in Unſeren Provinzen dermalen 
beftehenden Zoll:, Maut:, Weg: und Brücken: 
geld: Erhebungen, fo mie alle übrigen im 
Suneren des Königreiches unter dem Namen ; 
Intrinseco, ober unter jeder fonftigen 
Benennung ftatt habenden Zölle, Mauten 
und Acciſen, ſelbſt auch alle Umgelds: und 
Aufjchlags : Erhebungen, weihe fih nicht 
auf den durch Unſere allerhöchfte Verordnung, 
vom 28. Juni diefes Jahres für die Pro 
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vinz Baiern feſtgeſezten, und in der Folge 
auch auf Unſere übrigen Provinzen ausge 
dehnten Malz: Aufihlag, fo wie auf ben 
damit verbundenen inländifhen Wein: und 
Brandwein, und den Übrigen Tranf: Auf 
ſchlag beziehen, werden mit fämtlichen dar: 
über erlaffenen, und in Ausübung geſtan⸗ 
denen General: und Spezial: Verordnungen, 
vom erften des kuͤnftigen Monats an, als 
gänzlich aufgehoben erffärt, und ihnen ihre 
bisherige gefezfiche Giftigfeit und Wirkung 
benommen, 

2, Dagegen tritt von obigem Zeitpunkte 
an gegenwärtige Zoll: und Mautordnung in 
den gefamten Staaten Unferes Königreiches, 
als alleingiltig, am ihre Stelle, - 

3. Diefer Zoll: und Mautordnung legen 
Wir die unter den Buchftaben A. B. C. D. 
derfelben beigefügten Transito Consumo- 
Essito- und Weggelds : Tarife zum Grunde, 
und wollen, daß hienach in Zufunft fämtliche 
Zoll-⸗, Maus, Weggelds: und Weinauf 
fhlags: Pflichtige die fie treffenden Gebühren 
entrichten. 

4. Die Erhebung biefer Gebühren ge: 
fhieht dürch die an den Grenzen Unſeres 
Meiches theils ſchon errichteten , theils noch 
zu errichtenden Ober: und Beimautämter und 
Stationen, welche alle durch Unſer dabei 
ausgehängtes Wappen, und durch die Daneben 
angelegten Zoll : Barrieren zu Jedermanns 
Ertennmiß hinlaͤnglich bezeichnet find. — 

5. Neben diefen Grenz : Mautpoftirungen 
laſſen Wir noch befondere Hallämter im Innern 
des Reiches beftchen, welche, außer ihrem 





Hauptzwecke, dem Handel die nöthige Bes 
quemlichfeit und Sicherheit für die einftweilige 
Hinterlegung der Güter und Waaren bis zu 
ihrer weiteren Beſtimmung zu verfchaffen, 
zugleich dazu dienen, die grenzämtlichen Ver: 
Handlungen zu kontrolliren. 

6, Aller Handel und Wandel innerhalb der 
in diefem Mautverbande eingefchloffenen an: 
bestheile Unferes Königreiches genießt nach den 
an der Grenze berichtigten Gebühren der Zoll: 
und Maut: Freiheit, und hat hieran weiter 
nichts zu ‚entrichten, 

7. Aus diefem Grunde werben Wir, fobald 
die Ausübung des gegenwärtigen neuen Zoll 
und Maut: Gefezes ihren Anfang nimmt, alle 
Maut:, Weg: und Brücdenzolls Schranken 
ohne Ausnahme nicht nur auf dem platten 
Lande, fondern auch in den Städten und 
Märkten ‚entfernen Jaffen, 

8. Diefe innere Zoll: und Maut; Freiheit 
bezieher fich jedoch vor der Hand nur auf Unſere 
Fönigfiche Kaffen, und die hergebrachten Zoll: 
Meichniffe in den Städten und Märkten find 
fonach auch vor der Hand dadurch noch nicht 
aufgehoben. 

9. Um jedoch den Handel auch hierin vor 
übermäßigen und willkuͤrlichen Zolleeichniffen 
zu fchüzen, werden Wir die Zoll, Mautz, 
Pflafters, Weg: und Brücengeld : Tarife der 
Städte und Märkte einer ftrengen Revifion 
unterwerfen , fie vereinfachen, und nach ben 
erfoderlihen Verhälmiffen genauer beſtimmen 
laſſen. 

10. Als Zollpflichtige ſind alle und jede 
Perſonen ohne Unterſchied und Ausnahme, 
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und ohne Ruͤckſicht auf Stand und Katak⸗ 
ter zu betrachten, von welchen mit zollbaren 
Gegenftänden zu Wafler oder zu Lande die 
Mautlinie überfchritten werben muß, 

Hievon find ſelbſt Unfere eigenen Unter: 
thanen nicht ausgenommen, wenn fie mit 
fotchen Gegenftänden die Mautlinie, bin 
ausmärts oder hereinwärts, zu uͤberſchreiten 
haben, 

11. Weber diefe Mautgrenzlinie darf fein 
Zolipflichtiger auf anderen Wegen in das 
Land, oder aus bdemfelben treten, als auf 
denjenigen , woran eine Zolls oder Maut; 
ſtaͤtte errichtet iſt. 

12. Dieſe allgemeine Vorſchrift und Be⸗ 
ſtimmung muß ſich Jedermann zur Mac: 
riche dienen faffen , und es ift weiter nicht 
erfoderfich , daß die von ben Zollpflichtigen 
nicht zu betretenden Wege mit den gewöhns 
lichen Verbors: Tafeln bezeichnet feyen, Wir 
wollen vielmehr , daß diefe allenthafben nies 
dergelegt, und dadurch die Ausflüchte, wo: 
zu fie bisher Veranlaffung gaben , befeitiget 
werden. Dagegen werden Wir durch Pa 
trouille⸗ Anſtalten eine folche Vorkehr tref—⸗ 
fen, daß die gegen obige Beſtimmung Han⸗ 
delnden der geſezlichen Beſtrafung nicht 
entgehen. 

13. Da es Übrigens Orenzdiftrifte giebt, 
an welchen eine Menge überflüßiger Wege 
die unzuläßige Weberjchreitung ber Grenzen 
erleichtert „ und nicht bloß ben Mautgefaͤl⸗ 
len, ſondern auch in polizeilicher Hinſicht 
nachtheilig iſt, ſo wollen Wir, daß von 
Unſeren Landgerichten auf ihre Aufhebung 
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Bedacht genommen, und ihr Flächen : Ins 
halt an die Eigenthuͤmer der zunächft anfies 
genden Gründe zur Umarbeitung überlafjen 
werbe, 

Unfere Maut : Infpeftionen haben auf 
den Vollzug diefer Verfügung , über mel 
hen ſich benannte beide Behörden überhaupt 
näher zu benehmen haben, ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu richten, 

1, Abfhnitt 
Dbliegenheiten der bei den Zollftationen ankom⸗ 
menden Zollpflichrigen. F. 14 — 25. 

14. Bei Anfunft an einer Zoll: und Maut⸗ 
ftätte hat jeder Reifende ohne Ausnahme, und 
ohne Ruͤckſicht, ob er viel oder wenig , ober 


‚gar nichts Mautbares bei fih habe, zu hal⸗ 


ten, und feinen Reiſepaß vorzulegen, Aus 
Diefem muß zu erfehen ſeyn: — Wie fich der 
Reifende nenne ? — Weſſen Standes ober 


Karakters er fen? I— Woher er fomme? — 


Wohin er ziehe? — Ob er etwas Mautbas 
res bei fih führe? 

Zeigt ſich aus allen erhobenen Umftänden, 
daß der Neifende feine andere Verbindlichkeit, 
als die der LWeggelds : Entrichtung hat ; ſo 
wird dieſes Weggeld von ihm entrichtet, und 
der Betrag durch Ueberreihung einer Zah: 
lungs⸗ Polleten, oder nach Befchaffenheit des 
Falles , eines Maut: Paffes quittirt, auf 
deffen Nückfeite die Beſtimmung bemerft ift, 
welcher derfelbe weiter unterliegt, "Bon Reis 
fenden , die mit feinem Reifepaffe verfehen 
find , werden obige Erklärungen muͤndlich 
erhoben. Reiſende, welche ohne mautbare 
Gegenftände an der Grenmant- Poftirung 


II 


erfcheinen , find flets auf das fchleunigfte 
abzufertigen. 

15. Fuͤhrt aber der Reiſende mautbare 
Gegenſtaͤnde bei ſich; ſo muß von ihm noch 
weiter erklaͤrt werden: 

Welche Gattung von Effekten, Guͤtern 
und Waaren er geladen habe? — Ob alles 
in Colli, und in welchen Arten derfelben, 
z. B. Faͤſſern, Kiften, Ballen, Körben, 
Saͤcken, oder fonft verpackt fen; oder ob 
er auch unverpacdte Sachen bei fih führe? 
Mit welchen Zeichen und Ziffern die Colli 
verfehen find? — An wen fie zum Empfange 
im ns oder Muslande gelangen follen? — 
WelheSporco- Schwere jeder einzelne Collo 
oder auch ihrer mehrere zuſanmen haben , 
wenn fie gleiche Gegenftände enthalten, und 
gleichen Eigenthuͤmern zugehören ? 

Hat ferner der Zollpflichtige Artikel zur 
Sadung, die nicht nach dem Gewichte, fonz 
dern auf audere Art belegt find, fo muß er 
zugleich anzeigen, worin ihre Quantität oder 
Werth nach der belegten Art beftche. 

16. Obige Angaben finden ftatt, wenn 
Efieften, Güter und Waaren in das Land 
gebracht werden. 

Werden fie aus dem Lande verbracht, fo 
muß neben dem VBorftehenden noch erfläret 
werden? 

Ob tranfitirende und effitirende Gegen: 
fände zufammen, ober ob nur.die eine oder 
die andere Gattung zur Ladung ftehen ; for 
dann: — bei welcher Grenz: Station die 
erften eingebracht, oder wo die lezten im 
Sande aufgeladen worden find, 
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17. Alle dieſe Erklärungen und Angaben 
müffen fowohl bei dem Eins als bei dem 
Austeitte durch vorzulegende Defignationen 
und Waag + Zettel begründet, und die er: 
ften in duplo überreicht werden, Wie die 
Defignationen befhaffen ſeyn müffen , zeigt 
das unter dem Buchſtaben E, beigefügte 
Formular, 

18. In eine und diefelbe Defignation duͤr⸗ 
fen nicht zweierlei Eigenthuͤmer aufgenoms 
men werden, fondern es find deren jedesmal 
fo viele zw übergeben, als es verfchiedene 
Empfänger der Güter giebt. Eine jede dies 
fer Defignationen muß auch, foviel das Ger 
wicht betrifft, mit dem Waagzettel uͤberein⸗ 
ſtimmen, von dem Eigenthimer oder Sper 
diteur, mit Beifezung feines Wohnortes , 
namentlich unterzeichnet ferm , und jederzeit 
den Tag, ben Monat, und das Jahr der 
Ausſtellung enthalten. 

19. Iſt der Eigenthämer der Gitter bei 
ihrer Einbringung und Vermautung felbft 
anmefend, und Fein eigentlicher Handels x 
fondern ein Gewerbsmann ; fo wird ihm 
geftattet, die Defignationen bei dem Amte 
ſelbſt zu verfaffen; den Handelsleuten aber, 
fo wie allen Fuhrlenten und Boten bleibe 
diefes auf alle Fälle unterfagt, 


20. Gegenftände, welche an Private ger 
fendet werden , die nicht Handels, Gewer- 
bes :, und Fuhrleute, noch auch Boten find, 
fo wie die in dem Tarif mit einem Sternchen 
bezeichneten Gegenſtaͤnde, find von der Vor 
lage der Defignationen befreiet, 
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21. Frachtbriefe muͤſſen von den Fuhr⸗ 
leuten nur alsdann vorgelegt werden, wenn 
das Amt diefelben, wegen in ben Defigna: 
tionen und Waagzetteln bemerften Unrichtig: 
Peiten, oder wegen fonftigee Anftände zur 
Einſicht verlange. Im diefem Falle darf 
die Vorlage nie verweigert werben, 

22. Als giltige Waagzettel werden nur 
Diejenigen erkennt, welche von einer aus 
oder inlaͤndiſchen Waage, wobei ein verpflich: 
teter Waagmeifter oder Beamter angeftellet 
iſt, ertheilet, von dieſem unterfchrieben,, und 
auf eine oder die andere verbindende Art bes 
zeichnet find, 

23. Der Zollpflichtige hat alle Unrichtig- 
Peiten in den Angaben des Gewichtes forge 
fältig zu vermeiden, und dasfelbe fo genau 
als möglich nach dem Baierifchen Sporco- 
Zentner, welcher dem Wiener Sporco - Zent: 
ner glei ftchet, anzugeben. Alle fremde 
Gewichts: Arten müflen in das Baierifche 
Gewicht reduzirt, den Defignationen einver: 
leibt ſeyn. Obgleih Wir, befonders bei 
folhen Gütern, welche dem Eintrocknen oder 
Naßwerden unterliegen, alle Billigkeit für 
mögliche Gewichts: Differenzien werden ein: 
treten laſſen; fo follen jedoch die über leztere 
feftgefezten Strafen jedesmal in firengen 
Vollzug gebracht werden, wenn durch die 
Maut: Gewichtswaagen, die zum Theile bei 
den Oberzund Beimautämtern ſchon errich— 
tet find, und wo fie noch fehlen, cheftens 
errichtet werden follen, bie Gewichtsbetraͤge 
zwei Pfund Höher oder niedriger auf den Zent⸗ 
ner, als angegeben ift, befunden werden. 
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24. Wenn nun die Zollpflichtigen die oben 
verlangten Erklärungen abgegeben, und durch 
die verordnete Vorlage der fchriftlichen Be: 
fege die Eigenfchaft, das Gewicht, die Zahf 
und. Gattung. aller ihrer Effekten, Güter 
und Waaren dargethan haben; fo wird die 
mautaͤmtliche Manipulation vorgenommen, 
Das fich dabei ergebende Refultat wird un: 
ter Anlage eines Eremplars der Defignation 
fogleih in das einfchlägige Manual einges 
tragen, und dem Zolfpflichtigen hiemit über: 
einftimmende Polleren ausgeftellet, 

25. Zugleih wird deinfelben die zweite 
Defignation, um bavon befonders in den 
weiter unten  beflimmten Ruͤckverguͤtungs⸗ 
Fällen den gehörigen Gebrauch zu machen, 
nebft dem Wagzettel wieder zuruͤckgeſtellet. 

Auf der Ruͤckſeite ſowohl der zuruͤckzu⸗ 
ftellenden, als der einzuziehenden Defignation 
hat das verhandelnde Amt, neben deffen Un: 
terfchrift und Fertigung, auch den Tag, 
den Monat und das Jahr der Behandlung, 
fodann die Seite des einfchlägigen Manuals, 
und den Ziffer des Behandlungs: Poftens zu 
bemerfen, 

II. Abſchnitt. 
Verordnungen wegen Beſichtigung der Ladungen, 
F. 26 — 29. 

26. Bei jeder grenzmantämtlichen Be: 
handlung muß der in das Land tretende Zoll 
pflichtige feine ganze Ladung einer wiewohl 
nur Äußeren Befihtigung und Abzählung 
der Colli unterwerfen. Kann diefe nicht 
ſtatt finden, ohne die Ladung von ihrer Ober: 
und Geitenbederfung zu entbloͤßen; fo muß 
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diefelde auf Verlangen des Mautamtes ohne 
Widerfpruch immer abgenommen werden. . 

In diefem Zuftande kann bie Ladung jer 
derzeit hinreichend befichtiget und abgezähler 
werden, Daher ift auch der im das Land 
kommende Zolfpflichtige von jeder weitern Unters 
fuhung frei zu laſſen. 

27. Bei Fuhrleuten und Boten hingegen, 

welche über bie Grenze im das Ausland zie⸗ 
hen, ift die DBefichtigung und Abzaͤhlung 
der Colli, befonders wenn es fih um Ruͤck⸗ 
vergütung des entrichteten Hauptzollſazes, 
oder um die Essito -Vermautung handelt, 
ungleich wichtiger, und es muß hierbei fol 
gendermaffen verfahren werden, 
Gleich bei der Ankunft des Zollpflichtigen , 
und che noch die mautämtliche Verhandlung 
eintritt, muß die ganze Ladung in Gegenhalt 
der mitzubringenden Defignation , und ber 
Polleten refognoszirt, und unterfucht werden, 
06 die- Ladung mit befagten Belegen, nämlich 
der Defignation - und der Pollete überein: 
flimmt, Erhaͤlt das Amt durch die äußere 
Befichtigung Ueberzeugung von der Rich: 
tigkeit der Angaben, fo hat es bei dieſer 
fein Bewenden ; wäre aber diefes nicht der 
Fall, fondern vielmehr Grund zum Verdachte 
einer beabfichteten Defraudation vorhanden, 
was ſchon bei unordentlich befundener Vers 
packung ftatt finder, fo ift jedes Amt bes 
rechtiget, anf der Stelle die Abladung der Colli 
zu verfügen, dieſe abzumägen, zu oͤfnen, und 
fie in Gegenwart zweier außerämtlicher Zeu⸗ 
gen der firengften inneren Befichrigung zu 
unterzichen. 
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28. Bei Waſſer⸗ Fuhrleuten, welche auf 
ihren Schiffen und Floͤſſen die Waareır niche 
fo vertheilen und ordnen , daf die Abzaͤhlung 
oder fonftige leichte und behende Mittel zur 
Auffindung der Quantität und Qualitaͤt der 
Ladung, befonders wenn fie in Holz, Stein 
und Getreide, oder ähnlichen Gegenſtaͤnden 
beſtehet, wohl angewendet werde können, hat 
das betreffende Amt dasjenige zu veranftalten, 
was ihm am zweckmaͤßigſten fcheine, um fich 
von der Nichtigkeit der Angaben zu uͤber⸗ 
zeugen. 

29. Ordentliche und rechtliche Handels: und 
Fuhrleute Fönnen fich verfichert halten, daß 
biefelben überflüßigen, oder gar muthwilli⸗ 
gen Unterfuchungen nie Preis gegeben, und 
ſolche bei ihnen nie weiter ausgedehnt werden 
follen ‚als es nöthig ift, um Gewißheit über 
bie Richtigkeit oder Unrichtigfeit der Angaben 
zu erhalten, 

Auch befehlen Wir, daß bei allen Unters 
ſuchungen immer mit folder Vorſicht verfahren 
werde, daß die Waare dadurch auf feinerlei 
Art eine Befchädigung erleide, 


IV. Abſchnitt. 

Bon der Errichtung eines Haupt Consumo- 
Zollſazes für alle einfommende Güter durch baare 
Münze oder durch Tratten, fo anderen überhaupfis 

gen Bezahlung der Mautbeträge. F. 30 — 39. 

30, Alle über die Mautlinie in das Königreich 
einfommenden Effekten, Güter und Waaren, 
ohne Ausnahme, fie mögen die Beftimmung 
haben, wieder in das Ausland gebracht zu 
werden, oder im Lande zu bleiben, und 
ohne Ruͤckſicht auf den höheren oder niederern 
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Consumo- Zoff, womit fie durch den Tarif 
belegt find, müfjen bei ihrer Anfunft am 
der Grenz: Mautſtaͤtte, die fie berühren, 
einen Grenz: Hauptzoll bezahlen, ber 
in der Meichniß des höchften Consume- 
Zollſazes von 3 fl. für jeden Sporco- Zentner 
befteht, | 
31 Ausgenommen hievon find diejenigen 
- Begenftände , welche fi theils durch ihren 
unverpadten Zuftand, theils auf andere Art 
bei dem erften Augenfcheine für das zu erfens 
nen geben, wofür fie erflärt werden, Hier⸗ 
unter befinden fi: 
Baumwolle; Wolle; Hopfen; Farbholz 
in Stuͤcken, fo wie andere Holz: Gattuns 


gen; Eifen, geſchmiedetes und gegoffenes ;_ 


Feldfruͤchte; Vieh; Bier u. fe w. 
Bon dieſen, und allen unter gleiche An 
ficht gehörenden Gegenftänden werden, nach 
ihrer Beftimmung und nah Inhalt der Der 
fignationen, die in den Transito - und. Con- 
sumo - Tarifen feftgefegten Zollberräge fogleich 
in baarem Gelde erhoben, 


32. Für folche Gegenftände aber, wofür 
der feftgefejte Hauptzollſaz von 3 fl, zu ents 
richten koͤmmt, fönmen dem zollpflichtigen Fuhr⸗ 
manne bie ganzen Zoll», Maut⸗, Aufſchlags⸗ 
und Weggeldss Berräge auf folgende Orte 
und SHandelspfäje, als: 

Ansbach, Augsburg, Bregenz, Bozen, 
Dinfelsbühl, Donauwoͤrt, Feldkirch im 
Vorarlbergiſchen, Innsbruck, Kempten, 
Kreilsheim, Lienz, Lindau, Markbreit, 
Markſteſt, Memmingen, Muͤnchen, 
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Nördlingen, Nuͤrnberg, Paſſau, Riva, 
Roveredo, Stadtamhof, Trient, und 
Ulm 


nachgeborgt werden. 


33. Die Stadtgerichte bieſer Handelsplaͤze 
haben jedoch ein rechtsgiltiges Sicherheits: 
Inſtrument an die im Zoll: und Mautweſen 
als Zentral s Stelle angeordnete Generak; 
Direktion zu übermachen , worin fich der 
gefamte Handelsftand der genannten Orte, 
einer für alle, und alle für einen-verbürgen : 

„die zur Einfoderung fommen 
„den Zoll: und Maut: Beträge, 
„ohne alle Einwendung, 
„Widerſpruch, Gegenfoderung, 
„ober Öegenrehnung, in dem 

„Augenblicke baar zu bezahlen, 

. nWwo von einem affreditirten 
„Buhemanneauf einen, oder 
„den anderen in bem befagten 
» Sicherheits: Inftrumente be 
„nannten Handelsmann gezo— 
„gene Zoll-Tratte präfentirt 
„wird.“ 


Unſern Stadtgerichten wird zugleich befoh: 
len, uͤber die Einloͤſung oder Nichteinloͤſung 
ſolcher Tratten keinen Prozeß zu geſtatten, 


ſonderu, ohne Zulaſſung einer Appellation, 


gegen den die Zahlung verweigernden und Si⸗ 
cherheit geleiſteten Handels: Stand ohne weis 
ters exekutiviſch zu verfahren, 


Unfere Zentral⸗ Zoll: und Maurftelle ift 


angewieſen, gleich nach dem Empfange diefer 


Sicherheits  Inftrumente, den geeigneten 
2 
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Mautämtern die zur Teatten: Austellung bes 
rechtigten Fuheleute, fo wie bie zur Einlöfung 
folcher Tratten verpflichteten Handelsleute be: 
kannt zu machen. 

Keinem anderen, als den von obiger Stelle 
auf diefe Art befanne gemachten Fuhrleuten 
darf bei den Mautpoftirungen die geringfte 
Nachborge zugeftanden werben, 

34. Beiden Hallämtern find die Zahlungen 
jederzeit baar zu entrichten. ie dürfen in 
feinem Falle Kredit geben, noch Tratten au 
Zahlungsftatt annehmen, 

35. Zur haflämtlihen Gefhäftsführung 
gehört es aber, die bei einem Mautamte von 
einem Fuhrmanne erhobenen, und von dem 
Maut: Ante zur Einfaffirung dem Hall: 
Amte zugefendeten Tratten jederzeit in den 


erften 24 Stunden zur Präfentation und. 


Gelb: Erhebung zu bringen, und wenn die 
Zahlung in den folgenden 24 Stunden nicht 
gefchieht, vor dem Ablaufe der dritten 24 
Stunden die Erefution bei dem geeigneten 
Stadtgerichte zu verlangen. 

Wird von diefem in einem gleichen Zeitlaufe 
von 24 Stunden die Erefution nicht verhängt, 
und die Zahlung nicht geleijter, fo ift, ohne 
den geringften weitern Verzug, Bericht hier: 
üßer am Unfere General : Zoll: und Mauts 
Direktion zu erftatten. Diefe hat alsdann 
nicht allein dasjenige zu verfügen, was erfor 
derfich ift, um zum Emmpfange des ausftehen: 
den Geldes zu gelangen, fondern wird auch 
ermächtiget, die Zahlungs» Weigerung durch 
das Regierungs s Blatt bekannt machen zu 
laffen, und, dem treffenden Handels Orte 


f 
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den Vortheil der Nachborge für immer zu 
entziehen. 

Die Halls Vemter Haben die durch Tratten: 
Bezug erhaltenen Geldbeträge für Mechnung 
des Amtes, welches die Tratte einfandte, an 
die Zentral; Mautfaffe gegen Quittung zu 
uͤbermachen, und dem verhandelnden Amte dar 
von Nachricht zu ertheilen, ‚ 

Dagegen Tiegt dem lezten ob, von jeder zu 
einer Halle beförderten Tratte nicht allein das 
Hall: Amt, fondern auch die Zentral: Maut - 
Kaffe fogleih zu benachrichtigen. 

36. So wie außer dem vorher beſtimmten 
Falle Feine Nachborge ftatt findet, eben fo 
müffen auch die Auf: und Nachzahlungen bei 
den Maut » und Hallämtern baar entrichtet, 
und niemals darf dafür eine Anweiſung ange 
nommen werben, 


37. Sollten Zolfpflichtige durch Mangel an 
Baarfchaft, und des vorfchriftmäßigen Kre⸗ 
ditivs außer Stand gefezt ſeyn, ihre Zoll: 
ſchuldigkeit an der Grenze abzuführen ; fo 
muͤſſen fie ſich gefallen Taffen, daß ihnen auf 
ihre eigene Koften ein Bote bis an den Ort 
mitgegeben wird, wo fie die Zahlung feiften- 
Fönnen. Dieſer Bote empfängt für jede 
Meile feiner Hin⸗ und Herreiſe 24 Kreuzer; 
und jebe Ortsobrigkeit ift verpflichtet, ihm, 
wenn er zur Klageftellung gegen den Zollpflich⸗ 
tigen zu fchreiten gendthiget wird, zur Befrie⸗ 


digung zu verhelfen, 
38. Bei der Berechnung der Zoll: und 


Maut⸗Gebuͤhren wird jeder Bruch über zwei 
‚Pfenninge als ein voller Kreuzer, und jeder 
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Bruch unter zwei Pfenningen gar nicht in 
Anſchlag gebracht. 

39. Die Zahlungen der Zoll⸗ und Maut⸗ 
Gebühren müffen immer in Geldforten, die 
im Lande Kurs haben, gefchehen. Papiers 
geld, verrufene und ungangbare Geldforten 
dürfen nicht angenommen werben, 


V. Abſchnitt. 
Bon der Ruͤckvergutung des erlegten Hauptzoll⸗ 
ſazes unter gewiſſen Bedingungen, F. 40 — 46. 
. 40. Da es für den Tranſit⸗ und Spedi⸗ 
tionshandel drücend feyn ‚würde „ wenn fich 
der zum. Consumo angenommene. höchfte 
Zollſaz unbedingt, und für alle Fälle, for 
bin au auf die Tranfit + und Speditions⸗ 
Güter ausdehnte, fo foll in den nachgefezten 
Fällen unter den beigefügten Bedingniffen 
eine Rüdvergütung des an der Grenze mit 
3.fl. vom Zentner erlegten Consumo- Zolles 
eintreten: 

a. Wenn vom Auslande eingebrachte Güter 
und Waaren niche im Königreiche ſelbſt 
verbraucht „ ſondern entweber als bloß. 
stanfitirende , oder als zur Spedition, 
oder in Kommiffion erhaltene, oder auch 
als auf bloße Spekulation bejogene Guͤ⸗ 
ter wirklich wieder in das Ausland vers 
fendet werde, 

b. Wenn der Consumo- Tarif den Güterm, 
und Waaren einem niedrigeren Zollſaz 
als 3 fl. vom Zentner beftimmt, 

c Wenn inländifhe Kaufleute aus ihren 
MWaarenlagern auf auswärtige Märkte 
geführte Gitter und Waaren, oder in⸗ 
laͤndiſche Fabrifanten und Gewerbsleute 
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bie von ihnen ſelbſt verfertigten, und ür 

gleicher Abſicht ausgeführten Fabrikate, 
welche unverkauſt geblieben ſind, wieder 
zuruͤckbringen. 

d. Wenn ganz rohe Produkte, oder noch 
nicht ganz vollendete Fabrifate von inlänz 
difhen Fabrikanten ober Gewerbsleuten, 
zum Färben, zur Appretur, oder zu eis 
ner fonftigen Zubereitung in das Ausland 
verfendet werden, tm fie von dort in ver: 
beſſerter oder veränderter Form zurück zu 
Bezieher. 

e. Wenn Produfte in eben diefer Abficht 
vom Auslande herein gefendet werben, 
und nach erhaltener Vervollkommnung 
dahin wieder zuruͤckgehen. 

In allen diefen Fällen finder die Ruͤckver⸗ 
gütung unter —— si in 
en. x 

Als tranfitirende Güter werden bloß 
— betrachtet, welche von einem und 
demſelben Schiff ⸗ oder Fuhrmanne zu Waſ—⸗ 
ſer, oder zu Lande, auf einem und demſelben 
Fahrzeuge, oder auf einem und demſelben 
Wagen, ohne Dazwifchenfunft eines inlaͤn⸗ 
difchen FZuhrmannes von der Eintrittsgrenze 
bis zur Austrittsgrenze verführt werden. 

Solche Fuhrleute haben, um: auf Rüd: 
vergätung Anfpruch machen zu fünnen, bei 
jeden Hall-Amte , weldjes fie auf ihrem Zuge 
inner Landes berühren , ihre Ladung der 
Kontrolle und der Abwägung zu unterwer⸗ 
fer, und die an der Eintrittsgrenze erhaltes 
ne Pollete zur Kontrafignation zu überreis 
hen. Bei ihrem Erſcheinen an ber Aus 
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tritts⸗ Station wird fobann die Abwägung 
ihrer Ladung wiederholt, und die bei der 
Eintritts +» Station bezeichnet zurücferhaltene 
Defiguation, nebft der daſelbſt ausgeftellten 
Zahlungspollete, durch welche ber Beweis 
Des entweder baar, oder burch Tratten ent: 
richteten Hauptzollfazes geführt werden muß, 
der behandelnden Grenz: Mautpoftirung über: 
reicht. Wird hiebei alles richtig gefunden, 
fo wird dem Fuhrmanne der ihn nach ber ge: 
wählten Route treffende Tranfitozoll_ berech: 
net, ber Betrag deffelben von dem an ber 
Eintriets: Grenze bezahlten Hauptzollfaze ab⸗ 
gejogen, und was hienach zu viel entrichtet 
wordeu ift, baar zurück vergütet, 

Us Speditions « oder Kommiffions + und 
Spetulations : Güter werden diejenigen ange 
ſehen, welche von einem auswärtigen Berfender 
an einen inländifchen Empfänger addreſſirt 
find, wenu auch ſolche Güter als tranfiticend 
angegeben ſeyn follten, 

Dei ihrer Wiederverfendung in das Aus: 
laud findet eine Ruͤckverguͤtung nur mit Hall 
ämtlicher Einwirkung ftatt. Die Ladung muß 
daher von der Eintrirts:Poftirung , wein dieſe 
von der ganzen Ladung deu Hauptzoll erhoben 
hat, unmittelbar an diejenige Halle verwieſen 
werden, wo der Handelsmann ober fonftige 
Empfänger der Güter, an welchen fie addreffirt 
find, wohnt, Zugleih muß die Eintritt 
Station dem Fuhrmanne an diefe Halle auch 
die Defignation nebft dem Waggjettel ver 
fchloffen mitgeben, 

Bei jener Halle werden alsdann die Güter 
abgeladen, in dem Pagerbuche vorgemerkt, 
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und fo lange vorgemerkt belaffen, bis ihre 
MWiederverfendung in das Ausland ganz oder 
theilmweife erfolgt, 


Ueber die Quantitaͤt, welche verfendet wird , 
hat der Verfender eine neue Defignation an das 
Hallamt zu überreichen, nach deren Inhalt 
lejtes die treffenden Transito- Polleten ausfer⸗ 
tiget, und in biefen den Betrag bemerkt, welcher 
an dem bezahlten Hauptzolle dem Zolfpflichtigen 
zurück zu vergüten iſt. Diefe Ruͤckverguͤtung 
gefchieht nach Abzug des Transito - Betrages 
fogleich baar bei der Austritts-Station, wenn 
dort durch vorhergegangene Abwägung der 
Ladung, und WBefichtigung der Colli gehörig 
ansgemittelt worden ift, daß Quantität und 
Qualität mit den Wangzetteln und Defignas 
tionen vollfommen übereinftimmen, die von 
dem Hallamte an die Austritts: Station vers 
fhloffen mitgegeben, und nun da eingezogen 
werden muͤſſen. 


ad b. c. d. u. e. Die Ruͤckverguͤtung in 
den hieoben unter den angefuͤhrten Buchſtaben 
bezeichneten Faͤllen kann nur unter Einwir⸗ 
kung desjenigen Hall⸗Amtes geſchehen, von 
welchem die Verſendung koͤmmt, oder zu 
welchem die Sendung gelanget, und immer 
nur nach genauer Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten über die Vorlage der Defignarionen und 
MWaagzettel, fo wie nach vorläufiger Abwaͤ⸗ 
gung ber Ladung, und Befichtigung der Colli. 
Die ftrengfte Kontrolle muß jedesmal in dieſen 
Fällen angewendet werden, 


Die baare Entrichtung der Ruͤckverguͤtungs⸗ 
Beträge gefchieht in ben Fällen b. c. d. bet 
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den Hall: Aemtern ; in dem Falle e. aber bei 
der Austritts⸗Poſtirung. 


41. Obwohl Wir den Handel bei der jezt 
eintretenden Ausdehnung des Zoll und Maut: 
Verbandes duch Termin: Beftimmungen fir 
die Ausbringung der Güter und Waaren, 
oder auf andere Art Feineswegs befchränfen 
wollen ; fo macht doch die richtige Führung 
der Zoll: und Mautrechnungen die Verfügung 
nöthig, daß Feine Ruͤckverguͤtung auf Grenz 
Eintritts  Polleren ftatt finden kann, welche 
über Jahr und Tag ausgeftellt find, 


42. Da es Fabrifanten und Gewerbsleute 
giebt, welche an der für die Fälle c. d. e. 
beftimmten Rücvergütung nicht Theil nehmen 
fönnen, weil fie an Orten wohnen, wo fein 
Hallamt befteht; fo geftatten Wir, daß diefe, 
um fich gleichen Vortheil zu verfchaffen, ihre 
Fabrikate entweder durch Handelsleute fpediren 
laffen, die an Orten wohnen, wo fich eine 
Halle befindet, und wo alsdann nach obiger 
Vorfchrift verfahren werden muß; oder daß 
fie , wo diefes der Entlegenheit wegen nicht 
gefhehen Fann, hiezu ein Grenz: Mautamt 


nüzen, welches in einem folhen Falle die. 


Halle zu furrogiren, und auf der Erfüllung 
aller Bedingniffe, die bei den Hallen vorges 
fchrieben find, zu beftehen hat, 


43. Eine gleihe Ruͤckverguͤung, wie in 
den vorgenannten Fällen, bewilligen Wir auch 
dem Getreide, welches zum vermahlen vom 
Inlande auf auswärtige, oder vom Aus: 
lande auf dießſeitige Mühlen gebracht, und 
bei einem und demſelben Mautamte in ber 





„ Stationen verhandelt werden, 
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verhältnigmäßfgen Quantitaͤt eins und zuruͤck⸗ 
gefuͤhrt wird. 

Fuͤr ausgehendes Getreide aber muß der 
Betrag des Essito - Zolles jedesmal baar 
entrichtet werden, und die Ruͤckverguͤtung, 
wo fie ſtatt finder, tritt erft bei deſſen Zuruͤck⸗ 
bringung ein. | 

44 Beiden Vieh: Gattungen werden die 
Essito- Gebühren ganz nachgelaffen, und der 
Transito- Zoll erhoben, wenn fie vom Aus: 
lande auf inländifhe Märfte gebracht, und 
von dort wieder in das Ausland verfauft , 
oder unverfauft zurückgetrieben werden, Hier 
iſt nicht einmal noͤthig, daß der Eins und 
Austritt bei demſelben Amte geſchehe, fons 
dern es reicht hin, daß derjenige, welcher 
Vieh uͤber die Grenze treibt, ein Zeugniß 
von der Orts: Obrigkeit, wo der Viehmarkt 
gehalten wurde, über den wirklichen Ankauf 
deffelben auf jenem Marfte vorlegt ; und 
daß er zugleich duch die Vorlage der bei 
feinem. Eintritte erhaltenen Grenzpollete bes 
weifet, daß das Vieh, welches er austreibt, 
vom Auslande eingebracht worden ift, 

Außer diefen beiden Ruͤckverguͤtungen finder 
feine andere per Essito ftatt. 


45. Die beiden zulezt bemerften Ruͤckverguͤ⸗ 
tungs: Fälle Finnen auch bei bloßen Maut: 
In den unter 
a. bis e, befchriebenen Fällen aber dürfen zur 
Rücvergütungs » Berichtigung und Veran⸗ 
laffung, nur die Hall: und Maut: Oberämter, 
oder folhe Beimantämter zugelaffen werden, 
welche an ordentlich erhobenen Straſſen ew 
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richtet, oder die von Unferer Zentral: Maut⸗ 
ftelle befonders dazu ermächtiget find, 

Selbſt den Ober: und Beiämtern bleibt 
jede Rüdvergütungs : Verhandlung für die 
Fälle a. b. c. unterfagt, wenn die Ein: und 
Ausbeingung der Güter und Waaren nicht 
durch ordentlihe Schiff: und Fuhrleute oder 
Boten gefchieht. 

46. Inländifhe Handels s und Gewerbe: 
feute, voelche ihre Warren auf ihren eigenen 
Wägen nach Märkten des Auslandes felbft 
verführen, haben gleichfalls Anfpruch auf 
Rücvergätung, wenn fie fich den Bedinguns 
gen unterziehen, die für die Fälle b. c. d. e. 
vorgefchrieben find; doch find fie ſowohl bei 
dem Eins als bei dem. Austeitte über die 
Grenze zur Ueberreichung ordentlicher Des 
fignationen verbunden ; felbft dann, wenn fie, 
als, Eigenchümer der Güter, perfönlich bei 
der Verhandlung gegenwärtig wären, Aus: 
wärtige Handels : und Gewerbsleute bleiben. 
aber für auf Märkte des Inlandes oder wie 
immer eingebrachte und daſelbſt unverfauft 
gebliebene Waaren bei Wiederverfendung deren 
nach ben Ausland , diefe mag. durch fie 
felbft, oder duch Fuhr⸗ und Botenleute ges 
ſchehen, ſtets ohne Anfpruch auf Ruͤckver— 
guͤtung. 

VI. Abſchnitt. 
Beſtimmungen, wenn Zollpflichtige gehalten ſind, 
die Hallen zu betreten, und welcher Art Manis 
pulation fie ſich dert unterziehen muͤſſen. 

; $..47— 66. 

47. Außer den hieoben beftimmten Fällen. 
iſt auch jeder andere Zoll: und Mautpflichtige, 
welcher auf feiner Fahrt zu Waſſer oder zu 


. Collo zuſammen verpackt werden. 
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Lande einen Ort betritt, wo ein Hallamt 
errichtet ift, verbunden, fich bei deurfelben zu 
ftellen, und feine Güter und Waaren der 
Kontrolle zu unterwerfen. 

48. Insbeſondere fönnen die an Hallpläzen 
angefeffene Inwohner ohne Ausuahme feine 
MWaaren aus dem Auslande empfangen, 
oder in baffelbe verfenden, ohne fie der Halk 
aͤmtlichen Kontrolle unterzogen zu haben, 

49. Gegenftände, wofür der Hauptzollfaz 
zu 3 fl. von dem Sporco - Zentner bezahlt, 
und auf eine Nüdvergärung fein Anfpruch 
gemacht wird, unterliegen auf Hallen nur 
der Abwägung, nie der inneren Befichtigung. 

50. Dagegen muͤſſen fowohl der Abwaͤ⸗ 
gung, als der inneren Befichtigung auf den 
Hallen alle jene Gegenftände unterzogen wer 
den, für welche x 

a. nach Inhalt der Defignationen ein gerins 
gerer, als der höchfte Zollſaz zu entriche 
ten iſt; 

b, welche nach den gefezlihen Beftimmuns 
gen zur Ruͤckverguͤtung berechtiger find, 
und darauf Unfpruch machen ; und 

c, welche zum Essito nicht den hoͤchſten Zoll⸗ 
faz bezahlen. 

51. Für eingehende „ aber nicht für aus: 
gehende Güter wird: geſtattet, daß Artifel 
von verfchiedenen Zollbelegungen in einem 
Doch 
kann auch dieſes mit ausgehenden Guͤtern 
geſchehen, wenn ber Zollpflichtige fich der 
Ruͤckverguͤtung, die er zu fodern hätte, ber 
giebt ; oder wenn er ohnehin ſchon Feinen 
Anfpruch darauf zu machen hat. 
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52. Umpacungen und Verpadungen braus 
chen nicht auf den Hallen zu gefchehen, fons 
dern koͤnnen ducchgehends in den Häufern 
der Eigenthuͤmer vorgenommen werden, 

53. Aber Verladimgen und Uebergaben 
nad dem Auslande beftimmter Güter, von eis 
nem Fuhrmanne oder Boten an den andern, 
dürfen nirgend anderswo, als bei den Hallen, 
und mit deren Vorwiſſen gefchehen. 

54. Zollpflichtige , welche mit zoll» und 
mantbaren Gegenftänden in Hallpläjen an 
kommen, find ohne Ausnahme verbunden, 
von den Thoren des Ortes geraden Weges 
nach der Halle zu fahren, ohne zuvor ander: 
wärts anzuhalten, und ohne irgend eine Ab: 
ladung zu machen, ober eine Zuladung auf 
zunehmen, 

55. An folhen Drten, wo bedeutende, von 
Ausländern befuchte Waarens Märkte gehalt: 
ten werben, wo aber feine Halle errichtet ift, 
werden Wir vor Anfange des Marktes Ber 
amte abordnen , un ben fremden Zollpflich 
tigen den Bezug ihrer Rücvergütungs Ges 
buͤhren zu ſichern. Wo diefe Maaßregel noͤ⸗ 
thig iſt, haben ſich die Zollpflichtigen in Zei⸗ 
ten bei ber einſchlaͤgigen Orts: Obrigkeit zu 
melden , welche Unfere Zentral: Mautftelle 
davon in Kenntniß zu fegen, und zugleich) 
das Lokal, worin der Beamte die Marfts: 
zeit über bequem funftioniren fann, anzu 
zeigen hat. 

56. Nach Endigung folcher Märkte müf 
fen die übrig gebliebenen, und Ausländern 
zugehörigen ¶ Waaren durch die Interims⸗ 
Kalle wieder Über die Grenze, ober nad 
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einem ftändigen Hallamte im Lande, zur 
Aufbewahrung bis zu einem anderen Markte 
geriefen werden, 

57. Ausländer Fönnen überhaupt nur in 
Markts: Zeiten über ihre im Lande anmefens 
den Güter und Warren disponiren ; außer 
diefem müffen diefe Güter in ben Hallen 
aufbewahrt, oder, wenn dort Beine ſchick⸗ 
liche oder fichere Gelegenheit dazu vorhanden 
iſt, inländifch = berechtigten Handelshäufern 
zur Aufbewahrung anvertraut werden. Se: 
doch dürfen Teztere folche Waaren nie ge 
radezu aus den Händen des fremden Hanr 
delsmannes , fondern bloß durch Dazwifchen: 
kunft einer Halle empfangen, 

58. Imländifche Handels + und Fuhrleute, 
auch Boten ; welche innerhalb der Maut: _ 
Tinte, und alfo ohne Weberfchreitung derfel; 
ben, von einem Orte zum andern ziehen, 
find von ber Obliegenheit, fich bei einer 
Halle zu melden, befreit, wenn fie feine 
andere, als ſchon' vermautete Gegenftände 
zur Ladung haben, 

59. Wenn inländifche Fuhrleute oder Bo: 
ten von auswärtigen, Güter zum Weiterbe⸗ 
fördern und Abftoßen im Inlande empfan: 
gen ; fo haben erftere zu ſorgen, daß fie 
zugleich mit den Gütern die Grenz: Maut: 
polleten,, Defignationen und Waggjettel er: 
halten, damit fie diefelben bei der Halle über: 
reichen Fönnen, Finden die Uebernehmer, daß 
die Mau Pflichtigkeit, es fen im welcher Art 
es wolle, nicht erfüllt, ober nicht ganz be 
richtiger iſt; fo find fie verbunden , bievon 
bei einem KHalls oder Mautamte, oder, wo 
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fich feines findet, bei der nächften Obrigfeit 
die Anzeige davon zu machen, und die weis 
tere förmfiche Unterfuchung und Behand: 
lung zu veranlaffen. 

60. Gleiche Verbindlichkeit haben Hans 
delss und Gewerbsleute; indem bei vor 
fommenden Anftänden fowohl der erfte Lies 
ferer, mebft dem ihm nachgefolgten, als auch 
der Empfänger der Güter zur Rechtfertigung 
angehalten, und nad Befinden mit der auf 
Defraudationss Fälle gefezten Strafe werden 
belegt werben, 

61. Wir betrachten als eine den Ham 
dels : und Gewerbsleuten befonders ob: 
liegende Pflicht, daß fie fih nicht nur 
allein alIe x gefegwidrigen Handlungen 
felbft enthalten „ fondern auch die von 
Anderen unternommenen anzeigen, oder 
ihre Ausführung möglihft verhindern, 
Sollten Wir wahrnehmen müffen , baß die 
an den DVortheilen des Kommerziums vor 
zuͤglich Berheiligten zur Entfernung und Um 
terdruͤckung aller Defraudationen nicht ernſt⸗ 
lich mitwirken ; fo wird Uns biefes in die 
Mothwendigkeit fezen , die Hall: Anftalten 
ju vermehren, und fogar ambulirende zu er 
richten, auch jede fonft geeignete Vorkehr zu 
sreffen , um bergleichen gefezwidrigen Hands 
kungen vorzubeugen ; zugleich aber durch be: 
fondere, den Handel trefiende Auflagen, die 
dazu erfoderlichen Koften zu decken ſuchen. 

62, Die Beftimmung , zu weicher Halle 
in den verordneten Fällen gefahren werden 
fol, ftehet, wenn diefes nicht überhaupt ſchon, 
und in allgemeiner Beziehung feftgefejt ift, 
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jedesmal dem verhandelnden Amte zu; doch 
hat dasfelbe ſtets diejenige Halle zu wählen, 
welche dem Zolfpflichtigen feine Route am 
wenigften erfchwert, 

63, Wenn Essito - zollbare Gegenflände 
im Lande von einem, ober durch einen Ort, 
wo eine Hals Verwaltung beſteht, gebracht 
werden, fo muß die Essito- Berhandfung bei 
der Halle diefes Drtes gefchehen, Alsdann 
werben auch die Zollberräge fchon bei diefer 
Halle berechnet und erhoben, 

64, Diefe Gegenftände unterliegen zugleich 
daſelbſt der inneren Befichtigung; und foweit 
es durch obige Vorfchriften über die Ruͤck⸗ 
vergütungen und WBefichtigungen fehon ver 
ordnet iſt, auch bei der Austritts: Mautpo: 
ftirung. 

65. Uebrigens koͤnnen fich in: und auswaͤr⸗ 
tige Handelsleute, felbft Privars Perfonen, 
auch in folchen Fällen, wo fie, dem gegem 
wärtigen Gefeze gemäß, dazu nicht verpflichtet 
wären, der Hallen und der Weinniederlagen 
zur bequemen und fichern Lagerung ihrer Guͤter 
bedienen, 

Nur werden Gegenftände, welche feuerger 
fährlich , oder durch ihren Geruch andern 
Waaren nachtheilig find , hievon ausgefchlofr 
fen: als Scieß ; Pulver, — nicht mehr 
feifche , fondern ftarf riechende Hänte, und fo 
weiter. 

Was an Miederlags:, Auf: und Abla⸗ 
dungs: Gebühren zu bezahlen ift, finder fich 
in jeder Halle angefchlagen, 

66. Die Abholung der Guͤter und Waaren 
aus den Hallen kann jeder Zollpflichtige 
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auf die ihm felbft beliebige Weiſe beforgen ; 
nur darf er fih hiezu der Halldiener nicht 
bedienen. 
VI. Abſchnitt. 
Regulirung des Wein⸗, Braudwein- und Bier⸗ 
Aufſchlagöweſens. F. 67 — 73 . 

67. Für alle einkommende fremde Weine 
und Brandweine müffen über den gefejten 
Transito- und Consumo- Zoll noch ins beſon⸗ 
deredie Aufjchlagsgebühren entrichtet werden, 

68. Diefe Enteichtung befteht darin, daß 
fiir befagte zwei Artikel der treffende Zolljaz 
fowohl per Transito als per Consumo dops 
pelt erhoben, folglich zur Hälfte als Maut:, 
und zur andern Hälfte als Auffchlags:Gebühr 
verrechnet wird. 

69. Ale Verfügungen, welche hieoben 
über die Bezahlung des Hauptzolles bei dem 
Einbringen mautbarer Gegenſtaͤude; uͤber 
ihre äußere und innere Befichtigung, über 
die Abwägung derfelben, über das Betreten 
der Hallen, und über die Kontroll s Anwen: 
dungen überhaupt getroffen worden find, be 
ziehen fich auch auf die Erhebung des Auf 
fchlages von einfommenden Weinen - und 
Brandweinen, unter welchen auch die Li- 
queurs, Rosoglios ze. verftanden find, mo: 
nad) alſo von diefen Artikeln bei der Eintritts⸗ 
Poftirung jedesmal nicht 3 Gulden, fondern 
6 Gulden von jedem Sporco- Zentuer zu 
erheben kommen. 

70, Dagegen genießen auch diefe Weine 
und Brandmweine nach Berechnung und Ab: 
zug der Transito- Gebühren , die Ruͤckver⸗ 
gütung des Consumo- Aufichlages, weun 
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fie nicht im Lande konſumirt, fondern unter 
Beobachtung der nämlichen Bedingniffe, wel: 
de für Consumo- Maut + Rücvergütungen 
feftgefezt find, wieder in das Ausland verfendet 
und verwerthet werden, 

71. Da von dem Augenblicke an, wo ger 
genwärtige Zoll und Mautorbnung in Wirkung 
übergeht, das Auſſchlags-Geſchaͤft von eins 
gehenden Weinen und Brandweinen nicht 
mehr durch eigene Auffchlags : Beamte, fon: 
dern durch Unfere Maut: und Hall: Aemter 
beforgt wird, fo bedarf es auch weder bei 
dem Ein: noch bei dem Ausbringen diefer 
Gegenftände,, der Vorlage befonderer Aufs 
fchlags + Defignationen und Waagzettel, fons 
dern es reichen diejenigen zu, welche fchon der 
Zell; und Maut: Pflichtigkeit wegen uͤbergeben 
werden müffen, 

72. Die bisher verfügt gewefene Viſirung 
der benannten Getränfe foll in der Folge, da 
die Belegung nach dem Zentner feftgefeze ift, 
ganz aufhören, und dagegen ihre Abwägung 
eintreten. 

73. Neben der Erhebung des Wein: und 
Brandwein » Aufjchlages gehört unter Die 
mautämtliche Gefchäftsführung auch noch jene, 
welche über den Bier : Auffchlag in Unferer 
Verordnung vom 28. Juli diefes Jahres den 
Mautaͤmtern fchon vorgefchrieben ift, 

VIII. Abſchnitt. 

Von Verbindlichkeit der Polleten-Ausſtellung und 
Annahme, dann der Polleren= Etempelgelvdess 
Entrichtung. $- 74 — 90. 

74. Jeder Zollpflichtige ift nicht nur ber 
fugt, fondern fogar verpflichtet, für jede bei 
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einem Hall: oder Mautamte mit ihm vorge 
nommene Behandlung, oder von ihm gelei: 
ftete Bezahlung , eine oder mehrere Polleten 
abzufodern. 

75. Zeigt der Inhalt der Defignation, daß 
Girer und Waaren für Ausländer beftimmt 
find, an welche bie Verbringung deren bei 
einer und berfelben Austritts: Poftirung ges 
fhehen fann; fo fann auch die ganze Ber 
handlung in eine und diefelbe Pollete gefezt 
werden ; von dem Amte muß aber die Des 
fignation und der Waagzettel beigelegt, und 
verfchloffen an die treffende Halle, von dieſer 
an die zweite, u. f. mw. von ber lezten Halle 
aber, gleichfalls verfchloffen,, an die Austrittss 
Poftirung addrefjirt werden. | 

76. Tritt der Fall ein, daß die Güter bei 
verfchiedenen Maut: Poftirungen ausgebracht 
werden ſollen; fo find fo viele Polleten aus: 
jufertigen, als Maut; Poftirungen zum Aus; 
tritte gewählt werden, 

77. Für Güter, die an Inlaͤnder addreſſirt 
find, müffen fo viele Polleten ausgeftellt werden, 
als es verfchiedene Güter: Empfänger giebt, 
ohne Ruͤckſicht, ob fie an einem, ober an 
verfchiedenen Orten wohnen. Auch diefe Pol: 
leten müffen , verfchloffen, an die Halle des 
gehörigen Ortes addreffirt werden. 

78. Bon Essito - Polleten werden fo viele 
ertheilt, als verfchiedene Austritt: Stationen 
für die Güter gewählt find. Werden Essito- 
Polleten von Austritts: Stationen abgegeben, 
welche zunaͤchſt an der Grenze liegen, und 
feine weitere Poftirung vor fih haben; fo 
muͤſſen dem Zolpflichrigen die Polleten doch 
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ertheilt werden, welche dieſer aber bei ſich 
behaͤlt, und wofuͤr er den Betrag des Stempel⸗ 
Geldes erhalten kann, wenn er die Pollete an 
eine Maut⸗Inſpektion uͤbermacht. 

79. Die Weggelds : Beträge koͤnnen jederzeit 
in die Mautpollete eingetragen werden, Wirb 
aber feine Maut: Gebühr, fondern nur das 
Weggeld entrichtet, fo find darüber eigene 
Polleten zu verfertigen , und dem Zolfpflichtigen 
einzuhändigen, 

80. Aufichlags + Polleten müffen jederzeit 
befonders ausgeftellt werden, und der Auf 
fchlags : Betrag wird nie in die Mautpollete 
aufgenommen, 

81. Wenn Mautämter Weggeld auf Maut 
Päffe erheben, fo dürfen fie neben den lezten 
feine Polleten abgeben; indem dieſe durch jene 
furrogirt werden. 

82. Dasjenige Amt hingegen , welches 
Mautpäffe einzieht, und zugleich Nachholung 
an MWeggeld macht, muß den Betrag ber 
Nachzahlung durch Ueberreichung förmlicher 
Polleten quittiren; bat aber in ber Pollete 
den nach dem Mautpaffe entrichteten Betrag, 
unter Bemerkung des Paffes , der Numern- 
und des Zeichens deffelben anzuführen. 

83. Zolpflichtige dürfen feine Polleten, 
und feine Mautpäffe annehmen, die forrigirt, 
radirt, durchftrichen, oder in fonftiger Art 
unvollfommen find. 

84. Der ihres Gebrauches unfundige Zoll⸗ 
pflichtige Fann fih außer den Anmweifungen, 
welche ſchon die Ueberfchrift derfelben enthäft, 
auch noch nähere mündliche Belchrung dar⸗ 
über ertheilen laffen, 
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85. Für jeden Gufden des Zoll: Maut / und 
Weggeldes, oder Auffchlags » Betrages wird 
zue Stempelgebühr 1 Kreuger entrichtet, den 
der Zolipflichtige bei Ablage der Pollete von 
dem Amte wo er fie abgiebt (welches aber nie 
Das Amt feyn darf, von welchem fie ansgeftellt 
worden) wieder zurück erhält. 

86. Bon diefer Rücvergätumg des Stem⸗ 
pelgeldes find diejenigen Polleten ausgenons 
men, bie in Folge der vorzunehmenden Ber: 
handlungen ohnehin fhon vorgelegt werden 
müflen, und wobei es alfo nicht auf die Will 
kuͤhr des Zollpflichtigen ankoͤmmt, ob er fie 
ablegen will, oder nicht. 

87. Zolpflichtige, welche die an der Örenze 
vermauteten Gegenjtände nicht felbft an den 
Dre ihrer Beftimmung bringen, fondern dies 
felben zur Weiter: Beförderung einem anderen 
Land: oder Wafjer- Fuhrmanne übergeben, muͤſ⸗ 
fen bei der Abgabe der Güter zugleich die dar 
auf empfangene Pollete überreichen, tie bier 
fes ſchon bei dem $.59. ausführlicher vorge: 
fhrieben ift. 

88. Jeder Zoffpflichtige wird übrigens er 
mahnt, fich die Ablage der Polleten an den 
geeigneten Orten zur befonderen Pflicht zu mas 
hen, indem der Beweis über die genaue und 
richtig gepflogene Zoll, Maut, Weggeld: und 
Aufichlags: Behandlung einzig und allein nur 
ducch die erhaltenen Polleten gültig geführet 
werben kann. 

89. Für alle und jede Polfeten, ohne Aus 
nahme, die von Zollpflichtigen bei einem 
Amte abgeleger werden, haben dieſelbe ein ges 
drucktes Rejepiſſe nach dem unter Buchſtaben 
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F. anliegenden Formular zu verlangen, und 
dieſes Rezepiſſe deſto ſorgfaͤltiger zu verwah⸗ 
ren, als es, wenn ber Zollpflichtige bei eins 
tretender Verantwortlichkeit fich damit legiti⸗ 
miren kann, ihm zum vollen Beweife Diener, 
und vor der Defraudations-Beftrafung ſchuͤzt. 
Auch müffen dem Zoltpflichtigen auf Verlan⸗ 
gen Ähnliche Rezepiffe für die überreichten 
Defignationen, Waagzettel und Mautpäffe 
ertheilet werden. 

90. Bon den verhandelnden Hall: und 
Mautämtern muß auf diejenigen Polleten , 
worauf fi eine Rücfvergütung gründen ſoll, 
deutlich gefchrieben werden: Ruͤckverg uͤ⸗ 
tungsfähig, fo wie hingegen: Nicht 
rüfvergütungsfähig, auf Diejenigen 
zu fegen ift, wofür nach den Beftimmungen 
gegenwärtiger Zollorbnung feine Ruͤckverguͤ⸗ 
tung fiatt findet, 

Die ſolche Polleten empfangende Hall: und 
Mautämter haben hierauf ihre Aufmerffam: 
feit zu richten ; und wie fie außer dem Fall 
bemerfter Unrichtigfeiten die treffende Ruͤckver⸗ 
guͤtung nicht zu verfagen haben; fo dürfen fie 
dagegen auch in feinem Falle eine Ruͤckverguͤ⸗ 
tung leiſten, wenn eine Pollete als nicht 
ruͤckzoblfaͤhig von einem verhandelnden 
Amte ſchon bezeichnet ift. 

IX. Abſchnitt. 
Bemerkungen über ben Transito - Tarif. $. 97 — 95. 

91. Die in dem T'ransito- Tarif nament⸗ 
fich angeführten Artifel zahlen die darin für 
jeden derfelben feftgefezte Gebühr: die nicht 
benannten zahlen durchgängig von jedem Spor- 
co⸗Zentner und fuͤr jede der, auf der zum Zuge 
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gewählten Route zuruͤckzulegeuden Stunde, 
zu Waffee und zu Lande, Die gleich zu An— 
fang des Tarife beftimmte Gebühr von eir 
nem Kreuzer, 

92, Daß jedoch die Erhebung diefer Tran- 
siro- Gebühr nur in Anfehung einiger Artir 
fel bei der Eintritts» Station, in den meiften 
Fällen aber bei der Austrittss Station durch 
ihre Abrechnung an dem entrichteten Haupt: 
zollfaze gefchehen koͤnne, ift ſchon in dem 
Vorhergehenden feftgefezt ; und die Aemter 
haben ſich hienach auf das gemauefte zu 
richten, 

93. Jeder Getreibladung, ſowohl zu Waſſer 
als zu Lande, für welche man bie Transito- 
Behandlung verlanget, wird diefelbe verweis 
gert ; und dagegen die Essito - Behandlung 
vorgenommen, wenn eine folche Ladung nicht 
mit einer in dem Lande ertheilten Ausfuhr 
Pollete begleitet ift, aus welchem das Getreide 
nach der Erklärung des Zollpflichtigen her: 
fommen foll, 

94. Die Vorlage von Atteftaten in diefen 
Fällen anftatt der Polleten ift nur dann zulaͤßig, 
mern das Getreide aus einem Lande koͤmmt, 
wo feine Maut: oder Wegzölle find. 

95. Alles, was im Transito weniger als 
einen halben Zentner wiegt, wird burchgängig 
für einen halben angenommen, 

X. Abſchnitt. 
Bemerkungen über den Consumo- Tarif. $. 96. 

06. Die in den Consumo - Tarif nicht 
denannten Effekten, Güter und Waaren zahlen 
durchgängig von jedem Sporco - Zentner drei 
Gulden ; die in demfelben namentlich vors 
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Pommenden Artifel hingegen entrichten die 
bei einem jeden ausgeworfenen geringeren Ger 
bühren,» wobei wohl zu bemerfen ift, daß 
unter den Artikeln: Blech, Blei, Eifen, 
Kupfer, Meffing, Zinn, fein vollendetes, 
zum wirffihen Gebrauche fchon hergeftelltes 
Fabrikat, fondern bloß rohe oder einer weis 
teren Bearbeitung noch fähige Produkte zu 
verftehen find, und zwar in dem Manfe, 
wie es der Tarif ausführlicher beftimmt, 

Was im Consumo die Belegung nad) dem 
Sporco- Zentner hat, und weniger als ein Achtel 
Zentner wiegt, wird nach fo viel Pfunden, 
als der eingehende Gegenftand enthält, mit 
3 Kreuzern für jedes Pfund behandelt. 

xl. Abſchnitt. 
Bemerkungen über den Essito- Tarif, F. 07 — 106. 

97. Zum Essiro haben alle in dem Tarif 
nicht befonders genannten Artikel den Zollfaz 
von 5 Kreuzern für jeden Sporco - Zentner, bie 
genannten aber den bei einem jeden bemerkten 
Betrag zu entrichten. 

98. Die Essıro - Zölle auf Getreid und 
andere Feldfrüchte, fodann Vieh, Holz, ıc, 
find nicht nur im Allgemeinen, fondern auch 
theifweife veränderlih ; fie koͤnnen nämlich 
an einer Grenze höher, oder niederer, als 
an der anderen ftehen. 

99. Um jedoch das Publikum von dem 
Zollfage dieſer Artifel gehörig zu unterrichs 
ten, und bdasfelbe vor jeder willfürlichen 
Zollabnahme zu fchüzen, werden die Auss 
gangszölle bei eintretenden Veränderungen 
nicht allein im Regierungs-Blatte angezeigt 
werben; fondern ſie muͤſſen auch bei jeber 
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Mautpoftirung immer oͤffentlich angeſchlagen 
ſeyn. Eben dieſe Verfügung wird nach Moͤg⸗ 
lichkeit für alle übrige, nach dem Werthe be: 
legten Gegenftände getroffen werden. 

100. Die Ausfuhr des Getteides wird, 
fo lange nicht die in der Tabelle zu 12 pro 
Centro angezeigte Belegung eintritt, immer 
unbedingt geftattet, 

101. Sobald aber diefe angeordnet ift, 


muß alles Getreide, welches in das Aus: - 


fand gebracht werden foll, auf irgend einer 
Schranne im Inlande erfauft worden fern, 
und darf nur bei der Vorlage eines Atte⸗ 
ſtats, durch welches obrigfeitlich der Ankauf 
bes Gerreides auf der Schranne gehörig bes 
wiefen ift, über die Grenze gelaffen werben. 

102, Getreide, welches zur Zeit der höch: 
ften Belegung von ı2 Prozent aus Unferen 
Kaftenvorräthen im WBerfteigerungs s Wege 
erfauft worden ift, muß hierüber gleichfalls 
mit fegalen Atteftaten belegt feyn, und wird 
alsdann dem auf der Schranne erfauften 
gleihgehalten. 


103. Allen effitirenden egenftänden, 


welche von Drten im bießfeitigen Maut 


verbande an Orte, die ebenfalls im Maut: 
verbande ftehen, gebracht werden follen, 
zu dieſem Ende aber einen dazwiſchen fie: 
genden fremden Diftrife durchziehen muͤſſen, 
werden niemals die Transito - Gebühren ber 
rechnet, noch weniger eine Paffierpollete er: 


theilt; fondern es muß für diefelben an der. 


dieffeitigen — gegen ben fremden Diftrift 
beftellten Austeitts: Poftirung der gefezliche 
Essito- Zoll bezahlt werden, 
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104. Sollten die Umftände biebei fo ber 
fhaffen fenn, daß fie die Beguͤnſtigung ger 
ftatten, fiir Gegenftände, welche nach durchs 
zogenem fremdem Diftrifte wieder in das 
dieffeitige Gebiet gelangen, die Ruͤckverguͤ⸗ 
tung bes bereits entrichteten Essito - Zolles 
eintreten zu laffen; fo- wird Diefes unter 
ausdrücklicher Benennung des Diftriktes 
und des Weges, worauf es geftattet ift, von 
Unferer Zentral: Mautftelle angeordnet werben. 
Ohne eine folche beftimmte Anordnung aber 
darf von feiner Mautpoftirung eine Rück 
vergütung dieſer Art zugeftanden werden, 

105. Alle efjitirende Gegenftände, deren 
Werth zufammen ro fl., ober darunter ber 
trägt, und nach dem Werthe belegt find, 
zahlen überhaupt zwei Kreuzer von jedem 
Gulden, 

106. Was in Essito die Belegung nad) 
dem Sporco- Zentner hat, und meniger als 
einen achtel Zentner wiegt, wird nad fo 
viel Pfunden, als ber effitirende Zoll: Ger 
genftand enthäft, mit einem Kreuzer für 
jedes Pfund VBerzollung angefchlagen, 

XII. Abſchnitt. 
Verordnung zur Weggelds-Entrichtung für Aus: 
Linder. $. 107 — 119. 

107. Ale in Reife: Gefährten an 
ber Grenze erfcheinende fremde Meifende 
müffen bei ihrem Eintritte über die Maut 
Linie für jedes an dem Wagen gefpannte, 
Pferd, oder ſonſtige Maͤhnſtuͤck 4 fl, übers 
haupt erlegen, 

108. Dagegen erhalten dieſelben einen 
Mautpaß, ber die Erklärung des Reifenden 
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enthält, ob derfelde Anfpruch auf Gegenrech⸗ 
nung und Rüdvergütung mache oder nicht, 

309. Geht die Erflärung auf Lezteres; 
fo hat der Reifende Feine andere Verbind⸗ 
fichfeit, als den Mautpaß zu verwahren, 
und ihn bei dem MWieberaustritte an ber 
treffenden Maurftelle abzulegen, woſelbſt er 
eingezogen, und ber Reiſende ohne alle Nach— 
zahlung und Berechnung frei paffirt wird. 

110. Da auf diefe Weife jeder Reiſende 
durch Erlegung eines Auferft billigen Avers 
fional: Berrages ſich den Vortheil verfhaffen 
kann, ohne Aufenthalt und Befchwerniffe 
feine Reife im Innern Unferes Reiches fort: 
zuſezen, und ſich darin jede Route zu wählen, 
die ihm beliebt; fo tritt dagegen auch bie 
Nothwendigkeit ein, daß, wenn ein Reifen: 
der durch die unbedingte Erlage diefes Weg: 
gelds: Averfums fich jenen Vortheil zu vers 
fchaffen Anftand nimmt, und auf bloße Ents 
richtung des tarifinäßigen Weggeldes, und 
auf Ruͤckverguͤtung Anfpruh macht, der 
Staat von feiner Seite anch folhe Maas 
regeln in Anwendung bringe, die ihn fichern, 
daß er an dem tarifmäßigen Weggelde nicht 
verfürze, amd dem Reiſenden nicht mehr zus 
rücfvergütet werde, als was er wirklich zu 
fodern hat, 

Der Gegenrehnung und Ruͤckverguͤtung 
verlangende Meifende iſt demnach bei ber 
Fortſezung feiner Reife innerhalb der Mauts 
Linie, da keine Weagelds; Barrieren darin 
angelegt find, verbunden, den Mautpaß in 
den Städten, welche er paſſirt, von ben 
Polizei: Behörden vifiren, und im demfelben 
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den Tag feiner Anfunft und Mbreife nebſt 
der von einem Orte bis zum andern zuruͤckge⸗ 
fegten Stundenzahl bemerfen zu laſſen. 
111. Hat der Meifende mehrere Städte 
in einem Tage zu paſſiren; fo wird nicht ges 
fodert, daß er in einer jeden derfelben feinen 
Mautpaß vifiren laſſe; fondern es ift genug, 
wenn diefer für jeden Tag der Reife einmal 
vifirt, und im Falle der Aufenthalt in einer 
Stadt mehrere Tage, Wochen und Monate 


‚dauert, die Zahl der Tage, Wochen und 


Monate zufammengenommen darin einges 
tragen werben, 

112, Die Viſirungen der Mautpaͤſſe müf 
fen in den Städten bei den Polizei: Direks 
tionen und Kommiffionen nachgefucht, und 
von dieſen nah allen darin befindlichen 
Rubriken, wie das unter dem Buchftaben G, 
angelegte Formular answeifet, die vollftäns 
dige Amtsausfertigung erhalten. 

An den Märkten, oder folchen Orten, wo 
feine Polizei: Direktionen oder Kommiſſio⸗ 
nen find, geſchieht die Vifirung von der 
Drts: Obrigkeit, aber auch vellftändig nach 
jenen Rubrifen, worauf der Neifende, um 
fünftigen Anftänden zu entgehen, feine Aufs 
merffamkeit felbft zu richten, und vorzüglich 
darauf zu fehen hat, daß die DOris: Entfers 
nungen nach dem Stunden: Berrage, nebft 
der Aufenthalts ; Zeit genau darin nachge: 
wiefen werben. 

113. Bei dem Wiederaustritte über die 
Mautlinie muß der mit Anfpruch auf Ruͤck⸗ 
vergünung Reifende feinen Mautpaß der Aus: 
tritts⸗Poſtirung vorlegen, 
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Weiſen die darauf flehenden Vifirungen 
die gemachte Reife: Route, und Die Zeit des 
Aufenthaltes im Lande gehörig nah; fo wird 
dem Meifenden das Weggeld mit 3 Kreuzern 
von jedem Mähnftücde, und von jeder zuruͤck⸗ 
gelegten Stunde berechnet, und ihm alsdann 
von dem an ber Eintrittsgrenge bezahlten 
Averfum das Zuvielentrichtere zuruͤckverguͤ⸗ 
tet; wogegen aber von ihm, wenn das Aver⸗ 
fum weniger, als die berechnete eigentliche 


Gebühr beträgt, das Fehlende noch zu er⸗ 


legen iſt. 

114. Sollte aber-die Vifirung der Päffe 
unterfaffen , oder fie nach Erfoderniß der dar 
rin enthaltenen Rubriken nicht vollftändig 
erfezt, oder wegen mangelnder Unterfchrift 
und Fertigung des vifirenden Amtes bie 
Aechtheit der Vifirungen zu bezweifeln ſeyn, 
fo wird dem Beſijzer derfelben nicht allein 
jede Ruͤckverguͤtung hierauf verweigert; fons 
dern er hat überdieß den im Mautpaße 
befcheinten Betrag zur Hälfte fo vielmal 
wiederholt zu bezahlen, als fi in demſel⸗ 
ben unvollfommen nachgewiefene Monate 
auszeigen. 

Unvolltommene Nachweiſungen, bie fich 
nicht auf Monate , fondern nur auf Tage 
erftrecfen, werden mit 20 Kreuzern für jeden 
unvollfommen nachgewiefenen Tag berichtigt. 

115. In Fällen, wo ein reifender Frems 
der bei einer Austrittss Poftirung erfcheint, 
und einen Maut: Paß gar nicht vorlegt, un: 
terliegt er bei dem Amte einer umftändfichen 
Unterfuhung,, und wird angehalten, bie 
Bezahlung des Weggeldes nach Ausſpruch 
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des Amtes zu leiſten, welches im leichteſten 
Falle 6 Gulden von jedem an den Wagen 
gefpannten Mähnftüde zu erheben hat. 

116. Mautpaͤſſe, welche über ein Viertel: 
jahr alt find, fönnen auf Ruͤckverguͤtung 
feinen Anſpruch machen. Beſtizer folcher 
Mautpäffe treten aber in die Kathegorie 
der Inländer, von welchen hienach Erwaͤh⸗ 
nung gefhieht, und haben die dem leztern 
obliegenden Verbindlichkeiten zu erfüllen, 

117. Der Reifende hat an Viſirungs⸗ 
Gebühren nichts zu entrichten ; dagegen er: 
halten die vifirenden Aemter aus Unferer 
Mautkaſſe von jedem ordentlich viſirten 
Mautpaffe 6 Kreuzer; jedoch unter der Ver: 
bindlichkeit, daß fie vierteljährig ein, über 
die vorgenommenen Viſirungen ordentlich 
geführtes Manual an die Maut: Infpeftion 
ihres Bezirkes einfenden,, welche dieſes am 
die Zentral: Maurftelle zu befördern hat, 
von welcher alsdann nach verfügter Juſtifi⸗ 
Pation bie trefiende Zahlungs: Unweifung 
erfolgt. 

118. Sollten mehrere Perfonen über die 
Grenze zufammen in das Land kommen, welche 
erſt innerhalb derſelben fich trennen, und ab: 
getheift andere Reiſe-Routen wählen, fo ift 
diefes gleich bei der Eintritts: Mautpoftirung 
anzuzeigen , welche alsdann den Mautpaß 
auf den von der Gefellfchaft ſelbſt ernannten 
Paffagier ausftelle ; zugleich aber die übris 
gen (die Entrichtung des Steinpelgeldes auss 
genommen) mit unentgeldlichen Reife : Päffen 
verſieht. Solche Reife: Päffe unterliegen 
aber, gleich nach dem Eintritte in das Land, 
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allen Beſtimmungen und Berichtigungen ohne 
Ausnahme, welchen die Mautpäffe unterwors 
fen find. 

119. Alle über die Grenze in das Ausland 
tretende Fremde müffen ihre Mautpäffe jedew 
jeit- bei der Austritts s Poftirung zurücklaffen. 
Sie erhalten dagegen, wenn fie bei derfelben 
Nachzahlungen zu leiften gehabt haben, or⸗ 
dentliche Zahlungs-Polleten. 

XIII. Abſchnitt. 
Verordnung zur Weggelds⸗ Eutrichtung für Ins 
länder. $. 120 — 143. 

120, Die aus dem In lande nach den Aud- 
fand reifenden Inlaͤn der find verpflichtet, bei 
ihrem Erfcheinen ander Örenze der daſelbſt befter 
henden Maut: Poftirung ein legales Zeugniß, 
oder einen Reiſepaß von ihrer ordentlichen 
Dres : Obrigkeit ausgeftellt vorzulegen , aus 
welchem ihr Mame, ihe Karafter, oder ihre 
Erwerbsart, fodann ihr Anfäßigfeits s Ort 
beſtimmt zu entnehmen ift. 

121. Solche Zeugniffe oder Päffe dürfen 
wicht Alter als drei Monate ſeyn; ihre jedes: 

‚malige Erneuerung vor dem Eintritte ihrer 

Ungiftigfeits « Epoche darf von Inlaͤndern, 
die über die Grenze zu reifen haben, auffeinen 
Fall verfäumt werben. 
122. Will der Inländer unanfgehaften durch 
das Innere des Reiches über bie Grenze reifen, 
fo hat er bei ber Austritts : Poftirung von 
jedem an fein Gefährt gefpannten Mähnftüce 
3 fl. zu entrichten, 

Will er aber bloß nach der zurückgelegten 
Etundenzahl bezahlen ; fo unterliegt er unter 
Weges allen Foͤrmlichkeiten, wie ber reifende 
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Fremde, der auf Rücvergätung Anſpruch 
macht, und muß fein Zeugniß oder feinen 
Paß, wie diefer, bei den Polizei: Behörden 
und Orts: Obrigkeiten vifiren laſſen. 

123. Bei Vorweifung eines ſolchen völlig. 
Genüge leitenden Paſſes oder Zeugnifjes hat 
die Grenzmauts Austrittspoftirung das tarif⸗ 
mäßige Weggeld nach den Mähnftüden, und 
nach der von dem Orte der Abfahrt, oder der 
Anfäßigkeit des reifenden Inlaͤnders bis zur 
Grenze zuruͤckgelegten Stunden: Zahl zu ers 
holen. 

124, Wenn Inlaͤnder vom Aus lande 
wieder nah Baiern zuruͤckkehren, fo haben fie 
bei ihrer Ankunft an der Grenze durch einen 
Paß, oder ein Zeugniß, wie es bieroben 
vorgefchrieben ift, nachzuweiſen, daß fie wirfs 
fiche Inländer, und am dieſem oder jenem 
Drte des Königreiches angefeffen find, 

125. Als giftige Zeugniffe werden "auch dier 
jenigen betrachtet, welche ber Reiſende bei 
feiner Reife in das Ausland von feiner ors 
dentlichen Obrigkeit ausgeftelle erhielt, und 
die er bei feiner Zuruͤckkehr in das Königreich 
noch; vorzeigen kann; vorausgefejt, daß die 
Ausftellung diefer Zeugniſſe nicht ſchon über 
6 Monate alt ift. 

126. Den auf diefe Art fich ausweifenden, 
in das Land zuruͤckkommenden Inlaͤndern 
wird das tarifmäßige Weggeld von 3 Kreuzern 
für jedes Maͤhnſtuͤck, und für jede Stunde 
von der Grenze bis zu ihren Anfäßigfeits « Ort 
berechnet. 

127. Können fie aber feine Zeugniſſe oder 


Reifepäffe vorzeigen, wodurch fie fih als In⸗ 
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Länder gehörig ausweiſen, fo haben fie von 
jedem an den Wagen gefpannten Mähnftüce 
vier Gulden zu bezahlen, 


128. Nachberichtigungen und Nachfenduns 
gen der Maut : oder Neifepäffe , fo wie ber 
Atteſtate und Zeugniffe werden tn feinem Falle 
geftattet, 

129. Die Stadtpolizet » Direftisnen und 
Kommiffionen haben ihrerfeits zur Viſirung 
der Maut: Reifepäffe ein brauchbares Subjekt 
zu wählen, und: dasfelbe über feine dabei 
zu erfüllende Obliegenheit hinlaͤnglich zu im 
firuiren. 

Sollte es obigen Behörden an einem folchen 
Eubjefte fehlen, fo haben fie fih an die Ger 
neral: Zoll: uud Maut: Direktion zu wenden, 
welche für die erfoberliche Beftellung forgen 
wird. 

130. Um dem Mißbrauche zu begegnen, 
welcher bisher dadurch ausgehbt wurde, daß 
man durch geringere Befpannungen der höheren 
Weggelds: Reichniß zu entgehen fuchte, wird 
feftgefejt: daß bei-dem leichten Fuhrwerke das 
Weggeld zu zwei Pferde nur alsdann genom⸗ 
men wird, wenn das Gefaͤhrt eine offene, 
jwei breis oder auch vierſizige Chaise iſt, 


und fih mie Einichluße des Kurfchers nicht 


mehr als vier Perfonen mit einem Koffer, oder 
einem Mantelface, oder fünf Perfonen ohne 
alles Gepaͤcke dabei befinden. In allen Fällen, 
worin diefe Beftimmungen überftiegen werden, 
muß das Weggeld für drei Pferde, und wenn 
das Gefährt ein fogenannter gefchloffener und 
gepadier Wagen ift, auf welchem fich ‚mehr 


so 


als drei Perfonen befinden, für vier Pferde 
entrichtet werden, 

Reiſende, welche für ſich ſchon mit einer 
ſtaͤrkern, als der erwähnten Beſpannung er: 
fheinen, haben das Weggeld nach der Zahl 
der wirklich angefpannten- Maͤhnſtuͤcke zu ent⸗ 
tichten, 

131. Bei Poftwägen, Landkutſchen, und 
mit Gütern beladenen Fuhrwerken reifender 
Kaufleute wird, da von den beiden erften 
die Orte ihrer Beſtimmung befannt find, und 
leztere ohnehin, der Zoll: und Mautbehandlung 
wegen, an ein Hallamt verwiefen- werden 
müffen, fein Averſum, fondern.die feftgefejte 
Weggelds: Gebühr, doch jederzeit mit Zus 
rechnung eines Pferdes mehr für die Laſt 
des Wagens abgefodert. 

132. Da alle über die Grenze eins und aus⸗ 
jiehende Fuhr s und Dotenwägen, in Hinficht 
ber Maut: Entrihtung, entweder an ein Halk 
Amt im Lande, oder wenn fie diefes nur im: 
Durchjuge berühren, an eine Austritts ⸗Maut⸗ 
Poftirung, verwiefen-werden; fo bleiben diefe 
von der Entrichtung. eines Averſums ebenfalls 
befreit, 

Dagegen müffen fie das Weggeldi zu Lande 
mit zwei Kreuzern fürConsumo- und Essito- 
Güter , für die Transito - Güter aber mit 
einem Kreuzer, vonzehen zu jehen Zentner ihrer 
Ladung, und von jeder Straßen: Stunde ber 
zahlen, welche das Fuhrwerk zuruͤckzulegen 
hat. 

133. Auch zu Waſſer iſt das Weggeld ohne 
Ausnahme zu entrichten, nur mit dem Unter: 
ſchiede, daß die oben ausgeworfene Gebühr 
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‚von 2 und ı Kreuzer fo vielmal erhoben wird, 
als vielmal 15 Zenmer zur Ladung ftchen. 

Im Zuge aufwärts von Steömen muß über 
dieß das Weggeld für die Zahl der angeſpann⸗ 
ten Pferde bezahlt werden, 

134. Bei Berechnung des Weggeldes für 
die Zuhr + und Botenwägen haben die Hall: 
und Mautämter vorzüglich zu beruͤckſichtigen, 
daß das Weggeld von Gütern und Waaren, 
die im ande bleiben, oder welche aus demfel: 
ben ziehen, allegeit bis zu jenem Orte inner: 
halb der Mautgrenze berechnet werden muß, 
wohin die Waaren nach Inhalt der Deſig⸗ 
nationen gelangen, oder woher fie nach derſel⸗ 
ben gebracht werden. 

135. Sind die Gitter und Waaren nicht 
mit Defignationen begleitet, und ann fich der 
Fuhrmann auch auf andere Art, wegen des Ab: 
ftoßes, ober der Abladung derfelben, nicht genuͤ⸗ 
gend Tegitimiren; fo muß für diefelben das 
Weggeld nach den entfernteften Orten, wohin 
oder woher der Fuhrmann andere Güter zur Pas 
dung hat, berechnet werden; und es findet für 
Diefelben Leine Ausgleichung und Ruͤckverguͤ⸗ 
tung ftatt, 

136. Die Halldmter haben auch insbefons 
bere noch darauf zu fehen, ob bei Guͤteruͤberga⸗ 
ben von ausländifchen an inländifche Fuhrleute 
und Boten das bis zu ihrem Beftimmungs: 
Orte fie treffende Weggeld an der Örenze ſchon 
ganz, oder nur zum Theife entrichtet wurde. 
Im lezten Falle Hat das Hallamt die Nach: 
jahlung des noch zu entrichtenden Betrages 
von dem die Güter uͤbernehmenden inlaͤndi⸗ 
fchen Fuhrmanne oder Boten zuerheben. 
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137. An Orten, wo Gewichtswaagen ers 
richtet find, werden Die beladenen Wägen da, 
rauf gebracht, und die Laft des ganzen War 
gens abgemwogen. . 

138. An Orten aber, wo fich diefe Bow 
richtung nicht findet , wird die Zentnerzahr 
durch die Waagjettel und Frachtbriefe ausger 
mittelt, und das Weggeld nach der ſchon vors 
ausgegebenen Beftimmung von 10 zu 10 Jents 
ner, mit der weiteren Zugabe von 10 Zent, 
ner für die Laft des Wagens, wenn 
die Gitter » Ladung das Gewicht von 60 Zent⸗ 
nern nicht erreicht, berechnet und erhoben. 

Beträge aber das Gewicht der Ladung über . 
60 bis go Zentner; fo werden für Die Wagens 
Laſt 20 Zentner; beträgt fie über go bis 100 
Zenmer, 30 Zentner, und wenn fie ber 100 
Zentner beträgt, 40 Zentner , immer zur 
MWeggelds : Berechnung angenommen, 

139. Für ganz unbeladene , oder fir die 


‚mit ‚einer Ladung von 24 Zentnern nicht ber 


fhwerten Wägen wird das Weggeld bloß nach 
der Zahl der angefpannten Mähnftücfe bezahlt, 

140. Das Defonomie: Fuhrwefen mit Ger 
treide, Holz, Stein, Salz ic. muß, befonders 
wenn die Ladung aus Getreide oder Salz bes 
fteht, durch Schrannen: Kaften: oder Salz⸗ 
amts Atteſtate den Ort der Aufladung nach 
teifen. In diefem Falle wird das Weggeld 
nach der Kreuzerbelegung von Mähnftücen, 
und nach der in der Fahrt zurückgelegten Stun: 
denzahl berechnet. Wenn aber der Aufladungss 
Dre nicht nachgemwiefen ift, fo ift die in dem 
Tarif erfihtliche überhauptliche Gebühr ein: 
zufodern, 
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141. Das übrige Defonomies Zuhrwefen, 
fo wie die Viehtriebe werden nach jedesmalis 
gem Ermeffen der Umftände von den Mauts 
Beamten in die Gattung der Weggelds⸗Erhe⸗ 
bung, welche für fie die billigfte ſcheint, auf 
genommen, 

142. Die Weggelds ; Erhebung von Reit—⸗ 
und Handpferden, Maulthieren, fo wie von 
anderen in.dem Tarif bemerften Viehgattun⸗ 


gen , fallen mit obigen Gegenfländen unter glei⸗ 


che Anficht , ‚und die Mautpoftirungen haben 
davon das Weggeld, wenn der genommene Zug 
des Zollpflichtigen unbefannt feyn follte, mit 
der überhauptlichen Gebühr zu erheben. Iſt 
aber der Zug als richtig angegeben erkannt; 
fo wird das Weggeld von jedem Stuͤcke nach 
den Stunden des Zuges berechnet, 

143. Xtteftate über den Anfaufsort vom 
Vieh find nur bei Schweintreibern zu ver 
langen. Ohne Vorlage folher Arreftate muß 
für dieſe die überhauptliche Gebühr erholt 
werden, 

XIV. Abſchnitt. 
Entrichtung des Weggelds:Surrogats F. 144 — 146. 

144. Da Wir in Uebereinfiimmung mit 

der dem inneren Verkehr zugeficherten Zollfreis 


Heit zugleich denfelben innerhalb der Mautli⸗ 


nie von dem zu Unferen Staats: Kaffen ent 
richteten Wegs und Brüdengelde befreien; 
und da Wir überdieg duch frühere Verord⸗ 
nung bie Natural: Konkurrenz zur Unrerhals 
tung der Haupt» und Kommerzial— 
Etraffen bereits aufgehoben haben; fo 
faͤllt hiedurch auf.Unfere Staatsfaffen eine, 
Vermehrung der Ausgaben, und eine Vers. 
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minderung ber Einnahmen, welche durch ans 
dere Mittel gedecdt werden muß. Wir fehen 
Uns daher genörhiger, das in Unferen älter 
ten Provinzen wegen ‚der inneren Weggelds⸗ 
Freiheit eingeführte Weggelds. Surrogat nicht 
allein darin ferner beftehen zu laffen, fondern 
es auch im Verhälsniffe mit der feirherigen 
Vermehrung der GStraffen » Unterhaltungs 
Koften zu erhöhen, und es in diefem erhöhten 
Verhaͤltniſſe auch auf Unſere übrigen Staaten 
auszudehnen, Ueber die dabei vorzunehmende 
Einfchreitung durch die einfchlägigen Ger 
richts⸗ Behörden und Nentämter werden Wir 
zugleich mit diefer Zoll / und Mautordnung eine 
befoudere Verordnung erläffen,, welche alle 
auf das Weggelds⸗ Surrogat ſelbſt, fo wie auf 
feine Erhebung, fich beziehenden Beftimmuns 
gen enshalten wird, 

Mit der Eirtrichtung diefes Weggelds-Surs 
rogats iſt für jeden Inlaͤnder die Freiheit vers 
bunden, fo lange er die Mauclinie nicht übers 
fchreitet, alle Straffen, Wege und Brücden 
bes Königreiches nach Beduͤrfniß, ohne irs 
gend eine Wegs und Brürfengelds- Abgabe 
an Unfere Staats» Kaffen, zu benuͤjen. 

145. Muß aber der Inlaͤnder auf feinen 
Reifen die Mautlinie landein⸗ oder auswärts 
überfchreiten; fo hat er ohne Ruͤckſicht auf 
das Weggelds⸗Surrogat die ihn treffenden. ges 
fezlichen Weggelds : Gebühren, unter Bezug 
auf die hierüber im Vorhergehenden enrhaftes 
nen näheren Beflimmungen zu bezahlen, 

146. Auch die Entrihtung der Ueber 
fuhrs: Gbühren an Orten , wo entweder 
feine Bruͤcke erbaut iſt, oder wo, wegen Bes 
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fhädtanng ber Bruͤcke, Weberfahrten auf 
Schiffen oder Flöffen ‚vorgerichter werden 
müffen, kann nicht aufgehoben werden, fon: 
bern Diefe Gebühren werden nach der am 
Schluſſe des Weggeldiarifs feftgefezten Tare 
bezahlt. 
XV, Abſchnitt. 
Die Einführung eines Zollpatent⸗Weſens. 
$ 147 — 160, 

147. Da Wir in der gegenwärtigen Zoll: 
und Mautordnung die Zentner: Maut 
als die beförderlichfte für Handel und Ges 
werbe beibehalten haben, und bieburch vor⸗ 
züglich dem inneren Hanbelsftande, welcher 
Waaren aus dem Auslande bezieht, die große 
Erleichterung zugebt, daß die an ihn aeriche 
teten Waaren : Sendungen von ben beſchwer⸗ 
fihen , zeitraubenden , oft unvorfichtigen, 
und den Waaren felbft nachtheiligen Beſich⸗ 
tigungen an den Grenzen und.aufden Hallen, 
fobald der nad einem billigen Durchſchnitte 
tegulirte hoͤchſte Zollſaz dafür bezahle 
wird, gänzlich befreit bleiben : Dabei aber, 
ber Natur der Sache nach, die Begünftiguug 
des inneren Debits inländifcher Fabrikations⸗ 
Artikel vor den ausländifchen einer beſchraͤnk⸗ 
ten Ruͤckſicht hat unterworfen werden müf 
fen ; -fo haben Wir beſchloſſen, durch Ein: 
führung der Zell: Patente für allen Handel 
mir ausländifhen Waaren und Probuften 
nicht allein der inneren Fabrifation und Pros 
duktion vor der ausländifchen den ihr zus 
kommenden billigen Vortheil, -fondern auch 
Unferen Staats kaſſen einen paraten Fond jur 
Unterſtuͤzung der infändifchen Induftrie, wo 
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und wie IB r eine folche Unterſtuͤzung nach 
richtigen Staats: Berwaltungs :Grundfäzen 
nüzlih und zweckmaͤßig finden, zu verfchaffen. 

148. Diefer Zoll: Patentifirung find alle 
Verkäufer auslaͤndiſcher Waaren untermors 
fen, und, außer den Weinhaͤndlern und Wein; 
wirthen, ift Niemand davon ausgenommen , 
ſelbſt ſolche inländische Fabrifanten und Ges 
werbsleute nicht, welche neben den Artikeln, 
die fie felbft verfertigen, fremde Waaren von 
gleicher oder anderer Art verfanfen, 


149. Die Patent: Preife find : 


für die ıte Klaſſe 200 fl. — fr. 
«» »; at 5 150 — + 
#8 3te 5 100 5. — # 
Eee Ze | | Ze; 73:5 —⸗ 
s 9 Ste ⸗ cos —⸗ 
„es: be 253 —⸗ 
= ss ie i2⸗— ⸗ 
⸗—8te ⸗ 6⸗— ⸗ 
150. Um dieſe Preiſe muͤſſen dieſe Zoll⸗ 


patente jedes Jahr tax⸗ jedoch nicht ſiegel⸗ 
frei geloͤſet werden. 

151. Alle inlaͤndiſche Fabrikanten, Hans 
deis : und Gewerbsleute, deren Verkauf ſich 


bloß auf inlaͤndiſche Artikel beſchraͤnkt, und 


die mit auswaͤrtigen Waaren gar keinen 
Verkehr treiben, erhalten ein freies Zoll⸗ 
patent, welches nicht öfter, als alle 5 Jahre 
erneuert wird. 

152. Haben fie aber außer den inländie 
fhen Artikeln auch noch auswärtige Waa⸗ 
ven zum Verfaufe 5 fo werden fie verhält 
nißmaͤßig wach dem Abfaze der leztern in 


$7 
eine der oben gefezten Patenrflaffen einge: 


. tragen, 
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157. Gewerbsleute, welche zum Betriebe 
ihres Gemerbes auswärtige Fabrifate (nicht 


153. Gewerbsleute, melde vom Auslande Produkte; denn diefe find nach dem 153. $. 
bloß folche Produkte beziehen, die nicht zum wenn fie im Inlande verarbeitet werden, von 
Miederverfaufe beftimmt, fondern zum Be⸗ der Zollpatent : Abgabe ausgenommen) als 
triebe ihres eigenen Gewerbes norhwendig Schuhmacher, Beutler, Riemer, Tafchner ıc, 
find, gehören gleichfalls zu den Freipaten⸗ die ausländifches Leder; Glaſer, die im 
tiſirten. Auslande verfertigte Glaͤſer, u. ſ. w. beziehen, 

Nicht minder auch die Braͤuer, Fleiſcher, unterliegen ebenfalls der Patent: Abgabe. 
und Bäder, welche Hopfen, Vieh und Ger 158. Da bei Geftattung der öffentlichen 
treide aus dem Auslande für ihre Gewerbe Märkte die Abjiche zum Grunde liegt, zum 
beziehen. Vortheile des inländifhen Käufers Die Kons 

154. Zür die zollfreien Patente werden nicht kurrenz der Verkaͤufer temporär zu vermehs 
mehr, als 30 Kreuzer an Siegefgeld entrichtet. ren, und diefe Abfiche durch Erhöhung ber 

155. In dert Hauprftädren des Königrei: Auflagen anf die mir ihren Waaren die 
ches Fann das Minimum der Patentpreife Meffen und Märkte des Königreiches ber 
nicht unter 50 fl. — in den übrigen Städten fuchenden fremden Handelsleute vereiteft 
nicht unter 25 fl. — in den Märften und würde; fo bleiben dieſelben bei der Ablöfung 
Pfarr s Dörfern nicht unter 12 fl. — gelöfer eines Handels : Patentes, der fie ohnehin ſchon 
werden ; fo wie Krämer in Dörfern ohme unterworfen find, von der Verbindlichkeit, 
Pfarre für ein ſelches Patent 6 fl. — zu ein Zollpatene zu loͤſen, befreit. 
entrichten haben. 159. Die Leitung, Anordnung und Fühs 

156. Da obige Beftimmungen bloß zum rung des ganzen Details diefes Zollpatent: 
Anhalts Punkte für die Klaffifijirung der Gefchäftes wird Unferer Generals Zolls und 
Patentpreiſe dienen, übrigens aber der Fall Mants Direftion, als Zentrals Zoll s und 
fehr oft eintreten kann, daß in Dörfern wich⸗ Maurftelle, übertragen, 
tigere Verkaͤufer ausländifcher Waaren und "160, Wir fegen, vom Jahre 1808 ats 
Fabıifate gefunden werden, als es mande gefangen, den lezten Mär; und leiten Sep: 
derfelben in den Städten und Märkten find; tember eines jeden Jahres feft, die für Die 
fo verfteht fih von felbft, daß bei der Res Zollpatente fchuldigen Geldberräge zur Ein: 
gufirwug der Parenepreife nicht fo fehr auf nahme zu bringen, Für das Jahr 1808 
die Wichtigkeit des Wohnorts, als viels- aber werden, wegen der Vorbereitungen, 
mehr auf den mehr oder minder bebentens welche die Einrichtung des Gefchäftes erfor 
den individuellen Handel mit fremden Waa⸗ dert, der lezte Juni und lezte September, 
ten gefehen werden muß, als Einnahnsziele feftgefezt. 
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XVI. Abſchnitt. 

Befrelungen von Zoll: Maut⸗ und Weggelds⸗Ge⸗ 
buͤhren, Weggelds⸗Surroaat, und Ueberfahrts⸗ 
Zahlungen. F. 161 — 162. 

161. Befreiungen und Nachlaͤſſe von 
den im gegenwärtigen Geſeze bejtimmten 
Auflagen, foferne fie in den Tarifen nicht 
ſchon fpezief ausgedrüct find, finden in 
der Regel nicht ſtatt; felbft nicht für dass 
jenige, was für Unfere eigene Hofhaltung, 
- oder Unfere Civil» und Militär « Behörden 
und Aemter Über die Maut-Grenzlinie eins 
und ausgeführt wird; indem ſolche Befrei⸗ 
ungen zur Erleichterung der Unterfchleife 
gewöhntih mißbraucht werden, und es der 
Ordnung und Reinheit des Rechnungs: Wer 
fens angemeffen ift, daß jede Behörde und 
jedes Amt für feine Beduͤrfniſſe Die feflges 
ſezten Zoll: uud Maut> Gebühren entrichte, 
und daß jede Einnahme und Ausgabe da, 
wohin jie gehört, in der Rechnung erfcheine, 


162. Um jedoch die befonderen Berhäftniffe . 


und Rüdfichten, welche in einzelnen Fällen, 

der Freipaffirung wegen, eintreten, nicht zu 

umgehen; fo fezen Wir in dieſer Abſicht fols 
gendes feſt: 

a. Alle ſouveraine Fürſten find ſo⸗ 
wohl für. ihre Perſon, als ihr Gefolge, 
wenn Sie ihre Würde zu erkennen geben, 
und das lezte Sie auf der Neife wirklich 
begleitet, von Entrichtung des Weggeldes 
ganz befreit. 

Auch werden Wir für allezoll: und mauts 
bare Gegenſtaͤnde, welche Sie für Ihre eis 
gene Perfonen, und ju Ihrem eigenen Ges 
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brauche beziehen, auf desfalls vorhergegans 
gene Anfchreiben jedesmal die nöchigen Freis 
päße ausfertigen laffen, worauf alsdann 
auch dieſe Gegenſtaͤude der Zollſchuldigkeit 
nicht unterworfen find, Iſt aber ein foicher 
Freipaß zuvor nicht erholt worden; fo fins 
det auch die Zollbefreiung nicht ftatt, und 
es kann die Vergütung der erlegten Zoll 
Gebühren ſelbſt nur dann ftate finden, 
wenn fie mit Einfendung der ausgeftellten 
Zollfcheine vor Ablaufe eines Vierreljahres 
für erwähnte egenftände nachgefucht wird, 

b. Die anlinferem Hofe affreditir 
ten auswärtigen Gefandten ges 
niegen die Zolffreiheir für alle Gegenftäns 
de, die fie zu ihrem eigenen Gebrauche aus 
dem Auslande beziehen, während des ers 
ften vollen Jahres ihres Aufenthaltes an 
Unferem Hofe. Sie haben jedoch Verzeichs 
niffe der einzuführenden Gegenftände Unfes 
rem geheimen Dinifterium der auswärtigen 
Verhaͤltniſſe zu überreichen, welches wegen 
der erfoderlichen Freipäffe das Noͤthige alss 
dann veranlaffen wird, 

Iſt der Zeitpunkt des vollen Jahres nach 
ihrer erften Ankunft an Unferem Hofe vors 
über, fo har jene Zollfreiheit für ihre Ef⸗ 
feften fowohl, als andere Gegenftände, die 
Sie aus dem Auslande beziehen, nicht mehr 
ftatt, 

.In Unferer Deklaration vom 19. März 
diefes Jahres, wodurch Wir die Vers 
haͤltniſſe der Unferer Gouveränk 
tät unterworfenen Fürften Gra— 
fen und Herren zu den verfciedenen 
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Zweigen der Staats Gewalt beftimmten, 
haben Wir diefen die Zoll: Befreiung von 
allen zu ihrem eigenen Hausbedürfniffe ers 
foderfihen Konfumtibilien zugefichert; jes 
doch unter der Bedingung, baf fie fich den 
Berfügungen gemäß benehmen müffen, 
welche Wir zur Verhürung des Unterfchleis 
fes dabei zu treffen nörhig finden würden, 

Diefe Verfügungen werden nunmehr 
von Uns dahin näher beſtimmt: 

Bon allen Konfumtibilien, welche ers 
wähnte Fürften, Grafen und Herren aus 
dem Auslande beziehen, haben fie, gleich 
jedem Unbefreiten, bie gefe;« und tarifs 
mäßige Zoll: und Maurgebühr zu entrich⸗ 
ten, und jodann den darüber ausgeftellten 
Zolffchein an Unfere Zentral= Zolls und 
Muaurftelle zu uͤbermachen, welche ihnen 
die Ruͤckverguͤtung des entrichteren Bes 
trages bei dem ihnen zunächft gelegenen 
Hall s oder Mautamte anmweifen wird, wenn 
in den Defignationen, von deren Vorlage 
fie nicht difpenfirt werden fönnen, fo wie 
in den Zahlungs Polleten der Name des 
Fürften, Grafen oder Heren, an welchen 
die Sendung gerichtet war, ausdrücklich 
entbaften ift, und die bezogenen Waaren 
wirklich zu den Konfumtibilien gehören. 

Unter der Befreiung von den Zolls und 
Maut:Gebühren find aber der Auffchlag 
auf Wein und Brandwein, dieleberfuhrss 
Gebühren, die Waag⸗, Mieberlags » und 
Stempel s Gebühren nicht begriffen, und 
hiefür kann ihnen Feine Rücvergütung 
angewiefen werden. 


— 
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Eben fo befchränft fih die Weggelds⸗ 
Befreiung bloß auf die Stundenzahl der 
in dem mediatifirten Gebiete ſelbſt von den 
zollbaren Gegenftänden, die fie aus dem 


Auslande beziehen, zuruͤckgelegten Straf 


ſenſtrecke. 


d. Staarssund Kabinets⸗Kouriere, 


€, 


ohne Ausnahme, fo wie die ordinaͤren Pos 
ften und Eftaferten find von der Entrichs 
tung des Weg Geldes und der Ueberfuhrs 
Gebühren befreit. Jedoch müffen erftere 
durch ihre Reifepäffe, oder fonftige Beweis; 
Stüdfe darthun, das fie ihre Meife in der 
genannten Eigenſchaft verrichten. 

Auch har diefe Befreiung auf die Zolls 
und Maut: Gebühren feinen Bezug, uud 
wenn fie außer dem Gepaͤcke in der gewoͤhn⸗ 
lichen Sisfifte, und in ihrem Mantelſacke 
noch fonftiges Gepaͤcke bei fih führen; fo 
unterliegt dasfelve der Befichtigung, und 
der Verzollung, falls zollbare Gegenſtaͤnde 
darumter find, 

Unfer Militaär-Fuhrweſen tft von 
Entrichtung der Zoll, Maut» und Weg⸗ 
gelder, fo wie der Ueberfuhrs: Gebühren 


gleichfalls befreit, jedoch nur alsdann, wem 


es Militärs Perfonen zur Begleitung, und 
feine andere Gegenjtände zur Ladung hat, 
als ſolche, die zum Gebrauche Unfrres Mis 
fitär » Dienftes bejtimme jind, Die zur 
Montirung Unferes Militärs beſtimmten 
Gegenftände aber, als: Tücher, Leder ıc,, 
wenn fie auch durch das Militärs Fuhrwefen 
verführt werden folten, find unter obiger 
Befreiung nicht begriffen, noch weniger 


. 
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zollbare Gegenſtaͤnde, welche für einzelne 
Mitirär : Individuen den Ladungen bes 
Militaͤr⸗Fuhrweſens beigepadt find, 

Uebrigens unterliegt auch das esfortirte 
Militärs FZuhewefen der Befichtigung, und 
die zur Legitimation über feine Ladungen ers 
foderlichen Defignationen und fonfligen 
Belege müffen den Mautaͤmtern jedesmaf 
vorgelegt werden, welche Asfchriften dar 
von zu nehmen haben, 

Unfere MifitärsKommandos, die 
feine Bagagewaͤgen mir fich führen, paffırem 
ohne allen Aufenibalt frei; führen fie aber 
Bagage bei fih, fo find fie verbunden, bet 
Unferen Maut: Poftirungen zu halten, und 
die Bagage der Bejichtigung zu unters 
werfen. 

Einzeln reifende Militärs Perfos 
nen, von welchem Grade fie feyen, find von 
der Entrichtung der Weggelds : und Ueber⸗ 
fuhrs «Gebühren in feinem Falle befreiet, 
Auch haben fie die Verbindlichkeit der Ent 
richtung der Zoll sund Maut; Gebühren, 
wenn fie zolls und mausbare Gegenftände 
bei fich führen. 

f, Gleiche Bewandniß hat es mit allen in 
Unferem Eipvildienfte fiehenden 
Reifenden, ohne Rüdfiht auf ihren 
Stand und Karafıer,, felbft alsdann , wenn 
fie nachweiſen, daß ihre Reifen die Vers 
richtung Unferer — Aufträge zur 
Abſicht haben. 

g. Dasjenige Fahrwerk, welches Saljs 
oder Bergwerks⸗Produkte, oder 
ſonſtiges Aerarial⸗Gut geladen hat, 
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iſt nur in dem Falle von der Entrichtung 
ber treffenden Zoll; Maut: und Meggelds- 
Gebühren befreit; wenn Die genannten 
Gegenftände einzeln, und ohne Vermi⸗ 
fung mit anderen nicht befreien Gegenftäns 
ben zur Maurpoftirung kommen, mit glaus 
würdigen Salz⸗, Berg: , oder anderen 
ämtlichen Zeugniffen begleitet find, und nur 
durch Land: Borfpann, nicht aber durch 
Fuhrleute oder Boten geführt werden, 
Alles übrige Fuhrwerk, welches obige 
drei Bedingungen einzeln oder zufammen, 
niche erfüllt, unterliegt ohne Ausnahme 
der Zoll: und Weggelds + Verbindlichkeit. 
Bon Entrichtung der Ueberfuhr: Gebüh: 
ven ift auch) erwähntes Aerarial⸗Gut zu kei⸗ 
ner Zeit, und unter feinem Borwande frei, 


h. Vom inländifhen Viehe, welches 


auf auslaͤndiſche Alpen und Weidplaͤze ges 
trieben wird, werden ſowohl Essito- Zölle, 
als Weggelder erholt ; von derjenigen 
Zahl aber wieder zurücvergüter, die zu 


feiner Zeit wieder zurücd in das Inland 
fommt. 


i. Vom ausländifhen Viehe hinges 


gen, welches zur Weide in das Inland 
getrieben wird, wird bei dem Wiederauss 
trirte überhaupt von jedem Stuͤcke des 
großen 6 Kreuzer, von jedem Stüde des 
Fleinen 3 Kreuzer bezahlt, und es ift alss 
dann nichts weiter dafür zu entrichten. 
Da zur Verhütung der hicbei leicht 
möglichen Unterfchleife nähere Beftims 
mungen nach der Verfchiedenheit des Los 
kals erfoderfich find; fo werden die Maut 


k. Dung: 


Inſpektionen hierüber den ihnen unterges 
srdneten Maut» Poftirungen die ben Loka⸗ 
lttaͤts⸗Verhaͤltniſſen angemefiene weitere 
Vorſchriften ertheilen, 

und andere Fuhren, wel 
he diesfeitige dem Mautverbande nicht 
einverleibte Unterthanen anf ihre eigens 
shümlichen , biesfeirs ober jenfeits ber 
Mautlinie liegenden Feld- ober Wies⸗ 
gründe zu machen haben, find, wenn fie 
Das MWeggeld » Surrogat bezahlen, von 
Entricheung ber Zolle Maut⸗ und Weg⸗ 
Gelds: Gebühren befreit. KHierunter find 
jedoch, wie oben ausdrücklich bemerkt iſt, 
nur folhe Fuhren zu verftehen, welche 
die Unterthanen, im Folge ihres Felds 
und Wiefenbaues , über die Mautlinie 
machen müffen; keineswegs aber foldhe, 
weiche zum Abfaze ber erzeugten Gegen⸗ 
flände, vor ober nach dem Ausban und 
der Erntezeit, geſchehen. Auch find bie 
Holzfuhren darumser nicht verftanden, von 
welchen bie fie treffenden Gebühren jeders 
zeit zu erhofen find, 

. Bem Weggeld:Burrogat ift Nie— 
mand, felbft nicht die mediatiſirten Für 
fen, Grafen und Herren in Unſerem Reis 
che, noch Unfer eigener Hofftall befreit; 
auch Hören alle bisher dafür gereichten 
Averfional: Beiträge ber gefreiten Stände 
und Perfonen, fo wie alle Kompofitiongs 
Reichniſſe auf, deren Feine für die Zufunft 
mehr ſtatt finden follen, 


Eine Ausnahme für das Reichniß des 
Weggeld⸗Surrogats wird bloß den Pofts - 


-meiftern zugeftanden, und für diefe dahin 


feftgefegt: daß Diejenigen Poftmeifter, wel⸗ 
he zugleich Feld; und Wiefenbefizer find, 
bas für die Pferde treffende Weggeld⸗ 
Surrogat nur zur Hälfte bezahlen, dies 
jenigen aber, welche ohne folchen Befiz 
find, und alfo ihre Pferde nur zum Por 
ftenfaufe halten, von obiger Reichniß 
ganz befreit bleiben, 

Dagegen wird von den mit der Pofl reis 
fenden Paffagiers für die ganze von ihr 
nen jurücgelegte Reiferoute, als Retour⸗ 
Weggeld für die nach den Poften zuruͤck⸗ 
fehrenden Pferde, jederzeit der vierte 
Theil des ganzen Meggelds Betrages ers 
hoben. Won biefer leztern Reichniß find 
nur folche Paffagiers ausgenommen, wel⸗ 
he bei ihrem Eintritte in das Land das 
überhauptige Weggeld mit 4 Gulden vom 
Maͤhnſtuͤcke bezahle, und fich zugleich als 
ber Anfprüche auf Ruͤckverguͤtnng begeben 
haben. 


m. Außer den vorbenannten Befreiungs⸗ 


Fällen finden nur noch folche ſtatt, 
welche anf ordentliche, von Linfereer Zens 
tal: Mantftelfe, nach Unferm hierüber vors 
her erfaffenen alferhöchften Befehle, — 
ſtellte Freipaͤſſe ſich gruͤnden. 

In Lieferungs-Kontrakten und Akkorden 
für Civil: and Militär -VBedürfniffe find 
feine Zoll⸗ und Maut Befreiungen ohne 
vorherige Anfrage bei Unferem geheimen 


- Finanz » Minifterium zu bedingen. Yım Ges 


nehmigungs : Falle wird das ſelbe die Gene⸗ 
vals Zoll: und Mautdireftion jederzeit ber 
5 


67 


! auftragen : die hienach erfoderlichen Freis 
päffe unter Beobachtung der nörhigen 
Vorſichts⸗Maaßregeln auszufertigen. 
XVII. Abſchnitt. 

Uebergang von der bisherigen auf die vorliegende 
Zoll: und Mautordnung. $. 163 — 168. 
163. Bei der Ausdehnung des Zolls und 

Mautverbandes auf Unfere gefamte Staaten 

würde zwar nicht unbillig gefunden werden 

koͤnuen, wenn Wir die in den neuerworbenen 

Provinzen vorhandenen Lager der Handelss 

leute inventiren, für bie darin befindlichen 

Waaren nad dem gegenwärtigen Tarif die 

davon zu entrichtenden Zoll: und Maut: Ab: 

gaben berechnen, und den fich herausmwerfen; 
ben Betrag erheben Tiefen. 

Um jedoch durch die mit einer folchen Oper 
ration verbundenen Weitſchichtigkeiten und 
Befchwerniffe den Handelsftand Unferer neu 
erworbenen Provinzen nicht zu drüden, und 
ihm einen Beweis Unferer Milde und Gewo—⸗ 
genheit zu geben, haben wir hievon Umgang 
zu nehmen befchloffen. Dagegen fezen Air 
ju einiger Verminderung ber Ungleichheit, 
worin fich die Handelsleute Unferer Altern, 
fchon längft in den Mautverband aufgenom- 
menen Provinzen gegen den Handelsfland in 
Unferen neu erworbenen befinden, feſt: daß 
Die dem Kommiffions s und Spefulations- 
Handel in 40. $. zugeficherten Rüdvergü: 
tungen den Handelsieuten in Unſeren Provin: 
zen von Franken und Schwaben nicht eher, als 
nach Verlauf eines vollen Jahres, und aud 
alsdann nur auf Polleten, die erſt nach dieſem 
Zeitpunfte ausgeftellt find, angedeihen follen, 
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164. Den Handelslenten Linferer im Maut⸗ 
Verbande ſchon ftehenden Altern Staaten, 
fo wie den in Tirol angefeffenen, wo für die 
vorhandenen Waaren noch höhere Consumo- 
Mauten, als die in dem gegenwärtigen Tas 
rife feftgefezten, bereits gereicht worden find, 
räumen Wir den Genuß der Ruͤckverguͤtun⸗ 
gen in ben bemilligeen Fällen, und unter 
den vorgefchriebenen Bedingungen von dem 
Zeitpunfte ein, mo dieſe Zoll: und Maut: 
Drdnung in Ausübung gefommen ift. 

165. Ruͤckwirkend ift jedoch diefe Bewil⸗ 
ligung in feinem Falle; und fie darf es 
um fo weniger fenn, als die Gefchäfte der 
in Unferen Staaten wohnenden Kaufleute 
felten fi meiter, als in diejenigen Länder 
ausgebreitet haben, die nunmehr in den 
Mauntverband mitaufgenommen worden find, 
und mit welchen ohnehin für die Zukunft 
ein völlig freier Verkehr ſtatt finder, 

166. Rein: tranfitirende Guͤter, oder auch 
Speditions + Güter (unter leztern find Dies 
jenigen zu verftehen, welche vom Auslande 
duch Dazwifhenfunft infändifcher 
Handelsieute wieder in das Ausland ver 
bracht werden ) find ohne Ruͤckſicht, von 
welchem Lande fie empfangen, ober zu wel: 
chem fie verfendet worden find, auf Polles 
ten, die, von dem Zeitpunfte der Einfühs 
rung gegenwärtiger Zoll» und Mauts Ord- 
nung an, ausgeftellt werden, ruͤckverguͤtungs⸗ 
fähig, in fo ferne als alle dabei feftgefezs 
ten Bedingungen anf das genauefte erfüls 
fer find, 

167, Für alle bei den Mautämtern, und 
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auf den Hallen im Borerwährtten Zeitpunfte 
befindlichen unverzoffteen Güter und Waa⸗ 
ren muß der Hauptzoll: Sa; von 3 Gulden 
ohne weiters fogleich erholt werden, Ger 
hen von biefen einige wieder in das Auss 
land, fo haben fie dagegen, in welcher Pros 
vinz fie fih auch befinden mögen, Anfpruch 
auf Ruͤckverguͤtung. Würde aber für ders 
gleichen Güter fchon ein Zollſaz (mit Aus⸗ 
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das naͤchſtgelegene Hall s oder Mautamt zu 
befördern hat. 


Diefes fender die Pollere an befagte Orts⸗ 
Obrigkeit zur Erhebung des Betrages, der 
von ber Dress Obrigkeit wieder an das Amt 
übermacht wird , welches Die Pollete auss 
geftellt har. 


XV Abſchnitt. 


ſchluß des Weg + und Bruͤckengeldes) in Erlauteruna des obigen Abſchnitts in Beziehung 


Unſere Kaſſen gefloſſen ſeyn, der über den 
Haupt: Zollfa; von 3 Gulden, oder dieſem 
gleich ſtehet; fo darf eine Machholung das 
für nicht eintreten ; aber es kann auch in 
diefem Falle feine Rücfvergürung des Mehrs 
Betrages verlangt werden, 

168. Sollten fi von auswärtigen, nicht 
im Baierifhen Maut / Verbande ftehenden 
ganz fremden Handelsleuten Waarenlager 
im Sande finden ; fo müffen dieſe fogleich 
den nach den Tarifen fie treffenden Zollfaz 
verreichen. Zu diefem Ende muß von ben 
Handelsfeuten des Drtes, an welchen fie 
fih befinden, die Anzeige darlıber dem ein; 
fhlägigen Maut» oder Hall: Amte gemacht 
werden , welches hierauf das Weitere zu 
beforgen hat. 

Sollten fi ſolche Waaren an einem Orte 
befinden, wo fein Hall: oder Mautamt bes 
ſteht, fo geſchieht die Anzeige bei der Orts» 
Obrigkeit, welche hierüber unter Beiziehung 
zweier Handelsleute ein Inventarium zu 
verfaffen, und biefes zur Berechnung der 
Zoll: Maut; Weg» und Stempelgelds : Bes 
sräge, und jur Ausfertigung der Pollete an 


auf Wein: und Brandwein, $. 169 — 170, 

169. Die vorhergehenden Beftimmungen 
beziehen fich nur auf die Zoll: und Mautr, 
feineswegs aber auf die Auffchlags » Gefälle, 
Diefe müffen für die in den neuerworbenen 


. Landen von Schwaben und Franken vorräs 


thig liegenden fremden Weine und Brands 
weine, für welche nicht ausgezeigt werben 
kann, daß ein gleicher oder ein höherer Ber 
tag, als ber von 3 Gulden von jedem 
Sporco-Zentner entrichtet worden ift, ohne 
weiters nachbezahle werden, 


170, Um zu dem hievon zu erhebenden Be: 
zuge zu gelangen, haben die Landes» Diref; 
tionen Unſerer Provinzen gleich nad Em: 
pfang diefer Zoll; und Mautordnung zu forz 
gen, daß die hiezu erfoderlichen Anftalten 
ohne Verzug getroffen, und die erhobenen 
Beträge an die ihnen zunächt gelegene Halle, 
welche darüber die betreffenden Zahlungs» 
Polleten auszuftellen hat, befördert werden, 
Dagegen geniegen diefe Meine bei Wieder: 
verfendung in das Ausland die Ruͤckverguͤtung 
unter Beobachtung alles deffen, was zum gils 
tigen Anſpruche anf diefelbe vorgefchrieben ift, 
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XIX. Abſchnitt. 
Maut: Straf: Fälle und deren Verhandlung. 
$. 171 — 19. 

171. Wenn ein Reifender feinen Eins und 
Austritt über die Mautlinie auf andern, als 
auf folchen Wegen nimmt, wo eine Mauts 
ftätte errichtet ift, und er bloß der Maut: Auf; 
ſicht, nicht aber zugleich einer Zoll», Mauts, 
Weggelds- und Auffchlags » Reihnig unters 
liege, fo wird er mit einer arbitrarifchen 
Strafe von ı bis 5 Gulden belegt. Unterliegt 
er aber überdieß einer ber erwähnten Deich 
niffe, fo wird auf ihn die für folgende Fälle 
feftgefezte Strafbeftimmung angewendet. 

172. Zollpflichtige, welche fich nachitehens 
de Arten der Defraudationen zu Schulden 
fommen laſſen, — als: 


durch Umgehung der Mautſtaͤtte mie Effek⸗ 
sen, Gütern und Waaren, ohne Auss 
nahme, wovon eine Abgabe zu entrichs 
ten ift: 
— Verfchweigen eines, ober mehrerer ges 
ladener Colli; 
Angabe einer falfchen Beftimmung der 
Güter und Colli ftate der wahren, die 
fie haben; W 
eine zum Tranſit angegebene kuͤrzere 
Route, als der Angeber wirklich ges 
nommen hat, oder der Verhandlung 
„gemäß nehmen follte ; 
eine geringere Angabe der Quantität 
und Qualität der Güter, oder aud 
ihres Werches, wenn jie nach diefem 
verzolft werden ; 
heimtich (das ift, ohne Vorwiſſen ei: 
nes Maut: Amtes oder einer Halle) ges 
fchehene Abftöße , Webergaben , oder 
Aus wechslungen der Güter ; 
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durch unterlaffenes Anmelden, bei den Maut⸗ 
oder Hallämtern, wohin die Anweifung 
von einer andern Mautpoftirung oder 
Halle gefchehen ift; 
unterlaffenes Leberbringen der von eis 
nem Amte oder Station an eine andere 
angewiefenen Güter; 
Unrichtigkeiten, welcher Urt fie ſeyen, 
zur Erwirfung unzulaͤßiger Ruͤckver⸗ 
guͤtungen; 
Beiladung eines Essito Gutes zum 
Tranusito- Gute, ohne Anzeige bei eis 
nem Hals oder Mautamte ; 
Angabe eigentlicher Essiro - Güter als 
Transito - oder Consumo » Öut, oder 
gegenfeitig, wenn die falfhe Angabe 
einen Machtheil des Aerars bezielt ; 
gefezwidrigen Gebrauch der Polleren ; 
nicht gefezlich » geftattere Ueberlaffung 
der Polleten an einen andern, als an 
den Zollpflichtigen , dem fie zugeferriget 
wurden; 
— — von Beguͤnſtigungen jeder 
rt; 
gaͤnzlich unterlaſſene, oder unrichtig 
gemachte Ablage der Polleten; 
Korrigiren, Radiren oder ſonſtiges 
Verfaͤlſchen der Polleten, Deſignatio⸗ 
nen, Waagjettel und Mezepiffe ıc. ıc, 
werben in allen diefen Fällen, wenn die Tran- 
sito · Gefälle allein gefährdet worden find, 
und dee Verrag der Zolls und Maut s Gebühr 
ren niche Fünf Gulden überfleige, mit Ers 
holung der vierfachen Transito - Gebühr 
beſtraft. 
13. Steigt aber ber Betrag über fünf 
Gulden , fo müffen außer dem vierfachen 
Berrage auch noch fo viele Gulden bes 
zahlt werden, als Zentner zur Ladung ſtehen. 
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174. Sind aber auch die Consumo - und 
Essito - Zölle dabei verfürjt worden, und 
ſteht der Werth des defraudirten Gutes unter 
fünfzig Gulden, fo wird der trefiende 
Consumo- und Essito- Zoll vierfad 
erhoben, 

175. Beträge ber Werth des Gutes aber 
über fünfzig Gulden, fo ftehen, neben der 
vierfahen Consumo-und Essito- Gebühr, 
fo vielmal vier Gulden zu entrichten, als 
die ganze Ladung einzelne Zentner enthaͤlt. 

176. Wenn durch gefejwidrige, ober das 
Gefez eludirende Handlungen und Veranſtal⸗ 
sungen, Ruͤckverguͤtungen, wo fie nicht ftatt 
finden follen, zu erhalten gefucht werden, oder 
erhaften worden find, tritt obige Beſtrafung 
gleichfalls ein, und außerdem foll fowohl der 
Eigenthümer,, als auch der Lieferer der Waa⸗ 
ren, wenn fie Inlaͤnder find, zum Perfonals 
Arrefte auf vier bis zwölf Wochen vers 
urtheile werden. 

Auch wird der, wegen Ruͤckvergutungs⸗ 
Unterfchleifen Beftrafte, nach Bewandniß 
der Umftände, von dem Ruͤckver guͤtungs⸗ 
Genuffe auf immer alsgefchloffen 
werben, 

177. Auf allen Weggelds: Defraudarionen 
bafter die Strafe der fünffachen Erlegung 
des defraubdirten Betrages. 

178. Dbige Straf > VBeflimmungen gelten 
für alle, zu Waffer oder zu ande, unternoms 
mene Defraudationen. 

179. Wenn bei einem Straffalle die Zents 
nerzahl nicht ausgemirtele werden kann, fo 
find zur Nebenftrafe von dem Werthe 
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des defraudirten Gutes zwanzig Kreuzer 
vom Gulden zu erholen. 

180. In allen Fällen wird, anfer der 
Mebenftrafe, auch inmmer der vierfache Zoll: 
Erſaz erhoben. 

181. Die für Consumo-, Essito- und 
Ruͤckverguͤtungs⸗Defraudationen feftgefezten 
Strafen finden nicht allein gegen diejenigen 
ſtatt, welchen die Defraudarion ummittelba: 
zur Laft fälle, fondern auch gegen diejenigen , 
welche mittelbaren Antheil daran hatten, alfe 
nicht nur gegen die dabei befangenen Lieferer, 
fondern auch gegen die Empfänger der Waa⸗ 
ren, ohne Ruͤckſicht, ob ihre Mitwirkung 
erwieſen fen, oder nicht. 

182. Entdecke fi die Deftaudation durch 
ben Abgang der Polleten, fo wird der erſte 
Empfänger derfelben als der zuerft ſtrafbare 
Theil betrachtet, und gegen ihn mit der für den 
Fall geeigneten Strafe verfahren, wenn er 
nicht durch Vorlage eines Hall⸗ oder Maut 
amtlichen Rezepiffes darıhun kann, daß er bie 
Ablage ber befragten Pollete, der vorgefchrier 
benen Ordnung gemäß, gemacht hat. Führt 
er aber diefen Beweis, und wird er dem zu 
Folge als unfchuldig erfannt, fo wird er von 
der Klage Tosgefprochen; dagegen foll die 
Unterfuchung gegen das betreffende Amt 
eingeleitet, und biefes nach dem Verhaͤltniſſe 
feines Ueberfehens geftraft werden, 

183. Da die Ausrede von vermweigerter 
Ertheilung der Rezepiſſen nie für giftig 
erkannt wird, fo hat der Zolipflichtige, dem 
die verlangten Rezepifien von einem Amte 
verweigert werden, diefe Weigerung feyleich 
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bei der Maut⸗Inſpektion des treffenden Bezir⸗ 
kes anzuzeigen , und ſich Dadurch gegen alle aus 
dem Mangel derfelben erfolgen koͤnnende 
Strafen ficher zu ftelen ; indem die Ablage 
der Polleten, Defignationen ıc, ıc. bloß durch 
die Nezepiffen ſelbſt bewieſen werden fann; 
alle übrigen Beweiſe aber, als: Atteſtate, 
Zeugen » Ausfagen, ıc. durchgehends als um: 
giltig und nichtig angefehen werben, 

184, Defraudations = Klagen über nichts 
gefchehene ordnungsmäßige Ablage der Polles 
sen werben nach Verlauf eines Jahres, vom 
Tage ihrer Ausftellung am gerechnet, nicht 
mehr angenommen, fondern als abgerhan ber 
trachtet; es fey dann, daß der Beflagte im 
Laufe des Jahres wegen Abwefenheit, ober 
wegen eines anderen rechtskraͤſtigen Kinder: 
nifjes nicht mehr zu erfragen, aufjufinden , 
oder zu belangen war. 

In einem folchen Zalle kann gegen ben Be⸗ 
klagten in der Folge noch immer aufgetreten, 
die Verhandlung gepflogen, der Befcheid ers 
laſſen, und zur Volljiehung gebracht werden, 

185. In Fällen, wenn Defignationen, der 
gefezlichen Beftimmung gemäß, vorgelegt wer⸗ 
den follen, und doch nicht, oder mangelhaft 
vorkommen, wird jederzeit der hoͤchſte Consu- 
mo- oder Essito- Zollfäz erhoft, und jede Ruͤck⸗ 
vergätung verweigert, Gleiche Beſtimmung 
findet bei gänzlich unterlaffener oder mangels 
hafter Vorlage der Waagzertel ftatt. 

186. Wenn Waaren von einem Orte auss 
geführt werden, wo eine Halle befteht , und die 
Vermautung dafeldft unterlaffen worden ift, fo 
wird der dafür tarifmäßig zu entrichtende Zoll⸗ 
Betrag an der Grenze Doppelt bezahlt. 
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187. Dasjenige Getreide , welches zu ben 
Zeiten, wo die Belegung von 12 Prozens 
to eintritt, an der Grenze jur Erportation 
erfcheine, und worüber - weder ordentliche 
Schrannen-Atteſtate, noch ſtatt deffen die 
gefezlich = fuppfirenden Erfoderniffe vorgelege 
werben können, ift ohne weiters zuruͤckzu⸗ 
weiſen. 

188. Jeder Zollpflichtige, ohne Ausnahme, 
und ohne Ruͤckſicht auf Stand und Karafter, 
welcher fich bei einer Maurftärte ungeftümm 
beträgt, auf befcheidene Erinnerungen nicht 
achter, und durch MWiderfezlichfeie ſich der 
Entrichtung der durch gegenwärtiges Gefez 
beftinnmten Gebühren entziehen will, ift ohne 
weiters zu verhaften, und an das nächfte Lands 
gericht zu liefern, wo er nach Befchaffenheit 
der Schuld arbitrarifch zu beftrafen ift, 

Iſt dabei eine Defraudation untergelaufen, 
fo tritt überdieß die Anwendung der geeigneten 
Defraudations: Strafen ein, 

189. Berreffen folche Vorfälle angefehene 
Perſonen vom Civil: oder Mifitärftande, fo 
ift darüber unverzüglich Bericht an Unſere 
Zentral : Zoll: und Maurfielle zu erftatten , da: 
mit von diefer die geeignete Vorkehr fogleich 
getroffen , oder die weiter gehörige Anzeige 
davon gemacht werden kann. 

190. Das gefamte Maut + Perfonat ift 
übrigens in feinen Privar : Inftrufrionen nachs 
drüctich, und unter Androhung der geeigneten 
Strafen angemwiefen, feinem Zoltpflichtigen 
durch rohes und unbefcheidenes Benehmen, 
durch unnörhigen Aufenthalt, oder aufirgend 
eine andere Weife Anlaß zu einer gegründeten 
Beſchwerde zu geben, 
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Sollte demungeachtet ein Zolfpflichtiger 
über die ihm miederfahrne Behandlungs : Art 
zu klagen Urfache haben, fo hat er feine Klage 
bei der oben benannten Zentral » Zoll » und 
Mautitelle anzubringen, und er darf erwarten, 
Daß ihm die gehörige Genugthuung angedeihen 
wird. 


Jedoch muß er bei folcher Klageftellung 
immer voraus den Beweis mirführen, daß er 
der gefoderten Zolls und Mautfchuldigkeit Ges 
nügen geleifter habe. Wäre er hiebei übers 
nommen worden, fo hat er die Ruͤckerſtattung 
des Zuvielbezahlten zuverfäßig zu gewärtigen, 


191. Defraubationsfälle in Zoll:, Mauts, 
Weggelds⸗ und Auffchlags s Gegenfländen 
Fönnen in erfter Inſtanz nur bei den Mauts 
Aemtern und Hallen, nie bei einer andern 
Serichtsftelle verhandelt und beftraft werden, 


192. Da jedoch die Erfahrung gelehrt hat, 
daß nicht felten die Gefez + Beftimmungen von 
der erfien Juſtanz irrig und unrichtig anger 
wendet worden, fo folfen bie Urtheile derfelben, 
um die Zoll» und Mautpflichtigen dagegen 
auch ohne Appellation zu ſchuͤzen, nicht eher 
in Rechtskraft erwachfen, als bis fie von der 
einfhlägigen Maut s Inſpektion beſtaͤttiget 
worden find. 


XX. Abſchnitt. 
Rekurs an die Appellations⸗ Stelle. $. 193 — 200. 


193. In der Appellarion gelangt die Sache 
an Unfere General: Zods und Maut: Diref: 
tion, welche fie Follegiafifch vornimme und 
behandelt, und nad den im gegenwärtiger 
Zoll⸗ und Maut Ordnung feftgefejten Strafs 
Beftimmungen darüber rechtlich erfennt, 
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194. Ueber Straf: Berräge,, welche bie 
Summe von fünf Gufden nicht überfchreiten, 
Bann nicht zu Unferer Zentral» Maurftelle ap: 
pellire werden ; fondern der Flagende Theit 
wendet fich hierüber an die einfchlägige Maut: 
Inſpektion. F 

195. Die Appellations » Termine, werden 
dahin feftgefezt : 

Jeder infändifche, wegen Zollvergehungen 
Beſtrafte muß fie in einem Zeitraume von 30; 

Jeder Ausländer in einem Zeitraume von 60 
Tagen, (beide Termine vom Tage der ergans 
genen Definitiv: Werbefcheidung an gerechnet ) 
ergreifen. 

Auch der Kläger, wenn er mit dem Spru⸗ 
he der erften Inſtanz nicht zufrieden ift, kann 
zu der Zentral: Zolls und Mautftelle appellis 
ven; doch wird für diefen der Appellationss 
Termin auf 14 Tage befchränft. 

196. Das Recht, Defraudations: Klagen 
vorzubringen, und Defraudanten zu belangen, 
ftehet Jedermann ohne Ausnahme zu. 

197. Will oder kann aber ein Kläger in eis 
gener Perfon die Klage nicht führen, fo kann 
er bei dem Amte die Aufftellung eines Dritten 
nomine fisci nachſuchen. 

198. Der Beklagte hat feine Verrheidis 
gung bei der erften Inſtanz fters mündlich zu 
führen. 

199. Ueber jede Defraudations: Klage, auch 
von dem geringften Belange, muß ein fchrifts 
liches Prorofoll abgehaften , nnd die Verhand⸗ 
fung summarissime per recessus orales 
vollführt werben. 

200, Jedem Beſtraften wird auch ohne 
fein Verlangen eine Protokolls-Abſchrift un: 
entgeldlich mitgetheilt. 
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XXI. Abſchnitt. 
Verthellung der Straf⸗Betraͤge. F. 201 — 203. 

201. Bei Vertheilung der Strafbetraͤg ers 
häft der Aufbringer, ſelbſt in dem Falle, wenn 
er zur Aufbringung des Defrandationse Falles 
durch feinen Beruf ohnehin ſchon verpflichtet 
war, von ber ganzen Straffumme zwei Drit⸗ 
theife, von dem übrig bleibenden 1 Driss 
theife geht dem verhandelnden Amte die eine 
Hälfte zu, die zweite Hälfte hievon wird aber 
als Beitrag zu temporären Unterflügungen bes 
drängter Mautfamilien, oder zu einem fonftis 
gen Maut : Zwedfe befonders in Einnahme ger 
bracht. 

202. Vor Vertheilung der Strafſumme 
wird von dem Betrage derfelben immer dasje⸗ 
nige abgezogen, was durch die Defiaudarion 
Unferem Regale anZolle, Maut», Weggeld :, 
und Auffchlags + Gebühren entgangen, und 
alfo demfelben vorläufig zu erfezen ift. 

203. Sollten durch bie Widerſezlichkeit der 
Defraudanten noch ungewöhnliche Auslagen 
veranlaße werden; fo find fie zum befonderen 
Erſaze derfelben jederzeit anzuhalten. 

Auch hat jeder Defraudant die Auslagen 
auf Stempels Papier, Kompaßs Gebühren , 
Zeugen » Gelder, Appellations: Tare ꝛc. ır. 
jederzeit aus eigenen Mitteln befonders zu 
erſezen. 

XXII. Abſchnitt. 
Kompaffirung der Straffaͤlligen u. f. a. $. 204—209. 

204. Keines Unferer Landgerichte, fo wie 
feines der mediatifirten und Patrimonial:Ge; 
richte darf die Stellung der von einem Mauts 
oder Hallamte zur Verhandlung eines Des 
ſraudations⸗Aktes kompaſſirten Unterthanen ex 
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jure praeventionis, oder aus irgend einem 
fouftigen Titel und Anfpruche verweigern. 

Träre dieſer Fall ein, fo haben Linfere 
Maut s und Hallämter fogleich hievon die 
befchwerende Anzeige an Unſere Zentral⸗ 
Maurftelle zu machen, welche Stelle die Bers 
fhaffung des Beklagten oder fonft eines an⸗ 
bern in folchen Fällen Berufenen, unverjügs 
ftch executive bewirfen wird, 

205. Den Beimaut⸗ Aemtern und Statios 
nen räumen Wir die Verhandlung von Des 
fraudarionss Fällen ( fobald fie bei erſtern über 
25 fl, und bei fejteren über 10 fl. betragen ) nur 
alsdann ein, wenn biefes ihnen von Unſerer 
Zentral s Mautitelle befonders bewilliget iſt. 

Im entgegengefejten Falle haben fie ihre Kla⸗ 
ge jedesmal zu Papier zu bringen, und biefe 
verfchloffen, nebft dem Defrandanten zu dem , 
nächft gelegenen Mant = oder Hallamte zu ſeu⸗ 
den, wo die erfte ämtliche Unterfuchung vors 
genommen wird. Gollte bie Ablieferung der 
Perſon nicht ſtatt finden fönnen, fo ift das 
Dberamt hievon zu benachrichtigen, umd das» 
felbe wird ſodann in der Perfon des Obers 
oder Neben: Beamten bei dem Beimautamte 
oder der Station erfcheinen, und dort die 
Verhandlung vornehmen, 

206, Die dem Defraudanten zugehörigen 
Effekten, Güter und Waaren find jederzeit in 
fichere Verwahrung zu nehmen, oder zu ges 
ben, bis die Entfcheidung des Amtes erfolgt, 
und von diefem weiter hierüber disponirt iſt. 

207. Zur Strafe verurtheilten Zollpflichris 
gen, welche den Strafbetrag nicht ſogleich 
erlegen, oder auch eine volljtändig fichere Kau⸗ 
tion nicht leiſten koͤnnen, werden obenerwähnte 
Güter und Effekten nice früher zuruͤckgeſtellt, 
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als bis die Erlage des ſchuldigen Betrages 
erfolgt if. 

208. Zur Berichtigung besfelben ift ihnen, 
ohne Unterfchied, ob fie Inlaͤnder oder Aus; 
känder find, eine gotägige Zeitfrift einzuräus 
men, nach deren Ablaufe aber zur Verſtei⸗ 
gerung der befagten Gegenftände geſchritten 
werben folle. 

Aus dem Erlös des Verfteigerten find zuerft 
Die unterfchlagenen Gefällsberräge , demnaͤchſt 
der Strafbetrag , fo wie alle Mebenauslagen 
zu decken, der Meberreft wird dem Zolipflichtis 
gen zurücfgeftellt. 

Im Falle der Erlös aus dem verfteigerten 
Ghegenftänden geringer, als ber zu entrichtende 
Betrag ausfällt; fo find zuerft die Gefälle, 
fodanı die Nebenauslagen zu berichtigen, 
und bloß, was übrig bleibt, als Strafen 
Betrag anzuerkennen und zu vertheilen. 

Für den fchuldig » bleibenden Betrag ift der 
Zollpflichtige, wenn er zahlungsunfähig ift, 
fo viele Tage in Arreft zu behalten, als der 
rücftehende Betrag einzelne Summen von 
5 Gulden enthält. 

209. Zu Arreft : Orten find jederzeit bie 
nächftgelegenen Stadt » oder Landgerichts 
Eefängniffe zu wählen, wohin für jeden ganz 
suunbemittelten Gefangenen an Arreſt⸗ und 
Azungs: Gebühren täglich dreigig Kreuzer 
aus den Maut > Gefällen zu verreichen find, 

XXI. Abſchnitt. 
Salz » Defraudationen betreffend. $. aro. 

210, Alles Einbringen des fremden Salzes 
bleibt, wie bisher „verboten, umd jeder Salz⸗ 
Defraudant wird nicht allein mie den ſchwer⸗ 
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ften, der im gegenwärtigen Zolls und Maut 
Geſeze auf Defraudarionen feftgefejten Stras 
fen belegt, fondern ihm zugleich auch noch das 
fremde Salz, welches er einzuführen fuchte, 
oder wirklich eingeführe hat , abgenommen. 

Die Vertheilung des ganzen Strafderrages 
geſchieht auf eben diefelbe Weiße, wie oben ſchon 
bei den übrigen Defraudationen verordnet ift, 
Ueberdieß erhäft der Aufbringer bei dentjenigen 
Salzamte, wohin das eingeſchwaͤrzte Salz ger 
liefert wird, gegen Weberlaffung desfelben, von 
jedem Pfund zwei Kreuzer, und das aufbrins 
gende Amt zwei Pfenninge zur Belohnung. 

Damit gegenwärtige Zoll: und Mantords 
nung, nebft fämtlichen darauf Bezug haben 
den Tarifen und Beilagen zu Jedermanns 
Miffenfchaft gelange, und jedem; Zolls und 
Mauspflichtigen die Entſchuldigung, aus Un: 
wiffenheit bes Geſezes anders, als es vorfchreibt, 
gehandelt zu haben, benommen wird, tragen 
Wir inferer General: Zoll: und Maut⸗Direk⸗ 
tion nicht allein den Druck und die ausgebreir 
terfte und unentgeldliche Bertheilung desfelben 
auf; fondern werden es auch Durch Einruͤckung 
in das Regierungs » Blatt noch weiter befannt 
machen laffen. 

Zugleich hat gedachte Stelle über die ges 
nauefte Vollziehung und durchgängige Hand: 
habung diefer Zoll: und Maue: Ordnung nach 
allen ihren Theilen zu wachen. 

München den ıten Dezember 1807. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefd. 
Huf koniglichen allerhbchften Befehl. 
G. Geiger. 
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Lit.A. Transito-Zarif. 





Zoubare Gegenftände. 








[nn | Bemerkungen. 
; zum Zollfaze 7 
von jedem | son 





Alle und jede Gegenftände, welche hienach nicht]Spore. Cent. 
eigens genannt umd belegt fund . - . Jundvonjeber 
dei im Yande zus 
2 ruͤck gelegten 
.i Ins Stunde. 
Felde Wiefen- md Gartenfrüdte, als: 
Breun, Erbfen, Erbäpfel, Grundbirne, Hanf: 
forner, Heidelorn, Krautföpfe und alle Krautars 
ten, Linſen, Rüben zc. friſch oder eingemacht 
Meiters: 
Feefen gegerbt oder ungegerbt, Gerfte, Kern, 
Korn, Haber, Weizen, Haarlins, Türfenweizen. 
erner: 
Alles Garten⸗Blumen⸗ und Kräutelwerf, Heu, Gru: 
met Klee friſcher, Spreu oder Hederling, Stroh. 


: Holz, alle Gattungen ohne Ausnahm, auch Be: Gulden: 
fen gemeine von Holzreiſern, Fäffer leere, Holz⸗ “ 
tohlen, Zorf - 5 i 5 ’ 5 Werth, u. 

Steine, Bau⸗Bruch- Muͤhl-Pflaſter-Marmor-von jeder 
Aue Steine, aud Barme- Grande = Grab: Stunde 

eine, fo wie alle Steinhauer: Arbeiten inMaffen.| 7 T " 

Steine, Pollier = Schleif » Schifer = Platten 
(uneingefaßte ) Schmirgel= Weziteine und alle 
Steinhauer = Arbeiten im Kleinen, auch Gips Spore Cent. 
und Gipsfteine, Half gebrannt oder nngebrannt,|von jeder 
Steinfohlen . . R . , Stunde. 

Weitere Gegenftände. 

Afchen= Koth, Bagages und Meubles von Fuhr⸗ 
leuten geführt „ (die von Reifenden felbft geführt 
werdende find frei ) Baͤume, Beine rohe ungears 
beitete, Eicheln und Bücheln, Erde und Thon ge: 
meine, Erze und Stuffen e . . 

Bienen, oder Immen, Brandwein: Geläger und 
Zröbern; Fiſche friſche, auch Fröfche, Krebſen, 
Fleiſch friſches, Geflügel zabmes, Gefährte 
zum Stadedienft als: ganze Wigen, Chaifen, 
Schlitten; Hefen von Wein oder Bier; Kleien, Guld. W. 
Malz, Mehl, Schiffe und Flöße beladen oderju. von jeder 
unbeladen . . . . . R - |Etunde. 

Vieh lebendes als: Pferde, Maulthiere, Ochſen, Kuͤhe, Stuͤck und 
e P P Efel, Rinder, Kälber, | Stunde. 


Mie oben 


v 


Dun! 
w 


- Schweine, Schaf: oder 
⸗ Geis-Vieh 


fr. | dl. In entſchieden nothweudig erſodetliche 


Fällen wird eine Minderung oder Ho⸗ 
berung diefes Zolliages für den ein: 
oder audern Gegenftand, und aufder 
ein: oder andern Route bewilliget,und 
diefe Bewilligung dann dur eigene 

I — | Veihläfe bekannt gemacht werden, 

1 Pienning wird entrichtet,wenn die nee 
bigenGegenftände über 60 Stunden, 
2 =» wenn felbe unter 60 und bie 
30 Stunden; * 
i 3 :: wenn felbe unter 30 und bis 

— ,ıM4 7) Stunden; 

4:2» wenn fie nur zu lo Stunden 
weit oder darunter im Lande ver: 
führt werden. Die obige Bemer: 
fung ‚wegen Minderung oder Hoͤ— 
berung des Transito - Zolleg, gilt 
auch für diefe Gegenftände der Feld: 
Wieſen- und Garten : Erzeugnife. 

Die bieoben aufgeführte Beſtimmung 
der Stunden: Zablen wegen, ift auch 
für die Holggattungen zu verſtehen. 


Mir Müdfihtnabme auf die neben: 
ftebende Beſtimmung ber Stun: 
den = Zahlen wegen. 


— |ıiny 


Ohne Ruͤckſichtnahme der mehr oder 
minder zurüdgelegt werdenden 
2 Stunden» Zahl. i 


— J Wie oben, 


1 — Wie oben. 


u er Wie oben. 








Lit. Ber €. — 
Benennungen Lit. B. Lie. C. 
der Consumo- Tarif. Essito - Tarif. 


Zoll » und mautbaren Gegenftände, 


—— a u 





Von jedem |. 1 || Von jedem | Belegung. 


A. 


Alle Effeften, Güter, Waaren, fo andere 
Gegenftände, melde unter den folgenden 
nicht ausdriclich benennt , umd eigens belegt 
ind .» 2 

Bemerkung. Wenn Gegenftände eins 

gebracht worden find, und wieder ausgeführt 

—— fuͤr die dem Geſeze und der Regel 

gemaͤß die 
Transito - Gebühr 

entrichtet werden muß; fo darf die hieneben 

auögefehte 

Essito - Mu flage 

nicht erhelet werden. — Die „Anfoderung die: 

hi leztern geſchieht alfo nur für ſolche Gegen— 


aͤnde, welche im Inlande erzeugt, oder fabri— I}. 
| 


Spore. Cent. „[spore Cent. _ 5 


1} 
zit worden find, und fonad; als Produkte | 
oder Fabrikate in das Ausland verwerthet werden. 
Abfall, Scherben, Schnize, Spaͤne 
allerlei, (unter Ausnahme der bienad) na: & 
| 
| 


mentlich vorfommenben ). 
Aſche, gemeine Haus— — und — 
der-Aſche 
— Koth oder ausgelaugte Aſche 
— Mott = die Potlaſche . 
— Geifenfiederlaugen und Pflanzen: ⸗ Pottaſche 
B. 


Bazage am fleidung, Waſch, fo andern 
täglichen Beduͤrfniſſen der Reiſenden, und von 
ihnen ſelbſt gefuͤhrt 


*— — die obige von Fuhrleuten geführt . . .. 


wi 


— Frei — 
Brei — — 5 
— ı in in 3 — 
aͤreil 5 


Frei — 


*Baͤume zum verpflanzen 
Baumwolle, rohe, ungeſponnene, ungeſtrichene, 


Frei | > 
nnd ungebleichte . . 





” Beine, rohe, unbearbeitete, als Hörner, Klauen, 
Sinoden, Eye 2 0 2 2 nr 2 en 








⸗Beſen, gemeine von Holzreifen 2. 20. 
” Bienen oder Immen 2. 2... 


Bier, alle Gattungen in Säfen . — 
Bemerkung. Der Coasumn - Auffchla g 


von 45 kr. pr. Eimer, oder if 7 kr. ap. | 


11 fl. Werth. 





51|Spore. Gent 


| 


a le a 
je 
- 
a 
t8l a 
| li 
' 
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Lit. O. 











Benennungen Lit. B. 
der Consumo Tarif. Essito - Tarif. 
Zou ⸗ und mautbaren Gegenſtaͤnde. Von jedem | Belegung. || Bon jedem | Belegung. 
vom Sporco - Zentner ift vom Bier jederzeit ee BR IE 
inöbefondere zu erholen. 
* Binfen, oder Shadtelhalme . * 0. |]Spore. Cent] — 5|]Spore. Cent.| — _ |20 
Blech, von Eifen, umverarbeitet und unverzinnt _ ı |_ - J - |s 


Bemerkung. Zum Consumo ift un: 
ter dieſem Zollfaze das vollendete — zum wirk⸗ 
lihen Gebrauce fchon hergeftellte Fabrikat 
nicht, fondern es find bierunter nur bie rohen, 
oder doch einer weitern Bearbeitung im Yan 
de noch fähigen Vlecharten, in fo weir diefe 
anders belegt in diefem Tarife nicht nament⸗ 
— vorkommen, verſtanden. — Dieſe gegen: 

rtige Bemerkung iſt auch, als fuͤr die nach⸗ 

lgende unter Blei, Eifen, Kupfer, Meßing, 
inn, aufgefuͤhrt zu verſtehen. 
Blei, rohes, ungearbeitetes, in Mulden, Platten, 
Rollen, Stuͤcken, auch alte. 2 2. 


Note. Iſt die bei Blech angefuͤhrte Be— 
merkung der vollendeten Fabrikate wegen zu 


berädfichtigen. 
*Brandbweins Geläger . . 2. 2. — Frei If. Werth) — |2 
”Brod alles gebadene > 2 2 m m 2 run — Brei |— — — 14 
Buchdrucker-Waaren und Schriften . . — — |20[|Spore. Cent) — 5 
* Buchhändler - Waaren, alle gebundene und 
ungebundene Bücher, auch Mufifalin . . . — za 5 — — 5 


Note. Kupferſtiche und geſtochene Aus 
pferplatten ſind hierunter nicht verſtanden. 


* Butter, friſcher und gefallen 2 2... _ Brei I— _ 3 1 
C. 
* Eontamti, oder baare Öle 2: 2 2. — Sei |— — drei I- 
D. 
Därme, Magen, fo anderes brauchbare Einge: 
weide vom Dieb >» 2 2 20. : — Brei |_ — — 5 


Note Kür diefe find die beftehenden 
Polizei = Gefeze jederzeit zu berädjichtigen. 
Deden, Kozen, Matten von Rohr, Schilf, 
Stroh . * ” . . . * : 








” — — 
Benennungen - Lie. B. - . Lie. C. 
= Consumo-Tarif. Essito - Zarıf, 








oU » und mautbaren Gegenftände. | ———ll— 
Bol > Gegenſtaͤn Don jedem | Belegung. || Von jedem | Belsgu 











> ie ; 

E.- fe fr fl 

> Eichel oder Bü de I n c.. TE ee Spare. Cent. . Frei - I fl. Werth, — 
Eifen, altes, zerbrochenes, auch EifensFeilfpäne ,. — 

Fe — — 5orec. Cent. 1 


— 1 — 


ſendrath Pe ee er 
— geſchmiedetes, d. 1. alles Trampen- Stab: 
uud Schmieden > 2 2 2 2 Cure. 
Note Iſt die bei Blech aufgeführte 
Bemerkung ber vollendeten Zabrifate wegen zu 
berüdjichtigen. 
* Erde und Thon gemeine Pe er EN 
— —  feinere, wormter ber geflampfte Hafner: 
zeller Eijen= Tacher, auch Ofenfarbe . . . 
— Porzellan 4 Erde . or RR 8 2 8 hr 5 
— der uugeftampfte Eifen = Tad) u 
Bemerkung Bei Auftänden, ob die 
eine oder andere Erde» und Thonart, welche 
bieoben nicht ausdruͤcklich genannt ift, zu Die- 
fen oder jenem Zollfaze efitiren därfe, wird 
jederzeit nad) eingefommener Unfrage Das Naͤ— 


4 


— £ 2 — — — 


— | Frei MAR — — 
— Frei — — v— 
u: Frei |_ — 


Frei — — 3 


here deſümmt werden. 
»Erze um Stuffen. 
Eſſige, alle Sorten. ne. 
Eier a a ee 


F. 


Zarbwaanren und Rarbftoffe, die hienach be: 
nannten, ald: Alaun, Bleierz, Braunitein , 
Eiſenbruͤhe, Gallmei, Glätte, en, Kien⸗ 
ruß, Frankfurter- und Druder: Schwaͤrze, Kreuz: 
beere, Rdthel, Schlif, Schmack, Schwefel, 
Bitriol oder Kupfer » Waller, Weid, Walker » Erde 
Weinſtein rober .. ER 


Farbmwaaren die folgenden, als: Berggruͤn, Berg: 
blau, Bleiweis, Krapp, Gallus, Hölzer, ald: Blau: 
Fernambuc = Gelb = Roth» Scndf = Vifer = Holz, 
Lackmus, Meynig, Nbrhe, Scheidwafler, Schmal: 
te, Schütgelb, Umbra, Bitriol- Dchl, Zitronen: 
HKinde Pa ee EV 


drei Ir fl. Werth) — 


Hammerſchlag — — 
— gegoſſenes in Floſſen und Gaͤuſſen, auch 
— 5Spore.Cent. — 


gt — 92 

















Benennungen __ TeB ·. I & 
der Consumo-Zarif. || Essito- Tarif. 


Z0l » und mautbaren Gegenſtaͤnde. Von jedem [1 Bonjedem | Belegung Belegung. || Bon jedem | Belegung. 


RR VPE TEE Tr DEE 3 a IM 





Sarbwaaren weitere, ald: Berlinerblau, Curcume, 
Gruͤnſpann, Fudigo, Drleand, Drfeille, Ar 


lor, Zinnober . ni — Cent. I Spore. Cn.| — |5 
— Fäffe r, leere * * . * * Frei — Frei — 
ge bern, Bertfedern und Pflaumen vom Kandgeflägel — 1 2 — 


* Keldfräcte,als: Breun, —— Grund⸗ 
birne, Hanfförner, Heideforn, Krautkoͤpfe und 
alle Krautarten, Linſen, Rüben, fo andere frifch , 
oder eingemacbte EV Er a — Frei 
*— — ald; Feſen, gegerbt oder ungegerbt ,. Gerfte, 
— ern, Kom, Weizen, — ai 
eiz oder Korn Br - . — Frei 
Note. Unter Hinweiſung auf die Bei⸗ 
lagen der Zoll: und Maut = Ordnung unter 
Buchitaben H. I. K.L. M. und mit der 
Bemerkung daß, im Falle, wenn die 
Getreidarten deu niedrigiten Stand der Preife 
erhalten, man. aud noch. weitere Minderung 
als der 3 Procent, oder gänzliche Befreiung, 
berfelben vom Essito - Zoll werde eintretenlaffen. F 


Beuerfteine Er er" I 
* J — e, friſche alle — auch Seöfche, Arch: 


. . . Frei 

— — —— —— doch nur gemeine 
Randfifche — — J 

* — — Brut oder Sezlinge —— Frei 
— — Barden, oder ungeſchnittenes Fifchbein . " 
— — Thran- oder Fiſchſchmalz . — 


x fl, Werth, AEG 2 


zoofl. Werth) zinız | 


Spore. Cent) — 


II 11 
| 


| 
aw Iw | 
II1a1l8 


* Fla chs, Ha nf - . “ . * —n ae 
*Fleiſch, —— von zahmen Thieren . Frei — Frei 
More. Hiebei find jederzeit die beftehen: 
den Polizeigefeze zu. beruͤckſichtigen. 

Früchte, gedörrte, getrocknete, — doch nur gemeis 

ne, ald; Scnize, Spalten, von en n oder 

Birnen, aud) Zwetſchgen gebdirte . * 1 — — 5 

G. 


Wollen, ungezwirnt, umgedreht und un gef. Arbt . 
— — gemein wollene, Mollen, Doden, Hanf, 
Lein und werchenes Tachtgarn 4 





Garne und Gefpinnfte von Baumwolle, Leinen, ı 


— 
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Benennungen 


en. ode 
Zoll + und mautbaren Gegenftände. 


» Garten- Blumen und Kraͤutlwerk frifhese . - 
> Gefährte zum Stadtdienfte, als: Glaͤſer⸗ Was 


gen, Chaiſen, Schlitten ıc. ıc. . . 
” — — zum Defonomie= Dienfte . . 
* Geflügel, zahmes . 2 } 
— — wildes 
Glas in Scheiben oder Tafeln zu Fenſter ıc. ꝛc. auch 

Spiegel: Gläfer unbelegte . . 
— — ee und alles Trink⸗, fo andere 

Geſchirt . ü 
” — — Sheuben . * 
*Gold und Silber, umverarbeitetes in Stangen, 


gezupftes oder ausgebranntes . ; 
* Grüze allerlei, als: geründelte Gerfte, Gries, 
KHaber »Grize, Haber: Kern k . 
* Gips md Gipsfteine ° . 
H. 
Haare, ungefponnene und ungearbeitete von Bibern, 
Boden, Geifen, Kaninchen, aud Pferd: Küb: 
haare ıc. ıc., Ecmeinsborfien A i 


Haderlumpen — s 


» Hafmnergefdirr, d. i., alles gemeine Gefchirr 
zum Küchen und Hausgebrauche : 


Häute, delle, Baͤlge, rohe umgearbeitete von ge: 


meinen Landthieren ö 7 — 
*Hefen von Bier und Wein 
» Heu, Klee, Grummet . . ⸗ 
Holz, alles Bau⸗Brenn- und Werkholz fir Hand: 
werfer . > . . ; 
— — zu Schindeln, Tauben, Weinpfählen verar— 
beitet [ 


Bemerfung. Der Essito- Zollfas der 
erften Gattung ift veränderlich, der, der zwei- 
ten unveränderlich. 

” — Maaren gemeine, als: Butten, Haſpeln, ‚Heu: 
gabeln, Holzſchuhe und Stödeln, Kochlöffel , 
Körbe, ulden, Reden, Echaufeln, Siebe, 
Spinnräder, Teller, Wannen, Züber ıc. x. 


Lit. B. 


Consumo- Tarif. 


Lit. C. 


Essito Tarif. 


Bon jedem | Belegung. || Von jedem | Belegung. 


roofl. Werth 


Sporc.Cent. 


fl. 


3 
Frei 
Frei 

x 

1 


2 


Frei 
Frei 


Frei 


Frei 


Frei 
Frei 


Frei 


Frei 


kr. 
Spore. Cent] Frei 


— Spore. Cent. 


— — 


— fl. Werth. 
—|!Sporc.Cent. 


5 — 
— lafl. Werth. 


— xoofl.Werth) 5 in 12 


5PWpore. Cent. 


fl. 
Frei 


Frei 
Frei 


2 


4 


— 


kr. 
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Benennungen Lit. B. Lit. C. — 
det | Consumo - Tarif, Essito - Tarif. 


Z0l » und mautbaren Gegenftände. — — 
fe If. fe. If. 
Hopfen - . . . . Spore, Cen.| — |20l|Sporc.Cent.)| 3 |— 


Bemerkung. Un jener Grenz= Gegend, 
wofelbit der Abfaz des Hopfens nach dem Aus⸗ 
lande vortheilhafter, als die Verwerthu = des⸗ | 





felben im Inlande feyn koͤnnte, wird nad) auf: 
25 Erkenntniß deſſelben eine Minderung 
ed Ausgangs-Zolles bewilliget werden. 


a 


andere Gewerböleute . 
* Lein oder Haarlins zum Deljchlagen - A 
M. 
Mafhinen und Modelle, auch Werkſtuͤhle für Ader- 
bau, Fabriken, Künftler, und Generhölente J 


— Brei I 


— Bi A 


Käfe, alle Gattungen ü ri F — a ls — — 5 
* Kalk, gebraunter oder ungebrannter . — Frei — — — 5 
Sannenbäder: Arbeit, oder alleö fteinerne Ge⸗ 

fdirr - . . . . — I — — — 2 
*Karten für Tuchmacher . — — Frei |— — Frei |— 
* Kies zum Glasmachen x . R = Frei — — — 20 
»Kleien allerlei - — J — Frei | = a 
Kun op pern . . > R — — — — 5 
*Kohlen vom Holz . . i — Frei —— — 5 iu 12 |— 
*— — Steinkohlen . — Frei - Sri |— 
* Kreide gemeine, aud) Trippl . — — sl!Spore, Con.) — 5 
Kupfer, rohes in Laiben, Blechen, und dody nie 

auögearbeitetes, unverzinntes, auch altes R | — — 77° — gg 

Note. ft die bei Blech aufgeführte Ver 
mierfung der vollendeten Habrifare wegen zu 
beruͤckſichtigen. 
— — Drath ** —W — — 2 — — 5 
L. 

» Feder, Lohe und Lohe- Rinden — — Frei — — 6 — 
⸗Leimleder, er Abgang von Sänten zur — 

fiederei | — Frei |— 
Keim, gemeiner, zum Gebräuche für Life, und 2* dr 


— — 
a . 
— Frei 





Benennungen Lit. B. 
der 
Zol » und mautbaren Gegenftände, 

















Consumo - Tarif. 


* 





Von jedem | Belegung. 


kr. 





Bemerkung. Bei dem Eingange des 
Malzes iſt im angeordneten Falle auch jeder 
zeit der Malz = Auffchlag zu erheben. 


* Marmor, Alabafter, und andere Steinmaſſen, roh 
und ungearbeitet . ; . . . . 


— — gearbeitet . W Dt‘ 
*Mehl alle Sorten . . . 
Meffing,. rohes, ungearbeitetes, and) altes . 
— — Drath . 


Bemerkung Iſt die bei Blech auf: 
geführte Bemerkung der vollendeten Fabrikate 


— Frei 
ıf. Werth. — 
— Frei 
Spore. Cent. I 
— 1 


fl. 
Malz, jede Gattung . r . . . . { Cent.) Frei 


wegen zu berücfichtigen. 
» Metalle jeder Art, roh und ungearheitet . — — 


Note. In fo weit ſolche in dieſem Ta⸗ 
rife nicht eigens aufgeführt, und eigens bes 
legt find, 


— — bearbeitet , P . 


Meubles, ale alte gebrauchte, mit Ausnahme 
von Uhren, et und allen mehr zur Zier⸗ 
de, als zum Bedürfrtiffe dienenden Gegenftänden . 
— — bie obig audgenommenen, ‚In fo weit fie 
fhon zum Gebrauche flunden . 


— — alle neuen ohne Ausnahme &; 


Note Um allen Meitfchichtigkeiten zu 
begegnen , welche. hinfichtlich der Yusfcheidung 
von alten und neuen Meubles fich ergeben 
dürften, wird Beftimmt , daß als neue bie 
ienigen: zu erfennen find, welche an im In⸗ 
lande ſchon angeſeſſene Privat— Perſonen ge: 
langen. Dagegen ſollen jene fuͤr alte oder 
ſchon gebrauchte Meubles angefehen werden , 
melde für Privat = Verfonen einfonmen, bie 
felbft erft von dem Aus» nach dem Inland 
reifen, und ſich in lezterem etabliren, oder 
daſelbſt längere Zeit ich aufhalten. werden. 
Nah Verfluß eines Jahres find -aber auch 

leztere den erftern gleich zu achten, 
Milch BE R R : 


» 


20 


— — — — — 
—— ⸗ — ñ —ñ— — — — — —— 


Lit. C, 








roofl, Werth 


zoofl. Werth] 3 inız 


Spore. Cent. 


fl. 


z in — 


Frei 
Frei 


3 


I 


— — Lo — — — 
— — — — 


Frei 


Essito - Tarif. 
Bon jedem | Belegung. 


kr. 








Benennungen Lit, B. Lit. C 
der Consumo- Tarif. Essito Tarif. 
of = und mautbaren Gegenftände, — — — — 
3 Gegenſt Don jedem | Belegung. || Von jedem | Belegung. 
fl. kr. fl. fr. 
O. ses —— T a 
Dele, ganz gemeint, als; wäh, keins Rüb: und 
Steindl < « 8pore. Cent. —  120!Spore. Cent. — Io 
*— — Kuchen — Zelten R = Sri |— — — 5 
Pappendeckel und Makulatur-Papier — — {20 — — 2 
Papier, die gemeinen Sorten, als: Drud P u. 
Pal: Schrenz« Papier r — ı |I- — — = 
— — alles Schreib - —— ⸗ wie a 
gefärbte Papier . — 2 — — — 2 
Pech und Harze, gemeine auch Schuſterpech u — [20 — _ 5 
R. 
Reis . . . . A — — Io — — |5 
8. 
Saamen-Gattuüngen für Feld » Garten = Holz: 
Sichel Wiesgruͤnde in Anolleu, Kömern, Wurzeln, ? 
— — — — 5 
u Kir - Verkauf fertig gemachte Geh » oder 
etrei — 1 — — — 
le * Saliter — — 5 — — — 
Bemerkun Die Ausfube des Sal 
peterd oder Saliters ift als dringendes Milis 
tär = Bedfrfniß fireng —— 
Sal 3 . . . — — ep — Frei ur 
— Die —— deſſen 
iſt verboten. 
Schiffe und — ſe, — — — 
nen oder alt — Frei || z0of. W. 4 | 
ERROR, Diefe — iſt nicht 
veränderlich. 
Schmalz > % s . * — Frei -Spore. Cent. 3— 
Schmelztiegel . . — — 420 — Frei I 


* Schmeer, Sped, Wagenſchmier, und fonfig 
gemeinfte Kert = oder Schmuzwaaren . — 

Schnecken — 

Seide, rohe oder von Eocons, Saltete -. nicht ’ 
abgefponnene R . — — | s|| — 6 Le 


20 — — 20 





Benennungen Lit. B. Lit. C. 
ar Consumo Tarif. Essito - Tarif, 






ZoU = und mautbaren Gegenftände, 





Bon jedem | Belegung. || Bon jedem | Belegung. 
a a en ec] un ——— 
Eeide, all —— und gehaſpelte, doch ungedrehte If. 
und ungefärb . « |[Sporc. Cent. 2  J|—I[Sporc, Cent. 
— — alle — und gefärbte Eeie . _ 3 Il '— 


— — Abfan, fo wie alle ſolche ohne befondere 


Wertbe, ald: Strussi, Sgussoni, und Bigatti . — — 5 — 
€eife venetianiiche . & — 1 — 
»Epreu oder Haͤckerling von Heu und Stroh — Frei I—Iirfl. Werth 
Etahl und Mod — 18Sporc. Cent. 
"Steine, Baus Brucdhs Mihl: » Pflafters Ziegelfeine — Frei |— — 
Steinhauer-Arbeiten, als Baren, Grande, 

Grabſteine ıc. ıfl. Werth. — 2 — 

— — Pollier-Schleif⸗ Schiefer s Platten, (un: 

eingefaßte ) Schmiergel, ie . « Spore.Cent. — 1420 — 

» Str v b. * * ’ —— Frei — I1 fl. Werth. 
T. 


Tabacksblätter, Stingel, — ſriſch und ger 


trod'net, auch Geiz — — 4208 pore. Cent. 
Torf * ie _ _ 
⸗ Zıbbern zur Maſtung — rei —lxfl. Werth. 
Unſchlitt * * . . — — 5 Spore. Cent, 
V. 
⸗ a a —— —— 
en, Etiere, ; eife, weine — 
» Vieh lebendes, als: Fuͤlien, Kälber, Rinder, Hd: Srid z/jr fl. Werth, 
mel, Schafe, Lämmer, Kızen, Serteln Fu || 
Sachs und Honig . Spore, Cent.| ı — |[Sporc,Cent. 
Ba u * mineralifche, oder fogenannte Sauerbrunnen: 
— 1 — — 
Waſferſprizen. "Schläuche, euereimer von Le: 
der oder Geſpinnſt . . — Frei — — 
Perg hanfenes fachſenes — — 5 — 
Bildpretr, rothes oder ſchwarzes — — 120 — 
Volle von Schafen oder Laͤmmern — — 5 — 
Z. 
3inn, robes, ungearbeitetes . . . — 1 — — 


Note. Iſt die bei Blech aufgefuͤhrte Be— 
merkung der vollendeten Fabrikate wegen zu 
beruͤckſichtigen. 
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Lit. D. Weggelds- 








Don jedem 
M ä hu ſtuͤcke 
Weggelds-Tarif. 


von jeber 
Etunbe, 


T7r fl. | fr, 


An Reifegefährtern jeder 
Art, mit Poft: Lehen: 
oder eigenem Gefpanne 


— Voftwägen, Land: 
Futfchen, ımd Kauf: 
maunds Gefährtern . 


| — @iter : fo anderen 
| Bubmwign . . 
— Oekonomie-Waͤgen 
mit Beldfrächten aller 
Art, Hol, Stein, 
Heu, Stroh, Salz ıc. 
"beladen, oder auch uns 
beladen . . a 


— — welche Getreid 
zu einer auswaͤrtigen 
Muͤhle fuͤhren, oder 
von da zuruͤckbringen. 
— welche Getreid vom 
Auslande zu einer in: 
Länpifehen üble, u von 
da wieder zurddführen 
Fir jedes Reit⸗ Hand: 
pferd, Maulthier . 


— jeden Ochfen, Kube 
el . A s 


überhaupt 











m un U — — — — — — — — — 


— jedes Nind, Kalb, 
Schwein, Schaf, oder 
Geis — 


Note. Wegen Ent: 
richtung des Weggelds 
zu Waſſer wird insbeſon⸗ 

dere auf den 149. Punkt 
ver Zolls und Mautords 
nung bingewiefen. 


——— — — — —— —— ——— —— — — nen — — 


— — — —— — —— — — —— — — — — 
3 | 

— — — — — — — — æe — — — — — — — — — JC — — — — 
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— — — — — — — — — — — — — — —ü — —ñ — — —— — — — 





Tarif. 


Ueberſahrts-Gebuͤhren. 





Wenn, wegen einer ruinirten 
Bruͤcke, eine Ueberfuhr auf Schif— 
fen, Floͤßen, oder auf ſonſtige 
Art zur Erhaltung der Paſſage 
errichtet wird, fo find folgende 
Ueberfuhrös Gebühren zu entrichten: 


Für jedes befpannte Maͤhnſtuͤck, 
ohne Unterfchied . 


— — unbeſpannt folhes + 


— jeden Efel, Ds, Kub, 
Stier, Rd . . 


— jedes Füllen, Kalb, Schaf, 
Echwein, Geis, fo aude: 
red Stuͤck Fleinen Viehes 


— Merfonen mit Schubkarren , 
Körben, fo anderen gering 
getragen oder ohne Mähn: 
ftüc® geführt werdenden Ge: 
genftänden . ; 


— — ganz frei gehende , 


| - Veberhaupt. 


— 
* 
* 


— — — — — — —— ——— — — — — 
w » > a =» 
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Beilage E. 


nach bem baicrifchen 
Sporco - Jentner 


| Wird, verfendet: 


! 


AUnsahıt 
1 der 
Coltli 


oder uvberpacten Begenftänbe, 








— — 


Benennung 
der 
Waaren 


von N. 
in N. 


Verſendungsort und Datum. —— des Eigenthuͤmers, 
odet Spediteurs. 


an N. 
in N. 


Gattung 
Colli 
Der Calll - 
Zeichen u. Ziffer. 
Gewicht 
Ankaufswerth 
zum Ausgange. 











— — 











Beilage F. 1. 
Recepisse 
Ueber die dem bei dem Föniglichen 
ben ER unger, Ziffer Seite 

ausgeſtellte Pollete, enthaltend Colli Sporc Zentner Pfund, 
und fl. tr Mautbetrag, — sub hodietno bei hierortigem Amte abgelegt ; 
mit dem Gute kontrollitt, und auf Seife unter Ber = in das ftemdaͤmtliche Polletens 
Kontroll s Regifter eingetragen worden ifl, * den —— 


Königlich - Vaieriſches | E 


— 








Beilage F. 2. 
Rece pisse. 


Heser bie, von üuͤbergebene, und bei dem edniglichen 
mit Seite Ziffer bezeichnete Shane, de dato 


t 


sei bie Auszeige für. 





"geladene Colli und deren 
Anzahl | Gattung |, Zeichen | Ziffer | — 3 a b alt. a i Sporeo- 


a 

Gewicht za 

|. 

| | 


welche von in an — in verſendet werden, 
den ” 18 
Königlich = Vaierifches Amt. 


Anfaufe:! 
Pr 








Beilage G. 1. € 
ro, 

| Maut: Pap Giltig bis 
Gemaß muͤndlicher Erklaͤrung, oder, einem mit der Unterſchrift und Fertigung der Polizeis Dis 
reftion FT. N. vom ıten Dezember I, J. vorgelegten Paße it N. N. von FT. N. nad N. FT. zu reifen 
Willens, und hat bei unterzeichnetem Amte von einer Chaife, welche, mit zwei Pferden befpannt, inPlu: 
five des Kutſchers drei Perfonen enthält, die Meggeldsgebühr überbaupt, zu acht Gulden — fr, entricys 
tet; zugleich aber auch auf ale Ruͤckverguͤtung Verzicht geleiftet, wodurch dieſer Neifende von aller weiterer 
Weggelds⸗Nachholung bei der Grenz: Austritts: Station befreiet bleibt, wenn felber gegenwärtigen Maut: 
Paß dort innerhalb drei Monaten, vom Tage der Ausftellung.an gerechnet, fo wie es der F. 40 in der für 
niglichen 300; und Mautordnung fodert, richtig Cd, i. weder korrigirt, — radirt, — durchſtrichen, — 
oder in anderer Art unvorlfommen ) ablegen wird, 

Ausgettellt den ıten Dezember 1807. 


Königlich = Baierifhes Mautamt N. N. 


Unterfchrift des Mautbeamten N, N, (L. S.) Unterfhrift des Kontroleurs N. N. 
Bas hieneben mit größeren Buchftaben vorfömmt, ift nur beiſpielweiſe aufgeführt. 








.r ne — —— * 


Beilage G. 2. i 
Maut: Reife-Paß. —— 


Gmaß muͤndlicher Erklaͤrung iſt der koͤnigl. Oberſt N. N. von 7. ET, nach FT. ET, zu reifen Willens; 
geht aber, nach Angabe, bis LT. N. In Geſellſchaft des nach N. N. reiſenden Grafen N. N., welcher von einer 
Chaiſe, die, mit zwei Pferden beſpannt, drei Perſonen enthält, den Wegaelds-Betrag überhaupt, zu acht Gul⸗ 
den — fr, bei unterzeihnetem Umte, gegen sub. Fol. 15. Nro. 3. auf Segenrehnung an der Austritts: Sta- 
tion ausgefteilten Maut: Pa, entrichtet hat. — Dem ſich von der Geſellſchaft trennenden ©brift ET, KT, wur 
de daher gegenwärtiger Maut» Keifevaf ohne anderer als der Stempelgelds Entrihtung ab— 
gegeben, zugleidy aber die Berbindlichfeit erinnert: dieſen Paß, fo wie es Die Fönigliche Zort- und Mautordnnng 
$. ı18 fodert, während feinerReife im Innern des Reiches wenigſtens auf jeden Tag, an dem er reifet, Eins 
mal, von den Polizei » Direfrionen und Commiffionen in Städten, oder wo ſich Feine eigene Polizei: Behörden 
befinden, von den Ortes Dbrigfeiten nach dem Inhalte der hieneben aufgenommenen Subrifen genau und deut ⸗ 
lich vificen zu laffen, und mit felbem auf ſolche Art richtig nachgewieſen (d. i. weder korrigirt, — radirt, 
— durchſtrichen, — oder in anderer At anvottfommen) bei der Austritts: Pofkirung innerhalb drei Mona- 
ten mieder zu erfcheinen. — Diefe Poſtirung wird dann zu Drei Kreuzer von jedem Naͤhnſtuͤcke und von jeder 
feit dem Trennungs · Orte (welcher von der vifftivenden Behoͤrde befonders augemerkt feyn muß) zuriid'gelegten 
Stunde den Wegzelds: Betrag berechnen, und erholen. 

Sollte aber die Nach veiſung ſich nit oollkommen zeigen, fo wird von Dem Vorzeiger des Paſſes nicht 
atlein das Weggeld, gleich, als ob felber mit gar feinem Maut -Reife- Pape verfehen wäre, fondern auch noch 
die auf ſolche Unrichtigkeiten gefezlich beſtimmte Strafe abgefodert, 


Ausgeſtellt ben ten 18 
Königlich = Baierifhes Mautamt N. N. 
—— — 


Unterſchrift des Mautbeamten. J Unterſchrift des Kontrotleurs. 
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— — — — 
Ankunft bes Votzeigers des Paßes. Stunden⸗ Länge - Gertifilat_,.. 
Grtfernung des durch die Polizeibireltion „ — Kom⸗ 
Jahr 18 Von In bes lezt nach⸗ Aufenthals miflion, ober Ortsobrigkeit. 


u ' 


gewiejenen 
*8 dahier. 


Monat. Zas. unterſcheift. Fertigung. 
REIT ie 
ee 


Ben me — —— ——— — — —————————— — — 
Beilage G. 3. Nro, 
ie Maut: Keife: Par. Siltig bie 








Gemäß mündlicher Erklaͤrung, oder — eines mit Unterſchrift und Fertigung der Polizey N. ET. 
vom 1. Dezember 1,3. vorgelegten Paßes, — ift der N. N. von N. IT, nach N. N. zu reifen Willens, 
und hat bei unterzeichnetem Amte von einer Chaife, welche mit swei Pferden befpannt, Die Weggelds- 
Gebühr überhaupt ju acht Gulden entrichtet, ſich aber zugleich Gegenrechnung beim Wiederaustritte lıber 
die Grenze bedungen, weßhalb diefem Reifenden hiemit Die Verbindlichkeit erinnert wird : gegenwärtigen j 
Reife: Daß, fo wie es die koͤnigliche Zoll: und Mautordnung $. 110. fodeet, während feinee Reife im Innern 
des Reichs wenigftens auf; jeden Tag, au dem er veifet, Einmal von den, Dolizeidiveftionen und Roms 
mifionen in Städten, oder we fid) feine eigene Polizei: Wehörden befinden , von den Drtsobrigfeiten nad 
dem Inhalte der bieneben aufgenommenen Rubriten genau und deutlich vifiven zu laſſen, and. mit felben 
auf ſolche Art richtig nachgewieſen (d. i, weder. korrigirt, — radirt, — durchſtrichen, — oder in anderer Act 
unvoilkommen) bei der Austritts: Mantpofticung innerhalb drei Monaten, wieder zu erſcheinen. Diefe 
Poſtirung wird dann zu drei Kreuzer von jedem Mähnftäde, und von jeder zuruͤckgelegten Stunde das 
BWeggeld berechnen, — Die beim Eintritte zurückbezahlte Gebühr vüdverguten, oder den durch Gegenrech⸗ 
nung herauswerfenden höheren Betrag nacherholen; ſollte aber die Nachweiſung ſich nicht vollkommen zeigen, 
fo wird nicht nur Feine Ruͤckverguͤtnng geleiſtet, ſondern ſelbſt noch die auf ſolche Unrichtigkeiten aeſeʒlich 














beſtimmte Geldſtrafe gefodert werden. — Ausgefteilt den 1. Depember 1807. 
Könighih » Baierifches Mautamt N. R. 
Unterfhrift des Mautbeamten N. N. (L.S,) Unterfchrift des —— MN. 
Ankunft des Vorjeigers bes Paſſes. | Stunden: | Länge Certificirt 
TE ET — — nein.) Bl durch die Polizeidireftion „ — Kom⸗ 
Zah 8 ! "| go | on | [de lest nach: | Qufenthalts miflion „ oder Ortsobrigfeit, 


— — — 
Orte | — unter ſchrife. | Bertigung. 





113 


Koͤniglich-Baieriſches 
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Regicrungsblatt. 





ET. Stuͤck. München, Mittwoch den 13. Jaͤnner 1308. 








Allgemeine Berordnungen. 





(Die Kompetenz der mediatifirten Fürften, Gra⸗ 
fen und Herren, ruͤckſichtlich der Kriminals 
Gerichtöbarkeit, der Dorfs⸗ und Gemeinde: 
Herrſchaft, und der Ausübung der Polizei in 
permifchten Orten, betreffend.) 

Wir Marimilian Rofepb, 
von Gottes Gnaden König don Baiern. 


E⸗ ſind zwiſchen Unſeren Behoͤrden und den 
Aemtern der mediatiſirten Fuͤrſten, Grafen 
und Herren Über die Kompetenz, ruͤckſichtlich 
der Kriminal: Gerichtsbarkeit, der Dorfs: 
und Gemeinde⸗Herrſchaft, und der Ausübung 
ber Polizei in vermifchten Orten, verfehiedene 
Zwiftigkeiten entftanden. Damit, zur fünftis 
gen Befeitigung derfelben, von fiheren Grund: 
ſaͤzen ausgegangen werde, fo haben Wir nach 
dem Sinne Unferer Deklaration über bie 
VBerbältniffe der mediatiſirten Fürften und 
Grafen, vom 19. März 1807, und nad) der 
Analogie der Deklaration über die VBerpält: 
niſſe der Nitterfchaft, vom 31, Dezember 
1806, befchlofien, wie folgt: 

I. Den mebdiatifirten Fürften, Grafen und 
Herren verbleibt, nach Unſerer Deklaration 
vom 19. März, in gefchloffenen Diſtrikten 
und Orten, wo.feine Unſerer unmittelbaren 


Unterrhanen untergenrifcht find, die Kriminal⸗ 
Gerichtsbarkeit fo wie fie dieſelbe herge— 
bracht haben. 

In gemifchten Orten hingegen, worin 
auch unmittelbare Untertbanen anfäßig find, 
foll die ganze peinliche Gerichtsbarkeit über 
die mediaten und immediaten Unterthanen 
Unferem treffenden Landgerichte ausfchliegend 
juftchen. 

U. Dus nämliche fol in Anfehung der 
Einguartirungen, ſowohl Unferer, als aus: 
ländifcher Truppen, und der damit verbundes 
nen Anordnungen ftatt haben. 

IH. Bei der Ausübung ber Sicherheits: 
Polizei, fo wie der Dorfs: und Cemeinde: 
Herrſchaft follen in gemifchten Orten die 
Einfchränfungen der Deflaration Über die 
ritterfchaftlicher Verhaͤltniſſe sub Lit, D, 
und E. analogiſch beobachtet werben. 

Diefe Befchlüffe find, als Nachtrag zu 
Lnferer Deklaration vom 19. März 1807, 
zur Befolgung von den einfchlägigen Behoͤr⸗ 
den durch das Regierungsblatt bekannt zu 
machen. Mailand den 25. Dezember 1807. 

Mar Iofepb. 

Freiherr von Montgefas. 


yi königlichen allerhbchiten Befehl, 
i von Flad. 
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(Den Mal; » Aaffchlag betreffend.) 

Machdem die Anzeige geſchehen ift, daß 
in mehreren Bierbrauereien das in Mal;: 
auffchlagsfahen erlaffene Edift dadurch eis 
nigermaffen zu vereiteln gefucht worden ift, 
daß das Malz fogleih nach dem Einfpren: 
gen in die Mühle zum Abmeffen gebracht 
worden, und daß auch öfters das Mal; erft 
in der Nacht in die Mühle geführt, und die 
Abmeffung blos durch Die unverpflichteten 
Muͤhlknechte verfügt worden ift, jo verord: 
nen Seine Majeſtaͤt der König allergnädigft, 
daß das Mal; allegeit von dem verpflichteten 
Müller felbft, und nur bei Tage; auch nicht 
eber, als bis folches zum Brechen 
bereit, und ordentlich abgeftan: 
den ift, gemeffen werden foll, wobei gegen 
bie Uebertreter diefer Verordnung folgende 
Strafen beflimmt werben : 

ı) Welcher Müller das mit der Polette in 
. die Mühle gebrachte eingefprengte Mal; nicht 
ſelbſt mißt, oder nicht in feiner Gegenwart 
und unter feiner Aufjicht durch feine Knechte 
meffen läßt, bat zur Strafe den jebnfachen 
Auffchlag des Maljbetrages zu bezahlen. 

In Fällen, wenn der Muͤller erkrankt, oder 
wenn die Mühle von einer Wittwe befeffen 
wird, ift der erſte Muͤhlknecht zu verpflich: 
ten, und die Meffung von diefem zu befor: 
gen. Dabei haben die Bräuer die Verfuͤh— 
sung des Maljes in die Mühle dergeftalt 
einzurichten, daß die Meffung bei Tage ges 
ſchehen Fann. 

2) Jeder Müller, welcher das mit der 
Polerte in die Mühle gebrachte Mal; eher 
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abmißt, als es zum Brechen vollkommen 
bereit und ordentlich abgeſtanden iſt, hat den 
zweifachen Aufſchlagsbetrag des gemeſſenen 
Malzes als Strafe zu bezahlen. 
3) So oft diefe Uebertretung wieberhoft 
wird, fo oft wird diefe Strafe verdoppelt. 
Hienach hat fich alfo jedermann zu achten, 
und die föniglichen Landes: Direftionen bar 
ben auf den Vollzug firenge zu halten ; auch 
die Oberauffchlagsämter hienach anzumweifen, 
München den 30. Dezember 1807. 
Auf Seiner königlichen Majeftär befonderen 
allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Hompeſch. 
©, Geiger. 
üü üü— — — — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Paolize‘ : Behörden der 
Provinz Baiern. 
(Die von dem Buchdrucker Rd 6 in Augsburg 
ausgegebenen Kaleuder betrejfend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Könige. 
Man macht biemit ſaͤmtliche Polizei-⸗Be— 
börden auf die von dem Buchdrucker Kö st 
in Augsburg für das Jahr 1808 ausges 
gebene verordnungsmwidrize Schreib: und 
Taſchenkalender aufmerfjam, worin die meis 
ften der abgewuͤrdigten Feiertage mit rother 
Farbe gedruct enthalten find. 
So wie nun von der Föniglich:alferhöchften 
Stelle an die Landes: Direktion in Schwa— 
ben der allergnädigfte Befehl erlaffen wor— 
den, die Konfisfation allenehalben zu ver: 
fügen, und den Verleger zur weiteren Strafe 
ju ziehen; fo ergehet auch am die genannten 


17 


Behörden in Baiern die Weifung, biefe 
Kalender , fie mögen geſtempelt fein, ober 
nicht, zu fonfisziren, und hieher einzufen: " 
den. München den 21. Dezember 1807. 
Königlihe Landes: Direftion 
in Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
Reinpredter. 





Nuftrag 

an die Gerichtsbehörden der Provinz Baiern. 
(Die Abfolurorien derRechtöfandidaten betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Gemäß königlich : allerpöchftem Befehle 
vom 14. Dezember wird fämtlichen Fönig- 
lichen Gerichtsftellen eröfner, daß durch die 
Verordnung, welche die Beibringung der 
Adfelutorien der Rechtsfandiduten bei dem 
Antritte der gerichtlichen Praxis beſiehlt, 
die Eroͤfnung dieſer Zeugniſſe den Gerichts: 
ſtellen nicht geſtattet werde, ſofern auf 
der Auſſenſeite bemerkt iſt, daß, und 
wann der Producent feine Studien vor 
ſchriftmaͤßig vollendet habe, München den 

21. Dezember 1307. 

Königliche tandes: Direftion 
in Baiern, 
Zreiherr von Weichs. 

Reinpredter. 





Auftrag 
an bie fränfifchen Unterbehoͤrden. 


: Die Jahresberichte über den Zuftand der Pro: 
vinzen betrefiend.) 


Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Machdem mit dem Laufe des nächftfoms 
menden Monats inner 1308 die Jahres; 
Berichte über den Zuftand der Provinzen 
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eingefendet werden muͤſſen, fo werden ſaͤmt⸗ 
liche treffende Behörden in Franken, mit 
Hinweiſung auf die im allgemeinen Regie 
rungsblatte von 1807.(St.1.S.19.) enthalte: 
ne Vorſchriften, biemit zur unverzüglichen Zur 
fammenftellung der inzwifchen bereit gehalte: 
nen Materialien, und deren baldigen Vorlage 
noch befonders aufgefodert, 

Zugleich wird, um eine zweckmaͤßige Ord⸗ 
nung berzuftellen, verfügt, daß die Landes: 
Kommiffariate, Polizeidireftionen und Land⸗ 
gerichte im Fürftenthume Bamberg, dann 
die Zuftizfanzleien von Kaftell, Wiefens 
tbaidundSpedfeldandietandesdireftion 
in Bamberg; — die Kreisdireftorien, Polis 
jeidireftorien und Nentämter im Fuͤrſten thume 
Ansbach, die Polizeidireftion und Landge⸗ 
richte zu Rotenburg, das Oberamt S chil: 
lingsfuͤrſt, fo wie die Juſtizkanzleien von 
Wallerftein, Dettingen, Kirchberg, 
Schwarzenberg und Pappenheim, 
endlich die Polizeidirektion in Nürnberg 
und die Nürnberg’fchen Pflegämter — 
an das unterzeichnete General: Kommiffariat 
unmittelbar ihre desfallfigen Berichte erftarten 
follen. Ansbach den 31. Dezember 1807. 
Koͤniglich-baieriſches General-Lan— 

des Kommiſſariat in Franken. 


Graf von Thuͤrheim. 
Stuͤrmer. 


—Auftrag 
an ſaͤmtliche Landrichter und uͤbrige Juſtiz⸗ 
Beamte der Provinz Schwaben. 
(Die Reife Lizenz derfelben berrefjend.) 
Im Namen Seiner Majeltär des Königs. 
Da unterfertigte Landes : Zuftiz -Stelle 
fehonmebrmalen die unangenehme Erfahrung 
8 * 
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gemacht hat, daß äußere Juſtiz- Beamte 
auf mehrere Wochen verreiften, und fich von 


ihrem Amtsſize entfernten, oßne hiezu die er: * 


foderliche Reife: Bewilligung bei der ihnen 
vorgefezten Juſtiz⸗ Stelle, den beftebenden 
Verordnungen gemäß, nachzuſuchen, oder 
ihre Entfernung von dem Amte daſelbſt an: 
zuzeigen; bieducch aber nur Unordnung und 
Stockung in den Gefchäften entftehen kann; 
fo fieht man ſich anmit veranlaft, den ſaͤmt⸗ 
lichen untergeordneten Juſtiz- Beamten den 
alfergnädigften Auftrag zu ertheilen, von dem 
ipnen angeriefenen Amts-Bezirke ohne ber 
fondere Bewilligung der unterzeichneten, als 
der ihnen vorgefezten Landes: Fuftiz: Stelle, ſich 
nicht zu entfernen, fondern, im Falle fie fich 
genöthiger finden ſollten, eine Reife zu unters 
nehmen, die hiezu erfoderliche Reife : Bemwil: 
ligung bei dem ihnen vorgefezten öniglichen 
Hofgerichte nicht nur nachzufuchen,, fondern 
auch den Tag der Entfernung von ihrem 
Amtsſize daſelbſt pflichrfchuldigft anzuzeigen, 
Memmingen den 26, November 1807. 
Königlich: Baierifhes Hofgericht 
in Schwaben 
Barın von Grieffenbed, 
Höfler, 





Befanntmahungen. 





Geſezliche Beffimmung 
der erftien 3 FF. des VIlten Ti: 

tels der afademifchen Gefeze: 

(Regierungsblatt von 1804.Stüd 19.©. 
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467 - 470. - St. 20. S. 495—502..— 
Stuͤck 21. ©. 522 — 525.) „Weber 
die Studien der inländifchen 
Afademifer, welde einftinden 
Staatsdienfi eintreten wol: 
Ten." 

Verfchiedene Erfahrungen haben north: 
wendig gemarht, ben erften 3 SS. des VIIten 
Titels der afademifchen Gefege: „über die 
Studien der inländifchen Afademifer, welche 
einft in den Staatsdienft eintreten wollen,“ 
folgende nähere, den gegenwärtigen Umftän: 
den und Verhaͤltniſſen angemeffene gefezliche 
Beftimmung zu geben, 

Gr. Ein inlaͤndiſcher Akademiker kat 
durch Zengniffe zu bemweifen, daß er, nebft 
den vorfehriftnäßigen Gymnaftums : Stu; 
dien, während feines Aufenthalts auf der 
Univerfität, 

a. aus dem allgemeinen Lehrkurſus: 
A, als nothwendige Lebrfächer: 

1.) das Studium der Mathematik, fo wie 

2.) der teutfchen, Tateinifchen und grie: 

chiſchen Klaſſiker, nebft Stylübungen, 
wenigſtens zwei Semefter fortgefejt; 

3.) Theoretifche Pbilofopbie, 

4.) Praftifche Philoſophie, 

5.) Univerfal » Gefchichte, 

6.) Allgemeine Literär-Gefchichte, 

7.) Vaterländifche Gefchichte, 

8.) Maturfehre, 

9.) Naturgefchichte, 
mit Fleiß und Fortgang gehört habe. 

B. Außer diefen, als nothwendig vorgefehrie: 
denen, allgemeinen tehrgegenftänden, auch 


EEE — —— — 
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noch andere zur feineren Ausbildung ger 

börige, und in dieſer Hinfiche Höch ft 

empfeblungswertbeallgemeine 

Wiffenfhaften ſtudirt zu haben, 

wird, fo mie jede freiwillige Erweiterung 

des wiffenfchaftlihen Strebens, nicht nur 
mit Wohlgefollen aufgenommen, fondern 
auch bei fünftigen Anftellungen zum ber 

fonderen Berdienfte angerechnet werden. 

b. Aus dem ſpeziellen Lehrkurſus 
bat er zu erweifen, daß er, nach Anleitung 
Des narchverzeichneten Abriffes der fpe 
ziellen afademifchen Lebrfurfe, 
nicht mur alle jene Lehr⸗Gegenſtaͤnde, welche 
zu dem beftimmten Staatsbienfte (oder Berus 
fe) dem er fih widmen will, notbwenbig 
find, fludirt, fondern auch einige feinen fünf 
tigen Dienftverbäleniffen nuͤz liche Zweige 
anderer Wiſſenſchaften berücfichtiget babe. 

G. 2. Diejenigen Kandidaten, welche 
einem tehramte, oder dem gelehrten Stande 
ſich befonders widmen wollen, müffen, nebft 
den allgemeinen Wiffenfchaften und den ſpe⸗ 
zielfen ihres beftimmten künftigen Lehrfaches, 
vorzüglich beweifen, daß fie das philolo⸗ 
gifhe Studium mit Eifer und Erfolge 
betrieben haben. 

9 3 Jeder ſtudirende Inlaͤuder ift 
verbunden, auf der Univerfität vor dem Ue⸗ 
bertritte zu einem fpeziellen Fach— 
ſtudium den nörhigen allgemeinen Wif 
fenfehaften zwei ganze Gemejter, ben 
befonderen Wiſſenſchaften feines Fachſtu⸗ 
diums aber drei Jahre vollftändig zu 
widmen. Diefe Studienzeit ift genan. zu 
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beobachten. Eine Ausnahme finder nur in. 
Abſicht derjenigen Akademiker ftatt, die fich 
ausweiten fönnen, das Studium der 
allgemeinen Wiffenfchaften auf 
einem inländifchen Lycaͤum gehörig ab: 
folvirt zu haben. Solchen ift von der ge⸗ 
fezlich beftimmten vierjährigen afadenrifehen 
Studienzeit das erfte, den allgemeinen Wiſ⸗ 


ſenſchaften beſtimmte Jahr zu erlaffen, und 


der Eintritt zu einem fpezielen Fachſtu⸗ 
dium fogleich zu geftatten, 

Diejenigen allgemeinen $chrgegenftände, 
für welche der Kandidat in den zwei erften 
Semeftern feine Zeit findet, fönnen waͤh⸗ 
rend ber Übrigen drei, dem fpegiellen Stu: 
dium gewidmeten Jahre nach einer zweckmaͤ⸗ 
ßigen Eintheilung gehoͤrt werden; wie denn 
die Ueberſicht der in nachfolgendem Abriffe 
vorgeſchriebenen ſpeziellen Wiſſenſchaften von 
ſelbſt ergiebt, daß der Akademiker, wenn 
er waͤhrend des dreijaͤhrigen Fachſtudiums 


taͤglich nur 5 Lehrſtunden beſucht, nicht 


nur alle nothwendigen Haupt: und Hilfs: 
Wiſſenſchaften ſeines Berufes, ſondern auch 
noch einige ber beſonders empfohlenen allge: 
meinen oder ſpeziellen Lehrgegenſtaͤnde hoͤren 
kann. 
Abriß der Lehr⸗Gegenſtaͤnde 
der ſpeziellen akademiſchen Fach: 
ſtudien. 
J. Theologiſcher Lehrkurſus. 
A, Nothwendige Lehrfaächer. 
a) Hauptwiſſenſchaften. 
1.) Encyklopaͤdie und Methodologie des 
theologiſchen Studiums, 


123 


2.) Einleitung in das alte Teftament. 
3.) Einleitung in das neue Teftament, 
4.) Eregefe des alten Teftaments, 

5) Eregefe des neuen Teftaments, 
6.) Patrologie. 

7.) Kirchen: Gefchichte, 

8.) Dogmarif mit Dogmengefehichte. 
9.) Ehriftliche Moral, 

10.) Kirchenrecht. 

11.) Paftoral und Liturgif. 

12.) Katechetif 
13.) Homilerif 
b) Hilföwiffenfhaften. 

14.) Religions:Ppilofoppie. 
15.) Philologie. 
16.) Gefchichte der Philofophie. 
17.) Pädagogif und Didaktik. 
18.) Pſychologiſche Antropologie, 
19.) Aeſthetik. 
20.) Landwirthſchaftslehre. 
B. Müzliche Lehrgegenſtände. 
1.) Hermeneutik. 
2.) Die mit der Hebtaͤiſchen Sprache ver: 
"wandten Diafefte, 
3.) Theologiſche Literaͤrgeſchichte. 
4.) Allgemeine Wiſſenſchaftskunde. 
5.) Hoͤhere Mathematik. 
6) Phyſiſche Geographie, 
7.) Europdifche Staatengeſchichte. 
8.) Statiſtik. 
9.) Medizinifche Anthropologie und Didtetif. 
II. Zuriftifher Lehrkurſus. 
A, Nothwendige Lehrfächer. 
a) Hauptwiſſenſchaften. 
1.) Enepflopädie und Methodologie des 
juriftifehen Studiums. 


| mit praftifchen Uebungen. 
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2.) Philoſophie des Rechts, oder Naturrecht. - 

3.) Inſtitutionen. 

4.) Pandeften, 

5.) Teutſches Privatrecht (mit Einfchluße 
des Wechſel- und Handelsrechts,“ 
des Kameralr Privatrehes, und 
Polizei-Privarrechts, welche in 
den Falle, da fie im teutſchen Privat⸗ 
rechte nicht vorgetragen wuͤrden, beſonders 
zu hoͤren waͤren.) 

6) Kriminalrecht. 

7.) Lehenrecht. 

8.) Kirchenrecht der Katholiken und Pro: 
teflanten, 


9.) Völkerrecht. 

10.) Staatsredyt des Königreichs Baiern. 

11.) Zivilrecht der baierifchen Provinzen. 

12.) Gemeiner-⸗ und baierifcher Zivilprozeß. 

13.) Gemeiner- und baieriſcher Kriminal: 
Projeß. 


14.) Ein Praktikum, verbunden mit Rela— 
torium. 


db) Hilfswiſſenſchaften. 
15.) Geſchichte und Alterthuͤmer des roͤ— 
miſchen Rechts. 
16) Europaͤiſche Staatengeſchichte. 
17.) Geſchichte Teutſchlands. 
18.) Gerichtliche Arzneikunde. 
eo) Staarswiffenfhaftlide Studien. 
19.) tandwirsbfchafts : Lehre. 
20.) Staatswirthichafts Lehre, 
21.) Polizei: Wiffenfchaft, 
22.) Finanzwiſſenſchaft. 
235.) Statiſtik. 
B. Nüzliche Leßrgegenftände. 


1.) Hermenentif, oder Theorie der Aus: 
legung. 
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2.) Hiftorifche Hilf wiſſenſchaften, befon- 


ders ‘Dipfomaiif, 

3.) Forſtwiſſen ſchaft. 

4-) Hañdlungswiſſenſchaft. 

5.) Staatskunſt. 

6.) Kameral⸗Rechnungskunſt. 

7.) Technologie, 

8.) Mehrere juriſtiſche und kameraliſtiſche 
Praktika, z. B. Staats: und Kame— 
tal⸗Praxis. 

9.) Medizinifche Polizei, 

10.) Medizinifche Antropologie und Diaͤtetik. 

11.) Allgemeine Wiffenfchaftsfunde, 

ı2.) Aeſthetik. 


ILL Kameralifher Lehrfurfus, 
A, Mothwendige Lehrfäder, 
a) Hauptwiffenfhaften. 

1.) Eneyflopädie und Methodologie bes 
Fameralifchen Studiums, 

2.) Lan dwirthſchaft. 

3.) Forſtwiſſenſchaft. 

4.) Bergbaukunde. 

5.) Technologie. 

6.) Buͤrgerliche Baukunſt. 

7.) Handlungs-Wiſſenſchaft. 

8.) Polizei-Wiſſenſchaft. 

9.) Staatswirthſchaft. 

10.) Finanzwiſſenſchaft. 

11.) Politiſche Rechnungskunſt. 

12.) Kameral: Praris, mit Inbegrife des 
Staatsrechnungsmwefens, 

b, Hilfswiffenfhaften. 
13.) Philoſophie des Rechts, oder Naturrecht, 
14.) Inflitutionen der Rechtswiſſenſchaft. 
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15.) Teutfches Privatrecht in alfen ſeinen 
Theilen. 

16.) Zivilrecht der baieriſchen Provinzen, 

17.) Staatsrecht des Königreichs Baiern. 

18.) Statiſtik. 

19.) Medizinifche Polizei, 

20.) Chemie, 

21.) Zoologie. 

22.) Botanik. 

23.) Mineralogie. 

24.) Höhere Analyſis und höhere Geometrie, 
B. Nüzliche tebrgegenftände, 

1.) Allgemeine Wiffenfchaftsfunde, 

2.) Europäifche Staatengefchichte, 

3.) Geſchichte Teutſchlands. 

4.) Aeſthetik. 

5.) Phyſiſche Geographie. 

6.) Thier-Heilkunde. 


IV. Mediziniſcher Lehrkurſus. 
A. Nothwendige Lehrfächer. 
2) Hauptwiſſenſchaften. 
1.) Encyklopaͤdie und Methodologie des 
mediziniſchen Studiums. 
2.) Anatomie. 
3.) Phofiologie. 
4. Pathologie. 
&%.) Allgemeine, 
8.) Befondere, 
Y.) Pathologiſche Anatomie. 
5.) Semiotif, 
6.) Therapie, 
&.) Allgemeine. 
ß.) Befondere, 
7.) Pharmacie, ei 
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8.) Heilmittel: und Formeln⸗Lehre, mit 
Toricologie. 
g.) Chyrurgie. 
ee.) Chnrurgifche Pathologie und Therapie. 
8.) Operations⸗Inſtrumenten⸗ und Ban⸗ 
dagen⸗tehre. 
10.) Beſondere Vorleſungen. 
ex) Ueber Augenkrankheiten. 
8) Ueber Knochenkrankheiten. 
V Ueber Frauenzimmer- und Kinder 
Krankheiten. 
Ueber ſyphilitiſche Krankheiten. 
11.) Geburtshilfe, 
) Medizinifche, 
2) Operative. 
12.) Klinif. 


&) Medizinifche, mit Theorie der mebi - 


zinifchen Praxis. 

A) Cbyrurgiſche. 

y) Hebärztliche, 
23.7 Medizinifche Polizei. 
24.) Gerichtliche Arzneifunde, 
15.) Thierheilkunde. 

b) Hilfswiffenfdhaftem 

1:6) Vergleichende Anatomie, 
17.) Zoologie, 
18.) Botanif, 
19.) Mineralogie, 
20.) Chemie, mit chemiſcher Pharmacentif. 
23.) Meteorologie, 
22.) Pfychologifche Antropologie. 


eo) Uebungen. 
1.) Seeir:Uebungen auf dem anatomiſchen 
Theater. 
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2.) Uebung in chyrurgiſchen Operatiouen 
an Leichnamen. 
3.) Uebung im chyrurgiſchen Verbande am 

Fantom und im chyrurgiſchen Clinicum. 
4-) Touchir⸗Uebungen. 

5.) Geburtshilfliche Uebungen am Fantom 
und im hebaͤrztlichen Clinieum. 

B. Nuͤzliche Lehrgegenſtaände. 
3.) Diaͤtetik und Hygiene. 

2.) Kritik der Diſpenſatorien. 
3.) Pharmaceutiſche Waarenkunde. 
4.) Ueber Kraukheiten beſonderer Stände; 

.B. der Handwerker. 

5.) Ueber Krankheiten beſonderer Klimate. 
6.) Mediziniſch⸗forenſiſches Praltikum. 

7.) Phyſiſche Geographie. 

8.) Metallurgiſche Chemie. 

9.) Hoͤhere Mathematik. 

10.) Aeſthetik. 

11.) Landwirthſchaft. 

Bei Ertheilung der Abſolutorien fuͤr die 
inlaͤndiſchen Akademiker iſt auf dieſe Bor: 
ſchrift der allgemeinen Univerſitaͤts ſtudien 
ſowohl, als der ſpeziellen akademiſchen behr⸗ 
kurſe die genaueſte Ruͤckſicht zu nehmen. 

München den 25. Dezember 1807. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt befenderen 
allerhöchften Befehl. 


Graf Moramigfn. 
von Krempelhuber. 
[Die Geldeinfendungen im der Provinz Baiern bes 
treffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Außer demjenigen Gelderlagen , welche un: 
mittelbar en die Fönigliche Provinzial: Haupt 
Kaffe gefcheben, werden Gelder: 
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2.) Un das fönigliche General : Landes; 
Kommiffariat, 

2.) an das Fönigliche General + Landes; 
Kommiffariat , als Etats: Kuratel, 

3.) an das fönigliche General: Landes: 
Kommiffariat , als Eratss Kurarel des Koms 
munal s Vermögens, 

4.) an die Pönigliche Landes s Direftion 
eingefendet, 

Es ift die Verfügung getroffen worden, 
dag im erften und zweiten Falle der Ger 
kretär des General:tandes :Kommiffariats, — 

im dritten Falle der Sefretär des Generalstans 
ds: Kommiffariats, als Etats Kuratel des 
Kommunal WBefens, —im vierten Falle der Ex⸗ 
zeditor der Föniglichen Landesdirektion den 
Empfang durch eigenhändige Unterfehrift 
und beigedructes Amts: nfigel bezeuge, 

Welches Jedermann zur Wiffenfchaft mit 
dem Anhange befannt gemacht wird, daß die 
Beſcheinungen in vorgefchriebener Form nur 
allein als richtige und beweifende ‘Belege ber 
gefhehenen Erlage angenommen werben. 

München den 28. Dezember 1807. 

Königliches General: tandess 

Sommiffariat in Baiern, 
Sreiherr von Weich 8. 
von Schmoͤger. 





(Den Anfang eines neuen Lehrkurſes der Hebams 
menkunſt zu Ulm betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Es wird hiedurch bafannt gemacht, daß 

am erften Tage des fünftigen Monats April 

ein neuer Lehrkurs der Hebammenfunft zu 

Ulm anfange, 
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Die Landgerichte, Polizeir Direftionen 
und unmittelbare Beamtungen erhalten dem: 
nach den Auftrag, wenn in ihren Bezir—⸗ 
fen neue Hebammen erfoderlich find, unvers 
zuͤglich mit den erfoderlichen Eigenfchaften 
begabte Perfonen zu Hebammen wählen zu 
laffen, und das Verzeichniß derfelben , ſamt 
den von ben Phyſikern auszuftellenden Taugs 
lichkeits: Zengniffen, zur Einficht und Ger 
nebmigung , oder, wenn man in,ibren Bezir—⸗ 
fen feiner neuen Hebamme bedarf, eine Fehl: 
Anzeige längftens bis den 1. März an die 
unterzeichnete Stelle einzufenden. 

Ulm den 29. Dezember 1807. 
Königlich : Baierifhe Landes 
Direftion in Schwaben, 
Sreiherr von Grafenreutb. 

Wilhelm. 





( Freiwillige Beiträge fuͤr verwundete Krieger bes 
treffend.) P 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Unterflügung der verwundeten vater: 
ländifchen Krieger hat: 

1.) Eine Gefellfchaft von Staatsdienern 
in der Provinzial: Haupt: Stadt Ansbach, 
die Summe von 67 fl. 30 fr. gefammelt, und 

2.) Der Pfarrer zu Mitteldachſtetten 
und feine Gemeinde einen freiwilligen Beis 
trag von 15 fl. 36 kr., mebft 2ı Pfund 
Leinwand und Charpien, eingefender. 

Ansbach) den 29. Dejrmber 1807. 
Königlich : Baierifhes General; 
taudes:Kommiffariat in Franken. 

Graf von Thürheim. 
Stürmer 
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(Die Konkurs⸗Pruͤfung der theologiſchen Pfarr: 
amts⸗Kaudidaten proteſtautiſcher Religion in 
der Provinz Obernpfalz betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem Seine föniglihe Majeftät von 

Baiern, in Gemaͤßheit allerhöchfter Ent: 

fcehliegungen vom 7. November und 14. De 

zember diefes Jahres, allergnädigft befoplen 
haben, daß zur MWiederbefezung zweier gegen: 
waͤrtig erledigter proteftantifcher Pfarreien, 
und zum Behufe der Begyutachtungen bei 
fünftig erledige werdenden Pfarrftellen, eine 
Konkurs: Prüfung der Kompetenten in Sulz⸗ 
bach veranftalter, und eine Klaffiftfation ders 
felben nach ihren Kenntniffen und Fäbig: 
feiten hergeftellee werben ſolle; fo wird den 
infändifehen Pfarramts:Kandidaten hiedurch 
bekannt gemacht, daß man diefe Konfurs: 
Prüfung auf den 8. Februar fünfrigen Jah⸗ 
res in dem Pfarrhauſe zu Sulzbach feftgefezt 
babe. Alle diejenigen, welche bei gegenwaͤr⸗ 
tigen und fünftigen Dienfteserledigungen be: 
ruͤckſichtiget zu werden wünfchen, mögen fich 
daher bei derfelben einfinden ; haben aber fürs 
derfamft, und in Zeiten die Originals Zeug: 
niffe über ihre afademifchen Studien, über 
ihre Aufnahme als Pfarramts : Kandidaten, 
und über ihr bisheriges ſittliches Betragen, 
mittelft einer Vorſtellung, bierorts vorzules 
gen. Amberg den 30. Dezember 1807. 


Königlih: Baierifhetandbes 
Direftion, als proteftantifches 
Konfiftorium „ 
Sigmund Graf von Kreirh. 
von Schleis. 
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( Die Taglohnd» Beftimmung für Zimmeriente , 
Mauerer, Handlanger, und Buben bei Bauten 
in der foniglic) = Baierifchen Provinz Neuburg 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die feit einigen Jahren, und zwar bis auf 
38 fr. täglich für Zimmer : und Mauerer⸗ 
Gefellen, und in eben diefem Verbäftniffe für 
Handlanger und Buben bei Bauten in der 
Pöniglich = Baieriſchen, Provinz Neuburg 
erhöhte Taglobus » Beftimmung war Folge 
der fteigenden Thenerung aller Lebens : Ber 
dürfniffe, Dienun aber wieder mehr und mehr 
eintrettende Wohlfeile derfelben muß Ernie: 
drigung diefer Taglohns-Beſtimmung verans 
laffen ; und es wird daher folcher Taglohn 
auf 30 fr. für Gefellen, 22 Pr. für die Hands 
langer, und 15 fr. für die Buben zuruͤck⸗ 
geſezt. 

Sämtliche Polizei-Behoͤrden, welche fol: 
ehe Zurückfezung nicht ſelbſt ſchon früheren 
Weifungen zu Folge vorgenommen haben, 
werden demnach beauftragt, gegenwärtige Ber 
ſtimmung Öffentlich und allgemein befannt zu 
machen, und darauf allenthalben der Art ges 
nau einzuhalten, daß durch von Privaten uns 
geeignet gegebenen höheren Taglohn den oͤf⸗ 
fentlichen und allerböchft-herrfchaftlichen Ar: 
beiten die Arbeiter feineswegs entzogen wer: 
den. Meuburg den 30. Dejember 1807. 


Königlich: Baierifhetandes 
Direftion. 
Graf von Taffis 
Barth. 
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Anzeige 
der Föniglich :baierifehen Maut: Hall: Bei: 
Mautämter und Stationen, wie fie nom 
2. Jänner 1808 in ben Gefamtftaaten 
des Könichreichs Baiern (Bamberg, feiner 
getrennten Lage wegen, zur Zeit noch aus: 
genommen) beftehen werben, 
Zou⸗ und Maut⸗Inſpektion Stadtamhof. 
Nro. 1. Waldfaffen, Mautamt, 
a) ad 1. Station, Doͤrflas. 
b) — Reutlas. 
c) Beimautamt, Konnersrenth, 
‘e) Aufſchlagsamt, Albenreut, 
— 2. Tirfhenreit, Mautamt. 
a) ad 2, Beimautamt, Mibring, 
b) — Baͤrnau. 
— 3. Weidhaus, Mautamt. 


a) ad 3. Station, Georgenberg. 
b) — Eslarn. 
c) — Schoͤnſee. 


— 4. Furt, Mautamt. 


a) ad 4. Station,  Treffelftein, 
b) Beimantamt, Waldmünchen, 
ec) — Eſchelkam. 

d) Station, tamm. 


— 5. Paffau, Maut: und Hallamı, 
a) ad 5. Beimantamt, Zwifel. 


b) Station, Finſterau. 

c) _ Kleinpbilippsreith. 
d) — Biſchofsreith. 

e) Beimantamt, Frenung. 

f) Station, Loͤwmuͤhl. 

8) — Kapujzinerthor. 
h) Beimautamt, Neuthor. 

i) Station, Buͤrgthor. 
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k) ads. Station, Neuburg am Jun. 

1) — Varnbach. 

m) Beimautamt, Schärding amThurm. 
Nro. 6. Obernzell, Mautamt, 


a) ad 6. Station, Klafterſtraſſe. 
b) — Breitenber g. 
c) — Kohlſtadt. 
d) — Wegſcheid. 
€) — Kappel. 

) — Gottsdorf. 
8) — Jochenſtein. 


— 7. Simbach, Mautamt. 


a) ad 7. Station, Wuͤrting. 
b) Beimautamt, Ekelfing. 
c) Station, Aigen. 

d) — Erring. 
e) Beimautamt, Maͤrktl. 


— 8. Burgbaufen, Mauc u. Hallamt. 
a) ad 8. Station, Salzachthor. 
b) — Haiming. 
— 9. Plattenberg, Mautamt. 
a) ad g. Station, Kirchweihdach. 
— 10. Altenmarft, Mautamt. 


a) ad ı0. Station, Troſtberg. 
b) — Stein. 
c) Beimautamt, Weiſſenkirchen. 


— 11. Traunftein, Mautamt. 
a) ad 11. Station, Surberg. 

— 12. Reichenhall, Maut: u. Hallamt. 
a) ad ı2 Station, Staufenederbrüde. 
b) Beimautamt, Schwarzbach. 

c) Station, Oberthor zu Rei⸗ 
chenhall. 
d) Beimautamt, Meleck. 
9 * 
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Hallamt. 
a) ad 13. Station, Oberthor zu Stadt: 
ambof. 
b) — Etterzhauſen. 


c) Beimautamt, Steinweg. 


— 14. Regensburg, Mautamt. 
a) ad 14. Graͤnzſchreiberei, Irl. 


b) — Burgweinting. 
c) — Kumpfmuͤhl. 
d) —  Prüfening. 


— 15. Landshut, Hallamt. 
— 16. Münden, Hallamt, 


Zoll» und Maut» Snfpektion Botzen. 
Mto. 17. Kizbühel, Mautanıt, 
a) ad ı7. Beimautamt, Strub. 


b) Station, Hochfilzen, 
c) — Jochberg. 

d) — Klauſenbach. 
e) — Itters. 

HD — Woͤrgl. 


— 13. Innsbruck, Maut und Hallamt. 


a) ad 18. Station, Straß. 

b) — Innerwerberg. 

c) — St. Jodok. 

d) — St. Jakob am 
Pfitſcherbache. 

e) — Uderns. 

f) — Stumm. 

— 19. Brunecken, Maut: und Hallamt. 
a) ad 19. Station, St. Jakob Teferecken. 
b) — St. Valentin, im Tha⸗ 

le Prettau. 
c) — Ahrn. 
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d) ad 19.Station, Inniching. 
e) Beimautamt, Kreuzberg. 
f) — Ampezzo. 
8) — Srt. Antonio bei Andraz, 
eigentlich Corfara. 
Nro. 20. Lienz, Maut: und Hallamt. 
a) ad 20. Station, Virgen. 


b) — St. Rupert. 

c) — St. Johann imWalde. 
d) — Iſſelberg. 

e) Beimautamt, Kappaun. 

f} Station, Tilliach. 

8) — Hocheben. 


— 21. Cavaleſe, Mautamt. 


a) ad 21. Station, Möna, 

b) — Pannevegio. 
c) — Predazzo. 
d) Beimautamt, Primiero. 
e) — Baſtia. 

f) Station, Canale. 


— 22. Grigno, Mautamt. 
a) ad 22. Station, Teſſino. 
b) — Tezze. 
— 23. Bottzzen, Hallamt. 
— 24. Trient, Maut: und Hallamt. 
a) ad 24. Beimautamt, Levico. 
b) — Lavarone. 
— 25. Roveredo, Maut: und Hallamt, 


a) ad 25. Station, Volgaria. 

b) — Terragnuolo. 

c) Beimant, Valarſa. 

d) Station, Campo Silvano. 
e) 2 Wal di Ronchi. 
f) — Valfredda. 

g) — Alla, 
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Pro. 26. Bo, Mautamt, 
a) ad 26, Beimautamt, Borghetto. 
b) Station, Mamad' avio. 
c) — Pianetti. 

— 27. Riva, Maut und Hallamt. 


a) ad 27, Beimautamt, Torbole. 
b) — Ponale. 
c) Station, Pur, 

d) Beimautamt, Storo. 
€) Station, Daone, 


— 28. Eles, Mautamt, . 
a) ad 28. Station, Vermiglio. 
b) — Alla Fuſine. 

— 29. Martins bruck, Mautamt. 


a) ad 29. Station, Prad. 

b) Beimautamt, Taufers, 

c) Station, Fürftenberg. 
d) — Isgl. 

e) — Gallthuͤr. 


Zoll⸗ und Maut⸗Inſpektion Augsburg. 
Neo. 30. Pludenz, Mautamt. 
a) ad 30. Station, Pattennen, 
b) — Gargella. 
c) — Brand. 
— 31. Feldkirch, Maut: und Hallamt, 
a) ad 31. Beimautamt, Gallmift, 
b) Station, Difis, 
cd) Beimautamt, Bangs. 
— 32, Hohenems, Mautamt. 
a) ad 32. Station, Meiningen, 


b) — Kohlach. 
c) Beimautamt, Maͤder. 
d) Station, Bauren. 


— 33. St, Johann Hoͤchſt, Mautamt. 


—— — — 
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a) ad 33. Beimautamt, Luſtenau. 
b) — Gaißau. 
Nro. 34. Bregenz, Maut und Hallamt. 
a) ad 34. Beimautamt, Fußach. j 
b) Station, Hard. 
— 35, Lindau, Maut: und Hallamt. 
a) ad 35. Station, Baͤumle. 
b) — Waſſerburg. 
c) — MRonnenhorn. 
d) Beimautamt, Neubaus, 
— 36. Buchborn, Mautamt. 
a) ad 36. Beimautamt, Langenargen. 


b) Station, Eriskirch. 
c) Beimautamt, Seglispof, an 
der Lechbruͤcke. 

d) Station, Langentrog, bei 
Tettnang, 

e) — Neukirch. 

— 37. Wangen, Mautamt. 

a) ad 37. Station, Ninzenbruck. 

b) — Niderwangen. 

c) — Mierazerbruͤck, bei 
Wangen. 

d) Beimantamt, Sirgenftein, 

e) ° Station, Gruͤnenbach. 

f) Beimautamt, Dornwaid. 


— 33. Kempten, Maut: und Hallamt. 
a) ad 38. Station, Buchenberg. 
b) — Simmerberg. 

— 39. Leutkirch, Mautamt. 


a) ad 39. Station, Frauenzell. 

b) — Urlau. 

c) — Waltershofen. 
d) Beimautamt, Gebratshofen. 
e) Station, Willershofen. 
f) — Lautrach. 
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Mro. 40. Memmingen, Maut: u.Hallamt, 
a) ad 40, Beimautamt, Ferthofen. 


b) Station, Burbeim, 
e) Beimautamt, Egelfee. 
d) Station, Erolds heim. 


— a41. Ulm, Maut- und Hallamt. 


a) ad 41. Station, Schwendi. 
b) 0 Dietenheim, 
€) — Brandenburg. 
d) — Oberkirchberg. 
€) — Unterkirchberg. 
59) — Wiblinger⸗Ueber⸗ 
fahrt. 
9 — Zollhaus vor dem 
Goͤglinger⸗Thore zu Ulm. 
h) Beimautamt, Klingenftein, eis 
gentlich Kaltenherberg. 
i) Station, Merflingen, 
k) — Nellingen. 


— 43. Geislingen, Mautamt. 
a) ·ad 42. Beimautamit, Groſſuͤſſen. 
b) Station, Nenningen. 
©) — Boͤhmenkirch. 
— 43. Merenſtetten, Mautamt. 
a) ad 43. Station, Altheim, 
— 44, Medlingen, Klofier, Mautamt, 
a) ad 44, Station, Niederſtozingen. 


b) —  Bäcingen, 
c) — Boauachhagel. 
d) — Staufen. 

€ — Diſchingen. 


— 45. Nördlingen, Maut⸗ und Hallamt. 
a) ad 45. Beimautamt, Steinweiler. 


€) — Bopfingen. 
d) — Zoͤbingen. 
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Nro. 46. Donauwoͤrth, Hallamt. 
— 47. Augs burg, Hallamt. 


Zoll,» und Maut⸗ Inſpektion Nürnberg. 
Nro. 48. Dinkelsbühl, Maut und 
Hallamt. 
a) ad 48. Station, Willburgftetten. 
b) MWolfertsbrunn. 
— 49. Ereilspeim, Mautamt. 
a) ad 49. Station, Rankenweiler. 


b) — Willa. 

c) — Markertshofen. 

d) Beimautamt, Maulach. 

€) — Ruppertshofen. 
-f) Station, Oberſteinach. 

g) Beimautamt, Leonfels. 


— 50. Plofelden, Mautanıt. 
a) ad 50, Station, Gerhardsbrunn. 


b) — Keizendorf. 
c) — Spielbach. 
d) — SOber-Rimbach. 


— 51. Uffenbeim, Mautamt. 
a) ad 51. Station, Creglingen. 


b) —  Holjbaufen, bei Uf⸗ 
fenheim. 

c) Beimautamt, Oberikels heim. 

d) Station, Krautoſtheim. 

€) m MWibelshein. 


f) Beimantamt, Buchheim, 

— 52. Markbreit, Maut und Hallamt. 
a) ad 52. Beimautamt, Marffteft. - 
b) Station, Michlfeld, bei 

Marfbreit, 
c) Dbernbreit. 

— 53. Ansbach, Maut: und Hallamt, 

a) ad 53, Station, Steinach. 
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b)ad 53. Beimautamt, Ober-Dachfterrem 


€) Station, Oberzenn. 
d) Fladenkreith. 
Nro. 54. Langenzenn, Mautamt. 
a) ad 54. Station, Unter⸗Schlauersbach. 
b) — Wilhermsdorf. 
— 55. Nürnberg, Maut und Hallamt. 
a) ad 55. Beimautamt, Fürth. 


b) Station, Neuthor. 

£) — Tkhiergartnerthor. 
d) — Keſtner⸗Thor. 

e) — lauffer⸗Thor. 

f) — Frauen⸗Thor. 

8) —  GSpittler-Thor. 

h) — WMoͤgelsdorf. 


— 56. Lauf, Mautamt. 
a) ad 56. Beimautamt, Schnaitach. 
b) Station, Velden. 
c) — Neuhaus, bei 
| Veldenftein, 
— 57. benfenreit, Mautamt. 
a) ad 57. Station, Rauna. 


b) — WMichlfeld. 

c) — Troſchenreut. 
d) — Oberbiberach. 
€) — Tremau. 


— 58. Nagl, Mautamt. 
a) ad 58. Station, Kirchentumbach. 


b) — Kirchenleibach. 
€) — Kirchenbingarten. 
d) — Warmenſteinach. 


e) Beimautamt, Waltershof. 
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(Kriegs : Belträge betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von 18 Pfarreien bes Föniglichen 
Sandgerichtes Ingolſtadt, laut nachfolgenden 
Verzeichniffe, für verwundete vaterländifche 
Krieger anher vom genannten. Land gerichte 
unterm 8. Diefes Monats eingefendeten 284fl. 
334 Er. hat man bem Föniglichen Kriegs:Der 
konomie⸗Rathe allhier uͤbermacht. 

Muͤnchen den 22. November 1807. 
Koͤnigliches General-Landes⸗ 
Kommiffariar in Baiern. 
Freiherr von Weiche, 
von Schmoͤger. 


Verzeichniß 
der Gemeinden und Individuen, welche amıg. 
Dftober, als am allgemeinen Kicchweibfefte, 
Beiträge für bie verwunbeten vaterländifchen 
Krieger zum Landgerichte hieher eingefens 
det haben. 
Bon ber Pfarrgemeinde zu Mebring, 
ſamt derilialgemeinde Demling, 16 fl. 43 fr. 
Die Pfarrgemeinde von Jrfchingso kr., 
und der Pfarrer Piringer daſelbſt, ıfl. 34 fr. 
Die Pfarrgemeinden Ober: und Un: 
terbaunftadt ırfl.45 fr. 
Die Pfarrgemeinde Lenting 16 fl,24 Er. 
Die Pfarrgemeinde Pförring, famt ber 
Filialgemetnde, dann des Pfarrers Reich: 
maiers Beitrage, 24fl. — Die Bürgerfchaft 
daſelbſt machte noch ſonderbar einen Beitrag 
von 14 fl. 16 fr. — Von Vohburg: Kar 
ver Lettner, Pfarcer, 2 fl. 24 fe. — Der 
koͤnigliche Rent: Beamte Mathias Bekens 
bauer, 4 fl. 7 ft, 261, — Marimilian Yo; 





143 


ſeph Edler von Shmädlafl.24 kr. — 
Peter Meindl, Benefiziat, 2 fl. 24 kr. — 
Joſeph Zaͤngl, Rentamts-Oberſchreiber, 
2 fl. 42 fr. — Martin Pezl, und Joſeph 
Knapp, beide Rentamts: Schreiber, zus 
fammen 2 fl. 42 fr. 


Die Bürgerfhaft in Vohburg: 


Mich. Sonner, Bierbräuer,afl. 42 fr.— 
Kaver Zierer, Bid, fl. — Michal Krug: 
{perger, Weisgerber, ı fi. —Joſeph Wer: 
ner, Bierbräuer, ı fl. 24 fr.— Georg Re 
der, Marfefchreiber, ı fl. 30 Fr. — Joſeph 
Seefelder, Bierbräuer, ı fl.24 kr. — Au: 
guftin Mair, Kanonifus regul. aus Rotten⸗ 
buch, ı fl. 12 r— Baubof,aefl.45 kt. — 
Michal Fröhlich, Kraͤmmer, 48 kr. — Bei: 
trag der übrigen Bürgerfihaft 16 fl. 37 kr. — 
Die nach Vohburg gebörtge Filialgemeinde 
Dinzing 5 fl 33 fr. — Die Filialgemeinde 
Hartbeim 2 fl. 6 fr. — Die der Pfarrei 
Vohburg eingepfarrten einzelnen Häufer von 
Waderftein 36 fe. — Die dahin einges 
pfarrte Gemeinde Harlacke ufl. 42 fi, — 
Die Pfarrgemeinde Mening 2fl,5ı fr. — 
Franz Kav. Hörcman, Pfarrer dafeldft, 2 fl. 
24 fr. — Die Pfarrgemeinde zu Gerok 
fing, famt der dahin gehörigen Filialge: 
meinde Dinzlau,g fl. 37 kr. — Die Pfarr: 
gemeinde Appertshofen 7fl.5fr. 201, — 
Die Pfarrgemeinde Etting 17 fl.45 kr. — 
Die Pfarrgemeinde Tieginggfl. 54 kr. — 
Die Pfarrgemeinde Oberdolfing 15 fl. 
6 Er. — Die Pfarrgemeinde Koͤſching 
12fl. 24 fr. — Ein Ungenannter daſelbſt zfl. — 
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Die Pfarrgemeinde Gaimersheim 
16 fl.6 fr. — Die Pfarrgemeinde Stamm; 
bam.ıd fl. 8 kr. — Heinrich Schmid, 
Pfarrer dafelbft, 2 fl. 24 fr. — Die nah Ens 
gelbrehtsmünfter eimgepfartten Ger 
meinden: Engelbrehtsmünfter, Schi: 
wizrid und Haufen, famt Schafbd; 
fen, Rofolding, und Ilmendorf, 
12 fl.46 fr. 2 dl. — Ein Ungenannter dafeldft 
5fl.24 fr —Die Pfarrgemeinde Münch ss 
münfter 3 fl. 22 fe. — Verwalter Reiter 
daſelbſt, über die bereits bei einer anderen 
Gelegenheit gegebenen 4 fl., noch 2 fl.— Def: 
fen Amsfchreiber Deuter, ı f.ı2 kr. — 
Der refignirte Pfarrer zu Muͤhlhauſen 48kr. — 
Der Pfarrer Wilibald Steiner, 2 fl. 24 
fr. — Die Pfarrgemeinde Kafing 3 fl. 
18 fr. — Ueberdieß liegen noch fonderheitlich 
von dem unterzeichneten $andrichter bei — 
10 fl.48 fr. 

Königlich: Baierifchestandgericht 

Ingolſtadt. 
Wittmanu. 

a — — —o— —»— 


Beförderung 





Seine fönigliche Majeftät haben, vermoͤg 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 26. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres, den Großhaͤndler dahier, 
Karl Lorenz Mayer, zum Aſſeſſor bei Al: 
lerhoͤchſt⸗ Ihrem Wechfel: Gerichte erfler Ju⸗ 
ſtanz in München allergnädigft zu ernennen 
gerußt, 
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Königlih : Baierifchesg 
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Negierungsblart 





2. Stüd. Münden, Mittwoch den 20. Jaͤnner 1908. 


| — —— ——— 


Allgemeine Verordnung. 





¶ Die Kompetenz der koniglich-Baleriſchen Ju—⸗ 
ſtizſtellen fir die bei den vormaligen Reichs⸗ 
gerichten anhängig gewefenem, noch unerlebigs 
ten Rechtöftreite betreffend, ) £ 


Damit über die Kompetenz der föniglichs 
Baieriſchen Juſtizſtellen fie die bei den vor 
maligen Reichsgerichten anhängig gewefenen, 
noch unerledigten Rechtsſtreite die Zweifel, 
“ welche fi im einzelnen Fällen ergeben haben, 
im Allgemeinen gehoben feyn, wird hiemit 
folgende allerhoͤchſte Erklärung bekannt ger 
macht: 
Durch bie unterfheidenden Beftimmungen 
der allerhöchften Verordnung vom  17ten 
Dezember 1806 (Regierungs + Blatt 1807, 
1. Stüd, Seite 14.) nach der Befchaffen: 
heit der Rechts» Streite in Hinfihe auf die 
Prozeß: Inftanzen fowohl, als der Projefr 
Gartungen ift au entfchieden , daß die ‚bei 
den vormaligen Reichs: Gerichten anhängig 
geweſenen, und zu den Föniglich + Baieris 
fchen Jufiz- Stellen überfommenden Rechtes 
Streite nach) dem Unterfchiede, wie die Reichs: 
Gerichte dabei — nad) der Beſchaffenheit des 
Prozeſſes — die erfle oder zweite Appellar 
sions ; oder bie Revifions » Inftanz bildeten, 


auch bei den koͤniglich-Baieriſchen Juſtiz⸗ 
ſtellen in die gleichmaͤßigen Inſtanzen der ger 
fönderten Gerichtshöfe , nämlich der Fönigs 
lich⸗ Baierifchen Hofgerichte, und der, dies 
fen gleichftehenden Landes: Juftizftellen, oder 
im Falle, two die Nechtsftreite bei dem Reichs: 
gerichte in der Appellationg + oder Kevifions: 
Inſtanz anhängig waren, ſolche auch zu den‘ 
Pöniglich » Baierifchen oberſten Juftizftellen 
angewiejen feyen; nicht. minder, daß in Faͤl⸗ 
len, wo die Verhandlung der Rechtsſache 
zur erſten Unter + Jnftanz ſich eignet, ſolche 
eben fo, wie fie von ben vormaligen Reiches 
gerichten zur unteren" Territoriaf + Inſtanz 
waͤre gewieſen worden, auch von den koͤnig⸗ 
lich⸗ Baieriſchen Bandes /Juſtizſtellen zu den 
geeigneten Untergerichts-gInſtanzen gewieſen 
werden muͤſſe. 

Gleichwie alſo nach dieſen Unter ſcheidun⸗ 
gen die koͤniglich-Baieriſchen Hofgerichte, 
und die dieſen gleichftehenden Landes-Juſtiz⸗ 
ſtellen nicht minder, als die koͤniglich⸗ Baiert 
fen oberften Juſtizſtellen an die Stelle der 
vormaligen Reichegerichte treten, fohin auch 
von einer, wie von der anderen, dieſer koͤng⸗ 
lich: Baterifchen Zuftiz: Stellen, (deren Kom⸗ 
petenz in einem Rechtsftreite alfo gegründet 
if) A die Requifition der desfallfigen bei den 

© 
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Keihsgerichtlichen Regiſtraturen beruhenden 


Akten unmittelbar gefchehen Fann, fo wer: 
den ſowohl die Pöniglich: Baierifchen Juſtiz⸗ 
Stellen, als die Partheien die Kompetenz 
der jedenfalls eintretenden Föniglich s Baieris 
fchen Juftizftelle zu erfennen wiſſen. 
München den 9. Jänner 1808. 
Auf Seiner föniglihen Majeität befonderen aller: 
hoͤchſten Befehl. 
Graf Moramigfn 
von Rauffer. 
u — 


Provinzial» Verordnungen. 


(Die Notarien, Advokaten, Profuratoren und 
Rechts » Praftitanten zu Nürnberg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine königliche Majeftäe haben durch al 
ferhöchfte Referipte vom 15. des vorigen, und 
23. des laufenden Monars, im Bezug auf 
die Verhaͤltniſſe der Motarien, Advokaten, 
Prokuratoren und Rechts-Praktikanten zu 
Nürnberg nachſtehende Eutſchließungen 
erlaſſen, welche hiemit zur Wiſſenſchaft und 
Machachtung oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
1. Die Notarien, fuͤr welche eine beſon⸗ 
dere Pflicht: Anweiſung entworfen werden 
wird, find in diefer Eigenfchaft von allen Vers 


handfungen, welche der Advokatur zuftäns 


dig find, ohne Unterſchied des Streit: Ger 


genftandes oder der Summe, ausgefchloffen, 


ſohin vor den Gerichten in Rechts-Streitſa⸗ 


chen, weder vor, noch nach dem Erkenntniſſe, 
weder zu muͤndlichen, noch zu ſchriftlichen 


Advokatur⸗ Handlungen zujulaffen, 


4 
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2. In fo ferne die Profuratoren von dem 
Ober⸗ und Appellations: Gerichte zu Närns 
berg, entweder nach ehehin erftandener Prüs 
fung, oder nach fonftigen Zeugniffen und Bes 
weifen, zum Advoziren, wie fie folches bies 
her ausübten, fähig erkannt werden, wird 
ihnen folches einsweil auch noch ferner bes 
williget. Außer dem Falle einer alfo anerkann⸗ 
ten Fähigfeit aber ift denfelben zwar das Ver⸗ 
faffen der Schriften, jedoch vorbehaltlich der 
Unterfchrift eines Advofaten zur Legalifirung, 
dann das Erhibiren und Golizitiren ferner 
proviforifch geftattet. 

3. Den Notarien, welche zugleich Pros 
kuratoren find, fommen für dieſe doppelte Eis 
genfchaft auch die jeder diefer Eigenfchaften 
buch gegenwärtige Verordnung beigelegten 
Beftimmungen in fo lange zu ſtatten, als die 
proviforifche Bewilligung des Notariats: Ans 
tes noch beſteht. Dieß hindert jedoch nicht, 
daß diefe Individuen vor dem Obersund Apr 
pellations s Gerichte fich erflären: mie fie in 
einer oder der andern diefer Stellen ihre Subfis 
ſtenz beffer zu finden, und eine vor der ars 
dern ausfchlüßfich zu wählen gedenken, 

4. Den Rechts» Praftifanten ift in folder 
Eigenfchaft unterfagt, fernerhin Profuraturs 
und Motariars: Gefchäfte zu verrichten, 
5. Die Handlungen der’willführfichen Ges 
eichtsbarkeit (in fo weit ſolche für die kega⸗ 
fität dem Motariatss Amte zugehören,) fols 
fen weder den Stadt: und Rachss Konfulens 
ten, no den Advokaten fernerhin geftattet 
feyn. I 
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6) Diefen Konfulenten umd Advofaten ift 
jedoch hiedurch eben fo wenig, als den Pro⸗ 
Furatoren und Rechts⸗Praktikanten benom⸗ 
amen, zu ſolchen Handlungen der willkuͤhrli⸗ 
hen Gerichtsbarkeit im Uebrigen ſich ges 
Brauchen zu laffen, 

7. Die Stadt s und Rarhes Konfulenten 
And aber zur Sicherung des Staatsdienftes 
verbunden, vor der Uebernahme eines folchen 
Gefchäftes, wenn es von bedeutendem Uns 
fange if, ihrem Vorflande eine vorläufige 
Anzeige zu deſſen Bewilligung zu machen 5 
wobei ſich von ſelbſt verftehe, daß die Stim⸗ 
me eines ſolchen Konfulenten, in dem Falle, 
wo aus einer von ihm unternommenen Hand: 
lung diefer Art ein Prozeß bei feinem Kols 
legio anhängig wird, ausgefchloffen werden 
müffe, 

8. Den Genannten des größeren Rathes 
wird die bisherige Befugniß zu den Handlungen 

ber willführlichen Gerichtsbarkeit, jedoch nur 
proviforifh, bis zur bevorftehenden Auflds 
fung dieſes -Kollegiums, und in der Art ber 
laffen, daß im Falle, wo ſolche Genannte, 
oder die fontrahirenden Perfonen nicht ſelbſt 
der Rechte, oder der geſezlichen Feierlichkei— 
sen verſtaͤndig find, ein legaler Notar zuger 
sogen werden folle, 

9. Die: bisher beſtandenen Obliegenhel⸗ 
ten, daß der Verfaffer eines Teſtaments ſei⸗ 
nen Namen unterzeichnen, und ber Verfaſ⸗ 
fer einer Vermögens» Nachlaß s oder Illa⸗ 


een : Befchreibung, wobei: Minderjährige ins 


tereflirt find, Davon dem Stadt : Gerichte 
ſogleich die Anzeige machen muß,'follen noch 
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sur Zeit, und bis Seine Pönigliche Majeftär 

besfalls anders zu ftatuiren geruhen, beob⸗ 

achtet werden. Ansbach den 31, Dezem⸗ 

ber 1807, 

Königlichr Baierifches Generalstan; 
des:Kommiffariar in Franken, 

Graf von Thärheim. 

er Stürmer. 

Enns 

(Die Gerichtsbarkeit des Dber s und Appella⸗ 
tiond s Gerichtes zu Nürnberg betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen allerhöchften Entfchliegungen, 
welche Seine fönigliche Majeſtaͤt mittelſt als 
lerhoͤchſten Referipts vom 13. voriger Mo 
nats, rücfichtlich der, Gerichtsbarkeit des 
Dber sund Appellations s Gerichtes zu Nuͤrn⸗ 
berg, zu erlaſſen geruher haben, werben hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. In Betreff der Kriminal s Gerichtsbar: 
keit verbleibt es bei derjenigen Verfügung, 
nach welcher die Aburtheilung in Kriminals 
Faͤllen des Nürnberger + Bezirfes der Regier 
rung im Ansbach bereits übertragen. wor; 
ben ift. De 

2. Desglelchen verbleibt es bei der Ein: 
verfeibung bes vorhin Nürnbergifchen Pfleg: 
amtes Lichte nau, nebft dem dazu gehörigen 
Bezirke, im den Gerichts : Kreis der benann⸗ 
ten Ansbachifchen Regierung, mit dem Vor⸗ 


‚behalte jedoch, daß die vor dem 30. Au⸗ 


guft 1806, bei dem Ober: und Appellatiorg; 

Gerichte zu Nürnberg bereits anhängig ge- 

wefenen Rechtsfachen auch bei diefem Gerichte 

fortzufegen und abzuurtheifen, und in ben 
Io 
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geeigneten Fällen, nach dem unmittelbar nach 
Bamberg gehenden Appellations : Zuge von 
ber dortigen oberften Juſtijſtelle zu entfcheis 
ben find. 

3. Für den Übrigen noch zur Seit Nuͤrn⸗ 
berger Diſtrikt wird das benannte Ober⸗ und 
Appellations⸗Gericht bei feiner Gerichtsbar⸗ 
keit der zweiten und reſpektive privilegirten 
Inſtanz, mit dem vorgedachten unmittelbaren 
Appellations⸗Zuge nach Bamberg belaſſen, 
bis Seine koͤnigliche Majeſtaͤt uͤber die neuere 
Organiſation dieſer Nuͤrnberger Juſtizſtelle 
naͤher entſchieden haben werden. 

4. Solchemnach bleiben dem Ober⸗ und 
Appellations⸗Gerichte die bisherigen Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Untergerichte des ganzen Bezirkes, 
ſohin auch die darin beſtehenden Patrimonial⸗ 
Gerichte als unmittelbare Unter⸗ Auen 
untergeben. 

5. Das Ober⸗und — 
iſt in ſolcher Eigenſchaft gleich den Hofgerich⸗ 
ten aufgefodert, die allerhoͤchſten Verordnun⸗ 
gen für die Patrimonial-Gerichts⸗Pflege, 
ſoviel die dabei bezeichnete Kompetenz deſſel⸗ 
ben betrifft, zu beobachten. 

6. Der Gerichtsſtand der Muͤrnberger 
Buͤrger, wenn ſolche gleichwohl ſiegelmaͤßig 
ſind, bleibt, wie bisher, bei den Nuͤrnberger 
Untergerichten. 

7. Sonſtige Perſonen, — in den uͤb⸗ 
rigen Provinzen Seiner Löniglihen Maje⸗ 
ftät einen privilegirten Gerichtsftand haben, 
find im gleicher Art in erfter Inſtanz dem bes 
nannten Ober und ig Gerichte 
untergeben, 
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8. Diefes Gericht gebraucht Pünftig , 
gleich den übrigen Landıs s Yuftizftellen , die 
Formel: Im Namen Seiner fönig 
fihen Majeftätvon Baiern erfennt 
dasDbers und Appellationss-Gericht, 

Ansbach ben 31. Dezember 1807. 


Königlich Baierifches General⸗Lan—⸗ 


des» Kommiffariae in Franken, 
Graf von Thuͤrheim. 
Stürmer. 





( Die Einftellung verfchiedener Unlangen bei den kb⸗ 

niglichen Unterbehdrben im Tirol betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dbfhon mehrmal verordnet, daß alle 
Anlangen in Sachen, worüber das Gutach⸗ 
ten der Föniglichen Kreisämter, Bandgerichte, 
Rentaͤmter, Stiftungs : Adminiftrationen und 
anderer Aemter erfobert wird, unmittelbar 
bei dieſen Aemtern einzureichen feyen, fe 


muß man doch mit Mißvergnügen bemerken, 


daß bdiefe Verordnungen von vielen gar nicht 
befolgt werden, und viele Unterehanen ihre 
Anfangen in oft unleferlihen Schriften bei 
unterzeichnerer Stelle übergeben. 

Da biedurch der Stelle unnöthige Schrei⸗ 
bereien verurſacht, und der Geſchaͤftsgang 
ſelbſt verzoͤgert wird, ſo wird hiemit verord⸗ 
net, daß alle Anlagen, welche zur Begut⸗ 


achtung einer untergeordneten Behoͤrde geeig⸗ 


net ſind, unmittelbar bei derſelhen uͤberreicht 
werden ſollen, außer es koͤnnte wegen Rekur⸗ 
ſen oder Klagen gegen die Unterbehoͤrden ſelbſt, 
oder ob periculum in mora eine Ausnahme 
ſtatt finden. Wo aber dieſer Fall nicht ein⸗ 
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tritt, wird man von Seite der unterzeichneten 
Stelle alle Anlangen, die unmittelbar hier 
übergeben werden, als nicht eingegeben an⸗ 
ſehen, und alfo unerledigt fiegen laſſen. 
Innsbruck den 29, Dezember 1807. 
Königlih» Baterifhes Guben 
nium in Tirol. 


Graf Arco, 
Strobl. 


nn an. 
Aufträge, 








An fämtfiche koͤnigliche Rentaͤmter ber Pros 
vinz Baiern. 
(Die gerichtlichen Beſoldungs⸗Abzuͤge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zufolge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
26. Dezember vorigen Jahres werden hie⸗ 
durch ſaͤmtliche koͤniglich- Baieriſche Rent: 
ämter angewieſen, in Fällen, wo durch rich—⸗ 
terlihe Erkenntniß der Abzug an Gehaft 
oder Penfion verhängt worden, die hierüber 
erhaltenen unmittelbaren Inſinuationen 
der fomperenten Yuftisftelle ohne allen Ans 
fand zu befolgen, fonach die im Uttheils— 
Spruche ausgedrücten Abzüge, fo wie auch 
weiter wieder die Relaration derſelben wirk⸗ 
lich eintreten zu laſſen. München ben 2. 
Jänner 1808. . . 
Königlih: Baierifches Generalsfans 
des: Kommiffariat, als Provim 
zial⸗Etats-Kuratel. 
Frelhert von Weichs. Neumayr. 
Kapeller, 
Raths/Acceſſiſt. 
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An jene. koͤnigliche Rentaͤmter der Provinz 
Daiern, weiche Umgeld verrechnen, 
(Die gänzliche Aufhebung des Umgelds : Gefälles 

betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem durch den 1. $. der neuen Zoll⸗ 
und Maut: Ordnung jede, was immer Da: 
men haben mögende Umgelds s Perzeption 
mit dem 1. Jänner 1808 als aufgehoben 
erflärt wurde, befichlt man ſaͤmtlichen Rent⸗ 
aͤmtern, die Umgeld verrechnen, für das 
Etats⸗Jahr 180% hievon fogleih das an 
den Getraͤnk⸗ und Bich »Umgelds + Kompos 
fitionen,, als ftändigem Gefälle treffende ers 
fte vierteljährige Ratum von den Debens 
ten zu erholen, und feiner zeit in der allges 
meinen Renten » Rechnung am geeigneten 
Plage in Empfang zu fiellen , übrigens 
aber alle Umgelds: Stationiften, oder Eins 
nehmer ihrer bisher aufgehabten Pflichten 
zu entlaffen, denfelden die allenfalls in Hans 
den habende Papiere oder Aınts s Requifis 
ten abzufodern, die Wich > Lmgelds: Tafeln 
bei den Stationen abnehmen zu laſſen, 
fängt binnen 14 Tagen über die bie zur 
Bekanntwerdung deffen an unftändigem Uns 
gelde in den erften Tagen biefes Monats 
eingegangenen Betraͤge, und hievor gehabte 
Auslagen fpezififche Anzeigen zur nachgefejten 
Föniglichen Stelle zuverläßig einzufenden, 
und fi für die Zufunft überhaupt jeder 
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Gattung einer Limgelds s Perjeption oder 
Ausgabe: zu. entziehen, 
Münden den 8. Jänner 1808. 
Königliche Landes» Direktion 
in Baiern, 
Kreiherr von Weich, 
| 
Bekanntmachungen. 


(Den Lehrkurs der Geburtshilfe in Amberg bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Föniglich = Baierifche Landes; Direftion 
hat ſchon unterm 8. Mai verfloßenen Jahres 


durch das Oberpfaͤlziſche Wochenblatt befannt _ 


machen laſſen, daß zum Lehrfurfe der Geburts⸗ 
hilfe eine beftimmte Zeit feftgefegs ift, und 
fich der Winterfurs auf die Drei Monate Jans 
ner, Februar und März; der Sommerkurs 
aber auf die Monate Juli, Auguft und Sep: 
tember befchränfe, die hiezu geeigneten Subr 
jefte alfo ſich vor dem erften Jänner, ober 
vor dem erften Juli bei dem Lehrer der Ges 
burtshilfe zu melden haben. 

Nun ift aber für dem Winterfurs Mies 
mand erfchienen, weil wahrfcheinlich die 
Landgerichte außer Acht gelaffen haben, jene 
Bekanntmachung vom 8, Mai den zum Lehr⸗ 
furfe fähigen Subjeften in Erinnerung ji 
bringen, und felbe anher zu weiſen. 

Es muß daher die Eröffnung des Lehrkur⸗ 
fes bis zum Aufange des künftigen Monats 
Februar ausgeſezt bleiben, welcher Lehrkurs 
fodann in den drei Monaten Februar, Mär; 
und April forrgefejt wird. 
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Künftighin wird der Anfang diefer Lehr⸗ 
kurſe niche mehr jährlich befannt gemacht, 
fondern die Aemter haben ohne wieberhofte 
Auffoderung nach der Beftimmnng vom 8. 
Mai 1807 zeitlich das Gehörige zu verfuͤ⸗ 
gen, und die zur Geburtss Hilfs: Lehre taug⸗ 
lich erfannten Perfonen zur rechten Zeit ans 
ber zu weifen. Amberg den 4. Jänner 1808. 
Königlihs Baierifhe Landes: Die 

reftion der Oberen Pfal;. 
Graf Kreith. 
von Schleis, 





(Das Zuchthaus in Lichtenau betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

Nachdem für die gefährlichen, und wegen 
fhwerer Verbrechen auf lange Zeit kondem⸗ 
nirten Straͤflinge ein befonderes Zuchthaus 
zu Lichtenau hergefiellet worden ift, wohin 
fünftig dieſelben auf Unſere jedesmalige aller- 
höchfie Anweifung von Zeit zu Zeit aus dem 
Strafarbeitshaͤuſern, in welche fie kondem⸗ 
nirt worden , überliefert werden follen,, fe 
foll auch fünftig der Unterfchted diefer Ans 
ftalten in der Benennung beobachtet, und 
die Anftafe zu Lichtenau den Namen Zucht⸗ 
haus, bie übrigen Strafanftalten hingegen 
zu Münden, Burghauſen, Inns— 
bruck, Buchloe, Eichſtaͤdt, Amberg, 
Shwabah und Bamberg den Namen 
Strafarbeitshäufer führen. 

Innsbruck den 7. Jänner 1808. 
Mar Joſeph. * 
Freiherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl. 
von Krempelhuber, 


- 
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[Den Bierfaz im Neuburgifchen Norbgaue betref⸗ 
fent. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

In dem Neubuigifchen Nordgaue fol Fünfs 
tig allejeit der Bierfaz der oberen Pfalz, und 
in der Übrigen Provinz Neuburg der Bier⸗ 
ſaz von Baiern beobachte werden, 

Junsbruk den 7. Jaͤnner 1808, 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 


Auf kdniglichen allerhbchften Wefehl. 
von Arempelhuber. _ 





[Die Beftätigung der birgerlichen Stabs Offl⸗ 
ziere in München betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben mittelſt allers 
böchfter Entſchließung d. d. Mailand den 30, 
Dezember 1807 bei dem Bürgers Infanteries 
Kegimente der Haupt: und Reſidenzſtadt Müns 
Ken als Oberſt den Karl Leonhard Sedl⸗ 
maier, als Dberfilieutenant ben Georg 
von Sut ner, als erſten Majorden Alerdns 
ber von Kläber, und als jweiten Major 
den Fofeph Anton Wallinger; dann als 
Majorder bürgerfichen Kavallerie + Divifion 
bafelbft den: Fran; Borgias Schärt aller: 
gnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruhet. 
Münden den rı. Jaͤnner 1808. 
Königlihes Generafr fanden 
Kommiffariar in Batern, 
reißerr son Weiche. 
Kapeller, 
MNaths⸗ Acceßiſt. 
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(Die Dupllkate zu den Anlangen der Parthelen be⸗ 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Unterzeichnete Stelle hat die Erfahrung 
gemacht, daß die den Anlangen beigelegten 
Duplikate nicht ſelten im wörtlichen Gehalte 
von den erſten abweichen. 
Die Folge dieſer Nichrübereinftimmung dee 


Duplikate feuchter von felbft ein, 


Es wird daher den Rechts⸗ Anwälten und : 
Partheien aufgetragen , ihre den Originals 
Erhibiris beizufegende Dupfifate kollationirt, 
Hleichlautend einzufenden, 

Die Unterlaflung diefer Weifung wird chen 
fo, als wenn feine Duplifate wären einge 
veicht worden, beftraft werden, München den 
13. Jänner 1808, 

Königlich » Baierifches Hofgericht. 
Graf Reigersberg. 
Lueger. 


(Den Winter: und Sommer s Bierfaz in der Oberen 
Pfalz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da, in Folge der über den Winter: und 
Sommer s Bierfaz beftehenden allechöchften 
Normal s Verordnung , die Berechnung ders 
felben für das gegenwärtige Jahr nach den 
beftehenden Tarifen gemacht worden, und fich 
hie durch, unter vorgefchriebener Ruͤck ſicht auf 
bie Gerſten » und Hopfen / Preiſe zu Roͤtz, 
Neumarkt und Tirſchenreuth, herausgeworfen 
hat, daß im Durchſchnitte das Schaͤffel 
Gerſte auf 8 fl. 57 fr. 3 dl, der Zentuer 


- Hopfen auf 93 fl. 42 fr. zu fichen kam, wor 


nach alfo die Map Winter » Bier, mit Zue 
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fchlagung des Maljanffchlags + Pfennings, 
auf 3 fr. 1 di. — und die Maß Sommers Bier 
auf 3 Er. 3 di. tarifmäßig reguliert werden 
muͤſſe, und alfo beſtimmt worden ift; fo wird 
diefes zu Jedermanns Wiffenfchaft und Nach⸗ 
achtung hiemit befanne gemacht, Amberg 
den 4. Jaͤnner 1808. 

Köntiglihr Baterifhe Landes 
Direktion der oberen Pfalj. 
Graf Kreith. 

Schrott. 








Armee⸗Befehl. 
Mailand den 24. Dezember 1807. 

F. 1. Nachſtehende Offiziere und Gemeine, 
welche ſich vor dem Feinde durch beſondere 
tapfere Thaten ausgezeichnet haben, werden 
belohnt 

durch das goldene Ehrenzeichen, 
von der Artillerie: 

r. ber RanoniersKorporal, JgnySchimpf, 
von Neuburg an der Donan, 
vom 3. Chevauxlegers⸗-Regiment Peiningen: 

2. der Wachtmeifter, Ehriftian Martin, 
son Heppenheim, 

3. der Chevauxlegers, Mathias fammer, 
von Dilsberg ; 
Vom arten Dragoner⸗Regimente Taris: 

4. ber. Dragoner, Adam Stangl, von 
Neuburg in der Oberpfalz 

duch das filberne Ehrenzeichen, 
von ber Artillerie : 

r. der Bombardeur « Korporal, Jakob 
Zauner, von Bernsham ; 

2. der — — 


won Sauerſchwabenheim; 





— — Peter m. 
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3. der Kanonier⸗Korporal, Jakob Grun d⸗ 
ner, von Zwenbrüden ; 

4 — — — Karl Ofterbins 
ger, von Stuttgard; 

5. der Bombardeur, Barthelomdäus Huer 
ber, von Freifing; 

6, ber 
Siegelsbach; 

7. der Kanonier, Bartholomaͤus Rezer, 
von Neuburg in der Oberpfalz; 

Vom dritten Chevaurlegert s Negimente 

Seiningen: 
8. der Wachrmeifter, Jakob Sauter, 
von Düffeldorf; 

9. der Korporal, Sebaflin Walter, 
von Edenkofen; 

10, der Korporal, Johann Eis, von Alzey; 

11. der Trompeter, Philipp Sittel, 
von Alzen; 
- 12. der Chevanrlegers , gan Kr a;, 
von Roagenhaufen ; 

Dom aten Dragoner: Regimente Taxis: 

13. der Korporal, Johann Treeadofer, 
von Mitterfels ; 

14. ber Vizekorporal, Felle Aman, von 
Landshut; 

15. die Dragoner, Thomas Zierl, von 
Wetterfeld; 16. Joſeph Obengruber, von 
Griesbach; 17. Georg Öranvogl, von 
Falkenſtein; 18. Michael Efarter, von 
Neumarkt in der Oberpfalz; 19. Jakob 
Straßer, von Salach; 20. Michael 
Greiner, von Waldeck. 

$. 2. Die Oberfeuerwerker der Artillerie, 
Nepomuk Urbaniſch, von Ingolftade, 
und Joſeph Häberle, von Neuburg an der 


Georg Römer, von 
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Donau , welche bereits als Kanonier » Korpo: 
rafe, und zwar erflerer im Jahre 1796 
wegen feines Wohlverhaltens bei der Affaire 
von Geifenfeld, — lejterer aber im Jahre 1800 
. durch die Affaire von Mösfirchen und Mens 
mingen das goldene Ehrenzeichen erhalten — 
nun fich aber neuerdings am 16. Mai bei 
Pultusk durch einen befonderen Eifer und 
Muth ausgezeichner haben, follen von jenem 
Tage an die Medaillen » Zufage als Ober: 
feuerwerfer zu beziehen haben, 

6. 3. Der Vijeforporal des 3, Chevaups 
fegers: Regiments Leiningen, Kafpar Weber, 
von Schweinfurt, welder am ı2. Novem⸗ 
ber vorigen Jahres bei einer Refognoszirung 
Der Oder eilf Schiffe genommen, und dadurch 
Der Feflung Glogau Abbruch an Kriegs: und 
Lebens=Bedurfniffen gerhan hat, foll zwoͤlf 
Dufaten als Gratififation erhalten: — 
dreizehn Dufaten aber find unter die mit ihm 
Fonımandirte 6 Chevaurlegers zu vertheilen, 

$. 4. Einer befonderen Belobung haben 
fich verdient gemacht: 

von der Artilferie: 

der Bombarbdeur » Korporal, Adam Baron 
Gumppenberg, von Ingolſtadt; — bie 
Kanonier : Korporale: Fran Schmitts, 
von Heidelberg, — Georg Weinzheimer, 
von München, und Joſehh Rummer, von 
Eſchenbach; — die Bombardeurs: Johann 
Meumahr, von Erding, — Alois Hien: 
ftörffer, von Reichenhall, und Peter Gärt: 
ner, von Juͤlich; — die Kanoniers: Joſeph 
von Eifenried, von Reichenhall, Georg 
Mayer, von Mare Au, und Paul 
Schmid, von Aihadı. 
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Vom Fuhrwefens Bataillon : 
die Soldaten: Wolfgang Kronenthaler, 
von Burghaufen, und Johann Sperr, von 
Moosburg, u 
Vom zen Chevaurlegers = Regimente 
geiningen: 

die Korporale: Martin Damasfo, von 
Raab in Ungarn, und Philipp Illing, 
von Alzey; — die Chevanzlegers: Peter 
Müller, von Kaiferslautern, — Johann 
Witz, von Mosbach, und Andreas Odens 
thaler, von Mannheim, 

Vom aten Dragoner s Kegimeute Taris: 
die Dragoner: Anıon Winbauer, — 
Johann Bihler, — Joſeph Gradl, — 
Andress Giermaier, — Johann Koͤ— 
nigseder, und Fran; Magerer. 

Vom zten Linien s Jufanterie s Regimente 

Loͤwenſtein: 

ber chirurgiſche Praktikant, Nepomuk Wid⸗ 
mann, von Neuburg an der Donau, und 
der Feldwebel, Georg Erleubromn, von 
Berg. 

$. 5. Die aus dem Felde ruͤckkehrenden 
Regimenter und Bataillons ruͤcken nach ans 
liegender proviforifcher Dislokation in ihre 
Garnifonen, und melden nach der in berfelben 
bezeichneten Eintheilung an ihre vorgeſezten 
Brigadiers und Generals Kommando. Die 
Depots vereinigen fi mit ihren vefpeftiven 
Regimentern und Bataillons ; ausgenommen 
jenes des 2ten leichten Infanterie: Bataillons 
Dierfurt, welches in Kempten zu verbleiben 
hat, 

RAR Sur. Triva, ©. 2. 


ıI 
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Proviſoriſche Eintheilung 


der Armee, reſpektive ſaͤmtlicher Lienien⸗Jufan⸗ 

teries Regimenter, leichten Fnfanteries Baraillons 

und Kavallerie: Regimenter, weldye in die bier 
beigejesten Garniionen einzuräcen haben. 





General» Kommando in Baiern. 

General: Lieutenant von Deroy, Stand: 
Quartier München. 

1. Brigade, General:Dtajor von Reſch⸗ 
berg, Standquartier München. 

ıte8 Linien = nfanteriesLeibregiment, 
und ares Linien: Infanteries Kegiment Kron: 
prinz, Garnifon München. — 4tes Teichtes 
Onfanterie s Bataillon Wrede, Garnifon 
Landsberg. — Das Fußs und berittene Jägers 
Korps, Garnifon München, 

II.Brigade. General-Major Freiherr von 
Raglovich, — Standquattier Landshut, 

Stes Linien » Infanterie: Regiment Preys 
fing, Garnifon Landshut. — Stes Piniens 
Infanterie: Negiment Herzog Pius, Gars 
nifon Paſſau. — Ites leichtes Infanterie⸗ 
Bataillon Habermann, Garnifon Burg: 
haufen, 

IH. Brigade, Generals Major von 
Vincenti, Standguartier Straubing. 

4tes Linien: Infanterie s Regiment, Garni⸗ 
fon Straubing. — 1otes Linien nfanterie; 
Regiment Junker, Garnifon Amberg, 

Kavallerie»Brigade. General 
Major Freiherr von Jandt, Standquartier 

duͤnchen. 

rtes Dragoner⸗ Regiment, Garniſon Muͤn⸗ 
chen. — 2tes Dragoner-Regiment Taxis, 
Garniſon Neumarkt in der Oberpfalz. — 
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1te8 Chevauxlegers⸗Regiment Kronprinz, 
Garnifon Freifing. 


Beneral- Kommando ih — 

General-Lieutenant Freiherr von Wrede, 
Standquartier Augsburg. 

1. Brigade. General: Major Franz Graf 
von Minucei, — Standquartier Augsburg, 

Ztes Linien⸗Infanterie- Regiment Herzog 
Karl, Garniſon Augsburg. — 13tes Linien⸗ 
Infanterie-Regiment, Garniſon Ulm. — 2tes 
leichtes Infanterie⸗Bataillon Dietfurt, 
dermal nur deſſen Depot, Garniſon Kempten. 
6te6 leichtes Infanterie-Bataillon Taxis, 
Garniſon Lindau, 

U. Brigade, General -Major Graf 
Beer, — Standquartier Neuburg an der 
Donan. 

btes Linien⸗Infanterie-Regiment Herzog 
Wilhelm, Garniſon Ingolſtadt. — 7tes 
Linien s Snfanteriss Regiment Löwenfteins 
Wertheim, Garniſon Neuburg. — Ztes 
leichtes Infanterie- Baraillon Preyfing, 
Garnifon Ingolſtadt. 

Kavalleric- Brigade. Generals 
Major Graf Mezanelli, — Standguartier 
Augsburg. 

2te8 Chevaurlegers s Negimene König, 
Garnifon, Augsburg, — ztes Chevauxlegers⸗ 
Regiment Leiningen, Garnifon Ulm. 


General: Kommando in Franken. 

Generals Lientenane Graf Jfenburg, — 
Standquartier Bamberg. 

gtes Linien- Jnfanteries Regiment fen: 
burg, Garniſon Bamberg. — 1418 Linien 
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Infanterie: Regiment, Garnifon Ansbach. — 
5tes leichtes Anfanterie : Bataillon Dall⸗ 
wigf, Garnifon Nürnberg. — tes Che 
vaurlegers s Regiment Bubenhoven, Gars 
nifon Bamberg. 


General - Kommando in Tirol. 
General s Lieutenant Freihere von Kine 
kel, Standquartiee Innsbruck. 
ııtes Linien /Infanterie-Regiment Kins 
kel, Garniſon Innsbruck. — Tiroler-Jaͤ⸗ 
gers Bataillon, Garniſon Innsbruck ꝛc. — 
ates leichtes Infanterie ⸗/Bataillon Diets 
furt, Bis auf weitere Verfügung, Gars 
niſon Trient. 





Armee-Befehl. 
Mailand den 25. Dezember 1807. 

F. 1. Der Kapitän des 7. Linien Infane 
terie : Regiments Löwenfteins Werthheim, Lud⸗ 
eig Rüfter, ift den 14, November zu Rus 
delſtadt in Schleſien, und der penfionirte 
Dberlieutenant Balthafar Endert den 15. 
des nämlichen Monats in Bamberg geftorben. 

$..2. Der Hauptmann des 7. Linien + Ins 
fanterie + Regiments Lömwenftein- Wertheim , 
Ludwig Graf Mora witzky, — der Kapir 
tän des 10. Pinien s Infanterie ⸗Regiments 
Junker, Fran Wech ſung, — ber Rittmeis 
fter des 4. Chevaurlegers + Regiments Bubens 
hoven, Karl Baron Riedh eim, — der Obers 
fieutenant des 7. Linien + Infanterie » Negis 
ments Löwenftein - Wertheim „ Franz von 
Schatte, — und der Bataillons» Chirurg 
des 4. Linien = Infanterie + Regiments, Jo⸗ 
hann Nepomuk Pindl, werden wegen ihs 
rer zerrütteten Gefundheit mit der Normals 

Penſion in die Ruhe verfejt, 
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F. 3. Der Unterlieutenant im 2. Che— 
vaurlegers + Regimente König, Ferdinand 
Baron Zandt, und der Junker des 10, 
Linien» Infanterie» /Regiments Junker , Te⸗ 
lesphorus Stroͤber, erhalten die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung. 


F. 4 Der Oberlieutenant des 10. Linien⸗ 
Infanterie /Regiments Junker, Karl Conti, 
iſt als Maut⸗Kontrolleur zu Riva, — de 
Unterlientenant des 1. Chevaurlegers» Negis 
ments Kronprinz, Peter En gel, als Beimauts 
ner zu Dornweid, — der Oberlieutenant des 
8. Linien ⸗Infanterie Regiments Herzog Pius, 
Karl von Enhuber, als Halldeamter zu 
Landshut, — der Oberlieutenant des 10. &is 
nien / Infanterie» Regiments Junker, Joſeph 
Adam Baron Frönau, als Mauts Kontrols 
feur zu Plattenberg, — der Dberfieutenant des 
6. Linien » Infanterie » Regiments Herzog Wil 
heim, Georg Heidel, als Mautbeamter zu 
Wangen, — der Unterfieutenant des 4. Pinienz 
Infanterie» Regiments, Kajeran Kifler, als 
Mautbeamter zu Buchhorn, — und der pens 
fionirte Pieutenant Seeger als Kalkulator 
bei der meuerrichteten General # Zoll « und 
Maut: Direktion angeftellt, fohin vom Mis 
fitär entlaffen. 


F. 5. Im 7. Piniens Infanterie» Negimente 
Loͤwenſtein /Wertheim erhält der Kapitän Hu: 
bert von Roche vil le eine Kompagniez; — 
die Oberlientenanss: Kafpar Walraff und 
Joſeph Feiftle avancirem zu Kapitäins, — 
und die Unterfieutenants: Georg von Raus 
ner, und Ludwig Merk zu Oberlieutenants. 


$. 6. Im g. Linien» Infanterie: Regimente 


Herzog Pius wird der Unterlientenant Karl 
11? 
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Baron Lemming zum OÖberfientenant bes 
fördert, 

8: $. 7. Im 10, Sinien - Infanterie» Regimente 
unter avancirt der Oberlieutenant Wenzel 
Schmaus zum Kapitän, — und die Unters 
fieutenants; Mar Boͤck, Joſeph Sch laͤ⸗ 
gel, Joſeph Lueger, und Friedrich von 
Sundahl zu Oberlieutenants, 

G. 3. Im 3. Ehevanplegers + Regimente 
Leiningen rüct der Unterlieuterrant Heinrich 
van ber Marf zum Oberlieutenant vor. 

F. 9. Im 4. Chevaurlegers = Kegimente 
Bubenhoven avaneirt der Oberlieutenant 
Karl Kenner zum Rittmeifter, — und bie 
- beiden Unterlieutenants: Franz von Högens 
dorff — und Jofeph Weber zu Oberlieus 
tenants. 

$. 10. Der bei dem Feld / Kriegskommiſ⸗ 
ſariate angeſtellte Aktuar Juͤnger wird 
zum Bataillons⸗Quartiermeiſter im 4. leich⸗ 
ten pnfanteries Bataillon Wrede befördert. 

F. 11. Der irurgifche Praktikant im 13. 
Linien» Infanterie Regimente, Wilhelm Ahr 
les, avancist zum Bataillons + Chirurg im 
4. Linien » Infanteries Regimente, 

$. 12. Der vorher in Ulm geftandene Las 
zareths + Verwalter von Rylander wird in 
nämlicher Eigenfchaft zu Augsburg, — ber 
kazareths⸗Verwalter Riemfchneider als 
Proviant s und Kaferns Verwalter in Bam⸗ 
berg, — der Proviante und Kaferns Verwal⸗ 
ter Becker von Augsburg als Kaferns 
Verwalter in München, — der Aftuar Huͤg⸗ 
fer als Proviant s und Kafern = Verwalter 
Mr Freifing, — und der Fourier Kürten, des 
5. Linien «Infanterie» Regiments Preyfing, als 
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Proviants and Kaſern ⸗ Verwalter in Nürn: 
berg angeſtellt. 

Dem penfionirten Lieutenant Molitor 
ift die Lazareths : Verwaltung in Bamberg 
proviforifch übertragen. 

F. 13. Der Faiferlich » Föniglich »Franzöfis 
fche Esfadrons » Chef St. Aignan ift zum 
Ritter des Militär » Mars Jofeph Ordens ers 
nannt, 


Mar Joſeph. | 
von Triva, & 8 











Beförderungen 





Bei dermaliger Erledigung verfchiebener 
Landgerichts s Aftuars » Stellen haben Seine 
Miajeftät die Berfezung des Aktuars Hamerl 
nach Pfaffenhofen, des Aktuars Loͤßl nach 
Schwaben, des Aftuars Grofch nad Lands» 
berg, und des Aktuars Haaſi nah Pfarr 
kirchen allergnädigft befchloffen ; — dann ferner 
als Aktuare unterm 20, Dezember folgende 
Rechtspraftifanten ernannt : zu Ingolſtadt 
Karl Joſeph Kamel, zu Cham Joſeph Anton 
Sauer, zu Eggenfelden Lizentiat Jakob 
Wochinger, zu Reichenhall Freiheren von 
Det, zu Julbach Joſeph Sepp. 

Die in dem Organifationg » Keferipte vom 
24. Dftober, über das Oberpoftamt in Inns⸗ 
bruck, unbeſezt gelaffene Stelle eines erften 
Dberpoftamts : Kontrolleurs haben Seine Mas 
jeftät, vermög allerhöchfter Entfchließung vom 
30. Dezember 1807, dem bisherigen, in Poſtge⸗ 
fchäften bereits verwendeten Rechnungs » Roms 
miſſaͤr Gollner ju Übertragen gerubet, 
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Anzeige 
a) bes am 11. Movember 1807 auf dem ſogenannten Martini» Dehfenmarfte 
zu Perlesreut verkauften Maftviches, 
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b) des am 30. Movember 1807 auf dem fogenannten Andrä sOchfenniarkte 
zu Perlesreut verfauften Maftviehes, 


St] fl. fr. Eent. Pf. Cent. Pf. | fl. IfrlErr.| Pf. |Err.| Pr. | 
72 Stuͤck. | as] 4267 I] 58] — | 26 || =a7 | 3] s|rz| = | 47] ss 
ec) des am 19. Dezember 1807 zu Deggendorf verfauften Maftviches, 
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d) des am 19. Dezember 1807 zu Regen verkauften Maſtviehes. 
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Summariſches Verzeichniß 
der von dem zur Landes-Sicherheit in der Provinz Barnberg aufgeftellten Polizeis Kordon angehaltenen , 


theils über die Landes⸗Graͤnze, theils in ihre Heimat, theild auch an bie einfchlägigen Gerichte . 
und Aemter gelieferten Judividuen. Im Monate November 1807. 
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Anzeige 
über die Sn Schrannen im Königreihe Baiern. 
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Die Geld: Eunme tes nad dieſer Tabkelle befickenten ganzen Verkaufs alır Getreidſorten 
- beträgt 121,216 fl, aı s — 
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Anzeige 
über die Gerreidfhrannen im Königreiche Baiern. 
DVerfaßt den zıten Jaͤnner 1808. 


— —— Korn, Gerften | Haber. 
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Regierungsblatt. 





IV. Stuͤck. Muͤnchen, mittwoch den 27. Jaͤnner 1808. 








Allgemeine Verordnungen. 





halter betreffend) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Sottes Gnaden König von Baiern. 


Un einem erhobenen Anfiande in Betreff des 


Gerihrsftandes der Patrimonial: Gerichts: 
halter für Die Folge zuvorzukommen, finden 
Wir Uns bewogen, nad dem Antrage Un: 
ferer einfchlägigen Minifterien hiemit allge: 
mein gefezlich zu erflären, daß die Patrimo: 
nial: Gerichtshalter in Fällen, wo perfönliche 


Klagen gegen fie gerichtlich anzuftellen find, 
weder vor den Patrimonial: Gerichtsherren, 


mod vor Unjeren Pandgerichten, fondern un: 
mittelbar vor jenem Unferer Hofgerichte, in 
deſſen Bezirke fie domiziliet find, ihren per: 
fonfihen Gerichtsſtand, fohin vor diefem zu 
Rechte zu fichen haben. Es verſteht fi uͤbri⸗ 
gens von felbft, daß von unmittelbarer Sub: 
erdinirung in bloß adminiftrativen Gegen⸗ 
ftänden derjenigen Gerichishalter, welche zus 
gleih adminiftrative Verwalter find, feine 
Trage feyn könne, Mach diefer gefezlichen 
Erklärung haben ſohin die Gerichtsftelfen 
ihr Verfahren zu bemeſſen, und die Privar- 


‘13. Sänner 1808. 
(Den Gerichtöftand der Patrimonial: Berichtes 


betheiligten ſich m achten, München den 
Max Joſeph. 
Graf Morawitzky. 


Auf — allerhoͤchſten Befehl. 
- von Rauffer. 





(Die Freiheit des Aſchenſammelns betreffend, ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baierm, 

Da der inländifche Handel und Wandel 
längft für frei erklärt worden, und die Fros 
vinzials Abrheilung Unferer Staaten nur geos 
graphifch, keineswegs aber mehr politiich ber 
gränze ift, fo haben Wir die Anzeige Unfers 
General: Landes: Kommiffariats in Neuburg, 
daß benachbarte Fandgerichte der Provinz Bai⸗ 
ern fich beigehen laſſen, den Afchenauffauf 


‚Jenfeitiger Gewerbsleute zu hindern, mißfaͤl⸗ 


figft vernommen; und Wir befehlen demnach 
ernftgemefienft, daß die von den einfchlägigen 
Landgerichten dießfalls ertheilten Inhibitions⸗ 


Befehle fogleich zuruͤckgenommen werden follen, 


München den 15. Jänner ‚1808. j 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf foniglichen allerböchitien Befehl, 


son BEINIEILBEER 
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(Die Weberfchriften der Berichte und Vorftelluns 
gen an die allerhbchite Stelle betreffend. ) 

Da bei allerhöciter Stelle feit einiger 
Zeit mehrere Berichte und Vorftellungen eins 
fommen, bei welchen Die durch die allerhöchite 
Entſchließung vom 1. Jänner 1806 (Re 
gierungsblatt von folhem Jahre, Stud l., 
Seite 7) vorgefchriebene Courtoisie ord⸗ 
nungswidrig außer Acht gelaffen ift, fo has 


ben Seine Majeftät der König obige allerhoͤch⸗ 


fte Entſchließung mit dem Anhange zu er 
neuern befohlen, Daß Fünftig nebſt der vor⸗ 
(Hriftmäßig zw fezenden Auffcheift: „An 
Seine koͤnigliche Majeftdt von 
Baiern“ — nicht nur das betreffende Mi⸗ 
nifteriale Departement, wie folches ſchon in 
der Verordnung vom 1. Movember 1801 
( Regierungs s und Intelligenzblatt von ſolchem 
Sahre, Stuͤck XLVIII. Seite 751,) beftimmt 
iſt, gehörig bemerket, fondern auch zugleich der 
Gegenftand, worauf fich der Bericht, oder 
die Borftellung beziehet, in Kürze ausgedrüct, 
fohin die Auffchrift auf folgende Are gefejt 
werben folle, 3. B. 

An 
Seine koͤnigliche Majeftät von Baiern. 

- Zum 
koͤniglich geheimen Minifterium 

des Innnern. 
 Gtiftungssund Kommunals Bermds 
gens-⸗Gegenſtaͤnde; 
oder 
Schul⸗ und Erziehungs⸗Sachen; 
oder aber 


PolizeisSahen, u, ſ. w. betreffend. 
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Gegenwärtig ernenerte und näher beſtimmten 
Vorſchriften follen zu Jedermanns Wiffens 
haft und Nachachtung durch das Regierungs⸗ 
blatt bekannt gemacht werden, 

München den 18. Jänner 1808. 

Auf Seiner koniglichen Majeftät befondern allers 
hdcehſten Befehl. 
Freiherr von Montgelas, 
von Arempelhuker. 





Provinzial: Berordnnungen. 


(Die Errichtung und den Dienft eines bürgerlichen 
Militär s Feuers Piquets in Staͤdten und Märks 
ten, wo feine foniglihe Garniſon befichet, 
betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 

In Erwägung, daß das koͤnigliche Buͤr⸗ 
gers Militär zur Aufrechthaltung der inner 
ren Eicherheit befteher, und daß daher dass 
felbe vorzüglich für Polizei-Anſtalten zu vers 
wenden fen; dann daß die Erigenz fländiger 
Feuer » Piquers bei einem entftehenden Brande 
fehr vieles zur nörhigen Ordnung und Eichers 


heit des geflüchter werdenden Privat» Eigens 


thums, umd zur zweckmaͤßigen und ſchleuni— 
gen Anwendung der Rettungsmittel beitragen 


Fönne, haben Seine Majeftät der König uns 


term 7. dieſes Monats die Aufſtellung ſtaͤndi⸗ 
ger Feuers Piquets des Bürger: Miliräre in 
jenen Städten und Märkten, wo feine Gars 
nifon befteher, allergnädigft beſchloſſen, und 
befehlen daher, wie folgt: 

$. 1. Ein bürgerlicher Oberoffizter hat tdgs 
fich nach der ihm treffenden Ordnung die Ins 
fpeftion, 
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F. 2. Ein Unteroffiier , und vom jeder 
Kompagnie vier Gemeine, Daun en reserve 
zwei Gemeine, , in allem alfo ſechs, nebft eis 
nem Tambour, werden alle Tage nach einem 
vom Hauptmanne zu führenden Regifter zum 


Feuer⸗-Piquet kommandirt. Um aber buch 


die Beorderung eines ſolchen Piquets die buͤr⸗ 
gerlichen Individuen nicht in ihrer Gewerbs⸗ 
Ausübung zu hindern ; fo verfteht es fich von 
ſelbſt, daß Die Aftivirdt eines folchen Piquets 
erft bei einem wirklich entſtehenden Brande 
Anfange, 

$. 3. Bor dieſem Dienfte find aber jene 
ausgenommen , welche nach ihrem Gewerbe 
vorzüglich beim Löfchen befchäftiget, und hie; 

‚von Amts wegen berufen find. 

$. 4. Sobald in einem Orte Feuer aus: 
koͤmmt, muß dasselbe fogleich dem die In⸗ 
ſpektion Habenden Oberoffiziere gemeldet. wers 
den. 

-$. 5. Bei der Nacht iſt diefes vorzuͤgliche 
Dbliegenheit fir den Nachtwächter ; daher 
demjelben jederzeit der Offizier von der In⸗ 
fpeftion, nebft defien Wohnung, zu benens 
nen ift, 

$- 6. Der die Sour habende Tambonr 
fchlägt fohin durch alle Straffen Alarme, 
und verfünder auf folche Urt bie ee 
Gefahr. 

F. 7. Das Feuers Piquet, vom Unterofs 
fijiere angeführt, begiebt fich ohne Zeitvers 
luft an den Ort, wo es brennt, und verhins 
dert, jedoch mit Anftand , Diebftähle und 
Unordnungen. 


— — — 
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F. 8 Wenn aus einem Haufe Habſchaf⸗ 
ten geflüchtet, und am einen offenen Pfaz 
verbracht werden ; fo wird zu deren Sicher⸗ 
heit ein Wachepoften hingeftellt, der nach Bes 
bürfnig auch zu verftärken ift. 

$ 9. Diefes Piquet bleibe nicht nur waͤh⸗ 
rend der Fenersbrumft, fondern auch nachhin 
fo lange auf dern Brandplaze ſtehen, bis 
Sachkuͤndige verfichern, daß Leine Gefahr 
vorhanden fey-, und fein Zunfe mehr im Ver⸗ 
borgenen unter der Aſche glimme, 

$. 10. Dauert diefes zu lange, fo wird 
das Piquet durch ein anderes abgelöfer, 


Gr Ir. Wenn die Femersbrunft von Be: 
lang ift, und lange anbauert, wird an jedes 
Thor der Stadt, oder des Martfleckens eine 
Wade von vier bis fehs Mann Fommandirt, 
welche einen Schnarrs Poften ausfteller, 

F. 12. Die Funktion desfelben ift, während, 
und auch nach der Feuersbrunft Feinen unbes 
kaunten, oder gar verdächtigen Menfchen aus 
oder einzulaſſen, und im Falle ein folcher mit 
einer Habe beladen wäre, ihn anzuhalten, 
und dieſes Ereigniß an den die Inſpektion har 
benden Oberoffizier, oder den das Kommando 
führenden. Hauptmann des Föniglihen Bär: 
ger: Militärs zu melden, damit nach gepflos 
gener Unterfuhung das Geeignete verfügt 
werden koͤnne. 

F. 13. Wenn bei Tage, ober bei ber 
Macht ein Gewitter entftehen follte ; fo hat 
ſich das Four habende Piquer, nebft dem Tam⸗ 
beur, an dem Orte einzufinden, wo entweder 
der £önigliche Pandrichter wohnt, oder aber 

12 
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die Löfch : Gerächfchaften verwahrt werden, 
um bei ſich ereignerem Ungluͤcke ſogleich bei 
der Hand zu fen. 

G. 14. Eben dort haben fich auch der Schorn: 
fteinfeger, ein Zimmermann und ein Maut 
rer mit ihren Werkzeugen, dann jener Buͤr⸗ 
ger einzufinden, der über das Löfchgerärhe die 
Aufficht hat. 

G. 15. Ueber die Befolgung alles deffen zu 
wachen , ift Dienftfache des die Inſpektion 
habenden Föniglichen Oberoffijiers. 

Münden den 12. Jänner 1808. 
Königlihes General⸗Landes— 

Kommiffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 


Kapeller, 
Raths⸗Acceſſiſt. 





(Die Privat-Vertraͤge über die Konkurrenz zu 
den Militär = Laiten betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird folgendes an die unterzeichnete Fönigliche 
Kriegs = und. Domainen: Kamer ergangenes 
allerhöchftes Reſeript, in Betreff der über die 
Konkurrenz zu den Kriegs » Laften beftehenden 
Privatverträge, zur öffentlichen Wiffenfchaft 
gebracht : 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf die Darftellung der Inkonvenienzen, 
welche fih aus den in der Provinz Ansbach 
über die Konkurrenz zu den Militärs Laften 
beftehenden Privat: Verträgen, bei der derma: 
figen Mepartition der durch die Kantonirung 
der verbündeten Teuppen verurfachten Koften 
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darbieten, haben Wir, in Erwägung : daß 
die Abficht der Kontrahenten auf diefen auf: 
ferordentlichen Repartitionsfall nicht gerichter 
fenn Fönnte ; daß die Größe der Laft, und 
das Wohl der Provinz die gleichheitliche Konz 
kurrenz aller Eigenehums + Beflzer wefentlich 
erheifche ; und der gewöhnliche Repartitiongs 
Fuß, mit welchem jene Verträge vereinbarrlich 
waren, bei der gegenwärtigen Repartition 
nicht zum Grunde gelegt werden Fönne, nach: 
ftchende Befchlüße gefaßt : 

I. Die Verträge, wodurch fih der Käu: 
fer eines aus Fonfolidirten Gütern herausge⸗ 
zogenen Grundſtuͤckes, gegen Erlegung eines 
Averfuns, oder jährlichen Auartier; Geldes, 
die Enthebung von den vorfommenden Milis 
taͤr⸗ Laſten, und deren Uebernahme auf dem 
verbleibenden Haupt» Guts⸗Komplexe von dem 
Verkäufer bedingen hatte, follen bei der Re: 
partition der angejogenen Kontonirungs: Ko: 
ften ſuspendirt und unwirkſam fenn. 

2. Jeder Befizer eines Grundftüces hat 
daher die nach dem angenommenen Repartis 
tions + Fuße auf daffelbe treffende Quote, ohne 
Ruͤckſicht auf die mit einem Anderen abgefchlof: 
fenen Verträge, felbft zw entrichten ; jedoch) 
zefirt für die Jahre 1806 und 1807 die ber 
dungene Abgabe an die Hauptgüter, und fin 
det im Falle des Erlagıs eines Averfums die 
Ruͤckſoderung des landesuͤblichen Intereſſes 
für die genannten Jahrgänge ſtatt. 

3. Da die vorftehenden Dispofitionen die 
beftaglichen Verträge nicht vernichten, fondern 


nur in ihrer Wirkung füspendiren, und nur 


eine Anwendung entfernen, die au ſich in den 
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Geſinnungen der Kontrahenten nicht liegen 
Fonnte, und im Abficht auf das Beſte des 
Ganzen nicht liegen durfte; fo fann auf den 
Grund diefer Verfügungen Fein einfeitiger 
Ruͤcktritt von den beftehenden Vertregen ge⸗ 
baut werden. 

Unſere Kriegs.» und Domainen-Kamer 
hat nach dieſen Beſchluͤßen, wonach ſich die 
Juſtizſtellen in vorkommenden Faͤllen ihrer 
Seits gleichfalls gehoͤrig zu achten wiſſen, 
das Weitere zu verfügen, Mailand den 
14. Dezember 1807. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhöchiten Befehl, 
von Flad. 

Und haben fich hienach ſowohl ſaͤmtliche Un⸗ 
terbehoͤrden, als die treffenden Individuen, ge⸗ 
nau zu achten, Ansbach den 6. Jaͤnner 1808. 
Königlich: Baierifhe Kriegs» und 

Domainens:Kamer, 
Graf Thuͤrheim. 


Faber. 





Aufträge, 

An die koͤniglich⸗ Baierifhen Rent: Bräus 
und Tarationsämter der Provinz Neuburg. 
(Die Einfenvung der Rechnungen für das zte Fl⸗ 

nanz= jahr 180% betreffend ) 

Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die General: Rechnungs » Fnfteuftion bes 
fiehlt J. 55. — daß die Rechnungen der dufs 
feren Aemter 4 Wochen nad dem Abfchluße 
defielben, daß ift,'mit Ende Oftobers mit al 
len Belegen eingefihicht werden müffen. 

Schon find 3 Monate, feit dem Abfchluße 
der Rechnung fr das dritte Finany Jahr 180%, 
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verfloffen , und noch haben die meijten Aem— 
ter der diefjeitigen Provinz; ihre Rechnungen 
nicht übergeben, 

Sämtliche hieher Rechnung ftellende Aeme 
ter erhalten daher den allergnädigiten Auftrag, 
die Rechnungen für das vorfloßene dritte Fir 
nanz = Jahr 180%, nebft den in der Genes 
ral: Rechnungs s Snfteuftion , $. 65. anbefoh: 
Ienen kritiſchen Bemerkungen, um fo zuvirs 
laͤßiger bis 15. Februar Taufenden Yahres 
bieher zu übergeben, als nach Umfluße diefes 
Termins ohne weiters an die ſaͤumigen Aemter 
zur Herftellung der Nechnungen eigene Kom⸗ 
miffarien auf Koften ber Beamten abgeord- 
net werden. Meuburg den 11. Jänner 1808. 
Königlih: Baierifhes Generak 

Landes- Kommiffariat, als Pros 
vinzials Etats » Kuratal. 

Graf von Taffis. Graf von Reiſach. 

Gbttlinger 





An fämtliche Landgerichte in der Provinz 
Baiern. 


( Die Anzeigen über die Erledigungen geiſtlicher 


Pfruͤnden betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obgleich in wiederholten Verordnungen 
fäntlihen Landgerichten der gemefjenfte Auf⸗ 
trag ertheilt worden ift, jede in ihrem Ges 
richte + Bezirke, oder den demfelben inffavirten 
Herefhaften und Hofmarken fih ergebende 
Erledigung einer geiftlichen Pfründe, es mag 
das Präfentations » Recht hierauf wen ims 
mer zuftehen, ungefäumt nach dem in der 
Generalien : Sanımlung enthaltenen Formular 
anher anzuzeigen; fo Taffen ſich doch viele 
derfelben beigehen, diefe Anzeigen nur ganz 
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fummarifch, und oft erft mehrere Wochen 
nach erfofgtem Todfalte des präbendirten Geifts 
üuchen einzuſenden. 

Man will daher ſaͤmtlichen Landgerichten 
obige Verordnungen neuerdings mit dem Ans 
hange in das Gedaͤchtniß zurüdgerufen haben, 
daß für deren genauefte Befolgung jeder Lands 
richter perfönfich verantwortlich gemacht wird, 

Münden den 12. Jänner 1808. 

Königlihe Landes, Direftion 
von Baiern. 


Freiherr von Weich 8. 
von Faber. 





An ſaͤmtliche Fandgerichte in der Provinz 
Baiern. 
€ Die Zoll⸗ und Maut⸗-Gegenſtaͤnde betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Da die Beforgung der Zoll: und Mautge: 
ſchaͤfte mir allerhöchftem Referipte vom 22ten 
Movember vorigen Jahres der neuerrichteren 
Geueral⸗ Zolls und Mautdirektion übertragen 
worden find; — fo erhalten ſaͤmtliche Lands 
gerichte den Auftrag, die in Mantgegenfläns 
Den, dann anderen auf das Mautwefen fich 
bezichenden Verhäfeniffen, mie auch wegen 
noͤthig befundener Verbefferung eines Bizinals 
Weges, und dergleichen erlaffene Weiſungen 
beſagter General : Zoll- and Maurdireftion 
in gehörigen Vollzug zu ſezen. München den 
25. Jänner 1808. 

Königlihes General: Landes; 
Kommiffariat von Baiern. 
Frelherr von Weiche. 

Kapeller, Rathsacceſſiſt. 
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An die Landgerichte: Cavaleß, Civezzano, 
Pergine, Trieut, Vezzano, Male, 
Cleß, MezzoLombardo, Tione, 
Riva, Roveredo, und an das 
Landrecht in Trient, 


(Die Rechtsguͤltigkeit der von den Motarien gefers 
tigten Urkunden berreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine fönigliche Majeftäe haben über einie 
ge zur allerhöchften Entſcheidung eingeleitete 
Anfragen bes Pöniglichen andgerichtes Trient 
über den Sinn der allerhöchiten Reſolutionen 
vom ı sten Juni und 2 3ten Juli vorigen Jahres 
ducch fernere allerhöchfte Refolution vom 2gten 
Dezember vorigen Jahres allergnädigit zu 
erflären geruher, daß 

2. nach der Einführung der Defterreichifchen 
Geſeze im Trienmerifchen Bezirfe, vom erften 
Juni 1807 laufenden Jahres an, zur Rechts 
gültigfeit der Privarırkunden, welche auf 
Verlangen der Unterrhanen von den Notarien 
ausgefertiget werden, die in biefen Oeſter⸗ 
reichifchen Geſezen enchaltenen Vorſchriften, 
in fo weit die Parrifularftaruten dadurch aufs 
gehoben find, beobachter werden müffen. 

3. Obſchon die Verbindlichkeit zur gerichte 
fihen Protokollirung und Hinterlegung der 
Urkunden für die Erlangung eines Pfand: 
oder Mealrechtes erft mir dem erften inner 
1808 einzutreten hat; fo iſt doch auch für 
jene Urkunden, welche bereits ſeit dem erften 
Juni 1807, alfo ordentlich protofollirt, und 
bei Gerichte hinterlegt worden find, dadurch 
ein gefezliches Pfandrecht nicht minder bewirkt; 
dabei jedorh auch 
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3. ben bis zum erften Jänner 1808 noch 
gleich gefezlich beftchenden Mechten der vor 
Dotarien errichteten Urkunden Fein Rechts⸗ 
Nachtheil erwachfen, 

Welche allerhöchite Entfchliegung dem för 
niglichen Landrechte und dem Pandgerichten 
zum eigenen Wiffen und Benehmen, und 


zur Verfländigung der eingezirkten Parrimos 


nialgerichte eröffnet wird, Innsbruck den 8. 
Jaͤnner 1808. 


Königlich: Baierifhes Appellas 
tionssGericht in Tirol. 
Sreiberr von Lougo⸗Liebenſtein, Direktor. 

von Franzin. 








Bekanntmachungen. 


(Das Kraft von Crailsheimiſche Fidel: Rommiß, 
und die damit verbundene Stipendienitiftung 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge eines unterm 11. Mai 1705 
errichteten Teftaments des ehemaligen Marks 
gräflich : Unsbachifchen geheimen Raths und 
Dbervogis, Kraft von Crailsheim, zu 
Ansbach, hat derfelbe zur Haupterbin feines 
gefamten beträchtlichen Allodial: Vermögens 
feine Gattin, eine gebohrnevon Hüffel, unter 
ber Bedingung eingefezt, daß nad) ihrem Abs 
fterben das gefamt : hinterbliebene Vermögen in 
eine Maffe gebracht, und daraus für bie vers 
wandten von Crailsheim: Hüffels und 
Gölfnigifhen Familien ein förmfiches 
Zideis Kommiß unter dem Namen „Kraft 


von Erailsheimifhes Fidel 
Kommiß“ gebilder, darans aber, nach den 
näheren Beftimmungen des Stifters, den 
Söhnen diefer Familien beträchtliche Stipens 
dien zum Studieren fowohl, als zu Hof: und 
Kriegsdienften ausgefezt werden follten. 


Bon den brei benannten Familien wurde 
auf den Fall des Abfterbens nicht nur eine 
der anderen, fondern auch allen breien ewens 
tualiter die Ritterſchaft in Franfen 
vom Stifter dergeftalt fubftituirt, daß Teys 
tere, eintretenden Falles, armen 
adbelihen Fränfifhen Familien, auf 
bie vom Stifter beftimmte Weife, 
jur Erziehung und Verforgung 
ihrer Kinder unter die Arme greifen 
folle 


Da diefe Kraft von Erailsheimifche Fideis 
Kommiß allerhöchften Ortes zur vorfchrifts 
mäßigen Beftätigung vorgelegt worden, und 
diefe unterm 10, Dezember 1807 in dem Maße 
erfolgt ift, daß, da die Ritterfhaft 
in Franfen nun als Korporarion 
erlofhen fey, eintretenden Falles 
jene Subjtirution derfelben eine 
den gegenwärtigen flaatsredtlis 
hen VBerhältniffen angemeffene 
Auslegung, zu Gunſten der in 
biefer KRorporation ehemals begrife 
fen gewefenen Familien erhalten 
müffe; fo wird dieß von unterzeichneter 
Behörde den eventualiter intereffirten Fränfiz 
fen, zum ehemaligen reichsritterfchaftlichen 
Adel gehörigen Familien andurch vorfchrifts 
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mäßig bekannt gemacht. Ansbach den 7ten 

Jaͤnner 1808, 

Königlich: Baierifhe Kriegs: und 
Domainenfamer, 


Graf Thuͤrheim. 
Faber. 





( Die Verwendung des untergeordneten Forſtperſo⸗ 
nals zu Streifen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Nachdem durch ein"ailerhöchftes Reſeript 
vom gten dieſes Monats das Fönigliche 
Oberforſtamt den Auftrag erhielt, das unters 
geordnete Forftperfonal anzuweiſen, daß es 
nad den ohnehin fchon beftehenden Verord⸗ 
nungen auf Verlangen der föniglichen Land: 
getichte, oder der Militär: Streiffommando 
bei den allgemeinen oder befonderen Streifen 
mitgehen, und fich dabei perfönlich gebrauchen 
laſſen foll; 

So wird folches ſaͤmtlichen koͤniglichen Baies 
tifchen Landgerichten hiemit zur Nachachtung 
eroͤffnet. Muͤnchen den 8. Jaͤnner 1808. 

Koͤnigliche Landes-Direktion 
von Baiern. 

Freiherr von Weichs. 
von Heinlet. 





(Die erledigte Pfarrei Sandsbach, im Landgerichte 
Pfaffenberg betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Durch den am 26. Dezember 1807 erfolg: 
ten Todfall des Pfarrers Johann Michael 
Haimer! wurde die im Randgerichte Pfafs 


fenberg gelegene Pfarrei Sands bach erles 


diget, wobei ein Kooperator und ein Super⸗ 
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numerär angeftelft find, und welche mit ber 
trächtlihen Widdum und Zehenden verfehen 
if, München den 12. Jänner 1808. 
Königliche Landes: Direktion 
von Baiern. 
f Freiherr von Weiche. 
von Faber, 


(Die erledigte Pfarrei Wuͤrding, im Landgerichte 
Griesbach , betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 1. Jänner 1808 erfolgten 
Todfall des Pfarrers Jofeph Stoiber wurde 
die im Pandgerichte Griesbach gelegene, mit 
Widdum und Zehenden verfehene Pfarre! 
Würding erlediger, bei welcher nebft dem 
Pfarrer noch ein Kaplan vonnörhen ift, 

Münden den 12. Jänner 1508. 

Königliche Landess Direktion 

von Baiern. 
Freigerr von Weich. 
von Raber. 





(Die erledigte Pfarrei Kleinberghofen, im Landges 
richte Aichach , betreffend, ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 7. Dejember 1807 erfolgten 
Todfall des Pfarrers Ignaz von Tro fi wurde 
die im Landgerichte Aichach gelegene Pfarrei 
Kleinberghofen erledige. Sie ift mit 
Widdum und Zehenden verfehen, und hat 
feinen Hilfspriefter vonnörhen. Muͤnchen den 
12, Jänner 1803. 
Königliche Landes: Direftion 
von Baiern. 
Breiperr von Weich. 
von Faber, 
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( Die Konfursprüfung zu Land⸗ und Stadtgerichtd- 
Phyſikaten in ber obern Pfalz betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die für das Jahr 1807 vorzus 
nehmende Konfureprüfung derjenigen fchon 
approbirten praftifchen Aerzte, welche Lands 
oder Stadtgerichts⸗Phyſikate nachfuchen , im 
verfloffenen Jahre nicht mehr vorgenommen 
werden Ponnte ; fo wird, unter Bezug auf die 
allergnädigften Beftimmungen vom 19. Sep⸗ 
tember 1806 (Megierungsbfatt von 1806, 
Seite 364) ‚und aufdie Bekanntmachung vom 
12. November 1806 (Oberpfätzifches Wochen; 
blatt desfelben Jahres, Seite 731), biefe 
Konfursprüfung am 22. Hornung laufenden 
Jahres ftatt haben, welches hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, damit die Afpis 
ranten noch zeitlich über die vorfchriftmäßigen 
Eigenfchaften fih bei unterfertigter Stelle 
mittelft Zeugniffen ausmweifen fönnen. Amberg 
ben 13. Jaͤnner 1808. 

Königlih > Baierifhe Landes: 
Direktion der oberen Pfal;. 
Graf Kreith. 

von Schleis. 





(Den Lehrkurs der Geburtöhilfe für die Provinz 
Baiern betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß der 
Öffenefiche und unenegeldliche Lehrfurs der 
Geburtshilfe, am erften April, wie gewöhn: 
lich, im hiefigen koͤniglichen Gebährhaufe feinen 
Anfang nehmen, und drei Monate lang uns 
ausgefejt fortdauern werde, 
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Die Fönigfichen Landgerichts⸗, dann Hof: 
marks; , Stadt: und Markts— Dbrigkeiten 
und Polizei » Direktionen, vorzüglich aber 
jene, denen es, laut erhaltenen Berichten , an 
unterrichteten Hebammen gebricht, erhalten 
daher den allergnädigften Befehl, ohne Zeitz 
verfuft die noch ungefernten, zum Unterrichte 
aber fähigen Lehrlinge, welche von einiger 
Gemeinden in Vorfchlag gebracht werden, mit 
Deiziehung des Landgerichts s Arztes auszus 
wählen, von biefem mit einem geflegeften 
Zeugniffe ihrer Tauglichkeit halber verfehen 
zu laſſen, und diefe neuaufjunehmenden Lehrs 
linge fodann mit den benöthigten Unterhalts- 
Koften ad 48 fl., dann einem obrigkeitlichen 
Anz und Aufnahmss Zengniffe mit Ende des 
Monats März, indem fpäter feine mehr an- 
genommen werden Fann, einzufenden. Jene 
Fönigliche andgerichte hingegen , welche hin: 
länglih mit geprüften Hebammen verfehen 
find, folglich Feine derfelben bedürfen, haben 
längftens bis den erften März eine Fehlans 
zeige an die unterzeichnete Stelle einzufenden. 
München den 14. Jänner 1808, 

Königliche Landes» Direktion 

von DBaiern, 
Freiherr von Weiche, 
Raßhofer. 





(Anſtellungen bei dem Buͤrger⸗Militaͤr in Landshut 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei dem Unterſtabe des Bürger: Militärs 
in Landshut wurden 
1. als Auditor der fientiat, Franz Kaver 


Krammer,— 2, als Zeugmwart, Frau 
33 
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Kaver Sigmund, — 3. ale Chyrurg bei 

der Kavallerie, Franz Xaver Leif, — 

und 4. ale Chyrurg bei dem Infanterie 

Bataillon, Fran Zaver Koch, ange 
ſtellt. Muͤnchen den ıg. Jänner 1808, 
Königlihes Generalstandess 

Kommiffariat von Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
Gapeller, Rathsacceffilt. 





(Die erledigte Lehrftelle an der Knabenfchule im 
töniglichen Schulleyrer s Seminar in München 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Wiederbefezung der durch das Abfters 
ben des Kafpar Wiefer am 14, Dezember 
vorigen Jahres erledigten Elementar s Lehr⸗ 
ftelle an der Knabenſchule im Fäniglichen 
Schullehrer : Seminar in Münden wird am 
24. Homung gegenwärtigen Jahres eine 
Öffentliche Konkurs » Prüfung abgehalten 
werden. Wer fich diefer Prüfung unterziehen 
will, hat fih am 23. Hornung bei dem 
föniglichen Dberbaierifchen DOberfchul » Koms 
miffariate in München zu ftellen. : 

Münden den ı2. Jänner 1808. 

Königliche Landess Direftion 

von Baiern, 
Sreiherr von Weichs. 


von Faber. 
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(Den Stabtarzt Bräumersdorff in Breßlau 
betreffend. ) 


Wir Marimilian Soferb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir erhalten die Anzeige, daß der Gtadts 
Arzt Bräumersporff in Breflau Unferen 
Truppen in den dafigen Militär Spitaͤlern 
bie mannigfaltigften und wefentlichften Dienfte 
geleifter habe. 

Da wir dieſem würdigen Arzte einen 
Beweis des MWohlgefallens, womit Wir 
jene Dienfte erkennen , zu geben winfchen, 
fo verleihen Wir demfelben hiemit die goldene 
Verdienft - Medaille, 

München den 16. Yänner 1308. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl. 
von Flad. 
(Die Stadt Trient berreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da Wir die Stadt Trient unter Unfere 
Haupt» und größere Munizipalftädte gereihet 
wiffen wollen, deren bürgerlichen Behörden 
duch die allechöchfte Entfchliegung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1807 (Megierungsblatt 1807, XV. 
Stüd, Seite 555 + 558) eine eigene Uniform 
bemilliget ift, fo eröffnen Wir ſolches Unferm 
Gubernium in Innsbruck mit dem Anhange, 
daß die Bekanntmachung durch das Regies 
rungsblatt verfügt wird. 

Münden ben 17. Jänner 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Föniglichen alerhöchiten Befehl, 
von Krempelhuber. 


197 


(Falſche Münzen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Bon dem Juſtiz⸗-Amte Crailsheim 
ift ein falfcher Geldmünzer dortiger Gegend 
aufgegriffen worden , welcher verfchiedene 
Münzforten, vorzüglich Viertelsfronen, 24 
. Kreugere, 12 Kreuger:, und Günzburger:, 
auh Baierifhe 6 Kreuzerftüce gefertiget 
bat. 


Die bei ihm angetroffenen 24 Kreugerftüce 
haben das Defterreichifche Gepräg von 1803, 
und die 6 Kreuzerftücde das Baieriſche von 
1806, nr 


Sie find zwar an ihrer unförmlichen Dicke, 
an ihrer bedeutenden Leichtigkeit, und an 
dem fichtbaren Zinne fehr leicht zu erfennen, 
und follen im Auslande verwechfelt worden 
fern. Gteihwohl wird das Publifum hies 
mit darauf aufmerffam gemacht, um fich vor 
Schaden zu hüten, 


Ansbach den 15. Jaͤnner 1808. 


Königlich: Baierifhe Kriegs und 
Domainens Kamen 


Graf von Thuͤrheim. 
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(Die bei der neuen Mauteinrichtung nicht wieder 
'verivendeten Maut + Indivlduen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämtlihe Maut: Individuen, welchen von 
dieffeitiger Stelle bisher Fein neuer Ruf zum 
Zoll⸗ Maut: Hals, oder Auffchlagsdienfte 
zugefommen ift, haben fih vor der Hand als 
Duiefzenten anzufehenz zur ordentlichen Re: 
gulirung des Fünftigen Quieszenz⸗ oder Pen: 
fionsgehaltes eine Anzeige nach beiliegenden 
Formular zu verfaffen, und felbe, unter Bei⸗ 
fegung ihrer Original: Anftellungs : Defrete, 
Pekunial: dann Natural : Gehalts « Anwei⸗ 
fungen, Nebenbezugs » Bewilligungen, und, 
bei ungewiſſen Erträgnißen, legal vidimirter 
Dezennalausjüge aus den einfchlägigen Rech⸗ 
nungen, mebft verläfiger Anzeige ihres nas 
tuͤrlichen ⸗ und Dienftesalters , gegenmwärtis 
gen Wohnortes, und nächfigelegenen dermall⸗ 
gen Maut s oder Hallamtes, bis fpäteft den 
15. Februar diefes Jahres, mit eigener Hand 
auf Siegelpapier gefchrieben, hieher zu fen: 
den, damit man bei dem Antrage ihrer Fünf 
tigen Beftimmung nicht gehindert werde, 

Münden den 16. Jänner 1808. 
Königlih: Baierifhe Öeneral:Zolt 
und Maut: Direktion, 
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(Die Entfchädigung fir die aufgchobenen Staatso 
Paſſiv- Lehen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Digenigen Privat : Lehen : Verwaltungen 
der Provinz Baiern , welche aus jener im 
XXXVI. Stucke des vorjährigen Negierungs: 
Blattes, Seite 1346 kundgemachten Berords 
nung die verfprochene billigmäßige Entſchaͤdi⸗ 
gung für den Entgang des Papiv : Fehen: Ber: 
bandes in Anfpruch zu nehmen gedenfen, wird 
andurch befannt gemacht, daß fich der Staat 
mit jedem einzelnen Privas : Aktiv: Behens Be⸗ 
fizer in einen Kontraft nicht einlaffen Fönne ; 
fondern, daß vielmehr nach einem Generak 
Grundſaze mit allen zugleich vorgeſchritten 
werden muͤſſe. 


Zur Erreichung diefes Zweckes haben das 
her alle diefe inländische Fehens Herren, nach 
Maße einer am 17. November verfloßenen 
Jahres anher erfolgten allechöchften koͤnigli⸗ 
hen Anordnung, von diefen als allodialifirt ers 
Härten Staats: Paßiv:Lehen Poft für Poft: 

1. Den Betrag der jüngften Schaͤzung, 
nach welcher das Relevium verreicht worden 
it; 

2, den Betrag des leztmaligen wirklich 
entrichteten Releviums, und endlich 

3. ben 2ojährigen Durchſchnitt des Re: 
fewiums» Ertragee 

jedem einzelnen Lehenftücke beizufegen, und 
fo hergeftelle die Verzeichniße an jene fönigs 
liche Nentämter einzufenden, welche diefe Les 
hen bisher zu refognofjiren hatten; denen es 
dann obliegt, derlei Verzeichnige mit ihren 
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Erinnerungen an bie unterzeichnete Behörde 
allerunterchänigft einzuſenden. 

Damit jedoch im Ganzen auf einmal vor: 
gefchritten werden könne, fo wird der Ter: 
min bis fejten März diefes Jahres feftgefejt, 
binnen welchem alle dieſe Verzeichniße erfol- 
gen müflen, München den 15. Jänner 1808. 
Königlihe Landes-Direktion von 
Baiern, als Provinzialsfehen 
Kurie, 

Freiherr von Weiche, 
von Mapr. 





(Beiträge für die verwundeten Baierifchen Krieger 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon dem Gefühle der Dankbarkeit durd: 
drungen für die im Kriege verwundeten ta: 
pferen Baterfands: Söhne haben die Pfarr⸗ 
gemeinden, die Geiftlichfeit, dann das Ps 
nigliche Landgerichts: und Rentamts: Perfos 
nal des Landgerihts Noggenburg, in 
der Provinz Echwaben , an patriotifchen 
Beiträgen zur befonderen Unterſtuͤzung dies 
fer Krieger 212 fl. 36 kr., und 6 Ellen 
Leinwand zufammen gelegt, und eingefendet. — 
Desgleihen hat in derfelben Abjicht die Bar 
derstochter in Willing, Maria Anna, 
ı fl. 12 kr., und ein Packet mit Charpien 
und Bandagen dargebracht. 

Münden den 16. Dezember 1807. 
Königlih: Baierifher Kriegs 
Defonomie:Rath. 
frauß, Direktor. 

Kürzinger. 
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(Beiträge für verwundete Baieriſche Krieger bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das edelmürhige Bemühen des koͤnig⸗ 
lichen Pandrichters Geiger wurde in dem 
Landgerihte Neunkirchen, in der Provinz 
Bamberg, eine Samlung für die verwunderen 
Baierifchen Krieger bewirkt, welche auch die 
Drtspfarrer befördern halfen, und wobei die 
eingegangenen patriotifchen Beiträge die ber 
beutende Summe von 237 fl. 363 fr. ergaben, 
Münden den 30. Dezember 1807. 
Königlih : Baierifcher Krieg 
Oekonomie-Rath. 
Krauß, Direktor. 
Kuͤrzinger. 








(Beiträge fuͤr verwundete Baieriſche Krieger bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zum Beſten der verwundeten Baieriſchen 
Krieger ſind ferner eingegangen: 

Vom koͤniglichen Landgerichte Dillingen 
99 fl. 59 kr.; — Vom koͤniglich⸗Baieriſchen 
graͤflichFugger⸗Weißenhorniſchen Orte Bu ch, 
und vom dortigen Gerichtsvogte Niederer, 
im Landgerichte Roggenburg, als Nachtrag 
ju den bereits eingefendeten Beiträgen 16 fl, 
22 fr. — Vom Handelsjuden Jonas Nat 
than, in Innsbruck 16 fl. — Von den Uns 
terthanen des Johanniter s Nitter + Ordens: 
Groß : Ballei » Gerichts Neubürg 30 fl. 
283 fr. — Bon den Inwohnern des koͤnig⸗ 
lichen Randgerichts Tettnang, bei Lindau, 
254 fl. 35 fr, — Nachtraͤglich aus dem Land: 
gerihte Hemau, in der Provinz Meuburg, 
und zwar: aus der Pfarrei Deyerling 
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4 fl. 18H fe, — und von dem Hofmarfsge 
tichte Herrnreith 2 fl, 24. fr. Münden 
den 30. Dezember 1807. 
Königlih: Baierifher Kriege 
Oekonomie-Rath. 
Krauß, Direktor. 
Rainprechter. 





(Beiträge fuͤr verwundete Baieriſche Krieger bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Gelegenheitlich eines am 10. vorigen Mo— 
nats in Bregenz dem mit der goldenen 
Verdienft s Mebdaille belohnten Schullehrer 
Kreßer, von Langenegg, von dem für 
niglihen Kommiſſaͤr gegebenen Mittagmahls 
wurden von der anmwefenden Tifchgefellfchaft 
34 fl. 15 fr, für die verwunderen Baieri⸗ 
fhen Krieger zufammen gebracht, und von dem 
föniglichen General s Landes : Kommiffariate 
in Schwaben anher uͤbermacht. Münden 
den 30, Dezember 1807; 
Königlih: Baierifher Kriegs 
Defonomie:Rath, 
Krauß, Director, 
Kärzinger. 





(Beiträge fir verwundete Baierifche Krieger bes 
treffend.) _ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Unterfiüjung der verwunderen Baier 
rifhen Krieger find an die unterzeichnete koͤ— 
niglihe Stelle neuerdings beträchtliche par 
triotifche Beiträge eingefender worden , und 
zwar: — Bon Herrfchaftsgerichte Seefeld 
151 fl. 13 kr., — von dem Pandgerichte 
Wegſcheid 130 fl 35 fr. 2 dl, — von 
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dem Landgerichte Rofenheim 103 fl, 
37 kr., nebft 70 Pfund Charpien, — von 
dem Randgerichte Landau 58 fl, 22 fr., — 
von dem Landgerichte Közting 53 fl. 33 fr, 
— von dem Landgerihtee Keliheim 
36 fl., — von dem Mautamtsdiener Peter 
Paul Mentor, in Plattenberg, 25 fl. feines 
Salzkonfiskations-Strafantheiles, — von 
dem Landgerichte Ju lbach 17 fl. 16 fr,, — 
von der Pfarrgemeinde Köftlarn 12 fl, — 
von der Pfarrgemeindg Attenkirchen ıı fl, 
18 kr., — von dem Markte Wartenberg 
10, fl., — von ben Schülern einer zweiten Ele⸗ 
mentar : Alaffe in München 9 fl. 6 fr, — 
endfih von dem Landgerichte Mallers: 
dorf 8fl. 13 kr. — 


Den Geſamtbeitrag dieſer Betraͤge mit 
626fl. 13 fr. dl., — hat man dem koͤnigli⸗ 
chen Kriegs⸗Oekonomie⸗Rathe dahier zur ger 
eigneten Verwendung bereits eingehändiget, 

.. Münden den 14, Jänner 1808. 
Königlihes Generals: Landes 
‚Kommiffariat von Baiern, 
Freiherr von Weichs. 


Gapeller, 
Raths⸗Acceſſiſt. 


— — —— — — 





Armee-Befebl. 
Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1808. 
$. 1. Soldaten! Geendet iſt min ber 
muͤh⸗ und gefahrvolle Kampf, zu dem das 
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Wohl des Vaterlandes euch verpflichtete, 
und — ihre habt ihn ruͤhmlich vollbracht! 

Muthig dem Ungemache und dem Feinde 
trozend, trugt ihr fiegend die Baierifchen 
Waffen über die Weichfel und die Narew, 
bis an den Bug und den Niemen, und in 
das rügifche Eiland, 

Die Ufer der Alle und der Oder, fo wie 
Schlefiens Gebirge, — die Kapitulationen von 
Plaſſenburg, Großglogau, Breslau, Brieg, 
Kofel und Glaz find unvergängliche Zeugen 
euerer ausharrenden Tapferkeit, euerer treuen 
Anhänglichkeit an eueren König; — ihr habt 
euch Seines Vertrauens und bes Baieris 
fhen Namens würdig bewiefen; — ihr 
habt euch auf die Dankbarkeit eueres oberften 
Feldherrn, des Staates und euerer Mitbuͤr⸗ 
ger gerechte Anfprüche erworben, 


Der rührends feierlihe Empfang in der 
Heimath war der erfte ehrenvolle Lohn euerer 
teeu erfüllten Standespflichten, — das fichere 
Unterpfand der Achtung der gamen Ma: 
tion, — Alle Baiern find flolz darauf, euch 
zu ihren Landsleuten zu zählen; — aber , es 
ift ech befanne geworden, durch welche Auf: 
opferungen und thätige Beweife ihrer lebe: 
vollen Theilnahme an dem feidenden Theife 
euerer Mitbrüder fie berechtiget find, auch 
Theinehmer eueres Ruhmes zu ſeyn. 

Vergeßt nun, ihr braven Krieger! im 
Schoofe des Friedens und der häuslichen 
Ruhe die Überftandenen Beſchwerden; nur 


un: ———— —— 
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bewahret in eueren Herzen getren das Andenken 
euerer Tapferkeit, und pflanzt dieſe ſchoͤne 
Tugend in eueren Kindern fort, damit, wann 
einſt das Wohl des Vaterlandes Baierns 
Krieger wieder ins Schlachtfeld rufe, der 
erfämpfte Ruhm rein und unbefleckt auf euere 
Enfel ſich vererbe, 


Ahr! die ihe num in bürgerliche Verhaͤlt⸗ 
niffe übergebet, erhalter in euch die guten 
Eigenfchaften eines braven Goldaten ; ſeyd 
gehorfam eueren Vorgeſezten; liebt die Ge⸗ 
nuͤ gſamkeit, Ordnung in euerem Lebenss 
wandel und eueren Gefchäften; ehrer euere 
Mitbürger ; erfüller euere Pflichten redlich; 
benüzer die während eueres Kriegsftandes 
im weiten Auslande gefammelten Erfahrungen 
zum Wohl euerer Familien, und erzieher zum 
Schuze des vaterländifchen Bodens tapfere 
Yünglinge , die einft die Sache eures Mos 
narchen und euerer Marion mit ber Anftrens 
gung und dem „Heldenmuche. verfechten, 
wie ihr, 


6. 2. eine Majeftät der Kaifer von 
Franfreich und König von Italien, Map o⸗ 
leon, haben unterm 22. Dezember vorigen 
Jahres den Oberſten des Generalftabes, Grafen 
Pocci, vom Legionäe zum Offiziersgrade 
der Ehrenlegion befördert. 


6. 3. Der Major des Generalftabes, Karl 
Albrecht FEftocg, ift am 31. Dezember 
vorigen Jahres in Münden, — dann ber 
Unterfteutenant des ıoten Linien » Znfanteries 
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Regiments Junker, Ignaz von Predf, 
am 29. Dezember in Amberg gejtorben, 


Mar Joſeph. 
von Triva, ©, ®, 








Befdrderungem 





Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
18. Jänner haben Seine Majeſtaͤt Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren geheimen Rath und geheimen Referen⸗ 
daͤr, Johann Nepomuk von Krenner, in Ruͤck⸗ 
ſicht ſeiner beſonderen gelehrten Kenntniſſe, 
ausnahmsweiſe zum ordentlich frequentiren⸗ 
den Mitgliede der koͤniglichen Akademie der 
Wiſſenſchaften zu ernennen geruht. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
15. Jaͤnner laufenden Jahres, haben Seine 
Majeſtaͤt den bisherigen katholiſchen Stadt⸗ 
Pfarrer in Ulm, Joſeph Fenneberg, auf 
die durch den Tod des Pfarrers, Andreas 
Siller, in Erledigung gekommene Pfarrei 
Krumbach, Landgerichts Ursberg, allers 
gnaͤdigſt zu befoͤrdern geruht. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
naͤmlichen Tage, haben Seine Majeſtaͤt ferner 
das Permurartions-Gefuch des Venefiziaten 
Ulrich Kaifer in Oberkammlach, dann des 
Pfarrers Johann Nepomuk Nic in Apfel: 
trang, in der Provinz Schwaben, zu geneh⸗ 
migen geruht. 


Anzeige 
üben die Gerreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den ıgten Jänner 1808, 
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Königliche Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





V. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 3. Februar 1808. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die General : Adminiftration des Eriftungs = und 
Kommunal s Bermbgens im Adnigreiche Baiern 
betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


DL haben Unferem Minifterium des 
Innern, welches bei der organifchen Divifion 
Unferes Gefamtftaats: Minifteriums vom 29. 
Dftober 1806 feine erfte Konftituirung erhal 
ten bat, unter feinen Artributionen auch jene 
wichtige einer adminiſtrativen Kompe 
tenz gegeben. 

In diefe adminiftrative Kompetenz haben 
Wir die Verwendung, und die Verwal—⸗ 
tung jenes ganzen Spezial: Bermögens im 
Staate eingerwiefen, welches ſowohl nach feinen 
Quellen, als nah feinen Zweden von dent 
allgemeinen Staats + oder Finanz « Vernrögen 
fich unterſcheidet, und im zwei Haupttheile, 
nämlich in das Striftungs: md im das 
Kommunal-Bermögen zerfällt. 

Wir haben geglaubt, diefe große Demar: 
kation zwiſchen dem Finanz : Vermögen auf 
der einen, und dem Stifumgs: and Kommunal⸗ 
Vermögen auf dev anderen Geite nicht nur 


allein der in allen wefentlichen Beziehungen 
fi ausfprechenden Verfchiedenheit diefer wech: 
felfeitigen Vermögen, fondern noch ganz bes 
fonders jenen obervormundſchaftlichen 
Regierungs : Pflichten fhuldig zu ſeyn, welchen 
die Nation die ganze Maſſe jener Mittel ans 
vertraut hat, aus welchen das Beduͤrfniß dreier 
ber Gefellfchaft fo angslegentlicher Zwecke, 
ber Kirche, der Schule, und der Wohl 
thätigfeit, in allen ihren Ramiſikationen 
geſchoͤpft werden follen; und deren Stätigs 
feit, und Unabhängigkeit daher burch 
eine vollfommene Entfernung aus dem Gebiete 
eines Vermögens , welches aus der Natur 
feiner Beſtandtheile, und nach den gebieterifchen 
Foderimgen ber Zeit nothwendig zu einem ganz 
andern Zwecke gehört, gegründet werben muß. 
Wir haben felbft bei dieſer Demarkation 
Uns noch nicht beruhigen zu dürfen geglaubt, 
‚fondern Wir haben das durch dieſelbe gebildete 
feldftftändige Gebiet des Stiftumgs + und 
- Kommunal: Vermögens wieder einer vollkom⸗ 
menen Separation unter ſich ſelbſt 
unterworfen , and dadurch das Gtiftungss 
Vermögen gegen alle Eingriffe and Abfluͤſſe, 
welche dus der bisherigen Kolliſton hervor: 
giengen, daß die mädtigeren Verwalter des 
24 
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Kommunal + Vermögens nur als ſchwache 
Vertreter des Stiftungs⸗ Vermögens auftra⸗ 
ten, gänzlich fü ficher geftellt. 

Wir Haben auch auf diefem Standpunfte 
das Ziel Unſerer oberften Staats: Kuratel noch 
nicht gefunden, fondern Wir haben diefer 
äußeren und inneren Theilung der Vermögens: 
Gebiete auf dem Wege der Purififation 
endlich ihre. vollendere Ausbildung gegeben, 

In Folge diefer iſt den verfchiedenen Relis 
gionstheilen eine gewiffenhafte Öarantie 
des ihnen ausfchließend gewidmeten Vers 
mögens geleiftet; 

einer jeden Orts: und Familien: Gtifr 
tung ift die ifolirte Erhaltung in dem Orte, 
und für die Familie jugefichert ; 

das der Patrimonial-Gerichtsherr⸗ 
(haft anvertraute Stiftungs: Vermögen er: 
fährt Peine Bermifhung mit dem übrigen 
Stifrungs : Vermögen; 

das Kommunal: Vermögen gehört 
allenthalben ausfchließend dem Beduͤrf⸗ 
niffe, dem Wohlftande , und der Örtlichen Vers 
fhönerung derfelben Aommunität; 

fein Bermögen wird alfo einem 

frembdbartigen Theile ode Zwecke 
gewidmet ; 

fein Zweck auf Koften eines ihm 
fremden Vermögens erreicht werden. 

Mun erft, wenn diefe Purififation hergeftellt 
iſt, tritt die Konfolidirung desjenigen 
Vermögens ein, welches feine befondere und 
ausgefprochene Beftimmung erhalten hat, mit; 
bin durch die Gleichheit der Zwecke zur Fun: 
birungs + Gemeinſchaft geeigenfchaftet ift, 
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Diefer Konfolidirung muß nothwendig eine 
Vermehrung der den einzelnen Stiftungen 
anzehörigen Kräfte, und eine Bermiude 
rung dee Verwaltungs: Koften ent 
fprechen, 

Aus dem Zufammenfluffe Diefer Kräfte bildek 
fich die Zentralfaffe des Stiftungs: Vermögens 
des ganzen Reiches, woraus theils die 
dem Ganzen angehörigen Anftalten erhalten 
werden, theils dem augenbliclichen Abgange 
der Mittel derjenigen Stiftungen und 
öffentlichen Anftalten, welche daran Mangel 
leiden, abgeholfen wird. 

Mahdem Wir aus dem in dem Eingange 
gegebenen Begriffe des Spezial: Gtaatsvers 
mögens das Gebier desfelben bezeichnet, 
und getrennet, und nachdem Mir auf dem 
vorſtehenden Stufengange die Prinzipien 
der Verwendung diefes Vermögens entwicelt, 
und feitgefezt haben, find Wir zur Beftims 
mung der Berwaltungs: Formen über: 
gegangen, 

Wir haben denfelben bie Farafteriftifche 
Modalität der Zentralifirung gegeben, 

In Folge derfelden ift Unfer Minifte 
eium des Innern mit Unferer oberftien - 
Staats-Kuratel bekleidet, und die ihm 
anvereraute Ceneral + Abminiftration des 
Stiftungs» und Kommunals Vermögens ift 
in eine äußere und innere Verwaltung 
abgetheilt. 

Die äußere Verwaltung des Stiftungss 
Vermögens iſt eigenen Stifeungs: Ab mir 
niftratorem übertragen, 
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Die Nentämter ber Finanzen, und bie 
Berwaltungsftellen der Magiftrarte, in 
welchen bisher die Stiftungs. Adminiftration 
vereiniget war, find auf ihre eigentliche 
Sphäre, alfo jene auf die Renten des 
Finanz⸗ und diefe auf die Menten bes 
Kommunal: Vermögens ia 
fen, und befchränft, 

Die innere Verwaltung wirt durch ein 
Zentral: Rehnungs: Kommiffariat 
als Bureau : Stelle ber Minifterial» Kurarel 
ausgeübt; am welches fi die Zentral: 
Stiftungs»- Kaffe anſchließt. 

Die innere und aͤußere Verwaltung find 


in unmirtelbarem Kontafe gefejt; und 


feine Kollegial-Zwifdhenftetle, 
weder des Befehle, noch des Empfangs, 
hemmt den Lauf des Dienſtes. 

Eine infteuftive Invenrarifation wird 
die innerfte Kognition des Stammvermögens ;, 
eine firenge Etars: Formation die Balanz 
zwifchen Renten und Laſten gewähren. 

Eine durchgreifende und umfaffende Kompr 
tabilirär wird über die Erefution der Ver⸗ 
wendungs⸗ Prinzipien und der Verwaltungs⸗ 
Formen wachen. 


Endlich eine offizielle Publizitaͤt der 


weſentlichen Nefultate des Vermögens 
Standes mb Berwandes wird der 
Mitwelt eine reine Mechenfchaft über bie 
Schaͤze ber Borwelt darlegen, und aus dieſer 
beruhigenden Ehrung aller Glaubensgenoffen 
and fo vieler menfchenfreundficher Stifter die 
vertrauungswärdige Auffoderung enwickeln, 
die Maſſe jener Nationalkraͤfte zu vermehren, 
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welche fo hohen Zwecken geweiher, und mir 
einen fo ftarfen Schuje umgeben find, 

Wir haben diefe Berwendungs» Prinzipien 
and diefe Verwaltungs: Formen in ein orgas 
nifhes Edikt über die General; Adr 
minifiration des Stiftungs: und 
Kommunal: Bermögens im Unferem 
Königreiche zufammen faffen laſſen, und dem⸗ 
ſelben unternr ıtem Öftober 1807, als mie 
welchen, für das Beginnen eines Rechnungs⸗ 
Jahres ſchicklichſten, Zeitpuhlte für die Vers 
waltung des genammten Vermögens das erſte 


Beilage 1.. 


Erars = Jahr beginnt, Unſere alferhöchfte | 


Sanktion ertheilt. 

Wir haben dieſes organiſche Edikt mir voll⸗ 
ſtaͤndigen In ſtr aketenen fuͤr den Dienſt, 
and zwar: 

8) des geheimen Zentral⸗Rechnungs⸗ 

Kommiffariates des Innern; 

b) ber Zentral⸗Stiftungskaſſe; 

€) der GeneralsfandessKommijfar 

riate; und 

d) der Stiftungs⸗ und Kommunal 

Admintflraroren, 


Begleiter, und dieſer lezten Inſtruktion für 


das vorübergehende Werk des Ue berganges 

aus dem Kalenders im das Rech nung s⸗ 

Jahr einen beſondern Nachtrag beigefügt. 
Wir haben dieſes organiſche Edikt durch 


“ehr allerhoͤchſtes Reſcript vom erſten 


November 1807 Unſeren ſaͤmtlichen Ge⸗ 

neral⸗ Landes⸗Kommiſſariaten mitgetheilt, 

und darim vorzuͤglich den anf den erſten Jaͤnner 

1808 feſtgeſezten WollziehungssAfr bes 

soteflichen Yussiund Eintrirts der bier 
*4 


Beil. II. 


Beil. III. 
Beil, IV. 


Beil, V. 


Beil, VI. 


Beil, VII, 


Beil. VIIL 


- Beil. IX. 


Beil. X. 


Beil. XI. 
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herigen und Fünftigen Stiftungs » Abminis 
firatoren, fo wie die Ranges⸗ und Unis 
forms; Verhäftniffe diefer lezten beftimmt. 
Wir haben zu diefem Ende das angeführte 
Mefeript mie einem durch Unfere allerhöchft- 
eigenhändige , und Unferes Staatsminiſters des 
Innern Unterfchrife fanftionirten Aktivitaͤts⸗ 
Etat der nominirten äußeren Stif 
tungs:Adminiftraroren begleitet, und 
in einem ‚ferneren Reſer ipte von demfelben 


Tage die Romination der Ertradis 


tionse Rommiffarien gegeben, 

Wir haben endlich durch ein gleichzeitiges 
allerhoͤchſtes Refeript vom erſten Nos 
vember 1807, welches Wir an den Chef 
des geheimen Zentrales Rechnungs» Komifjas 
riates des Innern erlaffen haben, die Pers 
fonal: Beftellung der inneren Admis 


niftration, mit den Verhäftnifjen ihres 


Manges und ihrer Uniform, feſtgeſezt, 
und den Afriviräts= Etat fomohl bes 
genannten Zentral: RehnungssKoms 
miffariates des Innern als der Zems 
tral: Stiftungs= Kaffe, mittels Unſerer 
alterhöchftseigenhändigen, und Unſeres Staats» 
Minifters.des Innern Unterfchrift fanktionirt. 
Indem Wir nunmehr diefe neue abminis 
ftrative Juſtitution durch Unfer Regierungsr 
Blatt theils der allgemeinen Kenntniß, theils 


der einſchlaͤgigen Erefution übergeben, übers 


laſſen Wir Uns zugleich der gerechten Zuvers 
ficht , daß eine folche Regierungs » Verfügung, 
ducch welche Wir die Rechte Unferer Souves 
rainitaͤt mit den Pflichten Unferer Obervors 
mundſchaft vollfommen vereiniget Haben, und 


= 
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das heilige Eigenthum der Religion, bes 
Unterrichtes , und der leidenden Menſchheit 
zu fchüzen, und zu mehren bemüher find, 
allenshalben mit einer beruhigenden Ueberzeu⸗ 
gung und mit einem banfbaren Gefühle werbe 
befolgt werden. 
Mailand den Zoten Dezember 1807. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Eöniglichen allerhbchiten Befehl, 
von Arempelhuber. 


Beilage I. 


Organifhes Edikt 
über die General: Adminiftrarion des Stif⸗ 
tungs » und Kommunal: Vermögens im, 
Königreiche Baiern, 

I. Das Minifterium des Innern ift, 
in Folge der bei feiner Konftituirung erhals 
tenen Kompetenz mit der oberften abmis 
niftrativen Kuratel desjenigen 
Vermögens im Staate bekleidet, welches 
theils nach feinen Quellen, theils nach feis 
nen Zwecfen von dem allgemeinen Staatss 
oder Finanz » Vermögen ſich unterſcheidet, 
und daher von diefem bereits in den, organis 
ſchen Geſezen der Finanz » Formation getren⸗ 
net, und nach feiner Natur eines Spezials 
Vermögens auch als Objekt eines geſoͤnder⸗ 
ten Spezials Etats bezeichnet worden ift, 

11. Diefes Spezial: Vermögen ers 
fälle in zwei Haupreheile: 

1. in das Siftungs- Vermögen, 
und 

2, indas Kommunal- Vermögen, 





a 
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II, Das Stiftungss Vermögen, 
welches in Beziehung auf feine Quellen, 
cheils aus dem allgemeinen Staats: Vermös 
gen gefchöpft, und hievon in Folge der ſpe⸗ 
zielen Fundirung ausgefchieden, theils aus 
dem Vermögen von Privaren gewidmet, und 
Hinterlaffen worden ift, zerfällt in Beziehung 
auf feine Zwede in drei Theile: 

1. in jenes zum Behufe des Kultus; 

2. injenes zum Behufe der Erziehung 
und des Unterrihtes; und . 

3. im jenes zum Behufe der Wohlchäs 
tigkeit. 

IV- Das Kommunal- Vermögen 
zerfällt gleichfalls in drei Theile, nämlich 
2. in jenes ber Städte, 

2. dee Märfte, und 

3. bee Dorfsgemeinden, 

Es ift in Beziehung auf feine: Quellen 
theils ans Gütern und Renten der Körpers 
ſchaft, theils aus Beiträgen der Glieder , 
theils aus Kommunal: Ancheilen an bem alls 
gemeinen Staats» Bermögen fundirt; und in 
Beziehung auf feine Zwedfe für die Gefamts 
Erigeny biefer Geineimheiten in allen ihren 
Beſtandtheilen beftimmt. 

V, Das Stiftungss und das Kommunals 
Vermögen find von dem allgemeinen Staates 
oder Finanzs Vermögen in allen Beziehungen 
der Verwendung, und Verwaltung ger 
trennt, und machen einen ihren Zwecken 
ausfchliefend gewibmeren felbftliänbigen 


Theil der PIERREERRRINERT 


tion aus. 


VI. Die en der : FOR Miniftes: 
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rium bes Innern übertragenen oberften Kuratel 
des Stiftungss und Kommunal: Vermögens 
umfaßt im Allgemeinen die Berwendung 
und die Berwaltung diefer beiden Vers 
mögen ; wovon jene zugleich die Erhak 
tung, und biefe zügleih die Vermeh—⸗ 
rung von felbft in ſich begreift. 

VI In Beziehung auf die Verwen⸗ 
dung werden nachfolgende Prinzipien 
feſtgeſezt; und zwar 

A. Für das Stiftungs s Vermögen. 

1. Jener Theil des Stiftungs: Vermögens, 
welcher aus dem Privar : Vermögen hervorge⸗ 
gangen, und ausfchließend einem Kultus, 
einer Familie, ober einem Orte gewidmet 
worden ift ; bleibe ifolire, und dieſem 
Kultus, biefer Familie oder dieſem Otte 
verfichert. 

2. Alle Quellen des übrigen Stiftungss 
Vermögens werden zur Erzielung der Eins 
heit, zur Vermehrung der Kräfte, und 
zue Erſparung der Verwaltungs s Koften, 
nach der Abrheilung des dreifachen Stiftungss 
Zwedes fonfolibirt, 

3. Diefe Konfolidirung ift Feine Vermi⸗ 
ſchung des Vermögens ber verfchiedenen Res 
ligionss Theile ; fondern: fie tritt bei jebem 
einzelnen Meligionscheife in die demfelben 
eigene Anwendung. 

4. Die Maffe des Stiftungs + Vermögens, 
welche fich nach dieſer Konfolidirung für den 
Zwed des Kultus darftellt, wird mit bem Ges 
famt s Bedürfniffe des Kultus; jene, welche 
fih für den Zwed der Erziehung und des 
Unterrichts barftellt, mit: bem Geſamt⸗Be⸗ 
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duͤtfniſſe diefer Anſtalten; und endlich jene, 
welche fich für den Zweck der Wohlihärigfeit 
Ddarjtelle,, mit dem Geſamt⸗Beduͤr fniſſe der 
verfchiedenen hiefür gewidmeren Anftalten in 
Balanz geſezt. 

5. Die aus diefer Balanz hervorgehenden 
Heberfchüffe des fonfolidirten Stiftungss 
Vrmögens werdenzentralfifirt, und bilden 
die Fundirung einer Zentral: Stiftungss 
Kaffe im Gije der Minifterial: Kuratel. 

6. Die Beſtimmung ber Zentral; Etifs 
unge, Kaffe ift dreifach: 

a. fie liefert die Dotation jener Matios 
nal; Anftalten, welche ſich aus ihrem 
Zwecke und Umfange zu einzelnen Zentrafßs 
Inſtitutionen eignen; 

b, fie feifter die Zufchüffe jener außeror: 
dentlichen Erigenz;, welche ein Gtiftungss 
Zweck, entweder als Erfaz eines erfite 
genen Verluſtes, oder als Ergänzung 
feiner, zur Vollendung oder Erweiterung 
erfoderlichen Zundirungs Mittel, in einen 
vorübergehenden Anfpruch nimmt; 

c. fie giebe unter beſtimmten Sicherheits⸗ 
Bedingungen die Vorſchuͤſſe zw jenen 
Unternehmungen von Privaten und 
Gemeinheiten, weihe der Kultur, 
dem Gewerbe, ober der örtlichen Ver 
fhönerung, und alfo ber Verbreitung 

theils bes Wohlftandes, theils des 

Geſchmackes gewidmer find. 

B. Für das Kommunal: Bermögen, 

"1. Das Kommumals Vermögen bleibe als 

lenthalben tfolirt. 

Das Vermögen einer jeden Stadt, eines 
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jeden Marktes, undeinerjeden Gemeinde 
bleibt ausfchliegend diefer einzelnen Stadt, 
biefem einzelnen Marfte, und dieſer eins 
jeinen Gemeinde verſichert, und wird 
feiner Konfolidirung unterworfen, 

2. Das Kommunal: Vermögen jeder 
einzelnen Stadt, jedes einzelnen Marktes, und 
jeder einzelnen Gemeinde, wird mit dem Konıs 
munals Bedbürfniße derfelben Stadt, 
desfelben Marktes, und. derfelben Gemeinde 
in Balanz geſezt. 

3- Die aus diefer Balanz hervorgehenden 
Ueberfhüffe des Kommunal : Vermögens 
einer einzelnen Stadt, eines einzelnen Marks 
tes, und einer einzelnen Gemeinde werben 
nicht zentralifirt; fondern bleiben ausfchliefs 
fend derfelben Stadt, demfelben Marfte, und 
derfelben Gemeinde zu der doppelten Beftims 
mung gewidmet, entweder, für nüzliche Uns 
ternehnningere. einzelner lieder derfelben 
Gemeinheie, die Borfhüffe, oder für 
eine allgenmine Unternehmung derfelben Ges 
meinheit ,„ welche eine wirthfchaftliche Vers 
beſſerung oder eine Örtliche Berfchönerung zum 
Zwede haben kann, die Defungsmittel 
zu leiften, 

VII In Beziehung auf die Verwalr 
tung wird nachfolgende Organifation 
feſtge ſezt: 

1. Das Miniſterium des Innern uͤbt feine 


oberſte Kuratel 


in Beziehung anf das Stiftungs-Ver- 
mögen unmittelbar durch ein unter ihm 
Fonftituirtes geheimes Zentral: Rede 
nungs-Kommiffariat des Junern; 
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in Beziehung auf bas Kommunal: Ver 
mögen mittelbar duch bie Generak 
Landes-Kommiffariate aus, - 

2. In Folge beffen ſchoͤpft — 
des Innern 

in Beziehung , auf bas Stiftungs Ver⸗ 
mögen durch das Zentral: Rechnungs Kom: 
miffariat, 

a. die Kognition bes Fundirungs— 
Bermdgens aller Stiftungen mit⸗ 
tels Inventariſation, und 

b. die Kognition der aus dem Fun—⸗ 
dirungs » Vermögen flieffenden Rente, 
und der auf diefer Rente ruhenden Las 

ſten mittels Etats » Formation, 

Das Minifterium des Innern fchöpft bier 
felbe Inventariſation und Etats: Formation 
in Beziehung auf das Kommunal: Vermögen 
durch die Generals Landes » Kommiffariare, 

3. Die Perzeption ber Mente, die Proaͤ⸗ 
ftarion der £aften, und die Berrehnung 
diefer Perzeption und Präftation find eigenen 
Stiftungs-und Kommunal⸗Ad mini— 
ſtratoren anvertraut, 

4. Die Stiftungs-und Kommungl— 
Adminiſtrationen find von den Rentaͤm⸗ 
tern des Finanz: Vermögens getrennt, 

Eben fo find die Stiftungs+ von ‘den: 
Kommunal:Adminiftrationem 
getrennt. 


5. Die Stiftungs s Abminiftrationen zer» 


fallen in allgemeine und in befonbere, 


6: Die allgemeinen Stiftungs + Abminiftras 


tionen find in Diſtrikte eingerheift, deren 


— 
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Umfang ſich eniweder uͤber eine Stadt, oder 
uͤber einen Geſchaͤfts⸗Kreis von dermaligen 
drei bis fuͤnf Rentaͤmtern erſtreckt. 


7. Den allgemeinen Stiftungs ⸗Adminl⸗ 
fteatoren iſt im ihren Diftriften die Vereins 
nahmung, Verausgabung und Verrechnung 
bes ganzen Stiftungs : Vermögens, welches 
theils darin gelegen, theils zu dem darin 
gelegenen, gehörig iſt, anvertraut, es 
mag dasfelbe dem Kultus, dem Unterricht, 
oder der Wohlthaͤtigkeit gewidmer ſeyn; doch 
wird für ein jedes diefer dreifachen Vermögen 
eine befondere Rechnung geführt. 

8. Der Gi; ber allgemeinen Stiftungs: 
Adminiftraroren ift, fo viel möglich, in die 
Mitte ihrer Difteifte gelegt, 

Für die Erhebung der Renten find ibnen 
mehrere, theils dem quantitativen Verhaͤlt⸗ 
niße diefer Renten, theils der Erleichterung dee 
Renepflichtigen angemefjene Perzeptionss 
Stationen beſtimmt. 

Den Adminiftraroren Ttege zur Zeit des 
Menten » Berfalles die Ambulanz in ihre 
verfchiedene Perzeptions: Stationen ob; die 
Kaffe, und die Megiftrarır des Adminis, 
ftrators, gehört aber einzig, und ohne Örtliche, 


. Theilung in den Siz des Diftriftes, 


9. Die befonderen Stiftungs: Adıninis 
ſtrationen unterfcheiden ſich won ben allges 


. meinen dadurch, daß ihnen nur allein die. 


Vereinnahmung, Werausgabung und ers 
rechnung entweder einer ifolirten Gtifs 
tung,‚ober eines einzelnen Stiftungss 
Zwedes, alſo entweder des Kultus, ober 
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des Unterrichts , oder der Wohlthätigfeit 
ausfchlieffend anvertraut iſt. 

10. Alle für die allgemeinen Stiftungs⸗ 
Adminiftratoren in Beziehung auf den Siz 
ihres Amtes, ber Kaffe, und der Res 
giftratur; auf die Perzeptions: Stationen, 
und auf die Ambulanz im diefelben , geges 
benen Beftimmungen erhalten bei den befon: 
dern Stiftungs : Adminiftrationen die ana: 
loge Anwendung, 


11. Die allgemeinen und die befondern 


 Stiftungs » Adminiftrationen, mit alleiniger 
Ausnahme der befondern Adminiftrationen 
einer ifolirten Stiftung, fenden ihre Webers 
fehüffe monatlich zur Zentral Stiftungss Kaffe 
ein; alle allgemeinen und befondern Stiftungss 
Adminiftrationen, ohne Unterfchied, fenden 
die Monats: Ertrafte des Kaffe: Mas 
nuals, und die Jahres: Rechnungen 
mir ihren Belegen unmittelbar zum 
Zentral: Rehnungs : Kommiffa 
riate des Innern ein; fie empfangen von 
diefem die Repifions: Erinnerungen; 


fenden an diefe bie Beantwortung der⸗ 


ſelben zuräd, und empfangen, wenn dieſe 
befriedigend erfannt worden it, in ber einge⸗ 
führten allgemeinen Form das Abfolurorium. 

12. Die Zentral» Stiftungss Kaffe 
unterliegt in Beziehung auf ihr Rehnungs: 
wefen deufelben Beftimmungen, 
mir dem Unterfchiede, daß fie den Ertraft 
ihres Beſtandes wochentlich liefert. 

13. Die Aommunal: Adminiftrato 


zen ‚find ausfhliegend auf die Vereins 
uahmung, Werausgabung und Verrechnung 
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des ifolirten RommunalsBermds 
gens befchränft. 

14. Alle für die allgemeinen, und beſon⸗ 
dern Stiftungs » Adminiftratoren in Bejie⸗ 
hung auf den Siz ihres Amtes, der Kaffe 
und Regiftratur, und auf die Perzeptions: 
Ambulanz gegebenen Beltimmungen ers 
halten bei den Kommunal: Abminiftiras 
toren die analoge Anwendung. 

15. Die aus der Einnahme der Kommunals 
Mente über die Ausgabe auf die Kommunal: 
Erigenz fich ergebenden Leberfchüffe bleis 
ben in der einfchlägigen Ko mmunalsKaffe 
zuruͤck, und erwarten nachdem allgemeinen 
Prineip der Verwendung ihre befondere Ber 
ftimmung. 

16. Die Kommunal: Xbminiftratoren fens 
den die Monats: Ertrafte des Kaffes 
Manuals, und die Jahres :Rehnuns 
gen, mit ihren Belegen an das einfchlär 
gige, zu diefem Behufe mit einem eigenen 
Rechnungs: Kommiffariate verfehene Genes 
ralstandes»Rommiffariat ein, von 
welchem fie‘ die Mevifionss Erinnerungen ems 
pfangen, und an welches fie die Beantwor⸗ 
tung derfelben zuruͤckſenden. 

Die General s Landes» Kommiffariate ſen⸗ 
den von den monatlihen Manuals» Er- 
teaften der Kommunal ; Adminiftratoren 
en Dupfißar, und bie Jahres Rech 
nungen berfelben, ohue ihre Belege, 
jedoch mit den beantworteten Revi— 
fions=- Erinnerungen, an das Zentral 
Rehnungs:-Aommiffariar des Innern 
zw Superrevifion ein; nach welcher im. 
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ber eingeführten allgemeinen Sorm das A b⸗ 
ſolutorium erfolgt, 


IX. In Beziehung auf jenes. Stk ; 


sungs» und Kommunal Vermögen, 
welches der Adminiftration der Patrimo⸗ 
nials» Gerichts: Herrfhaften anvers 


traut ift, äußert fich die oberfte Minifterials 


- Kurasef anf folgende Weife:: 
1. Die Parrimonial Gerichtshersen find 

verbunden: 

a. Die Kognition bes Vermögens, 
mittels Einfendung der Aapenatiſ a⸗ 
tion, zu gewaͤhren; 


b. die Kognition ber Wermendung 


ber aus diefem Vermögen hervorgehenden 

Dente, mittels Einfendung eines Dupli⸗ 

kates der Rechnung zu gewähren, und 

©. in Beziehung auf die WBerwaltung 
diefes Vermögens diejenigen Borfchriften in 
analoge Erfüllung zu fejen, welche 
denſelben in Beziehung auf die Gerichts⸗ 
haltung durch die allerhoͤchſte Berorbuung 
vom 6. Ju nins 1807 gegeben find, 

2. Die Ueberſchuͤſſe des der Adminis 
firation ber Parrimonial - Gerihtsherren, ans 
vertrauten Vermögens , werden auf feine 
B eife mit dem, unter der Föniglichen Admi⸗ 
niftration fiehenden. Vermögen ver miſchtz 
fie unterliegen jedoch ‚der analoge no. Aw 
wendung; der, in Beziehung auf dieſes lezte 
Vermögen feſtgeſezten Prinzi —— B. ‚ber 
Berwendung... s.; 

3. Die Ausübung der Mini ‚feriatı 
Kuratel gegen ‚die Parrimenng 1: Ges 
richtsherten gefhiche ; n allen Beji u. 


— in 
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hung en duyrch die einſchlaͤgigen G merk 
Landes: Kommiffaria te. 

X. DieRompereup) ——— 
durch welche. das. Miniſterium des Inneru 
jene oberſte Kuratel des geſamten Stiftungs⸗ 
und Kommunal: Vermoͤgens, mit welcher es 
beffsider iſt, ausuͤbt, umfaßt demmach in 
Folge jener. Beſtinmungen, welche theifg. in 
ben - vorfichenden, organiſchen. Gefezen;, ſchon 
gegeben, theils ans einer · volllommenen Eres 
kution derſelben bedingt ſind, nach ſtehende 
Funktions-Theite, und Perſonal⸗ 
Konſtituirung. 

A. Das geheime Zenrral Rechnungs Kom⸗ 
miſſariat des Innern 

1. führt, die oberſte Kontrolle über 
die Verwaltung des geſamten Stiftungs » und 
Kommunal: Vermögens; 

2, in ihm konzentrirt ſich die Kognition 
des geſamten FundirungsVermö— 
gens; es iſt daher der Depofitar alles 
Vermoͤgens— Inventariſationen; 

‚3. In ihm fongenerire ſich die Ko gnition 


"alter Rentemund galten von allen 
‚Stiftungen und, Kommunitäten; 


es. iſt Daher der Depofitar, afler Stif 
tungss.und Komm unal»-Ctars; 

4. in ihm konjentrirt ſich durch die. Ne 
viſien Sypes: Rexiſion, undden-Entwurf 
ber Abfolurorien die, ganze Komptabi⸗ 
latqt der: Stiftungs⸗ und Kommunal: Ads 
‚miniffration ; es ift daher der Depofitar 
‚aller ahres: Rechnungen, der Stif⸗ 
tungs » und Konimunal ⸗ Adminiſtratoren. 

Zur ea, dieſer Kompetenz. ift das 


— 
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geheime Zentral nt — 


des Innern konſtituirt? min dr” 

"1. aus einem Chef; ph in affen 
Fumktions⸗Obfeklem des Rechnungs— 
Konmiſſariates bei dem Miniſterium des In⸗ 
nern den unmittelbaren Wortrdg führt, 
die Reéepartitibne des Dienſtes for 
wohl“bei dent! Rechtungs Koumiſſatiate, 
als beider Zentrak⸗ Stiftungs⸗Kaſſe beſorgt, 
und über ihre Erfüllung wacht; 


nach Vetläuf eines jeden Semefters 


einen Generals Konfpeft über den Bes 
Rand des Stifrungs + und Kommimal⸗Ver⸗ 
inoͤgens vorlegt ; und denfelben " ant Schluße 
des Etats-Jahres mit einer kritiſchen ME 
daftion des ſtatiſtiſchen und finam 
ziellen Zuftandes diefer beiden Vermoͤ⸗ 
gen begleitet, worin ſedesmal eine Ber 
gleichung mie den Reſultaten des dorauss 


‚gegangenen Jahres aufgenominen werben 
'nars den Konfpeft der Manuals Ertrakte, 
und nach Verlauf eines jeden Semeſters eis 


muß, damit fowohl die Fortfhritte, als 
die Hinderniffe, welche ſich auf diefem 
Gebiete der Staats : Adminiftration darfiellen r 
gewuͤrdiget und für die Befeſtigung jenet, 


wie für’ die Bejeielgung bieſer die zweckma⸗ 


ßigen Maaßregeln ergriffen werben können. 
2. NREISEDIMTERBEHEITESAEN, 
nämlich 
der Stiffungs: Sektion, ; und der 
Kommunal: Sektion, — 
wovon eine jede, uhren einem Ober Nic 
Hungs’Kommiffär mit der erfoderfichen 
Anzahl von Rechnungs Kommiffarien 
und Kalfularoren befezer iſt; 
3Z. aus einem Geftelär weicher zugleich 
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den Ci: und Auslauf beſorgt, und das Ex⸗ 
hibitions ; und ExpeditionsProtokoll Führt; 
4endlich aus der noͤthigen Anzahl von 
Regiſtratoren, Tabelliften, Kam 
jelfiften, Dienern und Boten, 


B. Die Geiteral»Fandes: Rommiffarlare ' 

r, tiben im Namen des Minſſteriums des 
Innetn unmittelbar die ganze Ko mmuna ls 
und Patrimonial⸗-Kurateél aus; 

2. fie erheben die Inventariſation 
des geſamten einſchlaͤgigen Vermoͤgens; 

3. fie prüfen alle Fommunal ⸗Etats, 
und bereifen fie zur allerhoͤchſten Sanktion; 
4. fie ordnen die Reviſton aller Koms 
munal: Rehnungen, und die Prüs 
fung der von den Partimonial»Ges 
richtsherren einzufendenden Rechnung 9% 
Duplikate an; 

5. ſie liefern nach Verlauf eines jeden Mo⸗ 


ner General-Konſpekt über den Ber 
fand des Kommunal-Vermoͤgens; 

6. fie begleiten diefen Konſpekt am Schluße 
des Erats? Jahres mit der Einfendung 


‘der revidirten Kommunal: Red: 


nungen, und mit einein General: Bes 
tiere über die Reſultate ihrer Kuratel Funk⸗ 
tion ‚woraus der Chef des geheimen Zentrafs 
Rechnungs⸗Kommiſſariates für die ihm übers 
teagene kritiſche Redaktion des Ganzen: die 
einfchlägigeu Materialien fhöpfen fann, 
Zur Erfüllung diefer Kompetenz find bie 
Generas) Landes » Kommiſſariate Ponflitwirk ; 
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1.: ans dem General⸗KAommiffaͤr als 
Kommunal» und Parrimoniak: Aurasot jii.., 

2. aus einem Dberrehnungs: Kom; 
miffär, welchem die erfoderliche Anzahl 
von RehnungssKommiffarten,; und 
Kalkulatoren beigegeben it, m. ..<. 

3. aus einem Sekretaͤr, und zügleich 
Degiftrator, und Erpeditor;' .." 

4. endlich aus der nöthigen Anzahl von 
Zabelliften,Ranzelliften, und Boten, 
XI. In Beziehung. auf. die: Standes; 
und Dienfes-Verhältniffz der dem 
Stifrungs s und Kommungl⸗Vermoͤgen die. 
‚ nenden Individuen werden nachfolgende Bes 
ſtimmungen feſtgeſezt: 

‚de Jeder urſpruͤnglichen Anſtelſung im 
Stifrungs + und Kommunal s, Dienfte geht 
eine Prüfung vorher, welche in Beziehung 
auf den Stiftungsdienft bei dem geheimen 
Zentral s Rechnungs» Kommiffariate, in Ber 
jiehung auf den Kommunal- Dienſt bei dem 
einfchlägigen, General: Kommiffazigte, vorge⸗ 
nommen wird, n Re — 

2. Ans den Individuen des, Stiftungs⸗ 
Dienftes werden, nach dem Chef-des ges 
heimen Zentral⸗ Rechnungs» Kommiffariares, 
nur noch die Rebnungs -Kommiffa 
zien, be Gefretär,.die Negift r gt o⸗ 
zen, und bie Stiftungs: Adminifirg- 
toren, dann der Zentral» Stiftungss 
Kaffier, und deſſen Buchh alter der Kar 
gegorie der Staats dieuer einverleibt,. 

Diefe werben , bei ‚definitiven WMWerleie 
dung der Stellen, mig. einem, Mo mi ıras 
sion ssDefrese verfehen, guſ dan Ms 
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ti vitaͤt s / Gran eingeteihet und hieburch 
allerrin der Pragmarit füt den: Staa'ts- 
Dienft vom. mw Jänntertıgos. mit dieſer 
Wuürde verbundenen. Beſtimmungen theilhaf⸗ 
tig, fo wie allen hier anfgelegten · Berbindfich: 
keiten / unterwuͤrfig genmäche, ii {> >15“ 
= · Alle in den vorgenannten Stellen nur 
Proviforifch Biemundemjiundklie ir an: 
dern: als den vorgenannten Stellen dienen⸗ 
ben Individuen ſtehen u ße rider Kategorie 
dev: Staatsdiener mnd die mie diefer- Würde 
verbundenen Vortheile und Laſten treten bei 
ihnen nicht· nnd ad. 
= 4 Aus den > Individien ihr 
nal» Dienftes: werben: nach den Gene 
walKommiffär, nur noch die Re hs 
nungs» Rommiffarien, der Sekre— 
Ar, und jene Poinmüinal-Mohrfn iftras 
toren, welche ausſchließend dem Diener 
Stande, und nicht zugleich dem Bü rger- 
ande angehören, der-Kategorieder Staates 
"Diener einverleibt. 

5. Alle für die Staatsdiener im Stiftungs⸗ 
Dienfte gegebenen: Beſtimmungen treten für 
die Staatsdiener im Kommmmals Dienfte in 
gleiche Anwendung, 

6. Das Gehalt der Staatsdiener im Stif⸗ 

nugs⸗ Dienfte‘, und die Penfionen ihrer 
Hinserlaffenen: werden "aus: den Renten des 
Eriftungs. Vermögens zu .°:.. Ur. 

:.,da8 Gehalt; der Staarsdiener im Kommas 


ale Dienfte, und die Penfionen ihrer Hins 


esexlaffenen werden aus einer Konkurrenz des 
‚Kommunal Vermögens geleifler.. 
7. zn der Kategorie der Staats⸗ 

z5 
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Diener ftchenden Individuen haben afsdann , 
wenn fie aus Alter, oder Unglück zur 
Fortſezung der mit Zufriedenheit geleiſteten 
Dienſte unfähig werden, auf eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Alimentarion aus dem Vermoͤ⸗ 
gen, welchem fie gedient haben, Anſpruch. 

Ihre Hinterlaſſeuen find kn Falle der Ar: 
much „ und giner erwieſenen Erwerb 
Unfähigkeig jur Unterftügung aus der $os 
kals Armen: Anfalı geignuen 

XI, Das gegemwärtige Edikt tritt meit 
dem... Oktob er 1807, mit weichem Zeit 
punfte für die Adminiſtration des Stiftungs⸗ 


und Kommungl » Vermögens das erite Eiats⸗ R | 


Jahr eintritt, in volllommene und allgemeine 
Wirkung, und ift ‚zu djefem Ende mir: den 
Inſtruktionen für, den, Dienſt eg 

1, des geheimen: ‚Zentral =: Dehnung 
Komniffariates- des Innern u no 

2. ber Zentral: Stiftungs» Kaffe; - .. 

3. der. General: fandes: Kommifjariate ; und 

4. der Stiftungs » und Kommunal · Ads 
miniſtratoren begleitet. 

Münden, ‚den 1. Dftober ı 1807. 


Beilage il, 


| Snftru ruf t- i u 

fuͤr den Dienſt des geheimen Zentral⸗Rech⸗ 
nungs⸗ Kommiſſariates des Innern. 

Das Miniſterium des Innern uͤbt in Folge 
des organiſchen Ediktes uͤber DIE Verwaltung 
des Stiftungss und Kommunal / Vermögens 
»om.1.Dftober 1807 die oberſte Kuratel durch 
bas geheime Zenitral: ee 
riat des Innern aus. 3-, 


2* 
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© Die Kuratel Über das den koͤniglichen Abs 
miniftratoren anvertraute Stiftungss VBermök 
gen iſt in dem geheimen Minifterium des. In⸗ 
nern zentralifitt, die durch die organifchen 
Geſeze vom 29. Dezember 1806 Fonftituirten 
Stiftungs: Kuratelenf find aufgehoben, und 
die ‚General: Bandes: Kymmifjariate auf. die 
Kuratelen über das Patrimonial; Stiftungss 
und über das Kommunal- Wermoͤgen bes 
ſchraͤnkt. — Für den. Dienft des geheimen 
Zentral: Rechnungss Kommiffariates werden 
— folgende Mormen aufgeſtellt: 
J. Abſchnitt. 

Kompetenze 

L Kapitel, 

Verhältniffe zu dem geheimen Minifterium. 

G. 12. Das geheime Zentraf » Rechnungs: 
Kommiffariat des Innern bilder in feiner Mo⸗ 
dalitaͤt Feine ‘eigene adminiſtrirende Kolleglal⸗ 
Stelle, ſondern ‚einen bureaumaͤßigen Aus: 
Bruch des Minifteriums des Innern, welchem 
es in Affen Beziehungen ber Funktion unter: 
geordnet, und welchem es theils zur Bearbei⸗ 
fung aller Gegenſtuͤnde der abminiftrativen Er⸗ 
waͤgung, oder Entſcheidung, theils zur ums 
nittelbaren Erledigung aller Gegenftände des 
laufenden Dienftes beigegeben ift. 

9. 2. Das geheime Zentral + Rechnungs: 


Kommiſſariat des Innern „empfängt u — 


richte: 
a. der General # Landes⸗ Romriffselie 
‚welche diefe als Patrimonial: Stiftungs⸗ 
oder Kommunals Autatelen erftatten; 
bs der allgenieinen und le RUN 
Abminiſtratoren; 
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©, der Univerfigiten, Akademien, und Zen 
tral-Staatss Anftalten in Angelegenheiten 
ihrer Etats; und endlich 

d. aller Stellen , welche in Angelegenheiten 
bes GStiftungs » und Kommunal s WVermoͤ⸗ 
gens fih zu einem Berichte aufgefobert 
ſehen. 

Dem Chef des Zentral: Rechnungs⸗ Kon 
miffariates liegt die Ausfchridung biefer Be⸗ 
richte in diejenigen ob, welche durch den Ent⸗ 
wurf eines Referiptes zum Vortrage bei dem 
Minifterium, und welche jur unmittelbaren, 
Erledigung des Bureau geeignet find, 

G. 3. Zum Vortrage bei dem Minifterium, 
und alfo zumObjefte eines Reſeriptes eignen fich.: 

ein organifches Geſez über die Verwaltung 
des dem Minifterium bes Junern anvertram 
ten Vermoͤgens; 

die Anftellung, Quieszirung, Unterfire 
hung und Entlaffung des gefamten einfchläs 
gigen Kuratel: Adminiftrationg : und Oekono⸗ 
mie: Prrfonals, und die Penfionirung ihrer 
Hinterlaffenen; 

die Regulirung und Affignation der Gehäl⸗ 
ter für das einschlägige Auratel: Adminiftras 
tions : und Defonomie: Perfonal, für die Glie⸗ 
der der Akademien, die Profefforen der Unis 
verfitäten, und die Lehrer der deurfchen und 
lateiniſchen Stadt: und Landſchulen, für die 
Pfarrer, Kapfine, Bifarien, Beuefijiaten , 
und Kirhendiener; 

“die Bewilligung von Aktiv⸗ und Paſſiv⸗ 
Anleihen; 

die Weränberung und Verpachtung von 
Realitaͤten; 
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die Abloͤſung des Obereigenthums; 

die Zehendverhandlungen; 

die Nachlaͤſſe und Moderationen; 

die neuen Bauten; 

die Beſtimmung der Iſolirung, oder Kon⸗ 
ſolidirung eines Stiftungs⸗Vermoͤgens; 

die Dotation neuer Stiftungen; 

Die Dotation der Stiftungs Zentral : Kaffe; 

die Sanftionirung aller Etats; 

die Abfolutorien für alle Rechnungsſtellen; 

endlich alle Chegenftände, welche nach der 
Analogie den angemerften Objelten gleich ges 
achtet werden können, 


F. 4. Zur unmittelbaren Ausfertigung bei 

den Rechnungs: Kommiffariate eignen fih: 
alle Gegenftände, welche für den Entwurf 

eines Referiptes in formeller und materieller 
Anſicht noch nicht bereifet find; 

der Vollzug derjenigen Referipte, weiße 
an das Rechnungs⸗Kommiſſariat unmittelbar 
erlaſſen werden; 

die Laudemial⸗ und Lehen : Verhandlungen; 

bie Anzeigen über die Koften der Unterhals 
tung dee Gebäude und der inner — 

die Brandaffefurang: Beiträge ; 

die Aufnahme der Rechnungen und Ent 
ſcheidung der Kevifions ; Anftände ; 

enblich alle Gegenftände, welche in dem vor⸗ 
hergehenden Paragraph nicht bezeichnet, und 
den bezeichneten nicht analog find. 


F. 5. Für die Gegenſtaͤnde des Fiskalato 
find bei den koͤniglichen Juſtizhoͤfen eigene 
Fiskalen mit einem ara — auge⸗ 
ſtellt. 
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Das Zentral: Rechnungs: Kommiſſariat des 
Innern ift verbunden, über einen jeden in ben 
einlaufenden Berichten vorgelegten fisfalifchen 
Gegenftand das Gutachten der einfehlägigen 
Fiskalen zu vernehmen, und dadurch die Ent; 
ſcheidung fuͤr oder wider die Angehung des 
Dicchtsjireites zu veranlaſſen. 

Im Falle des eintretenden Rechtsſtreites iſt 
der Fistal verbunden, die Streitſaͤze jedesmal 
vor der Eingabe zur Prüfung an das Zentral 
Rechnungs Kommiffariat, welches zu diefem 
Ente mit einigen rechtsgelehrten Rechnungs⸗ 
Kommiffarien befesr ift, ‚einzufenden, 

- Die definitive Beftimmung der- Führung 
eines Rechtsſtreites, fo. wie die Ertheilung 
eines geundherrlichen Konfenfes zum Streite 
find zum Vortrage bei dem Minifterium ger 


eignet. 
II. Kapitel. 


Verbindlichkeitent 
A. Inventariſation. 

$. 1. Das geheime Miniſterium des Js 
tern fchöpft die Kognition der Gefamt: Maffe 
des Stiftungszund Kommmmal: Vermögens 
durch das geheime Zentral; Rechnungs: Kom⸗ 
miſſariat. 

Demſelben iſt daher die Leitung der ange⸗ 
ordneten Inventariſation unmittelbar durch die 
koͤniglichen Stiſtungs⸗ Adminiſtratoren, und 
die Wachſamkeit fuͤr eine zeitige Vorlage der 
Inventariſatlons⸗ Reſultate uͤber das Patri⸗ 
monial⸗ Stiftungs: und Kommunal⸗ Vermoͤgen 


durch die General: Kommiſſariate uͤbertragen. 


F. 2. Das Rechnungs-Kommiſſariat prüft 
die Spezial⸗Konſpekte über das in bie Inven⸗ 
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tarifation genommene Vermögen, erwirkt die 
Rektiftzirung derfelben durch eine unmittelbare 
Ausfertigung, oder ducch den Entwurf eines 
Refcriptes, fielle über das ganze Bermögen 
einen Generals Konfpeft auf, und überreicht 
benfelben unter Anlage der räjounirenden Ber 
merkungen bem — er des 
Innern. 

B. Etats; Formation, 

G. 1. Der Etat, welcher über die aus dem 
Stiftungs⸗ und Kommunals Vermögen hers 
vorgehende Rente, und über die auf demfek 


ben ruhenden Laften angefertiger werden muß; 


iſt zweifach: der Fundirungs: Erat, und der 
Fahres- Erar, Die Begriffe von beiden find 
in der Inſtruktion für die Stiftungs: Admis 
niftraroren entwickelt. Diefe, und die Kom: 
munal: Adminifiratoren find vor der Hand nur 
mit der Anfertigung des Fundisungs » Erars 
beauftrager, und haben zu diefem Ende die ers 
foderfichen Inftruftionen, und Schematiemen 
erhalten. | 


Das geheime Zentral : Rechnungs » Koms 
miffariar des Innern erhält hiedurch den Auf: 
trag, die Inſtruktion, und den Schematis— 
mus für den Jahres Etat, und für die Jahı 
res Rechnung der Eriftungs» und Kommmps 
nal: Adminiſttationen im Laufe des Etats⸗ 
Jahres 130% dergeſtalt herzuſtellen, daß dies 
ſelben mit dem Eintritte des II. Etats⸗Jah— 
res 1805 in volle Anwendung gebracht wer: 
den koͤnnen. 


9. 2 Das. geheime Zentral⸗ — 
Kommiffariat nimmst bie erjte Kognition der 


——— — 
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Fundirungs » und Yahres » Erats von ben 
Stiftungen, welche den königlichen Admini⸗ 
firationen anvertraut: find, und die erfte Mes 
viſion bderfelben wor; die erfte Kognidon, 
und Revifion der Etats von den Patrimonials 
Stiftungs : und Kommunal: Adminiftratior 
nen füllt in den Gefchäftsfreis ber Rechnungs⸗ 
Kommiffariare bei den General» Kommiffarias 
ten als Patrimönial« Stiftungs» und Koms 
munals» Rurarelen ; die Super ; Kevifion ges 
höre zum Reſſott des geheimen Zentral; Red 
nungs⸗Kommiſſariates, weiches alle Spezial; 
Etats in einen General» Stifrungs » und in 
einen Generals Kommunal; Erat aufnimmt, 
und diefefben dem geheimen Minifterium des 
Inneru mit einer umfaffenden und zweckmaͤßi⸗ 
gen Revifions : Erinnerung vorlegt, 

$. 3. Auf die Grundlage des Generals 
Stiftungs-Etats wird der Etat der Stif— 


tungs: Zentzul: Kaffe geftelle, welcher gleiche ' 


falle der Revifion des geheimen Zentrals Rechs 
nungs s Kommiffariates unterliegt. 
C. Erhaltung und Vermehrung des Grund⸗ 
Vermögens. 

6. 1. Das geheime Zentral « Rechnungs 
Kommiffariar des Innern ijt der Depofltar 
aller Inventarien, und aller Etats, In ihm 
Pongentrirt fich daher die Kontrolle gegen alle 
äußeren Adminiftrationen in Hinficht der Er⸗ 
fülung derjenigen Verbindlichkeiten, welche 
benfelden für die Erhaltung und Vermehrung 
des Vermögens durch die einfchlägige Sn 
ftruftion auferlegt worden find. 

6.2. Es gehört zu den wefentlichen Pflich: 
ten des geheimen. Zentral: Rechnungs: Konu 
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miffartates , gegen alle Unternehmungen der 
äußern Mominiftratoren, welche die Vermin⸗ 
derung des Zundirungss» Vermögens jur Folge 
haben fönnten, forgfältig zu wachen, es mag 
ſich das ungünftige Refulcar einer folchen 
Handlung aus den eingehenden Berichten, 
ans den Dianuals Ertraften , oder aus den 
Rechnungen ergeben, 

$. 3. Das erwähnte Kommiſſariat ift — 
dem Umfange feiner Funktions-Theile aufs 
gefodert, alle zweckmaͤßigen Borfchläge für die 
Vermehrung des Vermögens bei dem geheis 
men Minifterium des Innern zu überreichen, 
und alle Mittel aufjufuchen, welche ſich fuͤr 
den Erwerb einer höheren Rente, und für die 
Erleichterung der Laften als müzlich, oder noth⸗ 
wendig barftellen. 


D. Rechenſchaft. 

$. 1. Das geheime Zentral  Rechnungss 
Kommiffariae bes Innern ift der Depofitar als 
fer Stiftungs » und Kommunal: Rechnungen, 
Dasfelbe wird demnach pflichtmäßige Sorge 
tragen, daß die Rechnungen der unmittelbaren 
koͤniglichen Adminiſtratoren, und des Gtifs 
tungs » Zentral» Kaffiers bis zum 15. Novems 
ber, und bie Duplifate der Patrimonial⸗Stif⸗ 
tungs s und Kommunal: Rechnungen bis zum 
15. Dezember eingereicht, oder auf dem Wege 
der Erefution erholt werden, 


$. 2. Aus den vorliegenden Rechnungen 
wird eine General: Stiftungs : und Kommus 
nal: Rechnung zum Behufe der finanziellen 
Dperationen im Grbiere der Stiftungen ‚und 
Kommunitdten aufgeftelt, und dadurch die 
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oberfte Kuratel für die Nefultate der uͤbernom⸗ 
menen Funktion gerechtfertiget, 

F. 3. Die Reviſion der Rechnungen von 
den unmittelbaren Stiftungs-Adminiſtratio⸗ 
nen, und die Super: Revifion der Rechnuns 
gen von den Patrimonials Stiftungs » und 
Kommmnal: Adminiftrarionen gehören zu den 
vorzüglichfien Zunftionscheilen des geheimen 
Zentral : Rechnungs » Kommiffariares. 

Es liegt außer dem Zwecke der gegenmärtis 
gen Inſtruktion, die formellen, und materiellen 
Vorſchriften für die Kevifion und Super Me: 
vifion zu ertheilen; die Qualififation für dies 
fen wichtigen Geſchaͤftstheil wird in einem jes 
den Rechnungs: Komumiffär vorausgefejt, 

Die beiden Oberrehnungs » Kommiffarien 
find beauftragt, für Die Reinheit und Beſchei⸗ 
denheit des Gefchäfts: Styles, und für eine 
ſtrenge, und einftimmige Anwendung der ads 
miniftrariven Grundfäze zu wachen, 


$. 4. Die Revifion und Superreviflon muß 


Am Monate Mai vollendet, und jedes Revi: 
ſions⸗Protokoll im Monat Juni ausgeferrigt 
ſeyn; Die beiden Oberrehnungs - Kommiffarien 
find fir den Vollzug des erſtern, und ber 
Sefrerär wird für die Erfüllung des leztern 
Auftrages verantwortlich gemacht, 


11. Abſchnitt. 
Bureau:-Dienft 
e 1. Kapitel, 
Zuuftion des Chefs des Zentral: Rechnungss 
Kommiffariates des Innern, 
$. 1. Der Chef des Zentraf: Rechnungs: 
Kommifariases des Innern führe bei dem 
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Minifterium des Innern in allen Gegenftänden 
ber Stiftungss und Kommunal: Kuratel den 
unmittelbaren Vortrag. 

$. 2. Der Chef hat die Verbindlichkeit: 
über den Einlauf der Gegenftände, nachdem 
berfelbe von dem Sekretär des Bureau jur 
tiglihen Einficht vorgelegt worden ift, mis 
Zujiehung der beiden Oberrechnungs⸗Kom⸗ 
mifjarien die Nepartition, und zwar, ur Er⸗ 
haltung der Einheit und Konfequenz in den 
Prinzipien, nach Objekten zu verfügen; 

wochentlich einmal eine Gijung mit den 
beiden Oberredynungs » Kommiffarien,, und den 
nach den eingelaufenen Objekten einfchlägigen 
Rechnungs : Kommufjarien der erfien Klaffe zu 
haften, worin alles dasjenige, was zum Vor⸗ 
trage bei dem Minifterium geeignet ifk, zus 
Vorlage gebracht werben muß; 

alle Gegenftände des laufenden Dienftes, 
welche zu einem vorbereitenden gber vollziehen: 
den Aufirage des Bureau geeignet find, jur 
täglichen Erledigung zu bringen ; 

in der Eigenfchaft eines beftändigen Kaffe 
Kommiffärs von Zeit zu Zeit perfönfiche Eins 
fiht der Bücher zu pflegen, und die Manis 
pulationen des laufenden Kaffe = Dienftes zu 
leiten ; 

wochentlich den Ertraft der Zentral⸗ Stif⸗ 
tungs» Kaffe, und monatlich das Geſchaͤfts⸗ 
Protokoll dem Minifterium vorzulegen ; 

den Semeftral: Konfpeft und die Generals 
Redaftion, welche in dem organifchen Edifte- 
vorgefchrieben find, in eigene Bearbeitung 
zu ziehen ; 

und endlich das gefamse einfchlägige Diens 
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„ fies: Perfonal in allen Funfeionse Beziehungen 


theils ſelbſt zu bewachen, theils bewachen zu 
laſſen, and hiernach eine Qualififations : Lifte 
ſowohl über das aktive Dienftess Perfonal, 
als über die Dienftess Kanbidaten zu führen. 

d. 3. Der Chef har zur Erfüllung biefer 
Berbindfichkeiten die Befugniß: 

in allen Fällen der Nichterfüllung der err 
faffenen Dienftes  Infiruftionen die angemefs 
fene und erfoderliche Erefurien, eintreten au 
laſſen; 

den Kaſſeſturz ſowohl bei der Zentral⸗ 
Eriftungs: Kaffe, als den aͤußeren Admini⸗ 
ſtrations⸗Kaſſen, zu unbeftimmten Zeiten, und 
nach Gehalt der Anlaͤſſe anzuordnen, die Vers 
anfaffung und das Refulsat dem Minifterium 
anzuzeigen ; 

und endlich in Fällen, wo ih Anhaͤufungen 
oder Metardaten der Arbeit darftellen, nach 
vorläufiger Anzeige bei dem Minifterium, aus 
den Kandidaten des Dienftes, und vorzüglich 
aus den fähigften Oberfchreibern die angemeſ⸗ 
fene Anzahl von Individuen. mit der Zufiches 
rung eines monatlichen Zunftionss Gehaltes, 
welcher nach Werhältniffen von 30 bis zo 
Gulden gefezt werben darf, einzuberufen, und 
in diefe Befchäftigung eine prüfende Praris 
zu gründen. 

IL Kapitel, 

- Dienft der Rechnungs ; Kommiffarien, 

$. 1, Die. beiden -Oberrechnungs » Koms 
miffarien find die beftändigen Mitglieder ber 
wocentlihen Bureau: Sijung; 

fie find beftimme , in allen Gegenftänden 
des Organismus, der: Prinzipien, bes Perfos 
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nalftandes, der Fundirungen und Dotationen; 
der Etats, und der Generals Nedaftionen nach 
der Zutheilung des Chefs zu arbeiten; 

fie find ermächtiget, und im Falle, daß 
ihnen die beftunmten Berufs : Gefchäfte zus 
reichende Muße gönnen, wirklich beauftragt, 
die Arbeiten aller Rechnungs ; Kommiffarien 
ohne Unterfchied der Klaffen zu prüfen, und 
bie nothwendige oder nuͤzliche ERRANG 
derfelben vorzunehmen, 

$. 2. Die Rechnungs: Kommiffarien ber 
erften Klaſſe find die Rechnungs-Aufnehmer; 
fie prüfen die Reviſions⸗-Protokolle im Ges 
genhafte der Rechnungen und ihrer Belege; 
fie bearbeisen alle Gegenftände der Aktiv. und 
Paffiv = Anteihen, welche am Schluße eines 
jeden Monats in einen Generals Konfpeft 
nah ben drei Abrheilnngen des Kultuss, 
Schul⸗ und Wohlchätigkeits » Wermögens 
gebracht werden müfien; die Verpachtung und 
Veräußerung der Realitäten ; die Abloͤſung 
bes Dbereigenthums ; die Machläffe und Mos 
derationen ; und führen hierüber bei dem Chef 
des Kommiffariates den Vortrag, 
.$ 3. Die Rechnungs» Kommiffarten der 
zweiten Klaſſe beſchaͤftigen fich vorzüglich mir 
der Revifion der Etats, der Rechnungen, der 
kaudemial⸗ und Lehen » Verhandlungen , der 
Zehent⸗ Berpachtungs : Libellen, mit der Zu⸗ 


- fanmenftellung der Manuals » Ertrafte, und 


mit der, Erfedigung aller. übrigen von den 
Dberrechnungs : Kommiffarien benfelben zuge⸗ 
theilten Gegenftände, 
$. 4, Die Kalfulatören und Acceffiften find 
een ber Reviſion dee Rechnungen 
z 
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gewidmet, werden ben Nechnungs : Rommiffa: 
rien der zweiten Klaſſe zugerheiit, um unter 
ihrer Leitung zu arbeiten; die Haftung fällt 
jedoch auf die Kalkularoren und Acceſſiſten 
zuruͤck; weßwegen jie auf Yandgelübd an Eides⸗ 
ſtatt in Pflicht genommen werden ; die von 
ihnen angefertigten Prorofolle unterliegen der 
Prüfung der Rechnungs » Kommiffarien. 
11l, Kapitel, 
Dienft bes Sekretaͤrs, der Negiftratoren , der 
Tabelliften und Kanzelliften, 

$. 1. Der Sekretaͤr ift mit der Leitung des 
Laufenden Dienjtes der Kanzlei in ihrem ganzen 
Detail beauftragt; 

er ſelbſt führt das Gefchäfts = Protokoll, in 
monatlichen Heften, und in zwei Abrheiluns 
gen, wovon eine dem Stiftungs⸗, die andere 
den Kommunal Vermögen gewidmet iſt; 

er traͤgt jeden Einlauf auf der Stelle in 
die einfchlägige Abtheilung des Gefchäftsr 
Protokolls , uud bringe ihn fodann zur Mer 
partition des Bureau: Chefs; 

er befördert hierauf den Einlauf in Ueber» 
einftimmung mit-der Mepartition an das bes 
treffende Individuum entweder fogleih, wenn 


zue Bearbeitung Feine Vorakten erfoberlich 


find, ober im Falle, dab folche erfodert 
werden, nach vorgängiger Erholung derfelben 
auf der Kegiftratur ;. 
er wohnt den Bureau: Sizungen bei, und 
trägt die Reſultate derfelben in die einfchlds 
gigen Abrheilungen des Gefchäfts » Procofolls 
ein; 

er fezt in der Eigenfchaft als Tarator auf 
jeden Aufſaz eines taxablen Referipses fogleich 
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die betreffende Taxe, trägt dieſelbe in dem 
Gefchäfts - Prorofoll in einer eigenen Kolonne 
vor, erhebt die anfallenden Taren , beftreiter 
hieraus die Erigenz des Bureau s Dienfies, 
führe hierüber eine Geld: und Materialrech⸗ 


nung, und liefert den Weberfchuß zur Stif— 


tungs· Zentralkaſſe; 

er befördert alle Aufſaͤze, welche dem Mis 
niſterium von dem Bureau : Chef vorgetragen 
mworben find, in die Minifterial: Kanzlei zur 
Reinſchrift und Erpedition, nach welcher er 
die Auffäze zu dem doppelten Behufe zuruͤck⸗ 
empfangt, um den Erpeditiongs Tar in das 
Gefchäfts = Protokoll aufzunehmen, und die 
Auffäze fodann zur Bureau : INNE ab: 
juliefern ; 

er läßt von allen BEE OB Ausferti: 
gungen des Bureau die Reinfchriften ferrigen , 
lege fie dem Bureau-Chef zur Unterfchrift 
vor, und beſorgt nach gleichmäßigen Eintrage 
in das Gefchäfts » Protokoll die Erpedition; 

er ift alfo für eine jede Ausfunft über ein 
Gefchäftsnumer von ihrem Ein: bis zu ihrem 
YAuslaufe verantwortlich, 

$. 2. Der Dienft der Regiſtratur ift im 
Allgemeinen dem bei den übrigen Regiftraruren 
eingeführten Gange gleichförmig ; 

die aus den fpeziellen Verwaltungs + Obs 
jeften der Minifterial » Kuratel nothwendig 
entfpringenden Mobififationen find einer eiges 
nen Spezial: Inftruftion vorbehalten ; und 

der Oberregiftrator ift insbefondere beaufs 
tragt, ein Archiv aller Original; Stifrungss 
Urkunden anzulegen. 


$. 3. Die Dienfte eines Tabelliſten, ber 


X 
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Kanzelliften, des Bureau: Dieners,, und der 
Boten, fprechen fich von feldft aus, 
IV. Kapitel, 
Allgemeine Beftimmungen, 

6. 1. Alle Berichte und Bittſchriften, 
welche fich auf das Stiftungs: und Kommunal: 
Vermögen beziehen, und zur Kompetenz des 
Zentral: Rechnungs: Kommiffartates des In⸗ 
nern geeignet find, müffen auf der Meberfchrift 
das nach der Vorfchrift zu fegende Minifterials 
Departement alfo ausdrüden: 

Zum geheimen Miniftertum bes 
Innern als oberfien Kuratel 
des Stiftungs; und Kommunale 
Bermögens. 

$. 2. Ale unmittelbaren Ausfertigungen 
des Bureau gehen unter der Firma: 

Gcheimes Zentral-Rehnungs 
Kommiffariar des Innern 

Sie find von dem Chef des Burean, einem 
Dberrechnungs s Kommiffdr , und dem Sefrerär 
unterzeichnet, 

$. 3. Für den Bureau: Dienft find vom 

März bis Ende Dftobers täglich acht, und 
som November bis Ende Febrwars täglich 
fieben Stunden feftgefejt. 

$. 4. Die beiden Oberrehnungs : Kommif 
ſarien find beauftragt, über den Vollzug. ber 
Inſtruktion für den Bureaudienft zu wachen, 
und eine Verlegung der Dienftes ; Pflichten 
nicht nur perfönfich zu ahnden, fondern auch 
dem Chef des Kommiffariates hievon bie Anz 
zeige zu machen. 

Die Individuen des Rechnungs Kommife 
fariates werden durch einen ausharrenden 
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Dienfteseifer, und durch eine firenge Vers 
fhwiegenheit und Treue dasjenige Vertrauen 
zu rechtfertigen ſuchen, welches Seine koͤnig⸗ 
liche Majeſtaͤt durch die Uebertragung diefer 
teichtigen Funktions: Theile in ihre Quakififa: 
tion zu fezen allergnddigft geruhet haben, 
München den sten Dftober 1807. 





Beilage III. 


Snfruftion 
für die 
Föniglichs Baierifche Zentral: Giftungs : Kaffe, 


Die in dem allerhöchften Referipte vom 29. 
Dezember 1806 befchloffene, und durch das 
organifche Edikt über Die Verwaltung des Stif⸗ 
tungs: und Kommunals Vermögens vom ı, 
Dftober 1807 beftätigte Etablirung der Zen⸗ 
tal: Stiftungs: Kaffe erzeugt die Mothwen⸗ 
digkeit, derfelben eine entfprechende Rechnungs 
Form und Inftruftion zu ertheilen, nachdem in 
demfelben $. 7. und 8. im Allgemeinen das 
Materielle ihres Gefchäftsfreifes bereits vorge⸗ 
zeichnet iſt. 

Die Nothwendigkeit folch einer nähern und 
vollftändigen Dienftes : Inftruftion iſt bei eir 
ner ganz neuen Ordnung der Dinge um fo 
wefentlicher, als fchon im Allgemeinen genom: 
men jedem Staatsbiener daran gelegen feyn 
muß, genau zu wiſſen, worin feine amtlichen 
Zunftionen beftehen, und wie weit fein eigent⸗ 
licher Geſchaͤftskreis fich erſtrecke, um bei puͤnkt⸗ 
ficher Beobachtung diefer Vorfchriften für fich 
felöft überzeugt zu ſeyn, feine Pflicht genüglich 
erfüllt In babe, 

z . 
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Die koͤnigliche Zentral » Stiftungs + Kaffe 
empfängt daher gegenwärtige Inftruftion für 
ihre Dienftgefchäfte, und die Schemate ihrer 
Rechnungen, ae 

Da zu den höhern Dienftes : Funktionen 
bei diefer Kaffe nur ſolche Individuen befoͤr⸗ 
dert werden, bei welchen man theoretifche und 
praftiiche Rechnungs» und Kaffe: Kenntniffe 
vorausfezen kann, fo ift es überflüßig, in ger 
genwärtiger Inftruftion auch noch die Ele 
mentar s Grundfäze einer ordentlichen Kaffe: 
und Nehnungsführung vorzutragen. Es ift 
daher nur der Zweck, die Geſchaͤfts-Verhaͤlt⸗ 
niffe des Kaffeperfonals näher zu beftimmen, 
und die für diefe Kaffe gegebenen Rechnungs: 
Formulare zu erläutern, 

In diefer Anficht zerfällt die Inſtruktion in 
zwei Abfchnirte, und dieſe ſoͤndern fich wies 
der in die mäteriellen und formellen Beſtim⸗ 
mungen durch allgemeine und fpejielle Bor: 
ſchriften. 

I. Abſchnitt. 
Gefchäfts: Verhältniffe des Per 
fonals, 

L Kapitel. 

Materielle Beftimmungen, 

J. 1. Um die aus der Maſſe des Stiftungs: 
Vermögens nach der dreifachen Abtheilung 
deſſelben hervorgehenden Ueberfchüffe zu em: 
pfangen, wurde durch das bereits angeführte 
allerhöchfte Refeript vom 29, Dezember 1806, 
die Zentral: Stiftungs: Kaffe im Sije des Mir 
nifterium des Junern errichtet. 

F. 2. Das hiezu beftimmte Perfonale bes 
ſtehet aus zwei Kaſſe- Beamten, nämlich dem 
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Kaſſier und dem Buchhalter, aus einem Kaſſe⸗ 
Kanzelliſten, aus zwei Offizianten und einem 
Kaffediener. 
II. Kapitel. 
Formelle Beftimmungen, 


A. Allgemeine Vorſchriften. 

$. 1. Die Zentral » Stiftungs : Kaffe ift 
unmittelbar dem Minifterium des Innern uns 
tergeben , und. hat daher von einer andern Ber 
hörde weder Befehle anzunehmen, noch Zah: 
Iungsanmweifungen zu honoriren, 

. 9 2. Da diefer Kaffe außer den vorbe 
rührter Stiftungs-Ueberſchuͤſſen auch Gelder 
der Univerfiede Landshut, und der Föniylichen 
Akademie der Wiffenfchaften und Künfte zum 
Empfang angewiefen werden, fo hat der Kaf 
ſier folche in feinem Kaffebuche in befonderen 
Kolonnen aufjuführen, und diefelben in Ge⸗ 
mäßheit eines nachfolgenden allechöchften Re 
feriptes zu verrechnen. 

G. 3. Die an die Zentral: Stiftungs: Kaffe 
ergehennen allerhoͤchſten Föniglichen Referipte 
beftimmen die Beträge, welche der Kaffıer im 
Laufe des Etatsjahrs einzunehmen und auszu⸗ 
geben hat. 

Die Annahme der beftimmten Einfläffe ift 
feinem Zweifel unterworfen; was aber die 
Ausgaben betrift, fo darf die Kaffe überhaupt. 
nur jene Zahlungen feiften, welche von dem mit 
der Kaffer Direktion beauftragten Chef des ges 
heimen Zentral : Rechnungs : Kommiffariats 
des Innern bei den wochentlichen Repartitios 
nen beftimmt, oder von demfelben durch fpes 
zielle Anfchaffungen unter der Woche ausfolg- 
bar gemacht werden, 
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F. 4. Hieraus folgt von ſelbſt, daß die Kaffe 


an Niemanden, wer es auch immer fen, Vor⸗ 
Fchüffe oder Abfchlagszahlungen ohne ausdruͤck⸗ 
liche Bewilligung bemeldter Kaffe: Direktion 
machen därfe. 

G. 5. Die Kaffe darf ferner Feine neu bes 
willigte Befoldung, Befoldungs: Zulage, oder 
Penfion eher auszahlen, bis nicht der Ems 
pfänger duch Vorzeigung der Quittung bewies 
fen hat, daß er die hiefür zu erlegenden Taxen, 
Stempel» und Kanzleis Gebühren zc, entrich⸗ 
tet habe, 

G.6, Keine Zahlung darf eher gefeiftet wer⸗ 
ben, als bis die Befcheinung mandatmäßig 
geftempelt ift; eben fo darf auch 

G. 7. Keine Quittung von der Kaſſe auss 
geftellt werden, bis nicht der zu quittirende Bes 
trag von der Kaffe wirflih in Empfang ges 
nommen, und zu Buch gebracht worden ift. 

$. 8. In allen Auittungen, welche die Kaffe 
ausftelle, oder empfängt, müffen die befcheis 
nigten Beträge mit Worten ausgedrüce ſeyn. 

G. 9. Wenn fi der Fall ereignen ſollte, 
daß eine von. der Kaffe ausgeftellte Quittung 
verloren gienge, foll zwar die Kaffe eine weis 
tere Quittung geben, jedoch jur Sicherheit nicht 
nur dieſe zweite Quittung mit dem Worte Du: 
plifas bezeichnen, fondern ſich auch nah Ge 
ſtalt der Umftände über die verlöme Quittung 
einen Amortizations: Schein ausftellen Laffen, 


B. Befondere Vorfchtiften. 


1. Für den Kaffier 
F. 1. Der Zentral: Stiftungs⸗Kaſſter leitet 
als eigentlicher Vorſtand der Kaffe, alle dei ders 
felben vorfommenden Gejchäfte. 


’ 
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$. 2: Derfelbe hat die alleinige Kaffe Sperre, 
und hafter alfo für die Kaffe auch ganz allein, 

F. 3. Alles, was an die Kaffe gelangt, 
Geld und Papiere, empfängt der Kaſſier. Er 
Öffnet die Referipte und Miniſterial Weifuns 
gen, fo wie die Übrigen Einläufe von Notiſi⸗ 
Pationen, Korrefpondenzen, und bezeichnet felbe 
mit dem Tage des Empfangs, 

$. 4. Sobald er fie gelefen hat, giebt er alle 
diefe einlaufenden Papiere dem Buchhalter, 
damit diefer, wie e8 der Zweck feines Dien⸗ 
fles erfodert, von allen Kaffe: Borfommniffen 
vollftändigeund alsbaldige Mitfenneniß erhafte, 
worauf diefelben in das nach beifiegendem For: 
mular sub Lit. A. zu haltende Gefchäfts: Pros 
tokoll in chronologifcher Ordnung und mit fort 
faufenden Arten: Numern von dem Kaffe 
Karnzelliften einzutragen und zu verzeichnen find, 

$. 5. Die einfommenden Gelder hat der Kafr 
fier fogleich durch den Buchhalter und Kaffe: 
Kanzelliften zählen und mägen zu laſſen. 

$. 6. Wenn diefes gefchehen ift, nimmt er 
die Gelder in die Kaffe, und-unterfertigt den mit 
dem Geld eingeſchickten Sortenzettel oder Münz 
Lifte, wonach er ſofort die Quittung förnifich 
auszuftellen hat, S 

$. 7. Diefer Quittung wird durch den Buch: 
halter die Seitenzahl des Kaffebuchs, worin 
die Poft unverzüglich eingetragen werden muß, 
mit der Unterfchrift des Buchhalters beigefejt; 

G 8, Der Kaſſier führe eigenhändig das 
Kaffe: oder Tagebuch nach dem hiernach vors 
kommenden Formular. Er trägt in daſſelbe alle 
Berduderungen, welche mit dem Kaffe: Ber 
fand durch Einnahmen und Ausgaben vorge 
ben, in chronologifcher Ordnung ein, 
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Da bei der Zentral: Stiftungs » Kaffe die 
fogenannte gedoppelte itaftenifche Buchhaltung, 
in einer auch für nicht Faufmännifche Gegen: 
ſtaͤnde fhieflichen Anwendung, einzuführen bes 
liebt worden ift, fo dürfen in diefes Kaſſebuch 
nur diejenigen Veränderungen beider Kaffe ein 
getragen werden, welche fich Durch wirffich baare 
Einnahmen oder Ausgaben ergeben; alle übris 
gen Veränderungen, die bei dem Gefchäfte 


vorkommen, z. B. die Abrechnungen mit ans. 


dern Kaffen und Adminiftrationen, müffen von 
dem Kaffier im dem fogenannten Prima: Notar 
buch eingetragen, und es foll darin unter den 


geeigneten Nubrifen alles, was die Kaffe zu 


empfangen, oder zu leiften hat, gehörig vers 
zeichnet werden, 

$. 9. Aus diefem Kaffebuche muß wochent⸗ 
Ach eim doppelter Ertraft gefchrieben werden, 
wovon das eine Erempfar dem Miniſterium des 
Innern, das zweite aber dem mit der Kaffe 
Direktion beauftragten Chef des geheimen 
Zentral: Rechnungs: Kommiffariats des Ins 
nern jedesmal am Schluffe der Woche zuguftel- 
len iſt. 

$. 10, Der Kaffier hat die Kepartition der 
mochentlichen Zahlungen zu entwerfen, und 
verfügt fich mit bderfelben an dem hiefür bes 
ftimmten Tage zu den mit der Kaffe: Kuratel 
beauftragten Chef des geheimen Zentral⸗Rech⸗ 
nungs ⸗ Kommiſſariates des Innern, und nach⸗ 
dem die Repartition von dem Miniſterium ger 
nehmigt und unterzeichnet worden ift, fejt er 
auch den Buchhalter in die nörhige Mitkennt⸗ 
niß der repartirten und feftgefejten Zahlungen, 

F. 11. Zum Behufe diefer wochentlichen Re 


— 
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partition häft fich der Kaffler ein eigenes Nor 
tatenbuch in die 12 Monate des Etats: Jahres 
eingetheilt, in welchem die feftgefezten verfchier 
denen aus der Kaffe zu leiftenden Ausgaben 
nad) ihren beftimmten Verfalljeiten eingetragen, 
aud; diejenigen Anweifungen vorgemerkt wer 
den, welche unter dem Jahre erfolgen, 

$. 12. Der Kaflier häfe uͤberdieß ein beſon⸗ 
beres Buch, worin nach beifolgendem Formus 
far sub Lit. B, in einer tabellarifchen Form 
die durch allerhöchfte Neferipte zur Kaffe an: 
gewiefenen Zahlungen, und was hitran geleis 
ftet wird, nach der dreifachen Abtheilung des 
Stiftungss Vermögens in die geeigneten Kor 
fonnen eingetragen werden. Aus diefem Buche 
wird am Ende eines jeden Auartals ein Ertraft 
dem mit der Kaffe: Direktion beauftragten Chef 
des geheimen Zentral: Rechnungs: Kommiffas 
tiats des Innern zugeftellt, 

$. 13. Aus dem Kaffebuch und der Prima 
Nota werden am Schluſſe eines jeden Monats 
die vorgefommenen Gefchäfte und Veraͤnderun⸗ 
gen nach dem greigneten Rubriken auf das 
Sonenal oder Manual gerragen, in welchen 
fich die aufgezeichneten Poften jedesmal gegens 
einander bilanziren müffen. In diefem Mar 
nual muß bei jeder Einnahme: oder Ausgabs⸗ 
Poft ihre Befugniß kurz and deutlich ausger 
druͤckt, das Beleg oder die Verififation, wor⸗ 
auf fie fich gründet, angeführt, und adnu⸗ 
merirt, und ſich überhaupt hiebei aller mögs 
lihen Klarheit befliffen werden, 

Aus diefem Manual oder Journal, wovon 
das Formufar hiernach vorfommen wird, wer: 
den bie einzelnen Poften auf dem Hauptbuch 
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fummariſch auf die geeigneten Nubrifen getras 
gen, und ſonach alle Monate der Beftand 
fämtfiher Rubrifen auf das Bilanz Buch aus: 
gezogen, von welchem gleichfalls dem mit der 
Kaffe: Direktion beauftragten Chef des geheis 
men Zentral: Rechnungs Kommiffariats des 
Innern jedesmal ein Auszug zujuftellen ift, 


$- 14. Der Kaſſier hat darauf forgfältig zu 
fehen, daß diefe Auftragungen auf das Jourz 
nal: und Hauptbuch fo wie auch die Bilanz 
Ertrafte nah dem Schluffe eines jeden Mo: 
nats mit Genauigkeit gefchehen, alle Präcifion 
beobachtet, und Korrekturen, Rafuren und der: 
gleichen, forgfältig vermieden werden, 

F. 15. Der Kaſſier führt übrigens die Kor: 
tefpondenz, erflattet an das Minifterium des 
Innern die erfoderlichen Berichte , wacht über 
die Berfaffung der vorgefchriebenen Ertrafte, 
dann die richtige Führung der vorhin benann⸗ 
ten Rechnungsbücher, und beantwortet die 
Rechnungs: Revifions : Erinnerungen mit Beis 
jiehung des Buchhalters, als des eigentlichen 
Rechnungs: Anfertigers, | 

2. Für den Buchhalter, 

G. 1. Der Buchhalter hat von dem Kaſſier 
die Mittheilung des gefamten Einlaufs von 
Keferipten, Minifterials Weifungen, Notifis 
Fationen, Korrefpondenzen ıc. zu empfangen, 
um in. fleter und fortlaufender Kenntniß von 
dem ganzen Gefhäfts : Gange erhalten zu 
werben, 

$. 2. Er hat die einfommenden Gelder ndr 
thigen Falls mit dem Kaffe: Kanzelliften und 
den Kaſſe⸗Offizianten zu zählen und zu wägen, 
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F. 3. Den von dem Kaffler aus zufertigen⸗ 
den Quittungen uͤber eingegangene Gelder hat 
der Buchhalter die Seitenzahl des Kaſſebuchs, 
worin die eingekommene Poſt verzeichnet wor⸗ 
den, mit ſeiner Unterſchrift beizuſezen, welches 
auch bei den Ausgabs ⸗ Befcheinungen zu beob⸗ 
achten iſt. 


H. 4. Er fertigt die wochentlichen doppelten 
Ertrafte aus dem Kaffebuche, welche fonach von 
dem Kaffier zu unterzeichnen find, 


$. 5. Er trägt aus dem von dem Kaffıer zu 
führenden Kaffe + und Prima: Nota + Buche 
am Schluffe eines jeden Monats die in dem 
Laufe desfelben vorgefommenen Gefchäfte und 
Veränderungen auf das Journal oder Ma- 
nual, und von dieſem auf die geeigneten Rus 
brifen in das Hauptbuch auf, und zieht nachher 
am Schluffe eines jeden Monats die Bilanz 
aus dem Hauptbuche. Hiebei ift nach dem 
anfiegenden Formular sub Lir. C. in dem 
Kaſſebuche jebesmal in der befonders formirten 
Marginal: Kolonne die Seitenzahl des Mar 
nuals , two .eine jede Poft verzeichnet worden 
ift, einzutragen ; in dem journal oder Manual 
Lit. D, müffen in den vorgefchriebenen Mars 
ginals Kolonnen die Geitenzahfen des Haupt: 
Buches, wo eine jede Poft verzeichnet worden, 
und eben fo auch die Mumer der Belege und 
Verififatioıen bemerft werden, und in dem 
Hauptbuche ift auf jeder Rubrif die Seitenzahl: 
des Manuals ober Journals in der vorges 
fchriebenen Kolonne einzutragen, wo die dahin 
gehörigen Poften verzeichnet and befchrieben 
fteben, fo, daß fich diefe Bücher beftändig 
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gegen einander kontrolliren, und eines auf das 
andere beziehen muͤſſen. 

$. 6. Am Schtuffe des Rechnungs: Jahre 
ziehe der Buchhalter die Haupt: Bilanz, und 
fertigt damit die Jahres» Rechnung, fchließt 
zu diefem Behufe auf dem Hauptbuche alle 
einzelnen Rubriken ab, und fertigt von der 
ſolchergeſtalt gezogenen Bilanz oder Rechnuug 
zwei Auszüge, wovon ein Eremplar dem Mi⸗ 


nifterium des Innern, das andre aber dem, 


mit der Kaffe: Direktion beauftragten Chef des 
geheimen Zentral» Nehnungss Kommiffariats 
des Innern zu übergeben ift, 

$. 7. Nachdem die Bilanz auf dieſe Art 
gezogen, und die Jahres» Rechnung damit her: 
geſtellt ift, trägt der Buchhalter die auf das 
folgende Rechnungs» Jahr fuͤrzutragenden Pos 
fen auf den geeigneten Rechnungs Rubriken 
wor. 

$. 8. Er hat ſich bei der Führung diefer 
Bücher zu befleißigen, daß die vorfommen: 
den Poften alle gehörigen Drts eingetragen, 
die Nachweifungen in den verfchiedenn Mars 
ginals Kofonnen richtig und genau bemerkt, 
und alle Korreftue, Raſur und bergfeichen 
vermieden werde, 

$. 9. Da der Buchhalter übrigens als 
Rechnungs: Anfertiger mit fämtlichen Papier: 
zen, Neferipten, Anweiſungen, und Befcheis 
nungen, fo andern Belegen und Verifikatio⸗ 
nen am meiften zu thun har, fo führt er auch) 
die fpezielle Aufficht über die Kaffe: Negiftras 
tur, und berfelben ſyſtematiſche Ordnung, 


und hat auch in dem. Gefchäfts: Protolfe die ' 


in dem vorgefchriebenen Formular bemerken 
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Kolonnen durch Anfügung der Seitenzahlen - 
des Kaffebuuches, des Manuals, und der Nus 
mer des Beleges, bei jedem Aktenſtuͤcke, auf 
das ſich diefe Bücher oder Belege beziehen, 
auszufüllen, 


3, Für den KaffesKanzelliiten. 
$ 1. Der Kaffe » Kanzellift hat den ein⸗ 


kommenden Einlauf, wenn felbiger von dem 


Kaſſier eröffnet, der Tag des Empfargs dar 
auf gefezt, und dem Buchhalter zur Notiz 
mirgerheilt worden ift, in das vorgefchriebene 
Gefchäfts: Protokoll auf die Seite der Ein, 
fäufe, und eben fo auch alle von der Kaffe 
ausgehenden Erpeditionen auf die gegenübers 
fichende Seite der Erpeditionen einzutragen, 
und für beide eigene fortlaufende Numern zu 
führen, auch auf dem Konzept der Expeditio⸗ 
nen neben dem laufenden Numer den Numer 
des Einfaufss Aftenftüchs, wodurch die Erpes 
dition veranfaßt worden ift, zu bemerfen, 


$. 2. Er hat mit dem Buchhalter die eins 
fommenden Gelder zr'zählen, fie in Saͤcke oder 
Rollen zu packen, den Inhalt und das Gewicht 
eines jeden Sackes auf die Ettiquette zu ſchrei⸗ 
ben, und jeden Sad oder Wolle mit dem dar 
zu befonders vorhandenen Kaffe + Sigel zu ber 
ſigeln. 

F. 3. Er ſchreibt die verſchiedenen Korre⸗ 
ſpondenzen, Erinnerungen und Berichte, wor 
chentlichen Kaffebuchs + und Quartals: Ta 
bellen, auch Bilanz : Eftrafte, ferner nad) 
Umftänden das Kaffebub, das Manual und 
das Hauptbuch, wie auch die Jahres» Bilanz. _ 
ins Reine, und: wird ſich 
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G. 4. befleißigen, daß diefe fämtlichen Aus⸗ 
züge und Abfchriften der Rechnungsbücher 
mit der bei der doppelten Buchhaltung vor 
zuͤglich erſoderlichen Präzifion und Genauig⸗ 
keit ohne Korrektur, Raſur und dergluichen, 
vorgelegt werden koͤnnen. 


4 Fuͤr die Kaſſe-Offizianten. 

F. 1. Die Verrichtungen derſelben find 
vorerſt das Zählen bet bei der Kaffe einkom⸗ 
menden Gelder ; fobann das Kopiren , im 
Falle diefe Arbeit-des Kaffe: Kanzelliften fich 
zu fehr häufen würde, 

G. 2. Was das’ eigentliche Geſchaͤft des 
Zählens betrift,, empfangen die Offijianiten die 
einfommenden Gelder, und unterſuchen zuerft, 
ob die Geldfäcde oder Rollen unverfehre zur 
Kaffe gefommen, und ob die Gigel ſich un⸗ 
verlezt befinden. : — 

F. 3. Sie zählen und waͤgen fodann bie 
Gelder, und bemerken ‚die Richtigkeit derſel⸗ 
ben, ober den gefundenen Abgang oder den 
Ausfhuß auf dem mit dem Gelde eingekom⸗ 
menen Sortenzettel, und ne fobann al 
les dem Kaſſier. 

G. 4 Sie haben die —— Nünzen 
fortirter zu gewöhnlichen Summen in Side 
ober Rollen zu packen, ſelbe zu verfiegefn, und 
die Summe, dann die Münze, und noͤthigen 
Falls auch das Gewicht darauf zu bemerken, 

$. 5. Uebrigens haben fich die Offizianten 
zu all uͤbrigen Arbeiten und Schreibereien ge⸗ 
brauchen zu laſſen, wie es eben der Drang 
ber Geſchaͤfte erfodert, und der Kaſſier es fuͤr 
gut. befindet. 

37 


- müflen ; 5 
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5. Fir den Kaffe: Diener. 
9 1, Die Dienftverrichtungen des Kaſſe⸗ 
Dieners beftehen in der Ableerung, Wägung 
und Ablieferung dee Gelder, in Reinhaltung 
bes Eofals, and in Beforgung der noͤthigen 
Gänge zu den verfchiedenen Behörden, 
$ 2, Uebrigens wird derfelbe verpflichter, 
in dem Pokale, wo die Kaffe etablirt ift, 
Nachtszeit zu fchlafen, und fich die Bewa— 
Hung derfelben angelegen feyn zu laffen, wer 
zu ihm eim ſchicklicher Pla; darin cin zerdume 
werben wird, 

I, Abſchnitt. 
Erflärungder Rechnungs-Schematen 
und Rehnungs: Behelfe, der Red: 
nungs: Belege, dann der Tagebuchs— 

und Hauptbuhss Ertrafte, 
IL Kapitel, 

Rechnungs⸗ Schema und Rechnungs; 
 Behelfet 

F. 1. Da beider koͤniglichen Zeutral · Stif 
tungss Kaffe die Rehmungsform der doppels 
ten itaftenifchen Buchhaltung, nach ihrer- auch 

auf nicht kaufmaͤnniſche Gegenftände zu mas 
chenden Anwendung eingeführt werden foll, 
fo ift bereits oben der hiebei zu gebrauchenden 
Rechnungsbücher mir ihren Formularen ers 
wähnt worden. . 

F. 2. Es beſtehen dieſelben hauptfaͤchlich 

a, in dem Kaſſebuche, 
worin Tag für Tag alle bei der Kaffe vorfoms 
menden Veränderungen in Einnahmen und 
Ausgaben chronologiſch verzeichnet werben 


Br 


- 


Lit. C. 


Lit. D. 


Lit, E, 
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b. in dem Prima: Motabude, 
welches alle nicht durch die Kaffe laufenden, 
aber nichts deftoweniger zur Rechnung gehöris 
gen Gegenftände anfnimmt; 


e. in dem Journal oder Manual, 
worin alle in dem Kaffe » und Prima Notas 
Buche während eines Monats verzeichnete Vers 
änderungen nach den fi im Laufe des Ger 
ſchaͤftes bildenden Rubriken oder fogenannten 
Konti umſtaͤndlich aufgezeichnet werden, und 
endlich 

d. aus dem Hauptbucde, 
auf weiches aus diefem Journal oder Manual 
die Poften auf die betreffenden und befonders 
entworfenen Rechnungs: Rubriken oder foge: 
nannten Konti am Schluffe eines jeden Mor 
nats ſummariſch aufjutragen find, 


$. 3. Außer diefen jur Rechnungsform ber 
doppelten Buchhaltung weſentlich erfoderlis 
hen Rechnungsbuͤchern muͤſſen noch weiters 
folgende zum Behuf des Geſchaͤfts dienlichen 
Hilfsbuͤcher und Scripturen gehalten werden: 


a. Ein Verzeichniß über die zur Zenttal⸗Stif⸗ 
tungss Kaffe duch allerhöchfte Referipte ans 
gerviefenen Zahlungen , nebft der Bemerfung 
ihrer Leiftung und Gubrepartition auf die 
vorgefchriebenen Abrheilungen des Stifs 
tungs : Zweckes in tabellarifcher Form, 


b. Ein Buch, worin die wochentlichen Kafler 
Ertrafte, wie fie dem Minifterium des In— 
nern, und dem Chef des geheimen Zentral⸗ 
Rehnungs:Konmriffariats des Innern über: 
geben werden muͤſſen, eingetragen werden. 
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c. Ein Bilanzbuch, auf welches die monat: 
lichen Bilanzen, fo ebenfalls dem Chef des 
geheimen Zentral s Rechnungs s Kommiflas 
riats bes Innern zu abergeben find, aus dem 
Hauptbuch ausgezogen werden. 

Am Schluße des Rechnungs⸗Jahres muͤſ⸗ 
fen alle einzelne Rubrifeu abgefchlofien, und 
daraus die Yahrss Bilanz, welche die eigents 
liche Jahres» Rechnung ausmacht, gezogen, 
auch die treffenden Webers und Fürträge auf 
das folgende Rechnungs: Jahr gehörig ” 
gejeichner werben. 

IL Kapitel, 
Rehnungss- Belege 

F. 1. Die Rechnungs: Belege theilen fi 
in generelle und fpepielle ein; die generellen 
find: 

a. die Inſtruktion, und 

b. das Vormerfungsbud. 

F. 2. Die gegenwärtige Inftruftion iſt ein 
generellee Rechnungs: Beleg, vorzüglich in 
Hinſicht der Art und Weiſe der Verrechnung 
fest. | 
$. 3. Und da Ereigniffe kommen fönnen, 
welche eine Abänderung oder Zufäze zu bie 
fer Inſtruktion zur nothwendigen Folge ha 
ben, fo ift ein ordentfiches Vormerkungsbuch 
zu halten, in melches alle fpezielle Normen 
und Verordnungen; dann Rechnungs: Nevis 
fions: Punfte, welche eine fortwährende Ab⸗ 
änderung des Materiellen oder Formellen bey 
Verrechnung begründen, eingetragen werben, 

$ 4 Die Spezial s Rechnungs s Belege 
find die eigentlichen fogenannten Verififgtionen, 


! 
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$. 5. Die Verififationen der Einnahmen 
theifen ſich in die Beweiſe der Schuldigfeiten, 
und Präftationen; und die Verififationen der 
Ausgaben theilen fich in die Beweife der Be 
fugniß und der Erfüllung. 

G. 6. Die Beweife der Einnahme: Schu 
bigfeiten, fo wie Die der Ausgabe: Befugniffe, 
beftehen in den hierüber an die Kaffe gelans 
genden Referipten; die Belege hingegen ber 
wirklichen Präftation und der Ausgabs : Er 


füllung beftehen in den Schreiben und Münz 


liften der abliefernden Behörden, in Gegens 
feinen, Quittungen, Zeugniffen ꝛtc. 

$ 7. Diefe Verififationen find in einem 
ober mehreren befondern Bänden zu fans 
meln, und in Üeberfchläge binden zu laffen. 

F. 8. Alle Referipte und Anweifungen muͤſ⸗ 
fen in vidimirter Abfchrift, die Quittungen, 
Zeugniffe etc. aber in Original angelegt werben, 


III. Kapitel, . 
‚Kaffe: und Hauptbuchs : Ertrafte, 

$. 1. Damit die höchfte Regierung immer: 
fort von der Ordnung und Nichtigkeit der Zen 
tral » Stiftungs : Kaffe und derfelben effekti⸗ 
ven Beſtande in zuverlaͤßig⸗ und betaillirter 
Kenntniß erhalten werde, fo find von bem 
SKaffebuche alle Wochen genaue Ertrafte, und 
von dem Haupebuche ale Monate genaue 
Bilanzen, fo wie von der tabellarifchen Leber 
fiht alle Quartale ein Ertrafe zu verfertigen, 
und dem Minifterium des Innern, und dem 
Chef des geheimen Zentral: Rechnungs: Kom⸗ 
miffariats des Junern vorzulegen. 
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— g. 2. Der Extrakt ans dem Kaſſebuch if 
eine ſummariſche Anzeige deſſen, was im 
Laufe der Woche in daſſelbe nach den beſts⸗ 
henden Rubrifen eingetragen worden, mit Vor⸗ 
‚ausfezung bes Uebertrages von voriger Woche, 
$ 3. Am Ende des Eptraftes kommt jes 
desmal die Ausweifung des Kaffe: Reftes beir 
jufügen. 
$. 4. Im Falle nun in den erfien Mona: 
ten des laufenden jahres das Kaffebuch des 
fezt verfloffenen Jahres noch nicht follte ge: 
ſchloſſen werden koͤnnen, weil noch Machträge 
von Zeit zu Zeit vorfommen, und folglich auch 
aus diefem noch ungefchloffenen Kaffebuche 
ebenfalls ein wochentlicher Ertraft verfertigt 
werden muß; fo tft die Ausweiſung des Re⸗ 
ftes mit jener im Kaffebuchs: Ertrafte des lau⸗ 
fenden Jahres zu vereinen, damit das Minis 
fterium mit einem Blicke erfehen kann, wieviel 
im Ganzen genommen baar Geld fih in der 
Kaffe befinde, 
$ 5. Der Bilanz Ausjug aus dem Haupt: 
buche wird am Ende eines jeden Monates, und 
der Auszug aus der tabellarifchen Weberficht 
am Ende eines jeden Quartals verfertigt. 
Sollten Fälle aufftofen, bei welchen über 
bie Anwendung des einen oder des andern 
Punftes der gegenwärtigen Inſtruktion und 
ihrer Beilagen Zweifel und Anftände fich ers 
geben würden, fo hat ſich die Kaffe vorerft 
bei dem mit der Kaffes Direktion beanftragten 
Chef des geheimen Zentral: Rechnungs: Koms 
miflariats des Innern anjufragen, 
‚ Münden den 1. Oftober 1807. 


ı7 * 
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| j Lit. A. 


Formular 
| des Geschäfts - Protokolls 
* der königlich- Baierischen Zentral - .. Kasse; 
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Lit. B, 
0. »Fermular 
- der tabellarischen Uebersicht 
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‚Lie C. 


Formular 
des Ka Buches der königlich - Baierischen Zentral- a Kasse, _ 
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Beilage IV. 


Inſtruktion 
fuͤr 


die Generals Landes: Kommiſſariate ale Pas 
triimonial« Stiftungs + und Rommunals Aus 
ratelen im Königreihe Baiern. 


In Folge des Xten Artikels des organifchen 
Ediktes über die] Adminiſtration des Stif⸗ 
tungs⸗ und Kommunal: Vermögens wird die 
Kuratel Über das den Föniglichen Adminiftra- 
toren anvertraute Stiftungs : Vermögen von 
dem geheimen Minifterium des Innern duch 
das demfelben untergebene geheime Zentrals 
Rehnungs: Kommiffariat, und die Kuratel 
über das den Patrimonials Gerichtsherren an 
vertraute Stiftungs : Vermögen, dann bie 
Kuratel über das Kommunal: Bermögen durch 
die Pöniglichen General: Landes : Kommiſſa⸗ 
riate ausgeübt. 

Zur gleihförmigen Behandlung der Ger 
ſchaͤfte, und Aufſtellung der Refultate werden 

ven General: Kommiffariaten folgende Nor: 
men gegeben : 

1. In Beziehung auf die den äußern 
Adminijirationen anvertrauten 
Stiftungen. 

1. Die General: Kommiffariate find im All 
gemeinen verbunden, die Fanktionirung der 
Stiftungs⸗Adminiſtratoren mit einer ununters 
brochenen Aufiih: zu begleiten, und pflichtwi⸗ 
drige Handlungen derfelben zuc Kenntniß des 
geheimen Minifteriu.ns des Innern zu brin zen, 

Insbeſondere find fie die Drzane diefes Mir 
niſteriums in allen jenen fpeziellen Fäden, 


in welchen daffelbe ihre Mitwirkung oder Bew 
nehmung für nothwendig, oder für nüzlich er⸗ 
achtet. 

2. Alle Gegenftände, welche nach dem IIIten 
Artikel der Über die Kompetenz -Verhaͤltniſſe, 
zwifchen den GStiftungs: und Sommmal: Aus 
ratelen, und den Pandes: Direftionen unterm 
gten März diefes Jahres erlaffenen Normal 
Verordnung, zum Reffort der Landes: Direk: 
tionen gezogen worden find, werden in dem 
Gefhäftsfreis der General » Kommiffariate 
eingewiefen, und davon nur die Prüfungen 
der Subjefte, welche fih um Stiftungs: Ads 
minifteators : Stellen bewerben, dem geheimen 
Zentral » Rechnungs » Kommiffariate des In⸗ 
nern vorbehalten, 

3) Die durch den IV, Artikel der erwähns 
ten Normal = Verordnung für die gemeins 
ſchaftliche Berathung zwifchen den Kuratelen, 
und den Pandes » Direftionen bejeichneten Ge, 
genftände ber Stiftungen, gehen auf die oberfte 
Stiftungs : Kuratel ausfchlieffend über, 

HM, In Beziehung auf die den Pas 
trimonials Gerihtsherren ander 
trauten Stiftungen, 

1) Die General: Kommiffariate find die 
Drgane zwifchen dem geheimen Minifterium 
des Innern und den Patrimonial : Berichtes 
Herren , und ihren Aominiftrationen, über 
welche fie im Namen der Minijterial » Kuratel 
die oberfte Inſpektion ausüben, 

2) Sie fodern in Folge des IX, Artikels 
des organifchen Ediftes die Patrimonial Ger 
tichtsherren zur Inventariſation und Etats⸗ 
Formation des ihrer Adminiſtration unter 
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gebenen Gtiftungs : Vermögens auf, und 
fließen denfelben zu diefem Behufe die den 
koͤniglichen Gtiftungs » Adminiftratoren ers 
theilte Inſtruktion mit ihren Beilagen zu. 

3) Die Refultate der gefchöpften Kogni⸗ 
tion diefes Vermögens, der Rente, und ber 
Laften , dann bie Duplikate der Jahres⸗ 
Rechnungen werben dem geheimen Miniftes 
rium des Innern mit räfonnivenden Bemerkun⸗ 
gen vorgelegt. 

4) Die Patrirtonials Adminiftratoren find 


‚ gleich den Föniglichen Adminiſtratoren gehal⸗ 


ten, am Schlufe eines jeden Monats einen 
Ertrafe aus dem Manual anzufertigen , fie 
fenden denfelben den Beneral: Kommiffariaten 
ein, welche einen General: Konfpeft hievon 


dem geheimen Minifterium des Innern — 


einem Duplikat uͤberreichen. 
UL Zu Beziehung auf das Kom 
munalsBermögen, 

1) Die General » Rommifjariate üben im 
Namen des geheimen Diinifteriums des Innern 
die ganze Kommunale Kuratel aus, und vers 
bleiben in dieſer Beziehung ganz in den naͤm⸗ 
fihen Kompetenz» Verhältniffen, welche den» 
felben durch die einfchlägige Normal Vers 
ordnung vom 9. Mir biefes Jahres beftimme 
worben find, 

2) Die Kommunal » Kuratel erhebt das 
Vermögen, die Rente und Laften der Stäbte, 
Märkte, und Dorfsgemeinden durch die Koms 
munalsAdminifkeatoren, und zwar auf dem 
nämlichen Wege, auf welchem jenes der Stif⸗ 
tungen erhoben wird, 

Die General; Kommiffariare ſchließen dem⸗ 
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nach den Kommunal» Abminifteatoren Die ben 
GStiftungs » Adminiftratoren ertheilte Inſtruk⸗ 
tion mit ihren Beilagen zur gleichmäßigen 
Anwendung zu, 

3) Für die Erhebung ber Rente koͤnnen 
jwar auch die den Stiftungs » Abminiftratos 
ven gegebenen Formularien zur Anwendung 
gebracht werden, Da nun aber die Kommus 
nal» Adminiftrationen Die Jahresrente nicht 


nur aus dem Grundvermögen der Kommus. 


nirdeen, fondern auch aus Kommunals Auf: 
lagen, und aus Kommunals Antheilen an 
Staats: Auflagen fchöpfen, fo muß für dies 
fen Theil der Perzeption in dem Etat ber 
Renten ein befonderer Abſchnitt gebildet, und 
diefem eine foftematifche Eintheilung von Rub⸗ 
riken untergeftellt werben, 

4) Die Laften der Kommmmitdten find vom. 
den Laften der Stiftungen wefentlich verfchies 
den ; das ben Gtiftungs + Mominiftratoren 
für die Erhebung der Laften vorgefchriebene 
Formular kann demnach von den Kommu—⸗ 
nal Adminiftraroren nicht ganz angewendet 
werben, fondern die General: Kommiffariate 
empfangen zu bdiefem Behufe ben dem Vers 
waltungsrarh in München bereits vorgefchries 
benen Schematismus für die Anfertigung des 
Etats, um die. Kommunal ⸗Adminiſtratoren 
bei der Erhebung der Kommune! »Laften biers 
auf anzumeifen, 

5) Nach der Vorlage ber Refultate von 
der Inventariſation, und Eratss Formation 
über das Kommunal Vermögen wird bas ges 
heime Zentral » Rechnungs » Kommiffariat 
des Innern die Schemate für die Anfertigung 


a7 - 


der Mechnungen , und ber monatlichen Dias 


nualss Erteafte der Kommunal-Adminiſtra⸗ 


oren den General: Kommiffariaten mittheilen. 
6) Die Einfendungs + Termine find ; 

a. für ben monatlichen Konfpeft der Was 
nuals « Erteafte der achte Tag des jedesmal 
darauf folgenden Monats, 

b. für den Jahres Etat die Süße‘ des Dos 
nats Anguft, 


e. für den Generafs Bericht über bie, Kur 


zatel s Funktion eines verfloffenen Jahres 

die Hälfte des Monats November, 

7) Uebrigens werden im Allgemeinen für 
die materielle Behandlung des Kommunal 
Vermögens folgende Direftiv» Normen ges 
geben: 

A. Die ganze Erigen; der Kommunität, 
als folher, muß aus dem Vermögen ber 
Kommunität beftritten werden, 

B. Das Vermögen einer Kommunitaͤt iſt 

von aller Führung der entbehrlichen eigenen 
Regien zu entbinden.‘ 
C. Wenn das urfprüngliche Fundirungss 
Vermögen der Kommunitaͤt, nach dem Eins 
teitte aller möglichen adminiftrariven Ver⸗ 
befferungen,, für die auf das Genaueſte bes 
meffene Exigenz niche hinreiht, muß bas 
Eupplement aus einer Umfage auf die Glie⸗ 
ber ber Kommunitaͤt gefehöpfer werden. 

D. Dur die Entbindung der Kommu— 
nals Berwaltung theils von aller Stiftungs: 
Verwaltung, theils von der Führung eige⸗ 
ner Regien foll allmählig der wegen diefer 
Verhäftnifie aus mehrern Gliedern zuſam⸗ 
mengeſezte Verwaltungs⸗Rath auf einzelne 
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Kommunal⸗Adminiſtratoren zuruͤckgebracht 
werden. 

E. Dem Schuldenſtande muß allenthalben 
ſein eigener, für andere Beſtimmungen ſchlecht⸗ 
hin unanwendbarer Tilgungs-Fond ausge⸗ 
wieſen werden, und der Repartition der Heims 


bezahlung ein den Rechten der Gläubiger, 


und den Kräften der Schuldner (wozu bie 
jebesmaligen Gemeindeglieder,, alfo die Mit⸗ 
und Nachwelt gehören) angemeffener Zeit 
raum zum Grunde gelegt werden, 


IV. In Beziehung auf den Bureau. 
Dienft, 

—F Der Generals Kommiffär erſcheint als 
Chef des Patrimonial⸗ Stifrungs : und Koms 
munals Rednungs » Komumiffariats, Auf den⸗ 
felben werden daher die in dem organifchen 
Edikte ausgedrüdten Berbindlichfetten, und 
Befugniffe eines Chefs bei dem geheimen 
Zentral» Rechnungs » Kommiffariare des ns 
nern in analoger Funktion übertragen, 

2) Der Oberrechnungs » Kommiffär unters 
zieht fich allen denjenigen Gefchäften,, welche 
ihm von dem General » Konmiffär übertragen 
werden, er wachet für eine verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fige Vertheilung der Arbeiten unter den Rech 
yungs» Kommiffarien, und Kalkulatoren, für 
eine den beftehenden Grundſaͤzen entfprechende 
ſyſte matiſche Geſchaͤfts Behandlung, für die 
fchleunigfte Erledigung der Revifion der Rech⸗ 
nungen, und aller Kurrent » Gegenfiände, 
er revidirt die aufgeftellten Revifions » Pros 
tofolle, und einzelne Auffäze von Berichten 
zur allechöchiten Stelle ,, von Entfchlieffungen 
und Befehlen an die untergeordneten Be: 


Deil. C. 
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hörben und Perfonen, und erflatter den Ges 
neral: Kommiffdr über jeden einzelnen Gegen: 
Rand einen ausführlichen mündlichen Vortrag, 
worauf von demfelben die Genehmigung, oder 
Modififation des Entwurfes erlaffen wird, 

3) Die Rehnungs: Kommiffarien beſchaͤf⸗ 
tigen ſich zwar vorzuͤglich mit der Reviſton 
der Rechnungen, ſie ſind aber auch zur Be⸗ 
forgung der Kurrent-Geſchaͤfte verbunden ; 
welche ihnen von dem DOberrechnu ‚ Koms 
wiffär zugerheile werden, nur follMbie big; 
herigen Erinnerungen unterbfeiben, und an 
der Stelle derfelben die Berichte an das Minis 
ſterium, die Refolutionen und Befehle an die 
Unterbehörden, und an einzelne Perfonen ents 
worfen werden; , nur in befondern wichtigen 
Zällen wird ein umfaflender Vortrag den Ak⸗ 
ten angelegt. 


4) Der Sekretär führt das Gefchäfts - Pros 


- tofoll nach dem anliegenden Formular. Diefes 


Prorofoll wird am ı. Jänner 1808 eröffnet, 
jeder Einlauf erhält feinen Numer, welcher auch 
dem Entwurfe der hierüber zu erlaffenden Aus: 
fertigung beigefezt wird. Won dem Protokolle 
wird am Schluße eines jeden Monats dem ger 
heimen Minifterium des Innern eine Rein 
fhrift vorgelegt, und in der geheimen Regts 
firatur des Innern aufbewahrt. In diefe Reins 
ſchrift werden aber nur bie indemfelben Monate 
erledigten Numern aufgenommen , jur fort 
waͤhrenden Ueberficht der eingelaufenen erledig⸗ 
ten, und nicht erfedigten Zahl der Gegenſtaͤnde 
wird- ein befonderes Verzeichniß nach dem ans 
liegenden Formular verfaßt, dem Gefchäftes 
Protokolle jedesmal beigelegt, bei der Erledi— 
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gung defielben aber der Kuratel zum fortwaͤh⸗ 
renden Nachtrage wieder zuruͤckgeſendet. 

Der Sekretär faßt den Inhalt der Erle— 
digung eines Gegenftandes für; zufammen, 
und ftellet denfelben in dem Gefchäfts + Pros 
tofolle ein; er haftet für die fchleunigfte Aus; 
fertigung der erledigen Gegenftände , zu 
welchem Behufe ſich die Tabelliſten, Kanzelli⸗ 
ſten und Diurniſten ſeinen Anordnungen in 
der Repartition der Arbeiten unerlaͤßig zu 
unterwerfen haben. 
Dem Sekretaͤr wird zugleich die Regiſtra⸗ 
tur der Kuratel übertragen, und für biefelbe 
ein befonderes Journal der abgegebenen und 
jurüdgefommenen Aften geführt, 

5) Die General: Kommiffäre find ermaͤch⸗ 
tiget, im Drange der Arbeiten eine ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Anzahl von Diurniſten zu be⸗ 
rufen, ſie ſind aber auch verpflichtet, biefelben 
bei verminderter Arbeit wieder zu entlaffen, 

Für die Aushilfe bei dem Rechnungs: 
Bureau follen jedoch Feine anderen Subjekte 
angenommen werben, als welche fich über 
die Qualififation eines wirklichen Rechnungs 
Kommiſſaͤrs ausgewiefen haben; die großen 
Nachtheile, welche bei bioßen Praktikanten 
im Rechnungsweſen für den Dienft zu er 
warten ſtehen, machen biefe Vorſichts Maßs 
regel nothwendig. 

Die General-Kommiſſariate ſind fuͤr eine 
vollkommene Erfüllung dieſer Inſtruktion in 
demſelben Grade verantwortlich, im welchem 
ſie mit dem Vertrauen der Regierung in eine 
entſprechende Funktionirung bekleidet ſind. 

Muͤnchen den 1. Oktober 1807. 

18 





Schematismus 
te den Etar der Stadt München. ®) 





Einnabmen. 
I. Theil, 
‚dent!ieke Einnahman. 








flagen. 
ıl- Auflagen, 


* 
augen. 


nd Wasserbaubeiträge, 


B. 

+ - Gebühren, 

onen von Privatgewerben. 

onen von Privatzugsständnissen. 
\Wassersteften, 

Aullagen, 

rechten, 

rechten, 

errechten, 

anzgebühren. 

ngsgeldern. . 

ssungsgebühren aus der Musterrolle. 

‚lantheile am Staatsauflagen, 

ssteucr, 5 

nlagen. 

erplenning. 

n der Stadt erzeugten Biere, 

der bürgerlichen Bräuerschaft, 

den Rräuereien der aufgehobenen Klöster. 
»ingelührten fremden Biere. 

les vormaligen Weinumgeldes. 

n (dem kumulativen Umgelde vom Viel: 

eträuke, 

- url Auszangs - Gelder. 


r, . 

tier zur königlichen Mauthalle eingezoge- 
ızgefälle, 

gebülhren, 

bülıren. : 

- Ausübung der übertragenen 
sgewalt, 

Verwaltung der Justiz. 

| Sporteln des Stadtgerichts. 

ıe Neu jahrsgelder des Stadtoberrichter:. 
Verwaltung der Polizei. 


ıstaxen des städtisohen Polizeibureau. | 


für Austellung der Schrannenzettel. 


ec Gehühren desStadtoberrichters, und. 


ıtspersonals für die Krämerstandeettel. 
ı° Deputate für die Kommissarien in 
- Suchen. , 


“-un/tung des Kommunalvermögens- 













Einnabmen 
I, Theil, 
Ordentliche Einnahmen 








Aus Kommunalgütern, 
Im vollen Eigenthume der Kommunität, 


In eigener Regie. 


Ertrag der Oekonomie des Gschwendgerhofes 
Pullach. 
Ertrag des Zeughauses. 
— —  Stadthauses. 
— —  Ziegelstadels. 
— — Kalkofens., 
— der Stadtsäg. 
— — Stadthammerschmiede, 


In Pachtung. 


Pachtschillinge von Gebäuden. 
— — — Gründen, 
— — — Geverben. 
— — — Werkern. 


Im Obereigentbume der Kommunität, 
Grundstiften. 

Grundgilten. 

Laudemien. 

Im vollen Privateigenthumse, 
Boden - Zinse. 

Grund - Zinse. 


— — — — — — — 


*) Der gegenwärtige Schematismus wurde dem St: 
Magistrat in München zur Anfertigung des Koıni 
nal-Etats für das Etats- Jahr ıgo7fk vorgesch 
ben; die darin aufgestellten Rubriken der aus 
ordentlichen Einnahmen, und der ausserordentlic 
Ausgaben sind daher bei der Anfertigung des F 
dirungs - Etats nicht gänzlich, sonc 
nur In jenem Maase anwendbar, als sie sich mit ; 
durch die Instruktion für die Stiftungs- Adminis 
toren gegebenen Begriffe eines Fundirungs-E 
vertragen, 










* Eiunabmem 
# Br 11, Theil, 
* usserordentliche Einnahmen. 


Aus Kommunalgütern. 

(Erlös aus dem Verkäufe der Realitäten. ) 
Von ganzen Oekonomiegütern, 
— einzelnen Gründen, 


Von dem Kapital bei der Stadt Landshut, 
Von Kapitalien bei den Privaten, 

Von Ewiggeld - Kapitalien, 

— Fristen - Kapitalien, 

— den übrigen Kapitalien, 

Von aufgekündeten Kapitaliem 


Aus den Auständen, 


An Auflagen. 
— Taxen, Sporteln und Deputaten, 
— Gefällen aus Kommunalgütern, 


= J — —— e —ñ— — —— — — 
Ausgaben. 
I. Theil, 


Ordentliche Ausgaben. 


























Für die Verwaltung der Justiz, 
(Besoldungen des Stadtgerichts ). 
Des Stadtoberrichters, 


— Gebäuden, Der Räthe, 
Aus den Aktivkapitalien, Der Physiker, 
Des Kanzlei - Personals. 
* Kapitalien bei dem landschaftlichen Zins- Der Rathsdiener, und Boten, 
gr Frag Der Gerichtsdiener, 
Von Kapitalien bei dem gemeinsamen Schulden- Des Scharfrichters. 
abledigungswerke. Auf die Verwaltung der Polizei, und des Kom- 
Von dem landschaftlichen Kriegsanlehen des munal- Vermögens, 
Jahres 1799. Besoldungen des Stadtmagistrats, 


Der Bürgermeister, 

— Räthe. 

Des Kanzlei - Personals. 

Des Rathsdieners und der Boten. 
Besoldungen des übrigen Dienstpersonals. 
Bei dem Bürgermilitär, 

Bei der Stadtpolizei, 

Bei der Administration. 


Auf Pensionen. 
Der Quiescenten. 
Der Wittwen und Waisen. 


Für die Regie. 

Auf die Verwaltung der Justiz, 
(Exigenz des Stadtgerichtes, ) 
Allgemeine, 

Schreibmaterialien, 

Behölzung. 

Beleuchtung. 

Meublirung. 

Reinigung. 

Boten - und Postgebühren. 
Diurnisten - Giebtihren. 

Literarische Werke, Gesezbücher, 
blätter, Zeitungen &c. 

II |—f Besondere. 


(Für die Kriminalgerichrspflege. ) 


Regierungs- 


ıg * 











Ausgaben, 
I. Theil, 
Ordentliche Ausgaben, 















munal- Vermögens, 

(Exigenz des Stadtmagistrats. ) 
| 
Ka 


I - "Allzemeine, 


u besondere, 





Passivreichnisse. 
> Perzeptionskosten der Auflagen. 


— Auf das Lokolbauwesen, 
Landbau. Pr 
Unterhaltung der Gebäude, 
Feuerlöschrequisiten. 
Feuer - Assekuranz - Beiträge. 
Unterhaltang der Dult- und Däntierstände. 

Neue Bauten; 

Strassenbau. 

Unterhaltung des Pflasters. 
Wasserbau, 

Brunuwesen, 


(Beiträge zur Stadtbeleuchtung. ) 


II—!| Fär die Sicherheit. 
Für den Kultus. 


(Kosten der Fronleichnams - Prozessionen. ) 


u J Für den Unterricht. 
] Beiträge zu den Stadtschulen. 


2 
3 — — zur Chirurgie und Anatomie. 
—| Für die Wohlthätigkeit. 

ı! Wochenalmosen, 

a, Geburtshilfe, 
3\ Kur- und Leichenkosten, 








—|—! Auf die Verwältung der Polizei und des Kom- 


J Die Positignem des ı. Sphs bei dem Stadtgerichte. 


A. Perzeptionskosten der Gelälie aus Kommunalgütern. 


* Auf die Erhaltung allgemeiner Anstalten. 


— — — — bürgerlichen Feiertagsschulen, 


























| 
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Ausgaben, 
11. Theil, 
Aüsserordentliche Ausgaben, 





Verlust, 


Ausserordentliche individuelle Bestimmungen, 
Gratilikationen. 


Ehrungen, 
Besondere Feierlichkeiten. 


Auf den Lokalschuldenstand, 
ı Auf Passivzinse, 

Laufende. 

I|— | Rückständige, 

Aufgekündete Passivkapitalien, 
ke Austände. 

11-|— 4 Auflagen. 

n|— —| — Taxen und Sporteln, 


11 —j—| — Gefällen aus Kommunalgütern, 
IVI—j—| — Aktivziasen, 


— — — 
| Die Rubriken für die Wiederholugg der Ein- 


nahmen und der Ausgaben und ir den Ab- 
schlufs des Etats er;,cben sich von'selbst. 
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Beilage B. 
Geschäfts-Protokoll. 
een — —Je ——— 
Dem * ug 
In die Chef . 
Monat. |'Num/Gegenstand. |Registra- |Zurück.| Zur Bearbeitung, [Zurück Co * Beschlufs. ae 
tun N eo TUNtS- gefertiget 
= sarıates ver 
vorgelegt. 


— — 





Tag. Tag. Inbalt. ' Tag. 


Beilaze C. 
Auszug 


aus dem ‚Geschäfts - Protokolle. 


Eingelaufen. Erledigt. 





r 





Tag und Monat. 
f.! Pa 
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Beilage V. 


Snftruftion 
zum Volfzuge des organifchen Ediktes über die 
Verwaltung des Stiftungs: und Kommunal 
Vermögens vom erften Oktober 1807, in 
Beziehung auf die dußeren allgemeinen und 
befonderen Stiftungs: Adminiftratoren, 


I, Abſchnitt. 
Ergreifung des Stiftungs - Vermögens, 
. L Kapitel, 
Umfang des Stiftungs» Vermögens, 
91 Das Stiftungs: Vermögen theilet 
ſich nad) den drei Hauptzwecken ber Begrüns 
dung und Werwendung in das — 
a) des Kultus, 
b) der Erziehung und des Unterrichts, ‚ 
c) der Wohlthaͤtigkeit. 
Der erfte Theil umfaſſet das Vermögen 
1. bee Pfarrs und Filials Kirchen, 
2, der Benefijien, 
3. der Kapellen, 
4 der Bruderſchaften, 
5, der Meffens Stiftungen, und dergl. 
Der zweite Theil begreift das Vermögen 
1, der Univerfitäten, 
2, der lateinifchen und teutfchen Stade 
und Landſchulen, 
3, der Studenten: Seminarien, - 
4. der Schullehrer⸗Seminarien, 
5, der Priefter : Seminarien, und dergl. 
Der dritte Theil enthält das Vermögen 
1. der Spitaͤler, 
2. der Kranfenhäufer, 
3. der Verforgungshäufer, 
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4. der Leprofenhäufer, 

5. ber Irrenhaͤuſer, 

6. ber Lokal: Armenfonds, 

7. der Findelhäufer, 

8. der Waifenhäufer, 

9. der Kinderhäufer für Kinder armer 
eltern, 


10, der Gebährhäufer, in fo ferne diefelben 
ein eigenes Fundirungs: Vermögen be 
ſigen, und dergl. 


Die Stiftungen, welche fuͤr verſchiedene 
Zwecke fundirt ſind, und von welchen der 
Hauptzweck nicht ſchon in den Gtiftungs: 
Urkunden ausgedruͤckt iſt, werden demjenigen 
Theile des Stiftungs⸗Vermoͤgens unterge⸗ 
ſtellt, für welchen der größere Theil der Rente, 
nach der Anficht der Rechnungen, bisher vers 
wendet worden ift. 

G 2. Nach der Verfchiedenheit der Claus 
bensgenoffen, zu deren Behuf die Stiftungen 
beftehen, find die Stiftungen des Kultus, und 
jene bes Unterrichtes 

a) katholiſche, oder. 
b) evangelifche ; 
und die Stiftungen der Wohlchätigfeit 
a) katholiſche, 
b) evangelifche, 
c) paritätijche, 

G. 3. Im Bezuge auf die Perfonen, welche 
an dem Genuſſe der Rente des Stiftungs: 
Vermügens nah dem Willen des Stifters 
Theil nehmen fönnen, theilen fih die Stif: 
sungen 

a) in öffentliche, 
b) in Privat; und 
€) in Familien: Stiftungen, 


I. Kapitel, 

Verwaltung des Stiftungs Vermögens. 

$. 1. Die Verwaltung des Vermögens ber 
offentlichen Stiftungen war bisher den allges 
meinen Rentämtern , den Magiftraten in den 
Städten und Märkten, und den Patrimonial: 
Gerichtsherren ; die Verwaltung des Vermoͤ⸗ 
gens der Privat: und Familien⸗- Stiftungen 
aber nach der Anordnung des Stifters ent 
weder einer Öffentlichen Behörde, oder einem 
Privatmanne, oder einem Mitgliede aus der 
Familie anvertraut, 

Die Dberaufficht führten die Landes « Dir 
reftionen,, anderen Stelle die General⸗ Landes⸗ 
Kommiffariate in Folge des organifchen Re⸗ 
ſcriptes vom 29. Dezember 1806 eingetreten find, 

Die oberſte Kontrolle wurde von dem ges 
heimen Minifterium des Innern duch das 
geheime Zentral s Rechnungs » Kommiffariat 
ausgeübt. 

$. 2. In Folge des organifchen Ediktes 
vom erften Dftober 1807 wird nun aber bie 
Verwaltung des Stiftungs: Vermögens ſowohl 
von den allgemeinen Rentämtern, als von ben 
Magiftraten der Städte und Märkte getrennt, 
und eigenen Föniglichen Adminiftratoren übers 
tragen; die bei den General: Pandes : Kon 
mifjariaten beftehenden Gtiftungs » Kuratelen, 
und der Kirchen: Adminifteations: Rath in 
München find aufgehoben, und in dem geheimen 
Zentral Rechnungs· Kommiſſariate des Innern 
vereinigt. 

$. 3. Den Patrimonial⸗Gerichtsherren wird 
die bisherige Verwaltung des Stiftungs : Ber: 
mögens unter der Oberaufficht der Generals 
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Kommiffariate , und ber oberften Kontrolle des 
geheimen Miuifteriums des Innern belaffen. 
F. 4. Ueber die Iſolirung oder Konſolidi⸗ 
rung der Verwaltung des Vermögens ber 
Privat : und Familien » Stiftungen wird bie 
allerhöchfte Entfchließung. nach genommener 
Einficht der Stiftungs » Urkunden, und mir 
gehöriger Rückficht auf den Geift wir Sium 
berfelben, ertheilt werben, 
IIL Kapitel 
Aus; und Einantwortung des Stiftungs⸗ 
Vermögens, 
$. 1. Die theils proviforifch,, theils definitiv 
ernannten Pöniglichen Stiftungs + Aminiftras 
toren treten am erften Jaͤnner 1808 in ihre 
Funktion ein, welche fich jedoch bis auf den 
erſten Oftober 1807 in Hinſicht der Verrech⸗ 
nung zurüd erſtreckt. 
$. 2. Zu diefem Behufe werden eigene 
Kommiffarien abgefender, welche die bisherigen 
Adminiftratoren ihrer Pflichten entlaffen , die 
Auss und Einantwortung der Baarfchaften 
und Naturafien: Vorräthe, und die Verpflich⸗ 
tung und Vorſtellung der neuen Adminiſtra⸗ 
toren vornehmen, 
$. 3. Die bisherigen Adminiftratoren, bie 
allgemeinen Nentämter , und die Magiftrate 
der Städte und Märkte find mit den Praͤpa 
ratorien einer abgefürjten Aus: und Einant 
wortung des Stiftungs- Vermögens beauftragt; 
diefe Präparatorien beftehen in folgenden Ge: 
fchäfts: Theilen: 
a) Die bisherigen Adminiftratoren verfaffen 
über die denfelben anvertrauten Stiftungen ein 
vollftändiges Verzeichniß, welches die Namen 
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Berzeichniſſe, für‘ derei® vollftändige Angäbe 
und Liquiditaͤt fie, und ihre Erben fo lange 


zu haften verbunden find , bis die Aechtheit 


derjelben durch die Rechnungen für das neunmo: 
natlihe Rechnungs : Jahre. 3807 begruͤndet, 
und die Liquidation. von dem abftehenden und 
eintretenden Stiftungs : Adminiftrator' gemein: 
fchaftlih vorgenommen werden fann 

d) Die Stifrunge ; Urfunden , die Aftivs 
Obligationen, die bereits abgelegten — 
gen, die Grund-⸗Saal⸗Lager-Buͤcher, 
Einhebungs‘: Regifter, die erledigten, amd 
noch nicht erledigten Alten, und die Amts: 
Gerächfchaften find gleichfalls in DeRuREree 
Verzeichuiffen darzuftellen, 

$. 4. Die Ertradittons : Kommiffarien gehen 
am erften- Zinner 1808 in alle Provinzen des 
Königreiches ab ; eim jeder der proviforifch, 
oder definitiv ernannten. Stiftungs⸗ Admini⸗ 
ftratoren muß fih an dem genannten Tage 
in dem Size des ihm angewiefenen Diftriftes 
befinden ;’den Kontmiffarien felbjt werden für 
den Vollzug des ihnen Übertragenen Gejchäftes 
nachftehende Vorſchriften ertheilt: 

a) Dem abtretenden ſowohl, als dem an⸗ 


Tag der. Ankunft des Kommiſſaͤrs wenigſt drei 
Tage vother befannt gemacht werden 
b) Der Kommiſſaͤr erläßt gleich bei feiner 
Ankunfe ein. Zirkular an alle in demſelben 
Diftrifte gelegene Landgerichte, Pfarreien, an 
die allgemeinen Rentaͤmter, an die Magiftrate 
der-Städte und Märkte, und an bie zum Zeit s: 


beftehenden, äber in dieſer Eigenfchaft nicht 


beſtaͤtigten Stiſtungs / Adnaniſttatoren, worin 
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‚er denſelben die Aus: und Einantwortung des 
Stifrungs » Vermögens anfündiger , den Tag 
der Öffentlichen Verpflichtung and Vorftellung 
des neuen Stiftungs-Adminiſtrators befamnt 
macht, von den Landgerichten die Verſchaffung 


der Obleute oder Dorfsfuͤhrer, der bisherigen 


Zech⸗ oder Kirchen⸗Proͤbſte auf den Tag der 
Inſtallation geſinnet, und die Pfarrer, die 
allgemeinen. Rentbeamten, die Bürgermeifter 
ber Städte und Märkte, und bie bisherigen 
bie Stiftungs⸗-Adminiſtratoren niche nur zur Bor: 
lage der Reſultate ber präpavatorifehen Arbeiten 
für die Ausantwortung des Stiftungs⸗ Ver⸗ 
moͤgens, dann zur Ertradition der Kaffe: 
Baarſchaften an einem befiimmten Tage auf: 
fodert, fondern Diefelben auch zur feierlichen 


Inſtallation des neuen Adminiftrators einladet, 


c) Die Kommiffarien find ermächtiget ‚die 
bisherigen Stiftungs : Ydminiftratoren „welche 
bie Präparatorien am Tage der Eprtradition 
noch nicht vollendet haben, durch geeignete 
Zwahgsmittel hiezu anzuhalten, und denfelben 
einen fähigen. Oberfchreiber zur Herſtellung 
der Arbeiten. auf Koften der ſaͤumigen Av: 


miniſtratoren zuzuſenden. 
ſtehenden Stiftungs⸗Adminiſtrator muß der 


h) Bon dem Tage der Ankunft bis zum 
Tage der Juftallation des neuen Adminiſtrators 
twenibirt: ber Kommiſſar „die ‚abgefchloffenen 


Kaffe Maxitafien- und die Kaffe: Berechnifn: 
“gen, vergleicht die Auslagen. mit den Belegen, . 
"zieht. die Balanz, und übergiebt den ‚Kaffe: 


— dem neuen Adminiſtrator. 

Die bei den! Stiftungen Des, Kulus von 
— Pfarcein: und, Zechproͤbſten bisher geführte 
Kontrolle wisd als aufgehoden: erllaͤrt, und 

19 


ag 


Die Zechfihrine: Schlüffe-müffen dem neuen 
Adminiftrator übergeben werden. 

Die Naruralien: Borräthe werden bem neuen 
Aominiftrator nur in dem Falle ausgeantwortet, 
‚wenn bei den Stiftungen feine Oekonomen bes 

ſtellt find, außer deffen verbleiben fie unter der 
bisherigen Verwahr. 

e) Die Kommiffarien entfernen fih — 
der Extradition nicht aus dem Size des Diſtrik⸗ 
tes, ſondern die bisherigen Adminiſtratoren 
ſind verbunden, ihre Manualien, Kaſſe-Baar⸗ 
ſchaften, und die übrigen. praͤparatoriſchen 
Arbeiten in dem Size des neuen Adminiſtta⸗ 
-tionss Diftriftes vorzulegen. 

) Die Verzeichniffe über die Altiv⸗- und 
Paſſiv⸗Kapitalien, und über die Aktiv⸗ und 
Paſſto⸗Aus ſtaͤnde unterliegen‘ nur einer allge: 

meinen Revifion; die Hauptſummen werden in 
dem Protokolle vorgetragen. 

g) Bon den Stiftungs » Urkunden und dem 
Berzeichniffe über die Aktiv: Obligationen wird 
eine gleichlautende Abfchrift genommen, 

h) Alle Anftände von Bedeutung ‚die auf: 
fallenden Gebrechen der bisherigen Admini⸗ 
ſtratoren, werden zwar in dem Protofolle be: 
‚merkt ; aber-die Ertradition foll duch die Un⸗ 
:terfuchung derfelben-nicht aufgehalten werden, 

4) Der Kaffe: Beftand muß dem neuen 


Momintfteator -baar und ohne Abgang. über: 
—— Vorſchriften fuͤr die Inventariſation 


liefert werden; Haft⸗ und Schuld ſcheine der 


‚bisherigen Adminiſtratoren werden — an⸗ 


genommen. 
Bei den Stiftungen, sei weichen eine 
‚Haushaltung geführt werden muß, wird dem 
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Befriedigung der täglichen Bebüefniffe | in 
Handen belaffen. 
k) Am Tage der Juftallation, welche mit 


‚einer paffenden Feierlichfeit begangen werden 
fol, begiebt ſich der Kommiffär in ein ſchick⸗ 


liches Lofal , eröffnet der Verſammlung den 
Zweck feiner Sendung, erflärt den Geift des 
organifchen Ediktes vom erften Oftober 1807 
duch einen deutlichen umfaffenden Vortrag, 
nimmt hierauf die eidliche Verpflichtung des 


neuen Adminiſtrators nach der anliegenden 


Eides formel vor, und befchlieht die Handlung 
durch einen allgemeinen: Auftrag an die Bor: 
fände der Gemeinden, dem neuen Adminiftraror 
in den einfchlägigen Geſchaͤftstheilen als koͤnig⸗ 


lichem Beamten Folge und Beiftand zu leiften, 


dann die übrigen Mitglieder der Gemeinden 


‚von der eingetretenen Perfonal: Berdudrrung 


zu unterrichten, und läßt endlich fih und 
dem neuen Adminiſtrator das Handgeluͤbd 
abftatten. 

1) Ueber den ganzen Verlauf der Aus: und 


Einanwortung wird ein Protokoll abgefäßt , 


dasselbe von ben betheiligten Individuen unter: 

zeichnet, und an das geheime Minifteriun des 

Innern eingeſendet. 
I1. Abſchnitt. 


Kognition des Stiftungs-Vermoͤgens. 
I. Kapitel. 


und ‚Etats: Formation. 
$. 1. Das geheime Zentral: Redmungs: 


‚Kommiffartat des: Innern erhielt theils durch 


die orgamifchen Geſeze vom 29ten Dezember 


‚Detonom ein WVorfcuß auf einen Monat. zur ades vorigen Jahres theile durch das organifche 
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Edift vom ıtn Oktober 1867 den Auftrag: 


die Kognition des Gtiftungs-s Vermögens 
dergeftalt herzuſtellen, daß das feftgefegte: 
VBerwendungs: Syſtem in den hiermit uͤberein⸗ 
ſtimmenden Verwaltungs; Formen eheſtens in 
vollkommene Wirkung und ———— * 
gehen koͤnne. 


Die allgemeinen und beſonderen — 


Admiriftratoren beginnen demnach ihre Funk⸗ 
tion mit der Inventariſation des Fu 
tungs⸗Vermoͤgense 
—8* Das Vermoͤgen einer Stiftung — 
1. aus- Aktiv⸗Kapitalien, 
2. aus Realitaͤten, 
3. aus nuzbaren Rechten, 
4 aus. Mobilien, 
5. aus Aktiv⸗Ausſtaͤnden, pr 
6. ans Vorräthen: 
a) an Geld, 
b) an Naturalien, 

Die erften drei Theile: bilden das Grund⸗ 
oder Fundirungs-Vermögen— einer Stife 
tung ; die übrigen drei Theile find nur zufäls 
lig, gehören aber dennoch zur vollftändigen 
Ueberſicht des ganzen Bermögens.- 

.b)- Die Beilage l. enthaͤlt die- Kubrifen 
derjenigen 6 Konfpefte, welche für die Zuſam⸗ 
menftellung der Vermögens: Inventariſations⸗ 
Re ſultate angefertiget werben muͤſſen. 

Es wird bei dieſen, wie bei allen folgenden 
Formularien im Allgenieinen bemerkt, daß in 
denſelben nur die, ſyſtematiſche Eintheilung bei⸗ 
behalten werden muͤſſe; daß es aber uͤbrigens 
einem Adminiftrator uͤberlaſſen werde, Rubri⸗ 
fen einzuſchalten, wein das Inventariſatious— 
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Objekt nach feiner Natur der gegebenen Ru⸗ 
brilen wicht untergeftellt< werden Fanınz- dabei 
follen aber alle zweckloſen Details nah Mög: 
lichkeit vermieden werben.- 


10 Die Beilagen dieſer Tabellen ſind: 


ein vollſtaͤndiges Verzeichniß ber Aktiv⸗Ka⸗ 
pitalien, unter Angabe des Schuldners, der 
Zeit der Obligation, der Groͤße des Kapitals, 
der Quote und — der Zinſe, und der 
Hypothel; 

eine Veſchreibung in Gebäude, und 
Gründe, ımter der Beftimmung ben Größe, 
und des Werthes ;- : 

ein erfchöpfendes- tabellarifches — 
ber boden + und geundzinfigen Güter, unter 
Angabe ihrer Beſizer, und derfelben ſtaͤndi⸗ 
gen Keichniffe in Geld und Naturalien ; 

drei» tabellarifhe Verzeichniffe der Grunds 
Lehen und Gerichts Unterthanen, mit dem 


_ Detail: des Hoffußes,. ihrer ſtandigen Gelds 


und Matural: Reichniffe, und dem Anfaze 
des unftändigen Ertrages der Laudemien, Mer 
levien (Behenreich) der grund: Ichen + und ges 
richtsherrlichen Toren und Sporteln; . 

ein- Verjeichniß der Zehentholden, der ze⸗ 
hentbaren Gründe „. der Zehentantheile, der 
Quantitaͤt der Zeßent- Reichniſſe ju Geld, und 
Naturalien jeder Art, wobei jedoch die Jehen⸗ 
ten, welche in eigener Regie beſtehen, und 
diejenigen, welche entweder für Geld, oder 
für Naturalien verpachtet find, abgeföndert 
vorgetragen werden müffen ; 
eine Vefchreibung und Cchäjung der uͤbri⸗ 
gen Rechte und Gewerbe, als: der Fiſcherei⸗, 
Jagd⸗, Bierbranereis, Tafern Rechte, und dergl. 


n 19 * 
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unter der Angabe bes Titels der Erwerbung, 
ihres Umfanges, und Betriebes, nd st 
reinen Eetrages ; 

eine Beſchreibung und Seäumg der vor⸗ 
zuͤglichen Mobilien, und der todts und leben⸗ 
digen Haus / und Baumannsfahrniß, wobei 
das Feder» Vich, das in einem mindern Werthe 
ftehende irdene Küchengefchirr, und die Hauss, 
Einrichtung von unbedeutendem Werthe ganz 
mit Stiltfehweigen umgangen werben kanu; 
mehrere volfftändige Vergeichniffe ber Aftivs 
-Ausftände, naͤmlich an Kapitals» Zinfen, an 
dem Ertrage der Realitäten, und an dem Ers 
Arage der Rechte, unter Angabe der Namen 
der Reſtanten, der Natur, der Geld s und 
Praturals Ausftände , ührer Liquiditaͤt, und 
Einbringlichkeit. Diefer Verzeichniffe werden 
eben fo wiele angefertiget, als das zu behans 
delnde Objekt, ber Reinheit, ‘ Deutlichfeit, 
und des fchnellen Ueheröfiten wegen, | in un 
foruch nimmt; "© 

ein Berzeihniß der ain Schluße des Mor 
nats Dezember 1807 beftandenen Geld sr und 
Natural⸗ Vorraͤthe. 

Unter die Naturalien folfen Borjii; aglich Ge⸗ 
treid/ Wein, Bier, und Branntwein, Ho⸗ 
pfeil, Gerſte, Malz, berrächtliche Vorraͤthe 
an Schmalz, Wahs, Honig, Holz, Heu, 
und Stroh aufgenommen; von allen übrigen 
aber , welche entweder nur in Fleinern Pors 
tionen vorhanden, oder in ihrem Werthe min⸗ 
der bedentend find, fol Umgang genommen 
werden, | 

Die. Formularien für diefe Verzeichniffe, 
ind Befchreibungen Tiegen zum Theil ſchon 


—— — — 
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in den Formularlen der Konſpekte, zum Theil 
ſind fie durch Die gegenwärtige Inſtruktion bes 
zeichnet worden, und groͤßtentheils Fönnen fie 
ntich den Formularien, welche den Kommiſ⸗ 
farien für die Inventariſation des Vermoͤgens 
der aufgehobenen Kloͤſter im Jahre 1803 er⸗ 
theilt worden ſind, in analoger Anwendung 
angefertiget werden, 

F. 2. Die geſchoͤpfte Kognition des. Vermoͤ⸗ 
gens lieſert die Materialien für die den Stift⸗ 
ungs: Adminiſtratoren obliegende Erhebung 
der Rente, 

a) Diefe Rente geht entweder aus dem 
Zundirungs » Vermögen hervor, oder fie ift 
bloß zufällig. Im erſten Falle heiße fie die 
ordentliche, im zweiten Falle die außer 
ordentliche Rente, 

b) Die Beilage II. bezeichnet die Formulas 
rien der vier Tabellen, in welchen die Mente 
der Stiftungen dargeftellt werben muß. 

c) Die Welege diefer Tabellen find zum 

Theif die naͤmlichen Belege ber Konſpekte über 
das Zundirungs » Vermögen, zum Theil koͤn⸗ 
sten fie von jedem Adminiſtrator ohne eine 
befondere Worfchrift feicht verfaßt werden. 
ch In Bejiehung auf die außerordentliche 
Rente wird bemerft, daß fich die Rubriken 
1, 15, 12, 13, auf alle drei Theile der Stifs 
tungen; 2, 3, 4, 5, 9, auf bie Stiftungen 
des Kultus; und 6, 7, 8, 10, 14, 15 anf 
bie, Stiftungen der Wohlthaͤtigkeit beziehen, 
und nach der Verſchiedenhelt dee zn behan⸗ 
defnden Objektes in den einfehlägigen Konz 
fpeften aufgeſtellt, oder weggelaffen werden 
muͤſſen. 


x 
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- ©) Der Natural »Öetreid: Ertrag der Sif⸗ 
sungen koͤmmt in dem Etat, ber Renten nur 
nach dem Etats: Preife in Anfaz, daher foll 
fe den Behuf eines den laufenden Preifen 
approrimirenden Anfchlages ber Natural: Ges 
treid» Ertrag in einem befondern Konfpekte, 
wofür die Beilage IV. das Formular giebt, 
aufgeführe werben. 

In diefer Tabelle duͤrfen aber nur bie 
Grundzinfe im Kornmaaße, datın die Gilt: 
und Zehent⸗ Getreider erfcheinen ; keineswegs 
aber jene Getreiber angefezt werden, welche 
als Produfte aus der eigenen Defonomie in 
den Rechnungen zur Einnahme gebracht find. 

$ 3. Die Laſten, welche aufdiefem Vers 
mögen liegen, werden mit ben Renten in Ba: 
fanz gefejt. 

a) Sie find entweder folche, welche aus 
der Adminiftration des Vermögens, und aus 
der Erfüllung des Stiftungs-Zweckes unmits 
telbar gefolgere werden; oder folche, welche 
bloß zufaͤllig find, 

Die erſten werden als ordentliche, die 
lezten als außerordentliche Laſten vorges 
tragen. 

b) Die Beilage IH. giebt das Formular 
der drei Konfpefte, in welchen die Lajten der 
Stiftungen zufammen zu ftellen find, 

©) Die Rubriken für die Laften der Admis 
niftrarion beſchraͤnken, oder erweitern fich 
nach der Zahl der Abminiftrations » Objekte, 
und find auf alle drei Theile des Stiftungss 
MWermögens anwendbar, 

d) Die Rubriken für die Laften ber Fun⸗ 


—— 


298 


dation find beifpiefweife für jede Gattung des 
Griftungs » Vermögens befonders bezeichnet. 

e) Die Rubriken für den Kultus werden 
in allen Bezirken des Königreiches größten: 
theils zur Anwendung fommen, 
Die Ausgaben auf den Unterhaft der. Schul: 
lehrer , auf Almoſen und andere Zwecke, 
weiche im Mangel zureichender Menten den 
einfchlägigen Siftungen auf die Nente des 
Kultus bereits gelegt worden find, follen.unter 
die außerordentlichen Laften,, als Suſtenta⸗ 
tions» Beiträge zu anderen Siftungen einges 
reiht werden. 

f) Die Rubrifen für die Erziehung und den 
Unterricht find bald mehr , bald minder ans 
mwendbar, je nachdem die Zwecke der Stiftun 
gen mehr oder weniger ausgebreitet find ; z. B. 
die Rubrik r finder ihre Anwendung bei Stis 
pendien: Stiftungen ; die Nybrifen 2, 3, 7, 
8, find bei dem teurfchen und Tateinifchen 
Schulfonde; die Rubriken 3, 4, 6, 7, 8; 
9, bei Priefter » Häufern, Seminarien —* 
dergleichen aufzufuͤhren. 

In dem Falle, wo die Stiftungen ber Er 
jiehung und des Unterrichtes nicht rein als 
folche erfcheinen, find die Ausgaben auf Mies 
benzwecke unter ber einfchlägigen befondern 
Rubrif vorzutragen. 

g) Die Rubriken für die Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Stiftungen laſſen fih in einem Formular 


‚nicht vollftändig aufzählen , indem die Art und 


Weiſe, , die feidende Menfchheit zu unterſtuͤzen, 
eben fo mannigfaltig ſeyn kann, als es bie 
Beduͤrfniſſe der Menfchen find, 
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h) Die vorgetragenen Rubriken find daher 
tmır als Beiſpiele zu betrachten, und geftatten 
für den Fall, wo ſich die Ausgaben auf die 
Fundatien einer Stiftung unter die gegebenen 
Rubriken nicht einreihen faffen, die erfoderlis 
chen Zufäje;: jedoch follen die einzuſchaltenden 
Hubriten immer nur: eine kollektive Anficht ges 
währen, und: feineswegs in unnüze Details 
zerfallen. Per 

i) Da einige. Stiftungen die. Yusflattung 
armer Maͤdchen und Jinglinge mauchnal zum 
Hauptzwecke haben können, und diefe Ausſtat⸗ 
tungen öfters nur als Nebenzwecke erfcheinen, 
fo iſt diefe Rubrik in-dem-nämlichen Formular 
zweimal aufgeftellt. ; 


$ 4. Für die Darftellung.des Schul de n⸗ 


ftandes der. Stiftungen giebt die Beilage IV.- 


das Formular... Die Belege des Konfpeftes 
find die Verzeichniffe der Paffiven,. unter der 
namentlichen Angabe. des Gläubiger , der 
Zeit der Obligationen, ber Größe des Paſſiv⸗ 
Kapitals , der Quote,. und Berfallzeit der 
Zinſe, des. Unterpfandes, und dergleichen. 

$. 5. Die Summen der vorftehenden Spe⸗ 
zial- Könfpefte werben in emen Oeneral: Kon: 
ſpekt, wofür die Beilage 1V. das Formular 
bezeichnet, aufgenommen. 

F. 6. Die Konfpekte liefern die Kenntniß 
des Vermögens, und des hierauf begruͤndeten 
fländigen Fundirungs⸗Etats der Stiftungen, 
und dadurch wird der erfte, und zweite Theil 
der den allgemeinen, und befondern Stiftungs⸗ 
Adminiſtratoren bei dem Eintritt in ihre Funk⸗ 
tion obliegenden Geſchaͤfte zur Erledigung ges 
bracht. 
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Der dritte Theil der initiatlven Gefchäfte: 
führung befteht in der Anfertigung des Jahress 
Etats für das emtretende Etats⸗Jahr '180F. 

Der Etat, welcher über die aus dem Stif⸗ 
tungs- Vermögen hervorgehende: Rente,. und 
über die. auf'demfelben ruhenden Paften anges 
fertigt werden muß, iff demnach zweifach :- 

der Fundirungs: Etat ,. und. 
der Jahres: Etat. 

Der er ſt e enthaͤlt die Rente, welche bisher 
aus. dem Stiftungs⸗ Vermögen hervorgegan⸗ 
gen iſt, und die Laſten, welche. auf. dieſem 
Vermögen: theils bisher ſchon gelegen - ind, 
theils durch Die eintretende Veränderung in ber 
Adminiftration, an die Stelle der vorigen 
Adminiftrations : Laften, gelögt werden. 

Der zweite enthält nur die eingehende 
Rente, und die zu tragenben Laften des fol 
genden Jahres. 

Der erſte dient für die finanziellen Opera 
tionen in dem Gebiete der Stiftungen über: 
haupt, und fir die Erhaltung des Öleichges 
wichtes in einer unbeſtimutten Folgezeit. 

Der zweite dient nur für die Ergreifüng 
der adminiftentiven Maaßregeln des Fünftigen 
Jahres, und für bie Erhaltung des Gleich: 
gewichtes auf‘ diejen Zeitraum. 

Der erfte enthaͤlt Feine Einnahmen an zus 
ruͤckbezahlten Aktiv⸗ oder aufgenommenen Pal 
fiofapitalien , an dem Erloͤſe aus verkauften 
Realitäten, an- beigetriebenen Ausſtaͤnden, 
und. feine Ausgaben auf ausgeliehene Aktiv⸗, 
oder zuruͤckbezahlte Paffio: Kapitalien, 

Der zweite enthält. die genannten Einnah⸗ 
men und Ausgaben.in dem Maaße, in welchem 
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fie in dem nächften Jahre approrimativ er: 
fcheinen werben. 

Der erfte wird nur nach vorgenommener 
Vermögens » Inventarifation , fonft aber nie 
wieber geftellt. 

Der zweite muß vor dem Eintritt eines 
neuen Etats: Jahres bei großen Verdnderun: 
gender vorjährigen Etas-Pofitionen neuerdings 
angefertigt werden, bie minder bedeutenden 
Veränderungen werben nur in einer enge 
vorgelegt. 

Die Stiftungs : Adminiftratoren find vor 
der Hand nir mit der Ausfertigung des 5 um 
dirungs:Etars beauftraget; der Jahres 
Etat bleibt bis zum Erfolge der einfchlägigen 
Inſtruktionen ausgefejt. 

Das geheime Zentral: Rechnungs: Kommiſ⸗ 
ſariat des Innern wird angewiefen, die For: 
‚mularien für den Jahres: Etat unter Anwen: 
dumg der gegebenen fnftematifchen Haupt: Ein: 
theilungen zu entwerfen, und bis Ende des 
erſten Semeſters 1807 dem geheimen Minis 
ſterium des Innern zu übergeben, worauf 
nah vorläufiger Prüfung diefes Entwurfes 
die definitive Annahme desfelben erfolgen wird, 

Diefer Schemartismus muß zu gleicher Zeit 
den Schematismus für die Rechnungen einer 
Stifungs:Adminiftration Tiefern, 

II. Kapitel, 
Materielle Vorfihriften für die, nventarifas 
tion und. Etats: Formation, 

$ 1. Das Vermögen, die Nente, und 
die Laften, dann der Schuldenftand werden 
nach jenem Zuftande erhoben, in welchem fie 
fih am erfien Jänner 1808 darſtellen. 
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F. 2. Die Aktiv-⸗Kapitalien und derfelben 
Zinfe find aus den vorhandenen Kapital: Bil 
Gern, aus den abgefchloffenen Rechnungen, 
und aus den Kaffer Manualien zu entnehmen. 

G 3. Die Realitäten einer jeder einzelnen 
Stiftung werden aus den ſchon vorhandenen 
(zur Zeit.noch anwendbaren ) Befchteibungen 
und Schäjungen ihrer Qualität, Quantität, 
und ihres Werthes erhoben ; im Mangel einer 
fruͤhern Befchreibung und Schäjung hat der 


‚Adminiftrator entweder zwei ſachverſtaͤndige 


Männer an Ort und Stelle abzuordnen, und 
nachhin ihre Angaben zu protofolliren , .oder 
nach der Wichtigfeit des Objektes den Augen: 
fein felbft vorzunehmen, _ 

Dei der Abfchdzung der Gruͤnde foll der 
Flaͤchen⸗Inhalt in allen Theilen des König: 
reiches nad) dem Tagwerke, zu 40,000 Qua: 
dratſchuh, und zwar nach dem Augenmaafe 


‚angefchlagen werden. 


Die Beftimmung des Werthes unterliegt 
den. FofalsUebungen. und Obfervanzen ; der 


-Anfaz im Gelde muß jedoch nach dem 24 fl. 


Fuß in die Reduktion gebracht werben. 

Bei der Angabe des Werthes der Realitaten 
fol vorzüglich auf den Unterfchied der Pros 
duftions: Fähigkeit, und der Qualifikation des 
Beſizes, ob fie ein volles, oder nur ein muy 
bares Eigeurhum der Stiftungen, und mit 
welchen Servituten belaſtet find, gerignete 
Rücdfiht genommen werden, 

Sind die Realitäten einer Stiftung außer 


dem Adminiftrations z Diftrifte gelegen , fo 


hat der Adminiftrator die Befchreibung und 
Schaͤzung von derjenigen Adminiſtration zu 
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requiriren, inner deren Diſtrikt die befragliche 
Realitaͤt entlegen ift. Daher werden die Ad⸗ 
miniftrariong : Diftrifte,, und die Stationen 
‘einer jeden: Provinz einem jeden Adminiftrator 
bekannt gemacht, weil die Vermögens: Theile 
einer Stiftung nicht nme aufter dem Mominis 
ftrationg » Difteifte, fondern auch in einer ans 
deren: Provinz des Königreiches liegen koͤnnen. 

G. 4, Die Bodenzinfe, die Grundzinſe, 
bie Gatter⸗Gilten, die Neichniffe dee Grund: 
Unterthanen in Gelb und Maturalien, bie 
grundherrlichen Scharwerfs; Präftarionen in 
Geld und Natur, die Laudenen, Tapen und 
Sporteln von Güter: Veränderungen find aus 
den. einfchlägigen Stift: Regiftern, Grunds, 
Saalz, Lager: Büchern , und Rechnungen zu 
erheben, 

Da die Reduktion des Getteides in die 
Münchner⸗ Maͤſſerei für einzelne Adminiſtra⸗ 
toren eine ſchwere, oder gaͤnzlich unloͤsbare 
Aufgabe ſeyn duͤrfte, indem die Öerreid: Res 
duktionen· noch nicht allgemein bekannt find, 
ſo foll das Verhaͤltniß der verfchiedenen Maͤſ⸗ 
fereien: einer Provinz zur Münchner: Mäfferei 
den Adminiſtratoren duch die General: Lan 
des : Aommiffariate mitgetheilt werden. 
Das Verhaͤltniß der Schwäbifchen zur 
Münchner: Mäfferei ift bereits unterm 11. Fer 
bruar 1804 durch das Negierungs : Blatt für 
die Provinz Schwaben (V. Stuͤck) befannt 
‚gemacht: worden; auf welches die Gtiftungss 
Adminiftratoren: der Provinz; Schwaben vers 
wiefen find, 

Zur Erfeichterung des Geſchaͤftes wird den 
Siiftungs⸗ Adminiſtratoren das Tafhenbuch 
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des Mathias von Lori für das Jahr 1807, 
welches in Straubing und München im Ber 
lage zu finden ift, und ber. bei dem Buchdrucker 
Franz H uͤb ſchmann in Münden aufge 
legte Handkalender, als ein praktiſcher 
Leitfaden dieſer Reduktionen empfohlen. 

Der Adminiſtrator mag in den Belegen der 
Konſpekte allerdings die jeden Otts übliche 
Miäfferei vortragen ; die Summen der einzel⸗ 
nen Belege werden aber ach der Münchner 
Diäfferei reduziert, in diefem Maße: zu Gelb 
angefchlagen, und in dem Konfpefte des Nas 
tural; Ertrages (Beilage IV.) nah Muͤnch⸗ 
ner: Schäffen angeſezt. 

Für den gleichförmigen Anfchlag der Na⸗ 
turalien werden folgende Preife beftimmt: 
ein Münchner: Schäffel Weiz — Kern und 


Erbſen . 15 fl, 
— — — Keoern und kLiuſen 12 fl 
— — — Gefe ... 9 fl. 
— — — Haber5 fli. 


Ein jeder Adminiſtrator wird hieraus den Ans 
ſchlag der übrigen hier nicht genannten Früchte 
bemeffen koͤnnen. 

Der Küchendienft wird nach den in den 
Grund + Gerechtigfeits : Briefen- beftimmten 
Zahlungspreifen angefchlagen , ober wenn ders 
felbe bisher in Natur gereicht worden ift, nad 
ben für die allgemeinen Rentämter desfalls 
regulirten Preifen berechnet. 

Die Narural: Scharwerfs : Präftationen 
find in einem verhaͤltnißmaͤßigen Geldanfchlage 
anzuſezen. 

Die Laudemial: Gefälle, die grundherrlichen 
Zaren und Sporteln müffen aus Durchſchuitts⸗ 


Se u 
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Berechnungen von zwanzig - She gezogen 
werben, 

$ 5. Die lehenherrlichen Rechte ſind in 
verſchiedenen Provinzen verſchiedener Natur. 
In der Provinz Baiern ſind dieſelben durch 
den Begriff, welchen das Zivil-Geſezbuch 
für die kehen aufſtellt, vollſtaͤndig bezeichnet, 

In der Provinz Franken haben die lehen⸗ 
herrlichen Rechte Die Natur der grundherrlichen 
echte. Es muͤſſen daher in der Provinz 
Franken die Erträgniffe der lehenherrlichen 
Kechte diefer Are umter den Erträgniffen der 
geundherrlichen Nechte vorgetragen werden, 

Die eigentlichen Lehen: Unterhanen werben 
aus den Lehen: Kataftern, oder Lager: Büchern, 
und ihre Neichnifje, welche geößtentheils nur 
unftändige Relevien, Taxen und Sporteln 
ſind, aus den Rechnungen und Manualien 
im 20jaͤhrigen Durchſchnitte gezogen. 

F. 6. Die zehentherrlichen Rechte Gilden 
einen ber wichtigſten Theile des, Stiftungs: 
Vermögens, und der Rente; über eben darin 
werten die Eriftungs : Atminiftratoren auf 
die größten E chwicrigkeiten ftofien. Es follen 
nicht nur die Zehenthofden, ſendern aud) die 
zehentbaren Gründe nach ihrem Flächen: Ins 
balte angegeben, und die Zehent: Exträgnifie 
aus den Rechnungen im Durchſchnitte erhoben 
werben. 7 .- 

‚ Allein bet den — Saufungen POSTER 
fih Zehent⸗ Beſchreibungen vorfinden „ ober; 


wenn auch einige vorhanden find, für-die- 


Löfung der vorliegenden Aufgabe nicht genügen; 
Su, diefem Falle bleibe Bein anderer Ausweg 
übrig, als mis Zuzichung der Zehent: Träger, 
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und anderer Sache: und Orts: Fündiger In: 
dividuen die Zehentholden,, und den Flächen: 
Juhalt der zehentbaren Gründe approrimativ, 
und ben Zehent⸗ Ertrag aus den Rechnungen 
zu erheben, 

Die ordentliche Befchreibung ber zehentbaren 
Gründe durch den. Bofals Augenfchein bleibt 
dem Monate Junius des Etats » Jahres 1805 
vorbehalten, 

Die Zehenten, welche auf Grund⸗ Gerech⸗ 
tigkeit, oder Erbpacht verlaſſen ſind, geben 
eine aus den Lagerbuͤchern und Rechnungen 
zu entnehmende. fländige Rente; die Zehenten 
hingegen, welche nur auf Zeitpacht verliehen 
find, oder. in. eigenen Regie benüzt werden, 
und die, Laudemien, Taxen und Sporteln 
von den auf Grund s Gerechtigkeit verliehenen 
Zehenten geben eine unftändige Rente, welche 
aus den Rechnungen nach einem 21: ober 
aojährigen Turchfchnitte nach Verfchiedenheit 
der genannten Objefte erhoben werden ſoll. 

Wenn nun aber Die 21 jährige Durch⸗ 
ſchnitis⸗ Berechnung bei dem mangelhaften 
Zuſtande vieler Eriftungs » Mechnungen zu 
vielen Schwicrigfeiten ; und einem zu großen 
Zeitaufiwande unterliegen fclte, fo muß bei 
ben Zehenten- in eigener Regie gleichwohl eine 
zjährige Durchſchnitts- Berechnung genügen , 
eder im aͤußerſten Falle der Ertrag des Jahres 
1806; welches eine mittelmäfiige Fruchtbarkeit 
hervorgebracht hat, ale Maßſtab jum Ka 
pitals / Anſaze, oder als die Jahres + Kente 
angenenmen werben, 

Das Aftergetreid-, und das Zeheniſttoh 
konnen: in Feine. Anſchlag. LER 
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Der Grün: Schmalfaat: Obſt⸗ und Blut: 

Zehent unterliegt in Fällen, wo er nicht fchon 
in eine ftändige Geldreichniß verwandelt worden 
ift, einer. rojährigen —— 
nung. 
Die Preife, nach welchen die Natural 
Zehent-Errrägniffe angefchlagen werden müffen, 
find die nämfichen, wie bei dem Ertrage der 
grundherrlihen Rechte. 

G. 7. Die Jurisdiftions: Unterthasien müß 

fen aus den Hof: vo. Büchern ausgezogen 
werden, 
: Der Ertrag der Gerichtsbarfeit unterliegt 
einer rojährigen Durchfchnitts : Berechnung; 
die Gerichts: Scharwerf: Gelder kommen in 
ihrer befannten Größe zum Anfaze; in dem 
Konfpefte des Vermögens erfcheint nur der 
nach Abzug aller Verwaltungskoſten beftehende 
teine Ertrag im Kapitals : Anfchlage. 

F. 8. Die Befchreibung, und der reine 
Ertrag aller Übrigen nuzbaren Rechte und Ges 
werbe ergiebt fich aus Regiftraturs ; Produften 
und Rechnungen, wobei jedoch die Admini- 
ſtratoren mit aller Aufmerffamkeit zu verfahren, 
und den fummarifchen Aufjägen der vorhande⸗ 
nen Rechnungen nicht unbebingten Glauben 
beijumeffen, fondern den reinen Ertrag mit 
voller Ueberzeugung zu berechnen haben. 
8 9. Der einjährige Ertrag der Rechte 
witd in dem Konfpefte des Vermögens durch 
aus zum Kapital’ erhoben, und zwar det 
ſt Andige Ertrag durch: die Multiplifarion 
mit 30, und der — Ertrag durch 
die: Multiplikation mit 25. 

Unter dem ſtaͤudigen “Eettage wird dieje⸗ 
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nige Rente verſtanden, welche in ihrer regu⸗ 
lirten Groͤße in Geld oder Naturalien in einem 
Jahre wie in dem andern unveraͤndert bleibt; 
unter den unftändigen Ertrag hingegen ges 
höre diejenige Rente, deren nicht regulirte 
Größe ſich nur bei dem wirffihen Einfluße, 
folglich erft am Schluße eines Jahres beftims 
men läßt: 3. B. die Bodenzinfe, die Grund: 
Zinfe, die Stiften, die Gilten find ein flän: 
diger Ertrag; hingegen die in eigener Regie 
benüzten, und auf die Dauer eines Jahres 
verpachteten Zehenten, bie Laudemien, Relevien, 
Taren und Sporteln aller Art gewähren nur 
einen unfländigen Ertrag. 

$. 10. Für den Konfpeft der Rente wird 
durchaus der rohe, oder BruttosErtrag eis 
nes Jahres angefezt, und zwar in ber Abficht, 
um das Verhaͤltniß der Diftrifte unter fih, 
und die Koften der Adminiftration bemeffen zu 
koͤnnen. 

H. 11. Die unſtaͤndige, außerordentliche 
Rente eines Jahres wird im Allgemeinen durch 
eine 10: oder 20jaͤhrige Durchſchnitts Ber 
Er erhoben, 

Bei den regulirten verordnungsmäßigen 
Cuftentutions ‘Beiträgen: findet eine Durchs 
fhnitts «Berechnung der befannten Größe we 
gen nicht flatt. 

$. 12. Da bie Liquidation der Altiv-Ka— 
pitalien, ind’ der Aktiv⸗ Ansftände' an ben 
Renten beider-angeordneten abgefürzten Amts⸗ 
Ertradition nicht vorgenommen werden kann, 
fo wird hierüber beſonders feſtſezt: 

8) Die abftehenden ſowohl, als die eintres 
tenden Adminiſtratoren find beauftraget, 
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gleich nach volljogener Aus s und Einant⸗ 
wortung der Kaffen,, die Vermögens: nvens 
tarifation mit der kiquidation der Aktiv; Ku 
pitafien, und der Aftiv- Ausjtände zu bes 
ginnen, darüber ein ordentliches Liquidations⸗ 
Protofoll nach den beftchenden Uebungen ‚zu 
verfaffen, und ein Duplikat hievon an das 

* geheime Minifterium des Innern einzufens 
den, welches das geheime Zentral: Redy 
nungs » Kommiffariat auf eine firenge Nevis 
fion diefer Protofolle hiedurch anweiſet. 

9) In dem Falle, daß ein Kapital oder ein 
Ausftand erweislich nicht ‚liquid ſeyn follte, 
hat der neue Abminiftrator den Erſaz 
von dem vorigen Abminiftrator auf der 
Stelle zu fodern, welchem der Regreß ger 
gen den angegebenen Schuldner oder Reftans 
ten vorbehalten bleibt, wenn gegen die vor: 
gelegten Beweife der Illiquiditaͤt noch rechts 
lihe Einwendungen ftatt finden follten, 

c) Wenn aber der angegebene Schuldner oder 
Reſtant die Foderung miderfpricht, und 
die gefciftete Zahlung durch eine Quittung, 
oder das Einfchreibbüchel, oder durch uns 
verwerflihe Zeugen nicht bemeifen kann; 
foll der neue Adminiſtrator auf die Tilgung 
des Kapitals, oder des Ausftandes von 
Seite des Schuldners oder Reftanten un: 
verweilt andringen, und ben ee 
in den Rechtsweg verweifen, 

d) Die in Folge der Liquidation — 
Kapitalien und Ausſtaͤnde muͤſſen von dem 
vorigen Adminiſttator in dem Protokolle bes 
ſonders angemerft werden, , F 

e) Die oberſte Kuratel wird im af des 


’ ‚ 
I dent HT, GE 
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kuͤnftigen Etats + Jahres jehe. Maßregeln 
ergreifen, durch welche Die Ueberjengung 
von der Aechtheit der eingefendeten Liquida⸗ 
tions⸗ Protokolle, oder von einem zwiſchen 
dem vorigen und dem neuen Adminiſtrator 
verabredeten Betruge geſchoͤpft werden kann. 
f) Die Adminiſtratoren find. jugleich ermäch: 
» get, beider Liquidation der Aktiv Aus⸗ 

Rände mit den Reftanten eventtuel zu unter: 

handeln, wie viel fie am denfelben im hoͤch⸗ 

ſten Anſaze baar entrichten wollen, wenn 
ihnen der. — gänzlich nachgelaffen 
würde, 

Diefer Aeußerung haben die Abmtniftratorem 
ein pflichtmaͤßiges Gutachten über das Quan⸗ 
titative des. Nachlaßes beizuſezen, und zu 
dieſem Ende, die .erfoderlichen Kolonnen in 
dem Eiguidations + Protofolle einzuſchalten, 
woruͤber nad) vollendeter Revifion die definitive 
allerhöchfte Entſchließung erfolgen wird. 

$. 13. Unter den ordentlichen Laſten der 
Adminiftration erfcheinen die Befoldungen, 
Penfionen, und. die Regie : Erigen. 

a) Unter die Beſoldungen werden nur die 
Gehalte desjenigen Perfonals aufgenommen, 
welches nach, dem Vollzuge der. DOrganifation 
der Stifnings » Adminifttationen noch aftiv 
bleiben wird, Unter dieſes aftive Perſonal 
* es 

‚ber; Saſthage⸗ Adminiſſrator, u 
der Amtsdiener. 

Die Bezuͤge des ——— und des 
Amtodieners find in dem nqchſtehenden 1. Ab: 
ſchnitte, IV, Kapitel der ‚negenwärtigen, Ins 
ſertge⸗ —2 am ‚welcher, Stelle auch die 


' 
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Verrechnungsweiſe dieſer Bezuͤge ſowohl in 
dem Etat, als in der kuͤnftigen Rechnung naͤ⸗ 
ber bezeichnet iſt. 

Die Beſoldungen der zur Zeit ſchon beſte⸗ 
henden Adminiſtratoren kommen unter dieſer 
Poßtion nicht in Anfaz : denn entweder find 
es Individuen, welche bei der Organifation 
als Oriftungs » Adminiftratoren , oder als 
Detonomen wisder verwendet worden find, 
oder nicht, 

Im erjten Falle wird das durch bie Dr: 
ganifation feftgefejte Gehalt eines Stiftungs⸗ 
Adminiftrators in den Etat aufgenommen, ein 
vormaliger Mehrdezug wird unter den Eintr 
ſchaͤdigungs⸗ Penfionen angefezt, und die ders 
maligen Bezüge der Verwalter der Wohlthaͤ⸗ 
tigkeits⸗ Stiftungen, und der Inſpektoren bei 
Seminatien, welche als Oekonomen beibehafs 
sen werden koͤnnen, find unter Die einfchlägige 
Pofition bei den Laſten der Zundation aufzu⸗ 
nehmen. 

Im zweiten Falle eignen ſich dieſe Indivi⸗ 

duen zur Quieszenz, in welchem Falle dann 

das Quietzenz Gehalt vor der Hand nach den 

Vefltmiriungen der ’allgemeinen Dienftes: 

Pragmatik vom erften Jaͤnner 1805 ausger 

ſchlagen, nnd unter ben Laften der Penfionen 
angeſezt werden muß, 

Eind es aber Individuen , — in Be⸗ 
ziehung auf ihre bisherige Adminiſtration zu 
dem Stande der Staatsdiener gar nicht ges 
zahlt werden koͤnnen, oder die Adminiſtration 
gegen den Bezug eines Funftiong : Öchaltes 
nurals Nebengefchäft geführt haben , fo wers 
den ſtel in diefen beiden Faͤlleri ihrer‘ Funktion 
ohne einige Eutſchaͤdigung gänzlich entlaſſen. 
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Nach diefer Anſicht werden die Deputate 
der Pfarrer für die Rechnungs: Aufnahme, 
die Deputate der Zechpröbfte und Heiligenpfle: 
ger, die Beiträge, welche bie Stiftungen und 
bie Kommunal: Kaffen für Die den Ma;iftra: 
ten bisher amvertraute Verwaltung des Gtifr 
tungs » Vermögens geleifter haben, alle Hono⸗ 
rarien und Deputate der bisherigen Stiftungs⸗ 
Berwalter, welche durch die eintretende Ors 
ganifation entbehrlich werden, und die von 
den allgemeinen Rentämtern aus den Stiftuns 
gen yenoffenen Bezüge in dem Etat der Laſten 
in feinen Anfchlag gebracht, 


b) Unter den ordentlichen Penfionen wer: 
den nur jolche aufgenommen, welche zur Zeit 
fhon auf das Gtiftungs » Vermögen gelegt 
find, oder durch die Auiesjirung eines ſchon 
beftehenden Adminiftrators ausgeſprochen wers 
den muͤßten. 


ob ſich gleich die Penſionen auf dieſe Weiſe 
nur nach dem Stande des erſten Jaͤnners 1808 
darſtellen, ſo laͤßt ſich doch auch bei der gro⸗ 
ßen Veraͤnderlichkeit dieſer Laſten, und bei der 
ſucceſſiven gaͤnzlichen Heimfaͤlligkeit der aus 
ßerordentlichen Penfionen aus der Saͤkulari⸗ 
fation, aus einer Duchfchnitts » Berechnung 
fein approximativer Kalkul ziehen; daher kann 
eine Ducchfchnittss Berechnung bier nicht 
angewendet werden, 


€) Die übrigen Ausgaben ber Regie wer» 
den nach ihrem rohen Ertrage, ohne Abzug 
des Erlöfes, angeſezt, wobei vorzüglich bes 
merft werden muß, daf die Koften der Uns 
terhaftang det Gebäude zum Behufe der Gilt: 
und Zehent; Getreide, der Defonomie, und 
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der Gewerbe unter dieſe Megie; Ausgaben 
aufjunehmen find, 

Wenn aber die Koften der Reparationen 
Der genannten Gebäude mie den Repararionss 
Koften der eigentlichen Gtiftungs: Gebäude 
vermifht, und in den Rechnungen nicht auss 
gefhieden find, fo fol von allen Baus Aus; 
gaben eine verhätenigmäßige Summe abge 
ſchlagen, und für die Unterhaltung der Ze⸗ 
Hentftädel, Getreidfäften, Defonomiegebäude, 
Braͤuhaͤuſer und dergleichen angefezt werden. 

Im aͤußerſten Falle fann durch Werfmeifter 
angegeben werden, welche Summe jedes eins 
zelne Gebäude zur Beftreitung der Unterhaltss 
Koften im zojährigen Durchfchnitt erfodern 
würde. 

Die Urfache, daß die Koflen der Unter⸗ 
haltung der Gebäude hier nach dem Durchs 
ſchnitt erhoben werden, während in dem Etat 
des nächften Jahres nur die Koften berjenis 
gen Neparationen erfcheinen, welche nach vors 
ausgegangener Beſichtigung vorgenommen 

werden müffen,, liegt darin, weil der Kons 
ſpekt der Laſten niche die Ausgaben des fünf: 
tigen Etats» Jahres, fondern überhaupt die 
auf dem Vermögen ruhenden Laften darſtel⸗ 
fen fol. 

$. 14. Die Laften der Fundation erfchei: 
nen aus den Stiftungs-Urkunden, und vors 
züglich aus den Mechnungen. Die in.ben 
Formularien bezeichneren Rubriken werben 
zwar in den wenigften Stifrungs » Rechnungen 
rein ansgefchieden ſeyn; da aber in einem 
Adminiſtrator eine vollftändige Rechnungs» 
und Gefcäfts » Kunde worausgefege wird, 
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Fann die Ausfcheidung nach genommener Eins 
fiht des Details aller zufammengreifenden 
Rechnungen eineg Stiftung feinem Anftande 
unterliegen. 

$. 15. Die ſtaͤndigen Laften werden in ihs 
ter befannten Größe, und die unjtändigen in 
jener Größe angeſezt, welche fih nad einem 
105 20; oder zojährigen Durchſchnitte für 
ein Jahr darftellt. 

$. 16. In Hinſicht der Liquidation der 
Paffivs Kapitalien und Zahlungs : Retardaren 
werden die Adminiftratoren auf den vorftes 
henden 12, $. zur analogen Anwendung vers 
wiefen. 

$. 17. Alle ordentlichen und außerordent⸗ 
fihen Läften müffen in fpeziellen Verzeichnife 
fen, und Durchfchnitts s Berechnungen im 
Detail nachgewiefen werden, und es hänge 
nur von der Fähigkeit und dem Eifer der Abd: 
miniftratoren ab, die höhere Behörde dies⸗ 
falls zufrieden zu ftellen. Eine befondere 
Aufmerkſamkeit foll den Verzeichniffen der ors 
dentlichen und außerordentlichen Penfionen, 
den DVerzeichniffen über die Funftions: Ges 
halte der Vorftände, Defonomen, Aerzte, 
Hebammen und dergleichen, und den Vers 
zeichniffen derjenigen Individuen, welche fich 
in dem Genuße der Stiftungs; Rente befins 
den, gewidmet werden. 

F. 18. Die oberfte Stiftungs : Kuratel 
wird zwar im Laufe des Etats; Jahres 180% 
einem jeden Adminiftrator das Verzeichniß al: 
fer inner feinem Difteifte gelegenen Stiftun: 
gen mittheilen ; deſſen ungeachtee wird «6 
Pflicht der Adininiftratoren, andere in einem 
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ſolchen Verzeichniffe nicht enthaltene, und zur 
Zeit noch unbefannte Etiftungen auszuforſchen. 

Gr 19. Das außer dem Königreiche gele: 
gene Vermögen der Eriftungen wird gleich 
falls in die nventarifation genommen, und 
zwar ohne Unterfchied , ob von den auswaͤr⸗ 
tigen Staaten der Sequeſter hierauf gelegt 
worden ift, ober nicht. 

Das Vermögen felher Stiftungen , die 
Rente und die Laften werden in Epezial: Kon: 
jpeften im Zufammenhange aufgeführt, und 
nur in dem General: Konfpefte wird dasjenige 
Vermögen, welches auffer dem Königreiche 
liegt, und nur in dem Falle, wenn es von den 
auswärtigen Staaten in die Gequrftration ge: 
nommen worden ift, mit feiner Rente in einer 
befonderen Beilage nachgewiefen , und der 
Ausftand an der bereits verfallenen Rente ans 
gezeigt. 

$. 20. Das inner dem Königreiche Baiern 

liegende Vermögen der Stiftungen auswaͤrti⸗ 
ger Staaten wird nur in dem Falle in die In: 
ventarifation genommen, und in abgefönderten 
Konfpekten nachgewiefen, wenn auf das Ver 
mögen der Baierifchen Stiftungen in den naͤm⸗ 
lichen ausiwdrtigen Staaten der Gequefter 
verhängt worden ift, 
ı 9. 21. Der bisherige, und der eintretende 
Adminiſtrator haften für die Reinheit und 
Nachhaltigkeit der Konfpefte und ihrer Ber 
lege, welche aus diefer Urfache von beiden 
gemeinfchaftlich zu verfaſſen, zu unterzeichnen, 
und zu fertigen find, 

G. 22. Wenn gleich in- der vorliegenden 
Infteuftion das Formelle und Materielle des 





316 


Gefchäftes in einer gedräugten Anficht bejeich⸗ 
net worden ift, fo kann doch Feinesweges 
mißfennt werden, daß befondere Lokal s und 
Provinzial: Verhaͤltniſſe eine nachträgliche Er⸗ 
läuterung diefer Inftruftion nothwendig, oder 
nuͤzlich machen. 

Die Stiftungs : Adminiftratoren werden 
demnach aufgefodert, alle vernünftigen Ans 
fände in befonderen Berichten an das geheis 
me Minifterium des Innern darzuftellen, 
worauf die Erläuterung der gegenwärtigen 
Inftruftion, und die Befcheidung der Ans 
ftände erfolgen wird. 

$. 23. Die Stiftungen find"in drei Klaſſen 
getheilt, eine jede Klaffe wird in abgeſoͤnder⸗ 
ten Konfpeften dargeftelle ; die Zahl diefer 
Konfpefte belauft fih für jede Klaſſe der 
Stiftungen auf 15, nämfih 6 für die Ue— 
berficht des Vermögens, 4 jur Weberficht der 
Rente, 1 zur Ueberſicht des Natural: Extras 
ges , 3 zur Meberficht der Laſten, ı jur Us 
berficht des Schuldenftandes. 

Es müfen demnach für einen Diftrift , 
inner welchem alle drei Klaffen der Stiftungen 
vorhanden find, 45 Spezial: Konfpefte, und - 
ein General: Konfpeft zur Vorlage gebracht 
werden. 

F. 24. Die Adminiftratoren erhaften den 
Auftrag , die Inventarifation und Etats: Fors 
mation bergeftalt zu befchleunigen , daß bie 
Refultate derfelben mit dem Schlufe des 
1. Semefters des Etats : Jahres 1907 dem 
geheimen Minifterium des Innern unfehlbar 
vorgelegt werden fönnen.  Denjenigen Ads 
miniſtratoren, welche diefee Forderung nicht 


me — Br. 
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genügen, wird hieducch eröffnet, daß eigene 
Kommiffarien zur Vollendung der Inventa⸗ 
rifation und Etats: Formation auf Koften ber 
fäumigen Aominiftratoren abgeordnet werden, 


IN. Abſchnitt. 
Kompetenz der dußeren Stiftungss 
Adminiftratoren, 

IL Kapitel. 

Verhaͤltniſſe der aͤußeren Adminiftratoren zur 
oberften Kuratel, 

F. 1. Das geheime Minifterium des Innern 
übt die oberſte Kuratel duch das geheime 
Zentral: Rehnungss Kommiffariat des Innern 
aus, und erläße die Vefehle und Befchlüffe 
an die äußeren Adminiftratoren entweder uns 
mirtelbar durch allerhöchfte Reſcripte, oder 
mirtelbar durch die Ausfertigung des genanns 
ten Kommiffariates, 


$. 2. Die Außeren — ſind 


demnach nicht nur dem geheimen Miniſterium 


des Innern, an welches fie alle Ber 
richte erftatten, fondern auch dem gehei- 
men Zentral= Rechnungs « Kommiffariate des 
Innern untergeordnet, und honoriren alle von 
demfelben ausgehenden Befehle und Befchlüffe 
in allen dahin unmittelbar gewiefenen Gegen 
ftänden. 

$. 3. Die General: Kommiffariate wirken 
auf die föniglichen allgemeinen und befonderen 
Stiftungs-Adminiſtrationen nur in jenen 
Faͤllen, in welchen fie durch allerhoͤchſte Re—⸗ 
feripte befonders hiezu ermaͤchtiget werben, 

$. 4. Die bisher beftandenen Stiftungs- 
Kuratelen und die Landes» Direftionen, dann 
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der Kirchen - Aöminifteationsrach in München 
find im Bezuge auf die Verwaltung des den 
föniglichen Adminiftratoren anvertrauten Stif⸗ 
tungs » Vermögens durch das organifihe Edikt 
vom erften Dftober 1807, mit dem Eintrite 
bes erften Jaͤnners 1508, gänzlich außer 
Funktion gefejt, 
II. Kapitel, 
Verbindlichkeiten der äußeren Adminiſtra⸗ 
tienen. 

$. 12. Erhaltung und Vermehrung 
des Fundirungss Bermögens: 

a) Im Bezuge auf die Kapitalien, 

Ein volftändiges Verzeichnig aller Aktivs 
Kapitalien geht aus der Inventariſation her- 
vor; die Adminiſtratoren haben aus diefem 
Verzeichniffe ein Kapiralbuch zu verfaffen , 
welches die beftändige Ueberſicht der Kapitalien 
und dem augenblicfichen Abfchluß des Toral- 
Betrages gewähren muß, 

Die Adminiftratoren wachen für die Sicher» 
heit der Aftivfapitalien , und find verpflichtet, 
niche nur über die Vermögensumftände der 


Schuldner gelegenheitlich ihrer Ambulanz von 


Zeit zu Zeit Kundfchaften einzuziehen, fondern 
auf den Fall, wenn die Gerüchte zweideutig 
find, die Kapitalien auf der Stelle aufjufün: 
den , und dem geheimen Mlinifterium des 
Innern hievon die offizielle Anzeige zu machen, 

Die Adminiftratoren find verbunden, die 
Öffentlichen Blätter, in welche die gerichtlichen 
Vorladungen von Gläubigern eingeruͤckt wer⸗ 
den, auf eigene Koften zu beftellen, und die 
darin enthaltenen Auffoderungen für den Fall, 
wenn ein Schuldner die Stiftungsfapitalien 
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nicht fchon angegeben hätte, zum einfchlägigen: 


Dienftgebrauche zu benügen, 


Alle über die Liquidität der Aftivfapitalien 
entftehenden Streitigkeiten und die befretirten 
Vergantungen derjenigen Anwefen , worauf 
Stiftungsfapitalien haften, müffen ohne Zeitz 
verluft zur Kenntniß der oberjten Kuratel 
gebracht werden, welche die Stiftungsfisfale 
zu den zweckmaͤßigen Einfchreitungen bei den 
Quftizbehörden anweifen wird, 


Die Adminiftratoren können der gütlichen 
Schuldennachlaßs Behandlungen nicht anders, 
afs eventuel und unter dem Vorbehalte der 
alferhöchiten Genehmigung beitreten, 

Die Adminifteatoren find nicht ermächtiget, 
ein Aftiodarleihen zu geben, fondern fie ftellen 
in Gemaͤßheit der diesfalls unterm 27ten April 
diefes Jahres an die Gtiftungsfuratelen er 
faffenen Normalverordnung die bei den eins 
ſchlaͤgigen Vehörden vorläufig gemürdigten , 
und vorfchriftsmäßig belegten Gefuche und 
Anfeihens » Tabellen am Schluße eines jeden 
Monats in einem Konſpekte nach dem unter 


Ziffer V. anliegenden Formulare zufammen 


und erhofen hierüber die allerhöchfte Geneh⸗ 
inigung, 


Der Konfpeft muß für jeden Theil des 
Stifrungsvermögens befonders angefertiger 
werden, 


Ein genehmigtes Aftivdarleihen darf nicht 
früher ausbezahft werden , als bis der legale 
Schufdbrief vorliegt ; die Adminiſtratoren 
wachen über die richtige Verwendung bes 
Kapitals zu dem angegebenen Zwecke. 
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b) Im Bezuge auf bie Realitaͤten. 

Die Befchreibung aller Realitäten wird aus 
den Defultaten der nventarifation entnoms 
men, die Adminiftratoren haben für die Kons 
fervarfön und beftändige Rektifikation diefer 
Beſchreibung zu forgen, und darin alle ein: 
tretenden Veränderungen vorzumerfen. 

Die oberfte Kuratel wird nach genommener 
Kognition des EStiftungs » Vermögens einen 
allgemeinen Befchluß faſſen, welche Realitäten 
für die Zufunft in eigener Regie benüzt wers 
den, und welche durch den öffentlichen Verkauf 
in das Privareigenrhum unter der Begründung 
einer ftändigen Rente für die Stiftungen übers 
gehen follen. 

Die Adminiftratoren begegnen allen Ger 
fahren , wodurch der Verfuft der Gebaͤude 
und Gründe herbeigeführt werden fönnte, 
durch zeitige und zweckmaͤßige Einfchreitungen, 
und haften für alle Schäden, welche aus dem 
Unterlaffe der Anwendung geeigneter Mittel 
entſtehen. 

Der Befijftand und das Eigenthum ber Rear 
litäten muß gegen alle fremden Eingriffe ver: 
theidiget, und jede hierüber beginnende Strei⸗ 
tigfeit der oberften Kuratel angezeigt werden. 

c) Im Bezuge auf die Rechte. 

Die Kognition der Rechte wird gleichfalls 
aus der Inventarifation gefchöpft. 

Die. Adminiftratoren find. angemwiefen, aus 
den einzelnen Verzeichniffen über beden: und 
grundzinfige Gitter, Über die Güter im Ober⸗ 
Eigenthume der Stiftungen, über die lehen⸗ 
baren Güter, und über die jehentbaren Gründe 
ein vollftändiges umfaſſendes Lagerbuch aufjus 
ftellen, welches nicht nur die rentpflichtigen: 
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Güter und Gründe, ſondern auch die Namen 
der Beſitzer und die Geld: und Natural: Reich: 
niſſe im Detail enthalten muß, - ° 

‘ Ueber bie ber Gerichtsbarkeit der Stiftun⸗ 
gen unterworfenen Perfonen und Güter wird 
ein eigenes Katafter verfaßt; die oberfte Kur 
zatel wird im Laufe des fünftigen Etats: Zah: 
res 180% die Entfchliegung ertheilen, ob die 
Gerichtsbarkeit, welche einige Stiftungen aus: 


üben, noch ferner durch die Adminiftratoren - 


beſorgt, ober den Pandgerichten inkorporirt 

‚werben follte.: 1 
. Die Adminiftratoren wachen bei jeder Real⸗ 
der Perjonal: Veränderung, welche auf den 
im Lagerbuche vorgefragenen Gütern und 
Gründen fich ereignet, für die Aufrechthaltung 
der den Stiftungen hierauf zuftändigen Rechte, 
und verfagen einer jeden Verhandlung, wo— 
durch die Rechte der Stiftungen gekraͤnkt, oder 
die Güter von einer unverhaͤltnißmaͤßigen Laft 
gedrücdt würden, den grund + oder Ichenherr: 
lichen Konfens, 

Wenn über den Beſtzſtand oder das Eigen: 
thum dieſer grund: oder lehenbaren Güter ein 
Rechts ſtreit beginnt, find die Adminiftratoren 
gehalten, der oberften Kuratel hievon die Anz 
jeige ju machen, und bei den Yuftiz- Behör: 
den Feine definitiven Erflärungen abzugeben, 
welchen eine allechöchfte Genehmigung nicht 
writergeftellt werden kann. 

Das Lagerbuh muß, als eine forswährende 
Ueberficht der von den Stiftungen erworbenen 
Rechte, in einer folchen Form geftellt fenn, daß 
Die eintretenden Perfonal: Beränderungen bes 
merkt, die Mobififationen des aus den Rech— 
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ten hervorgehenden Bezuges aufgefuͤhrt, und 
die Bermehrungen der Rechte und ihrer Nu⸗ 
zungen nachgetragen iverden Fönnen, 

Die Adminiftratoren werden überhaupt bie 
Größe ihrer Pflichten nicht mißtennen, welche 
ihnen im Bezuge auf die Konfervation der 
Kapital: Realitäten und Lager Buͤ⸗ 
her obliegen, ur 

Die Verfaffung eines Grund: oder Saat 
Buches, worin eine betaillirte Befchreibung 
aller zu einem ventpflichtigen Gute gehörigen 
Parzellen vorkoͤmmt, bleibt einer näheren Be 
flimmung vorbehalten, 

$ 2. Erhebung der Rente 

8) Die Geundlage für die Erhebung der 
Rente find die Kapital: Realirdten : und Sagen 
bücher, Das Detail der Perzeption ift ent 
weder in dem genannten Büchern ſchon ent 
haften , oder in befonderen Einhebungs: Regi⸗ 
ſtern nachgewieſen. 

b) Für die Erhebung der Rente find den 
Adminiftratoren Perzeptions + Stationen zu 
dem Ende beftimmt, damit die tentpflichtigen 
Individuen, welche außer demjenigen Rene 
amts: Bezirke, worin der Siz des Adminiftras 
tors feftgefegt ift, gelegen find, nicht gezwun⸗ 
gen werden, ihre Schuldigkeit im Sije des 
Adminiftrationg » Diftriftes zu entrichten; die 
Adminiftratoren find demnach verbunden, die 
Stationen im Laufe des Jahres öfters zu bes 
ſuchen. 

Vor der Hand werden die Monate Novem⸗ 
ber, Jänner, März, Juni und Eeptember 
als diejeniger Monate genannt, im welchen 


‚bie Adminiftratoren ſich in eine jede Station ji 
= | 
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begeben, und dort für den angeordneten Zweck 
zu funftionieen haben, 

In den erften zwei Dlonaten verfallen bie 
Boden und Grundzinfe, die Stiften, Ge 
treidgilten , Rüchendienfte, die Zehentreichniffe; 
in dem Monate Maͤrz werden die Ausftände 
hievon beigetrieben ; in dem Monate Juni tres 
ten ohnehin die. Zehent: Verftiftungen ein, 
und der Monat September wird ber Vollen⸗ 
dung des Perjeptions s Gefchäftes gemibmet. 

In dem Monate Dftober werden die Rech⸗ 
nungen geftelft, und die Monate Dezember, 
Februar, April, Mai, Juli und Auguft ge 
hören den übrigen Berufs: Gefchäften der Ad⸗ 
miniftratoren. 


c) Die Kapitalszinfe haben Feine gemeins 
fhaftliche Verfallzeit ; die vorwärts verfalle⸗ 
nen muͤſſen demnach gleichwohl in denjenigen 
Monaten eingehoben werden, in welchen der 
Adminiſtrator fich in der Station befindet ; 
nur die Zinfe von denjenigen Kapitalien, wel⸗ 
che bei Bürgern und Bauern aus dem Vers 
mögen des Kuftus in der Provinz Baiern ans 
liegen , werben nach der beftehenden Uebung 
nach Michaelis bezahle. 


Es ſteht übrigens einem Schuldner frei, 
die Kapitafszinfe auch außer den genannten 
Monaten im Size des Diftriftes zu erlegen, 

d) Die Adminiftcatoren find gehalten, die 
Tage, am welchen fie fih in den Stationen 
einfinden werden , jebesinal 14 Tage vorher 
auf den gewöhnlichen Wegen befannt zu mas 
chen, damit die rentpflichtigen Individuen für 
die Erlage ihrer Reichniffe vorläufig forgen 
koͤnnen. J 
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e) Um aber den. Rechnungs⸗Schluß im 
Monate Dftober defto zuverläßiger bewirken zu 
können, und der Perzeption der Renten, welche 
erft am Schluße des Monats. September ver: 
fallen, feine Zeit opfern zu mäffen, follen alle 
Menten, welche erft am Schluße des Monats 
September fällig werden, auf das neue Etatss 
Jahr 180% übernommen, und im Monate No⸗ 
vember eingefodert werben. Die Renten, 
welche auf das genannte Etats - Yahr übertras 
gen werben müffen, find in einem Anhange der 
gegenwärtigen Inſtruktion näher bezeichnet. 

Es verfteht fih Demnach von felbft, daß, 
mern am Anfange des Monats September 
feine Renten flüßig, und die übrigen Perzeps 
tions: Gefchäfte vollendet find, in dem erwaͤhn⸗ 
ten Monate eine Ambulanz in die Stationen 
nicht mehr norhwendig fen, 

f), Bis über die vorrheifhaftefte Benäzung 
ber Zehents Rechte nach geſchoͤpfter Kognition 
des Stiftungs.: Vermögens eine allgemeine 
Verordnung erlaffen werden fann, follen bie 
im Jahre 1804 für die Verpachtung ber Kar 
meral + und Kirchen: Zehente erlaffenen Be— 
ſtimmungen auch bei den Zehenten der übri⸗— 
gen Stiftungen in analoge Anwendung ger 
bracht werden. F 

g) Da von einer ſtrengen Erhebung der 
Meuten die Subfiftenz der Stifrungen ab—⸗ 
hängt, und bie Adminiſiratoren in berfelben 
ihre eigene Subſiſtenz nicht. verfennen werben, 
fo wird hierin Feine Nachſicht zugeftanden ; 
DMachläffe dürfen nur in jenen befonderen Faͤl⸗ 
len, melche durch die Normals Verordnung 
vom 18. Juni 1802 bezeichnet find, begum 
achter werden, 
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h) Die bisher bei dem Kirchen⸗Admini⸗ 
Rrationsrarhe in München für die Stiftun⸗ 
gen des Kultus in der Provinz; Baiern bes 
ſtandene Kirchen s Agenties, Depofiten» und 
Konfurren; » Kaffe wird am erſten Sinner 
1808 mit der Gtiftungs> Zentrals Kaffe ver: 
einige, an welche fich die Adminiſtratoren in 
den einfchlägigen Gefchäften zu wenden haben, 

$. 32 Erleichterung der Raften, 

a) Die Laften der Adminiſtration find bie 
Befoldungen, die Penfionen, und die Regie, 

Die Befoldungen der Adminiftratoren und 
ihrer Diener, dann die Penfionen der Quies⸗ 
jenten, Wirtwen und Waifen haben ihre bes 
flimmten. Größen , mwelche von den Adminis 
firatoren bei Vermeidung des Ruͤckerſazes nicht 
überfchritten werden koͤnnen; dabei wirb es 
aber eine beſondere Pflicht ber Adminiſtrato⸗ 
ven, dafür zu forgen, daß die brauchbaren 
Quieszenten für den Dienft der Stiftungen 
verwendet werden koͤnnen, und daß die Pens 
fionen an Wittwen and Waiſen nicht anders, 
als unter-den bei der Regulirung beftandenen 
Berhäteniffen, und nicht über die beftimmte 
Zeit hinaus gereicht werben, 

Die Koften der Regie vergrößern ober vers 
mindern fih nach dem mehr oder minder bes 
ſchraͤnkten Umfange der fubjeftiven Kenntniſſe 
und Thaͤtigkeit der Adminiſtratoren. 

Es liegt außen dem Zwecke der gegenwaͤrti⸗ 


gen Inſtruklion, für dieſen Geſchaͤftstheil vor, 


der Hand umfaſſende Vorſchriften zu erthei⸗ 
Im ; die allgemeinen Grundſaͤze werben bei 


einem Adminiſtrator vorausgefrjt.; . die Res. 


ſultate der Anwendung koͤnnen erſt die Be⸗ 
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ſtaͤtigung, oder Berichtigung dieſer Grund⸗ 
ſaͤze herbeifuͤhren, und es wird im Allgemei⸗ 
nen nur ſoviel hieruͤber beſtimmt, daß die Ad⸗ 
miniſtratoren für alle durch Geſchaͤfts⸗Un—⸗ 
Punde oder Unchätigkeit vergrößerte Negie⸗ 
foften zn haften, und alle Schäden zu erfes 
zen ‚haben, | 

b) Der nänıfiche Fall tritt auch bei den 
Laften der Fundation ein. Es ift Pflicht der 
AYdminiftratoren nach genommener Kenntnif 
der Perfonals und Lofafverhäftniffe die Frage: 

„Wie der Zweck des Fundators mit dem 

„geringften Koftenaufwande erreicht werben 

„koͤnne, und ob ſich auch würdige Indi⸗ 

„viduen in dem Genuße der Stiftungsrente 

„befinden?“ 
genau und immerwaͤhrend zu unterſuchen, und 
die Reſultate dieſer Reflexionen der oberſten 
Kuratel vorzulegen. 

©) Das unuͤberſteigbare Maximum der Re⸗ 
giekoſten und der Laſten der Fundation wird 
bei ber Vorlage eines Jahres-Etats von der 
oberften, Kuratel jedesmal feftgefejt werben, 

Bis zum Erfolge des Schematismus und 
der Inſtruktion für die Anfertigung des 
Yahres» Erars find die Adminiſtratoren auf 
eine eben fo vernünftige als pflichtmaͤßige 
Strenge in der Beſchraͤnkung aller Ausgaben 
angewiefen, 

$. 4 Nehnungs: Ablage. 

a) Der Verwaltung des Vermögens ſteht 
die Verbindlichkeit einer Rechnungsablage jue 
Eeite, 

Die Inſtruktion und der Schematismus für 
die Anfertigung einer Stiftungs: Rechnung 

he 
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wird mit dem Schematismus und der Ars 
firuftion für den Jahres; Erar erfolgen. 

Bis dahin find die Adminiftraroren in 
ihrer Funktion keineswegs gehindert; fie 
ftellen ihre Rechnungen für das Etatsjahr 
1807 nach der bisherigen Form. 

b) Obgleich den allgemeinen Adminiftratoren 
alle drei Theile des Stiftungs, Bermögens 
anvertraut find, und für einen jeden Theil eine 
befondere Rechnung abgelegt werden muß, fo 
barf doch nur ein einziges Kaffe: Tagbudh 
geführt werben , für welches das Formular in 
der Beilage Ziffer V. vorgefchrieben ift, Die 
Summen der einen Seite werben: auf die 
folgende fortwährend übertragen , dadurch 
wird der augenblickliche Abſchluß des Tag- 
buches erleichtert, und der Kaffebeftand auf 
einer einzigen Geite erfidhtbar, 

c) Das Manual bilder das Konzept oder 
Rapular der Rechnung; es find daher für 
die drei Theile der Stiftungsrechnungen drei 
Manualien erfoderfich, Alle Einnahmen und 
Ausgaben —— in die ſe Manualien en 
Übertragen. “= 

Bei dem Erfolge des Rechnungs ⸗ Schema’ 
tismus werden die Adminiſtratoren zugleich das 
Schema für das Manual erhalten; bis bahin 
koͤnnen die Manualien nach der eig 
Form geführt werben, 

N Kapltel, 
Befugniſſe der Auferen Hoiminiffratoren, 
"Er. Die Adminiſtratoten üben in Hinſicht 

der Erhaltung des Vermögens alle jene Rechte 
dus, welche einem Privateigenehünier nach ben 
bürgerlichen Gefegen zuftehen. 

F. 2. Sie find gleich ben allgemeinen 
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Rentbeamten ermächtiger, bie rentenpflichtis 
gen Individuen durch erefutive Zwangsmittel 
zur Eutrichtung ihrer Reichniffe zu vermögen, - 
6. 3. Ste weifen alle Foderungen-zuruͤck, 
deren Befriedigung nicht in dem Umfange 
ihrer Berufspflichten fiege, oder wofür nicht 
befondere allerhöchfte Neferipte vorliegen. 
$. 4. Die Oekonomen, in welcher Eigens 
fhaft die Hausinfpeftoren der Seminarien 
und die Verwalter der Wohlthaͤtigkeits⸗ Stif⸗ 
tungen erfcheinen, find den Adminiftraroren 
untergeordnet, und verbunden, denfelben bei 
jeder Auffoderung ihre Tagbücher, Manuas 
fien und Mechnungen vorzulegen, Die Kafz 
fen und Behälter ber Naruralienvorräthe 
zu öffnen, und die vollſtaͤndige Einficht in ihre 
Gefchäftsführung zu gewähren. 
$. 5. Die Adminiftratoren unterfuchen alle 
gegen dir Defonomen angebrachten Befchwers 
den, und zeigen bie erwiefenen Cebrechen det 
oberfien Kuratel an, welche über die Beſtra⸗ 
fung der Defonomen entfcheidet. v 
$.6. Sie führen den Anrrag zur Wieder 


beſezung der erledigten Stelle eines Oekonomen 


oder eines Amtsdieners; die Aufnahme und 
Entlaſſung aller übrigen Subalternen, welche 
im Dienfte der Stiftungen ftehen, bfeibt den 
Adminiftratoren und Oekonomen Üüberlaffen 3 
dagegen find fie für alle aus einer unvorſichtig 
getroffenen —* al⸗Auswahl erweislich ent⸗ 
ſtandene Beſchaͤdigungen vetantwottlich. 

$. 7. Die Forſtaͤmter, welchen die ** 
über die Stiftungswaldungen anvertraut iſt, 
verbleiben in dieſer Beziehung im ihrer bier 
herigen Funktion; ſie erſtatten jedoch ihre 
Berichte nicht an das geheime Miniſterium 
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Des Junern, als oberſte Stiftungekuratel, 
ſondern zunaͤchſt 'anı die ein ſchlaͤgigen Stif⸗ 
tungs⸗ Adminiſtrationen, welche dieſe Berichte 
mit einem gutachtlichen Antrage an das geheime 
Miniſterium des Inuern begleiten, und. die 
hieruͤber erfolgenden — — 
gen den Forſtaͤmtern mittheilen. : 
F WR sinuscnn 
Gehalt, Rang und Uniform, . ve 
$. 1. Gehalt der mfunge iii 
niftratoren, 
a) Ein jeder ScifrungssWonniniftrasor. Begieht 
1. ein fires StaudessGehakt von 
800 fl., welches in. allen Auiesjirungss 


Fällen belaffen, nnd bei allen Penfionis ' 
zungen der SHinterlaffenen zur Bafls der 


Penfionshöhe genommen wird, 
2. Ein nur mit der Aktivitaͤt verhun⸗ 


denes Funktions⸗Gehalt, welches für " 


den Funktionaͤr die Verbiudlichkeit mit fich 
führe, alle, wie immer genannte Regiekoſten 
für die Mieche des Dienftlofals , wenn 
auch hiezu ein Stiftunge gebaͤude angt laſſen 
wird; 
fuͤr die Eintrichtung unter hal⸗ 
rung, Beleud tung und: EHRE ; 
desjelben ;: 
für das Säreitrisn: fonaf, die 
Schreibmare zialien und die B uch⸗ 
binderloͤhne; 
für die Re i fs n,,. welche ‚bie, vorges 
fchriebene Ambulanı in die Perjeprionss 
'" Statfonen‘ nothiwendig macht, ohne Auf: 
rechnung von Gefaͤhrr⸗Gelbern und Tags 
Gebühren, und endlich 
für die Borentdhrneihei. Getd⸗und 
‚a Ukicnlieferungen m au heſtreiten. 55 
In diefer Hinfiche wird als Funktions: Ge 
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halt im Allgemeinen diejenige Summe 
beſtimmt/ aus welcher in Berbind ungımit 
dem firem Staudes- Gehalte fir den Admini- 
fitatör ein Gefamtbezug von: 3E per 
Bent. vom der. ganzen ‚rohen Einnahme der 
«in feinem Diſtrikte einfallenden Renten ber: 
vorgeht. Ir 
Beiſpiele werden vi⸗ Refuftare aus Res 
ngulirung anſchaulich machen, * 
Ein Adminiſttator erhaͤlttt 
mit einer ep von „fl. einen Ge⸗ 
Hſamtbejug von © 00 4.7975 fl 
Wwobon goo fl.’ dlel das ’fike Srändesgehaft, 
"And i75fl. afs Bukrkeionegehelt. erfcheinen ; 
id einer Einnahme” von X > fl. einen Ge: 
fanıtbezug von 1300 fl. 
wovon alfo 500 fl. das dunttionsgehalt 
bilden; 
mit‘ einer Einnahme: von 2 fl einen © 
fahntbezug von ° --" i 1625 fl. 
= Alfo ein Funfrionsgehaft von 825 fl.; - 
mit einer Einnahme von 24. einen Ge⸗ 
ſamtbezug von 1950 fl. 
alſo ein Sunfrionsgehaft von 1150 fl. 
b) ‚Diefer. Gehalts ‚Negufivang wird bie 
gventnelle Beſtimmung angefügt, daß in dem 
Balle, wenn die ‚Perzeption | durh Aufhebung 
der eigenen Regie, und durch die Reduktion 
dez Einnahme auf Grund: Rente gegen den 
bermaligen Stand vereinfacht , und erleichtert 
fegn, witd, der Gefamsbezug, von 33 per Zent 
auf, 3 prr Zen | urüdgebracht ‚werben ſolle 
) Denjevigen Apminißratgten, welche 


vor ihrer Echenaung bergitg, af8/Spaapsdiener 
in der Aktivitaͤt geſtanden find, und ſich um 
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die Steffe eines Adminiſtrators 
nicht beworben: haben, verbleibt als 
Standes» Gehalt! derjenige Wezug,; welcher 
ihnen in dem Falle ihrer augenblicklichen 
Quies irung / unter/ Anwenhung der allgemei⸗ 
nen Dienſtes⸗Pragmanik als Drulengeng: an 
halt gebühre Haben würde, pe 
ein Beifpiel, ein Staktebiener, — 
vorhin in einem Haupt⸗ Geld⸗ Bezuge von 
1600 fl. geſtanden iſt, und bereits wolle 
20 Jahre gedient hat, wird auf die Stelle 
eines Adminiſtrators verſezt; deſſen Stan⸗ 
des⸗ folglich auch deſſen Quies zeuz ⸗ Gehalt 
berechnet ſich auf 1440fl. ; dieſe werden dem⸗ 
ſelben auch als Standes» Gehalt für die neue 


daß diefer Adminiſtrator bei einer Rente von 
Sfl. neben dem ordentlichen Standesgehalte 
von 800 fl. und dem Dienfles » Gehalte von 
825 flı noch 640 fl. als eing außerordentliche 
Enefchädigungs  Penfion. bezieht, wodurch 
eine jede Reklamation eines vormaligen Mehr⸗ 
bezuges, ihre Erledigung erhäll, 

d) Da der Geſamtbezug zu 35 per Zent 
nur nach der rohen Einnahme der Renien re⸗ 
gulirt iſt, fo verſteht es ſich von ſeibſt, daß 
die Adminiſtratoren von den zuruͤckbezahlten 
Altos Kapitalien, von dein Erföfe für vers 
äußerte Realitaͤten, und von den Ablöfungs- 
Summen des Dbereigenihuhis und dergleichen 
Fein Gehalt Bejiehen. ——— 

e) Bon der rohen Eimahme det Rehten 
werden die Nachlaße und Ausſtaͤnde abge⸗ 
ſchlagen, imd das Gkhalt dis Adminiſtrators 
fan nur nach berjenigen Rente — wer⸗ 
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‚den, welche wirklich eingegangen tft, und 


nicht nach jener, welche härte eingehen follen. 


Die Ausſtaͤnde fallen nur dann in die Berech⸗ 
nun; wenn fie witklich eingefloffen find. : 


$. 2. Gehalt des Amtsdieners. 
' a): Für -einen jeden Antsdiener wird em 
Jahres : Gehalt von 240 Gulden hiedurch 
angewieſen, und als ein bloßes Bunftianss 
Gehalt‘ erlär 
b.Die Amtediener find Peine Staatödiener, 
und forwohl fie als ihre Hinterlaffenen werden 


“nach deni"XI. Artikel bes organifchen Ediktes 


über'die Verwaltung des Stiftungss und Koms 
munal· Vermoͤgens vom’ 1. Oetober 1807 bes 


. en ! 
Stelle eines Adminiftrators zugejtanden ;, fo, - 


G 3. Ueber die — Weiſe der 
Gehalte der Adminiſtratoren wird feſtgeſezt: 
" a)’ Der Gefamtbezug eines Adminiſtrators 
Fälle "anf die drei’ Theile des Siiftungs⸗ 
Vermögens; das ordentliche Gehalt nach 3% 
per Zent von der rohen Rente wird in dem 
Etat, und in der Rechnung eines jeden Theiles 
des Etifrangs: Vermögens befönders, und 
zwar nach ‚derjenigen, Summe ausgeworfen, 
welche fih als. rohe Rente für den befonderen 
Theil des Vermögens darſtellet. 

3. 3. die rohen Einnahimen der Menten 
betragen aus dem —— des Kultus 


204 


1 


und aus 
# 


aus dem Vermögen‘ der Schulen 


dei Vermögen bee Wohichaugken 


nn eis 


fo fallen auf ben Eiat, und — 
die — des Kultus 6o0 Ph ip, 


yon ur ie d.ies „ll; Pr 
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anf den Etat, unbbie Bad 
nung der Schulen | 
und auf: den Etat, und die, 
Rechnung der Wohlthaͤ 
glei, ein mn ns 30 fr. 
b) Das außerordentliche Gehalt, ader big 
Entſchaͤdigungs⸗ Penſion eines Adminiftrarorg 
wird auf die drei Theife des Gtiftungss Vers 
moͤgens dergeſtalt repartirt, daß zwei Wier: 
theile in den Etat und die Rechnung des Kultus, 
ein Viertheil in den Etat und die Rechnung 
der Schulen, und ein Viertheil in den Etat 
und die Rechnung der Wohlthaͤtigkeit unter der 


aba ſfl. 30 


12 


d. 4. Das Gehalt, des Amtsdienerg wird 
auf die drei Theile des, Stifuungs + Bermds 


tition, hei den ordentlichen Ente, der Adnn⸗ 


niſtration angeſezt. 

F. 5. Die Gehalte * Abwiniſtratoren 
und ihrer Diener werben ſowohl in den ange⸗ 
ordneten Fundir ungs⸗Etat,als in. den 
nachfolgenden. Jahres: Etat-, und in die 
Rechnung, nach dem Maße — gegebenen 
Vorfchrift, eingereiht. Br 

Es verfteht fih übrigens * ſelbſt, daß 

bei den Etats, und ‚den Rechnungen der ber 
fonbern; Apminifirationen Die erwaͤhute Renes 


tition nicht eintteten Senn, 
H6. Da nun, die allgemeinen, und —* 


deren Stiftunge: Aonıtniflcatoren erjt nach dem 
Ausfluße des erften Auartals des Etats; Jah: 
zes 1805, naͤmlich mir dem erften Jänner 1808, 
Am die Zunktion eintreten, fo muͤſſen andem, Se 
famtbetzage, des-Gshalies für das, Erg: Jahr 


1807 die Perjente von denjenigen Brutto: Eins 
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nahmen abgefchlagen werben ‚; welde ben ein: 
tretenden Abminiftratoren durch die Kaffe: Bes 


;@  vechnungen der. ;abftehenden Adminiftratoren 


; Überiwiefen werden, j. B. ber Adminiftrator, 
welcher, bei ber) Ertrabition, durch, die Kaffe: 
Berechnung eine Summeder Brutto Einnab: 
men von 5090 fl. übernimmt, und im Ver⸗ 
folge bes Etats⸗ Jahres 1805 ſelbſt einen Ber 
trag von 3 /000. Gulden 
erhebt, ſolglich in ſeiner Jahres + Rechnung 
einen Brutto: (Ertrag vom 40,000 „Gulden 
aufſtellt/ Kann fuͤr das Erass: Jahr 1807 nur 
dag Brutto⸗Perzent von 135/000 Gulden, 


und nicht von... E90. . 1 
u — an ſeinem Gehalte nicht 

1300 Gulden, 
ſondern nur 


1437 il. zo kr. 
in: die: Ausgabe ſezen. Ra ie Rum y: 

87. Die Hang: Wehältnife, und die 
Uniforme der allgemeinen und ’befonderen Stif⸗ 
tungs⸗ Adminiftratoren- werben durch ein bes 
fonderes allerhöchftes Reſeript beftimme, und 
durch das allgemeine Regiernnigsblatt zur of 
fiiellen Kenntniß gebracht. werdei -: = 

Schluͤßlich werden dit Stiftungs: Adminis 
ſtratoren auf alle ſowohl in der Maieriſchen 
Generalien⸗ Sammlung, ‘als in den Regie⸗ 
eungsblättern enthaftepen, in bie Verwaltung 
des Stiftungs ; Vermdgens einfchlägigen Ver: 
ordnungen yermieſen, und man erwartet von 
denfelben „Daß ſie dem in. ihre Kenutniſſe und 
in ihren Pflichiseifet geſenen Vertrauen durch 
die lohnendſten Refuitate ihrer Bemuͤhungen 
enffptechen werden. Be 

Münden den 1, Dfröber 1807. 
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Eides- Formel U 
des kdniglich ⸗Baieriſchen Stifrungs ; Admir 
nifttators M. N. in N. 


Derſelbe ſoll ſchwoͤren zu Goit — laib⸗ 
lichen Eid, daß er Seither Majeftär dem aller⸗ 
durchlamchtigften , großmaͤchtigſten Fürften , 
und Herrn, Herrn Marimilian Yofeph, 
König von Baiern, als dem regierendew aller 
gnaͤdigſten Landesfürften getreu, held, und 
gewaͤrtig ſeyn, im Allgemeinen deffen Muzen 
ind Frommen befoͤrdern, Nachtheil und 
Schaden abwenden, und alle Pflichten recht⸗ 
ſchaffener Staats diener erfüllen; insbeſondere 
aber in der anvertrauten Stelle alles dasjenige 
nach beftem Wiſſen, und Gewiſſen, und nach 
allen feinen. Kräften beforgen,, und handhaben 
wolle, was die Natur des Gefchäftes zum 

. Beften der Stiftungen erfodert, ynd nach den 
bierüber beftehenden oder weiters, erfolgenden 
Vorfriften, und Einrichtungen mit fih 
bringt. ER 

- Anterfchrift des Adminiſtrators. 
Zur Beglaubigung des Altes. 


Unterfchrift des Aftuara, 








Beilage VL 
Nachtrag 


zur 
Inſtruktion für die allgemeinen und befonderen 
Stiftungs: Abminiftratoren des Königreiches 
| Baiern. 
Durch das unterm 1. dieſes Monates zum 
Volluge des organifchen Ediftes über die Vers 
Rh . te oc I ING eu a 
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waltung des Stiftungs und KRommunat⸗ Ver: 


miögens vom 1. Oktober diefes Jahres erlaffene 
Refeript wird verordnet, daß die allgemeinen 
und befondern Stiftungs + Adminiftratoren am 
2: Jänner 1808 in die Bunftion eintreten, 
ale Einnahmen und Ausgaben vom 1. Okto⸗ 
ber bis lejten Dezember 1807, nad einer 
jwiſchen den abtretenden und ‘anftehenden Abi 
mitäftratoren am Tage der Ertradition ju pfle 
genden Geld : und Naturaliens Berechnung, 
übernehmen, und die bisherigen Stiftungs: Ad: 
miniſtratoren für den Zeitraum vom 1. Jaͤn⸗ 
ter bis lezten September 1807 eine Stick 
rechnung ablegen, folglich die eintretenden 
Adminiftratoren mit dem 1. Oktober 1807 
das erfte Etatsjahr 18907 für bie Stif⸗ 
timgen beginnen ſollen. 

Zur Erzielung einer gleichſdemigen Wen 
rehnung der Einnahmen und Ausgaben bei 
denjenigen Stiftungs » Abminiftrationen , bei 
welchen die Rechnungen nach dent Laufe des 


 Erarsjahres bisher nicht geſtellt worden find, 


und von welchen daher eine Stuͤckrechnung 
vom 1. Jaͤnner bis lezten September 1307 
angefertigt werden muß; und zur möglichften 
Beſeitigung der Anftände, welche fich Bei der 
bevorftehenden Aus: und Einantwortung der 
Stifrungs » Kaffen’ über die einfehlägige Ber: 
rechnungsweiſe der Renten und Baften von. 
dem Jahre“ 1807 ergeben koͤnnen, werden 
den abtretenden und anftehenden Stiftungs 
Adminiftratsren folgende Normen gegeben: 
1. Die Stuͤckrechnung umfaßt ben Zeitraum 


‚vom I. Jänner bis 30, September 1907, fie 
wird dor den bisherigen Stiftungs : Adınis 
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niftratoren, nämlich den allgemeinen Rent—⸗ 
dmtern, den Magiſtraten der Staͤdte und 
Maͤrkte, und: vonden Privar: Adminiſtratoren 
unter der gewöhnlichen Haftung geftellt, und 
muß bis zum Schluße des Monats Jänner 
1808 bei Vermeidung der firengften Maßre⸗ 
geln an das geheime Minifterium des Innern, 
als oberfte Stiftungsfuratel eingefendet feyn. 

Die bisherigen Adminiftrationen, welche 
die Rechnungen für das Jahr 1806 noch nicht 
abgelegt haben, follen unverzüglich in eine An⸗ 
zeige gebracht werden, worauf die allerhöchfte 


Entſchließung über die Wahl der geeigneten. 


Erefutionsmittel erfolgen wird, 
11. Eine Zerfchlagung der Einnahmen, wer 


durch nämlich der Betrag der 3 Theile in 


die Stücrechnung von 1807, und £ Theil in 
die Rechnung des Etatsjahres 1807 aufge 
nemmen würde, findet durchaus nicht flatt, 

111. Eine Zerfhlagung der Ausgaben kann 
nur bei den Aftivitäts: und Funftionsgehalten, 
und bei den Penfionen der Auieszenten, Witt⸗ 
wen und Waifen eintreten, 

IV. Die Stuͤckrechnung muß alle Pofitios 
nen der Rechnung des Jahres 1806 enthals 
ten; wenn fich aber die Einnahme oder Auss 
gabe in ihrem Berrage in die Rechnung des 
Etats/VJahres 1807 eignet, fo wird in der 
Stuͤckrechnung hierüber der Vortrag gemacht, 
dagegen in den Kolonnen ber Einnahme» und 
Ausgabs » Beträge nichte: entworfen. 

V. Die im Laufe des Monats September 
1807 verfallenen Zinfen von Aktiv+ Kapitalien 
Sollen , um den Abfchluß der Stuͤckrechnung für 
die erften 9 Monate des Jahres 1807, und den 
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Abſchluß der Rechnungen für die Fünftigen 
Erats » Fahre, durch eine erft im Monate Ok⸗ 
tober eintretende Perzeption „ nicht aufjuhals 
ten, in die Rechnung für das. Etats Jahr 
1807 Übernommen , und in der Stuͤckrech⸗ 
nung nur vormerfungsmweife aufgeführt werden. 

VI. Um den: Anomalien ju begegnem, wel⸗ 
che bisher im Vergleiche der Pefunial- mit 
ben Materials Rechnungen dadurch, Statt ges 
funden haben, daß der Erlös aus dem Mas 
tural / Ertrage des vorgehenden Jahres erft 
in den Pefunial= Rechnung des nachfolgenden 
Jahres erfchien , follen alle ftändigen Gelds _ 
und Matural: Menten ,. aus: grunde⸗ lehen⸗ 
und zehentherrfichen Rechten in der Stuͤckrech⸗ 
nung vom Jahre 1807 unter der einfchlägigen 
Pofition zwar vorgemerkt, aber im ihrem Bes 
trage zur Rechnung für das Etatsjahr 190% 
verwieſen werden. 

VII Unter Anwendung: ber vorftehenden 
allgemeinen Mormen find demnach in der 
Stuͤckrechnung für die erften 9 Monate des 
Jahres 1807. 

A. Zur Einnahme 
zu ſezen: 

1, ber Aktiv⸗-Reſt von dem Jahre 1806; 
« 2. bie Aftio: Kapitals: Zinfen , welche inner 
dem Zeitraume vom 1. Jaͤnner bis 1. Sep⸗ 
tember 1807 verfallen find; die Verfallzeit 
muß dem Adminiſtrator ans der Attivobliga⸗ 
tion, aus. dent: Kapitalbuche, oder: aus der 
vorgehenden Rechnung befannt fern ; 

3. bie Friften von unverzinsfichen Aktiv⸗ 
Kapitalien, wenn berfelben Erlage auf einen 
beftimmten. Termin: zwifchen dem 1. Jänner 

22 
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und 30, Septeniber 18077 bedungen worden ift; 

4. bie Exldfe aus den vor dem 1. Dftober 
1807 veräußerten Produften der eigenen Des 
fonomie, und aus den Gewerben ; 

5. bie Pachtſchillinge, welche vor dem 1. 
Dftober 1807 verfallen find ; 

6, die Laudemien, Relevien, Taren, Spors 
ten und Strafen, welche vor dem 1. Ok⸗ 
tober 1807 angefallen find; 

7. bie vor dem 1. Oftober 1807 erhobenen 
Beträge an dem Gottesberath, an Kirchen 
ſtand / und Befingniß« Geldern, und an Kits 
chenſtrafen; 

8. die vom 1. Jaͤnner bis 30. September 
1807 jurücbezahlten, oder nad) den angewen⸗ 
beten Befugniſſen der Auffündung inner dem ges 
nannten Termine -verfallenen Aktiv: Kapitalien ; 

:9. die bis zum 1. Oftober 1807 zum Bes 
hufe der Stiftungen aufgenommenen Paſſiv⸗ 
Kapitalien, und erhobenen Vorſchuͤſſe; 

10. die Kaufichillinge, welche nach - dem 
Inhalte des Kontraftes vor dem 1. Oftober 
1807 erfegt werben mußten; 

11. die Kauffhillingsfriften und derfelben 
Zinſen, wenn fie vor dem 1. Dftober 1807 vers 
falten find; 

12. die Suftentationsbeiträge, welche den 
Stiftungen ans Staats: Kommunal: Privat 
Kaſſen, oder ſelbſt aus den Kaffen anderer 
gleich » ober ungleichartiger Stiftungen, und 
zwar in Monats: oder Quartals: Raten vers 
ordnungsmäßig geleiftet werden, und welche 
bis zum 1. Dftober 1807 verfallen find; 

* 13. die bis zum 1. Oftober 1807 angefak 
tenen freiwilligen Suftentations: Beiträge; 


— — — — 
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14. bie bis zum 1. Oktober 1807 angefal⸗ 
lenen Schankungen, Vermaͤchtniſſe und die 
verordnungsmaͤßigen Abzuͤge von Legaten zu 
frommen Zwecken; 

15. die bis zum 1. Oktober 1807. erhobenen 
Aktivausftände an den Renten der vorgehen 
den Jahre. 

B. Zur Ausgabe 
in ber genannten Stüdrehnung eignen fich: 

I. die vom 1. Jänner bis zum 30. Gepr 
tember 1807 mit $ Theilen des Jahresbetras 
ges verfallenen Befoldungen, Funktions : Ger 
halte und Penfionen; 

2. bie bis zum 1. Oktober 1807 entweder 
fchon befteittenen Ausgaben, oder als Retar⸗ 
baten noch zu leiftenden Zahlungen zum Ber 
hufe der Perfonalsund Reals Erigenz der Adr 
miniftrationg; Regie als: 
die Gebühren für geftempelte Intereſſen— 

Scheme, 

die Deferviten der Agenten, 

die Honorarien bei den Kaffen, 

die Ausgaben auf die Defonomie und Ger 
werbe, auf nuzbare Rechte, auf Paſſiv⸗ 

Reichniſſe an Steuern, Anlagen, Pauber 

mien, Relevien und dergleichen; _ 

der ganze Betrag der entrichteten allgemeinen 

Kriegskoften: Umlage ; 

3. bie big zum ı. Oktober 1807 beftrittenen 
Ausgaben auf die Fundation und zwar: 

a) bei den Stiftungen des Kultus 
4 Theile der Fahres: Ausgaben Auf Priefters 
fehaft und Kirchendiener, Deputate und Zeh⸗ 
rungen, welche in der Eigenfchaft eines Funk: 
tions: Gehaltes bezogen werden; 


"GAR. 

Die Ausgaben für diejenigen Jahrtage und 
Stiftungen, welche vor dem 1. Oltober 1807 
gehalten: worden find ;. 

die Koften der bis. zum 1. Oktober 1807 
augefhaften Beduͤrfniſſe an Wachs, Oehl, 
Wein, Oblaten, Holz, für Paramente, Kir⸗ 
chenzierden und Geraͤthſchaften; 


die unzertrennlichen Koſten der. im Jahre 


3807 vorgenommenen Reparationen der Ges 
baͤude und der neuen Bauten; 

die Auslagen für Kirchenkalender und Chri⸗ 
ſtenlehr⸗ Schanfungen ; 

bie bis zum 1. Dftober 1807 ausgefiehenen 
Aktiv: Kapitallen , geleifteten Vorſchuͤſſe und 
heimbezahften Paffiv » Kapitalien; 

die bis zum rn. Dftober 1807 bemilligten 


Machlaͤſſe, wern der nämliche Betrag unter: 


den Einnahmen begriffen ift;' 

die vom 1; Jaͤnner bis zum 1. Ofteber 
7807 an:die Kirchenfonkurrenzs Kaffe : zum 
Behufe der Perfonal: und Real; Erigenz des 
Kirhenadminiftrationsrarhs in München, ent⸗ 
weder mittels oder unmittelbar geleifteten Zus 
ſchuͤſſe; 


bie bis zum 1. Oktober 1807 geleiſteten 


Beiträge in die Filialſtiftungskaſſen jur Be 
feiedigung. der Perfonal: und Reals Erigenz 
der Stiftungs: Kuratelen — 
b) bei den Stiftungen der Schulen: 
Da bei den Adminiftrationen des der Er: 
ziehung und. dem Unterrichte gewibmeten Wer: 
‚mögens die Rechnungen bereits ſchon nad 
dem Baufe bes Etats: Jahres geftelle werden ; 
ſo kann bei denfelben auch Feine Stuͤckrechnung 
eintreten, 
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Wenn‘aber die Rechnungen einiger Lokal⸗ 
ſchulfonds bisher noch nach dem Paufe des 
Kalender⸗ Jahres geftelle worden ſeyn folkten : 
fo muß-bei denfelben gleichfalls eine Stuͤcktech⸗ 
nung unter analoger: Anwendung der hiedurch 
bezeichneten Verrechnungs / Weiſe angefertiget 
werden — 

c) beiden Stiftungen der WohL 

thaͤtigkeit 

Theile der Funktions⸗Gehalte für die Des 
Ponomen, Aerzte, Hebammen, und dergleichen; 

bie ganze-Öröße bes bis zum 1. Dftober 
1807 bezahlten Almofens an Geld: und Mar 


turalien, der verfallenen Geld: Surrogate 


für die Raturab; Verpflegung, der befteittenen 
Ausgaben auf Kleidung, Bettfurnituren, 
Apotheker, Kur: und Begraͤbniß⸗ Koften, 
der Ausgaben auf die Haushaltung durch alle 
Theile der Erigenz,. und der Ausgaben auf 
bie Attribute und Nebenzwecke der Stiftungen. 

VII In die Rechnung des Etats: Jahres 
1805 werden von. bem Jahre 1807 über 


nommen — 


a) an Einnahmen: 

1. die im Laufe des Monats September 
1807.verfallenen Zinfe von. Aftivs Kapitalien, 

Diefer Fall tritt bei allen aus dem Vers 
mögen der Stiftungen des Kultus in der Pro: 
vinz Baiern ausgeliehenen fogenannten ge 
meinen Aftiv-Kapitalien ein, wofür 
die Zinszeit auf Michaelis geſezt iſt. 

Bon diefen Kapitalien werden ſelbſt in dem 
Falle, wenn diefelben erft im Laufe der erften 
9 Monate des Jahres 1807 ausgeliehen wor 
den find , Die bis zum erften Okttober 1807 ver⸗ 

22 
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fallenen Zinfen in die Rechnung des Etats: 
Kahres 1807 geftellt; 

2. alle Grund s und Bodenzinfen, -Pfen: 
ninggilten, Oattergilten, Stiften, Getreid⸗ 
giften, Küchendienfte, Scharwerkgelder, Re: 
Foguitionen ; Zehentreichnifle in Gelb, oder 
DMaruralien ; es mag die Verfallzeit nach der 
bisherigen Hebung vor, oder mach dem Mor 
nate September 1807 eingetreten ſeyn. 
Wenn daher an diefen geund s und zehent: 
herrlichen Renten von den bisherigen Admini⸗ 
ftratoren ſchon ein Theil eingenommen wor⸗ 
den iſt; fo follen diefe Einnahmen in die Kafı 
feberechnung vom erften Oktober bis lezten 
Dezember #807, und indie Materialrechnung 
für den genannten Zeitraum aufgenommen, 
und dadurch dem eintretenden —— 
überwiefen werden. 

3. Hieraus folgert ſich von (eh, * alle 
Erloͤſe von den bis zum Schluße des Monats 
Dezember 1807 veraͤußerten Gilt⸗ und Zehent⸗ 
Getreidern, und anderen Naturalzehenten, 
und Natural⸗Kuͤchendienſten in die Rechnung 
des Etats⸗Jahres 1805 übertragen werden 
muͤſſen; 

4. die erſt nach dem erſten Oetober 1807 
angefallenen Erloͤſe aus der Oekonomie, aus 
Forſtnuzungen und Gewerben; 

5. die nach dem erſten Oktober verfallenen 
Friſten von unzinsbaren Kapitalien; 

6. die zwiſchen dem 1. Oktober und lezten 
Dezember 1807 angefallenen Kaufſchillinge 
und Kauffchillingsfriften,, zuruͤckbezahlten Ak⸗ 
tiv⸗, aufgenommenen Paſſiv⸗Kapitallen und 
eingehobenen Aktiv⸗ Ausftände — 
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b) an Ausgaben: 


1) die nach dem 1. Oktober 180% verfallen: 
den Naten an Befoldungen, Funktions-Ge— 
halten und Penfionen ; 


2) die Koften der Adminiftrationg -Negie, 
welche nach dem 1. Oktober 1807 verfallen 
find ; darunter gehören auch die nach dem ger 
nannten Tage verfallenen Paffiv + Neichniffe 
an Steuern und Anlagen, bie ganze Dezimas 
tion für das Jahr 1807, und die Gtiften, 
Gilten, welche die Stiftungen ‘von Gütern 
im unzbaren Eigenthume zu entrichten haben ; 


3) die nach dem 1. Oftober 1807 verfalle 
nen Ausgaben der FZundation; 


4) die nach dem 1. Öftober 1807 ausge 


liehenen Aktiv : oder zuruͤckbezahlten Paffio-Kas 


pitafien, die narh diefem Tage geleifteten Zus 
fchäffe zur Kirchen⸗Konkurrenzkaſſe in Muͤn⸗ 
chen und Beiträge in die Filial: Stiftungs: 
Kaffe zum Unterhalte des Perfonals der’ Stif⸗ 
tungs⸗ Kuratelen,, und andere außerordentli- 
hen Ausgaben, welche nad) biefem ver 
fallen find, 

IX. Ganz; befondere Verhaͤltniſſe treten bei 
denjenigen Aftiv: Kapitalien ein, welche einen 
Beſtandtheil des Fundirungs: Vermögens der 
Stiftungen des Kultus in der Provinz Baiern 
ausmachen, bei den fandesherrlichen und vor 
mals landfchaftlichen Kaffen,, bei dem höhern 
und niedern Mdel, und bei verfchiedenen ans 
dern Privaten in der Stadt München, anlie⸗ 
gen, und von welchen die Zinfe durch den aufs 
geftellten Kirchenagenten, Sekretär Auracher, 
in München erhoben, und den eirtfchlägigen 
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Stiſtungs⸗ Adminiſtrationen, den allgemeinen 
Rentaͤmtern und den Magiftraten der Städte 
und Märkte zugerechnet werden, 

Die Obligationen über diefe Kapitalien hin: 
terliegen größtentheils bei dem Kirchen : Admis 
niftrationsrathe; bie Kapitalbiicher find bei 
mehreren Adminiſtrationen entweder gar nicht 
vorhanden, oder nicht immier zuwerläßig ; Die 
Verfalljeit der Zinfen von diefen Kapitalien 
iR daher den bisherigen Adminiftratoren nicht 
immer befannt, und fann aus ben Abrechnun: 
gen des Agenten nicht beftimmt entnommen 


Kirchenagenten nicht theilweife, „nach ber be⸗ 
fonderen Berfallzeit, fondern in ihrem Ge: 
famtberrage, gewöhnlich zur Zeit bes Rech— 
mungsabfchlußes den Adminiftratorem zugefen⸗ 
det; von einem großen Theile der bei den 
vormals Tandfchaftlichen Kaſſen anliegenden 
Kapitalien haftet, wegen des Karenzjahres, der 
einjährige Betrag der Zinfen im Ausftanbe, 

Die Abrechnung des Kirchenagenten giebt 
die Kontrolle der verrechneten Zinfe und ber 
angefejtem Ausftände ; diefe für die Nevifton we⸗ 
ſentliche Kontrolle darf von der Rechnung nicht 


getrennt werden, und aus diefenm Grunde finder 


auch eine abgefönderte Verrechnung der barin 
vorgetragenen Zinfen, wenn fie gleich an ver⸗ 
ſchiedenen Terminen verfallen find, nicht ſtatt. 

Diedurd) den Kirchen- Agetiten etz 
Hobenen Zinfen von den genannten 
Kapitalien müffen demnach in der 
Stuͤctechnung für das gmonatlide 
Rechnungs: Jahr 1807 in ihrer 
ganzen Größe bi die Einwahme ‚se 


— — 
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ſtellt, und die für das Jahr 1807 
nicht bezahlten Zinſen unter ben 
Ausfländen/ zur Nahmweifung des 
Abtiv⸗Reſtes angefezt werden, 

X. Der aus dem Vergleiche der Einnahmen 
zu den Ausgaben, nach Abrechuung der jur 


Nachweiſung des Aktiv⸗Reſtes gefezten Aktiv 


Ausftände, hervorgehende Bejtand an der 


Kaffe: VBaarfchaft muß an die Zentral :Stif: 


tungsfaffe eingefendet, und darf auf die Rech: - 
nung des Stats» Jahres 1805 nicht uͤbertta⸗ 


gen werben. 2 
werden ; die Zinfen felbft werden von dem - 


XI. Die vom x. Jänner bis 30. — 
ber 1807 an die Zentral» Stiftungsfaffe abs 


‚gelieferten Baarfchaften, ohne Unterfchied,, ges 


hören zur Nachweifung des Kaffe » Beftandes, 

XI. Wenn nun aber der Fall eintritt, daß 
der Geſamtbetrag der in die Stuͤckrechnung 
aufgenommenen Einnahmen durch den Geſamt⸗ 
betvag der Ausgaben aus der Urſache überjties 
gen wird, weil ein großer Theil der Einnah⸗ 
men von bem Sahre 1807 erft in dem Etats⸗ 
Jahre 1805 zur Verrehnung koͤmmt, fo find 
die eintretenden Stiftungs-Adminiſtratoren 
ermächtiget, das Defizit durch einen Zufchuß 
aus den Renten des Etats: Jahres 1905 zu 
decken. 


XIII. Die allgemeinen Rentaͤmter als Ads 


miniftcatoren der Stiftungen des Kultus ha 


ben mit den Zechpröbften unverzüglich abzu⸗ 


rechnen, und alle Stiftungs: Adminiftratoren, 
zur Anfertigung der Stuͤckrechnung nach deu 


gegebenen Normen ohne Zeitverluſt zu ſchreiten. 
Minden den g. November 1807. 
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Wir Maximilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir theilen Unſerem General; Landes; Kom⸗ 
miffariate von Baiern das organiſche Edikt 
über die Verwaltung des Stiftungs » und Kom⸗ 
munal: Vermögens in der Anlage mit, und 
befchließen über. den Vollzug desfelben. wie 
folgt :. 

I, Als Stiftungs⸗ Adminiſtratoren werden 
Die in dem anliegenden, durch Unfere. aller⸗ 


Höchft eigenhändige und. durch die Unterfhrift 


Unferes Minifters des nern. fanftionirten 
Perſonal⸗ Etat. namentlich vorgetragenen Ins 
dividuen theils proviſoriſch, theils definitiv und 
zwar fuͤr die darin bezeichneten Diſtrikte und 
Stationen hiedurch ernannt. 


II. Das General-Landes: Kommiſſariat 
erhaͤlt den Auftrag die allgemeinen und beſon⸗ 
deren Stiftungs s Adminiftratoren von ihrer 
Nomination. ohne. Zeitverluft in offizielle 
Kenntniß zu ſezen, und denfelben zu eröffnen, 
daß fie am 1; Jänner 1808 bei Verluſt ihrer 
Stellen in dem Size des Adminiftrations : Di: 
ſteiltes zur Ucbernahme des Stiftungs: Vers 
mögens und ihrer Zunftion eingettoffen ‚feyn 
müffen, 


II, Die proviforifch ernannten Stiftungs⸗ 


Adminiftratoren erhalten feine Dekrete; für die 
definitiv ernannten Stiftungs + Adminiftratoren 


werben die Nominations » Defrere im Laufe 


bes 1. Quartals des Etats : Jahres 1805 aus⸗ 
geſtellt, und dem geheimen Zentral Rechnungs: 
Kommiffariate des Innern zu dem Ende mit 
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‚getheilt. werden, um die Daxatlon derſelben 
vorzunehmen, und fie der Gtiftungs + Zentrak 
Kaffe zur Erhebung.der Taren gegen Aushaͤu⸗ 
digung der Dekrete zu überreichen. 

IV. Sowohl. die proviſoriſch als definitiv 
ernannten Stiftungs + Yominiftratoren bezahlen 
in die Stiftungs : Zentral: Kaffe 10 per. Cem 
von ihrem auf 800 fl, regulirten Standes Ge 
halte, und find von diefer Tare nur im dem 
Falle befreit, wenn ihr bisheriges Quies zeny 
oder. Aftivitäts / Gehalt die Summe vomgoo fl, 
erreicht. . 

V. Die eidliche Verpflichtung der. Stifs 
tungs⸗ Adminiſtratoren wird am Tage. ber 
Inſtallation öffentlich vorgenommen, bei wel⸗ 
cher ſie ſich zugleich über · die vollzogene Ent⸗ 
richtung der int vorſtehenden Artikel erwähnten 
Tare auszuweiſen haben; die Tare für die 
Verpflichtung und Juſtallation wird den Ad⸗ 
miniftratoren.durch das geheime Zentrals Rech⸗ 
nungs.- Kommiffariat des Innern befannt ges 
macht werten. - 

Vi. Die Inſtruktion für die: Ergreifung 
des Stiftungs: Vermögens, für die Inven⸗ 
tarıfation und Etats: Formation, für die Kon 
petenz, und über den Bezug des Öchaltes der 
Stiftungs  Adminiftratoren wurde dem Drucke 
übergeben,. unb wird fowohl ben General 
Kommiffariaten, als den Adminiſtratoren Durch 
das geheime Zentral : Rechnungs : Kommifs 
fariat des Innern fo ſchleunig als möglich zw 
geftellt werden, 

VII. Die allgemeinen und beſonderen Stif⸗ 


tungs⸗Adminiſtratoren ſtehen mit den allge⸗ 


meinen Finanz: Kentbegmten i in gleichen Range 
Verhaltnißen, und tragen: 
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a) als Galla » Uniforme ein’Kleid von dun⸗ 
kelblauem Tuche, mit dem Unterfutter, ſtehen⸗ 
dem Kragen und Auffchlägen, von gleicher 
Farbe. ee 

Der Kragen und die Auffchläge erhalten 
die Stickerei, wie die Uniforme der bei dem 
geheimen Jentral: Rechnungs: Kommiffariate 
bes Innern angeftellten Rechnungs: Kommif 
farien der zweiten Klaffe, aljo diejenige Stis 
ckerei, wofür in der Beilage der Verordnung 
über die Uniforme des geheimen Minifterial: 
Departements des Innern vom 11. Jänner 


biefes Jahres (MRegierungsblart Kl. Stuͤck) 


unter Ziffer 3. das Mufter vorgejeichnet iſt, 
jedoch zugleich in Uebereinftimmung mit der 
Uniforms » Sticerei der- übrigen Landbeamten 
uur 10 Linien breit, 


Das Kleid ift mit einer Reihe gelbmetallener , 
mit dem gefrönten Löwen bezeichneter Knöpfe 
verfehen, 

Die Tafchenflappen find ohne Stickerei, 
die Weſte und Beinfleider find weiß. 

Das goldene Degengehänge ift ohne Bouil⸗ 
lons, jedoch mit Unferem Namenszuge in 
Silber und blauer Seide geftict. 

Der Hut hat eine goldene Schlinge und 
Quaften von Goldfaden ohne Bouillons, 
dann die Kofarde nach Vorſchrift. 

b) Als Frack ein Kleid von dunckelblauem 
Tuche mit gleichem Unterfüitter, Kragen und 
Aufjchlägen, nur der fiegende Kragen ift ges 
fickt, und zwar nad) dem nämlichen Mufter, 
wie die GallasUniforme, die Knöpfe bleiben 
ebenfalls diefelben, die Beinkleider werden nach 
Willkuͤhr getragen. 
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VIIL Die Kommiſſarien fuͤr die Ass und 
Einantwortung bes Stiftungsvermögens wer⸗ 
den durch die oberfte Kuratel ernannt, und 
am 1. Jaͤnner 1808 in die Adminiſtrations⸗ 
Diftrifte abgefendet werden, 

IX. Die allgemeinen Rentämter, die be 
reits beftehenden, und durch den fanftionirten 
Perſonal⸗Etat nicht beftätigten Adminiſtra⸗ 
toren, die Magiftrate der Städte und Märkte, 
und diejenigen Privaten, welchen Die Verwal 
tung des GStiftungsvermdgens bisher anders 
teaut war, follen zu nachftehenden Vorarbeiten 
für die Aus: und Einantıvortung ihrer bisher 
rigen Verwaltung unverzüglich aufgefodert 
werden. 

1. Die bisherigen Adminiſtratoren verfaffen 
über die denfelben anvertrauten Stiftungen ein 
volljtändiges Verzeichniß, welches die Nanıen 
der Stiftungen, die Zahl der hievon zu ſtellen⸗ 
den Rechnungen, die Jahrgänge, wofür die 
Rechnungen noch nicht abgelegt find, und den 
approrimativen Brutto + Ertrag einer jeden 
Stiftung nad) den drei Hauptabtheilungen des 
Stiftungsvermögens enthalten muß. 

2. Die Rechnung fuͤr das neunmonatliche 
Etatsjahr 1805 wird von dem bisherigen Ads 
miniftratoren geftellt, die Rechnungsablage 
vom 1. Oktober 1807 bis lezten September 1808 
fällt in den Gefchäftsfreis der eintretenden 
Stiftungs » Adminiftratoren ; ihre Funftion 
erftrecft-fich bis auf den erften Oktober 1807 
zurück, fie uͤbernehmen daher alle Einnahmen 
und Ausgaben vom 1. Dftober bis lezten Des 
jember 1807. 

Die Kaffe: Tagbücher und die Hauptmas 
nualien müffen am 1. Jaͤnner 1808 unfehlbar 
abgefchloffen ſeyn; die bisherigen Adminiftras 


‚ toren, welchen die fhleunige und ſtrenge Er⸗ 
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hebung der bereſts verfallenen Reten jur 


unerlaͤſigen Pflicht gemacht wird. „enthalten 


fih von dem genannten Tage au aller, Perzepr 
tion der Renten, und leiften Leine anderen 
Zahlungen, als welche fchlechterdings unyer⸗ 
ſchieblich find, 

Diefe Zahlungen werden aber nicht mehr 
in das Tagbuch und Hauptmanual eingeftellt, 
fondern die Quittungen ſtatt baar- Geld ber 
handelt, - . ae 
3 . Die bisherigen: Stiftungss Abminiftras 
toren verfaffen. über die mit: dem Schluße des 
Monats: Dezember, diefes, Jahres: beftehenden 
Aktiv s und Paffiv: Kapitalien, dann über die 
Aktiv⸗ und Pafliv: Ausftände befondere des 
taillirte Verzeichniße, für deren vollſtaͤndige 
Angabe und Liquidität fie und ihre Erben fo 
lange zu haften verbunden find, bis die Aecht⸗ 
heit derfelben durch die Rechnungen für das 
neunmonatliche Rechnungsjaht 180% begruͤn⸗ 
bet, und die Liquidation von dem abftehenden 
und eintretenden Adminiftrator gemeinſchaft⸗ 
lich vorgenommen werden Fanıt, 

4. Die Stiftungs = Urkunden, die Aktiv: 
Obligationen, die bereits abgelegten Rechnuns 
gen, die Grund: Saal: Pager» Bücher, die 
Einhebungs + Negifter, die erfedigten, und noch 
nicht erfedigten Akten, und die Amtsgeräth- 
fhaften find gleichfalls in befonderen Vers 
zeichnißen darzuftellen. 

X. Die Ertraditions: Kommiffarien werden 
ermächtiget, die bisherigen Stiftungs + Adıniz 
niftratoren, welche diefe Präparatorien am 
Tage der Eptradirion ‚noch. nicht vollendet: 
haben, durch geeignete Zwangsmiteel hiezu 
anzuhalten, und denſelben einen fähigen Ober; 
ſchreiber zur Herftellung der Arbeiten auf 
Koften der fänmigen Adniniftratoren zuzu⸗ 
ſenden. .. u ze 
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xl. In Folge des organifchen: Ediktes 
über Die Verwaltung des Stifrtungsvermögens 
vom. erſten Oftober 1807. tritt: bie oberfie 
Stiftungskuratel am erften Jänner 1808 in 
die unmittelbare zentralifirte Verwaltung bes 
deu königlichen Adminiſtratoren anvertrauten 
Stiftungsvermögens Uber ; bie für. diefes Vers 
mögen durch die ‚organifchen Gefeze vom 29. 


Dezember 1806 konſtituirten Stiftungskura⸗ 


telen beſchließen mit dem lezten Dezember 
dieſes Jahres ihre Funktion, und die General⸗ 
Kommiſſariate erſcheinen am erſten Jaͤnner 
1808 als Parrimonialftiftungs + und Kommu⸗ 
naffuratelen, 

Für die Realiſirung dieſer organifchen 

Beſtimmungen werden den bisherigen Stif⸗ 
tungsfuratelen folgende Verbindlichkeiten aufe 
gelegt : 
1. Alle Kurrentgefchäfte, fie mögen fi 
nach den unterm 9. März diefes Jahres geger 
benen Konperenzlinien zum Reſſort der Stif⸗ 
tungs⸗ Kuratelen ausfchliegend eigenen, oder 
einer gemeinfchaftlichen Berathung zwifchen 
den Kuratefen und den Sandesbireftionen ges 
widmet ſeyn, müffen noch im Laufe diefes 
Quartals jur Erledigunggebracht werden, und 
die Kuratoren und die Kollegialräche dürfen 
fich in feinem Geſchaͤftsruͤckſtande befinden. 

2. Die gänzlich erfedigten Alten, welche 
für die Fottſezung der Aurrentgefchäfte nicht 
erfoderlich find, bleiben vor der Hand in ben 
bisherigen Regiſtraturen zutuͤck; alle übrigen 
Akten, hingegen ſollen am. Schluße des kuͤnf⸗ 
tigen. Monass unverzüglich gefammelt, in ein 
Verzeihuiß aufgenommen , die unerfebigten 
Gegenftände forgfäftigrausgefchieden , und an 
das geheime Zentralrechnungs⸗ Kommiffariat 
des Innern abgeliefert werden. 


‚ 
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3. Von den Stiſtungsrechnungen werden 
jur Zeit. nur die Rechnungen vom Jahre 1797 
bis anf diefes Jahr, und zwar die erfedigten 
unter-Anfage der ‚darüber-aufgeftellten- Revi⸗ 
fioneprotofolfe, jedoch. ohne die Rechnungs⸗ 
Belege, 
Belegen dem 
Kommiſſatiate 


geheimen Zenttaltechnungs⸗ 
des Innern ausgeantwortet. 


Diejenigen Rechnungen, welche bereits unter 
der Reviſion liegen, muͤſſen bis zum Schluße 
des Monars Dezember 1807 unfehlbar erfe: 
diget, und wenn die Aufnahme derfelben vor 

-bem erften Jänner 1808 nicht volljogen werden 
kann, gleichfalls dem geheimen Zentrafrech- 
nungs + Kammiffariate des Innern übergeben 
werden. „u u . 


4 Die bei dem Kirchen » Adminiftrationgs 


Rath in München Dinterliegenden Arten und 
Rechnungen verbleiben in der bisherigen Ger 
ſchaͤfts⸗ Lokalitaͤt. an 

5 . Die Kirchenfonfurrenz s und die Agenties 
Kaffe in München, bie Filialſtiftungs⸗Kaſſen 
in Neuburg und Bamberg, und die von din 
Stiftungskuratelen ſelbſt proviſoriſch gebilde⸗ 
ten Kaſſen muͤſſen am erſten Jänner 1803 zur 
Exiradition vorbereitet, undzu dieſem Behufe 
bie Kaffe: Tagbücher und die Manualien ab; 
gefhfoffen fon. ı = oo 


Für die eo. der Rechnungen wird 


fein längerer Zeitraum als bis zum 15. Sinner 
1808 zugeſtanden, Der Kaffebeftand geht in 
die Exiftungs —— uͤber, und die 
Rechnungen unterliegen der Reviſton des ge⸗ 
heimen Zenttalrechnungs Kommiffariates des 
Innern. RE * 

AI. Die im Dienſte der Stiftungskuratelen 
fiehenden Individuen, welche duch den fanf: 
tienirten Perfonal; Erat als Stiftungsadmi— 


niſtratoren wicht ernannt find, werden ihre, 


bie unerledigten aber mit - ihren. 


erſtatten. 
23. 
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fernere Beſtimmung noch im Laufe die ſes 
Quartals erhalten. 

XIII. Denjenigen Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
toren, welche in ihrer bisherigen Beſtimmung 
als Staats diener anerkannt ſind, und ſich um 
die Stelle eines Adminiſtrators nicht beworben 
haben, wird die Vergütung der Umzugsfoften 
nach der allgemeinen Dienftess Pragmatif und 
Ve Belaffung ihres Ranges hiedurch zuge⸗ 
ſichet. 

XIV, Die Ausfertigungen über den Vollzug 
des gegenwaͤrtigen Reſcriptes werden in der 


Provinz Baiern dem General: Randesfoms : 


miffariate in München übertragen, und dem 
Kirchen; Adminiftrationsrathe wird eine ges 
fertigte Abſchrift von dem im erften Artikel 
angeführten Perfonal: Etat zur Kenntnig mie 
dem Ausdruck der allerhöchften Zufriedenheit 
init den bisherigen Dienſten und mit dem Vor: 
behafte einer anberwärtigen, diefem Verdien ſte 
entſprechenden Beſtimmung zugeſtellt. 

XV. Die General ⸗Kommiſſariate haben 
fuͤr die Wahl der Amtsdiener bei den alle 
gemeinen und befonderen Stiftungs: Adminis 
ftrationen ein pflichtmaͤßiges Gutachten unvers 


zuͤglich vorzulegen, und dabei auf die quies⸗ 


zirenden Gerichtsdiener den vorzüglichen Ber 
dacht -zu nehmen. 

XVI. Wir erwarten von dem Dienftescifer 
Unferer Geheral: Bandesfommiffariate eine eben 
fo zweckmaͤßige, als ſchleunige Erefurion des 
gegenwaͤrtigen Reſeriptes, und ertheilen den: 
ſelben den Auftrag, noch vor dem Ausſluße 
dieſes Monats einen Anzeiges Bericht über die 
weſentlichſten Reſultate des Vollzuges zu 
Muͤnchen den 1. November 1807, 
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Aktivitäts-Etat 
einen und besondern Stiftungs - Administratoren im Kömigreiche Baiern, 


nistrationen. | Besezung der Stellen. | 


Vormalige Bestimmung. 


Provisorisch Definitiv 


Besondere, 


durch durch 








—. 


Stollnreuther, Joh. Th.; Kirchenadmiaistrationsrath, 








— — — e e — — — — — 

Staabsbkonomlerath. (Die Stiftungs- 

Administration wird mit der Stelle eines 

ee als Nebenfunktion ver- 
6. = 







Erziehung und Unter- 
richtinder St. München 
FW ohlthätigkeit in der 
Stadt München. 


Schulfondskassier. 


K Irchenadministrationsrath, 
















Liz. Wieninger, F.Xav. 
Gallwitz, Wollgang. 


Landgerichtsaktuar in Landsberg. 
Rentamtsoberschreiber in Tölz. 






echnungskommissär bei der Kurarel 
des Kultus ia Baiern, 


dgerichtsaktuar in Eggenfelden. 
Landgerichtsaktuar in Schwaben. 
Kirchenadministrationsrath. 


* 


Rechnuugskomiss@r bei der Stiftungs- 
und Kommunal-Kuratel von Baiern, 


Landgerichtsaktuar in Pfarrkirchen. 


Kapelidirektor. in Altenötting. 


Kassier und Rechnungskommissär bei 
der Kuratel des Kultus in Balern. 


1 * 
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Stiftungs- Administrationen. Besezung ‘der Stellen. Ä | 
Allgemeine, Provisorisch| Definitiv Vormalige Bestimmung 
Besondere, 
j Kitrikte | Stationen dureh durch | 
Pfaffenhofen. Br iu vr Er 20 vie von Peter, Marian, |Landgerichtsaktuar in Pfaffenhofen. 
) ngolstadt. 
V ohburg. \ 
. . . Maurer, Karl Anton.|Rechnungskommissär bei der Kurate! 
„ges Kultus in Balern. 
\ 
F — Utz, Jerenias, Kirchenadministrationsrach. n 
Seiderer. ” . z Magistratsrath in Straubing. 
— = = Westermair, Ignaz. Geheimer Zentral - Rechunngskon- 


missär des Innern. 


Literater Magistratsrath in Passau. 


Rentamtsoberschreiber in Pfarm 
kirchen, / 


Literater Magistratsrach in Landshut. 











Plazer, Mathias  - . 5 — —— Bürgermeister in Am- 
ri — J Lüst, Michael, Amtsrichter und Registrator von 
i Waldsassen, 
t 
» 
(ee | — — — | — 
Munaz Veumarkt. _ FF E . — Friesl. Bürgermeister in Neumarkt. 
Pfaffenhofen. , 
J ulzbürg. { i — 
VER — — F = 
’ a . . . F A A Weiss, Joseph, Verwalter der geistlichen Gefälle in 
Waldmünchen. 1 . - - — N te. + 
WW etterfels. es er 2. 2: 
Neunburg. , f i 


23 * 
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Stiftungs- Administrationen. Besezung der Stellen. 














































































































— — — — — — — — 
me — TTA Vormalige Bestimmung 
Allgemeine. | Provisorisch‘| Definitiv 
- A Besondere, — — — 
Distrikte | Stationen. | dureh durch 
Sulsbach, Sußbach. 1 R B J . *IStoekmaier, Muthias. [Kechnungskommisske bey der & 

Auerbach. tungs-Kuratel in Amberg. 

Schnaitach. 

Neuburg. Neuburg. } . . . Pettenkofen. * u ae Quißszirender Deutschordens- Bea 

Mörheim. N. ter von’ Donauwörth, 

Kaisersheim. 

4 — 

Reichertshofen. ' . — 

N — — ——————————⸗öæ er rg 7 
Höckstädt. Höchstädt, . ’ Schafberger. . . . Quie * zirender Rentbeamter von Hö 
Nördlingen. ö 
Lauingen. | . — — — —— 
— — — N — — | omkapitlischer eilingfabrikm 
Burgleng zenfeld.! ‚Burg! engenfeld. H B . Schiller, Johann. , = = ———— 8 
Henmau. 
IVelburg. nn a a 
le ad Lore —TQuieszirender Hofkamerrath vonEBi 
Eiehrıädt, |Eichstädt. | B . . Wild, Joseph. J —— 

Raitenbuch. N 

| Hilpoltstein. | 

Being Fries, j 

| Künfenberg. i — rg 

Tim 7 — Rechnungskommissäör bei der © 
Ulm. je . . Dieterlen, + tungskuratel in Ulm, u . 
f nr gen Di; N ö — = rt Tr ahz, Schul - und Studienfonds- Adininisa 
Dillingen. — — M vr 1a Dilliomn. 

erlingen, — — — — 
Söflingen. 5 \Söfingen. || . J 3 R Lichtenberger, Spitaladministrator zu Leipfheim, 

Eiehingen, } 
6 

Albeck. 

Geislingen. de Sun TER RECHT Te ; 
nn — —— — un nn * t — 
Roggenburg. - |Günzburg. ı Pe a io . . Obermaier, . aa ger Un . 

en user. | 

öggenburg. | 

Illerdissen. | 

Uriberg. N | mn 
mn — —— — —— nn nn | mm andkoimmissariats - Aktuar in 
Cöggingem  |Göggingemn | |. » m. m  PANEIDENBEN Gere 
| Schwabmünchen ' j 

Zusmarshausen. | | — — 

DD nn nn —— — —— —— 77 * — 
Fur a zanadluchen| > > > Kalb Joh riederih, QusınscnderHerglarOnnara 
Sthulen und Ätrchen in 
in der Stadt Augsburg i i : = 
— — — — — — — D — — 
Für katholische Schu- . a J biollei, Peler, 
len und Äirchen in der s j ee 
1 44 531 
Stadı A ugsburg. | it ee * Re J ar z en 
inbnrze x — — — — — — — — — —, As erhoüc t SL » OR u 
= & 3 i — — J Gräf, Joh: Loreuz, brunr 1807 besezt worden. 
tische Hoktchätizkeit r ' 
in der Stadt Augsburg ’ H 
Für paritätische Pohl. — Dar = iz Weiler, Karl 


thätigkeit in der Stadt 
Augsburg, | 


a 2 — 
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Besezung der Stellen. 
Definitiv 
durch _ durch I 


| Siftungs- Administrationen. 
















Allgemeine. Vormalige Bestimmung. 





Provisorisch 








Besondere. 
istrikte, | Stationen. j 





Leinslier. . ji Obervogt in Pfersen. 














von Stoll, . 5 Provisorisch - funktionirender Stif. 

J tungs-Administrator in Memmingen 

Wiener; . . Aktuar bei dem Verwaltungsrath ir 
- Kaufbeuern. 


Lochner. Rechnungskommissär bei der Stif. 
tungskuratel in Ulm, 





. ; Bau - Inspektor in Lindau. 


Zöschinger. Rechnungskommissär bei der Stif- 
tungskuratel in Ulm. 


Kaufmann. Polizei - Kommissär in- Bregenz. 


Lämmert, Heinrich. |Rechnungskommissär bei der Stif. 
tungskuratel in Bamberg, 


— |Provisorischer Verwalter mehrerer 
Stiftungen. 
Niess, Heinrich. Rechnungskommissär bei der Stil- 


tungskuratel in Bamberg. 


Schloer, Philipp. — Stiftungsadministrator in Lichtenfels. 


Limmer, Ferdinand. Spitalverwalter ia Kronach, 


Quieszirender Hofkamerrath in Bain- 


" Jakob. 
Bregler, * 










Zolleinnehmer zu Hallstadt, und pro- 
visorischer Verwalter mehrerer Stif- 
tungen. 


. . Unger, Franz. 





— —— ————— 


Panzer, Johann Carl. Rechnungskommissär bei der Stil- 
tungskuratel in Bamberg, 


— — 
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Stiftungs- Administrationen. 





Aleemeine. . Provisorisch 
g Besondere, ———— 





Distrikte | Stationen. 








durek 





Far den Kultus und . . 
die Schuler ın der 

Stadt Bamberg. 

Für die Wohlthätigkeit z . 
in der Stadt Bamberg. 


Bamberg. 4 x. » 





























— — — — — — — ——— — —————— — | — — — — 
Ansbach, Ansbach. i R . . ’ 
Kolmberg. 
Lehrberg. 
Flachslanden, 
Kinds berg. RERIERBE — 
Herrieden. Aurach, . K 
Feuchtwang. 
Herrieden, 
Lichtenam, 
Hindsbach. 
an eh Stobäus, Ludw. Fridr. 
Gungenhaksen. 
Heidenheim. 
Massertrüdin- 
gen. 
Weissenburg. |Weissenburg. Heckl, Joh. Christian. 
Eitingen. 
Dünkelbühl. |Dünkelsbihl. .  |Steinhäuser, Ferdin. 
Crailsheim. 
Rottenburg. Rottenburg. . . Gessner, Christoph, 
Uffenheim, Greglingen, . . Koch, Joh. Konrad. 
Uffenkeim. 
Mainbernkeim. 
Nürnberg. Altdorf. Für den Kultus in der|v. Wölkero, K. Wilb. 
Hersbrueh, 


| Stadt Nürnberg. 
Schwabach. 

Aadolzburg. 
Fürth, 





Für die Sehuler in der 
Stadt Nürnberg. 

Für dieohlthätigkeit 
inder Stadt Nürnberg. 














Goltsmann, Joh. Chr. 





Soergel, Paul, 


Anmerkhkıu 





|Mair, Philipp. 





Besezung der Stellen. 


Definitio Vormalige Bestimmung. 


dureh 


Verwalter des Lizäums in Bamberg. 





Kaisenberg. 





Provisorischer Filialstiftungskassier 


in Bamberg. 








Provisörischer Rechnungskommissär 


Hofmann, Georg Lud, sche 
bei der Stiftungskuratel in Ansbach. 


Staudt, Wilh. Fridr.|Pfegrendant in Windsbuch, 








Nagistrats- Assessor und Haupipflig- 








* * 
rendant in Dinkelsbühl, 
. . Pilegrendanı in Schwabach. 

: — Stadigefällrendant in \W eisschburg. 
. Provisorischer Spital - Admunsirator 
in Rottenburg. 

x . Pllegrendant In Crailsheim. 

» . Pfleger des Landalmosenamtes in 

Nüruberg. 

= ,„ 1FProvisorischer Rechnangskommissär 
bei der Stiftungskurarel in Ansbach. 

$ Ffegverwalter des Spitals in Nürm- 
berg. 

n & 


Die Eintheilanz der Distrikte und Stationen, und die Ernennung der allgemeinen und. besonderen Süftungs- Administra- 
toren fu der Provinz Tirol bleibt einer besonderen ‚allerhöchsten Enischliessung vorbehalten. 
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Beilage IX. 





Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben den Eintritt der Wirkungen des 
. seganifchen Ediftes, Über die Verwaltung des 
Stiftungs: und Kommunal: Vermögens vom 
1. Oftober 1807 auf den 1. Jaͤnner 1808 
feftgefezt, und befchließen nunmehr über bie 
Aus: und Einantwortung des Stiftungs» Vers 
mögens, wie folgt :; 

I. Die Aus: und Einantwortung der Stif⸗ 
tungs: Kaſſen, die Öffentliche Vorftellung und 
Verpflichtung der allgemeinen und befonderen 
Stiftungs: Adminiftratoren wird am 1. Jans 
ner 1808 in Vollzug gefejt, 

Il. Die Errradition fol nach den, in der 
einschlägigen Inſtruktion ertheilten Weifungen 
vorgenommen, und diefe Juſtruktion, fobald 
fie die Preffe verlaffen haben wird, ſowohl den 
Ertraditions » Rommiffarien , als den Stif⸗ 
tungs⸗ Adminiſtratoren, und den General:Kom: 
miffariaten ohne Zeitverluft zugeftellt werden, 


III. Es bleibe dem Ermeſſen des Ertradis 
tions: Kommiffdts, nach den ihm beimohnens 
den Lokal ⸗ Kenntniffen überlaffen, bei welchem 
Diftrifte die Ertradition beginnen, und bei 
welchem fich diefelbe enden folle, 


IV. Um die vielfältigen Ausfertigungen der 
Paritions + Befehle an bie abftehenden und 
eintretenden Adminiftratoren zu vermeiden, 
follen diefelben durch den Kommiſſaͤt unter 





BE. 

Vorzeigung des Kommiffions : Befehls auf 
das organifche Edikt vom 1. Oktober 1807 vers 
wieſen, und in Folge deffen zur pflihtmäßigen 
Erfüllung der kommiſſionellen Aufträge ange: 
halten werben, i 


V. Nach volljogener Extradition der Stif⸗ 
tungen des erſten Diſtriktes wird der Zeitauf 
wand bemeſſen werden koͤnnen, welchen die 
Ertrgditionen der Stiftungen in den übrigen 
Diftriften erfodern. Nach diefem Mafftabe 
ſoll demnach der Tag, an welchem der Extra⸗ 
bitions: Kommiffär in einem jeden der uͤbri⸗ 
gen Diftrifte eintreffen kann, den bisherigen, 
und den neuen Adminiftratoren vorläufig ber 
Pannt gemacht werden, i 


VI. Die Refultate der Ertradition einer 
jeden einzelnen Adminijration müffen gleich 


nach ihrer Vollendung an das geheime Minis 


ferium des Innern eingefendet werden, wel⸗ 
ches fie durch das geheime Rechnungs + Koms 
miffariat prüfen, und durch dasfelbe dem Koms 
miffär die allenfalls nothwendigen, oder nuͤz⸗ 
lichen Weiſungen für die folgenden Extraditio⸗ 
nen ertheilen läßt, 


VI. Die Erteaditions « Rommiffarien find 
ermäctiget aus den Gtiftungss Kaffen vers 
haͤltnißmaͤßige Vorſchuͤſſe zur Beſtreitung der 
Reiſekoſten und Taggebuͤhren, gegen eine, 
auf die Stiftungs: Zentral: Kaffe in München 
lautende Quittung , zu entnehmen, und die 
neuen Gtiftungs « Adminiftratoren zur Eins: 
fendung der erwähnten Quittungen ftatt haar 
Ge anzuweifen, 


* 
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VIII. Die Rehnungs : Kommiffarien der 
erften Klaffe aus dem geheimen Zentral: Rech 
nungs + Kommiffariate des Innern beziehen 
für diefen Fall an Taggebühren fechs Gulden, 
und die Rechnungs: Kommiffarien der zweiten 
Klaffe vier Gulden; ein jeder Kommiffär vers 
rechnet die Gefährtgelder nach den Poftftatios 
nen. Das Koftenverzeichniß wird dem geheis 
- men Minifterium des Innern überreicht, von 
demſelben duch das Zentral s Kechnungs- 
Kommiffariat in die Revifion genommen, und 
fofort die Affignation an die Stiftungs : Jens 
tral: Kaffe in der geeigneten Form erlaffen, 


IX. Ein jeder Ertraditions + Kommiffär 
Aberreiht am Schluße des Gejchäftes einen 
Hauptbericht über den Zuftand der Stiftungen, 
in fo ferne fich derſelbe bei einer abgefürjten 
Ertrabition, ohne eine Inventariſation des 
Vermoͤgens, lediglich aus der Einſicht der 
Rechnungen, und aus der geſchoͤpften Kogni⸗ 
tion der Lofal » und Perfonal : Berhäftniffe 
im Allgemeinen, und ohne einen befonderen 
Beitverluft erheben läßt, 


X. Das Gefhäft der Eptradition muß bis 
zum Schluße des Monats Februar 1308 voll 
endet, und ein jeder Rechnungs: Konmiffär 
des geheimen Zentral» Rechnungs s Rommif 


fariats des Innern bei demfelben in den erften . 


"Tagen des Monats März 1808 zum Antritt 
ber ordentlichen Dienftes > Zunftion eingerrof: 
fen ſeyn. 


xl. Als Eptraditions s Kommiffarien wer⸗ 


den hierdurch ernennt : 


* 





Aichach, Ingolſtadt, 
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1. In dem Bezirke des Generak 
Kommiſſariats von Muͤnchen: 

a) der geheime Zentral Ober: Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr Michael Scheuerl, für die 
Difteitte: Landshut, Neumarkt, Ak 
tendtting, Pfarrkirchen, Paffau, 
Dingolfing. 

b) Der bisherige Kichen: Adminiftrationgs 
Rath, und dermalige geheime Zentral: Nechs 
nungs:Kommiffär Felix Schober, für ben 
Diſtrikt München, 


c) Der bisherige Kirchen: —— 
Rath, und dermalige geheime Zentral -Rech⸗ 
nungskommiſſaͤr Anton Hausmann, für 


den Diſtrikt Freiſing. 


d) Der Rechnungs⸗Kommiſſaͤr des Innern 
Joſeph Salzberger, für die Difteifte: 
Kelheim, 
Straubing, Viechtach, Deggem 
dorf. 

©) Der Rechnungs: Kommiflär des Innern 
Peter Klämpfl, fürdie Difteifte: Landes 
berg, Weilheim, Miesbach, Traum 
fein, Haag. 


2. In dem Bezirke des Generak 
Sommiffariars von Amberg: 

a) der Nechnungs: Kommuffär des Innern, 
Franz Ewer Stockmaier, für die Dir 
ſtrikte; Amberg, Meumarkt, re 
Suljbad, 

b) In dem Diftrifte Weiden, foll * 
das Generals: Landes: Kommiſſariat von Am⸗ 
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berg ein Rechnungs » Kommiffär von der Kom⸗ 
munal⸗Kuratel abgeordnet werden, 


3: In dem ©eneral: Kommiffa 
riats: Bezirke von Neuburg: der Mech 
nungsfommiffär des Innern, Franz Xaver 
Maier, für alle in dem General: Kommifjas 
riats⸗ Bezirke entlegenen Stiftungs » Admini; 
firationen, 

4. In dem General: Kommiffe 
riats: Bezirke von Ulm; 

a) der geheime Zentral: Rechnungsfommifs 
fir Mofer, für die Diftrikte: Ulm, Dil— 
lingen, Söflingen, Roggenburg; 


b) ber Rechnungs Kommiſſaͤr des Innern, 


Neuſchmid, für die Diſtrikte: Lindau, 
Kempten, Füßen, Bregenz. 

c) In die Diftrifte: Goͤggingen, 
Mindelheim, Kaufbeuern, Mem— 
mingen fol ein Rechnungskommiſſaär aus 
der Kommunal: Kuratel durch das Generak 
Bandes: Komniiffariat von Schwaben abgeord: 
net werden, 


5. In dem Öeneral: Kommiffa 
siats: Bezirke von Bamberg: R 

a) der Rechnungsfommiffär des Innern, 
Sohann Paul Deigel, für die Stiftungss 
Adminiftrationen in Bamberg und für die 
Diſtrikte Scheßliz, Ebrad, Holk 
feld, Vorchheim; 

b) in die Difteifte Zeil, Schweinfurt, 
Lichtenfels, Kronach foll der fähigfte 
Rechnungskommiſſaͤr aus der Kommunal 
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Kuratel durch das Generals Bandes: Kommifs 
fartat von Bamberg abgeordnet werden. 


6. Indem General: Sommiffas 
riatssBezirfe von Ansbad: 
a) det bisherige Landes: Direftions + Rath, 
und bdermalige geheime Zentral : Rechnungs 
Kommiſſaͤr Brand, für den Diſtrikt: An ss 
bah für die. Stationen : Altdorf, 
Hersbrud, Shwabab, Kadoly 
burg, Fürth, und für alle Stiftungen 

in der Stadt Nürnberg, ' 

b) In die Difteifte: Herrieden, Gum 
zenhanſen, Weiffenburg; 

c) und in die Diftrifte: Dinkelsbühl, 
Rottenburg, Uffenheim, follen die 
fähigften zwei Rechnungs + Kommiffarien aus 
der Kommunal: Kuratel durch das Generak 
Landes: Kommiffariat von Ansbach adges 
ordnet werden, 

XII. Die Aktuarien zur Führung der Extras 
ditions s Protokolle follen aus der Zahl der 
Dberfchreiber bei den allgemeinen Rentaͤmtern 
von den Kommiffarien felbft gewählt werden. 
Die Abordnung der Kanzelliften von den Ges 
neral: Kommiffariaten wird nicht geftattet, 


XIII. Der Chef des geheimen Zentrats 
Rechnungs s Kommifjariates des Innern wird 
den Oberrechnungs s Kommiffie Scheuert 
und den Rechnungs: Kommiffdr Salzber⸗ 





ger zum Vollzug der, denfelben übertragenen 


Ertraditions » Gefchäfte anweifen. 
XIV. Wir erwarten von] den Ertraditiones 
Kommiffarien , daß fie durch zweckmaͤßige Ges 


4 
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(häftsführung, und bucch eine ununterbros 
chene Anftrengung das in ihre Dualififation 
gefezte Vertrauen zu rechtfertigen ſich bemühen 
werden, 

München den 1, November 1807. 


An 
den Chef des geheimen Zentral: Rech⸗ 
nungs⸗ Kommiſſariates des Innern, 
Freiherrn von Hartmann, 
alſo ergangen. 


— — — — — — —— 


Beilage X. 


Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben durch das zum Vollzuge bes 
erganifchen Ediftes über die Verwaltung des 
Stiftungs » und Kommunalvermögens unterm 
heutigen erlaffene allerhöchfte Reſcript die 
Perfonals Beftellung der äußeren allgemeinen 
und befonderen Gtiftungs: Adminiftrationen 
feftgefegt, und befchliegen nunmehr über Die 
Perſonal⸗ Beftellung der inneren Adminiftras 
tion für das Stiftungs⸗ und Kommunalvers 
mögen, welche von dem geheimen Miniſterium 
des Innern durch das geheime Zentralrech⸗ 
nungs s Kommiffartat ausgeübt wird, und über 
bie Perfonalbeftellung der Zentral» Stiftungss 
Kaffe, wie folgt; 


1. Das geheime Zentrals Rechnungs » Kom- 
miffariat des Innern , und bie Zentralſtiftungs⸗ 
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Kaffe befichen aus denjenigen Individuen, 
welche in dem anliegenden, durch Unfere allers 
hoͤchſt⸗ eigenhaͤndige und durch die Unterfchrift 
Unferes geheimen Staatsminifters des Innern 
fonftionirten Aftiviräts: Etat namentlich aufs 
geführe find, 


1. Die Generals Kommiffariate erhaften 
von diefem Aktiviräts: Etat einen gefertigten 
Auszug, um diejenigen Individuen, welche 
zur Zeit im Dienfte der Stiftungsfuratelen 
funftioniren, von ihrer Verfezung und ‘des 
förderung in offizielle Kenntniß zu ſezen. 


MI. Die Nominations s Defrere werden 
noch im Laufe diefes Monats ausgefertiget, - 
und dem geheimen Zentral: Rechnungs : Koms 
miffariate des Innern zur Taxation zugefiellt 
werden. 


IV. Diejenigen Individuen, welche durch 
den Eintriee in das geheime Zentral» Rechs 
nungs: Kommiffariat des Innern, und in bie 
Zentral» Stiftungs # Kaffe entweder eine Ges 
halısı Vermehrung, oder eine urfprüngliche 
Gehalts» Verleihung erworben haben, bezah⸗ 
fen 10 Prozent von der Summe der Vermeh⸗ 
tung, oder Verleihung in die Stiftungs⸗ 
Zentral⸗Kaſſe. 


V. Alle Individuen des geheimen Zentral⸗ 
Rechnungs⸗ Kommiffariares muͤſſen am 1. 
Jaͤnner 1808 in Muͤnchen eingetroffen, und 
in der angewieſenen Geſchaͤfts⸗-Lokalitaͤt vers 
ſammelt ſeyn. Diejenigen Rechnungs» Koms 
miffarien, welchen bie Aus > und Einantwor⸗ 
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sung der Stiftungs- Abminiftrationen übers 
tragen wird, und welche daher am 1. Yäns 
ner 1808 ihre Zunftion in dem genannten 
Konmiffariate noch nicht antreten Fönnen , ers 
Halten noch im Laufe dieſes EU die ges 
eignete Weiſung. 


VI Die Umzugs- Koften werben nach ber 
Vorſchrift der Dienftes: Pragmatif aus dee 
Stiftungs; Zentrals Kaffe vergütet werden. 


VII. Die indem Aktivitaͤts-Etat aufge⸗ 
führten Gehafte find auf die Zentral: Etifs: 
tungs: Kaffe angemwiefen,, und werden vom: 
derfelben, vom ı. Jänner 1808 angefangen ,. 
in monaslihen Raten ausbezahlt. 


VII. Der Chef des geheimen Zentral 
Rechnungs Kommsiffariates des Innern wird 
in den Rang» Verhältniffen und der Uniform‘ 
ben geheimen Referendarien des geheimen Mis 
mifteriums bes Innern gleich gehalten, 


Die Oberrechnungs » Kommiffarien , und 

die Rechnungs - Kommiffarien der erften Klaffe 

- find im Rang und der Uniforme, den mit dem 

Range eines wirklichen Raths befleideten ges 

heimen Sefretarien bei dem Minifterium des- 
Innern ganz gleich gefteilt, 


Die Rechnungs: Kommiffarien der zweiten 
-Klaffe , der Sekretaͤr und die Regiftratoren 
ftehen in den Rang: Berhäftniffen der Mechs 
nungs: Kommifjarten , Sefretarien und Re⸗ 
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giftratoren bei den General: Konmiffariaren; 
fie tragen die Uniform der Rechnungs Kom; 
miffatien erfler Klaſſe, jedoch die Sticferei 
mir zehen Linien breit, und die Galla ohne 
Epaufette ‚und Contre⸗ Epaulette, 


Die Kalfufatoren, Tabeliſten und Kanjel⸗ 
liſten ſind im Range und der Uniform den 
geheimen Kanjelliſten bei dem geheimen Mi⸗ 
niſterium des Innern gleichgeſtellt. 


Die Rang⸗ Verhaͤltniſſe und die Uniform 
bes Perſonals bei der Zentral⸗Stiftungskaſſe 
find durch das Reſeript vom 27, April diefes 
Jahres bereits beftimme worden, 


IX: Der Ehef des geheimen Zentralrech⸗ 
nungs; Kommiffariates wird mit der Erefution 
der vorfiehenden Beſchluͤffe, und vorzüglich 
damit beauftragt, fih mie dem Praͤſidenten 
bes Kirchen: Adminiftrarions ⸗Raths, Grafen 
von Lodron, über die Ausantwortung der 
Regiftrarur und der Kaffen, und über die Eins 
räumung der Gefchäfts /Lokalitaͤt in amtliches 
Benehmen zu ſezen. 


Münden den 1, November 1807, 


An 
den Chef des geheimen Zentrals Rech 
aungss Kommiffariates des Innern, 


Sreiheren von Hartmann, 
alfo ergangen, 


24 * 
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PISSe22, 008 


des geheimen Zentral- Rechnungs - Kommissariats 





Stellen. | | 





I. Geheimes Zentral- Rechnungs - Kommissariat des Innern. - 


Cbef des gebeimen Lentral-Rechnungs-Kom- 
missatiats des Innern, 





Zwei Oberrechnungs - Kommissarien, 





Vier Rechnungs - Kommissarien 
der 
ersten Klasse, 


Acht Rechnungs- Kommissarien 


der 
Siveilen Klasse, 


— r e e — —— — — — — — — — —— —— 


“ 


" Sechs Kulkulateren. 


— 


Ein Sekretär. 
Ein Ober- Kegistrator. 





' Zwei Registratoren. 


Ein Tabellist. \ | 


nn * 


Vier Kanzellisten. 


Fin Bureau - Diener. | 
Zwei Boten.ı | 





Eın Äassier. _ 





Ein Kanzellist. 
"Zwei Offisianten, | 


Ein Diener. | 


— 


lgnaa Biechl — 


— 


Ferdinand Döllinger, 


Karl Gramiller, 


Andreas Obermair,, 


II. Zentral - Stiftungs- Kasse. 

—— anne | Johann Friedrich Guilmann \ 
Ein Buchhalter. | — 
| "Johann Moriz Henkel, 





Joseph Steurer. 


Personen. 








Frapvıwano Freiherr von Haurmiannm. 


Georg Mair, 

Michael Scheuerl, ’ 
Felix Schober, ⸗ 
Anton Hausmann, 

— — Brand, 

— — MNoser, 


Peter Klämpfl, 

Joseph Salzberger, 

Franz Xaver Stockmair, 
Franz Xaver Mair, 
Johann Paul Deigl, 
Johann Neuschmid, 
Joseph Stenzl, ” 








Sigmund Hergoth, 
Friedrich Nagler, 
Thomas Merkt, 

Joseph Lizlburg, 
Benjamin Baumgartner. 
Johann Nepomuk Ratl, 





Christoph von Schmöger, 





Joseph Arsen Küllmairg 
Johann Nepomuk Schmid, 







⏑ — — 
Goswin Eckard, 


Joseph Eckart, 


Franz Xaver Unterstein, 
‚ Anton Hälmnle. 


— — — — — — 





Johann Benz, y 
Johann Frauenholz, 








nn — — m nn nn 


Franz Sales Lechner, 


Karl Roth, 


” * . ” . * “ . 
— 
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Etat u a: | 
‘des Innern und der Zentral: Stiftungs-Kasse. — 


Bisberige Bestimmung. 

















Chef des geheimen Zentral- Rechnungs- Kommissariats des Innern. 


— —— — — — — —————— — —— —— — 
ter Oberrechuungs- Kommissär 


ater Oberrechnungs- Kommissär bei.dem geheisnen Zentral- Bechnungs- Kommissariat des Innern, 


Kirchen - Administrations - Rath in München. 
Kirchen - Administrations- Rath iu Mänchen. r 
“Landes -Direktions- Rath in Ansbach. 
Rechnungs- Kommissär in Ulm, 


Rechnungs-Kommissär hei dem Kirchen - Administrations - Rath. 
Rechnungs- Kommissär bei der Stiftungs - und Kommunal- Kuratel in München. ’ 
KRalkulator bei dem geheimen Zentral- Rechnungs-Kommissariat des Innern. 
Rechnungs-Kommissär in Amberg. 
Rechnungs-Kommissär in Neuburg. 
Kalkulator in Bamberg. 

Rechnungs- Kommissär in Ulm. 
Rechnungs - Konmissir in Innsbruck. 


\ 


Kalkulator bei dem geheimen Zentral- Rechnungs- Kommissariat des Innern. 
."Kalkulator in Ansbach. 
Kälkulator in Ulm. . 
Rechnungs-Gehilf hei dem Kirchen - Administratiohs-Rath in München. 
‘ Oberschreiber bei dem Rentauiıte Landau. , 


nn 










Oberregistrator von Bamberg. 


}-Begistrator bei dem-Kirchen- Administrations- Rath. 
Repartitor und Registraturs- Assistent. 8 













 Kamellist 
Kanzellist 
Diuraist, j 
Diumist. B 
Barean - Diener, 5 


666 
ee. 


} bei dem geheimen Zentral- Rechnungs- Kommissariat des Innern. 





Bot bei dem Kirchen - Administrations- Rath. 









” 

ES mm — —ñe —ñ —ñ ñ —ñ ñ —ñ 
Zentral - Stiftungs- Kassier. 

na — 
Provisorisch - funktionirender Bochhalter. ⸗ 

a FE — — ö T — — — — 
Provisorisch - funktionirender Kasse - Kanzellist, / 


»»Diuraist bei der Zentral- Staats. Kasse, 
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Beilage XI. 


Wir Marimtilian Joſeph, 
Kon Gottes Gnaden König don Baiern. 

Durch die unterm erften Oftober 1807 zum 
Vollzuge des organifchen Ediktes über bie 
General: Admtniftration des Stiftungs⸗ und 
Kommunalvermögens an die allgemeinen und 
befonderen: Stifrungs « Adminiftratoren erlafe 
fene Inſtruktion wird im Dritten Abſchnitte, 
xweiten Kapitel, die vorläufige Ankündigung 
ertheilt, daß im Laufe des Etarsjahres 1807 
die allechöchfte Beſtimmung erfolgen werde, 
ob die Gerichtsbarkeit, welche von den Admi⸗ 
niſtrationen der Stiftungen bisher ausgeübt 
worben ift, noch ferner durch die allgemeinen 
und befonderen Stiftungs ; Adminiftratoren 
verwaltet, oder ob dieſe Verwaltung den 
Landgerichten uͤbertragen werden ſollte. 

Wir beſchließen nunmehr hierüber, wie folgt; 

I, Die königlichen Laudgerichte ergreifen 
am erften Jänner 1808 die Gerichtsbarkeit, 
welche von den Adminiſtrationen der&tiftungen 
Bisher: aus geübt worden ift, in allen Theilen 
des Königreiches 

II. Unter diefe Inforporation füllt auch die 
Gerichtsbarkelt, welche die Univerfitätes 


Kaftenämter Aichach, Ingolftade, Landshut: 


und: die Adminiftratton der Pienzenauiſchen 
Stiftungen in Wildenholzen bisher ausgeuͤbt 
haben, 
II, Diefe Webertragung der den Stiftungen 
zuftehenden Gerichtsbarkeit wird jedoh nur 
als eine proviforifche Maßregel erklärt, und 
unterliegt nach dem Ermeſſen ber oberften 
Stiftungsfuratel dem Wiedetrufe. 
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IV, Die am erften Jaͤnner 1808 jur Auss 
und Einantwortung der Stiftungen in alle 
Theile des Königreiches abgehenden Koms 
miffarien werden hiedurch ermächtiger, die 
dee Gerichtsbarkeit der Stiftungen bisher 
untergebenen Unterehanen den einfchlägigen 
Landgerichten prowiforifch einzumeifen, und 
die Depofiten: Kaffen an biefelben ausjuants 
orten, 

V. Die aus der Ausübung der Gerichts⸗ 
barkeit hervorgehende Rente an Taren und 
Sporteln wird von den Landgerichten erhoben, 
und am Schluße eines jeden Monats den 
Stiftungs » Adminiftrationen zugerechnet, 

Zu dieſem Ende follen die Briefe, Ber: 
hoͤrs⸗ oder Straf: Prorofolle, die Inventurs⸗ 
Bücher und die Sportel Regiſter, welche von 


den Landgerichten in Hinficht der Stiftungen 


abgefönderrgeführt werden müffen, am Schluße 
des Etatsjahres den Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
tionen uͤbergeben, und von denſelben mit der 
Rechnung an das geheime Zentralrechnungs⸗ 
Kommiffariat des Innern zur Reviſton übers 
reicht werben. j 

VI. Die Gerichts» Scharwerfgelder wer⸗ 
den von den Stiftungss Adminiftrarionen 
unmittelbar. erhoben, und. vorfchriftemäßig 
verrechnet. 

VII, Unter analoger Anwendung der uns 
term 20. März 1806 Uber die Verfaffung der 
Fleineren Munizipafftädte in Beziehung auf 
die Ausübung der Gerichtsbarkeit erlaffenen 
Tormalverordnung wird den Landrichtern und 
Landgerichts» Aftwarien für die proviforifche 
Verwaltung der Gerichtsbarkeit der Stiftun⸗ 
gen als Funktions Gebalt derjenige Betrag 
angewieſen, welchen dieſelben als Funktions⸗ 


—E 
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Gehalt aus dem allgemeinen Sinanjoermägen 
beziehen, und zwar: 
dem Landrichter von jeder 
Familie oe n ef 20 
demfelben für den Unterhalt 
des Schreibers Perfonals, 
von jeder Familie... —fl. 65 Er, 
dem Candgerichtss Aftuar von 
jeber Familie . x... — fl. 5Mm 
Fuͤr die Gerichtsdiener wird vor der Hand 
Fein beflimmtes Funktions s Gehalt ausger 
ſprochen, fondern die Landgerichte find ers 


‚ mäcdtiget, am Schluße eines Etatsjahres bei 


der Vorlage ber lezten Monatsrechnung über 
die angefallenen Taren und Sporteln ein 


pflichtmäßiges Gutachten über das Quantis 


tative einer den Gerichtsdienern zu affignis 
renden Funfrions » Gratififation an das Mis 
nifterium des Junern zu fenden, welches fodann 
das Geeignete darüber verfügen wird, 

VII, Diejenigen Gerichtsdiener , welche 
bisher ben Stiftungen ausfchliegend gedient 
haben, umd durch die Inkorporirung ber 
Gerichtsbarkeicen an die Landgerichte außer 
Zunftion gefezt werden, find vorzugsweife als 
EStiftungsadminiftrations s Diener zu verwen⸗ 
den; in dem Falle einer aus koͤrperlichen Ges 
brechen herrührenden Unbrauchbarkeit wird 


denſelben eine verhaͤltnißmaͤßige Alimentation 


"zjugefi chert. 

IX, Die Erhebung und Verrechnung der 
Steuern, Hofanlagen und anderer Staates 
Auflagen , welche die der Gerichtsbarkeit der 
Stiftungen untergebenen Unterthanen bei den 
Stiftungs : Adminiftrarionen bisher erlege 
haben, fällt mit dem erſten Jänner 1808 in 
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ben Geſchaͤftskreis der allgemeinen Zinanzs 
Rentämter. 

Die Ertraditions » Rommiffgrien werden 
deßwegen hiedurch beauftragt , bie gefertigten 
Auszüge aus den Steuerfataftern und Hofs 
Anlagsbüchern den einfchlägigen Rentämtern 
mitzurheilen , eine Abrechnung über die vom 
eriten Dftober bis legten Dezember 1807 von 
den bisherigen Stiftungs » Abminiftrationen 
erhobenen Staats: Auflagen anfertigen zu 
laffen, diefelbe mit dem Kaffe: Beflande an 
bie einfchlägigen Rentbeamten zu übergeben, 
und die Unterthanen zur künftigen Entrichtung 
ihrer Staars: Auflagen an die allgemeinen 
Rentimter zu verweifen, 

X. Uebrigens bleibe den allgemeinen und 
befonderen GStiftungs » Adniniftratoren die 
Anwendung der erefutiven Zwangsmittel gegen 
die rentpflichtigen Individuen zur Entrichtung 
ihrer Reichniffe in Folge des dritten Abſchnit⸗ 


tes, dritten Kapitels, aten $8, der zum Volle 


zuge des organifchen Ediktes über die Generals 
Adminiftration des Stiftungs und Kommus 
nafvermögens unterm erflen Oktober 1807 
erlaffenen Inftruftion, in dem Maße vorber 
haften, twie biefelbe den allgemeinen Rentaͤm⸗ 
tern durch die allechöchfte Verordnungen vom 
24. März 1802 (Regierungsblatt Stüd XV. 
Seite 250. $.9.) und vom 27. Februar 1807 
(Regierungsblatt Stüsf XI. Seite 407.) zu⸗ 
geftanden worben ift, 
Innsbruck den 7. Jänner 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Ebniglichen allerhdchſten Vefeht, 
son Krempelbuber, 
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(Die Nomination der Kommunals und —— 
nialkuratelen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben in Folge des zehenten Artikels 
des organiſchen Ediktes vom erſten Oktober 
1807 über die Generals Adminiftrarion des 
Stiftungs- und Kommunafvermögens, durch 
welchen Wir Unfere fämtlihen General: Laws 
des: Kommiffariate im Allgemeinen als die 
Kommunal: und Parrimonialfuratelen mit 
ihrem erfoderfichen Perfonafbeftande bezeichnet 
haben , nunmehr die fpezielle Nomination 
ſaͤmtlicher Indiwidnen diefer Kuratelbehörden, 
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mit Ausnahme des Kommiſſariats⸗ Bezirkes 
von Tirol, worüber eine beſondere allerhoͤchſte 
Entfchließung vorbehalten ift, eintreten laſſen, 


und den hierüber zufammengejtellten Aktivitaͤts⸗ 


Etat der Kommunal und Patrimonialfuratelen 
Unferes Reiches mittels Unſerer allerhöchits 
eigenhändigen , und Unferes Staatsminifters 
des Innern Unterfchrift fanktionire, welcher 
nunmehr in der Anlage durch Unfer Regie: 
rungsblatt zur allgemeinen offiziellen Kenntniß 
gebracht wird. München den 18. Jänner 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhöchften Befehl, 
von Krempelhuber. 


Aktivitäts - Etat. 


der Kommunal - 





General 


und Patrimonial - 


Kuratelen. 


—— 



































Lande Steklen Personen Bisberige Bestimmung. 
Kommitsariats- ] 
Bezirke. 
1! Kurator |Ferdinand Maria Freiherr General - Landes- Kommissär von 
I von FHeichs. Buiern, und Präsident der Lan- 
| des- Direktion in München. 
= 1 Ober - Rechnungs- Kom-| Franz Naver Löb. |Rechnungskommissär in München- 
= inissär j 
8 —— ſeA Zootmair. Kalkulator in München. 
Konrad Kopf. Landgerichts - Cberschreiber in 
8 Heehnungs - Kommissa- lnaſfſenhofen. 
rien Kaspar Sartori. Rentamts-Oberschreiber ia Mün- 
“5 chen. 
Joseph © Stol. Oekonomie-Verwalter in München n 
4 — — — — — — — —⸗— 
= 2! Kalkulaloren Anton "Pau: chmann. Rechnung ı$- - Gehülfen i in Mürche n. 
Jos seph . Appel. 
* — eg — — 
ı |Söhretar ‚zugleich Re-jJoseph "Müller. Acecessist bei der vorımaligen Stif- 
S Iyitrator und BE zpeditor. tungs- und Kommimnal- Kuratel. 
_1jTabellist. TEgid rd Wal IR Diurmist. 
—X 7 Nepomuf rauen 
31. Äunzellisten. Ignaz Nothwinkler. Diurnisten. 











ı Bureau - Diener 


— — — mine ._ 


Nepom uk Schmid. 


j indreas Bilirich. 





— — — — 


Re sidenz - Oberheizei r. 









Generat- Landes- Kommissär der 
oberen Pfalz, und Präsident der 
Landes- Direktion in Amberg. 







5 


Rechnungs. Kommissär, 
8 


I. x 
















2 — Kommissa-\Johenn Nepomuk Dorner Rechnungs- Kommistär. «- 
L_. rien .... Maximilian Meindl. _ |Kalkulator. 






Landgerichts. Onchchreiber 
in Schnaitach. , 


















übeltist, ——e— Ernst Philipp Bauer. » Diurhist. 









ureau- Diener 





Simon Arnold, ,  [Salzstgdeldiener in- Landsberg. 








ı/Curator Graf von Tassis, 

















General- Länd&s.Kommissir und 
Präsident der ‚Landes-Direktion 
in Neuburg. 
— — [U 
.. Berger. POber· Rechnungs· Kommisshr, 







—e nn 





Kalkulator. 










Neuburg. 





ı ee Expe- Anton von Barth... 
ditor und Tarator. 





IH. 
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— — ñ — — — — e — 


General- 

Landes- ‚ge: £ J 

Get eier ema “PN Perisoingm v 
Bezirke. | 





ı lÖuraltor. 










miss. 











Rechnungs - Kotmmissa- Johann Georg Plösl. 
rien; Paui Hagspiel jünier. 
Carl Hagspiel sehtor. 








- (Chr. Anton Haumgärst, 
Bernard. Gerrile. 


»- 
Mi 
Bi 


1 |Tabellist 








r- 1 
Sehretär, zugleich Erpe- 
ditor und Hegistrator, 





Kari Gossner. 


IV. UI m. 














—— — 





2anaellicien. Philipp Kohlermann, 
ol Baptıst Kelling. 











— — 


— — 


— Mich. Ehrenreichi. 


Lisberige ge Bestimmung. 


Generä- Linde - Kommisslüir 
Schwaben und Präsident 
Landes- Direktion in Ulm. 


in 
der 





hechnungs- Kommissär. 


[3 





—— — —— 
Rechnungs- Kommislir 
‚Hechnungs- Kommijssär. 
Käülkulater. 





| Kechnungs- Gehülfen. 


Provisorischer Sckeetär Bei dem 
General - Landes Kommisseriat. 





Diurnist. 


— —— 





Diuruisten, 





„lern: ‚Diener. — — 





Suchland. 















‚Kan zlei I- Bot. 





General- Landes - Komumissär, und 
Präsident der Landes - Direktion 
in Bumnberz. 

————# 

Rechnungs - Kommisr. 


2 





























ı |Aurator. Graf von Thlürkeim, 
1 ⸗ 
* | 
—| — ————— 
— "Ober e Berhnungt- Äum-) Kilian. 
" £ missÄr. 
. eig: er N ee Elle a Area — 
Reenaung⸗ ———— — Heim, 
— rien. Rh udofph KÄlitsch. 
König. 
— — — — — 
GE Malleulator.·· Hollſeſder 
— 
e —— — — 
1 Sekretär, Erpe-| Ph: Muxer: 
dit daR frat 
eQ_ |} ditor und Reghtraior.| — 
1 Tabellist, on Lackmäller : 
[2 BEFREIEN — 
N Lorenz, 
Deller. 4 
— —— 








Franz Bash 


ı\Burcau - Diener, 


— — — — 





Rechnungs-Rommissarien. 


Kalkulator. 





— — — 





Rechnungs-Assiſtent. 


Sekretär, 








— — —— — 


Diurnist. 


\ Kanezellisten. 


—,— — 
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ö— — ç — — — ET — ——— — ——— — —— 
General. 
Landes- 

Kommissariats- 
Beirke, 


J 


Stellen, 


Personen. 


Bisherige Bestimmung. 





1] Äurator. 





missär. 








rien, 








ı!Äalkulator. 






t 








ditor und Kegistrator. 


1/Tabellist. 


2|Kanzellisten. 

















1 | Bureau- Diener. 


Hax Joseph. 


Graf von Thürkeim. 








1/Ober- Rechnungs - Kom-/Johann Georg Dürer. 


’ EN. — 
3Rechnungs - Kommissa-|Heinr. Hilih. Bürger. 
Joh. Georg 
Karl Chr. Fischer. 





Alexander Keil. 


riSekretär, zugleich Erpe-IJoh. Heinrich Günthert. |Kanrellist. 


a u 
Joh. Georg Görner. 





‚Christian Karl Fern, 
Joh. Fr. Langoth. 





General- Landes- Kommissär, und 
Präsident der Kriegs- und Do- 
mänen-Kamer in Ansbach, 








Rechnungskommissär und Kamer- 
Sekretär. 











Provisorisch funktionirende Rech- 


Muller, Mar: 
nungs- Komınissarien. 





Provisorisch funktionrender Rech- 
nungs- Kommissär, 














Sekretariats- Accessist, 








Kamer - Registrator. 
Kamer - Kanzlei - Kopist. 








Fr. Johann Stetiner, 


Freiberr von Montgelas. 


‚Auf königlichen allerhöchsten Befehl. 
von ÄKrempelhuber. 


- 1 .. " J — 


Bekanntmachung. 





(Das gcheime Zentral⸗Rechnungs⸗Kommiſſariat 
bes Jenern betreffend.) ey 


Sein Königliche Majeftäe Haben auf die 
Vorlage der betraͤchtlichen Geſchaͤfis⸗ Retar⸗ 
daten allee mit dem 1. Jaͤnner 1808 außer 
Funktion geſezten aͤußern Stiftungs⸗ Kura ⸗ 
telen, und in der Mbficht,! daß das neu 
konſtituirte Zentral ⸗ Rechnungs» Kommiffariat 
des. Innern durch feine Kollifion zwiſchen den 
Laſten des ruͤckſtaͤndigen, und den Fordrun⸗ 


gen des neuen Dienſtes in dem Vollzuge des 
organifchen. Ediftes vom I. Oftober 1807. 
gehemmet werde, mittels allerhöchften Mes 
feriptes von 18. Jänner 1808, für Die Re⸗ 
viſton aller, von den vormaligen Stiftungs⸗ 
Adminiſtrationen bis zum Schluße des Mor 
nats September 1807 geftellten oder noch zu 
ftellenden Rechnungen ein eigenes Perfonaf zu 
beftimmen, und hieraus eine eigene Sechs 
tion der Retardaten ju Bilden allergnds 
digft geruht, 
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Die Sektion der Netardaten fteht unter bem 
Ehef des geheimen Zentrals Rechnungs: Kom. 
miffariates des Innern, und befieht aus dreis 
jeben proviforifch funftionirenden Rechnungs⸗ 
Kommiſſarien, wovon der faͤhigſte mit der 
Funttion eines Obers Rechnungs: Kommiſſaͤrs 
bekleidet wird, — aus einem proviforifch funk⸗ 
tionirenden Negiftrator, und aus vier provis 
forifch funftionirenden Kanzelliftien, welchen 
fämtlich ein angemeffener Funktions⸗ Gehalt 
aſſignirt ift, 

Für den Dienft der Sektion der Metarda: 
ten wurden nachftehende Individuen ernannt, 

1, Proviforifch für die Funktion eines Rech: 
nungs» Kommiffärs : 

Der Rentamts-⸗Oberſchreiber von Mitterfels, 
Michael Grafenbergen 

Der Epitalamts = Gehülfe in Landshut, 
Anton Mezger. 

Der Rentamts-Oberſchreiber in Waſſerburg, 
Anton Geiler. 

Der Landgerichts⸗Oberſchreiber in Muͤnchen, 
Ignaz Karl Bierduͤmpfl. 

Der Rentamts-Oberſchreiber in Mallersdorf, 
Mathias Bauer. 

Der Rentamts : Oberfhreiber in Hilpoltſtein, 
Severin Hofmann. 

Der Defonomie - Verwalter in Oberbolling, 
Anton Müller, 

Der Rechnungs » Gehilfe bei der Patrimos 
nials Stiftungs : und Kommunal: Kuratel 
in Münden, Mar Lechner, 

Der Rentamts-Oberſchreiber in Goͤggingen, 
Joſeph Simon. 

Der Amtsfchreiber zu Oberkoͤllnbach, Johann 
Stollureuther. 

Die Wahl der uͤbrigen drei Individuen fuͤr 
die Funktion eines Rechnungs: Kommiffärs 
bleibi der nähern Kognition einiger Kandidas 
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ten aus dem Bambergifchen und Ansbachifchen 
Bezirke vorbehaften, . 

2. Proviforifch für die Funftion eines Res 
gifteators bei der Rechnungs ; Regifiratur: 

Der bisherige Rechnungs: Accefüft, Alois 
Groffar. 

3. Proviforifch für die Zunftion eines Kan 
zelliſten: 

Der quieszirende Kanzelliſt, Johann Pauf 

Hillburger. 

Der quieszirende Kanzelliſt, Mar Joſeph 

Hillburger. 

Der quieszirende Kanzelliſt, Ignaz Fran— 
kenſtein. 
Der bisherige Acceſſiſt, Joh. Baptiſt Moͤſtl. 

Die quiesjirenden Nehnungs: Kommiffarien 
Johann NepomutMeper, und Johann Wolf 
werden für den Dienft ber Rechnungs: Revis 
fion ‚und der quieszirende Kegifiraror Weiher # 
für den Dienft der Regiſtratur, bei der Ges 
tion der Retardaten verwendet. 

Die Individuen der Sektion der Retardaten 
fiehen nicht in der, Kategorie ber Staatsbies 
ner, fie fönnen am Schluße eines jeden Mos 
nats entlaffen werden, und eine definitive Auf⸗ 


nahme in den Staarsdienft bei dem Eintritt 


der Vakatur einer aktiven Dienftesftelle nur 
in dem Falle erwerben, wenn fie im Laufe ber 
proviforifchen Funftion mehrere fprechende Be⸗ 
weife ihrer Qualififation gegeben haben, 
Die Sektion der Netardaten beginnt ihre 
Funktion mit dem 1. Februar 1808. 
Münden den 25. Jaͤuner 1808. 
Auf Seiner kdniglichen Majeftär befondern 
allerhöchiten Befehl. 
Freiherr von Montgelas. 
von Krempelhuber. 
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VI Stüd. Münden, Mittwoch den ro. Februar 1808, 








Provinzial: Verordnung 





(Etenermandat für die Provinz Baier im Etats: 
Fahre 80%. 
Bir Marimilian Joſeph, 
Fon Gottes Guaden König von Baiern. 


Sn Erwägung der vorliegenden ordentlichen 
md anferordentlichen Staatsbeduͤrfni ſe ha⸗ 
benWir auf Antrag UnferesMinifkert:.me der 
Finanzen, und nach vorlänfigenr Benehmen 
mirden Verordneten Unferer lieber und ge 
treuen Laudſchaft, über die in der Provinz 
Baiern file gegenmärtiges Etatsjahr zu ers 
bebenden Steuern und andere Staats: Beir 
träge beſchloſſen, und befchlieffen Wir wie 
folgt : 

I. Beflimmung der Steuerfhuk 

digkeit alter Klaffen. 

F. 1. Sämtliche Laudgerichts- und Hof⸗ 
marks⸗-Unterthanen in Altbaiern, welche 
den Bauernſtand aus machen, oder doch dem⸗ 
ſelben in Auſehung der Beſteuerung bisher 
beigezaͤblet worden find, haben in den nach⸗ 
hin naͤher beſtimmten Zielen fuͤnf ganze Land⸗ 
ſteuern zu entrichten. 


$ 2. Eben fo ſollen in den Herrſchaften 


Alt- und Neufranenbofen, in den 
ebemal ber Oberpfal; , nunmehr aber der 





Provinz Baiern einverfeibten Richteränrtern 
Salern und Zeitlarn, und in dem jum 
tandgerichte Schongau gehörigen Orte E pr 
fach fünf ganze Steuern, wie fie bafelbft 
bisher beftanden haben, erboben merden. 

F. 3. Im Verhaͤltniſſe zu den in Altbaiern 
feftq fejten Landſtenern folfen nach einem aps 
proximativen Anſchlage 
a) in der ehemaligen Graffchaft Haag, in 

der Stade Mühldorf, nebſt Burgfrie: 

den, und bei der Bauernfchaft um 

Freifing die Hälfte; 

b) in den ehemaligen Grafz und Herrſchaf⸗ 
ten Werdenfels, Burgrain, Iß— 
maning und Hobenwalded ein 
Drittheil; 

9 m dem Freiſtngiſchen Stadtburg— 
frieden ein Viertheil; und 

ch in der Grafſchaft Hohenſchwangau, 
dann in den zum Landgerichte Schongau 
gehörigen Ortſchaften Ober: und Um 
ter-Hobenfurtb, Schwabfoien, 
Hobenwarth, Lechmühlen, Buch⸗ 
hof und Lechsberg zwei Fuͤnftheile 

ein es dortigen Steuerſimplums einer einfachen 

Landſteuer in Altbaiern gleichgehalten, und 

dieſe reſpektiven, proviſoriſch beſtimmten Steu⸗ 

erſimpla in den genannten Juklaven eben⸗ 
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falls fünfmal von den — 
bracht werden. 

G 4. Aus dem nämtichen Grunde follen 
nach der bei Einbringung der lezten Kriegs: 
Anlage beobachteten Modalitaͤt zu jedem Ziele 
a) bei den Unterthanen in den zum Landge: 

richte Landsberg gehörigen Hofmärfen und 

Drtfchaften Hur lach, Wallhaupten, 

Emenbaufen,Hol;sbaufenund 

Dbermeiting zehen Gulden vom Hofe; 
b) bei den bisher unbefteuerten Muͤhldorfi⸗ 

ſchen, ehemal Salzburgiſchen Urbares 

Unterthanen fünf Gulden vom Hofe, und 
c) bei den Untertanen der ehemaligen Herr 

fchaft Zwiſel fehs Gulden vom Hofe; 


d) von dem Marfte Zwifelaber, wegenlim 


anmenbbarfeit des Hoffußes, zwei Fuͤnfthei⸗ 

fe einer dortigen Gemeinde: Anlage erho⸗ 

ben werden. 

G. 5. In dem ganzen Paffauifhen 
Landestheile,fo wie in den®raffchaften Me u⸗ 
burgam Inn und Ortenburg foll es, 
wegen noch nicht erhobenen Steuerverhälts 
niffen, für diefes Jahr noch bei der bisherigen 
Steuerreichniß fein Berbleiben haben, 

$. 6, Die Befijer der veräußerten und 
zur Zeit noch unbefteuerten Staats: Reali: 
täten, diefe mögen nun in Hauptpfleg : und 
Klofter + Gründen, Maiereien, Aedern, 
Wieſen, Weihern, Fiſchwaͤſſern, Staats: 
und Klofterwaldungen, oder Braͤuhaͤuſern, 
Kloſter- und anderen Gebäuden beftehen, ha— 
ben anftatt der fünf fandfteuern - oder # 
Prozent des Kauffchillingszu entrichten. Da: 
mit aber dieſe proviforifche Steuerfchuldig: 


—— 
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feit um fo genauer erhoben werden könne, 
wird anbei verordnet : 


a) alle Rentämter der Provinz Baiern haben 
über alle in ihrem Amtsbezirke befindliche 
veräußerte Staats s Realitäten nach den 
ihnen befonders zugehenden Weifungen und 
Formularien unverzüglich genau fpeziiiz 
zirte Defignationen zu verfaffen, und an 
Unfere fandes Direktion ig München eins 
zufenden, 


b) Bei jenen Realitäten diefer Are, welche 
nicht förmlich verfauft , fondern von Uns 
entweder zur Belohnung beſonderer Vers 
dienfte, oder als Entſchaͤdigung an die Der 
fijer überfaffen worden find, iftin den Des 
fignationen anflatt des Kaufſchillings der 
Schaͤzungs-Werth einzuſtellen. 


$. 7. Die geiſtlichen und adelichen Guts⸗ 
befizer, die inzund ausländifchen geiftfichen 
und weltlichen, adelichen und umadelichen 
Grund: Lehen: und Zebent + Herren, ferner 
die Pfarrer, Vikarien und Benefiziaten , 
dann die Kirchen, Körperfchaften und Stif: 
tungen haben ebenfalls von ihren in Altbaiern, 
oder in den vorher genannten Parzellen befir 
zenden Realitäten, und geniefenden Grunds 
renten, } B. Ritter: und Hofbau: Gütern, 
Schäfereien, Bräubäufern, MWaldungen , 
Stiften, Gilten, Zebenten, Laudemien, 
Lehengefaͤllen, Scharwerken, Fiſchereien, 
Jurisdiktionen ıc. als proviſoriſche Steuer: 
gabe für gegenwärtiges Etats: Jahr z Pro: 
zent des heutigen Werthes zu bezahlen, In 
Folge deffen wird hiemit feftgefejt: 
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a) Ueber das Grundvermögen ber eben ber 
zeichneten Kontribuenten müffen durchge 
bends, und ohne irgend eine Ausnahme, Fa: 
ßionen in der Art und Form, tie in einer 


unterm heutigen hierüber befonders erlaſſe⸗ 


nen Inſtruktion vorgefehrieben wird, an: 

gefertiget werden. 

b) Die Siegelmäfigen und — 
der Gotteshaͤuſer, Koͤrperſchaften und 
Stiftungen verfaſſen unter ihrer Fertigung 
und Unterſchrift dieſe Faßionen ſelbſt; fuͤr 
die Unſiegelmaͤßigen werden ſie von den ein⸗ 
ſchlaͤgigen Rentaͤmtern verfaßt. 

€) Dieſe Faßionen muͤſſen von allen Kontris 
buenten längftens bis 1. Mai 1308 zu 
Unferer Landes; Direfrion in München ge 
gen Rezepiffe eingefender ſeyn. 

F. 8. Die Städte und Märkte in Altbais 
ern, welche das Recht der kanditandfchaft bar 
ben, entrichten zwei Städte: und Markts⸗ 
Steuern nach den bisherigen Kompofitionen, 
und einedrittenac, dem wirklichen Ertrage, 

G. 9. Bon den Innleuten in den fandges 
richten und Hofmärfen, welche nicht anfäßig 
find, fondern ihren Aufenthalt von einem 
Orte zudem anderen wechfeln, und ihren Uns 
terhalt mit Handwerfen oder Taglohn vers 
dienen, find nach dem bisherigen Normen 
zwei Steuern einzubringen, 

G. 10. Da nad) Unferem Edifte vom 8. 
Juni vorigen Jahres von nun an auch alle 
Unſere Befizungen und Domainen die ges 
meine $fandfteuer bezahlen müffen, fo wird 
nächfter Tagen jedem Mentamte die beftimmte 


Summe angezeigt werden, welche es provis 
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ſoriſch, und bis zur allgemeinen Steuer: Ref, 
tififation für die Domainen feines Bezirkes 
zur Steuer: Hauptkaffe einzufenden, und das 
gegen in der Nentamts: Rechnung in der Ru: 
brik der Paßivreichniffe in Ausgabe zu fegen 
bat. 

F. 11. Gegen Erhebung der S. 7. provis 
forifch beftimmten Steuerfchuldigfeit jeffiren 
vom 1, Oftober 1807 an bie bisherigen Pr de 
latensund Ritter:-Ötenern, die fom: 
ponirten und nicht fomponirten Herrn 
Gilt: Steuern, die Widumsfteus 
ern, uud jener Theilder Dezimation, 
welcher bisher von den Defonomien, Gilten, 
Stiften, Zehenten, und überhaupt von je: 
nen Realitäten der Geiftlichkeit, und ber 
Stiftungen bezahle worden ift, welche nach 
dem obigen 7. $. in die neue Befleuerung 
fallen. 

$. 12. Von der nämlichen Zeit an zefirt 
auch die Steuer von der lebendigen Fahrniß 
der bloßen Freiftifter und Beftändner, Nur 
allein mit der Kapitalienfteuer foll es für heu— 
er noch, und bisauf weitere Verordnung bei 
der bisherigen Verfaſſung verbleiben, fo wie 
auch die Dezimation von jenen Renten der 
Geiftlichfeit und Stiftungen, welche niche in 
bie obige Bejteuerung fallen, auszufcheiden, 
und bis auf weitere Verordnung ebenfalls 
noch zu erheben iſt. 

11. Beftimmung der Steuer 

Ziele. 

G. 13. In Anfehung der fünf gemeinen 
tandfteuern, wie fie oben F. F. 1. 2.3 und 
4. nicht nur für Altbaiern ausgefproden, 
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fondern auch fir die verfchiedenen Inklaven 
proviforifch regulirt find, wird biemit vors 
geſchrieben, daß die er ſte auf den 1. Dezens 


ber 1807, die zweite auf den 1. Yduner 


1808, die Dritte auf den 1. April, bie 
vierte auf den 1. Juli, und bie fünfte 
auf den 1. September erhoben werden folle, 

$. 14. In den nämfichen Terminen has 
ben auch die Befizer der veraͤußerten Staats: 
Realitäten die vorher beftimmte Steuer in 
fünf gleichen Teilen , ſohin zu jedem Ziele 
6 Kreuzer von hundert Gulden des Kauf 
ſchillings zu entrichten. 

G. 15. In den Paffauifchen Landesthei- 
fen, fo wie in den Grafjchaften Neuburg am 
Yun, und Ortenburg follen für diefes Jahr 
auch die bisherigen Steuer: Ziele beibehalten 
werden, 

F. 16. Zur Erhebung derjenigen Steuer, 
welche nach den näheren Beſtimmungen bes 
7. %. die geiftlichen,, und adelichen Gutsbe: 

ſizer, die verfchiedenen Grund :tehen » und 
Zebents. Herren, die Geiftlichfeit, Gottes: 
bäufer, Körperfchaften, und Stiftungen von 
ihren Realitäten zu entrichten haben, wer: 
den für bermal 2 Ziele, nämlich der 1. 
April 1808, und ber 1. September feftger 
fejt. Da aber diefen Kontribuenten nachges 
ſehen wird, Die vorgefchriebenen Faßionen 
über den Werth ihrer ſteuerbaren Realitäten, 
und Örundrenten erft bis zum 1. Mai 1808 
einzufenden, und vor Einſicht diefer Faßion⸗ 
en das Ganze der Steue»-Schuldigfeit nicht 
ermefjen werden kann; fo wird anbei feftges 
fejt: 
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a Jene diefer Kontribuenten, welche die lez: 
te Kriegsanlage nach Faßionen entrichtet 
haben, erlegen für das erfte Ziel auf Ab⸗ 
ſchlag der ganzen Steuerfchuldigfeit für 
1805 den Betrag der eben genannten 
Kriegsanlage. Jene hingegen, welche Die: 
fe Anlage nach der Dezimation entrichten, 
bezahlen für das nämliche Ziel $ des Ka— 
taftral : Betrages der Dezimation, und 
an diefem Betrage foll ihnen das” berrits 
entrichtete Ratum der Dezimation für das 
lejte Quartal des Kalenderjahres 1897 
zu guten geben, ‚oder die biefür erhaltene 
Partial: Quittung ſtatt baar Geld ange 
nommen werden, . 

b) Zum zweiten, ober lezten Ziele haben 
jene, und diefe vollftändig zu berichtigen, 
was über Abzug der beim erften Ziele ger 
machten Abſchlagszablungen an ihrer gan⸗ 
zen, nach den Faßionen fich herauswerfen⸗ 
den Steuerfchufdigfeit abgebt. ss 
$. 17. Die Städte und Märkte in Alt: 

baiern haben die erfte Gtener auf den 1. 

Jaͤnner 1808, die zweite auf den 1. April, 


‚und die Dritte (nach dem wirklichen Ertras 


ge) aufden 1. September zu entrichten. 

G. 18. Bon den Innleuten iſt die erfte 
Steuer zum Ziele 1. Jänner, und die zwei: 
te zum Ziele 1. Juli einzubringen. 

F. 19. Unmittelbar nad Emanirung bes 
gegenwärtigen allgemeinen Gteuermandates 
find überall ohne Verzug diejenigen Steuern, 
deren Ziele nach ben vorhergehenden Beſtim⸗ 
mungen bereits verfloffen find, von dem geeig⸗ 
neten Behörden zu erpeben, und einzufenden, 
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IH. Art der Einhebung. 

G. 20. Die gemeinen Landſteuern, cin: 
ſchluͤßig der Zunleutftenern, werden in Alt: 
baiern ſowohl, als inden Inklaven bei den 
tandgerichtifchen Unterthanen von den Rent⸗ 
ämtern, und bei den Hofmaͤrkiſchen von den 
Hofmarksgerichten erhoben, und ohne Unters 


ſchied zu den einfchlägigen Landoberſteueraͤm⸗ - 


tern eingeſendet. 

Damit aber diefe den neuen Zugang der 
Steuern von den Inklaven gehörig in Mechs 
nung fielen, und die richtige Erhebung ber: 
felben in Zufunft fontrollicen fönnen ; fo bar 


ben ihnen die Rentaͤmter, und Hofmarksge⸗ 


richte bei Einſendung des erſten Steuerzieles 
ſpezifizirte Steuerregiſter dieſer Inklaven mit⸗ 
zutheilen. 

F. 21. Die Steuern von den veräußer: 
ten Staats: Realitäten haben überall nur die 


Renrämter einzubringen, jedoch ebenfalls zu - 


ben einfchlägigen Landoberfteuerämtern einzu: 
fenden,, und diefen. aus, den eben vorher bes 
merften Lrfachen-bein erften Ziele auch über 


dieſe Realitäten fpezifiziete Steuerregifter zu 


” fommuniziren, 

$. 22. Nur der Paffanifche Landestheil, 
dann die Graffchaften Neuburg am Ind, 
und Ortenburg follen bis zu anderwaͤrti⸗ 
ger Verfügung bei der dermaligen Steuer 
perzeption. belaffen werben, und auch ihre 
Steuern nicht zu dem Landoberfteueramte, 
fondern unmittelbar zur Steuerhauptfaffe in 
Münden einzufenden haben. 

$. 23. In. Betreff der Steger, welche 


narh obigen Anordnungen ($. $. 7. und 10.) 


— 
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proviſoriſch an tie Sarlle der birherigen 
Stände: Anlagen, Heerngiltſteuern, Reali— 
taͤten⸗Dezimation, und Widumsſteuern tritt, 
wird verordnet: | 
a) beimerften Zieleentrichten nur die geift: 
lichen und weltlichen Gutsbeſizer, welche 
Ritterguͤter in der Provinz Baiern beſizen, 
- ben Betrag der unterm 7. November 1306 
ausgefchriebenen Kriegsanfage degen Quit⸗ 
tung unmittelbar bei der Steuer : Haupt: 
Kaffe in München. j 
.  Dagrzn jene Mealitäten + und Grund⸗ 
Renten- Befijer, welche bisher der Herrus 
- Giltftener, Dezimation ‚oder Widums: 
Steuer unterworfen waren, und Die er 
waͤhnte Kriegsanlage mittel: oder unmit⸗ 
telbar bei den Rentaͤmtern, Herrfchaftsges 
richten, und Hauptſtaͤdten erfegten, bezah— 
fen beim erften Ziele den Betrag biejer 
Kriegsanlage, fie mag dann in F Prozent 
des faßionirten Werthes, oder in & ber 
Dezimation beftanden haben, gegen Auits 
tung an die ebenbenannten Behörden, und _ 
Diefe fenden diefe Erfage nie ſpezifizirten 
Verzeichniffen zur Steuerbauptfaffe ein. . 
b) Beim zweiten Ziele haben. wicht nur 
die geiftlichen und weltlichen Gutsbeſizer, 
fondern überhaupt alle Siegelmäßigen, 
. mit Einfchluße der Berwaltungen der Got⸗ 
teshäufer , Koͤrperſchaften, und Kirchen, 
welche ihre Faßionen ſelbſt verfertigen, 
und unmittelbar bei Unferer Landesdirek 
tion übergeben, das Supplement ihrer far 
: Blonsmäßigen-Stewerfchuldigfeit, nebft den _ 
Partial⸗ Quittungen ‚über die beim erfien 
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Ziele gemachten Abfchlagszablungen zur 
Steuerhauptkaſſe einzufenden, und von 
diefer eine Hauptquittung über den Betrag 
der ganzen Steuerfcehuldigfeit zu empfans 
gen ; und die Rentaͤmter perzipiren bei dies 
fen Ziefe nur mehr die ergänzenden Steu— 
errata der Unfiegelmäßigen, und fenden fie 
abermal mit fpezifizirten Berzeichniffen zur 
Steuerhauptfaffe ein. 
G. 24. Sämtliche Städte und Märkte von 
Altbaiern entrichten ihre 3 Steuern unmittels 
bar zur Steuerhauptkaſſe und eigalten von 
diefer, die Quittungen hierüber. 
Iv. Allgemeine Difpofitionen. 
F. 25. Die Subfolleftations : Behörden 
werden biemit ausdrüdlich angewiefen, bie 
gemeinen tandfteuern, Innleutſteuern, und 
die Steuern von veräußerten Staats: Rea: 
litaͤten um fo gewiffer zu den beftimmten Zie— 
len einzubringen, und jedesmal nach Verfluß 
von 14 Tagen zu den Landoberftenerämtern 
einzufenden, als int. widrigen Falle diefen 
obliegt, gegen die fäumigen Rentämter und 


Hofmarksgerichte mit — — fuͤr⸗ 


zuſchreiten. 

$. 26. Dagegen haben auch die — 
ſteueraͤmter bei Verantwortlichkeit die Steu: 
erbeträge eines jeden Zieles innerhalb 4 Wo⸗ 
hen nah Verfluſſe deſſelben zur ———— 
kaſſe einzuſchicken. 

F. 27. Diejenigen, welche für dermal, 
und proviſoriſch Prozent vom Werthe ihr 
rer Realitäten ſteuern, und ihre Faßionen, 
oder Geldbeträge nicht bis zu den«beftimmten 
Terminen einfenden, haben ohne: weitere An: 
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mahnıng auf ihre Koften Erefution zu ge: 
waͤrtigen. 

F. 28. Das naͤmliche gilt von den Staͤd⸗ 
ten und Märkten, welche nicht mit der ziel: 
mäßigen Entrichtung ihrer Steuern zubalten, 

$. 29. Die Nachlap:tibelle follen von den 
Rentämtern, und Hofmarfsgerichten längs 


- ftens bis 31. Auguft 1808 zu den Landober⸗ 


fienerämtern eingefendet, und fpäter einfaus 
fende weder von diefen , noch von der Landes: 
Direktion mehr angenommen werden. Koͤn— 
uen aber die befchädigten Unterrhanen bei Un: 
ferer fandesdireftion darthun, die Schaden: 

efchreibungen, und Machlaßgutachten in 
en nachgefucht zu haben, fo foll ihnen 
über dem paßirlichen Steuernachlaß der Me: 
greß gegen bie fumigen Beamten vorbehal: 


ten fenn. 


F. 30. Die Landoberſteuer aͤmter haben 
ihre Steuernachlaß-Protokolle, nebft Gut: 
achten, längftens bis 15. September zu Un; 
ferer tandesdireftion in Münden einzuſchi⸗ 
cken. 

G. 31. Da ſich bezetget, daß nicht nur 
einzelne Grundfiüce, fondern wohl auch gan: 
je Güter bisher entweder gar nicht beſteuert, 
oder doch der ehemaligen Beſteuerung wieder 
entzogen worden find, als z. B. neu Fultiz 
virte Gründe, deren Freijabre ausgeflogen 
find; Hofbangründe, welche in umgefreite 
Hände übergegangen find ; urfprünglich zu bes 
ſteuern überfehene Realitäten; ehemal öde, 
nachhin aber wieder bemaierte Güter; Baus 
erügliter „welche in bürgerlichen Verband ges 
jogen worden; Guͤter⸗Ausbruͤche, auf welche 
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die Steuerraten nicht umgelegt worben find ; 
und andere einzelne walzende Stuͤcke: fo wird 
biemit den Befizern diefer Güter oder Grund: 
ſtuͤcke anbefohlen, diefelben unverzüglich bei 
den betreffenden Land: Herrfchafts: und Hof: 
marfsgerichten anzuzeigen; diefe haben fodann 
ungefäumt die zur Steuerbelegung nöthigen 
Vorarbeiten nach den beftehenden Normen 
berzuftellen, und folche zu den einſchlaͤgigen 
Landoberfteuerämtern zur Beftimmung der 
treffenden Steuern einzufenden, 


$. 32. Diefe Verordnung gilt nicht nur’ 


für Altbaiern, fondern auch für die verſchie⸗ 
denen Inklaven der Provinz Baiern, mit 


Ausnahme von Paffau und Neuburg am Inn, 


wo bereits bei Gelegenheit der fezten Kriegss 

auflage die Schäjung folcher unbeftenerten 

Realitäten geſchehen, und von diefer Schär 

zung 3 Prozent als Steuer für das Jahr 

1805 zu erheben iſt. 

G. 33. Wird bei der naͤchſt eintretenden 
allgemeinen Steuer:Reftififation entdeckt, daß 
deſſen ungeachter Jemand ein folches unbefteus 
ertes Gut oder Grundſtuͤck verbeimlicher hat, 
fo fol er dem Erfaze der zehenfachen, vom Tas 
ge der gegenwärtigen Verordnung an, vers 
fallenen Steuer: Schuldigkeit unterliegen. 

F. 34. Der nämlichen Strafe follen uns 
terworfen fenn: 

a) Die Kontribuenten, welche in ihren abs 
zugebenden Faßionen irgend ein fleuerbares 
Objekt verfchweigen, oder die angegebenen 
Dbjefte unreblich zu geringe faßioniren. 

b) Die Beamten, aus deren Schuld bisher 
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unbeftenerte Realitäten auf gefehehene Anz 
zeige ferner unbefteuert bleiben, 


G. 35. Entdekt fih, daß eine Subkollek⸗ 
tations: Behörde von einem Gute oder Grund⸗ 
ftücfe die Steuern zwar eingebracht, aber us 
terfchlagen habe, fo foll fie niche nur mit 
dem zwanzigfachen Erfaze der von heute an 
verfallenen Stewerfehuldigfeit, fondern nach 
Umftänden noch fehwerer beftraft werden. 

F. 36. Alle Berichte, Vorftellungen und 
andere Eingaben, melche ben gegenwärtigen 
Verfügungen zu Folge bei Unferer fandes: 
Direktion eingereicht werden, find auf der 
Außenfgite mit dem Beiſaze: Steuer⸗Sa⸗ 
sben betreffend — zu bejeichnen. 

$. 37. Alles, was in den vorigen Steuer: 
Mandaten enthalten, und durch gegenwärs 
tige Verfügungen fowohl, als durch Un: 
fer Edift vom 8. Juni 1807 nicht aufge: 
hoben iſt, foll ferner Kraft haben, und fo 
angefeben werden, als wenn 8 bier einges 
rückt wäre, 

Gegenwärtiges Haupt: Steuer : Mandat 
iſt unverzüglich nicht nur Durch das Regie⸗ 
rungsblart befannt zu machen, fondern auch 
durch Vertheilung befonders abzudruckender 
Erempfarien zu Jedermanns Wiffenfchaft zus 
bringen. 

Gegeben in Unferer Föniglichen Haupt 
und Refidenzftade München, den 14. Jänner 
1808. —— 

Max Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
® Geiger. 
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Beilage. 


Snftruftion 


für die Fönigfichen Nentämter der Provinz 
Baiern, jur Herftellung der Verzeichniffe über 
die veräußerten Staats: Realitäten, Zum 
Haupt: Stener : Mandate für 1805 
gebörig. 

+. Damiteine vollſtaͤrdige Kontrolle der vom 
den Rentaͤmtern herzuftellenden Verzeich— 
niffe mit den diefortigen Veraͤußerungs⸗Akten 
fiatt finden könne, fo muͤſſen dieſe Verzeich⸗ 
riffe nicht uur Die noch unbeſteuerten, fonz 
derir ſaͤmtliche, alſo auch jene veräußerten 
Stuats:Reafitdten enthalten, welche bereits 
mit Steuer belegt find. 

Aus diefer Vrfache ift in dem beifiegenden 
tabellarifchen Formular eine eigene Rubrike 
für das bereits regufirte Steuer: Quantum 
enthalten. = 

2. Der Vortrug der veräußerten Realitaͤ— 
ten gefchicht nach folgenden Unterabtheilnun⸗ 
gen: 

1. Bon aufgebobenen Stiftern und Kloͤ— 
fteen, wohin auch Klofter + Pfarreien 
gehören. 

II Staats: Waldungen. 


III. Andere Ältere Staats : Mealitäter, 
nämlich > Hauptpflegs = und andere 
Amts: Nuzungs: Gruͤnde, Braͤuhaͤu⸗ 
fer, Salz : Mauth : und andere Ges 
bäude, Fifchereien 1, ıc, 
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9. Unter der Rubrife ‚Gattung des ver: 
Außerten Eigenthumes“ ijt zu bemerken: ob 
die Berdufferung auf bodenzinſiges Eigen: 
thum, Erbrecht, oder auf welche andere Art 
geicheben fen. F 

4. Wenn die Partial-Kaufſchillinge für 
Gebaͤude und Grundftüce nicht abgeſondert 
vorgetragen werden koͤnnen, ſo geſchieht der 
Vortrag ſummariſch. 

5. Die fuͤr Mobilien, Vieh, Vorraͤthe und 
Fahrniſſe bezahlten Kaufſchillinge ſind aber 
in feinem Falle in die VBerzeichuiffe aufzu— 
nehmen. 

6. Bei jenen Realitaͤten, welche nicht vorz 
fauft, fondern als Eutſchaͤdigung für gewiße 
Anſpruͤche abgetreten tonrden, ift flate dem 
Kaufſchillinge der Indemniſations Auſchlag 
anzuſezen, ſedoch hieven bei den Anmerkun— 
gen Erwaͤhnung zu thun. 

7. Die Rata des treffenden proviſoriſchen 
Steuer-Betrages uach 4 Prozento von Ka 
pitals:Werthe find zu den beſtimmten Zielen 
mit den Defignationen zu den Landoberfteuer; 
Aewtern einzufenden; die tabellarifchen Ber: 
zeichniffe felbit aber muͤſſen böchftens bis zum 
erfien Maͤrz hieher eingefender werden, wis 
drigen Falls eigene Borhen auf der fänntigen 
Beamten Koften abgeſchickt werden witz 
bei. 


8. Die Verzeichniffe find, der Gleichfoͤr⸗ 
migfeit wegen, in dem gewöhnlichen Nentenz 
Rechnungs: Formate zu verfaffen. 


München den 14. Jaͤuner 1808. 


409. 
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Verzeichnifs der veräufserten Staats - Realitäten in dem Rentamts- Bezirke N. 





































— —— — 

F le; | 8  (Kaufichilling oder “ heb 
— ‚IE Indemnisations- Bereits regulirte Abgaben. | de , 
iS x “12 8 e DrOVISO- 
ZI 5 „IE a8 Anschlag, | — 

— sis ; Dr 
Ele äite SISı® Sl SR. e | Sreuer ad 
Se alaSısır &lr3] 52 Einfache — 

SIE Sl: KA 2183 Steuer zp.C 
mus - le Et 28 5 

IE: — = 18 
3 S * —— — — — — — — — — —— — — ir 

ER a ER IS | * Peer 



























Beilage II. 


— — 


. Inſtruktion 
zur Verfaſſung der Faſſionen uͤber die 
Renten. 
1. Für jede Gattung von Renten find abs 
gefonderte Faffionen zu verfaffen, umd jwar 
nad) folgenden fechs Haupt: Abrßeilungen: : 


der geundberrlichen Renten aus eben fo vies 
fen abgefonderten Tabellen, 
Wenn die Faffions: Steller Zweifel über 


« Die Lage eines Orts — in biefem, oder jenem 


Rentamts⸗Bezirke — haben, fo werden fie au⸗ 
gewiefen,, hierüber von den Rentaͤmtern Auf⸗ 
ſchluß zu erbofen, 

3. Wie aus den Formularien von Nro. L. 
bis V. erhelfet, müffen die einzelnen Zahl⸗ 


I, Gerichts pflichtigen mit ihren Haus» und Familien 
U, Grund: Namen aufgezähler werben, 
III. Lehen⸗ Die Reihenfolge derſelben iſt willkuͤhrlich; 


IV. Zehend⸗ 
V. Zinsherrliche Renten, und 
VI. Renten aus der Oekonomie. 
Für jede Gattung dieſer Faffionen enthalten 
bie nachftehenden ſechs Tabellen Vorſchriften. 


2. Für jeden der gegenwärtig beftehenden 
Rentamts: Bezirke muß eine abgefonderteFaf: 
ſions⸗Tabelle eingereicht werden; wenn affo 
.B. die Grundholden in mehreren Rentamts⸗ 


Bezirken zerſtreut liegen, fo beſtehet die Faffion 


nur find die Bewohner der nämlichen Ort 
ſchaft jedesmal unmittelbar nacheinander, und 
nach vorausgefeztemManaen der Ortſchaft vor 
zutragen. 

4. Jede Rente iſt nad) ihrem faalbuchs: 
mäßigen jährlichen Betrage anzugeben. Da 
aber die Laudemien und Relevien nicht jaͤhr— 
tich anfallen, fo ift hievon der Betrag anf 
ein Jahr nach folgenden Normen auszumit⸗ 
teln, und in den Faſſionen vorzutragen: 
Bon dem zulejt erhobenen Laudemium (cite 


27 





411 


ſchluͤßig der Laudemial⸗-Taxen) eines jeden 
Grundholden iſt bei Erbrechtern, veranleite⸗ 
ten Freiſtiftern, und Neuſtiftern der zwans 
zigſte, —bei Leibrechtern der fuͤnfzehnte 
Theil als jährlicher Betrag anzufegen ; — 

Bon dem zulezt erhobenen Relevium eines 
jeben tehenvafallen, und zwar vom Meben: 
falle ver zwanzigfte, und vom Hauptfalle 
bei ftillftehenden Stammlehen ebenfalls der 
zwanzigſte, — bei umgebenden Familien: 
Ltehen aber der fünfzebnte Theil. 

5. Die noch nicht im Gelde reluirten Nas 
turalfrohnen find nach einem billigen, und 
zu jeder Zeit verantwortlichen Maafftabe im 
Gelde anzufchlagen,und nach dieſem Anfchlage 
in die Fafjions + Tabellen aufzunehmen. 

Die fogenanten Küchendienfte find ebenfalls 
nicht nach dem wirklichen Natural: Reichniffe, 
fondern nur im Geldanfihlage vorzutragen; 
damit aber hierin einige Gfeichförmigfeit bes 
obachtet werde, fo wird für die gewoͤhnlich⸗ 
ften Arten der Küchendienfte folgender Geld; 
anſchlag feſtgeſezt: 


Ein Kalb... 4 — kr. — bl. 
— fmm 2.2 — 36 — — — 
Eine Gans. — 36 — — — 
— Ente— 20 — — 


Ein Huhn... 
— Ey . 
— Pfund diſche 
— — Schmalz 
— — Kaͤs. 

Hundert Krebſe, oder Sant . 24 kr. 
Jene Artikel, welche hier nicht beſonders 

genannt werden, ſind im Verhaͤltniße zu den 
genannten anzuſchlagen. 
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Sollte aber der Geldanſchlag der Kuͤchen⸗ 
dienſte ſchon in den Grundgerechtigkeitsbrie⸗ 
fen enthalten ſeyn, fo kann hiebei ſtehen ger 
blieben werden. 

6. Alle Natural-⸗Bezuͤge, und namentlich 
die. Getreid: Renten find nach den ohnehin 
fhon allgemein vorgefchriebenen Münchner 
Maafen anzugeben. 

7. Im Falle, daß es mit zu vielen Schwie: 
rigfeiten verbunden wäre, den Durchfchnitts: 
Betrag des Natural-⸗Zehends für jeden eins 
zelnen Zebendholden befonders auszumerfen, 
fo mag es zwar für dermal bei der Angabe 
des jummarifchen Betrages bewenden ; jedoch 
kann auch in diefem Falle Feine Ausnahme 
von ben allgemeinen Vorſchriften geſtattet 
werden, daß 

a) wenigſtens für jeden Rentamts⸗Bezirk 

eine befondere Sunme gezogen, und eine 
abgefonderte Tabelle eingereicht, und 

b) nichtsdeftoweniger jeder Zehendhold 

namentlich vorgetragen werde. 

8. Wenn in einem oder dem anderen Falle 
Renten vorfommen follten, welche in den Faſ⸗ 
fions : Formularien nicht namentlich anger 
führe find, fo verfteht es fich von felbft, daß 
fie gehörigen Orts unter einer eigenen Rubrife 
einzufchalten fenen. 

9. Wenn der Genuß einer Nente im Rechts: 
ftreite befangen ift, fo bat derjenige, welcher 
dermal im Befize ift, die Faflion zu ftellen, 
und die proviforifche Steuer zu entrichten. 
Wird aber eine Rente fequeftrirt, fo bat bie 
Sequeſtrations- Behörde das Mämliche zu 
befolgen, was für die Beflzer vorgeſchrieben 
iſt. 
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10. Der Kapitals : Anfchlag fämtlicher 
Renten, fo wie die Berechnung der hienach 
treffenden Steuer , gefehieht in einer befons 
deren Tabelle, 

Diefe Tabelle bilder bei denjenigen, welche 
mehrerlei Renten , und aus verfchiedenen 
MRentamts: Bezirken beziehen, alfo mehrere 
abgefonderte Faffionen einzureichen verbunden 
find, zugleich eine Hauprüberficht der einzel 
nen Faffionen, wovon diefe leztere Beilagen 
find. 

Für diefe Tabellen, reſpective Haupifeſſt ĩo⸗ 
nen, enthaͤlt das Formular NXro.VII. eine all; 
gemeine Vorfchrift. 

11. In ben einzelnen Faffionen erfcheinen 
alle Renten nach ihrem jährlichen Betrage 
im Gelde, oder zu Gelde angefchlagen, mit 
einziger Ausnahme des Getreides. 

Damit aber auch diefes in der eben anger 
führten Hauptfaffion gleich förmig zu Gelde ans 
gefchlagen erfcheine, fo werden hiemit folgende 
Anfchläge als Normen vorgefchrieben, welche 
das Refultat der zwanzigiäßrigen Durchs 


ſchaittspreiſe der hiefigen Schranne von den 


Jahren 1775— 1794, nur mit Hinweglaſſung 
der Fleinen Brüche, find: 
1 Gohfl. Weizen oder Kern ıı fl. 40 fr. 


— Roggen +" ++ 7 
— Gefe 41 420.34 + b— 410 — 
— Haber „ur + + 47740 — 


12. Hinfichtlich des Kapitals : Anfcehlages 
werben die Renten in drei Klaſſen eingetheis 
let; und obwohl es fonft herkoͤmmlich ifl, die 
befändigen Reuten mit 30 zu Kapital zu ers 
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heben , fo wird ruͤckſichtlich der gewöhnlichen 
Nachlaͤße nur ein Kapitals: Anfchlag nach 
bem 25fachen Jahres: Ertrage feſtgeſezt. 
Die Renten zweiter Klaffe find mit 20, 
jene der dritten mit 10 zu Kapital zu erheben, 
Zurerften Klaffe werben gerechnet: 
Die VBogtei-Zinfe, und Gilten; Maier 
fehafts: Friften, Stiften, Küchendienfte, und 
Getreidgilten; Frobnen, im Gelde refuirte, 
und zu Geld angefchlagene ; der jährliche Lebens 


Kanon im. Öelde, oder Maturalien; die im 


Gelde firirten Zehnden, Gattergilten, Grunds 
zinfe im Gelde, und Naturalien; und die 
Pachtſchillinge für verftiftere Braͤuhaͤuſer, 
Mühlen, Schmelz : und UA ERERN, Zie⸗ 
geloͤfen, u. dal. 

Zur zweiten Klaffe: 

Die faudemial : Gefälle, und Mortuarien, 
Relevien, Natural: und zu Gelde angefchla: 
gene Zehenden, und die Renten aus der Defo; 
nomie. 

Zur dritten Klaffe endlich: 

Die Renten aus den auf eigene Regie ber 
triebenen Bräubäufern, Mühlen, Schmeljs 
und Hütten: Werfen, Ziegelöfen ıc. ıc. 

13. Auf diefe Art ift der Total Kapitalss 
Anfchlag fämtlicher Renten ohne allen Ab: 
zug in der Hauptfaſſion zu entwerfen; wenn 
aber eine Rente, oder ein ganzer Guts:Com- 
plexus mit folchen Real⸗Laſten beſchweret ift, 
welche zum Abzuge vom Kapitals: Werthe 
geeignet find, fo werben biefelben befonders, 
und fpezifiziet vorgetragen, ebenfalls zu Ka: 
pital erhoben, und vom vorigen Total-Ans 
a ij 
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fehfage abgezogen, anf die Art, wie bie For: 
mular⸗ Tabelle ausweifet. 

14. Zu jenen Realstaften aber, wofür 
Abzüge paſſirlich find, werden nur ſolche auf 
einer Befizung haftende Abgaben gerechnet, 
welche zu irgend einer Klaffe jener Renten ge: 
hören, über welche gegenwärtig Faffionen ges 
fodert werden; alfo: Abgaben an den Gerichs: 
Grund z Lehen⸗-Zehend-⸗ oder Grundzins— 
Herren. 








I. 
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Der Kapitals sUnfchlag dieſer Abgaben ges 
ſchieht auf die naͤmliche Art, wie bei den gleich 
hamigen Renten. 

15. Dagegen find zu feinen weiteren Abzuͤ⸗ 
gen geeignet: die Berwaltungskoften, Beſol⸗ 
dungen, und Penfionen, Nachlaͤße, Steuern 
aller Art, Kriegsbeiträge, und Kriegsſchaͤden, 
und die Paffiv-Kapitalien, ohne Unterfchiede 
jwifchen gemeinen und Zundationss Kapitar 
lien. München den 14. Jänner 180%. 





Fafsion der Jurisdiktions- Gefälle der zu der Herrschaft N. Hofmark N. dem 
Size N, gehörigen Jurisdiktions- Unterthanen, im Landgerichte N. Rent- 


amte N. 





Dieses Rittergut ise 


allodial, oder tehenbar zum Lehenkofe N. — Privativer Eigenthum des N. oder Pidei-Commifs der Familie N, N. mm 
oder gehört zu der Gemeinde, Korporation, Kirche, Stiftung oder Pfründe N. 





Dermaliger Besiezer N. zu N. — Dermaliger Verwalter N. zu N. im Landgerichte N. 


— 
rn 


terthanen, 


Höffufs, 


und Kern, 














Ortschaft, dann Haus 

ned Familien 

der Furisdikeions- Un- 
4 Weize 


men ton 


⸗ we, 


$ Laufender Ars 
unter dem Nü- 


| nn 
mili 


vrti. 
— 








Sch 
De 








— — — —— 





Vogteigilren,, Furtersamlungsgetreid , und andere Narural-Reich- 
nifse der Jurisdiktions - Unterthanen. 












































= Frohnen, 
- 
— 
— 9 
6* Fe * 22 £ 
s = 3 N m 3 &.] 
* x 3 ws um ss mr 
> 3 Su 8 eo E 
Sp EI EN 5123515 
= > —— aR& I. 
“= x .> Sa Fr * 
— a 
- — DE — 8 
PR 3 aaa Pia ln P 
“i rlelejirl#rseches ln iI#l2 1.1.1.8, & 
210 Tun 21244 Fe Be FE Fon Ar En) 512121 m 
720 #7 jaja je]? [a Ta ee‘ 


— — — — — — 
—F —— — — — — 


| 


















































a „m 
31313 mia u ler] N mia] W | » ol a |Iurxglı 
> n 3 3 — zayPr n si» |»: I. 
= — — 1 * > ” 2, x & % 
ZULra te]1y B uf — Tp] 1 u EUR? 3 213 2 — 
* 2 mr „2 m |* al; 
Tr * pry Jer ıfı | | fer afıar „u: 8 SE 
ä u — Ian Ss Say]. 
= wou»n cuaxt ↄaiſsnppus sapfv fung | uaxu fassen saypefadnogg 1° 2. Silo l2a / 
S mem — — e — * aan - 
= 2 ma} = 3 U: S J 
—VV —— — waızag sap — —— ey T53 


WA ws wo) Are 








rataaſunu ws on apa wöwwag — "N #2 N 4aaymata] ad; jumsac] 
“punufg po Bunsfus “pay *Morwaoduy “opus «ap nz 3upd ap — N rqtuuu 
Aap sfr "ap apo Sp wnysnsdız Sansa] — N ajaymayr] ns augquayajarsfv A⸗ↄpo Kuaaauaya sap mnipoffpf — -zwaorunf 
“po susomwug *avaofupy Avaz pun *usyay + warm] opus — 251 Oyargmayay ar 
Ar amujuoy "NT AgaAsdpuvz un 


usywsp q-wagy] usp uon 4po N SZIS Sp 'n Yan] 'N 1fogdsanop] ap uazwoy wagapsaguagap 4p wor] 
"III 

























































































el"lnlalei seit siaiei — — 
— [7j>]e]7]>]2]1=1e]mj=]ejF [>] Ss |oleso) To 
TE ua EHECHEBSHERGBMERG I51E FT] 33 
A— ru X — — — — nn —[_ lo — 342 258 a 
3 — — * J Em * * 21312 83 Em 
fi vr. > * 2 7 8 3 ri = 3 e 13551 8 D BIST SS SS& 
* 3 5 8 S in S 2 si: Z — * 7 3233 * 
& 2 a F N x Ri & * 2* = E *7 > iu “nis BD —25 
—* =. S - 3 ⁊* = 2 * — zw, & = * = >> 1% = 
= 2 * x * * a 7 PS = * Pe 3 min — 21312 2. 
7 — 
I 3 ; r . il 5 » 1583| 3 rn url 5 
8 8* „7 o = © * br = *405 = 
= E 5 3 = u J * 7 * a ! n 3“ Sn 
En —8 E Ss? a > PR d 3 8*88 51238 Ju a 
= 3 > Du > 23 S22 * 5J57— 51 Sol’ = 
! 3 *— de} 23513531 > F IS 353] 2° 
> ! 3 m: 22 = Sn “un Sy Ieals 8 - 
8 a * 8% » 2 = 5 "ER eIS|y+ 8 fe) 
2 > 33 SI 351° 5: Sl DE 
> * 324 * = — 531233 un 
‘ - — 3— 5233 =. 
— — — — —— 
—  — a * wm 2; 
® * 1338 * 
* be o 
wsuoa] 3210 -jPranıe N 2 5 uam] - sänniopuns2d 34 213 &* mE 
ypittisypundg De 2 — 
} . — — — — 








N pad wi N mE N “pam Bdwmug — N ns N Muypanı) PERFITTTERTg 


"N »punafg po Bunsfug * ya “uorsvsodsoy “pussy dp ma ad app — N N mug ap sfrwwor) - apıJ 
40 — N sap mnyamdızg sanswansıg — N Afayuyay mn auquaya apa EN Ws Avgpunad4sı[v “pop :# unyswdrg punadusgO * 


N mug Noↄiqomaſpur] wur uopjogpundd) 
waujozun Aapo usBtungad N azıg map N yanıufr "N Argsssuapg Anz ap uuag uagıja1agpunad asp norsfi 
—11 Pe —— 


417 





419 420 


IV. 
Fafiion der zehendberrlichen Renten der Herrschaft N. Hofinark N. des 


Sizes N. oder der. ‚Zebendbolden im Landgerichte N. Rentamte N. 





Diese Zehenden sind: allodial, oder grundbar zu, oder lehenbar zu, — Privarives 
Eigenthum des N., oder Fidei- Commifs der Familie N, — oder seine! der Gemeinde, Kor- 
poration, Kirche, Stiftung oder Pfründe N. 





Dermaliger Zehendherr N. zu N — Dermaliger Verwalter N. zu N. im Landgerichte N. 
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V. 
Fafsion der Grundæinxe, eingelegten Gilten etc. der Herrschaft N. Hof- 
amırk N. des Sizes N. oder der einzelnen Censiten im Landgerichte N. 
Rentamte N. 





Der Centus ist : allodial , oder grundbar zu , oder Ichenbar zum Lehenhofe N. — Privati- 
ves Figenthum des N, , oder Fidei- Commifs der Familien N,, — oder gehöre an der Gemeinde, Kor- 
porarion „ Kirche, Sriftung oder Efrunde N ‚ 


Dermaliger Zinsherr N. zu N, — — Verwalter N..zu N. im Landgerichte N. 























Ss i 
53 * 8 * Neturaolt- Abgaben. 
* 8: 8 S 
Si Es DT — — Geld: 
set ng 
u - 23 8 
2 SeE Er Ei Abgabe, Anmerkungen. 
*23 * a 2 — 
„nu “© < ol 5 
£ 5 B 59 O 
5 En 2x u. es 5 
S Er EU EM. = — 
N Er TE PIS SS TE 
= ©: wu r$ u IS - — * — — 
53466 S,fö: SR 2 [8 SIETEIEI« 





4214 





422 
VL 
Fafsion der auf eigene Regie betriebenen oder — Oekonomie bei der 
Herrschaft N. Hofmark N. dem Size N. oder dem, Widdum, der 
Schwaig ete. N. im. Landgerichte N. Rentamte N. 





Diese Ockomomie ist: allodial,, -oder grundbar cu, oder Ichenbar zu. — Eingehüft 
zu, oder uneingehöft. — Girbr grofsen , kleinen, grünen, Blur - Zehend zu N, Theilen an ( Namen 
des Zehendherrn.) —  Privatives Eigenchum des N, oder Fidei - Commifs. der. Familie N — oder 
gehöre zu der Gemeinde, Korporation, Kirche, Stiftung oder Pfründe N, 





Dermaliger Besitzer-N. zu N — Dermaliger Verwalter N, zu N. im Landgerichte N. 
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3. Ausverstifteren 
Bräshäusern . 
Mühlen . . 
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VII. 


Haup und Ra itals· Anschlag sämtlicher aus der ER Baiern zu 
— EEE peziehender seuerbarer Renten steuerbarer Renten ds N. N. 
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Königlih-Baierifhes 
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Negierungsblate 


— — — — — — 
VI, Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 10. Februar 1808, 


EEE 





Allgemeine Verordnungen. 





(Den Branntwein s Auffchlag betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern 

Nachdem Wir, in Folge ber ausgefprochenen 
Grundfäze, die Landesftellen der verfchiedenen 
Provinzen Unferes Reichs nun auch über die 


Gleichſtellung und Perjeptionsart des Brannt⸗ 


wein: Aufſchlages berichtlich vernommen ha: 
ben, fo haben Wir aufden Uns hierüber von 


Unferem Minifterium der Finanzen erſtatteten 
Vortrag befchloffen, und verordnen allergnds 


digft, mie folgt : 

1. Bleibt es rücfichtlich des aus Getreid⸗ 
Malz erzeugten Branntweins bei der beftehens 
den Berordnung, nach welcher von jedem Mes 
zen eingefprengten Malzes Baieriſcher Maͤßerei 


373 fr. zum Aufſchlage zu entrichten ſind, 


welchem zu Folge die Bräuer, nachdem fie die: 
fon Malzauffchlag entrichtet haben, von dem 
Branntwein feinen abgefondertenYuffchlag in 
ber Regel zu entrichten haben. Eben fo we: 
nig haben die Branntweinbrennereien, wel: 
he nur den Abfall von den Bräuereien abneh⸗ 
men, und keine andere Ingredienzen dazu ge⸗ 
brauchen, einen abgeſonderten Aufſchlag zu 
entrichten; ſondern blos den Braͤuereien den 
verordnungsmaͤßigen Beitrag zu machen. 


2. Diejenigen Branntweinbrennereien, bei 
welchen außer dem eingeſprengten Mafze, für 
welches der Malzauffchlag bezahle wird, noch 
andere Stoffe genommen und gebraucht wer: 
den; zum Beifpiele: Getreidfchrott, Kartoffeln, 
Obſt, Wachbolter, Weinabfall, Mehlbeutel⸗ 
klumpen, und andere dergleichen, haben ohne 
Ausnahme neben obigemMalzauffchlage einen 
befonderen Auffchlag zu entrichten, 


3. In demfelben Falle find auch alle Land⸗ 
wirthſchaften, und Privaten, welche fih in 
landwirthſchaftlicher Ruͤckſt icht, oder zum Han⸗ 
del, oder bloß zum eigenen Hausgebrauche mit 
der Branntwein: Brennerei abgeben. 


4. Diejenigen Pächter der Staatsbraͤuhaͤu⸗ 
fer, welchen pachtfontraftmäßig die Branntz 
weinbrennerei zugeftanden ift, bezahlen ohne— 
bin den Malzauffchlag vom Malie; diejenigen 
aber, welche noch andere Ingredienzen hiezu 
gebrauchen wollen, haben zuerft die Erlaubs 
niß hiezu, und neue Pachtbedingungen bei 
Unferem Zinanz: Departement nachzuſuchen. 


5. Alle diejenigen, welche fich mit der 
Branntweinbrennerei abgeben, und außer dem 
ohnehin verauffchlagten Malz, noch andere 
Stoffe von was immer für einer Art gebrau: 
chen, haben vom 15. Februar diefes Jahres 
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an einen abgefonderten Branntweinauffchlag 
zu entrichten. 

6. Diefer befteht darin, daß neben dem als 
lenfalls vom gebrauchten Getreibmalz treffen: 
den Auffchlage von jeder Maaß der Baieriſchen 
Mißerei kubiſchen Inbaltes des Branntwein⸗ 
Keſſels, ein Pfenning von jedem Brande ent: 
wichtet werden foll, fo, daß von einem Eimer 
kubiſchen Inhaltes des Keffels von jedem 
Brande 15 fr. treffen, 

Zu dem Ende hat jeder Unterauffchläger 
fogleich nach Bekanntmachung diefes Ediktes 
nicht nur alle Branntweinbrennereien feiner 
Bezirke und Nachbarfchaft inein Verzeichniß 
zu bringen, und felbes zum Oberauffchlagamte 
einzufenden, fondern auch die fäntlichen 
DBranntweinfeffel mit Waſſer nach der Baieri⸗ 
ſchen Maͤßerei ſogleich abzueichen, und den 
Befund vorzumerken. 

7. Damit aber die Perzeption dieſes ſo 
maͤßigen Branntweinaufſchlages richtig ge⸗ 
ſchehe, hat jeder, welcher ſich mit einer fol 
hen Branntweinbrennerei abgiebt, von dem 
Unterauffchläger wöchentlich eine Pollete auf 
fo viele Brände, als er in folder Woche zu 
machen gedenft, abzufangen, und diefe Zahl 
der Brände darf er nicht überfchreiten. 

Diefe Polleten find fodann bei dem Schluße 
eines jeden Monats dem Unterauffchläger wies 
der, nebſt dem Geldbetrage, gegen Quittung zus 
zuſtellen; welcher dieſen ſogleich zum Oberauf⸗ 
ſchlagsamte gegen Interimsquittung einzu⸗ 
fenden, und hieruͤber am gewoͤhnlichen Quarz 
talſchluſſe Rechnung zu pflegen bat. j 

8. Der Unteranffchläger ift befugt und ver; 
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pflichtet, öfters nachzufehen, ob die angeges 
bene Anzahl der Brände in der Woche, und 
im Ganzen nicht überfchritten worden ift; wes⸗ 
wegen er auch bei den Branntweinbebäftniffen 
die Befichtigung vorzunehmen, und das Re⸗ 
fultat mit den Branntangaben zu vergleichen 
bat. Wenn eine Branntweinbrenneret länger 
ruht, oder fonft Verdacht obmwalter, fo hat 
der Aufſchlaͤger den Keffel ſamt dem Helme 
oder Hut zu verfehnüren, und zu verfiegeln ; 
überbanpt bat der Unterauffchläger, um ge: 
gen alle Auswechslung des Keffels gefichere 
zu ſeyn, folchen von Zeit zu Zeit mit Waſſer 
abzueichen. 

9. Bon den verfchiebenen Arten der Nor 
ſoglio, tiqueurs, und anderen gebrannten fei, 
nen Waͤſſern, welche im Inlaude erzeugt wers 
den, wird ohne Unterfehied, ob. diefe bloß 
durch Reftififationen und Zufaz aus dem 
Branntwein, oder durch Deftilliren erzeugt 
werden, fein hoͤherer Aufſchlag bezahlt. 

10. Der im Tirol herfömmliche Intrinſeko⸗ 
Zoll wird, foviel den Branntwein betrift, aufs 
gehoben, und bat alfo der freie Verkehr des 
Weinbranntweins und übrigen Branntweins 
von dem füblichen in das nördliche Tirol, fo 
wie in die übrigen Provinzen Unſeres Meiches, 
und umgekehrt vollfommen ftatt. 

11. Die in ben verfehiedenen Provinzen hers 
koͤmmlichen Konzefjiong: und Lizenzgelder find 
zu redizjiren, und in drei Klaffen zu theilen, 
fo, daß die geringfte Klaffe nicht mehr als 
3 fl., die mittlere 4 fl. go fr., und die höchfte 
6 fl. zu bezahlen haben foll, 

12. Auf die Defraudationen diefes Ger 
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fälles werben vorläufig folgende Beftrafuns 
gen feftgefajt : 
a. Diejenigen Bräuer, oder Branntweinbren: 
ner, welche außer dem Abfalle der Bräue: 
reien noch andere Stoffe nehmen und ges 
"brauchen, und hierüber nicht die woͤchentli⸗ 
chen Polleten für eine beftimmte Zahl der 
Brände von demUnteraufſchlaͤger vorläufig 
erholen, bezahlen zur Strafe den zwanzig⸗ 
fachen Auffchlag im Anfchlage, als ob alle 
Tage in der Woche gebrannt worden wäre, 
b. Eben diefelbe Strafe haben alle diejenis 
gen zu bezahlen, welche ſich mit der Brannt⸗ 
weinbrennerei abgeben, und ohne Erholung 
der Pollere in der Woche Branntwein brens 
nen, fo, daß fie den zwanzigfachen Betrag 
von der ganzen Woche zu bezahlen haben, 
c. Diejenigen, welche öfter brennen, als 
die Wochen : Pollete beſagt, bezahlen für 
jeden Brand über den Inhalt der Pollere 
den zwanzigfachen Betrag des hievon tref⸗ 
fenden Auffchlages. 
d. Diefe Strafen verfiehen fi nur auf ben 
erfien Falle, im jweiten Berrerungsfalle 
wird diefe Strafe doppelt auferlegt, und im 
dritten Falle wird die Erlaubniß oder Kon: 
zeffion des Branntweinbrennens gänzlich 
eingezogen, und der Keſſel fonfiszirt. 
Unvermögliche werden mit verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
figen Gefängnißftrafen belegt; Alle übrigen 
Straffälle werden analogifch nach dem im 
Malzaufſchlags⸗Sachen erlaffenen Mandate 
behandelt. 

13. Von den vorſte henden Strafen — 
die Aufbringer oder Anzeiger die Hälfte dieſes 
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Betrages ; die andere Hälfte Mid in der Auf⸗ 
fhlagsrehnung in Empfang geftellt. 

14. Diejenigen Unterauffchläger , welche 
folchen Defraudationen wiffentlich nachfeßen, 
oder auf Erfahren nicht fogleich anzeigen, has 
ben die nämlichen Strafen zu bezapfen, in 
welche ber Defcaudant felbft verfällt wird, und 
werben nebenbei der Unterauffchlägerftelle fo: 
gleich entſezt; Diejenigen Unterauffchläger 
aber, welche diefen Gefchäften nicht mit Eifer 
und Fleiß vorftehen, find ohnhin eh zu 
entlaſſen. 

- 15. Die Judikatur in allen dieſen — 
ſtaͤnden, ſo wie uͤberhaupt die ganze Behand⸗ 
lung ſteht denſelben Stellen und Perſonen zu, 
weichen ſolche in dem in Malzaufſchlags ſa⸗ 
hen erlaffenen Edifte übertragen iſt. 

16. Die Polleten werden von den Unterauf⸗ 
fhlägern, welchen nach dem anliegenden For⸗ 
mular die noͤthige Zahl gegen Auszeigung abs 
zugeben ift, deujenigen,welche ſich mit Brannt⸗ 
weinbrennerei abgeben, zugeftellt. 

Dieſe Unſere allerhöchfte Verordnung, wel: 
che Wir allenthalben genaueft beobachtet, und 
befolgt wiſſen wollen, ift demnach durch das 
Resierungsblatt ſowohl, als auch durch Ver⸗ 
tbeilung der befonders abzudruckenden noͤthi⸗ 
gen Anzahl Eremplare zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
fehaft fehleunig Öffentlich bekannt zu machen, 
Gegeben in Unſerer Haupt» und Refidenzfladt 
München, den 26. Jänner 1808, 

‚Mar Joſeph 

— von Hompeſch. 
"Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
— Geiger. 
28* 
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Ne. Wollete. 

Giltig für die Woche vom bis des 
Monats ı8 auf PBranntweinbrände, 
jeden zu einem Kefiel von. Maaß fubir 
ſchen Inhalts ‚wovon ber Auffchlag 


ab jedem Keffel und Brand fl Pr, ' 
mithin von Bränden ausmaht fl. fr. 
Signatum den Unterauffchläger. 


—— ———— — — — — — —— — 
(Das Steuer: Rekrifitationd-Gefchäft betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

In Folge des 2. Abſchnittes Unferes aller 
höchften Ediftes vom 8. Juni des verwichenen 
Jahres, worin Wir die Meftififation des 
Steyerwefens in Unferem Königreiche, wegen 
den Ungleichheiten und Berfchiedenheiten, die 
dabei herrſchen, verordneten, haben Wir ber 
reits unter dem 21. gedachten Monats eine uns 
mittelbare Steuerreftififationg : Kommiffion 
errichtet, und dieſe angewiefen, daß fie Durch 
verfehiedene, an Ort und Stelle vorzunchmende 
Perſuche die Art und Weiſe ausmitteln follte, 
wodurch fowohl am zuverläßigften und genaues 
ften, als in der moͤglichſt Fürzeften Zeitfrift 
jene Berichtigung des Steuerwefens erlangt 
werden koͤnnte. 

Die von gedachter Kommiffion vorgelegten 
Refultate ihrer Verſuche haben Uns Die Ueber 
jeugung verfchaft, daß eine vollftändige und 
definitive Stenerreftififation, :wenn fie allen 
Foderungen, die der Staat und der einzelne 
Unterthan an fie wacht, Geuuͤge leiſten fol, 
eing vorläufige genaue Detail: Vermeſſung 
voraysfejtz zugleich aber auch, daß dieſe 
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eine Zeit erfobert, die Uns noch mehrere Jahre 
abhalten würde, Unferen Unterthanen die ib: 
nen zugedachte Wohlthat der Entfernung fo 
vieler. fie drückenden Ungleichheiten und Uns 
richtigfeiten des ‚gegenwärtigen —————— 
zuzuwenden. 

Dach reifer Ueberlegung haben Wir demnach 
beſchloſſen, das Steuerrektifikations⸗Geſchaͤft 
in zwei beſondere Zweige zu vertheilen, und 
auf der einen Seite durch unverzuͤgliche Ein: 
Seitung der allgemeinen und befonderen Ver⸗ 
meflungen den Grund zu einer wollftändigen 
und definitiven Steuerreftififation zw legen; 
zugleich aber auf. der anderen Seite die Einleis 
tung zur Feftfezung eines allgemeinen Steuer: 
Proviforiums zu treffen; welches in einen 
weit fürzeren Zeitraume zur Ausuͤbung ge⸗ 
bracht werden Faun, und dennoch fo befchaffen 
iſt, daß es die weſentlichſten Unrichtigfeiten _ 
und Ungleichheiten der jezigen verfchiedenen 
Steuer : Einrichtungen Unferes Königreiches 
in einem binfänglichen Grade befeitiger, 

Zur Erreichung diefes ‚doppelten Zweckes 
verordnen Wir, wie folgt: 
» 5 Die teitung des auf das —— 
Bezug habenden Vermeſſungsgeſchaͤftes wird 
einer beſonderen, ſich vor der Hand auf, das⸗ 
ſelbe, und auf die Erhebung der oberflaͤchli⸗ 
chen Verſchiedenheiten der Grundſtuͤcke und 
ihrer Lage ſich beſchraͤnkenden Kommiſſion, wir 
ger der unmittelbaren Oberaufſicht und Leitung 
Unfers geheimen Finanz — his 
tragen. 

Diefe Kommiſſion beſteht : aus: dem — 
men Referendaͤr von; Uteſchneider, als 
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Vorftand, welcher zugleich den Vortrag dar: 
über bei dem Minifterial + Finanz » Departes 


ment bat, — dem oberftenorft: undSalinens 


Rath, Grünberger, — dem Oberften von 
Riedel, — demquieszirenden Landes: Diref: 
tions: Rath, Aman, — dem Profeffor und 
Aſtronomen, Schiegg, — dem Straßen⸗ und 
Wafferbau: Direftor, Michael Riſe dl,— dem 
Sekretär des Salinenrarhes, Badbaufer, 
und dem proviforifchen Forfttarator und Vers 
mefjungs : Adjunften in Franfen, Laͤmle. 

II. Das erfte Gefchäft gedachter Kommif: 
fion ift, Uns einen detaillirten und wohldurch⸗ 
dachten Plan über die Art der Ausführung 
diefes ihrer Leitung übertragenen Gefchäftes 
vorzulegen, und denfelben fo zu berechnen, 
daß diefes Gefchäft nicht allein mit der Ord⸗ 
nung und Genauigfeit, die bazu erfodert wird, 
fondern auch mit dem möglich geringiten Zeits 
und Koftenaufwande zur Vollendung kommen 
koͤnne. 

Nach dieſer Vorlage werden Wir die ber 
ftinmten Summen für jede Provinz anweiſen, 
welche noch in dem Laufe diefes Etarsjahres 
auf das Vermeſſungsgeſchaͤft verwendet wer⸗ 
den Dürfen, 

IL. Befagter Kommiffion ſteht die Ein: 
ficht in alle bisherigen Arbeiten des topogra; 
pbifchen Bureau offen, und die Direktion des 
lezteren bat ihr auf jebesmaliges Verlangen 
alle Plane, Notizen und Aufſchluͤſſe mitjus 
theifen, die aus jenen Arbeiten des Bureau 
zum Behufe des Steuervermeffungs:Gefchäf: 
tes genommen werden koͤnnen. Eben fo hat 
die Zentral: Planfammer die bei ihr vorhan⸗ 
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denen Plane auf jebesmaliges Verlangen an 
die Kommiffion abzugeben, 

IV. Auch haben fämtliche General⸗Landes⸗ 
Kommiffariate , tandestellen und aͤußeren 
Beamten ber Provinzen, fo wie alle Hof: 
marfss und Patrimonial: Gerichte, Stadt⸗ 
gerichte und Magiftrate in den Städten und 
Märkten diefe Kommiffion in der Ausfüß: 
rung ihres Gefchäftes auf alle mögliche Art 
zu unterfhizen, bie zur Beförderung desfelben 
dienen fönnenden Behelfe, überall, wo ſich 
beren finden, ohne Anftand mitzutbeilen, und 
fi angelegen feyn zu laffen, durch jede von 
ihnen abhängige Mitwirkung einem Gefchäfte 
guten und fehleunigen Fortgang zu verfehaffen, 
welches fo allgemein wichtige, und wefentliche 
Zwecke beabfichtiget. 

V. Die Ausmittlung bes Steuerprovifer 
riums, welches alle fteuerbaren Gegenftände, 
die fih aus dem Grundvermögen herleiten, 
fie mögen ſchon belegt ſeyn, oder nicht, ums 
faffen, und als allgemeine Beſteuerung die 
Stelle der bisherigen "Landes Anlagen und 
Steuern, foweit diefelben Grundſteuern was 
von, fo wie des jezigen Steuer; Proviforiums 
vertreten muß, wird den befonderen in den 
Provinzen zu errichtenden proviforifchen 
Steuer : Nektififations: Kommiffionen, unter 
dem Vorſize der General: Landes: Kommif 
fariate einer-jeden Provin;, überlaffen, 

VI. Diefe Kommiffionen beftehen theils 
nach den indem Reſkripte vom 21. Juni vori⸗ 
gen Jahres über die Bildung der Steuer⸗Rek⸗ 
tififations : Kommiſſionen fehon enthaltenen 
Ernennungen, theils nach den von Unfengn 


435 


General : andes + Kommiffariaten eingeſen⸗ 

deren Gutachten: 

A) für Batern, aus dem Direftor ber 
ftaatswirthfehaftlichen Depntation, New 
maner, den Sandesdireftions-Räthen, von 
Thoma, Freiferen von Stengel, und 
Panzer, und aus dem ehemaligen hiefigen 
Polizeidireftor, Stich. 

Wegen des Umfanges der Provinzen wer⸗ 
den diefer Kommifjion zwei Kommiffarien zu 
Verfendungen in nörhigen Fällen, und jur 
fonftigen Aushilfe beigegeben, und Wir er 
nennen hiezu den ehemeligen Gerichtsherren 
in der Au, Franz Xaver SchrödT; Über den 
zweiten erwarten Wir den Vorſchlag der pros 
viforifchen Steusrreftififations : Kommiffion 
von Baiern. 

B) Für die obere Pfalz, aus dem Direktor, 
Diener, und einem oder zwei noch näher 
in Vorſchlag zu dringenden Mitgliedern ; 

C) Für die Provinz Neuburg, aus bem 
Landes⸗Direktions⸗Rathe, Ko ch, welchem 
ebenfalls noch ein oder anderes ungefäumt 
vorzufchlagendes Mitglied beizugeben iſt. 

D) Für die Provinz; Bamberg, aus dem 
Direftor, Schilcher, und bem fandess 
Direftions : Rache, Gran. 

E) $ür dfeProvin; Ansbach, aus denKriegs. 
Nähen, Bever und Yelin, und dem 
Kameraffeffor, Lu hz. 

F) Fuͤr die Provinz Schwaben, aus ben 
fandesdireftiong s Rärhen, von Geuter, 
Schilcher und Schneider, 

In der Provinz Tirol wird das jezige, im 
Jahre 1784 neu eingeführte Steuerſyſtem als 
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einfiweifiges Proviforinm bie zur definitiven 
Steuerrektifikation beibehalten. 


VI. Eine jede der genannten Kommiffionen 
befchäftigt fich fogleich mit der Ausarbeitung 
bes Entwurfes einer Inſtruktion, nach welcher 
in den verfchiedenen fandgerichten der Provinz 
die nöthigen Daten zur Feftfezung dee Steuer: 
proviforiums zu erheben find. Da biefes 
nicht nach dem Ertrage des Grundvermögens 
beſtimmt werden fann, weil biezu die vor— 
laͤufige richtige Kenntniß des Flächeninhaltes 
erfoderfich wäre, und folglich ſchon die geos 
metriſche Vermeffung voransgegangen fenn 
müßte, fo ift bloß die Erhebung des Werthes 
zur Grundlage zu nehmen, Vorzüglich wird 
die Wertheserhebung auf der eidlich vorzuneh ⸗ 
menden Abſchaͤzung beruhen, wobei aber zu: 
gleich die eigene Fatirung und die Kauf: 
ſchillinge und Pachtpreife zu Hilfe genommen 


-werden koͤnnen, damit fich das eine durch das 


andere reftifizirt. Die Verfahrungsart ift 

fo einfach als möglich, und fo zu beftimmen, 

daß, 

a) Zu derWertheserbebung Fein längerer Zeit. 
raum, als höchftens von 6 Monaten von: 
noͤthen ift; indem noch vor Ende diefes 
Jahres zur Steuerbelegung nach ben aus 
gemittelten Grundlagen muß geſchritten 
werden fünnen, 

b) Sie muß ferner fo eingerichtet fenn, daß 
das hienach felzufezende Steuerprovifos 
rium zu der Auflöfung der Gebundenheit 
der Güter den Weg bahne, und nicht 
ihr hinderlich ſey. 
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c) Auch muß fie fih auf die geundherrliche 
Reichniffe nach ihrem Werthe erſtrecken, 
und 

d) Die genaue Erhebung der auf dem Grund⸗ 
Vermoͤgen bis jezt liegenden Staatsabga⸗ 
ben mit einſchließen. 
Die hier vorgezeichneten allgemeinen Grund⸗ 

linien ſind jedoch als bloße Richtungspunkte 

fuͤr die Aufmerkſamkeit der Kommiſſionen 
auf den Hauptzweck zu betrachten, welcher 
bei den Inſtruktions⸗Entwuͤrfen im Auge zu 
halten iſt. Jeder Kommiſſion ſteht aber 
zugleich nicht allein frei, ſondern es wird 
ihr ſogar zur Pflicht gemacht, nach eigener 

Kenntniß der Lofalfchwierigkeiten oder Hilfs: 

mittel eine folche Verfahrungsart in Antrag 


zu bringen, bie ie am fürzeften, and am - 


fiherften zum Ziele des Proviforiums zu fuͤh⸗ 
ren feheint, 

VIII, Nachdem diefe Inſtruktionsentwuͤrfe 
mit einer, die Sache, fo weit es noͤthig iſt, 
erfchöpfenden Vollſtaͤndigkeit abgefaßt find, 
fo, daß fie zu einer hinlaͤnglichen Richtſchnur 
bei der Ausfuͤhrung dienen Fönnen, haben 
Unfere General: Landes: Kommiffariate in 
jenen Provinzen, in welchen Landfchaften 
find, vorerſt eine Berathung daruͤber mit 
landfchaftlihen Deputirten zu pflegen, ihre 
Erinnerungen aufzunehmen, und diefe fodann 
mit den Entwürfen unverzüglich einzufenden. 
Aus der Baierifchen Landfehaftsverordnung 
follen zu diefer Berathung die Grafenvon 
Berchem und von Hegnenberg, und 
aus der Neuburgifchentandfehaftsverortnung 
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bie Freiherren von Hade, und von Gife 
zugezogen werden, 

Zur Einfendung ſezen Wirden Termin eines 
Monats nach dem Tage des Empfanges biefes 
Reffriptes feft, und werben, fobald alle In⸗ 
firuftionsentwürfe eingelangt, und geprüft 
worben find, hienach fogleich eine allgemeine 
Inſtruktion für Unfere gefamten Provinzen, 
damit das Gefchäft überall einen gleichförs 
migen Gang nehme, erlaffen ; hiebei aber auch 
alle nörhige Ruͤckſicht auf die Abweichungen 
nebnen, welche die einzelnenSteuereigenheiten 
in den verfchiedenen Provinzen mit ſich führen. 

Diefe Inftruftionsentwürfe find mit einer 
fonzentrirten, jeboch deutlichen Ueberſicht ber 
jezigen verfchiedenen Steuerbelegungen, und 
fonftigen Staatsabgaben von dem Grundver⸗ 
mögen in den Provinzen nach ihrem Betrage 
von jedem Hundert Gulden des Werthes zu 
begleiten. 


Da auf der Zweckmaͤßigkeit und Güte biefer 


Vorarbeit die Feſtſezung eines Steuerprovi⸗ 


ſoriums beruht, welches die Unrichtigkeiten 
des jezigen Steuerfuſſes fo viel möglich ent⸗ 
fernen, und die Stelle der definitiven Steuer: 
reftififation, die erft nach mebreren Jahren jur 
Ausübung fommen fann, vertreten foll, fo 
wird hieraus die Wichtigfeit diefer Vorarbeit 
Unferen General:fandes:Kommiffariaten von 
felbft einleuchten, und Wir erwarten, daß 
fie nicht allein die proviforifchen Steuerreftis 
fifations: Kommiffionen darauf aufmerkſam 
machen, fondern überhaupt auch jur forgfältis 
gen Voltendung, fo wie zur Beſchleunigung 
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der Inftrubtiond » Entwürfe das Ihrige beir 
jutragen nicht ermangeln werben, 
München den 27. Jänner 1808. 
Mar Gofepb. 
Freibere von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhdchſten Befehl. 
®. Geiger. 





(Den Vollzug des Praͤjndizes bei nicht erfolgter 
Erklärung der Patrimonial » Gerichröberren 
über die Verwaltung ihrer Gerichtöbarkeit bes 
treffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
‚Nachdem die Frift zur Genuͤgung Unferer 

Verordnungen vom 6. Juni und 7. November 

vorigen Jahres, in Berref der Patrimonials 

Gerichtspflege, mit dem 20. Dezember vorir 

gen. Jahres umgelaufen ift, fo befchließen Wir 

ruͤckſichtlich jener Gerichtsherren, welche in 
dieſer Frift die erfoderte Anzeige über die 

Verwaltung ihrer Gerichtsbarfeit nicht ger 

macht haben, auf die Anträge Unferer eins 

fehlägigen Minifterien : 
1. Nach Verlaufe von vierzehn Tagen (vom 

Tage ber Öffentlichen Verfündung diefes Be: 

ſchlußes durch das Regierungsblatt gerechnet) 
foll dag bedrohte Präjudiz der Geaueftration 
ſolcher Gerichts barkeiten in der Art vollzogen 
werden; daß 
a) die Verwaltung der Gerichtsbarkeit, 
worüber die Anzeige weder bis zum 20. De; 
zember vorigen Jahres gefcheben ift, noch 
bis zum Umlaufe diefer neuen noch vier: 
‚zehntägigen Frift erfolger fenn werde, alss 
bald dem Landgerichte, in deffen Bezirke 
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folche fich befindet, mit dem Bezuge der 

Unterbeamtens Sporteln, nach der Beftims 

mung des 13. F. Unierer Verordnung vom 

7. November vorigen Jahres (Regierungs⸗ 

blatt von 1807, Stuͤck XXXXIX., Seite 

1723 — 1727) übertragen ; zugleich 

b) dem Gerichtsheren und feinem allenfallfis 
gen@erichtshalter alle weitere Cinmifchung 
in die Gerichtspflege beiStrafe perfönlicher 

Abndung und Haftung für allen aus ihren 

an fich nichtigen Handlungen entftehenden 

Schaden unterfaget ; und 

©) mie ſolches geſchehen fen, fowohl Uns 

berichtlich angezeiget, als auch zur Wiſ— 

fenfehaft aller Dabei Berheiligten durch das 

Regierungsblatt befannt gemacht werbe, 

2. Die Anzeigen, welche vor Linferer er 
läuternden Verordnung vom 7. November 
vorigen Jahres aus Mißverſtande bei Unferen 
Landes : Suftizftellen gemacht worden, von 
dieſen aber an die einfchlägigen bandesdirek⸗ 
tionen und refpeftive gleiche abminiftrative 
Sandesftellen abzugeben find, follen auch als 
giltig geachtet werden, und dies zur Abwens 
dung weiterer irriger Meinungen biemit aus; 
druͤcklich erflärer ſeyn. 

3. Auch die Anzeigen, welche nicht von 
den Patrimonal-Gerichtsherren ſelbſt, fons 
dern nur von ihren Patrimonial⸗Gerichts hal⸗ 
tern bis zum 20. Dezember vorigen Jahres 
gemacht worden find, follen als giftig in der 
Hinficht angenommen ſeyn, daß der Gerichts: 
berr als damit einverftanden geachtet werbe, 

4. Die Anzeigen aber, welche nach dem 
20, Dezember vorigen Jahres nur von Zen 
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Gerichrshaftern gefchehen find, follen , da 
Diefe in folher Eigenſchaft nicht mehr erfcheis 
nen dürften, als ungiltig zuruͤckgewieſen, 
und anftate folcher die Anzeigen von den Ge: 
richtsherren felbft in der neueren noch vier 
zehntägigen Friſt und unter dem bedeohten 
Präjudiz der Sequeftrarion erfodert werden, 

5. Wenn Unferen Verordnungen ken 
6. Zuni’ vorigen Jahres im 4-, fe, 13 $- 
( Regierungsblatt XXVI. Stüf) und vom 
7. November vorigen Jahres im 12. 9. (Re 
gierungsblate XXXXIX, Stuͤck) von Seiten 
dee Gerichtsherren durch eine geeignete Ans 
zeige Gemüge gefchehen iſt, fo folle in Fällen, 
wo die Betätigung der Gerichteverwaltung 
nicht fogleich ertheilt werden Fonnte, fondern 
von Berbefcheiden oder Erdrterungen und dar⸗ 
auf beruhenden Beſchluͤſſen der einfchlägigen 
Landesftelle noch abhängt, bis zu deren Er⸗ 
folge die Forıfezung der bisherigen Gerichts: 
Verwaltung geftattet, fohin das im 10. $. 
Unferer Verordnung vom 6, Yuni vorigen 
Jahres bedrohte Präjudiz in fo weit noch auss 
gefezet bleiben. 

Zum Volljuge dieſer Unſerer Befchlüffe 
haben Wir Unfere einfchlägigen adminiftratis 
ven Landesſtellen unterm heutigen angewiefen, 
und Wir laſſen folche hiemit öffentlich bekannt 
machen, damit fümtliche daran betheiligte 
Gerichtsherren fich darnach zu achten wiffen. 

München den 27. Jänner 1808. 

Mar Joſeph. 

Gtaf Morawitzky. 


Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl.“ 


von Nauffer. 
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Provinzial: Verordnungen, 
¶ Die Schuzpocken⸗ Impfung in der Provinz Tirol 
| betreffend, ) a 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezug auf die allerhöchften Verord⸗ 
nungen(RegierungsblattStüf XXXIX, und 
XXXXI. vom Jahre 1807) findet man noͤ⸗ 
thig in Ruͤckſicht der Schuzpocken ⸗Impfung 
Folgendes zu erlaſſen, und die Kreisaͤmter 
anzuweiſen, ſelbes ungeſaͤumt in Ausfuͤhrung 
zu bringen. 

1. Da im Lande Tirol noch Feine Landge⸗ 
richts-Phyſiker eingeführt find, ein ganzer 


‚Kreis aber zu groß ift, als daß darin blos 


von dem Kreis : Phnfiter geimpft werden 
fönnte, fo hat es bei der bisherigen Diftrif; 
tual: Eintheilung zu verbleiben, 


2. Außer diefen legalificten Diſtriktual⸗ 
Impfaͤrzten ift es Jedermann verberhen zu 
impfen; jeboch dürfen Aerzte, wenn fie auch 
niche unter die Diftrifeual: Smpfärzee gehoͤ⸗ 
ten, in ſolchen Käufern, wo ihnen vorzüglich 
das Zutrauen gefchenft wird, die Schujpos 


- fen impfen ; dabei bleibt es aber ihre uner⸗ 


tägliche Pflicht, dem betreffenden Diſtriktual⸗ 
Impfarzt den Erfolg anzuzeigen, und diefer 


hat fodann den Impfling in feine Tabelle mit 


der Bemerkung, von welchem Arzte er geimpft 
wurde, einzutragen. Wer dawider handelt, 
unterliegt für jedes geimpfte Subjekt unnachs 
fihtlih einer Strafe von 5 fl. 

Die Landgerichte find angewieſen, diefe 
Punkte allgemein befannt zu machen, und 
über ihre Erfüllung ſtrenge zu wachen. 

29 
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3. Jeder Diſtriktual⸗Impfarzt hat in feis 
nem Diſtrikte zu forgen, daß fobatd als möge 
fich alle noch nicht Geimpfte ih der Schuz: 
pocken⸗ Impfung unterziehen, und daß befon: 
ders die im Regierungsblatte Stuͤck XXXIX, 
enthaltene Verordnung, welche alle, die das 
dritte Jahr zurücgelege haben, bis zum 
1. Juli im Jahre 1898 geimpft wiſſen will, 
puͤnktlichſt vollzogen werde. Ueberhaupt hat 
er nach dem Geiſte gedachter Verordnung 
mit dem Impfgeſchaͤfte vorzugehen. Dage⸗ 
gen wird 

4. das Kreisamt angewiefen, den Landge⸗ 
richten aufzutragen, die aufgeftellten Impf— 
Aerzte in ihrem Gefchäfte mie Nachdruck zu 
unterftügen,, die Landgerichte haben deshalb 
befonders die Seelſorger zur thätigften Mit: 
wirfung anzueifeen, und fi alle halbe Jahre 
ein Verzeichniß der in das Taufbuch einge: 
fchriebenen neu gebohrnen Kinder vorlegen zu 
laffen, welches Verzeichniß fobann zu feinem 
Benehmen dem betreffenden Diſtriktual: Impf⸗ 
arzte einzuhändigen iſt. Bei Mangel an gehör 
riger Unterftüzung hat fich der aufgeftellte Impf⸗ 
arzt an das betreffende Kreisamt, oder an die 
Landes » Stelle hieher zu wenden. 

5. Der Diſtriktual-Impfarzt hat feine 
Impflinge in eine Tabelle zu verzeichnen , in 
welche er auch die von andern Werjten 
(fihe Nro. 2.) Geimpfte aufjunehmen 
hat, und jedem Impfling ſodann, wenn 
er von der Aechtheit der Schuzpocken 
überzeugt iſt, einen Impfſchein auszuftels 
len. Selbſt ſolche Impflinge, welche 
von keinem Diftriftual » Jmpfarjte geimpft 
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werden, muͤſſen einen wenigſtens von demſel⸗ 
ben mitfignieten Impffchein haben, Impf—⸗ 
fheine die von feinem leyalifirten Diftriftuals 
Impfarzte unterfchrieben find, find als ungif: 
tig anzuf.hen, Auf Verlangen bat der 


Impfarzt auch folhen Kindern, welche ſchon 


früher geimpft wurden, einen Schein ausju: 
ftellen, 

Die Form der Tabellen derimpfärzte iſt ger 
nau nach jener im dießjährigenRegierungsblatte 
Stuͤck XXXXI. vorgefhriebenen einzurich: 
ten, und jeder Impfarzt kann fich felbe aus 
der hiefigen MWagnerijchen Druckerei vers 


ſchafſen. 


6. Jeder Impfarzt muß, wie bereits un ⸗ 
term 17. Juli dieſes Jahres von hier aus er: 
laſſen wurde, alle drei Monate die Tabell: 
feiner Impflinge dem Kreisamte vorlegen. 
diefes hat fämtliche Tabellen des Kreifes durch 
den Kreis: Phyfifer in ein Totale umarbeiten 
zu laffen, und dieß ſodann hieher einzufen: 
den, Uebrigens wird dem Kreis : Phofifer die 
Leitung und Aufficht über das Impfgeſchaͤft 
im ganzen Kreife nach dem Juhalte des dies: 
ortigen Reffriptes vom 17. Juli diefes Jahres 
hiemit neuerdings aufgetragen, 


7. Für jedes geimpfte Kind ohne Aus— 
nahme hat der Impfarzt, wenn die Impfung 
in feinem: Wohnorte oder in der Nähe ger 
fchieht, 24 Kreuzer, wen der Ort aber über 
eine Stunde entfernt ift, 48 Kreuzer aus der 
betreffenden Gemeinde: Kaffe zu beziehen, wie 


ſchon ein diesortiges Reſkript vom 24. März 


laufenden Jahres verordnete, 
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Die tandgerichte find anzumeifen, Sorge 
zu tragen, daß dem Tegalifirten Impfaͤrzten 
diefe Bezahlung geleiftet werde, 

Es verfteht fich den zu Folge von felbft, daß 
es in Tirol von den Diäten abzufommen habe, 

8. Die Diſtriktual-Impfaͤrzte, und diefer 
neue Gang der Impfung treten mit erftem 
Drovember diefes Jahres in ihre volle Wirk; 
famfeit. Die Tabellen haben von ebendemſel⸗ 
ben anzufangen, und find alle drei Monate 
einzuftellen ; jedoch müffen fie das erftemal mit 
Schluß des laufenden Jahres dem Kreisam- 

‚te und von bort hieher vorgelegt werden. 

9. Das Kreisamt hat Anſtalt zu treffen, 
daß bie früheren Tabellen, welche alfo alle 
bis zum 7, November diefes Jahres Geimpfr 
ten enthalten müfen, von allen denjenigen, 
welche bisher geimpfet haben, alfogleich er: 
boden, und hieher eingefendet werden. 

10, Hat das Kreisamt den fandgerichten 
noch ferners aufzutragen, alle Jahre ini Juli 
durch eine allgemeine Revůuͤe fich zu überzeugen, 
ob alle über drei Jahre alte Kinder mit den 
Schuzpocken geimpfet worden feyen,und gegen 
diejenigen, welche es unterlaffen haben, dieim 
dießjaͤhrigen Regierungsblatte Stuͤck xXXXIX 
enthaltenen Strafgeſeze in Ausfuͤhrung zu 
bringen. Dieſe Revuͤe iſt im Juli 1808 das 
erſtemal zu unternehmen, und das Reſultat 
derſelben jedesmal durch das Kreisanıt hieher 
vorzulegen. Innsbruck den 16. Oktober 1807. 
Koͤniglich-Baieriſches Gubernium 

in Tirol, _ 
Graf Arco. 
Strobl, 


— — — 
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(Den Gebrauch bes 3 Fr. Stempels betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Föniglich : Baierifhe Stempel Orb; 
nung beftinmt, daß ein jeder Bogen von 
denjenigen Schriften, welche bei irgend einer 
föniglich : yumittel s oder mittelbaren, admini⸗ 
ftrativen s oder Juſtiz⸗Stelle eingereicht wer: 
ben, nebft den dazu gehörigen Bei: 
lagen und Dupflifaten niit den 3 fr, 
Stempel verfeben fern muß, und beſtimmt die 
Strafe eines Reichsthalers von jedem Bogen, 
ber nicht mit dem 3 fr. Stempel verfeben ift, 


Wegen mehrerer Unterlaffungs:Fälle wird 
dieſes fämtlichen Behörden der Provinz Aus⸗ 
bach und dem gefamtenPublifum zur Nachach⸗ 
tung noch befonders befannt- gemacht, und 
jwar 

1. haben fich Unterthanen aus Diftriften, 
in welchen bereits die koͤniglich- Baierifche 
Stempel:Ordnung publigirt iſt in allen Faͤl⸗ 
len ohne Ausnahme, mithin auch bei Vorſtel— 
lungen ze. die fie anStellen im Altern Fürftens 
thume Ansbach richten, Biernach zu achten. 


2, Obgleich in bem Altern Fuͤrſtenthume Ans⸗ 


bach das bisherige Föniglich- Preußlſche Stem⸗ 


pel⸗Edikt zur Zeit noch beſteht; fo haben doch 
die Untertbanen aus gedachtem Altern Fürftens 
thume, wenn fie fih mit Eingaben an Seine 
koͤnigliche Majeſtaͤt unmittelbar, oder an aller 
hoͤchſt dero Minifterial : Departements nach 
München wenden, obige Borfchriften zu ber 
folgen, außerdem fie der geordneten Giegels 


Strafe unterliegen, 
” 
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3. Bei Verhandlungen im Umfange des äls 
teen Fuͤrſtenthums feldft aber bleibt es in Ans 
fehung des Gebrauches des 3 fr. Stemels zur 
Zeit noch bei den Vorfchriften desPreußifchen 
Stempel-Edikts. 

Ansbach den 9. Jaͤnner 1808. 
Königlih:Baierifhe Kriegss umd 

Domainen- Kamen 
Graf von Thürbeim, 
Bode 
Ba — — — 
(Die Vorſtellungen in Angelegenheiten der Ges 
meinben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um die Verordnung vom 18. Mär; 1807 
(Regierungsblatt von 1807, Geite 562) zu 
umgeben, werden nun häufig von einzelnen 
Mitgliedern der Gemeinden Angelegenbeiten 
vorgetragen, welche bie ganze Gemeinde anger 
ben, für welche, obne Auftrag und Vollmacht 
dergleichen einzelne Mitglieder als Sprecher 
aufzutreten 9 anmaſſen. Lim dieſen dem 
Geiſte und Zwecke der Verordnung zuwider 
laufenden Uufug abzuſtellen, wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß durchaus keine Vorſtel⸗ 
lungen im Namen Mehrerer, welche nicht von 
allen Intereſſenten unterzeichnet ſind, oder wo⸗ 
zu keine Vollmacht derſelben anliegt, ange: 
nommen werden, und daß Angelegenheiten eis 
ner Gemeinde nur auf dem in ber Verordnung 
vom 18. März 1807 vorgezeichneten Wege 
bieher delangen koͤnnen. 

Bamberg den 20. Jänner 1808. 
Königliche Landes-Direktion 
in Bamberg. 

Freiherr von Stengel. 
Sartorius. 


— — 
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Auftraͤge. 


—— 
An ſaͤmtliche Unterbehoͤrden der Provinz 
Baiern. 

(Die Bemerkung, ceusa domini, oder partium 

auf den der Poſt übergeben werdenden Er: 

- pedirionen betreffend.) 

Sm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Ungeachtet wiederholter Befehle, unterlafe 
fen die Pöniglichen Beamten dem Amts: Erpes 
ditionen beizumerken, ob diefe causam domini, 
oder Partium betreffen. Diefelben werden 
nenerdings angewiefen, diefen Unterfchied um 
fo gewiſſer auf die Erpedition zu bemerken, 
widrigenfalls die an die Pöniglich- Baierifchen 
Poftämter zu bezablende Quoten von der nicht 
als causa domini bemerften Erpedition, oßne 
weiters von dem die Erpedition beforgenden 
Individuum erbolet werden würden. Eine 
unrichtige Angabe würde noch befonders bei 
ftraft werden, 

München den 25. Jänner 1808. 
Koͤnigliches Generalstandess 
Kommiffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 

Eapeller, Rathsacceſſiſt. 





An fämtliche bürgerliche Magiſtrate der 
Provinz Baiern. 

(Die Bürgeraufnahms » Tabelle betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In den balbjährig einzufendenden Bürger; 
aufnahmss Anzeigen Finnen nur jene vorge: 
tragen werden, welche die Bewilligung zur 
Uebernabine eines&ewerbes in Folge der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 5, Jänner vorigen 
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Jahres erhalten haben, und der Militärpflichs 
tigkeit entlaffen ſind, ohne welche jede Gewerbs⸗ 
Uebernahm, und Bürgeraufnahm, ungiltig 
ift. Es werden demnach ſaͤmtliche Magiftrate 
biemit angewiefen, in den Bürgeraufnapmss 
Tabellen die zwei Rubrifen: Genebmigs 
ung ber Gewerbsuͤbernahm; Ent 
faffung aus der Militärpflichtig— 
Feit einzuruͤcken, jede Buͤrgeraufnahme mit 
der Ausfertigung der Behörde, welche bie Ges 
werbs : Zeffion genehmigte, und mit der Ents 
laffung aus der Militärpflichtigfeit zu belegen, 
bei deffen Unterlaffung die Aufnahme nicht ges 
nehmigt, der Vorgetragene aus dem Verjzeich⸗ 
niffe ausgeſtrichen, und ihm feine Schadloss 
haltung gegen den Magiſtrat wird vorbehalten 
werden. München den 18. Jänner 1808. 
Königliche Landes: Direktion 
von Batern. 


Freiherr von Weiche. 
von Heinlerb. 








Bekanntmachungen. 





(Unterſtuͤzungs⸗Beitraͤge für verwundete Baieriſche 
Krieger betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unterzeichnetes General: LandesKommiſ⸗ 
ſariat haͤlt es für feine Pflicht hiedurch ber 
kannt zu machen, welche Beiträge die Provinz 
Schwaben binnen 5 Monaten für die verwuns 
beten vaterländifchen Krieger eingefendet hat. 
Von dem königlich : Baierifchen Stadtfoms 
miffariate Augsburg 3041 fl. 12 fr. 
— dem koͤniglich-Baieriſchen Stadtkommiſ— 
fariate Memmingen. 500fl. — fr, 
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Bon dem koͤniglich⸗Baieriſchen Stadtkommiſ⸗ 
fariat Ulm 766 fl. 384 fr, 
— ben föniglich » Baierifchen Stadt: und 
Sandgerichte Lindau 263fl. 24 fr. 
— dem Löniglich: Baierifchen Stadt: und 
Landgerichte Leutkirch 175 fl. — fr. 
— dem Löniglich » Baierifchen Stadt: und 
tandgerichte Ravensburg 
253 fl. 28 fr. 
— bem Pöniglich » Baierifchen Stadt: "und 
Sandgerichte Kempten zıg fl. 17F fr. 
— dem Föniglichen Kreis + Kommifariate 
Bregenz 452fl. 40 fr. 
— dem Föniglich » Butzrifchen kandgerichte 
Tettnang 254fl. 35 fr 
— dem Föniglich : Baterifchen Landgerichte 
Söflingen 140fl. — fr. 
— ben föniglich » Baierifchen Landgerichte 
Dillingen 99 fi. 59 fr. 
— dem Föniglich : Baierifchen Landgerichte 
Geislingen 195fl. 26 fr. 
— dem Pöniglich » Baierifchen Landgerichte 
Sonthofen 190 fl. ı7 kr. 
— dem koͤniglich-Baieriſchen Landgerichte 
Feldkirch 461 fl. 5 fr. 
— dem koͤniglich-Baieriſchen Landgerichte 
Montafon 200fl, — fr, 
— dem föniglich s Baierifchen Landgerichte 
Zusmarsbaufen 134fl.304 fr, 
— dem Pöniglich: Baierifchen Landgerichte 
Weiler 322fl. 58 fr. 
— dem Föniglich » Balerifchen Landgerichte 
Alpet 3f. 43 kr. 
— dem Pöniglich: Baierifchen Landgerichte 
Günzburg 235 fl, 52 fe. 
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Von dem koͤniglich⸗ Baterifchen Landgerichte 
Süßen 116fl. 6 fr 
— dem koͤniglich⸗ Baieriſchen Landgerichte 

Roggenburg 228fl. 58 fr. 
— dem Pöniglich + Baierifchen Landgerichte 
Wertenbaufen 178fl. — fr. 
— dem Fönigliche Baieriſch⸗ graͤflich⸗ Fug⸗ 
gerifchen Pflegamte Weiſſen born 
62 fl.48 4 fr, 
— dem koͤniglich-Baieriſchen gräflich Fug— 
geriſchen Oberamte Kirchberg 
100fl, — fr. 


Summa 8495 fl. 574 fr. 
Die Berrächtlichkeit der Summe diefer 
patriotifchen Beiträge in dieſem befchränften 
Zeitraume ift ein Beweis der Anhänglichkeit 
diefer Provinz an ihren allergnädigften König, 
fo wie diefelbe bei jeder fich darbietenden Ges 
legenheit erneuerte Probe darzuthun fich be: 
ftrebt. Ulm den 29. Jänner 1808. 
Königlich » Baierifches General 
Landes-KommiſſariatinSchwaben. 
Freiherr von Gravenreuth. 
von Neimans, Aceeſſiſt. 





(Die Univerſitaͤts-Uniforme betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben auf den Bericht des afademifchen 


Senats, vom 15. Sept. vorigen Jahres 


wegen Uniformirung des Univerfitäts-Per: 
fonals nach defjelben verfchiedenen Öradatio: 
nen, befchloffen wie folgt: 

1, die viollere Farbe in Samt foll mit 
einer Goldftücerei beibehalten werben. 
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2, Der erften Klaffe wird die Ziffer 3. in dem 
Regierungsblatte von 1807 Stuͤck XXX. 
(die Uniformirung der Akademie der Willen: 
fehaften betreffend) bezeichnete Stickerei, und 
der zweiten Klaffe die vom Ziffer 4. bewilliget. 

3, Die dritte Klaffe erhältdie nämliche Unis - 
forme mit der obigen Farbe wie die Scriptoren 
der Akademie der Wiffenfchaften, Nro. 5. 

4. Die vierte und fünfte Klaffe tragen 
Krägen und Auffchläge ungaloniret, 

Hienach ift das einfchlägige Perfonal anzu⸗ 
weifen. München den 22. Jaͤnner 1808, 

Max Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 

Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Krempelhuber. 
————— —— — — — — 
Armee-Befehl. 

München den 25. Jaͤnner. 

F. 1. Der penflonirte Rittmeiſter, Chris 
ftopp Adam Bauer, ift den 2. diefes zu 
Nürnberg, — der Nrtillerie s Hauptmann 
und Zeugwart, borenz Wagner, den 11. 
diefes zu Roſenberg, — der Unterlieutenant 
des 9. Linien-Fnfanterie- Regiments Yen: 
burg, Joſeph Art, den 20, diefes in Bam: 
berg, — und der Interlieutenant des 3. 
leichten Infanterie : Bataillons Preyfing, 
Ferdinand von Afchauer, den 4. De 
zember vorigen Jahres zu Langhellwigsdorf 
im Preußifchen geftorben. 

$. 2. Der karakteriſirte Oberſt, Friedrich 
Graf Benzel:Sternau, — und der 





Oberlieutenant des 2, Chevaurlegers + Negis 


ments König, Friedrich von Berger, er 


t 
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halten die nachgefuchte Entlaffung aus dies: 
feitigen Kriegsdienſten. 

$. 3. Der General-Major und Brigadier, 
Paul Graf Mezzanelli, wird mit mer 
natfichen 165 fl., — und der Oberſt des 13. 
tinien: Infanterie: Regiments, Klement von 
Drouin, mit der Normal:Penfion in die 
Ruhe verjejt, 

F. 4. Der Oberft des 1. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Kronprinz, Mar Graf Prey: 
fing, avancirt zum General-Major, und 
hat die in Schwaben ftehende Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade zu fommandiren. 

Zu Oberſten werden befördert: der Oberft: 
lieutenant und Kommandeur des 5. leichten 
Infanterie: Bataillon, Franz Freiberr von 
Dallwigf, im 13. kinien-nfanterierRer 
gimente, — und der Oberftlieutenant des I. 
Dragoners Regiments, Franz Elbracht, 
im ı. Ehevaurlegers-Regimente Kronprinz. 

Zum Oberſtlieutenant im 1. Dragoner-Re 
giment avaneirt ber Major des 4. Chevaurles 
gers:Regiments Bubenhoven, Karl Die, 

Der Major des 8. binien⸗Infanterie-Re⸗ 
giments Herzog Pius, Kajetan Graf Butts 
fer, wird als Kommandeut zum 5. leichten 
Infanterie Bataillon, — und flatt diefem 
der Major des Fußjäger: Korps, Karl Jor 
fepb Hausmann, zum 8. Linien: Jnfan 
terie « Regiment Herzog Pius verfest. 

Der Mittmeifter des 1. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Kronprinz, Mar Baron Nef: 
felrode = Hugenpoet, avancirt zum 
Major im 4. Chenaurlegers:Regiment Bus 
Lenboven. 

$.5. Im 1. Chevauxlegers⸗Regimente Kron⸗ 
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prin; wird der Oberlieutenant, Yofepb von 
Burger, zum Rittmeiſter, — und ber 
Unterlieutenant, Friedrich Baron Magerl, 
zum Oberlieutenant befördert, 
F. 6. Im 2. Chevaurfegers : Negimente 


König ruͤckt der Unterlieutenauf, Friedrich . | | 


Baron Kleudgen, zum Oberlieutenant vor, 

$. 7. Der entlaffene Rittmeifter, Karl 
Freiherr von Neibeld, wird zum Mitt: 
meifter, — und Johann Adam Cella: 
rius, zum Unterlieutenant der Infanterie 
a la suite der Armee ernannt. , 

$. 8. Die Garnifons, : Regiments » Star 
tion Eichftäde bat von nun an unter den 
Befehlen des General:Kommandos in Schwa⸗ 
ben zu fteben. | 

Mar Joſeph. 
von Triva, ©. L. 


Beförderungen. 


Durch eine allerhöchte Entfehliegung vom 
19. Jänner 1. 3. warb die durch Verfezung des 
Wilhelm Joͤr res als Zoll Kontrolleur nach 
Augsburg erledigte Zentral⸗Mautkaſſe-Kon⸗ 
trolleurs:Stelle in München dem bisherigen 
Mautbeamten zn Marpheim, Andreas Eur 
chele, übertragen. 

Seine Fönigliche Majeſtaͤt Haben in Kid: 
ſicht der ausgezeichneten Verdienſte, welche 
ſich der Senior der Banquiers zu Augsburg, 
Adam Baron von Liebert, um die Hand⸗ 
fung und das gemeine Wohl von Augsburg 
erworben hat, demfelben vermoͤg allerhöchften 
Dekrets vom 20. Jänner l. J. den Titel eines 
koͤniglich⸗Baieriſchen Finanz⸗Raths tarfrei 
zu ertheilen geruhet. 
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Die Geldſumme des nach diefer Tabelle beftchende 
j 320,691 fl. 


n A Verkaufes aller Getreidforten berräge 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





VIII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 17. Februar 1808. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Verkaufs-Modalitaͤt der Stiftungs- und 
Kommunal: Realitäten betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


J. der Abſicht, daß Unſer Miniſterium des 
Innern, als nunmehrige oberſte Stiftungss 
und Kommunal-⸗Kuratel, in den Stand ger 
ſezt werde, uͤber die eventuellen Verkäufe der 
zu diefer Beftimmung geeigneten Stiftungss 
und Kommunal s Realitäten theils die einzel: 
ne Würdigung, theils die allgemeine Weber 
ſicht mie Vollſtaͤndigkeit hertellen zu koͤnnen, 
ereheilen Wir nunmehr, auf die von Unferm 
geheimen Zentral: Rechnungss Kommiffarias 
te des Innern hierüber gemachte Vorlage, über 
die Vorbereitungen, die Bedingum 
gen, den Akt, die Sanftion und die 
Exekution eines folchen Verkaufes nach: 
ſtehende Befchläffe : 

I. Die Vorbereitungen bes Verfaur 
fes beftehen : 

a. in der motivierten Beſtimmung, daß eis 
ne befragte Realität zum Stiftungssund Kom: 
munals Dienfte nicht erfoderlich, und alfo 
zum Mebergange in das PrivarEigenthum ges 
eigenſchaftet ſey; 


b. in einer durch Sach: oder Werkverſtaͤn⸗ 
dige erhobenen Befchreibung und Tegalen 
Schäzung des Verfaufs:-Objeftes , worüber 
ein förmliches Protokoll abgefaßt werden 
muß; 

c. in einer burch begfaubigte Auszüge aus 
den einfchlägigen Rechnungen zu bewirken: 
ben Erhebung der zur Zeit des Verfaufes bes 
ftehenden Rente des Objeftes ; | 

d. in der Öffentlichen Bekanntmachung des 
Verkaufs s Gegenftandes, mit Beflimmung 
des Ortes und ber Zeit, wann und wo ber 
Verkauf vorgenommen werde; und in der 
Einladung der Kaufsliebhaber zur vorläufis 
gen Befichtigung. 

I. Die Realitäten des Stiftungs- und 
Kommunal:VBermögens werden nach der Anas 
logie der für die Verkäufe der Realitäten des 
Finanz » Vermögens gegebenen Normen, und 
mit Anwendung berfelben unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen veräuffert: 

1.) Die-Realitäten geben als ein freies, 
jedoch grund: und bodenzinfiges Eigenthum, 
ohne allen Verband eines Hoffußes, oder 
eine fonftige Gebundenheit, auf den Käufer 
über; fie önnen nach der Hand, jedoch nur uns 
ter den nämlichen, beim Antaufe gefezten Bes 
legungs⸗ Bedingungen, wieder veräuffert wer⸗ 
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den; und der Verkäufer kann alfo fein Ober⸗ 


Eigen thum ſich vorbehalten. 

2.) Von den veraͤuſſerten Gebaͤuden wird 
die erſte Haͤlfte des Kaufſchillings am Tage 
der Ausantwortung der Realitaͤt baar ent: 
richtet, und die zweite Hälfte in drei Jah: 
resfriften, welche nach 4 vom 100 verzinfet 
werden müffen ‚ bezahlt. 

Der Bodenzins von ben veräufferten Ge⸗ 
bäuden befteßt in 6 Kreuzen von einem jeden 
100 des ganzen Kaufſchillings. 

3.) Von ben veräufferten Gründen wird 
der Kaufjchilling in 4 Theile zerfchlagen ; zwei 
Viertheile müffen am Tage der Ausantwor⸗ 
tung ber Realität baar entrichtet werden ; das 
dritte Viertheil wird in drei, zu 4 vom 100 
verzinslichen Jahresfriſten bezahlt, und das 
vierte Viertheil bleibt in der Eigenfchaft 
eines ewigen Grundzins⸗Kapitals unablösfich 
auf der veräufferten Nealität liegen. 

4.) Der Grundzins von den veräufferten 
Gründen beftebt in 1. Schäffel und 1. Vier⸗ 
theile Korn, nach der Münchners Mäfferei, 
und zwar von jedem Taufende des ganzen 
Kaufſchillings. 

Bon 100 fl, Kaufſchilling werden dem⸗ 
nach gereicht 
| — 2 Viertheile 

— 2 Sechszehntheile 

von 10 Gulden — 1 
von 5 Gulden — # 

Der Betrag —** 5 und 10 Gulden 
ſoll für volle zo fl,, und der Betrag zwiſchen 
ı und 5 Gulden für volle 5 fl, angenommen 
werden. 
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5.) Der Grunbjins wird nie in Natur 
gereicht, fondern jedesmal nach dem Mittel: 
Ausfchlage der mittleren und legten Schran: 
nenpreife vom 15. November und 15. Der 


‚ jember eines Jahres bezahlt. 


Wenn aber hiedurch der Normalpreis 
bes Korns unter ı2 fl. berabfallen follte, fo 
muß das Natural: Duantum des Grundzins 
fes, zur Erhaltung der Rente aus dem Grund: 
zins: Kapitalezu 5 vom 100, nach 12 fl, vom 
Schäffel bezahle werden. 

6.) Den Käufern bleibt freigeftellt, bei 
Gebäuden den ganzen Kauffchilling , und bei 
Gründen die 3 Viertheile des Kaufſchillings 
fogleich baar zu entrichten, 


7.) Die ordentlichen und aufferordentlis 
hen Staats: und Kommunal:Auflagen, wel 
be auf den zum Kaufe angebotenen RKealitäs 
ten ſchon haften, oder in der Folge darauf 
gelegt werben, geben auf den neuen Eigen: 
thümer über, 

8.) Der Meiftbiethende muß fich vor dem 
Schluße der Verfteigerung durch Zeugniffe 
feiner ordentlichen Gerichts: Behörde, oder 
durch hinreichende fubfidiarifche Kaution über 
feine Zahlungs: Fäbigfeit ausmweifen. 

9.) Bis nach geſchehener Erlage der ganz 
zen Kaufsfumme bei Gebäuden, und der 3 
DVierrheile der Kaufsfumme bei Gründen 
bleibt das poffefforifche Konſtitut mit feinen 
gefezlichen Wirkungen vorbehalten. 

10,) Wenn in Folge diefes Vorbehaltes 
zu einem neuen Verkaufe gefchritten wird, 
bfeibt der im Zahlungs : Rücftande verblieber 
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ne Käufer zum Erfaze bes etwaigen Minder: 
Erlöfes verbunden. 

1. In Beziehung auf ben xt bes Ber: 
kaufes wird feftgefezt : 

a. Die Realitäten ber Stiftungen und 
Konmunitäten werden nur auf dem Wege der 
Öffentlichen Verfteigerung, und unter dem 
Vorbehalte der allerhöchften Genehmigung 
veräuffert; die Leberiaffung derfelben durch 
Unterbandlung mit einzelnen Individuen fins 
det nicht ftatt. 

b. Bei der Verfteigerung felbft wird ein 
ordentliches Protokoll, mit fortlaufenden Ans 
fäzen der; einzelnen Angebote der namentlich 
einzutragenden Steigerer geführt, und baffel: 
be nicht nur von den Meiftbierhenden, fons 
dern von allen Lizitanten unterzeichnet. 

IV. Damit ein, nad gehöriger Worbes 
reitung, und unter den vorfchriftlichen Ber 
dingungen gepflogener Berfaufs:Aft zu Un: 
ferer allerböchften Sanftion vollends bes 
reifer fen, wird erfodert: 

a. Die Refultate einer gefchloffenen Vers 
fteigerung müffen ſowohl von den Stiftungss 
als Kommunal : Aominiftratoren in eine ta: 
bellarifche Ueberſicht, nach der anliegenden 
Form, gebracht werden, 

b. Für die Kolumnen, in welche aus dem 
Vergleiche der vormaligen zur dermaligen 
Rente der Gewinn, oder Berlurft aufjufüb: 
ven ift, wird eine nach dem anliegenden Bei: 
fpiele zu verfaffende Renten: Berechnung als 
ſpezieller Beleg erfodert. 

c. Die Stiftungs - Adminiftratoren legen 
die einzelnen Verkäufe nicht cheilweife zur 
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Genehmigung vor, fondern fie faffen die im 
Laufe eines ganzen Monats unternommenen 
Verfteigerungen in den vorgefehriebenen Kons 
fpeft zufammen, und fenden denfelben mit 
einem Duplifate und allen Belegen jedes; 
mal am dritten Tage nach dem Ausfluffe eis 
nes Monats zur oberſten Minifterials Auraz 
tel ein, 

Es verfteht fich hiebei von ſelbſt, daß dieſe 
Konfpefte der Verfteigerungs : Refultate von 
ben allgemeinen Stiftungs + Adminiſtratoren 
nach) der dreifachen Abtheilung des Stiftungs: 
Vermögens auch dreifach angefertiget wer⸗ 
den müffen, 

d. Die Kommunal + Abminiftratoren faf: 
fen gleichfalls die vorgenommenen Verfäufe 
in einen monatlichen Konfpeft, und fenden 
fie zu ihrer vorgefezten Kommunal : Kuratef 
ein, welche die einzelnen Konfpefte ihres 
Bezirkes für einen Monat in einen Haupts 
Konſpekt zufammen faßt, und diefen mit eis 
nem Duplifate am 15. bes darauf folgenden 
Monats an das Minifterium des Innern eins 
ſendet. 

V. Die allerhoͤchſte Sanktion dieſer 
Verkaufs-Akte beſteht darin, daß im Ge: 
nehmigungs⸗Falle die beiden Exemplarien der 
Verfaufs:Konfpefte mit Unferer allerhöchften 
und Unfers Minifters des Innern Unterſchrift 
verfehen werden; das eine Eremplar geht zur 
Regiftratur des Zentral-Rechnungs:Kommif 
fariats des Innern; das Duplifat wird dem 
Stiftungs - Adminiftrator, oder der Kommus 
nal:Kuratel zur Erefution zugeſendet. 

Die Beftimmung der Verwendung des 

30* 
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Kaufſchillings wird von ber adminiſtrativen 
Stelle in ihrem den Konſpekt einbegleitenden 
Berichte begutachtet; und hienach die hiefuͤr 
in dem Konſpekte beſtehende Kolumne von Seis 
te der oberften Minifterial Kuratel ausgefüllt, 

Der Stifrungs : Adminiftrator, und bie 
Kommunal⸗Kuratel find verbunden, jedesmal 
in dem darauffolgenden Monatsberichte in eis 
nem eigenen Abfaze fich über bie Erfüllung 
der vorgefchriebenen Verwendung ausjumeis 
fen, 

VL Die Erekution ber fanftionieten 
Verkaufs; Afte beftebt : 

a. in der Ausſtellung der einzelnen Kaufs⸗ 
briefe, welche weder von ber oberſten Minis 
fterial: Kuratel , noch von den General: Koms 
miffariaten,alsK ommunal⸗Kuratelen, ſondern 
von den allgemeinen und beſonderen Stiftungs⸗ 
und von den einſchlaͤgigen Kommunal⸗Admi⸗ 
niftrationen, und zwar, zur Erzielung einer 
Hollftändigen Gleichförmigkeit, nach dem an: 
fiegenden Formular gefertiget werben, 

b. in der Inſinuation des Kaufes, wels 
che bei der einfchlägigen Gerichrsftelle, zur 
Inſeration in das fogenannte Briefsproto: 
koll, von Seite ber verfaufenden Adminiſtra⸗ 
tion mittelſt einer Abſchrift des Kaufsbriefes 
zu bewirken iſt. 

VI, Die gegenwärtige Vorſchrift tritt 
mit dem 1. Februar 1808 dergeftale in Wir⸗ 
fung, daß fie zugleich für alle im Monat 
Jaͤnner gefchehene Verkäufe in Anwendung 
fommt, 

Sie wird dem allgemeinen Regierungs 
blatte, als verbindlich für alle allgemeinen 
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und beſonderen Stiftungs: Adminiſtratoren, 


und für alle Kommunal⸗Adminiſtratoren und 
Kuratelen, mit dem Zufaze einverfeibt, daß den 
genannten Stellen die Konfpefte und Kaufss 
briefe in der erfoderlichen Anzahl gedruckter 
Ereniplare unverzüglich zugeben werden. 
München den 1. Februar 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 


von Krempelhuber. 
— ——— — 


Renten-Berechnung 


Der durch die unterzeichnete allgemeine 
(defondere) Stiftungs⸗ (Kommunal:) Admi⸗ 
niſtration, mit Vorbehalte der allerhoͤch ſten Ger 
nehmigung, im Wege Öffentlicher Verſteige⸗ 
zung an die Meiftbietenden veräufferten, zum 
Spitale N. (oder einer anderen Stiftung) ger 
börigen Realität, 

Aufgeftelle den 

I. Voriger Ertrag. 

Die verdufferte Realität hat Bisher ( durch 
Verpachtung, oder eigene Benuͤzung) eine . 
jäßrfiche reine Rente abgeworfen von 

fl. fr. dl. 
IL Dermaliger Ertrag. 

1.) Nach Anficht des Verfteigerungs: Pro: 
tofolls wurde diefe Realität um bas höchfte 
Anbot von fl. verfauft, wovon bie 
Hälfte mit fi. gleich baar erlegt wird, 
die fih nach 5 vom Hunderte rentirt zu 

fl. fr. 

2.) Das dritte Viertheil, welches in 3 

zu 4 vom Hunderte verzinsfichen Friften abs 
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getragen wird, giebt eine jährliche Rente von - 


Y fl, fr. 

3.) Der von dent ganzen Kaufichillinge nach 

2 Bier: und 2 Sechszehntheilen von jebem 
Hunderte regulirte Grundzins mit 


SAH. M. V. © 


gewaͤhret, nach 12 fl. Etats: Preiſes, vom 


Schaͤffel, eine jaͤhrliche Rente von 

. te. dl. 
der Bodenzins von dem ganzen Kaufſchillinge 
der Gebaͤude, zu 6 fr. vom Hunderte, beträgt 





fl. fr. df. 

Summe fl. fr. dl. 
IL Balanz. 

vorige Rente . fl. u dl. 


dermalige Rente — — 
Gewinn — 
Bell . + 


Anmerfung. 


Der erfte Teil der Rentens Berechnung, 


nämlich der Anfazdes vorigen Ertrages 
muß durch legale Auszlige aus den Rechnun⸗ 
gen im Detail nachgemwiefen werden, 





KRaufs- Brief 
über veräufferte Stiftungs⸗ und Kommunal⸗Rea⸗ 
litaͤten. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
verkauft die koͤniglich- Baieriſche allgemeine 
(beſondere) Stiftungs: ( Kommunal; ) Ad: 
miniftration zu (Ort ), vermög allerhöchften 
Genehmigungs:Refkriptes vom (Tag, Me: 
nat und Jahr), an (Mamen, Karakter und 
Wohnort des Käufers) folgende, zur 

( Hier wird die einfehlägige Stiftung nach 
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ben. 3 Unterabtbeilungen des Vermögens 

aufgeführt ) 

gehörige Realitäten : 

. (Ausführliche Befchreibung der Realitaͤten, 
und Bemerkung der Anzahl verfaufter 
Tagwerfe.) 

Alles diefes gegen einen Kauffchilling von 
fl. fr. DI, und zwar unter folgenden all 
gemeinen und befonderen Kaufsbebingniffen: 

I, Die erfauften Realitäten find vollkom⸗ 
menes, jedoch bodenzinfiges Eigentum, wel⸗ 
ches der Käufer nach Gefallen ; nur niemal 
mit Vorbehalte des Ober-Eigenthums veräufs 
fern darf, 

Auch werben ſaͤmtliche Gründe als zehent⸗ 
frei verkauft. | 

(Auffer, wenn etwas anderes bedungen wor: 

den, oder ein dritter Zehentherr vorhans 

den ift.) 

II, Bei der Ertradition der Gebäude und 
Grundftüde wird die Hälfte des Kauffchil: 
fings mit 

fl. Er, df, 
fogleich baar; 

die zweite Hälfte des Kaufſchillings für die 

Gebäude mit 
fl. kr. dl. 


wird in 3 zu 4 vom Hunderte verzinslichen 
Yabresfriften, jede zu 

Fan ; 7 dl, 
dergeſtalt bezahlt, daß die erfte Frift 
den 
bie zweite ben 
und die dritte den 
entrichtet wird, 


— — — 
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"Das dritte Viertheil bes Kaufſchillings 
fuͤt die Gruͤnde mit 
fl. Mb, 
"wird ebenfalls in 3 zu 4 vom Hunderte ver: 
zinslichen Jahresfriſten, jede zu 

fl. fr. dl. 

dergeſtalt abgetragen, daß die erſte Friſt den — 
die zweite den — 
die dritte den 
entrichtet wird. 
Bis dieſe ſaͤmtlichen Kaufſchillingsfriſten er⸗ 
legt ſeyn werden, behaͤlt ſich die allgemeine 
(beſondere) Stiftungs: (Kommunal-)Adminis 
firation zu (Ort) das Constiturum possesso- 
rium bevor. 

IH. Das lezte Biertheil des Kauffchillings 


Konspekt der 
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für die Gründe, mit 


fr, df. 


fl. 


bleibt auf dieſen verhypotezirt liegen, und 


bildet das Kapital eines Grundzinfes, wel 
her zwar in Getreidmaafen berechnet, aber 
nach dem jährlichen Normalpreife im Gelbe; 
jedoch nie unter 12 Gulden vom Schäffel 
abzulöfen ift. 

Diefer Grundzins befteht für oben befchrier 
bene (Zapf) Tagwerkgruͤnde in jährlichen 

Schf. M. V. S. 

Korn, welcher ſich von jedem Hunderte des 
Kaufſchillings nah — Schf. M. 28.26. 
reguliret. 
IV. Für die Gebaͤude muß, nach 6 fr. von 
jedem Hunderte Gulden bes Kauffchillinge, 


Verkaufs - Resultate 
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jäßrlich als Bodenzins 
fl, fr. di, 
entrichtet werben, 

V. In dem Falle, daß der Käufer von 
diefen erfauften Realitäten wieder etwas 
veräuffert, ift jede folche Kaufs Verbands 
lung als ungiltig anzufehen, wenn die Ent 
richtung des obigen Korn: Grundzinfes ratens 


‚mäffig von dem neuen Käufer mit den Grund: 


ftüden, und bie Bezahlung der Kauffehillingss 
Friſten, in fo ferne folche noch nicht berichtis 
get worden find, von dem zweiten Käufer, 
fo wie der erfte folches hätte thun muͤſſen, 
nicht übernommen werben, 

VI Die Staats: und Kommunal: Auflar 
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oder inder Folge noch darauf gelegt werben 
koͤnnten, bat ber Käufer ganz allein zu übers 
nehmen, und zu leiften. 

Die allgemeine ( befondere) GStiftungs: 
(Kommnnal⸗) Adminiftration (Ort), welche 
dies falls die Gewaͤhrſchaft zu leiſten verſpricht, 
bat demnach gegenwärtigen Kaufsbrief errich⸗ 
tet, und dem (Namen des Kaͤufers) unter 
gewoͤhnlicher Fertigung und Unterſchrift zu⸗ 
geſtellt. 

Geſchehen den — — — 
Koͤniglich⸗ Baieriſche allgemeine (beſondere) 
Stiftungs⸗ (Kommunal; ) Adminiſtration in 
(Dre) 
Unterfchrift und 
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(Die Beſchwerden uͤber die Organiſatlon der Stif⸗ 

tungs = Adminiftration betrefſend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die von dem Bürgermeifter der Stadt 
München, vonS u tner, und von dem Stadt⸗ 
fommiffir Feßmaierunterm 14. Dezember 
1807 eingereichte Borftellung, worin gegen bie 
Entbindung des Magiftrates von der Stif⸗ 
tungs > Abminiftration Beſchwerde geführt 
wird, befchließen Wir, wie felgt: 

1: Es behält bei dem organifchen Edifte 
über die General: Adminiftration des Stif— 
tungs: und Kommunal⸗ Vermögens, vom T. 
Oftober 1807, und insbefondere bei dem IV. 
Abfaze des VII. Artikels, wodurch eine voll 
fommene Trennung der Stiftungs- von ber 
Kommunal: Adminiſtration konſtituirt iſt, fein 
unabaͤnderliches Verbleiben. 

IL Dieſe volllommene Separation ber 
Verwaltung des Stiftungsvermoͤgens von 
jener des Kommunalvermoͤgens iſt, nach dem 
Inhalte Unſerer allerhoͤchſten General⸗Ver— 
ordnung vom 30. Dezember 1807, ein wer 
fentficher Beſtandtheil des neuen admin 
ftrariven Organismus. _ 

Die Motive für diefe organifche Separatis 
on find theils aus der gänzlichen Verſchie⸗ 
denheit der Quellen und Zwedfe der beiderfeis 
tigen Vermögen, theils aus den empfindlichen, 
zum Theile unerfezlichen Macheheifen, welche 
aus der bisher beftandenen Vermiſchung der 
Verwaltung allgemein dem Stiftungsvermoͤ⸗ 
gen zugegangen find, gefchöpft worden, und 
nehmen Unfere obervormundfchaftliche Pflich⸗ 
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ten mit einer Stärfe in Anſpruch, welche 
von einem ruhigen Eindringen in den Geift 
und Buchftaben der desfallfigen Verordnung 
mie Ueberzeugung und Befolgung gechret, 
und am wenigften mit einer irre geleiteten, 
tin allen Beziehungen ungiltigen Beſchwerde 
erwiedert werben follte, 

II, In Folge der bebarrlichen Vollzieh⸗ 
ung Unfers mit voller Würdigung des Ges 
genftandes gegebenen Ediftes werden die beis 
den magiftratifchen Bureaus, welche bisher 
die Verwaltung der Kultus und Wohlthaͤtig⸗ 
feitsvermögens geführee haben, und ohnehin 
nach dem 5. Artikel der Magiſtrats⸗ Einrich: 
tung vom Jahre 1805 Peine befondere Stellen 
oder Aemter bilden, ohne die mindefte Wei— 
gerung oder Verzögerung den angeordneten 
Ertraditiong:Aft von ihrer Seite erfüllen, 
und nach. geendigter Ertradirion ihre Funk: 


“tion fehlieffen. ’ 


IV. Damit übrigens in demſelben Zeit: 
punkte, in welchem Wir das von allen frem⸗ 
den Berwaltungs:Objeften entbundene Kom: 
munalvermögen ihren aus eigenen Gliedern 
gewäßlten Aominiftratoren zu überweifen 
befchäftiger find, Unſere geliebte Haupt: und 
Mefidenzftade München auf der einen Seite 
ben Borzug des Vollzuges, und aufder ande: 
ven Seite die Gleichheit des Grundſazes erfah⸗ 
te, wird verorbnet: daß unverzüglich zwifchen 
bem Chef des geheimen Zentral: Rechnungs⸗ 
Kommiffariats des Innern und dem Gene: 
ral:Kommiffär bes Bezirkes München, mit 
Zuzießung des erſten Oberrechnungs + Koms 
miffärs und der beiden Bürgermeifter, zu dem 
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Enbe ein Zufammentritt gepflogen werde, bar 
mit fowohl der Fundirungs: als der Jahres⸗ 
Etat diefer Kommunität erhoben, und regulis 
rer, und der Tilgungs : Etat bes Kommunals 
Schuldenftandes entworfen werden koͤnne; 
worüber nach geprüfter Vorlage die Öffentlis 
che Sanftion und Publikation ergehen wird, 
Diefe Beichlüffe laffen Wir durch das 
Regierungsblatt mit dem Beifaze öffentlich 
befannt machen, daß hieraus alle mit Ber 
ſchwerden theils aufgetretene, theils bereitete 
Magiftrate die lezte und beſtimmte Entſchlie⸗ 
gung ſchoͤpfen, und fich über jene gleichmäfs 
fige, der Reihe nach treffende Regulirung ibs 
res Kommunal-Etats verfichert halten mögen, 
Muͤnchen den 1. Februar 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas,. 
Auf königlichen allerhöchiten Befehl 
von Arempelhbuber. 





(Die Vorlefung früher gemachter Ausſagen in 

ı Ariminal + Prozefjen an die Inquifiten betrefs 

fend.) 

Bir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da Uns aus den zu Unferer allerhöchiten 
Stelle eingefendeten Kriminalaften befannt 
geworden iſt, daß einige inftruirende Unterge⸗ 
richte den Inquiſiten bei dem zweiten, oder den 
folgenden Verhoͤren ihre früheren Ausſagen 
wieder wörtlich vorzufefen pflegen, wodurch 
dem Unterfuchten felbft Anlaß gegeben wird, 
die vorhin gegebenen Antworten wörtlich zu 
wiederhofen, oder nur im Allgemeinen zu be: 
ſtaͤtigen; dem unterfushenden Richteramte 
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aber theils die Gelegenheit benommten wird, 
den nquifiten durch Aufnahme und Vor⸗ 
baltung feiner Widerfprüche zum reinen Ges 
ftändniffe zu bringen; theils die Gewißheit 
und Glaubwuͤrdigkeit verringert wird, welche 
felbt das Geſez bei der gefoderten Wiederho: 
fung des Geftändniffes beabfichtet; fo halten 
Wir Uns aufgefodert, diefen Unfug hiemit 
Öffentlich zu rügen, uud fämtlichen Ariminals 
Behörden die Unterlaffung folcher Vorleſun⸗ 

gen an die Inquiſiten ernftlich aufjugeben. 

München den 4. Februar 1808. 
Mar Joſeph— 
Graf Morawitzkh. 

Auf Foniglichen allerhbchiten Befehl 

von iRauffer. 








(Die Beſtimmung der Umzugsfoften für das Maut⸗ 

Perfonal betreffend. 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König bon Baiern. 

Da die Verfafung des Mautweſens bie 
Morkwendigfeit der Öfteren Verſezung bes 
dabei angeftellten Perfonals von einem Orte 
zum anderen mit fich bringe, und diefes Pers 
fonal nach jener Mobilität in feinen Privat: 


Einrichtungen feine Maßregeln fchon zum 


voraus treffen muß; fo fönnen die in Uns 
ferer Verordnung vom 1. Jaͤnner 1805 auf 
ganz verfchiedene Verhaͤltniſſe des größten 
Theiles der übrigen Staatsbiener gegründeten 
Beftimmungen der Umzugsfoften bei dem 
Mautperfonale nicht wohl eine Anwendung 
finden. Um jedoch in Anſehung deffelben das 
Intereſſe der Staatsfaffen mit der Billigs 
feit gegen bie einzelnen Individuen nach 
31 
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Maafgabe der vorfommenden Fälle moͤglich ſt 
zu vereinigen, haben Wir, nachfolgendes bes 
fonderes Umzugskoſten⸗Regulativ für gedach⸗ 
tes Mautperfonal feftzufezen, beſchloſſen: 

- I Eimganz neuangeftellter Mautdes 
amter ober Offiziant hat in feinem Falle, und 
ohneirgend eine Ruͤckſicht aufdie Entfernung 
feines Wohnortes von dem Orte, wo er anges 
ſtellt wird, Anfpruch auf Vergütung der Um⸗ 
zugsfoften zu machen. 

1, Auch der transferirte Mautbeamte ober 
Dffiziant kat diefen Aufpruch nur alsdann, 
wenn er mit einemgleihen Gehaltevon 
einerMantpoffirung jur anderen verfezt wird, 

III. In einem folchen Falle erhält der verehe⸗ 

lichte Oberbeamte von jeder Meile feinss Ums 
zuges 10 fl.; der unverehlichte aber 7 fl. 
3> fr.; der verehlichte Unterbeamte von jeder 
Meile 7 fl. 39 fr. ; und der ledige 5 fl. Den 
übrigen Mautindividuen von geringerem Gras 
de, und zwar vom GStationiften an, werben, 
ohne Ruͤckſicht, ob fie verheirathet, oder uns 
verbeirarhet find, von jeder Meile 3 fl, 20 fr. 
für Umzugsfojten vergüter. 
‚IV. Hat der transferirte Mautbeamte ober 
Dffiziant bei feiner Verſezung zugleich eine 
Befoldungsvermehrung erhalten; fo wird, nach 
der im Regulativ vom Jahre 1803 feftgefezten 
Morm, der einjährige Betrag diefer Beſol— 
dungsvermehrung von dem nach obigen Ber 
ſtimmungen ihn treffenden Betrage der Um: 
zugsfoften abgezogen, und ihm bas Uebrige bei 
jenem Mautamte zahlbar angewirfen, wohin 
er transferirt worden ift, 

Unfere General: Zollsund Maut:Direftion 
Bat hienach ſowohl die bereits eingefommenen 
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Umzpmgstoftengefache der bei der neuen Zoll: 
und Mauteinrichtung verfejten Individuen, 
als alle übrige vorfommende ähnliche Fälle zu 
entfcheiden. München den 5. Februar 1808. 


Mar Joſeph 
Freiherr von Hompef er 
Auf königlichen allerhoͤch ten Befehl 
G. Geiger. 


Provinzial: Verord nungen. 











(Die Einfhäzung der Brandſchaͤden und Bes 
rechnung der Brandſchadens-Verguͤtung im 
der Provinz Schwaben betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da die unterm 22. Mai 1807, in Betreff 
der aufjunepinenden Protofolle über die Eins 
ſchaͤzungen der Brandfehäden, und über die 
diesfallfige Berechnungen der Brandfchar 
dens : Vergütungen, ergangene allerböchfte 
Verordnung nur durch eine an die Föniglichen 
Landgerichte und Städte erlaffene allgemeine 
Ausfchreibung, und nicht durch das Provins 
zial-Regierungsblatt fund gemacht wurde; 
und aus den bisher eingelaufenen dergleichen 
Einfhäzungss Protofollen und Schadens: 
Berechnungen abzunehmen war, daß bie 
gedachte Verordnung theils von dem betrefr 
fenden Amtsbebörden nicht durchaus vor 
fchriftmäßig befolget, theils den hierunter 
auch befangenen Föniglichen Parrimonial: 
Gerichten, und allen Übrigen dem diesfeitigen 
Brandverſicherungs-Inſtitute bieher neners 
fich beigetretenen Gerichten anfcheinlich ent 
weder garnicht, oder wenigft nicht vollſtaͤn⸗ 
dig mitgerheilt worden fen ; 

So fieht man ſich veranlaßt, die befragte 
Verordiiung und das derfelben beigelegte 
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Formular zur genauen fünftigen Befolgung 

auch durch das allgemeine Megierungsbfatt 

wörtlich hiemit befannt zu machen, 

. Ulm ben 26. Jaͤnner 1808. 
Königlih:Baierifhe Landes: Dir 

reftion in Schwaben. 

Sreihere von Öravenreuth. 


Sieh. 


Generale 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Aus den bisher eingefchichten Brand: 
fchadens:Einfchäzungs: Protofollen hat man 
bemerkt, daß die Berechnung des von der 
Brandfhadens: Gefellfehaft zu leiftenden Er: 
ſazes zum Öftern nicht nach dem Sinne der 
diesfallfigen General: Verordnung vom Jahre 
1804, Eeite 7, $. 6. gemacht worden. 

Zur Einführung einer gleichförmigen Ber 
handlung und deutlicherer Aufklaͤrung biefes 
Gegenftandes wird daher beiliegendes Formu⸗ 
far vorgefchrieben,, nach welchem fünftig alle 
Schadens : Berechnungen zu verfaffen, und 
dem Einfehäzungs: Protokolle beizulegen find. 

Aus biefem Formulare zeigt ſich, daß bie 
Vergütung nicht nach dem wahren Werthe des 
erlittenen Schadens, fondern jederzeit nach 
dem Verhaͤltniſſe der Einfchäzung im Brands 
Fatafter zu leiſten ift. 

Diefemnad) ift die Berechnung in der Art 
anzuſtellen: Es wird zuerſt bas Gebäude 
nach ſeinem wahren Werthe vor dem entſian⸗ 
denen Brande, und hierauf der an demſelben 
wahrhaft erlittene Schaden durch ſachver⸗ 
ſtaͤndige Männer eingeſchaͤzt; ſodann wird 
die Einfchäzung des ganzen Gebäudes im 
Brandkatafter, der wahre Werth deffelben 


nach der eiblichen Schaͤzung, fofort auch der, 
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bieran erlittene Schaben in obgedachte Ta: 
belle nach dem Formular eingetragen, und 
hienach folgende Berechnung gemacht. 

So wie fi die Einſchaͤzung des ganzem 
Gebäudes gegen den eingefchäjten wahren 
Werth desfelben verhält, eben fo verhält 
fi auch der Vergütungs: Betrag gegen den 
wirklich erlittenen Schaden. Das Refultat 
davon ift bier gewöhnlich, daß der Ber 
fhädigte bald mehr, bald weniger erhält, 
als er wirffichen Schaden erlitten; indef 
fen fpricht in jedem Falle die Billigkeit für 
ihn. Die Gebäude find nicht alle genau 
mad) ihrem wahren Werthe, und die meifte 
ſeht verfchieden von demfelben affefurirt. 

Da aber bei Toralfchäden die Vergütung 
nach dem affefurirten Werthe geſchieht, fo 
muß auch das nämliche Verhaͤltniß ſtatt 
finden, wenn ein Haus nur zum Theile ber 
fhäbigt war. Denn, obſchon die General 
Verordnung vom. Fahre 1804, Geite 5. $. 
2. fagt: daß die Schäyung der Gebäude wohl 
weniger, nie aber mehr, als den wahren 
Werth betragen därfe, ſo verfteht fich diefes 
jeboch nur von einem auffallenden Uebermaße, 
in welchen Falle die eigene Schdjung ſchon 
gar nicht angenommen werden barf. 

Sämtliche Behörden der Provinz Schwa⸗ 
ben haben fich alfo nach diefer Worfchrift ges 
nau zu benehmen, und bei den fünftig eins 
zufendenden Brandfehadens : Einfchäzungs: 
Protofollen die Bergütungs : Berechnungen 
nach der vorgefchriebenen Tabelle in duplo 


Beizufegen. Ulm den 22. Mai 1807. 
Königliche Baierifhe Landes: Dir 
reftion in Schwaben. 
Freiherr von Gravenreuth, 


Sieß. 
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Auszeige 
¶ des im koͤniglich ⸗/Baieriſchen Landgerichte (Stadtkommiſſariate) N. den ı7. Mai 1807. entſtandenen 
Brandfchadens, dann der deswegen von der allgemeinen Brandſchadens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
leiftenden Vergütung. Verfaßt den 19. Mai 1807. 
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(Die Herftellung der Faffionen über die der De: 
zimariong = Pflichtigkeit unterliegenden Eins 
fünfte in der Provinz Baiern betreffeud.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem $. 7. des unterm 14. verfloffe: 

nen Monats ausgefertigten Haupt: Steuer 

Mandates ift bereits verordnet worden: daß 

alle Pfarrer, Vikarien, und VBenefiziaten, 

dann die Kirchen, Brubderfchaften, Stiftun⸗ 
gen, und Körperfchaften ſowohl in der Pro: 
vinz Altbaiern, als in den dazu gebörigen 

Inklaven, von ibren genießenden Grund: 

Renten z. DB. Ritter: und Hofbau-Gütern, 

Schäfereien , Braͤuhaͤuſern, Waldungen , 

Stiften, Gilten, Zehenten, Laudemien, 

tehen: Gefällen, Scharwerken, Fifchereien, 

Jurisdiktionen ꝛc. als proviforifche Steuer⸗ 

gabe für gegenwaͤrtiges Etatsjahr J Prozent 

des heutigen Werthes zu entrichten, und in 

Folge deffen, ohne irgend eine Rusnahme, Faf: 

ſionen, wie fie durch eine defonders hierüber 

verfaßte Inſtruktion vorgefchrieben worden 
find, bis zum 1. Mai diefes Jahres anzufers 
tigen, und einzufenden haben, 

Da hingegen durch dieſe proviforifche Steu⸗ 
ergabe, nach dem $. 11. gedachten Haupt: 
Steuer : Mandates, jener Theil der Dezimas 
tion, welcher von den fo eben benannten 
Realitäten und Grund: Renten der Geift: 
lichfeit, Kirchen, Stiftungen, und Korpos 
tationen bisher entrichtet werden mußte, ganz 
jeffiret, und dagegen nur mehr jene Einnah⸗ 
men und Menten unter die Dejimations: 
Pflichtigkeit fallen, welche von der Geiftlich: 
feit, den Kirchen, Stiftungen, und Korperatios 
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nen aus Fundationg «und anberen Kapitalich, 
Stoll: Rechten, und fonftigen zu dem liegen: 
den Vermögen nicht gehörigen Gegenſtaͤn⸗ 
den bezogen werben ; fo haben Seine Fönig- 
liche Majeſtaͤt mittelft allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 2. dieß anzubefehlen geruhet: daß 
uͤber die eben erwaͤhnten Bezuͤge ganz abge⸗ 
ſonderte Faſſionen erholt werden ſollen. 

Alle in der Provinz Baiern, einſchluͤſſig 
der Inklaven, befindlichen Pfarrer, Bis 
farien, und Benefiziaten, Kirchen 
Bruderfhafrs: und Stifrungs Abs 
minifteationen, und Berwaltungen, 
dann Korporationen, ohne Unterfchied, 
ob einige hievon bisher die Dezimation ents 
richtet haben, oder nicht, — und mit alleinis 


. ger Ausnahme der neu organifirten Klofter- 


und Stifts: Pfarreien, welche auch dießmal 
feiner Dezimation, fondern nur der provifos 
eifchen Befteuerung hinfichtlich der ihnen zus 
getheilten Grundſtuͤcke unterliegen, — haben 
daher nach Ausweis der anliegenden Formus 
(ars Tabelle eine genaue, und pflichtmäffige 
Faffion über alle nach den entworfenen Rus 
briten beziehende Einnahmen und Genüffe 
zu verfaffen, und längftens bis zum 10. kuͤnf⸗ 
tigen Monats März bei den einfchlägigen fd; 
niglichen Nentämtern in duplo ju übergeben, 

Die königlichen Nentämter, Herrfchaftsr 
gerichte, und Hauprftädte der Provinz Baiern 
haben hiebei die Obliegenheit auf ſich, dieſe 
eingelieferten Fafjionen einer genauen Nevis 
fion unterzuftellen, die mangelhaften fogleich 
zur Umarbeitung jurüd zu fenden, und 
über alle in ihrem Rentamts- Bezirke von ber 
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dezimabfen Geiftlichfeit, ben Kirchen, Stiftun⸗ 
gen, und Korporationen hergeftellte Faflio- 
nen eine General: Tabelle in duplo nach den 
nämlichen Rubriken, wie die fpeziellen Faſ⸗ 
fionen abgefaßt find, und mit Aufführung 
eines jeden einzelnen dezimablen Individuums, 
eder Corpus, fanıt feinen verfchiedenen ſum⸗ 
marifchen Bezügen, zu verfaffen, dann ſamt 
den Original Faffionen und Beilagen läng: 
ftens bis zum 30. des nämlichen Monats März 
zur dießortigen fandes : Direftion in Steuer: 
fachen einzufenden, 

Sollte von einem oder dem anderen Kaflions: 
Steller der Einfendungs: Termin nicht genau 
zugehaften werden, fo werden die koͤniglichen 
Mentämter, Herrfehaftsgerichte, und Haupt: 
ſtaͤdte hiemit ermaͤchtiget, die ruͤckſtaͤndigen, 
oder die wegen Mangelhaftigkeit zur Umar⸗ 
beitung wieder zurück gefendeten Faffionen 
durch eigene Bothen auf Koften der im Aus— 
ftande, oder in Schuld befangenen Fafjionss 
Steller zu erholen. 

Das nämliche Erefutionemittel wird auch 
gegen diejenigen föniglichen Rentaͤmter in 
Anwendung gebracht werden, melche ſich glei⸗ 
en Gcbrechen blos ftellen, 

Um Uebereinftimmung und Gfeichförmig: 
feit in den herzuftellenden Faffionen zu erzwe⸗ 
den, und Willführlichfeit in der Auslegung 
diefer Verordnung zu befeitigen, werden bie: 
mit folgende Beſtimmungen feſtgeſezt, an die 
fi fämtliche Faflions ; Steller, fo wie die 
Pöniglichen Rentämter genau zu halten haben. 

F. 1. In der Faffians : Tabelle kommt uns 
ter jeder Rubrik der geeignete Betrag, oder 
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Genug auf ein Jahr nur Überhaupt , oder 
funmarifch vorzutragen; dagegen muß aber 
durch befondere Beilagen die Eigenfchaft des 
Genußes fonderbar angezeigt, und da, mo 
der jährliche Betrag hievon unbeftimmt, oder 
zufältig ift, mittelft einee Durchſchnitts⸗Be⸗ 
rechnung von den lezten 10 Jahren ausges 
mittelt werden. 

In die erfte Rubrike Einnahme an jaͤhr⸗ 
lichen Zinſen von Fundations- und anderen 
Kapitalien) iſt daher der Betrag an Zinſen 
auf ein Jahr ſummariſch in die Faſſions⸗ 
Tabelle einzutragen; — jedoch muͤſſen in einer 
beſonderen Beilage alle, wo immer anliegende 
Kapitalien, ſamt den jaͤhrlich davon abfallen⸗ 
den Zinſen, nach ihrer beſonderen Eigenſchaft, 
z. B. ob es Fundations⸗Jahrtags- oder ans 
dere Kapitalien, und wo fie dermal anliegend 
find, fpeziftfch angezeigte werden. 

F. 2. Der Genuß von Kirchen, Bruders 
ſchaften, und Stiftungen, und fo auch die 
Nuzungen von den geftifteten Jahrtagen, 
dann anderen Ghottesdienften, find gleichfalls 
in der Faffions-Tabelle unter der Rubrike 2. 
mit ihrem jährlichen Betrage fummarifch 
einzufegen. — Dagegen muß aber, mittelft 
Anfertigung einer befonderen Beilage, jeder 
einzelne Genuß genau angezeigt, und mit 
feinem abwerfenden jährlichen Betrage aus: 
gewiefen werden. 

$ 3. Die Stolfrechte an Tauf: Hochzei: 
ten» und Begräbniß: Gebühren, famt den 
biebei, oder auch auffer beffen anfallenden 
Dpfern, fo wie die eingehenden Meßitipen: 
dien, find nad) einem Mitteldurchfehnitte der 
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lezt vergangenen ro Jahte, nämlich som 
Jahre 1798 bis 1807 einſchluͤſſig, zu ber 
rechnen, und in der Faffions: Tabelle auf 
ein Jahr der Durcchfihnites : Ertrag auszu⸗ 
werfen, 

Jede diefer verfchiedenen Gattungen von 
Einnahmen muß in einerbefonderen Bei— 
lage durch alle 10 Jahre, von Jahr zu Jahr 
genau, und abgefondert vorgetragen werden, 
Diefe verfehiedenen Einnahmen dürfen alfo 
auch durchaus nicht zufanmen geworfen, und 
vermifcht, fondern fie muͤſſen genan, und zus 
verläfiig aus den vorhandenen Pfarr : und 
Aufſchreibbuͤchern ertrahiret werben, 

F. 4. Unter die fonderbaren Einnah— 
men fommen alle jene gemilfen, oder unges 
wiffen Bezüge, und Anfälle an Gelde oder 
Naturalien; welche leztere jedoch nach ihrem 
Kurrentwerthe im Gelde angefezt werden muͤſ⸗ 
fen, — vorzutragen, welche in den vorgängis 
gen Rubrifen nicht fehon ausdrücklich enthal⸗ 
ten find, und nicht zu jenen Bezügen gebds 
ren, fo-aus einem Realitäten: oder Grund⸗ 
Renten-Beſtze entfpringen, und diefemnach 
einer befonderen Faffion, und Grund; Ber 
fteuerung fehon unterliegen. — Alle hieber 
geeigneten beftimmten, oder unbeftimmten 
berlei Bezüge find gleichfalls in einer -befons 
deren Beilage umftändlich anzuzeigen, und 
die unbeftimmten, oder zufälligen Einnahmen 
nach einem r ojaͤhrigen Durchſchnitts⸗ Ertrage 
auf ein Jahr in Anſchlag zu bringen. 

Hierunter koͤnnen auch die zufälligen Erb: 
fehaften, und Vermaͤchtniſſe gereiber werden ; 
bievon wird der Zinss Betrag zu 4 vom 
Hunderte, wenn dieſer nicht ſchon unter ben 
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Kapitals: Zinfen begriffen fein follte, in bie 
Faffions: Tabelle gefejt. 

9. 5. Inder lezten Rubrike kommt endlich 
das Summarum des ganzen fatirten Betra⸗ 
ges auf ein Jahr zu entwerfen, 

Hiebei hat ein Abzug, unter was immter 
für einem Titel, um fo minder ftatt, als bei 
der definitiven Beſtimmung bes Dezimar 
tions: Betrages die geeignete Ruͤckſicht 
auf die Congrua eintreten wird. 

G. 6. Jedes degimable Individuum, oder 

Korpus bat feine betreffende Faffion voll 
ftändig über alle Bezüge, ohne Ausnahme, zu 
demjenigen koͤniglichen Rentamte einzureichen, 
in deſſen Bezirfe es fich befindet, 
9. 7. Beſizt ein Pfarrer, Vifar, oder 
DVenefiziat noch neben feiner Präbende ein 
befonderes Benefizium, fo ift bieriber eine 
abgefonderte Faffion zu verfaffen, und zum 
einfchlägigen £öniglichen Rentamte zu übers 
geben. 

Der nämlichen Verbindfichfeit unterliegen 
auch jene Kirchen, und Korporationen, bei 
denen fich ganz abgefonderte, unter eigener 
Verwaltung ftehende Neben: oder Filial-Kir⸗ 
chen und Stiftungen befinden. 

F. 8. In jenem Falle aber, wo ein Benefi⸗ 
zium, ober eine geiftliche Präbende mit einer 
Pfarrei, oder mit einem Benefizium ganz ver 
einiger ift, und für untrennbar geachtet wird, 
kann die abgefonderte Faſſions-Stellung uns 
terbfeiben; jedoch ift hierüber in der Faſſions⸗ 
Tabelle, nebſt der Pfarrei, aush das einverleibte 
Benefizium namentlich mir vorjutragen. 

$. g. Der Faſſions-Pflichtigteit unterlie— 
gen aush diejenigen Kooperatoren, oder fabis 
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Ion Pfarr: Rapläne, welche beftimmt ausge: 
tiefene jährliche Bezüge von Kirchen, Bru⸗ 
derfchaften, und Stiftungen, oder an Stoll: 
Rechten, Meß; Stipendien, und dergleichen 
genießen. 

$. 10. Abfichtlich zu gering verfaßte Faſ⸗ 
fionen , oder unächte Auszüge und Spezifi⸗ 
kationen aus Mechnungen, Pfarr: und ans 
deren Aufſchreibbuͤchern, unterliegen einer 
ſtrengen Unterfuchung und befonderen Strafe. 

F. 11, Die königlichen Nentämter, Herr 
fhaftsgerichte, und Hauptſtaͤdte haben bie 
befondere Obliegenheit auf fih, nicht nur 
zu wachen, daß fein bezimationspflichtiges 
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fondern daß diefe auch ber gegenwärtigen In⸗ 
firuftion entfprechen. 

Schluͤßlich wird denſelben noch aufgetras 
gen, die fafjionspflichtige Geiftlichkeit, dann- 
die Kirchen : Bruderfchafts » und Stiftungss 
Adminiftrationen, und Verwaltungen ihres 
Bezirkes fogleich von diefer Verordnung durch 
Zirfular s Patente in befondere und hinlängs 
liche Kenntnif zu fezen, diefelben zur fchleus 
nigen Befolgung ihrer Faffions » Obliegen: 
beiten aufjufodern, und zur richtigen Beo⸗ 
bachtung des feftgefezten Termines anzubalten. 

München den 5. Februar 1808. 
Königliche kandess Direftion in 
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(Den Wachedienſt des Bürgermilitärs betref⸗ 
fend.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs. 

Da öfter der Fall eintritt, daß das Bar: 
ger: Militär die Wachen entweder ganz, oder 
zum Theile beziehen muß; fo erheifcher es 
auch unbedingte Nothwendigkeit, daß, wegen 
der Kommandirliften zu diefem Garnifonss 
Dienfte, fo anderem, eine Verordnung beftehe, 
welche Gleichheit erzwecket, und Ordnung 
und Einförmigfeit in das Ganze bringet ; be: 
fonders, da man fich aus den bereits einge: 
fommenen Berichten überzeugt hat, daß es 
diesfalls in verfchiedenen Städten verfchieden 
gehalten wurde, 

In diefer Erwägung, und um alle, zum 
Theile aufBermuthung beruhende, jum Theile 
auch wirklich fich ergebende Bedruͤckungen 
des einen oder anderen Bürgers mit dem Wa⸗ 
ehendienfte'nach Möglichkeit zu entfernen, 
baben daher Seine Majeftät der König un: 
term 20. Jänner abhin allergnädigft zu ver: 
ordnen geruht, und befehlen biemit, zur Auf: 
rechthaltung der Ordnung bei eintretender 
Dienftesleiftung des Bürger Militärs, wie 
folgt : 

G. 1. Das in einer Stadt beftehende In: 
fanterie-Regiment, oder Bataillon hat die 
Hauptwache ausfchlüffig zu befegen. Die 
Thor: und Mebenwachen werden von der dort 
allenfalls noch beftehenden bürgerlichen Kar 
vallerie, den Echüzen, oder ber Artillerie ber 
ſorgt. 

J. 2. Da nach der koͤniglichen Verords 
nung vom 3. April abhin die in einer Stadt 


Nam 
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befindlichen mehreren Korps im dienftlichen 
Verrichtungen fämtlich unter dem Oberbes 
fehle desjenigen bürgerlichen Offiziers ſte— 
ben, welcher die höchfte militärifche Würde 
befleider, ber fodann in allen Dienftes : und 
Kommando ; Gegenfländen der Föniglichen 
Kommandantfchaft untergeordnet ift; fo ers 
giebt ſich von felbft, da die Befehle wegen 
Beziehung der Wachen und Poften in einer 
Stadt Tebiglih von ihm abhängen, und 
unter feiner Leitung dieſer Dienft von dem 
ihm beigegebenen und untergeordneten Res 
gimentss oder Bataillons-Adjutanten ger 
ſchehe. 

F. 3. Der Dienſt wird jederzeit bei den 
Dffizieren nach ihrer Anciennete; beiden Uns 
teroffizieren und Gemeinen aber nach dem 
Range und der Stärke ihrer Kompagnien 
fommandirt und repartirt. 

G 4. Der Adjutant muß nach dem hier 
beiliegenden Formulare einen affuraten Ro: 
fter hiezu formiren, und bei fehwerer Ver: 
antwortung darauf halten, dag im Dienfte 
fein Bürger: Soldat vor dem anderen über: 
bürder werde, 

G. 5. Um dieſes deſto ficherer zu er: 
zwecken, bat er darauf zu feben, daß ibm 
die Kompagnien und Eskadrons ihren dienfts 
baren Stand jederzeit verläffig und genau 
angeben, wonach er dann in Gegenwart al: 
fer Feldwaibel von den Kompagnien, und 
ber Warhtmeifter von den Esfadronen, ſtatt 
deren im Verhinderungsfalle der Sergeant 
beizuziehen ift, die NMustheilung vornehmen, 
eintragen, und feinem Kommandanten je 

32 
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desmal bie gemachte Nepartition vorlegen 
ſolle. 

F. 6. Da der Dienft einer Garniſon 
nicht allein in den täglichen Wachen, fons 
dern auch in Piquers, Patrouillen, Ordo— 
nanzen, in groffen und Fleinen Kommando 
befteher ; fo ergiebt es ſich von felbit, daß 
über jede Gattung defjelben entweder ein 
befonderer Rofter, oder doch wenigſt eine eis 
gene Rubrike gehalten werden müffe, worin 
alles, was fommandirt wird, jederzeit einzur 
tragen, und das Datum zu bemerfen ift, Damit 
man hieraus erfeben Fönne, bei welcher Kom: 
pagnie u. ſ. w. der eine oder andere Dienft 
ſtehen blieb. 

G. 7. Das taͤgliche Wachebeduͤrfniß muß 
alfezeit den Tag zuvor, und zwar bei dem Fruͤh⸗ 
taprorte den Korporalen vom Paffen ange 
fagt, und dabei darauf gehalten werden, daß 
felbe ihn richtig verKanden, und alles genau 
aufgezeichnet haben. Der Adjutane it das 
ker verantwortlich, und haftet, daß das aus— 
gemachte Quantum jederzeit richtig an Ort 
und Etelle fomme, Uber eben deswegen 
bat er bei jedesmaligem Ausruͤcken Die 
Mannſchaft zu revidiren, 

s.8. Es ift, fo viel möglich, bei Kom: 
mandirung der Oberoffiziere auf die Wachen, 
zu forgen, daß felbe bei ihren Korps bleiben, 
und nicht Offiziere von der Infanterie zus 
Mannſcha t von der Kavallerie u, ſ. w. auf 
die Wachen kommen. Diefes erbeifcher nicht 
fo ſehr die Einheit, als befonders der Dienft 
ſelbſt; indem febr viel darauf anfommt, 
das der Wache: Kommandant feine unter: 
babende Mannſchaft kenne. 
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G. 9. Da nunmehr jedes Infanterie. Ba: 
taillon ordentlich in vier Kompagnien einge: 
theilt ift, und anbei ſowohl die bürgerliche 
Kavallerie, als die Schuͤzen und Artilleriften, 
wo diefelben eriftiren, in gleichem Verhaͤlt⸗ 
niffe zu felben ſtehen, fo ift kuͤnftig der Dienft 
überhaupt nach den Kompagnien zu geben, 
und zu fommandiren; befonders, da nach der 
föniglichen Verordnung vem 22. Yulius 
1807. %. III. jene Bürger, fo das boſte 
Jahr zurück gelegt haben, vom Bürger-Mi, 
litaͤr befreiet find; die Leiſtung der Beiträge 
zur Bürger: Militär: Kaffe die perfönliche 
Dienftespflicht ſurrogirt, und daher die we: 
gen Förperlichen Gebrechen unfäpige Bürger 
weder einen perfönlichen Dieuſt beim Bir: 
ger⸗Militaͤr zu machen, noch ibn durch andere 
verſehen zu Taffen haben; und endlich die bür- 
gerliches Gewerbe treibende Wittwen nach 
einer weiteren Pöniglichen VBererdnung vom 
30. September vorigen Jahres von jeber 
Leiſtung zum Bürger Militär entbunden find, 

$. 10. Da es vorzüglich darauf anfommt, 
daß verläffige Leute den Garnifons » Dienft 
verfeben, und zu erwägen ift, daß Seine 

tajeftät der König nur Allerboͤchſtihren an: 
fäfligen getreuen Bürgern die Aufrechthal: 
tung der inneren Sicherheit anvertrauen; fo 
bat der Bürger: Soldat feinen Dienft feldft 
zu machen, und es ijt daher niemal zu geftat- 
ten, daß ein Bürger flatt feiner feinen Sohn, 
Gefellen, oder fonft einen Lohnwaͤchter ftelle. 

H. 21, Ueberhaupt find Lopuwächter, wenn 
ſelbe nicht zugleich Bürger find, gar nicht zu 
gedulden, da die Erfahrung bewies, daß felbe 
meiftens alte, und gebrechliche Leute find, die 
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dem Dienfte nicht vorzuftehen vermögen, 
und, wenn auch, ſech s und acht Tage lang, 
ohne alle Ablöfung auf der Wache blieben; 
und fo am Ende, vom Schlafe uͤbermannt, 
ihrer Schuldigfeit nicht genügen konnten. 
Es wird daher die Pönigliche Verordnung 
vom 22. Julius vorigen Jahres F. IV. bier 
mit ausdrüdlih, der genauen Befolgung 
wegen, erneuert, 


F. 12, Entſchuldigungsgruͤnde, welche 
den Bürger: Soldaten von dem ihn treffenz 
dem Dienfte auf der Stelle entbinden; ihn je: 
doch nicht befreien, denſelben IHREN, 
find: 

a) Erfranfung, plözliche, feines Weibes, 

b) feiner Kinder, 

c) feiner Aeltern, 

d) Begräbnißtag des einem derſelben. 


Wenn ein Bürger: Soldat feldft erkran⸗ 
ken follte, fo hat er während feiner Krankheit 
nicht nur ſelbſt feinen Dienft zu machen, ſon⸗ 
dern er darf auch Feine Lohnwache bezahlen. 

Diefe Fälle muͤſſen jedoch legal bewieſen 
werden. 

F. 13. Bons perfönlichen Dienfte ber 
freien den Bürger-Soldaten ; 

a) dringende Arbeit; 

b) Kollifion mir der Staats r oder aıtz 
deren aufbabenden Pflicht, nach eben 
eintretenden Hinderniſſen; 

c) Abwefenbeit, und 

d) andere Gründe und Hinderniffe, wel⸗ 
he der Chef der Kompagnie, nach Um— 
ſtaͤnden, der Billigkeit gemäß zu wärs 
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digen ; ſohin anzunehmen, ober zu ver 
werfen wiſſen wird, 
$ 14. Bei den eben angeführten Ent⸗ 
fhuldigungen ift aber der Bürger: Soldat 
von Dienfte nicht gänzlich befreiet, ſondern 
derfelbe wird vom einen anderen beim Bir: 
ger: Dlilitär, und bei der Kompagnie, oder 
Eskadron enroffirten Bürger, (F. ro, und 
11.7 den der Kompagnies oder Esfadreng: 
Chef kommandirt, ſtatt feiner verſehen, der 
dann von dem Dispenfirten Bürger biefür 
auch bezahle werden muß. 


$- 15. Das Quantum für eine Lohnwache 
laͤßt fih aus dem Grunde nicht firiren, 
weil felbes nothwendig an verfehicdenen Or: 
ten auch verfchieden ſeyn muß; weil der Dienft 
nach dem gegebenen Zeitumſtaͤnden, und von 
auffen fich ergebenden Verbäftniffen oft firens 
ger, und gefährlicher iſt; und weil endlich 
auch der bes Kavalleriften, wenn er des Pfer: 
des, zum Beifpiele bei einer zur machenden Pa— 
trouille ꝛc. hiebei bedarf, auch an fich ſelbſt 
mehrere Koſten verurſachet. 

Die Beſtimmung des Preiſes einer Lohn⸗ 
wache wird daher dem billigen Ermeſſen jedes 
Kommandanteus vom koͤniglichen Buͤrger⸗ 
Militaͤr uͤberlaſſen; nur iſt darauf zu ſehen, daß 
nach der Verordnung vom 29. Auguſt 1807, 
von jeder Lohnwache nebenbei ſechs Kreu— 
zer zur Bürger Militär: Kaffe richtig bezapft 
werden. 

F. 16. Wenn ein Bürger: Soldat ent: 
weder aus Bequemlichkeit, oder, weil er fich 
ju gut dünfe, oder aber gar aus Eigenfinne 
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ſich der perſoͤnlichen Dienftesfeiftung entjie: 
het, ſelbe entweder geradehin verweigert, oder 
aber unter verfehiedenen ungegründeten Vor: 
wänden ıc. ſich von felben zu befreien fucht; 
fo ift er zur Pflichterfuͤllung durch Ermabs 
nungen, und, wenn dieſe fruchtlos wären, 
durch Geld, nnd nörhigenfalls auch perſoͤn⸗ 
Sichen Arreft anzubalten, 


$. 17. Die Geldftrafen fließen im bie 
Bürger » Militär : Kaffe. Arreftftrafen aber 
beftehen im Haus: und engen Arreſte. 


Um lezteren reafifiren zu koͤnnen, find zwei 
Zimmer bei jedem Stadtmagiſtrate bereit zu 
haften; das eine für Unteroffiziere und Ger 
meine, und das zweite für Oberoffiziere, 


$. 18. Ehe eine Wache aufjieht, muß 
Die Parade ehevor genau vifitirt werden. 


Die Kompagnie: und Esfabrons + Chefs 
‚ find verantwortlich, daß ihre Leute gut bes 
waffnet, und reglementmäffig gefleider auf 
der Wachparade erſcheinen. 


Zu diefen Ende genügt es nicht, daß der 
Adjutant bei jeder Wachparade gegenwärtig 
fen; fondern es muß auch abwechslungs: 
weife ein Oberoffizier zur Inſpektion biezu 
beordert werden. 


$. 19. Daß die bürgerfichen Stabs Of: 
fijiere Diesfalls öfter nachfehen, und bei der 
Parade erfcheinen follen, bedarf nur der Er 
innerung, da man von ihrem Dienjteseifer 


— — —— 
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uͤberzeugt iſt, daß ſie aus eigenem Triebe 
auch hierin ihrer Pflicht genuͤgen werden. 


$. 20. Wenn ein Buͤrger-Soldat, ber 
auf die Wache zieht, fein Gewehr nicht in 
dem erfoberlichen Stand bat, wenn daffelbe 
und fein Lederwerk nicht reinlich und blanf 
gepuzet, und er felbjt nicht vorfehrifemäflig 
und rein gekleidet ift; fo unterliegt er, nach 
Umftänden, einer Geld: oder Arreſtſtrafe. 


G. 21. Der mit einem gebrochenen 
Feuergewehre aufjiebet, wird eben fo gebüf: 
fet ; denn er führt eine Waffe, die er nie 
mit Erfolge gebrauchen kann. 


$. 22. Der fich endlich im Dienfte ver 
fpätet, oder, daß er ſelben nicht perfönlich 
feiften koͤnne, fich zu fpät entſchuldigt, wird 
ebenfalls mit einer Geld: oder Arrefiftrafe 
gebüßt, 

Man verficht fih übrigens vom gefam: 
ten Bürger: Militär, dag daſſelbe zu feiner 
eigenen Ehre, und zum allgemeinen Beften 
biefe Vorfchrift genau und pünktlich ber 
folgen werde, 


Minden den 7. Februar 1808. 
Königlihes Generaltandes:Kom: 
mifjariat von Baiern, 


Freigerr von Weich. 
Gapeller. 
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Aufträge 


u 





Un die tiederbaierifchenKriminat: Behörden. 
(Die Hausvifitationen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus mehreren Kriminal:Aften bat das koͤ⸗ 
niglicheNiederbaierifcheHofgericht entnehmen 
muͤſſen, daß die Inquiſitions-Gerichte, gegen 
die Vorſchrift des Kriminal Geſezes 2 Th. 3. 
cap. F. q, die Haus-Viſitationen nur den Ger 
richtsdienern zur Vorname überlaffen. Es 
erhalten daher fämtliche Niederbaierifche Kris 
minal:Gerihte die Weifung, daß felbe in eis 
nem folchen gefezlichen Falle, oder, wo font die 
Kriminal- Unterfuchung die Nothwendigkeit 
einer vorzunehmenden Haus: Vifitarion ber 
beiführer, diefe felbft ordentlich abhalten, 
und ein förmliches Protokoll Aber den Ber 
fund herſtellen follen; auſſer deſſen ſchwere 
Ahndung gegen fie eintreten wird, Strau⸗ 
bing den 11. Jänner 1808. 
Königliches Hofgerihr von Nie 

derbaiern. 
Freiherr von Reichlin, Praͤſident. 
Huͤbner, Eckretär. 

An alle koͤnigliche Gerichts: und Polizei > 

dann Kameral: Behörden und Aemter 

in der Provinz Baiern. 


( Die Mbibirung des 15 Kr. Stempels bei Aus⸗ 
ſtellung der Amts-Atteſtate betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da bisher von mehreren Amts + Behörden 
in der Provinz Baiern bei Ausftellung aͤmt⸗ 
licher Atteſtate, gegen den Inhalt der Sigel: 
Verordnung vom 1. März 1805, $. VI. lit, 
b, ſtatt ber vierten Klaffe des 15 Ar. Ste 
pels jener der zweiten Klaffe des 3 Kr. Stenw 
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is in Anwendung gebracht worden ift; fo 
wird hiemit jur allgemeinen und gleichförmi: 
gen Beobachtung angeordnet, daß alle aͤmt⸗ 
lichen Atteftate durchgehend auf einem 15Kr. 
Bozen ausgeftellt werden müffen. Hienach ha: 
haben fich alle Amts Behörden genau zu arh- 
ten. München den x. Februar 1808. 


Königlid: Baierifche Landes: 
Direfrion, 
Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 


An fimtfihe fönigliche tandaerichte, Rent: 
aͤmter, Herrfchafts und Hofinarfs:Gerichte, 
Stadt- und Martts dann übrige Gerichtss 
Behörden in der Provinz Baiern. 

( Die Einfending der Eigel: Anzeigen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majefiär des Könige. 

Mehrere Fönigfiche Land: und Herrfchafts: 
dann Hofmarfs; Gerichte, Srabt: und Marfts: 
und andere Amts: Behörden in der Provinz 
Baiern haben für die vier Quartale des ber- 
reits verfloſſenen Etats: Jahres 1805 die vers 
fehiedenen Untertbans Briefereien, famt den 
Defignationen hierüber, oder in Ermanglung 
deren die erfoderlichen Fehlanzeigen bis ge 
genwärtig noch nicht zum Föniglichen provi: 
forifehen Sigelamte in München eingefendet. 
Diefen in Ruͤckſtand befangenen Amts-Behoͤr⸗ 
den wird hiemit noch bis zum 1. kuͤnftigen Mo: 
nats Maͤrz machgefehen ; nach Verfluße tiefes 
Zeitraumes hingegen wird man ohne weiters 
die noch mangelnden Anzeigen auf Koften der 
sücftändigen Beamten durch eigene Bothen 
einholen laſſen. München den 1. Februar 308. 


Königliche Landes-Direftion 
von Baierm 
Breiperr von Weich 6. 
von Schwaiger. 
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An ſaͤmtliche Föniglich  baterifche Landge: 
richte, Stadt : und Polizei:Kommiffariate 
der Provinz Neuburg. 

(Die Jahresberichte für 1807 betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da für das abgewichene Jahr 1807 nur 
wenige Jahresberichte eingefaufen find ; fo 
werden diejenigen fandgerichte, dann Stadt: 
und Polizei » Kommiffariate, welche da: 
mit noch zuruͤckſtehen, beauftragt, felbe in 
Zeit 8 Tagen um fo gewiffer an das unter 
zeichnete General:Kommiffariat nach der vor⸗ 
gezeichneten Vorfchrift einzufenden, als nach 
Umfluße diefer Zeit eigene Borben anf Koften 
ber ſaͤumigen Aemter abgeordnet werden. Neus 
burg den 4. Februar 1808. 

Königlih: Baierifhes General 
tandes:-Kommiffariat. 


Graf von Taffis. 
Gbdttlinger. 





An nachftehende Fönigliche Landgerichte, und 
Magiftrate,als Kommunal: Adminiftrationen. 
(Die Einfendung der rüdjtändigen Kommunal: 

Rechnungen betreffend.) 

Obgleich man iezt ſchon berechtiget wäre, 
die fürs Jahr 1806 noch rückftändigen Stadt: 
und Marftsfamer : dann-Gcmeinds : Mech: 
nungen, welche fünftig unter der eigent— 
lichen, und allgemeinen Benennung „Kommu—⸗ 
nal Rechnungen” erjcheinen, Durch Zwangs— 
mittel beizutreiben; fo will man aus befon: 
derer Mückjicht doch noch eine Ermahnung 
vorausgeben laffen, fofort die Kommmmal; 
Adminiſtrationen der Städte: 

Dingolfing, Erding, Freifing, Grafenau, 
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pgolftabt, Kelheim, Landsberg, Moosburg, 
Müpfdorf, München, Neuoͤtting, Neuftadt, 
Dfterhofen, Paſſau, Schrobenhaufen, Waffer: 
burg; — dann der Märkte : 

Aibling, Altomünfter, Buchbach, Dachau, 
Dieffen, Dorfen, Eggenfelden, Gammersham, 
Geiſelhoͤring, Közting, Mainburg, Mittens 
wald, Nandfftadt, Neumarkt, Partenkirchen, 
Pfarrkirchen, Pfeffenhaufen, Pförring, Ro⸗ 
tballmänfter, Rottenburg, Triftern, Warten: 
berg, Windorf, Wurmansquick, Iſen; — 
und der in den Landgerichten: 

Abensberg, Aichach, Burghanfen, Deagens 
dorf, Erding, Freifing, Friedberg, Julbach, 
Kellheim, Közting, Landau, Landsberg, Lands⸗ 
hut, Miesbach, Mitterfels, Mühfdorf, Paſſau, 
Pfaffenderg, Pfaffenhofen, Pfarrkirchen, Re: 
gen, Rofenheim, Stadtambof, Schrobenbau: 
fen, Traunftein, Troftberg, Viechtach, Vils: 
biburg, Vilshofen, und Werdenfels entleger 
nen Dorfsgemeinden, bei welchen bisher Rech⸗ 
nungen flatt gefunden, andurch beauftragt 
haben, die für oben gemeldetes Jahr noch ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Kommunal-Rechnungen binnen vier 
Wochen, vom Tage diefer Ausfchreidung an 
gerechnet, um fo gewiffer hieher zu fenden, 
als jonft eigene Bothen auf Koften der Säu: 
migen bierum abgefchickt würden. Unter der 
nämlichen Bedrohung gewärtiget man in weis 
teren vier Wochen, nach Ausfluße obigen Terz 
mins, die vom ı. Jaͤnner bis lezten Septems 
ber 1807 zu ftellende Stuͤckrechnuug, bei deren 
Anfereigung diejenigen Normen in analoge 
Anwendung gebracht werden müffen, welche 
zur Erzielung einer gleichfoͤrmigen Verrech: 
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nung den Stiftungs-Adminiſtratoren vorge⸗ 
jeichnet,und im diesjährigen Regierungsblatte, 
Stüf V. Seite 335 big 346 enthalten find, 

Schlüglich verdient die Nachläffigfeit, und 
der firafbare Ungehorfam des Magiftrars zu 
Pfarrkirchen, welcher, ungeachtet ſchon ange: 
wendeter Zwangsmittel, nicht einmal noch jur 
Einbeförderung des 1805ten Rechnungeme: 
fens zu vermögen war, eine befondere öffent: 
liche Ahndung, und eine fchärfere Behand⸗ 
Inng dadurch , daß derfelbe, wenn er in den 
oben gefezten Terminen nicht Folge leifter, 
auf deffen Koften einen Kommiſſaͤr zur Rech: 
nungs:Stellung zu erwarten hat. München 
ben 7. Februar 1808. 


Königlih: Baierifhes General 
tandes: Kommiffariat, als 
Kommunal-Kuratel. 

Freiherr von Weichs. 

Miller. 


An ſaͤmtliche fand » Stadt : und Markts— 
Gerichte. 
(Die Herftellung gleichformiger Obligationen über 
die Kapitalien aus dem Griftungs = und 
Kommunal: Dermdgen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Herftellung eines allgemein anwend: 
baren Formulars der Obligationen über die 
Kapitalien aus dem Gtiftungs : und Kom: 
munal: Vermögen haben alle fand: Stadt: 
und Markets: Gerichte ein Eremplar von ben 
Formen der bisher errichteten Schufdbriefe 
binnen 8 Tagen bieber einzubefördern, Muͤn⸗ 


chen den 8. Februar 1808. 

Königlich » Baierifhes General: 
andes: Kommiffariar, als Pa 
trimonial: Gtiftungss- und 
Kommunal: $uratel, 

Sreiperr von Weich 8, 
Miller, 
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(Den Empfang der aus dem Felde zuruͤck gekehr⸗ 
ten koͤniglichen Truppen betreffend.) 
Sm Namen Sciner Majeftat des Königs. 
Die unterzeichnete Stelle erfüllt hiemit die 
ihr übertragene angenehme Pflicht, indem fie 
jenes Fönigliche allerhöchfte Reſkeipt bekannt 
macht, das wegen des feierlichen Empfanges 
ber aus dem Felde fiegreich in ihe Vaterland 
zurücf gefehrten Föniglichen Regimenter, Ba; 
taillons und Korps zc, unterm 28. Jänner 
abbin anber erlaffen wurde, München den 
5. Februar 1808. 

Königlihes Generaklandes: Koms 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weich. 

Ga peller 


Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von. Baiern. 

Wir haben aus den Uns vorgelegten Ber 
richten Unferer Zivil: und Militär: Behörden 
die Feſte und Feierlichkeiten entnommen , 
mit welchen die in das Vaterland zuriick gefehr: 
ten Regimenter und Bataillons von Unferen 
tandesftellen, den Stadt:, Marfts: und Ge: 
tichtsbeamten, undvon den fämtlichen getrenen 
Bewohnern des Reiches empfangen werden 
find. Ueber diefe Beweife patriorifcher Ger 
finnungen und gegenfeitiger Eintracht befeh⸗ 
len Wir eu, den vorbenannten Gtellen und 
Individuen Unfer befonderes Wohlgefallen , 
fo wie zugleich Unſere volle Zufriedenheit über 
die Bereitwilligkeit und Sorgfalt zu bezeugen, 
womit während diefem Kriege die Einquartie: 
rung und Verpflegung der Truppen bewerk; 
ftelliget worden ijt, 


München den 28. Sinner 1808, 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
son Krempelhuber. 
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VUeberfidt 
über den Zuftand und Kortgang der Echuzpoden » Simpfung in der kdniglich-Baieriſchen Provinz 
der Oberpfalz, im Verlaufe der Jahre 1804, 5 und 6 bis Ende Mai 1807. 





= a 23 ẽ Er 5 
gandgerichte | 8 & |.38 8385 Namen 
und PR: z&E 1259 Eid derjenigen, welche fi mit der Impfung befaßten, und 
Aemter. 555 —— ſich um ihre Verbreitung verdient gemacht haben. 








Stadt 30 | 
Amberg. t er vieler Bemühung von Geite der Medizinalraͤthe 
* Aſchenbrenner und Popp, dann des 


Die Chyrurgen: Seitz, Bauer und Poſch, un— 





edizinalrathes und Landgerichts-Arztes Fleiſch— 


ann. 
Laudgericht |2716| 208 1534| Die Medizinalrärhe: Maͤndl, Popp, Aſchenbren— 
Amberg. ner, ber Chyrurg und Repetitor Sei; die Chnrurgen 


auer und Pofch, Phyſikus Schleif zu Sulzbach. 
Die Chyrurgen: Köftler zu Freudenberg, Goͤtz zu 
Ensdorf, Rauch zu Hobenfemnarh, Jg! zu Hannbach, 
Pickl zu Hirfhau, Dirſchl zu Ehenfeld, Mandl 
Haslbach, Ertl zu Schlicht, Goͤlz zu Theuern, 
Riedl zu Vilſeck, Igl zu Haag, Schullehrer Boͤll⸗ 
mann zu Ehenfeld. 
NB. Mit befonderem Eifer witmeten fih dem Impfge⸗— 
fhäfte die Chyrurgen: Seiß, Bauer und Pofc zu 
Amberg, dann derkandwundarzt Rau ch zu Hohenkemnath. 





Chamm. 758 | 86 | 2344| Phyſikus Schoderer zu Chamm, Kaplan Bau— 
ann zn Thierlftein. 

Eſchenbach. 957 | 268 941 Phyſikus Greding zu Kemnath, Schleif zu 
Sulzbach. Chyrurgen: Heilmaier zu Eſchenbach, 

Heilmaier zu Kirchenthumbach, Hoͤlzl zu Eſchen⸗ 

ach, Wolf zu Auerbach, Buͤrger zu Thurndorf, 

Freß zu Speinshart, Seitz zu Amberg, Sig! zu 

‚Parpenberg , Kiswerter zu Grafenwoͤhr, Bener 

zu Königftein, Lang zu Floß, Erst zu Schlicht, Fol 

u Haag, Popp zu Neuhaus. 
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Landgerichte | B: FF 383: Namen 
und | 23 * $ 5% — derjenigen, welche ſich mit der Impfung befaßten, und 
Kemer. | Kl IE FAEER fid um ihre Verbreitung verdient gemacht haben. 
Neunburg Ebprurgen: Derfch zu Neuburg, Hildebrand zu 
vorm Walde, Schwarzhofen, Müpler zu Obernviechtach, Heider 
hu Dintersfichen, Paufh zu Schönfe, Bed zu 
Chamm, Ped zu Wildeppenried, Mauerer zu Hof: 
ſtetten, Sei zu Amberg, Bed zu Nittenau, 
Amt 635 | — | 53 | Doftor Miedl zu Weiden, zugleih Amtsphyſi⸗ 
Neuftadt us zu Neuſtadt. ö 
an der Waldnaab. Epirurgen: Aremann und Stubenrauch zu 
Neuſtadt. 


| NB. Das eifrige Bemühen des Phyſikus Miedl und 
Chyrurgs Artmann verdient alled Lob. 


— — 


Parkſtein. 1832| 240| 735 
















Phyſikus Steiner zu Weiden, Doftor Miedf, 

Chyrurgen: Weber zu Weiden, Dietl zu Parfftein, 

Georg und Zacharias Lang zu Floß, Obeim und 

Hörmann zu Erbendorf, Pest zu Windiſcheſchen⸗ 

bah, Steinhauſer zu Wildenreuth. 

NB. Durch befondere Thätigkeir haben fich ausgezeich- 
net: Phyſikus Eteiner, Doktor Miedl, Chyrurgen 
Georg Lang zu Floß, Diet! zu Parkitein, nnd We: 
ber zu Floß. 





Phyſikus Eireiner von Treßwitz. Chnrurgen: 
Günther zw Pleiftein, Zacharias Lang zu Floß, 
Weber zu Weiden, Mulzer zu Neukirch. 


Phyſitkus Schallerzu Neumarkt, Meirner, fand: 
erichts: Phnfifus zu Pfaffenhofen, Schleif, Phyſikus 
on Suljbach, Pfarrer von Bran ca zuBelkhofen, Pfar: 
ter Auerbach zw Lengenfeld, Kooperator Ehren: 
ergerzu Kaſtl. — Chyrutgen: Reunme r zu Kaſtl, De- 

ranco zu Lauterhofen, Pirzer zu Oberwieſenacker, 
| tangbans zu Utzenhofen, Schwab zu Hohenfels; 
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Aemter. 3: 138: ER 3| fi) um ihre Verbreitung verdient gemacht haben. 
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Chyr urgen: Riedl zu Treßwitz, Noller u Vo— 
henſtrauß, Weber zu Weiden, Weber zu Waldthurn, 
Mulzer zu St. Ehriftopp, Günther zn Pfeiftein, 
Wirth au Leuchtenberg, Schreiber zu Prud, Geis 
ger zu Moosbach. 













Waldmünchen. | 644| 203) 220 Phyſikus Ziegler zu Waldmünchen. 
Ehyrurgen: Maufer und Geitth zu Waldmün: 
ben, Pihler zu Gfeiffenberg, Auerbach er zu Bi: 
berbach. 
NB. Die Chyrurgen Mau ferzu Waldmuͤnchen, und Pibler 
zu Gleiffenberg verdienen, wegen ihres thätigen Eifers 
bei dem Smpfgefchäfte, vorzügliches Lob. 


Phyſikus Märkl zu Waldfaffen, 
Chyrurgen: Stroͤhl zu Mitterteih, Hampl und 
Schießl zu Waldſaſſen, Schreyer zu Waltershof, 
etroni zu Neualbenreit, Dietl zu Wernersreit. 


— — — — — 


Waldſaſſen. 919 122| 721 





— 


Wetterfeld. 515 145| 1433) Phyſikus Wifene zu Roding, Link zu Neun: 
urg, Thumbofzu Stadtambof. 
Ehprurgen: Bed zu Mittenau, Gaͤber zu Wal: 


erbah, Maurer zu Reichenbach, Gäber, Hell. 





Summe. aa561 2775 1007 Anmerkung Schon in den Jahren 1801, 2 
nd 3 wurde die Kubpoden : Impfung, wie das ober: 
pfaͤlziſche Wochenblate derfelben Yahrgänge berührt, 
mie vielem Eifer betrieben, Es fehler nicht, daß da: 
mal fehon mehr, als 4000 Perfonen mit beftem Er: 
folge geimpft worden, 
Amberg, im Jahre 1807. 
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(Die erledigte Pfarrei Bilöheim, im Landgerich- 
te Landöhut , betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den ant 18, gegenwärtigen Monats 
erfolgten Todfall des Pfarrers Franz Kaver 
KB aldherr wurde die im Landgerichte Lands, 


hut gelegene Pfarrei Bilsheim erlediger, 


wobei neben dem Pfarrer noch ein Kooperator 
angeftelle ift, und betraͤchtliche Widdums⸗ 
Gründe und Zehente vorhanden find. 

München den 30. Jänner 1808. 

Kön:iiche LandessDireftion 

von Baierm 
Sreiherr von Weich s. 
von Faber, 


nn nn 


Befoͤrderungen. 








Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben, vermoͤg 
allerhoͤchſten Reſkriptes vom 28. Jaͤnner 
dieſes Jahres, die durch den Tod des Pfarrers 
Karl Steiner in Erledigung gefommene 
Pfarrei Portenftein,im Bambergifchen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Ebermannfladt, 
Chriſtoph Hekldorfer, allergnädigft vers 
lichen. 

Durch eine alferöchfte Eutſchlieſſung vom 
30. Yäuner diefes Jahres wurde die erledige 
te Pfarrei Bernbach, Landgerichts Obemdorf, 
dem bisherigen Pfarrer zu Perersthal, Johann 
Nepomuck £uzenberger, und die Pfarrei 
Petersthal, Landgerichts Sonthofen, dent bis: 
herigen Stadtfaplane zu Aichach, Seraphin 
Schaupp, allergnädigft verliehen. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 
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2. Februar diefes Jahres wurde die erledigte 
Pfarrei Oberfahlheim, Landgerichts EI: 
hingen, dem Priefter Placidus Weiffen: 
born allergnädigft verliehen, 


Dem -quiefjirenden Geheimen der Stadt 
Augsburg, Jakob Ulrich von Holzapfel, 
wurde, als Befizer des vormal Meichsritter: 
fehaftlichen Gutes Kleinfd;, im Landgerichte 
Günzburg, unter dem 29. Jänner diefes Jah⸗ 
res die Bewilligung ertheilt, die Uniforme 
ber adelichen Landſaſſen in Baiern tragen 
zu bärfen, 


Vermög allerhöchfter Entſchlieſſung von 2. 
Februar diefes Jahres haben Seine Maieftär 
die erledigte Pfarreiweſtendorf, tandges 
richts Kaufbenern, dem dermaligen, Benefizia: 
ten zu Klofterbeuern, Alois Rettenmaner, 
zu verleihen geruhet. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben, vermög 
allerhöchfter Entfhlieffung vom 29. Jänner 
diefes Jahres, das erledigte Landgerichts: Phys 
fifat zu Parsberg dem in der lezten Kons 
fursprüfung bei der Föniglichen Landesdirek⸗ 
tion von Baiern fi) vorzüglich ausgezeich⸗ 
sen Doftor Hilz allergnädigft verliehen. 


Vermoͤg allerhöchfter Entfehlieffung vom 
2. Februar biefes Jahres ward der bisherige 
Brunnmeifter von Meichenhall, Huber, 
zum Oberwerfmeifter bei ben Baus und Mas 
ſchinenweſen der Föniglichen Berg: und Huͤt⸗ 
tenämter, mit bem Range eines Schichtmeis 
ſters, ernannt. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der von bem zur Landesficherheit in Baiern aufgeftellten Polizei = Kordon angehaltenen, theils über bie 
Landeögrängen , theils in ihre Heimat, theild auch an die einfchlägigen Gerichte und Aemter geliefer: 
V ten Individuen. Im Monat November 1807. 
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Anzeige 
über die Getreidfhrannen im Königreiche Seien 
Verfaßt dem ıten Februar 1808. 
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Die Geld-Sunme des nad) dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verfanfes aller Getreid⸗ Sorten 
betraͤgt 113, 489 fl. .47 


521 


Königlich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





IX. Stüd. Münden, Mittwoch den 24. Februar 1808. 








Allgemeine Berordnung. 





(Das Dienftes = und Qualififations: Buch bei der 
Adminiſtration des Stiftungs = und Kommus 
nal » Bermögens betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben Uns jene Schemate vorlegen 
laſſen, welche von dem Chef des geheimen 
Zentral:RechnungssKommiffariates des In⸗ 
nern für die Erfüllung der in dem II. Ab: 
fepnitte Kapitel der Buͤreau⸗Inſtruktion ihm 
übertragenen Funktion der Führung eines 
Dienftes : Qualifitations: Buches entworfen 
worden find, und begleiten die gegenwärtige 
Sanftion derfelben mit folgenden Beſtim⸗ 
mungen: 

1. Das Dienftesqualififations : Buch ber 
Reber in drei Abtheilungen. 

IL, Der erfte Theil begreift die Aualififas 
tions : Liften der inneren und dufferen Gtif: 
nungs + Adminiftration ; alfe 
a) des Zentral: Rechnungs : Kommiffariats 

des Innern und der Zentral: Stiftungs: 

Kaffe, und 
b) aller allgemeinen und befonderenStiftungs; 

Adminiftratoren. 

Diefe tiften enthalten von einem jeden in 
dem aktiven Dienfte befindlichen Individuum ; 

2. deſſen Bor ; und Zunamen ; 

2. bie bemfelben anvertraute Dienftes: 
Stelle ; 


3. die Zeit feiner Nomimation hiezu, und 
zwar mit der Bezeichnung, ob dieſe proviſo⸗ 
riſch oder definitiv ausgeſprochen iſt; 

4. deſſen Alter, und zwar ſowohl das ter 
bens : als das Dienftesafter, in welcher lezten 
Beziehung alle Epochen der verfchiedenen 
Dienftesftufen aufgeführt feyn müffen ; 

5. deffen Familienftand; ob nämlich dew 
felbe ſich in: ober auffer dem Eheftande befinde ; 
mit wen berfelbe in Folge der ertheilten Ber 
willigung verehelichet, und mit wie vielen 
Kindern verfehen ſey; 

6. beffen Gehalt, und zwar nad) der drei⸗ 
fachen durch die Pragmatif für den Staats: 
Dienft, vom 1. Jaͤnner 1805, gegebenen Mer 
dalität, alfo: 

das fire Standesgehalt, 

das nur mit der Funftion verbundene Dien⸗ 
ftesgehaft, 

das aus verfehiedenen Verhaͤltniſſen eines 
vormaligen Mehrbezuges gebührende Indem: 
nifationsgehaft ; — 

7. die Würdigung der Funktion, welche 
entweder in einem allgemeinen Zeugniffe der 
oberen Behörde beftehen kann, oder werüber 
fpezielle Beweiſe vorliegen, welche entweder 
für oder wider den Funktionaͤr fprechen, und 
wonach alfo alte in einzefnen Fällen ertheifte 
Belobungen oder Verweiſe eingerranen werben; 

8. die nach dem Gehalte diefer Wuͤrdigung 
verdiente erfte, zweite oder dritte Qualifites 
tions » Klaffe; endlich 
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9. die Zeit und Art bes Austrittes aus ber 
Funktion, welche entweder durch den Tod des 
Funktionaͤrs, oder durch einen in derPragmatif 
ffir den Staats» Dienft angegebenen Fall der 
desfallfigen Modalirät erfolgen kann. 

III. Der zweite Theil begreift die Qualifi: 
Fationg : Liften der Kommunal: und Patrimos 
nial:Kuratelen, welche, nach vorausgefchichter 
Abtheilung der General⸗Kommiſſariats⸗Be⸗ 
zirke, die Verhältniffe der aftiven Dienſtes⸗ 
Individuen nach denfelben Titeln darftellen, 
welche in den im vorſtehenden Artikel befchrier 
benen tiften enthalten find, 

- IV. Der dritte Theil begreift die Qualifika⸗ 

tions⸗ Liſten aller derjenigen Individuen, wel: 
che fich für den Stiftungs + und Kommunal 
Dienft als Kandidaten darftellen, 

Diefe tiften enthalten von einem jeden fol: 
hen Dienftes: Kandidaten: 

1, deffen Vor⸗ und Zunamen ; 

2. jenen Stand der Befchäftigung, in wel⸗ 
chem fich der Kandidat zur Zeit der Dienftes- 
Bewerbung befindet; und da ein jeder Quieſ— 
zent, deffen Autefjirung nicht den Karafter 
der Permanenz tragt, zur Reaktivität, und 
alfo zur Erſcheinung in der Reihe der Dien: 
ftes : Kandidaten geeiguet ift, — in diefem 
Falle deffen Quiefjenzgehalt ; 

3. die Stelle, um deren Verleihung fich 
der Dienftess: Kandidat bewirbt ; 

4, bie Beweife, durch welche ber Kandis 
dat feine Qualififation für die nachgefuchte 
Stelle begründen zu fönnen glaubt, und welche 
nach den individuellen Verhaͤltniſſen desfelben 
in den vorfchriftlichen Zeugniffen über bie zus 
rücgelegte Bahn der einfchlägigen Studien 
und derGefchäftspraris, oder einer wirklichen 
Funftionirung befteben müffen ; 

5. die Einreihung in die mit diefen Zeug: 
niffen übereinftimmenbe erjte, zweite, oder 
dritte Aualififations  Klaffe ; 
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6. die eventuelle Vormerfung zu einer 
diefer Qualififations + Klaffe entfprechenden 
Funktion auf den Fall einer desfallfigen Va: 
katur; endlich 

7. die effeftive Beſtimmung bes Kandi⸗ 
daten zum proviforifchen oder definitiven Funk⸗ 
tiondr, vermödg welcher das Individuum aus 
dem Buche der Kandidaten in jenes bes aftis 
ven Dienftes Übertritt. 

Die Bittſchrift eines Dienftess Kandidaten, 
welche einen der vorftebenden vier erften Titel 
unausgefüllt läßt, wird, als eine zum Eintrage 
in dieſe Qualifikations⸗Liſten ungeeignete Ein: 
gabe, als beruhend erfläret. 

V. Am Ende eines jeden Etats Jahres 
wird das allgemeine Regierungsblatt die Mas 
men derjenigen Staats: Diener, welche ſich 
ſowohl zum Vortheile, als zumMachtheile des 
Dienftes befonders ausgezeichnet haben, der 
Öffentlichen Kenntniß übergeben, damit dem 
Verdienſte feine Achtung, dem Unverdienfte 
feine Ahndung gebührend widerfahre. 

Indem Wir das Schema des. Dienftes: 
Aualifitationg » Buches nach feinen drei Ab: 
theilungen in der Anlage dem allgemeinen Rer 
gierungsblatte einverleiben laſſen, verfehen 
Wir Uns, daf aus tiefer Anordnung für 
den aftiven Diener ſowohl das beruhigende, als 
das warnende Bewußtſeyn feiner motivirten 
Würdigung; für den fähigen Quiefjenten die 
erheiternden Ausfichten einer geeigneten Reak⸗ 
tivität ; für den Kandidaten eine vegelmäffige 
Micheung feines Ganges in das Reich des 
Dienftes ; und für den Dienft im Allgemeinen 
alle groſſen Vortheile einer geprüften, von ber 
einzig giltigen Empfehlung des inneren Ge: 
baltes geleiteten Wahl hervorgehen werben, 

München den 1. Februar 1808, 


Mar Joſeph. 
Freiperr von Montgelas, 
Auf koͤnlglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 
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Schema 


des 


Dienfes und Qualifikations - Buches. 





I Theil, 
Qualifikations- Liste des aktiven Dienstes - Personals der inneren und äusseren Stiftung: « Administration, 
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N. Ike, z 


I, Theil 
Qwalifikarions - Liste des aktiven Dienstes - Personals der Kommunal - und Patrimonial » Kurarelen, 


































































IV. H vn. . VIII. ‚I: : 
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Il Tbeil, 
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Provinzial-Verordnung. 





(Das fonfiszirte Bermbgen der Deferteurd im Tirol 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dach deu beftebenden Verordnungen für die 
älteren Baierifchen Staaten wird das von ben 
Deferteurs fonfiszirte Vermögen von denjenis 
gen Zivil⸗Behoͤrden, benen bie Konfiskation 
obliegt, unmittelbar an den Föniglichen Kriegs: 
Oekonomie⸗Rath nach München eingeſendet; 
und ergeben ſich in Konfiskations⸗Faͤllen einige 
Anſtaͤnde, ſo wird von den naͤmlichen Behoͤr⸗ 
den gleichfalls, es moͤgen juridiſche oder oͤko⸗ 
nomiſche Zweifel entſtehen, mis dem erwaͤhn⸗ 
ten Oekonomie⸗Rathe korreſpondirt. 

Da es zur Erreichung des gleichen Zweckes 
nothwendig ift, die eben bemerften Verord⸗ 
nungen auch auf die Provinz Tirol anzuwen⸗ 
ben ; fo haben die Föniglichen Kreisämter 
die fämtlichen Gerichts: Behörden ihres Be: 
jirfes anzumeifen, in vorfommenden Fällen 
ihr Benehmen nad) jener Vorſchrift einzu⸗ 
richten. Inusbruck deu 2 Jänner 1808. 


KöniglihBaierifhes Gubernium 
in Tirol. 
Graf Arco 
Strobl. 











Aufträge 


An die mit den Anzeigen über Die Fewer:göfch: 
Requifiten rüfjtändigen Unterbehörden in der 
Provinz Baiern, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem alle Unterbehörden, das gefreite 
Herrſchafts⸗ Gericht Ofterbofen und das 
Lanogeript Pfaffenhofen ausgenommen, 
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mit den Anzeigen im Ausflande find, welche 
ſowohl über die Feuer-töfchrequifiten, die im 
kaufe des vergangenen Jahres find beigefchaf: 
fet worden, als über jene, welche im Lanfe des 
gegenwärtigen beizufchaffen find, in Folge ber 
Ausfchreibung vom 13. Februar vorigen Jah⸗ 
tes müffen eingefender werben, und eine weis 
tere Nachficht nicht eintreten kann, fo erhalten 
fämtliche tandgerichte, gefreite Herrfchafts: 
Gerichte und Magiftrate der Hauptſtaͤdte hie: 
mit den Auftrag, die ausftändige Anzeige, 
Die fich bei den Landgerichten ſowohl auf die 
inforpsrirte Orte, als auf die unmittelbar 
gerichtifche Dörfer erftrecfen muß, nun bins 
nen 8 Tagen, vom Tage der Einruͤckung dieſes 
Auftrages in das Regierungsblatt aufangend, 
einzufenden, nach deren Ablaufe gegen die 
damit imAusftande gebliebenen mit geeigneten 
Zwangs: Mitteln wird verfahren werben, 
München den 1. Februar 1808. 
Königliche Landes: Direftion 
von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 
von Heinlerh. 


An fämtliche PöniglicheRentämter derProvin; 
Meuburg. 

(Die Führung der Manuale betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge der Rechnungs: Zufteuftion muß 
jedes Rentamt ein Hauptmanual neben dem 
Tagbuche führen. 

In das Hauptmanual müffen nicht allein 
bie wirklichen Einnahmen in den gehörigen 
Rubrifen eingetragen werben ; fonbern ftatt 
ber ehemaligen in den Rechnungen ausgefejten 
Etats: Pofitionen muß bei jeder Rubrik auch 
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die ganze Schuldigkeit vorgemerft werben, 
Bei ftändigen Einnahmen ift diefes fehr leicht, 
und zwar auch in dem Falle, wenn ſich unter 
dem Fahre Zugänge ergeben, denn diefe werden 
ebenfalld vorgemerft. Bei unftändigen Ges 
fällen gefchieht die Vormerkung jur Zeit des 
Anfalles, und mit Bezuge auf die Papiere. 

DiefeBormerfung fezt die Landesftelle in Die 
Lage, täglich die Ruͤckſtaͤnde überfepen, und 
bieraus dem Fleiß oder die Machläffigkeit des 
Beamtens beurtheilen zu fönnen; der Beamte 
aber weiß: ob erdie Summe erhebt, oder wie 
viel er noch einzubringen hat, ermuntert ihn 
zu baldiger Betreibung, und läßt ihm fein 
Amt leicht überfehen. 

In Erwägung diefer Vortheile wird man 
genau aufdiefer Vorſchrift beftehen, und ſel⸗ 
bige auch durch Strafen aufrecht zu erhalten 
wiſſen. Neuburg den 5. Februar 1808. 
Königlich :» Baierifhes General: 
tandes:Kommiffariat, als Etats 

Auratelder Provinz Neuburg. 
Graf von Taffis. Graf Reiſach. 

Gdttlinger. 


An fämtliche Polizeibehörden. 
(Den Sa; ded Winters und Sommer:Bierd bes 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem mit Zugrundelegung des neueften 
allerhöchften Aufichlags:Miandates, und des 
vorhandenen General:Tarifes der Saz für 
beuriges Jahr, mit Einfchluffe des Malzauf: 
ſchlages, und zwar vom Winterbiere die Maß 
auf 3 Er, Udl. und vom Sommerbiere die 
Maß auf 3 fr. 3 dl, vom Ganter aus 
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ſich beftimmt; fo wird hiemit folches zu Je⸗ 
dermanns MWiffenfchaft, dann allen und 
fämtlichen Ortsobrigfeiten, und Polizei: Bes 
börden zur ſtrengen Darobhaltung gegenwärs 
tig befannt gemacht. 

München den 12. Februar 1808. 
Königliche fandbes:Direftion 
von Baiern,. 

Freiherr von Weiche. 
von Heinleth. 
um ——— ——— — 
Bekanntmachungen. 


(Die Scharwerke zu Stachusried betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König vun Baiern. 

Unfer Hofgericht zu Straubing hat dem 
Hofmarfsbefizer uStach usried, Adalbert 
von Herder, über die billigen Bedingungen, 
womit derfelbe ſich mit feinen Gerichtsholden 
über die Scharwerke verglichen hat, nicht nur 
Unfer allergnädigftes Woßlgefallen zu erfen: 
nen ju geben, fondern Wir haben auch die Be 
lobung dieſes beifpielmäffigen Benehmens 
durch das Regierungsblatt befannt machen 
laffen. München den 20, Jänner 1808. 

mar Joſeph— 
Freiherr von Montgelas. 
Auf fhniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 
(Die von Seiner Majeftär den durch einen Wollen: 
bruch verunglädten Einwohnern von Tirol 
bewilligte Unterftüzung betreffend.) 

Seine königliche Majeſtaͤt haben durch eine 
allerhöchfte Entſchlieſſung vom 18. Jänner 
1808 ben durch einen Wolkenbtuch am 30. 
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Auguft 1807 verungluͤckten Einwohnern von 
Plövens, Fulpmes und Inzing in Ti 
rol, einen Unterftüzungs: Beitrag von Ein: 
taufend Gulden ausden Taren des Stiftungss 
vermögens allergnädigft anzumeifen gerubet, 
Münden den 25. Jaͤnner 1808. 
Auf Seiner kdniglichen Majeftär befonderen allers 
hoͤchſten Befehl, 
Freiherr von Montgelas, 
von Arempelhbuber, 





(Den Doktor Ehrhardt in Salzburg betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb. 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

DaWir vernehmen, welche wichtige Dienfte 
der Profeffor der Medizin und Arzt bes Jo⸗ 
bannesfpitals in Saljburg, Dr. Ehrhardt, 
Unferen Truppen in dem Feldzuge von 1805 
in den Feldfpitälern geleiftet habe, fo haben 
Wir befehloffen, demſelben Unſer allerhöchftes 
MWohlgefallen durch Verleihung der goldenen 
Verdienft: Medaille zu erkennen zu geben, 
München den 25. Jänner 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
von lad. 





(Den MWebergefellen Oberhaufer zu Waſſer⸗ 
trädingen, und den Chyrurg Mich ler zu 
Pleiufeld betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Dem Webergeſellen Albrecht Friedrich 

Oberhauſer zu Waſſertruͤdingen, und dem 

Chyrurg Mich ler zu Pleinfeld bewilligen 

Wir zur Belohnung der Uns angezeigten 
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Menfchen: Mettungen bie filberne Verdienft- 
Medaille, München den 25. Jaͤnner 1808. 
Mar Joſeph. 
Sreiberr von Montgelas, 
Auf koniglichen allerhöchiten Befehl 
von Flad. 





(Den Bergamtöverwefer Dippel zu Fichtlberg 
betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 
Die weſenklichen Dienfte, welche der Berg: 
amtsverwefer, Andreas Dippel, zu Fichel: 
berg, in dem lejten Kriege mit eigener Lebens: 
Gefahr den verbünderen Armeen leiftete, und 
die patriotifchen Gefinnungen, womit berfelbe 
auf alle Enefchädigung verzichtete, und den 
Erfaz feiner eigenen Auslagen ben vaterläns 
difchen Kriegern zum Opfer brachte, haben 
Wir mit der goldenen Verdienſt-Medaille zu 
belohnen befchloffen. München den 5. Febr. 
1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Königlichen allerhöchiten Befehl 
von Flad. 





(Den Kooperator Hoch ſtet t er in Gleiffenberg 

betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Dem Priefteer und Kooperator, Georg 
Höchftetter, in Gleiffenberg, Landgerichts 
Waldinünchen, bewilligen Wir zur Beloh—⸗ 
nung der Verdienſte, die fich derfelbe in dem 
Kriege von 1805 um die Einwohner der Ge; 
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gen“ durch feine eifrige Verwendung erwor⸗ 
ben bat, die filberne Verdienft: Medaille, 

Münden den 5. Februar 1308. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhächften Befehl. 
von Flad. 





(Die erledigte Pfarrei Starnberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den am 14. Jänner erfolgten Todfall 
des Pfarrers Anton Ritter wurde die Pfar: 
rei Starnberg erlediget, Sie ift mit Ze⸗ 
benten und einem kleinen Widdum verfeben, 
und har einen Hilfspriefter nicht nothwendig. 
- München den 6. Februar 1808. 
Königliche Landes: Direktion 
von Baiern. 
Freiherr von Weiche. 
von Faber, 


— 





(Den Kluͤberlſchen Entwurf einer Inſtruktion für 
Landesſchieder oder Feldgeſchworne betreffend.) 
Don dem gräflich Pappenbeimifchen Kom: 
miffions:-Rathed.S, Klüberift eine Schrift 
unter dem Titel: 


Entwurf einer Infteuftion für 


verpflichtete Landesfchieder, 
Steiner, Steinfezer oder Felds 
gefhworne. 8. Pappenpeim 1808. 


erfchienen, die fich durch Zweckmaͤſſigkeit und 


Brauchbarkeit ſowohl für die Gerichte, als 
die Geuoſſenſchaften der Feldgeſchwornen fehr 
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vortheilhaft auszeichnet, und benfelben in dier 
fer Hinficht hiemit Öffentlich empfohlen wird, 
München den 12. Februar 1808, 
Auf Seiner kdniglichen Majeftät befonderen 
allerhöchften Befehl. 
Freiherr von Montgelas. 
von Krempelhuber. 








(Den Fundations⸗ Zuwachs der Univerfität Lands⸗ 
. hut betreffend.) 


Seine koͤnigliche Majeftät haben mittelft 
Reſkriptes vom 18. Dezember 1807 allergnds 
digft gerußt, der Univerfirät Landshut zu dem 
bereite im Jahre 1804 übergebenen fogenanns 
ten Haage nunmehr auch das vollfommene 
Eigenehum des angränzenden KHofgartens, 
und der darin gelegenen Gebäude, als Ber 
ftandeheil des Fundirungs-⸗Vermoͤgens, und 
zwar zum Behufe des Lehrftußles ber tand: 
und Forft: Wirehfchaft allergnädigft zu vers 
leihen, und die förmfiche Ertradition diefer 
Realitäten zu verordnen. 

München den 8. Februar 1808. 

Auf Seiner koͤniglichen Majeftär befonderen 

allerhöchften Befehl. 
Freiherr von Montgelas. 
von Krempelhuder. 





(Das Bürger: Militär in Straubing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Bürger: Militär der koͤniglich-Baie⸗ 
rifchen Hauptſtadt Straubing beftehet sus 
einem Infanterie Bataillon, einer Esfadron 
Kavallerie, und einer Kompagnie Artillerie, 
Als Stabs:Offiziere haben Seine Majeftät 
der König unterm 20, Jänner abpin allergnds 
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digſt zu beftärtigen gerußt: Major, Joſeph 
Baier. 
Als Dberoffiziere: 

a. Grenadier s Rompagnie, 
Hauptmann: Joſeph Höber; 
Oberlieutenant: Joſebb Boglmair; 
Lieutenant: Adam Woͤhr. 

db. iſte Füfelier : Kompagnie. 
Hauptmann: Xaver Attenhauſer; 
Oberlieutenant: Sebaſtian Kriegen; 
tieutenant: Zaver Knoll. 

c. 2te Füfelier : Kompagnie, 
Hauptmann: Georg Raab; 
Dberlieutenant: Georg Schmib; 
Lieutenant: Xaver Arnold, 

d. zte Füfelier : Kompagnie, 
Hauptmann: Zavr Schmid; 
Dberlientenant: Jakob Kaſtenauer; 
Lieutenant: Johann Niedermaier. 


e. Kavallerie⸗Eskadron. 
Rittmeiſter: Alois Kaiſer; 
Dberlientenant: Xaver Karl; 
tientenant: Gottfried Pommer. 

f. Artilferie » Kompagnie. 
Hauptmanı: Joſeph Baͤck; 
Dberlieutenant: Georg Pfaffinger; 
1. $ieutenans: Georg Tremmel; 
2. Lieutenant: Seraph ferne. 

Unterftab : 
Quartiermeifter: Zaver Hofp; 
ZeugwartundOberkiewtenant: or 
fepb Raab; 

Adjutant und Lieutenant: Johann 
Baptiſt Burgmair. 
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Chyrurgen der Infanterie: 
Chriſoſtomus Ehrenlechner, und Valen⸗ 
tin Kraus. 

Chyrurg der Kavallerie: 
Konrad Reichold. 
Chyrurg der Artillerie: 
Markus Heller, 
Junker: Anton Leſſer. 

München ben 8. Februar 1808. 
Königlihes General-Lan des— 
Kommiſſariat von Baiern. 

Freiherr von Weich ®. 

j Gapeller 

——— — —— 

(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 
Einwohner Tirols betreffend. 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Fuͤr die durch Vergfälle verunglücten Ge: 

meinden Sch watz, Inzing und Stubay 


find folgende Unterftägungs: Beiträge einges 


fommen : 

Am 20, September und 2, Oftober 1807 von 
der Stadt Bogen 922 fl. 43 fr. 

— 22. Dftober vom koͤniglichen Kreisamte 
Bogen 78 fl. 51 fi 

— 28. November vom koͤuiglichen Kreis: 
amte Brunegg 153 fl. 32 fi. 

— 11. Dezember vom Handelsmann Maier 
in Wiltau, bei Junsbrud, 


100 fl. — kr. 
— 6. Jänner 1808 vom Pöniglichen Kreis: 
amte Ym ft 386 fl. 36 fi. 


— 16. Jänner von dem koͤniglichen tanz 
des » Kommiffariatss Protofolliften Dez 
der Erlös einer auf die Ankunft Ihrer 
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Königlichen Majeftäten zu Innsbruck vers 


faßten Ode 171 fl. 48 fr. 
Am 20. Jänner 1808 von dem Föniglichen 
Sandgerihte Brumegg 141 fl. 40 fr. 


wozu durch die rüpmlichen Bemühungen 
des Drtspfarrers von Millfteter bie 
Gemeinde Tob lach allein 85 fl 9 kr. 
beigetragen hat. 
— 1. Februar vom koͤniglichen Kreisamte 
Shwag 505 fl. 27. fr. 
— 8. Februar vom föniglichen fandesfom: 
mifjariats + Protofolliften Pe; ein Nach: 
trag mit 24. fl. 37 fr. 
JInnsbruck den 13. Februar 1808. 
Königlich: Baierifches: General 
Sandes:Kommiffariar in Tirol, 
Graf Arco. 
Heffels, 


(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 
Einwohner Tirols betreffend. 


Im Namen Semer Majeftät des Königs. 

An Unteritügungs ; Beiträgen für die im 
verfloffenen Jahre durch Bergfälle verungfückte 
Gemeinden Shwaz, Inzing und Stw 
bay find aus der Provinz Baiern bis jejt 
eingegangen : 


Am 14. Oftober 1807 durch eine Privat: Ge: _ 


ſellſchaft in München 29 f. ı kr. 
— 235. Movember durch das Pönigliche Land: 
gericht Vilsbiburg 100 fl, — fi, 
— 11. Dezember von dem koͤniglichen Rent; 
beamten Wittmann von Aichach durch 
eine vor befannt gemachtem Aufrufe von 
demfelben veranftaltete Samlung 


73, 12 kr. 
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Am 28. Dezember durch die koͤnigliche Polizeis 
Direktion in Landshut 432 fl. 23 fr. 
— 2. Sinner 1808 von dem Muſaͤum in 
Münden 516 fl. 9 kr. 
— 11. Jänner vom Pöniglichen Landgerichte 
Acad 285 fl. 53 fr. 
— ı2. Jänner vom koͤniglichen Landgerich- 
te Tl; 274 fl. kr. 
— 12. Jänner von der Föniglichen Polizeis 
Direktion in Fugolſtadt 217 fl. 24 fr. 
— 12. Jänner von der Pfarrei Woͤrt h, fand: 
gerichts Erding, 13 fl. — fr. 
—  — von dem Marfte Warten 


berg 5 fl 24 kr. 
— — — vonder Pfarrei Weibern 
12 fl. — kr. 


— — — vonder Pfarrei Weidhofen, 
Landgerichts Pfaffenhofen, 13 fl. 185 fr. 
— — — von dem Hofmarks : Gerichte 
Randeck 55 fl. gı fr. 
— 14. Jaͤnner von der Pfarrei Tru htla 
Ging, tandgerichts Traunftein, 
6 fl. 48 fr 
— 24. Jänner von dem koͤniglich en Laudge⸗ 
richte Reichenhall 103 fl. 50 fr, 
— 29. Jänner von dem koͤniglichen Landge 
tichte Traunftein 294 fl. 334 kr. 
Sunsbruf den 13, Februar 1808. 
Königlich > Baierifhes Generaf: 
Landes-Kommiſſariat in Tirol, 
Graf Arco, 
Heffels, 
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(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 
Einwohner Tirols betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der im verfloffenen Sommer durch 
einen Bergfall erfolgten Verwuͤſtung der Orte 
SulpmesundPlövens, imThaleStuban, 
bat ſich dee Geift der Wohlthätigfeit der 
Bewohner von Innsbruck auf eine edle Art 
ausgezeichnet, 

Durch die zur Unterſtuͤzung der Verun⸗ 
glüften vorgenommene Samlung in der 
Stadt Innsbruck wurde die Summe von 
1495 fl. 48 Er. zuſammen gebracht, und über: 
dieß gr Staare Gerreid, 1000 $aib Brod, 
nebft vielen Mobilien und Kfeidungsjtüden, 
an die Verunglücten abgegeben. Innsbruck 
den 13. Februar 1802. 

Königlich » Baierifhes General— 
tandes:$ommiffariat in Tirof, 
Graf Arco, 

Heffels. 
(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 

Einwohner Tirols berreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftat des Könige. 

Der Magiftrat der Ste Münden bat, 
um feine Freude über die glüdliche Wieder: 
kehr der vaterländifchen Truppen aus einem 

ehrenvollen Feldzuge thaͤtig zu bezeigen, für 
jeden Mann der Barnifon von München ı fl. 
12 fr. beſtimmt, und diefen Betrag an Die 
ſaͤmtlichen Regimenter vereheilt. 

Das koͤnigliche erſtebinien⸗JInfante— 
rie⸗Regimentbeſchloß ſogleich einſtimmig, 
den ganzen Betrag von 10 18 fl. 48 kr., denen 
das Korps der Herren Offiziere einen weiteren 
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Beitrag von 138 fl. beifügte, der im ver: 
floffenen Sommer durch einen Bergfallverun: 
gluͤckten Gemeinde Sch way zu überfenden, 
welche denfelben tief gerüßrt, mit bem lebhaf⸗ 
teften Danfgefühle gegen die edelmuͤthigen 
Geber am 5. Jänner diefes Jahres erhalten 
bat, — Das unterzeichnete koͤnigliche General: 
tandes:Rommiffariat hält fich verpflichtet, dies 
fe Handlung, welche den Stempel des edelften 
Bürgerfinnes trägt, biedurch zur allgemeinen 
offiziellen Kenntniß zu bringen, Innsbruck 
den 13. Februar 1808. 
Königlich: Baierifhes General 
tandes:Kommiffariat in Tirol, 
Graf Urco. 
Heffels, 








Armeebefepl. 


München den 8. Februar 1808. 

G- 1. Der Oberlieutenant des 1. Linien: 
Infanterierfeibregiments, Karl Baron This 
bou fl, — und der Unterlieutenant des 2. fi: 
nien: Infanterie-Regiments Kronprinz, Wil: 
beim Baron Berchem, erhalten die nach: 
gefuchte Entlaffung aus dem Kriegsdienfte, 

G. 2. Die Hauptleute des 6. Linien: Zn: 
fanterie-Regiments Herzog Wilhelm, Otto 
Bauer, — und Damian Friedrich von Seir 
fern, — dann der Kapitin Joſeph Baron 
Strahl, werden mit der Normal:Penfien 
in die Ruhe verfejt. 

$. 3. Im 1. Linien» Infanterie: feibrenis 
mente rücft der Interlientenant Karl Baron 


Griefenböd zum Oberfientenane vor. 
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F. 4. Im 6. Linien: InfanterierRegimente 
Herzog Wilhelm erhalten die Kapitäns: Karl 
Auguft Baron Stingelheim, — und Kar 
ver Dürfch! eine Kompagnie. 

Zu Rapitäns im nämlichen Regimente avan: 
eiren die Oberlientenants : Friedrich Baron 
Strabl,— Friedrich Anton Baron Hans 
net,— und Georg von Pierron, 

Zu Oberlientenants werden dafelbft befoͤr⸗ 
dert die Unterlieutenants : Konrad Neu, — 
Nepomuk Bauer, — und Joſeph von 
Müller. 

F. 5. Der Prinz Karl von Dettingen: 
Spielberg erhält eine Unterfieutenants-Gtelle 
im 2. Chevaurlegers s Regimente König. 

G. 6. Der Oberſt Leffel wird als Stadt: 
Kommandant in Ulm angeftellt, 

G. 7. Der ebevor in fürftlich » Dettingen: 
ſchen Kriegsdienften geftandene Oberftlieute: 
nant von Fumaſi erhält den Karafter eines 
Dberften, und ift demfelben, — fo wie dem 
ehevor Ansbachiſchen Major, Karl Erdmann 
von Diesfau, — dann dem vormaligen 
fürftlich : Dettingenfchen Major, Karl von 
Panniserh, geftartet, die Uniforme & la 
suite der Armee zu tragen, 

Mar Joſeph. ! 

von Triva, ©. 2. 





Beförderungen. 


Bon ben drei Deforationen des neu geſtif⸗ 
teten Ordens der Union, welche Seiner Majes 
flät von dein Könige von Holland zur Dispos 
fition übermacht wurden, haben Allerhöchft: 
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diefelbe die eine bem Staats: und Konferenz: 
Minifter Freiferen von Hompeſch, und 
die jweite dem Gheneral:tieutenant und Garde⸗ 
Kapitän, Grafen von Minuccei, zu verleis 
ben, die Verleihung der zten aber Sich vor: 
jubebalten geruht. 

Unterm 12. Hornung l. 3. haben Seine 
Majeftät dem Legationsrathe Ring'el bie 
Erlaubniß erteilt, den von Seiner Majeftät 
bem Kaifer der Franzofen, bei Gelegenheit der 
Vermäßlung Ihrer Kaiferlichen Hoheit der 
Prinzeffi n Bizefönigin von Italien, demfelben 
verliehenen Orden der Ehren⸗Legion zu tragen. 

Vermoͤg allerhöchfter Entfchlieffung vom 
30. Dejember 1807 find die proviforifch an: 
geftellten Rechnungs-Reviforen in Bamberg: 
Karl Zofepb Ziegler, Johann Chriſtian 
Schubart, Johann Baptiſt Sch um, und 
Friedrich Weiß zu Rechnungs-Kommiſſaͤren 
zweiter Klaffe allergnädigft befördert worden. 

Bermög allerhöchfter Entfchlieffung vom 14. 
Jaͤnner l. J. haben Seine Majeftät den Ka: 
pellan des Ritterordens des heiligen Georgs, 
und Kapitularen der aufgelößten Domftifte zu 
Freifing und Briren, Karl Johann Baptift 
Freiherrn von Rechberg und Rothen— 
loͤwen, dann den Ober: Zoll; und Mauts 
Inſpektor der Provinz Schwaben, Joſeph 
Grafen von Boiſchott Erps, zu Aller 
hoͤchſtihren Kämmerern zu ernennen gerußt, 

Durch eine alferhöchfte Entfchlieffung vom 
20. Jaͤnner l.J. haben Seine Majeſtaͤt die Wahl 
des inneren Rathsfreundes Chriſtoph Iberl 
in Amberg als Majer und Kommandant des 

35 ° 
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‚bürgerlichen Infanterie- Bataillons daſelbſt 
zu genehmigen gerubet. 

Seine fönigliche Majeftät haben den Silber: 
Fabrifanten in Augsburg, Seetbaler und 
Sohn, in Erwägung ihrer durch Aufitellung 
vorzüglicher Kunftes s Produfte verdienten 
Auszeihnung, vermög allerhöchften Defrers 
vom 22. Jänner l. J., denTitel eines Föniglichs 
Baierifchen Hof: Silberarbeiters, nebft Ber 
willigung, fich dieſes Prärogatives gleich nach 
ihrer Namens: Unterfechrift öffentlich bedienen 
zu daͤrfen, zu ertheilen gerußt. 

DemGekretär des ehemaligen Ritter : Kanı 
tons Donau, Karl Gaffer, wurde durch 
eine allechöchfte&ntfchlieffung vom25. Jänner 
1. 3. der erfte Akzeß bei der Eöniglichen Landess 
Direftion in Ulm bewilliget, 

Durd) eine allerhöchfte Entfehlieffung vom 
26, Jänner l. J. ward der bisherige fandes: 
Direftions: Rath Sen bold zum föniglichen 
oberften Forſtrathe in München, und der Ober: 
auffchlagamts:Kontrolleur Hoffmann, flatt 
des proviforifchen Oberauffchlags: Beamtens 
Zeiler, zum Oberauffchlags : Beamten in 
Kronach ernannt. 

Dur) eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
5., Febtuar diefes Jahres wurde der bisherige 
Landgerichts: Aktuar in Gleusdorf, Rochus 
Conrad, in gleicher Eigenfchaft nach Hall: 
ftadt verſezt, und an deſſen Stelle der Rechter 
Praktikant Martin Fels ecker als Landges 
richts⸗Aktuar in Gleusdorf ernannt, 

Vermoͤg aller hoͤch ſter Entſchlieſſung voma5. 
Jaͤnner l.J. wurde dem AntonGerardelli, 
aus Beſagno, und dem Dominik Lutteri, 
aus Mori in Tirol, die venia aetatis ertheilt. 
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"Ein Gleiches wurde unterm 27. Jaͤnner l. J. 
dem Johann Georg Beſſerer, aus Ulm, 
bewilliget. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
1. Februar dieſes Jahres haben Seine koͤnig⸗ 
liche Majeſtaͤt zu beſtimmen geruht, daß der 
koͤnigliche Landes: Direftions »Rarb Ritter 


die Funktion eines Mitfurators bei dem Ger 


neral : Landes: Kommiffariate des Bezirfes 
München, in Beziehung auf die Kommunal? 
und Patrimonial: Kuratel, fortſeze. 


Dersormalige Stadtarzt zu Burgau und 
bisherige proviforifche Phyſikus zu Dillingen, 
Dr. Warfer, wurde durch eine allerhöchfte 
Entfchlieffung vom 3. Februar diefes Jahres 
in der lezteren Eigenſchaft definitiv beftätiget. 


Vermoͤg allerhöchfter Entſchlieſſung vom 5. 
Februar dieſes Jahres wurde der bisherigelans 
bes: Direftiong : Sefretär Franz Zaver von 
Schwaiger zum Gefretär bei dem Fönigs 
lichen Generals tandes : Kommiffariate in 
München befördert, und an deſſen Stelle der 
bisherige Rathsakzeſſiſt Moriz Capeller 
als Sekretär bei der koͤniglichen Landes: Dis 
rektion dafelbft angeftellt, 


Vermoͤg allerhöchfter Entfchliefung vom 
5. Februar diefes Jahres wurde ferner der bis⸗ 
herige Thorfehreiber in Augsburg, Franz Jos 
ferd DO ffner, als vierter Poftwagens: Epe 
dıtor bei dem föniglichen Oberpoſtamte bar 
feldft ernannt, Auch wurde am naͤmli⸗ 
chen Tage der bisher bei der fubbelegirten 
Kommiffion in Mürnberg verwendete Chris 
ftian Freihere von Stengel als Offizial 
bei dem dafigen Oberpoſtamte angeftellt. 
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Bermoͤg allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 
9. Februar 1. J. find die zwei Kalfulatoren 
beim Föniglichen Rechnungs: Kommifjariate 
der Provinz Baiern : Alois Berger, 
und Franz Zaver Richter zu Rechnungs: 
Kommiffarien zweiter Klafie, und zu Kalkus 
Iatoren die bisherigen Jufiififationsgebilfen: 
vonSchiltberg, Knozenbergerund von 
» Sedelmaier befördert worden. 

Der Doktor Yobann Baptifttandbmann 
wurde unterm 9. Februar 1. J. jur Advofatie 
bei dem Pöniglichen Hofgerichte in Straubing 
jugelaffen, 

Vermoͤg alferböchfter Entſchlieſſung vom 
13. Februar l.J. wurde der bisherige Bizefanz 
fer bei dem föniglichen Hofgerichte in Muͤn⸗ 
hen, Auguft von Courtin, zum Kanzler 
des erwähnten Hofgerichtes befördert, 

Vermoͤg allerböchfter Enefchirfung vom 
13. Febrnarl. J.wurde ferner der vormalige 
Domkapitular zu Paffau, Franz Zaver Freir 
herr von Rech ber g und Rothenloͤwen, 
zum koͤniglichen geheimen Legations-Rathe 
ernannt. 

Dem Grafen Auguſtin von Wald kirch 
wurde unterm 4. Dezember vorigen Jahres, 
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als Befizer des Edelſizes Pollen, kandge 
richts Dachau , die Bewilligung ertheilt, die 
Uniforme der Baierifchen tanbfaffen tragen 
zu daͤrfen. 

Vermoͤg einer allerhöchften Entſchlieſſung 
vom 9. Februar l.J. wurde der Landgerichts: 
Aktuar Heffels von Közting nach Rieden: 
burg, und der Landgerichts s Uftuar, von 
Silberbauer von Riedenburg nach Koͤz⸗ 
ting verfejt. 

Vermoͤg alechochſter Entſchlieſung vomti. 
Februar l. J. wurden die erledigten Pfarreien 
St. Veit und Wildburgſtetten, im 
Ausbachiſchen, erſtere dem bisherigen Kaplan 
zu Pleinfeld, Richard Brand, und leztere 
dem bisherigen Stadtfaplan zu Dinfelsbüpf, 
Kafpar Dierfch, verlichen. 


Dem Bruder, Bruno Palle, aus She: 
hingen im Würtembergifchen, wurde unterm 
13. Februar l. J. in Anbetracht der Verdienſte, 
welche ſich derſelbe ſeit 11 Jahten als Ors 
densprofeß in dem Kloſter der barmherzigen 
Bruͤder zu Muͤnchen um die Krankenpflege er⸗ 
worben hat, das Indigenat, ser und Gier 
gelfrei ertheilt. 


Anzeige 
des am 23. — 1808 auf dem Markte zu Regen verkauften Maftviches. 


Bom’ Bur: Machen 
zugetriebenen denver.| im 
Maftviehe lauft. 
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Anzeige 
über die Getreidbfhrannen im Königreihe Balerm, 
Berfaßt den gten Februar 1808. 
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Anzeige | - 
über die Getreidſchrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den 15ten Februar 1802. 
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Königlid » Baierifches 
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Regierungsblatt. 
X. Stück. Münden, Mittwoch den 2. März 1808. 


— —— —————— — —— 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Buͤtgermilitaͤr⸗Pflichtigkeit der Juden be: 
treffend. ) " 
Wir Marimilian Sofepp, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Die Juden find da, wo fie bürgerliche Rech: 
te genießen, oder Bürgerliches Eigenthum 
bejizen, allerdings der Bürgermilitär: Pflich: 
tigkeit, gleich ihren chriftlichen Mitbürgern, 
unterworfen. 

Jedoch wollen Wir vor der Hand noch ge: 
ſtatten, daß fie ihre perfönliche Dienſtespflicht 
im Gelbe relniren Fönnen, 

München den 17. Februar 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhochſten Befehl 
von Krempelhuber, 





( Die Depofitions:Taren betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Es ift bereits bei Gelegenheit der Kolle: 
gien: und Aemter: Organifarion ausdruͤcklich 
verordnet worden, daß, bei den eingetretenen 
Gehaltserhoͤhungen und bei der Ausſezung or⸗ 





dentlicher Beſoldungen, alle Taren und Spors 


teln Unſerem Aerario verrechnet werden follen. 


Nichts deftomweniger erfeheint aus einer bei 
Unferer höchften Stelle gefchehenen Anfrage 
die Vermuthung, daß in einigen Orten mit 
den tarorbnungsmäffigen Depofitionsgebüßs 
ten eine Ausnahme gemacht werden wolle, 

Wir verordnen demnach allergnädigft, daß 
nicht nur für die Zukunft bei allen jenen Stef: 
len und Aemtern, bei welchen Die Befoldun: 


gen ordentlich beftimmt find, alle Depofitiong: 


gebühren zur Staatskaſſe ganz und unge 
theilt verrechnet, fondern auch diejenigen, 
welche allenfalls fich folche feit den Kollegien: 
und Yemter-Organifationen zugeeignet haben 
möchten, ohne weiters zum Erfaje der er: 
wähnten Depofitions: Taren angehalten wer: 
den ſollen. 

Unfere tanbesdireftionen haben ſich alfo 
bienach zu achten, und über den Vollzug 
diefer Verordnung zu wachen. 

München den 19. Februar 1808. 


Mar Joſeph. 
Seeibere von Hompeſch. 
Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl 
®. Geiger. 
36 
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PropinzialsBerordnungem 





(Die Snfinnationen an die abelihen Lanbfaffen 
der Provinz Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit eines Föniglichen allerhoͤch⸗ 
ften Reffripts vom 22. vorigen Monats wird 
biemit verordnet, wie folgt: 

1.) Sämtliche Landfaffen derProvinz Bam⸗ 
berg haben der unterfertigeen Stelle den In⸗ 
ſinuationsweg für bie amtlichen, an fie erges 
henden Fertigungen anzuzeigen, und hiezu 
entweder ihr fländiges Domizil, oder den 
Eiz der Verwaltung ihres Landfaffengutes 
zu benennen; dann im erften Falle für Die 
Zeit ihrer etwaigen Abwefenheit wegen ber 
Annahme und Beſcheinigung der Inſinua— 
tionen gehörige Vorkehrung zu treffen, und 
im zweiten Falle, wenn fie nicht feld auf 
dem Gute gegenwärtig find, bie eintreffenden 
Fertigungen von ihrem Guss: oder Oekono⸗ 
mie: Verwalter befcheinigen zu laſſen. 

2.) Gefchieht mit dem Orte ober der Per: 
fon, wohin die Inſinuation geſchehen fell, 
eine Veränderung, fo ift bievon ungefdumt, 
und mit Beobachtung der oben gegebenen 
Vorfchrift die Anzeige zu machen. 

3.) Sollten einige Landfaffen binnen einem 
Termine von 6 Wochen diefer Berfügung 
Genüge zu leiften unterlaffen , fo fol, wenn 
ihr ftändiges Domizil nicht notoriſch, oder 
ihre Gegenwart daſelbſt nicht zuverläffig iſt, 
die Inſinuation ohne weiters an die Gerichts: 
balter oder Defonomie: Verwalter, die als 
ermäshtiget zu präfumiren find, und fich uns 
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ter jener Vorausſezung der Annahme und 
Befcheinigung der Inſinuationen unter kei⸗ 
nem Borwande entziehen daͤrfen, gefchehen ; 
endlich 

4.) fol in den Fällen, wo dergleichen Ver: 
walter bei dem Gute nicht beftehen, oder felbft 
nicht befaunt fenn würden, auf Koften der 
Ungehorfamen ein eigener Mandatar ad insi- 
nuandum am Gije der Landesſtelle aufgeftellt 
werden. Bamberg den 8. Februar 1808. 

Königliche Landes Direftion 

von Bamberg. 


Freiherr von Stengel. 
Weyermaun. 





(Den Abzug ver Fundations-Kapitalien bei ber 
Baffionirung ber Randgäter in der Provinz Bai⸗ 
ern betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterm 2. diefes Monats anher erfolg: 

te allerhöchfte Erläuterung tiber den Ab: 

jug der Zundationss Kapitafien bei der Faſ— 
fionirung der Landguͤter wird hiemit jur alls 
gemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung ber 

Fanunt gemacht, Münden den 17. Februar 

1808. 

Königliche Landes-Direktiou 
von Baiern. 


reiherr von Weiche. 
Feih — Schießl. 


Wir Marimilian Joſeph, 
son Gottes Gnaden König von Baiern, 
Auf die Anfrage Unferer biefigen Landes: 
Direktion, vom 28. Jänner, in Betreff der 
auf kandgütern liegenden Zundations: Kapir 


4 
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talten,geben Wir hiemit folgende Erlaͤuterung: 


Jene Fundations Kapitalien, welche einer: 
ſeits die Natur einer ewig bleibenden Laſt, oder 
eines Ewiggeld⸗Kapitals haben, und deren 
Zinsgenieſſer anderſeits ſolche geiſtliche Per⸗ 
ſonen, Kirchen, oder Stiftungen ſind, wel⸗ 
che der geiſtlichen Vermögens ⸗Dezimation 
anterliegen, koͤnnen, und follen bei der Faf⸗ 
ſionirung der damit unauflöslich-Defchwerten 
tandgüter in Abzug gebracht werden. — er 
doch ift ſowohl die Summe des Kapitals, 
als der Namen, und der Stand des Zinsger 
nieffers, mit Beimerfung des Zinsfuſſes, nicht 
nur in dem Konterte der Faſſton, bei dem Abs 


zuge, fondern auch noch auf einem befonder 


ten unterfertigten Blatte genau, und beftimmt 
anzuzeigen ; damit diefe Anzeigen mit der von 
dergleichen Kapitals⸗ Zinfer bleibenden Dezi⸗ 
mation der Geiſtlichkeit kontrollirt werden 
fönnen. — Diefe Unfere allerhoͤchſte Ent 
ſchlieſſung tt durd das Regierungsblatt ber 
kannt zu machen. München den 2, Fe 
bruar 1308. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf königlichen allerhöchften Befehl 
&. Geiger. 


(Die Aftuarien und Zeugen bei den Parrimonials 

gerichten im der Provinz Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Aus den über die Qualififation der bei 
ben Patrimonialgerichten der Provinz als 
Aktuarien angefiellten Individuen vorgenom⸗ 
menen Unterſuchungen har ſich ergeben, daß 
ſich unter denfelben nur zwei Subjefte befins 
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den, welche als rechtserfahrne Aktuarien an: 
erkannt werden fönnen, und die vorgefchrier 
bene Beiziehung der Zeugen entbehrlich mar 
hen; nämlic, die Aktuarien bei den gräflich- 
Schönbornifchen Patrimonialgerichten P om: 
mersfelden und Weiher, mit Namen: 
Nidermaner und Sennfelder, 

Es wird daher allen Patrimonialgerichtei, 
ohne Ausnahme zur Pflicht gemacht, zu af 
len Gerichtshandfungen untadelhafte, des 
Schreibens umd tefens erfahrne Zeugen aus 
den Gerichts Eingefeffenen , nach dem In—⸗ 
bafte der koͤniglich⸗ allerhöchften Verordnung, 
beizuzieben; wobei deu Gerichtshaltern unde: 
nommen bleibt, ſich der bisherigen Privat⸗ 
feribenten zum Schreiben des Protokolls zu 
bedienen. 

Bamberg ben 12. Februar 1808. 

Königliche Landes » Direftion 
von Bamberg. 


Freiherr von Stengel, 
Kaner. 





(Das Format des Papiers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Man bat fehon öfter verordner, daß zur 
Erhaltung nötbiger Gleichfoͤrmigkeit in ben 
Alten nur einerlei Format des Papiers, naͤm⸗ 
lich zu 17 Zoll Breite, und r4 Zoll Höhe; bei 
DBerichtserftattungen ſowohl, als bei einkom⸗ 
menden Bittſchriften gebraucht werben folk, 
Da aber diefer Verordnung ungeachtet noch 
immer die werfehiedenften Formate zum Vor—⸗ 
feheine fommen, und hieraus eine unanges 
nehme , und unſchickliche Geftalt der Akten 
36° 
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bervorgebt; fo wird obige Verordnung über 
das Papier : Format mit dem Anbange wie: 
derholt, daß die föniglichen Aemter jeder 
Art für jeden Unterlaffungsfall 30 fr, Stra: 
fe entrichten, alle andere Vorftellungen aber 
ohne Refolution, und ohne ad acta regiftrirt 
zu werden , zurückgeben follen, 

Neuburg den 16. Februar 1308. 

Königliche Landes: Direftion 

von Neuburg. 


Graf von Tajfis. 
je von Hedel. 


Aufträge 





An fämtlihe koͤniglich -Baieriſche Forſt⸗ 
und Rent-, ſo andere mit dem koͤniglichen 
Oberſten Forftamte im Rechnungsverbande 

ſtehende adminiſtrirende Aemter, dann an 

die koͤniglichen Forſt⸗Inſpektionen. 
[Die Forſtregie-Zahlungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ein allerhöchftes hieher mitgerheil: 
tes Reſkript vom 14. vorigen Monats find 
fämtliche Provinzial: Etats: Kuratelen ans 
gewiefen worden, die zur Beſtreitung der 
gefamten Forftregie erfoderlichen Gelder in 
den binfichelich der eingehenden Forikgefälle 
geringeren Monaten bes heurigen Etatsjah: 
res cinjtweilen aus den Mentamtsgefällen 
vorzufchieffen; jedoch mit dem ausdrüdlichen 
Beiſaze, daß die Ruͤckverguͤtung folcher Vor: 
ſchuͤſſe aus den erft eingehenden Forſtgeldern 
immer auf das pünftlichfte beforge werde. 
‚in neneres ſolches allerhöchftes Reſtript vom 
29, vorigen Monats füger auch hinzu, daf 
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der Betrag der für ein jedes Forſtamt erſoderli⸗ 
hen Vorſchuͤſſe jedesmal durch das Fönigliche 
Oberſte Forftamt den einfchlägigen koͤnigli⸗ 
chen Provinzial : Etats: Kuratelen vorläufig 
angezeigt werben fol, 

Saͤmtliche mit ber unterfertigten Stelle 
im Reshnungeverbande ſtehende Lönigliche 
Forft: und Mentämter, Forft + Infpeftionen, 
fo andere adminiftrirende Behörden erhal: 
ten demnach folgende allergnädigfte Aufträge : 

1.) Haben die Böniglichen Forftämter , ber 
nehmlich mit den Mentämtern, die auf die 
dießjährigen Holzfällungen, Kulturen, Pen: 
fionen, Befoldungen des theils definitiv, 
theils proviforifch angeflellten Forftperfonals, 
und fämtliche, wie immer Namen babende, 
in ihren untergeordneten Amtsbezirfen unverz 
ſchieblich erfoderliche Forſt⸗ Ausgaben ſowohl, 
als auch 

2.) die wahrſcheinlich naͤchſt zu erwarten⸗ 
ben Forſt Einnahmen vor Anfange jeden Mo⸗ 
nats zeitlich in ſpezifizirte, und nach den ein⸗ 
zeln betheiligten Rentaͤmtern geordnete Ue—⸗ 
berſichten zu bringen, und dieſe an die ein: 
fchlägigen Forſt-Inſpektionen zu befördern, 
welche fie 

3.) mitißren nöthig findenden Bemerfun: 
gen unverzüglichft hieher einfenden follen, von 
wo aus fodann über die monatlich erfoderlichen 
Beträge der einflmeilen aus den Rentgefaͤl⸗ 
len der Forſtkaſſe zu leiftenden Vorſchuͤſſe mit 
den föniglichen Etats» Kuratelen das ber 
flimmtere Benehmen gepflogen werben wird, 

4.) Diefe Voranfchläge erſtrecken fi auf 
alle Diejenigen Monate des gegenwärtigen 
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Etats⸗ Jahres, in welchen, wegen ben ſpaͤter 


flieſſenden Forſt⸗ Einnahmen, die Forſt⸗ Aus⸗ 
gaben durch die jedesmalige Forſtkaſſe Baar: 
ſchaft noch nicht ganz gededt find; und kom⸗ 
men daber auch noch für die feit dem 1. Of; 
tober des Rechnungs» Yahres 1807 ruͤckver⸗ 
floffenen Monate berzuftellen, wenn irgend: 


wo bereits genehmigte, und verfallene Forſt⸗ 


Zahlungen noch zur Zeit nicht abgeführt ſeyn 
ſollen. Hingegen haben 

5.) ſaͤmtliche Föniglihe Rentämter und 
Adminifrationen, welche fih mit Erhebung 
und Verrechnung der Forfigefälle aus den zu 
biefjeitigem Wirfungsfreife gehoͤrigen Staats⸗ 
Waldungen zu befaffen haben, bei eintret: 
tend vorerwäßnten Fällen die Ruͤckverguͤtung 
folder Vorſchuͤſſe aus dem zuerft eingehenden 
Forſtgefaͤllen jedesmal fogleich zu bewerfftels 
ligen. München den 13. Februar 1808, 


Königliches Oberſtes Forftamt. 


Karl Zylinhardt, 
i Viſcher. 





An ſaͤmtliche Patrimonial⸗ Gerichte der Pro⸗ 
vinz Bamberg. 
(Die Zuſchreibungen der den adelichen Guts⸗ 
Beſizern lehenbaren Grundſtuͤcke betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es iſt nicht felten der Fall, daß jene Vers 
änderungen, welche im Laufe des Jahres fich 
bei jenen Gütern und Grundſtuͤcken ergeben, 
bie den adelichen Gutes = Befizern zu Lehen 
gehen, zum groffen Theile, mwenigftens auf 
längereZeit nicht angegeben werden. Da hie⸗ 
durch die Erhebung der hievon abfallenden 
Steuer erfchwerer wird, fo werden fämtliche 
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Parrimoniafgerichte hiemit angeiviefen, zue 
Beibehaltung der eingeführten Ordnung ‚und 
damit die Zus und Abfchreibungen in der 
Steuer gehörig vollzogen werden Fünnen, mit 
dem Schluſſe eines jeden Quartals die in der 
ven Gerichte vorgefallenen Lehens-Veraͤn⸗ 
derungen, unter richtiger Beſchreibung der fer 
ben; dem treffenden Königlichen Rentamte je: 
besmal mitzutheilen, Bamberg den 15. Fer 
bruar 1808. 


Königliche Landes s Direftion 
von Bamberg. 


Freiherr von Stengel. 
Miller. 


a 0 1 a er 
An fämtliche fand:, Stadt: und Patrimoni: 
algerichte der Provinz Bamberg. 
(Die Landboten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den fämtfichen fand, Stadt: und Patrir 
monialgerichten in denjenigen Orten ber Pros 
vinz Bamberg, wohin feine Poft führer, 
wird hiemit der Auftrag ertbeilt, ihre hieher 
fommenden Landboten gemeffenft anzuweiſen, 
daß diefelben fich jedesmal vor ihrem Abgange 
in dem Pöniglichen Hofgerichts + Erpeditions: 
amte erfundigen: ob dafelbft Feine Erpedition 
an bie betreffenden Orte vorhanden ift; 
auch durch diefelbe die von ihnen beizutreibens 
ben Taren genauer und fehleuniger, als bis⸗ 
ber gefcheben ift, bei Vermeidung unangeneh⸗ 
mer Verfügungen in dem Falle einer ihnen 
bierunter zurtaft fallenden Saumfeligfeit, ans 
ber einzufenden, Bamberg ben 15. Februar 
1808. 


Königlihes Hofgericht. 
Freiherr von. O w. —— 
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Bekauntmachungen. 





(Die Auflbſung der Juſtiztanzlei in Wieſent⸗ 

haid betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 

Machdem der Graf Franz Erwin von 
Schoͤnborn auf die Beibehaltung der biss 
berigen Yuftizfanglei in Wiefenthbatb, je 
doch mit dem ausdruͤcklichen allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Vorbehalte aller uͤbrigen, den mediatiſirten 
Fuͤrſten und Grafen in der allerhoͤchſten Ps 
niglichen Deflaration von rg. März vori⸗ 
gen Jahres gegebenen Rechte und Borzüge, 
verzichter hat; fonach das bisherige gräfliche 
Juſtizamt in Wiefertbaid ganz in die Rei⸗ 
be anderer koͤniglich⸗Baieriſcher, graͤflich⸗ 
Schoͤnborniſcher Patrimonialgerichte tritt, 
und die allerhoͤchſte Deklaration vom 31. Des 
zember 1806 (Megierumgsblatt v. J. 1507, 
©. 19 4)Jihreänmwendung findet, fo wird folches 
biemit zur nöthigen allgemeinen Wiffenfchaft 
gebracht. Bamberg ben 8, Februar 1808, 

Königliche Landes s Direktion 
von Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
Weyermann. 





(Die Eheſtreitigkeiten der Proteſtanten bei dem 
Eoniglichen Hofgerichte in München betreffend.) 

Im Namen Seiner Mayeftät des Könige, 
Nachdem Seine fönigliche Majeſtaͤt den 
14. und 15. F. der am 8. Juli 1806 er: 

‚ gangenen allerhöchften Inſtruktion über das 
gerichtliche Verfahren in Ebeftreitinfeiten der 
Proteftanten (Regietungsblatt v. J. got St. 
XXXU, ©. 785) durch allergnaͤdigſtes Re⸗ 
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ffript vom 5. Jänner laufenden Jahres, 
rüdfichtfich der unterzeichneten Stelle, dar 
bin allerhöchft abzwändern geruber haben: 


Daß leztere die proteftantifchen Eheftreitig: 
feiten, fo wie auch jene, fo aus der Eher 
verbindung ver ſchiedener Religions— 
Theile entſtehen, nach der num erfolgten Ans 
ſtellung eines proteftanzfchen Raths, ohne 
weitere Aktenverſchickung zu erledigen habe; 

So wird folches hiemit bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 12. Februar 1808. 
Koͤnigliches Hofgericht, als prote 
ſtantiſches Ehegericht. 

Graf Reigersberg. 
von Chrismar. 


(Den Fleiſchaufſchlag in der Provinz Baiern bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da aus eingefommenen Anfrag- Berichten 
hervorgeht, daß Bier und dort der Wahn ents 
ftanden fen, als wäre durch Die neue Zolk 
und Mautorbnung, vom 1. Dezember vorigen 
Jahres, auch der in der Provinz Baiern bier 
her beſtandene Fleiſchaufſchlag aufgehoben 
werden, fo wird hiemit jur Befeirigung dies 
fer irrigen Auslegung erklaͤrt, daß gedachter - 
Fleiſchauf ſchag keineswegs unter den durch die 
angeführte Zoll: and Mautordnung, $.1. auf: 
gehobenen Gefällen begriffen, fondern derfels 
be bis zu andermärtiger allerhoͤchſter Verfüs 
gung ferner, wie bisher zu entrichten und eins 
jubringen fen. 
Eämtliche Behörden und Unterthanen har 
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ben daher ſich hienach zu achten. München 
den 16. Februar 1808. 

Koͤnigliches Generalrfandess 
Kommiſſariat, als Provinzial— 


Etats⸗Kuratel. 


Freiherr von Weichs. Neumape. 
von Schwaiger. 





(Den Brandfhabens s Erfaz für das Jahr 1807 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Inhalt der naͤchſtfolgenden, von ber 
föniglichen kandes + Direktion dahier aller 
guädigft ratifizirten Brandſchadens⸗ Erſazes⸗ 
Konkurrenz Tabelle treffen für das Jahr 1807 
auf das Hundert Gulden 84 fr., welches 
den Föniglich s Baierifchen Landgerichten , 
und anderen geeigneten Behörden zum Ber 
hufe des zu befchleumigenden Konkurrenz Beis 
triebes hiemit vorläufig, und unter dem Be: 


merken eröfnet wird, daß der in der naͤchſt⸗ 


folgenden Tabelle angezeigte Einbringungs: 
Termin von acht Wochen vom Tage diefer 
Bekanntmachung zu laufen anfange, 
München den 24. Februar 1808. 
Königliche Brandaffefuranz Kom: 
miffion für Baiern, Oberpfalz 
und Neuburg. 
Schrobdl. — 
Gißair. 
(Die Erxrichtung einer Spezial⸗ Klofter: Kommifs 
ſion betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Wird den fämtlichen tandgerichten, Rent: 
ämtern, Kommiffarien und Nöminiftratoren der 
aufgelöjten, oder beftebenden ‚fändifchen and 
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nicht fändifchen Klöfter und Stifter hie⸗ 
mit eröffner, daß Seine: fönigliche Majeftät 
zue Berichtigung der in Klofterfachen noch 
ruͤckſtaͤndigen Gefchäfte eine eigene Kommif: 
fion, beftebend : ans dem General: Kommiffas 
riate von Baiern, dem Direftor Der ſtaats⸗ 


| wirtbfchaftlihen Deputation, vn:-Meus 


mant, und dem geheimen Zentral Rechnungs: 
Kommiffär der Finanzen, von Appell, an 
georbnet haben, 

Die genannten Behörden erhalten fofort 
den Auftrag, die Befehle der unterjeichnes 
ten Stelle ohne Aufſchub fireng zu befolgen, 
und ſich in allen Fällen, welche das ftändifche 
oder nicht ftändifche Klofterwefen fürs Vers 
gangene ober Gegenwärtige betreffen, nur 
an diefelbe directe zu wenden, und bie geeige 
neten Befchlüffe zu erwarten, München den 
19. Februar 1808, - 

Königlihes General: tandes 
Kommiffariat,als Spezial: Kom 
miſſionin Kloferfadhen, 


Freiherr von Weichs. 
Reger. 


— — — — 
Befoͤrderung. 








Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben, vermoͤg 


allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 7. Februar 


l. J., den Friedrich Ha u b zum geheimen Se: 
kretaͤr bei Allerhoͤchſtihrem vielgeliebteſten 
Sohne, des Herrn Kronprinzen koͤniglicher Ho⸗ 
heit, mit dem Range, und der Uniform eines 
geheimen Departements⸗ Sekretaͤrs, aller⸗ 
gudbigf zu ernennen gerubt, 
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Anzeige 
über 5 Getreidfiprannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den 22ten mr 1808. 





Amberg. . 
"Deggeudorf “ee | 
Dingolfing. » » . 
Eggenfelden. . » 
Erding. . 2... 
Frlebbera . 2... 
TEEN 
— er 


Kravburg 2202 
—A 

Lkauingen..⸗ 

Mainbura.... 

Minden 0... 

Murnau . A—— go 
Meuendttiug. » » J8 
Neumartt nl 


| 21sf 2oaltzfl| 265] 2301 8jı8 
Pfaftenboffen. . . | 1-ja2| 1437| 130) 7j17 
Main. 7 


Meihenbal .. » 


Moienbeim, „ . . 
Schongau. 2.» 
18 Schtodenhauſen 
Straubing 
Traunftein. . . 
Mafferburg. ..  g 
Weilheim. . . . 


— 4307 | ssscl a n — se u 192] 17|- m® 


Die Geld » Summe des nad) diefer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufes aller Getreid-Sorten 
beträgt 119,049 fl. ı ii. 
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Koͤniglich-Baieriſches 


370 


Regierungsblatt. 





x. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 9. Maͤrz 1808. 








Augemeine Verordnung. 





(Die Beitreibung der geheimen Kanzlei⸗ Taxen 
betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Sie wiederholten Anzeigen Unferes koͤnigli⸗ 
hen geheimen Tarationss Amtes geben Uns 
die mißfällige Leberzeugung, daß die Beittei: 
bung der geheimen Kanzlei Taren noch nicht 
mit jener Puͤnktlichkeit gefchieht, welche Wir 
fhon mehrmalen allen einfchlägigen Gtellen 
und Aemtern aufgetragen haben; fondern daß 


fi vielmehr die Ausftände noch immer mehr‘ 


anhäufen, und fogar ducch die bisher anger 
goͤnnte Zahlungs: Nachborge gänzlihe Ver: 
fufte folcher Taxen mehrfältig entfiehen, 

Wir finden Uns daher gemöthiget, zur Si⸗ 
derung des Staats: Einfommens in Ruͤck⸗ 
ficht dieſer Targefälle folgende Anordnungen 
zu treffen, | | 

1. Bei Anftellungen von wirflihen Staats: 
dienern, für welche eigene Nominations: Des 
frete ausgefertiget werben, find diefe Dekrete 
von nun an, wenn fie nicht fozleich Durch die 
Erlage der geheimen Kanzlei: Tare bei Unfes 
rem Königlichen geheimen Tarations:Amte aus: 
gelöjer werden, durch das bemeldte Tar: Amt 


an die einſchlaͤgige Behoͤrde, unter welcher der 
angeſtellte Staatsdiener unmittelbar ſteht, zu⸗ 
zuſchließen. 

Die einſchlaͤgige Behörde kann zwar it 
biefem Falle, den angeftellten Staatsdiener 
fogleih in die Dienftesfunftion einweifen ; fie 
darf aber demfelden das Deftet eher nicht. 
ausfolgen laſſen, als bis er fich über die ber 
jahlte geheime Kanzlei: Tape gehörig ausge 
wiefen haben wird, 

Diejenige Kaffe aber, welche die Beſoldung 
diefes Staatsdieners ausjubezahlen hat, wird 
hiemit beauftragt, die geheime Kanzlei » Tare,- 
über deren bereits gefchehene Bezahlung ſich 
das neu angeftellte Individuum nicht ausmweis 
fen kann, am den erften zwei Monatsbeträgen: 
der Beſoldung ohne weiters abzuziehen, und 
an das Fandesdireftions : Erpeditionsamt zu 
übergeben, welches die quartafweife Einſen⸗ 
dung diefer Taren an Unfer geheimes Tarar 
tions: Amt ‚nach den beftehenden Vorſchriften, 
zu beforgen hat, 

Iſt aber der Staatsbiener, welcher bei feis 
nee Dienfteinweifung fich über die gefchehene 
Tarbezahlung nicht ausweifen kann, ein Auffe: 
rer Beamter, welcher feinen Gehalt bei einem 
ber allgemeinen oder befonderen Rentaͤmter bes 
zieht; fo hat die einfchlägige Hauptkaſſe, welche 
‘ 37 
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von der betreffenden Landesſtelle hievon in 
Kenntniß zu ſezen iſt, an der naͤchſten Geld⸗ 
Einſendung der einſchlaͤgigen aͤuſſeren Amts— 
Kaſſe dieſe Taxe ſogleich abzuziehen, und um 
ſo viel weniger an der Hauptſache zu quittiren; 
fuͤr den abgezogenen Geldbetrag jedoch eine be⸗ 
ſondere auf das taxpflichtige Individuum lau⸗ 
tende Beſcheinung beizulegen; ſofort die Tax⸗ 
betraͤge an das Landesdirektions⸗-Expeditions⸗ 
Amt hinuͤber zu geben. 


Die aͤuſſere Amtskaſſe verfaͤhrt ſodann mit 
dem Tar: Abzuge an der Beſoldung des ber 
treffenden Individuums wie Die Hauptkaſſe. 


2. Diefer Tarabzug an der Beſoldung hat 
gleichfalls ſtatt, nicht nur bei Anftellung von 
Individuen, welche in die Kathegorie jener 
Bedienſteten gehören, für welche feine eigene 
Mominationsdefrete von Unferer llerhöchften 
Stelle ausgefertiget werden, fondern auch in 
allen jenen Fällen, wenn ein bereits angeftell: 
tes Individuum, oder auf der nämlichen Diens 
fies: Stufe, oder durch Vorruͤckung auf eine 
höhere, eine Befoldurgs : Vermehrung ers 
hält; im welch lezterem Falle jedoch der Tars 
betrag von der Befoldungshöherung fogleich 
bei der nächft eintretenden Monatszahlung der 
Beſoldung zu ganz abgezogen werden muß. 


3. Defrete, welche blos für Würde: Rang⸗ 
und Titels Berleihungen , ohne einen damit 
verbundenen Gehalt, dann für Ertheilung 
verfchiedener nahgefuchter Bewilligungen aus: 
gefertiget werden, bleiben bei Unferem geheis 
men Tarations: Ymte fo lange liegen, big felbe 
ausgelöfer werden; bis wohin auch die Ein: 
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ruͤckung dieſer Ertheilungen und Bewilligungen 
in das Regierungsblatt nicht zu gefchehen hat, 


4. Die gegenwärtig beftehenden geheimen 


"Kanzlei: Tarausftände von Anftellungen und 


Gehalts: Bermehrungen find in den, nächften 
zwei monatlichen chaltszahlungen, und 
was diejenigen Individuen betrift, welche 
ihren Gehalt bei Aufferen Aemtern bejiehen, 
an der nächften Geld: Einfendung diefer Aem⸗ 
ter in Abzug zu dringen; die Tar: Ausftände 
von Rangsund Titel: fo anderen Verleihuns 
gen aber ohne weiters duch Unfere General 
Fandes : Kommiffariate erefutive beizutreiben. 


5. Derjenige Fönigliche Kaffebeamte, web 
her nach erfolgter Promufgation der gegen 
wärtigen Verordnung durch das allgemeine 
Regierungsblatt, Bejoldungen oder Befol: 
dungss Bermehrungen an Individuen auss 
zahle, welche ſich nicht fegitimiren fönnen, bie 
geheime Kanzlei: Tare abgeführt zu haben; 
eben fo die Vorſtaͤnde derjenigen Stellen, 
welche die ihnen zugefchloffenen Dekrete eher 
ausliefern, als das betreffende Individuum 
ſich über die bezahlte Kanzlei s Tare ausgewies 
fen hat; und nicht minder Unfer öniglicher . 
geheimer Tarator , oder der einfchlägige erpedis 
rende geheime Sefretär, welcher ein Defret 
über Würde-Rangs und Titel Ertheilung oder 
Bewilligung nachgefuchter und der Tare uns 
terworfener ‚Önadenverfeihungen eher aus: 
händiget, oder zur. Einverleibung in das Re⸗ 
gierungsblatt mittheilt, als die geheime Kanzs 
fei: Tare bezahlt it, hat für die Beitreibung 
des Tares felbft perſoͤnlich zu haften, 
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6. Wir wiederhofen zugleich hiemit Unferen 
ernftlichften Beſchluß, Feinen Nachlaß an der 
geheimen Kanzlei: Tare mehr zu ertheilen. 

Die mit Beitreibung Diefer Taren beaufs 
fragten Etellen und Kaffeämter haben fich dem: 
nach durch keinerlei Vorwand von eingereichten 
Nach laßgeſuchen an der Erefution der gegens 
wärtigen Verorbnung abhalten zu laſſen; fo 
wie Jedermann, welcher wegen Anftellung oder 
Eoldsvermehrung oder erhaltener Würde, 
Rang, Titel: oder fonftigen Bewilligung tax⸗ 
pflichtig wird, ſich aller Tar: Nachlaß: Gefuche 
um fo mehr zu enthalten hat, da auf folche 
nie mehr eine Entſchließung erfolgen wird, 


7. Unfere Löniglichen General » Landes» 
Kommiſſariate haben die ihnen untergeordneten 
Erpeditionsänter wiederholt anzumeifen, die 
eingehenden geheimen Kanzlei s Taren alle 
Duartafe, und zwar jedesmal kängftens vier: 
zehn Tage nad) Ausfluß eines jeden, ſamt 
dem vorfchriftmäffig verfaßten Verzeichniffe, 
um fo zuverläffiger einzufenden, als Wir Um 
fer Fönigliches geheimes Tarationd: Amt hiemit 
ermächtigen, die fäumigen Erpeditionsämter 
jedesmal fogleih, und ohne weitere Anfrage 
durch eigene Boten auf Koften diefer Aemter 
ju erequiren, 

8. Unfere gegenwärtige alferhöchfte Verord⸗ 
nung iſt auch in gleichem Maaße fir Unfere 
Zentral: Adminiftrationen der Salinen: Forft: 
und Jagd, Berg: und Hütten, Maut: 
Muͤnz⸗ und Porto, fo wie für Unſere koͤnigliche 
Zentral: Staatsfaffe verbindend, welche lezt⸗ 
benannte Kaffe die Targefälle, welche fie an 
Befeldungen in Abzug bringe, Unferem koͤnig⸗ 
lichen geheimen Taxations-Amte bloß anjeigt, 
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und demſelben als eine Gefaͤllserlage alle 
Quartale quittirt, 
München den 19. Februar 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf Föniglichen allerhbchften Befehl, 
G. Geiger. 











Provinzial: Verordnung. 


(Die Etraffenreinigung durch die Ortſchaften der 

Provinz Tirol betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Erwägung, daß die Straffen in den 
Drefchaften meiftens durch das Lokalfuhrwerk 
verunreinige, und daß die Geirengräben in 
denfelben meiftens durch das Vieh der Ges 
meinden zertreten und werderben werden, 
wird biemit befchloffen, wie folgt: 

1. Den Gemeinden liegt fünftig die Rei⸗ 
nigung der Gtraffen vom Korhe, und Abs 
führung deffelben, fo wie die Erhaltung der 
Eeitengräben ob, mie diefes bereits in den 
übrigen Provinzen des Königreichs allgemein 
verordnet iſt. 

2. Die Ueberkieſung der Straffe in den 
Ortſchaften wird ferners auf Aerarialkoſten 
vorgenommen werden, REN 

Die föniglichen Kreisämter, Fandgerichte, 
Straffeninfpefrionen und Rentämter, haben 
über den Vollzug diefer Verordnung, die mit 
dem 1. April d. J. in Wirkſamkeit tritt, zu 
wachen. Innsbruck den 16. Februar 1808. 
Königlihes Generaf: Pandes: Kom: 

miffariat, als Etats: Kuratel 

der Provinz Tirol, 
Graf Arco, Midder. 
». Zäuffenbad. 
37’ 
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Aufträge 
An die Provinzial: Hauptfaffe und bie Rent⸗ 
aͤmter der Provinz Neuburg. 
( Die Anzeigen über die Sterbfälle der Penſiouiſten 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um’über die Heimfälle der Penfionen eine 
beftändige Ueberſicht, ohne viele Umſtaͤude und 
Schreibereien, zu erlangen, ſollen kuͤnftig 
die Sterbfälle der Penfioniften von der koͤnig⸗ 
lichen proviſoriſchen Haupikaſſe ſowohl, als 
den ſaͤmtlichen Rentaͤmtern alle Monate, und 
zwar laͤngſtens im Zeit 8 Tagen des naͤchſt⸗ 
folgenden Monars, in tabellarifcher Form 
dergeſtalt angezeigt werden, daß in der erſten 
Kolonne, der Name des Peufioniften, deffen 
Karafter und Aufenthaltsort, in der zweiten, 
der Tag der Hinfheidung, in der dritten, 
die Penfion, in der vierten, ber Betrag des 
Sterbquartals, wo es noch hergebracht ift, 
oder des Sterb: und Nah; Monats nach der 
Pragmatif, und in der fejten die hinterlaffene 
Witwe und Kinder mit Bemerkung des Als 

ters von den lejtern, eingetragen werden. 
Dieſe Tabelle muß in duplo eingefendet, 
und wenn fich fein Sterbfall ereignet, eine 
Fehlanzeige ohne Tabelle gemacht werden. Die 
nemlichen Todes; Anzeigen gefchehen von den 
koͤniglichen Polizei = und Sandrichterämtern jur 
Kontrofle in jedem einzelnen Falle ſorthin, 
wie bisher. Meuburg den 16. Febr. 1808. 
Koͤnigliches Generals Landes: Koms 

miffariat, als Etats: Auratel der 

Provinz Neuburg. 

Braf om Taffis, Graf Reifachı. 

Goͤrtlinger. 
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Au ſaͤmtliche Rentaͤmter in dem Koͤnigreiche 
Baiern. 

(Die Beſoldungs⸗? und Penſions Abzuͤge zum 
Behufe des Witiwen- und Waiſen⸗-Fonds bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bermög allerhöchften Befehls mäffen viertel 
jährig genaue WVerzeichniffe über die Befols 
dungs: und Penfions: Abzüge zum Behufe 
des Wittwen- und Waifen: Fonds zur Kon 
teollirung des biesfalls eingefendeten Geldbe⸗ 
trages, der Zehtral : Staats: Kaffe mitgerheikt 
werden. 

Es erhalten daher die föniglichen Rentämter 
und fonftigen verrechnenden Behörden, bei 
welchen die Befoldungen und Penfiorien des 
Föniglichen Forſtperſonals angewiefen find, 
hiemit den Aufteag, den Betrag diefer Abzüge 
von allen Forftbedienfteten und Penfionis 
ften, auf melche die allgemeine Verordnung 


‚vom 8. Juni 1807 anwendbar ift, in ber 


nachfolgenden tabellarifchen Form hieher ein 
zufenden, 

Für das verfloffene erfte Quartal des fans 
fenden Etatsjahres gewärtiger man die Borlage 
der erwähnten Tabelle unverzüglich, für bie 
Folge aber unmittelbar mit dem Schhuffe eines 
jeden Quartals, damit die unterfertigte Stelle 
mit der Zufammenftellung nicht aufgehalten 
werde, 

Winden den 23. Februar 1808, 
Koͤnigliches Oberſtes Forjtamt, 
Karl Zylluhardt. 

Viſcher. 


577 
(Zormalar.) 
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Berzeihnigd 


über die Befoldungs s und Penfions + Abzige des Forftperfonals für den Wittwen⸗ 
und Waifen» Fond, 





Betrag 
Dienftgrad und Wohnort | deſſen jaͤhrlichen firen 
bes Seldgehaltes 
Jorſtbedieuſteten oder 
und Penaſiouen. 
Penſioniſten. 


Un ſaͤmtliche Unterbehoͤrden der Provinz 

Baiern. 
(Die Berichts⸗ Erftattungen betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Es geſchieht ſehr oft, daß die beauftragte 
Stellen nicht Nüdfiht nehmen, von welcher 
Stelle felbe den Aufirag erhalten haben, und 
bald auf Befehle des General:Landes : Kon: 
miffariates die Berichte zur koͤniglichen Landes: 


Direktion, bald auf Befehle diefer Stelle die 


Berichte an jene erflatten. — Da dadurch 
nothwendig Unordnung in den Regiftraturs: 
Gefhäften entfiehen muß, fo erwartet man 
nicht nur allein von ben Pöniglihen Beam⸗ 
ten, fondern von jedem Individuum, weiches 
dergleichen Aufträge erhält, die Berichte oder 
BVorftellungen um fo ficherer an die auftra: 
gende Stelle zu erflatten, als man widri⸗ 
genfalfs wiederholte Unachtfamfeit mit einem 
Reichsthaler zum Armenfonde beftrafen würde, 
München den 26, Februar 1808. 
Königlihes General: Landess 
Kommiffariat von Baiern. 
Freiherr von Weiche, 
„ von Schwaiger. 


Klaffe, Betrag 
nad welcher deſſen des 
Beſoldungs oder Penfiong: Adzuges 












Abzug gu entrichten iſt. 






auf ein Quartal, 






Befauntmahungen. 


(Die Ausdehnung einiger Älteren Verordnungen 
auf die neuerworbenen Landestheile von — 
ben betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine koͤnigliche Majeftät von Baiern haben 
allergnaͤdigſt zu verordnen geruht, daß folgende 


‚Ältere Verordnungen, nämlich : 


1. Verorduung die Hazarbfpiele betreffend, 
vom 4. Februar 1804 (im Schwäbifchen Regie⸗ 
rungsblatte diefes Jahres St. VII.S. 114.) 

2. General: Verordnung die geheimen Vers 
bindungen betreffend, vom 29. Februar 1804 
(im gedachten Regierungsblatte Stuͤck IX, 
Seite 145 — 148.) Endlich 

3. Auftrag an fäntliche Rentaͤmter, die 
Azung der Delinquenten betreffend, vom 3. Jaͤn⸗ 
ner 1805 (im Schwäbifchen Regiernngsblatte 
diefes Jahres Stuͤck Il. Seite 50 und 'sı.) 
auf die nenerworbenen Beſtandtheile der Pros 
vinz Schwaben ausgedehnt, uud fich folglich 
von Jedermann, ben es betrift, auf das ges 
nauefte darnach geachtet werden folle, Diefe 
allerhöchfte Entſchließung wird daher auf ers 
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haftenen befonderen allergnidigften Auftrag 
hiemit gehörig befannt gemacht, 

Ulm den 19. Februar 1808. 
Könizlihe Landes: Direftion 
von Schwaben. 

Freiherr von G ravenreuth. 
Heller. 





(Die Dienites- Zutruftion für die beim koͤniglich⸗ 
Baierrfhen Birger: Militär angefteute Chy⸗ 
rurgen betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nahdem gemäß der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 28. Dftober vorigen Jahres, jeder 
Waffengattung des Föniglichen Bürger: Milis 
tärs ein Chyrurg beigegeben wird; fo ift bie 
Folge: daß die Dienſtes-Funktion diefer Chy⸗ 
rurgen genau beſtimmt werden muͤſſe. 

Seine Majeſtaͤt der König haben daher uns 
term 10, diefes Monats eine Dienitesinftrußs 
tion fir die bürgerlichen Militär: Chyrurgen 
allerguädigft zu genehmigen geruht, und bes 
fehlen biemit, wie folgt: 

F. 1. Jeder beim Bürger - Militär ange⸗ 
ſtellte Chyrurg fol in der Wundarzneitunft 
gründlich unterrichtet, und erfahren, im dies 
fem Fache gehörig geprüfet, und von feiner 
worgefezten medizinifchen Behörde in folcher 
Eigenfhaft gurgeheiffen „ und begnehmis 
get fenn.] 

$. 2. Da, mo ein aus drei Bataillons fors 
mirtes Infanterie: Regiment befteht, ift auch 
ein Regiments: Chyrurg anzuftellen, 

F. 3. Diefer, fo wie die Bataillons s oder 
fonft bei den verfchiedenen Waffengattungen 
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beftehende Unter: Chyrurgen haben Offizierss 
Achtung, wobei es ſich ohnehin verfteht, daß 
tie Vataillons # und andere Chnrurgen dem 
Regiments⸗Chyrurge ſubordinirt ſeyn müffen. 

Ge 4. Die Uniformen dieſer Chyrurgen find 
die der Subalteruen ihrer refpeftiven Korps, 
mit Hinweglaffung der Echärpe und Epau⸗ 
lets ; jedoch reiht fih um den Kragen und die 
Yermel: Aufichläge ein einen halben Zoll breis 
tes faffionirtes Silberbörthen. Der Degen 
mit ftählenem Griffe wird an einer Kuppel um 
den Leib getragen, 

$. 5. Der Regiments: Chyrurg unterfcheis 
der fich von den übrigen Chrrurgen durch eine 
dorpelte Reihe von einem halben Zoll breiten 
faflionirten Silberbörthen um Kragen: und 
Aermel: Aufjchläge. 

F. 6. Diefe Chnrurgen haben die Berbinds 
fichfeit, im Ermanglungsjalle der koͤniglichen 
militärifchen Chyrurgen, fih in den Föniglis 
hen Militär: Spitälern gebrauchen zu laſſen. 

$. 7. Wenn das Bürger: Milicht in Par 
rade, oder zum Exerziren ausrüct; fo hat 
abwechslungsweiſe jedesmal einer hinter der 
Fronte deffelben, mit dem nothigen Bindjeuge 
verfehen, fich einzufinden, um im Beduͤrfniß⸗ 
falfe ſogleich die erfoderliche Hilfe Teiften zu 
koͤnnen. 

F. 8. Wenn ein Bürgers Soldat wegen 
Gebrechen von der verſoͤnlichen Dienftesteiftung 
being Bürger: Militär befreiet werden will, 
und daher von demfelden der Regiments : Bar 
taillons⸗ oder Unter s Chnrurg um Unterfus 
hung , oder Beſtaͤtigung feiner Gebrechen 
und Dienftesunfähigfeit angegangen wird ; ſo 
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hat der Chyrurg hier nach aufhabenden Pflich⸗ 
ten und befi;enden Kenntniſſen zu verfahren, 
und die Wahrheit fo, wie er fie finder, ohne 
Ruͤckſicht auf Perfon, zu bezeugen, 

G. 9. Das nämliche haben die Chyrurgen 
auch zu beforgen, wenn fie der fommandirende 
Dffizier des Bürger: Militärs hiezu beordert. 

$. 10. Wenn ein Bürger » Soldat im 
Dienfte befchädiget wird, oder denfelben fonft 
eine Krankheit befälft; fo ift der die Your ha⸗ 
bende Chyrurg zwar verpflichtet, demfelben auf 
der Stelle zu Hilfe zu eilen; allein hieraus 
folgt noch nicht, daß ihm der verwundete, 
oder kranke Bürzer- Soldat zur ferneren Ber 
handlung forebehalten muͤſſe. 

G. 11. Aber eben defwegen ift es auch 
nicht Obliegenheit des bürgerlichen Militärs 
Ehprurgen einen befchädigten, oder erfranften 
Bürger, mit Ausnahme der erften Hilfeleis 
fung, unentgeldlich zu verbinden, und zu ber 
handeln, 

G. 12. Sollte indeffen ein armer Bürger 
fih im Dienfte befchädigen, und der wunds 
ärztlichen Hilfe bebürfen, fo wird es Seiner 
Majeftät dem Könige zum allergnädigften 
Wohlgefallen gereihen, wenn ein bürgerlis 
her Militär : Chyrurg biefelbe unentgeldlich 
beforgt. 

F. 13. Die Chyrurgen ber bürgerlichen 
Kavallerie haben nur dann zu Pferde hinter 

‚der Fronte ſich aufzuhalten, wenn diefelbe 
vor das Thor marfchirt, und bis an die Grenze 
des Burgfriedens, oder noch weiter, im Falle 


einer feierlichen Begleitung ze. fich begiebt. 


F. 14. Wenn die bürgerlihen Militärs 
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Chyrurgen in koͤniglichen Militaͤr⸗Spitaͤlern 
den Dienft beforgen, und fich dortfelbft, ein 
Föniglicher Stabes: Arzt, oder ein Ober + oder 
Stabs:Chyrurg befinden follte; fo haben bier 
felbe alles getreu zu beforgen, was ihnen von 
einem, oder dem anderen vorgefchrieben, und 
aufgetragen wird, 

$. 15. Die vom Stabsarjte, oder Stabe: 
chyrurge verordnete innerliche oder aͤuſſerliche 
Mittel, follen ohne allen Verzug von den buͤr⸗ 
gerlihen Militär s Chyrurge angewendet, die 
Wirfung beobachtet, und felbe gehörig ges 
meldet werden, 

$. 16. Sollte fein Föniglicher Stabs: Chy 
rurg im Militär: Spitale fich befinden ; fo vers 
fieht die Stelle des Oberchyrurgs der bürger- 
liche Regiments: Chyrurg, und in deifen Ers 
manglung ber aͤlteſte Baraillens: oder Uns 
terchnrurg. Zur Behandlung der Interniften 
aber ift ein Stadt: Phnfifus , wenn fein Stabes: 
Medikus anwefend fern fellte, ober in deffen 
Ermanglung der Landgerichts + Phnfitus zu 
verwenden. 

G. 17. Wenn in einem Föniglichen Mifitdes 
Spitale auch ein Föniglicher Militär: Chyrurg 
anmefend fenn follte; fo gebührt bemfelben der 
Vorrang, wenn der bürgerliche Militärs Chy: 
rurg von gleichem Range ift; Tejterer gehet 
aber dem erften vor, wenn er einen höheren 
Rang befijt, 

G 18, Die Bürger: Militär « Chnrurgen 
haben, wenn fie in einem koͤniflichen Militär; 
Spitale Dienfte machen, die dort beſtehende 
Ordnung aufrecht zu erhalten, die gegebenen 
Vorfchriften genau zu befolgen, die Kranken 
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und Verwundeten human zu behandeln, und 
alles, was Kunft und Wiffenfchaft barbieten, 
zur Herftelkung ihrer Gefundheit und Erhaltung 
ihres Lebens anzumenden, 

. Seine Majeftät der König verfehen ſich ger 
nauer Befolgung diefer Vorfchrift; indem bie 
dawider handelnden bürgerlichen Militaͤr⸗Chy⸗ 
zurgen mit den im Subordinations: Reglement 
vom 16. Dezember 1807 feftgefejten Strafe 
nach Umftänden zur Aufrehthaltung des Dien⸗ 
fies geahndet, und zur Erfüllung ihrer Pflich⸗ 
gen angehalten werden müßten, 

Für den Vollzug diefer Dienftes: nftruftion 
hat der fommandirende Offizier des Bürger: 
Militärs zu wachen. 

München den 14. Februar 1808. 
Königliches Generals Landes sKoms 
miffariat von Baiern. 

Freiherr von Weichs. 


von Schwaiger 
— — — — — — — 


(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 
Eiumwohner der Tirolifchen Gemeinden Schwaz, 
Gnzing, and Stubai betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Vom Föniglihen General: Landes⸗Kommiſ⸗ 
fariate von Baiern find für die durch Berg; 
fälle verungluͤckten Gemeinden Schwaz, 
Inzing, und Stubai am 15. diefes Mor 
nats folgende Beiträge eingefendet worden: 


Von der Polizei s Direftion Ingolftade 


ein Nachtrag mit 1 fl. ı2 fr, 


— der Gemeinde Gruͤnwald 2 fl. 53 kr. 


— der Pfarrei Pang bei Rofenheim 


24. fl. 24, kr. 
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Von dem Fönigfichen Landgerichte Erding 
172 fl. 53 Ei, 

— der Pfarrei Winhdring, Landgerichts 
Burghaufen 9.fl 17 fr 


— der Pfarrei Mettenheim, Landge: 
richts Mühldorf 29 fl. 48 kr. 
— der Pfarrei Köftkarn 7 fl. 25 fi 


— der Pfarrei Miederalteich 15 fl 6 fi. 
— der Pfarrei Vilshofen 36 fl. 36 fr. 
— dem Herrfchaftsgerichte Hilgarteberg 
44 fl. 22] fr. 
Bon dem Herrfchaftsgerichte Ofterhofen 
55 fl. — kr. 
Innsbruck den 16. Februar 1808. 
Koͤniglich-Baieriſches Generak 
kandes-Komiſſariat in Tirol, 


Graf Arco, 
Heffele. 





— — — — 


Befoͤrderungen. 


Bei dem Waffer: Bruͤcken / und Straſſenbau 
haben Seine Majeſtaͤt nachſtehende Befoͤrderun⸗ 
gen und Anſtellungen eintreten zu laſſen geruht: 

r. Unterm 15, Jaͤnner iſt der Doktor, Karl 
Julius Rouffeau, zum Baus Direftor bei 
dem geheimen Eentral: Waller: und Straſſen⸗ 
Bau: Büreau angeftellt;: 

2, Unterm 2. Jänner der Bau⸗ Inſpek⸗ 
tions: Ingenieur, Felir Ducati, in der Ober 
pfalz zum Ingenieur bei diefem geheimen Zen? 
tral⸗ Bireau; 

3. Unterm 2. Sinner der Deſſinateur, Mas 
rta von Quaglio, bei diefem geheimen Bu⸗ 
reau zum Ober. Defjinateur. deſſelben befördert 
worben.. 
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Unterm 3. Februar find folgende Baus 
Beamten befördert, und angeftellt worden. 


In der Provinz Ansbach ift 

a, der ehemalige Straffen s Oberinfpeftor, 
Hauptmann von Better, zum Waffer- und 
Straffenbau s Direktor ; 


b. der Bau: Direftions : Ingenieur, Schu 
fter, in ber Oberpfalz zum Chauſſee-In— 
fpeftor zu Ansbach; 

©, Der Ingenieur, Sehaftian Gerhager, 
von Rofenheim, zum Baus Direftions : Ins 
genieur zu Ansbach befördert worden, 


1. Der Inſpektor, Menzel, ift zum 
Chauſſee⸗ Inſpektor zu Nördlingen ernannt; 

Der Waffers und Straffenbau: Infpeftor 
zu Donauwörh, Wilhehn Bürgel, ift als 
folher nach Nürnberg verfejt worden, 


2. In Meuburg ift der ehemalige Direk 
tions s Ingenieur, Franz Windfcheid zu 
Um, als Waffer: und Straffenbau: nfpektor 
nah Donauwörth befördert, 


3. In Schwaben ift der ehemalige Bau: 
Inſpektions ⸗ Ingenieur zu Bamberg, Baron 
von Fackenhofen, als Direftions s Ins 
genieur nach Ulm befördert, 


4 In Bamberg ift der Praftifant beim 
geheimen Zentral: WWaffer- und Straffenbaus 
Bureau, Johann Lebender, zum Bau: In 
ſpektions⸗Ingenieur befördert, 

5. In der Oberpfalz ift der Praktikant, 
Auguft von Priefer, eben diefes geheimen 
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Bureau zum Bau; Direktions / Ingenieur 
befördert worden, 


Durch eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
19. Februar, iſt der bisherige proviſoriſche 
Steuerbeamte der Souveraͤnitaͤtsbezirke in der 
Provinz Bamberg, Leopold von Geiger, als 
Föniglicher Rentbeamter definitiv angeſtellt 
worden, 


Vermöge allechöchfter Entfchlieffung vom 
22, Februar diefes Jahres, haben Seine Mar 
jeftät zu beftimmen geruht: daß der Direftor 
von Sicherer die Funktion eines Mit 
Kurators bei dem General: Landes: Kommif: 
fariate des Bezirkes Bamberg in Bezichung 
auf die Kommunal: und Patrimonial: Kuratel 
fortfeze, 

Vermöge allechöchfter Entfchlieffung vom 
13. Februar dieſes Jahres, wurde die erledigte 
Pfarrei Weinberg im Ansbachiichen dem 
bisherigen Kaplan zn Aurach Sebaftian An: 
tretter; dann vermöge allerhöchfter Ent: 
fohlieffung vom 14. Februar die erledigte 
Pfarrei Mainburg, Landgerichts Abensberg 
dem bisherigen Pfarrer zu Pettentierh, Georg 
Wirnershofer verlichen. 

Vermoͤge allerhöchfter Entſchlieſſung vom 
16. Februar haben Seine Majeftät ferner die 
erledigte Pfarrei Würding Bandgerichts 
Griesbach , dem bisherigen Pfarrer von Aun⸗ 
kirchen zu Lieſſing, Joſeph Siebenzehen: 
riebel, und die hiedurch in Erledigung ges 
fommene Pfarrei Aunfirchen zu Lieffing dem 
bisherigen Pfarrer zu Oberwarngan, Stephan 
Weftermaier zu verleihen geruht, 

38 


v 
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Summarifdes 2 i 
erzeichniß 
der von dem zur Landes ſicherheit in Balern aufgeſtellten Polizei-Kordon angehaltenen, theils über die Landes⸗ 
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Anzeige 
über bie Getreid-Schrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den 29. Februar 1808. 





Weizen Korn Gerſten. Haber. 
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Koͤniglich⸗ Baieriſches 


394 


Resierungshtatt 
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Aligemeine Verordnungen. 





(Die Armen-⸗Pflege betreffend.) 
' Wir Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


J. der Abſicht, daß in Beziehung auf die 
Armen: Pflege,als einen Zweck der Wohl 
thätigfeit, für welchen Wir zwar dusch mehs 
tere von Zeit zu Zeit erlaffene und erneuerte 
Vorfchriften Unfere befondere Aufmerkfamkeit 
an den Tag gelegt; gleichwohl aber bis jezt kei⸗ 
nen allgemeinen, der Wirhtigkeit des Gegen⸗ 
flandes , und ber Beſtimmtheit Unfers Willens 
entfprechenden Erfolg wahrgenommen haben, 
nunmehr durch Unfere. General: Adminiſtra⸗ 
tion des Stiftungs- und Kommunal ⸗Vermoͤ⸗ 
gens, in Uebereinſtimmung mit dem durch 
das Edikt vom 1. Oktober 1807 konſtituirten 
Organismus, theils das erfoderlihe Fun die 
rungs » Vermögen. regulirt, theils die 
Verwendung und Verrechnung dess 
ſelben feſtgeſezt werde, ertheilen Wir hiedurch 
folgende organifche Beſchluͤſſe: 

1. Titel, 
Allgemeine Beflimmungen der. 
. den Stand der Armuth. 

Tr. Art, Der Anſpruch auf die Armens 
Pflege kommt nur dem Stande der Armurh zu, 


2. Art, Dem. Stande der Armut'h 
gehört ein jedes Individuum an, welches, mes 
ber aus eigenem Vermögen, noch aug 
dem Vermögen jener Anverwaudten, 
welchen nach den Gefezen die Pflicht der Air 
mentation obliegt, noch aus der Arbeits 
54h igkeit feinen. Lebens⸗ — ſchoͤ⸗ 
pfen ann, . ...0 

3. Arte Der Stand der. Amar, an 
in jenen der vollen, und in jenen der par 
tieffen Armuth. 

4. Art. Der Stand der; vollen Ar 
much teite mit dem gaͤnzlichen Mangel 
eines Vermögens und der Arbeits: Fähigfeit 
ein ;.der Stand einer Portielfen Armuth 
tritt dann ein, wenn das Vermoͤgen, oder die 
Arbeits » Fähigkeit die Gewährung. des bebene · 
Unterhaltes nicht erfüllen. 

Die Grade der partiellen Armuth ſind 
gänzlih individuell; fie koͤnnen fo, vom 
ſchieden fern, als die Verhäftniffe aller Men⸗ 
ſchen in allen Ständen in Beziehung-auf ihre 


. Vermögens = und Arbeits : Kräfte werfchier 


ben find, 
5. Art Die ‚Gewährung des — 

Unterhaltes eines Armen umfaßt die Befrie⸗ 

digung ſeiner Beduͤrfniſſe an Wohnung, 

Kleidung und Nahrung, | 
39 
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6. Art. Der Anſpruch auf-die Armen, 
Pflege fezt im Allgemeine ‚für ein jedes Indi⸗ 
viduum voraus, daß es oder durch die Ge: 
burt, ober durch das Domizil, ober durch 
die Verehelihung dem Meiche angehöre. 
Die wirkliche Gewährung der Armen: Pflege 
fällt fodann auf jenen Kommunal + Diftrift 
im Meiche, mit welchem das Individuum aus 
einem der drei vorftehenden Titel im befonder 
sen Verbande fteht, 

7 . Urt, Der Anſpruch auf die Armens 
Pflege fälle hinweg, wenn das Indivi⸗ 
duum zu dem Genuſſe eines eigenen oder ges 
fezlichen Alimentations: Vermögens gelanget, 
ober in jenen Zuftand der Arbeits « Fähigkeit 
eintritt, wodurch es fich in den Gebieten der 
Landwirthſchaft, des Handwerkes, oder bes 
Dienſtes ſeinen Unterhalt gewinnen kann. 
1, IH Titel, 
Staats» Anftalt für den Stand 
| der Armuth. 
8. Art. Die Arhren: : Pflege ift im Gans 
jen eine Staats: Anftalt der Wohl⸗ 
ehätigkeit für den Stand der Armuth. 

9. Art, Diefe Staats: Anftalc fälle in die 
dem Minifteriunr des Innern gegebe 
ne oberfte Polizei: und Kuratel: Kompetenz. 

10. Art, Diefe Staats: Auftalt loͤßt ſich 
int eigene, durch das ganze Königreich ver: 
theilte Armen⸗JInſtitute auf, 

11. Art. Ein jeder Kommunal: Diftrift 
der Städte und des Landes, wofuͤr eine eis 
gene Polizei: Stelle befteht, * ein beſon⸗ 
deres Armen-Inſtitut. 

12. Art. Ein ſolches Armen AInſtitut 


e — 4 
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umfaßt bie —— feipes s ganzen D 
ſtrikteg, und nimmt daher in der Regel die 
Hofmarken oder Patrimonial = Gerichte in 
die Theilnahme auf. 

13. Art. Die weder ber Armen⸗ Zi 


ſtitute find : 


a. Dem Stande ber vol n en Armuth feine 
ganze Verpflegung zu gewähren ; 

b. dem Stande der partiellen Armuth 
bie Ergänzung jener Verpflegung ju ges 

währen, für welche, die Beſchraͤnktheit des 
eigenen , oder. gefejlichen Alimentationss 
Vermögens, ober der Arbeits: Fähigkeit 
nicht hinreicht. 

14. Art. Ein jedes Armen: nftitut ers 
hält als nothwendiges Mittel zu feinem dop⸗ 
pelten Zwece: ein Armen» Verpflw 
gungss Haus, und ein Armen-Be— 
fhäftigungs:- Haus. 

15. At. Das Armen:-VBerpflegungss 
Haus hat die Beftimmung: 

Den Kommunal Jndividuen, welche ſich 
zum Stande der vollen Armuth eignen, die 
Aufnahme, und als Folge derfelben die 
Verpflegung, welche in der Wohnung, Kleis 
dung und Ernährung befteht, zu gewähren: 

Dos Armen: Befhäftigungss 
Haus hat die Beftimmung : 

Den Rommunals Yndividuen, welche fih 
zum Stande der partiellen Armuth eig— 
nen, bie Gelegenheit jener Befhäfti 
gung zu gewähren, welche ihrer beſchraͤnk⸗ 
ten Arbeits: Fähigkeit angemeffen, und alfo 
für den partiellen Erwerb ihrer Berpflegungss 
Mittel geeignet ift, 
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16, Arn Jryen Judividnen, welche mes 
der zur Werpflegangss noch zut eſchaͤfti⸗ 
gungs / Aufnahme ſich eignen, wird ein Bew 
pflegungs: Beitrag, welcher entwe 
der in. Gelde, oder in Berpflsgungs:; Be 
duͤrfniſſen/ beſtehen kann, verreicht. 

17. At. Bis die Lokqlitaͤt eines Armen⸗ 
Verpflegungs⸗Hauſetz, ‚und eines Armen⸗Be⸗ 
ſchaͤftigungs⸗ Hauſes im Kommunal ⸗ Diſtrikte 
aus gemittelt iſt/ wird⸗die Exiſteng deſſelben 
durch Vertheilung der Armen, durch Ampei⸗ 
ſung derſelben zu Priyatdienſten und. öffent, 
lichen Arbeiten, und durch Verreichung ans 
gemeſſener Verpflegungs⸗Beitraͤge ſurrogirt. 

414..u tel, u— 

Vexrmoͤgen der, Etaaıss Anfkadt 

fuͤr die Arms Pflege; 

18. Art. Das Vermögen der Staates 


Anftalt für die Armen; Pflege zerfälle in einem - 


jeden Kommunal ; Dimitie in wei Haupt⸗ 
theile; 
1. In das Innäickene-Mermögen, 
und 

2. in das Ergänzungs-VBermögen, 

19. Art. Das Fundırungs.: Ver 
mögen ;ift-dasjgnige, welches dem Zwecke der 
Armen : Verpflegung, theils aus einer ur⸗ 
fprünglien Stiftung, theils aus einer 
nachgefolgten K ne m. 
iſt. 

Das unbtruvg ln: beſteht her 
nah aus folgenden Theilen: 

1. Aus dem Vermoͤgen der — 
unter den mannigfaltigſten Benennungen be⸗ 
reits befichenden Armen: Srijiungen, 
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welche: ſowohl ‚unter der Föniglichen, als ums 
ser der Morrimonsalis Adminifration fliehen; 

2, Aus den Zinfen von Landes‘ Anlei⸗ 
hen und ſolchen Kapitalien, wovon die Pers 
sipienten in dem — ——— —— m 
mehr auszuſerſchen fe 
1.2, aus den: zum Weflen ber — erfots 
genden VBermächtniffen eines ſolchen 
Vermögens, melches eine es Say 
res: Renze gewaͤhrt; 

"4 Aus den GREEN: —* beczleuigen 
Vermaͤchtniſſe, und Verlaffenſchaften, welche 
für alle andere fromme Zwecke beſtimmt find; 
20. Art, Das Ergänzun 98: Vermoͤ⸗ 
gen iſt dasjenige; welches theils in den Falle, 
wenn die Rente des Fundirungs Vermo⸗ 
gens die Exigen ber Armendflege nicht decket, 
als nothwendiges Komplement derſelben 
erhoben, theils in freiwilligen Dei 
trägen ‚gegeben wird: ' 

Das Ergänzungs; Vermögen beſteht hie: 
nad "aus folgenden Theilen ; 

1. Aus der Armen: Öteuer; 

2. aus jenen unftändigen Beitrd 
gen, melde entweder von Individuen und 
Konmunitären, oder.bei ſchicklichen Gelegens 
heiten duch Sammlungen erhalten werden; 

3: aus jenen Vermaͤchtniſſen, welche 
zur augenbliflichen Vertheilung, und nicht 
jur ftändigen Fundirung einer jährlichen Rente 
beſtimmt find; 

4 qus —— — — 
Geldern. 


21. Art. Die — eines 
39 * 
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ſeden Kommunal⸗ Diſtriktes beſteht aus jener 
Summe; welche die Exigenz des Armen⸗ In⸗ 
ſtituts des ſelben Diſtriktes über die ordentliche 
Yahres : Rente des geſamten Fundirungs⸗ 
Vermögens: als, Beifchlag dei allgemeinen 
Staats : Steuer in; Anſpruch nimmt. 

22. MX Die Armen-Steuer wird 
mit Yilgemeinhert an GBleiqh het er⸗ 
bohe.: = = Kai er 

23. Art. BE 
Steuer ſchließt alle, Stener-Frriheit aus, 
und erſtreckt ſich über alle». ſowohl in den für 
niglichen Städten, Maͤrkten und Landgerich⸗ 
ten, als in den Hofmarken oder Patrimonial⸗ 
Gerichten. befindlichen Unterthanen des Reis 
ches, von allen Staͤnden. 

24. Art Die Gleichh eit der Aemen 
Steuet beſteht darin, daß ein jeder Steuer⸗ 

pflichtige yon einem jeden Gulden der allge⸗ 
meinen Staats: Steuer ‚eine ganz gleiche 
Beifhlags: Rate, oder, wo biefe Staats: 
Steuer nicht in Anmendung treten kann, 
eine analoge Konfurrenz entrichtet, 
IV. Titel. 

Bompeten; ber Beamten det Ar 

men: Anftaft, 

25. Art. Die Polizei⸗Stellen ber 
Städte und des Landes find in Beziehung auf 
das Armen: Inftieut ihres Kommunak-Diftrifs 
tes zugleich die. Polizei s und die Abminis 
firations- Beamte ber Regierung, 

26, Art, Sie ftehen in beiden Funktions: 
Beziehungen unmittelbar unter dem Ger 
neral:Lanbes : BERBIIISEIMT . 
Bezirkes, 
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27% Art. Die Polizei} Direktion 
der Mefidenzftade ſteht als Mominiftra: 
tions: Beamter des Armen» Inſtituts un mit 
telbar unter dem Minifterium des 
Innern/Auind dem für-die Ausübung ſei⸗ 
ner oberfien Kuratel unter ihm konſtituitten 
Zentral “Rechnungs Kommiſſariate. 

28. Ach Den Polizei⸗Stellen 
der Städte und des Landes, in ihrer Katego⸗ 
vie als Polizei # Beamten der Armen⸗ 
Anftalt, ſteht zu, und Tiegt ob: 

a. Die - Herftellung eines Armen : Kon: 
fpeftes in dem Kommunal »Diftrifte ; 
b, das Erfenntniß über die Qualififation 

eines Individuums zum Stande der vollen, 

oder der partiellen Armuth, und die Bes 
ſtimmung bes Otades feiner- partiellen Ars 
muh. 
&, die Beſtimmung des Verpflegungs » Beis 
trages für jene Individuen, welche fich for 
wohl in der Befchäftigungs: Aufnahme, 
als auffer derfelben befinden, 

29. Art. Den Polijeis- Beamten der Ars 
men: Anftalt dienen in-den Städten die Abs 
theilungss Kommiffarien, und auf 
dem Rande die Pfarrer als Fu nftiond: Be 
hilfen. 

30. Art, Die Beftimmung diefer Sant 
tions « Gehilfen ift: 

a. Die Materialien des Armen » Konfpefs 

"tes zu liefern, und die von Zeit zu Zeit fich 

darin ergebenden Ab⸗ und Zugänge in 

Anzeige zu bringen; 

b; die Dualififation der Armen zu begut⸗ 
uchtem,. und dadurch die den Polijel⸗ 


01 


‚Beamten hierüber zuſtaͤndige Erkenntniß 

zu motiviren; 
©. die Verpflegungs⸗Beitraͤge an jene nr 

dividuen zu vertheilen, welche fih auf 

fer der Befchäftigungs + Aufnahme befinden, 

31, Art, Die Polizeis Stellen der Städte 
und bes Bandes ftehen, als Verwaltungs » Ber 
amte ber Armen: Anſtalt, in der Kategorie 
eines befonderen Gtiftungs ⸗Admi⸗ 
ſtrators der Wohlchätigfeit, und find, 
in Beziehung auf die Perzeption der aus bem 
Vermögen der Arımens Auftatt hervorgehenden 
Mente, auf die Präftation der aus diefer Mente 
zu beftreitenden Werpflegungs s Laften, und 
auf die Verrechnung diefer Perzeption und 
Präftation ; allen: einfchlägigen Artikeln der 
Dienſtes⸗ Inſtruktion für die Stiftungs» Ads 
miniflratoren, vom 1. Dftober 1807, unters 
worfen. 

32. Art. Das Fundirungs⸗ Vermögen 
der Armen + Pflege fällt in den Verwaltungs⸗ 


Kreis des Allgemeinen oder eines beſonderen 


Seiftungs = Aominifttators der Wohllhaͤtig⸗ 
feit, welcher, er fen nun Pöniglicher oder Par 
ttimonial / Adminiſtrator, hievon die ftändige 


Jahres» Mente erhebt, und diefeden einfchläs' 
gigen Verwaltungs : Beamten der Armens- 
Inſtitute zur fliftungsmäffigen Verwendung 


hinüber giebt. 

33. Art, Das Ergänzungs: Bermö- 
gen. der einzelnen Armen⸗Inſtitute fällt in als 
len Beziehungen in den Gefchäfts: Kreis der 
Verwaltungs » Beamten biefer Armen⸗In⸗ 
flitute, welchen hievon die unmittelbare Per- 


jeption und ftiftungsmäffige Verwendung zu⸗ 


flieht, und welchen endlich’ die ganze Ver 
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rechnung: der mittelbaren und unmittelbaren 
Perzeption. und ihrer detaillirten Verwendung 
obliegt, 

34 Art. Das Zentral; — 
miſſariat des Innern iſt mit der vollen, er⸗ 
lauternden und inſtruktiven Ere 
kution dieſer organiſchen Beſchluͤſſe, uns 
mit der Redaktion des General Etats 
über das Gefamt s Vermögen der Armens 
Pflege: dergeftalt beauftragt, daß über ein 
jedes einzelne Armen: Inftitue, nach der 
Reihe feiner Errichtung, die vollſtaͤndigen 
Refultate des Standes und Verwandes feines 
Vermögens der Publ un — wer⸗ 
den koͤnnen. ’ 

Wir vertrauen in alle, welchen eine Funk⸗ 
tion fir ben Dienft der Armen: Pflege obliegt, 
daß fie mir Eifer und Redlichkeit alles dasje⸗ 
nige feiften werden, was ihnen mit gleicher‘ 
Stärfe die Stimme der Menſchheit, wie jene 
der Regierung gebiet. Minden deu 22. 
Februar 1808, 

Mar Zofepb. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Fönfglichen allerhöchften Befehl: 
von Krempelhuber.. 





(Die Weide: und Streu = Servituten in dem 
Staats⸗Waldungen betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf den WUnfragbericht Unfers oberften 
Forftamtes über die rechtlichen Anfichten der 
Weides und Streu / GSerbituten in Unferen 
Waldungen, vom 2. Jänner dieſes Jahres, er- 
wiedern Wir demfelben, wie folge: 
Dasjenige, was das alte Landrecht vom 
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Jahre 1616, Tit 24, art. 2 ſtatuirt:“ daß die 
Weide auf Schlägen unter 3 Jahren bei Strafe 
verborhen ſeyn ſollte, oder, daß fie nach den 
näheren Beftimmun jen des pragmatifchen Ges 
fezes vom 24. M'r} 1762. $. 7. nicht blos auf 
den Schlägen, fondern überhaupt auf allen jun: 
gen Holzanfluͤgen in fo lange nie ftatt haben 
fol, bis gleihwohl der GisfI des jungen 
Anfluges dem Viche aus dem Maule gewachs 
fen, fohin von dem Triebe fein Holzſchaden 
mehr zu beforgen iſt,“ heißt im einfachen Sinne, 
nichts anders, als: daß in den Wäldern nur 
eine unfchädliche Weide gejtattet werden koͤn⸗ 
ne; die fchädfiche Weide aber ohne alle Ruͤck⸗ 
fiht des Titels, und ohne alle Entſchaͤdi⸗ 
gung weichen. muͤſſe. 

Unter den Erwerbsarten des Weiderechtes, 
worunter aber, nach dem Obigen, immer nur 
Die unfchädliche Weide verftanden wird, laffen 
zwar die Gefeze, fo wie bei allen andern Servi⸗ 
tuten, die Verjährung zu; allein, fo wie dieſe 
fhon im voraus nach einem anderen Gefeze der 
alten Forftordnung, Art. 34, fehr firenge bes 
wiefen werden muß, fo bleibt dem bienftbas 
en Eigenthuͤmer doch aüch immer noch die 
zechtliche Einwendung des nachweifenden ges 
gentheiligen und rechtsunguͤltigen Befizanfans 
ges, fo wie die Einwendung der prefären Nas 
tur des Befisftandes offen, 

Das General: Mandat vom 30. Juli 1723 
hat auf die im. Öffentlichen Eigenthume bes 
Staates ſich befindende Gründe die prefäre 
Matur des MWeiderechtes mit chen fo vie, 
fer hiftorifcher Wahrheit, als juridifchem 
Scharfjinne auseinander gefeit 
her ans diefer rechtlichen Auficht auf folchen 





Es hat da⸗ 
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Gründen die bloffe Verjährung aus den le⸗ 
galen Ermwerbsarten einer Servitut förmfich 
ausgeftrichen, und dagegen verordnet: "daß 
fünftighin bei allen in Unſeren Landen befind⸗ 
lichen Waiſelaͤckern, Haiden, Möfern, Ge⸗ 
hoͤlzen, oder Uns verſtandenermaſſen angehoͤ⸗ 
rigen Gruͤnden, welche bisher die Untertha⸗ 
nen, oder auch andere, uͤber ihr Eigenthum, 
Gerechtigkeit, oder beduͤrftige Gemeinweide 
auf was immer für eine Weiſe, ohne Beweis 
Unſerer Saalbuͤcher, oder anderer bewaͤhrter 
Antunftstitel genuͤzt haben, Jemanden die 
Weide oder andere Nuzung nicht mehr zu ge⸗ 
ſtatten ſey; es waͤre denn, daß ſie fuͤr ſolchen 
Genuß in Recogeirionem Domin directi, 
zu Unferen ‚Kaftenämtern eine gewiffe gejier 
mende und erfchwingliche Reichniß, nach Ge⸗ 
ftalt der Grundguͤte und des Betrages, jährlich: 
abftatten, oder auf felbe ihnen EM gejdllige 
Gerechtigkeit nehmen.’ - 

Auf welche Erklärung fih auch das ſpaͤtere 
als pragmatiſches Geſez publizirte General⸗ 
Mandat vom 26. Mai 1775 ausdrüuͤcklich bes 
ziehet. 

Nah dieſen Voraus ſezungen beſchlieſſen 
Wir, ſoviel Unſere Staats: Waldungen be⸗ 
trift, wie folgt: 

1. Bei den bereits purifizirten Waldun⸗ 
gen muß der mit Aufopferung von ſo viel 
tauſend Tagwerken hergeſtellte ganz Servi⸗ 
tuten freie Zuſtand des Reſtes ——— ge⸗ 
handhabt werden. 

2. Weil aber in den zum Stage reifen: 
den Gehoͤlzen, und auch in einigen befondes 
ren Gegenden die Weide und die Streu: Abr 
gabe unſchaͤdlich feyn kann, fo Toll dieſe 
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felöft in den puriſtzirten Heften, jeboch nicht 
Anders, als mit voller Sachfenntniß der eins 
fhlägigen Forftbehörden, und auf beftimmten 
unſchaͤdlichen Pläzen nur auf eine beftimmte, 


wieder erlöfchende Zeit, und nur gegen eine ans 


gemefjene Refognition zur Forſtkaſſe ftatt finden. 

Wobei vorzügfih auf diejenigen Unters 
thanen der Bedacht zu nehmen ift , welche 
nicht ſchon als ehemalige Holzrechtler bei der 
Purifikation mit jezt eigenthuͤmlich geworde⸗ 
nen Holzantheilen abgefertigt worden find, 
and fonft einen entſchiedenen Mangel an 
Weide oder Streu häben, 

3. Bei allen noch nicht purifizirten Wals 
dungen hat das oberfte Forſtamt die für Kul⸗ 
tur, Induſtrie, und National: Neichthum fo 
mwohlthätige Purififation nach ben bisherigen 
Grundfäzen mit Anftrengung alles Fleiſſes forts 
zuſezen; in der Zwifchenzeit aber ſtrenge Ob⸗ 
acht halten zu laffen, daß ſelbſt die auf Saal⸗ 
büchern und bewährten Anfunftstiteln, berus 
hende, mithin bei der Purififation unwei⸗ 
gerlich zu entfhädigende Weidgenüffe gegen 
den Sinn und Geift des alten Landrechtes und 
des General: Mandates vom Jahre 1762 
auf feinen Pläzen, wo fie ſchaͤdlich find, oder 
in Peiner fchädlichen Art ererzirt werben. 

Diefe für Unfere Staats: Waldungen allges 
mein geltende adminiftrative Verfügung foll im 
Regierungsblatte befannt gemacht werden, und 
Unfer oberftes Forſtamt hat den Vollzug zu bes 
forgen, München den 26, Februar 1808, 

Max Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf ldniglichen allerhoͤchſten Befchl 
G. Geiger. 





606 


(Die Korreſpondenz der Konſiſtorlen und der Dib: 
zefan » Gelftlichkeit betreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um die Ausdehnung der Poftporto: Freis 
heit der Korrefpondenz der Konfiftorien und 
ber Didzefan s Geiftlichfeit auf Parteifachen 
zu vermeiden, verordnen Wir hiemit, daß die 
Bertigungen Unferer Konfiftorien an die Did: 
zefans Geiftlichfeit, und die Schreiben der 
lejteren fowohl unter fih, als an bie Kon⸗ 
fiftorien jedesmal nicht nur mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsfiegel verſehen, fondern auch auf 
der Auffenfeite mit der dem Inhalte entfpre 
Henden Bemerfung : “Amtsfahe, Aw 
menfache, oder Parteifache‘ bejeichner 
fen follen. - München den 4. Mär; 1808. 

Mar Joſeph. 

Freihere von Montgelas, 


Auf kdniglichen allerhbchften Befehl 
von Flad. 





(Die in der neuen Zoll» und Mauterbnung ents 
haltenen Beftimmungen wegen ber Nachzah⸗ 
lung ber Anffchlagsgefälle von dem Mein: 
und Branntweine betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben zwar in der neuen Zoll: und 

Mantordnung vom 1. Dezember vorigen Jah⸗ 

res beſtimmt, daß für die in Unſeren neu erwor⸗ 

benen Provinzen von Schwaben und Franken 
vorräthig liegenden fremden Weine und 

Branntweine, von welchen nicht ausgezeigt 

werden fann, daß ein gleicher, ober ein hoͤ⸗ 

bherer Betrag, als ber von 3 fl. für jeden 

Sporfo: Zentner davon bereits entrichtet wors 
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den ſey, bie e Auffehlagsgefäe ohne weiters 
nachbezahlt werben follen. 

Auf die hierüber eingereichten Vorſtellun⸗ 
gen der Weinhaͤndler finden Wir Uns jedoch 
bewogen, dieſe Rachzahlung dahin abzuaͤn⸗ 
dern, daß, wenn diejenigen Weinhaͤndler, 
die derſelben unterliegen , fie entweder gleich, 
oder fpäteft wor Ablaufe eines 4 Jahres, 
vom 75. dieſes Monats an gerechnet, entrich 
ten, fie alsdann nur 2 fl. von jedem Sporko⸗ 
Zentner zu entrichten haben, 

Mach Ablaufe des feftgefegten + Jahres 
aber findet Peine andere Nachzahlung, als 
wie fie Durch die neue Zoll und Mautorbs 
nung beftimme worden ift, ſtatt. i 

Mit diefer Erleichterung , die Wir den: 
Weinhäudfern angedeihen laſſen, hebt ſich dag 
gegen die Ruͤckzollverguͤtung auf, welche im 
170 F. jener neuen Zolls und Mantorbnung 
fire die von den Lager: Vorrächen- in das Auss 
fand zu verfendende Weine bewilliget war. 

München den 8. März 1808. 

Mar Iofepb. 

Sreiherr von Hompefh. 
- Auf Phniglichen allerhächiten Befehl 
®. Geiger. 





(Die Nachborge des Hauptzollfazes an der Grenze 


betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Da der Handelsftand Unfers Reiches im 
Allgemeinen die ihm im IV. Abfchnitte der 
mneuen Zolls und Mautordnung vom. 1. De 


5 P] 
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zember vorigen Jahres F. 32. — 35. angebos 
tene Nachborge unter den damit verbundenen 
Bedingungen nicht angenommen, noch auch 
andere Vorfchläge zur hiulduglichen Siches 
tung Uuſeres Aerars bei. fernerem Forxtbe⸗ 
ftande diefer Nachborge gemacht hat; das Aus 
erbieten einzelner Handelsleute aber, die ſich 
jur Annahme der ſeſtgeſezten Bedingungen 
bereitwillig erklärten „ nicht berücffichtiget wer⸗ 
den Lounte ; weil hiedurch der Ziued des Ges 
ſezes nicht erreicht, wohl, aber der Grund zu 
einer die Einheit, deſſelben ſtoͤrenden Verſchie⸗ 
denheit der Behandlung gelegt worden. waͤ⸗ 
te ; fo haben Wir Uns entſchloſſen, von der 


in jener neuen Zoll: und Mautordnung vers 


ordneten baaren Entrichtung des Hauptjoll⸗ 
ſazes an der Grenze Umgang zu nehmen, und 
die Nothwendigkeit aller Nachborge dadurch 
von ſelbſt zu entfernen. 
. Durch diefe Abänderung iſt jedoch zugleich 
die in dee neuen Zoll: und Mautorduung fefts 
gefezte Kontcolle unzulaͤn glich geworden; und 
andere Mafregem haben getroffen werben 
müffen, um die Sicherheit zu erſezen, wel 
che zuvor Unfere Zollgefälle in. jener baaren 
Entrichtung des Hauptzollfazes an der Örenje 
fanden, 

Diefe Maßregeln greifen in bie formalen 
Beftandtheile der neuen Zolls und Mautords 
nung fo tief ein, daß, obgleich diefelbe in 
ihren mefentlichften Theilen unverändert bes 
laſſen werden koͤnnte, dennoch ber Deutlich 
feit und Beflimmtheit wegen, die ein Geſez 
erfodert, eine gänzliche Umarbeitung derfels 
ben nothwendig wurde. Unfere Generals Zolls 
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und Maut: Direftion empfängt demnach bie: 
felbe hiebei im ihrer umgeänderten Geftalt, 
und hat fie hienach von Neuem in Druck zu 
legen, an fämtlihe Zoll: und Mautpoftiruns 
gen die erfoderliche Anzahl Eremplare davon 
zu verfenden, und fie vom erften des fünf 
tigen Monats an zur firengen und genauen 
Befolgung ihres Inhaltes anzuweifen, 


Damit zugleich dieſes Geſez die nöthige 
allgemeine Publizirät erhalte, hat Unfere Ge: 
nerals Zoll: und Maut: Direktion eine Weber: 
ſezung davon in die franzöfifche und italiänis 
ſche Sprache zu veranftalten, und eine hinläng: 
fiche Anzahl Eremplare deffelben ſowohl in 
diefen Sprachen, als in der Deutfchen zur 
allgemeinen Vertheilung befonders abdrucfen 
zu laſſen. 


Auf die von dem KHandelsftande uͤbergebe⸗ 
nen Vorftellungen ift zur Erleichterung des: 
felben, fo weit Wir fie gegründet fanden, und 
es mit der durchaus erfoderlichen Kontrolle 
und Gefchäfts : Ordnung verträglich war, bie 
nöthige Rücfiht genommen worden, Der 
felbe wird hierin einen Beweis der vorjügs 
fihen Sorgfalt finden, womit Wir Uns die 
Beförderung des Kommerzes in Lnferen 
Staaten angelegen ſeyn laſſen. Dagegen 
erwarten Wir von ihm, daß er fich die 
pünftlichfte Befolgung aller gefezlichen Vor⸗ 
fchriften zur ſtrengen Pflicht machen, und 
nicht allein jeder dagegen eintreten koͤnnen⸗ 
den Gefährde fich felbft enthalten, fondern 
auch von feiner Seite thätig dagegen mie 
wirfen werbe, 
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Unferer General-Zoll: und Maut: Diref 
tion tragen Wir zugleich auf, die angeords 
nete Kontrolle in allen und jeden Punkten auf 
das ftrengfte zu beobachten, das gefamte Zolk 
und Mautperfonal durch beſondere Inſtruk⸗ 
tionen hienach anzumeifen, und ihnen zu 
bedeuten, daß jede Vernachläffigung deſſel⸗ 
ben mit ber verhäftnißmäfjigen Strenge, 
jede Gefährde aber, woran es fich berheis 
ligt, mit der Dienftes : Entlaffung unnach⸗ 
fichtlich beftraft werden wird, 

Münden den 8. Mär) 1808, 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhbchiten Befehl. 
G. Geiger. 





Provinzial: Verordnungen. 


(Die gefezliche Einführung der Schuzpocken Im— 

Pfung in der Provinz Schwaben betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um theils der vielen Anfragen von Geiten 
der. Unterbehörden , ruͤckſichtlich der allerhoͤch⸗ 
fen Verordnung vom 26. Auguft vorigen 
Jahres, bie gefezliche Einführung der Schuz⸗ 
pocken⸗Impfung betreffend (XXXIX. Stuck 
des Regierungsblattes) überhoben zu ſeyn, 
theils um diefe allerhoͤchſte Verordnung in ges 
naue Ausübung zu bringen, hat die unter: 
zeichnete Stelle für nöthig erachtet, Nach: 
ftehendes zur Öffentlichen Kenntniß zu britts 
gen: 

1. Da im Monate Oktober vorigen Jah⸗ 

40 
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res die erwähnte alleehöchfte Verordnung allen - 


Ehprurgen und Werzten durch die betreffen: 
den Behörden eigens befannt gemacht wor 
den iſt, fo wird feine von einem Chyrurgen 
feit dem 1. November vorgenommene Jms 
pfung für gültig amerfannt, und alle von 
jenem Tage an etwa von Chyrurgen geimpfte 
Kinder muͤſſen neuerdings von Aerzten vor 
fchriftmäffig eingeimpfet werden. 

Ingfeichen wird feine von einem Arzte feit 
dem 1. November vorgenommene Impfung 
für gültig erkannt, wenn dabei die durch 
das Geſez vorgefchriebenen Beſtimmungen 
uud Förmlichkeiten nicht genau find beobach⸗ 
tet worden, 

2. Da die allgemeine Impfung fünftig im 
Jahre zweimal vorgenommen werden fol, fo 
werden bazu die Monate Mai und Juni, 
dann der September beftimmt. 

3. Die Pfarrer muͤſſen alle Jahre am lez⸗ 
ten Sonntage des Monats April den Aeltern 
das Gefez über die Schuzpocken-Impfung, 
fo weit es fie angeht, von den Kanzeln 
herab verkünden. Auch fellen fie bei dieſer 
Gelegenheit den Aeltern den Nuzen der Schuz⸗ 
pocken⸗Impfung darſtellen, und ihnen die 
Pflicht, ihre Kinder impfen zu laſſen, ans 
Herz legen; daß es geſchehe, dafuͤr ſind die be⸗ 
treffenden Behoͤrden verantwortlich. 


4. Da bie Aeltern derjenigen Kinder, wels- 


he mit dem 1. Juli des gegenwärtigen, 
fo wie eines jeden Jahres in Zukunft das 
dritte Jahr vollzählig erreicht haben, und 
nicht mit den Schuzpocfen geimpfer find, ber 
ſtimmten Strafen untegliegen ; dba ſonach 


4. 
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daran gelegen ift, die Zahl der vorhandenen, 
pocenfähigen Kinder genau zu erfahren, fo 
erhalten die Polizei : Direktionen , Landge⸗ 
richte , und unmittelbare Beamtungen den 
Auftrag, alle am kuͤnftlgen 1. April vorhans 
bene, noch pocenfähige, und vor dem 1. 
Jaͤnner des laufenden Jahres geborne Kins 
der (und Erwachſene), mit Beihilfe ber 
Pfarrer und Gemeinde : Borfieher, aufjur 
nehmen, und im zwei Verzeichniffe zu brins 
gen, wovon eines längft am 1. Mai dem 
betreffenden Phyſikus übergeben, das andere 
aber an die unterzeichnete Stelle eingefenvet 
ſeyn muß. 
Die pocenfähigen Subjefte find in dieſen 
Verzeichniffen nach ihrem Alter aufzuführen, 
und bei jedem ift das Jahr und der Monats⸗ 
tag, an dem es geboren wurde, anzugeben. 
5. Damit Fein podenfühiges Kind ver 
ſchwiegen werde, fo wird verfügt, und iſt 
den eltern befannt zu machen: daß, wenn 
fie ein pocfenfähiges Kind verſchweigen, und 
diefes in der Folge die natürlichen Blattern be: 
kommt, fie um 6 Reichsthaler geftraft werden. 
6. Die Pfarrer haben in Zufunft ale 
Jahre laͤngſt am 15. Jänner eine Lifte der 
während des vorhergegangenen Jahres in 
ihren Sprengefn gebornen Kinder, jo mie 
der Verftorbenen bis zum 12. Jahre, an die 
einfchlägigen Polizei: Direktionen , Sandger 
richte oder Oberämter zu übergeben. j 
Die verftorbenen Kinder find im’ diefen Pis 
ften nach ihrem Alter aufzuführen, und bei 
jedem ift das Jahr und der Monatstag, am " 
dem es geboren worden, anzugeben, 
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Daraus fertigen die benannten Behörden 
unverzüglich zwei WVerzeichniffe, und überfens 
den eines an den einfchlägigen Phyſikus, das 
andere aber an die unterzeichnete Stelle, 

7. Sollte der Fall eintreten, daß Aeltern 
ihre Kinder, nachdem fie bereits das dritte 
Jahr zurücgelegt haben ‚ Nicht vwaceiniren 
laſſen, und daher den durch das Geſez bes 
Kimmten Strafen unterliegen; fo hat die bes 

treffende Behörde wegen der Strafe an die 
unterzeichnete Stelle zu berichten, und von 
diefer die Beſtaͤttigung zu erholen. 

8. In Örgenftänden der Schupoden: Ims 
pfung find in den Städten die Polizei: Diref; 
tionen, oder, wo es deren nicht gibt, die 
, Stadt : Kommiffariate, in den mebdiatifirten 
Landen aber die dafelöft aufgeftellten Juſtiz⸗ 
Kanzleien, Ober: und Pflegämter die kom⸗ 
petenten Behörden, 

9. Für die Privar: Impfungen muͤſſen die 
Aeltern ſelbſt bezahlen; in einem allerhöchften 
allgemeinen Reglement über die Dienflesger 
bühren des medizinifchen Perfonals wird feis 
ner Zeit eine Tare dafür beftimmt werden, 

20, Die bei Privat; Impfungen beizu: 
ziehende Autorität fann im Morhfalle der 
Pfarrer oder Pfarrvifar, oder auch der Orts: 
Vorſteher fenn. 

11. Daß da, mo die natürlichen Pocken 
ausgebrochen find, die Vaccinarion bei allen 
übrigen pocenfähigen Kindern fogletch vors 
genommen werden daͤrfe, ja müffe, leuchtet 
von ſelbſt ein, und es bedarf folglich des: 
halb von Seite der Phnfifer und Pofizet: 
Behörden Peiner Anfrage mehr, Nur find 
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die Aeltern zu belehren, daß die einzuimpfen« 
den Kinder von den natürlichen Pocen entwe⸗ 
der fchon angeſteckt ſeyen, oder nach der Im: 
pfung es noch werden koͤnnen; die Impfung 
daher wohl auch fruchtlos ſeyn moͤchte. 

12. Sind es Kinder unter drei Jahren, 
welche die natuͤrlichen Pocken bekommen har 
ben, fo ſind die Koſten der anbefohlenen Kon⸗ 
tumaz nicht von den eltern, fondern aus der 
Gemeinde : Kaffe zu beftreiten. 

Werden hingegen Kinder, welche bereits 
das dritte Jahr zurückgelegt haben, von den 
natürlihen Pocken ergriffen, fo fallen die 
Kontumaz: Koften den Aeltern zur —— aus⸗ 
"genommen, wenn 
a, dem Kinde vorher die Kuhpocken zwar cin 

geimpft worden find, es aber entweder gar 

feine, oder nur unächte N be 
fommen. hat; oder, wenn 

b. dem Kinde vorher die Kuhpocken — ein⸗ 
geimpft werden konnten, weil es kraͤnklich 

war, oder einen Ausſchlag hatte, j 

13. Den Wundärzten, die ſich vormal mit 
der Impfung abgegeben haben, befonders des 
nen auf dem Lande, ift aufs ernftlichfte auf: 
jutragen, die von, ihnen geimpften Kinder, . 
von denen fie zweifeln, daß fie die Achten Kuh: 
poden gehabt haben, alfogleich anzuzeigen, 
damit fie von Aerzten vorſchriftmaͤſſig ge: 
impft werden fönnen. 

14. Bei den allgemeinen öffentlichen Im—⸗ 
pfungen muß jederzeit aufdem Rande von Seite 
des Pandgerichtes, oder Oberanıtes der Bas 
amte felbft, oder der Aftuar, in den Seid: 
ten aber der Polizei: Direktor, oder Aktuar 
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gegenwärtig ſeyn, und die Impfliſte unters 
fchreiben, 

15. Die Phofifer werden erinnert, bie 
Mumer der Impflinge auf den gedruckten, 
ihnen zugefteliten Tabellen das "ganze Jahr 
hindurch fortlaufen zu laffen, und nicht, wie 
es fchon mehrere gethan haben, bei jeder 
Pfarrei, oder bei jedem Trimefter neu anzu⸗ 
fangen, | 

16. Mit jedem Trimefter haben die Phy: 
ſiker die Jmpfliften an die einfchlägigen Pos 
lizei » Direktionen, Landgerichte, oder Ober 
Ämter zu übergeben. Diefe nehmen Abfchrif: 
ten davon, und ſchicken die Original: Smpfs 
liften an die unterzeichnete Stelle ein, 

17. Jeder Phyſiker hat aber jährlich zu 
Ende des Monats Jänner aus feinen und 
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(Den Spielkarten⸗ Stempel in der Provinz Baiern 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach der Giegelverordnung vom ı. März 
1805 wurden zur Begünftigung des Gewerb⸗ 
fleißes die im Lande fabrizirten Spielfarten, 
welche in das Ausland debitirt werden, von 
ber Stempelfchuldigfeit ausgenommen, und 
obwohl diefe Begünftigung nur allein für bie 
Kartenfabrifanten beabfichtet war; fo hat 
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anderer Aerzte Impfliſten, fo wie aus bem 
von den Pfarrern eingefenderen Geburts : und 
Sterbeliften ( Zifer 6) einen Konfpeft über die 
Geimpften und Impffaͤhigen anzufertigen, 
und an die einfchlägigen Polizei s Behörden 
zu übergeben. „ 

18. Endlih hat jede Polizeis Direktion 
jedes Landgericht und Oberamt jährlich am 
1. Februar einen Konfpeft über die Geimpf 
ten und Impffaͤhigen, fo wie über die an 
ben natürlichen Pocken Erkrankten und Ber 
ftorbenen nach den nachftehenden Schema an 
die unserzeichnete Stelle einzufenden, 

Ulm den 23. Februar 1808. 
Königlihe Landes» Direftion 
von Schwaben. 

Sreiherr von Gravenreuth. 


ö— — —— — — —— nn — 


Sieß. 
Jahr N. 

— 5 - 
Impffähige Poden| Geldſtrafen 
* | * | E , Er 8 wegen 
3 3 > E = 8 Nichtbefolgung 
si-|s| 5 JElE des 
s|i$1s u1515 Gefejes. 








doch die bisherige Erfahrung die Ueberzeu⸗ 
gung gewährt, daß auch inländifche Haue 
delsleute und Krämmer unter dem unftatthaf: 
ten Vorgeben des ausländifchen Abfazes fich 
ungefiegelte Spielfarten beifegten, und die 
Kartenfabrifanten dieſen verordnungsmwidris 
gen Mißbrauch noch dadurch begünftigten, 
daß fie an jeden Inlaͤnder auf Verlangen der 
fei ungefiegelte Spielfarten verfanften, 

Um diefe offenbare Gefezesübertrerung für 
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die Folge zu befeitigen, wird hiemit verord- 
net: daß von nun an bie Kartentabrifanten 


in der Provinz; Baiern fhuldig und gehab 


ten ſeyn follen, ihre fabrizirten Spielkarten, 


fie mögen für den ins oder ausländifchen De 


bit beftimme fern, ohne alle Ausnahme der 
Sirglung zu unterwerfen, 

Im Unterlaffungsfalle, oder wenn ungefies 
gelte Spielfarten von einem inländifchen 
Kartenfabrifanten, wo immer, aufgegriffen 
werben, unterliegt derfelbe von jedem Kars 
tenfpiele der befonderen Strafe von 4 Reichs: 
thalern, ober 6 Gulden. - 


Dagegen wird zur Sicherung der Konkurs 


ren; der inlaͤndiſchen Kartenfabrifanten mit 
denen des Auslandes, und zur Erleichterung 
ihres Abfazes hiemit feftgejet: daß denſel⸗ 
ben auf den Fall des wirflichen Debits in 
das Ausland, und nach vollftändiger Regitis 


SKartenftempelgebühr bei dem Föniglichen Pro⸗ 


vinzial: Siegelamte in München mieder ruͤck⸗ 


vergütet werden foll, als der Stempelbetrag 
der in das Ausland abgefejten Spielfarten 
ausmacht. j 
Diefe Rüdzahlung des Kartenftempefber 
trages kann jedoch nur duch genaue Erfüllung 
nachfiehender Werbindlichfeiten erlangt wer: 
ben : 
a. Diejenigen Kartenfabrifanten der Pros 
vinz Baiern, welche an Orten wohnen, 
wo fönigliche Mauthallen errichtet find, has 
ben ohnehin nach der beftehenden koͤnigli⸗ 
hen Maut: und Zollverordnung, VI. Ab: 
ſchnitt, $. 48. die Obliegenheit auf fich, bei 
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biefen ihre in das Ausland zu verfendende 
Spielfarten der Effite : Zoll: Behandlung 
zu unterwerfen; 

b, über jede folche Behandlung hat fich der 
auf Ruͤckverguͤung Anfpruch machende 
Kartenfabrifant der Provinz; Baiern von 
dem einfchlägigen Föniglichen Hallamte ein 
Zertifikat ertheilen zu laſſen, worin bie 
Anzahl und Gattung der geſtempel⸗ 
ten Spielfarten genau und richtig bemerkt 
ſeyn muß; 

© biefes Zertififat ift bei dem Ausgange 
aus den Föniglichen Staaten ander eins 
fhlägigen Grenzmaut : Poftirimg , io 
ohnehin die Ablage der Effito: Pollete zu 
gefhehen hat, vorzulegen, und fich hier: 
auf die wirffich vorgegangene Erportation 
der ‚Spielfärten atteſtiren zu laſſen; 


d. befindet fih an dem Aufenthaftsorte eis 
mation hierüber, fo viel an der entrichteten . 


nes Kartenfabrifanten Feine Hallanftalt, 
fo hat fich derfelbe an das nächft gelegene 
Hallamt zu wenden, und allda die Behands 
fung und die. Zertififats + Exrhollung zu 
bemwerfftelligen ; 


©. die erlangten Zertififate müffen innerhalb 


3 Monaten, vom Tage der Erportation ges 
rechnet, bei dem koͤniglichen Provinzial 
Siegelamte in München vorgelegt werben, 
wonach die Ruͤckverguͤtung der Kartens 
ftempelgebühr Plaz greife. Nah Ber 
fluß diefes Termins hat Feine Ruͤckzahlung 
mehr jtatt; 

f, auffer den Kartenfabrifanten der Provinz 
Baiern hat niemand auf eine Stempels 
gebühr: Ruͤckzahlung Anſpruch. 
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Don den inländifchen , Kartenfabrifanten 
erwartet man, daß fie fich dieſer Ber 
günftigung durd Feine gegentheilige Hand⸗ 
‚fung unwürdig machen, und hiedurch ſelbſt 
«die DVeranlaffung zu firengen Maßnehmun—⸗ 
gen geben werden. 

Die föniglichen Polizeidireftionen in den 
Hauprftädten, fo wie alle Gerichts: und Po: 
fizeis daun ſaͤmtliche Amtsbehoͤrden in der 
Provinz Baiern werden zugleich wiederholt 
angewiefen, auf das Spielen mit ungefiegel: 
ten Karten pflihtmäffige Aufmerkfankeit zu 
verwenden, und gegen jeden Lebertreter ohne 
Unterſchied des: Standes, mit Machdruck 
einzufchreiten. Beſonders ift bei jedem Des 
fraudationsfalle vorzüglich gegen den Wer: 
kaufer der ungeftempelten Spielkarten die Uns 
terfuchung zu richten , und die feftgefezte Strafe 


von 4 Reichsthalern, oder 6 fl, von jedem - 


Kartenfpiele in unnachſichtliche Anwendung 
ju bringen, 

Sollte fi ein infändifcher Kartenfabrifant 
den Verkauf ungefiegelter Spiclfarten zu 
Schulden kommen laſſen, fo behält man fich 
noch fonderbar bevor, nach Geſtalt der Um— 

fände mit Einziehung der Konzeffion vorzus 
ſchreiten. 

Jeder, der einen verbotenen Handel, oder 
das Spielen mit ungeſtempelten Karten bei 
der einfchlägigen Anıtsbehörde anzeigt, erhäfe 
nach richtig befundener Anzeige die Halbfcheid 
des ganzen Strafbetrages. 

Diefer Strafantheil. fälle auch denjenigen 
ohne Ausnahm zu, weiche von Anıts wegen 
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tiber die Beobachtung bdiefer Verordnung zu 
wachen haben. 

‚ Alle königliche Polizeidireftionen, dann 
ſaͤmtliche Landgerichte und Amesbehörden has 
ben fozleich nach Empfang dieß, die in ihren 
Amtsbezirfen anfäffigen Kartenfabrifanten 
vor Amt rufen zu laſſen, denfelben den In— 
halt diefer Verordnung hinlaͤnglich befannt 
zu machen, und hierüber ein förmliches Pros 
tokoll abzuhalten, welches hieher jum Ber 
weiſe des geleifteten Vollzuges in Zeit 14 Ta 
gen einzufenden ift, 

Uebrigens ift diefe Verordnung auch allente 
halben auf die geeignete Weiſe zu Jedermanns 
hinlänglicher Kenntniß zu bringen, und das 
untergeordnete Anıtsperfonal zur genaueſten 
Auffiht anzumeifen, | 

München den’ 26. Februar 1808. 

Königlihes General: Landes: 

Kommiſſariat von Baiern, 
Freiperr von Weiche, 
von Schwaige:n 





(Die Dominitals Steuer = Entrichtung in Tirol bes 
treffend. ) 3 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnige. 


So wie man bei Uebertragung des Steuer⸗ 
Kollekt⸗ Gcfchäftes an die Eöniglichen Rent 
ämter von der ehemaligen Gewohnheit abs 
gieng, die Dominifals Steuer bet den einjek 
nen ‚ im ganzen Lande zerfireut wohnenden Sons 
teibuenten mit einem YAufwande beträchtlicher 
Kollektkoſten einfammeln zu laffen , fo wurde 
es zugleich zur Pflicht der Dominifaliften, 


ihre Steuerſchudigkeiten innerhalb bir sus 


621 


geſchriebenen Zeitfchrift an jenes Mentamt ein 
zubefördern, in deſſen Amtsbezirfe ihre Do: 
mintfal: Bezüge ausgehen. 

In Erfüllung dieſer Pfliche zeigten ſich je: 
ded mehrere Dominifaliften faumfelig, und 
gaben zur Entfhuldigung diefes Saumfar 
les die Beſchwerlichkeit vor , ihre vielfaͤltig 
geringfügigen Dominifal » Steuerfchufdigkei- 
ten mit einem ben Schufdigfeits «Betrag über? 


fteigenden Koſtenaufwande zum Size des mn 


amtes zn bringen. 


Diefen Entfhufdigungen wird nun — 
ie Verfügungen vorgebeugt: 


. Geftattet man den Dominifal: Beftzern;, 


* Deminifal: Steuer zu Handen, mas im: 
mer für eines verpflichteten Gemeinde : Steuer: 
Treibers in jenem Rentamts⸗ Bezirfe, wo 
die Veniniteis Best, ge ausgehen; erlegen in 
koͤnnen; wo 

2. traͤgt man dem zu Folge allen Gemeinde 
Steuer: Treibern als eine ihrem Amte anhän: 
gende Pflicht auf, derlei Dominifal: Steuer. 
Erlaͤge anzunehmen, in genaue Bormerfung 
zu bringen ; und beim Erlage der Glebal— 


Steuer an-das Fönigliche Nentamt auszu⸗ 


händigen ; 

3. damit ader die Dominifaliften für derfei 
Erfäge von Seite des koͤniglichen Rentamtes 
die gehörige Bedeckung erhalten , haben die 
Dominifafiften die Steuerbücher, deren Ein: 
führung bereits durch den im Regierungs 
bfatte vom vorigen Jahre, St.L. S. 1758 
eıthaltenen Auftrag angeordnet wurde, dem 


Gemeinde Steuer: Treiber, an welchen der’ 
Erfag geſchieht, zu behändigen,. und dieſer 
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hat folhe Steam: Bücher bem Föniglichen 
Rentamte bei Uebergabe der empfan, genen Do: 
minifal- Steuern, zur Zufchreibung des’ richs 
tig erfolgten Erfages vorzulegen, und ſedann 
den Domintfafiften anf ihre Anmelden wieder 
zuruͤckzuſtellen. Es wird zugleich den Domis 
nifafiften fretaeftelle, in der Zwiſchenzeit 
durch Formirung beſonderer, von den Ge⸗ 
meinde ⸗Steuer⸗ Treibern ad interim zu un⸗ 
terfchreibender Steuer⸗ Biicher fich Bedeckung 
für ihre diesfallſige Erlaͤge zu verſchaffen; 


4. in fo ferne ein Dominikal- Beſtzer 
nicht in jenem Nentamis z Bezirke wohnt, 
mo feine-, Dominikal + Dezüge ausgehen , 
oder in mehreren Rentamts: : Bezirken derlei 
Einkuͤnfte bezieht, fo hat derſelbe in jeden 
treffenden Rentamts: Bezirke zur jedesmalis 


‚ gen Berichtigung feiner. Steuerſchuldigkeit 


entweder, feinen Urbars : Verwalter, oder eis 
nen- feiner Grumdholden, oder wen immer 
anderen unterzuftellen,, und diefen Unterge⸗ 
Rellten dem föniglichen Rentamte des Bezir⸗ 
fes ungefäumt anznzeigen, damit diefes Rent⸗ 
amt im Falle eines Erlag⸗ Saumfales die 
nöchige Beitreibung au den Untergeftellten: 
zu erlaffen wiſſe. 


Eben darum haben auch ſaͤmtliche Rent⸗ 
aͤmter auf derlei Unterſtellungen, und deren 
Anzeigen mir allem Nachdrucke anzudringen;, 


5. da nun durch gegenwärtige Anorbnunz 
gen alle bisherigen Entſchuldigungen gaͤnz⸗ 
lich gehoben werden, fo  verfiehr man 
fih , daß die Dominifafiften die noch haften: 
den Ausſtaͤnde an ihrer auf das Ziel Ans 
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dreas 1805 ausgefchriebenen, und fhon am 
15. Jänner diefes Jahres zu erlegen gewefenen 
drei terminlichen Dominikal : Steuer längft 


bis Ende Mär; diefes Jahres, und in Zus 


funft alle ausgefchrieben werdende Domi: 
nifal: Steuern immer vor Ausgange der jes 
desmal beftimmten Erlagsfrift unfehlbar ab⸗ 
führen werden, Im widrigen Falle find die 
koͤniglichen Rentbeamten angewiefen, an die 
Dominifaliften, oder an ihre im Mentamts: 
Bezirke Untergeftellte auf deren Koften eigene 
Erefutions » Boten abzufenden, und man bes 
hätt fich zugleich vor, derlei Saumfal noch 
Aber dieß nach Umſtaͤnden mit dem duplo 
oder triplo der Schuldigfeit zu beftrafen, 
Innsbruck den 29. Februar 1808. 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat, als Provinziak 
Etats: Kuratel, 
Graf Arco, Widder. 
v. Taͤuffenbach. 











Aufträge 


An die Niederbaierifchen Kriminals Gerichte, 
(Die Verfaffung ber Deffriptionen über Arres 
ftanten, und der Spezififarionen Aber die bei 
den Inquiſiten gefundene Effekten betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige 
Wird den fämtlihen, dem Föniglichen 
Miederbaieriſchen Hofgerichte unterworfenen 
Kreiminal: Behörden befohlen : 

1. Daß fie fih bei Kriminal » Fällen mit 
den von ihren Cerichtsdienern verfaßten Des 
ffriptionen über Verbrecher nicht begnügen, 
fondern diefe Deffriptionen felbft machen ſol⸗ 
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len ; indem nur der ihnen zukommende rich⸗ 
terfihe Glaube folchen Befchreibungen den 
Karafter der Werläffigkeit, welchen fie haben 
follen, zu geben vermag; und 

2. daß fie fich nicht begnügen follen, über 
die bei Delinquenten gefundene geftohlene , oder 
geraubte, oder auch andere Sachen, aus beren 
Befize auf die Berübung des die Unterfuchung 
veranlaffenden Verbrechens gefchloffen wer: 
den mag, blos von ihren Gerichtsdienern ver: 
fertigte Spezififationen zu erhalten, fondern, 
daß fie felbft darüber Inveutarien herftellen 
follen ; indem nur. folhe vom Gerichte ſelbſt 
verfaßte Inventarien Gewißheit geben, daß 
bei dem Lnterfuchten das Vorgetragene rich: 
tig, und nicht mehr und nicht weniger ges 
funden worden ſey. Straubing den 22. Fer 
bruar 1808. 
Königlich » Miederbaierifhes Hof 

gericht. 


von Reichlin. 
Dotzer. 





An die mit der Aufſicht über die Kommun—⸗ 
Kaffen beauftragten Behörden in Ansbach. 
Die Vorlegung der bis zum lezten September 
1807 ruͤckſtaͤndigen Kämereis und Gemeinde 
Rechnungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sämtliche Kreiss Direktorin, Kamerak 
Aemter, Magiftrate, und diejenigen übrigen 
Behörden der Provinz Ansbach, (einfchlüffig 
der Nürnbergifch: und Rothenburgifchen, dann 
der vormal Deuefchordenfchen Diftrifte, und 
des hieher getheiften Rieſer-Bejirkes) wel⸗ 
chen die Abhör der Kommuns Rechnungen bie: 
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her obgelegen ift, werden hiedurch anfgefobert, 


die von ben Kämereis und Gemeinde s Ren⸗ 
danten abgelegte, jedoch noch nicht abgehörte 
Rechnungen, ohme Zeitverluft abzuhören, und 
laͤngſt binnen ſechs Wochen hieher zur 
Abnahme vorzulegen; diejenigen Rendanten 
aber, welche mit Pegung ihrer Kaͤmerei⸗ und 
Gemeinde: Rechnungen bis zum Jahr 180%, 
oder lezten September 1807 einſchluͤſſig ſich 
noch im Ruͤckſtande befinden, find gemeſſenſt ans 
zuweiſen, baß die Herflellung gedachter Rück; 
fände, binnen gleichen Frift ganz zuverläffig . 
geſchehen muͤſſe. 

Sollte dieſer Termin nicht eingehalten wer⸗ 
den; ſo iſt hieruͤber Anzeige zu erſtatten, wo 
nach dig Kreis⸗Kalkulatoren, und andere. bei 
den Magiſtraten und Aemtern befindliche rech⸗ 
nungsfaͤhige Individuen, auf Koſten der 
fäumigen Rendanten ſogleich zu 
Aufarbeitung der Ruͤckſtaͤnde — wer⸗ 
den ſollen. 

Fuͤr die Erfüllung der vorliegenden lediq⸗ 
Kb die Immediat / Kommun : Nendbanturen 
betreffenden Auffoderumg haben Diejenigen Bes 
hoͤrden unter deren ſpeziellen Aufficht die Kom; 
mun: Kaffen bisher geftänden find, zu haften , 
wogegen fie im Falle einer eintretenden unge⸗ 
bührlichen Renitenz der Rendanten fich die Un⸗ 
gerftüzung der unterzeichneten Behörde verfpre; 
hen därfen, Ansbach den 26, Februar 1808, 
Könglihes General: Landes: Kom: 
miffariat, als Patrimonial: Etif 

tungssund Sommunal:Kuratel, 

Graf von Thuͤr he im. 
De Dirren 
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An die fämtliche Fönkgliche Mautämter. 
(Die Mautbehandlung der Poſtwaͤgen betreffend.) 
Die königliche General⸗Zoll⸗ und Maut: 

Direftion. 

Welche Verordnung für die Mautbehand: 
fung der Poftwägen im Königreiche Baiern 
erlaffen worden, werden bie Pöniglichen Mauts 
ämter aus nachftehendem allechöchften Res 
ffripte vom 1. März diefes Jahres erfehen, 

Diefelde empfangen den Auftrag, ſich hies 
nach pünfrlichft zu achten, und die ſaͤmtlichen 
Indkorporationen zur gleichmäffigen Befolgung 
anzumeifen, Minchen den 5. Mär; 1808, 


Miller, Direlter. 
Beymar. 


m u — 


Bir Marimilian Jofepb, 


von Gottes Gnaden König von Baier. 


Auf den Bericht Unferer General s Zoll: 
und Maut: Direktion vom 26, vorigen Mos 
nats genehmigen Wir folgende Mautbehand: 
fung bei den Poftwägen, zur Beſeitigung 
einiger darüber vorgefommener Befchwerden, 

1. Bei dem Einttitte in Unfer Königreich, 
fo wie bei dem Austritte ans demfelben,. hat 
der Kondufteur dem Mautamte in duplo die 
Poftfarte, das ift, ein genaues Verjeichniß 
aller Artifel, die er führe, fie mögen mit der 
Maut zu belegen feyn, oder nicht, und im 
Gewichte viel oder wenig betragen, zu uͤber⸗ 
teichen. 

Diefe Poftkarte muß auch eine Rubrik; 

„auf bezahlte a 
enthalten; 

41 
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11. Nach dieſer Ratte wird die Mautſchul⸗ 
Digfeit berechnet, und in erwähnte Rubrik 


eingetragen. - Mach Inhalt derfelben wird 
die Maurgebühe entrichtet, und Durch die 


Pofterpedition. von jedem üterempfänger 


juruͤckerholt. Eine Poſtkarte bleibe bei dem 
Amte, die andere wird dem Kondufteur zur 
MWiffenfhaft und Pegitimation zugeftellt. 
Il, Kommen Güter auf dem Pojtwagen 
“ein, von welden zugleich die Austrittsſta⸗ 
tion angegeben werden kann, und bie folg 
lich blos tranfitirende Güter find, fo werden 
fie bei der Eintrites » Station nah Weifung 
des Teanfito + Mauttarifs mit der ganzen 
Tranſito⸗ Gebühr durch das Meich behandelt, 
und dem Kondufteur fo viele Tranfito : Pol- 
leten zugejtellt, als er Austrittsjtationen ans 
gibt. 
IV, Wird feine Austrittsſtation angeger 
ben, fo unterliegen die Güter, mie andere 
» per Consumo-eingebrachte Pakete und Colli 


ver Confumo: Behandlung nah dem - 


An dem Confumo : Tarife beftimmten Anfaze, 
ohne daß eine Mautvergütung ftatt findet. 
V. Da mit dem Poftwagen mehrere Pleine 
Pakete einfommen, fo find von diefen, wenn 
fie unter 3 Zentner an Gewicht enthalten, 
folgende Confumo s Gebühren zu erholen: 
Die mit 3 fl. Confumozoll belegten Artikel 
jahfen von jedem baierifchen Pfunde 2 kr.; 
Die mit 2 fl. belegten vom Pfunde 5 Pf; 


Die mit ı fl. belegten vom Pfunde 3 pf.; 


Die mit 20 Pr. belegten vom Pfunde ı pf.; 
Für freie Artikel wird Feine Gebühr erholt; 
jedoch muß dafür eine Freipollete ertheilt wer: 
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den. Fuͤr mantbare Conſumo⸗Gegenſtaͤnde 


iſt die Ertheilung der Pollete uͤberflüſſig; da 
die vom Mautamte unterſchriebene Poſtkarte 
die Stelle derſelben vertritt. 

VI Wenn Eſſito⸗ Gegenſtaͤnde dem Poſt⸗ 
wagen uͤbergeben werden, ſo machen Wir es 


der Poſterpedition an Orten, wo em Hall 


oder Mautamt ſtehet, zur beſondern Pflicht, 
keine ſolche Gegenſtaͤnde zur Ausfuhr anzuneh⸗ 
men, wenn fi der Aufgeber nicht Durch eine 
Effito: Pollete über die Entrichtung der Eſſi⸗ 
to : Maut logitimiren kann. Dieſe Pollete 
läuft alsdann mit dem Gute, Wird aber 
ein Eſſito » Gut an Orten aufgegeben, wo 
fih fein Hallamt befinder; fo gefchieht die 
Anzeige und Behandlung davon bei dem 
nächftgelegenen Hallamte mittelſt Ucberreis 


hung der Poftfarte, 


VII. Die: En 
werben von, dem Kondukteur auf der Stelle 
entrichtet, 

VIII. Das: Weggelv zu 2 Pr. vom Pferde 


und von der Stunde wird an der Eintritts⸗ 


Statton, und bis zum nächften Maut und 


Hallanite, dort wieder weiter bis zur naͤchſtge⸗ 
Segenen Halle, u. ſ. fr bis zur Austrittsſtation 


bezahle. Die Hallämter muͤſſen daher von der 


Ankunft des Poftwagens- durch die Pofterpedir 


tion in Kennmiß gefejt werden, und fie haben 


ih vom Konduftenr das Weggeld bezahlen, fo 


wie das Bezahlte nachweifen zu laffen, das 
nicht. nachgewiefene aber nachzuholen. 
Uebrigens unterliegen die Poftwagenss 
Kondukteurs den in Unferer Zoll’, und Maut: 
Drdnung beftimmten Mautftraf: Gefezen, fo 
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wie alle andere Zollpflichtige, und Wir ers 
warten von, ſaͤmtlichen Poftbehörden , daß 
fie, ihrer abgelegten Pflichten eingedenk, befto 
forgfältiger vermeiden werden, Unfer Zolk 
regal auf irgend eine Weiſe zu gefährden. 
, Münden den 1. März 1808. .. 
: Mar Zofepb. Ä 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf loniglichen allerhbchften Befehl 
G. Geiger. 


An die koͤniglichen — der Provinz 
Baiern. 
(Den Polizei-Kordon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Man hat in Erfahrung gebracht, daß einige 
andgerichte beim: Kordons + Dienfte Gewerbe 
übendk Bürger, ‘oder geheurathete Profeffios 
niften als Rottmeiſter oder Gemeine anger 
ftellt haben. Da auf folche Art der Kordons: 
Dienft bei diefer Gattung Menfchen nur Ne 
benfache iſt, und. felbe ‚ihre Profeffion vors 
zügfich üben, ihre wahre Beftimmung aber 
vernachläffigen; fo ift der Machtheil für den 
Dienft offenbar, und diefer Unfug muß daher 
an jenen Orten, wo er befteht, ohne weiters 
abgeftelle werben, 

Gleiche Befchaffenheit hat es mit den ges 

heurarheten Männern, welche bei ihrer Far 
milie wohnen, und nie im Korbonshaufe 
übernachten. 
Die Folge ift: daß fie niche immer zu has 
ben find, wenn man fie braucht, oder daß fir, 
um mit Weib und Kindern leben zu Fönnen, 
manchen Unfug — vitelleicht ſelbſt 
veruͤben. 
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Da ein Rottmeifter täglich 24 Er, Löhnung,, 
der Gemeine aber 15 fr. und die Montur 
nebft freier Wohnung und Service. hat; 
fo wird es an brauchbaren Subjeften, und 
vorzüglich an unter der Föniglichen Armee 
gedienten Männern, welche an Ordnung und 
Dienft gewöhnt find, nicht fehlen ; und die 
Landgerichte werden daher fich immer gute und 
ledige Beute zum Korbonss Dienfte verfchaffen 
koͤnnen, wenn fie fh dießfals Mühe geben, 
und bei der Auswahl derfelben nicht nach Ger 
radewohl handeln, und nach dem naͤchſten 
Beßten greifen. 

Dan verfpricht fih von den koͤniglichen 
Landgerichten um fo mehr dießfalls pflichtmaͤſ⸗ 
ſige Befolgung, als hiebei ihre eigene * 
und Sicherheit betheiliget iſt. 

Muͤnchen den 1. Maͤrz 1808. 
Koͤnigliches Generals Landes: Roms 
miffariat von Baierm, 
Freiherr von Weiche, 

v. Schwaiger. 





An fämtliche Rentämter in der Provinz 
Baiern, - 
( Die Fortfegung der Anzeigen über die veräufferten 
Staatd: Realitäten betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Inhalte des F. 6. Lit a. und b, in 
dem heurigen Haupt: Steuer: Mandate wurde 
ſaͤmtlichen Föniglichen Rentaͤmtern in der 
Provinz Baiern aufgetragen, über alle ver- 
äufferte ‚bisher ſchon befleuerte oder unbe⸗ 
fienerte Staats + Realitäten innerhalb eines 
jeden Rentamts Bezirkes genau .fpejifizirte 
41 
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Defignationen. zu verfaffen, und zur unters 
jeichneten Stelle einzufenden. 

Um münfüber die weiters nachfolgenden 
Veräufferungen von Staats / Realitäten , und 
- über derfefben jebesmalige Belegung mit der bes 
treffenden Grundſteuer in ununterbrochene 


Kenntniß geſezt zu werden, erhalten die ſaͤmt⸗ 


lichen koͤniglichen Rentaͤmter in der Provinz 
Baiern hiemit den Auftrag, jede vor fich 
gehende Veraͤuſſerung einer Staats: Realität 
fogleich in dem bei jedem Amte vorliegenden 
Berzeichniffe nachzutragen, und vor der Hand 
bis zu einer anderweitigen Verordnung mit 
der dermalig proviforifchen Steuer zu belegen, 
hievon aber fogleich bie einfchlägigen koͤnig⸗ 
lichen Landoberfteuerämter mittelft Anlage 
einer fpezifizieren Defignation in Kenntniß 
zu fegen, und eben fo zur unterzeichneten 
Stelle ein Duplifat hievon mit allerunter⸗ 
thänigftem Anzeigsberichte einzufenden, 
München den 6. Mär; 1808. 
Königliche Landes: Direftion 
von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





An ſaͤmtliche Rentaͤmter in der Provinz 
Baiern. 

( Die Befteuerung der Entfchädigungs: Objekte für 
die forfiberechtigten Unterthanen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Da man aus ben eingefendeten Anzeigen 
der koͤniglichen Rentämter Über die verduffers 
ten Staats s Mealitäten, welche nach dem 
6. $. des heurigen Haupt: Steuer s Mandas 
tes, in fo ferne fie nicht fchon befteuert find, 
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mit & Drogerie vom Kauffchillinge proviſoriſch 
belegt werden follen, erfehen hat, daß bie 
Entſchaͤdigungen an die forftberechtigten Uns 
terthanen gleichfalls unter die proviforifche 
Beſteuerung gezogen worden find, fo wird 
hiemit zur Erläuterung für die Föniglichen 
Rentämter befannt gemacht, daß diefe Art 
von Entfehädigung nicht zur proviforifchen 
Beftenerung geeignet ſey, und daher die hin 
und wieder fchon eingebrachten Steuer: Ber 
träge an bie Berheiligten fogleich ruͤckverguͤ⸗ 
tet werben muͤſſen. 
München den 8. Mär; 1808. 
Königlihe Landes Direktion 
von Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





Befanntmahungen. 


(Die Geometer umd ihre Arbeiten betreffend. > 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier, 

Vermög Unferer Verordnung vom 27. 
Jänner l. J. nimmt nun im nächftfolgenden 
Fruͤhjahre die Meſſung zum Behufe der 
Grundfteuers Reftifitation burch das ganze 
Königreich ihren Anfang, Sämtliche In: 
divibuen , welche der Geometrie hinlaͤnglich 
kundig find, follen demnach aufgefobert wer: 
ben, fich ungefäumt bei Unferer unmittelba⸗ 
ren Steuervermeffungs: Kommiffion in Müns 
hen zu melden, wenn biefelben mit Arbeit 
berücffichtiget werden wollen. 

Die Geometer, welche von nun an Mefs 
fungen unternehmen, ſollen fich zuvor bei-dier 
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fer Stenervermeffungs -Rommiffion melden , 
damit nicht allein der Preis ihrer Arbeit: res 
guliret, fondern auch die Meffung fo gemacht 
werde, daß fie feiner Zeit zum Katafter tage, 
und ben Unterthanen dadurch Koften erfparet 
werden. . 1 | PR — 
- Sämtliche Kandgerichte und Rentaͤmter wer⸗ 
den demnach angewieſen, die Geometer hier: 
auf bei Zeiten aufmerffam zu machen, 
Münden den 26, Februar 1808, 
mar Iofepb. — en 
Greiherr von Ho m p eſch. 
Auf Poniglichen allerhochſten Befehl. 
G. Geiger. 
— ——— r — — — —— —— 
(Die Anſtellungen der bifhöfichen Räthe auf 
Pfarreien betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
* Mir Haben befchloffen, unter den gegenwaͤt⸗ 


tigen Verhätcniffen die bet den inländifchen bir. 


ſchoͤſlichen 'geiftlichen Stellen wirflich dienende 
Raͤthe bei der Beſezung der Pfarreien und 
Benefijien Unferen Landes; Direftions « R& 
then gleich zu ftellen, fohin fie von der anges 
orbneten Konkursprüfung ausjunehnmn , wel: 
ches hiemit zur allgemeinen Wiffenfehaft, und 
als Nachtrag zu Unferer Verordnung vom 3a, 

Dezember 1806 befannt gemacht wird, 
München den 27. Februar 1808, - - 
mar Joſerh... 
‚Beeihere von Monrgelas, : - 
Auf Eniglichen allerhdchſten Befehl 

son Krempelhuber, 


ı + 
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( Das Würger : Militär in Dachau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Könige. 
Das Bürger Militär des Pöniglichs Baier 
tischen Marktes Dachau beſteht aus zwei 
Fuſilier⸗ Kompagnien. 
Hiebei wurden folgende Oberofſijiere an⸗ 
geſtellt 
J I. Kompagnie. 
Hauptmann: Fran; XRaver Wienin— 
ger. — Dberlieutenant: Fran Zaver 
Schmid, — Lieutenant: Michael 
Brufmaier 
II. Kompagnie, 
Hauptmann: Jakob Rottmanner, — 
Dberlieutenant: Joſeph Baier. — 
Lieutenant: Anton Schwaiger — 
Dberlieutenant und Zeugwart: 


Ferdinand Burgmann. — Chyrurg: An⸗ 
ton Braun. 


München den 1. März 1808. 

Königlihes General: Landes: Rom 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
Schwaiger. 

ne RE WEN A 
(Den Salzhandel mit dem Königreiche Wuͤrtem⸗ 
berg betreffen Jd. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nachdem für die koͤniglich : Wuͤrtember⸗ 
giſchen Lande von der unterzeichneten Stelle 


‚ eu eigener Salzkontrakt abgefchloffen worden 
ift, fo bleibt es fämtfichen koͤniglich⸗ Baieri⸗ 


ſchen Unterthanen verbochen, einigen Salz⸗ 
handel: auf was iminer fuͤr eine Urt dahin zu 
treiben, "und diejenigen, welche hierauf bes 
treten werben follten, werben von den dieſſei⸗ 
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tigen koͤniglichen Stellen auf die naͤmliche Art 

beftraftiverden, wie. egrin Anſehung dee Salz⸗ 

Defraudation in der neueſten Zoll: und Maut⸗ 

_ ordnung beſtimmt worden iſt; wonach fich 

alfo Jedermann zu achten, und vor Schaden 

zu hüten wiſſen wird, > 230°. . 

München den 7. März 1808 

Königlihe General: Ko ninikräsien 
der Salinem 


Slurl, Direktor. t» 
z 5 ‚Perl... 





Auszug aus dem Armee: Befehle * 
vom 20. Februar 1808. 


$. 1. Der Rittmeiſter des 2. Chevaurlegers⸗ 
Regiments König, Ludwig Striepen,, iſt der 
Kriegsdienſte entlaſſen worden. 

2. Im 2. Chevaurlegers⸗Regimente K& 
nig wird der Oberlieutenane Michael Scheif: 
fele zum Rittmeifter, — und dei Unterlieute⸗ 
nant, Leopold Baron Zandt, zum —— 
tenant befoͤrdert. IT 

F. 3 . Der: ‚Kapitän bes, 3. kinien⸗ — 
terie * giments Herzog Pius, Ludwig Joſeph 
von Ehrne, hat ſeine Entlaſſung aus den 
Kriegsdienſten erhalten. 

H. 4. Des Kapitän des Fuhnager Korps; 
Joſeph von Waydtmanng, wird zum 8. Li⸗ 
nien⸗Infanterie⸗ Regimente Herzog Di ver⸗ 
ſezt. 2 
$. 5 Der Korporal des berittenen Jiger⸗ 
Korps, Johann Glorg Sturm, wird zum 
Unterlieutenant im’ b. Linien⸗ Infanterie: Rs 
simente Herzog: Wirkt befördert"? 

Als Unterlieute nants werden angeſtellt: Lud⸗ 
wig von Dobenek, und Ferdinand von Par⸗ 
ſeval im 2. Linien-Inſanterie- Regimente 


A f re 14 
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Kronprinz, — dann Heinrich von Guyot 
Duponteil im 4. Linien⸗ Infauterie⸗ Res 
gimente. 

G. 6. Der penſi — Hauptmann und Ad; 
jutant ber aufgelößten Leib⸗ Garde der Tra⸗ 
banten, Georg Wilhelm, ift den 16. ‚de 
bruar in München geftorben, 

12: Der Junker des 1, Chevauxrlegers⸗ 
Regiments Kronprinz, Klement von Peiler, 
erhält die nachgefuchte — aus den 
Kriegsdienſten. 

$. 8. Der Soldat des 4. &inien: Infan⸗ 
terie-Regiments, Kaſpar Wirth von Strau⸗ 
bing, welcher am 2. Februar bei dem das 
ſelbſt eingetretenen Hochwaſſer drei in gewiſſer 
Lebensgefahr ſchwebende Menfchen rettete, 
indem er auf einem Kahne, den _tobenden 
Wellen. trojend mit beſonderer Unerſchro⸗ 
ckenheit und. Geiſtesge Jenwart “ unaufgefos 
dert zu Hilfe eilte, erhaͤlt eine Gratifikation 
von dreiſſig Dukaten, ud: ift demſelben 
uͤber dieſe edle, mit ruͤhmlicher Kuͤhnheit voll⸗ 
brachte Handlung ein. authentifches , Zeugniß, 
mit ‚einer grnauen ————— des — 
ges, zuzuſtellen. 


Mar Joſephb. — 
v. Triva, G. 8 


WORCEESE TERN 
 ArmeeiBefepk” 
tn den 25. Februar 1808 

G. 1. Das auf Kriegsdauer errichtet gewe⸗ 
fene ‚Fußjägers Korps iſt gänzlich aufgeloͤſt. 

Die ‚dabei-angefteliten Offiziere haben: ihre 
weitere Beftimmung abzuwarten. 

Der Dberjäger, Anton Dada, dann die 
Korporale, Anton Pit — “und Georg 
Voite werden zu Unterfientenants im Tiro⸗ 
ler⸗ Jäger » Bataillon. befdrbett. 
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$. 2. Der ehemalige Ober: Lhieratzti und 
Pierdbefchaus Direktod, Friedrich Seebald, 
ift zum Armee Ober: Pfervarzte mit dem Titel” 
und Karafter eines Medizina: Rache ernannt, 

> = Der Unterlivutenant im 3. Chevanples 
— u Leiningen, Karl Herrmann, 
i SL als Mdjutant bei dem General; Major und 
Brigadier der Kavallerie, Mar Grafen 
Preyſing, angeftellt, 

$- 4. Karl Baron von Epting erhält 
eine Unterlieutenants : Stelle im 2. Chevaur⸗ 
ug gimente König, - 

$..5.' Dem Hauptmanne, Anton de a Bar. 
lerte-ift die Erlaubniß ertheilt, die Uniform 
4 la swire der Armee zu tragen, 

$. 6. Der Unterfieutenant im 11. Linien: 
Infanterie s Regimente Kinkel, Reinold von 
Derfhau, erhält die Entlafj Tung aus dieſ⸗ 
feitigen Kriegsdienften, 

$. 7. Seine Majejtät der Kaifer der Frans 
zofen und König von Italien haben den Major 
Thaddaus Baron Vieregg, — Rittmeifter 
Joſeph Baumgartner, — Rittmeiſter 
Andreas von Ott, — Oberlieutenant Gigs 
mund Ruff, — Unterlieutenant Raver von 
Spizel, — dann die Wachtmeiſter Mayer, 
— Häuffel— und Kern, fämlich vom 1. 
Chevauplegers » Regimente Kronprinz zu Mits 
gliedern Ider Ehren: Legion ernannt, und ift 
denſelben erlaubt, die Dekoration zu tragen, 


mar Zofepb, : 
Ä dv. Triva, ©. 8. 





YUrmeebefebk: 

' Münden den 2. März 1808. 
$. 1.' Der Gendrals Major und Inhaber 
des Garnifons + Regiments, Thecdor Graf 
Bere Aka iſt en 26, Februar l. J. dahier 
in Muͤnchen, nd der Oberlieutenant des 
Artillerie⸗ —* Doſerh Ra uch egger 


den 21. des naͤmlichen Monats in Vorch⸗ 


heim geſtorben. 
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ar . Der Rittmeiſter im 1. Chevauxle⸗ 
ger’: + Regimehte Kronprinz And Mitter des 
Militaͤr- Mar: Joſeph- Ordens, Gottlieb 
ron Viertel, wird mit der Normal: Pens 
fion in die Ruhe verfezt, und ihm jur Bes 
lohnung · ſeiner lang und gut geleifteten Dienfte 
der Karafter eines Majors verlichen, 

$- 3. Im 1. Chewaurfegers: Regimente 
Kronprinz avancirt der Ober —** — Johann 
Schneegans zum Rittmeiſter, — der 
Unterlieutenant Adam Parifell zum Ober: 
lientenant, — und der Wachtmeifter Kaje: 
tan vonKern zum Unterlientenant, 

G 4 Im Artillerie: Regimente rückt der 
Unterlientenane Mar Baron Duͤrſch 
zum Oberfieutenant, — ber Junker Emas 
nuel von Predl zum. Unterlieutenant, — 
und der Kanonier: Korporal Joſeph Baron 
Stengel zum Junker vor. 

F. 5. Karl Graf zu Pappenheim wird 
zum Oberſt und General: Adjutanten der In⸗ 
fanterie ernannt, 

G 6. Unterlientenants : Etellen erhalten: 
Auguſt Schäffer im 7. Linien-Jnfan⸗ 
terie: Regimente Lömwenftein: Wertheim, — 
und Mar Baron Fraunberg im 2. Che 
vauzlegers : Regimente König. 

G. 7. Die Ober: Feldjpital: Aerzte: Doks 
tor Köhler, und Gert find zu Erabss 
Aerjten befördert, - und Erfterer bei dem 
General: Kommando in Echwaben, — Ley 
terer bei dem General: Kommando in Tirol 
angeftellt. 

Der Stabs : Chorurg Weinz wird zum 
General⸗Konimando in Franken, — der 
Stabs-Chyrurg Eich he i m er zum General⸗ 
Kommando in Schwaben, — und der zum 
Stabs-Chyrurg befoͤrderte Ober-Feldſpital⸗ 
Chyrurg, Gebhard zum General: Koms 
mando in Baiern verfegt * 
Mor Joſeph. 

v. Triva, ©. L. 
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über die Getreidſchrannen im Konigreiche Balern. 
Verfaßt den 7. März 1808. 
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Königlih- Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





KIT. Stüd. "München, Mittwoch den 23. März 1808. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Dat Jahrbuch der General: Abminiftration des 
Stiftungs: und Konmmunal s Bermögens ber 
- treffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wi haben in jener allgemeinen Verordnung 


aus Mailand vom 30. Dejember 1807, durch 
welhe Wir die General: Admimiftrar 


tionbes Stift uugs⸗ und Kommunal 
Beemögens im Unſerem Koͤnigreiche Form 


fitwier Haben, auodruͤcklich feſtgeſezt: 

daß alle weſeutlichen Reſultate des 
Standesund Verwan des des genann⸗ 
ten Vermögens einer offiziellen P wellzitäe 
übergeben werden ſollen. 


Wir haben dieſe Beſtimmung als einen 


uner laßharen Ausfluß Unſerer obervormund⸗ 
ſchaftlichen Plichten gegeben, deren Erfuͤllung 
Wir nur danun erſchoͤpft zu habe glauben, 
wenn Wir die Nation ſelbſt von einen 
Vermögen, weiches nach feinen Quellen, wie 
nach feinen Zwecken den Karakter eines ewigen 
und heiligen National:Vermächtuiffes trägt, 
ganz im die ſelbe vollfändige und oͤ f⸗ 
fentliche Kenntniß geſezet wiſſen, welche 
ſich als das lezte Reſultat der eindringenden 


und umfaſſenden Auſtreagungen Waferer-hiers, 


über angeordneten oberfien Kuratel⸗ Behörde 


darbieten wird, 

In der Abſicht, den Schaz diefer Kenntniß 
in einer wuͤrdigen Sammlung zu vereinigen, 
und durch bleibende Formen diefer Sammlung 
die Kontrolle über den Stamm + Schaz bes 
Vermögens felbft" dem unbeftechlichen Auge 
der Mir :und Nachivelt anzutrauen, erthei⸗ 
len Wir uͤber die ſpezielle Modalitaͤt der im 
allgemeinen verheiſſenen Publizitaͤt nach ſte⸗ 
hende Beſchluͤſſe: 

I. Der Publizitaͤt wird bie Stiftung eines 
eigenet Jabrbuches gewidmer, welches 
den Titel führe: 

Sabe- Buch 
der 
6 eneral: Kbminifisation 
Des 
Stiftungss md Kommunal: Vermögens 
im 
Königreihe Baierm 
II. Das Jahrbuch jerfällt i in zwei Theile, 
wovon der erſte Zeit 
bie 
Gefeze der Verwaltung; 
der zweite Spell 
bie 
Kegenfgaft ber — 
enthält, 
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IH, Der erſte Theil, welcher die Gefe: 
ze der Berwaltung liefert, enthält: 

a. alle organifchen Befchlüffe, durch 
welche die Inſtitution der General: Admini: 
flration begründet, und ausgebildet wird; 


b. alle erefutiven Beſchluͤſſe, durch 
welche die General: Adminiftration ihre Ins 
ſtitution in Effüllung ſezt. 

IV. Der zweite Theil, welcher die Re⸗ 
henfchaft der Verwaltung liefert, enthält 
drei Abſchnitte, wovon 

der erfte die Reſultate des Stif— 

tungs:Bermögens, welches ſowohl 
unter der Pöniglichen als unter der Patris 
monial: Abminiftration fteht; 

der zweite die Refultate des Kommur 
nalVBermögensund zwar der größten, 
wie der Fleinften Kommunitdt ; 

und der drittedie Statiftif, und 
den Perfonal: Etat der Verwaltung 
aufnimmt, 

Ein jeder der zwei erften Abſchnitte erhaͤlt: 

a. einbiftorifches Kapitel, welches alle 
einfchlägigen Stiftungs» und Verleis 
hungs⸗Urkunden, und 
p. ein Sronomifches Kapitel, welches 
von der einfchlägigen Stiftung oder Kon 
munitaͤt die ganze Mafje des Einfommens 
und die ganze Erigenz des Aufwandes 
in allen ihren Beſtandtheilen liefert, 

V. Damit diefePubfizirätendlich mit einer 
vollen Authentizität bekleidet werde, wird 
gerutter, daß von den Urkunden des hiſto— 
rischen, und von den Belegen des oͤkono⸗ 
miſchen Theiles, auf dem Buͤreau des Zen⸗ 
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tral Rechnungs: Kommiffariates des Innern, 
welches in Folge des X. Artikels des organi: 
fehen Ediftes vom 1. Oktober 1807 der De: 
pofitar aller Suventarifationen, Etats, und 
Rechnungen ift, von den Intereffenten 
der Stiftungen und ven den Mitglie 
bern der Kommunität die perförffiche 
Einficht und Ueberzengung gefchöpfet werde, 

VI Der Ehef des Zentral-Rechnungss 
Kommiffariates des Innern wird wachen, daß 
von bem die Einficht gefinnenden Individuum 
die vorgängige Legitimarionals nterefs 
fent, oder Mitglied geleiftet, und die Einſicht 
felbft ſowohl mit Achtung für diefen Re 
gierungs: Aft der Publizitaͤt, als mit Si; 
cherheit für die Urfunden und Belege ge: 
pflogen werde , zu welchem Ende jene nur von 
dem Arch i va r des Buͤreau, diefe nur von dem 
Oberrechnungs⸗Kommiſſar der ein— 
ſchlaͤgigen Sektion vorgelegt werden koͤnnen. 

VII. Der Chef des Zentral: Rechnungs: 
Kommiffariates ift, in Folge bes 2. $. im 
I. Kapitel des II. Abfchnittes der Büreaus 
Inſtruktion, mitder Nedaftion bes Jahr⸗ 
buches beauftraget, 

VIH. Das Jahrbuch erfcheint für ein 
jedes Etats: ‘ab rmit dem Eintritte bes 
darauf folgenden Kalender s Jahres. 

Es erfcheint alfo zum erftenmale mit dem 
Kalender: Jahre 1809, und zwar für das 
erſte Etats: Jahr der General : Abminiftra: 
tion 1807, ö 

IX, Die Redaktion des Jahrbuches em: 
pfänge durch Unfere Föniglich e und Unſers 
Staats: Miniflersdes Innern Um 
terfchrift ihre allerhörhfte Sanktion. 
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Ein Erempfar hievon wirdin dem Archive 
ber General: Adminiftration niedergelegt, und 
ein gleiches Eremplar Unferer Zentral 
Staats: Bibliother überliefert. 

Wir halten Uns mit gegründerer Zuverſicht 
zu der Erwartung berechtiget, daß eine ſolche 
Stiftung der adminiſtrativen Publizitaͤt, wel⸗ 
ehe in ihrem Umfange die aͤuſſerſte Ausdepr 
nung, und in iprer Ausübung den innerften 
Zutritt jur Quelle darbietet, allenthalben von 
den danfbaren Gegnungen der GStiftungss 
Genoffen, von giner aufgeflärten Beruhigung 
aller Gemeinde:Ölieber, und von einem über 
alle Zweifel erhabenen Vertrauen der Nation 
begleitet fenn werde. 

Münden den 29. Februar 1808. 

Mar Joſeph | 
Freiherr von Montgelas, 


Auf föniglichen allerhbchften Befehl. 
von Krempelhuber. 





— — 


(Die Kranken: Pflege in der Reſi denzftadt München 
- betreffend.) 
Wir Marimilien Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben in den 4. F. des VII. Artikels 
Unfers organifchen Edifts über die Generals 
Adminifiration desStiftungs.undAommunak: 
Vermögens, vom 1. Oktober 1807, feſtgeſezt, 
daß die Mafie des zur Konfolidirung geeignes 
ten Stiftungs: Vermögens, welche ſich für 
ben Zweck der Woblthaͤtigkeit darftelle, mit 
bem Gefamtbedürfniffe der hiefuͤt gewidmeten 
Anftalten in Balanz gefegt werden folle. 
In der Abfiche, in der Epefution diefeg 
Verwaltungs: Befchluffes, welche Wir bereite 
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bei einem vorzuͤglichen Zweige bes Wohlehätigr 
keits⸗Zweckes, nämlich der Armen⸗Pflege, durch 
die organiſchen Beſtimmungen vom 22. Fe⸗ 
bruar 1808 im allgemeinen begonnen haben, 
nunmehr zu einen weiteren, nicht minder wich? 
tigen Zweige, And zwar der RKramkem⸗ 
Pflege vorfchreitend überzugeben, und bie 
bei Unfere geliebte Reſidenzſtadt München die 
Vorzüge eines fprechenden Beifpieles der Aus⸗ 
füßrung genieffen zu laſſen, — non; 
nunmehr wie folgt: 

I. Das ganze Bermögen aller ein⸗ 
zelnen in dev Nefidenzftabe München beſtehen⸗ 
den Kranken: Stiftungen wirb fon 
folidirt, alsdas GeſamtFundirungs⸗ 
Vermögen der Kranken: Pflegefon 
flitwire, und in Beziehung auf den Verwen⸗ 
dungs: Dre ausfchlieffend der Kefidenzy 
ſtadt München gewidmet, 

U. Die Kranken: Pfiege der Reſidenzſtadt 
München loͤſt ſich in folgende Inſtitute auf: 

1. in ein Haus der beilbaren — 
lichen Kranken, 

2. in ein Haus der heilbaren weib— 
lihen Kranken, 

3. inein KranfenPfrindnerbaus 
für diejenigen Kranken, deren Zuftand eine 
verlängerte und anhaltende Obforge 
erfodert, 

4. in ein Gebährsund Findlings— 
baus, 

5. in ein Irrenhaus. 

IH, Die Einrichtung dieſer fünf Inſti⸗ 
tute in Beziehung auf ihren Zwed der fpe: 
siellen Kranken: Pflege, wohin auch das 

42° 
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Megulativ über die Bedingungen, Formen 
und Wirkungen der Aufnahme in ein nz 
ſtitut der Kranken⸗Pflege gehört, und die Ne: 
gulkung ber Erigenz des Kufwandes 
für ein jedes Diefer Inſtitute fällt in die Kompe⸗ 
tenz des Zentral: Medizinab Bureau, 

IV. Die Nepartition bes Gefamt: 
Fundirungs: Vermögens der Kranken Pflege 
auf die fünf Inſtitute derfelben nach dem 
Maß ſtabe ihrer regulisten Spezial-Erigenz ; 
die Ergänzung bdiefes Fundirungs-Vermoͤ— 
gens im Falle, daß durch daſſelbe Die Präfta: 
tion ber regulirten Erigenz nicht gedecket fen, 
und endlich die oolleundbdefinitive Dos 
ta tioreines jeden einzelnen Inſtitutes mittelft 
eines eigenen, ben J weck und das Verm b⸗ 
gen konſtituirenden Sti ftung&:Briefes 
fälle in die Kompetenz; der General: Adminis 
firation des Stiftungs: Bermögens, 

V. Das GefamtFundirungs Ber 
mögen ber KrankenPflege fällt indie Vers 


waltungs:Kompetenz bes für bie Ref 


denzſtadt aufgeftellten befonderen Gtif 
tungs:Adminiftrators der Wohlthaͤtigkeit, wel⸗ 
cher Die ganze Jahres⸗Rente hievon erhelt; hier⸗ 
aus die Erigenz in Summe der einzelnen 
fünf Inſtitute nach der desfallfigenRegulirung 
und Dotation an die in einem jeden JInſtitute 
beftehenden Pfleger oder Defonomen abgibt; 
von diefer die Verrechnung des effekti— 
ven Verwandes der an fie geleifteten Exigenz⸗ 
Summe erholt; und endlich die Haupt: 
Rechnung über feine ganze Perzeption und 
Präftation nach der Abt heilung der Kran⸗ 
ken⸗Inſtitute ablegt, 
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VI, Dieſe organiſchen Befchlüffe über die 
Kranken: Pflege der Refidenzftadt treten in eis 
ner jeden Haupt ſtadt des Meiches nach den 
Bedürfniffen des Ortes und nach den Kräften 
bes tofal:Berimögens in fucceffive analoge 
Anwendung. 

VII. Bon Seite der General⸗Adminiſtra⸗ 
tion. des Stiftungs: Vermögens ift der Chef 
des Zentral: Rechnungs» Kommiffariats bes 
Innern, und von Seite des Zentral⸗Medizinal⸗ 
Bureau der Medizina-Meferent bei dem Mi⸗ 
wifterium des Innern, Hab erl, mit der Ere: 
Fution der ihnen einfchlägigen Artikel beaufs 
traget. 

VI, Die Reſultate diefer Erefution wer: 
den dem Jahrbuch e der General Abminis 
firation einwerleibt, 

München den 7. März 1808, 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Arempelbuber. 





(Die Stempels und Tar:Gebühren von den Bors 
mundſchafts⸗ Rechnungen armer Pupillen bes 
treffend.) . 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bairrn. 

- Um die Befreiung der Vormundſchafts⸗ 

Rechnungen armerPupillen von den Stempel: 

und Tor: Gebühren durch genaue Borfihriften 

in folche Grenzen zuruͤckzufuͤhren, daß weder 
gegruͤndete Beſchwerden dagegen erhoben, 
noch die Staatsgefälle durch Ueberfchreitun: 
gen hierin beeinträchtiget werden Fönnen, vere⸗ 
ordnen. Wir, wie folgtt . 
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I Die Vorfchrift der Stempel : Ordnung 
vom 1. Mir; 1305 (Regierungsblatt vom J. 
1805, XII. Stuͤck) wonach alle Perfonen, wel: 
che nach Ordnung der Landrechte zum Armen: 


rechte zugelaffen werden, von der Stempel: 
Schuldigkeit befreiet find, ift insbefondere. 


bei den Vormuudſchafts-Rechnungen armer 
Pupillen zu beobachten. 

II. Als arme Pupillen find diejenigen zu 
betrachten , welche 
a. von ihrem Vermögen an Einfünften nicht 

fo viel beziehen, daß fie davon erhalten 

werben fönnen, 

b, auch) fonft einen freien Unterhalt nicht ges 
nieffen, und 

c. entweder in dem mindern Alter unter 14 

Jahren, oder 
d. wegen Förperlicher Mängel, Kraufpeiten 

oder fonftiger Gebrechlichkeit auffer Stande 

find, durch Dienfte oder Handarbeit ſich 
ihre Nahrung zu verſchaffen. 

1. Das einfchlägige Hofgericht hat als 
Vormundſchafts⸗Stelle nach einer pflichtmaͤſ⸗ 
figen Angabe des Bormunds, mitBorlage der 
Vormundſchafts⸗Rechnung, zu ermeffen: ob 
ber Pupill fich in einem folchen Falle befinder, 
daß er nach den vorgemerkten Beſtimmungen 
als arm zu erklaͤren ſey, und hienach das Ge⸗ 
eignete der adminiſtrativen Landes: Stelle zur 
Nachricht zu eroͤfnen. = 

IV. Diefer bleibt aber unbenommen, ſich 
über allen fallfige Anftände mit jener Bormunds 
fchafts-Stelle weiter zu benehmen. 

V. Wenn beide ſich besfalls nicht vereini⸗ 
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gen koͤnnen, fo iſt mittelft Berichtserftattung 
Unfere Entfcheidung einzuholen, | 
Münden den 11. März 1808. 
Mur Joſeph. 
Freiberr von Hompeſch. 
Auf Foniglichen allerhochſten Befehl. 
von Triboler. 





(Die fernere Dienftpflichtigkeit der ntlaffenen Fuß: 
Jaͤger betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baierm. 

In der Organifarions: Verordnung für das 
Korps der Zuß: Jäger, vom 13. Dftober 1805, 
wurde im 9. $. ausdruͤcklich beſtimmt, daß 
die Dienftpflichtigfeit diefer Individuen, wenn 
fie an und für fich mifitärpflichtig find, bis zur 
Vollendung der für die Landkapitulanten bes 
ſtimmten acht Dienfljahre fortdanere ; jebod, 
mit der Begünfligung, daß ihnen die bei bem 
Jaͤgerkorps bereits volbrachte Dienftzeit dopr 
pelt angerechnet werben foll, Bei den fuccefs 
fiven Entlaffungen, welche bei dem Fußjaͤger⸗ 
Korps feit deffen Errichtung flatt gefunden 
haben, ift die fernere Dienftpflichtigfeit der 
Entlaffenen nad dem betreffenden. Dienſt⸗ 
ratum auch jedesmal vorbehalten worden. 

Da ſich indefjen hierin einige Mißverſtaͤnd⸗ 
niffe ergaben, fo laffen Wir hiemit wiederhoft 
befannt machen, ba die entlaffenen Fuß: Yärge 
für die Zeit, welche ihnen nach der obigen 
Berechnungs⸗Art an der Vollendung ber nors 
malmäffigen acht Dienfljahre noch mangelt, 
bienftpflichtig bleiben, und ſonach bei allne 
eintretenden Militär, Ergänzungen zur Konz 
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ſtription beigegogen werden koͤnnen und follen. 
München den 11. Mär; 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Mentgelas, 
Auf königlichen allerhbchften Befehl 
von Zlad. 


———— — oe} 


Auftraäge. 
An die Stade: und Hofmarks-Gerichte der 
Provinz Meuburg. 
(Die vierteljährigen Anzeigen über bie unerledigten 
Rechtsſtreite betreſſend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt, vermoͤg 
allerhöchfter Entſchlieſſuug vom 11. Februar 
diefes Jahres, allergnädigft befohlen haben, 
daß künftig alle Stadt: und Hofmarks; Ges 
gichte ihre vierteljährige Tabellen Über die un⸗ 
erledigte Rechtsftreite nicht mehr an bie Land: 
gerichte, fondern unmittelbar an das fönigliche 
Hofgericht dahier, wohin der Appellarions: 
Zug gebt, einſchicken follen, fo wird biefe al- 
lerhoͤchſte Verordnung fämtlichen, dem Hofge 
richte dahier untergeordneten Stadt: und Hof: 
‚marfss Gerichten, unter Ruͤckbezug auf die bes 
zeits beftimmte Einfendungs: Zeit, jur puͤnktli⸗ 
shen Nachachtung hiemit Öffentlich befannt ger 
mat, Neuburg den 27. Februar 1808, 

Königlihes Hofgericht. 
Graf zu Zeiningen, 





Mars, 
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An fäntliche koͤnigliche Polizei-Behoͤrden und 
tandgerichte der Provinz Baiern. 
(Die Inſtradirung der zu transportirenden Indi⸗ 
viduen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Föniglichen Polizei s Behörden und 
Landgerichte erhaften hiemit den Befehl: bei 
fünftigen Trandporten eine zweckmaͤſſige In: 
ftradirung zu beobachten, und die durch bie 
Kordoniften, oder fonft u transportirende In⸗ 
dividuen auf dem nächften Wege an den Ort 
ihrer Beftimmung liefern zu Laffen ; wobei 
es ſich von felbft verfteht, daß auf dem den 
esfordirendenKordoniften mit zugebendentaufr 
Paſſe die Stationen zu bemerken fenen. : 
München den 8. Mär) 1808, 
Königliches Generalstandes:Kom: 
miffariat von Baiern, 
Breiherr von Weich, 
von Schwaiger. 





An die Föniglichen Forftämter der Provinz 
Baiern. 
(Die Einſendung der Forſtdeſignationen pro 180$ 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen koͤniglichen Forftämter der Pro: 
vinz Baiern, welche die Forftdefignationen, 
und Regieausgabs:Konfpefte pro 1805 noch 
nicht einfendeten, erhalten hiemit den gemef: 
fenften Auftrag, diefelben bis lezten kuͤnfti⸗ 
gen April um fo gewiſſer einzubefördern,, als 
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fie aufferbeffen durch empfindliche Exekutio⸗ 
‚nen biezu angehalten werden würben, 
Münden den 15. Mär; 1808. 
Königliche fandess Direktion von 
Baiern. 


Freiherr von Weiche. . 
von Schwalger. 


Befanntmahungen. 


(Die Aufhebung des Proffifchen Waaren⸗Spe⸗ 
dirions, Privilegiums zu Roveredo betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine koͤnigliche Majeftät Haben auf die 
som Merfantil : Magiftrate zu Bozen alleruns 
terthänigft eingereichte Vorftellung, und auf 
den vom Pöniglichen Gubernium erftatteten Be: 
richt allergnäbigft geruhet, das den Gebrüdern 
Pro ß zu Roveredo verliehene Waaren⸗Spedi⸗ 
tions⸗Privilegium durch allerhoͤchſtes Reſkript 
vom g. Februar d. J. aufzuheben, und ge: 
dachte Spedition gänzlich freiugeben ; welches 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Innsbruck den 29. Februar 1808. 
Koͤnigliches Gubernium in Tirol, 


Graf Arco, 
Strobl. 





(Die Aufhebung der Caſtelbarcoſchen Zölle in Ti⸗ 
rol betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Föniglihe Majeftät haben durch al: 

terhöchites Refkripe vom 9. Februar aller: 


guädigft zu befchlieffen gerubet: daß die bis⸗ 


ber befiandenen Zölle des Grafen von Ca: 
Relbarco zu Bo, Mori, Ala und 
Brentonico, nebft dem Weggelds Bezuge, 


* 
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und mit alleiniger Ausnahme der Ueberfahrts⸗ 
Gebuͤhren zu Rovazzonne aufgehoben ſeyn 
ſollen. 

Dieſes wird hiedurch mit dem Beiſaze zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Auf: 
bebung diefer Zölle mit dem 15. März diefes 
Jahres in Wirkfamfeit zu treten babe, 

Innsbruck den 29. Februar 1808. 
Königlihes Gubernium in Tirol, 


Graf Arco. 
Strobl. 





(Das Buͤrger-Militaͤr in München betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In der Föniglichen Refidenz Stade Miüns 
chen beſtehet das Bürger: Militär aus 

1.einem $nfanterieRegimentevon 
drei Dataillonen ; 

2. aus einem Schuͤ zen⸗-Korps von zwei 
Kompagnien; 

3. aus einer Kompagnie Artillerie, und 

4. aus einer Divifion Kavallerie. 

Seine Majeftät ver König haben bei diefen 
verfchiedenen Waffengattungen, in Gemäßheit 
eines allerböchft eigenhändig unterzeichneten 
Reſkriptes vom 29. Februar I. J. folgende 
Dberoffiziere anzuftellen nnd zu befiättigen al: 
lergnädigft geruhet: 

Snfanterie- Regiment, 
1, Bataillon. 
Grenadier » Kontpagnie. 

a. Haupt mann: MathiasSſche uch e n⸗ 
pflueg; 

b.Oberlieutenant:MichaelRaitler; 

c. Lie utenant: Paul Rohrleitner. 
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1. Küfilier  Rompagnie, 
a. Hauptmann: Franz Albert; 
b, DO berlieutenant: Xaver Bauer; 
c. tieutenant: Duirin Promoli. 
. Füfilier » Kompagnie. 
2. Hauptmann Franz Hubſchmannz 
b. Dberfieutenant: Alerander Fi: 
ſcher; 
c. Lieutenant: Georg Margreiter. 
3. Fuͤſilier⸗Kompagnie. 


a. Hauptmann: Johann BaptiſtHopfe 


ner; 
b. Oberlieutenant: Georg Groͤber; 
© tieutenant: Albert Uhlein. 


I, Bataillon. 


Gremadiers Kompagnie. 
a. Hauptmann: Joſeph Lindauer; 
b, Oberfieutenant: Joſeph Quitz⸗ 
manıız 
c tieutenamt: Jafob Werz. 
1. Fuͤſtlier⸗ Kompagniee 
a. Hauptnrann: Anton Schindler; 
b. Oberlieutenant: $ufas De la 
Motte; 
c. Lieute nant: Philipp Reiter, 
2. Fuͤſilier⸗ Kompagnie. 
a, Hauptmann: Alexander Vogl; 
b. Oberfieutenanst: Kaver Witten 
Berger; 
c. Lieutenant: Philipp Mendle; 
3. Füftlier = Kompagnie. 
a. Hauptmann: Sram Sporer; 
b, Oberlieutenant: KajetanHetzer; 
c. Lie utenant: Nepomuk Fiſcher. 
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I. Bataillon. 
Grenadier⸗Kompagnie. 
a. Hauptmann: Heinrich Schub; 
b, Dberlieutenant: BalthafarZwer 
gele; 
c, tieutenant: Philipp kennard, 
1. Küfilier = Kompagnie, 
a. Hauptmann: Sofepb von Krems 
pelbuber;z 
b. Oberfieutenant: Michael Vogl; 
c. Lieutenant: Anton Teichlein;z 
| 2. Fuͤſilier⸗ Kompagnie. 
a. Hauptmann: Franz Hofer; 
b. Oberlieutenant: Paul Waizen⸗ 
bäd. 
c. fientenant: Kafpar Efart. 
3. Fuͤſtlier⸗ Kompasnie. 
2. Hauptmann: Karl Moi; 
b. Oberlientenans: Marias au b⸗ 
fer; 
c, Lieutenant: Joſeph Tpriftel 
miller, 
Schuͤzen⸗Korps. 
1. Kompagnie. 
a. Hauptmann: Engelbert Jehle; 
b.Oberlieutenant: Joſeph Probſt; 
c. n,tieutenant: JoſephKornfelder; 
d. 2. Lieutenant: foren; Maier. 
2. Kompagnie. 
a. Hauptmann: Franz Xaver Sſch me⸗ 
derer; 
b. Oberlieutenant:LaverSuttner; 
c. 1. Lieutenant: Alois Sabadini; 
d. 2, Lie utenant: Sebaſtian Kahn; 
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Artillerie » Kompagnie. 

2. Hauptmann: AndressDall’Armi; 

b, Oberlieutenant: Xaver Freids 
maier; 

e. 1. tieutenant: Anton Imm; 

d,2,tieutenant: BernbadStadler 

Kavallerie- Divifion. 
1. Eskadron. 

a. Rittmeiſter: Johann Baptiſt 
Maierle; 

b.Oberlieutenant: Ignazv.Sauer; 

c. Lieutenant: Franz Gloner; 

a. Eskadron. 

a. Rittmeiſter: Ignaz Huber; 

b.Oberlieutenant:PaulGloͤttner; 

c. Lieutenant: Karl von Hagn. 

Unter » Stab. 

a. Regiments: Quartiermeifter: 
Franz Zaver von Sauer; 

b. Regiments: Auditor: Ignaj 
Spefmaier; 

c Regiments: Wdjntant: Joſeph 
Wuͤrz; 

d. Adjutant der Kavallerie: An— 
dreas Weinsheimer; 

e. Zeugwart,und Oberlieutenant: 
Zaver Specht; 

f. 1. Bataillons⸗Adiutant: Georg 
Wagner; 

g. 2, Batafllons-Adjutant: Franz 
Zimmermann; 

h. 3. Bataillons-Adjutant: Jar 
fepb Lang; 

i. Regiments:Chyrurg: Jobann 
Baptiſt Haidemann;z 
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k. 1. Bataillons⸗Thyrurg: Anton 
Koch; 
1. 2. BataillonsChyrurg: Simon 
Sreudenfprung; 


m. 3. Bataillon Ehyrurg: Kajer 


tan Martin, der Süngere ; 

n. Chyrurgen dr Schüzen: Georg 
Bader, und 

o. Sebaſtian Wasler, 


8 


p. Chyrurgen der Kavallerie: An— 


son Pitzl, und 

g. Paul Stuͤckl. 

r. Ehyrurgbder Artillerie; Michael 
Wirnhier. 

s. Fahnenjunker: Ignaz Brandl; 

t. Johann Schummer, und 

u, Albert Arnhard. 

w. Eſtandarte⸗Junker: Joſeph 
Koͤlbel. 

Muͤnchen den 4. Maͤrz 1808. 
Koͤnigliches General-Landes— 

Kommiſſariat von Baiern. 


Freiherr von Welch s. 
von Schwalger. 





(Die Stadts Pfarrei in Straubing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 27. Februar gegenwärtigen 
Jahres erfolgten Todfall des Stadt:Pfarrers 
inStraubing, Franz Andreas Noͤ mer, wurde 
die dortige vormalige Stifte: Pfarrei erlediget. 
Sie befüzt feinen eigenen Widdum, noch Ze 
hend ; fondern ift mie einem firen Geldges 
bafte von goo fl, für den Pfarser, dann, ben 
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normalmäffigen Gefdbefoldungen für die erfo- 


derlichen Hilfspriefter dotirt. 
München den 5. März 1808. 
Königliche LandessDireftion von 
J Baiern. 
Freiherr von Weiche. 
von Faber. 
(Die Erledigung der im Landgerichte Ingolſtadt 
gelegenen Pfarrei Teiſſing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 27. vorigen Monats ers 
folgten Todfall des Pfarrers Jakob Meg, 
wurde bie im Landgerichte Ingolſtadt gele⸗ 
gene Pfarrei Teiſſing erlediget. Sie ift mit 
feinem Widdum, wohl aber mit Zehenden ver: 
ſehen, und bedarf feines Hilfpriefters, 
München ben 8. März 1808. 
Königliche Landes + Direftion 
von Baiern 


Freiherr von Weichs. 
Proberr. 


(Die Zaren der Adelſtands⸗Trhebungen betreffend.) 

Seine koͤnigliche Majeftät haben ſich aus 
Veranlaſſung mehrerer um die Verleihung des 
erbländifchen Adelftandes eingefommener Ge: 
ſuche bewogen gefunden, eine neue der Sache 
angemeſſenere Morm der biebei zu entrichtenden 
Taren nach Abſtufung der verfchiedenen Stan: 
des: Erhebungen feftzufejen, und das auswär: 
tige geheime Ministerium zu deren Beobach⸗ 
tung unterm heutigen beauftraget. 

Darnach find die Taren und Gebühren, 
welche bei Ausfertigung eines Diploms ja ers 
legen kommen, wie folgt, regulirt: 
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Süreinen Grafen. 

Die groffe Tare, mit Einfchluffe des Siegefs 
zu 120 fl. umd der Ausſchreib⸗ Gebihren 
zu 75 fl., De ee 3195 fl. 

Die fleine Tare, welche für die jura Cancel- 
lariae, für Schreib: Gebäßren, und für 
die zur Ausfertigung der Adels + Diplome 
nöthigen Auslagen beftimmtift . 1353 fl. 

Die ReiherHeroldenamts:Gebühr . 41 fl. 


— 





Sohin im Ganzen s 2 + ++ 
Fuͤr einen Freiberen, 
Die groſſe Taxe, mit Einſchluſſe des Siegels 
zu go fl. und der Ausſchreib⸗Gebuͤhr zu 
50 fl., 1500 fl. 
Die fleine Tage 2 0 4 00. 925 fl. 
Die Reiches Herofbenamts: Gebühr 28 fl. 


Sohin im Ganzen «4 24% 
Für einen Ritter. 
Diergroffe Tare, mit Einfchluffe des Siegels 

zu 60 fl. und der Ausfcbreib = Gebühr 

zu 30 fI.. 36o0 fl. 
Die kleine Tareı 200 00. 354 fl. 
Die Reichs- Heroldenamtss Gebühr 19 fl. 


Sohin im Gayn sooo. . 733 fl 
Sir einen Edeln. 

Die groffe Tape, mit Einſchluſſe des Siegels 
zu 60 fl. und der Ausfihreib + Gebühr 
ju 30 fl. 310 fl. 

Die Meine Tare 2 u 2 0 v0. 304 fl 

Die Reichs + Hereldenamtss: Gebühr 19 fl. 


— 


4589 fl. 


s + 1 + 4 ++ + 


2453 fl. 


1 Hr HH + + 





Sohin im Ganzen 2 + 0 ++. 633 fl. 
Diefem Requlative baben Seine fönigliche 
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Majeftät noch folgende weitere Beſtimmungen 
beigefügt : 

1. Die groffe und kleine Tare fowohl, als 
die Heroldenamts : Gebühr find von dem mit 
dem Adelflande begnadigten Individuum bei 
der Erpedition des geheimen Minifteriums der 
auswärtigen Verhaͤltniſſe zu erlegen, - 

2. Nur ganz befondere Motive Pönnen eine 
Befreiung von der groffen Tare und: dem 
darunter begriffenen Siegel veranlaffen, wor: 
über Seine Pönigliche Majeftät die Entſchei⸗ 
dung Eich vorbehalten; die Ausfchreib: Ger 
buͤht aber, dann die kleine Tape und die SHerols 
denamtss Gebühren koͤnnen in keinem 
„ nachgelaffen werden, 

3. Wenn eine delftands: Erhebung — 
reren Familien-Branchen zugleich verliehen 
wird, fo ſoll es bei der bisherigen Uebung ber 
laffen werden, wonach zwar die Taren fo oft 
zu erlegen kommen, als viele Branchen diefe 
Begnadigung erhalten, ihnen jedoch das ger 
meinfchaftliche Diplom, Siegel und Aus: 
ſchreib⸗ Gebuͤhr zu guten kommen foll. 

4. Wird endlich eine Adelſtands-Erhebung 
zwei oder mehreren Brüdern zugleich verlier 
ben, fo find die gewöhnfichen Taren bei Gras 
fen und Sreiheren um die Hälfte, bei Rittern 
und Edeln um & zu erhöhen. 

Diefe koͤniglichen alferhöchften Beſchluͤſſe 
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find durch das Regierungsblatt zur allges 
meinen Kenntniß zu bringen. 
München den 9. März 1808. 
Auf Foniglichen allerhöchften befonderen Befehl. 
Freiherr von Montgelas. 
von Flad. 





(Die Reduktion des Franzdfifchen Gewichtes 
in dad Baierifche Gewicht betreffend.) 
Die Eönigliche General» Zoll: und Mauts 
Direktion. 

Um die Grenz: Maut : Poftirumngen im den 
Stand zu fezen, die Franzöfiichen Gewichts: 
Theile in die Baieriſchen auf die leichteite 
und vollfommenfte IBeife zu reduziren, wird in 
ber Beilage eine intpeilungs: und Ver: 
gleihumgs: Tabelle derfelben als Vor: 
ſchrift aufgeſtellt, am welche fich fAmtliche 
Maut:Poftirungen genaueft zu halten,und vor: 
ausgeſezt, daß das Gewicht von allen aus Frank⸗ 
reich einkommenden Güter Kolli in den Deſig⸗ 
nationen ordentlich eingeſezt iſt, Die Borlage eis 
gener Waagzetel nicht weiterangufodern haben, 

Die Kontrolle wegen richtiger Gewichte: 
Deflaration wird durch das einfchlägige Halls 
Amt gehalten, an welches die Güter-Anmwei: 
fungen nach Inhalt des. Gefezes ohnehin ger 
fhehen müffen. München den 10. März 1808. 

Miller. 
vor Bube. 


Eintheilung des Baieriſchen und des Franzoͤſiſchen neuen Gewichtes. 
x Baieriſcher Gentner bat 100 Pfund. x Millier, oder Tonnesu de mer, Sertonne oder halbe Laft, hat 


ı — Pfund hat *22 
Pfund hat 32 Loth. Quinta oder Centner bat 10 Myriagramm⸗s. 


3 Myriagr. over Deca Livre, Oder ro Pfunditein, hat ro Kilogr. 
ı Kilogramme oder Livre, oder Pfund bat 10 Hectogrammes, 


1 — Loth hat 4 Quint. 
2 — Quint hat 4 Pfeninge. 


uintaux. 


a Hectogramme oder Once, oder Unze har 10 Decagrammes. 
i Decagramme oder Gros, oder Quentchen bat ro Grauumes. 
ı Grainme oder Desier, oder Skrupel hat 10 Derigrammes, 

3 Decigramme ober Grain, oder Gran hat ro Centigrammes, 
3 Centigramat, oder Gren yac 10 Milligeammes oder We. 
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Vergleichung 
ber 
Rranzdfifchen neuen Gewichte mit den — Baleriſchen Gewichte mit den Franzbfifchen. 


Daler, Gewichte. Franz biiſche Oewlchte. 


Baleriſche Gewichte. 


— 
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(Die Eingaben bei dem koͤniglichen oberſten Berg: 
Amte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da beim koͤniglich-Oberſten Bergamte, 
gegen die beftehenden Verordnungen, ſchon oͤf⸗ 
ter Anlangen und andere Vorftellungen ein: 
gefommen find, welche nicht gefiegelt, nicht 
mit Dupfifaten befegt geweſen, und nicht ih⸗ 
ren verorbnungsmäffigen Gang durch die ein: 
ſchlaͤgigen Unterbehörden genommen haben; 
fo werben die hierüber erlaffenen Verordnun⸗ 
gen ernfigemeffenft, und mit dem Anbange 
wiederholt, daß es fich die Partheien felbft 
zuzujchreiben haben, wenn dergleichen Exhi- 
bita one Entfohlieffung zurücgegeben, oder 
liegen gelaffen werden. - 

Sämtliche Pönigliche Berg: und Hütten: 
ämter haben daher ihre Untergebenen hievon 
zu verftändigen, und fich Jedermann genaueft 
darnach zu achten. 

Muͤnchen den 11. März 1808. 
Königlihes Oberſtes Bergamt. 
Freiherr von Shweriu. 

Nabhtmanın. 
——— nn —___—_—_— — 
Beförderungen. 





Vermög allerhöchfter Entfchlieffung von 
4. November 1807, wurde ber bisherige Lo⸗ 
Pal» Arzt in Haag, Dr. Johann Primbs 


auf das erledigte Landgerichtsphufifat Mies: 


bach befördert 

Durch eine alfechöchfte Entfchlieffung vom 
25. Februar wurde der Flußbau-Inſpektor 
Adam Pichler zu Friedberg zum Waſſer⸗ 
und Straffenbau » Znfpeftor ernannt, 
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Die in dem allerhöchften Reſkripte vom 
26. Jänner diefes Jahres für die Sektion 
der Retardaten im geheimen Zentral: Rechz 
nungs:Kommiffariate des Innern vorbehaltes 
ne Nomination von den proviforifchen Rech⸗ 
nungssKommiffären aus den fränfifchen Ber 
zirfen des Reiches wurde nunmehr durch eine 
allerhöchfte Entſchlieſſung vom 29. Februar 
dem Andreas Flick, bisherigen Rentamts⸗ 
fehreiber zu Teuſchniz; 


dem Georg Audreas Decker, bisherigen 
Revifions « Affiftenten von Ansbach, und 

dem bisherigen Gefäl:-Rentanten-Schreir 
ber Reck zu Treuchtlingen, allergnäbigft 
ertheilet. 


Durch eine allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 
29. Februar wurde der bisherige Landger 
richts⸗ Arzt zu Teoftberg, Dr. Benno Bed, 
aufdas erledigte Landgerichts: Phnfifat Burg: 
haufen verfezt, und an deſſen Stelle der Dr. 
Johann Baptift R a ft zum Landgerichts⸗Phy⸗ 
fifus in Troftberg ernannt, 


Durch eine allechöchfte Enefchlieffung vom 
1. März wurde der bisherige Lanbgerichtsr 
Aktuar zu München, Chriſtoph Pronold, 
nit der interimiftifchen Verwaltung des Land⸗ 
gerichtes Freifing beauftragt, und bei dier 
fer Gelegenheit ber bisherige Landgerichts 
Amar Wochinger, zu Eggenfelden, zu 
dem Sandgerichte München, und der bisheri⸗ 
ge Landgerichts s Aftuar Maier, zu Frei: 
fing, zudem tandgerichte Eggenfelden vers 
jejt. 
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Summarifbdes Verzeichniß 
der vom dem zur Landes ſicherheit in Baiern aufgeftelten Polizei» Korton angehaltenen, theilö über die 
Landesgraͤnzen, theilö in ihre Heimat, theild aud an bie einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter geliefer 
ten Individuen. Vom 1. Dezember 1805 bis legten Dezember 1807 einſchluͤſſig. 
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Summariſches Verzeichniß 
der von dem zur Landes⸗Sicherheit in der Provinz Bamberg aufgeſtellten Polizei-Kordon angebaltenen, 
theils über die Landes⸗Grenze, theils In ibre Heimat, theils auch an die einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter 
gelieferten Indivlduen. Im Monate Dezember 1607. 
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Anzeige | 
über die Getreidfohrannen im Königreihe Baierm 
Verfaßt den z4ten März 1808. F 


| Gerfie, | Haber, 


FE Ber: Mit: 
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Regierungsblatt. 





XIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 30. März 1808. a 


Allgemeine Verordnungen. 


(Die bei den Privaten und Körperfchaftern ans 
liegenden Kapitalien der Stiftungen des Auls 
tus betreffend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 


Nırh das organifche Edift über die Ge⸗ 
neral: Adminiftration des Stiftungs -Vermoͤ⸗ 
gens, vom 1. Dftober 1807, wurde der in 
Muͤnchen beftandene Kirchen: Adminiftrationss 
Rath am 1. Jaͤnner 1808 aufgehoben, und 
ſowohl die Kirchen: Agentier, als die Kirchen 
Konkurrenz: Kaffe gefchloffen! 

Die Kirchen : Agentie hatte vorhin einen 
Theil der Zinfe vor denjenigen Kapitafien 
aus dem Vermögen ber Stiftungen des Kuk 
tus, welche bei Privaten und Körperfchaf: 
ten anliegen, erhoben, und den einfchlägigen 
Stiftungss Adminiftrationen jugerechnet; und 
die Kirchen: Konfırrenzs Kaffe bie unzinsbar 
ten Friften: Kapitalien als Beſtandtheile ih: 
ter Dotation eingezogen. 

Die Zentral: Stiftungs: Kaffe in Münden 
Fanıı fich jedoch, nach den durch das organis 
ſche Edikt vom 1. Oktober 1807 erhaltenen 
Beſtimmungen, mit dem Detail der Erhebung 
und Verrechnung der beſraglichen, vormal 





in die Kirchen s Agenties und Konfurremze 
Kaffe gefloffenen Kapitals: Zinfe und Friften 
nicht befaſſen. Wir beſchlieſſen denmad; hier⸗ 
über, wie folgt: 

I. Die Zinfe von alfen bei den Priva— 
ten, und zwar: entweber bei den Adelichen 
und fiegelmäffigen Perfonen, bet den Bürs 
gern, und Bauern, oder bei den Kommus 


nitdten und anderen Korporationen 


anliegenden Aktiv: Kapitalfen der Stiftungen 
des Kultus in dee Provinz Baiern 
welche vormal in die aufgehobene Kirchens 
Agentie s Kaffe gefloffen find, werden von 
ben einfchlägigen allgemeinen und befonderen 
Stiftungs» Adminiftratoren unmittelbar erho⸗ 
ben, und verrechnet. Alle diejenigen Privas 
ten und SKommunitdten, welche die Zinfe 
von Kirchen: Kapiralien bis zum 1. Jänner 
1808 bei der anfgehobenen Kirchen: Agentier 
Kaffe erlegt haben, werden demnach angewie⸗ 
fen, dieſe Zinfe nunmehr bet den einfchläs 
gigen Stiftungs + Adminiftrationen zu ent⸗ 
richte. 

Die naͤmlichen Verhaͤltniſſe treten auch 
bei den verzinslichen Friſten⸗Kapit a— 
lien ein, welche bei den Pfarrern, Benefi 
ziaten, bei anderen Privaten, hei Kommuniz 
täten und —⸗ anliegen. 
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II, Die Stifrungs- Adminiſtratoren erhafs 
ten: zu dieſem Ende den Auftrag ‚die betrefs 
fenden Individuen, Kommunitäten und Koͤr⸗ 
perfchaften, welche in den Kirchen: Rechnuns 


gen als Schuldner aufgefüher find „und, bie 


Zinfe von den aufhabenden Kapitalien nicht 
unmittelbar bei den vormaligen Stiftungs 
Adminiſtrationen, fondern mittelbar ‚durch 
die aufgehobene Kirchen : Agentie : Kaffe ents 
richtet haben, ohne Unterſchied des Standes 
und Wohnortes, unverzüglich zu verfläudigen: 
welche Kapitalien nunmehr zu den ihrer Admis 
niftration anvertrauten Stiftungen gehören, 
und welche Zins » Raten auch bei den Stif: 
tungs = Adminiftrationen unmittelbar, erlegt 
werben follen. | j 
Diefe Auffoderung muß um fo mehr eins 
treten, als die befraglichen Privaten, Koms 
munitäten und Körperfchaften die Kirchen 
Kapitafien größtentheils aus ber Kirchen⸗ 
Agentie: Kaffe erhalten haben, und ‚nicht im 
mer genau in Kenntniß gefejt worden find, 
welhe Kapitals: Raten zu diefen oder jenen 
Kirchen eines Abminiftrations = Diftriftes ger 
hören, 
ill, Die.unzinsbaren Friften:- Ras 
pitalien, welche bisher einen Beftandeheil 
der Dotation der aufgehobenen Kirchen: Kous 
Purrenz.Kaffe ausgemacht haben, bei den Pris 
vaten, "Kommunitäten und Körperfchaften, 
größtentheils aber unter dem Namen der Baus 
Yusfiz: oder Baufchillings + Friften bei den 
Pfarreien, Benefijien, und den unter ber 
Adminiftration der Patrimonial: Gerichte ter 
henden Kirchen anliegen, werben vom 1. Jaͤn⸗ 


—— — 
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ner 1808 angefangen gleichfalls hen allger 
meinen und befonderen. Stiftungs « Admints 
frationen zue Perzeption und Verrechnung 
zugewieſen. 

Das geheime Zentral⸗ Rechnungs⸗ Kommiſ⸗ 
ſariat des Innern wird zu dieſem Ende ben 
einſchlaͤgigen Stiftungs: Adininiftrationen bie 
Verzeichniffe über die befraglichen unzinsbas 
ren Friften » Kapitafien unverzüglich mitthel⸗ 
fen, und. die betreffenden Pfarrer, Bent 
fijiaten und andere Privaten, Patrimonial⸗ 
Stiftungs » Adnuniſtratoren, Kommunitaͤten 
und Koͤrperſchaften, welche die Friſten bisher 
bei der aufgehobenen Kirchen : Konkurrenz 
Kaffe entrichtet haben, find hiedurch anges 
wiefen, diefelden nunmehr bei ben einfchläs 
gigen Stiſtungs-Adminiſtrationen zu erlegen, 

IV. Obgleich die Erhebung und Verrech⸗ 
nung der verzinslichen fowohl, als der un 
verzinslichen Friften « Kapitalien, welche bie 
den allgemeinen und befonderen Stiftungs⸗ 


Adminiſtratoren anvertrauen Kirhen uns. 


ter ſich ſelbſt haften, nad dem Geifte 
des prganifchen Ediktes über die General: Ads 
miniftration des Stiftungs: Vermögens, vom 
1. Oftober 1807, als eine Anomalie erfcheint, 
und diefe unzweckmaͤſſige Gegenberehnung 
duch die Konfolidirung des dem Kultus eis 
ner Aominiftrations s Station gewibmeten 
Vermoͤgens von felbft wegfaͤllt; fo follen doch 
die. befraglichen Kapitalien bis zur Vorlage 
der Inventarifations »Refultate, bis zur Eins 
ficht des Schufdenftandes aller einzelnen Stif⸗ 
tungen, und bis zum wirklichen Eintritte eis 
ter Lonfolidirten Verwendung und Verrech— 
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“nung der aus dem Vermögen der Stiftungen 
des Kultus fliefeuden Rente im dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Rechnungen noch fortgeführt werden. 
V. Die vworftehenden Beftimmungen tres 
ten auch bei den allgemeinen und befonderen 
Stiftungs : Adminiftrationen der Provinzen: 
Dberpfal;, Neuburg, Schwaben, 
Bamberg und Ansbach, für welche bie 


Kirchen: Agentie » und Konkurrenz: Kaffe in 


München nicht beftanden hat, im eine ana⸗ 
loge Anwendung, 

VI. Diefe Anwendung wird zu dem Ende 
dem allgemeinen Regierungsblatte einverleibt, 
um allen hiedurch betheifigten Privaten, Kor: 
porationen und Kommimitären die vorſchrift⸗ 
liche Norm ihres Verhaltens gleichzeitig ju 
ertheilen, 

München den 14. Mär; 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf kbniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelh ube r 





(Die Erläuterung einiger Kultur s Verordnuns 
gen betrefiend. ) 

Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Es find Uns verfchiedene Anfragen über 
die Anwendung einiger Kultur: Verorbnuns 
gen, vorzüglich jener vom 18. Jänner 1805. 
(Regierungsölatt v. %. 1805. St. IV, Geite 
129 — 1 32.) vorgelegt, worden, welche einer 
weiteren gefejlihen Beftimmung bedürfen. 

Um nun die Anftände zu befeitigen, welche 
fih in mehreren Faͤllen, insbefondere in Ab: 
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Acht auf die Behandlang der Dienftbarfer 
ten ergebert haben, und mehrmat die Vetan⸗ 


laſſung weitläufiger, gemeinichädlicher Streis 
-tigfeiten ‚geworben find, haben Wir, nad 


VBernehmung ‚der Behörden, auf den Bors 
trag Unferer. betreffenden Minifterien nach⸗ 
folgende nähere Beftimmangen zur allgemeis 
nen Nachachtung zu treffen befchloffen : 

2) Bon Aeckern während ihrer Fruftifi- 
fation, und von Wiefen während der Haͤge⸗ 
zeit foll die Weide, ohne Unterfchieb: ob fie 
auf Herkommen, Verjährung und darauf ger 
gründeten Titeln, oder auf ausdruͤcklichen, 
befonderen Konzeffionen und Verträgen mit 
den Eigenthuͤmern beruhe, als bereits geſez⸗ 
lich erflärter Mißbrauch ( General: Verords 
nung vom 24. Mär; 1762.) ohne Entſchaͤ⸗ 
digung weichen. Sedo hat die Ruͤckver⸗ 
gütung bes urfprünglichen Erwerbspreijes, 
und die Aufhebung der allenfalls für die 
Weide bedungenen jährlichen Präffationen aß 
lerdings ſtatt. 

2) Der Eigenthlimer kann, nach der ihm 
zukommenden Bend;ungs: Freiheit, Die Weide 
auch von feinen leeren Feldern, und ven den 
MWiefen zur offenen Zeit enrfernen. In Bier ” 
fem Falle muß er aber den Weideberechtigten 
für die aufgehobene Dienftdarfeit, ohne Uns 
terfchieb des Nechts + Titels , worauf dies 
felbe gegründer iR, nach Billigfeit, und in 
dem Verhaͤltniſſe des Werthes des entfernten 
Weidegenuffes enfchädigen. Wenn hierüber 
ein gütliches Einverftändniß nicht getroffen 
werden kann, fo haben die Kultur: Behörs 
den zu entjcheiden, 

44 * 
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3) Da die Erfahrung Iehrt, daß bie 
Weide im Monate April gewöhnlich einen 
fehr bedeutenden Theil des Wiefen: Ertrages 
im Voraus vermichte, und der feharfe Tritt 
des Viches das häufig hervorfeimende junge 
Gras; im naſſen Gegenden aber felbft 
die Fruchtbarkeit der Oberfläche, zerflöre; 
fo fol fünftig die offene Zeit, anftatt des 
bisherigen Michaelis + und Georgi s Ziels, 
mit.dem 1. Oftober beginnen, und mit dem 
1. April enden. 


4) Was die Waldungen betrift, fo haben 
Wir, in Hinfiht auf die Dienftbarfeiten in 
den Staats: Waldungen, durch eine 
befondere Verordnung vom 26. Februar laus 
fenden Jahres (Regierungsblatt 1808. XII, 
Stuͤck, S. 602 — 605) das Nöthige vers 
fügt. 

Anh in den Privar: Waldungen 
muͤſſen ſchaͤd liche Weiden, und andere 
ſchaͤdliche Dienftbarfeiten,, oder LUnters 
fhied des Titels, und ohne Entſchaͤdigung 
weichen, Die Nüdvergütung des urfprüngr 
fihen Ermwerbpreifes, und die Aufhebung 
der bedungenen Präftationen bleibt indeffen, 
tie in dem Falle des 1. $. verordnet wors 
den, gleichfalls vorbehalten, 


Unfhädlihe Weiden und andere uns 
ſchaͤdliche Dienftbarfeiten Lönnen nach dem 
‚Willen des Wald ; Eigenthämers ebenfalls 
entfernt werben. 


In diefem Falle muß jedoch dem Ger 


vituts⸗ Berechtigten, ohne Ruͤckſicht auf den 
Titel, in fo ferne derſelbe nur - rechtliche 
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Guͤltigkeit hat, eine billige, dem Werfufte 
angemeffene Entfchädigung geleiftet werben. 

5) In den Fällen, in wolchen nad ge: 
genwärtiger Verordnung feine Entſchaͤdi⸗ 
gung, und nach den Kulturgefezen überhaupt 
fein gerichtlicher Streit ftatt findet, kann 
auch Fein Retentionss Recht ausgeübt werden. 
Aufferdem aber hat die Weide, oder eine 
andere Dienftbarfeit nur nach vergleiche + oder 
urtheilsmäffig geleifteter , oder rechtskraͤftig 
aberfannter Schadloshaltung zu weichen. 
Dieſe näheren Beflimmmngen , welche 
von Unferen fämmtlich betreffenden Stellen 
und Aemtern bei allen fünftig entftehenden 
und dermal anhängigen Streitigfeiten ihren 
Verhandlungen und Entfcheidungen als ger 
fezliche Vorfchriften zum Grunde gelegt wer⸗ 
den follen, laſſen Wir durch das Regierungss 
blatt zur allgemeinen Kenntniß bringen, 

Münden den 15. März 1808. 

Mar Soferb. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhbchiten Befehl 
von Krempelhbuber. 


(Die Handwerks s Kundbfchaften betreffend.) - 

Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um den Gefährden und Mifbräuchen 
abzuhelfen, welche bisher bei Ausstellung 
der Kundfchaften ftatt gefunden haben, uud 
duch den Wechſel derfelben erleichtert wur 
den, haben Wir, nach dem Gutachten Un: 
ferer Polizeiftellen, Uns bewogen geſehen, zu 
verorbnen ; 
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1) Anſtatt der bisherigen Handwerks⸗ 
Kundfchaften follen den mwandernden Hands 
werkern Fünftig ordentliche Wanderbücher, 
ta melde die Zeugniffe ihrer Arbeit und 
Aufführung einzutragen find, ertheilet werben. 

2) Die Ausftellung, oder Ertheilung die 
fer Wanderbücer bleibt, nach den allge 
meinen Beftimmungen, welche Wir fchon uns 
term 11. Dftober vorigen Jahres getroffen 
haben, den abminiftrativen Landesftellen für 
das Ausland, und den Polizei + Direftio: 
nen und Pandgerichten für das Inland übers 
tragen. 

3) Die Auffere Form der Wanderbücher 
ift in Kleinokltav; — fie enthalten 4 Bogen, 
ober 32 paginirte Blätter; — werden dauers 
haft gebunden, und mit einem einfachen Fu⸗ 
terale verfehen, 

4) Auf dem erften Blatte ſteht, gedruckt, 
oder gefchrieben: 

a. der Titel: Wanderbuch für N. N. 

b. die Anführung diefer Verordnung, 

c. die Profeffion und das Gignalement 
des Wandernden, 

d. die Erinnerung, daß das Wanderbuch 
bei jeder Ortsobrigkeit zur Viſirung 
vorgelegt werden muͤſſe, und obige 
Zeugniſſe aufzunehmen beſtimmt ſey, 

e. das Siegel und die Unterſchrift des 
Amtsvorſtandes. 

5) Die Zeugniſſe der Arbeit und Auf⸗ 
führung werden von ben Pofizet: Direktionen, 
oder, wo diefe fich nicht befinden, von den 
Landgerichten eingetragen, wann ber Wans 
dernde den Ort, wo er Arbeit finder, wie⸗ 
der verläßt. Bis dahin wird das Wander 
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Such bei der Obrigkeit verwahrt. Nur al: 
lein der Meifter oder Fabrifant, bei welchem 
der Wandernde in Arbeit fund , hat folche 
mit zu unterfchreiben, 

6) Kann ein Wandernder glaubhaft mas 
hen, daß er fein Wanderbuch aus Zufall, 
und ohne Verſchulden verloren habe, fo 
fol ihm dort, wo er zulezt in Arbeit ſtund, 
ein neues Wanderbuch mit dem Beifaze der 
Beranlaffung ertheilet werden. 

7) Zür die Ausftellung des Wanderbu⸗ 
ches hat der Wandernde auffer der bisheris 
gen Stempelgebühr einen Gulden zu erler 
gen, worunter die Koften für Papiers Eins 
binden und Fertigung begriffen find, 

8) Diefe Wanderbücher find für die 
Wandernden im Ins und Auslande, für 
die ins und ausländifchen Handwerker gleich 
anwendbar, — Wenn daher ein auswaͤr⸗ 
tiger Handwerfer mit feiner fremden Kunds 
ſchaft im Lande ſchon im Arbeit getreten 
ift, oder treten wird, fo ift demfelben von 
der Pofizeibehörde, oder dem Landgerichte bei 
Fortfezung feiner Wanderfchaft ein Wanders 
buch anftatt der fernern ——— zu er⸗ 
theilen. 

Uebrigens verbleibt es bei der Verord⸗ 
nung, welche Wir unterm 11. Oktober 
1807. uͤber das Wandern der Handwerker 
erlaſſen haben, und welche hiemit ausdruͤck⸗ 
lich beſtaͤtiget und wiederholt wird. 

Muͤnchen den 16. Maͤrz 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 


von Krempelhuber, 
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(Die Gleichſtellung der Echweizer - Unterthanen 
nit den inländifchen Gläubtgern bei Konkurs 
fen betreffend. 

Wir Marimilian Fofepb, 
son Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben bereits unterm 7. September 
des verfloffenen Jahres für fämtliche Gerichts: 
ftellen Unjers Reiches den Grundfaz aufge: 
ſtellt, daß Unfere Unterthanen mit den Un— 
terthanen fremder Staaten für ihre Schuld: 
foderungen bei Konkurfen in Anwendung 
der Lofationsgefeze gleichgeftellt werben ; for 
hin Ausnahmen von der Regel diefes Grund: 
fajes nur gegen die Unterthanen jener frents 
den Staaten als Retorfion ftatt finden follen, 
bei welchen ein Unterfchied in Anwendung 
der Rofationsgefeze zum Nachtheile Unferer 
Unterthanen durch Geſez oder Uebung bes 
ftehet, oder neuerlich gemacht würde, 

Da Uns num deffen ungeachtet zu vernehs 
men gefommen ift, daß in einigen Provinzen 
Unferer Staaten den Schweizer Unterthanen 
bei gerichtlichen Konkurſen noch immer nicht 
gleiche Rechte mit den Inlaͤndern einge: 
räume werden, fo finden Wir Uns aufges 
fodert, den ſaͤmtlichen Gerichtsftellen Uns 
fers Neiches neuerdings die genauefte Ber 
folgung Unferer obengedachten Verordnung, 
befonders in Anfehung der Schweizer Un: 
terehan n, bei welchen Uns die offizielle Zu: 
fiherung der erfoderten Reziprozitaͤt vorliegt, 
bei schwerer Verantwortlichkeit aufjutragen, 

München den 17. März 1808, 

. Mar Joſeph. ” 

Graf Moramisfn 
Auf königligen allerhöchiten Befehl 
3 von Rauffer. 
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Probinzial- Verordnung. 


(Das Haufiren mit Arzeneien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem man durch wiederholte Erfahr 
rungen fich zu der Ueberjeugung veramlaßt 
gefunden hat, daß, ungeachtet der in ber uns 
term 31. Oftober 1804 wegen des Hauſirens 
mit Arzeneien ergangenen Verordnung ent 
haftenen umfaffenden Beftimmungen , doch 
bis jezt die im diefer Hinſicht beftandenen 
Mißbraͤuche nicht ganz unterdrüct zu wers 
den vermochten ; fo hat man fich bewogen 
gefehen , ferner Nachſtehendes hierüber zu 
verordnen: 

1) allen Arzeneihaͤndlern iſt der Eintritt 
in die Provinz; verbothen, ohne Unterſchied: 
ob ſie ihre Waaren darin abzuſezen, oder 
blos durchiureifen gedenken. Im Uebertre⸗ 
tungs-Falle hat für das erſtemal unnach⸗ 
ſichtliche Konfiskation der Waaren, und bei 
Wiederholung dieſes Schleichhandels auffers 
dem noch eine angemeſſene Geld⸗ oder Leis 
besftrafe einzutreten. 


2) Eben .fo wenig kann innerhalb ber 
Provinz irgend einem Individuum die Uns 
terhaltung einer DMiederlage von Arzgenei⸗ 
Waaren chne vorgängige befondere Erlaub⸗ 
niß der Landesſtelle geftartet werden ; und 
jeder Kontravenient hat nicht nur die Kon 
fiefarion der Verkaufs: Artikel, fondern auch 
im fernren Betretungsfalle noch ftrenge Ber 
firafung zu gewärtigen. 

Zugkich werden fäntliche, ſowohl unmits 
telbare , als mittelbare Polizeibehörden bie: 
duch angewieſen, die genaue Vollziehung 
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gegenwärtiger Verordnung ſich ernſtlichſt ans 
gelegen fenn, und diefelbe allen Ortsvorftäns 
den und Gemeinden jur Nachachtung befannt 
machen zu laſſen. 

Bamberg den 16. März 1808. 
Königliche fandes: Direktion, 
Freiherr von Stengel. 

Sartoriuß, 


Au fträge | 
An bie —— Rentaͤmter der Provinz 


Boiern. - 


(Die Einfendung der beantworteten Bedenkens⸗ 
punfte über die Stuͤckrechnungen für 1304 bes 
treffen, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Di: jenigen Föniglichen Rentämter, welche 
die Bedenfenspimkte über die Stuͤckrechnun⸗ 
gen für 1804 bisher noch nicht befolgten und 
beantwortet einfendeten, haben diefen Abgang 
in einem definisiven Termine bis 31. kuͤnfti⸗ 


gen Maies um fo mehr zu erfegen, als nach 


deffen fruchtlofem Auslaufe ohne weiters exc⸗ 
kutive Zwangsmittel gegen die fäumigen Ber 
amten angewendet werden müßten, 
Münden den 17. Mär; 1808. 
Rene: Landes; Direktion 
. von Baiern, ' 
\ - Breibere von Weis. 
von Schmaiger. 


An die koͤniglichen Pandgerichte. 


C(Hufınunterung im — auf die Landes s Nul⸗ 
tur.) 


Sm Ramen einer Majeftät des Königs. 
Durch die Fortfehritte der Aders Kultur 
“ wurden Getreidpteiſe bewirkt, welche bie. jeh⸗ 
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rende Klaffe immer gewuͤnſcht hat. Da durch 
diefe Preife unmwiderfprechlich das beftandene 
Verhätmiß der Eimahme und Ausgabe zum 
Machtheile des Landbebauers geftört worden 
iſt; fo fuchen, nach gefchehener Anzeige, bes 
reits einige Güter + Befizer ihre Aecker abzus 
baum, inder Meinung, dadurch vorcheilhafte 
Preife des Getreides zu erhaften, 

Diefer kleinliche Krdmmersgeift iſt eines 
patriotijchen Barers unwuͤrdig; ber Defonom 
foll fi vielmehr bemühen, dem Grunde und 
Boden deu möglichft hohen Ertrag abjuge: 
winnen, und .diefes wird felber ohne Nachs 
theil feines Geld: Einfommiens bewirken, wenn 
er mit dem Getreidbaue den Ban der Far 
brifs und Oehlgewaͤchſe verbindet, — Pros . 
bufte, die in Baiern faſt noch ganz fehlen, 
fo wie die Obftbaums und Bienenzucht groͤß⸗ 
tentheils vernachlaͤſſiget iſt. — 

Ueber leztere Zweige der Landwirthſchaft 
haben bereits zwei Baiern Unterrichte geliefert: 
die man allerdings empfehlen kann: 

Die Obſtbaumzucht von Franz 


ı Kaver Geiger, Pfarrer zu Endeis 


King, und 
‚bie Bienenzuht von Franz Poͤßl, 


: verftorbenen fandbttnenmeifter in 


Schleißheim. 

Ueber den Anbau der Fabrik⸗ und Oehlge⸗ 
waͤchſe hat man die Bearbeitung eines faßli⸗ 
chen Unterrichtes peranſtaltet. 

Die koͤniglichen Beamten werben ſich be⸗— 
muͤhen, ſolche gemeinnuͤzliche Volksſchriften 
in Umlauf zu bringen, und ihrer Seits nichts 
unterlaſſen, ‚eine Belehrung zu verbreiten, 
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durch welche das Vermögen ber koͤniglichen 
Unterthanen erhöhet, und dadurch die Bei⸗ 
tragssLaft auf sine Art vermindert werden 
fann, daß dabei die nothwendig fleigenden 
Staatsbebürfniffe doch gedeckt, und die Beis 
träge dazu mit banfbarem Herzen eingeliefert 

werden, München den 21. März; 1808. 

Königlihes General: fandess 

Kommiffariat von Baiern, 
Sreiberr von Weichs. 
von Schwaiger. 


Befauntmahungen, 





(Beiträge für die verwundeten Baierifchen Krieger 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterzeichnete koͤnigliche Stelle hat 
zum Beften der verwundeten Baierifchen Kries 
ger ferner folgende Beiträge erhalten: 
Bon dem Landgerichte Ingolſtadt 
295. 33 fr. zdf. 
— dem gräflich Preiſingiſchen Markte Neus 
baiern 52 fl. 34 kr. 
— dem Landgerichte Pfaffenhofen 


39 fl. 36 fr. 
— dem Pöniglichen Difafterial : Advofaren _ 


‚Ehriftian Aldoßer in Bozen - 
22 fl. — fr, 
— dem Pfarter Hibler, im Markte Ifen, 


— der Bürgerfchaft daſelbſt fl, 48 Pr. 
— dem quieszirenden koͤniglichen Bandgerichtse 


Verweſer und Kameralbeamten in Min⸗ 


delheim, Lizentias Ignaz Wagner, 


ı2fl. — kr. 





12 fl. — ke. 
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Bon ber Pfarrgemeinde in Steingaden 

of. en 

— den Gemeinden Failnbah, Gabels, 

bach und Jllmünfter, im Landgerichte 

Pfaffenhofen, 6fl. ıg ft, 

— dem Freiherrn von Lerchenfeld-Jxn— 

fing ıfl. ı2 Pr. 

Diefe Beiträge, zufamm 462 fl. zfr. 

2 bi, , find dem Föniglichen Kriegs: Defonomies 

Mathe zur geeigneten — bereits 

eingeliefert worden. et 
München den 23. Februar 1808. 

Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Baiern. 

Freiherr von Weiche. J 

von Schwaiger. 





(Beiträge fuͤr die verwundeten Baieriſchen Krieger - 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte koͤnigliche Stelle hat wies; 
derholt für die verwundeten und zum Dienſte 
untauglich gewordenen Baterlands: Vertheis 
diger in drei Poften zufammen 703 fl. 58 fr. 
an die geeignete Föniglihe Militärs Behörde, 
nach München überfendet, Dazu wurden 
a) 365 fl. durch eine von den fämtlichen 


2 Pfarrern des Randgerihtes Mindelheim 


am Karolinens Tage veranftaltete Sammlung , 
und 

b) 10 fl. 54 fr. von dem Föniglichen Stadt⸗ 
gerichts: Rarhe Pes in Yugsburg beigetra⸗ 
gen, welche demfelben von zwei Bürgern das 
felbft nach einer ſchon gefchlichteten Rechts⸗ 
angelegenheit ohne fein Wiſſen in dem Re⸗ 
benzimmer niedergelegt wurden, uud weshalb 
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den voreifigen Gebern bereits der geeignete 
Verweis ertheilt worden ift; — auch 


c. 328 fl. 4 kr. von den Unterehanen im 


Bandgerichte Innerbregenzerwald dars 
gebracht, Ulm den 21. Februar 1808. 
Königlides Generalstandes: Kom 
miffariat in Schwaben, 
Freiherr von Gravenreuth. 
Wagner, 





( Beiträge für die verwundeten Baieriſchen Kries 
ger betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An die unterfertigte Fönigliche Stelle find 
zur Unterftüzung der verwundeten Baierifchen 
Krieger neuerdings fehr beträchtliche patriotis 
ſche Beiträge, zufammen 3035 fl, 5 fr. 2 dl., 
eingefendet worden, und zwar ; 

Bon dem Pöniglihen Landgerichte Gratis: 
bad, in der Provinz Neuburg, 

53 fl. 3ı fr, 2 bi, 

— dem Föniglihen Landgerichte Efchen: 
bad, im der oberen Pfalz, 460 fl. 51 fr. 
nebft einer Kifte voll Charpie, Kompreſ⸗ 
ſen und Binden; 

— dem koͤniglichen Landes: Direftions : Se: 
kretaͤr Mar von Schleif in Amberg eine 
duch die von demfelben in das oberpfäl.i 
fhe Wochenblatt eingeruͤckte patriotifche 
Aufmunterungen bewirkte neue Sammlung 

mit 373 fl. 50 ft, 
nebft mehreren Zentnern Charpie, Kom: 
preffen und Binden ; 

— dem eben genannten von Schleiß 

62 fl. 53 fr, 
welche derſelbe für feine dem Drucke über: 


— r — — 
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gebene Sammlung der Nachrichten: über 
die Thaten der Baieriſchen Krieger bisher 
erhalten hat; i 
Bon dem Föniglichen Rentamts:Perfo 
naleinSchongau, von den Pfarrern 
diefes Nentamts: Bezirkes, von der Ads 
miniftration in Ettal, und von der 
Geiftlichkeit der aufgelöften Klöfter 


— Ander, Rothenbuch, Steingaden 


und Ettal eine Sammlung mit 
207 fl. — kr. 
— dem koͤniglichen Landgerichte Pfaffen— 
hofen 191 fl, 51 fr. 2 dl, 
— ber föniglihen Waffer: und Straf 
fenbaus nfpeftion Simbad in 
Altenoͤtting eine Sammlung mit 
170 fl. 38 fr, 
— dem Pandgerichte Kamm 
- 165 fl. 8 Er. 6 hf, 
nebft Leinwand und Charpie; 
— dem erſten Bataillon des 11. Linien⸗ 
Infanterie: Regiments Kin Ekel 
165 fl. 8 fr, 
— dem Föniglichen Landgerichte Rieden 
burg 154-fl. 54 fr. 6 hf. 
nebit einer Sammlung Charpien von der 
Schuljugend der Pfarrei S chambach; 
— dem Stadt-⸗Magiſtrate in Kamm 
“ 108 fl. — fr, 
nebſt einer Sammlung Reinwand; 
— dem vormal fürftlich Bambergifchen Ne 
gierungs: Präfidenten Freiheren von Gr o ß 
100 fl. — fr, 
— einem edlen ungenannten Patrioten ans 
Bamberg. 50 fl. —'fr, 
45 
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Bon dem Bergamts:Verwefer Dippel in 
Sichtelberg 42 fl. — fr. 
— den Kapitularen und der übrigen Geift: 
lichkeit des koͤniglich- Öaierifchen Landfar 


pitels Rain 3ı fl. 12 fr, 
— dem Hofmarfsgerihte Hohenfammer 
28 fl. — fe 

— der Pfarrgemeinde in Nymphenburg 
25 fl. 12 fr. 

— dem koͤniglichen Landgerihte Briren 
in Tirol, 25 fl. 6 k. 


— dem Altmutterifchen Liebhaber: Thea: 
ter .n München 25 fl. — kr. 
— der Gemeinde Boͤbing, im Landgerichte 
Schongau, 18 fl. 24 kr. 
— bem föniglichen Landgerichte Ratten 
berg, in Tirol, 13 fl. 20 fr. 
— ber Pfarrgemeinde Steinhöring, im 
Landgerichte Schwaben,  ı2 fl. 15 fr. 
welche bei Öelegenheit eines von dem Poſt⸗ 
halter Joſeph Hefter dafeldft den aus 
dem jüngften Feldzuge zurück gefommenen 
“ Kapitulanten und beabfchiedeten Kriegern 
aus der dortigen Gegend auf feine Koften 
veranftalteten Feftes zufammen gelegt wur: 
den; 
— dem Bandgerichte Wettenhauſen, in 
der Provinz Schwaben, 11 fl. 54 fr. 2bl. 
— der kleinen Pfarrgemeinde Kirchdorf, 
im Landgerichte Kufitein, rofl. 37 fr. 2dl, 
nebft einem goldenen Ringe (25 fl. im 
Werthe;) 
— dem Poft»Infpeftions:Perfonale 
in Augsburg 3.27 i 
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Bon einem ungenanuten alten Krie 
ger sh. 6 kr. 


welche derſelbe der koͤniglichen Komman⸗ 
dantſchaft in Bamberg uͤberreichen ließ; 
— der Gemeinde Niederſtotzingen, im 
Landgerichte Unterguͤnrzburg, 8 fl. 3 Mr. 
— den Gemeinden Todtenweiß und 
Sand, im Landgerichte Aichach, 
6 fl. — fr 
— dem Haupt-Poſt-Expeditions— 
Perfonale in Augsburg 5 fl. — fr. 
— dem Elementarlehrer Gotthard Gig! 
in Meuötting, und von feiner Schuljw 
gend 4 fl. — kr. 
— dem Pfarrer Jubitz in Vorra, Lands 
gerichts Schnaittach, 2 fl. 42 kr. 
Münden den 27. Februar 1808. 


Königliher Kriegs: Defonomies 
Rath. 
Krauß, 
Rainpredter. 


— — 


(Beiträge für die verwundeten Baieriſchen Krie⸗ 
ger betreffend.) 
Im Namen Seiner — des Könige. 
Zur Unterftizung der verwundeten braven 
Baierifchen Krieger find von der Stadtpfarrei 
und Superintendentur in Nördlingen als 
patriotifcher Beitrag der Einwohner dafelbft 
210 fl. 19 fr, 
Bon dem Stadtgerichts: Rathe Steeb in 
Dinkelsbühl eine Sammlung mit 
108 fl. 23 fi 
— den Schulfindern in Nürnberg 
65 fl. 9 kr. 
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Bon dem Pfarrer zu Wertringen, im 
Rorhenburgifchen, 20 fl. 39 kt. 
— bem Eandgerichte Rothenburg, unteren 
Diſtriktes, 13 fl. 15 fr. 
zuſammen alfo 417 fl. 45 fr. anher einge: 
fender worden. 

Ansbah den 14. März 1808, 
Königlihes Generals fandessKom 
miffariar in Franken. 

Graf von un 
Stürmer, 





(Beiträge. für die Durch Verafälle verunglädten 
Gemeinden in Tirol betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das önigliche General: Landes: Kommife 


fariat von Baiern hat zur Unterftizung der - 


bucch Bergfälle verunglücten Gemeinden in 
Tirol an die unterzeichnete Fönigliche Stelle 
weiters die Summe von 2590 fl, 16 fr. 3 dl, 
überfendet, — 
Dazu haben edelmuͤthig beigetragen: 
Das Fönigliche Pandgeriht Griesbach 
425 fl. 56 ft, 3 df. 
fönigliche Landgeriht Weilheim 
313 fi. 6 kr. 3 kr. 
— koͤnigliche Landgericht Wolfſteiu 
311 fl. 54 kr. 3 dl. 
koͤnigliche Landgericht Pfarrkirchen 
301 fl. 38 fr. ı dl, 
eönigfihe Bandgericht Pfaffenhofen 
246 fl. 22 fi, 4, 
Pönigliche Landgericht Abensberg 
185 fl. 56 fr, 
toniglicht Landgericht Riedenburg 
157 fl. 23. fr. a dl, 


— 
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Das koͤnigliche Landgericht Aichach einen 
Nachtrag mit 155 fl. 28 fr. 
— fönigliche Landgeriht Schönberg 
142 fl. 13 fu 2 dl. 
Die Pfarrei Unterſchwarzach, im Lands 
gerichte Deggendorf, 84 fl. — fr. 
Das gräflih Tattenbachiſche Verwaltungs⸗ 
amt in Adldorf 6 fl. — fr. 


— koͤnigliche Landgericht Erding einen 


Nachtrag mit 57 fl. 20 ft, 3 di, 
— koͤnigliche Landgericht Moosburg 
37 fl. go fr. 2 dl. 
Die Harmonie in Yibling 
22 fl. — fr, 
— Pfarrei HerensChiemfee und 
Braitbrunn ar fl. — fr, 
Das gräflih Fuzgerifche Ho fmarksgericht 
Goͤtters dorf 18 fl. 54 fr, 
— geäflih Baumgartenſche Herrfchaftsger 
tige Ering 15 fl, 54 fr. 2 dt, 
— von Kreßifche Hofmarksgericht Razens 
bofen 14 fl.ı5 fe. 
— gräflih Prenfingifche Herrfchaftsgericht 
Wildenwarch 12 fl. 30 fr. 
Die een ju Dingolfing 
6 fl: 42 fr. 
Innsbruck * 13 März; 1808. 
Koͤnigliches General-Landes⸗Kom— 
miſſariat in Tirol. 


Graf Arco, 
Heffels. 


(Die anonymen Anzeigen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird erffärt, daß auf anonyme Anzeis 
gen, zu benen fich ohnehiu ein rechtlicher Mann 
45 
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nicht herabwuͤrdigen wird, feine Entfchlief 
fung erfolgt. München den 16. März 1808 . 
Königlihes General-Landes— 
Kommiffariat von Baiern. 
Freiherr von Weich, 
v. Schwaiger. 





(Den Empfang der aus dem Felde zuruͤckgekehrten 
Föniglichen Truppen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem Seine Mäjeftät der König in eis 
nem ähnfichen allerguädigften Neffripte, tie 
bereits im VIII. Stuͤcke des dießjährigen Res 
gierungsblattes, ©. 504 enthalten ift, am 
28. Sinner (. J., wegen des feierlichen Em⸗ 
pfanges der aus dem jüngften Feldjuge ſieg⸗ 
veich zuruͤckgekehrten varerländifchen Krieger, 
auch der unterzgichneten Stelle das allerhoͤchſte 
Wohlgefallen zu erkennen zu geben geruhten; 
fo wird dieß hiemit befannt gemacht. 
Amberg den 14. Mär; 1808. 


Königlihes: General: Landes Koms 
miffariat der Oberpfalz 


Sigmund Graf Kreirh. 
Hilrl, 





(Das Format des Papierd betreffend, ) 

Ungeachtet der ſchon allgemein beftehenden 
Vorfhriften über den Gebrauch des Papiers 
Formats zu 17 Zoll Breite, und 14 Zoll 
Hoͤhe bei Berichts » Erftattungen und Vorſtel⸗ 
lungen, erfcheinen doch bei dieffeitiger Stelle 
fchon mehrere Erhibita in ganz verfchiedenen , 
und für die Aften: Ordnung unpaffenden Fors 
men. Die untergeordneten Behörden, fo wie 
die Partheien werden daher aufmerffam ges 
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macht, ſich bei ihren Eingaben, ruͤckſichtlich der 
Wahl des Papiers, nach obiger Beftimmung 


zu richten ; aufferdem die Beamten für jeden 


auf anderem Formate erflarteten Bericht zu 
30 fr. Strafe angehalten, die übrigen Vor⸗ 
ftellungen aber ohne Entfchlieffung liegen bfeis 
ben werden. München den 17. Maͤrz 1808. 
Königlihe Generals Zoll: und. 
MautsDireftion, 


Miller. 
von Bube. 





(Den Bierſaz in der Provinz Baiern betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Auf die Vorftellungen der hiefigen Bier⸗ 
bräuer und anderer Bräufhaften im Lande 
haben Wir, nach näherer Erwägung der Um: 
ftände , befchleffen , daß der biegjährige Bier? 


“ faz bei dem Winterbiere vom 3 Er. ı dl. für 


die Map auf z kr. 2d1.,umd beidem Sommers 
biere in dem Zeitraume bis Ende Yuli von 
3 kr. 3d., aufg fr, und in den Mona: 
ten Auguft und September auf 4 fr. I dl, 
erhöher werden fol. - München den 12. 
März 1808. 
mar Zoferb. 
Freiherr von Montaelas. 
Auf Föniglichen allerbbchiten Befehl. 
von Krempelhuber, 
men 
(Die nene Geſchaͤfts-Lokalitaͤt der General: Nds 
minifiration des Sriftungds und Kommunals 
Vermoͤgens betreffend.) 
Seine koͤnigliche Mäjrität Haben den foge: 
nannten Neubau aufjdem Anger im 
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Münden, welcher durch Eefiions Verhand⸗ 
lungen aus dem Kommunal Vermoͤgen der Her 


ſidenzſtadt in das Stiftungs⸗-Vermoͤgen übers 


gegangen iſt, mittelſt allerhöchften Reſkripts 
vom 7. März; 1808, dem Size der General: 
Adminiftration des Stiftungs: und Komunal; 
Vermögens zu widmen, und den ı, Mai diefes 
Jahres zur Eröfnung diefer neuen Funktions: 
Lokalitaͤt zu beflimmen allergnäbdigit geruht; 
welches hiedurch für alle äuffere und innere Ges 
ſchaͤfts Behörden in Beziehung auf ihre ein: 
ſchlaͤgigen Beruͤhrungen des Dienftes zur öf- 
fentlichen Kenntnig gebracht wird. 
München den 16. März 1808, ' 
Auf Seiner Foniglihen Majeftät befonderen aller⸗ 
böchiten Befehl. 
Freiherr von Montgelas. 
von Arempelhuber. 


(Die Konftituirung einer General- Pot = Direktion 
für Zirol und Vorarlberg betreffend, ) 

Seine Föniglihe Majeftär haben ſich, ver 
mög allechöchften Reſkriptes vom ı. diefes 
Monats und Kahres, entfchloffen, die Vers 
waltung des Poftwefens in Tirol und Bors 
ariberg, vom 1. April diefes Jahres anges 
fangen, einer eigenen, bier fonftituirten Ges 
neral:Poft:Direftion zu übertragen, 

Zum Vortiande und Direktor derfelben 
haben Seine Fönigliche Majeftät den koͤnigli⸗ 
hen Kamerheren und biaherigen Landes + Dir 
rektions⸗Rath Karl Joſeph Freiheren von 
Drechſel; 

als Raͤthe: den bisherigen Nach der Lan⸗ 
des: Direftion von Baiern, Joſeph von El⸗ 
bling, und den bisherigen Rath der Gene: 
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tal-Pofts Direktion in Regensburg, Sebaſtian 
Philipp von Shönhammer; 

als Affefforen : den Erpeditor der fahrenden 
Poft in Augsburg, Ignaz Wolf, den Res 
vifor Johann Baptiſt Klinfhammer, und 
ben hiefigen Oberpoftanıts » Direftions « Ses 
kretaͤr Karl Schedl; 

als Sekretaͤr: den beim Armen-Inſtitute 
als Offiziane und Zahlungsfuͤhrer bisher ans 
geftellten Franz Kaver Deifenrieder ers 
nannt. j 

Diefes wird zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Nachachtung befannt gemacht, 
Muͤnchen den 21. März 1808. 
Auf Seiner koͤniglichen Majeftät beſonderen allers 

böchiten Befehl. 
Freiherr von Montgelas, 
von Biarowsky. 








Beförderungen. 





Dem föniglichen Polizei sKommiffdr von 
Roͤckel in Ingolftiade wurde durch eine als 
lerhoͤchſte Entfchlieffung vom 21. November 
verfloffenen Jahres der Titel eines Polizeis 
Direktors bewilliger, 

Vermoͤg allerhöchfter Entfchliefung vom 
1. März 1, J., wurde der bisherige Hofs 
gerichtsrach zu Straubing, Michael Wuß, 
als Landrichter zu Kemnarh in der Oberpfalz , 
und an beffen Stelle durch eine allerhöchite 
Entfchlieffung vom 6. März der zum Lands 
richter in Kemnath beftimme gewefene Freis 
herr von Schrenf als Hofgerichtsrarh in 
Straubing ernannt, 


6,9 

Vermoͤg einer allerhoͤchſten Entſchlieſſung 
vom 3. März l. J., wurde der Rechtspraktikant 
Andreas Grem als Landgerichts⸗-Aktuar zu 
Alpek in der Provinz Schwaben, angeſtellt. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 4. 
März ti. J. wurde Anton Corner in Venedig 
zum fönigfichen Agenten dafeldft ernannt, 

Gemäß allerhöchfteer Entfchlieffung vom 
4. März i. J. ward der Oberpfälzifche Landes» 
Direftions:Rarh von Miller zu dem Ger 
fchäfte des Oberpfälzifchen Provinzial Steuer: 
Proviforiums beigezogen,, wobei auch ber 
Landes: Direfrions » Sefrerär Hiltl jur Auss 
hilfe und als Sefrerär gebraucht werden foll, 

Nebſt den Landes : Direftiong s Närhen von 
Eeuter und Schilder foll, nad der al: 
lerhoͤchſten Verordnung vom ı1. März l. J., 
auch der Landes: Direftions Nach Hauben: 
ſchmidt, zurfönigfichen Provinzial: Schul: 
dentilgungs » Kommiffion in Schwaben, beis 
gezogen werben. 

Der Rechtspraktikant Johann Georg Wif- 
net wurde durch eine allerhoͤchſte Entfchliefs 
fung vom 8. März l. J. als Landgerichts-Ak— 
tuar in Dragendorf angeſtellt. 

Vermoͤg einer allerhoͤchſten Entſchlieſſung 
von g. Maͤrzel. J, wurde der bisher provi⸗ 
ſoriſche Landrichter zu Kipfenberg, in der Pro: 
vinz Neuburg, Lorenz Schneider, in diefer 
Eigenfchaft definitiv angeftellt. 

Durch eine allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 
Ir. März I. J wurde der bisherige Major 
des 11. Linien: Infanterie: Regiments Kinkel, 
Karl Freiherr von Brück, zum Oberpofts 
meifter in Innsbruck ernaunt. 

Der königliche Legationsrath Ring ei 
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wurde durch eine allethoͤchſte Entſchlieſſung 
vom 14. März l. J. zum geheimen Legations⸗ 


srathe bei dem Miniſterium der auswärtigen 


Angelegenheiten befördert, 

Durch eine allechöchfte Entſchlieſſung vom 14. 
März 1, J. wurde die Agentie für die dieffeitigen 
Unterehanen bei den Faiferlich: Defterreichifchen 
Behörden dem hiezu fchon länger verwendeten 
Hofagenten Johann Baptift von Jonad in 


Wien nunmehr ausfchlüßfich übertragen. 


Gemäß einer allerhoͤchſten Entfhlieffung 
vom 16. März 1. J. wurde auf erfolgtes Abs 
Ichen des Sandrichters Eckart zu Scheflig 
der bisherige Pandrichter zu Burgebrach, Gals 
us Heinrih Rinecker, in gleicher Eigen: 
ſchaft nah Scheßlitz, und der bisherig Lands 
tichter zu Kronah, Johann Friedrich Stör 
cker, in gleicher Eigenschaft nah Burgebrach 
verſezt; dann der bisherige Hofgerichts-Ak⸗ 
zeſſſt und Yuftizames s Adminiftrator zu 
Lauenſtein, Albert Sondinger, als Land: 
richter in Kronach angeftellt. 

Gemäß einer allerhöchften Entfchlieffung vom 
17. März 1.5, haben Seine Majeftät den 
Heren Fuͤrſten Heinrich LI, Neuß zu Ebers- 
dorf zum Ritter des St, Hubertsordens zu er» 
nennen gerubt, 


Vermoͤg allechöchftee Enefchlieffung vom 25 


- Februar l. J. wurde die erledigge Pfarrei Burs 


fafingen, Landgerichts Eichingen, dem bisheri= 
gen Kaplan zu Zircheim, Georg Hämerle; 
dann durch eine allerhöchfte Enefchlieffung vom 
27. Februar die erledigte Pfarrei Ensfeld, Land: 


gericht Griesbach, dem bisherigen Stadtfaplan 


zu Eichſtaͤdt, Arſen Pfaller, verliehen. 
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Der bisherige Kooperator zu Walperskir⸗ 
hen Mathias Pilbes, wurde durch eine 
allerhöchfte Entjchlieffung vom 5. März I. J. 
auf die erledigte Pfarrei Ebentied, Landge⸗ 
richts Rhain, befoͤrdert. 

Gemäß allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 8. 
März L. J., wurde bie erledigte Pfarrei 


Teuſchnitz, im Landgerichte gleichen Nanıens, 


dein bisherigen Kaplan zu Bamberg, Thomas 


Frey; 
die erledigte Pfarrei — Land⸗ 
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gerichts Burgebrach, dem bisherigen Kaplan 
zu Baunach, Philipp Fritz; 

bie erledigte Pfarrei Treifenpoͤlz, dem bis⸗ 
herigen Kaplan in Bamberg, Florian Hofe 
mann; —_ 2 " 

die erledigte Pfarrei Leutenbach, dem bis: 
herigen Kaplan zu Staffelftein, Heinrich Mag: 
dalenen, und 

die erledigte Pfarrei Sangenfendelbach, dem 
bisherigen Kaplan zum H. Martin in Bams 
berg, Alexius Puͤls, allergnädigft verliehen, 


— nn — — — 
Haupt-Konſpekt 


uͤber die Schuzblattern⸗ Impfung, ſeit dem Jahre 1802, bis Ende bed Jahres 1807 in der kdniglich⸗ 
Baieriſchen Probinz Neuburg. 








Zahl der Geimpften 




























Namen Namen 
der derjenigen, welche ſich mit der Vaccine im Jahre — — Im 
Landgerichte. 1837 befchäftiger haben. j ger fe Summe, 
Beillngries. Der Landgerichts: Arzt Dr. Strehler. 43| 16 59 
ka le a Der Landgerichts : Arzt Dr. Neudegger. 150 
Der Chirurg M. Pleyer in Regenftauf,| 20 
1385| ı170| 1555 
Donaumdrth, Der M. Rath, und L. G. A. Dr. Herr, 
mit dem Chir, of. Hudler in Kaißheim. 224 
Mit. Müller von Donauwörth. 11 
Benedikt Angermaier. 20 
| | 2551 255 
Eichſtaͤdt. Der H. R., und Stadtarzt D. Widnmann, 0) 
Dr. Volham. 11 
Der 8, G. Arzt Dr, Niſler. 44 
208 65 273 


1636| 506| 


a) 


2142 


793 


Namen 
der 
Landgerichte. 


Grais bach. 


Hemau. 
Hilpoltſtein. 


Hoͤchſtaͤdt. 


Kipfenberg 


Neresheim 


K. B. F. Tariſches Obera. 


Neuburg. 


Parsberg. 
Raitenbuch. 
Stauf 

ı (Zufiiz: Amt) 


[7% 


Namen 


1807 beidhäftiger haben. 


Transport . =» 


Der M. R., und L. G. Arzt Dr. Herr mit 
dem Chirurg Hudler in Kaißheim. 

Ignaz Schelhorn in Monheim, 

Der M. D, Seefried in Wembing. 


Der 2, ©, Art Dr. Hofmann. 


Der Eh. Mart, Eggenberger in Heide. 
Joh. Biffe in Allersberg. 
Schmid in Hilpolrftein, 


Der 8, G. Arzt Dr. Brey, mit dem Chi: 
rurg Seewald in Hoͤchſtaͤdt. 
Der Stadtphyſik. Dr, Sauter, und Chi— 
rurg Hedemiller, 


Der L. G. Arzt Dr. Schäfer mit dem Chir. 
Kav. Sartori, und Leop. Mohr, 


Der Landfchafts: Chirurg Peter Zimmer. 


Der Med. R. Dr. Möllentheil. 

Der Ehirurg Joſehh Widmann, 
Kaver Ernſt. 

Kaver Wieft in Ebenhaufen. 

Johann Ganghofer in Freihaufen. 
Der Schul: Zufpeftor Euftah Riegger. 
Der Kaplan Georg Schmutterer, 


Der Bandgerichts: Arzt Dr. Diebold. 
Der Landgerichts Arzt Dr. Plank. 


Der Ehirurg Hanger in Enfölden, 
Aeltiſte zu Saloch. 
Horlacher zu Neuslingen. 


Summa 


derjenigen, welche fidy mit der Vaccine im Jahre 9 


zum) Im 
nde Jahre 
1800. 1807. 








88 

29 

— 

865 141 
700 — 


276 
22 











993 
279 
22 45 
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Zahl der Geimpften 





Summe. 


1636 506) 2142 


1006 
709 


920 


2171 


200 
148 


1375 
383 
67 
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a General: Tabelle 


ſaͤmtlicher in der Provinz Neuburg im Jahre 1807 Gebornen, Getrauten und Geftorber 
nen, mebft den Bemerkungen nach ftariftifcher Anficht, famt der anmachfenden oder. abmehmenden 
| Bevbllerung, welche gegenwärtig beiläufig in 178,428 Seelen beſteht. 


NReuburg,-a. Stat. 


Getraute, Geftorbene, 
Maare, männl, | weibl. 















Geborne, 


männl. | weibl, u 


Seelenzapt, 




















überhaupt, 
72: | 66 46 | 28 | 4 4763 
ar —ñN— — Ausgenommen find das Militde 
138 j 71 und bie Studenten. 





Unter den Gebornen waren 21 Uneheliche, 112 leichte, 20 ſchwere natürliche Ger 
burten, 4 widernatürlihe, und 2 Zwillingsgeburten, 

Nach dem Alter find geftorben: Won ı bis 15 Jahre 41. Von 15 bis 30 
Jahre 3. Won 30 bis 60 Jahre 8. Don bo bis go Jahre 15. Won 90 bis 100 
Jahre 4. 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren unter den Kindern: Scharlachficher, 
Kindsblattern, Keichhuſten und Halswehe; die der Erwachſenen: MWBafferfuchten , Lungen⸗ 
ſuchten, Schlagfluͤſſe und Entkraͤftungen. = 


Neuburg, b. Landgericht, fat dem Donau: Moofe, 





Geborne, Getraute, Geſtorbene, Seelenzahl, 











männl. | meist. Paare, männl. | weibl. überhaupt, 
ach | 254 116 296 u 301 | 16,033 
— a — — — 

460 597 





Unter den Gebornen befanden ſich 65 Uneheliche, 255 leichte, 47 ſchwere natürliche 
Geburten; 16 leichte, und 25 ſchwere, 10 todte, dam 7 Zwvillingsgeburten, 
Mach dem After find geftorben: Von ı bis 15 Jahre 332. Won r5 bis 30 
Jahre 27. Von 30 bis bo Jahre 94. Won 6o bis go Jahre 144. 
Die Krankheiten ber Verftorbenen waren unter den Kindern: Kindsblattern, Keich— 
huſten, die fogenannten Fraifen; unter den Erwachfenen: Entündungsfrankheiten, Fauk 
fieber, Mervenfieber, Waſſerſucht, Schlagflüffe, Feberverhärtungen, und gewaltfame Todesarten, 
4 
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Landgericht Hoͤchſt aͤdt. 






















Geborne, Getraute, Geſtorbene, Seetenzahl, 
männl. | weibl. Paare. männl, | weibl, überhaupt. 
515 | 544 208 481 | 440 
1,059 921 


Unter den Gebornen befanden fih go Uneheliche, 896 leichte, 47 ſchwere natuͤrliche 
Geburten; widernatuͤrliche: 5 leichte, 4 ſchwere; 12 Zwillings⸗ dann 15 Todtgeborne. 

Nah den Jahren find geſtorben: Bon ı bis 15 Jahre 596. Won 15 bis 30 
Sabre 39. Bon 30 bis 60 Jahre 74. Don bo bis go Sahre 212. ’ 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren unter den Kindern: Abzehrungen, Gich— 
ter, Kindsflecken, verfchiedene Gattungen von Huften, an den Folgen des Zahnens; unter 
den Erwachfenen: Entzündungen, Mervenfieber, Podagra, — Entkraͤftungen, 
Diſſentrie, Waſſerſucht, Lungenſucht. 





Landgericht Graisbach. 

















Geborne. Getraute, Geſtorbene. Seeteuzabl, 
maͤnnl. weibl. Paare, männl, | weibl, überhaupt, 
544 | 609 251 537 | 455 27,353 
— — — 
1,144 | 992 


Unter den Gebornen befanden fih 76 Uneheliche; natürliche Geburten waren 940 
leichte, 57 ſchwere; widernatürliche: 14 leichte, 12 ſchwere; 28 Zwillings: dann 18 Todtr 
geburten. 

Nach den Jahren find gefiorben: Won ı bis 15 Jahre 593. Von 15 bis 30 
Jahre 65. Von 30 bis bo Jahre 205. Won bo bis go Jahre 129. | 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren unter ben Kindern: ein herrfchendes Ka 
tharficher und die Kindsblattern; unter den Erwachfenen: Lungenentzindungen, Halswehe, 
Katharfieber, Mervenfieber, Waſſerſucht, Lungenfucht. 











79 710 
kandgericht Donauwoͤrth, als neu errichtet, 
Geborne; Getraute: Geftorbene: Beelenzabt, 

männt. |. weibl, Yaare, |; .minnt, weibl. uͤbe rhanpt. 
131 | 112 40 95 | 70, Reta 

A — autign , Die Eeelenzabldiefes neu errich⸗ 

j teten Landgerichts befindet fih no 

243 165 | unter jener bes Landgerichts Grais⸗ 
dad. — 


Unter den Geboren befanden ſich 16 Uneheliche, 197 leichte, 11 ſchwere matärliche , 
4 leichte, 5 ſchwere wibernatürliche, 2 Zwillingsgeburten, 8 Todtgeborne. 

Nach dem Alter find geftorben:. Bon ı bis 15 Jahre 110. Von 15 bis 30 J. 4. 
Bon 30 bis 60 Jahre 24, Won 60 bis go Jahre 29. 

Die Krankheiten der Geftorbenen waren ımter den Kindern: Pocken, Aechhaten 
unter den Erwachſenen: Schlagfluͤſſe, Mutterkrebs, Ruht, Diervenficber, eingellemmte 
Bruͤche. 





Landgericht Hilpoltſtein. 


Geborne, Getrauten Geſtorbene, Seelenzahl, 
nt,“ +: eibl, Paare, männt, | _ weibl, überhaupt. 





12010 


Unter den Gebornen befanden ſich 38 Uneheliche, 350 leichte, 18 ſchwere natuͤr⸗ 
liche, dann 3 leichte, 12 ſchwere widernatuͤrliche Geburten, 16 Paare Zwillingss und 
17 Tobtgeborne, 

Nah dem Alter find geftorben: Bor x bis 15 Yahre 190, Von 15 bis 30 
Jahre 79. Voun 0 bis 60 Jahre * Bon bo bis go Shen 206, Bon go bis 
100 Jahre 6 

Die Kranfheiterr d ve Geflorsenen waren ımter dem ‚Kindern: das Säarladficher, 
die Kindsblattern und Fraifen; unter den Erwachfenen: Schlagfluͤſſe, Entzuͤndungs⸗ 
Kranfheicen, Ruhren, Waſſer ſucht. 

46 
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ze 
Landgericht Hemau. 
— — — — — — — — — — — — — — 
— m Getraute, — Seelenzahl, 

man, | weibl, ame. männl. | mei weibl. überhaupt. 

zer. 
III 224 | 16 10,947 

Ä er no .- 
350 387 


Unter den Gebornen befanden fih 46 Uneheliche, 236 leichte, 81 ſchwere na 
ehrliche Geburten, 15 leichte, 8 ſchwere widernatürlihe, 5 Zwillings⸗ und 6 Todtgeborne, 


Mach den Jahren find geftorben: Won ı bis 15 Jahre 214. Bon 15. bis 30 
Jahre 5. Bon 30 bis 60 Jahre 160. Won bo bis go Jahre 8. 


Die Krankheiten der Verſtorbenen waren unter den Kindern; Blättern, Scharlach⸗ 
fieber, Fraifen; unter deu Erwachfenen : Entzündungen, uhren, Mervenfieber, Aus: 
jehrungen, Entfräftungen, 


Landgericht Parsberg. 








Geborne, | Getraute, Geſtorbene, Serlenzabl, 
min |  mweitt, = | vaare. maͤnnl. | weitk | aberhaupt. 
164 | 141 bo -105 | 5,920 
— TE nn u EL — — 

305 ‚197 | 


Unter den Gebornen befanden fih 32 Uneheliche. 

Geftorben find nach den Jahren: Bon ı bis.ı5 Jahre 100. Won ı5 bis 30 
Jahre 8. Won 30 bis bo Jahre 65. Won bo bis go Jahre 24 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren unter den Kindern: Poden, Scharlach⸗ 


fieber, Katharfieber, an den Folgen fchwerer Geburten; unter den Erwachfenen: ver: 
nachläffigte Sorge und Gebrauch der Pfufcher. 
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Landgericht Burglengenfeld. 











Geborne, Getraute, — Seelenzabl, | 
männl, | weibl, re männt, minnt, | meitt. überhaupt. 
542 | 46 496 8 433 — 406 23,785 
1,038 


Unter den Gebornen befanden ſich 29 Uneheliche.. 

Nah dem Alter find geftorben : Won ı bis 15 Jahre 457. Ron 15 bis 30 
Jahre 30. Won 30 bis bo Jahre 303, Von 60 bis go Jahre 4% Von go bis 
100 Jahre 2. 

Die herrfchenden Krankheiten waren: Poden, Sharlacfieber, a a 
ters ſchwaͤche, Auszehrungen, 





Landgericht Eihftädt. 


Seelenzahl, 


— — 
uͤberhaupt. 





Unter den Gebornen befanden fih 26 Unechelihe, 440 leichte, 18 ſchwere na 
tärliche, 2 leichte, 8 fehwere widernatuͤrliche Geburten, 12 Zwillinge, 6 Tobtgeborne, 


Nach dem Alter find geftorben: Won ı bis 15 Jahre 371. Won 15 bis 30 
Jahre 6, Won 30 bis bo Jahre 100, Bon bo bis go Jahre 78. Von go bis 100 
Jahre 5. 

Die: Krankheiten ber Verftorbenen waren unter den Rindern: Blattern, Keichhu⸗ 
ſten, Fraiſen; unter den Erwachſenen: Mervenfieber, Faulfieber, Schlagfluͤſſe, —— 
ſucht, Waſſerſucht, Entkraftung, gewaltſame Todesarten. 













715. 716 
Landgerich Beilmgries. :: 
Geborne, Getraute,|.» Geſtorbene, See lenzahl. 
männl. | weist. vaere. wanni. | weist, überhaupt. 














295 267 9219 
— — — 





125 | 79 | .78 

, — , — 

562 357 ac 

Unter den Geboren befanden fih 35 Uneheliche, 459 leichte, 36 ſchwere natürliche 
Geburten; widernatärliche 7 leichte, g fchwere; 16 Zioillingsgeburten, dann 6 Tobte, 

Nach dem Alter find geſtorben: Won ı bis 15 Jahre 173: Bon 15 bis 30 Jahre 21. 

Bon 30 bis bo Jahre 63. Von 60 bis ‘go Jahre 96, Von go bis 100 -Yahre g. 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren: Fraifen, Schwähungen, Ausjehrung , 

Scharlachfieber; unter den Erwachfenen Mutterblutſkuß, Mervenficber, Halswehe, Eus 

zändungskrankheiten, Ruhr, 


Landgericht Kipfe nberg. 

















Geborne, Getraute, Geftorbene, Seelen zahl, 
männl, | weibt, Paare. mim. |  weibt.- überhaupt -  -— 
137 | 19 96 155 | 135 7,066 
— — — 
327 290 





Unter den Gebornen befanden ſich 26 Uneheliche; natuͤrlich geborne 267 leichte, 
13 ſchwere; mwidermatürfiche 7 leichte, 2 ſchwere; 5 Zwillings⸗, und 7 Todtgeboene, 

Mad; dem Alter find geftorben: Won ı bis 15 Jahre 170. Bon 15 bis 30 
Sabre 16. Bon 30 bis bo Jahre 41. Von 60. bis go Jahre 61. Von go bis 100 
Sahre 2. 
Die Krankheiten der Verftorbenen waren unter den Kindern: Fraifen, Scharlad: 
fleber; unter den Erwachfenen: Wafferfücht,. Abzehrung, Frieſel, Faul- und Mervenficher, 
gewaltfame Todesarten, 
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Landgericht Ra it enbuch, ſamt dem Oberamte Stauf. 

BGeborne, Getraute. Geſtorbene, Geelenzapl. 
männl. | mei. | Ware idewav 
171 | 176 79°“ 160 | 156 10,403 

— nun De sm? — 
347 316 


Unter den Gebornen befanden fich 42 Uneheliche; 283 leichte und 4 ſchwere natuͤr⸗ 
liche; x leichte uud 2 ſchwere widernatuͤrliche Geburten; 8 Zwillings:, 7 Todtgeborne, 

Mach dem Alter find geftorben: Won ı bis ı5 Jahre 146. Won ı5 bis 30 
Jahre 120. Won 30 bis 60 Jahre 142. Won 60 bis go Jahre ır. 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren unter den Kindern: Scharlachfieber , 
Friefel, Wurmficber, Poden, an den Folgen ſchwerer Geburt; "unter den Erwachfenen : 
Mervenficber, Auszehrung, Waſſerſucht, Entfräftung. 


General-Konſpekt 
der in der Provinz Neuburg im Jahre 1807 Gebornen, Getrauten, und: Geſtorbenen, 
ſamt der Seelenzahl. 


















Geborne, Getrante, | 














Geftorbene, | Seelenzahl. 


maͤnnl.weidbl. überhaupt, 





männl, | weibl. Paare, 






3,534 | 3508 | was | 3235 | 2073 


— — — — — 
7,127 — 

Darunter befanden ſich 534 einige ie 
uneheliche, 4,535 leichte, 351 Don ı bis 15 Jahre 3,534 
ſchwere natürliche, 47 leichte, — 15 bis 3z0 326 
Isi ſchwere widernatuͤrliche — 30 bis 6 — 1,362 
Geburten, 113 Zwillings⸗ — 66 bis 90 963 
104 Tobtgeborune. — be ⸗ 23 


Die Zahl der Gebornen uͤberſteigt die Zahl der Geſtorbenen um 909. 

Es wurden vom weiblichen Geſchlechte um 59 mehr geboren; auch flarben vom 
männlichen Gefchlechte um 262 mehr, — 

Auf zwölf eheliche Geburten trift eine nneheliche, 


Waukerl, Mebizinal- Rath, 
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8 —* und "rk 2: 3* BR Breis 


Anzeige 
über die Getreid: Schraunen im Königreihe Baiern. 
Berfaßt den, 21. März 1808. 









Haber, 
Imit: 
tel: 
greis 
ea fr \Sar.|Scr.if. fr |Schn. San If. Ifr. 


ng 
S| Ber: Imı. 35 Ver⸗ Wire) 5 Ber: 


jet [Preis 3 Ta Heels "lee 






































März ji2.| Wa. . . „| 150 Am | 2 
— || Umdeg. . .. list —I —I-]=1 27 
15. | Deggendorf . . | 3790| 1oslısj—l 144] 18] 7 
15.| Dingolfing . .| 7 —zlenias| 3] 3] 21) 13] 33] 5130) _8 
Erding EEE "260 131309 229 
Friedberg - - » 56 Tr rt er rr 35| 7lı6! 60] zo] 6142 
14. | Geifenfed . . | or] Sal 361 al ölsc 16 12] 71=) =#| 15] 6— 
Hang oh al al] sol 30l zlasl 24] 24] 6130 
16. | Hobenwartt . . | 4 ala I = 70 —I-i-1 19] 19] 7 — 
8. | Holptirdhen 1 ıı als) 1) 16 
12. | Jugoltadt. . . 132l 1z2lı | a5 aslr 
12. | Sandsberg . . . zo7| asalız'sol 72l 67| 8 
Randshut . j 385 a5rlı2 —$ 119 


taningen . . 
Mainburg . . 


Neumarlt. . 


15. | Pfaffenhofen . . 


12. | Mbain . . . 
Meichenball . 


Schongan . . 


Straubing . . 


Bildhofen . . 





Traunftein . - 


+ 


* 


Mofenpeim, . 


+ 


Ehrobenhaufen 


12. 1838| ı188l12 * 
16. | Ma ; 40 9 fs) | 
18. | Münden . . . | 1ssı] z1solıalas)_759] 530] 8 
12.| Murnau... | 140] 125l14—] 45 | 
9. | Meuemörting. . . | 18] 18 2 _ 


* 


Maferbura 


— 7 Weilheim . . 


1 Summe .| 5337| .4973|— 


Die Geld» Summe des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Verkanfes aller Getreidforten 
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„= 21312) 112] 
4 39 161— 3 
66| _5S8lı5|30l__72 
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429| 430,2] _| 11 
155] M9lı4l—]._57 
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beträgt 118,995 fl. 55 fr. 
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KRegierungdbleatt, 





XV, Stüd. München, Mittwoch den 6. April 1808. 


— nn 


Allgemeine Verordnungen. 





(Die Uniforme der General Zoll = und Mauts 
Direktion betreffend.) 
Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi haben beſchloſſen, Unſere General⸗ 

Zoll: und Maut⸗Direktion und das geſammte 
" Maut: Perfonal mit einer teigenen Uniforme 
zu verfeben; und wollen daher folgende Ber 
ſtimmungen feftfezen : 

1. Der Direktor trägt. als Uniforme 
ein Kleid vom dunfeldfauem Tuche, mit dem 
Unterfutter, Kragen und Auffchlägen von gleis 
eher Farbe, Das Kleid ift mit einer Reihe 
weiß: metallener, mit bem gefrönten Löwen 
bezeichneter Knöpfe verſehen, welche von oben 
bis unten jugefnöpft find, 

Der ftebende Kragen, die Aermel Aufſchlaͤge 
und die Tafchenflappen find nach dem in der 
Anlage unterZifer 1. vorgezeichneten Sticereis 
Mufter, in der bemerften Breite in mattem 
Silber geſtickt. 

Die Weſte und Beinfleider zur Gala find 
von weiffen Tuche, ohne Sticferei, und mit 
geprägtenK&nöpfen von weiſſem Metalle befezt. 
Aufferdem koͤnnen auch lange Beinfleider von 
dunkelblauem Tuche dazu getragen werden, 


Die zwei Epauletten vonSifber mit Bouil⸗ 


lons, ohne eingemifchte Seide von einer ande: 


ten Farbe , find oben mit einem gofdgefrön, 
ten Medaillon von himmelblauem Samt ver; 
feben, worauf Unſer Namenszug in Silber 


geſtickt iſt. 


Das Degengehaͤnge iſt von Silber mit Bouil⸗ 
lons, ohne eingemiſchte andere Farbe; auf dem 
platten Knopfe des Degengehaͤnges ſind die 


weiſſen und blauen Rauten des Baieriſchen 


Wappens anzubringen. 

Der Hut hat eine ſilberne Schlinge mit 
Bouillons an-einem geprägten weiſſen Unis 
forms: Knopfe ; filberne Quaften mit Bouil⸗ 
lons, ohne eingemifchte färbige Seide, und die 
Kokarde nach der Vorſchrift. 

Frad. Ein Kleid von dumfelblauen Tu: 
he, mit gleichem Unterfutter, Kragen und Aer⸗ 
mel: Auffchlägen ; mit einer doppelten Reihe 
weiffer geprägter Knöpfe mit dem gefröntengds 
wen. Der liegende Kragen hat dieſelbe Sticke⸗ 
rei wie beider Uniforıne. Auffchläge und Tas 
fchen find ohne Eticferei. Dazu werden feine 
Erauletten und die Beinkleider un Wilführ 
getragen. 

2. Die Rärhenmd Affefforen ber Ge 
neral: Zoll : und Mauts Direktion, fo wie die 
Dber-Infpeftoren tragen die naͤmliche Unifors 
me, twie fie für den Direktor vorgefchrieben 
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ift. Jedoch ift die Stickerei nach dem Mufter 
unter Zifer 2. zur Vorſchrift zunehmen, und 
die Epauletten bleiben weg. e 

Brad. Wiedie vorige Klaffe ; jedoch mit 
der Stickerei nach Zifer 2. auf dem Tiegenden 
Kragen, | 

Der Oberrehnungs Kommiffär 
trägt eben dieſelbe Uniforme und rad; jes 
doch ohne Bonillons auf dem Hute und au 
dem Degengebänge. 

3. Der Kaffier, die Gefretäre, 
Rehnungs:Rommiffäre ber Regi— 
Rratorund Erpeditor, dann die Un— 
tes Snfpeftoren und Dberbeamten 
erſter Klafferragen diefelbe Uniforme, wie 
oben vorgeſchrieben iſt; jedoch mit der Stickerei 
nach Zifer 3, und ohne Bouillons auf dem 
Hute und an dem Degenquaſten. 

Frack. Wie oben; jedoch mit der Sti⸗ 

ckerei nach Zifer 3. 

4. Die Kalkulatoren, Kaffe und 
Polletens Kontrolleurs, dann die 
Dberbeamtenzweiter&laffe, Hall 
verwalter ww Maut Kontrolleurs 
erfter Klaffe tragen die nämliche Uniforme 
wie die vorigen, jedoch mit der Stickerei nach 
Zifer 4. auffragen undAermel : Auffchlägen, 
ohne geſtickte Tafchenflappen, 

Frack. Wie oben, mit der Sticferei nach 
Zifer 4. auf dem Kragen. 

5. Die Direftious: Dffizianten, 
dannfſdie Maut:Kontrofleurszmweiter 


Klaffe, Beimauenerund Wagmeir 


fter haben die nämfiche Umiforme und. Fra, 


a en 
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wie die vorige Klaſſe; aber mit der Stickerei 
nach Zifers. Die 4, und 5. Klaffe haben 
die Hutquaften und Degengehänge ohne 
Bouillons. 

6. Die Kanzelliſten, dann Maut 
Schreiber und Stationiften tragen 
gleiche Uniforme, wie die obigen; jedoch mit 
ber Stidferei nach Zifer 6; das Degengebänge 
und die Hutkordons find von weiffer Seide, 
und die Quaften an beiden mit Silberfaden 
eingemifcht. 

7: Die Praftifantenund Diurnie 
ſten tragen feine Uniforme, 

8. Die Kleinftationiften undMauts 
diemer tragen zurDienftffeidung einen hecht⸗ 
grauen Rod, mit einer Reihe weiß: metallener 
Knöpfe und einem ftehenden Kragen von dun⸗ 
felblauem Tuche, welcher mit einem 3 Linien 
breiten filbernen Boͤrtchen eingefaße iſt; eis 
nen Säbel mit ſtaͤhlernem Griffe, an einer 
ſchwarzen überdieSchufter hängenden Kuppel, 
worauf vorne an der Bruſt ein weißsmerallener 
Schild mit Unſerem Namenszuge M. J. an⸗ 
gebracht iſt. Hutquaſten und Port- epee ſind 
von weiſſer Seide ohne Silber. 

Der Direktor und die Ober-Inſpektoren 
haben daruͤber zu wachen, daß dieſe Beſtim⸗ 
mungen durchgehends genau beobachtet und 
in keinem Grade uͤberſchritten werden. 

Muͤnchen den 11. März 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf dniglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger. 
(Mir einer Abbildung.) 
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(Die Präjudizial: Frit file die Anzeigen über die 
Parrimonial:Grrichtöpflege betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König bon Baier. 

Wir finden Ins veranlaßt, in Betreff der 

Präjudizial: Frift für die Anzeigen über die 

Farrimonial:Gerichrspflege,nac; dem Antrage 

Unferer einfchlägigenMinifteriem, zu erklaͤren: 


— 1. bie legte Frift wurde, gemäß Unferer 
durch) das Megierungsblatt vom 10. Februar 
abhin verfündeten Verordnung, mit dem viers 
zehnten Tage nach diefer Verkuͤndung, ſohin 
mit dem 24. Februar gefchloffen ; 


2. über diefe alfo gefchloffene Frift finder 
eine weitere Erſtreckung derfelben in Allgemei⸗ 
nen nicht ſtatt; 


3. wenn jedoch ein Patrimonial-Gerichte- 
Herz mit Entfehuldigungs-Geünden, wegen 
den verfäumten voderen Präjudiziaf: Friften, 
einfähe, und eine Reſtitution nachfuchte, 
fo find die einfchlägigen adminiftrativen tan: 
des : Stellen , nämtich Unfere Landes⸗Direk⸗ 
tionen, Unfere Kriegs: und Donrainen: Kam⸗ 
mer zu Ansbach, und Unſer Gubernium in 
Sunebrud, ermächtiger, diefe Gründe genam 
zu erwägen , und- darnach den Supplikanten 
definitiv zu befcheiden. 

München den 16. März 1808. 


Mar Joſeph. 
Graf Moramißfy. 
Auf Boniglicen allerhoͤchſten Befehl 
| wın Rauffer. _ 


— — 
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(Die gerichtlichen Beſoldungs⸗ MWzuͤge betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir verordnen hiemit: daß der auf Unſeren 
allerhoͤchſten Befehl erlaſſene, und im heuri⸗ 
gen Regierungsblatte, St. UI. Seite 153. 
eingeruͤckte Provinzial⸗ Auftrag der Etats⸗Ku⸗ 
ratel in Baiern, vom 2. Jaͤnner dieſes Jah⸗ 
res, in Betreff der gerichtlichen Befoldungs: 
Abzüge, auch in allen übrigen Provinzen in 
Anwendung gebracht, und deßwegen diefe Un⸗ 
fere gegenwärtige alferhöchfte Erklaͤrung durch 
das Regierungsblatt befannt gemacht werden 
fol. Münden den 22. Mär; 1808. 
Mar Joſeph. | 
Freiherr von Hompefd. 
Auf kbuiglichen allerhöchften Befehl 
G. Geigen - 
(Die Verwendung des Forft » Perfonals zu den 
Streifen betreffend, > 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf den vom Unferem oberſten Forſtamte, 
wegen Beiziekung des Forft: Perfonals zu ben 
Streifen, unsern 8.1. M erſtatteten Anfragss 
Bericht beſchlieſſen und verorbnen wir aller 
gnädigft, wie folgt: 
». Soll das Forfi: Perfonaf nur Bei ou 
dentlichen, allgemeit angeordneten Streifen, 
eder bei dringenden aufferördentlichen Fällen 


beigezogen werden. 


Die Beurtheilung der Nothwendigkeit ſtehet 
dem betreffenden Landgerichte zu, und da 
dieſe Streiſen, nach der Matur der Sache 
ſchnell und geheim geſchehen muͤſſen; ſo iſt die 

47° 
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Stellung Tediglich von den Revier-Förftereien 
zu verlangen; die Mevier: Förfter ſelbſt find jer 
doch , und um fo viel mehr die Ober: Förfter 
von der perfönlichen Beimohnung ausges 
nommen, 

2. Das beigezogene Forft: Perfonat ſtehet 
während der Streife unter demjenigen, welcher 
den Streifjug anführer, ohne Unterfchied, 
welchen Rang diefer hat. 

3. Wird bei den Streifen, und fo lange 
diefe dauern, einem Forftwarte ı fl. und einem 
Forſtgehuͤlfen werden 45 fr. täglich bewilliget. 

Hienach ift fih alfo zu achten und das 
Forft » Perfonal anzumweifen, 

München den 25. Mär} 1808. 

Mar Joſeph. | 
FSreiberr von Hompefd. E 
Auf foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger. 














Provinzial: Verordnungen. 


(Die Sulzbachiſche Tar : Ordnung betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Bis zur Einführung einer allgemeinen Tar: 
Ordnung foll es bei der allerhöchften Ver: 
fügung vom 27. April 1804 verbleiben, nach 
welcher in dem vormaligen Herzogthume 
Sulzbach die oberpfälzifche Tar: Ordnung 
beobachtet werben. foll, 

München den 17. Februar 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Eoniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelbuber. 
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(Die Aufhebung der Hulweiden in Zirol betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Wird die bereits unterm 30. Dezember 1768 
für ſaͤmmtliche Eniferlich z öfterreichifceh Lande 
erlaffene, in Tirof aber nie vollftändig in Voll: 
zug gefommene Hofverordnung, die Aufbe: 
bung ber Hutweiden betreffend, biedurch er: 
neuere, und fonach verordnet: 

1. daß alle gemeinen Hutweiden in der koͤ⸗ 
niglichen Provinz Tirol, fie mögen von den 
Unterthanen allein, oder in Gemeinfchaft mit 
den Herrfchaften befeffen und benuͤzt werden, 


binnen Jahresfrift, wo es nicht fehon gefche; 


ben , nach dem vorgefehriebenen Maße, das 
Jauch zu 1000 Quadratklafter gerechnet, om 
bentlich ausgemeffen, und jedem der daran 
gebuͤhrende Theil zur Halbſcheide nach dem bis: 
herigen Genuffe ihrer inhabenden befteuerten 
Grundftüce, und zur Hälfte nach den Haus 
fern und, Soͤllrechten, oder wie ſich jede Ger 
meinde von ſelbſt am been unter fich zu ver: 
gleichen wiſſen wird, aus: und angewiefen 
werden follen, | 

2. Dieje Ausmeffung fol, fo viel es die 
von den Städten bisher genoffenen gemeinen 
Viehweiden betrift, von den Magiftraten ; im 
übrigen aber von den Orts:Obrigkeiten, Ge: 
meindes Borftebern, oder Anwälten; auch 
erforderlichen Falles von gefehwornen Feldniefr 
fern mit Zuziehung der Teilhaber geſchehen. 
Sollten.an einem Orte mehrere Jurisdizenten 
feyn, fo liegt folche bemjenigen von ihnen ob, 
welcher die meiften Unterthanen daſelbſt bat. 
Nach geendigter Vermeffung ift die Indivi⸗ 
dual⸗Vertheilung vorzunehmen, und das Res 
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fuftat der einen wie ber anderen durch das vor: 
gefezte Pönigliche Landgericht dem Föniglichen 
Landes⸗Gubernium zur Ausfertigung der ger 
wöhnlichen Verleihbriefe vorzulegen. Gollte 
wider Verhoffen die Ausmeffung bei ber einen 
oder anderen Gemeinde in der vorgefehriebenen 
Zeitfrift nicht vollbracht ſeyn, fo hat das tref: 
fende koͤnigliche kandgericht ſolche auf Koften 
der Säumigen fogleich vornehmen zu laſſen. 

- Wenn indeffen dei einigen Hutweiben folche 
Umftände vorwalten, welche bie Vertheilung 
derfelben auf-feine Weiſe geftatten, fo follen 
folche vier Monate vor Verlaufe der feftgefez: 
ten Frift dem einfchlägigen koͤniglichen Lands 
gerichte angejeigt, von biefem der Augenſchein 
ohne Verſchub genommen , und der Befund 
ſogleich anher jur weiteren Votkehre einbe—⸗ 
richtet werden. 

3. Den durch dieſe Ausmeſſung erhaltenen, 
oder ſchon befizenden Theil der Hutweiden 
foll jeder in den nächftfolgenden zwei Jahren 
durch gehörige Pflege nach Maße feines Feld: 
wirthſchaft⸗ Standes entweder in Wecker, oder, 
fonderlich an feuchten Orten, in Wiefen, oder 
durch Umreiffen, Anbauen, und Befaamung 
im Klee: und Gras-⸗Felder ſtuͤckweiſe verwans 
deln, Mach Verlaufe der feftgefeßten Friſt, 
und wenn nicht werkthaͤtig zu der vorgefchrier 
benen Kultur gefehritten wird, ſind die Wider: 
fpenftigen oder Nachläffigen ihres Antheils 
verlurftig zu erflären, welcher fodann eutwe⸗ 
der ſelbſt, oder dee Werth davon zum Nuzen 
der übrigen Fleiffigeren anzuwenden iſt. 

4. Diejenigen, welche einen anderen in ber 
Verbefierung feines Tpeils ber Gemeinweide 
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durch Eintreiben des Viehes, oder auf andere 
Weiſe Hindernif und Nachrbeil zuzufägen ſich 
beigehen laffen, folen zum Schadens-Erfaze 
angehalten, und aufferdem das erftemal mit 
einer dreitägigen, das zweitemal mit einer acht⸗ 
tägigen, und bag drittemal mit einer vierzehn⸗ 
tägigen Kerkerfirafe in a und DR be: 
ſtraft werben. 

5. Damit während ber Zeit der Beurba⸗ 
rung biefer Viehweiden die noͤthige Fütterung 
nicht mangle, hat jeber dafür zu forgen, daß 
er fich durch den Anbau von Klee, Gras, oder 


-anderer Fütterung auf ben vorhin fchen bemeſ⸗ 


fenen Gründen die Mothdurft verfchaffe. 

6. Da die trockenen und mügern, auf den 
Anböhen gelegenen Hutweiden füddie Schafe 
und Pferde unbedenflich beibehalten werben 
Können: fo ift bei Vertheilung der Gemein: 
Weiden nach jedes Ortes Befchaffenheit, und 
nachdem das Leberwintern der Schaafe und 
Pferde üblich ifl, dem Gutbefinden der Gemein⸗ 
de: Vorſteher gemäß der Bedacht darauf zu neh⸗ 
men, daß ein hiezu taugliches Erdreich nach 
dem Erforderniß vorbehalten bleibe, Hingegen 
foll diefes auch ausschließlich zu ſolchem Zwecke 
affein beftimmt, und bei Einbringung des üb 
fichen Pfand Geldes für jeden Lebertretungs- 
Fall niemand erlaubt feyn, einiges Hornvieh 
dahin zu triben, 

7. Jedoch wird geftattet, daß die gemein: 
fchäftlichen Weiden für das Hornvieh in ger 
birgigen Gegenden auf den fogenannten Al⸗ 
pen:, oder anderen Anhoͤhen, welche nicht 
anders, als auf diefe Weiſe zu benuͤzen find, 
unter den in ber Vieh» Drbuung feftgefejten 
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Borfehungen noch ferner beibehalten werden 
moͤge. Indeſſen gewärtiget man, daß, wo 
es immer die Sage und die Gemeinde-Verfaf⸗ 
fung zuläßt, die Vertheilnng berfelden auf 
die angeführte Art zwifchen den Gemeinde: 
Genoffen ebenfalls vor fich geben wird, 

8. Jede Obrigkeit, welcher die Ausmeſſung 
obliegt, hat binnen fechs Wochen nach Ver: 
laufe ſowehl des erften zu? Ausmeſſung, als 
des zweiten zur Kultur anberaumten Termins, 
dem ibm vorgefezten königlichen Landgerichte 
zur weiteren Einbegleitung an das koͤnigliche 
tandes-Gubernium bei Berluft einer ex pro- 
pria zu entrichtenden Geldſtrafe von 100 fl, 
in einer eigenen gedruckten Tabelle anzuzeigen, 
in wie ferne dem einen, fo wie dem anderen 
Auftrage Genuͤge geleiſtet worden iſt. 

- 9 Die hiedurch entſtehenden neuen Ein⸗ 


fänge und verbefferten Grundſtuͤcke follen - 


innerhalb 10 Jahren, von dem zur Verbef 
ſerung angefezten Termine an gerechnet, von 
allen Oblagen (den gewoͤhnlichen zu drei 
Kreuzer von einem Mannemaade beſtimmten 
Grundzins, und den General: Ardenbau: 
Beitrag zu 24 Kren,er in den an Fluͤßen und 
Wildbaͤchen gelegenen Gegenden ausgenoms 
men) befreiet bleiben, und nach ihrem Ver⸗ 
laufe in feinen anderen, ober höheren Auſchlag 
gezogen werden, als welcher jur Zeit im Lande 
aͤblich if. Ä 
10. Was die an einigen Orten bergebrachte 
gemeinfehäftliche Abäzung der fruchtbaren 
Wieſen und andererÖrunpftüde zugruͤhlings⸗ 
und Herbfizeiten betrift,, fo foll diefer ſchaͤdli⸗ 
che gemein ſame Blumenbeſuch nach Vertheilug 
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der Gemeinweiden, folglich nach dem Ver⸗ 
laufe eines Jahres vollfommen unterbleiben; 
dagegen jedem Privatinhaber freigeftellt ſeyn, 


‚die Herbftäze auf feinem beſchkaͤnkten Eigen: 


thume nach Gurbefinden zu genieffen, 

11. Wenn gfeich durch die Aufhebung der 
Hutweiden fehon an und für ſich viele taufend 
Klafter zu Zäunen noͤthigen Holjes erfparet, 
und die Waldungen im Anfluge gefchont 
werden, fo wird nichts deſtoweniger wieder⸗ 
bolt hiedurch verordnet, daß ſaͤmmtliche neue 
Einfänge fünftig mit lebendigen Zäunen, oder, 
wo es bas Lokal geftattet, mit Gräben oder 
Steinmauern zur Erfparung ber Holzverzeh⸗ 


renden Verzaͤunungen umgeben werden follen, 


Innsbruck den 25. Jänner 1808. 
Königlihes Gubernium in Tirol, 
Graf Areo. 

von Strobl. 


Aufträge 


An ſaͤmmtliche Ritterguts: Befizer und Rente: 
nirer iu der Provinz Ansbach. 
(Die Faffienen über den Ertrag der Renten zum Be: 
hufe des Steuer⸗Proviſoriums von 1805 betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Beranlaffung des durch das Generale 

som 16. Dezember vorigen Jahres ausge: 
fehriebenen momentanen Steuer Proviforiums 
für das 4. Finanzjahr 1807 find von mehreren 
Ritterguts⸗Beſizern, wegen angeblich zu boben 
Anjchlages ihrer Nenten, Beſchwerden und 
Minderungs:Gefuche eingelaufen, und diefe 
hierauf angewiefen worden, den reinen Ertrag 
ihrer Befijungen ordentlich zu falfionicen. 


733. 
Damit nun dieſe Faffionen Überall gleich: 
förmig und ihrem Zwecke vollkommen entfpres 


hend angefertiget werden, wird ben zur Fafı 
fionirung aufgefoderten Individuen hiedurch 


aufgegeben, ſich genau an die Inſtruktion 


und an bie Echemate zu halten, welche in 
dem Regierungsblatte vom ro, Februar fan: 
fenden Jahres, St. VI. Eeite 409 u. ſ. w. 
befannt gemacht und vorgefchrieben worden 
find, Dur in Hinfihe des 6. und 11. F. 
erleiden fie in den Maturalien darin eine Abs 
änderung, daß ftatt des Schäffel : Mafes bas 
dieffeitige herrſchaftliche Maß mit folgenden 
Preifen anzunehmen ift : 
Kern und Waizen das Schfl. 18 fl. — kr. 


Korn + + s * 12 — 
Gerſte + + + + 202: 
Dinkel und Mifhing „ Ta —: 
Haber10⸗ — ⸗ 
Erbſen und Linſen.. 0 a2 7 —⸗ 
Heu, der Emmr » x — 45 
Stroh, ds Shod +» + se —: 


Holz, die bokal⸗Preiſe. 

" Die Faffionen müffen unfehlbar bis zu 
Ende Aprils laufenden Jahres eingereicht wer⸗ 
den, und von dem Fatenten auf Treue und 
Glauben unterzeichnet und befiegelt feyn. Es 
darf jedoch dadurch die Abfuͤhrung der bereits 
verfallenen 2 Quartale des Stener:Provifor 
riums nicht aufgehalten werden, fondern fie 
muß, wo es noch nicht heſchehen ſeyn ſollte, 
nach den Beſtimmungen der General⸗Verord⸗ 
nung vom 16. Dezember und bei Vermeidung 
der darauf geſezten Strafe unverzüglich erfol⸗ 
gen ; indem, wenn es ſich nach berichtigter und 
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geprüfter Faffion finden follte, daß eine Mins 
derung wirklich ftatt habe, das für bie erften 
Quartale zuviel bezahlte in den folgenden 
Quartalen ausgeglichen werden kann. 
SämtlicheRittergutsbefiger und Rentenirer 
der biefigen Provinz, nach ihrem dermaligen 
Umfange, Gaben fi) nun hienach genau zu 
achten. Ansbach den 19. März 1808. 
Königliche Krieg :und Domainens 
® Kamer. 
Graf von Thürheim. 
Haenlein. 


An die koͤniglichen Landgerichte der Provinz 
Baiern. 

Die Beitellung der Patrimonial s Gerichte bes 

treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum Volljuge der allerhöchften Entſchlieſ⸗ 
fung vom 16. laufenden Monats, die Beſtel⸗ 
fung der Patrimonial s Gerichte: betreffend, 
werden fämtfichetandgerichte angewiefen, nach 
Verlaufe vonı 4 Tagen,vomTagedergegenwärs 
tigen Befanntmachung durch das Regierungs⸗ 
blatt gerechner, fich in den Beſiz jener Patrimo⸗ 
nial⸗ Gerichts haltungen ihres Bezirkes zu fer 
zen, und folche nach Borfchrift der allerhoͤch ſten 
feuteration vom 27. Jänner $. 1. Lit. a. ju 
beforgen, deren Inhaber fich nicht binnen 
diefer Frift genügend ausmweifen, daß fie bis 
zum25.Februgr laufenden Jahres einfhlüffig, 
die Beftättigungs:- Nach ſuch ung für ihren Ger 
richtshalter bei der vorgefejten Landesſtelle eins 


‚gegeben haben. 


Wie die Landgerichte dieſem nachgekommen 
find, darüber haben fie fich fogleich nuch dem 
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Ablaufe der gefezten Frift, unter Anlegung des 
BVerzeichniffes über die übernommene Patris 
monial⸗ Gerichtehaltungen, auszuweiſen. 
Muͤnchen den 28. Maͤrz 1808. 
Königliche Landes⸗Direktion. 
von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
von Heinleth. 


— —— — — — — — — —— 
An aͤmmtliche koͤnigliche Landgerichte der Pro⸗ 
vinz Baiern. 
CDen Polizei⸗Kordon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Allgemeinen genuͤgt zwar der Kordon 
ſeiner Beſtimmung, und es geht aus demſel⸗ 
ben die innere Sicherheit der Provinz Baiern 


hervor; allein, dem ungeachtet beftehen doch bie 
amd da noch Gebrechen, bie ein mächtiges’ 


Hinderniß find, um den Kordonsdienft auf 
jene Stufe-von Vollfommenpeit zu bringen, 
auf der er ſich befinden fol, 
, Umnun diefen Gebrechen zu ſteuern, jeden 
Unfug, fo viel möglich, zu entfernen , den 
Kordon als eine Wohlthat für die Föniglichen 
Unterebanen zu erhalten, und fo zum wefentr 
lichen Zwecke des Dienftes mit ber ihm gebuͤh⸗ 
genden Drdnung zu gelangen , wird biemit 
befoblen , wie folgt: 

G 1. Die königlichen Landrichter haben bie 
am Orte ihres Wohnſizes beftehenden Kordong: 
Stationen wenigſt in jeder Woche ſelbſt zu 
beſuchen, Patrouille⸗Buͤcher, ſo anderes zu un⸗ 
terſuchen, und ſich zu überzeugen, ob der Kor⸗ 
dons⸗ Dienſt richtig und vorſchriftmaͤſſig ger 

ſchebe; dann, ob die Feuer: Gewehre in einem 
reinen und ordentlichen Zuftande fich befinden, 
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die Monturen gehörig gepuzet, und überhaupt 
das Kordons Haus gefäubert fen. 

F. 2. Die entfernten Kordons:Stationen 
haben fie jederzeit, wenn fie in Amtsgeſchaͤf⸗ 
ten dahin kommen, auf die vorgefchriebene Art 
ebenfalls zu beſuchen. 

G. 3. Wenn felbe Giebei Gebrechen, oder 
fonftigen Unfug bemerken, fo ift es die Pflicht 
destandrichters, daß er felben auf der Stelle 
bebe, und die Fehlenden oder Nachläffigen 
nach Umftänden zurechtweife, oder beftrafe, 

$ 4. Mit dem Schluffe eines jeden Monats 
erwartet man auch hierüber gehörige Meldung. 

G. 5. Auf die Befolgung der beftehenden 
Kordons⸗Inſtruktion und den erlaffenen fönig, 
lichen Verordnungen ift ftreng zu halten, und 


der koͤnigliche Landrichter wird hiemit für vers 


antwortlich erflärt. 
G. 6, Damit fein Kordonift fi) mit ber 


Unwiſſenheit entfepufdigen Fönne, fo bat bei ei: 


ner jeden Kordons-Station einDrdre: Buch zu 
beftehen, in welches der Rottmeiſter nicht nur 
die Föniglichen Verordnungen und dieffeitigen 
Befehle, fondern auch die Weifungen des 
Landgerichts einzutragen hat. 

G. 7. Diefes Ordre- Buch muß im Pa: 
trouille⸗ Haufe für jeden Kordoniften offen das 
liegen, damit er hierin nachfchlagen und 
nachlefen koͤnne. 

G. 8. Im Kordons: Haufe felbft, das fo 
viel möglich an derband⸗ Straffe entlegen fenn 
fol, muͤſſen alle Kordoniſten mit Einfchfuffe 
des Rottmeiſters, oder Patronille: Kommans 
dantene, wohnen und fhlafen, damit, wenn 
man berjelben bedarf, oder fonft etwas vor 
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fällt, jedermann zu haben , und die gemeine 
Mannſchaft ſich nicht ohne Aufſicht uͤberlaſ⸗ 
fen ſey. 

F. 9. Es iſt zu verfügen, daß immer zwei 
Kordoniften, beſonders wenn Arreſtanten 
im Patrouille⸗Hauſe ſeyn ſollen, dort ſelbſt fich 
befinden, 

$. 10, Vous 1. Oktober Bis lezten Mär; 
einfchläffig fol die Kordons s Mannfchaft 
Abends um 8 Uhr, vom x. April aber ans 
gefangen bis zum lezten September um g Uhr 
ſich im Patrouilfe s Haufe befinden. Hievon 
ift ſelbſt der Rottmeiſter wicht ausgenommen ;, 
vielmehr foll er hierin feiner unterhabenen 
Dannfshaft mit einem guten Beiſpiele vor: 
sehen, 

$ 11. Da man vernahm, daß die Kor: 
doniften manchmal berrunfen find, fo ift ein 
ſolcher, zur Abſtellung des Unfuges, am am: 
dern Tage mit vierundzwanzigſtuͤndigem Arre⸗ 
ſte bei Waſſer und Brod zu buͤſſen, der nach 
Umfländen auch mit Krumſchlieſſen vorſchaͤrft 
werden Pant. 

Gr 12. DasSpielen in Kordons⸗ Haͤuſern 
und ſonſt ift verbothen, und wenn diefes 
geſchehen follte, fo find die Uebertreter mir 
Arrefie und Krummfehlieffen zu beſtrafen. 
Noch weniger aber ift zu gedulden, daß Dinger 
und andere Individuen bei Tag oder Nacht mie 
den Kordoniften im Parcouikke Haufe fpielen, 

$ 13. Arreſtanten, welche Verbrechen 
verübten, oder welche der Flucht verdächtig 
find, follen bei Eransporten in den Froßufes 
fien über Nacht verwahret werden, deren Siz⸗ 
und Azuugs-Koſten obnedieß in des fand: 
gerichts: Rechnung aufgeführt werden, 


— ⸗— 
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Arreſtanten von minderem Belange aber 
koͤnnen in den Kordons⸗ Haͤuſern uͤbernachten; 
muͤſſen aber, wenn ſie geſchloſſen gebracht wer⸗ 
den, auch dort in Feſſeln belaſſen werden. 

Gr 14 Hiebei iſt aber mehr Vorſicht in 
Betreff ihrer Bewachung, als bisher bei mans 
hen Patrouille⸗ Stationen gefhab, zu ges 
brauchen, und es foll wenigft ein Dann bei 


ſelben ordentlich Wache halten. 


$ 35, Mit Mipfallen at man bemerkt, 
daß an einigen Orten den ungefchloffen trangs 


portirt werdenden Arreflanten, z. B. Deſer⸗ 


teurs oder Vaganten, bewilliget wurde, ſich 
auf einige Zeit aus dem Kordons: Haufe wm 
entfernen, und in einer Schenfe Bier zu trins 
fen. Go was ift bei firenger Strafe zu une 
terfagen, und zu verfügen, daß die von dem 
tandgerichte zu beforgende Ajungs : Gebüßr 
nicht dem Arreſtanten auf die Hand gegeben 
werde; fondern, daß er piefüc die normalmaͤſ⸗ 
fige ordentliche Verpflegung erhafte, 

$ 16. Eben fe ift unter feharfer Strafe 
verbothen, mit einem zu transportirenben Ars 
reftanten unterwegs in Schenken ju füen, und 
dort zu jechem, 

$ 37. Bei ſolchen Transporten hat auch 
die transportirende Kordons: Mannſchaft alle 
Wachtſamkeit und Vorſorge zu gebrauchen, 
damit fein Arreftant entfliehe; weß wegen folche 
ſcharf im Auge müfen behalten werben. 

Ge 28. Endlich iſt zu veranflalten, daf in 
den Orten, wo eine Kordons : Station ſich 
beſindet, öfter nächtliche Patrouillen gemacht 
werden, worüber ſich bei der Viſttation des 
Eöniglichen Landrichters von der Mannſchaft 
gehoͤrig ausjuweifen iſt. 

4 
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F. 19. Mit jedem Monatſchluſſe ift der 
effektive Stand einer jeden Kordons-Station, 
mit Bemerkung des Ab⸗ und Zuganges, wit 
fehlbar anher einzufenden. 

$. 20. Schließlich wird befohlen, ein eis 
genes Strafbuch zu halten, worin die Stra: 
fen einesjeden Kordoniſten, nebit der Urfache 
"und dem Tage des Vollzuges, detaillirt enthal: 
ten find, und welches beim Föniglichen band⸗ 
gerichte hinterliegt. Wenn ein Kordoniſt we⸗ 

gen eines Fehlers, oder Dieuſtvergehens u. ſ.w. 
prozeſſirt wird, und die Unterſuchungs⸗ Akten 
anher uͤberſendet werden, ſo muß uͤber deſſen 
Leumund ein Auszug aus dieſem Strafbuche 
den Akten angelegt ſeyn. 

Man verſieht ſich des genaueſten Vollzuges. 

Muͤnchen den 26. März 1808. 
Königlies GeneraltandesKom 

miffariat von Baiern. 


Freiherr von Weide, 
von Schwaiger. 





An die Pofizeibehörden der Provinz Neuburg. 
(Die Loͤſch⸗ Reguifiten betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ſchon kängft anbefohlene Einſchickung 
eigner Konſpekte Über die in jedem Amts: Bezirr 
ke vorhandenen Löfch: Nequifiten, und bie bes 
richtlichen Erlaͤuterungen und Gutachten über 
den Zuſtand, die noͤthige Reparationen, neue 
Beiſchaffung derſelben, iſt von ſaͤmmtlichen 
dieſſeitigen Polizeibehoͤrden, mit Aus nahme 
jener des ehemaligen Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt 
und des Fönigfichentandgerichts Burglengen⸗ 
feld, gänzlich auffer Acht gekommen. 
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Sammtliche hiemit im Ruͤckſtandeſtehende Po⸗ 
lizeibehoͤrden werden daher num angewieſen, 
ſolche Konſpekte und Berichte vorſchrift⸗ 
maͤſſig binnen drei Monaten hieher zuvetlaͤſſig 
einzuſchicken. Neuburg den 23. Maͤrz 1808. 
Königliche bandes-Direktionvon 

Neuburg. — 
Graf von Taſſls. 
Bartb. 


ee — — — — 
Provinzial-Verordnungen. 
(Die Umſchreibung und Mobiliſirung einer die 
teren Klaffe von Staates E chulben betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gmaden König von Baiern. 
In Unferer Previnz Baiern exiſtirt, eine 
Klaſſe alter Staats⸗Schulden, welche aus ben 
Kriegszeiten des 17. Jahrhunderts und aus 





dem ungluͤcklichen Anfange bes 18. Jahrhun⸗ 


derts herruͤhten, und welche, da ſie als mei⸗ 
ſtens gezwungene inlaͤndiſche Anleihen ur⸗ 
ſpruͤnglich gewiſſermaſſen in der Kathegorie 
von fand: oder Kriegs: Steuern ſtanden, in 
den Jahren 1727 und 1749 bei der Errich⸗ 
tung und Reſtaurirung des damaligen kur⸗ 
fuͤrſtlichen und landſchaftlichen gemeinſamen 
Schulden- Abledigungwerkes auf eine Wer: 


zinſung von 2% per Cent heruntergeſezt, anch 


zugfeich unaufkuͤndbar erflärt wurden. Eeit 
dieſer Zeit ift das hierauf radizirte Altiv: Ber: 
mögen verfehiedener Unferer Unterthanen im⸗ 


mebil geblieben, ober. aber, es find die Dbliga: 


tionen an Geldmaͤckler mir wenigſtens 50, 
cder auch noch mehreren Prezenten Verluſtes 
verkauft worden, weil die Kaͤufer bei der Un⸗ 
aufkuͤndbarkeit ihrer eingebandelteuObligatton 
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für ihr ausgelegtes baares Geld’ wenigſtens 
5 Prozent erhalten wollten. Nun liegt es 
aber in Unſerem für die Schulden-Tilgung 
des ganzen Reiches gefaßten Plane, diefes 
Aftio-Bermögen Unferer Unterthauen für den 
öffentlichen Handel und Wandel nach einem 
billigeren Diaßftabe zu mobilifiren, und Wir 
befchlieffen bienach, wie folgt: 
1. Die erwähnten 23 projentigen Kapitas 
fien follen bei Unferer Schulden Tilgungss 
Konmiffon mach dem Verhaͤltniſſe zu einem 
4 progentigen Kapitale umgefchrieben, mithin 
für jedes 200 fl. 24 projentigen Kapitals eine 
neue 4 progentige Dbligation, auf 62 fl 30 fr. 
fautend, unter Staats : Garantie und mit 
fortwährender Spezial⸗Hypothek anf- die 
BiersAuffchlags: Gefälle ausgefertigt werden, 
2. Niemand it zu diefer Umfchreibung und 
neuen Obligations- Annahme gezwungen. Ab 
fein, wer Peine felche Umfchreibung und neue 
Obligation nachſucht, deffen Zinfen werden 
nach ihrem bisherigen Fuße zwar fortwährend 
pünktlich entrichtet; allein fein Kapital wird 
in den jezt-auf mehrere Jahre binatis einge⸗ 
cheilten Heimbezahlungs ⸗ Plan nicht aufger 
nommen. Wer hingegen siefe Umfchreibung 
nachfucht, und die neuen Obligationen ats 
nimmt, erbäft zwei Vortheile: erftens wird 
bei allen Verkäufen der Staats: Mealitäten 
in der Provinz Baiern die Hälfte des baaren 
Kauffehillings, nämlich die Hälfte jener 
Summe, welche nach Abzuge des Bodenzinss 
‚Kapitals: baar zu bezahlen ift, in folchen 
nenen Obligationen ſowohl von dem Glaͤubi⸗ 
ger ſelbſt, ale, von feinem rechtmaͤſſigen Ceſ⸗ 
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ſtonarins ftatt Baar Geld angenommen; und 
zweitens, wird von dem fünftigen Jahre an 
fangend eine, mit den übrigen durch befondere ° 
Kontrakte bedungenen Kapitals : Heimbezabr 
lungs⸗Friſten verträgliche, blos für Diefe neue 
Dbligarionen beſtimmte jährliche Heimbezah⸗ 
lungs: Summe ausgeworfen, wobei alle wiefe, 
ordentlic) zu numeriremde neue Obligationen 
mittelſt jährlicher Verlooſung zum Zuge 
fommen.. 
Die Kapitalien affer Kirchen und Stiftun⸗ 
gen werden auch nach dem obigen Maßſtabe 
umgefchrieben ; fie kommen aber vorder Hand 
nicht in die Berlooſung, noch werden fie bei 
den Verkäufen der Sraats:Mealitäien ange 
aommeit, fondern c8 werden für jejt blos 
die Zinfen hievon fortbezahft, bis alle übrige 
Staats ſchulden nach dem Plane gerilge find: 
3. Zur Erleichterung der Mebilifirung 
und Verloofung kaun jeder Kapitals nhaber 
fein altes Kapital nach dem obigen Umfchrei- 
bungs-Maßftabe im kleinere ſolche neue Pa- 
piere zeefchlagen taffen. Es darf.aber feine 
folche neue Obligation unter 500 fl. lauten, 
fo ferne nicht ſchon das urſpruͤngliche Kapital 
ſelbſt in einer fo geringen Summe beftand, 
daß ihre Evaluation eine geringere Summe 
als 500 fl. auswirft. 
4- Un den Beſtinmiungen bes 2. Punkteg, 
und alfo auch au ben darim gewährten beiden 
Worsheilen follen and) die auf 24 und 3 Pro 


jent lebenden alten, von den Jabren 1699 bis 
‚2768 herruͤhrenden ſogenanuten landgerichti⸗ 
ſchen Kapitalien naͤmlich die ſagenaunte Schar: 


werke + Anleihen, Mant⸗ Steiniſche Anleihen 
48 ° 
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Miünzanfeiben ıc., ferners bie zu 2, 2%, 3 
und 35 Prozent fiehende Frenfinger : Kupitas 
Tien der infändifehen Gläubiger, und vor ber 
Hand,;bisWir wegen den Paſſauer⸗Kammeral⸗ 
und Domkapitliſchen Schulden die weitere 
Beftimmungen erlaffen, die auf 3 und 3% 
Prozent ſtehenden Paffauer : Herarial; oder 
kandftener: Kaffe Kapitalien der inländifchen 
Gläubiger Antheil nehmen. Bei den 2 Pror 
gentigen ijt das 100 fl. auf 50 fl., bei ben 
24 Projentigen auf 62 fl. 30 fr., bei den 
3 Prozenrigen auf 75 fl., und bei ben 35 
Prozentigen anf 37 fl. 30 kr., jedoch durch⸗ 
gehends init Erhöbung der Zinfen auf 4 Pros 
zent umzufchreiben, 

5. Unfere Provimial:Schulden: Tilgungss 
Kommiffion hat nach den obigen Beſtimmun⸗ 
gen und nach der ihre heute gegebenen Vor⸗ 
Schrift der Formen die neuen Obfigationen 
ausjufertigen, melche von dem Vorſtande, 
und won Unſeren zwi Kommiffarien, dann 
von dem Kaffier und dem einfchlägigen Kons 
trolleur zu unterzeichnen find. Sie darf aber 
Leine eingige neue Obligarion ausftellen, wos 
für nicht die alte urfpeüngliche, oder Die nach 
feitherigen gerichtlichen Nmortizienngen ſchon 
wandmal ausgefertigte neueren Aſſekuratio⸗ 
wen, nebft allen Anfunftstiteln und Trans 
gortbriefen , eingeliefert werben. 

Wer alfo feine afte urfprängliche Obliga⸗ 
tion, oder feine neue ſurrogirende Affefuration 
in Handen hat, hat fih in Zeiten an die 
einfchlägige Gerichtsbehörbe zu wenden, nm 
mit den nothwendigen Rechts foͤrmlichkeiten 
die gerichtliche Amortizirung zu bewirken. 


— un nn 
* * 
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6. Der Termin zu den obigen Umſchrei⸗ 
bungen bleibt bis zum lejten Septeniber die⸗ 
ſes Jahres offen, weil gegen Ende des heuri⸗ 
gen Kalender- Jahres ſchon die erſte Verloo⸗ 
ſung vorgenommen werden wird. 


Gegenwaͤttige Unſere allerhoͤchſte Ent 

ſchlieſſung iſt durch das Regierungsblatt bes 

kannt zu machen, und Unſere hieſige Pro: 

vwinzial » Schulden » Tilgungs : Kommiffion 

Hat diefelbe in Vollzug zu fezen. München 
den 29. März 1808. 
Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger. 





(Die abgewuͤrdigten Feiertage In der Provinz Tirsl 
betreffend.) . ' 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
.. Es find in dem Mandate über die abge 
swürdigten Feiertage fchon alle Gründe aufge 
führe worden, welche Seine Mäjeität ber 
wogen haben, die uͤbergroſſe Anzabl müfjiger 
Tage in der Provinz Tirol zu vermindern, 
und diefe Gründe beftanden hauptfächlich da: 
zin, daß eines Theils die Hinderniffe,, welche 
der Bildung richtiger Begriffe über wahre 
Gottesverehrung unter. dem Volke entgegen 
fiehen, gehoben, anderen Theils die Erwerber 
quellen für den Unterhalt ber Unterthanen vers 
mebrt werden follten, 

Obgleich man mie allem Grunde hätte ew 
warten follen, daß die Ueberzeugung von bem 
edlen und gemeinnützigen Abſichten, welche die 
Herabwuͤrdigung ber Feiertage veranlagten, 
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auch aflgsmein fich verbreiten, und im den 
Herzen der Unterthanen die danfbare Befol: 
gung ber ertheilten allerhoͤchſten Vorſchriften 
bewirken würde, und obfchen die allerhoͤch ſte 
Verordnung auch zur Zufriedenheit der fan: 
deöftelle in mehreren Theilen der Provinz bes 
folgt wird; fo hat man doch auch mehr: 
füfrtige Anzeigen erhalten, daß dieſe Vor: 
fehriften von einigen daburch umgangen wers 
den, daß fie an den verbothenen Feiertagen 
ſich feſtlich leiden, und fich von aller Arheit 
enthalten, wenn gleich in ben Kirchen Leine 
Merkmale der Feierlichkeit ſichtbar find, 
Da nun ein ſolches Betragen der allerhoͤch⸗ 
ſten Verotdnung gerade zuwider iſt, weil in 
derſelben ale Handlungen, welche aͤuſſere 
Kennzeichen der Feiertage ind, ausdruͤcklich 
verbothen wurden; und da bas feſtliche Kleis 
ben offenbar eine ſolche Handlung ift, fe kann 
biefes geſezwidrige Benehmen nicht länger ges 
duldet werben, wenn der wohlthaͤtige Zweck des 
Feiertags⸗ Mandates in Erfüllung gehen ſoll 
Es wird demnach die ebenbehannte Hand: 
fung hiemit ebenfalls ausdruͤcklich verbothen, 
und es ſollen gegen die Uebertreter dieſes Ver⸗ 
boths alle jene Strafen in Anwendung kom ⸗ 
men, welche in ber Verordnung über die ab⸗ 
gewuͤrdigten Feiertage ſelbſt gegen die Unge⸗ 
horſamen, nach der Verſchiedenheit ihrer buͤr⸗ 
gerlichen Verbhaͤltniſſe vorgeſchrieben ſind. 
Zu diefem Ende wird bie gegenwärtige Vers 
fügung Öffentlich zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
befannt gemacht, die Obrigkeiten ſind fuͤr 
ihren genauen Vollzug verantwortlich, und 
die Sönigfihen laudgerichte werden hiemit 
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angewieſen, ben Erfolg in ihren monatlichen 
Berichten hier anzuzeigen. 

Inusbruck den 18. Maͤtz 1808. 
Koͤniglich⸗⸗BaieriſchesGubernium— 


Graf von Arce 
von Lalharding. 


"Befanntmadungem 
ns der Gläubiger der ber Schwazer⸗ Kredit 
affe.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs, 
werben blemit ſaͤmmtliche Inhaber der Schwa⸗ 
zer⸗-Kreditkaſſe-Obligationen, welche dieſel⸗ 
ben nicht ſchon bei hieſtger bliquidations ⸗Kom⸗ 
miſſion produzirt haben, im Folge allerh öchften 
Reſkripts vom 8. dieſes Monats aufgefodert, 
binnen ſechs Monaten a dato Piefe ihre 
Schuld⸗ Urkunden in Original bei der genanns 
ten Kommiffion vorzulegen, und zugfeich eine 
vidimirte Abſchrift ad acta zn übergeben, das 
mit über die Anerfennung, oder nicht Anerfens 
nung der Fobderungen, und im erſten Falle, 
mwegenlimfehreibung ber Obligationen, das wei⸗ 
tere gemäß dem oben allegirten allerhoͤch ſten 
Reſkripte verfuͤgt werden koͤnne. 

Mach Abfluſſe des eben anberaumten perem⸗ 
toriſchen Ternrins wird feine derlei Foderung 
mehr zur &iquidation gelaffen, und diejenigen 
Kapitalsinhaber, welche denſelben verabſaͤu⸗ 
men, werden ſich die unbedingte Zuruͤckweifunß 
ihrer Foderung lediglich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben. Innsbruck am 24. März 1808. 
Königlihes GeneralstandesKoms 

miffariat, als Provinzals 


Etats — 
Graf Arc idder. 
v. Taͤuffeuba ch 
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(Den Konkurs zur Beſezung der erledfgten Stelle 
eines Ober: Thierarztes in der Provinz Echwa⸗ 
ben betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hiemit befanııt gemacht, daß am 
17. des fünftigen Monats Mai ein Konkurs 
zur Befezung der erledigten Stelle eines Ober: 
Thierarztes in der Provinz; Schwaben eroͤfnet 
wird, 
x Mit diefee Stelle ift ein firer Gehalt von 
450 fl. verbunden. 

Zu diefem Konfurfe werben aber nur felche 
Kandidaten zugelaffen, welche fich durch glaub⸗ 
wuͤrdige Zeugniffe ausweiſen fönnen, daß fie 
die Thierheilfunde auf einer Öffenelichen Lehr: 
anftalt ftubirt, und wenigft ein Jahr prafti: 
zirt haben, 

Die desfallfigen Zeugniffe find längstens bis 
jum ı. Mai durch einen Advofaten oder Pro; 
kurator bei der unterzeichneten Stelle einzu⸗ 
zeichen. Ulm ben 15. Mär; 1808. 
Königliche Landes: Direftion in 

Schwaben. 
Freihere von Gravenreuth. 
Pfiſter. 


Den Pfarrei⸗Konkurs des verſloſſenen Jahres In 
der Provinz Baiern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bermoͤg Föniglichen allergnädigften Re: 

ifripts vom 5. diefes Monats bleibt die Anz 

ſtellung derjenigen Pfarr: Kempetenten, weiche 

bei dem lezten Konkurſe 

a) die vorgeſchriebenen Jahre der Seelſorge 
nicht vollends erwieſen, oder 

dB) nicht alle über Studien, Sitten, dann 
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Verdienfte um bie Seelforge, und imiden 
Schulunterricht nach Inhalt der Konkurs⸗ 
Verorbnung erforderlichen Zeugniffe der 
Kommiffion vorgelegt, fo wie derjenigen, 
welche 

c) im Auslande geboren find, und fich über 
die Erwerbung des Indigenats nicht legi⸗ 
timirt haben, 

aufgefehoben, bis biefe Abgänge ergänzer find, 
wozu eine Frift bis zum 16. April einſchluͤſ⸗ 
fig mit der Warnung beftimme ift, daß alle 
bis dahin nicht richtig geftellten Konfurrens 
ten ausgeftrichen, und an den naͤchſten Kon⸗ 
kurs vermwiefen werden follen, 

Obſchon biefe allerhöchite Foderung ben 
Individuen, welche fie trift, durch befondere 
Ausfertigungen eröfnet worden, fo will man fie 
überdieß dffentlich. bekannt machen, und den 
Aemtern anftragen, die in ihren Bezirken 
wohnenden geprüften Prieſter hierüber unver 
zuͤglich in Kenntniß zu ſezen, damit fie den 
Al gang inner jenem Zeitraume ergänzen. 

München den 22. Mär; 1808. 
Königfihelandes;Direktionvon 

Baiern. 
Zreiherr von Weichs. 

Proben. 


(Die Erreligiofen betreffend.) 

Am Namen Seiner Mojeftät des Königs: 

Seine Föniglihe Majeftät haben mit Bes 
fremden wahrgenommen, daß fih unter der 
groffen Anzahl von Prieftern, ‚welche bei dem 
im’ verfloffenen Jahre flatı gehabten Pfarr: 
Konfurfe der Provinz Baiern erfehienen iind, 
nur 4a Religioſen befanden, und daß die ge⸗ 
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tingere Zahl derfelben aus Konventualen 
ber Stifter beftehe. Da hienach der Fall ſehr 
bald entſtehen kann, daß Klofter: Pfarreien 
an Saͤkular⸗ Geiſtliche hingegeben werben müf: 
fen, während wahrfcheinlich eine geoffe Menge 
venſtonirter Kloſter: Geiftlichen noch) vorhanden 
ift, welche unbefchäftigt leben ; fo werden zu 
Folge allerhoͤchſten Reſkripts vom 5. laufen: 
den Monats diefe Erreligiofen hiemit aufge 
sufen, jur naͤchſten Konkurs Prüfung fich zu 
fielen, oder zu erwarten, daß jenen, welche 
ihre Talente in einer pflichtwidrigen Unthätig: 
feit wollen untergehen laffen, nach Befchaf: 
fenbeit der Umjtände ihre Penfionen gefperrt, 
oder gänzlich eingezogen werben. 
Die Föniglichen Rentämter werden anger 
wiefen, die betheiligten geiftfichen Individuen 
hierüber in Kenntniß zu fegen. Muͤnchen 
ben 21. Mär; 1808. 
Koͤnigliche Landes: Direktion 
von Baiern. 
Breihers von, Weiche. 
Rainpredter, 
(Die Fünftige Befezung der Chirurgen: Stellen In 
der. oberen Bfalz betreſfend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Gin allerhöchftes Reffript vom 1. Juli 
1897 beflimmt, daß durchaus Peine an— 
dere, als nur folche chirurgifche Zöglinge zu 
eraminiren fenen, welche nach gefammelten 
einem Chirurgen wnerläßfichen Borkenneniffen 
die Chirurgie an einer d,Tentlichen behrauſtalt 
durch drei Jahre ſtudirt, und in allen Their 
len vollkommen abjolvirt haben, und daß auch 
von diefen Peine zu approbiren feyen, als 
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Solche; bie bei deu vorzunehmenden fchrifelichen 
und mündlichen Eramen und zu machenden 
Probe : Operationen an dem Cadaver fih afs 
vollkommen gebildete Wundaͤrzte ausgemwiefen 
haben, Ferner verordnet eine allerhoͤchſte 
Eutſchlieſſung vom 6. Jänner diefes Jahres, 
daß nur jene ſchon angeſtellten Chirurgen um 
erledigte beffere Chirurgſtellen konkurriren daͤr⸗ 
fen, die jener Vorſchrift vom 1. Juli nach⸗ 


gekommen ſind; daß aber einfache und ſoge⸗ 


nannte chirurgiſche Bader von den bisher in- 
babenden Stellen nicht weiter verſezt werden 
Fönnen, und bei ihrem Abgange auch diefe 
Pläze mit vorſchriftmaͤſſig gebifderen Epirur: 
gen beftelle werden follen, 

Diefe allerhöchfte Vorſchrift wird hiemit 
Öffentlich befannt gemaspt, damit ſowohl jene, 
welche fih der Chirurgie widmen, als jene,welz 
ehe Chirutgſtellen nachſuchen, ſich hienach zu 
fuͤgen wiſſen, und ſich mit den hieruͤber erhal⸗ 
tenen Zeugniſſen bei der koͤniglichen Landesdir 
reftion ausweifen, \ 

Amberg den 23. März 1808. 
Königliche Landes: Direftion ber 

oberen Pfalz. 
Sigmund Graf Kreirh. 
v. Schleis. 


(Die Abrheilung des tirolifchen Landgerichts Lienz 
und bie Errichtung eines neuen Landgerichte 
in Silfian betreffend.) 


Gemäß einer allerhoͤch ſten Entſchlieſſung 
vom 25. Dezember vorigen Jahres haben 
Seine Majeſtaͤt die Haller / Damenſtiftiſche Ju⸗ 
risdiktion im tiroliſchen Landgerichte bienz, 
nebſt dem Lienzer⸗Stadtgerichte, unter unmit⸗ 
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tefbare Adminiftrasion zn nehmen, und zugleich 
dieſen Landgerichts⸗Bezirk in zwei befonbere 
tandgerichte, wovon eines in &temz verblich, 
und das andere feinen Siz in Sillian em 
hielt, abzurheilen beſchloſſen. 
Rach dieſer Abrheilung befteht — 
das Landgericht Lienz: 
a) aus der Stadt kienz mit 1,600 Seelen und 
5 Auadratmeile; 
b) aus dem bisherigen Landgerichte Lienz mit 
6,300 Seelen und 75 Quadratmeilen; 
€) aus dem vormaligen Domenſtiftiſcheu Pfleg⸗ 
gerichte Kals undtienznerflaufen mit 2,114 
Seelen und 5% Nuabratmeilen, dann 
Ä) aus dem vormaligen Danenfiftifchen 
Pfleggerichte Virgen und Defereggen mit 
4,263 Serlen und 65 Quadratmwilen; 
wonach das ganze tandgericht einen Flächen: 
inhalt ven 193 Duadratmeilen, und eine Ber 
sölferımag von 14,277 Seelen in fich faßt. 
Das vorhandene fandgerichtiiche Perfondl 
blieb unverändert. Da jedech das vormalige 
Pfleggeriche Birgen und Defereggen von den 
Size des kandgerichtes zu weit entfernt, und 
die Kommunikation befchwerlich ift, fo wurde 
für dieſen Bezirk in der Perfon des bisheris 
gen Pflegers und Gerichtsſchreibers Joſeph 
von Schulern ein erponirter Aktuar auf 
geſtellt. 
Das nene Landgericht Sillian wurde 
a) aus dem vormaligen Damenfliftifchen Ge 
richte Heimfels mit 8,754 Seelen und 95 
Quadratmeilen; 
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b) aus dem bereits vorhin landesfuͤrſtlichen 
Gerichte Auras mit 2,69: Seelen und 3 
Quadratmeilen, uud 

€) aus der ehevor dem Landgerichte Bruneg⸗ 
gen zugetheilt gewefenen fanbesfürftfichen 
Hofmark Innichen gebilder, fo, daß das 
Landgericht auf einem Flächeninhafte won 
224 Quadratmeilen eine Pepulation von 
21,445 Seelen in fich enthält. 

Als kandrichter in Sillian wurde ber biss 
herige Gerichtsſchreiber in Heimfels, Chriſtoph 
von Kahler, wit dem für die uͤbrigen Land⸗ 
gichter in Tirol beſtimmten Gehalte ernannt, 
Die tandgerichtsaftwars : Stelle wurde durch 
eine fpätere Entfchlieffung vom 19. Februar 
diefes Jahres proviſoriſch dem Rechtskandida⸗ 
ten Joſeph Kofler übertragen, und übrigeng 
das nicht wieder angeflellte vorige Gerichts: 
Perſonal normalmaͤſſig penfionire. 

München den 77. März 1308. — 
Auf Seiner Fontglichen Majeſtaͤt befonderen ak 
lerhoͤchſten Defehl. 


Freiherr von Montgelas. 
von Krempelhuber. 





Die Auffindung alter Muͤnzen, und anderer wife 
fenfchaftlicger Zeltenheiten betreffend.) 


Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Auf den Bericht Unſers Guberuiums zu 
Innsbruck von 18. diefes Monars, in Bes 
treff der durch Bauern in dem Orte Telve auf: 
gefundenen alten Silbermuͤnzen, haben Wir 
dieſer Stelle eröfuer, daß, bei der Geringfür 
gigfeit diefes Fundes, jowohlin wiſſenſchaft⸗ 
licher, als pefunieller Hinficht es bei Der bereits 
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ftatt gefundenen Unterfuchung ohne weiters 
fein Bewenden haben fönne, 

Um jedoch für fünftige Fälle zur verhüten, 
daf dergleichen Auffindungen, ungeachtet ih: 
ves geringen Werthes für den Finder, den 
noch nicht aus Habfucht verheimlicht , ober 
auch vernichter,und denwiſſenſchaftlichen Zwe⸗ 
‚en, wozu fie etwa dienen koͤnnten, entzogen 
werden, verorbnien Wir:daß jeder Finder alter 
Münzen und andererSeltenheiten, welcher den 
gemachten Fund fogleich ber obrigfeichichen 
Stelle anzeigt und vorweiſet, nicht allein den 
vollen Geldwerth, den das Gefundene nah Wie⸗ 


gung und Abſchaͤzung von Sachverſtaͤndigen ’ 


bat, auf der Stelle ausbezahlt erhalten, fon 
dern aufferdem noch nach Verhaͤltniß der Ber 
hutſamkeit des Benehmens bei dem Auffin- 
den zu einer befonderen angemeffenen Beloh⸗ 
mung begutachtet werden fol, Dagegen ift 
der Verhehler eines folchen Fundes ben in ben 
Geſezen darüber ſchon beſtimmten Strafen uns 
nachſichtlich unterworfen, 

Dieſe Verordnung iſt anf die herkommliche 
Weiſe allgemein bekannt zu machen. 

Muͤnchen den 23. Mär; 1808. 

Max Joſeph. | 

Freiherr von Montgelas. 


Auf kbniglichen allerhochſten Befehl 
von Krempelhuber. 





(Die Auffindung alter Münzen und anderer wife 
fenfchaftlicher Seltenhelten betreffend.) 
Nach einer berichtlichen Anzeige der koͤnig⸗ 

lichen Akademie der Wifjenfchaften werden an 

verſchiedenen Orten, vorzüglich in. Baiern, 
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Tirol, Schwaben und indem füblichen Theile 
von Franfen von Zeit zu Zeit viele, theils roͤ⸗ 
mifche, theils deutſche Alterthuͤmer entdeckt, 
welche fuͤr die Erlaͤuterung der Geſchichte und 
fuͤr mehrere andere wiſſenſchaftliche Zwecke 
von Werthe ſind. 
Um dieſe Denkmaͤler von ihrem Untergange 
zu retten, iſt bereits die Verfuͤgung getroffen 
worden, daß ſie von der genannten Akademie 
geſammelt, und an einem beſonders dazu be⸗ 
ſtimmten Orte aufbewahret werden. 


Die General⸗Landes⸗ Kommiſſariate haben 
aber auch ſaͤmutliche Beamte anzuweiſen, daß 
fie nicht nur die Gegenflände, welche gefunden 
werden, und die Nachrichten, welche fie darüber 
in Erfahrung bringen, mehrgenannter Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften mittheileri , und übers 
haupt denAnfinnen, welche fie dießfalls von ders 
felben erhalten werben, zu entfprechen trachten; 
fondern auch bie Untertanen bei ſchicklichen 
Gelegenheiten aufmerffam machen follen, die 
alten Münzen, Waffen, Geräthe, Geſchirre 
tc., welche fie in Aeckern, Waͤldern, oder 
bei Veränderung alter Gebäude finden, dem- 
nächfigelegenen Amte anzuzeigen, und gegen 
verhältnigmäffigeBergürung, welche nach dem 
Gutachten der Akademie beftimmt, und auf 
berfelben Fond angewiefen werden wird, jun 
überliefern. j 

Uebrigens wird jeber vaterlaͤndiſche Gelehrte 
und Freund der Geſchichte und Kunſt ſich ſelbſt 
aufgefodert finden, auch von ſeiner Seite 
alles beijutragen, was zur Bereicherung biefer 
vaterländifchen Sammlung und zur Erweite⸗ 
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rung der Kenntniſſe in dieſem Fache dienen 
kann. Münden den 28. März 1808, 
Auf Seiner Foniglichen Majeftär befonderen als 
terhöchften Befehl, 
Freiherr von Montgelas. 
von Krempelhuber. 








(Das Bürger. Militär in der Stadt Deggendorf 

betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Das Bürger-Militär der koͤniglich⸗Baieri⸗ 
fhenStadt Deggendorfbefteher aus zwei 
Fuͤſtlier⸗ Rompagnien, und einer Schuͤzen⸗ 
Kompagnie, 

Hiebei wurden folgende Oberoffiziere ange: 
ftelle: 

x. Fuͤſilier · Kompagnie. 

a. Hayptmann: Thomas Schmid: 
bauer, 

b.D berlientenant:Sebaftian Seel, 

c. tieutenant: Georg Vogl, 

d. 2. Lieutenant: Joſeph Tifchler, 

a. Fuͤſilier⸗Kompagnie. 

a. Hauptmann: FranzxaverSchnitz l⸗ 
baum: 

b. DOberlieutenant: Jakob Friedl, 

c. kieutenant: Leopold Loͤchl, 

d. 2, Lieutenant: Anton Boden 
feiner, 

Schuͤzen /Kompagnie. 

a. Hauptmann: Anton Weber, 

b. Oberlieutenant: Anton Ohm 
muͤller, 

c. Lieutenant: Joſeph Du, 

Unterſtab. 
a. Quar tiermeiſter: Joſeph Diez, 
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b. Auditor: Karl Diez, 

GDOberlieutenantund Jeugwart: 
Anton Pols, 

d. Chirurg der Infanterie: Pauf 
Kuglmuͤller, 

e. Chyrurg dee Schuͤzen: Joſeph 
Grill. Münden den 25. Mär; 1808. 


Königlihes General: Landes 


Rommmiffariat von Baiern, 
Sreiherr von Weich #. 
von Shwaigen 





(Die Uniforme der Stadtrichter zu Bregeny ud 
Feldkirch berreffend,) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gotted Gnaden König von Baier, 
Den Stadtrichtern in Feldfirch und 
Bregenz bewilligen Wir, gleich jenen zu 
Füßen, die Tragung der für die Stadtgerichts⸗ 
räche der Haupt s und gröfferen Munizipal: 
Städte unterm 9. Februar vorigen Jahres 
( Regierungsblatt von 1807, XV. Stüd, 
©. 557) vergefhriebenen Uniforme, 
Münden den 19. Mär; 180% 
Mar Joſeph. 
Greiherr von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhöchiten Befehl 
von Krempethuber. 
ArmeesDBefepl. 
München den 24. Mär) 1808. 
8. 1. Das bisher aus vier Kompagniett 
beftandene Tirofer » Jäger: Bataillon erhält 
eine fünfte Kompagnie, und hat diefelbe for 


- gleich in Triene zu ſormiren. 
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$. 2. Die Oberlieutenants des aufgelöften 
Iußjäger s Korps, Adolpb von Eolfon— 
und Karl Baron Gumppenberg, werden 
zum Tiroler: Jägers Bataillon verfejt, 

F. 3. Der penfionirte Hauptmann und 
Ritter des Militär: Mar: Yofeph s Ordens, 
Andreas du Bellier, iſt den 24. Februar 
abhin zu Thaunſtein geſtorben. 


H. 4. Der Oberlieutenant des Fuhrweſens⸗ 


Bataillons, Benedikt Lorenzer, — und 
der Oberlieutenant des 3. leichten Infanterie⸗ 
Bataillons Preyſiug, Joſeph Baron Mafr 
fenbach, werden mit ber Mornals Penz 
fion in die Kube verfest. Lezterm wird ber 
Karafter eines Hauptmanns verliehen. 

$.5. Der Unterlieutenant des 4. Linien⸗In⸗ 
fanterie: Regiments Georg Chriſtoph Wal 
ter, erhaͤlt die nachgeſuchte Entlaffung mit 
den Karafter eines Oberlientenants und ber 
Erlaubniß, die Uniforme ber quittirten Offi⸗ 
jiere zur tragen. 

F. 6. Der Major im’rı, Linien⸗JInfan⸗ 
terier Negimente Kinkel, Karl Freiherr von 
Brüd, ift alsOberpoftmeifter zu Innsbruck 
angeftellt, und der Kriegsdienfte entlaffen. 

$. 7. Im 3. feichten Infanterie: Batails 
fon Prenfing avaneirt der Unterlieutenant 
Epriftian Hövel zum Oberlientenant, 

F. 8. Der Junker des 4. Chevauxlegers⸗ 
Regiments Bubenhoven, Kaver Baron H a⸗ 
fenbradl, wird zum Unterlieutenant ine 
6. Linien⸗ Infanterie: Regimente Herzog Wil⸗ 
helm befoͤrdert. 

F. 9. Im 4. Ehevanzlegers s Kegimente 
Bubenhoven avansiren der Junker Karl 
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von Schönberg, und der Korporal Eber⸗ 
hard Merx zu Unterlieutenants, — dann 
der Korporal fo Seebus — und ber 
Gemeine Franz Schneiderbanger zu 
Sunfern. 

$. 10. Als Unterfientenants werden ans 
geftelle: Chriſtoph Andreas Wilhelm von 
Ebner im 7. Linien Infanteries Regimente - 
Loͤwenſtein⸗Werthheim; — Gabriel von Buͤl⸗ 
linger, im 10, Linien-JInfanterie-Regi⸗ 
mente Junker; — Alois Fuͤrſt zu Oettin⸗ 
gen⸗Spielberg, im 2. Chevaurlegers⸗Re⸗ 
gimente König; — dann Ernſt von Wal dem 
fels, und Wilhelm Beyerlein in 4. 
Chevauxlegers⸗Regimente Bubenhoven. 

F. 11. Der Junker des 4. Linien⸗Infan⸗ 
terie: Regiments, Heinrich Baron® urgau, 
wird zum 2. Liniens Infanseries Negimente 
Kronpring verſezt. 

G. 12. Junkers : Stellen erhalten ; der 
Geineirte des berittenen iger: Korps, Jo⸗ 
fepb Leo mi, im 6, leichten Infanteries Bas 
taillon Taris, — und Kart Wilbelmi, im 
5. Linien Infanterie: Regimente Herzog Karl. 

F. 13. Der Kaſern⸗ Verwalter Prechtl 
ift bei der Kriegs: Haupt: Buch halterei zum 
Rechnungs⸗ Kommiſſaͤr befördert, 

F. 14. Der Ritter des Militaͤr⸗ Mar Jos 
ſeph⸗Ordens und ehemalige Major, nach: 
binige geoßberzoglich: Baadenfche Oberfi: 
Forftmeifter, Heinzich Friedrich Freiherr von 
Keßling, iſt den 13, Februar laufenden 
Jahres in Heidelberg geſtorben. 

Mar Joſeph. 
v Triva, G. 4. 
* 
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Beförderungen. 

Seine königliche Majeftät haben in einem 
DrganifarionssReffripte fuͤr die koͤnigliche Sa⸗ 
line zu Hall vom q. Dftober 1807 verordnet: 

„daß jeder Pönigliche SalinenOber⸗Inſpek⸗ 
„tor zu Hall, Reichenhall und Traunftein, 
„einem wirklichen Pöniglichen Salinen:Rathe 
„gleich geachtet werben foll, 

Durch eine allechöchfte Entſchlieſſung vom 
19. März I, J. wurde ber Rechtskandidat Ans 
ton von Hörmann alskandgerichts; Aktuar 
in Meran angeftellt. 

Der bisherige Kanzellift des koͤniglichen 
oberſten Bergamtes, Joſeph Gaill, warb durch 
allergnaͤdigſte Entſchlieſſung vom 22. Maͤrz 
dieſes Jahres in die erledigte Regiſtratorsſtelle 
bei gedachtem oberſten Bergamte befördert. 

Gemäß allerhöchfter Entfchlieffung vom 25 
Märzl. J. wurde dem Hofgerichts-Aeceffiften 
in Memntingen, Georg von Feuerftein, 
die proviforifche Verwaltung bes Stadtgerich: 
tes in Feldkirch übertragen. 

"Seine fönigliheMajeftät haben, gemäß einer 
allerhöchften Entſchlieſſung vom 9. März l. J. 
die Pfarrei Baunach, kandgerichts Gleusdorf, 
dem bisherigen Kooperator daſelbſt, Beat Ka ſ⸗ 
feder, dann gemäß einer allerhöchften Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 12. März die zweite Diafos 
natsftelle zu Dinkelsbühl dem bisherigen Bis 
karius zu Dornhaufen, Gottlieb Karl Auguſt 
Lösch, und die Pfarrei Goldbach dem bisheris 
gen Bifarius zuHonbardFohann Jakob Chris 
ſtoph Wiedemann, allergnädigft verliehen, 

Vermoͤg allerhöchfter Entſchlieſſungen vom 
16,.und17. März l. J. haben Se. Majeſtaͤt ferner 

1. die Pfarrei Hochſtaͤtt am Inn, Landge⸗ 
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richts Roſenheim, dem bisherigen Schulbene⸗ 
fijiaten zu Giegsdorf, Bartholomaͤ Bacher; 

2. die Pfarrei Sauerlach, Landgerichts 
Wolfratshaufen, dem vormaligen Pfalzzwei⸗ 
Erädifchen Hoffaplane und dermaligen Kura⸗ 
ten im Priefterhaufe zum heiligen Johann das 
bier, Sean; Freiheren von Hartung; 

3. die Pfarrei Gundelſtorf, Landgerichts 
Aichach) , dem Kopperator zu Oberlauterbach, 
Franz Sofepp Wirzinger; 

4 die Pfarrei Keichertshaufen, Landgerichts 
Moofburg, dem Pfarrvikar in Ebersberg, Pes 
tee Grienwald; 

5. die Pfarrei Bolmannsdorf, Landgerichts 
Moofburg, dem Kooperator in Pilfting, Ans 
dreas Graf; 

6. die Pfarrei Priell, Landgerichts Mooß⸗ 
burg, dem Kooperator in Pirfwang, Franz 
Eales Riembauer; 

7. die Pfarrei Oberwarngau, Landgerichts 
Mießbach, dem bisherigen Kooperator in 
Verglichen, Joſeph Haͤckl; 

8. die Pfarrei Rieden, Landgerichts Waſ⸗ 
ſerburg, dem bisherigen Pfarrer van Groß: 
hartpenning foren; Tafelmaptr; Du 

9. die dadurch in Erledigung fommende 
Pfarrei Großbartpenning,tandgerichts Mieß⸗ 
bach, dem Stadtpfarr » Prediger won Lands⸗ 
but, Kafpar ter; 

10, die Pfarrei Straußdorf, — 
richts Schwaben, dem bisherigen Pfarrer von 
Kirchheim, Georg Kuttentreuer; 

11. bie dadurch erledige werdende Pfarr 
rei Kirchheim, tandgerichts München, dem 
Kooperatpr von Obergiefing, Joſeph Say 
ſtaͤtter, allergnädigft zu verleihen gerußt, 
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Namen 
ber 
landgerichte 
und 








fariat Trient. 


1 Polizeibehörden. 


Getraute 
Paare. 


107 


populations⸗Lite. 


Geborne, 


männ. | welb⸗ 
liche. liche, - 
409 425 
282 285 
190 167 
398 360 
412 347 
419 457 
339 327 
243 275 
3754 365 
593 586 
363| 356 
7006| 654 
336] 387 
439 44! 
306 317 
167 133 
264 259 
4857| 391 
303 290 
257 226 
506! 345 
172 zıı 
422 458 
938 870 
401 582 
361 325 
131 128 
206| 212 


Total »-Summe| 4568 10425 


nenn. 1 





ber 


Provinz Tirol vom Jahre 





Mehr geborne. 
Mehr geftorbne. 





1806 
eftorbene, | _. _ 

— | Summe Bed —— | Summe 
beider, | männ: | weibs | beider. 

liche, liche. 
834| 474| 496]. 970 
567 403 408 811 
357 247 205 452 
7581 4653| 495) 958 
‚759 372] _ 412|' 784 
8761 515) 383|. 898 
666 316 312 628 
sg | 259) 247). 306 
7400| 451 462 913 
11794 625 557 1182 
719 348 372 720 
1360 735 690 1425 
723 281 302 583 
8801 3837| 376 763 
623 386 341 727 
300 132 104 236 
523 213 187 00 
878 308 306 14 
5931 248 186| 414 
483) 157) 159]. 316 
851 338 237 575 
4831 2105| 243.|. 348 
8801 265 232' 547 
1808 752 718 1479 
9831 417) 224|. gl 
686 224 190 414 
259 172 132 354 
418 278 263 541 
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10279 20704 
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703 762 
Summarifhes Verzeichniß 
der von dem zur Landesficherheit in Vaiern aufgeftellten Polizei: Korbon angehaltenen, theild Aber bie Landes⸗ 
Gränge, teils in ihre Heimat, theils auch an die einfchlägigen Gerichte und Aemter gelieferten Jndividuen. 
— —— Im Monate Jaͤnner 1808. 
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Anzeige 
a) des auf dem am 15. November 1807 zu Tann gefaftenen Viehmarkte verfauften 
; Maftviches, 







sugetriebenen 
Mafviehe 






— 


b) des auf dem am 3. Zinner 1808 in Hengersberg aßgefaftenen Darfte verfaufter 
Maftviches, 











161 Stüde. 





ML: | fl !te,jEont. |P.] Eır. 


86 Stuͤcke. | 6 | mn or Iso 












ed) des am 7. Februar 1898 zu Hengersberg verfauften Maftviches, 


fr. [_S* 1 _R._ een 19] Cu. 19] Err. — kr. JErr.i P. JE] Pr. | 
165 Städe. ==]: 105 — 296 Krk 5t Be 1817 | ss] -| »I ® 
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- Anzeige 
über die Getreidfehrannen im Königreihe Baiern. s 
Verfaßt den agrem März 1802. 








1308. Weizen, | 
Namen — 








mi: 22 
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uf. | preis 
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ber els 
kauf. | greis. 


= 
r = 
Monat. * Staͤdte und Maͤrkte. 83 
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März. j18.] Anah . . . . + [136 2 
— 19. Amberg 2 24 






Deagendotf +» » 


— — — — 


— 28. Dinaolfing3838 
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— z2t.] Geifenfeld.. . - . 
u 22. Haan Pe 1 
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.iſeadt— 
1 Atavbutg . ... 
— 18. Landsberg a0. + 173 —— 





















— 24. Zandehut238 
—Icicen3 — 3 
—"|23.] Mainburg . ·· —i al 
—126.| Münden +... "1460 14 urn 

— 184 Murau... .+ 

16, Neuendtting. .. 


Meumarlt... | 133 
} Pfaffenhofen . . . 
Main. » +++ 
Meibenbal, = » 
„| Dofendeim. . + » 
a Schongau » . +. 
Sorebenpaufen. ._ 
N etrauting. 
Traunftein. » +» 
Wilshefen . — 
.Waeſſertung 
_ Weidein A 15 — 9] 17 las} FT) 
) Summe... 1 soo3l al II 30731 25861—1— || 4068 

Die Geldfumme des nach diejer Tabelle befteheuden ganzen Verkaufes aller Gerreidforten berrägt 
118,612 fl, 53 I. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 13. April 1808. 





Allgemeine Verordnung. 





(Den Taglohn der Arbeitsleute betreffend. 
Wir Marimilian Kofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Durch mehrere Beſchwerden uͤber den ho⸗ 
hen, mit den Preiſen der Dinge auſſer Ber 
haͤltniß tretenden Arbeitslohn fehen Wir Uns 
veranlaßt, alle Polizeiftellen und Obrigfeiten 
zu erinnern, daß fie nach den beftchenden 
Polizei + Verordnungen den willführlichen 
Steigerungen des Taglohns, fo viel möglich, 
Schranken fegen, und feinen unbilligen Fo: 
derungen der Arbeitsleute, oder anderen Miß⸗ 
bräuchen Eingang geftatten follen. 

Wir wollen auch den bisherigen Gebrauch, 
daß die Arbeitsleute an den Vorabenden der 
Sonn » und Feiertage früher, als zu der an 
den übrigen Arbeitstagen gewöhnlichen Stun: 
de aus der Taglohns Arbeit gehen , abjtel 
len, und die Beflimmung dahin treffen, daß 
an diefen Tagen die nämliche Arbeitszeit, wie 
an anderen Arbeitstagen beobachtet werden 
fol, Münden den 29. März 1808, 

mar Joſeph. 
Freiherr von Montaefas, 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 


Befanntmahungen. 





(Die Niederlagen der Profeffioniften , insbefon- 
bere ben freien Leinwand« Handel betreifend.) - 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Föniglihe Majeftät haben fih auf 
die Befchwerden der Käfes Käufler und Bruͤch⸗ 
fer dahier gegen den Leinwand: Kellermeifter 
dafelbft, wegen Leinwand : Verkaufes im Klei⸗ 
nen, bewogen gefunden, die wegen den Diez 
derlagen der Profeffioniften unterm 14. Juni 
1805 erlaffene allerhöchfte Entſchlie ſung 
(Regierungsblatt von 1805 St. XXVIII. 
S. 767) mittelft allechöchften Refkripts vom 
10, diefes Monats zu erläutern, wie folgt: 

F. 1. Die allerhöchfte Verordnung vom - 
15. November 1802 bleibt in ihren verfchier 
denen Beftimmungen nicht nur auf die Fabris 
kanten, oder Produzenten im Groffen, fondern 
auch auf alle Handwerker und Profeffioniften 
ausgedehnt ; jedoch haben fich leztere bei der 
geeigneten Landesftelle über die Rechtmaͤſſig⸗ 
feit der Ausübung ihrer Profeffion, und über 
ihre den örtlichen Bedarf überfchreitende Ber 
triebfamfeit auszuweiſen. 

$. 2. In Ruͤckſicht des für die inlaͤndiſche 


Induſtrie nicht umwichtigen und Beförder 


rung verdienenden Leinwand: Handels wird 


jedem infändifhen Weber ,„ oder kein 
50 
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wand: Händler bewilliget, die zum Verkaufe 
im hiefigen Leinwand Keller niedergelegten kein⸗ 
wand» Gewebe entweder felbft zu verkaufen, 
oder durch den Leinwand: Kellermeifter nicht 

> blos in ganzen Stüden, fondern au Ellen: 
weife gegen die herfommliche Kellergebühr vers 
faufen zu laſſen. 

Alle diefen freien Handel in dem Leinwand: 
Keller hindernde Beichränfungen find als 
gänzlich aufgehoben zu betrachten, 

Ge 3. Ueberdieß bleibt allen inländifchen 
Webern das ſchon hergebrachte Befugniß, 
mit eigenen, fo wie mit den von anderen ins 
laͤndiſchen Meiſtern erfauften Leinen » Fabri- 
Faten, jedoch mit gänzlihen Ausfchluffe ter 
ausländifchen Leinen : Produfte zu handeln. 

F. 4. Derjenige Profeffionift , welcher 
nicht blos mit ſelbſt verfertigten,, fondern 
auch mit ausländifchen Fabrifaten einen Han: 
def zu treiben fich erlaubt, oder in die zum Bes 

hufe des inländifchen Gewerb⸗Fleiſſes errichtes 
ten Niederlagen zum Verkaufe verfender, wird, 
wenn er beffen überwiefen ift, des Verkaufs⸗ 
und Miederlags: Rechtes auch in Anfehung 
feiner eigenen Fabrifate verlurftig. 

München den 30. Mär; 1808. 
Königliche Landes: Direftion 
von Baiern, 

Freiherr von Weichs. 
Hochmuth. 


(Den Taglohn der Mauerer und Zimmerleute in 
der Provinz Neuburg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Zur nörhig gewordenen Erläuterung der 
unterm 30, Dejember vorigen Jahres aus⸗ 
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gefchriebenen Taglohne » VBeftimmung für 
Mauerer⸗ und Zimmer :Gefellen, wird hiemit 
nachträglich beftimmt , daß unter jenen als 
Taglohn feftgefegten 30 krn. für Manerer: und 
Zimmer: Gefellen das fogenannte Ge fellens 
Geld von 2krn. für jeden Gefellen, welches 
den Meiftern insbefondere, und vorzüglich zum 
Unterhalte des Handwerfjeuges zujufommen 
hat, nicht mitbegriffen, fondern befagten Ges 
fellen volle 30 fr. als Taglohn zugedacht feyen. 

Sämmtliche Polizei » Behörden werden von 
diefer erläuternden nachträglichen Beftimmung 
zur Befanntmahung und Darnachachtung, 
und übrigens mit abermaliger Hinweifung 
auf die allegirte Verordnung vom 30, Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres hiemit in Kenntniß ges 
ſezt. Neuburg den 30, Mär; 1808. 


Königliche Landes s Direktion 
von Meuburg. 
Graf von Taffis. 

Barth 





(Das Bürger» Militär zu Ingolſtadt betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Könige, 

Das Bürger : Militär der koͤniglich⸗Baieri⸗ 
ſchen Hauptſtadt Ing olftadt, befteher aus 
einem Infanterie⸗ Bataillon, einer Kompagnie 
Schuͤzen, und einer Esfadron Kavallerie, 

Als Stabsoffizter haben Seine Majeftät 
der König unterm 23. diefes Monats aller: 
gnädigft zu beflättigen geruht: 

Major: Ignaz Hübner, 

Als Dberoffiziere: 
Grenadier s Rompagnie. 
a. Hauptmann: Johann Schneider; 


773 e 


b. Oberlientenant: Joſephh Wein 
jterl; 
©. Lie ute nant: Georg Spies; 
d. 2. Lieutenant: Philipp Schwar;. 
1, Fuͤfilier⸗ Kompagnie, 
2. Hauptmann: Jakob Maier; 
b. Oberlieutenant: GeorgKnabl; 
©. Lieutenant: Georg Weigart; 
d. 2, Lieutenant: Mepomuf Dfters 
maier, 
2. Fuͤſilier⸗ Rompagnie, 
a. Hauptmann: Friedrih Boch; 
b. Oberlieutenant: Mepomuf Kreis; 
c. Lieutenant: Anton Deiſchl; 
d, 2. Lieutenant: Wilhelm Pot, 
3. Fuͤſilier⸗ Kompagnie, 
e. Hauptmann: Xaver Rink; 
b. DOberlieutenant: Alois Atten« 
fover; 
c. Lieutenant: Fofeph Mehrwerth; 
d. 2, Lieutenant: Andreas Reihen 


eber, - 
Schuͤzen⸗Kompagnie. 


a. A 2 
fer; 

b. Oberfientenant: Georg Seiler; 

e. ieutenant: Mar toren; 

Kavallerie : Esfodron. 

a. Ritemeifter: Jofeph Ullinger; 

b, Dberlieutenant: Benedikt Link; 

c. Lieutenant: Anton fer; 

de. 2, Lieutenant: Stephan Die 
yold; 

Unterftab. 

Duartiermeifter: 

holzer; 


Mathis See⸗ 
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Auditor: kijentiat Theodor Steinle; 
Oberlieutenant und Zeugwart: rs 


hann Lug; 


Bataillons⸗Adjutant: Alois Jaͤ— 
ger; 

Chirurg der Infanterie: 
Engel; 

Ehirurg der Kavallerie: Michael, 
Albredt; 

Chirurg der Schuͤzen: Alois Bad 
maier; 

Junker: Georg Stoff, 

Minden den 29. Mär; 1808. 
Königlihes Generalrfandes:- Kom 
miffariat von Öaiern. 

Fteiherr von Weiche, 
Kranzmayr. 


Michael 


— 


ten 
(Das Bürger Militär im ldniglichen Markte Wolfe 
ratböhaufen betreffend, ) . 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 

Das Bürger» Militär des Föniglichen Mark; 
tes Wolfrachshaufen befteher aus einer 
Fuͤſilier⸗ Kompagnie, 

Hiebei wurden folgende Pen! fijiere 
angeftellt: 

a, Hauptmann: Wichelm Semel⸗ 
bauer; 

b. Dberlieutenant: 
lerer; 

c. Lieutenant: Sebaſtian Nodererz 

d, Chirurg: Peter Hafenmaier, 

Münden ben 2. April 1808. 
Königlihes Örneralsfandes: Rom 

miffariat von Baiern, 
Freiherr von Beide, 
son Schwaiger. 


Soferh Bal⸗ 


50* 
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Verzeichniſſe 
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der von den ſaͤmmtlichen Linien-Infanterie- Regimentern im Jahr 1806 meineidig ent; 
wichenen,, und in Liften abgefchriebenen Föniglichen Laudeskinder. 


I. 


Vom ziten Linien» Fufanterie= Leib = Regimente, 





Namen 


B ber 
Deferteurs, 


Gen. Jalob Maifinger. 

— KHfeph Wagner, 
— Bitud Maier. 

— Simon Mangold, 

— Georg Reinhard. 
Schaftian Fürchter. 

— Franz Eisner. 

— Peter Friedrich. 

— Franz Krauß. 

— Kaſpar Ziegler. 

— Georg Papperger. 

— Michael Arnold, 

— Franz Srobl, 

— Johann Langer. 
Korp, Joſeph Nicher, 
Gem. Joſeph Norß. 

— Johann Friedrich. 

— Anton Widmann, 
Korp. Joſeph Goßler. 
Gem. Franz Helt. 

— Zavier Ferchl. 

— Wolfgang Maierhbfer. 


| 


Wo zu Haufe? 


Ort. | Gericht. 
Brüttenhofen. | Landau. 
München, 
Guttendorf. Burghauſen. 
Garmiſch. Werdeufels. 
Tuntenh auſen. Aibling. 
JNRinglsdorf. Erding. 
Paſſau. 
Augs burg 
Lindau. 
Au. Muͤnchen. 
Wollenzach. Movsburg. 
Rhain. Straubing. 
fen, Miesbach. 
Erding. 
Biburg Abens berg 
Haidhauſen. Muͤnchen. 
Hittenkofen. Vils⸗Biburg. 
Alling. Staruberg. 
Frevſing. 
Karpfeſſen. Tölz 
Färftenfeldbrud. | Dachau. 
Waizenzell, Viechtach. 


Stand | eg 
er 
lee Defertion. 
Bauersleute, Februar. 
Taglbhner. Maͤrz. 
Schneider. — 
Buchbiuder. April. 
Kraͤmer. Juni. 
Zaglöhner. — 
Huterer. — 
Soͤldner. — 
Taglbhner. Juli. 
Müller. - 
Zaglöhner, Auguft. 
Loderer. — 
Becker. — 
Kraͤmer. September. 
Binder, — 
Schleiffer. — 
Kammerportier. — 
Tagldhner. Oktober. 
Melber. November. 
Schreiner. — 
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Dom zten Linien= Gufanterie s Negimente Kronprinz. 


— — — — —— — — — — —— — — En 





Namen Wo zu Hauſe? Stand Monat 
der ö—— — Lver Aeltern. der 
Deſerteurs Ort. Gericht. Deſertion. 

Gem. Franz Schuſter. Nymphenburg Muͤnchen. Taglbhner. Maͤrz. 
— Thomas Mellner, Au, bitte, Bauer, April, 
— Joſeph Malfer, Apfeldorf. Schongau. Haͤusler. Juli. 
— Sofeph Schneid. Laub. Graisbach. — — — 
— Georg Scharl, Ellınann. Kufiteln, Wegmacher. — 
— Georg Hackl. Neuberg. Erding. Bauer, Auguſt. 
— Xaver Eiſenmann. Buchl. Alchach. Häusler, — 
— Joſeph Lizlbock. Lindom. Erding. eg — 
— Kaſpar Merz. Seefeld. Starnberg. Taglbhner. — 
— Mathlad Mohr. Ingolſtadt. Weber. — 
— Johann Zimmermann. Reichenhall. Stadtſchreiber. — 
— Anton Kellner, Amergau. Schongau. Bauer. September. 
— Zofeph Höger. Oberwarngau. Wolfrathshauſen. — — — 
Korp. Alois Barth. Muͤnchen. Duͤngknecht. — 
Gem. Michael Sendl. Baſing. | Münden. Taglöhner. — 
— Johann Mar. Sundbrud, Soldat. — 
— JZoſeph Maier. Ord. Wildenwarth. Bauer. Oftober. 
— Martin Eker. Deifing. Burghaufen. — en 
— Franz Maier. Germerting. Traunſtein. — — — 
— Loren; Weber. Erlbach. Burghauſen. — — — 
— Mathias Lechöl, Holz. Mühldorf. — — — 
— Zaver Stummer. Kaſſel. — zu. 


Burghaufen. 


—— 
n 
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III. 
Vom zten Linlen-Jnfanterle-Regimente Herzog Karl 


— 


Namen Wo zu Haufe? Stand Monat 
der — —dvder Aeltern. der 
Deſerteurs, Ort. Gericht. Deſertion. 
Gem. Leonhard Heinb. Duͤnkelſcherben. Zusmars hauſen. Bauer. Februar. 
— Jakob Mendler. Biſchlagen. Grdnenbach. — — Maͤrz. 
— Gabriel Hamp. Schwabeg. Tuͤrkheim. Taglbhner. — 
— Simbert Feiſtmann. Reite. Kempten. Bauer. — 
— Anton Gebhard. Oberdorf, Eonthofen, — — Mal. 
— Chriſtian Gugemos. Frettenberg. Fuͤſſen. Tagldhner. Juni. 
— Michael Gerftmaier, uuterthürheim. Wertingen. Sbldner. Juli. 
— Theodor Wintergerſt. Staudach. +» j Nempten. Bauer. Auguſt. 
— Joh. Georg Hueber. Waldenhofen. — — — — — 
— Dismas Heinbach. Altmuͤnſter. Wertingen. Ebltner, — 
— Anton Gebhard. Morgen. Sontheim. Bauer. Oktober. 
— Zoachim Lacher. Oberroth. — — — 
— Leonhard Junker. Ravensburg. — — — 
— Alois Reiner. Ebisried. Grdnenbach. — — — 
— Georg Manns. Lizenhofen. Ravens burg. — — — 
— Zaver Holzmann. Blonhofen. Buchloe. Sbdlduer. — 
— Nikolaus Bichler. Weicht. Tuͤrlheim. Metzger. — 
— Michael Hutter. Schrettenbach. Grdnenbach. Weber. — 
— Severin Hintelang. Reichartörieth. Günzburg. Bauer, — 
— Erephan Tilſer. Gorisried. — — — - - — 
— Franz Schrade. Schraden. Fuͤſſen. — — — 
— Mathias Leinauer. Langenehring. Schwabmuͤnchen. Saliterer. — 
— Logarius Schmauſer. | Deffingen. Kaufbaiern. Weber. — 
— Sebaſtian Maier. Margaretha. Sonthofen. Bauer. November. 
— Joehann Kerner. München. Metzger. — 
— Martin Kbgl. Mitbichl. Sonthofen. Bauer. m 


Anıen He, Neudorf. Kempten. — — — 
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Namen Wo zu Haufe ? Stand - Monat 

der : ber eltern, der 
Deferteurs, Ort. Gericht. Deſertion. 








Gem. Joſeph Wilſer. Vettenbutg. Grdnenbach. Pfeifenmacher. | Dezember, 
— Johann Zeh. Zell, _ — Bauer, _ 
— Joſeph Betſch — — — — — — — 
— Chriſtian Epple. Bitterlies. Sonthoſen. — — I Su 
— Wilhelm Martin, Erkheim. Ottobalern. — — — 
— Johann Tſchuk. Seybanden. Kempten. - — 
— Heintich Frey. Der, | — Sdldner. | ze 
—  Seonhard Ehrenhuber, | Naffenbaiern, Mindlheim. Tagloͤhner. — 
IV. 


Dom 4ten Linien-Infanterie-Regimente. 


— — — — — — — — ——) —— 


Gem. Joſeph Blaſo. Nittenau. | Wetterfeld, Taglöpner, Dei. 1805. 
— Joſeph Liebl. Arnsdorf. Kbzting, Inwohner. Feb. 1806. 
Korp. Xaver Kner. Straubing. Marktſchreiber. | März 
Gem, Michael Prumer, Brukhof. Viechtach. Tagldhner. — 
— Peter Siegl. Dapſtein. Schönberg. Häusler, — 
— Johann Unger. Baunach. Bamberg. — — — 
— Andreas Wandinger. Donauwoͤrth. Nachtwaͤchter. — 
— Andreas Buchner. Ringkofen. Deggendorf, Zagldhner, April. 
— Georg Amesmaper. Brandlberg. — — — — — 
— Georg Liebl. Strehberg. Miterfels, — — — 
— Joſ. Hartinanndgruber.| Diefing. Vils hofen. Bauer. Mat, 
— Benedikt Skrödinger, Reckendorf. Közting. Taglbhner. — 
— Joſeph Irlbbck. Steinbach. — — — — — 
— Lorenz Ertl, Rieth. Kamm. — — — 
— Johann Relchenberger. Waſſerbrunn. — — — — — 
— Thomas Forſter. Pezhofen. Stadamhof. — — Oktober. 


— Iſeph Bleti. Eberhartöreith. | Schönberg. Bauer. Dezember. 
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Vom zten 






Namen 
der 
Deferteurs 










Zamb. Martin Kneifchl, 
Faver Paſch. 
Gem. Johann Kaltenhaufer, 
Korp. Marbias Zabler, 
Gem. Eimplicius Gran, 
feonb ırd Greiner. 
Joſeph Kirmayer. 
Joſeph Hofmann. 
Alois März. 

Xaver Burkhardt, 
Adam Wirſching. 











Georg Neumaner, 
Jakob Halbritter, 
Peter Maaner. 
Georg Sichert. 
Johann Fifchler, 


Georg Aububer. 
Joſeph Limboͤck. 
Ulrich Rumberger. 
Joſeph Denſcherz. 
Barthol. Reiſer. 
Johann Waldinger. 
Gefr. Anton Wangka. 
Sem. Joſeph Bräntel, 
Korp. Benedikt Scharrer. 
Gem. Mathias Vohburger. 

— Thomas Bock. 

— Johann Buß. 

— Adam Bemerl. 
Anton Brannreither. 
— Michel Kreittel. 
Georg Baͤbel. 

— Ferdinand Erhard, 
Sphann Oberiamer, 
Tamb. Joſeph Niegler. 

Gem. Joſeph Bergabauer. 

— Nepomuk Bonni. 
Friedrich Ebz. 
Mathias Schuͤzmayer. 
— Barthol. Rellenberger. 















V. 
Linien-Jnfanterie-Regimente Preyfing 




















Wo zu Hauſe? 
Ort. | Gericht.! 
Efling. \ Kellyeim. 
irn München, 
Knottenborf. | Singolftadt, 
golſtadt. 
Rainding. Griesbach. 
Breittenhill. Riedenburg. 
Lengthal. Sandau, 
Dadıau, 
Schorndorf. | Kamm, 
Donauwerth. 
Lichte, "Rotenburg an der 
⸗ Tauber. 
Eiting. Erding. 
Schwabſtetten. | Niedenburg. 
Biberbach. Waldmuͤuchen. 
Wiedpoiſſing. Nabburg. 
Engelprechts⸗ Vohburg. 
muͤnſter. 
Thondorf. Dingolfing. 
Kekesried. Regen. 
Dorfen. Erding. 
Koͤtzting. 
Abbach. Kellheim. 
Engendorf. Riedenburg. 
Neuſtift. Freyſing. 
Fürth. Schoͤnberg. 
Ingolſtadt. 
Oberrichbach. Vils-Bibnurg. 


NMeiding. 
Tiefenbach. 
Kawinſter. 
Roding. 
Eſchwand. 
Oberthierheim. 
Steinrbßel 
Grabſtetten. 
Unterſchneiding. 
Oberamergau. 
Wartenberg. 
Trochtlfingen. 
Weyerfelden. 


Hitzing. 


Neuburg v. Walt. 


Kamm, 
Merterfeld, 
Kamm, 
Mertingen, 
Deggendorf. 
Traunſtein. 
Straubing. 
Weilheim. 
Erding. 
Nördlingen. 
Etadtamhof, 
Paſſau. 


Stand 
der Aeltern. 


Zimmermann. 
Fuhrleute. 
Soldat. 
Schuhmacher. 
il Bauer, 
Eblöner, 
Wirth. 
Bauer. 
Soldat. 
Miller, 


Zaglöhner. 
Korbmacher. 
Taglöhner. 
Sjnlente, 


Schmid. 
Ba uer. 


Inleute. 
Schuſter. 
Ebloner. 
Tagldhner. 


Kraͤmer. 
Poettaſchenbreñer. 
Haͤusler. 
Taglbhner. 
leute. 
Schneider. 
Muſikant. 
Taglöhner. 
Huterer. 
Zimmermann. 
Schuſter. 
Unehelich. 
Maucrer. 
Kraͤmer. 
Bauer. 

Itl Bauer, 
Bauer. 
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Monat 
der 


Defertion. 


Januar. 


Februar. 
Mirz. 
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Namen 








Wo zu Haufe? 








Stand 
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Monat 














der mn... der Aeltern. der 

Deſerteurs. Ort. | Gericht, Defertion. 
Gem, Jakob Ealfieder. Kramering. Landau. Sbldner. Juli. 

— Johann Huiterer. Arnſchwang. Kamm. Häusler. — 

— Mathias Höfling. Stritt. Anſpach. —— —_ 
Korp. Joſeph Fleifhmann. Landshut. Soldat. Auguſt. 

— Xxaver Binck. u Eteinmeg. Stadtamhof. Muſikant. — 
Gem. Vitus Weiner. Frauenberg. Erding. Rifcher. — 

— Michael Kbſtler. Dürtewang. Mindelheim. Schuhmacher. * 

— Georg Schuſter. Rohrbach. Pfaffenhofen. Bauer. September. 

— Alois —* er. Adlhauſen. Maffenberg. „ | Söldner. . 

—  Bartbolom Eoleer. Rraunzell, Mitterfels, Zaglöhner, — 

— Georg Achter. Oberblering. Landau. Hirt. — 
Tamb. Peter Heigel. Unterwinkl. Deggendorf. Zaglöhner, November. 
Gem. Johann Lampel. Schoͤnau. — vorm | Häusler. Dezember. 

de 

— Leonhard Rod. — — — — — — — 

— Thomas Riedel. — — — — unehelich. — 

— Manm Tiſcher. Hauzenrleth. — — — — — 

— Zakob Neuert. Weiding — — Haͤusler. => 

VI, 
Bom 6ten Linien InfanteriesMegimente Herzog Wilhelm. 
Tamb. Georg Zizlsberger. Rechertsried. Viechtach. Kraͤmer. Februar. 
Gem. Joſeph Limer. Leitenbach. Abensberg. Schneider. — 

— Johann Landerer. Oberguͤnzburg. Taglohner. Avril. 

— Peter Waſſold. Adeltshauſen. | Schrobenhaufen. Schneider. uni, 
Gefr. Anton Krenz. Donauwbrrh. Mauerer, _ 
Gem. Johann Immervoll. Oppers dorf. | Burglengenfeld. | Bauer. — 

— Joſeph Zareédorfer. Jugolſtadt. . | Büchfenmadher. | Juli. 
Tamb. Paul Ehreubbck. Donauwbrtb. Unehelich. — 
Gem. Nikolaus Ramermaier. Adeltshauſen. Dachau. Sbldner. September. 

— Alban Gutter. Hirbet, Baron Freibergiſ. Hof⸗ Schreiner. — 

marksgericht 

— Michael Gſchwendner Au, naͤchſt Muͤnchen. Soldat. — 

— Joſeph Unger. Heis heim Graisbach. Zimmermann. — 

— Georg Herbrand. Markbiſſigen. Mallerftein, Mufitant. — 

— Anton Hauf, Duͤrwang. Feichtwang. Taglbhner. — 

— Jakob Heimbudner. Loching. Vils⸗Biburg. Bauer. November. 
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VII 


Bom zten Linien: GnfanteriesRegimente, 





Namen 


der 
Deſerteurs. 





Gem. Mathias Gak. 
Tamb. Albis Wagner. 
Sem. Joſeph Mbrle. 
Gefr. Wolfgang Thaler. 
Gem. Hieronimus Horn. 
— Franz Köllmaler, 
— Johann Glashuber. 
— Anton Leit. 

— Sofeph Kiendl, 

— Bernhard Engl. 
— Anton Höpfl. 

— Gebaftian Aumuͤller. 
— Anton Lichtenftern. 
— Leonhard Stuber. 
— Georg Eller, ” 
— Georg Baierl. 

— Lorenz Dogl. 

— Joſcph Hofbeck. 
— Michael Hermann. 
Kranz Steer. 
Georg Schufter. 
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Wo zu Haufe? Stand Monat 
N ber der 

Ort. Gericht, Aeltern. | Defertion. 
Roͤdling. | Monheim. Nadler. April. 
Donauworth. Soldatenleute. — 
Mehren. Monheim, — — — 
Bodenwoͤhr. Neuburg v. Wald. Unbewußt. Mal. 
Hezdorf. Schnaittach. — — — 
Hemau. Zimmermann, — 
Buchendorf. Starnberg. Unbewußt, — 
| Neuburg. — — — 
Nabek. Burgleugenfeld. — — — 
Echmwarzenfed, | Nabburg. Megbereiter, — 
Schirling. Kellheim. Leerhaͤusler. — 
Monheim. Weguberſteher. — 
— — Unbewußt. — 
Huͤthiug. Monheim. — — — 
Rieden. Amberg. — — 
Fronberg. Burglengenfeld, — — _ 
Zeitlaru. Stadtamhof. — — — 
Megershaufen. Hipoltſtein. — — — 
Neukirchen. Burglengenfeid. Tagldhner. Juni. 

Eichſtaͤdt. Unbewußt. Juli. 

Neuburg. Taglöhner. September. 
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VII, 
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Vom Kten LiniensInfanteriesRegimente Herzog Pins. 





Namen 
der 
Deferteurs. 





Tamb. Johann Plattner, 

Gem. Simon Michl. 

— Unten Haas. 

Korp. Erhard Engelhard. 
— Karl Sauer. 

Gem. Paul Baumgartner. 
— Jakob Seegler. 

— Alois Freymuller. 
Tamb Friedr ch Barth. 
Gem. Georg Grirebacher. 

— Joſeph Majer. 

Johann Oswald. 

Joſeph Pfaffinger. 

Philipp Eqgerer. 

Max Reitlechner. 

Kaſpar Schwarzmaler 

Jakob Hitterer. 

Mathias Seidl. 

Ludwig Doll. 

Joſeph Holzgaderer. 

Georg Muͤhlhauſer. 

Math. Regelsperger. 

Georg Lechner. 

Johann Maifiner, 

Joſeph Hummer. 

Joſeph Mitterer. 

Joſeph Hir zinger. 

Lorenz Bernauer. 

. Michael Zaglauer. 
Andreas Stapler. 
Joſeph Haberlander. 
Joſeph Korbwieſer. 
Joſeph Roglmajer. 
Jobann Schienagl. 
Paul Hartl. 
Andreas Refch. 
Joſeph Buchfelner, 
Simon Maffinger. 
Kaſpar Merfchacher. 
Eimon Gfchmwendner. 
Joſeph Schwaninger. 
Joſeph Voglfanger. 
Georg Remelsberger. 
Johann Wirth 
Gottlieb Breitenauer. 
Johan Kaimel, 


—J III FEN 


Wo zu Haufe? 

















Drt. Gericht. 
Neumark in der oberen Pfal 
Leichberg. Wegſcheid. 
Eggen. Julbach. 
Relchenberg. Amberg. 
Amberq. 
Troßham. VBVilshofen. 
Sulzemoos. Dachan. 
Ilzſtadt. Paſſau. 
Bamberg. 
Pocking. Griesbach. 
Loham. Troſtberg. 
Halsbach. Schoͤnberg. 
arſtaͤdt. Paſſau. 
onleiten. — — 
Mehring. Burghauſen. 
Altenmarkt. Vilshofen. 
—— Griesbach. 
Frank na. Muͤhldorf. 
Einmanusberg. Friedberg. 
Burth. Troſtberg. 
Oberwegen. Mehrmoſen. 
Inbolding. Troſtberg. 
Bilshoien. 
Seibels dorf. Troſtberg. 
Oberfloßing. Muͤhldorf. 
Yichel, — — 
Peiſenham. Wildenwarth. 
Wartmaring. Troſtberg. 
Langholzen. Mühldorf 
Schwiſtrig. Waſſerburg. 
Ebendorf. Traunſtein. 
Muͤllbach. — — 
Aiching. — — 
Eſchen. — — 
Schmidham. — —— 
Hirſchau. — — 
Hiring — — 
Wolfertsdorf. — — 
Henhofen. Troſtberg. 
Hohau. Traunſtein. 
Batz. Junobruck. 
Schoͤnſtett. Troſtberg. 
Woͤbr. Traunſtein. 
Grund. Griesbach. 
DOrtenburg, — — 
Wehrbach. Erding. 


gı* 


1). 





Monat 
der 


Defertion. 


Stand 
der Aeltern. 


Eoldat. Februar, 
Bauer, März. 
ıtel Baner, — 
aglöhner, = 
Hauptmann. — 
Leerhaͤusler. April. 
Bauer. FE 
Schullehrer. — 
Bauer. — 
Schuſter. 
unbewußt. 
Tagl hner. 
Schneider. 
Bauer. 
Taglbhner. 
Bauer. 


Helsförfter. 
unebelich. 
Bauer 
Taglöhner, 
Bauer, 


Taglöhner. 
Bauer, 


SERSEZERD 


2) 
5, 


8 
3 
I1141111111111474 


Zimmermann. 
Pauer, 
Binder, 
Bauer, 


Yuquft. 
Dftober. 
November, 


Dezember. 
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Sem. 


KIRTIETIFI II TAEELIEIIT EI LEN TI III ELF TE EHEN 


Namen 
ber 
Deferteurs, 


Kaipar Bi er. 
Andreas Decert. 
Andreas Keindl. 
Johann Eailer. 
Johann Freudhbfer. 
Joſeph Neudorffer. 
Thomas Kellner. 
Joſeph Scheiblein. 
Paul Hinkolmann. 
Georg Wagner 
Mathias Schrepfer. 
Heinrich Goͤppelner. 
Aadreas Betz. 
Georg Schneider. 
Joſeph Schoͤninger. 
Franz Lippert, 
ohann Löw, 
Georg Oppelt. 
Wolfgang Schneider. 
Thomas Deuerling, 
Andreas Lindner, 
Johann Sdtz. 
Konrad Wald. 
Jehann Wolfel. 
Adam Vetter, 
Friedrich Mevermiller, 
Michael Deurling. 
Adam Höhn. 

Ulrich Sponfel, 
Michael Hennemann. 
Johann Braum. 
Joſeph Meußbacher. 
Adam Kellner. 
Kafpar Müller. 
Heinrich Reißig. 
Georg Witlein. 
Kafpar Brertreich, 
Lukas Welker. 
Lorenz Welſcher. 
Johann Konradt, 
Johann Hayer. 
Kranz Engert. 
Andreas Höfinger, 
Jakob Wich. 
Andreas Diringer. 











IX. 
Vom oten Linien: FnfanteriesRegimente Iſenburg. 
Wo zu Haufe ? Stand Monat 
Ort. Gericht. der Aelteru. ‚| Defertion. 
Morbhalben. Aıntsdiener. Februar. 
Breitengriesbach. Hallſtadt. Bauer. — 
Geitifeld. Bamberg. — — — 
Unterwalſtadt. Lichtenfels. — — — 
Kaltnagelsfeld. Bamberg. Tagloͤhner. Maͤrz. 
Wernsdorf. —— Pr — — — 
Vorrn. Burgebrach. Bauer, * 
Bamberg. Zaglöhner, — 
Bamberg. — — — 
Obernzweint, Bamberg. — — — 
Steinwieſen. Kronach. — — — 
Mallenfeld, — — Bauer. — 
Eichenhuͤle. Scheßlitz. — — — 
Jeſſendorf. Ebern. verſtorben. — 
Ebern. Tagldhner. — 
Stafelitein. Lichtenfels, Uhrmacher, — 
Kleinzingenfeld. Scheßlitz. Zaglöhner, April, 
Motſchenbach. Weismain. Bauer, — 
Zriffau. Burgfundftadt, . — — — 
Birnbaum. Kronach. — — — 
Baikheim. — — Schuſter. ie. 
Wernsporf, Bamberg I. Echneider, — 
Rettern Vorcheim, Bauer. — 
Sachſendorf. Pottenſtein. Taalbhuer. — 
Schoͤnbrunn. Lichtenfels. Schneider. — 
Treb, — — Wagner, — 
Birkach. Gleusdorf. Taglbhner. — 
Unterwallenſtadt. | Lichtenfels. Zimmermann. — 
Volkmannsreith. Ebermanuſtadt. Reiftiager, — 
Oberleiterbach. Hallſtadt. Bauer. — 
Stafelſtein. Lichtenfels, Bider. — 
Burgebrach. — — Zaglöhner. — 
Graßbingenfeld. Scheßlitz. Bauer — 
Vorchbeim. Schuſter. Mai. 
Hallſtadt. Bauer. Juni. 
Kronach. Taglöhner, — 
Frohnsdorf. Bamberg II. Jaͤger. — 
chſtaͤdt. Wirth. Auguſt. 
Kronach. Schiffer. — 
Sambadı. | Höchitäor, Taglbhuer. — 
Stadt Steinach. Zeugmacher. — 
Bamberg. Bildhauer. September. 
Hezelskirchen. Höchſtaͤdt. Hirt. — 
Altendorf. Weismaiu. Tagloͤhner. — 
Bamberg. Weinbuͤttner. — 
Innsbruck. Soldat. — 


Michael Schaub, 
Zohan Schmitt, 


Kufitein, 
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| en — 
. nat 
Namen Wo zu Haufe? Stand der m 
* Aeltern ei 
Deferteurs, Drt, Gericht, m Defertion, 

Gem, Georg Hutner. Wuftfietl. | Brölsvorf. Taglöbner, Oltober. 
— Nndreas Moraſch. Stadt Steinach. Schuſter. — 

— Geora Barak. Bamberg. Bot * 

— Michel Pfiſter. Rettfeld. Hallſtadt. Weber. — 

— Chriſtoph Nickel. Eigenhuͤll. Scheßlitz. Bauer. — 

— Heinrich Lechner. Moͤnchhof. Burgebrach. — — * 

— Johaun Schmitt. Wolſpach. — — — — = 

— Lorenz Kunzlmannu. Haider. Lichtenfels, Hirt. — 

— Vinzenz Schlegel. Haiden. Drenzy. Bauer. — 

— Joſeph Eggmaler. Muͤhlwald. Taufẽers — — — 

— Balentin Brandmüller, | Mankhofen. Vils-Biburg. verſtorben. November, 
— Kaſpar Bözinger, Königsfeld, Meifchenfelo, Tagldhuer. nn 

— Johann Boing, Thinnheim. Burgebrach. — — — 

— Johann Klein. Kleichendbach. Tratweinsdorf. Bauer. — 

— Jakob Starkgraf. Unterberndorf. Hallſtadt. Zaglöhner. m 

—. Martin Franf, Meifendorf. Schluͤſſelau. — — 

— Georg Beer. Burgebrac. — — ie 

— Stephau Staſenwitz. Hochſtadt. Weiſchenfeld. — — — 

— Michael Schoͤnmaun. Zeil. — — 

— Franz Müller, Vorchheim. — — D 

— Georg Fiſcher. Willersdorf. Vorchheim. — — — 

— Georg Bauer. Rittersbach. Roth Mauerer. Dezember. 
— Bohrer. Gauſtadt. Bamberg II. Itimmernann. s⸗ 

— Zohann Sidcklein. Bamberg. Handelsmann. = 

— Georg Gdoͤtz— — — Schreiner. ae 

— Heinrich Meber, Eichberg. Weismain. Bau⸗er. Ze 

— Georg Wachter. Fabelshof. — — Zaglöhner, = 

— Georg Schlunf, Fielbach. Banz. — — — 

— Georg Zeidner. Graͤfenholz Gleusdorf. Bauer — 

— Peter Ruͤger. Unterlangenſtadt. Kronach. — — — 

— Zohann Lautenbacher. Neuſiug. Hollfeld. — — 

— Nam Schmitt. Leiberbs. — — Taglöhner, — 

— Georg Schmitt. Sacientorf. — — — — — 

— Adam Spanner. Grofenneiſes. — — Hirt. == 

— Friedrich Buͤtner. Fuͤrſtenforſt, Floſter Ebrach. | Meber. — 

— Johann Hetterich. Eyerbach. Schweinfurth. Bauer. = 

— Konrad Schmidt. Heftorf. Herzogaurady. Taglöhner, — 

— es Hofmann, Birkach. Gleusdorf. Bauer. es 

— - Konrad Meber. Muſternbach. Stadt Steinach. | Taglöhner, — 

— Balentin Rennert. Kirchlautern. Gleusdorf. Hirt. = 

— Molfgang Lodes. Hundsdorf. Potte nſtein. — — — 

— Audreas Schmitt, Kurzewin. Gleusdorf. — — — 

— Lorenz Rauſer. Obach. Schweinfurt. — — — 

— Kaſpar Selbert. — — — — Taglbhner. — 

— Michael Schmitt. Pfandhauſen. — — Hirt. — 

— Georg Kaeß. ae — — — Tagloͤhner. — 
— Johann Bieber. Eyer bach. — — Mauerer., = 

— (gib Blumenröder, — — — — Bauer, 

— u. Hörterich, — — — — — — — 

— Paul Lang. Rudendorf, Gleusdorf. Taglbhner. — 

— Michael Wachter. Koſſen. Kronach. — — 
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— — 


Namen 
der 
Deſerteurs. 


Gemein. Johanu Graf. 

— Greorg Feilner. 

— Joſeph Schwab. 

— Johann Kreidl. 
— GEdbleſtin Gſchrey. 

— Georg Lechner. 

— Johann Zauber, 

— Bitus Schufter, 

— Johann Gradl. 

— Johaun Legert. 
Georg Maier. 

— Chriſtoph Flatt. 

— Johann Mirbeth. 
Nifolas Ziſtler. 
Chriſtoph Landgraf. 
— Martin Schlegel. 
Thomas Schmelzer. 

— Adam Walter. 
Korpor. Joh. Adam Haͤring. 
Gem. Johann Buchbinder. 

— Anton Prandl. 

— Anton Aichner. 

— Johanu Hiltner. 

— I⸗keb Schlicker. 

— Johann Kaſtrer. 

— Janaz Schweiner. 
Korp. Jalob Ruſch. 
Gem. Andreas Schwindl. 

— Johann Lehnſcheid. 

— Stephan Reiſer. 

— Joſeph Schmid. 

— Antou Frey. 








X. 


Vom ſoten Linken-FIufanterie-Regimente Junker. 
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Wo zu Haufe? Stand der Monat 
Aeltern F 
Ort. Gericht. AN Defertion, 
Zraneniz. Nabburg. Zaglöhner. Januar. 
Albersreith. Treßwitz. — — 
Schwand. Neuburg. — Februar. 
Grafenwoͤrth. Eſchenbach. Rothgaͤrber. — 
Au. Muͤnchen. Hauptmann. März. 
Allersberg. Hilpoltſtein. Taglbhuer. — 
Neualbenreith. Waldſaſſen. — — 
Egenfeld. Amberg. — — — 
Thurndorf. Eſchenbach. Bauer. April. 
Brand. Stadtkemnath. Tagldhner. — 
Pfreutſch. Treßwitz. Spiegelpallier. — 
Wolfmanshof. Stadtkemnath. Taglbhner — 
Breitenbrunn. Neumark, — — 
Amberg — — 
Mantl. NParkſtein. — — 
Amberg. Unterlientenant, | Mai. 
— Etrumpfitrider, — 
Preßath. Stadtkemnath. Schneider. Juni. 
Guttent hau. Neuftadt afulm Schuſier. — 
Fichtlberg. Kemnath. Tagldhner. — 
Pfreimdt. Nabburg, Gerichrödiener, — 
Sarntheim in Tirol, Wirth. — 
Eradrfemnath. Bılchfenmacher. | Zuli. 
Purgbardirieth. — — Bauer. — 
Muͤhlbauhl. — Tagloͤhner. — 
Griesbach. Tirſchenreith. — — == 
Lenggries. Tolz. Saͤgmuͤller. Auguſt 
Au rbach. Eſchenbach. Taalb hner. — 
Billersreith. Parkſtein. Haͤueler. — 
Mantl. — Markeknecht. — 
Ord. Tirſchenreith. Hirt. — 
Frohgesrith. Rabburg. Taglbhner. — 











798 











797 
Namen Wo zu Haufe? Stand Monat 
ber — —der Aeltern. der 
Deſerteurs. Ort. Gericht. Defertion, 
Gem. Joſeph Dierl. Hiltrersrieth. MWaldmäncen. | Tagldhner. September. 
— Georg Zimmermann, | Schhnau. Neuburg v. Wald. — — Oktober. 
— Wolfgang Jobſt. Oberndorf. Wetterfeld. Bauer. Noveniber. 
— Thomas Forfter. Gamerdgrin. Parfitein. ZTaglöhner, — 
— Johann Pikler. Hofreithe indd. Maldfaffen. Waſenmeiſter. — 
— Johann Hober. Saktilling. Eſchenbach. Zaglöhner. * 
— Sebaſtiau Neuber. Trebes. Treßwitz. Soldat. — 
— Joſeph Wegmann. Mengersreith. Kemnath. Schreiner. — 
— Thomas Leſer. Schoͤnſee. Neuburg v. Wald. Schueider. — 
— Adam Klar. Maldfaffen. Hirt. _ 
— Andreas Schreiber. Schoͤnkirch. Parkſtein. Tagloͤhner. — 
— Joſeph Helfer. Renau, Etenzingen. Unbewußt. — 
— Adam Lang. Lohna. Treswitz. Hirt. Dezember. 
— Uleich Bohler. Haureith. Sulzbach. Spiegelſchleifer. — 
— Simon Erl. Kollberg. Parkſtein. Unbewußt. — 
— Mathias Fleifchmann. | Roßtrant. Treßwig. Unbewußt. — 
Korp. Ferdinand Hbfel. Germersdorf. Amberg. Bauer. — 
Gem. Georg Klug. Eslarn. Treßwltz. Unbewußt. — 
— Johann Hilf. Högling. Amberg. Mefner. — 
— Sohann Querl. Lemersdorf. Stadtkemnath. Hirt. — 
— Wolfgang Hurter. Vohrbach. Eſchenbach. Taglbhner. BER 
— Michael Leeb. Heumaben, Treßwig. — — — 
— Cbhbriſtoph Wittmann, Lehesreith. — — Bauer. — 
— Grorg Brue. Miedersberg. Pfaffenhofen. Tagldhner. = 
— HAnton Schweiner. Slashiitten. “© | Parkflein. Bauer. — 
— Michael Wuſt. Finkenhamer. Treßwitz. Pachter. — 
— Heinrich Greger. Hohenhart. Kemnarh. Wagner, — 
— Anton Galline. Amberg. Sergeant. — 
XI. 
Vom ırten Linien⸗-Infanterie-Regimente Kinkel. 
Gem. Georg Lindner. Edingen. Taglbhner. Februar. 
— wBalemnin Münfter, Bamberg. Glaſerleute. — 
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XII. 


Vom 13ten Linien: Infanterie:Regimente. 





Namen 
der 
Deferteurs, 


Zamb. Joſeph Erelner. 
Sem. EC ebaftian Hofbauer. 
— Mathias Merk. 

_. Georg Meidenlechner. 
— Zaver Moͤsle. 

Korp. Georg DIN. 

Gefr. Michael Jann. 
Gem. Georg Regwuͤller. 
— Johann Pflug. 

— Johann Job. 

Korp Martin Stockl. 
Gem. Michael Haͤrtl. 

— — Humm. 

— — Huber. 

— Benedikt Gugemos. 
Korp Anton Mörz. 
Gem. Michael Keifl. 
Korp. Joſeph Fraundorfer. 
Gem. Joſeph Bogner. 
— Joſeph Schneider. 

— Matbiad Erdlmaler. 
— Philipp Breitt. 

— Meter Brauneid, 

— franz fang. 

— Johann Schbnerbäd. 
— Zofiph Meoifes, 

— Johann Hofmann. 
— Andreas Stein. 

— Georg Ullinger. 

— Joeſeph Dorfmeifter. 


Wo zu Haufe ? 





Dre. Gericht, 
Schwabach. Mafferburg. 
Eingeläwies, Deggendorf, 
Aufofen. Abensberg. 

Ravensburg. 
Kammerradöhofen.| Kempten. 
Heidenberg. Herrieden. 
Scheßliz. Bamberg. 
Eltmaun. — — 
Ansbach. 
Meſſa. Koroua, 
Guteneck. Nabburg. 
Berngau. Neumarkt. 
Augsburg. 
Dornbirn, | Borarlbergifchen. 
Langenwang. | Küffen. 
Kraildbeim, 
Baifing. @eroltöhofen. 
Au. Mitterfele, 
Niterhofen. Erraubing. 
Wanners dorf. Deggendorf. 
Zanklau. Landau, 
Gemuͤndsberg. | Schönberg. 
Limperg. Vilshofen. 
Schauflung. Degqgendorf. 
Leidenhauſen. Pfaffeuberg. 
Straubing. 
Au. München. 
Hochſtetten. Deggendorf. 
Lobſing. Riedenburg. 
Oberndorf. Landau. 


Stand 


der Aeltern. 


Bauer. 
Häusler. 
Taglöhner. 
Schaͤfer. 
Bauer. 


Ehloner. 


Zimmermann. 


Schufter, 
Bauer. 
Schnelder. 
Schuſter. 
Schleiffet. 
Weber. 
Bauer. 
Sbldner. 
Mauerer. 
Bauer. 
Taglbhuer. 
Weber. 
Bauer. 
Taglbhuer. 
Bauer. 
Schmid. 
Kornmeſſer. 
Bauer. 
Weber. 
Tagloͤhner. 
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Monat 


ber 
Defertion, 


Sänner, 
März. 
Mai, 
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Namen 
ber 
Deferteurs. 


Gem, Johann Gebendorfer. 
— Martin Franf, 
— Lorenz Brumer, 
— Jabkob Molzfortner, 
Korp. Thomas Eckſtein. 
Gem. Georg Brud'maier. 
— Eimon Widemann. 
— Peter Voͤgele. 
Tamb. Gottlieb Beil, 
Gem. Johann Schirmer, 
— Sebaſtiau Fuchs. 
Gefr. Adam Schneiver, 
Gem. Jakob Marofche, 
Johann Unterköfler, 
Anton Schmid, 
Johann Eorg. 
Joſeph Mölfel, 
Joſeph Widemann. 
Anton Keßler. 
Adam Dorner, 
Zaver Yung. 
— Miehel. 
Joſeph Schufter- 
— Grf 
— Bollinger, 
Sebaftian Rießl. 
"Martin Hartmann. 
Joſeph Nägerke, 
Balentin Erhard. 
Simon Ille. 
Johann Schmidt, 
Gebhard Voller. 
Beuedikt Gugomus. 





Wo zu Hauſe? 


Ort. 


Erfing. 
Fichtlberg. 
Woſeldorf. 
Altenrausberg. 
Fuchs. 
Riſtdießen. 
Hiltersheim. 


Gericht. 


Abensberg. 
Kemnath. 

Wetterfeld. 
Waldſaſſen. 
Wiblingen. 


Sonthofen im Algey. 


Ulm. 


Ansbach. 
Euerbach. 


Grafarenfeld. 


Schweinfurth. 


Pro im Welſch⸗Tirol. 
Deufers im Teutſch⸗Tirol. 


Naſſetreith. 


Bodenmais. 
Stetten. 


| Imft. | 


Bozen. 


Viechtach, 
Miblingen. 


Zusmardhaufen. 


Ried. 
Pickemeß. 
Ehrbach. 
Gamerzhofen. 
Au, 

Rifingen. 
Wald. 
Stadeck. 


Ottobaiern. 
Detmang · 
Weiſſenhorn. 
Dieten heim. 
Guͤnzburg. 


Kiſſeleck. 


Bernardungsberg. Weiſſenhorn. 


Bud. 


Stepach. 
Danthofen. 


Lengeuwang. 


Al. 


Gbagingen, 
Leutkirch. 
Fuͤſſen. 


52 


Stand 


der Aeltern. 


Taglöhner, 
Bauer. 

Taglbhner. 
Hofmeiſter. 
Taglbhner. 


Zimmermann. 
Amtsboth. 
Bauer. 
Manerer, 
Wirth, - 
Taglöhner, 
Mauerer. 
Hirt. 


—— — 


Bauer. 
Wirth, 
Bauer. 
Zimmermann. 
Bauer, 
Strumpfieber. 
Taglöhner. 
Schuſter. 
Zaglöhner, 
Schleifer. 
Bauer. 


Monat 


der 
Defertion. 
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Namen 
*3 der 
Deſerteurs. 


Gem. Ulrich Grazer. 

— Valentin Fingerle, 
Alois Kbnig. 
Johann Stdkel. 
Johann Kraͤnzle. 
Bartholomaͤ Woͤhrle. 
Anton Reif. 

Jakob Korona. 
Jakob Nagerle. 
Johaun Bellegruͤn. 
Georg Dippel. 

— Georg Tiſchmacher. 
— Johaunn Schmidt. 
— Georg Willibald. 
— Anton Geiger, 

— Martin Maier, 

— Xaver Abe, 

— Zaver Magg. 

— Nepomul Eenfert, 
Tamb. Joſeph Levi, 

Gem. Joſeph Weiſſenberger. 
— Johann Maier, 

— Iſeph Ritter. 

— Joſeph Lauterer 

— Xaver Maier, 

— Georg Hoͤlzl. 

— Georg Maier. 

— Leonhard Gerum. 
— Johann Nagt. 

—  Sofeph Lobleder. 

— Johaun Fidel Mayer. 
— Johann Gau, 

— Joſeph Kopf. 


ES 
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Wo zw. Haufe? zen | Monat 
* der Aeltern. * 
. Det, | Gericht. | | Dernsion. 
Jess — — — — — — — — — — — 
Guͤnzburg. Maurer. Auguſt. 
Niezeröried, Weiſſenhorn. Shlöner. — 
Merets hofen. Leutkirch. Burger, — 
Betlofen. — — Zimmermann. — 
Heldersberg. Zimetshauſen. Taglohner. — 
Halbertshofen. Wettenhauſen. — — — 
Stadl. Herrieden. — — =. 
Karoria. im Welſch⸗ Tirol. | Bauer. — 
St. Paul. Altenburg. Mezger. — 
Contino. im Welſch⸗Tirol. | Bauer. — 
Eſchenbach. Tagldhner. September. 
Steppach. Guͤnzburg. Weber. — 
Adelsried. Zusmarshaufen, | Taglbhner, — 
Balmertohofen. Guͤnzburg. — — — 
Grafertshofen. Weiſſenhorn. — — — 
Schneckenhofen. Günzburg. Shldner. — 
Wiblingen. Tagldhner. — 
Billfingen. I|-- — — — 
Au. Dietenheim. Bauer, — 
Ichenhauſen. Guͤnzburg. Zub, — 
Illerrieden. Illerdieſſen. Bauer. — 
Getteröhofen. Babenhaufen. Hirt. — 
Breitenbrunn. Mindlheim. Meber, Dftober. 
Unterweiler. Günzburg. Tagloͤhner. — 
Beiſelbach. Zusmarshauſen. Sdldner. — 
Dingersweilen. | Günzburg. Taglbhner. — 
Hueben. Grdnenbach. Bauer. — 
Benningen. Ottobaiern. Strumpfſtricker. — 
Hoͤchſt. Fuſach. Schuſter. — 
Oberndorf. Dornbirn. Bauer. — 
Delas, Sonnenberg. Schreiner, — 
Sulz. | Raugweil, Schuſter. 54 — 
Schruns, Montafon, Bauer. — 
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Namen 
der 
Deſerteurs. 


Gem. Johann Gabriel, 
— Fidel Bahmann, 
— Joſeph Buetſcher. 
— Lorenz Vomer. 

— Joſeph Fink. 

— Michael Maier. 
— Joh. Bapt. Nadbolz. 
— Ambros Gizler. 

— OSttmar Muͤller. 
— Kanditus Schmidt. 
— Konrad Willburger. 
— Zaver Diepolter. 
— Math. Bifchof. 

— GSebaftian Bischof, 
— Johann Datz. 

— Wilibald Maler, 
— Georg Gröbler, 

— Anton Sigl. 

— Evang. Bifchof. 
Zamb. Johaun Oswald. 
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Wo zu Haufe? Stand ' | Monat | 
ber Xeltern, der 
Ort. icht. 
Gerich Deſertion. 
ö— —— — ç e — ——— — —— VE 
Nenzing. Sonnenberg. Mauerer. Oltober. 
Buſch. — — vBauer. — 
Bratz. — — — — — 
Bartlmannsberg. Montafon. — — — 
Ludeſch. Blumeneck. — — 
Keßbremen. Tettwang. Zimmermann. — 
Scheppach. Burgau. Tagloͤhner. — 
Neuburg. Wettenhauſen. — — — 
Eck. Ottobaiern. — — 
Lingenau. Bregenzerwald, Bauer. — 
Steig. Grdnenbach. — — 
Kreuzthall. Kempten. — — November. 
Mutmandhofen, | Grönenbach. — — — 
Bethſau. Bregenz. — — — 
Schoͤck. Groͤnenbach. — —— ae 
Oberhofen. = — — — — 
Innsbruck. Sattler. Dezember. 
oe 
XIII. 








Dom 14ten Linien» Infanterie r Regimente, 
—r — — —— — EEE 


Gem. Jakob Baierlein. 
— Sebaſtian Lang. 
— Georg Burg. 

— Mam Burger. 
— Ham Kimmel, 
— Mam Zeh, 

— Johann Laug. 


Breitbach. Eberach. 
Geißbach. — — 
Ober ſteinbach. — — 

— — Burgebadh, 


Grafreinfeld. Schweinfurt. 
Neufchleuhach, | Eberadh, 


Marloföfein, Neuficchend. Wald] Zimmermann. 


32* 


Bauer, 


Zaglöhner, 
Schreiner, 


Dauer. 


— — 


Meber, 


Februar. 
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Namen 
ber 
Deſerteurs. 


Gem. Paul Strizlberger. 


Johann Mönch. :: 


Sergeant Jakob Witſcher. 
Gem. Adam Herrmann. 


Adam Marquart. 
Martin Hahl. 
Silveſter Muͤtz. 
Georg Fruͤhwald. 
Georg Schlagbauer. 
Michael Kamm. 
Michael Maier. 
Georg Held. 
Sohann Schrauth. 
Alexander Hofmann, 
Adam Hofmann. 
Georg Berger. 
Georg Ziegler. 
Georg Schoͤnleitner. 
Chriſtoph Kirfchner. 
Sohann Georg Diez. 
Michael Ehrift. 
Philipp Stürmer. 
Georg Schneider, 
Sirtus Silberhorn, 
Michael Werner, 
Georg Bed, 
Bernharb Bed, 
Michael Schmidt, 
Heinrich Schenk, 
Hoſeph Gundel, 
Joh. Leonh. Schmibt, 
Johann Holzinger. 
Leonhard. Kraus. 


— — — — — — — — — — —— — —— — —— — 





Wo zu Hauſe? 





Ort, | Gericht, 
Oberſteinbach. Eberach. 
Kuͤrſchoͤnbach. — 
Oberſchwabach. — — 
Kurbach. — — 
Unterſternbach. — — 
Abts wied. — — 
Großgießingen. — — 

Ansbach. 
Unterſchwaningen. Waſſertruͤdingen. 
Wuͤlzburg. Gunzenhauſen. 
Talmeſſingen. — 
Geildheim, Mafferträdingen, 
Langenfeld. Hollfeld. 
Wuͤzburg. Gunzenhauſen. 

Ansbach, 
Deberndorf. Schwabach. 
Fraulendorf. Ausbach. 

Ansbach. 

Beitöbron, Schwabach. 
Echingen. Waſſertruͤdingen. 
Woͤrnsbach. Gunzenhauſen. 
öhrfterten. Schwabach. 
Eibach. — 
Unterherrieden. — 
Ottmannsberg. Bungenhanfen. 
Endersdorf. —— 
Wiſtenau. Krallsheim. 
Lautersbrunn. — 
Geretsmuͤhl. Schwabach. 
Georgsgruͤn. Gunzenhauſen. 
Krailsheim. 


Michelhach. 


Stand 
der Aeltern. 


Ziegler, 
Bäder, 


. Bauer, 


— 


Weber. 
Mesger. 
Taglbhner. 
Soldat. 
Schneider. 
Taglöhner. 


Jaͤger. 


Soldat. 
Taglöhner. 
Wirth. 
Mejger. 
Zaglöhner. 


Schneider. = 


Bauer, 
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Monat 
ber 


| Defertion, 
März 





Auguſt. 
September. 


Oktober. 


November. 








89 gıa 





Namen 
ber — en. ber 


Wo zu Haufe? Stand Monat 


Deferteurs. Ort. Gericht. Deſertion. 
Gem. Albrecht Maim. Wenʒeuheim. Uffenheim. Taglbhner. November. 
— Balth. Wekmann. Unterfornbach. Fuͤrth. — — — 
— Konrad Seiz. Frizmanndhof. Kadolzburg. Bauer. * 
— Konrad Haspert. Obereichenbach. — — Zaglbhner, — 
— Georg Minelsſchuh. Martinsheim, Mainbernheim. | Echäfer. = 
— Leonbard Arold. Fiſchhaus. Dinkels buͤhl. Taglbhner. — 
— Michaqel Groß, Schopfloch. Feuchtwang. Soldat. — 
— Michael Eberlein. Poppenweiler. — — Taglbhner. — 
— Kaſpar Geiz. Oberndorf. Uffenheim. Mechanikus. — 
— Johann Bock. Enderndorf. Gunzenhaufen. F Bauer. — 
— Michael Lacher. Wintſaurach. Windsbach. Hirt. — 
— Johann Schwandner. | Neicheläborf Schwabach. Schuhmacher. — 
— Leonhard Böhm, Hachenbruck. — — Bauer. — 
— Etephan Elſtein. Raſch. — — — — — 
— Leonhard Mederer. Elzelsdorf. — — — — — 
— Martin Knollinger. Anernhofen. Uffenheim. Zagldhner. — 
— Remedius Bucher. Dorfſtetten. Krailshelm. — — — 
— Georg Eiſemann. Steinbach. — — Schneider. — 
— Johann Rathgeber. Helmis hofen. — — Taglbhner. — 
— Leonhard Greislmaier. Tiefenthal. Ansbach. Bauer. — 
— Georg Kehler. Eisbach. Schwabach. Hirt. — 
— Wolfgang Lang. Wilhelmẽdorf. — — Tagldhner. — 
— Peter Reichl. Bullenheim. Uffenheim. Schloſſer. — 
— Georg Haͤmerlein. Reins brun. — — Bauer. — 
— Mathias Fuchs. Neuſtetten. Krails heim. Fuhrmanu. en 


Die einfchlägigen Dbrigfeiten haben alfo gegen die in ben obigen Tabellen benanız 
ten en@bichenen Landesfinder , ſowohl in Hinficht ihrer Perfon, als ihres Vermögens nach den 
beſtehenden -allerhöchften Landes⸗ Geſezen zu verfahren, 
München den 23. März 1808. 

Königliher Kriegs: DefonomiesRath. 
Krauß, 


Kärzinger, Selretär, 
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(Den Landammann Iguaz Vonier zu Schruns 
im Vorarlbergſchen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir haben mit Wohlgefallen die wieder—⸗ 
holten Beweife von hoher Vaterlandsliebe 
und Unterthanstreue vernommen, wodurch ſich 
der Landammann Ignaz Vonier zu 
Schruns im Vorarlbergſchen Landgerichte 
Montafon, bei verſchiedenen Gelegenheiten, 
und beſonders zur Zeit der daſelbſt vorgeweſe⸗ 
nen Unruhen ausgezeichnet, und um die Erhal⸗ 
tung der Ordnung ſich verdient gemacht hat. 
Da Wir dieſem Manne ein Zeichen Unſerer 
beſondern Zufriedenheit, und den Uebrigen ein 
Beiſpiel der Huld, womit Wir den Patriotis⸗ 
mus und die Unterthanstreue würdigen, ges 
ben wollen; fo haben Wir demfelben die gol: 
dene WVerdienft Medaille zu verleihen bes 
ſchloſſen. Muͤnchen den 2. April 1808. 
Max Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





(Beiträge für die durch Bergfaͤllen verungluͤckten 
Gemeinden in Tirol betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bon dem Pöniglichen Generalfandes: Kom: 
. miffariate in Baiern find für die durch Berg: 
fälle in Tirol verunglücdten Gemeinden weis 
ters 2,865 fl. 44 fr. 2 dl. an die unterzeich⸗ 
nete Stelle eingefendet worden, 

Dazu haben. beigetragen : 

Das koͤnigliche Landgericht —* 
732 fl, 26 kr.; — das koͤnigliche Landgericht 
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Dachau 365 fl. 18 kr. 2b; — das fü 
nigfiche Landgericht Eggenfelden 335 fl. 
21 Er; — das Pönigliche Landgericht Miess 
bach 351 fl. 36 kr.; — das koͤnigliche Lands 
gericht Landshut 223 fl. 29 fr. ı dl.; — 
das koͤnigliche Landgeriht Burghaufen 
202 fl. 48 fr; — das koͤnigl. Landgericht 
Ingolſtadt 153 fl, 3 fr. ı dl.; — das 
Fönigl, Landgericht Kelfheim 147 fl. 40 kr. 
2 dl.; — die Pfarrei Aibling zog fl. 
32. kr.; — das koͤnigl. Landgericht Sch was 
ben 105 fl. 17 fr. 2 dl.; — das koͤnigl. 
Landgericht Erding 59 fl. 37 fr, 2 dl.; — 
die Hofmarf Sandelzhaufen 52 fl; — 
die Hofmark Herenader 24 flı 45 fu; — 
das ſkoͤnigliche Landgericht Pfaffenhofen 
afl. 50 fr, Innsbruck den 19. Mär; 1808, 
Königlihes General-Landes-Kom— 
miffariat in Tirol, 
Graf Arco, 
Heffels. 





(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verunglädten 
Gemeinden in Tirol betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der anfehnliche Beitrag mit 8,679 fl. 5ı fr, 
welchen die koͤniglich = Baterifche Kriegs 
und Domänen: Kammer in Ansbach zur Ums 
terſtuͤzung der im vorjährigen Sommer durd) 
Bergfälle verunglücten Gemeinden In Tirol 
am 24. Februar l. I. an die unterzeichnete 
Landesftelle überfendet hat, wird hiemit zur 
alfgemeinen Kenntnig gebracht. 

Zu diefem Gefchente des reinften Patrios 
tismus haben edelmüchig gefammelt ; 
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Die Stifts = Praͤdikatur in Ansbach 
54 fl. 11 fe; — die ewangelifhe Stadts 
pfarrei daſelbſt 69 fl. 14 fr. 2 dl.; — 
die katholiſche Stadtpfarrei dafelbft 8 fl. 
15 kr.; — bie Polizei: Direktion daſelbſt 
214 fl. 20 fr. 2 dl.; — das Kreis: Direks 
torium dafelöft 247 fl. 16 fr; — bas 
Defanat in Crailsheim 219 fl. 49 fr. 
2 dl.; — bas Kreis: Direktorium dafelbft 
98 fl. 30 fe; — das Pfarramt in Deilw 
berg 7 fl. 30 fun; — das ewangelifche 
Stadtpfarramt in Dinfelsbühl 46 fi. 
3 kr. 2 dl.; — das katholiſche Stadtpfarr⸗ 
amt daſelbſt 7 fl. 54 fr; — bie Polis 
jei s Direktion dafelbft 3 fl. 27 iu; — 
das Pfarramt in Elpersporf 4 fl. 19 
fr, 1 dl.; — das Defanat in Feuchtwang 
151 fl. 18 fr. 2 dl; — die Freimauerer: Loge 
„ur Wahrheit und Freundfchaft” in Fürth 
100 fl; — die Polizeis Direktion dafelbft 
12 fl; — die Schuljugend in Georgen 
gmuͤnd 4 fl, 2 dl.; — das Pfarramt in 
Golthofen 17 f.; — das Pfarramt in 
Großlellenfeld 8 fl; — das Pfarramt 
in Groffenried gfl, go fu; — das Des 
kanat in Gunzenhauſen 264 fl. 40 fr. 
2 dl.; — das Kammeramt bafeldft 7 fl. 
8 kr.; — bas Farholifche Pfarramtin Ha g s⸗ 
bronn gfl. 15 fr; — das Fatholifche 
Pfarramt in Hemmersheim 6 fl. 15 fr. 
2d.; — das Stadt Pfarranıt in Herrie 
den 25 fl. 11 fr. 2 dl.; — das Konfiftor 
sium in Kirchberg 77 fl. 3ı fr. 2 dl.; — 
das Pfarramt in Kronheim 4fl. 10 fr; 
— das Defanat in Leytershaufen 303fl, 
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8 ee; — das Pfarramt in Mörfad 
3 fl 17 fe; — das Pfarramt in Neuns 
fetten 10 fl, 20 fu; — bas Stabfoms 
miffariat in Roͤrbdlingen 257 fl 40 fr 
3 dl.; — das Landgericht dafeldft 315 fl. 
30 fr.; — die Einwohner der Stadt Nürm 
berg 1270 fl. 8 fr. 3 dl.; — bie Landbe⸗ 
wohner des Bezirkes Nürnberg 924 fl. 48 fr. 
1 dl; — das Pfarramt in Oberbach zfl; 
— das Pfarramt in Oberferrieden 
33 fl. 50 fu; — das Pfarramt in Oben 
ſteinach 8 fl; — das Dettingenfche ges 
meinfchaftliche Konfiftorium in Dettingen 
449 fl. 1 kr. 2 dl.; — die Dettingen: Spiel: 
bergifhe Juſtiz⸗Kanzlei daſelbſt 88 fl. 
21 fr. ı di.; das Kammeramt in Ornbau 
36 fl. 4 fr.; — das Defanat in Pappens 
heim 140 fl.; — das Pfarramt in Raus 
enzell 7 fl 28 fr.; — das Pfarramt im 
Robheim 17 fl. 48 fu; — ber Grade 
Magiftrat in Noch 23 fl. a kr.; — 
Dr. Hommel daſelbſt 2 fl. 42 f.; — 
die GSuperintendentur in Rothenburg 
320 fl. 22 Er. 2 dl.; — ber Polizei: Direks 
tor, Bürgermeifter und Rath in Sch wa—⸗ 
bach 100 fl. 56 fr, 2 dl; — die Stadt⸗ 
pfarrei und das Dekanat daſelbſt 323 fl, 
37 kr. 2 dl.; — die framzoͤſiſche refor⸗ 
mirte Kolonie daſelbſt 5 fl. 30 Fr; — 
das Kreis s Direftorium daſelbſt 344 fl. 
59 kr.; — das Oberamt in Schilling 
fürft o fl. 30 fr; — die Juſtiz⸗ und Der 
mänen: Kanzlei in Schwarzenberg 237 
fl. 4 fr. 2 dl.; — die Juſtiz⸗Kommiſſion in 
Spalt 12 fl. 2ı fr; — das Stadt: Pfarr: 
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amt dafelöft 51 fl. 4 fr. 2 dl.; — das 
Dekanat dafeldft 132 fl. 9. fr; — bas 
Pfarramt in Stuͤmpfach 6 fl. 33 fr; — 
das Pfarramt in Triensbach 7fl.30 f.5— 
das Dekanat in Uffenheim 294 fl.24 fr. ;— 
das Kreis: Direftorium daſelbſt ı 16 fl. 39 fr. 
2d.; — das, Pfarramt in Weifteim 
rach 3 fl. 43 kr.; — die Yuftizs Kanzlei 
in Wallerftein 309 fl. 13 fu; — das 
Dekanat in Waffertrüdingen 107 fl. 
18 fr. 3 dl.; — das Kreis : Direftorium 
daſelbſt 183 fl. 21 fr. 2 dl.; — das Der 
fanat in Weimersheim 156 fl. 57 ft, 
2 di.; — das Pfarramt in We inberg 
6 fl.; — die Polizei: Direktion in Weiß 
fenburg 36 fl. 23 fr; — das Stade 
Pfarramt dafelbft 12r fl. 18 ir, 2 dl; — 
der katholiſche Schullehrer Laab in Wit 
hbermspdorf 1 fl. 5 fr; — das Dekanat 
in Zirndorf 325 fl, 10 fr, Innsbruck den 
18, Mär; 1808. 


Könglihes Öeneral:tandes: Kom 


miffariat in Tirol, 
Graf Arco, 
Heffels. 
— — — — — 
MArmee⸗Befehl. 





Muͤnchen den 30. Maͤrz. 1808. 
$. 1. Der Hauptmann des 4. leichten 
Infanterie s Bataillons Wreden, Ludwig 
Baron Schmiel, iſt den 18, Mir; abhin 
zu Landsberg geftorben, 
G. 2. Im 4 leichten Infanterie / Batail⸗ 
len Wreden erhäft der Kapisdn, Wilhelm 





beftimmte 
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Fortis eine Kompagnie; — der Oberlieute 
nant Fran; Schaͤtz avancirt zum Kapitaͤn, 
und die Unterlieutenants Joſeph von Zintl, 
und Joſeph Winfler zu Oberlieutenants, 

G 3. Karl von Vollkamer wird als 
Unterlieutenant im 5. leichten Jufanterie⸗ 
Bataillon Buttler angeftellt, 

$ 4 Franz van der Marf erhält eine 
Junkersſtelle im 4. Piniens Sufanteries Res 
gimente, 

$. 5. Der Aubitor des 13. Linien: Infans 
teries Regiments, Michael Fran Scharf, 
erhält die nachgefuchte Entlaffung. 

$. 6. Der Auditor des 8. Linien⸗JInfan⸗ 
terie= Regiments Herzog Pius, Auguſt 
Brodmann, wird mit der Mittelnorme 
Penfion in die Ruhe verfeit, 

F. 7. Der Auditor des 1. Chevaurlegers⸗ 
Regiments Kronprinz, Marfus Werndle, 
wird zum Stabes: Auditor befördert, und bei 
dem General: Kommando in Tirol angeftellt, 

$. 8. Der Auditor des 3. leichten Infan⸗ 
teries Bataillons Prenfing, Joſeph Tüns 
nermann, ruͤckt zum 8. Linien: Jufanteries 
Regimente Herzog Pius, — und der Ar 
ditor des 2. leichten nfanterie « Bataillons 


Ditfurt, Franz Zaver Daffenreiter, zum 


15, Linien; Infanterie » Kegimente vor, 


Der zum 1, leichten Infanterie: Bataillon 
proviforifeh angeſtellte Auditor, 
Friedrich Sepp, wird als ſolcher definitiv er⸗ 
nannt, und rüct zum 1. Chevaurs Legero⸗ 
Regimente Kronprinz vor, 

Bon den übrig proviforifch angestellten Au⸗ 
ditoren wird: Johann Baptiit Greiner 


817 — 
beim 4. leichten Infanterie » Bataillon Wre⸗ 
den, — Klemens Rappolt beim 5, leich⸗ 
sen Fnfanterie: Bataillon Buttler, — Fran 
Joſeph von Oswald beim 6. Feichten Infare 
series Bataillon Taris, — Alois Leeb beim 
Tiroler + Zäger ⸗/Bataillon, — Auguſt 
Mühlbauer, beim 1. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon Habermann, — und Konrad von 
Sauer beim 2, leichten —— 
Ditfurt definitiv angeſtellt. 

G. 9. Um durch eine beſſere Befotdung, 
als die bisherige Auditoriats+ Praktikanten 
genoſſen haben, fähige und brauchbare Ger 
ſchaͤftsmaͤnner für die Militaͤr⸗Juſtiz⸗ Pflege 
zu erhalten, werden flatt den vier Praftifans 
ten fünftig zwei fupernumerdre Auditoren, 
jeder mit der für einen Bataillonss Auditor 
beftimmten Gage von monatlichen 32 fl. und 
4fl: Quartiere: Geld, in den Art angeftellt wer: 
den, daß folche nach einiger Hebung in dem 
Militär - Yuffizfache, auf den Bericht, weh 
eben das Generals Auditoriat über ihre darin: 
erworbene Fähigfeiten zu erftatten angewieſen 
iſt, definitiv als wirkliche Auditors, gleich dem 
‚Übrigen bei den Negimentern und Bataillons 
angeftellten, ernennt werben‘, und fo bei einer 
Erledigung in die Bataillons, und demnaͤchſt 
mit der höheren Gage in die Weghmenter vor 
ruͤcken ſollen. 

Zu noch mehrerer Beförderung und Wer: 
sollfommmung der Civil: und Militär + Zuftiz 
Pflege ift der Befchluß gefaßt, daß für die 


Zufunfs bei Befeßung ber Hofgerichts: Raths⸗ 


ftellien auch auf die fomperirenden Auditors, 


wenn fie jureichende Hroben ihrer Faͤhigkeit und 
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Hebung in Civit · und Kriminal⸗ Juſtiz⸗Geſchaͤf⸗ 
ten abgelegt haben, der Bedacht genommen, 
dagegen auch vorzuͤglich die fähigen Hofge⸗ 
richts⸗ Acceſſiſten zu Auditoren angeſtellt, und- 
ihnen von da die Bahn zur Eintretung in 
Hofgerichts⸗Rathsſtellen offen gelaſſen werden 
ſoll. 

F. 10. Der Bataillonss Chirurg im 5. 
Linien: Infanterie: Regimente Preyfing), Wolfe 
gang Hierl, wird mit der Noemalpenfion- 
in die Ruhe verſezt; dagegen der. auf Kriegs 
bauer angeftellt gewefene Bataillons: Chirurg , 
Friedrich Blume, in nämlicher Eigenſchaft 
beim erwähnten 5, Linien: Infanterie: Regie 
mente Preyſing förmlich eingereiher, 

Mar Joſeph. 

von Triva, ©. 2. 





Armee-⸗Befehl. 


Muͤnchen den 5. April 1808. 

F. 1. Der Hauptmann des 2, Linien⸗ In⸗ 
fanterie: Regiments Kronprinz, Joſeph von 
Roͤckl, iftden 26, März; h J. in Münden 
geſtorben. 

G. 2. Im 2. Linien: Infanterie Base 
Kronprinz erhäft der Kapitän Friedrich 
Herrmann eine Kompagnie; — der Ober— 
lieutenant Chriftian Graf Preyfing avan⸗ 
eirt zum Kapitän, — der Unterlientenant, 
Phitipp Graf Taufkirchen zum Oberlieu⸗ 
tenant, — und der Junker Paul Becker 
zum Unterlieutenant, 

$ 3. Der Gemeine des 7. Linien: Ynfans 


terie Regiments Löwenftein ; Werthheim, 
53 
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Franz Ferarn, wird zum Unterlieutenant 
im nämlichen Regimente befördert. 


$. 4. Zu Unterlieutenants werben ernannt: 
Hermann Beifler im 4, leichten Infan⸗ 
terie: Bataillon Wreden, — und Joſeph Graf 
von Törring- Seefeld im Artillerie 
Megimente, 

$. 5. Zu Bataillons » Quartiermeiftern 
werben befördert: der Fourier des 2. Dragoner⸗ 
Regiments Taris, Alois Vagus, im 6. leich⸗ 
ten Infanterie» Bataillon Taris, — und ber 
Fourier des 1. Chevanrlegers + Regiments 
Kronprinz, Martin Mager, im 6, Linien⸗ 
Infanterie⸗ Negimente Herzog Wilhelm, 


Mar Joſeph. 
son Triva, G. 2. 


nee) 





Beförderungen. 


Gemäß allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 
25. Jänner I. J. haben Seine Majeftät den 
Faiferlich = öfterreichifchen Kämmerer und ges 
wefenen Nitterrath des vormaligen Ritters 
Fantons Donan, Johann Nepomuf Freiheren 
von Stain zum Mechtenftein , auf chen: 
haufen, Emmerfingen und Harthauſen, für 
fich und feine eheliche Leibeserben in den erbs 
Kändifchen Grafenftand , — danı den Baie⸗ 
rifchen Landfaffen Ferdinand Franz Maderny 
zuAſcholding für ſich und feine ehefiche Deſcen⸗ 
denz in den erbländifchen Freiherrenftand zu 
erheben geruht. 
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Gemäß allerhöchiter Enefchlieffung vom 
10, März I. J. wurden ferner die Gebrüder 
Avis Johann Mayer zu Innsbruck, und 
der Beiſizer des koͤniglichen Wechſel⸗ und 
Merkantilgerichtes erfier Inftanz in München, 
Karl Lorenz Mayer, in den erbländifchen 
Adels und Ritterftand erhoben, 


Vermoͤg allerhöchfter Entfchlieffung vom 
16. März 1. J. wurde der vormal gräfliche 
Drtenburgifhe Arzt Doktor Eruft Anton 
Frickhinger, zum Phofifats » Arjte für 
die Landgerichte Ebermanuftade und Meuns 
ficchen, in der Provinz Bamberg, allergnaͤ⸗ 
digft ernannt, — und der bisherige Landge⸗ 
richtsarze in Gleusdorf, Doktor Fritſch, 
in gleicher Eigenfchaft nach Hoͤchſtaͤdt verſezt. 


Gemäß allerhöcfter Entfchlieffung vom 
27, Februar I. J. wurde die erledigte Pfarrei 
in der Ilzſtadt zu Paffau dem dortigen geifts 
lichen Rache Andreas Reifinger übers 
tragen. _ 


Vermoͤg allechöchfter Enefchlieffung vom 
29. Februar I. 3. wurde die Pfarrei Reutern, 
im Landgerichte Griesbach, dem bisherigen 
Kaplane in Aicha vorm Walde, Jofepd Gohr, 
und die Pfarrei Attel, im Landgerichte Waſſer⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Wildſteig, 
Peter Michael Rott, verliehen. 


Unterm 5. März I. J. wurde ferner ber 
bisherige Fruͤhmeß + Benefiziums ; Provifor im 
Pernbah, Georg Reifchl, auf die Pfarrei 
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Simbach, im Landgerichte Landau, befördert, 
— und unterm 12. März I, 9. der bisherige 
Kaplan zu Oberbergkirchen, Domini? Ru h⸗ 
wandl, als Pfarrer in Achdorf, Landges 
richts Landshut, beſtaͤttiget. 


Gemäß weiterer allerhoͤchſter Entſchlieſſung 
von 18. März f. J. wurde die Pfarrei Vils⸗ 
heim , Landgerichts Landshut, dem bisherigen 
Pfarrer in Reihelgofen, Johann Nepomuk 
Wimmer; — die PfarreiReichelhofen, Land: 
gerichts Vilsbiburg, dem bisherigen Koopes 
tatce in Yibling, Sebaftianfangenedfer, — 
und bie Pfarrei Starnberg, Landgerichts glels 
hen Namens, dem bisherigen Kooperator in 
Ganghofen, Joſehh Schwaiger, ver 
liehen. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
28. Dezember 1807, wurde dem Landgerichts⸗ 
Aktuar in Ingolſtadt, Joſeph Wirth, die 
nachgeſuchte Verſezung zu dem — 
Aichach bewilliget. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
17. März I. J. haben Seine Majeſtaͤt den 
Waffer: und Etrraffenbau » Infpeftor in Straus 
bing, Franz von Buſch, zum Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗Direktor in Bamberg allergnaͤ⸗ 
digſt ernannt. 


Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
7. dieſes Monats wurde der Landgerichts⸗ 
Aktuar zu Innerbregenjerwald, Georg Ig⸗ 
naz Kuttner, zum Landrichter in Sonnen; 
berg allergnaͤdigſt befördert, 

Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
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23. März; I, J. wurde auf die Pfarrei 
Pettenreith, im Landgerichte Burglengen⸗ 
feld, der bisherige Pfarrer in Staufen, 
Joſeph Weber, verfet, — und zum 
Pfarrer in Staufen, Landgerichts Hoͤch⸗ 
Kädt, der Kaplan zu Preffat in der Ober 
pfalz, Jalob Schmid, allergnädigft- er: 
nannt, 

Am ar. März 1. J. haben Seine koͤnig⸗ 
liche Majeftät allergnädigft genehmiger, daß 
der vermög allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 
30. Jänner l. J. zum Pfarrer in Bernbach, 
Landgerichts Oberndorf, ernannte Pfarrer zu 
Perersehal, Johann Nepomuk Luzenber⸗ 
ger, auf lezterer Pfarrei wieder verbleibe ,— 
und dafür der zum Pfarrer in Peterschal, 
Landgerichts Sonthofen, ernannt gemwefene 
Priefter Seraphin Schaupp, nunmehr auf 
die Pfarrei Bernbach verfezt werde, 

Dem minorennen Georg Ehriftoph Albert 
von Wahler zu Nürnberg wurde durch eine 
allerhöchfte Entfchlieffung vom 3. März 1, J. 
die venia aetatis bemilliger, 

Die nämliche Bewilligung wurde durch 
eine allerhöchfte Enrfchlieffung vom 29. März 
1. J. auch dem Dr, Jakob Marinellivon 
Brentonifo, in Tirol, ertheilt, 

Der Margaretha Strezin, nun verehes 
lichten Bernreucher zu Gauſtadt, Landge⸗ 
richts Bamberg 11. wurden durch eine allers 
höcfte Entſchlieſſung vom 2. April [, J. 
gleichfalls die Rechte der Volljährigkeit ver: 
lieben, 

53” 


Summariſche Ueberſicht 

der im Verlaufe des Jahres 1807 in der konig⸗ 
lich⸗ Baieriſchen Probinz der Oberpfalz wit 
Schuzpocken geimpften Individuen. 
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Tabelfarifche Ueberſicht 
über die Fortfchritte der Schuzpoden = Impfung 
in der Provinz Bamberg 
im Jahre 1807. 








































24 I Bahl der Geimpf⸗ 
Stadt + Landgerichts⸗ „5 Araeſchlagen SH: Namen | ten, und zwar 
und ı® 3 j * Er des vom ya vom Juni 

2 pe pr ir = 1 * bis in 
Fuftizlanzlei: Bezirk. | 521 gut re <Er Stadtzund Landgerichts.) "Fu | rin 
N! nS| 9 »=5 | Mai. des Yahrs 





Stadtgericht Amberg | 402 _ 
Landgericht Amberg » | 459 84 
Landgericht Chamm . zı 30 

— — Eſchenbach 149 _ 


Bamberg, Stadt . | 443 | 443 | 
Bamberg, Landgr, I. zır | 503 
Bamberg, Landgr. IL} 1010 1010 
Banz, » » = » 1 605 ! 605 


Baum . . .» | 820 } 768 — —  femtarhb . | 530 — 
Burgebrach .463 3 — — MNabburg . —| 13 
Ebermannftadbt . | 632 | 630 — — Neuma 2581 775 
Ebrad . . +4 284 28 — — Meuburg 

Hallſtadt .. 672 vorm Wald 5g| 159 
— .41758725 — — Parkſtein 

ronach ..— mit Neuſtadt an 
Lauenſtein . - 7 ı der Waldnab 692 | 194 
Lichtenfel® . . . 4 680 | 670 — Pfaffenhofen 15 | 135 


— Echnaitah J 302 _ 
— Sulzbach. 566 | 242 
— Tirfchenreith — 382 
— Treßwiß . 57 
— Maldminden 79 | aBı 360 


Mennlirden . . 1 528 | 505 
Pottenſtein. » 1 487 | 463 
Scheflie  . . . 1 397 | 397 
Schweinfurt, Stadt | 145 | 140 


* 
„ 
3 
- 
8 
"Irun I12835olB8 II» IP lol 


111111141 





118511» 181 1 1ES I I I TI To 


Schweinfurt, Landgr.| OR | 

Stadtſteinach . — 401 Bi — Maldfaffen 507; ıaı 628 
Eulsheim . . .1 83 | 82 — Werterfeld | 186 | 200 | 386 
Zeufhnig = “1 645 49 | 15 "XotaleEumme - - | 4332 | 2940 | zarıı 
RVorhheim . .- . #838 | zıı | 127 1438 ı 2940 1 727 


Anmerkung Die Zahl der vom Zänner bis Ende Mal 
SGeimpfcen ift zwar ſchon der Ueberſcht ıber den Zufand mb 
Fortgang der Schniroden:Impfung In der Läniglichr Baierifchen 
Brovinz der oberen Pfalı, weiche im Krem Stackt des däniglichz 
Baierlichen Regterunzsblattes zegenwärtigen Jahtes eingeruckt 
A, deigeſeztz da aber fur die Zukunft uber den Foregang Der 


Waiſchenfeld, Holl⸗ 

ff 2.00.1458] 43 15 
Meismain - » » | 332 331 1 
3.» - . . 436136 — 


Io» 


i Impfung mir jedem Jahre Gfenctihe Fechenſchaft ab ; 
Suftizfanzleien. den wird. fo weite man and fats Jahr 1807 Diefe Öfentliche 
Gaftell 3402 Bekauntmachung richte unterlaffen. 


Amberg den 28. Mär) 1508. 
| Königlihe Landes » Direftion der 
| oberen Pfalz. 
Graf son Kreith. 
von Schleis. 


BE 


+1 345 3 

Markt Einersheim. | 74 | 70 4 

Wiefenthaid. - - | 72 | 721 — 
| | 


[ - — 
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Anzeige 
a) des am 8. Februar 1808 auf dem Viehmatkte in Hutthurn verfauften 
Maftviches, 
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b) des am 5. Maͤrz 1808 auf dem Viehmarkte in Regen verkauften 
Maitviehes. 
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c) des am 6. März 1808 zu Hutthurn verkauften Maſtviehes. 
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d) bes am 8. März 1808 zu Deggendorf verfauften Maftviches, 


Sl FM. kr. Cent. Pr. Cent. Pf. A. IkrjErr. | Pf. |Err.| Pr. | 
92 Gtilde | s| 647 |] 27 | zo | s|®| 161 I] ||| -1 





















































































































831 „832 
Anzeige 
über die Getreid-Schrannen im Königretihe Baiern. 
Verfaßt den 28. März 1808. 
— — — — — — — — — — — — 
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Die Held: Summe des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufes aller Getreidforten 


beträgt 30,843 fl. 36 ir. 
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ö————— ——— 5 
XVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 20. April 1808. 


⸗ ñ — —— — — 





Allgemeine Verordnungen. 


(Die Einführung. des Zoll⸗ Patentwefens betref⸗ 
fend. ) 
Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Mir haben im 16. Abfchnitte der neuen 
Zoll: und Maut: Ordnung vom 8. März Bier 
1.8 Jahres, $. 98: — 104, die Einführung 
eines Zoll: Patentwefens verorbnet , wobei 
Wir die Adficht hatten, dem Abfaze der ins 
laͤndiſchen Produkte und Fabrifate einen bil 
ligen Vortheil vor dem Handel mit ausländis 
fen Produkten zu verfchaffen, ohne in bie 
Nothwendigkeit gefezt zu ſeyn, denfelben bei 
den Maut: Behandlungen befonderen höheren 
Abgaben, und den nicht allein befchwerlichen, 
fondern oft fogar den Waaren nachtheiligen 
Befichtigungen zu unterwerfen, 

Diefe Zoll: Patente find alfo als das Sur 
rogat einer höheren Maut: Belegung der aus: 
ländifchen Produfte und Fabrifate, die Wir 
jur Erreichung obigen Zweckes hätten vorkeh⸗ 
ten, fo wie der läftigen Maur: Behandlung, 
die Wir damit hätten verbinden mäffen, zu 
betrachten, 

Zur Einführung diefes Zolls Patentwe 
ſens beftimmen Wir folgende Vorbereitungs: 
Mormen ; | 


I. Die Zoll: Parense zerfallen in jwei Gat⸗ 
tungen : 

a. In die KlaffenZollpatente , wie fie F. 99. ber 
oben erwähnten neuen Zoll s und Mauer 
Ordnung beftimme find ; j 

b, In die Gewerbe: Zoll» Patente nach dem 
101. $. derfelben, 

Zur erften Gattung eignen fih alle in dem 
Belize eines Real s oder Perfonal: Rechtes . 
ſich befindende Verkäufer ausländifcher Pro: 
dufte und Waaren. Darunter find alle Ham 
delsleute, Weinhändfer und Weinwirthe, 
ſo wie die Juden, welche mit ausländifchen 


Waaren Verkehr treiben, begriffen, 


Zur zweiten Gattung gehören alle infändis 
ſche Fabrikanten und Gewerbe s Leute ‚ ohne 
Ausnahme, Die Patent: Krämer, welche fei, 
nen offenen Laden haften, und durch die jaͤhr⸗ 
liche Loͤſung eines Handlungs : Patents jur 
Beziehung der öffentlichen Märkte berechtiget 
werden, find weder zur koͤſung eines Klaſſen⸗ 
noch eines Gewerbs⸗ Zollpatents, da ihr Ge⸗ 
werbe ſich blos auf die oͤffentlichen Maͤrkte 
beſchtaͤnkt, verbunden; "und Wir werden über 
die jährliche Abgabe, der fie, als Verkäufer 
ausländifher Waaren, zu unterwerfen find, 
eine befondere Verfügung treffen. 

N. Die Herftellung eines genauen Gewerbe; 
Br ber gefammten Staaten Unfers 
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Königreiches ift die erfte nothwendige Grund: , 
lage zur Ausführung diefes Gefchäftes. Für 
jede Gattung der Zoll: Patente wird ein eige: 
nes Katafter verfaßt, und zwar für die erfte 
Gattung nach dem beigefügten Formulare 
Neo ı., und für die zweite nach dem gleich 
falls beigefügten Formulare Neo, 2. 
Das Katafter der erſten Gattung hat drei 
Unterabtheilungen, worin 
a. die Handelsleute, 
b. die Weinwirthe und Neinhändfer, und 
c. die zum Handel berechtigten Juden von 
einander abgeföndert vorgetragen werden, 
II. Die Herftellung diefer Katafter über 
tragen Wir inden Städten, wo Stadt:Kommife 
fariate beftehen, dem Magiftrate ; in denjeni- 
gen aber, wo feine Kommiffariate find, fo: 
danninden Märkten und Dörfern Unferen Sands 
gerichten, mit Zuziehung der Rentbeamten, Die 
Katafter müffen fpäteft in Zeit von 6 Wo⸗ 
chen, vom Tage der Kundmachung an, bei 
Vermeidung der Abordnung eigener Borhen 
auf Koften der Säumigen, an Unfere Gene 
sal: Landes: Kommiffariate eingefendet , und 
von Diefen unverzüglich zur näheren Beurthei⸗ 
fung , Zufammenftellung und Genehmigung 
hieher befördert werden. 
Sollten einige Landgerichte, wegen der Ent⸗ 
legenheit der Volksmenge, und des gröfferen 
Umfanges ihrer Bezirke, binnen dem feftgefez: 
ten Zeitraume nicht Folge leiften koͤnnen, fo 
haben fie fih um die nöthige Termins : Ver: 
fängerung an Unfere General: Bandes: Koms 
miffariate zu wenden, welche aber in Zugefte: 
hung derfelben mit Äufferfter Beſchraͤnkung zu 
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verfahren, und indeffen Die bereits an fie ge, 
langten Karafter mit den Unzeigen der noch 
fehlenden, und mit den Gründen ihres Zuruͤck⸗ 
bleibens einzufenden haben, 

IV. Die Klafififation, oder die Beflimmung 
ber individuellen Klaffen: Patentpreife richtet 
fich nach dem gröfferen , oder Pleineren Verkehre, 
den ein Handelsmann mit ausländifchen Pros 
duften und Fabrifaten treibt. Sie foll in 
volfreihen Städten durch die Judividuen der 
nämlihen Gewerbs ; Gattung ; im minder 
voltreichen Gemeinden aber durch einen Auss 
ſchuß aus den Bewohnern derfelben gefchehen. 

Zur Befeitigung aller Willführ und Par: 
theilichkeit ift dabei auf folgende Art zu ver 
fahren : 

In den Städten, wo Stadt: Kommiffariate 
beftchen , wird eine Kommiffion von 6 Mas 
giftrars: Rärhen unter dem Vorſize des Stadt⸗ 
Kommiffärs angeordnet, welche alle Indivi— 
duen der nämlichen Gewerbs: Gattung vorzus 
rufen, und zur Beſtimmung derjenigen Klaje 
fen zu verpflichten hat, in welche jedes Indi⸗ 
viduum nach dem Verhaͤltniſſe feines befann: 
ten Gefchäftsbetriebes gehört, 

Diefe Beftimmung muß von den Vorgeru: 
fenen Dann für Mann, in Abwefenheit der 
übrigen gefchehen ; die verfchiedenen Sum: 
men der angegebenen Patent: Preife werden 
fodann aufgezählt, und mit der Zahl der 
Schäzenden getheil. Der Quotient entfcheis 
der die Klaffe der Eingefchäzten, und ein jeder 
derfelben ift derjenigen Klaffe einzureihen , 
welcher fih der Quotient am meiften nähert. 
Unbenommen bleibt jedoch der Kommilfion, 
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ihre Bemerkungen und ihr eigenes Gutachten 
über die auf ſolche Art zu Stande gefommenen 
Klaffen : Beftimmungen beizufezen. 

In den Städten, wo feine Stadt: Kommif 
fariate beftehen, dann in den Märften und Doͤr⸗ 
fern hat das Landgericht nah Verhältniß der 
Volks: Zahl 2,4 bis 6 durch Rechrfchaffenheit 
fi ausjeichnende, und mit der hinlängfichen 
Kenntniß verfehene Männer der nämlichen Ges 
meinde auszuwählen , welche, nachdem fie hiezu 
befonders verpflichtet worden find, die Klaſſifi⸗ 
fation vorzunehmen haben. Das Landgericht 
verfährt übrigens dabei auf die nämliche Art, wie 


es für die Magiſtrate verordnet worden, und ſezt, 


nebft dem Rentbeamten, fein eigenes Gutachten 
über die gemachten Klafjififationen hinzu. 
Die Klafüfifattons: Protokolle müffen, nebft 
den Kataftern, an Uns eingefendet werden, 
V. Da politifche Ereigniffe, Ungluͤcksfaͤlle 
und andere Umftände in dem Steigen, oder 
Sinken des Verkehres mit ausländifchen Wan; 
ven bei den Plafifizieten Individuen nad) und 
nach wefentliche Veränderungen hervorbringen, 
fo befchränft ich die Dauer der gegenwärtigen 
Klaffififation auf den Zeitraum von drei Jah—⸗ 
ren, nad deren Ablaufe eine neue Klaſſifika⸗ 
tion wird vorgenommen werben. 
Nro. 1. 


Katafer 
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VI. Niemand darf Handel, oder Gewerbe 
treiben, ohne ſich mit einem Zoll: Patente zur 
Verechtigung hiezu ausweifen zu koͤnnen. 
Wer diefe Verbindlichkeit umgeht, wird das 
erftemal zur Erlegung des doppelten Parents 
Preifes, im wiederholten Falle aber zur Erz 
legung des vierfachen erefutivifch angehalten. 
Die firengfte Aufſicht über die Umgehung der 
301: Patentlöfung liegt ſchon in den Pflichten 
der Polizei: Behörden, und diefe werden hier 
mit jur genauen Erfüllung derfelben angewie⸗ 
fen. Zugleich aber werden Wir Unfere Maut 
und Hallämter beauftragen, eine befondere ger 
naue Kontrolle darüber zu führen. 


Wir fezen in Unfere General: Landes: Komr 
miffariate das Vertrauen, daß fie zur ſchleu⸗ 
nigen und pünftlichen Vollziehung diefes Ger 
fchäftes auf alle Weife mitwirfen, und die 
Landgerichte, Rentämter und Magijtrate nach: 
drücflichft dazu anhalten werden, 

Münden den 5. April 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompefd. 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
&. Geiger. 


‘über die in bem Königreiche Baiern beftebenden Handelsleute und Meinwirthe, welche zur Loͤſung 
eines Zoll: Parentes beftimmr find. 














Namen Deſſen Namen Beſtimmung Gutachten 
des Wohnort. des der der 
Handels mannes, Patentpreiſe. Kommiſſſon, Anmerkungen 
oder Zandgerichtes! Rentamtes oder 
Meinwirtbes, bes Land⸗ 
Om Im | gerichtes. 
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Ratafer 


über diejenigen, welche in dem Kbnigreiche Baiern zur Abldfung der Gewerbs- Zoll: Patente beftimmt find, 


Namen 
bes 
Gewerbs⸗Mannes. 


Gattung 
des 
Gewerbes. 


deſſen 
Mohn * O rt. 





( Die Tifchtitels Verleifungen der Städte, Märkte 
und übrigen Gemeinden betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Damit die Willführ enrfernt werde, welche 
bei den Tifchtitels Werleihungen der Stäbte, 
Märkte und übrigen Gemeinden bisher meis 
ftens ftatt gefunden hat, und damit auf diefem 
Wege Unfere Verordnungen Über die Bildung 
geiftficheer Staatsdiener und Seelſorger nicht 
vereitelt werden mögen, haben Wir folgendes 
befchloffen: 

1. Den Städten, Märkten und Gemein: 
den foll Fünftig nicht mehr geftattet ſeyn, 
Tifchtitel unmittelbar zu verleihen; dagegen 

2, haben Unfere General: Landes + Kom: 
mifjariate, als Kommunal: Kuratelen die ſes 
Geſchaͤft zu übernehmen, und dabei zu beobs 
achten, daß 

3. in Webereinftimmung mit der fir Unſere 
Titels Verleihungen feftgefejten Norm jährlich 
als die höchfte Zahl für jede 30 Präbenden 
des Gemeinde : Patronats eines General: Koms 
miffariats + Bezirkes ein Titnlant angenommen 
werde; 


Laundgerichtes 


Namen 


Eumme 
ded 


des 


Betrages. 
Rentamtes 


Anmerkungen. 
* | 





4. die Bewerber um folhe Tifchtitel has 
ben alle Bedingungen zu erfüllen, welche zur 
Erlangung Unfers Iandesfürftlihen Titels 
erfoderlich find; 


5. blos die Söhne von Bürgern ober Mit 
gliedern der refpeftiven Gemeinden haben hiers 
auf Anfpruch; . 

6, die Magiftrate, oder Gemeinde: Vor⸗ 
ſteher behalten das Recht, die Subjefte Um 
feren Kommunal: Kurarelen in Vorſchlag zu 
bringen; fie fönnen jedoch 

7. Die Berücfihtigung der Vorgeſchlage⸗ 
nen nur in fo ferne erwarten, als diefe fi) 
nach Neo. 4 hiezu fähig zeigen, und nach dem 
Berhäftniffe, in welchem die Anzahl ihren 
Patronat⸗ Rechte mit der Zahl 30 ſtehet. 

8. Die Lommunal: Kuratelen find ferner 
befugt, alle Titels Verleihungen bei einzelnen 
Gemeinden auf eine Zeit einzuftellen, wenn 
diefen eine das feftgefejte Verhaͤltniß überfteis 
gende Anzahl Tirulanten zur Laft liegt. 

9. Wir werden fünftig nur den Söhnen ſol⸗ 
cher Gemeinden, tie mit feinem Patronats 
Mechte verfehen find, Unferen Titel verleihen, 
Die Söhne der mit Präfentations: Rechten 
verfehenen Gemeinden haben nur bei worlies 


’ 
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gender Unzufängfichfeit derfelben auf eine aͤhn⸗ 
fiche Unterſtuͤuung von Uns Hoffnung. 

10. Die Alunmen Unfers Georgianifchen 
Seminars in Landshut haben nach dem In—⸗ 
hafte der Statuten entweder auf Unferen , oder 
auf einen Tijchtitel einer Gemeinde Anfpruch, 

11. Unfere General s Konmiffariate und 
Kommunal: Kuratelen haben Uns jährlich zu 
der für Die Tifchtitel : Verleihungen feftgefej: 
ten Zeit, nämlich am Anfange des zweiten Quar⸗ 
tals des Erars: Jahres, das Verzeihniß der 
fhon beftehenden und der neu vorgefchlagenen 
Kommmmal: Titulanten mit ihrem Gutachten, 
fofort mit der Anzeige der Zahl der Kommu— 
nal: Patrenat: Rechte vorzulegen, damit, Wir 
hierüber endlich beftimmen koͤnnen; wonach 
Unfere Enefchlieffungen durch die Generak 
Kommiffariate, als Kommunal: Kuratelen, zur 
weiteren Ausfertigung gebracht werden follen, 
Minden den 9. April 1808, 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


Auf königlichen allerhöchflen Befehl 
von Krempelhuber. 





Provinzial-Verordnung. 


( Die Verleihung aller in Zukunft erledigt werdenden 
Mefinerd » und Erganiiten= Dienfte in Tirol an 
die Orts⸗ Schullehrer betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um den Schullehrern in Tirol eine allges 

meine und dauerhafte Verbefferung ihres Zus 

Randes zu verfchaffen, haben Seine koͤnigliche 

Majeſtaͤt durch ein allerhöchftes Reſkript vom 


x 
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11: März diefes Jahres allergnädigft zu vers 
ordnen geruht: daß in Zukunft alle erledigt 
werdende Mefners: und Organiftem 
Dienfte nur den Orts: Schullchrern vers 
lichen, zugleich aber da, wo Örtliche Verhaͤlt⸗ 
niffe es nochwendig machen, vorfchriftmäfig 
gebildete und geprüfte Gehülfen aufgeſtellt 
werben follen, damit fein Nachtheil aus dies 
fer Dienftesvereinigung entfpringe, 


Sämmtliche Fönigliche Kreisämter , Landge⸗ 
richte, Schul: Diftrifts; Auffeher und Patris 
monial; Obrigkeiten haben daher von nun an 
auf das forgfältigfte zu wachen, daf diefe al- 
lerhöchfte Verordnung allenthalben genan bes 
obachtet, und fein erledigt werdender Meßners⸗ 
oder Organiftens Dienft anders, als an den 
Dres: Schullehrer vergeben werde, wem auch 
immer die Beſezung ſolcher Dienfte bisher 
zugeftanden haben möge, 

Daß Schullehrer zu ihrer Anftelung die 
Genehmigung der Landesftelle bedürfen, ver⸗ 
ſteht fich ohnehin. Jede Anzeige einer Dienftess 
verleihung, welche nicht im Sinne diefer aller: 
höchften Verordnung wäre, wird nicht nur 
ungiltig feyn, fondern den auffehenden Ber 
hörden, die ſich hiebei eine Vernachläffigung 
zu Schulden kommen laffen, zur ſtrengen 
Verantwortung angerechnet werben. Insbe⸗ 
fondere follen die Schulbezirks- Auffeher in 
ihren periodifchen Berichten vorzägliche Ruͤck⸗ 
ficht auf diefen Gegenftand nehinen, 

Innsbruck den 25. März 1808. 

Königlihes Gubernium in Tirol, 
Graf von Arco, 


Strobl, 
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Befanntmahungem. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen am der konighchen Ludwig⸗ Maris 
milland s Univerfirät zu Landshut fir das 
Sommer’: Semefter im Jahre 1808. 


Die Vorlefungen beginnen am 25. April. 
I. Allgemeine Wiffenfchaften. 


A. Philoſophie. 
1. Piocholsgifche Antropolegie. 

Profeffor Salat, nach der Antropologie von 
Kant, und eignen Zufäzen wöchentlich dreimal, 

2. Religions: Philofopbie, 

Profeffor Salat, nad) der philofophis 
fhen Dogmatif von C. C. E. Schmid, 
mit ſtaͤter Hinſicht auf den Fortgang der Wiſ⸗ 
ſenſchaft, woͤchentlich dreimal. 

3. Paͤdagogik. 

Profeſſor Sailer, nach ſeinem Lehrbuche 
(5, Lentner, 1806.) von 7 — 8 Uhr. 

4. Geſchichte der Philofophie, 

Profeſſor Aft, nach feinem Grundriffe 
einer Gefhihte der Philofopbie, 
(Landshut, bei Thomann 1807. 8.), täglich 
von 2 — 3 Uhr, 

Profefor Koppen, nah Socher, mit 
Hinfiht auf die neueſten philofophifhen Be 
ſtrebungen, täglih von 11 — ı2 Uhr. 

5, Kritifche Weberfiht der neueren philofophifchen 
kiteratur. 

Profefor Salat, nah feiner Schrift: 
Vernunft und Berftand, ar. Band, 
wöchentlih dreimal, 

B. Philologie und Nefthetik, 
z. Eucyklopaͤdie des humaniftifhen Studiums, 

Profejjor Aft, nach feinem Örundriffe 
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der Philologie (Landshut, bei Krull), 

täglich von 11 — ı2 Uhr. 

2, Ueber Hefiods Werke und Tage und Horatius 

auserlefene Oden, abwecbfelnd. 

Profeffor Drerel, täglich von 4— 5 Uhr. 
3. Ueber Platon’d Sympoſion und Cicero's Buͤcher 

de natura Deorum, mit Juterpretations⸗ 
Uebungen verbunden. 

Profeffor Aft, räglih von 4 — 5 Uhr. 

4. Ueber Sprachbildung überhaupt, und Bildung 
der griechiichen und lateinifhen Sprache ins 
befoudere, mit beftändigem Ruͤckblicke auf die 
deutſche Sprache. 

Profeffor Drerel, wöchentlich dreimal , 
in noch zu beftimmenden Stunden. 

5. Hebraͤiſche Sprache. 

Profeſſor Mall, nach ſeiner Grammatik, 
die vier erſten Tage der Woche, von 3 — 4 Uhr. 
6. Ueber die mir der hebräiichen Sprache ver—⸗ 

wandten Dialefie. 

Profeffor Mall, nab Vater, in noch 
zu beitimmenden Stunden, privat, 

7. Ueber Italieus Sprache und ſchoͤne Literatur. 

Profeffor Drexel, auf Verlangen, privat, 

8. Metaphyſik des Schönen. 

Profeffor Köppen, nah Bouterwad, 
wöchentlich fünfmal, in noch zu beftimmenden 
Stunden. 

9. Ueber Poeſie, Tonkunſt und deutſche Klaffiter , 
mit Stil⸗ und ‚Dellamations » Uebungen vers 
bunden 

Profeſſor Dietl, taͤglich von g — 10 Uhr, 

xo. Ueber Schakespeare. 

Profeſſ or Dietl, in In noch zu beſtimmenden 
Stunden, 

ır. Ueber Kopfſtoks Meffiade. 

Profeſſor Shranf, an Sonn: und Feier 

tagen, von 2 — 3 Uhr. 
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C. Gefhihteund Statiftif, 
7. Univerfal = Gefhichte, von der Volkerwan⸗ 
derung bis auf die neuern Zeiten. 
Profeffor Aft, nach feinem bogenweife er 
feinenden Grundriffe, täglich von 5 — 
6 Uhr, 
2. Gefchichte ber europäifchen Staaten. 
Profefior Milbiller, nah Spittlers 


Entwurfe, täglich von 8— 9, oder sr — 


ı2 Uhr, 
23. Baierifche Gefchichte. 

Profeffor von Hellersberg, nad feinem 
Örundriffe der Staatsveränderum 
gen Baierns, täglich von 5 — 6 Uhr. 

4. Spezial» Gefchichte der pfaͤlziſchen Hauptlinie 
des jezigen Tbniglichen Haufes Balern, 

Profeffor von Hellersberg, Dienftags, 
Donnerstags und Sonnabends, von II — 
12 Uhr, 

5. Allgemeine Literaͤr⸗ Gefchichte. 

Profefor Hupfauer. 

6. Statiftif der europäifchen Staaten. 

Profeſſor Milbiller, nah Meufels 
Lehrbuche, täglich von 4 — 5 Uhr. 

Profeffor Butte liest den theoretifchen 
Theil der Statiſtik in der erften, den prafs 
tifchen in der anderen Hälfte bes Semefters ; 
für jenen wird als freie Grundlage benuͤzt die 
eigene Schrift: Statiſtik als Wiffen 
(Haft (Landshut bei Thomann 1808. ), für 
diefen erfcheint eine gedructe Tabelle: Star 
tiftifche Weberfiht der Staaten, 
die ihre herrſchendes Gebiet in Eu— 
ropa haben; täglich von 4 — 5 Uhr, 

7. Deutſche Alterthämer, 
Profeffor von Hellersberg, nah Roͤſ⸗ 


rn 
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fig, Mondtage, Mittwochs und Freitags, 
von 11 — ı2 Uhr, 


D. Mathematik und Naturlehre. 

1. Encyklopaͤdiſche Ueberſicht der geſammten Max 
thematik. 

Profeſſor Stahl, nah Buͤſchs En: 
Mopädie der mathematifchen Wiffenfchaften, 
wöchentlich dreimal. 

2. Geometrie und Trigonomtetrie. 

Profeffor Magold, nah eigenem Lehe 
buche, täglich von 3 — 4 Uhr, Mit prafti- 
{hen Uebungen auf dem Felde, 

3. Geodäfie, in Verbindung mit der mathematifchen 
Geographie, 

Profeffor Däzel, nach eigenen Heften, 
bie erften vier Tage ber Woche, von 6—7. 
Uhr Abends, 

4. Mechanik fefter Kdrper. 

Profeffor Magold, nach eignem, während 
des Semeſters erfcheinendem Lehrbuche, täg« 
ih von 8 —o Uhr. 

5. Mathematiſche Optik. 

Profeffor Stahl, nah Bürja’s An— 
leitung zur Optik, Katoptrif und Dioptrif, 
wöchentlich viermal von 8 — g Uhr. 

6. Phyſik. 

Profeffor Stahl, nah Maiers Anfangs; 
gründen der Naturlehre, täglih von 10 — 
11 Uhr. 

7. Allgemeine und befondere Chemie. 

Profeſſor Fuchs, nah Fourcron’s des 
mifhen Tabellen, täglich von ıı — 12 Uhr. 
8. Minerographie der Feniglich = Baierifchen Länder, 

in Verbindung mit dlonomiſcher Mineralogie, 

Profeffor Fuchs, nad eignen Heften, in 
noch zu beftimmenden Stunden, 
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9. Botanik, 

Profeffor Schrank, nad) eigenem Grund⸗ 
riffe einer Maturgefchichte der Pflanzen und 
Linne’s Systema vegetabilium, ed. XV., 
täglich von 5 — 6 Uhr. 

zo. Zoologie, 

Profeffor Tiedemann, nach feinem Siſteme 
der Zoologie (Landshut, bei Weber, 1808.), 
wöchentlich fünfmal von 4 — 5 Uhr. 

31. Ueber die den Forften ſchaͤdlichen Inſekten. 

Profeffor Tiedemann, wöchentlich ein⸗ 
‚mal, in einer noch zu beftinnmenden Stunde, 


11. Befondere, oder poſitive Wiſſen⸗ 
ſchaften. 


A. Religionslehre, 
1. Encyklopaͤdiſch⸗ merhodologifche Einleitung in 
das akademiſche Studium ber Theologie. 
Profeffor Thanner, nad eigenem Lehrs 
buche, wöchentlich dreimal von 8 — g Uhr, 
2. Religions» Lehre für ſaͤmmtliche Akademiker. 
Profefioe Sailer, nach feinen Grunde 
lehren der Religion, von 7 — 8 Uhr, 
3. Allgemeine und angewandte Moral. 
Profeffor Sailer, nah feinen Ideen ber 
chriſtlichen Moral, Mondtags, Dienflags 
und Mittwochs von ro — ıı Uhr, 
4. Die Fatholifche Dogmatik fezt fort 
Profeffor Thanner, täglih von 9 — 
ıo Uhr, 





5. Paftoralthcologle, 

Profeſſer Sailer, nach feinem Lehrbuche 
(2te Auflage bei Pentner), Donnerstags, 
Breitans und Sonnabends von 10 — 11 Uhr, 

Profefjor Fingerlos, von 11 — ı2 Uhr, 
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6. Liturgie. 
Profeffor Winter, nach eigenen Schtifs 
ten, Mondtags und Dienflags von 10 — 


11 Ubr, 

7. Patrolog!e. 

Profeffor Winter, nach Wieft und eige 
nen Heften, Freitags und Eonnabends von 
10 — ıı Uhr, 

8. Biblifche Hermeneutil. 

Profeffor Mall, nah Mayer, Mond: 
tags, Dienflags und Mittwochs von 9 — 
10 Uhr, F 

9. Eregeſe der vier Evangelien. 
Profeſſor Mall, Donnerstags, Freitags 
und Sonnabends von 9 — 10 Uhr. 
zo, Ueber dad Evangelium nach Mathaͤub. 
Dr. Azenberger. 
B, Rechtswiſſenſchaft. 
2, a. Code Napoleon, 

Profeffor von Moshamm, nach ber Ue⸗ 
berfejung von Spielmann ( Strasburg und 
Paris, 1808. 8.), täglich von 10 — 11 Uhr. 

2, Geiſt des Code Napoleon, 

Profefior Gönner, nah dem Gefey 
buche feldft, täglich von 9 — 10 Uhr. 
©, Ueber Napılecns Code de Commerce erbittet fich 

Profeffor Frohm zu franzöfifchen Vorle⸗ 
fungen, 

2. Volkerrecht. 

Profeffor Gönner, nah von Martens, 
von ar — ı2 Uhr. 

3. Pandeften , Mer das gemeine Zivil: Recht, mit 
durchgaͤngiger Beziehung auf ten Code Napo- 
leon und die foniglich Baierifchen Provin⸗ 
zial: Rechte. 

Profeffor Hufeland, nah feinem Pan 
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deften: Kompendium (Gieſſen, 1808.), von g 
— 10 und 11 — ı2 Uhr. 
4. Gemeines peinliches Mecht, mit burchgängiger 

Ruͤckſicht auf die Ehniglich s Baierifchen Pro⸗ 

vinzials Rechte: 

Profeffor Kruͤll, nach den Quellen und 
Feuer bachs Lehrbuche des gemeinen peinli: 
chen Rechtes, täglid von 7 — 8 Uhr. 

5. Deutiches Privatrecht, mit Einfchluffe des Hans 
dels⸗ Kameral⸗ und Polizei: Privatrechtes. 

Profeffor Kruͤll, nad eigenen Lehrbuche, 
taͤglich von 2 — 3 Uhr. 

6. Lehenrecht. 

Profeffor Kruͤll, nach den Quellen und 
eigenem Lehrbuche, tu noch zu beſtimmenden 
Stunden, 

7. Handelds Polizei: und Kameralrecht. 

Profeffor von Mos hamm; das Handels 
recht mit beftändiger Rücfihe auf Napos 
leo n s Handels : Gefegbuch, nach der von Er: 
hard veranftafteten deutfchen Auflage ( Deffau 
und Leipzig 1808.); das Polizeis und Ka— 
meralrecht wird inshefondere durch die neue: 
ften koͤniglich Baierifchen Verordnungen bes 
leuchtet werden, 

8. Gemeined und Baieriſches Wechſelrecht. 

Profefjor von Moshamm, nah eignem 
Lehrbuche (2te Auflage 1803. ), wöchentlich 
jweimal, in noch zu beftimmenden Stunden. 
9. Kirchenrecht der Katholiten und Proteftanten. 

Profeſſor Michl, nad allgemeinen Rechts⸗ 
begriffen und beſtehenden Landesgeſezen. 

10 Gemeiner und Baierifcher bürgerlicher Prozeß. 

Profeſſor Kruͤll, nach den Quellen, in 
noch zu beſtimmenden Stunden. 
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zr. Gemeiner und Balerifcher peinlicher Prozeß. 

Profeſſor Kruͤll, nach den Quellen, woͤ—⸗ 
chentlich dreimal von 8 — 9 Uhr. 

22. Zuriftifche Praxis, fammt dem Relatorium, 

Profeffor Gönner, nach der neuen Aus: 
gabe feines Lehrbuches, mit fläter Ruͤckſicht 
auf die föniglich: Baieriſche Organifation und 
Verordnungen, ineiner noch zu beftinunenden 
Stunde, 

13. Ueber bie gutöberrlichen Verhaͤltniſſe in 

Baiern. 

Profeffor von Hellersberg, nad den 
Gefezen, im noch zu beftimmenden Stunden, 
C Staats: und Landwirthſchaft. 
1. Kameral⸗ Encyklopaͤdie. 

Profeſſor Holzinger, nach Schmalz. 

2. a. Staatswirthſchaft und Finanz. 

Profeffor Frohn, nah Schlözer, täglich 
von 9 — ı0 Uhr, 

b. Staats wirthſchaft. 

Profeſſor Butte, nah Schloͤzer, von 
11 — 12 Uhr. 

3. Kameralpraxis. 

Profeffor Frohn, wöchentlich dreimal, 
theils von 3—4, theild von 5; — 6 Uhr, 

+ a. Staatsrechnungskunſt und — 
nungskunſt. 

Profeffos von Mos hamm, bie erſte vor⸗ 
zuͤglich nach der koͤniglich- Baieriſchen Rech⸗ 
nungs-⸗Inſtruktion und dem Rechnungs⸗ 
Schema, taͤglich von 3 — 4 Uhr. 

b, Politiſche Rechnungskunſt. 

Profeſſor Frohn, wöchentlich viermal vom 

3— 4 Uhr. 
ur 55 
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$. Technologie. 

Profoffer Holzinger, nah Walther, 
von 10 — 11 Uhr. 

6. Bürgerliche Baufunft. 

Profeffor Holzinger, nah Succow, 
von 2 — 3 Uhr. 

7. Lanbwirtbichaft. 
Profeſſor Medicus, nach eigener Anlei⸗ 
tung, von 6 — 7 Uhr Morgens, 
8. Ueber den mathematiichen Theil der Lande 
Baufunft. 

Profeffor Däzel, nach eigenen Heften, 
Freitags und Sonnabends von 6 — 7 Uhr 
Abends, . 

9. Forfibotanik, 

Profeffor Medicus, in einer noch zu 
beftimmenden Stunde, 

D. Arzneiwiffenfhaft. 

I. Auatomie des Gehirns und der Sinnes⸗ 

werfzeuge. 

Profeffor Tiedemann, ——— zwei⸗ 
mal, von 11 — 12 Uhr. 

2. Vergleichende Anatomie. 

Profeffor Tiedemann, nach eigenem 
Plane, wöchentlich viermal, von 11 — ı2 Uhr. 

*) Zum Handbuche empfiehlt er Blumenbachs 

vergleichende Anatomie ( Göttingen, 1805 % 
3. Phyfiologie des Menfchen. 

Profeffor Walther, nach feines Lehrbus 
ches 1. und 2, Theile (Landshut, bei Krull, ), 
täglich von 7 — 8 Uhr, 

4 Phyſiologiſche Antropologie. 

Profeſſor von Leveling, nach Ith, 
Mondtags, Dienſtags, Mittwochs und Don⸗ 
nerstags, von 7 — 8 Uhr Morgens. 

5. Hygienie. 
Profeffor Bertele, nach feinem Hand: 
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buche der Lebens Exrhaltungsfunde‘, (Pandehut 
1803, ) wöchentlich viermal von 8 — 9 Uhr. 
6. Pharmacie. 

Meofeffor Bertele,nah Trommspdorfs 
Lehrbuche der pharmaceuuiichen Erperimental: 
Chentie, täglich von ır — ı2 Uhr, 

7. Tor kologie. 

Profeſſor Berte le, nach Soferh Frank, 

woͤchentlich zweimal ron 4 — 5 Uhr. 
8. Allgemeine Therapie. 

Profeffor Roͤſchlaub, nad feinen in- 
stiruriones Jateriae generalis, täglich von 
4 — 5 Uhr. 

9 Befondere Nofologie und Therapie, mir Semiotif 
verbunden, fezt fort and beender 

Profeffer Roͤſchlaub, nach feinem Lehr: 
buche der befonderen Nofologie und Jaterie, 
täglich von 7 — 8 Uhr Dlorgens, 

10. Phrfiologifche und pathologiſche Eemiotif. 

Profefior von Leveling, nah Gruner, 
bie fünf erftien Tage der Woche, von ? — 3 
Uhr. 

ır. Epezielle Pathologie und Therapie der 

Frauenzimmer « und Kinderkrankheiten. 

Profeſſor Shmidtmülfer, täglich von 

6 — 7 Uhr Morgens. 
r2. Ueber fophilitifche Krankheiten. 

Profeffor Walther, nah eignem Ent 
wurfe, von 5 — 6 Uhr. 

13. Ueber die Kncchenfranfheiten. 

Profeſſor Walther, nah Bernſteins 
Lehrbuche, von 5— 6 Uhr. 

14, Ueber die Nettungemittel für im plözliche Les 
bensgefahr Geratbene und Scheintode, — 
auch filr Nichtaͤrzte. 

Profeffor Shmidemüller, nah Wie 
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demanı, wöchentlich zweimal, in noch zu 

beſtimmenden Stunden. 

15. Chirurgiſche Operations⸗gInſtrumeutal⸗ und 
Bandageulehre. 


Profeſſor Walther, die erſte nah Schre 
gers Örundriffe, bie lejtere nah Berm 


fteins ſyſtematiſcher Anleitung, eäglih von. 


2 — 3 Uhr, — 
16. Lehre der operativen Geburtshilfe, 


Profefjor Shmidtmüller, nad Gros 5 


riep, täglich, 
Stunde, 
17. Mediziniſch⸗ Minifche Schule hilt - _ 
Profeffor Roͤſchlaub, — vor8—9g 
Uhr, 
18. Das chirurgiſche und Yugentranken : Klinikum, 
ins und aufferhalb des Krankenhauſes 
Proͤfeſſor Walther— täglich von g — 10 
Uhr. 
19. Hebaͤtztliche Klinik und Touchiruͤbungen. 
Profeſſor Schmidt muͤller, täglich von 
10 — 11 Uhr, 


in noch zu beſtimmender 


a0. Thierheilkunde. 

Profeſſor von L eveling ‚ täglich von 7 

— bis 8 Uhr, 
” a5. Pragmatifche Literärgefchichte ber Medizin. 

Profeſſor von Leveling, nah Metzger, 
die fuͤnf erſten Tage der Woche von 10 — II 
Uhr. 

Diejenigen Studirenden, welche In den neueren 
Eprahen, im Zeichnen und Schreiben, im Meiten, 


Tanzen und Fechten Unterricht wänfden, finden — 
die gefhidtefien Lehrer. 
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Die Titl Hru. Profeforen Sailer und Krält 
haben, dem allerhoͤchſten Auftrage gemäß , das Ge: 
ſchäft übernommen , auf Verlangen der Keltern und 
NKurstoren die Einnahmen und Ausgaben der Erudis 
renden, gegen ein Honorar von drei Prozeunt für ihre 
untergeordneten Gerhäftsfübrer, zu beforgen. - 

Kot: und Mierpebeitelläugen übernehmen der Une 
verfitäts : Pedell Herr Lutz und der Subjtitut Herr 
Seilmaier. 





( Die Kompetenz ber Nominiftrativ « Etellen in 
Etreitigkeiten äber die Gemeindeglieds- Eigene 
ſchaft und den Genuß der Gemeinde : Rechte bes 
treffend, ) 


Int Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von Seiner koͤniglichen Majeftit am 22, 
Februar des laufenden Jahres, in Betreff der 
Streitſache des Joſeph Schiller, Müllers 
zu Natternberg, gegen die Gemeinde daſelbſt, 
wegen verweigerten Gemeinderechtes, an das 
koͤnigliche Hofgericht in Straubing erlaſſene 
allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird zur allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft, und den Yuftiz: Behörden 
zur Nachachtung hiemit-befannt gemacht, 


München den 29, Mär; 1808, 


Königlihe Landes: Direftion 
von Baiern, 
Freiherr von Weich. 





Maier. 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir erwiedern Unferem Hofgerichte zu Strau: 
bing auf deffen Bericht vom 15. des verflof: 
55* 
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fenen Monats, ben Joſeph Schiller, Müller 
zu Natternberg gegen die Gemeinde daſelbſt, 


wegen verweigerten Gemeinde: Eigenchums: 
Antheiles, betreffend, und auf die hierin ent- 


haltene Anfrage: ob die Präjudizial: Frage, 


„ob diefer , oder jener Jura communitatis gaus 
dire, oder nicht, — zur Kompetenz; ber ur 
ſtiz- oder der Kultur: Stelle gehöre’ — 
folgendes : 


Da fchon die Zivil: Öefege (cod.civ. p. J. 
cap. 3. $. 4.) die Prajudizial: Klage Über 
die quaestionem Status, wenn fie nur inci- 
denter mit einer anderen Klage, als Titel der: 
felben, vorgebracht wird, zugleich nebft dem 
Haupt: Punkte, und vor der Behörde, wohin 
diefer gehörig ift, behandeln und beurtheilen 
faffen ; und da im gegenwärtigen Falle die 
Klage des Müllers zu Natternberg um gleich: 
heitlichen Antheil an den zur Kultur vettheil⸗ 
ten Gemeinde » Gründen einen bereits ſchon 
einmal von den Kultur: Stellen behandelten ; 
und nach Unferen allerhöchften Verordnungen 
dahin Fompetirenden Gegenftand betrifft, — ſo 
kann auch die im gegenwärtigen Streite mit 
angebrachte Präjudizials Frage über die Qua ⸗ 
litaͤt der Mitgemeinfchaft, als ein ohne weit: 
fäufiger Kognition leicht zu entfcheidender Titel, 
nicht von der Hauptfache ſelbſt getrennt, fon 
dern muß (wenn anders nicht Streite aus 
Streiten gebildet, und diefe verewiget werden 
wollen) mit ihr, und vor der. Behörde, wor 
hin dieſe gehört, auch entjchieden werden, 
Unfer Hofgeriht Hat fih hienach in dieſem 
und Ähnlichen Fällen zu achten, und erhäft 


8:6 
die eingefendeten Akten-Stuͤcke zur geeigneten 
Verfügung zurüf, 

München den 22. Februar 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiberr von Montgelas, 
Auf Einiglichen allerhöchften Befehl 
von Krempelhuber., 
— — 
(Den Prüfungs s Konkurs für Auditors-Stellen 
betreffud. ) S 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da, vermög allerhoͤchſten Reſkrips vom 30, 
vorigen Monats, vier Supernumeraͤr⸗Aditoren 
mit dem herfömmlichen Gehalte von monatlis 
chen 32 fl. und 4fl. Quartier» Geld angeftellt, 
und zu bem Ende ein förmlicher Prüfungs: 
Konkurs ausgefchrieben werden foll, fo wird 
diefes. zur allgemeinen Wiffenfchaft mit dem 
Anhange hiemit befannt gemacht, daß der 
Prüfungs: Tag aufden 30, fünftigen Monats 
Mai beftimme worden fen, und die Konkurs 
renten mit den nöthigen Legitimirungs-Urkun⸗ 
den, fowohl inrechtswiffenfchaftlicher Hinſicht, 
als auch wegen allenfallfiger Kenntniß der frans 
zöfifchen oder itafienifchen Sprache, verfehen , 
bei den eigends ernannten Prüfungs: Kommif 
fären auf dem gewöhnlichen Kommiffions ; Zims 
mer des General; Auditoriats Morgens um 
9 Uhr dahier fich gehörig zu melden haben, 

München den 9. April 1808. 
Königlihes General; Auditoriat, 

Graf Moramigfy, 
Narciß. 
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Berzeihnifie 


ber von den fänmtlichen leichten Infanterie s Bataillong im Jahre 1806 meineibig entwi⸗ 
chenen und in den kiſten abgefchriebenen koͤniglichen Landeskinder. 








I. 
Vom ıten leihten Infanterie: Baraillon Habermann, 
Namen Wo zu Haufe? Stand Monat 
der — — der der 
Deſerteurs. Det, | Gericht. Aeltern. | Defertion, 
Gem. Michael Buchner, Neudtting. Burghauſen. Hafenbinder, Februar, 
— Ignaz Stölzl, Markl. — Glaſer. — 
— Joſeph Stockmajer. Schierling. Pfaffenberg. Bauer. — 
— Joſeph Forſtner. Mehring. Waſſerburg. — Mir. 
— Anton Hohenreiter, Bilsbiburg. — — 
— Wichael Weber. Deinshaufen. Frevſing. Tagldhner. _ 
— Franz Rothmaur. München. Gärtner. — 
— Simon Loͤw. Berchlng. Landau. Weber. Mai. 
— Franz Hunglinger. Sulburg. Traunſtein. Bauer. — 
— Alement Bierwirth. Schoͤnfleck. Waſſerburg. Sbldner. — 
— Michael Lechner. Haßlach. Schwaben. Bauer. — 
— Martin Fiſcher. Großwanz . Schougau. Haͤusler. — 
— Jakab Pfaffenberger. Pfaffenberg. Burghauſen. Bauer. — 
— Bartholomaͤ Sebatin. Abſam. Thauer, in Tirol. | Bergwerker. — 
— Jeoſeph Leidenant. Pfaffenhofen, Aibling. unehelich. Juni. 
— Johann Weidenlachner. Drey. Kufitein. Schleifer. — 
— Joſeph Paitſcher. Burghauſen. Stricker. Juli. 
— Ferdinand Stachel. — Tagldhner, 
— Lorenz Bub. Emerbing. Burghauſen. Bauer, — 
— Alois Bergmann. Landöberg. Soldat, Eeptember. 
— Lorenz Roglmaler, Miſſenbach. Traunſtein. Bauer. Oktober. 
— Chriſtoph Hakl. Roſendorf. Burglongenfelb. — — 
— Lorenz Gratz. Fußhruck. — — — 
— Kobanı Weber. Kalſen. Kuͤzbuͤhl. en — 
— Franz Fordermaler. Noßacker. Roſenheim. Bauernknecht. November. 
— Johann Eicher, Detſach. Lienz. — 








Bauer. 


J 
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Namen 
der 
Deſerteurs. 


Gem. Martin Rauſcher. 
— Cyhriſtian Wagner. 
— Georg Rottmann. 
— Franz Lang. 

— Joachim Boungarn. 
— Karl Furlohn. 

— Auton Bader. 

— Engelbrecht Lutz. 
— Bapıift Schall, 

— Cospugnal Eonftanze. 
— Franz Majer. 

— Minigo Vetori. 
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II. 
Vom aten leichten Infanterie-Bataillon Dietfurt. 
Wo zu Hauſe? Stand Monat 
der der 
Ort. | Gericht. Aeltern. Deſertion. 
Nußhauſen. Mindlheim. Bauer. April. 
Bichls. Guͤnzburg · — Mai. 
Kaufbeueru. Weber. Juli. 
Lachen, Neſſelwang. Nagelſchmid. Oklober. 
Brimielle, Trient, Leinweber. — 
Teuſchmez. Bozen. Bauer, — 
Illerdieſſen. Gerichts diener. November. 
Kempten. Buchdruder. — 
— Hofkutſcher. — 
Kanalle. Bremieris. unbewußt. — 
Muters. Innsbruck. Bauer. — 
Mori, Roveredo. — — Dezember, 
III. 


Dom zten leichten Infanterie-B 


ataillon Preyſing. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Gem. Joſeph Bensberger. | geitbrunn, 


Tamb. Franz Bachmair. 
Gem? Joſeph Kening. 
Xaver Holzl. 

Beno Denk. 

Johann Stumrauch. 
Ludwig Kraͤmer. 
Johann Bauer, 
Joſeph Rieger. 
Joſeph Hiermaier. 


— 11144 


Toͤlz. 

Schwarzach. Troſtberg · 
Mebling. Dachau, 
Albann. Moos burg. 
Sinzhauſen. — — 

Nabburg. 

Bamberg. 

Amberg. 


Hall, m Tirol, 
Eichſtaͤdt. 


Bauer, 
unebelich. 
Zaglöhner. 
unehelich. 
Zaglöhner. 
E oldat. 
unbewußt. 
Soldat. 


Mai, 
Juli. 


September. 
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Vom 4ten 


Namen 
der 
Deſerteurs. 


Gem. Joſeph Hubherr. 
Kranz Häufer. 
Joſeph Wildauer. 
Michael Knabich. 
Georg Baudrerler. 
Joſeph Strobl. 

Mar Brandl. 
Mathias Schufler. 
Sofeph Klein, 

Anton Blumthaller, 
Joieph — 
Johann Wimmer. 
Xaver Schopp. 
Tamb. Fanaz Aumaier. 
Johann Mauerer. 
Martin Marſchlbauer. 
Jſeph Siebenhard. 
Johann Nuſter. 
Franz Doll, 

Foſeph Steinheber. 
Joſeph Lidl. 
Sedaſtian Bruner. 
Mathias Kernberger. 
Anton Grund, 

Jakob Schimmel. 
Bartholomaͤ Renner. 
Sebaſtian Mender, 
Lorenz Zinbt. 
Johann Fıeoler, 
Joſeph Yeitner. 
Mar Huber. 

Georg Beſchl. 

amb. Yuguftin Polora, 

. Kerdinand Bofsberger. 
Fofpb Mich. 
Michael Flezinger. 
Levnhard Finfterwald. 
Virus Wolmann. 
Anron Baumgartner, 
Joſeph Bertinger, 
Franz Reitmayer. 
Martin Fahrholzer. 
Wolfgang Thauer. 


A 


+ 


@ 


—— 


— 
J 


—D—— 





IV. 


leichten Infanterie-Bataillon Wrede. 


Wo zu Hauſe? 





Ort. Gericht. 
Landöberg 
Mirterwald, | Garmifch. 
Landabırg 
Berghofeun. Schongau. 
Buch. Starnberg. 
Allſtadt. Weilheim. 
Planef, Starnberg. 
Niederham. Wolfrathoͤhauſen. 
Nieſenbach. Traunitein, 
Unterfebring. Minden, 
Hirſchbichl. Schwaben. 
Burghauſen. 
Kempten. 
Landshut. 
Minden. 
Haag. | Wafferburg. 
Ctarnberg. 
München, 
Poſtmuͤnſter. Pfarrlirchen. 
D eſſen. Lande berg. 
ebhel. Minden, 
Aubing. — * 
Hart. Waſſer burg. 
Dieʒlau. Ingolſtadt. 
Zieglheim. Burglengenfeld. 
Iſſing. Landsberg. 
Bockſtetten. Tuͤrkheim. 
vſtem. 
Mirſchheim. Eichſtaͤdt. 
Bogenhauſen. München. 
Au. = — 
Neuburg an der Donau, 
München. 
Klor. | Schwaben. 
München. 
Hofheneberg. Landsberg. 
Sippach Pfaffenhofen. 
Aufhauſen. Aichach. 
— Freyſing. 
Moosburg. 
Feidirchen. Aibling. 
Kronbach. 


Stand 
der 
Yeltern, 


Mesger. 
Soldat. 
Tagloͤhner. 
oblduer 


uſier. 
Hirt. 
Edidner. 
Tagldoner. 


Mu Rufifane. 
Staͤrkmacher. 
Taglbhner. 
Soldat. 
Zimmermann. 
Meber. 
Lederhaͤndler. 
Branntweiner. 
Zimmermann. 
Bräuer. 
Henbinder, 
Hirt, 

Dauer. 
Zaglöhner, 
Hirt. 

Söldner. 


Strumpfftrider. 


Meber. 
Bauer, 
Schleifer, 
unbewußt. 
Bedienter. 
Tagldhner, 
Bader. 
Binder. 
unbewußt, 


— — 


141 
II 


Zimmermann, 
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Monat 
der 
Defertion. 


Jaͤnuer. 
März. 


uſt. 


ginn 


September. 
Dftober, 


November. 


Dezember. 

















863 864 
f : V. 
Vom zten leichten Infanterie-Bataillon Buttler. 
Namen Wo ju Hauſe? Stand Monat 
der der der 
Deſerteurs. Dit, | Srrigt. Aeltern, | Defertion. 
Gen. Johann Burger. Bauhof. Ansbach. Schmid. Juni. 

— Adam Hillemann. Echweinfurt, Tuchmacher. Auguſt. 
Hautboiſt, Michael Krail. Zeitlarn. ESiadtanthof. uubewußt. September. 
Gem, Anton Lindler. Heidlfing. us, oder | Taglöhner, — 

Freyſing, 

— Mam Muͤller. Unzenheim. Uffenheim. Salpeterer. November. 

— Georg Geiſelbrecht. Eibach. Schwabach. Schmid. — 

— Andreas Huber. Satldorf. Krdilsheim. Bauer. _ 

— Friedrich Ruhl. Hegling. Lauf. — — Dezember. 

— Georg Hofmann. Radolzburg. Taglbhner. — 

— Johann Rathgeber. Duͤrwang. Krailsheim. Baͤcker. — 

— Johann Renner. Ekerreith. Bezenſtein. Weber. — 

— Georg Neidlinger. Walzers dorf. Schwabach. Bauer. — 

— Andreas Raſer. Hochſtett. Pezzeuftein. — — — 

— Wilhelm Heinlein. Uzmausbach. Hippoltſtein. — — — 

VI. 
Dom Hten leichten Infanterie-Bataillon Taxis. 
Gem. Mathias Deininger, Eggolhofen. Mindlheim. Sdldner. Februar. 

— Franz Lorenz. Gruͤnenbach. Bregenz. Bauer. März. 

— Safpar Braun, Dormbirn, im Vorarlberg. Schneider. April, 

— Sofeph Aramer. Rappersweiler. | Tettnang. Taglöhner, Mai, 

— Michael Wolf. Treu s Ravendburg. — — — 

— Johann Kogel. Denklingen. | Buchloe. Bauer, — 

— Joſeph Klein. Hohenembs. — u. = 

— Martin Lacher. Trient, Bauer, — 

— Joſeph Bub. Dillingen. Mezger. Juni. 

— Anton Ritſchl. Burghauſen. Feuerwerker. Juli. 


— Joſeph Maier. Gazis. Rankweil Tagldhner. — 
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Namen Wo zu Haufe? Stand Monat 
der j ber Aeltern. der 
Deferteurs. Dr. | Gericht. Deſertion. 
Gem. David Waguer. Schwabmuͤnchen. Stricker. Juli. 

— Alois Scherl. Dttelfinger. | Nortendorf, Sdldner. Auguſt. 

— Joſeph Klein, Hohenembs. Bauer. September. 

— Zoſeph Salzgeber. Vandanz. Montafon. Zaglöhner. — 

— Nikolaus Leinhard. Mefhrfen. Roggenburg. — — — 

— Joſeph Müller. Krumbach. Betzau. Bauer. September. 

— Kaſpar Fiſcher. Bißwang. Rappenheim. Baͤcker. — 

— Schann Stieger. Nofels. Pankweil. Bauer. — 
Korp. Mathias Hainek. Botzen. Eoldat. — 
Pionier, Kaſpar König. Deffingen, unbewußt. November. 
Gem. Johann Hintereker. Hohenweiler. | Bregenz. Bauer, — 

— Kaſpar Herpfer. Noͤrdlingen. Lederer. — 

— Mathias Grobler. Lindau. unbewußt. — 

— Peter Kollınann, Kaufbeuern. — — Dezember. 


Die einfehlägigen Obrigfeiten haben alfo gegen die in den obigen Tabellen benannten 
entwichenen Landeskinder, fowohl in Hinficht ihrer Perfon , als ihres Vermögens nach den 
beſtehenden allerhöchften Landes » Gefezen zu verfahren. Münden ben 30, Mär; 1808. 

Königliher Kriegs: DefonomiesKach. 
Kraus. 


nt 


(Die Inſtruktion fir die Geometer und Gevdäten 
betreffend, ) 

Nachdem Seine Föntglihe Majeftde 
unterm heutigen die von ber Pöniglichen 
unmittelbaren Steuervermeffungs ⸗Kommiſ⸗ 
fion vorgelegte Inſtruktion für die bei die 
fer Kommiffion arbeitenden Geometer und 
Geodäten genchmiget, und befohlen haben, 
daß diefelbe in Druck gelegt, und unter die 


Rainprecter. 


Geometer und Geodäten vertheilt werde; fo 
wird dieſes hiemit durch das Regierungsbfatt 
befannt gemacht, damit diefe Inſtruktion bei 
der föniglichen unmittelbaren Steuervermef: 
ſungs / Kommiffion abgelangt werden koͤnue. 


Muͤnchen den 12. April 1808 
Auf Seiner Foniglichen Majeſtaͤt beſonderen 
allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Hompeſch. 
G. Geiger. 
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Mediat: Beamtungen, GeRorbene | 
8* 
StadtsKommiffariate — 3 | F PR ;- 
* $ ei: 1:32.18 |8 
andgericht 2 = 2 
Landgerichte 5 3 | ; F 5 


A) Mediat:Beamtungen. 

I. Des Fürften Zugger von 
Babenhaufen: 

1. Dberämter: Babenhaufen 
und Boos, und Pflegämter 
Kettershbaufen, Waltem 
baufen und Rettenbad . 

a. DOberamt Markt . 

3. Pflegamt Gablingen . 
Die Herrfhaft Jgremanshofen 

toͤmmt für das Jahr 1806 noch bei 
bem königlichen Landgerichte Türk: 
beim, und die Herrihaft Wellen: 
burg bei dem Landgerichte Goͤggin⸗ 
gen vor. 

1. Des Grafen Fugger-Gldtt 

1. DOberamt Glbrt . . 

2. Pflegamt Oberborf . 

3. Laugna . . 


323 ni 163] 341] 126 
61 23 21 
26 10 4 1 


oo 


172 — | ı51 
35) — 26 
21 | 5 


Ill. Des Grafen Fugger» Nor: 
dendorf, 

T. Dberamt Nordendorf . 

2. Plegamt Midbaufen . 


IV, Des Grafen Fugger-Kirch— 


beim. 

Dberamt Kirchheim . 
V. Des Grafen Dietenheim 

Oberamt Dietenheim R 
VI, Des Grafen Fugger— 

KirhbergsWeifenhorn, 

Dberamt Kirchberg und Pfleg⸗ 
amt Wetfenhorm waren im Jahre 
1306 ben Landgerihten Soͤflingen und 
Roggenburg eingetheilt. 





VIL Des Fürften von Sin: 
zendorf. 

Aminiſtratlons⸗ Amt des Burg: 

VII. Des Grafen v. Stadion 
Dberamt Thannhaufen . 
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Schwaben, vom Sabre 1806. 
eins auds & 
— en F3 
1; ır!s Ynmerlungen mb Prpulatiom 
5 * z 
5| : Eıäls 
Erft durch die allerhbchfte Refolurion vom 28. April 1807 wurden 
alle Fuͤrſtlich⸗ Fugger'ſchen Befizungen , ohne Unterfchied, J gleiche 
Verhaͤltniſſe geſezt. Population. Seelen. 
denvß Babenhaufen » . + . 2777 
Ketteröhbaufen =» . . 813 
s Walteröhaufen 438 
‘22 s Bood, Pleß, Reihau nnd Heimerting 7 
⸗ Rettenbach und Gortenau . 
s Wellenburg . . . Re 
er. ⸗ a . . . 516 
5 arkt 1421 
= ⸗ Breit . . . 1407 
11007 
= c. Herrſchaft Glktt . . . 1616 
| ⸗ Oberdorf 861 
he 4. und 5. ° Borberg, Emersacker und "gauterbron 1485| 
| | 3962 
h erſchaft . Deerſchaft ee gr 795° 
” »  Mirfhaufen . . .. 1456 
2251 
ar | Er 2 und a, I ee ee Kirchheim, und Eypishanfen 2324 
| | | Herrſchaft Dierenheim und Brandenburg 2007 
R 1, Grafſchaft Kirchberg 2 ya R 2583 
2. herrfchaft Mittlenflätten . . 1917 
3. Grafſchaft Marftetten . —J 1015 
Herrſchaft Weiſenhorn 1491 
=» Pfaffenhofen . . . 2417 
| ı * 
| | Burggraftpum Winterrieden . . . 279 
| | | Graffhaft Thannhauſen — 1478 
| | 56» 
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Beborne, Geftorbene 2 
Mediat: Beamtüngen, Rorbene. & 
StadtsKommiffariate _mäun! ie | weibliche | „ Pr J * 
und 8 | 38: 2 8 e |s 
Landgerichte 5 |5|8 = E 5 = E IE 
= = = n 
s 13/215] 18 | 8 18 |8 
IX. Des Grafen v. Dftein | 
Dberamt Buxheim , | 
—————— 4 7: 5 12) 3 
X, X. DesRürften vonE@fterhazn ER Be] Be Be u pe * | | pe 
Oberamt Edelftetten . 5471 — * — 10131 467) 4381 0151 137 
B. Stadt: Kommiffariate | 
1. Yugöburg . 095 | 351 vs 861 1826] 169 
2. Buchhern_ I... 2l g)g=-I|I 24 rm 3 15 


3. Kempten . J 4 Ei ® “| “ 3s| 8 






































ICCCC.C. ae 3a — sl 8 
5. Lindau B 35 | 35| | 3] “| au “ ar 
6. Memmingen — 1391 15 | rı6] 25 | _a85l__182 73501 _35 
7. Raventburg If 8] 62 gl 140l__BBl ori 1851 28 
A, =] 2171 64 | 222| go| Saal 4061 __442l__Ba8l 116 
9 Kaufbeuren ———. Ft bey dem Landgerichte zufammen vorgetragen, 

10. Mangen Fr 20 | BI a 3 A 83 18 
— 0G6zjıgR | BBTI159 | 2207] 1809| 1748| 3557| gro 














C, Kbnigliche Landgerichte, 
mit Inbegriffe ber Patrimo— 
nialgerichte. 


| — 


ei; 330 





| 
| 





















































1. Landgerichte Alpeck 3. ı85| 14 J165 | 22 | 3R6l 180 _52, 
2. Bregenz 5 387] 11 |305 ı ro 4 *) eo” wl® 293 
I | 
3. Buchloe z — 6 | 11 | J 194 a 372 | 38 
4 Dillingen  . — _9lızı | 2ı ⏑⏑ 3351 68 
3. Dornbirn 2 Pe | 5 ”s| 314 3| 63] a 

—— ——— 
6. Elhingen 0.2701 aı „ber ar | 5331 293 2315271 17) 
7, Zeldiich 382 367 | 3 | “ — u 1 206) 
' 
h \ 
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eins and: & | 
ei gewandert * 
J STE Bu & Aumerlungen und Population. 
E — 1757 —* 
2411303115 
E36, | as 
EIS Ten 
ou Burheim und Mefterbarb . 308 
Dberbaufen und Beuren, ebenfalls Oftein gehörig, fir nd. Patrimenials 
Gerichts: Orte des Kandgerichtes Roggenburg; Neubaufen aber 
des Landgerichtes Elchiugen. 
ren See, DEREE| WERE Mn. — ——— 
graffchaft Edelit Edelſtetten 889 
Population aller Mebiat Herrichaften . A 33922 
Es farben 896 Perjenen mehr. z 
11 1 3! 4 | 954 Population mit Inbegriffe der Fremben 28534 Einw. 
I Worunter 4743 Fremde, 
-_ toll 2 Pieeäl Me Mi > . . . . g00 + 
sil-| ı -[ 21 6] & . ou . . sag = 
In der Stiftſtadt allein . . 2238 ® 
an En I a rn 
ee — 22 
21 —1 — 24 — 08 . . 2568 >» 
mit 60 Kampagnen 554 Häufer 
2 —— — — ——2381 1443 Familien J 6442⸗ 
5—317 
— — — 4 | 147 |mit Fremden . . . 14000 ⸗ 
rl! Knall Kant) Mech Bezaal . . . . 4200 = 
| ı|—i ı | — . 4 . i 1450 : 
a —— ——— 
26 8 41611385 68099 Einw 
Die ubri en Staͤdte in der fniglichen Provinz Schwaben kommen 
teile ı in ben 2 nblen der Fbniglichen Kandgerichte vor, theils waren bie 
Stabtfommiffariare im Jahre 1806 noch nicht organifirt, 
| Seelen. 
3 | .el-iı 146 Population 6325 
ı|l3 2) — [Stadt Bregenz . . . . 1951 
1___jKandgericht . . . . 13832 
I — |Popufation — gig! 
— darunter 7341 Immediat £ Unterthanen, 
_ — — 1-1 | ı35 Popnlarion . . “ R 11800 
| 5 | 128 Population . 12363 
“a iu darunter ſiud 10355 Seelen immebiat Dr 
3 — — —ã— | I-Lıls 200 Popnlarion . . r 10733 
204Stadt Feldkirch 1034 
N INNE %“ | Kandgericht 2 . . . 13357 


ses] SRESTEETRI 


— — 


375 


i und 


9 Beißlingen 


IT. 31. Grdnenbad 
12. Günzburg 


13. Sllerriffen 


14. $mmenftadt 








Mediat: Beamtungen, 
Stadt: Kommiffariate 


E gandgeridte, 


8. Fılfen ij ) © 


* 


20, Öbggingen 





* 


* 


15, Imnerbregengerwalb... 





165 Kaufbeunern 
17. Kempten 

18. Leutkirch 

19. Hi Lindau 

20. Mindelheim 
a1. Montafon 

22. Oberdorf 

23. Dbe Dbergänzburg 
24. £ , Ottobeuern 

25. 25. Ravensburg 























26. Roggenburg 


27. Shwabmünden 
28, Söflingen 
29. Sonnenberg 








30. Eonthofen 








at. a1. Tertnang 


= T Irfhe im 





24. Wangen 


35 Weiler 





7. Wetrenhaufen F 





ae: Zusmarsbaufen 
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Cum umme der fandgerichte 


5 : € taͤdte 
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Mediatherrſchaften 
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Geborne Geſtorbene * 
männliche de | weibliche s R & 
8 ı3|18|%| = = * 5 
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1 2e3| a ia, un Bi 74 

el az] 20]. 18 630) 320 * 699] 135 125 
argl 2a] 226| ‚28 5561 332] aB3l__6r5| vos 
264] 11] 230] ol il ara a45i__Sı7l 7 
| +“ “| 32 571 387 J J 187 
z10| — 1303| — | _6r3l 140] 233! 4731 135 
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2001 gl ıs2l _ u ur 391] ar a1] 234 YIBBET IN 121 
— x50l ZoRl. 48 
366 sol 367l_ 18l__ 76 Ari Mol 837l 89 
sl—I sl al ıral_ 0a gel ıgal 65 
1400| al ur) al 26l _ 123i__134_ as7l 65 
317} alas Öl Grol 3a0l__374__7ial_ 02 

226 elızs al aral__:6ıj _147l__308l_09 

u sl Fol 1136 ze 52 
1591 el im gl a47l 162160 22| 59] 

_356| a2] are] 27l BE 365; 3590| _72 720] 94 
a0 | 29) A za a5 30 — 15 
gu ‚3 39°) 7 832| J on ei 
94] 16| ıg2| 13] Mal 216] 185] __4orl 62 

__205|_3ol a2) 13l_ 630] 3291 a06l_ 6251 119 
es] E 150 5] 724 35 288 6 191 

= Of = 51 6141 206) 253 5401 92 

207f 161 177 26 2624601 222 468| 104 
ıgol Tl ısol Gl grol_ 204 a103l__gorl_75 
312] I ı6| as7ı 20] 6051 3261 301 627| 112 
6 —1 6 — | 109) ag! =: 123! 25 

Wurde erft am Ende ı bes Fahree IRo6 neu organifirt.. 
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“268 J— 300 211 — 653] ı71 
ol — zoo — I Musl__303l_ 2304| 6ozl go 
















































































































































































' 877 | = 878 
ein⸗ aus: = 
gersandert | gemwandert 7 
* Anmerfungen nad Populatiom 
—— | en 
2121 # = 5 
— 5— BE 
— —* * 213) Population . . 14918 
darunter bie Stadt Fuͤſſen mit 1267 
opulation . . . 4092 
s | — J — u " & ” = darunter 8895 humediat. ha 
er l-1— 195 Ii=-1-1- 11 915 gr5]| Population . “ r 11664 
8 | | T ol 2! 2] 8234| 248: Familien ohngefäßr . R . 12405° 
— ji —- 1 | — | — [Population . . 14414 
| | | darunter die Stadr Günzburg . . 2797 
al | —| — | 236 Population . . . . 12850 
— — 41 | 313] Population . . . . 11912 
—T-} 41— | a73[Population . . . . 13013 
_i-1-|1- | 4 approrimatio . i B A 8710 
«| 2| 2| 2| 5% Population . . . . 20000° 
-j-j—-|—| 10 — — 4844 
re Te : 6493 
I ie — ® 12767 
=1=121=1=| == —— 8156] 
-I/- |] — — . . . 9300 
ı1-1-|-1 = — — 
re lan > - - : : 13320 
al sl-|l4#l | . : 2672 
— 1 1 ı | 2ı2] — — wit Weiſenhorn 15036 
| | | ohne biefen Kram noch . . . 101 13 
-t-1-7-]- Population . . . 9480 
e—l al-jı -—- 9524 
— | =| I — AEtadt Pludenz . . . . 1486 
| Landgericht Sonnenberg . . . 9504 
1-11 1462jPopulatien 5... 24187 
sat | a3lseol_-— » ——— 13725 
ee 70 ee . . . 942 
el -i-1-1nl —— . . . 12680 
— — 1550 
u Be N — : . : 13832 
| ıl a| Ilse — = 10495 
ı[-1-71- [rl —— approrimatio 890 
ec ee ee ET — — 12379 
ee ; F . . . 416292 
L 5 | . | A « 8 ‚ 66099 
ei B . . . . 33922 


. 


YUnzeige 
über die Getreid-»Schrannen im Königreihe Baiern. 
| Berfaßt den a2 April 1808. 
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LH Neuenotting. » 
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Die Geld s Summe des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Bertaufes aller Getreidforten 
beträgt 123,889 fl. 43 fr. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 27. April 1808. 








Befanntmahungem 





€ Den Landes e Direftions: Sefretär-S hleif von 
Köwenfeld in Amberg betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 


Da Unfer Pandes + Direftions’ + Sekretär 
in Amberg, Mar Joſeph Sch lei f von Löwen? 
feld, einen Beitrag von 62 fl. 53 kr., welche 
Summe fih derfelde durch Verbreitung feis 
ner gedruckten Nachrichten über die Thaten 
der tapferen Baiern erworben, für die verwun: 
teten vaterländifchen Krieger eingefender, und 
durch eben diefe Nachrichten fich noch das ber 
fondere Verdienſt verfchaft hat, zu patrios 
sifchen Beiträgen diefer Art allenthalben aufs 
gemuntert, und den daran zufammen gebrach: 
ten Unterflüzungsfond mwefentlich vermehrt zu 
haben; fo geben wir demfelben Unfer befondes 
res allerhöchftes Wohlgefallen hierüber zu ers 
kennen. 


München den 26, Mär, 1808, 
Mar Sofepb. 
Freiherr von Montgelas, 


Auf Föniglichen allerhbchiten Befehl 
von lad, 


(Das Bürger: Militär in der Stadt Burghaufen 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürgers Militär der koͤniglichen Stade 
Burghaufen befteht aus, zwei Fuͤſilier ⸗ Kom: 
pagnien, wobei folgende Oberoffiziere anger 
ftelle wurden : 
1. Füftlier s Kompagnie, 
a. Hauptmann: Johann Georg Lermer; 
b, Dbdberlieute nant: Fran Kaver 
Sdmid; 
c, Lieutenant: Magnus Rappolt. 
2. Füfilier - Kompagnie, 
a. Hauptmann: Andreas Kullneck; 
b. Oberlieutenant: Franz Xaver Fürft; 
c. Lieutenant: Joſeph Weizenfteiner, 
Unterftab. 
Dberlieutenant und Zeugwart: 
Selir Loferer, 
Chirurg: Michael Wälfhmülter, | 
München den 10. April 1808. 
Königlihes General-Landes⸗Kom— 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das Buͤrger-Militaͤt im kbniglichen Markte 
Fuͤrſtenfeldbruck betreffend.) 
Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Königs, 
Das Bürger» Militär im koͤniglich- baieri⸗ 
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ſchen Markte Fuͤrſtenfeldbruck beftcht aus ei: 
ner Fäfilier-Kompagnie, wobei folgende Dbers 
offiziere angeftelle find: 
2 Hauptmann: Ludwig Weiß: 
b. Oberlieutenant: Adam Bruggs 
maier;z 
c. Lieutenant: 
müller; 
d. 2. fieutenant: Adam Kaufmann; 
e. Chirurg: Adam Kröß, 

München den 20, April 1808. 
Königlihes Öeneral- LandessKoms 
miffariat von Baiern. 
reiherr von Weiche, 

von Schwaiger, 


Franz Xaver Wein 





(Den Buchdrucker Heinrich Geßner in Zürich be; 
treffend.) 


Seine Majeftät der König haben auf aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Anſuchen des Buchdruckers 
Heinrich Gefner in Zürich demſelben ein Pri- 
vilegium impressorium für jehen nach ein: 
ander folgende Jahre gültig, auf Wielands 
Veberfezung der Briefe Ciceros 
an Artifus und feine Freunde, mit 
der Weifung ausfertigen zu laffen geruher, 
daß er foldhes Privilegium impressorium 
dem genannten Werke vordrude, 

München den 24. Februar 1808. 






Armee-Befehl. 
Muͤnchen den 15. April 1808. 
$. 1. Wegen der zum Ruhme des aller: 
hoͤchſten Dienftes mit Tapferfeit, Einſicht und 
Geiftes; Gegenwart ausgeführten Krieges; 
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Thaten werden in den mifitärifchen Mar: Yos 
feph: Orden zur Belohnung als Ritter auf 
genommen: 

1, der Kapitän des 1. Linien: nfanterier 
Leibregiments, Ludwig Graf Senbolts 
dorf, wegen der Auszeichnung in der Attaque 
auf Breßlau, am 23. Dejember 1806; 

2. der Oberkieutenant des 1. Chevauries 
gers : Regiments Kronprinz, Sigmund Ruff, 
wegen feiner Auszeichnung bey Mücken, am 
28. Februar 1807; ; 

3. der Unterlieutenant des 1. Sinien: Infane 
tevies Leibregiments, Anton Baron Gump: 
penberg; 

4, ber Oberlieutenant des namlichen Regi⸗ 
ments, Dismas Oſterhuber; — und 

5. der Oberlieutenant des 10. Linien⸗-In⸗ 
fanterie⸗ Regiments Junker, Michael Schlaͤ⸗ 
gel, wegen ihrer Auszeichnung bei der 
Beftürmung des feindlichen Lagers vor Glatz, 
am 24. Juni 1807. 

$. 2. Durch ihre tapferes Betragen haben 
ſich einer befonderen Belobung würdig ber 
wiefen: 

1, der Kapitän des r. Linien-Jnufanterie⸗ 
Leibregiments, Adolph von Hagens, wegen 
der Attaque auf Breßlau, am 23. Dezem⸗ 
ber 180635 

2, ber Kapitän des 10, Linien: Jnfanteries 
Regiments Junfer, Chriftian von Sum 
dahl, wegen der Affaire bei Kanıh, am 
16, Man 1807; 

3. der Rittmeiſter des 1. Dragoner: Re 
giments, Mois Baron Vieregg, wegen 
der Affaire bey Hermsdorf, am 24. May 1307. 
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4. der Oberlieutenant bes nämlichen Regi⸗ 
ments, Auguft Graflerchenfeld, wegen 
des Gefechtes bei Glatz, am 23. Juni 1807; 

5. der Kapitän des 9. Liniens nfanteries 
Regiments Jfenburg, Ludwig Jolli, — und 

6, der Kapitän des 10. Linien: Infanterie 
Regiments Junker, Karlvon Grafenftein, 
wegen ihrer Auszeichnung bei Beſtuͤrmung des 
feindfichen Lagers vor Glatz, am 24. Juni 
1807. 

G. 3. Nachftehende Unteroffiziere und Sol⸗ 
daten, welche fich vor dem Feinde durch 
vorzüglich tapfere Thaten ausgezeichnet haben, 
werden belohnt, und erhalten ° 

das goldene Ehrenzeichen. 

Dom x. Linien: Infanterie : Leibregimente : 
1. Der Feldwebel (nun Unterfieutenant im 

6, finien: Infanterie Regimente Herzog ik 

heim) Martin Bauer, von Kemnath; 

2. — SKorporal, Andreas Steinader, 
aus der Au bei München; 

3. — Bizekorporal (nun keibgarde⸗ Harts 
ſchier) Sylveſter Appel, von Reuburg an 
der Donau; 

4. — Tambour, Philipp Becker, von 
München. 


Vom 6, Linien: Infanterie + Regimente Herzog 
Wilhelm: 

5. Der. Korporal Georg Mahr, von Höchftäbt; 

6. — Soldat Joſeph Wittmer, aus ber 
Yu bei München; 

7. — Adam Sedelmaier, von andshut; 

8. — Michael Binjner, von Schroben—⸗ 
haufen. j \ 
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Bom 2. Dragoner: Negimente: 
9, Der Dragoner: Jalob Schwimmer, - 
von Köjting. 
Von der Artillerie r 
10, Bombardeur Korporal Zaver Strobl, 
von Keichertshofen ; 
11. — Kanonier: Johann Hoffillen, von 
Nördlingen ; 
12. — Johann Huebl, von Nördlingen ; 
13. — Ignaz Schönberger, von Viech— 
tah im Walde, 


Das filberne Ehrenzeihen: 
Vom 1. Linien : Infanterie: Leib » Regimente : 
1. Der Ehirurgifche Praktikant Johann H ib 

debrand, von Mannheim; 
2. — — — Zavr Schneider, von 
Landsberg; 
3. — Sergeant: Alois Sch waiger, von 
Rothenburg ; 
4. — — Georg Braun, von Münden; 
5. — Korporal Melchior Enderlein, von 
Ellingen; 
6, — Johann Rademacher, von Diüf: 
feldorf 5 
7. — Friedrih Poles, von Jsmaning; 
8. — Anton Schäffer, von Friedberg; 
9 — Georg Herrgstt, aus der Au 
bei München; 
10. — Xaver Kirner, von Ratingen; 
11. Soldat Joſeph Held, von Schwaben ; 
12. — Michael Kotter, 
13. — Johann Lehner, von Friedberg ; 
14. — Kaſpar Eder, von Berchtesgaden ; 
15. — Michael Hartl, von Aibling; 
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16. der Soldat Andreas Efhenbaumer, 
von Schongau; 

17. — Georg Dff, von Schongau; 

18. — Georg Kellerer, von Dadau; 

19: — Joſeph Zwerger, von Walchenfee; 

20. — JoſephLindinuger, von Moosburg ; 

21, — Morbert Desler, von Oberanı 
mergau; 

22. — Andreas Weinzierl, von Nieder 
wöhr, bei Vohburg; 

23. — Joſeph Stodfer, von Aihad ; 

24 — Barholoemd Stollweg, von 
Freiſing; 

25. — Joſeph Utzſchneider, won Baier⸗ 
ſoyen; 

26. — Mathias Wenig, von Miesbach; 

27. — Anton Oberbauer, von Erding; 


28. — Ignaz Plank, aus der Au bei 
Muͤnchen; 

29. — Dismas Rehheis, von Roſenheim; 

30. — Anton Gebhard, von Baierberg; 

31. — Johann Rannhart, von Wolf 
rathshauſen; 

32. — Loren; Maier, von Weilheim; 

33. — Georg Wind, von Schongau; 

34. — Johann Groll, von Landshut; 

35. — Benno Helmlechner, von Nieder 
lauterbach. 

Bemerkung. Da leztgenannte drei Brave 
den Lohn ihrer Tapferkeit nicht mehr em: 
Pfangen Fönnen , indem jie auf dem Felde der 
Ehre gebliesen find, jo müßen die für fie 
beftimmten Ehrenzeichen, zu Folge des 18. $. 
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der Statuten, ihren nächften Verwandten 
zum Andenfen und zur Hufbewahrung juger 
ftellt werben. 
Vom 5. Linien s Infanterie: Regimente 
Prenfing : 

36. Der Sergeant Adam Kerler, von Roͤt⸗ 
tenbach ; 

37. — Korporal Jakob Dillinger, von Rie— 
denburg ; | 

38 — Soldat: Martin Roidl, von Nie 
benburg. 

39. — Poren; Glaß, von Kelheim; 

40 — Peter Mod, von Kirchberg; _ 

41 — Michael Fraundorfer, von Mir 
terfels, 

Vom 6, Linien + Infanterie: Regimente Herzog 

Wilhelm : 

42. Der Feldwebel Anton Seigner, von 
Eichſtaͤdt; 

43. — Johann Loͤſch, von Alen; 

44: — Iohann Straub, von Oppenheim, 

45. Sergeant Jakob Beil, von Meuburg 
an der Donau; 

46. — Peter Rittinger, von Heidelberg; 


47. — Heinrih Herrbrand, von Kreup 


nad; 

48: — Korporal Heinrih Zimmerer, von 
Schnaittach; 

49. — Martin Seybuchner, von Eggen 
felden; 

50. — Soferh Ganghofer, von Eggen⸗ 
felden; 

51. — Kaſpar Palm, von Oberhambach; 


52, — Felix Hahn, von Stadtamhof; 
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53. Der Korpsral Andreas Maierhofer, 
von Ingolſtadt; 

54. — Soldat Georg Bendl, von Aber 

terfeld; 

55. — Johann Dotzler, von Schnaittach; 

56. — Martin Hofer, von Saljburg; 

57. — Johann Deiſenbeck, von Neus 
markt in Baiern; 

58. — Bartholomi Holzmann, von Pfet 
terach ; 

59. — Georg Lehner, von Pfarrkirchen; 

60. — Fran Reindl, — — — 

61. — Georg Lachner, von Eggenfelden; 

62. — Johann Orthuber, 

63. — Anton Haberl, von Deggendorf ; 

64. — Joſeph Eckelt eiter, von Landau; 

65. — Joſeph Liebl, von Erding; 

66. — Joſeph Bauer, von Kirchberg. 
Bom 10, Linien: Infanterie: Negimente 
Sunfer: 

67. Der Sergeant Kaver Prodert, von 
Amberg; 

68. — Korporal Kaver Maier, von Burg: 
lengenfeld ; 

69. — Friedrich Regner, von Eſchenbach; 

70, — Soldat: Michael Stemmer, 

71. — Michael Ertl, von Amberg. 

Vom 1. Dragoners Regiment: 

72. — Korporal Franz; Dorner, von Nor 
fenheim ; 

73: — Joſeph Roß mann, von Münden; 

74 — Dragoner: Aber Schlecht, — — 

75: — Joſeph Kapfar, von Waſſerburg; 

76. — Reonhard Fleißner, von Nabburg ; 


— — —— — 
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77. Der Dragoner Johann Graffer, von 
Hollfeld, in Franken. 
Bon der Artillerie : 
78. — Kanonier : Korporal Heinrich Moͤth, 
von Bamberg. ’ 


F. 4 
Einer beſonderen Belobung haben ſich 
würdig gezeigt: 

Bom r. Pintens Infanterie : Leib: Regimente: 

Die Sergeanten: Virus Stiegler, von 
Burglengenfeld; — Joſeph Pfaffinger, von 
Dfterhofen; — Die Korporäle: Alois 
Schmid, von Aibling ; — Mathias Gallfuß, 
aus dem Innviertl; — Die Soldaten: 
Wolfgang Steber, von Rofenheim; — Ignaz 
Eder, Andreas Herndl, Anton Müller, Paul 
Maier, von Münden, — Stephan Bieg— 
ler, Mathias Maier, Andreas Brunner, 


Joſeph Ruepp, von Dachau; — Mathias 


Hartl, Michael Reithmaier, Felix Stein 
beck, von Aichach; — Jofeph Taubenberger, 
Joſeph Haſch, Franz Arnold, Bernhard 
Steinsberger, von Wolfrachshaufen ;— Peter 
Eenner, Philipp Huber, von Erding ; — Jos 
hann Steingraber, Martin Eder, von Schwas 
benz — Soferd Schlih, Martin Rohrmo: 
fer, Georg Fifher, von Schongau; — Franz 
Bauer, Kafpar Maier, von Rhain; — Yo: 
hann Huber Quintus, Mathias Rieger, von 
Landsberg ;— Georg Bed, von Menzing; — 
Wolfgang Schmid, von Traunftein, — Ger 
org Maier, von Pfarrkirchen; — Virus 
Wagner, von Moosburg, — Anton Wein: 
hart, von Polling; — Georg Rohrmaier, 
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von Miesbach ; — Martin Lechner, von Fifch: 

bach; — Marhias Efer, von Weilheim :— 

Joſeph Bader, von Mühldorf; — Auguftin 

Keornbichler, von Bohburg ; — Jofeph Horn: 

fteiner, von Mittenwald, 

Vom 6, Piniens Infanterie : Negimente Herzog 
Wilhelm: 

"Der Korporal: Andreas Schmied, von 
Sulzfeld in Franken; — die Tambours: 
Pins Weigl, und Jakob Weiß, von Manns 
heim; — die Soldaten: Jofeph Bauer von 
Manmnheim; — Leonhard Spillberger, Anton 
Greiner, Joſeph Weinzierl, von Landau; — 
Bartholomaͤ Raßer, Joſeph Geißenfelder, 
Joſeph Woͤrle, von Ingolſtadt; — Bar: 
tholomaͤ Ziegler, Philipp Friedl, von Lande: 
hut; — Philipp Hartl, Franz Hartinger, 
Adam Greiner, Mathias Brader, von Mühl 
dorf; — Georg Hafelbef, Stephan Hittl, 
von Kirchberg; — Jakob Fuchs, Florian 
Weſterhuber, vom Eggenfelden; — Andreas 
Haucsberger, Bartholomaͤ Zirnbauer, Jar 
fob Robeiner, von Neumarks in Baiern; — 
"schaun Brill, Johann Grad, von Neumarkt 
in der Oberpfalz; — Anton Schneiderbauer; 
Georg Friedl, von Parsberg; — Simon 
Staudinger, von Gars; — Georg Riepl, 
von Kelheim ; — Anton Zehbauer, von Teig: 
bach ; — Thomas Brunner, von Rothenburg. 

Vom 10, Linien: Infanterie; Negimente 
Junker: 
Der Korporal: Kaver Schlaͤgel, von Am: 
berg; — die Soldaten: Johann Kirchſtei⸗ 
ner, von Pfaffenhofen in der Oberpfal; ; — 
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Michael Kindelmaier, Georg Maier, von 

Nabburg; — Michael Görmer, von Schoͤn⸗ 

fee ; — Johann Kulzer, von Waldmünchen ; — 

Johann Hößl, von Kenmarh; — Yohann 

Höfler, von Parkftein; — Joſeph Kohl, von 

Amberg; — Johann Gradi, von Eſchenbach. 
Vom 1. Dragoner: Regimente. 


Die Dragoner: Nikolaus Boͤck, von 
Dachau; — Joſeph Hermal, von Anders: 
dorf; — Michael Dollader, von Rieden, 

Bon der Artillerie: 

Der Kanonier: Joſeph Pfaffinger, 
von Griesbach. 

$. 5. Bon denjenigen, welche bereits fil- 
berne Ehrenzeichen getragen haben, und nun 
goldene erhalten, find erjtere einzufenden. 

G. 6. Der faiferlich: föniglich = franzöfifche 
Brigade-General, Franz Xaver Schwarz, — 
der Oberſt des 21. Dragoners Regiments, 
Karl Dumas, — und der Bataillons:-Chef 
Chaͤlot find zu Rittern des militaͤriſchen Mars 
Sofeph: Ordens ernannt, 

F. 7. Der penfionirte Lieutenant der Leib: 
garde Hartfihier, Jakob Marr, ift dem 
3. April in München geftorben, 

$. 8. Der Unterlieutenant des 6, leichten 
Infanterie: Bataillons Taris, Georg Raw 
ner, ift normalmäßig penſionirt. 

$. 10, In mehreren Abdruͤcken des Ar 
meebefehls vom 3. April 1808, H. 5. heißt 
der zum Bataillons : Quartiermeifter beförs 
derte Fouries des 1. Chevaurlegers: Negir 
ments Kronprinz fehlerhaft Maner; diefer 
Name ift in Mager abjuändern, 
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$. 10. Der Regiments + Quartiermeifter 
des 4. Chevaurfegers: Regiments Bubenhos 
ven, Peter Kern, it als Proviant: und 
Kaſern- Verwalter in Augsburg angeftellt, 
Mar Joſeph. 
von Triva, G. 8. 











Beförderungen 


Durch eine allerhöchfte Enifchlieffung vom 
3. März I, J. wurde der in der geheimen 
Finanz-Regiſtratur proviforifch angeftellt ger 
wefene vornalige Beamte von Kopfenberg, 
Franz Anton Wolfarth, als geheimer 
Zinanz » Regiftrator definitiv ernannt, 


Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
11. April I. J. wurde die Durch die Quies— 
jirung bes Johann Karl Panzer erledigte 
Stelle eines allgemeinen Stiftungs : Admini- 
ſtrators des Difiriftes Schweinfureh provifos 
rifh dem quieszirenden Amtsvogee Baufe 
wein von Maine überrcagen, 


Vermoͤg allerhöchfter Entfchlieffung vom 
nänichen 11. April wurde die durch den Tod 
des Thomas Diererfen erledigte Gtelle 
eines allgemeinen Gtiftungs: Adminiftrators 
der Stade Ulm in zwei befondere Stiftungs⸗ 
Adminiftrationen, wovon die eine das Gtifs 
tungsvermögen des Kultus und bes Lnters 
richts, und die andere das Stiftungsvermoͤ⸗ 
gen der Wohlchätigkeit umfaßt, abgerheilt, 
und die erfte Stelle dem bisherigen Kirchen: 
und Schuffonds: Verwalter in Ulm, Konrad 
Daniel Dietrich, die zweite dem bishe, 
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tigen Hofpital: Amtsfchreiber daſelbſt, Chris 
ſtian Kepler, allergnädigft verlichen. 


Gemaͤß allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
14. April 1, J. haben Seine Majeſtaͤt den 
Vinzenz; von Maurizio, Edlen von 
Moh renfeld, als Allerhoͤchſtihten Handels⸗ 
Agenten in Trieſt zu ernennen gernht. 


Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
naͤmlichen 14. April wurde der bisherige Land⸗ 
gerichts⸗Aktuar zu Burgebrach, Johann 
Kaſpar Beyl, in gleicher Eigenſchaft zu dem 
Landgerichte Bamberg rechts der Regniz ver 
ſezt, und an deſſen Stelle der Rechtsprakti⸗ 
kant Johann Adam Gaft als Landgerichts⸗ 
Aktuar in Burgebrach angeſtellt. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchlieſſing vom 
10. April wurde der bisherige Pfarrer zu 
Oetting, Johann Evangeliſt Pirkel, 
auf die Pfarrei Teiſſing, Landgerichts 
Ingolſtadt, befördert, 

Unter dem naͤmlichen Datum wurde ferner 
die erledigte Pfarrei Adelsried, Landger 
richts Zusmarshaufen, dem bisherigen Pfarrer 
in Tieffenbah, Johann Mepomuf Kries 
bofen, und die Pfarrei Tieffenbah 
dem bisherigen Pfarrer in Sontag, 
Johann Baptiſt Walcher, allerguädigft 
verliehen, 

Bermög allerhöchfter Entfchlieffung vom 
12. März wurde die im Landgerichte Landshut 
gelegene Pfarrei Eching dem Konfurrens 
ten Mar Joſeph Schluderer, dermal 
Kaplan in Traunſtein, allerguädigft 
verlichen, 


Anzeige 
über die Getreidſchrannen im Königreide —— 
Verfaßt den ıgten April 1808. 





1808. Weizen, Korn, Gerften | Haben, 


Namen 
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“ "der 


— vade vom 27. Juli und 26, Auguſt 1806. in * Bl Provinen dee) 
zre Vertheilung derjenigen 990,000 Francs, oder 4597421 fl, 52 ir 2 dl. 







geſchehenen 
—* der Kaiſer der Franzoſen und König von Italien, wegen des Aufenthaltes Aller⸗ 
im genannten Koͤnigreiche in den Jahren 1805 und 1806, als Entſchaͤdigung 
für_die Pönigfichen Untertanen angewieſen haben, \ 
München den 3. April 1808. 















1. Provinz DBaiern 


x 
ba 
——* 
Ö . 
— — — 


Unterſtuͤzungs⸗ —S— RB 
\ 
Summen, gandgerichte,! Vrefehaften. Summen. 








Einzelne. | Ganze. | Einzelne | Ganze. 
e f ml R IM. 


Uebertrag - + » 


Burghau⸗ gruck, bei Kafll. 
fen. Burghauſen. 
Deifing Obm. 
Emerting. — — 
bad. — — 
Gefreite Unterthanen. 
Haiming Hofmark, 
——— Obm. 
ariaberg. — — 
Märkel Markt. 
Mebring Obm. 
Neubtting Stadt. 
Piefing Hofmark. 
Raitenhart Obm. 
Schmidthuben. — — 
Schitzing. — — 
Stamham. — — 
ZFarentball. — — 
Tiſtling Hofmark. 
Ibaing Ohm, 
Unteraljgern. — — 
Unterburglirchen. — 
Winhdring Hofmark. 
Dachau, Adelzhauſen. 
N Armetẽ hofen. 
Arnbach. 
Belheim 
Buchſchlagen. 


— — — 
Vortrag © «+ «4 1270—| a0ıa9lsy 





















41| 16799 59 


Surghaus |atı 
y- 


ie. 
MP 
P 





—* Obmannſch. 
BE. ep 380171 3340 































Deggen: 
dorf. 


u. M. 
Konmiſ. 
Ebersberg. 






Guim. 
ohenrain. 
ſarhofen. 


4944.19 













urn: TOR 
aſelbach. 
chenlinden. 
Inding. 
Kreut. 
Mailing, 
Millerehaufen. 
Niederried. 
Puͤrka 
Siegers dorf. 


Vortrag. —z31i207 25 























Helſperg Hofmark. 


Guberiſche Unterthan. 


—3 — 
aͤngkofen Mark. 
ge Obm. 
Gern 

Samson u. Scilt: 


— Ohm. 







Hirſchhorn Obm. 
Hoc) = und Morolding. 


Huldſeſſen Obm. 
Koblorin BERNER: 
Kravfenber 

Mall u. Mer ing. 
Martins kirchen Obm. 
Maſſing Markt. 
Mitters kirchen Obm 
Miedernkirchen. 
Miederatrtennbach. — 


plin — 
ee 

























DObertrennbach. 
Obertuͤrken Hofmarf 
Reichenbach Hofmark. 
Reichenbach Obm. 
Reinbach. — 
Röflfing- — 
Sallach u. Revier. 
Schoͤnau Obm. 
Stromerifche Unterth. 
Taufkirchen Obm, 
Thaun Markt, 
Thann Obm. 
Unterdietfurt Obm. 
Wolfseck Hofmark. 


cheu. | 120— 
Vortag « K 11828 




































36| 32207123 


-( 3 > 
















































‚Provinz Baierm Provinz Baiern. 
Unterftäzungs; Unterftüjungs; 
Randgerichte. Drifchaften, , Summen, Landgerichte Ortſchaften. Summen, 
Einzelne, | _ Ganze. Einzelne, | Game. 
MM di ef) RM. 
Uebertrag . 13828 36 3220725 Uebertsag ... 550 —| 57475| 7 
EggenfelWurmausquil wen. 367112 | Friedberg. zes 209 — 
den, Zangberg Hofmark. J z01— t. Friedberg, Lechhau⸗ | 
Zeitlern Obm, 1436 fer u. riedbergeran. | - 6343 — | 
Zeitlern Pfurrei. 7317 Hergertöwiefen. 110/- | 
Zell Obm. 14124 Higlsbard. 120 — | 
Iimern — 2182 | Dinterbolz. 100|— 
Zimern Pfarrei. \ 3224] 14000:— Hbia. 150 — 
U. M. Armeting. — Landmanſtorf. 50— 
Kommif, |Ehring. | Lechhauſen. 440 — 
Ehring. riefen, | Merching- 60 
Kueſtein. Rinnenthall. Oi 
Malching. Wifertshauſen 1200—| 8643 —- 
Puch. 1600 Fuͤrſteneck, Aignſtadl. 2! y | 
Freiſing. Achering Obm. —— — chehin Anzjerreit. 84 
Aĩterbach u. paunz⸗ | Fuͤrſtlich⸗ Aſchberg. 89 o 
haufen Paſſauifd Atzldorſ. 8.3 
Mershauſen. Obm ). Asliperg. ai ı 
Diereräbein. — Aukenthall. 12.27 
Dierenbaufen — | Benosreit. 4| 2 
Freiſina Stadt. Boͤhamzwieſel. — I20 
Giggenhauſen Obm. Drehing. — Iso 
Groffenwieht — | Durnberg, * 140 
Halndlfing Hofmark. Edeiöreit, 1923 | 
Hobenfammer, — — | Eifenbernreit. 16! 6 
Jarzt Obm. Ellersdorf. 8a | 
Feitenbrun, — | Empererärett, 120 
Hammer bera Hofwark. Gurausmuͤhl. 41 
Kremertshauſen Om. Haberlmuͤhl. i 20 
Langenbach. 240! Haindlumͤhl. i22 
Lauterbach. — | 40 — Sangolzerberg. 66 6 
Leonhartsbuch. — | 60|— Hatzereit. 99 9 
arzling. — 190 — Hirtreit. 20510 
Maſſenhauſen. — 1301 - Hochwegen. 63 28 } 
Mintraching. — 1801 — Holzerreit. 56 8 | 
Meuſtift. — 27315 Nirchberg. — [20 
Berbumel — 150 Fuͤrſteueck. 14123 
udlfing. — 10) Kringing. 175 
SEchlips 60 Küpebach. 8413 
Schoͤnbichl Hofmark. 30 ſtunreit. 63 i 
Eiggenhanfen. — — bo! Fichtenan. 24,46 
En baufen Obm — Limberq. 726 
Thalhauſen Hofmark. — Loizersdorf. 502 
Tinzhanſen Obm 9 Marasberg. IR, 6 
Vhtting. | 3 - Marchetsreit. 2 | 
3 Mippenhaufen. — —| gförlae) Nepling. 16) 5 
Friedberg, Bargahlzhaufen, 7 2,9 | Neudberg. 84 
Eurasburg. | Neureit. — — 





— — —1 
Bortrag .. . 550. 574751 7) Vortrag sc. 89724 PR 74 


—( 4 )- 
































Provinz Baiern. Provinz Baiern. 
Unterſtuͤungs⸗ Unterſtuͤzungs⸗ 
Summen. 5 
LandgerichteOrtſchaften. |___ We gandgerichte.]  Dxtichaften, Summen. 
Einzelne, | _ Ganze. | Einzelne. Sem 
; fl. Me. M_ fr, fl. er. — — iE ER 
Uebertrag .. gozlasl 66118 7 Uebertrang u» 1: 5664| —| 67517|5: 
Ku el a Be 
® 1 rho 2 — 
Fuͤrſtlich Oberndorf. —* 3 — 
Paffanifch, Oberpretz 454 | Pumftdtren, Fahrnbach 
D —— rjao u. Meuhaus. 602— 
Diet ermuͤh 11441 Rainting. 1041 
sperlesreit Markt, 1401— Reuttern. 214 — 
platenhof, 412 Rotbalminſter Marft. 44 
Porreit. 814 Ruhſtorf. 701— 
Praßreit. 7— Sachſenham. 47l— 
Primſt. 821 Sachſen u. Bergham. 84 
Ringlloge, 15 4 Schwaim. | 532|— 
Rodlhof. 4| ı Steinbach, Il 195j— 
Scheir ing. 024 Steinberg. 185 — 
Schrecksmahlmuͤhl. I Unterberg. 247 
— 741 En 207) 
tg» 4| ı Weng . 6— 
Steiferöberg. 1122 ——— 268 — 
Unteranſchůßing. 24l5 Mirding. 1511. 
—— 162 MWirting. ıs8|__ 
1 4: u. an | 
sollt. Pin . M. albaching Gebieth. 2700 | 
Mohehern, BE: 23090148 Kommif, Haag. zo 
Griesbach. Iyrien Opme, — Haag. —* u. Helfen, 2 = 
Ufpadh 3 a Kirchdorf Bebicth, Fi 60 _ 
— 342 — Mehring Gebieth. N o— 
* 256 — Ponreit Obm. io 30— 
Egglfing. 244 — Zeienderß. 2— 
44 Prunk Obm 
Eheholfing. 2732| Br | 80i— 
Engertst er, Ben. — |. 5t0i— 
gertöham, I sr Wuͤr zen. — | | 2500 
Frimſall. 484— a— 2509 — 
Goͤging 64 — Jandls⸗ Ederlsdorf. | = 
Orieabach Markt. N 1401 — brum, ſEidenberg. 01 
Hubreit. | ar ehehin Gegenbach. 240- 
— 230- Fuͤrſtlich — 280⸗ 
are t, | 3611— Paſſauiſch. a erg. 35 — 
3 er 4. I 60 rub. —2e 
ae ing. I 185l— Grund. 50— 
Irsham. I 2991 Hinterreben. 4 wi 
Kindibach. | 3431 Sandelöhrunu. Revier.) 1000 __ 
— 28 Kaltwaſſer. 34 
K ſtlarn Markt. io zı2l_ Klafterſtraß. 195) Bi 
Mittich, l 245— Krottenthall. 60 
VNuſtertsham. | Dani Leizesberg. 2 ol__ 
j Oberberg. | 384 N Meingerisöb, 101 
Ort. I a6, l Moͤßlberg. 50— 


Vorttag one. 5664-1 Ersırss Vertrag .... | 2084 — gızızlss 








en sızızlss 


Sandan, Rimbach, 
ee — —— 


Holzhauſen. 
Landsberg Stadt. 
Kotaeifering. 
Painhofen. 
Penzing, 

VPeyer 


Dlaundorf, 
Ramfach, 


turn Reifch. 
Seiner. | He minor, bei Ereſing. 
[Dbernbaunftar. I 5 ae 
ven zu Bohburg.) "325 Faasi—| 5824 39| Landshut, En. 

Ben —8 Altdorf. 


Altenbaufen, 
Altheim, 


Yettenhaufen. 
Au. 


Bachham. 
Bachhorn. 
Berg ob Landshut. 
358 ar 
rndo 
3251|22 Beutelbaufen. 

2311 Bruckbach. 
Buchenthall. 
Deinwang. 

600 ge ck. 
Edenland. 
Eggersdorf. 
Egenbach. 
Enghof. 
Ergoldiug. 


Bortrag 





—( 6.) 
Provinz“ Baiern. Provinz Batern. 


F Unterftüzungs: | Unterftüzungs: 
Summen, i . Summen. 


Fandgerichte. Ortſchaften. Landgerichte. Ortſchaſten. 

























































— Ganze Einzelne Ganze 
ef. ler. IM. Her] MM. if. 
Uebertrag nis 3461|4-|102506151 | Uebertrog + ab500 ® hronsgelz: 
Landshut, Eſſeubach. 170 Landshut. Ullasbuͤhl. 70 
Faltern. 70 Unterdeſſing. 60 ⸗ 
Gabie reith. 150 Unterglatm. 140 
Gämel an der Straß. | 0 Unter hoͤfen. 70 
Gaunkofen. 20 Unterlenghard. 40 
Gerſtham. 24 Unternenhauſen. 251, 
Ginglkofen. 140 Unterrain. ol 
Gindikoferan. 70 Weichſerau. 53120 
Gindlkofen, bei Aedel⸗ 20 ⸗ Weihmichl. —V 
kofen. Widderſtorf. 210 
Gotsdorf. 50 ⸗ | Woͤrth. 50⸗ 
Grießenbach. | 30 — Wolfe bach. zoll 
Haak. 70 | Kronwinkl Hofmatk. idee 2763413 
Haidenfant. i 6ol— Leoprech⸗ |Auerbady, 46|331 
Hecheuderg. Bi ting, | Kinfernbränft, 4041 
Hofham. |: 9 hebin ; [Pesbing- 32124: 
Kammer. 210) — ebebin | Tnentter — 
Kollmaun. PT Fuͤrſtlich Erlanzwiesl. 21130 
Landshut Stadt, ! 28634113 Paſſauiſch. Auschurn Amt, 969 35 
Lhen. * Hustzuem Maıkt. B7ia, 8 
Mandellam. J Niederberg. ’ 431 
Mertenbach. N 50 ⸗ + Prag. J 5266 
Mirſchkofen. gol— Kasin. 102 14. 
Niedenkam, 3514 Möhrnbach Amt. aut 
Riederwattenbach. Fol (Möhrnbadı Dorf 391 I 
Oberviebach. 40 Rbhrubach Makt. 1i5344 
Oberaleim. | 95 Schiefweng. zısieaf 
Dberndorf, bei Weih⸗ Waldkirchen Amt, | ses 
—— 240) Waldtirchen Markt. gool-+} 3909158 
ergolding. 230 ' — [72 
ne pr Mitterfele, Bogen. 200171 — 
Oberpettenbach. —— Eogenſtorf. 700 
Oberpiſath. 1401— Moosburg. Moosburg Etadr. __a000.—| 2000,” 
Oberwattenbach. — Muͤhldorf. Alemuoldorf. | 
Dbu, gol— Ampfiug. 540 
Pfetterach. 115 Eckikofen. 100. —! 
Ramerſtorf 40 ⸗ | Erharting. — 
Reichersdorf. | 175- Rleffing. 10.) | 
Salzſtorf. | 60 — Fraundorf 10 
Schapolterau. 120- Gars Marft. sol { 
Schatzhofen. 40 Gars Land⸗ u Vogtgrcht 115 
Stadl. J 125— Sumernfirchen. 20 
| Starcheritorf. 41 zof- Hart, 40 — 
Tiefenbach. 150 — Heldenſtein. 330 | 
Thondorf. 210 Klebing. * 
| Diet. | 256]4 Pauterbadh. 97-1 | 
| —— | 13° — Vortrag. 2687 — 150938) : 
N Vemag . | 26500) 53l102596 511 172] 


— u 2 





Provin Baterm, 






Unterftüzungss- 
Oriſchaften. Summen. 


5— * 


Einzelne 
| fl. jfr. 


En intel Vet 


Ganze 


fi. Ir. 























Möfling. 















































Muͤhldorf Stadt. 
407 | 
Mieder bergkirchen. 70 | 
Oberfraundorf. 10⸗ 
Raͤttenkirchen. 1: 230 
Reicherrsheim. ' 3481 
Sallmanskirchen. — 30—- 
Weidenbach. 60- 
10700 — 
8* l zoo l 
Baſing. 44⸗ 
Baumkirchen. sol J 
Berg am Laim. 60 — 1 
Denning 361 | | 
. J | } 
s Il 
Heimſtetten. 120 — ] 
Fohannesfirchen. i 431 | | | 
Kirchheim. I 215- | 
Mooſach. 340 ⸗ | r 
Maͤuchen, Stabt-⸗1 | 
mezger und Poſt⸗ 700 
garten. — | 1} 
Dbermenzing. a2al—- I 3 
Perlach. I II 
Ramersdorf. | 180 — | | 
Riem } 180) 
Thallkirchen. J 509- 
Untermenzing. 1854 
Unterſendling. 100 — 
Weſtenrad, Graf. 2300| 35801--|| 
Obernzell, Griesbach archauer-| | | 
ebebin ſchaft. 600 — | 
Fuͤrſtlich⸗ Griesbach Markt. ı 6ool— | 
’ 6 Gotsdorf Pf Bauerſch. 250 — 
Paſſauiſch. Obernzell Pf. Bauerſch 250 — il 
Obernzell Markt. | 600—| 23001 || 








| } 
Vortrag.. ——535ta 2 


Laudgerichte 


Provinz Baiern, 


Ortſchaften. 





Paſſau. 


Pfaffen⸗ 
hofen. 


Ucbertrag .. 
Berg und Revier. 


Berkholling. 
Dumetſtadl. 
Eck. 


Engiburg. 
Freyguͤtler. 
Zürftenftein, 
Galehofen. 
Galla, 
Ganharting. 
Gezing. 
Haklberg. 
Hals. 

Hoͤch. 
Hörzing. 
Hofmark, 
Sie lling. 
Moes. 
Neuburg. 
Neulirchen. 
Neuſtift. 
Niederhaizing. 
Niederubeg. 
Obernhard. 
Paſſau Stadt. 
Rentamt. 
Reſchalm. 
Riß. 
Saldenburg. 
Sr. Nifola, 
Sandbach. 


Schalter, dieffeits. 
Schalten, jenfeite, 


Sieglberg. 
Sindling. 
Sittenberg. 
Stampfing. 
Stettiug. 
Untereichet. 
Unterko el. 
Untrnret, 
Mindorf, 
Mizingreit. 
Brambach. 
Ehrensberg. 


Vottrag. 











































Unterſtuͤzungs⸗ 


Summen, 
Einzelne | Ganze 





ft ii A fer 








200,— 1178313124 





zn GE oa 


Provinz Baierm 























Unterſtuͤzungs⸗ 




















Provinz Balern. 




















Unterftüzungs: 
= on 
Landgerichte.] " Dstfchaften, a Otmgen,... Landgerichte.  Detfchaften; Summen, 
rn I ET Ganze 
12 kr, ı fl. IR. Ir 
Ucbertrag » +: 200 178313 24 Uebertrag 4.1 7 | 18454224 
Pfaffen: Feruhang. 300 Rhain. Haudzell. 100 ⸗ 
hofen. Grafing. 25 — | Heiinperödorf, 30 — 
Haͤttenhauſen. 500 ⸗ Hoͤtzlarn. 50 ⸗- 
Homveg. sa— Oberzerlesmnibl, 701— 
Hnberg. Sol Khan, Stadt, 431l— 
Fäminiter. 125 — Schorn. 100 ⸗ 
Phornbach. 50 Staud heim. 275⸗ 
Raitbach. 30 Unterzerlesmuͤhl. 80l-- 
Reichertähaufen, 25] 1355, Magajienberg. 1501— | 
Pfarr⸗Altersheim. 478⸗ Walda. 230 1536 — 
firchen. Urastorr ob, Antheil. 8i- Regen. Abtſchlag. 4554 | 
rnftorf unt, Antheil. 16 — Yu Hofmarf, 3ool— 
Aſang. 48 — Eller bach. 221,79 | 
Bach. 106 Flaniz. 89 12 
Baumgatten. 306 Roſchau. 8 
Biernbach. 190 | Haugerleiten. 6634 
Goͤttersderf 8— | Heit berg. 8912 
Graſeuſee. 35 Junernried. 8012 
Harbach. Kaltenbrun, 664 
Haberbach F Krolenberg. aalıy 
Hafenbach. 6 | Langdorf. 44 36 
Halming, 2301- | Meißenſtein. 66134 | 
Hitzling. 63 Metten. 4436 | 
Hirſchbach. 110⸗ Muterbaͤchel. 44,36 \ 
Loderham. 90 — Aaindorf. 44 36 
Maͤnchsdorf. 36|- Regen Ma dt, 685 
Neukirchen. 240 Keichertörted, 4436| 
Neuhofen, 348 Ried. 133.48] 
Oberkollbach. 62⸗ Rinchnanind. 2218 | 
Pfarrkirchen Markt. 3531 Kobrbach, 133148] 
Pfarrkitchen Dbin. 205,7 | Schlag. 44|36 
Pornbach. 102 Schleberg. 8912 
Yorndorf Hefmark. 64- Scetnried, 44 36 
Phorndorf Obm. 73 Somers berg. 178124 
Poſtminſter u. Brom: | | Untermitterdorf. 44 36| 
bach. 216 — Widderſtorf. 267 3° | 
Peftminfter. u Er Zwiſel, Graͤnzmarkt. 782 3530 
Sulzbach 1. und 2. | 11 64 — 
Triftern Markt. J H Reichens ee N AR | 
SER 361 — hall. “Urt, 4 
Ohm. und Eiz, | Meiebadh 44'—ı 
Ulberring. 1641 — ı Miedens s Ze — le 15° 
Unterfolbacdh, sl burg. Derderf, 1: 7; Ioo 
Moglern. 55- I l&hänh —— —* 100. 
Nogling. 149, I 4 Schoͤnberg Augrub. 30 
Walburgskirch. * | | Biberb ach. 20— | 
Wittibreith. J 1431- Bitterichte berg. 20 | 
Welfgang. RR: 4] A874 —| Draͤchſlſchlag. 6171 
Vortrag «+,» i — 194542, 24 Berrag oe nd 239, 189958 24 


— 


— 2 
Provinz Baiern. Provinz Baiern. 












Unterſtuͤzungs⸗ Unterſtuͤzungs⸗ 
Kandgerire. | Drefchaften, Summen, bandgerichte.Ortſchaften / Summen. 

Einzelne _Banze U Eingetne | — 

fl. F A Hr. f. if. fl. Er. 
































Uebertrag  . 230 199858124 Uebertrag . |. — 194658124 
önberg.|&heureith. 30. Schengan.|Hobenwarth. 60 
* Eimberg. * * Lechmuͤhlen. 140 
Eberhartsreith. — Romerkeſſel. 80 






cppenſchiag. 180 






















































Sopenfhl 8 Unterhochenfuhr, 5— 330— 
tohnt 155 
ver — Schwaben. 
iging. 60 
Gerading. 20 _ 
Grafenau. 306 
Grafenhut. 100 
Großarmiſchlag. 115 
Großmißlberg. 85 | 
eerh “L | 
Haberdd. 2 Poin 60 
Hartmaunsreith. 25 ——— — 150- 
— are er Schlacht. 50 — 
Heurichsreith. 120 
Hechenthanu. —A 3033| 
Hungenberg, 20 1 
Fonmenzell, 401. Starnberg. 
Kirchberg, 20!_. 
Aneifting. 30 
Arcuzberg 70 | 
Lichteneck. 60 
Lohe. 40 — 
Marbach, 75l— | 
Mirternach. 140) 
Neudorf. 220 — | . 
Lherhättenfbtden, 25 — Geiſenbrun. 39136 
Er ER | Geratshauſen u. Prof) 
N — al fenbofen. 4r'4R 
Baßbern. 60 c 
eichenberg. 30— : 
Rortenbach. * Dauſen. = = 
— — Heriching, Muͤhlfeld. 1222 
— Holshaufen Errinlach.| 40.15 
= ertichlag. = — ſtempfenhaufen. 2 
—* ip LIT Königswiefen, 
Freie | Frag Hranfina u. Rronlodh, | 
— * Markt. | *5 —— u. rue 
Trarlſchlag. 30 —*X en. | 
a 7 Are Siz. | 
Molfertöfchlag. 60 1. 439 Mebel u. Aufkirchen. | 
Bortrag. di [IT 194658'24 Vortrag . 























Provinz Baiern. Peovinzg Baiern. 
Jr Unterftüzungss Unterſtuͤzungs⸗ 
kandgerichte Herfchaften, Lan dgeri J 
uebertrag Uebertrag 
Starnberg.|Oberbrun. Türnau, ei 
Percha u. Eindden. ehehin 
— —— — 
u. 
—— Ben eier, 
Perchring Pienzenauis attendorf. 
fche hanen. raufloorf, 
ding. enzlhof. 
chham. aunhofen. 
amſee. reudenſee. 
Rieden. ham. 
Rottenfeld. Gaftering. 
Schoͤngeiſing. —— 
Staruberg. Gezendorf. 
Stegen. Glotzing. 
Stockdorf. — Goſting. 
Traubing. Gramerſtorf. 
Unterbrun. Greifeneck. 
Unterpfaffenhofen. Griezing · 
Wangen. Gißibel. 
& Wiedersberg. —* J 
agenberg. 
teaubing Sinne 
Straßfirchen. 31n9. 
Straubingu.Burgfried 300 7 Ir Markt. 
Tölz. Bichel. Hätten. 
—— Hundsvorf. 
chel. Hundswinkl. 
Kinfee, Hungersberg. 
Leingruben, Jahrdorf. 
Oberfiſchbach. Imershartsberg. 
Ober gaiſach. Imeruedt. 
Oberkirchbuͤchel. Imerwotzdorf. 
Untergaifach, — 
Wackersberg. 466 — Kaltrum. 
Tuͤrnau, |Aicher. RKaitrum u. Goſting. 
ehehin Ambroßmuͤhl. Kamerwbizdorf. 
Fuͤrſtli er —— Poor u 
Atzmans dor apfham. 
Aunbach. Kelberg 
WBuch ſee. Kelcham. 
Danqlmuͤhl. Kienzlmuͤhl. 
Deifelmuͤhl. Kinated. 
Donaumbdlzdorf. Kißling. 
Edthof. Kleinfelden. 
Eggerſtorf. Kndolfeverhof, } En 
Vortraa V 6ll. Vortrag 15 uch” ıgızl48la0aasg| € 





= — 
Provinz; Baiern. J Provinz Baiern. 


























Unterſtuͤjungs⸗ Unterftüzungs: 
- Summen, Landgerichte. Ortſchaften. Summen. 
inzelne Ganze Einzelne | Ganze 
fl. Hei A. Ir. fe I) fi. kr. 



















Uebertrag . . ..| 3187l36laoa2sg| 6 
Thürnan, |Schleiferberg. 
chmid 


ehehin IE ing. 
Fürftlich: —* 
Paſſauiſch Simbotm, 
Soier ſtorf. 
Stein buͤchl · 
St einhofmuͤhl. 
Steinberg. 
Stolling. 
Stokethof. 
Stolzesberg. 
Stulberg. 
Thallergut. 
Thurnau. 
—* 
Unterilzmuͤhl. 
Unteratzing. 
Unterwizmansberg. 
Maning. 
Waſtlmuͤhl. 
Weihermuͤhl. 
Windbaſing. 
Werberg. 
Wilbarteberg, 
Ningerftorf. 
Witzere dorf. 
— 5 —— 
Wolferſtorf. 
Zwolfling. 
Bierling. 


Almersham. 
Altenmarkt. 
Amerang, Stein, | 





























Traunftein. 
Troſtburg. 
















Gutenberg, Ober⸗ 
brun und Sched⸗ 
ling. 
Baumburg. 
Blickenberg. 
Qurgbam. 











Landgerichte. 


Troftberg. 


Viechtach. | 


(12 )- 
Provinz Baiern, 



































Provinz Baiern. 







































Unterftizungs; Unterftüzungs: 
, ‘ I. 
Oenſchaften | 0" Summen’ NNounpgerige] Brefihaftens']. Summen _ 
| Einzelne. | Ganze. ingelne. |- Ganze. 
| f. Ik. fd. je. ) A, Me) fl. ie. 
Uebertrag 2893| 206459 6 Uebertrag » +3 sa 213459 € 
Engling. 30 —⸗ Viechtach. rer —— 
Englaberg, Buch, | 6 eruſtorf. 5% 
Brunham, euer 265) Kätenried, sol— 
bam u. Kienberg. Lichteneck. 150 
Fachendorf. 30 ⸗ Moos bach. 2x > 
ünling. 30 —⸗ Neunußberg. 150 — 
achenfblden. go ⸗ Reicbertörted. 1001 
Gallertöham. 40— Schlatzendorf. 505 _ 
Graſſach. 40 — Viechtach. 20 — 1700 
Großbergham. 60 — Vilsbi⸗ Achldorf. ** 
Halfing. 39 burg. |Aich u. Revier, 68237 
Herets ham. zo Am Berg: 231-- 
Hofham. 30 Auffaltereberg. 50 — 
Hbflwang, Amt, 387 - Binabiburg, Litzl⸗ * 
Iſchl, Erſchleicht firchen x, 
u. Rabinden. hi gi Dirnach. 100 ⸗ 
Kirchberg. Oberfelde.) bi Edt. 50* 
firchen, Feichten u. aral Edmanftorf, Bodenfirz] | 
Tacherting. chen. is 
Kleinornach. 30 — —— 150 | 
Manerhof. 301 aindorf, Pirken u. 205 — 
Mafling. 70 Frauenharbach. | 
Neſtlbach. 30* Geiſenhauſen, Martt.| 1100 - 
Oberbrun. 30 — Geiſelſtorf. 25— 
Obing u, Son. t 975— Seratipaint, Zei⸗ s- 
Dfaffing. i 301 ling und Goben, 
Ramerslirchen, 30 Harbach n. Revier. 90115 
Rupperflorf, 301 — Hechenberg. 50 
Schalchen. 60 — He rmauo tirchen. 180- 
Schnaidſee. 192- Hilling. 250 ⸗ 
Scheitzenbd. 30 Hinterwinn. 50l— 
Schoͤnſtaͤdt. 3901 Holzbaufen. 13/— | 
Schwemberg. 301— Im Feld. 251 | 
Seebruck. I. 4— dangquart u. Bonbruck. ı7lız 
Seppenberg. | 30— vohe. 50 
Stein, | 1401 Mandllkam. 754 — 
Steinrab. 601 Meuztam. 125 
Stephans kirchen. 30 ⸗ Oberuharbach. 100 
Stockham. 30|— Dberfchelenberg. 25 — 
Straf. | 30 ⸗ Perham. 75 
Troßberg, Markt. 476 — Pfiſter sham. 25 — 
Vafolding. * Ramplſtorf. 50 — 
Waltham. 30 ⸗ Neinthal. 3⸗ 
Windgrad. I___g0i=| 7000i— Rothenworth, Ge⸗· 
Altnußberq. 250⸗ rats furth, Sams! 144 40 
Bodenmais. 200 —| berg. 
Brunſt. a200 ⸗ | Satling u. Revier. 180 — 
| 1 29 = — — 
| Wortrap 2...» 650l—ja1345Y! Vortrag .... 4966140] 215159] © 











u ern. 1 wen 


-gdg ST ae 


| Bileho 


sten 


ER Ra: 
‚oO BE ® N 





RE eh; ä 


und 






45% 
un 
O 






Sn 
Jarlarıt. j N *60 | 
Dinglreith. * 180 
Dot And Hofreith. 30 
41 85 odutderſchwing. 
Dortrag ... 


AP: — — — 
u 


* 


J 














—— 
Vortrag “0.4 2688130 223697 34031 223697 | 


— 1 — 
Provinz Baterm ae? Provinz Baiern. 
















Unterſtuͤzungs⸗ Unterftüzungs: 



































!ambgerläbie, |"  Deifchaftenii 1:0 _ Summen, LandgerichteOriſchaften Snnv· 
wu Eimzeide T Ganze | Einzelne | _ Ganze 
a — u ei a ik! 
Uebertrag 340330 697 mi Uebertrag vs» 5043. — — 
Lilshofen. Inkam. 301 EN If 
Harhofen, 30 K Bitopofe Oberrigglbach. ‘36 
Isho fen. — Sbetuberg. 
aiſeraign. 15 Dpirmeuflift. - 
Kalling. 90l— Oberuthanbach. 
Kapfham. 6ol- Obern ſcholna. 
Kapping. 18 — Obertilbach. 
Kargibd, s0l-- De. | 
Ketrham. 20ol— Die. 
Kirching. 150 Olber ſtorf. 
Knadlarn. 10⸗ Oſterhofen. 
Kochenerting. 20 Peitlſpach. 
Kochiug · zu Penzing: 
Kolber, 151 — Pfeiferdod. 
Kornwoͤſching. 90]-- Hfuddd, 
Sirieitorf. z0l Piflitz. 
Kufing. 30 — Pleinting. 
KRünzen, ris|_ Poding. 
Kurzenkinziug. 40 ⸗ Raißeſch. 
Langburg. 25|--- | Regaͤll. 
Langenaming. 10 Reichenbach. 
Langenkunzen. 15 ⸗ | Reiſach. 
Leiten. 16 Reith. 
Lenau. 10⸗ Ruckeſing. 
Lengfelden. 45) || Ringerbd, 
rieß ing. 108⸗ Satling. 
Linda. zol— | Schalham. 
LUndaumuͤbl. Yol— | Schmleddorf. 
Lohe. 40 Schneipen. 
Walerſperg. 10 Schoͤnert ing. 
Wartinstdding. 35|— Scholra, 
Maierſpach. 18 — Echuſterdd. 
Mettenham. go! _ Echwaneunlirchen. 
Metzbd. —V | Schwanham. 
Miſtlbach. 30⸗ Echwarʒhdring. 
Mitterndorf. 190 — Senhof. 
Moosham, vol— Seycha. 
Moͤſtlbach. 2|30 | Sieglbd. 
Muͤhlham. 60 Eifling. 
Menttac. 6|- | Eilling. 
Neuderding. Fl | Eolla. 
Nenſtift. 2 Sollasdd. 
Niederham. — Stockbd. 
Niederreith. 15) | EStraſſer. 
Obelfing. 30 — Eul ‚böterdd. 
Obereglham. 60 | Toid: ng. 
Obergeſſenbach. 20 — Tanbach. 





Vortrag + . 5043| — 223097 1— Zi Vortrag ... 


Rn. VEN ru: TC RS: I 
— were J ProvingBaierm, f 


reg 
1a Nr Su X — 


Einzelue Ganze 
fl. Ik. 


















anne 
Bi = Ortſchaften· hr: 
Bund) 1 sul 
il I i 
Waſſer⸗ Ipinten, 
DUTF burg. |Reitmaning. 


oem as Iris 
Springelbach. 
Straß. 
















Stadt. 
Wolfrain. 
Wegſcheid, Aiglsbd. 
ehehin Eittenberg. 
Fuͤrſtlich⸗ Fronau. 


Vaſfauiſch 


Kasberg. 
Krammerfchlag. 
Laden 


Maverbof. 
Mefnerfchlag. 
Mitterwaffer. 
Mühlen u. Hammer. 
Niederwegiceid. 
dnau, 
Weagſcheid, Markt. * 
‚ [WBenzlreith 2te und 
3te Hauptmann⸗ | 
ſchaft. 



















933330 





Wippling. 
Wildenrana. 


u 












a“ e ft. 

a — P 
* BGroßweil. 

2 Hechendotf. 

—— Hofham. 

an — 

2*2 uglfing. 
Salt. 

5 BR Be 

30, Ri 

180 — urnau, Markt. 
0 Drerding. 

3 = Pbllen. 

— — Vortrag . 
—A— —1233930 30 











6 )— 
ProvinzBatern; Ba: II. — Oberpfalz. 


Unterftäzungs: t | | — 
Summen. LandgerſchteOrtſchaften·. u: 


Einzelne | Ganze “Eineine, 


Ganze 
it] Re... Ik rk Re 












t 









Landgerichte > Ortfchaften — 


































Uebertrag. 850 24016141 Amberg. | U mötte. 136l1b 
Weilheim, Riegſee. Freyhdis. S0--h- 1.466,12 
nn I Kamm. '|Aam, Stat. jureadla) 1022112 
Weilheim, Stadt. Kemnath. |ftemnath, Te u 
Weſſobrun d Preffat. 775122 
Miellenbah. Waldeck. aa4lız| 2070124 
Wiellenbach. 1250/— 1} Mabburg. Luhe. 3041 
I Werden: | Garmiſch. Nabburz. 2” * 
fels. Muterwald. 1400 - —— feld ar NER 
Woifſtein, |Mdleräberg. —— — *20 
Neumarkt, Birnbanın. 345148 
ehehin  1Nhorned, Deinin 214 
Fuͤrſtlich⸗ Bronau. Mein * 16264 
LE h —RX —— 
Falten _ HI, | 
Areundorf. ‚|Meunburg. 880, 
Ben rf Neunburg —— 543124 | 
KFuͤrholz. Weiding. 28182] 1704,36 
3* Parkſtein. Erbendorf. 209 * 
ablach Koiber ‘hr. 383/48 
I FHtnterfchmmiebing Mantl, 444136 1554 1 Bi 
—8 Pfaffẽhofen Lamerhofen. Z30 51 380 ⸗ 
Knining Sulzbach. ‚Sulzbach. 2235| 3235: 
Kapfham. Waldmuͤn⸗ Gleißenberg. ıg6|12 | 
KEhof. chen. Gſchwend. 60, m | 
Lixenricd. 140 
Rdz. 44048 
* ginn | 
j erg · Waldnnuchen. 605 24 168236 
—RED Wetterfeld, Roding. 60412 6oyj1z 


Summe in’ ber Proving Oberpfalz. | — [ am 





Saldenau. 
Saͤnlorn. 
Schoͤnbrun. 
Schoͤnbrunerhauſen. 
Sondoerf. 
Unerſeilberg. 
Vorderfreundorf. 
Maicing. 4A 
Minfibrum. 
| 








Verſchiedene Feine Un⸗ 
terſtuͤzungen. | 1317) 6| 1317| 6 


Summe in ber Provinz Balern, 


| 
2 —E 
| 
| 


dr a 





















































































} , Pr 17 )— 5 
\ III. | t 
| Provinz Neuburg. Provinz Neuburg. 
Unterftügungss 
| Unterſtuͤzungs⸗ 
andgerichte Ortſchafte Summen, , sung 
ttſchaften. — — Landgerichte. Ortſchaften. Sunmen. 
anze — —— 
RR: = — | 
— IIAIEFIE ih. 
Beiln. Beilngries. | 6 Uebertrag ... 10 2 
gries. Berching. 8 30 Eichſtaͤdt Meillenhofen und 459'5 7432 3 
Hirſchberg. 3 ESpek, ander Spek. 1001 
lanffterten, 325124 Mefenlche. I00)— 
dging. 200 — Mereneheim. 150l— 
Weging. 2 20001. Naſſenfels. F 280—⸗ 
Burglen⸗ Aich. 5 Bine 100 
Ambach. 36 3101— 
| genfeld, —— 4 ‚sejr6 Dberzell, BE 
Buchheim. 13 a! Ditenfeld, 320 
| Buebadh. FR | ne & Ig0l— 
join ra Ropp ud, a" 
——— 9 55 Sappenfeld, 30 —* 
Eitibrun 75,7 Saulach. 15 _ 
Brafenmb a Be | Srmieh. 281 
5 fe rth. 30/28] Schlagbruͤck. 3 
5 —— 33114 Mafferzell, — 
— * J Keane: 100 | 
Ze 0 elheim. RR 
— 67 = Mermersborf, — 
ler. na ag! = - —— 35 
Fr 104130 ‚Molferszell, = I | 
Lorenzen. 320 Wollertẽhoſen. 13131218⸗ 
Miühiberg, — Hemau. Augen, Reith, und |" 1 
Naabed. Bi Perenhofen. 27 30 | 
Wetenreith, nut PO h Bergmading. glız ! 
Pillenhofen. 2279| Pergiterten, Br di 
Rappenbuͤhl. el Yuctlope. +20 | 
Megendorf. 1150 Deuerling. Sl 
200 Edelbaufen. 48, | 
Regenſtauf. bauſen laol 
Rohrbach, = Eolfee u. Bruͤm. al 
Schwandorf, Pe Eichlirchen und 1 33 
Zeibliz. : 01 | tenloh. 24 45 
Traitenlohe = 40 ae und Echerm⸗ | 
Unkoften, rie i 
Donauwdrth eg : 289] 207937]| . Etzenberg. * _ 
Eichftädt. Adiſchlag 2453| 2453,— on — und || 1 
+ oo— euhi J 22 — 
** Fi ——— 5 
we. anal BERN, 1R 33) 
irsi_ ag. } 
es Stadt, Be 52 —— * 
Irkertöheim. 7517 — 7129, | 
Landershofen, geiz |Heimberg. *5 
Mar enſteiu. 8 — * 
Vortra ie Besen ittendorf. 3 
8 .. 104509 52 * ar Vortra ee _ za t 
ng . 399 | 2 20554. 20 





( 18 )— 


Provinz; Meub 
ung, | 






























— — pre 
Landgerichte uͤzungs⸗ 
Ortſchaften. Summen. | Unterftü 
Krug Tr Landgetichte O zungs⸗ 
zelne; | Ganze rtſchaften. Summen, 
a Te Teer —— 
Uebertrag. © ui. | — ——— Einzelne, — 
Hemau. Klapfenberg. 390 20554 20 I ri Im el on. ler 
Kleinegenberg. 5/30 Uebertrag . Re ! | 
Klingen. 61 422708021430 57 
ſtochenthall. 1315 Hilpolt⸗Harlach. | 4 
Kolersried. 16,30 ftein, ‚jellern. 26 
Kreit. zu Heigenmähl. 3 
Laber. 14140 Heuberg. 66 — 
—— 38 5 —* — 
angentonha 1030 Dilpolrftein. — 
—— — 30 De = 4 
auterfee u. 1” Hofſtetten. — 
en FERN 19.15 Faredorf. a6ılıy 
Neufirchen. 1 Kippenwang. 67130 
Painten. 720 Kronmuͤhl. A 
Peilenftein. 69130 Lafenau. 161,46! 
Peretzhauſen. 11 ER Lampersdorf. 55 — 
Lohe u. Undorf. 44 j Ray. 791 — 
Permansborf. 1915 Leibitadt. ee { 
Reichenftetten. 8115 diebenſtadt. 260130 
Reiflberg. 8lı5 Lohen. 107 
Schacha. 5/30 Manholz. 42]— 
Schagenhof, 19135 Marquartshol;. 5836 
Schambach. 720 Me genhauſen. 910 
Schwarzentonhau⸗ 3838 Miſchlbach. 821— 
fen u. Hechenloch er Moͤrsdorf. 67i— 
—— — 356 ⸗ 
tufenrierh 7120 berodel, 54l— 
Obendorf. Hag u. 22⸗ Ohlangen. 36230 
Tlefenhill. | Rabenreith. +80 
Thonhaufen. 5130 Rambach. 30 — 
—— 8i15 Reit. 25|— 
nterlichte 530 indersdorf. 451— 
| Manafef — 7]20 Redfereraigl, 50 = 
I : olman 530 Rud eholz. 35 — 
Hilpolt⸗ en: 5301 Rsla Rumershof, 661 — 
ftein. latlthended, — Sloßberg. 35 
‚Altenhofen 24 —— 196 IS 
Apvertsbau 100 - ar. 25— 
— * re Ye 2* 
Brauushof. 7 Zantl . 75— 
Ebeuricht. al in — 
— azalaı Jautenwind . 30 — 
Fiſchhof. 50 | —— 48 
| Figenſtahl. 59 Wi — 35 we 
Glagelsbuch. 2ra 30 IN asia 2 
| G : aalas | Ittenbofen 70|— 
| —— 248 | Malding. 40|— 
| —— | | Wimsfeld, 166) 
Vortrag sv.» — — zZell. 154 
1270130 2143957 786301 5575 
{ Vortrag — — 
— 42701457 








































dasesı. Bachhagl. 
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19 
Provinz Neuburg. 
ef] ep men] Unterſtuͤtzungs⸗ 
mdgerihte]  -Detfchaften, ' Samen, ...; 
Einzelne Ganze 
fl ki MR If. 

Uebertrag . |] 27014 EEE IE 7 ee Tre er er ae pa 
Sol 
Verghauſen. 40 ⸗ 
Ber beim. 100 
Blindbeiin. 2001 
Burgbagl. Bol— 
Datenhaufen. 1001 — 
Deifenbofen. 80 
Echenbrun. 200|— 

Erlingshofen. 80— 
Fainnigen. 100 
Grebeim, 80 — 
Gundlfingen. 160 
Haufen. gol— 

Landshauſen. 60 

Lauingen. 400 | 
Lutzingen · 100 — 
Medingen. 120 
Minſter. gal— 
Morihlingen. 100 
Dberbeching. 1401 
Oberglanheim. Go 
Oberliezheim. goli_ 
Dbermedling. 1201 
Oberriebhauſen. 60 
Dberfinittgen. g0— 
Ben 601 — 

a le 40⸗ 
Schwenebach. 80⸗ 
Schweningen. 100 ⸗ 
Eonderheim. 40 
Stauffen. 60⸗ | 
Steinheim. 140 — | 
Tapfheim. 190. — | 
Unterbedhingen, 70— 
Unterfiningen. 80— | | 
Unterglaulseim. 60 ⸗ 
Unterliesheim, gor— i 
Uutermeidling. 60,— 
Unterrievhaufen, 60 — 
Molversftetten, 60 — 

', d3irtheim, 100. 
Zoſchingen. 2140] 4000 
Arns kerg. gl | 
Denkendorf. 2 | 
Dernborf, 101 | 
Eiteröhelm. 200 | 
Engering. | *6 
ı Vortrag: 508/45 31014157 





—* 


Landgerichte 


Kipfenberg. 


| Monheim, 
tefpeftive 
Graisbach. 


Provinz Ada Aero). NEE 


























| | Unterftügungss 
—— Summen. 
I — 
nn ee U cc ii 
Hebertrag — 45| 31014157 
Großdorf. glı5 
Bungelding. 23,— 
Jeching. 16 
Kinding. 351— 
Kipfenberg. 96 
blenloch. 200 ⸗ 
Oberemendorf. 10— 
Tauberfeld. 200i1168 — 
Unteremendorf. — 
—— 200|--- 
2001 — 
— 150⸗ 
Flotzheim. 180 — 
Fenderking. 300|— 
Gesheim. 200 
Guͤnzenheim. 100 
Herolding. 20— 
Huis heim 300 
Huttenbach 25 
Fang. 109 /— 
Kaißheim. 100)— 
Katzenſtein. 50⸗ 
Mauern. 180⸗ 
Monheim. 458— 
Muͤndling. 350 ⸗ 
Nordheim. 3001— 
Otting. 150 | — 
Primſee. 25⸗ 
Monheim. 1301 — 
Sulzdorf. 100— 
Mörnizitein, 350 — 
Zirgesheim. 2 01 4000| 
Baar. 360 — 
Ebenbaufen. 170'— 
Gottes hofen. 200 —⸗ 
Hagau. 110)— 
Manching. 285 — 
Miederitim, 155|— 
DOberftimm, 30/— 
Pichel, | 
Reichertehofen, 
Zuchering. 2000 
Apets hofen. 
Baldingen. | 
— 
Pühlingen. 
Pe 
Vortrag 350 38182157 














Noͤrdlin⸗ 
gen. 


Parsberg. 


Raiten⸗ 


buch. 





Provinz Neuburg. 


—( 20 )= 


Provinz Schwaben. 


Unterftüzungss 
Summen. 
— m eek — 
Einzelne | Ganze 


ft Ike 


Ortſchaften. 
5 f. Ik. 





















Uebertrag » Uebertrag » 42698 11 
— — Raiten⸗ SR. 

m. ' penfeld. 
Ehriugen. buch. | TScherneib. 
un Schönau. 
= sberg. Schuͤtzendorf. 

loburghaufen. Titting. 
Holheim. erg 1200|— 
— Unkoſten. 333|___23|33 
Kirchheim, Summme im der Provinz Neuburg. — 43921/1449 
Kleinforheim. , 
Meihingen, IV. Provinz Schwaben. 
Nähermemingen. 
Nördlingen, s Alpeck. alpeck. 49 — _ — 
Dbernvorf, Brofingen. 7130 
Oberrifingen. Goͤttingen. 480 — 
Oberſchneidheim. gen. s4— 
Oberwilfing. ovelſingen. 125. — 
Pflaumloch. Jungingen. 1900| 8 
Popfingen. Keßlbron. 30. 
Rudlſtetten. Lnzhauſen. 309118 
Schopfloch Oberhaslach. 20 — 
Trochtlfingen. Oehrlingen. 25 — 
Unterſchneidheim. Oſterſtetten. s7— 
— er St. Morizen, 20— 
Wörnoitheim. 3925| — Stuzlau, 54— 
Betzhauſen. Unter haslach. 47\-- 
Dapwang. Urfpring. zeglıg| 38561 
Hamberg. Augsburg. |Stadt. 8303|] g3001- 
Velburg. Buchlohe. Auflirch. 177123 
Willuhofen. 590114 Blonbofen. 173159 
Bechthall. Brouen. 9,6 
Emfing. Buchlohe. 250 22 
Eſſelberg. Dengen. 345 
Gerſtorf. Dillishauſen. 4015 
Grafenberg. Eltratshofen. 39153 
Großhbbing. Frankenhofen. 1atı7 
Großotterflorf. Kranfenried. 466|2 N 
Kefilberg. Gerbishofen. 47\51 
Kaldorf. Haufen, 14/28 
Morsbach. Helmishofen. 60133 
Peters buch. Honſolgen. 6133 
Polnfeld, und Woll⸗ Jengen. 6156 
merddorf. Lamindingen. solrı 

Raitenbuch. Lengenfeld. 6525 
Reut und Wald, Linden. 66157 
Roppersbuch. Reichenbach. 328 

Borg +» sıl—| 42698l11 Vortrag  » 1689115] z2ı5011. 








Provinz; Schwaben. 


Ortſchaften. 


Uebertrag . 


Buchlohe. Unteroſterdorf. 
Waal. 


Dillingen. 
Elchingen. 


Geis⸗ 
lingen. 


Günzburg, 


Goͤggin⸗ 


gen. 


Welden. 
Gloͤttwang. 


Kiſſingen. 
Elchingen. 
Laugenau. 
Leibi. 
Nerenſtetten. 
Nörfı efngh. 
Oberfalpeim. 
Straf. 
Talfingen. 
Unterfalpeim. 


Altenitadt. ! 
Amfterten. 
Geislingen, 
Gingen. 
Green 
Kuchen. 
Rottenbuch. 
Steinenkirch. 
Tuͤrkheim. 
Ueberkingen. 
Weiller. 


Burgau. 
Bubesheim. 
Glöttwang. 
Großfos. 
Ginzburg. 
‚Kleinkog. 
Landensberg. 
Röfingen. 
Schöppad. 
Ehrlingen. 
Gerfipofen. 
Gdggingen. 
unjtetten. 
Seren. 
ingen. 
Langried. 


Pferſee. 
Radau. 
Stadbergen. 


Dort » 


__ 33136 
8029 


Unterftüzungss 
Summen, 
Einyeine |“ "Ganze 
fl. | A. F 
1689 13. 12156. 14 


go) ı 
397; ı 





2199153 


18 — 
1646| 8 
900 - 
100 — 
745 — 
35735 
384 35 
387— 
1242 23 


337145] 6248 26 


140 — 
Ol 
3600| — 
1900| — 
1600 — 
1260| 
50 — 
5301— 
3001 — 
800 — 


170/56] TI960'56 


1752|— 


4 
13 11960155 
801 — 
160/— 
2401 
160 — 
100|— 
8 — 
120/— 
g— 
201— 
1690| — | _ T200|— 


oe) 





| 
| 


350/29) 


3 


— 21 )— 


Landgerichte. 


Muͤndel⸗ 
heim. 


Schwab⸗ 


muͤnchen. 


Provinz Schwaben. 


Ortſchaften. 


Uebertrag. 


Altenſteug. 
Apfaltrach. 
Badernau. 
Dachsberg. 
Dirlemvang. 
Dorſchhauben. 
Egelhofen. 
Erisried. 
Eitenhauſen. 
Gernſtall. 
zeug: 
aujen. 
—— 
Helchenwaid. 
Kirchdorf. 
Kongetried. 
Loppenhauſen. 
Muͤndelau. 
Muͤndelheim. 
Muſſenhauſen. 
Naſſenbeuern. 
Neſſenbrann. 
Oberauerbach. 
DOberfambad. 
DOberrieden. 
Pfaffenhauſen. 
Preitenbronn. 
Pfronnen. 
Salgen. 
Sauleugrimm. 
Schoͤnberg. 
Stockheim. 
Stoͤtten. 
Unterauerbach. 
Unterkambach. 
Unterrieden. 
Warnsried. 
Weſternach. 
Winzer, 


Bobingen. 
Erringen. 
Eichhoͤf. 
Gennach. 
Graben. 
Großadingen. 


Großkitzighofen. 


Vortrag .» 


ve 





Unterſtuͤzungs⸗ 
Summen. 


A ER 





_ Ganze 


IR. If. 


46076'53 


32| 4927826 












22.) 
Provinz Schwaben. ” Provinz Schwaben. 
Unterftüzungss Unterftüzungs; 
Landgerichte.¶Ortſchaften. Summen. gandgerihte] Drtfehaften Comm. 
Einzelne | Ganze 
f |fr. fl. fr. 
Uebertrag » + » 527\32| 49278126 Uebertrag » + +» 
Schwab: —— Tuͤrkheim. — 
trunried. 
münchen, —* en. hrheim. 
Mitteliterten Beicht und Pekſtetten. 
Ottmarshauſen. Woͤrishofen. 
Schwabmuͤhlhauſen. Wiedergelting. 
Schwabmuͤnchen. Zeiſertshofen. 
Untermeiding 1000|— Ulm. — 
Botti 
Eafingen, Burlaf 2 Zusmars; |Altmünfter und Ufters 
Denfenthall. haufen, | dad. 
renftein, Auerbach. 
Sal en. Son > 
en. £ 
Me —— 
uſen. Ber 
een, — 
ufen. sheim. 
Marba Steine irch. 
Mähringen ——— 
Neubronn. Wallried. 
Offenhauſen Welden. 
Wolbach. 
Reutti. Woͤrleſchwang. 
Soͤflingen. Zusmarshauſen. 2405 
Steinheim. Summe in der Provinz Schwaben] — 57 
iefenbad). 
MWeiller. A i RN 











ringen, Dehreinjiein 

und Steinheint 
Frachtkoſten. 

Amberg. 

* Iberg, Mazſieß, 


Grimelfingen, en] 


Türfheim, 


Dber und Unter: 
raining. 
Ertering. 
Erfhaufen. 
Erfingen. 


rauenried. 
Sitag 


wabeck. 
Vortrag 





6241/59, Ansbachers 


Kreis, 
6/26 mit 


Lichtenau, 








un, "Stadt. 


———— 
Arberg. 

Bach am Walde. 
Baͤerbach. 
Bartelmeßaurach. 
Bazenwinden. 





Provinz Ansbach, — — Provinz; Ansbach. 





















Unterſtuͤungs | Unterftüjungs: 
Andgerichte]"  Drrfehaften, > Summen, kandgerichte.) Ortſchaften. ___ Summen. 
Einzelne | Gange Einzelne | Ganze 
fl. te) A. tr. | fl. kei fl. Ike 
Uebertrag . » » 6745 4ı —_ — Uebertrag » » » i — — 

























sbacher⸗ Buch. 30 ⸗ Ansbacher Kleinheilsbron. 
eis, mit Bugland. 320.— Kreis, mie Areshendorf. 
Einfchluffe Burgeberbadh. Iool— Einf lu ; Kühnderf. 
Boͤſchlbach. 20 — in Mi Lanzendorf. 
der Eolmberg, Ioci— der Kehrber 
Diftrifte Dagenbach. 20— Diftrifte Leutershauſen. 
insheim |Daubersbadh. 20— Virns heim Lichtenau. 
und —— 25⸗ und Besen. 
; rrenmungenau. 150 ⸗ Maͤerſach. 
lichtenau. Eberebach. R 25 — Lichtenau. Mensbach. 
Egenhauſen. 50 ⸗ Merkendorf. 
Ealofawinden, 175, Mildach. 
Einers dorf. 15 Mitteleſchenbach. 
Eobach bei Weidenbach P— Moratneuftetten, 
Es⸗ und Bruchbach. 25 Mosbach. 
Eſchenbach. 150 ⸗ | Neudettelsau. 
Eyerlohr. 5oi— | MReunfirchen 
Fiſchbach. 35I— Neuſeß. 
Flachslanden. 16- Neuſtetten 
—52*8 sol— Oberaltenbernheim. 
ersbach. 15— | Oberbibert. 
Geßlau. 125 | Obernzenn. 
Gddersklingen. 105 Dberichbna 
Goͤdteldorf. 110l— Dberfulzbady 
Goldbichl. 25 Orubau. 
Gottendorf. 25 Petersaurach. 
Großbreitenbron. 50 ⸗ Preitenau. 
Groſſenhaslach. 50 ⸗ | Rappenau. 
Gron. 25 | Reitern. 
Haag. 155 — Rudelsdorf. 
Hennebach. 367 55 Ruzendorf. 
Heohelbach. 15/— | Sachfen. 
Hergers bach. 25 — Sallmansdorf. 
Herrieden. 300 Samers dorf. 
Heuberg. ' 2251 Sauerheim. 
Hohenau. n1425⸗ Schalhauſen. 
Ickelheim. 250 ⸗ Schmalach. 
Imeldorf. 70⸗ Schmalenbuͤhl. 
Ismans dorf. 25 Schmalnbach. 
Kaudorf. 50 Seebronn. 
Kematen, 25, Seidendorf, 
Ketteldorf, 59 Seligenftabt, 
Ketteröbadh. goal Eondernohe, 
Kirfchendorf. 15— Ep: heim. 
Kleinbreitenbron, 401 Steinbach. 
Kleinhabersvorf. 125/ Sudersdorf. 
Kleinhas lach. 125 — N Veitsaurach. 
Vortrag... cog — Bortrag ... 


—( 24 )- 








Provinz Ausbach. | Provinz Ansbach. 
Te — — — e — 
Unterſtuͤzungs⸗ | Unterftüzungss 
Landgerichte. Ortſchaften. Summen, Randgerichte. Oriſchaften. Summen. 
Einzelne | Ganze Einzelne | Ganze 

















fl. FR fl. Ik, 









































fl. fr, _ iM m fl 1. if, 
Uebertrag » + « | 14373 an | url —_ — Uebertrag ++. | 2600 16803 36 
Ansbacher: —— 75 Erailsheis — 125— 
Kreis, mit Bierasber 751 Deuenba 251 
Eimfchluffe Unteraltenbernheim, 75 — mer Kreis. Diefenbach. 50⸗ 
her Unteramersdorf. 15 — Dipshof. 257 
Untereſchenbach. 25 — Dombühel, 100 ⸗ 
Diſtrikte Unternbibert. *— Dorfguůͤtingen. 50 
Viensheim Unternzenn. 1501— Dürmwang. 5751 
und Unternjulzbach, 251 Eipersroth. 25 
Lichtenau, Urpfertöhofen. 1251— Elrichshaufen. 50 
Volkersdorf. 158 Erkenbrechts hauſen. 150- 
Wafſenmuͤhl. 25 Ertmühl. 75— 
Mallerftorf, 30 —⸗ Feuchtwang. 450 — 
Waſſerungenau. 175 — Forndorf. 25 — 
Waͤſtendorf. 125⸗ Frieusbach. 125— 
Watzendorf. 15 - Gailroth. 25 — 
Weinberg. 7— Gerabronn. 200 ⸗ 
Meifienbron. 251 erberiöhofen. 25 — 
Weiterndorf. 25 Goldbach. 50 ⸗ 
Wieders bach. 250 — Grbningen. 25 — 
Wiekelskreuth. PT — Grundbhart. 125— 
Wieſenbruck. 25— Guͤnzach. 25— 
Wimelbach. 20 Hagenhof. 25 — 
Winds bach. 750 — Heilbronn, 125 t 
Winklhaid. 25 Haslhof. 25 
MWöltenborf, 15— Hannborf. 25 — 
Wolfahrtswinden. 6 Hellenbach. 25 — 
MWollersdorf. 30 — Hinterhof. 25— 
Zant. 301 Houhard. 125 ⸗ 
Zellerigliugen. 25 — Hopfengarten. 50 ⸗ 
Ziegendorf. 2521680336 Herfchhaufen, 25 — 
aAltenminſter. m Jagſtheim. 75— 
| Sralishels ——— 5 —J | Jeiverzeil, 501— 
mer Kreis, Wanzenweiller, a — | Tngertöheim, 1060| 
Bechhofen. 125 | Keterberg. 100 
Beghof. 3 | Kleinſulz. 150 — 
Bembach. sol— Konnenweiller, 50 — 
Bekhofen. 25— Krapfenan. 251 
Bernan, 5 Kuͤnhard. 75— 
Berhertshofen. 23— I | Xarrieden. 501- | 
Pernhartöweiller, ro Lautenbach. 75 
Vottenwe ler. 25 = Keichfenbof. a5l— 
Breuttenau. 250 — Leitsweiller. 25, 
Brondolzhauſen. 50— Lindenhof. 50 | 
Buͤchenstegen. 25 u | Luſtenau. 100 1] | 
| Beuerlbach. 25 = | Mainkling. 25/1 
| Erailöheim, 4001 I Maria Stappel, ee — 
Vortrag ... re 16893 3611 Bortrag ... 1 537511 26803i5t 


-( 25 )- 
Provin; Ansbach. Provinz Ansbach. 


— ———— 
Unterſtuͤzungs⸗ | Unterftüzungss 
Summen, . Randgerichte. Drtfehaften, i Summen, 






nbgerichte. Ortſchaften. 















































































BE ! Einzelne | Ganze , Einzelne Ganze 
fl. Ik. IM en en 
Uebertrag „ „| Uebertrag s . ! 8450/-—] 16803|36 
Trails: |Martertöhof. 251— Crails⸗Uhlberg. 100 - 
heimer⸗ — — 25 heimer⸗ —— 50⸗ 
azenbach. sol Erst Unterbeuffterten, Oo 
Kreis, 44 an der Luka. 125— Kreis. Untermosbach. 
Mdegersbron. 25 — j Voggendorf. 50 ⸗ 
Werlach. V Vorderbreitenthaun. 75— 
Mosach. 50 | Waͤlders hub. 25 — 
Neidenfels 25|1- Waizendorf. aoo ⸗ 
Neuſtaͤdtlein. zoul— | Maldhanı, | 501 
Oberahorn. 50 ⸗ Waldthamn. 35 
Oberdeufſtetten. 50 ⸗ | Wallhauſen. | 25|— 
beranusbach. 3 Weinberg. 225, — 
Oberſpettach. | 50,— Meipertöbofen. \ 25 — 
Ober⸗ und Unterſtelz⸗ = Weitgerrehaufen, | 25 — 
hauſen. 100 — Wieſenbach. 30 
Offenbach, 25 Wieſebruck. 5 
Ondlzheim. 25— Wieſeth. I 150— 
Pirkelbach. 25— Wildenholzen. 25— l 
Pᷣlobach. 25 — wi Mildenftein. N 254 Di 
| Plofelden. 129 -- Winda hofen. 25 u 1 
Yrettenfeld, a5l— Zehedorf. 751 
Reichenbach. 25— Ziſchendorf. \ a5 
| Möettein, £ ol | Duͤnkels⸗ Zollhof. a asl” ogee| 
h Ropfershof, 25 — hl, Stadt. gsi] 2000 
ofenberg. a5|- — * — — 
Rottamſee. 108 Fuͤrth. Stadt. —5—— — 
Rottenweiller. 25 ——6 Be —— 
Rudolphsberg. | 3 — | —— —E — | 
achsbach. 50:7 1 en Be. | 
Sadldorf, I 75 Kreis. Alcsheim. Ba 
St. Ulrich, 25 Alfershauſen. + = | 
Schbubronn, 25|— Almansderf, I ol | 
chopfloch. *— Altenmuhr. 125 
ir I 75— | Asbach 
delsdorf. J ag ara we 
Slrenmuͤhl. 25 — * — 
Soielhoft 25 vromndach. =, 
Sulzach. 75 Bubenheim. 5o'_ 
Su';bach, so Buͤchlberg. sl 
Steinbach am Walde 25 Buraſalach. ER, 
Steinbechlarn 25 "Danehaufen, sol 
teinbach anı Holzeke. 1091 Dornbaufen, 2 = 
Steinebach. — Eichenbenberg. * = 
Steinpfad. Ekersmuͤhln. => _ | 
Stollenhof. Ellingen. ia h 
huͤrnhof. Emetsheim. — | 
Thärnbofen, Enderndorf, t EL —| 4 
Vortrag — 





Vortrag 195 


nr —( 25 .)— 
Provinz Ansbach. 
Unterſtuͤzungs⸗ 
Ortſchaften. Summen. 


Einzelne, Ganze. 


ee 


Landgerichte. Landgerichte. 




























Provinz Ansbad. 
Unterftigungs» 
Summen. 
| Einzelne. Ganze. 


fe. ft. fl. ktr 
| | 


Ortſchaften. 














uebertrag » + 1055 31503]36 Uebertrag » | 5315 31503 3( 
Gunzens |Ettenftadt. 751— Gunzens |pfeamfeld. 75 
haufer⸗ Eyſdlden. 50⸗ haufer⸗Pieimfeld. 25 
Kreis, Filchenhard. 25 Kreis, Puras 25 — 
Fridrichsgmind. 25i— Ramsberg. 50) 
Arätenfelven. 50ol— Rittersbach. 75— 
Georgensgmind. 1501— Roth. 2300 
Oreiinfenberg. 125|— Rorbauradh. 50 ⸗ 
Gundlshalm. 50⸗ Ruppmansburg. 25 
Gundlsbelm. 251— Sankı Veith. 75— 
Guͤnzenhauſen. 675 Saußenhofen. 50— 
Hattenhof. 251— Schlungenbof. 25 — 
Haundorf Au, u. Leis) Schwimbad. 25 
dingendorf, 1c0|-— Seidersdorf. 75— 
Hbdeberg. 50 ⸗ Spalt. 375— 
Höfftdrteu. 75l— Stäpelein. 25— 
Hörtingen. 251— Stauf. 75— 
Hohenweiller. 40 ⸗ Steins furth. 25 — 
Holzingen. | 251— Stetten. 501 
Hundsdorf. 25i— Stdckheim. 25|_ 
Jalsbach. 754 Stopfenheim. 73— 
Kalbenfteinberg. 75— Stürn, 95— 
Kaltenduch. 25|— Thallmeſſingen. 150— 
Kauernhofen. 754 Thallnims feld. 75— 
Kleinabenberg. 25 Theitenhofen. 50 ⸗ 
Kleinhobingen. 25i— Trometsheim. 25 
Kronheim. 125 — Veitserlbach. 25- 
Kusenbachitadt. 251 — Unterasbac. 235 
Raubenzetel, 250, | Unterhambach. 50l— 
Laudersdorf. 25 — Unterirlbach. 5ol— 
Mächenberg. o— Unterfteinbady ob 50— 
Maicha. 25l— Gmuͤnd. 
Maſſenbach. 23l— Unterwurmbad. asi— 
; Mauk. 251 Mal. 35— 
Muͤhlen. 55|— Wallerszell. 25|— 
Muͤblſtetten. 401 Wengen 25 — 
Neuenwuhr. 200 ⸗ Weingarten. 100 — 
Neuslingen. 75 Wernfeld. 
Niedermefjingen. ası— Weuwoltshauſen. 
Obererlbach. 1251— Stadt delshofen. 
Oberhambach. 251* Rottenburg Bettwar. 
Oberhochſtaͤdt. 25 — und deffen Blonweiler. 
Oberſteinbach. 501 Gebiet Brettheim. 
Offenbau 25|— et. Endſee. 
detersamuͤnd sol— | Eryberg. 
Pfaffenhofen. 50|— Fin ſterlohr 
Pflamfeld. 25|— Galluau 
Pfofeld. | 1251 2 Gamesfeld. 
Vortrag + + I_ 5315-1 31503130 Vortrag . . 400] 395-3130 





anbgerichte, 





Stadt 
Rotte n⸗ 
burg 
und 
deſſen 


Gebieth. 








Provinz Ansbach. 


Ortſchaften. 


Uebertrag .. .. 


Gattenhofen. N 
Giglhanfen. i 
Grüb. 
Harlang. 
Hartertshofen. 
Heimben 9- 
infingen. 
Karabmühle, 
Kleinansbach. 
Kleinbernweiler. 
Leuzenbronn. 
Lenzendorf. 
gichtel. 
Neuſitz. 
Nordenberg. 
Oberreichenroth. | 
Oberbſtheim. 
Oberſtaͤtten. | 
Ohrenbach. 
Reubach. 
Reithſachſen. 
Rimbach. 
Rottenburg. 
Sandmuͤhl. 
Schekenbach. 
Schmerbach. 
Schaͤnnach. | 
Schweinsdorf. 
Spielberg. 
Stemach. 
Steinsfeld. 
Unterbſtheim. | 
Mon der Linden. 
Wachſenberg. 
Wettringen. N 
Wildenthierbach. 
Woͤrnitz. 
Wolfsbuch. | 
Wolfskreith. 
Amendorf. 
Amerndorf. 
| 








Azendorf. 
Banderbach. | 
Belingsdorf. i 
Breitenlob. M 
Buchenbach. 

Vurgfahrnbach 


Vortrag...1 











27 











Unterſtuͤzungs⸗ 
Summen. 



































4* 





Provinz Ansbach. 


Unterſtuͤzungs⸗ 
Summen. 




















Landgerichte. Ortſchaften. 
Einzelne _ Ganze Einzelne —— 
er.) A. ij. fl. _i.| m. fr. 
ee en ——— — — — ⸗ 
400 — 39503 36| uebertrag » . «| 575) 42503136 
150 ⸗ = Buͤrglein. 150- 
25 | — Buͤrgthann. 44- 
50|- acher Camiuerſtein. 75. 
25|— Kreis, Degendorf. 25 
25 — Dietersdorf. 25- 
5 Dippersdorf. gol— 
735l- i Dombad). 90 
25 Drettersdorf. 50 
251 | Enbadı, 75 
23!- Ezelsdorf. 18 | 
s0l— || Feucht. 176 
251- Fiſchbach. — 
zei IE Forſthof. 25) 
25 ! Galgenhof. 571 
251 Gibitzenhof. 100 
25l— | Glockenhof. 257 
1099| — | Goͤtzenteuth. | 25 
251 N Großhabersdorf. i 125 | 
35/— Grosweismansporf. | 25/ 
25 Guſtenfelden. 5097 
a5l- I Habersporf. N 251” 
25 | ‚auprendorfu, Amen:) | 
1050 =| oo dor. N 59 
25)— N Heimendorf. f 25 — 
25 — Hochſtetten. 25 
103. Joppenreuth. | 25, 
251m Kadolzburg. G6oo- | 
2514 Kirchfahrnbach. 231 
25m Kleinſchmuzenloh und} | 
50|— Aazwang. | 25 
| Kleinweismansdorf. 25 — 
23|- | Kolleusvorf, : ;53— ' 
25i— | 4 Kornburg. 100 
25 Kottensdorf u. Regls- 
3 | buch. | 25- 
25 | Krappendorf. ö 25 
25f Laimburg. | 170* 
25|_ fan; genzeun. 60 u | 
251] 3000| Yaubendorf u, Seilen:! 
— dorf h 25 i 
1251 i Laubendorf. 50 — 
25] | Laufenholz. | 200. ; 
un | Leerſtetten. I 2251- 
Du ’ —— | 
SC \ | i Lohnhof. 25, = t 
50 | Mannbof. 50 | 
=. | BIN) geid erf. 275 
oo! | ! | vim lde . e 
575.”"| 42503'36|1 Dortrtg . . 433 ss 42303: 3% 


* — 
Provinz Ansbah 





28 )— 


Provinz Ausbach. 


| unterſtüzungs || | 
Laudgerichte. Ortſchaften. Summen, I Landgerichte. Oriſchaften. 
| h_Einzelne. | Ganze | 

N fl. ier.| fl. Ir! 



























Yebertrag - » | 


Neublach. 
Oberrecheubach. 
Oedenrenth. 
Pappenreuth. 
Petzendorf. 
Pruͤndl. 
Raitersalch. 
Rednitzhembach. 


Schwa⸗ 
bacher⸗ 
Kreis. 


— —— 


Roßſtall. 
Rbottenbach beiEchner⸗ 
nau. 
Roͤttenbach, bei St. 
Wolfgang . 1 
Nudeldorf. | 
Saufendorf. 





Tuchenbach, h 
Pac mit Bronamberg! 
Beitsbrum. 
Unterfahrnbadh, h 
Interfericben. 
Unterfürberg. | 
Unterreichenbach, 
Boglgarten, bei Ward. 
Vollersgau. 
Wachendorf u. Roßſal. 





— 





Wilhermsdorf. 
Zeraabelehof, 
Zierndorf. 
Artöhofen, 
Bulnheim. 


Dertrag ı + » L 





Uſſenhei⸗ 
mer⸗ 
Kreis. 

















Uebertrag «+ + 


Uffenhei⸗ Burgſtall. 
mer Kreis. Erdbach. 
Ergers heim. 
—— 
(de: nberg. 





Freudenbach. 
Hohenfeld. 
Ipes heim. 
Krainthall. 
Kreglingen. 
Kuͤſtenlohr. 
Mambernheim. 
Michlfeld. 
Moͤhribach. 
Menzerheim. 
Neu ſtaͤtten. 
Niederrimbadh, 
Dbernbreit, 
MNeinsbronn, 
Reuſch. 
Schoͤnn. 
Siter hauſen. 
Steft. 
Tauberzehl. 
Uffenbeim. 
Walmersbach. 
Welbhauſen. 
Waſſer⸗Altentruͤdiug. 
truͤdinger⸗ —— 
Frei nernhenn. 
Reit [euere 
Berolzheim. 
Bruk. 





Friedrichsthall. 
Gaileheim. 
Gelzhofen. 
Geolzheim. 


Vortrag .. 





— — — — 


Unterſtigungs⸗ 
Summen. 
Einzelne. | "Ganze. ® 

8 


- er 
I | 


fl. ir, 








— — — — 








— — — — 


Nn 
| 
£ 
[#9 
1 





Provinz Ansbach. 


—— Ortſchaften. 





Waſſer⸗ 
trüdinger 
Kreis, 


Uebertrag . » » 


Gerolfingen, 
absbach. 
aslach. 

Hechlingen, 

wenheim, 
Deineräderf, 


A— ans dorf. 
alnhaim. 


berſchweiniugen. 
Oſtheim. 


Schabdach. 
Schwaining. 
Silersbroun. 
Simpronn. 
Spielberg. 
Treich lingen. 
Unterföuinchofen. 
stermichlbach, 
Ursheim. 
Waſſertruͤdingen. 
Weſtheim. 
Wetteloheim. 
Hindifchhaufen, 
Windofeld. 
Wolfsbronn. 


Weiſſenburg Stadt. 


Unfoflen . . 


zuenere 


nn = 





J 


Summa ber Provinz Ansbach .. 
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VI. Provinz Bamberg. 











Unteraurach. 




















Unterſtuͤzungs⸗ | Unterſtuͤzungs⸗ 
Summen. kLandgerichte —Ortſchaften. Summen. 
— | Ganzʒe. — carn 
ſi. el AM Mr) fl. Ifr, 
| — „al! 4 
2023 85700330 Bamberg J. Amlinaſtadt. 7] 
125|— Dreiſchendorf. | 20i— 
,5— Druͤgendorf. 20 ⸗ 
1001— Arlefen, 25 — 
150 ⸗ Geisfeld, 30|— 
587 3° Ketichenderf, 201— 
| Leeſten. 25 — 
Litzendorf. 30- 
Lohndorf. 30 — 
Medenstorf, 25 — 
Meifendorf, 25i— 
Memelävorf. 60 — 
Miſtendorf. 25 — 
Naiſa. 25 — 
Podeldorf. 25|— 
Roßdorf. 20|— 
Schamelsdorf. 25- 
| Seigendorf. ** 
Unterſtuͤrming. 35 
Werusdorf. 30l- _ 
Zegendorf. | ar 
Bamberg IT ]Bifchberg. 4 23 — 
| Buch. | ag, — 
Ellers dorf. 20 — 
Erlach 22 — 
4 Irens dorf. 20 
Gaͤnſtadt. 26— 
wi; Großbuchfeld. 29 ⸗ 
Heresfeld. 44 - 
J Kleinbuchfeld. 26 ⸗ 
| Lisfeld. 22ı— 
N M ah | 28, — 
J Pettſtadt 26 — 
| Priefendorf. 28 — 
| Köberdtorf. 48 — 
1 Reindorf. 26 — 
I Roſtadt. 36 
25 
75] - Rorbeniand, 29 — 
150) Schadlos. 20 — 
751-1 8150 —|| Schluͤſſelau. 20/— 
1500—| ı1500|— Geisling, ie 
— Steegaurach. 82| 
112 ıı 112 | Trabelödorf, 24 — 
— lo — En: 22 = 
i retzendorf. 26 
= = 66765137 Ei 20| _ 
Zrunitadt, 20 
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Provinz Bamber 
1 % Provinz Bamberg: 
Unterftügungss | 
Unterftü; . 
Fandgerichte)  Ortfch Summen, terſtuͤzungs⸗ 
ſchaften. Landgerichte. Ortſch Summen. 
Einzelne, Ganze, | aften. ee — 
— — ——— 
Uedertrag ou. 729 xal — an] al ers 
Bamberg. sa ! ebertrag ... gi Pa 
Unter 272526 
ll. A— 20 Hallſtadt. Laubend u. Lauf. 
Maldorfi 40 ⸗ Rerdenderf. —9— — 
an u | 42 Oberhaid. — 
ildenſorg. 2— sh #0, 
Hi | Oberleiterbach. 40— 
ngeröborf. 28i—| 9n. Oberoberndo 
Burge⸗ Aſchbach. 80 — > Reuth. * ne - I 
brach. Ampforbach. a ‚Roth, pin BE 
Burggebtach. — \@afentorf. 
Eckersbach. 20. Unterleiterbach. = ME 
Greismansborf, I 20 Unteroberndorf, ol-—| 
Hermsdorf. 2ol— Weichendorf. sec ER | 
Hirſchbrouu ui |2apfendorf —32— 4 
Sun. " —— Zuͤckshut. 1 SE Ar ve 
eichmans dor 56 * z — I 79729 
en. 1, 2 hoͤchſtadt. ie 23 | 
Strappenbad), | 2slag! — u u 
reppendorf. 201— Bbſenbuch a 
A 4 j ud * 
Wirnbach. von Ion J hofen. 20 
Wuͤſtenbuch. > 28123 IEifendorf 20|_ | 
12 * f i 
Ebrach. |Abtewied, — — —— = | 
Altenſchoͤnbach. Pe | Gremsdorf. Fee 
Breitbach. gol— Herbach. 201 | 
Burgwindheſm. goal | Hoͤchſtadt. 65) | 
Ebrach. | 190150! I Jungenhofen. 23 | 
Nenhof. — Kraufenbechhofen 20— ı 
ıMenfes u. Sand, I o “rl Lach. Po If 
Theinheim. 20|-- Lappach. 20 | 
Tbdingsfeld. | 20 ss0l50 temerftadt, 45.- | 
Gleusdorf. Baunach, Dal or Limbach. sol 
je bing u. Gerach. 2 | Medbach. —8 
Nedendorf. | 2 —F Muͤhlhauſen. 20 
—— 20|— Pomersfelden. 30 — 
|Mettelstorf, pr gen Meumansiwind, 20l— N 
Hallitabt, Dorileins. i 40 _ | + lea en 20— 
Droſſendorf. Y “ 54 1 dorf, 20. — 
| Te i tl Fa weinbach. —— 
Ebensfeld. 67 je teppa ch, oO 
Gleißenau. 20 Techlderf. 20 — 
Gundleheint, 20|- bilnterköft SM 
äh: ei J r. 20 — 
Gurbach. 20! Unterwinterbach = 
Hallſtadt. 100, | Nolfensr bad, 21145 | 
Hohenguͤsbach. 20 — Raidsa J 20 
Kemmern. re Fe ro) 40 
Auchr, — Weingartsgreith. * 
Nirichletten, 25:—| | Weſtenburgsreitt | 
we N eo _ | hi Wn burgsreith. 2 | 
Vocttag ee | —— — Zentbachhofen. 201 2 
’ Ä Bortrag oo | — +, 7@ 
x — bee 4973 
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Provinz; Bamberg, Provinz Bamberg. 
Unterſtuͤzungs⸗ Unterſtuͤzungs⸗ 
— Oreſchaften. Summen. LandgerichteOdrtſchaſten. Summen. 
—* Einzelne Ganze Einzelne | Ganze 
—— Ik. MAII. 











Uebertrag . » -| — I 4297 31! Uebertrag - » 180. — 54220 ı 


























Kronach. re 34 Sungeim. Schwebheim. 5 — 
Mimik. a2 i Trautitadt. 50 — 
Oberlangenſtadt. 22— Unterfhwappad). 30 
Ehnöl;. en Wohnfurtb. 501 3641— 
Uikerlangeuftabt. 22 — ‚Vocchheim.|Halerndorf. 201 — 
Weißenbrun. 23 —J 457— Pautzfeld. 21115 
ihtenfele, Yurgftall sol —— 20 
chienfeis. 36.40 | Miefendorf —* 
Staffelſtein. 3u4 20] 222.30 
Scheslitz. 3 Willersdorf. 101 15 
Wurgelern. 30 \ Zeil, WBiſchofsheim. 20|— 
Eur. 39 Knetzgau 60 
Gied. a Sand, 5 20|— 
— —— 20— 
* = at > 
—* ai [3ieglanger. 23.29|__293.29 
Rofehlaut. er Summe in der Provinz Bamberg. I—| 6300| - 
Scheslitz. 120 s 
Sdiappemeu, 21— ES 
Schweißdor 20|— , } 
Steinfeld. —* Provinz Tirol. 
Tiefenellern. 
Weichenwaſſerloſch. * — — ef 
Windiſchletten. 3 Thauer r. — m 
Wilrgau- | 20—]| 553 % 
Sulzheim. —5— * VIN. Koſten der vor⸗ 
—8 ern appach. ei | u fiehenden Geld er⸗ 
Oettershauſen. | Verthellung im gan: 
Rimbad). 4 zen Koͤnigreiche. — m 3781/45 
Vortrag + + + — S420) | 


v(+009 
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Zzufemmentrag. 


EEE En — — 





fl. | fr. 
1. ! Provinz Baiern Em a 12246928 | 47 
u. — SOberpfazzßß.. 23217 — 
11, — Neuburgg 43921 | 44 
IV. — Scawaben.. 27640557 
V. er Ansbachhcc 66765 | 37 
VI. — Bamberg.. a 6300 | — 
u er ee ee 100 Bi 
VI VBrettheilungs⸗Koſteee. 4 3781 | # 
| | Summe +. #0. . | 459420 | 5a 
SRECRE BEER. DIE NERREEREEEKEENEEEREREN SEE ES EEDEHE ROHR EBEN AN. —— 





München den 3. April 1808. 


Aumerkung. Die wegen ihres geringer Betrages weggelaffenen Brüche geben z fl. 2 fr, 2 DE... 


durch deren Zuzaͤhlung fich die ganze Enefchädigungs : Summe von 459421 fr 52 fr, 2 dl. 
genau berechnet, 


Allertshammer, 
bniglicher Provinzial: Rechnungs: Kommillie 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Kesierungshblatt 
i XIX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 4. Mai 1808, 








Allgemeine — 





(Die Befugnig ter Varchent ·n und Leinweber zum 
Selbſtfaͤrben des zu ihrer Arbeit nothigen Stof⸗ 
fes betreffend, ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Auf die Uns vorgelegte Anfrage über die 
Befugniß der Barchents und Leinweber zum 
Selbſtfärben des zu ihren Fabrikaten nörhigen 
Stoffes befchlieffen Wir nach Unferen Verord⸗ 
Hungen über die Gewerbsfreiheit, und mit 
Ruͤckſicht auf die Übrigen hiebei — 
Gewerbe, wie folgt: 

1. Den Barchent⸗ und Leinwebern iſt das 
Selbſtfaͤrben der Baumwolle und des Garns 
zu ſolchen Fabrikaten, die ſie auf Verkauf 
verfertigen, ſowohl in hoͤlzernen Geſchirren, 
als im Keſſel, und mit allen Gattungen von 
Farbeſtoffen geſtattet; 

2. Bei Verluſt dieſes Rechtes bleibt jedoch 
denſelben verbothen, Garn, oder Baumwolle 
zu färben, die nicht von ihnen ſelbſt verwebt 
wird, oder welche fie von anderen Eigenthüs 


mern zum Verweben, oder zum Verfertigen von: 


Weberei: Produkten für Diefe Eigenthümer em⸗ 
pfangen. 


Die gegenwaͤrtige Entſcheidung laſſen Wir 
durch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung bekannt machen. 

Muͤnchen den 21. April 1808. 

Max Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 

Auf Foniglichen allerhochſten Befehl 
von Krempelhuber. 
— — — — 

(Die Feuer⸗ und Waſſerweihe an dem Charſam⸗ 
ſtage betreffend. ) 

Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König don Baier, 

Wir haben befchloffen, die von Unſerer Lan⸗ 
besdireftion in Baiern über die Feuerweihe 
am Charfamftage unterm 17. November vor 
tigen Jahres, in dem LIIl. Stüce des Regies 
rungsblattes, Seite 1861 Fundgemachte Pros 
vinziale Verordnung auf Unſer gefammtes 
Reich auszudehnen, Welches jur allgemeinen 
Nachachtung durch Unfer Regierungsblatt be: 
Pannt gemacht werben fol, 

. München den 23. April 1908, 

Mar Joſeph. 

Sreihere von Montgelas, 

Auf Foniglichen allerhdchften Befehl 

von Krempelhuber. 
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Propinzials Verordnungen. 


(Die gefezlich einzuführende Schuzpodens Impfung 
in der Provinz der oberen Pfalz betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Damit die allechöchfte Verordnung vom 26. 
Auguft vorigen Jahres, (im XXXIX. Stüde 
des Regierungsblattes, Seite 1426) die gefej 
fich einzuführende Schuzpocken⸗ Impfung betref⸗ 
fend, in der Provinz der oberen Pfalz mit 
Gleichfoͤrmigkeit in Wirkung treten, und aufs 
genauefte in Vollzug gefezt werben koͤnne; fo 
werden folgende fpezielle Anordnungen noch 
für nothwendig erachtet: 

1) Haben die Pfarrämter und Worfteher 
jeder Neligionsparthei dieſe allerhöchfte Ver⸗ 
ordnung vom 26. Auguft vorigen Jahres, fo 
ferne folches noch nicht gefchehen ift, unverzuͤg⸗ 
lich auf dem gewöhnlichen Wege der Publifation 
befannt zu machen, und bem Volke bie Wichtige 
und iegt Gefezlichkeit der Schuzpocken⸗ Impfung 
dringendſt ans Herz zu legen; zugleich, und 
ganz befonders aber ſolches auch auf die Ber 
ftrafungen, melche auf die Fahrlaͤſſig⸗ und 
MWiderfezlichfeit gefegt find, aufmerkſam zu 
machen ; und zu eröfnen, daß fünftig in jedem 
Jahre zweimal durch die Bandgerichtsärzte und 
Stadtphyſiker die Impfung öffentlich und uns 
entgeldlich vorgenommen werde, und überhaupt 
in Zufunft Niemand zu impfen befugt fey, 
als obige Landgerichtsärzte und Stadtphyſiker, 
dann die ordentlich graduirten und approbirten 
Herjte, 

2) Haben diefelbe ein namentliches Verzeich: 
niß aller in ihren Pfarrfprengeln bisher noch 
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nicht geblatterten, aber auch noch nicht geimpfs 
ten Individuen nach beiliegendem Schema A. 
fogteich herzuftellen, und ſolches an die Stadt⸗ 
und Landgerichts :Phnfifate zu übergeben, Eben 
fo haben fie folchen , 


3) vom Schluffe des für iezt herzuſtellenden 
obigen Verzeichniffes angefangen, mit jedem 
Vierteljahre die Geburts » und Gterbeliften 
aus den Pfarrmatrifeln nach dem Schema B, 
mitzutheilen , um daraus eine zufammenhäns 
gende Lifte der impffähigen Gubjefte ver: 
fertigen zu koͤnnen; welches am richtigften auf 
die Weife gefchehen möge: daß in die Rubrife 
ber Bemerkung, welche von den Pfarrämtern 
unausgefüllt gelaffen werde, die jedesmal ges 
fchehene Impfung nach ihrem Erfolge einger 
tragen, und, wenn ein impffähiges Kind in 
die Sterberubrife der folgenden pfarrämtlichen 
Lifte, als in diefem Quartale verftorben, eins 
gefezt iſt, Diefes auch in der vorhergegangenen , 
wo e8 noch als lebend aufgeführt ift, als verftors 
angemerft werbe, 


Wenn nun mit Enbe der gefezlich‘ vorge: 
nommenen Impfung die Geimpften ſowohl, als 
die als verftorben Eingetragenen ſummariſch 
herausgejogen werben, fo finden fich die für 
die nächfte Impfung verbliebenen impffähigen 
Subjefte , welche mit dem Zuwachſe der nächften 
Quartals: Geburtsliften die Zahl der Impf⸗ 
fähigen für die naͤchſtklommende Impfung jedes» 
mal und am verläffigften geben, ohne daß eine 
weitere Herftellung, oder Zählung der Impf⸗ 
fähigen von Seite der Pfarrämter mehr erfor 
dert werde, 
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Sollen eine oder mehrere Familien in einen 
anderen Pfarrfprengel überziehen, und fich da 
mit Kindern, welche noch nicht geblattert has 
ben; aber auch noch nicht geimpft find, nie 
berlaffen, fo mag es dem Pfarramte nicht 
ſchwer ſeyn, folches zu erfahren, und bie impf⸗ 
fähigen Individuen Diefer Familien nachtraͤg⸗ 
lich in den an die Phnfifate zu übergebenden 
Quartals : Liften anzumerfen, 

Im Falle ein Pfarrfprengel unter zwei oder 
mehrere Landgerichte, oder zwiſchen ein Stadt 
und Landgericht vertheilt ift, fo hat ſolches 
eben fo viele partielle Geburts: und Sterbe⸗ 
Liften, welches auch von obigem namentlichen 
Verzeichniffe, $.2, zu verftehen ift, zu ver 
fertigen, und jede an das geeignete Phyſikat 
zu übermachen, * 

4) Da, nach F. 5. der allerhoͤchſten Vers 
ordnung, jedem, der nicht ordentlich graduir⸗ 
ter und approbirter Arzt iſt, ohne Ausnahm, 
und bei Strafe verbothen iſt, Schuzpocken zu 
impfen ; fo ift foldhes dem wundärztlichen Pers 
fonafe von den Stadt : und Pandgerichten 
mit dem Auftrage befannt zu machen, den Bands 
gerichts ⸗Aerzten nnd Stade: Phnfifern dieje⸗ 
nigen Individuen anzuzeigen, welche von ihr 
nen ohne gehörigen Erfolg geimpft morben, 
oder bei welchen fie im Zweifel ftehen, ob fie 
Die aͤchten Schupoden gehabt haben, 

5) Da alle, weiche. mit dem 1. Juli jeden 
Jahres das dritte Jahr zuruͤck gelegt haben, 
und bis dahin noch nicht geimpft find, ber 
gefelihen Beſtrafung unterliegen, fo haben 
die Phofifer, damit den betreffenden Obrigfe 


sen diefe Individuen zur gefejlichen Verfügung 
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nach $. 4. Lit. G. verläffig befannt werden, 
aus ben pfarrämtlichen namentlichen Werzeich: 
niffen, dann aus jenen ber gebornen und verftors 
benen Kinder, als fortlaufenden Verzeichniffen 
der impffähigen Subjekte, eine Ueberfiht nach 
Beilage C., worin die Nichtgeimpften, nebft 
Bemerkung der Urfache in Bezug auf Krank: 
heit, oder andere entfhuldigungsgiltige Griiaße, 
dann in Bezug auf Widerfezlichkeit namens 
lich aufgeführe find, herzuftellen, und folche, 
fammt den Jmpfs Tabellen jedesmal innerhalb 
14 Tagen nach geendeter gefezlicher Impfung 
an die Landgerichte und ſtaͤdtiſche Gerichts: 
Behörden zu übergeben, welche von beiden 
Abſchriften ad acta zu nehmen haben, 

6) Damit aber die Fönigliche Randesdireftion 
nicht nur über den Fortgang, fondern auch 
von denjenigen, welche fich ber gefezlichen 
Impfung widerfejten, und fich eben dadurch 
ſelbſt in die Zahl der Straffälligen einreihten, 
in genaue Kennmiß gefejt werde ; fo find die 
Sandgerichte und ſtaͤdtiſche Gerichts: Behörden. 
gehalten, die Impf⸗ Tabellen fowohl, als die 
Ueberfiht, beide in originali, von ihnen, fo 
wie von den Pandgerichts: Nerjten und Stadt⸗ 
Phyſikern der Richtigkeit wegen unterzeichner, 
jedesmal innerhalb 4 Wochen nach vollendeter 
gefezlicher Impfung an die Fönigliche Bandes 
Direftion einzufenden. Di 

D) In jeder Stadt, und in jedem dandge⸗ 
richte foll die öffentliche Impfung, nach $. 6, 
zweimal in jedem Jahre durch alle Pfarreien 
vorgenommen werden. 

So wie das Frühjahr und der Herbſt die ge 
eigueifien Sahreszeiten hiezu find; fo follen von 
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den Pandgerichtsärzten und Stadtphyſikern, 
wenn die natürlichen Blattern aus der Nach⸗ 
barfchaft drohen, oder wohl gar in ihren 
Bezirken feldft ſchon ausgebrochen find, nichts 
deftomweniger auch auffergewöhnliche Impfungen 
mit:der Förmlichfeit und nach Art, wie fie bie 
allerhöchfte Verordnung $. 6. weſaeen ver⸗ 
anſtaltet werden. 


ER A, 
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Gegentwärtige Anordnungen werben zur 
pünfelichften Befolguug er ‚Affentlich bes 
kannt gemacht. la 

"Amberg den 12, April ie ; 
Königlihe Landes» Direktion ber 

oberen Pfalz. 
— Graf Kreith. 
von Schle is. 


Namentliches Verzeichniß 


aller derjenigen Individuen der Pfarrei N., Föniglichen Landgerichts N., welche. bis zur Herftellung 
gegenwärtiger Lifte weder die natürlichen Blattern gehabt, noch geimpft worden find, , 


er 


Namen 


Bahr, Monat, Tag 


Namen und Zunamen Jah, Monat, Tag 
der bes nad nit geimpften der Impfang, des Hintaerhend, 

oma. | Sun | | um fl [ct Bde Te Ars 
deffelben, oder ber eltern E Vom Zmpfarte eingetragen. 9 eo Bon ua te aus 
Stand. 8]... lften nahtraggweife bemerft. 
ga TR: N TE Fe 
| Beide fen 

f Rubriten werden vom Vfarramte unausgefülit seien, 
da dem Impfarzte das Nörbige in jede derſelben jedesmal 

uud zu gehöriger Zeit einzutragen edliegt. 

Schema B. are 
| Berzeichniß — 
der im Quartale bes Jahres 180 imn der Pfarrei Rs; kdniglichen Lindaerichs N., Gebornen, 
dann der int Verlaufe des naͤmlichen Quartals von der Geburt bis in das Alter von 12 Jahren 

verjtorbenen Kinder, nebſt Bemerkung der Krankheit, _ “ 
Jahr, | Namen Namen der Melterm,| Jahr, y — 
Monat, bes deren Stand, Monat, — = = i 
Tag I Kinder, Wohnort u. Gewerbe. Tag Araulhelt. Bemerkung ' 
der der Re * * 
Geburt. Hinſcheibung. 


Amte unmisgertür gelaſſen; von dem 

Jınpfargte aber wird im diefelbe die jeded; 

mal geicchene —— dem Tagt 
1* und Erfolge, eingetragen; 


| Diefe Mubrife wird von dem Piarr⸗ 


95 
ı Schema C; 


ueberf:i db -t.: 
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der vor der dffentlich vorgenommenen Vaccinatlon Impffähigen Individuen, dann der hievon wirklich 
Geimpften, Nichtgeimpften und der bis zur leztbegonnenen Impfuug Verſtorbenen. 
Verfaßt vom kbniglichen Landgerichts⸗ Phyſikate M 


N ‚tale, 





Namen 8ahl Zahl 
- der: ber -| der-bieron wirklich 
Varrei. impffäpigen Subjette, Geimpften, und zwar: 
nach dem.namentlichen 
Werzelchniiſe und je⸗ 

em der Gehornen in 





den vorgegangenen 
Quartalen, und zwar; 
5 1 8 Br 
S 5 —534 
"Et ar 
== S55 
5*8* EEE 63 J * 
5» ses * = 
E77 a * E = 
= a3 2 = 
z = = 8 * 
8 23 [7 
* = — * cm * “ 
vESE|IzA8l 2 & 
' znäj2de E © 
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A Die e Sicherſtellung der bei ben Adelichen and Sie⸗ 
gelmaͤſſſjgen in den Bezirken Trient und Brixen 
aufliegenden Stiftungd« Kapitalien betreffend, ) 


Wir, Marimilian Sofepb, 
don Gortes Gnaden König von Baiern, 

Wir : haben Un Ung bewogen gefunden, zur Si 
Ferheit der, in in den fäfularifirten Fürftenthirs 
mern Teient und Briren bei den Adelichen 
und Siegelmaͤſſigen anliegenden Kapitalien ber 
Stiftungen zu verorduen, wie folgt: 
Kr aa ei ‚in, ‚den fäfularijieten Bieten 
thümern Trient nnd Brixen den bei den, Ade⸗ 
lichen und Siegefinäfigen, aufgelegten Kapitas 
‚lien der Stiftungen aus dem Grunde jene Sis 
cherheit nicht immer zu Theil geworden ft, 


welche die fortdauernde Eriſten diefer Suf⸗ 





J 











sE| Namen, Alter, Babl- 

= 7 Wohnort der non vorgegangener bis 
A der Nichtgeimpften, zur keptbegonenen Impfung 
8 . nebft Benierfung Iuah dem  pfarrämtlichen 
S8| ber Urſache, Berzeihnifen verfiorbenen 
55 | und zwar in Bezug ‚Rinder, 

= R 

Ar 

= ; 

se E & 

== * = 8 2. 
„E]- & = = 
3282| .?2 = © 5 

„8 Eu] = & & 
zeis® | 5 8 — 

551 751 * 
351 ei * s 
al Ir € 3 5 | 








tungen. in Anfpruch nimmt, weil die Adelichen 
und Siegelmäffigen lediglich unter ihrer Uns 
terfchrift und Mitfertigung zweier Zeugen ihre 
„Realitäten verpfänden,, und dingliche Rechte 
konſtituiren fonnten, ohne daß hiebei ein fr 
fentlicher Akt flatt gefunden hat, und ohne 
baß bei dem Drtsgerichte, in deffen Bezirke die 
verpfändete Realität gelegen ift, eine Vormer⸗ 
fung zu geſchehen pflegte; wobei die Adminis 
firationen der Stiftungen über den Vermoͤ⸗ 
gensſtand der adelichen und fü egelmäffigen 
Schuldner.immer in Ungewißheit bleiben muß: 
ten, und die Realitäten nicht felten durch 
mehrfache Verpfändungen über ihren Werth 
. befchwert worden find; fohin, fein ‚Unterpfand 
mehr gewähren fonnten; 
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So foll diejenige Verordnung, welche von 
der aiferfich: Deftreichifchen Regierung am 
4. Mär; 1803 aus dem nämfichen Grunde 
in Tirel erlaffen worden iſt, fo wie die uns 
term 27. März 1805 hierüber erfolgte Erlaͤu⸗ 
serung auch auf die Bezirfe Trient und Brixen 
ausgedehnt, und vom 1. Juli 1808 anges 
fangen in Anwendung gebracht werben, 

2. In Folge diefer Verordnung foll kuͤnftig 


bei Verträgen der Adelichen und Siegelmäfs 


figen mit den Stiftungen, aus welchen ding: 
fiche Rechte und Hypotheken hervorgehen, die 


bisherige Formalitaͤt der eigenen Fertigung und | 


jener von zwei Zeugen feineswegs als zurei- 
hend erfennt, fondern die Aufnahme diefer 
Verträge in das Protofoll desienigen Ortsge: 
richtes, in deffen Bezirfe fich die verpfändete 
Realität befindet, als verbindliche Norm feft- 
gefejt werben. 

3. In Beziehung auf die Sicherheit dere 
jenigen Stiftungen, welche fhon gegenwärtig 
bei Adelichen und Siegelmäffigen Kapitalien 
anliegen haben, wird verordnet: daß die Stif⸗ 


tungs⸗ Adminiſtrationen, ohne Unterſchied, 


welche bei einem Adelichen, oder Siegelmaͤſſi⸗ 
gen ein Pfand, oder ein dingliches Recht zu 
haben glauben, und hierüber nach der bishe⸗ 
tigen gefezlichen Form ausgefertigte Urkunden 
befizen, folche binnen einem "Jahre umd fcchs 
Wochen bei dem Ortsgeri te ‚ in deſſen 
Besirke die verpfändere Realitaͤt fich befindet, 
vorlegen, und um fo zuwerläffiger vormerfen 
laſſen, als difſelbe anfer deſſen fuͤr alle den 
Suftune gen ub dieſet Untsrfaffung ingehende 
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Nachtheile perfönlich verantwortlich gemacht 
werden. - München den 18, April 1808. 
Mar Joſeph. | 
Sreiherr von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 


Auftraͤge. 


An die koͤniglichen Mautaͤmter. 

(Das Ansbacher-Eimer-Maß betreffend.) 
Die Föniglihe General: Zoll; und 
Mauts Direktion. 

Gemäß einer mit den Mutter : Mäffereien 
inAnsbach vorgenommenen Unterfuchung wiegt 
ein Ansbacher: Eimer 193,33 Pfund Sporco. 

Saͤmmtliche koͤnigliche Dautämter werden 
daher angewiefen, wenn Wein oder Brannt⸗ 
wein, nach dem Ansbacher: Eimer berechnet, 
vorfommt, jur Vermeidung dis Bruches, den 
eben erwähnten Eimer auf 194 Pfund Sporco 
anzufchlagen, und hienach die Conſumo⸗ Zolk 
und Auffchlags: Gxbühren zu erholen. 

München den 21. April 1808, 


Miller, Direhor, * 
Weymar. 





An die ſaͤmtlichen koͤniglichen Rentaͤmter. 
(Die Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Abzuͤge des 
Forſperſonals zum Behufe bes Witrwen⸗ und 
Waiſen⸗ Fonds betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt deß Könige, 
In dem XI. Stücke des diesjährigen Regie— 
rungsblattes, Seite 576, wurden ſaͤmmtliche 
Rentimter des Königreiches Batern aufgefo⸗ 
deit, die Anzeigen über die bel denſelben einge⸗ 


1 


+ 


ae) 


wiefenen Befoldungen und Penſionen bes Forft: 

Perfonals, die den normalmdffigen Abzügen 

zum Behufe des Witwen» und Waiſen⸗ 

Fonds unterliegen, an die wunmfoecigte Stelle 

einzuſenden. — 

Da abet dieſe Anzeigen noch ſehr unvoll⸗ 
ſtaͤndig eingelaufen find; fo wird dieſer Auf 
trag mit dem Beifaze wiederholt, daß man 
zur Verſicherung über die Vollſtaͤndigkeit 
dertſelben, von allen denjenigen Rentaͤmtern, 
welchen weber Befoldungen, noch Penfionen 
bes Forftperfonals ‚zur Ausbezahlung ange 
wiefen find, jedoch mur ein: für allemak, 
Fehlanzeigen gewärtige, 

Die 14 Tage nach biefer Eroͤfnung mit 
ihren Anzeigen noch ausfländigen Rentaͤm⸗ 
> ter wird man namentlich in dem Regierungs⸗ 
Blatte befanne machen, 

München den 23. April 1808. 
Königlihes Oberſtes Forſtamt. 
Karl Z91linhardt. 

Kreitmalr, 
EL ——— 
Befanntmahungen. 

(Das ermeuerte Privilegium für den Fhniglichs 
Baierifhen Schulbuͤcher⸗ Verlag in Münden 
betreffend. ) 

Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Urkunden und fügen andurch zu wiſſen: 
Machdem Uns über den gegenwärtigen Zus 
ftand des dießortigen Schulbücher » Verlags 
umftänblicher Vortrag erſtattet worden ift, 
haben Wir Uns. bewogen gefunden, bas 
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dem erwähnten Verlage von Unſerm Regie⸗ 
rungs: Vorfahrer ercheilte Druck⸗ Priviles 
glum vom 12. Oktober 1785 vollen Inhalts zu 
beftätigen, zu erneuern, umd auf alle älteren 
fowohl, als neueren Provinzen Unfers Koͤ⸗ 
nigreiches auszubehnen, 

Wir ertheifen daher demſelben allergnds 
digft die Freiheit, alle planmäffigen Schuß 
bücher, und andere zur Erziehung und zum 
Unterrichte dienlihe Schriften, zur Erzie⸗ 
fung der möglich mwohlfeilften Preife und der 
norhwendigen Gleichfoͤrmigkeit derſelben, 
ganz allein zu verlegen, zu drucken, aus⸗ 
zugeben, feil zu haben, und durch die von 
der Verlags s Direftion aufgeftellten Koms 
miffionäre in fämmtlichen Diftriften des 
Königreiches verkaufen zu laffen, 

Dem gemäß gebiechen Wir fämmtlichen 
Unterehanen Unſerer Pöniglichen. Staaten, 
namentlich allen und jeben barin angefeffenen 
Buhdrudern und Buchhaͤndlern, ſich bei 
Vermeidung Linferer allerhöchften Ungnade 
und Verwirkung einer Strafe von hundert 
Dufaten, wovon jedesmal die eine Hälfte 
dem Schulbüchers Verlage, die andere aber 
Unferer Staatskaſſe zufallen fol, fo lange 
diefes Privilegium  befteht, wider Wiſſen 
und Wollen des Privilegirren auf feine Weiſe, 
und unter Feinerfei Form, weder mittels 
noch unmittelbar eines Nachdruckes, ober De: 
bits ber in gedachtem Verlage erfcheinenden 
Schriften, Tabellen, Landfarten, u. bergl, 
anzumaflen. 

Wobei Wir zugleich den Schulbuͤcher⸗ 
Verlag ermaͤchtigen, zur ſelbſt eigenen Siche⸗ 


gr 
zung des ihm verlichenen Rechtes, bei vers 
fpürtem Frevel mie Hülfe Unferer Obrigfeiten 
gegen die ihm Beeintraͤchtigenden einzufchreis 
ten, bie. unbefugt gemachten, ober beige 


fchaften Auflagen wegnehmen zu laffen, und. 


nach den hierüber erhaltenen Weifungen das 
mie zu ſchalten; wefiwegen denn aud, zu 
Jedermanns Warnung und Kenntniß, bie 
im Schulfonds » Verlage gedructen Büs 
her, ıc. mir einem befonderen Stempel vor 
der Abgabe bezeichnet werden follen. 

Zur Urkunde defien haben Wir dieſen 
Brief ‚allerhöchfteigenhändig unterzeichnet, 
mit Unferm aufgedrückten königlichen gehei- 
men Inſiegel befeftiget, und zur allgemeis 
nen Kenntniß und Darnachachtung durch 
das Regierungs⸗Blatt befannt zu machen 
befohlen. 

Gegeben in unferer Haupt-und Mefibenzs 
ſtadt München, den ı5ten Tag des Monats 
April, im eintaufend achthundert und achten 
Spahre, Unfers Meiches im dritten. 

Max Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhbchften Befehl 
von Krempelhuber. 





(Das Bürger Militär in der kdniglichen Stadt 
„ Reichenhall betreffend. ). 
Sm Namen Seiner Majefkit de3 Königs, 
Das Bürger: Militär der Stadt Reis 
chenhall beftehet aus einer Fuͤſſlier Koms 
pagnie,. wobei folgende Offiziere angeftelle 
wurben: 
Hauptmann ;. Anton Loderbanf, 
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Dberlieutenant: Georg Scharftr, 
Lieutenant: Anıon Bucdhuer, . 
Chirurg: Franz Generfinger, 
: München; dem: 37... April 1808. 

Königlihes Generalstandess. _ 

Kommiſfariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. = 

von Schwaiger. 





( Das Bürger: „Milichr in‘ dem wat Hang * 
treffend.) 
Im Namen Seiner M weſtande⸗ Köni 98. 
Das Bürger » Mitlirkt in dem Markte 
Haag befteher aus eirter Fuͤſilier Kompagnie, 
wobei folgende Dberoffiziereangeftellt wurden : 
Hanpemann: Johann Michael Ke mnize r, 
Oberlieutenant: Jahann Rambold, 
Lieutenant: Joſeph Grainer, 
Chirurg: Franz Anton Wappenfpe re 
— ER ehe # 
München den 23,:Mpril: 1808, 
Königlihes Generalrfandess-Koms 
miffariat von Baiern, 
een von Pau 
von Schwaiger. 





(Das Bıhrger Militär der Stadt Schrobem 


haufen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger: Milirät der Phniglichenr Stadt 
Schrobenhanfen beſtehet “us * Fuͤſt 
lier⸗ Kompagnien. 
Als Ober: Dffigiere wurden hiben foigede 


angeſtellt: 
.r. Fuſilier⸗ Kompagnie, : 
Hauptmann; Balthaſat Kery, : 
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Dbertientenant: Scham Schre 
„‚binger, 

Lieutenant: Michael Schirmbed, 

2. Fufilier Mmpagnie. 
Hauptmann: Paul Krenner, 
Dberlieutenant: Joſeph Kretz, 

Lkieutenant: Johann Sedlmaier. 
Unterſtab: 
Oberlieutenant und Zeugwart: {os 
ſeph Geſſel. 
Chirurg: Anton Bogner. 
Muͤnchen den 4. April 1808. 
Koͤnigliches Generals: Landes: Konr 
miffariat von Baiern. 
Sseiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 





(Das Bürgers Militäe in der Stade Auch ach 
betreffend. ). 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger + Militär in der Stadt 
Airch ach beficher aus zwei Fufiliers Komes 
pagnien, 
Als Oberoffiziere warden hiebei angeftefle: 
1. Fuſilier⸗Kompagnie. | 
Hauptmann: Lorenz Alois ®erhanfer, 
Dberlientenanr: Joſeph Ertl, 
kieutenant: Johann Schilthauer. 
2. Fuftlier = Kompanie, 
: Hauptmann: Joſeph Sieber, 
Dberlieutenant: Johann Iepommnf 
Stadtleben, 
Lieutenant: Egid Wagner 
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tinterftab: 
Dberlientenant und Zeugmwart: 
Yohann Baptiſt Koch. 
Chirurg: Joſeph Hechtl. 


Muͤnchen den 8. April 1808. 
Koͤnigliches General⸗Landes⸗ Som 
miffariat von Baiern. 

Freiherr von Weiche. 
n bon Schwaiger. 








(Das Bürger » Militär in der Stadt Abens berg 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Bürgers Militär der Stadt Aben s⸗ 

berg beftcher aus einer Fufilier s Kompagnie. 
Als Oberoffiziere find hiebei angeftelle: 
Hauptmann: Alois Haider, 
Dberlieutenant: Joſeph Schnaidr, 
Lieutenant: Johann Maria Fabrict, 
2. Lieutenant: Simon Widmann. 
Chirurg: Anten Widmann, 
München den 24. April 1808. 

Königlihes General-Landes⸗Kom— 

miſſariat von Baiern. 
Sreiherr von Weiche. 


von Schwaiger. 
— — — — — — — — — — 


(Das Buͤrgermilitaͤr ber Stadt Neuſtadt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Buͤrger-Militaͤr in der Stadt Meu— 
ftade an der Donau beftehet aus einer Fuſilier⸗ 
Kompagnie, wobei folgende Individuen als 
Dberoffiziere angeftellt wurden: 
59 
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Hauptmann: Anton Schamburger, 
Dberlieutenant: Georg Schmid, 
gieutenant: Mathias Nieder, 
2. Lieutenant: Wolfgang Egolf. 
Chirurg: Michael Bock, der jüngere. 
Münden den 25. April 1808. 
Königlihes Generals Landes: Kom 
miffariat von Baiern, 
Sreiherr von Weis, 
von Shmwaigtr 


nn — — 
(Das Baͤrger⸗Militaͤr im Markte Gaimersheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Bürger» Militär des Marktes Gais 
mersheim befteher aus einer Fufilier « Koms 
pagnie, 
Angeſtellt find hiebei folgende Oberoffiziere: 
Hauptmann: Benno Fleißnet, 
Oberlieutenant: Johann Schwarz, 
Lieutenant: Anton Mohr, 
2. Lieutenant: Zavr Schuſter. 
Chirurg, zur Zeit noch unbeſezt. 
München ben 28. April 1808. 
Königlihes General: Landes» Koms 
miffariat von Baiern, 
Sreiherr von Weiche, 
von Schwaiger, 


(Das Bilrger» Militär in Vohburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger: Militär im Markte Vo h⸗ 
burg beſtehet aus einer Fuſilier Kompagnie, 
wobei folgende Oberoffiziere angeftellt wurden: 
Hauptmann: Georg Reber, 
Dberlieutenant: Mihael Sonner, 
Lieutenant: Joſehh Werner, 
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2, Lieutenant: Michael Fröhlig. 
Chirurg: Michael Schabenberger. 
München den 28. April 1808. 
Königlihes GMeral⸗Landes⸗Kom— 
miffariat von Baiern. 


Sreigerr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das erledigte Schul: Benefizium in Siegsdorf, 
Landgerichts Traunftein, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Schul s Benefiziaten von Siegsborf, Bars 
thofomä Bacher, auf die Pfarrei Hoch⸗ 
ſtaͤt am Yun mwurbe bas dortige Schul⸗ 
Benefijium erlediget. 

Die Einkünfte diefes Benefiziums beftehen 
in jährlichen 400 fl. Zinfen von aufliegenden 
Kapitalien, für welche ein zeitlicher Bene 
fijiat 64 Stiftungsmeſſen leſen, taͤglich 
Schule halten, und dann noch jährlich 7afl. 
an die Kirche, an die Gingfnaben, au bie 
Miniftranten und den Adftanten abgeben muß. 

Auch befinder fich bey diefem Benefizium 
ein eigenes bequemes Haus, ein Garten und 
eine Holzſchupfe. 

Münden den 23. April 1808. 
Königlihe Landes: Direktion von 

Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
von Faber. 





( Die Lyzeiſten; Kopp, Mittermayr und 
Meinel betreffend. 


Machbenannten drei Egzeiften in Münden: 
Joſeph Kopp, Joſehh Mitterm a hr und 
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Wilhelm Meinel, welche fih mit vorzäg: 
lichem Fleiße, und beigebrachten Zeugniffen 
gemaͤß, nicht ohne Erfolg dem philofogifchen 
Studium widmen, wird auf ihr Anfuchen 
um Difpenfation vom einigen anderen Lehr 
Gegenftänden, und um Erleichterung der 
überhäuften Privat - Juſtruktionen, zu welchen 
ſie ſich genoͤthiget ſehen, 

1) aus der ertraordinären Schufdotationgs 
Rare eine Unterftüzung von 50 fl. für jeden, 
in monatlihen Zahlungen auf die nächften 
5 Monate, bemilliger ; 

2) die Freiheit von folgenden Lehrfaͤchern 
des naͤchſten Sommerkurſes zugeſtanden, naͤm⸗ 
lich: von ber Mineralogie, Paͤdago— 
gif, Staatswiſſenſchaft, Politik, 
Gefhichte der Philofophie, Lands 
wirthſchaft; nicht aber zugleich auch von 
angewandter Marhemarif und mar 
thematiſcher Phyſik. 

Die koͤnigliche Landesdirektion erhielt dem⸗ 
nach den Auftrag, benannten Kandidaten 
durch das Rektorat ſolches mit dem Bedeuten 
eroͤfnen zu laſſen: daß man ſich zu ihnen ver⸗ 
ſehe, ſie werden dieſe auszeichnende Beguͤn⸗ 
ſtigung ſich einen um ſo ſtaͤrkeren Antrieb ſeyn 
laſſen, ihre Zeit wohl anzuwenden, um ſich 
dem von ihnen ergriffenen Studium mit aller 
Kraft und Anſtrengung zu widmen, da man 
von ihnen Rechenſchaft und Zeugniſſe uͤber 
die treue Anwendung der erlangten Wohlthat 
fodern wird. München den 22. April 1808. 
Auf Seiner koͤniglichen Majeftät befonderen aller: 

hoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Monrgelas. 
von Krempelbuber, 
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Beförderungen 


Bei der Pöniglichen unmittelbaren Steuer⸗ 
Vermefungs + Kommiffion wurden zufolge 
allerhöchfter Entfchlieffung vom 26, Februar 
diefes Jahres 

der Doktor Soldner, von Ansbach, als 

Trigonometer, 


der Oberlieutenant Confoni, vom Gene 
ralftabe, als Archivar, 

ber Oberlieutenant Bertrand, vom 
Ingenieur: Korps, als Oberrevifor, und 

von Kurz, Lambert und von Daus 
müller als Deffinateurs angeftellt, 


. Bei eben dieſer Steuer s Vermeffungs: 
Kommiffion wurde ferner unterm 22. März 
1. I. der vormalige Fourier und Krieger , 
Defonomies Rarhs» Diurnift Georg Högk 
maier als Tabellift und Kanzelift ernannt, 

Der Vorfteher der Grofhändfer in Ulm, 
Johann Leonhard Konrad Nachtrab, wurde 
durch eine unterm 18. März 1806 ergans 
gene allechöchfte Entfchlieffung , in Ruͤckſicht 
feiner befonderen erworbenen Verdienfte, für 
fi und feine eheliche Nachkommenſchaft beis 
berlei Gefchlechts in den erbländifchen Adel: 
und Ritter» Stand, mit Erfaffung der groffen 
Tare und Giegelgebühre erhoben. 


Gemäß einer allerhöchften Entfchlieffung vom 
19. März biefes Jahres haben Seine Majes 
ftäe ferner den vormal fürftbifhäflich: Frei⸗ 
fingenfchen Hof: Kammerarh und Hof: Kafts 
ner Johann Baprift Simon Bäumfer für 
fih und feine eheliche Machfommenfchaft bei 

8” 
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derlei Geſchlechts in den erbländifhen Adels 
ſtand, mit dem Präbifate: Edler von 
Bäumler, zu erheben geruht. 


Auf gleiche Weiſe wurde durch eine aller 
Höchfte Eutſchlieſſung vom 29. März diefes 
Jahres der vormal Eichſtaͤdtiſche Domkapi— 
tels⸗ Getichts⸗ und Kaſten⸗Beamte Franz 
Zaver Schmid für ſich und feine eheliche 
Machkommenſchaft beiderlei Geſchlechts in 
den erbländifchen Adelftand, mit dem Praͤ⸗ 
difate: Edler von Schmid, allergnädigft 
erhoben. 

Gemaͤß allerhoͤchſter Entfchlieffung vom ro, 
April 1. J. wurde der bisherige diplomatiſche 
Elev Auguft von Koch zum Legations⸗Sekre⸗ 
tär bei der Föniglichen Geſaudtſchaft in Paris 
ernannt. 
Durch eine alfechöchfte Entſchlieſſung vom 
6. Februar diefes Jahres wurde die Pfars 
rei Rorhalmünfter, Landgerichts Griesbach, 
dem ehemaligen regulirten Chorherrn von St. 
Nikola, und nahhinigen Schuls Jufpeftor in 
Paffau, Georg Nemigius Duſchl, aller: 
gnädigft verliehen. 


Gemäß allerhöchfter Enefchlieffung vom 
22. März diefes Jahres haben Seine Maje⸗ 
ftäe ferner die Pfarrei Meufichen am Jun, 
Landgerichts Paſſau, dem bisherigen Kaplane 
in Pfarrficchen, Zoferd Schönaner, dann 
vermög allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 12. 
Apeit die Earholifche Stadtpfarrei in Alm 
dem bisherigen Kaplane zu Burgberg, Johann 
Georg Königsberger, zu verleihen 
geruht, " 
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Seine koͤnigliche Majeftät Haben durch 
eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 18. April 
1. J. dem zum beſonderen Adminiſtrator 
dee Wohlchärtigkeits » Stiftungen in Nürms 
berg propiforifh ‚ernannten. Spital: Bew 
walter Paul Soͤrgel die nahgefuchte 
Auieszirung, in Erwägung feines bereits 
in das 43te Jahr vorgerückten Dienftalters, 
unter Anwendung des XVIIten Artikels 
der allgemeinen und befinitiven Dienſtes⸗ 
Pragmatif vom ı. Jänner 1805, mit Belafs 
fung feines Standes « Gehalts und Titels 
allergnädigft zugeftanden, und bie dadurch 
erledigte Stelle eines befonberen Adminiſtra⸗ 
tors der Wohlthaͤtigkeits⸗ Stiftungen in ber 
Stadt Nürnberg dem bisherigen Gefällt: Eins 
nehmer bei dem heiligen Geift- Spirale 
dafelbft , Johann Albrecht Zwingel, 
definitiv verliehen. 


Vermog allerhoͤchſter Entſchlieſſung 


vom 29. Februar I. J. wurde die Pfarrei 
Steindorf, Landgerichts Pandsberg, dem 
Konkurrenten und Schul: Jufpeftor in Deg⸗ 
gendorf, Judas Thaddaͤus Ehrift, — umd 


vom !2. April die Pfarrei Retten bach, 
Landgerichts Oberdorf, dem Vikar in Tiefens 
bach, Peter Walter; — die Pfarrei Wins 
zer, Landgerichts Mindelheim , dem Pfarrer 


in Kemnath, Joferh Anwander, — und die 


dadurch erfedigte Pfarrei Kemnath, Lands 
gerichts Wertenhanfen, dem Kaplane zu 
Kimrarhshofen, Ignaz Gfhmwend, aller: 
gnaͤdigſt verliehen. 


nun 
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Summariſches Verzeichniß 
der von dem zur Landes ſicherheit in Baiern aufgeſtellten PoligeisRorden angehaltenen, theils über bie Landes · 
Gränze, theils in ihre Heimat, theils auch an die einfchlägigen Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 
, Im Monate Hornung 1808. 


—— — — * 
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P i e ' 2 2 f 27 due 
Verzeichniß 
aller vom den im ſaͤmtlichen koniglichen Landgerichten der Provinz Oberpfalz aufgeſtellten Polizelwachen 
angehaltenen und gelieferten Individuen, 


Dom 7. Dezember 1805 bis einfhläffig legten Dezember 1806. 
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2. Königlihs Baierifhes 930 


Regierungsblatt. 
XX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 11. Mai a 


———— — —— — 





Allgemeine Verordnung. 





(Die Uniformirung des Salinen- Perfonals bes 
treffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Noahdem Wir beſchloſſen haben, fuͤr Unſer 
Salinen-Perſonal eine eigene Uniforme zu 
beftimmen ; fo wollen Wir für daffelbe nach 
den verfchiedenen Abſtufungen nachfolgende 
Vorſchriften feftjezen: 

1) Die erfte Klaffe trägt als Gala 
Uniforme ein Kleid von dunfelblauem Tus 
he, mit fiehendem Kragen, Aermel: Aufjchläs 
gen und Unterfutter von gleicher Farbe. 

Kragen, Auffchläge und Tafchenflappen 
find nach dem unter Ziffer 1. vorgejeichheten 
Mufter in der bemerften Breite in mattem 
Golde geſtickt. 

Das Kleid hat eine Reihe vergoldeter, mit 
dem gekroͤnten Loͤwen bezeichneter Knoͤpfe, ſo 
wie die Weſte, welche, nebſt den Beinklei⸗ 
deren, von weiſſem Tuche ift. 

Das Degengehänge von Gold mit Bouik 
long, ohne eingemifchte Seide von einer ans 
deren Farbe. 

Die — und Auaſten von > Beni 
lons. 


Die Kokarde nach der Vorſchrift. 

Frack. Von dunkelblauem Tuche, mit 
liegendem Kragen, Aermel⸗ Aufſchlaͤgen nnd 
Unterfutter von gleicher Farbe. 

Die Knöpfe wie bei der Galla-Uniforme; 


die oben vorgefchriebene Sticferei nur auf 


dem Kragen, 

Die Unterfleider nach Willführ. 

Zu dieſer Klaffe gehören: der Generak 
Adminiftrator der Galinen, und der 
Direftor des Salinenraths. Erſterer 
trägt auf der GulasUniforme zur Unterfcheis 
bung zwei goldene Epaufetten, mit Bouillons, 
und goldgefrönten Medaillons von himmel 
blauem Sammt, auf welche Unfer Namens: 
zug in Silber geftidt ift, 

2) Die zweite Klaffe trägt die nämli: 
he ala: Uniforme und Frack, wie die 
erfte, fo wie die übrigen Uniformsftücke, 

Mur unterfcheider fie fich in der Stickerei, 
welche nach dem Mufter unter Ziffer 2 anzu⸗ 
wenden iſt. In diefe Klaffe reihen fich: die 
Salinenräthe, der dermalige Direk— 
tor des Galjoberamts zu Hall, und die 
Salinens: Obers$nfpeftoren, 

3) Die dritte Klaffe hat eben diefelbe 
Uniforme, Frack und übrigen Uniformss 
—— wie die obige. Jedoch unterſcheidet 
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fie fich von derſelben in der "Stickerei, welche 
nach dem Mufter unter Ziffer 3:,.angewendet 
wird, und auf den Tafchenflappen wegbleibt. 

In diefe Klaffe eignen fih: der Salinen 

Ober⸗Kontrolleur zu Hall, die Ober 
Rehnungs: Reviforen, und ber 
HauptsKaffier des Salinen: Comp 
toir s. 
4) Die vierte Klaffe hat gleiche Unis 
forme und Frack mit der vorigen. Zur Uns 
terfcheidung ift für dieſelbe das Stickerei: Mur 
fter unter Ziffer 4. vorgefchrieben, 

Auch find das Degengehänge und die Hut: 
Kordons ohne Bouillons, von Goldfaden, 

Zur vierten Klaffe gehören: die Rech⸗ 
uungss; Kommiffarien der Salinen— 
Adminiftration, die Sefretäre, ber 
Erpeditor zugleich Regiftrator, der 
Buchhalter des Salinen⸗Comp—⸗ 
toirs, bie Salinens Kaffiere, die 
Berriebs: Beamten, die Verſchleiß— 
Beamten, - oder Galjfertiger, ber 
Bergmeifter zu Hall, der Bergfak— 
tor zu Höring, dann die Saljbeamten zu 
Amberg, Augsburg, Bamberg, Burghaw 
fen, Bregenz, Donauwörth, Memmingen , 
Münden, St. Nifola, Nürnberg, Regens: 
burg, Straubing, Vilshofen und Ulm, 

5) Die fünfte Klaffe ift in der Uni 
forme, Frack und den übrigen Uniforms— 
ftücken der vierten gleich; jedoch mir dem Sti⸗ 
ckerei⸗Muſter unter Ziffer 5. 

In diefe Klafie eignen fih: die Kaffe 
Gegenfhreiber, Sudfaftoren, 
Baumeifter, ber Kaftenbeamte zu 
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Reichenhall, der Proviant⸗Verwal— 
terzu Hall,der Proviant:Gegenfhrei 
ber zu Hall, der Kontrolleur und 
Material: Berwalter zu St. Nifola, 
dann die Oberfaktoren zn Feldfich am 
Vorarlberg, Yugolftadt, Kempten, Landes 
berg, Bauingen, Oberferrieden, Reute, Ros 
fenheim, Rothenburg an der Tauber, Telfs 
und Wafferburg. 


6) Die fehfte Klaſſe träge als Uni 
forme ein dunfelblaues Kleid, mit einer Reihe 
von oben bis unten zugefnöpfter gelbmetal⸗ 
lener Knöpfe, 


Der ftehende Kragen, die Vermel:Auffchläge 
und das Unterfutter find von gleicher Farbe, 
wie das Kleid. Auf dem Kragen iſt die in 
mattem Golbe geftichte Eckverzierung nach Zif⸗ 
fer 6. angebracht. Blaue, lange Beinklei⸗ 
der mie Stiefeln. nn 

Das Degengehänge und die Hut: Kordons, 
von gelber Seide, an den Duaften mit Gold: 
faden eingemifcht. 

In diefe Klaſſe gehören: die Kanzellis 
ften der General; Salinen-Adminis 
firation, dann der Öradiermeifter zu 
Reichenhall, die Brunnmeifter, die 
Holz: und Gries : Anfchaffer, die 
Salzabgeber zu Hal, der Regiftrar 
tor zu Hall, dee Bergfchreiber zu Hbs; 
ring, die fogenannten Gehilfen, die ver 
pflichteten Amtsſchreiber, die Schiff: 
fhreiber, die Konduftenrs, die 
Stabelmeifter, die Wagmeifter, der 
Stadelfchreiber zu St. Nikola, bie 
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Faktoten, welche ganz allein In koͤniglichen 
Dienften flehen, und befolder find, 

Die Wahrmeifter tragen- eben: diefelbe 
Uniforme ; jedoch ftatt des Degens einen 
Saͤbel mit ftählernem Griffe an einer ſchwar⸗ 
jen, über die Schultern hängenden Kuppel, 
welche vorne auf der Bruſt ein gelbmetallenes, 
ovales Schild mit Unferem Namens = Zuge 
M. J. hat. 

7) Die Salinen-Praktikanten und 
Diurniften tragen Feine Uniforme, noch 
Unterfcheidungs - Zeichen, 

8) Das Salinen: Forfiperfonal 
behält die bisher eingeführte Uniforme, nach 
den für das ſelbe beſtimmten Klaſſifikationen. 

Der General-Adminiſtrator der 
Salinen, und die Ober-Inſpektoren 
haben darüber zu wachen, daß dieſe Vorſchrif— 
ten durchgehends genau befolgt, und die bes 
zeichneten Grade nicht uͤberſchritten "werden. 

München den 22. März 1808, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hom peſch. 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger.- 
(Mit einer Abbildung B.)- 


Provinzial-Verordnungen.. 


(Die im Berichten und fonft vorfommende Tifn- 
laturen und Benennungen „Herr und Unterthan“ 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In einem allgemeinen Ausfchreiben des 

Pöniglichen General: Landes: Komiffariats in 

Sranfen, vom 21. September 1803 (Fraͤn⸗ 

kiſches Regierungsblatt von 1803, ©, 233.) 
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iſt bereits geruͤgt worden‘, daß in Berichten 
der Unterbehoͤrden den. darin berührten. ade: 
ligen Gutsbeſtzern der Name:- „‚gnädiger 
Herr, guddige Herrſchaft“ beigelegt wird. 
Da indejfen ſolche Unterbehörden, vorzüglich 
aber Patrimonial: Gerichtshalter und Anwaͤlte, 
diefe Unſchicklichkeit fortfegew; da ferner die 
adeligen Öutsbefizer und deren Gerichtshalter, 
wenn fie von ihren Hinterfaffen und Lehen: 
leuten fprechen, fi der. Benennung: „Unter⸗ 


thanen“ bedienen; fo wird das Unfchickfiche 


beider Benennungen in Schriften, welche an 
des Königs Majeſtaͤt oder an die Allerhoͤchſt⸗ 
diefelbe vepräfentirende Bandes :- Kollegien 
gerichtet find,. hier wiederhoft in Erinnerung 
gebracht, mit der. Bemerfung, daf allenfallſige 
Kontraventionen mie ı Rthlr. Strafe. für den: 
Armenfond werden geahndet werden, 
Bamberg den 19. April 1808. 
Königliche Bandes; Direktion 
von Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
MWeyermann, 





(Die Vorkehrungen bei allenfalls ausbrechenden 
Blattern tm der- Provinz Tirol betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da die Kinderblattern, wenn ſchon fehr 
einzeln, ſich Hin und wieder in der Provinz 
Tirol gezeigt haben , fo finder man nöthig, 


ſaͤmmtliche Kreisämter und Pandgerichte zur 


verdoppelten Aufinerffamfeit anzueifern, und 
vorläufig zu verordnen, daß 

. 1). in denjenigen Gegenden, wo ſich bie 
Kinderblattern duffern, ale impffähige Indis 
ET ee 
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viduen, ohne alle Kückficht auf ihr Alter, auf 
der Stelle geimpfet werden follen, Diejenigen, 
welche fich der Impfung zu unterwerfen weigern, 
verfallen unnachfichtlih nah Verlaufe von 
vier Wochen in die Strafe, welche durch die 
allerhöchfte Verordnung vom 27. Auguft voris 
gen Jahres (Regierungsblatt XXXIX. St.) 
für Diejenigen vorgefchrieben iſt, die das dritte 
Jahr zurücgelegt haben, 

2) Haben ohne Verzug alle Maßregeln, 
welche die Verbreitung der Kinderblattern 
verhindern , tie felbe obige Verordnung vor⸗ 
fchreibt, einzutreten. Es ift daher, je nachdem 
es die Ausdehnung ber Kinderblattern, oder 
die Lokalitaͤt fodert, die Kommunifation 
ganzer Gemeinden , oder einzelner Höfe und 
Haͤuſer mit den nicht angeſteckten Gegenden 
gänzlich aufzuheben. Die dabei erlaufenden 
Unfoften haben diejenigen, welche ſich ber 
Schujpoden » Impfung widerfejt Haben, oder 
noch wiederfegen, zu tragen, 

3) Dürfen die Leichname der an den 
Blattern Verftorbenen nicht öffentlich auss 
gefejt werden ; auch find fie nur des Nachts, 
nach der vorfchriftmäfligen Zeit, in der Stille, 
ohne alles Gepräng, und ohne Begleitung 
auf den Kirchhof zu bringen, wo fie ein 
Geiftlicher zur gewöhnlichen Einfegnung er: 
wartet, und alsdann zu begraben, 

4) Iſt zu forgen, daß diejenigen Käufer, 
worin ein Blattern s Kranker geftorben ift, 
noh wenigft acht Tage, nachdem ber 
Todte entfernt ift, mie ehevor während bes 
Kranfheitsverlaufes , auffer der Kommuni— 
fation mit den uͤbrigen bleiben, Waͤhrend 
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diefer Zeit find folhe Wohnungen öfter mit 
origenirter Salzſaͤure zu räuchern, 

Diefe Verordnung ift zur allgemeinen Kennt: 
niß zu bringen, von allen Kanzeln zu verfünden, 
und über ihre Vollziehung ftreng zu wachen, 

Innsbruck den 23. April 1808. 

Königlihes Gubernium in Tirol, 
Widder, Direkter, 
Strobl. 


(Die Beiträge zur Unterhaltung der Zucht = und 
Strafarbeitöhäufer in der Provi Schwaben 
betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Mir verordnen, daß in Schwaben eben 
fo, wie in den übrigen Theilen Unſeres Königs 
reiches anftatt der bisherigen Beiträge nach 
dem Feuerftatt: Gulden von allen mit dem 

Blutbanne verfehenen Stadt: und Patrimos 

nialz Gerichten zur Unterhaltung der Zucht: 

und Strafarbeitshäufer ein jährlicher Beitrag 
von ı Gulden für taufend Seelen an Unfere 

Staatstaffe entrichtet werde, 

Münden den 3. Mai 1808. 
Mar Sofepb. 
Freiherr von Montgelas, 


Auf foniglichen allerbbchilen Befehl 
von Krempelhuber. 





Auftrag. 
An die Föniglichen Land + und Patrimonial⸗ 
Gerichte der Provinz Baiern, 


(Die Anzeigen über die Todfälle der präbendirten 
Geiftlichen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da ber wiederholten und öffentlich bes 
kanut gemachten Verordnungen ungeachtet 


noch immer mehrere Anzeigen über die Todfälle 
von Pfarrern, Benefiziaten und anderen praͤ⸗ 
bendirten Geiftlihen entweder ganz unters 
bleiben, oder oft fehr fpät eingefendet werben ; 
fo geht hiemit fänmtlichen Sandgerichten in 
der Provinz Baiern der gemäffenfte Auftrag 
zu, jeden in ihrem Gerichts: oder demfelben 
inklavirten Hofmarks + Bezirke ſich ergebenden 
Todfall fogleich nach der in der Generaliens 
Sammlung befindlichen tabellarifhen Form 
anher anzuzeigen, 

Für den genaueften Vollzug werden ſaͤmmt⸗ 
liche Landrichter und Hofmarfsverwalter pers 
ſoͤnlich verantwortlich gemacht, und lejteren 
hiemit noch befonders aufgetragen, ihre zu 
erftattenden Todfallsberichte an die einfchläs 
gigen Landgerichte zu Üüberfenden, welche dies 
felben alsdann mit ihren allenfallfigen Bemers 
ungen anher einzubefördern haben, 

München den 3. Mai 1808. 

Königlihe Landes: Direktion 

von Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
Proherr. 





Bekanntmachungen. 


(Die Poſtdlenſt⸗ Kandidaten betreffend.) 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben fuͤr den 
Eintritt in die Poſtdienſte folgende Beſtim⸗ 
mungen feſtgeſezt: 

1) Niemand wird zum Aeceß, oder Praris 
zugelaffen, er habe fich denn durch glaubwürdige 
Zeugniffe über feine firliche Aufführung, und 
die Vollendung der Gymnafiums » Studien, 
auch duch eine alljährlich ausjufchreibende 
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Prüfung über die Vorkenntniſſe in der 
Geographie, neueften europdifchen Staaten: 
Geſchichte, Statiftif, allgemeinen Kommerzial⸗ 
BVerhältniffen, Rechnungsweien, auch Frans 
zöfifche und Staltenifche Sprache ausge: 
wiefen. ” 

2) Der sanglih befundene Kandidat hat 
alsdann bei einem ihm anzumeifenden Oberes 
oder Poftamte ein Jahr lang , ohne Entgeld, 
zu praftiziren, und nach Vorlegung des Zeugr 
niffes über fein firtliches Betragen, Fleiß 
und Geſchicklichkeit fich einer zweiten, mehr 
praftifhen Prüfung zu unterwerfen, nach 
welcher derfelbe als praktiſch gebildeter Pofts 
Kandidat vorzumerfen, und bei Erfedigungss 
Fällen in Vorfchlag zu bringen ift, 

3) Von jenen, welche zu einer Oberpoſt⸗ 
meifter = oder Inſpektor = Stelle afpiriren, 
wird die Vollendung der philofophifchen Stu⸗ 
dien gefobert, und auf jene, die des Zivil 
rechts uud gerichtlichen Verfahrens kundig 
find, vorzüglich Rücficht genommen, 

Nah diefen unerläßlihen Bedingungen 
hat die Fönigliche General  Poft : Direftion 
dahier zu verfahren. 

München den 30, März 1808. 

Auf Seiner Ebniglichen Majeftät befonderen 

allerhoͤchſten Befehl, 
Freiherr von Montgelas. 
von Flad. 





(Den Lehrkurs für Hebammen an ber Univerfirät 
zu Snnsbrud betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird hiemit fämmtlichen Kreisämtern und 
Landgerichten befannt gemacht, daß der Lehr 


939 


kurs für Hebammen: an hiefiger Univerfirdt 
den 17, Mai. diefes Jahres feinen Anfang 
nehnien wird, Wonach jene Behörden die nds 
thige Einleitung zu treffen haben, daß von jes 
der Gemeinde, welche mit einer Hebamme ver 
fehen ift, ein zu diefem Fache taugliches In⸗ 
bividuum zu Ddiefem Lehrkurfe abgeorbnet 
werde, JInnsbruck den 16. April 1808. 

Königlihes Gubernium in Tirol. 

Widder, Direlter. 
Gaßler. 





(Die Prüfung. proteftantifcher Pfarramts - Kanbis 
daten in-der Provinz Bamberg betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Diejenigen: einheimifchen‘ proteftäntifchen. 


Kandidaten der Theologie, welche ſich durch 
Konfiftorial: Eramen zur Pfarramts + Kandi: 
datur befähigt zeigen wollen, werden aufgefo⸗ 
dert, fih, unter Einfendung der möthigen 
Zeugniffe über ihre akademiſchen Studien 
und Aufführung, dazu in Zeiten zu melden, 


Das Konfiftorial: Eramen ſelbſt wird den 12. 


Auli l. J. angefangen werden. 

Bamberg den 22. April 1808. 
Königlide Landes» Direktion, als 
proteftantifches Konfftorium, 
Ereiberr von Stengel. 

Kauer. 





(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 
Gemeinden in Tirol betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Unterftüzung der durch Wildbäche und‘ 


Bergfaͤlle im vorigen Jahre verungluͤckten 
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Gemeinden Schwaz, Inzingen und 
Fulpmes find von den föniglichen Behoͤr⸗ 
den der Provinz Tirol folgende patriotis 
fche Beiträge eingefammelt und anher geſen⸗ 
det worden, und jwar.: 

1. Durch das: koͤnigliche Kreis 
amt Trient: vom Pöniglichen Landgerichte 
Eles 43 fl. gkr.; — vom koͤniglichen Lands 
gerichte Vezzano 22 fl. 37 fr.; — von koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte Male 63 fl. 14 fr; — 
vom Pöniglichen. Landgericht Mezzolome 
bardo 44 fl. 35 fr.; — vom fönigfichen 
Landgerichte Pergine. 10 fl, 85 fr. ; — vom 
Föniglichen Lehengerichte Caftelfondo 3 fl. 
454 fe; — vom föniglichen. TR 
Caldonazzo 7 fl. 58 fr. 

2, Durch das koͤnigliche Kreis 
amt Noveredo.: vom koͤniglichen Landge⸗ 
richte Noveredo 187fl. 2gfr.; — vom koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte Riva 73 fl. 50 fr. 

3. Durch das Föniglide Kreis 
amt Brunegg im Pufterthale: vom 
föniglichen Landgerichte Briren 53 fl, 
16 fr, ; — vom föniglichen Lehengerichte Tau⸗ 
fers 56. fl,; — von verſchiedenen ungenan: 
ten Gerichten und Gemeinden 2gı fl. 275 fr. 

4. Durch das Föniglihe Kreis 
amt Schwaz: die im Unterinnthale ges 
ſammelten milden Beiträge nit 505 fl. 27 fr, 

Inusbruck den 24. April 1808, 
Königliches: Öeneral: Landes: Kom 
miffariatin Tirol. 

Midder, Direkter. 

Heffels, 
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(Beiträge für die durch Bergfälle verunglücten 
Gemeinden in Tirol betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An die unterfertigte Fönigliche Landesſtelle 
find zur Unterſtuͤzung der durch Bergfaͤlle im 
vorigen Fahre verarmten tirolifchen Gemeins 
ben durch das Pönigliche General: Landes: 
Kommiffariat der oberen Pfalz betraͤcht⸗ 
liche patriotifche Beiträge, im Gefammebes 
trage von 4205 fl, 50 kr., eingefendet worden, 

Dazu haben edelmuͤthig konkurritt: 

Das gefammte Fönigliche Landesdirektions⸗ 
Perfonal in Amberg mit 119 fl. 44 fer: — 
jenes des Föniglihen Hofgerichts dafelbft 
55 fl. 24 fr.; — das Perfonal der Föniglis 
hen Hauptkaſſe Ss fl. 12 fr.; — das fünig: 
fiche Stadt : und Pofizeifommiffariat : von 
der Bürgerfchaft 107 fl. 6 kr.; — vom ge 
freiten Stande 50 fl. 21 fe.; — das Pfarrs 
amt Freiftade 38 fl. 6 frz — die Zeugs 
tmachergifde zu Amberg af; — das Per 
ſonal des koͤniglichen Obermautamtes zu 
Waldſaſſen 18 fl 42 fr; — die Am⸗ 
berger : Schulfinder 32 fl, 46 fr.; — bie 
Gemeinde Goͤmershof ıfl. 2 kr; — die 
Schuͤler der ‘ phifofophifchen Worbereitungss 
dann der bten und zten Gnmnafiums s Klaffe 
12 fl. 57 fr; — das evangelifhe Pfarramt 
Pyrbaum 25 fl: 50 fr.; — das Pfarramt 
Neumarkt ar fl. zu fer; — das königliche 
Landgericht Plenftein 52 fl, 57 In; — 
das Pfarramt Kaſtl 34 fl. 43 fr; — die 
koͤnigliche Gerihtsadminiftration zn Meur 
ftadı an der Waldnaab go fl. ı kr.; — 
das Fönigliche Landgericht Mabburg 162 fl, 


— r e — — 
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37 fr; — das Fönigliche Pflegamt Holm 
fein 62 fl. 8 Er; — das Pönigliche Lands 
gericht Waldfafien 1777 fl. 334 kt.; — 
das Fönigliche Pandgeriht Sulzbach 308 fi. 
587 kr.; — bas Pönigliche Landgericht 
Pfaffenhofen 279 fl. 59 fr; — das 
Pönigliche Landgericht Wetterfeld 229 fl. 
35 fr; — das Pönigliche Landgericht Tim 
ſchenreith 195 fl, 45 fr; — das Pönigliche 
Landgericht Amberg 371 fl. 35h fr; — 
das Fönigliche Landgericht Schnaitad 
204 fl. 40 kr.; — das fönigliche Landgericht 
Kamm 243 fl. 398 fr.; — das koͤnigliche 
Landgericht Kemnath 75 fl. 15 kr; — 
das Fönigliche Landgericht Neunburg 227 fl. 
22 Pr; — das Fönigliche Landgericht Efchems 
bad 219 fl. 53 fr.; — das koͤnigliche Land⸗ 
gericht Neumarkt 229 fl, 43 fr; — das 
Fönigliche Landgericht Waldmünden 
152 fl. 545 kr.; — das koͤnigliche Landge— 
richt Parfftein 250 fl.; — das Fönigfiche 
Landgericht Treß witz 147 fl. 293 kr.; — 
das Pflegamt Kaftl a2 fl. 7fr.; — durch 
die Auswechslung der devalvirten Geldforten 
wurde ein Mehrbetrag von 4 fl, erzielt, 
Jnunsbruck den 24. April 1808. 
Königlihes General: Landes Rom 
miffariat in Tirol. 
Widder, Direktor, 

Heffels, 
en 
(Das Bürger» Militär im Marke Mainburg 

betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Bürger: Militär im Marfte Main 
burg befteher aus einer Sufllier- Kompagnie, 
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tobei folgende Ober Offiziere angeſtellt wur⸗ 

ben; \ 

Hauptmann: Johann Ziehenaus; 
Oberlieutenant: Andreas Schauer, 
Lieutenant: Joſeph Kichberger, 
2, Rieutenant: Peter Schneider, 
Chirurg: Johann Jobſt. 

München den 30. April 1808, 
Königlihes Öeneral:Landes: Kom 
miffariat von Baierm. 
Freiherr von Weiche. 

von Schwaiger 





(Das Bürger : Militär im Markte Rohr bes 
treffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das aus einer halben Fufiliers Roms 
yagnie im Markte Rohr beftehende Bürs 
ger» Militär Hat folgende Ober -Dffiziere ; 

Dberlientenant: Franz Weinzierf, 

Lieutenant: Kajetan Wohesliam 
der, 

Chirurg: Marimilian Maier. 

München den 2. Mai 1808. 
Königlihes Generalstandes:Koms 

miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 





Bürger: Militde im Markte Pfarrkir⸗ 
chen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dos Bürger: Militär im Markte Pfarrs 
firchen beftcher aus einer Fuſilier⸗Kom⸗ 


Dat 
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pagnie ; wobei folgende Ober» Offiziere ans 
geftelle find: 
Hauptmann: Nikolaus Shlidr 
tinger;z : 
Dberlieurenant: Joſehh Miüh 
berger; 
Lieutenant: Martin Stegmaier; 
2. Lieutenant: Lorenz Mofer; 
Chirurg: Mori; Ramer. 

München den 2. Mai 1808. 
Königlihes Generals Landes 
KRommiffariat von Baierm 
Zreiherr von Weiche. 

von Schwaiger. 





(Die Notarien betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da gemäß alterhöchften Reſkripts vom 10. 
September des vorigen Jahres über die ſaͤmmt⸗ 
lichen Notarien ein tabellarifches Verzeichniß 
hergeſtellt, und zur allerhöchften Stelle einges 
fender werden muß, fo erhalten alle in dem 
nieberbaierifchen Hofgerichts : Diftrifte domis 
eifirte Norarien hiemit die Weifung, ihre No; 
tariats- Diplomata, dann bie landesherrliche 
Beftätigungen in originalibus, und die Ans 
zeige, wo fie gegenwärtig domicilirt ſeyen, um 
fo gewiffer in Zeit 30 Tagen bei dem koͤnig⸗ 
lichen niederbaierifchen Hofgerichte zu Strau⸗ 
bing vorzulegen, als nach Verfluſſe dieſes 
Termins ruͤckſichtlich derjenigen, welche ſich 
gemeldet haben, die Tabelle hergeſtellt werden 
wird; die Saͤumigen hingegen, wenn ſie in 
dieſe Tabelle nicht aufgenommen werden, das 
ihnen dadurch allenfalls jugehende Präjudiz 
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ſich ſelbſt zuzufhreiben haben, 
den 20, April 1808. 
Königlihes Hofgericht in Nieder 
Baiern, 


Sreiherr von Reichling. 
Hübner, 


Straubing 





(Das Bürger: Militär Im Marfte Gräfing be 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger: Militär im Markte Gr& 

fing befteher aus einer Zufilier: Rompaguie, 

wobei folgende Ober + Offiziere angeftelle find: 
Hauptmann: Michael Weinmaier. 

Oberlientenant: Joſehh Grandaner. 
Lieutenant: Joſeph Stacheder. 
Chirurg: Andreas Fuchs. 

Münden den 3. Mai 1808. 
Königkiches General; Landes: Kom: 
miffariat von Baiern, 

Freiherr von Weiche. 
von Ediwaiger. 








Armee⸗Befehl. 


Muͤnchen den 28. April 1808. 

$. 1. Der Hauptmann des 1. Linien: Yn- 
fanterie + Leib ; Negiments, Martin Edward 
Kempf, ift der Kriegsdienfte entlaffen, und 
als Eentral: Kaffier bey der General: * 
Direktion angeſtellt. 

F. 2. Der Hauptmann des 3. leichten In⸗ 
fanterie: Bataillons Prenfing, Karl Nepomuf 
von Merz, wird zum Major im 11. Linien 
Infanterie: Regimente Kinkel befördert, 
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F. 3. Im 1. Linien: Infanterie: Leib: Re: 
gimente erhält der Kapitän und Militär: Mar: 
SJoferh : Ordens; Ritter, Ludwig Graf S ey: 
boltsdorff, eine Kompagnie, 


$. 4. Im 1. leichten Infanterie: Bataillon 
Habermann wird der Junker Vincent von 
Vescovi, zum Unterlieutenant befördert, — 
und Ferdinand Friedrich Wilhelm von Schad 
als Junker daſelbſt angeftellt, 


F. 5. Im 3. leichten Infanteries Bataik 
fon Preyſing erhält der Kapitän Ferdinand 


Woher eine Kompagnie; — ber Ober 
lieutenant Heinrich Vogt avaneirt zum 
Kapitaͤn; — der Unterlieutenant Baptiſt 


Mißl zum Oberlieutenant, — und der Fou⸗ 
tier Mathias Engler zum Unterlieutenant, 


F. 6. Als Unterfieutenants werden ange: 
ftelle: Elliot von Pöllnig im 10. Piniens 
Infanterie: Regimente Junker; — Johann 
Bernhard im 4 Pinien: Infanterie: Regir 
mente; — Johann Baptift Freyherr von Zech 
im 3. Pinien s Infanterie : Regimente Herzog 
Karl; — und Jofeph von Manerhofer, 
im 5. Pinien: Infanteries Negimente Prenfing. 


F. 7. Johann Chriftian Wilhelm von 
Schönfeld erhäle eine Junfersftelle in 
5. leichten Infanterie: Bataillen Buttler. 


$ 8. Der Fourier des 4. Chevanr : fegers: 
Regiments: Bubenhofen, Neinhard, wird 
jum Quartiermeifier im 2. leichten Infanterie: 
Bataillon Dierfurt befördert, 


F. 9. Der Unterlieutenant im 1. Dragos 
ner: Regimente, Karl Graf Lod ron, erhält 
61 
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bie nachgeſuchte Entlaffung aus den Kriegs: 
dienſten. 

F. 10. Der penſionirte Oberſt Steiner 
iſt den 10. April l. J. zu Ansbach, — der pen⸗ 
ſionirte Hauptmann Franz Boſch den 14. 
deſſelben Monats und Jahres zu Schillings⸗ 
fuͤrſt, — der penſionirte Major Ferdinand 
Schedel den 21. obigen Monats zu Dillin⸗ 
gen, — und der penflonirte Hauptmann Ans 
dreas Gſchwind den 25. April I. J. in 
München geftorben, 

G. 11. Die Offiziere der keibgarde der Hat: 
fchiere und des Ingenieur + Korps haben bie 
in der Armee eingeführte Schärpe zu tragen. 

Mar Sofepb. 

von Triva, ©. 2. 





Beförderungen 

Zu Folge allerhöchfter Entfchlieffung vom 
22. Maͤrz 1908. haben bei den Aufferen Fir 
lial⸗ Büreaus der Föniglichen Porto: Anftalt 
folgende Beförderungen Start gefunden: als 

zu Stadbtamhof 

rücfte der bisherige erſte Kaftelereur, Jakob 
Aſam, zum Buͤreau-Vorſtande und Filial⸗ 
kaſſier, 

Johann Georg Haͤndlmahyr, erſter Re⸗ 
viſor, zum Kaffe» Kontrolleur, und 

Ferdinand Haller zum zweiten Kafteler 
teur vor, 

Zu Nürnberg 

wurde Johann Ferdinand Schmid als Buͤ⸗ 
reau⸗Vorſtand und Filialkaſſier, 
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Adolf Ehrenberg zu Bamberg, zum 
Kollekt⸗ Inſpektor für Franken, 

Johann Mofer als erſter Kaſteleteur and 
Kaſſe-Kontroleur, und 

Michael Klezl als erſter Reviſor aller⸗ 
gnaͤdigſt ernannt. 


Vermoͤg einer weiteren allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 19. April iſt Chriſtian Hochs 
ſtaͤtter, ehemaliger Sekretaͤt beim Pap⸗ 
penheimer⸗æ Lotto, als Kopiſt bei der koͤnig⸗ 
lichen General⸗Lotto⸗Adminiſtration ange⸗ 
ſtellt worden. 


Vermoͤg einer allerhoͤchſten Entſchlieſſung 
vom 27. April wurde der bisherige Landge⸗ 
richts⸗ Aktuar zu Geislingen, Joſeph Scheps 
pich, in gleicher Eigenſchaft zu dem Land⸗ 
gerichte Innerbregenzerwald; — der bisherige 
Landgerichts⸗ Altuar zu Wertingen, Joſeph 
Muͤndler, in gleicher Eigenſchaft zu dem 
Landgerichte Geislingen, — und der bisherige 
Landgerichts⸗Aktuar zu Sonnenberg, Fran; 
Joſeph Kuttler, im gleicher Eigenfchaft 
zu den Landgerichte Wertingen verfejt.. 

Als Landgerichts» Aktuar in Sonnenberg 
wurde der Rechts» Praktikant in Bezau, Jos 
hann Kafpar Albrecht, ernannt, 

Durch eine allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 
nämlichen 27. April wurde der Doftor Gensl 
als Landgerichts » Phyfitus zu Stadt⸗ Steis 
nad, 

Der Doktor Hofmann als Landgerichtss 
Phyſikus zu Gleusdorf, — und der Doktor 
Elias Schmidt als Landgerichts » Phufitus 
zu Schweinfurch und Sulzheim angeſtellt. 





Verzeichniß 
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aller von dem in ſaͤmmtlichen lbniglichen Landgerichten der Provinz Oberpfalz aufgeſtellten Polizeiwachen 
angehaltenen und gelieferten Judlviduen. 








‚Vom 1. Jänner bis lezten Dezember 1807. 
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Als Anhang folgen die von den ber föniglichen Souveraͤnitaͤt erft neuerlich unterworfenen Here 
trauten, Geftorbenen und der Seelenzahl, eingefommenen Anzeigen, welche in obige Weberficht 
die Zahl der darunter enthaltenen ehelichen und unehelichen Geburten nicht bemerft, und bei den 





Geborner Getrante 
Eaftell . . : . 268 81 
Markt Einersheim . . 136 40 
Wie ſenthaid - . 32 8 
Summe . R e » 436 129 


Werden num diefe Summen den obigen beigerechnet, fo beläuft ſich die Zahl der Gebornen 
Seelenjahl auf 232596. 
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ber Propvin; Bamberg im Jahre 1807 
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Seelen-Zahl. 
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Bemerkungen, 


ſchaften Eaftelt, Mark Einersheim und Wiefenthaid, hinfichtlich der Gebornen, Gew 
aus dem Grunde nicht aufgenommen werden fonnten, weil bei den Gebornen das Geſchlecht und 
Geſtorbenen weder das Geſchlecht, noch das Alter gehörig ausgefchieden worden find, 
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eſtorbene: Seelenzahl: 
228 7597 
101 3672 
37 1130 


— —— sm —— — —ñ — 
12399 
uf 8032, — der Getrauten auf 1606, — der Geſtorbenen auf 7233, — und die ganje 
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Anzeige 

über die Getreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
Verfaßt den aten Mai 1808. 
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Die Geld: Summe des nach biefer Tabelle beftehenden ganzen Verlaufes aller Getreid» Sorten 
beträgt 97,068 fl, 25 ii. 
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Koͤniglich Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXI. Stüd, München, Mittwoch den 18. Mal. 1808. 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Auflbſung ber dermaligen landſchaftlichen 
Korporationen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben für zwecfmäffig gefunden, Uns 
ferem Reiche eine neue, allgemein gfeiche Kon⸗ 
ſtitution zu geben, und ſtatt der bisher nur 


in einigen Provinzen beftandenen befonderen ” 


landfehaftlichen Verfaſſungen eine allgemeine 
Repräfentation einzuführen. 


Als Folge diefes Beſchluſſes muͤſſen alle 
bisherige Fandfchaftliche Korporationen aufs 
gehoben werden, und folche werden auch hiers 
durch als aufgehoben erflärt. 


In weiterer Folge defelben wird die bishes 
- tige Verfammlung der Sandfehaftlichen Depus 
tirten biemit gänzlich aufgelöfer, und biefe 
aller ihrer von der ehemaligen Landſchaft 
uͤberkommenen Funktionen entlediget. 


Da aber die gedachten Deputirten, ſo wie 
ihre Komittenten in der Eigenſchaft als begü⸗ 
serte Eigenthuͤmer in Unferm Reiche auch an 





der neuen Mepräfentation einen eben fo ehren: 
vollen Autheil zunehmen befugt find, fo vers 
trauen Wir auf diefelbe, daß fie auch ferner 
bin die nämfiche ausgezeichnete Treue und 
Anpänglichfeit an ihren König und ihr Was 
terland bethätigen werden, welche ihre Vor 
fahrer feit Jahrhunderten und fie felbft Unfern 
Kegterungs + Vorfahren und Uns bewiefen 
haben, 


Indem Wirdiefen Unfern allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchluß durch das Regierungsblatt zur allgemeis 
nen Kenntniß bringen, den landſchaftlichen 
Depntirten aber ducch Unfere®eneralstandess 
Kommiffäre insbefondere eroͤfnen laſſen, fü: 
gen Wir den Befehl bei, gedachten Gene 
tal: Landes » Kommiffären alle landſchaftlichen 
Archive, Regiftraturen und Gebäude auf der 
Stelle zu übergeben, und das Protofoll über 
den Akt des Vollzugs mit zu unterzeichnen, 


München den 1. Mai 1808, 
Mar Joſeph. 
utt. v. Montgelas. Gr. Moramittp. Frh.v. Bompefi, 
Auf Foniglichen allerhbchften Befeht 


v. Melzl. 
62 
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Provinzial: Verordnungen. 





_ (Die Faffionen für das heurige momeritane Steuer⸗ 


- 


Proviforium in der Provinz B alernmbetreffend,) 


Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baier. 

In Erwägung, daß die Getreidpreife ger 
genwärtig fo tief gefallen find, daß jener Ans 
faz zu zı fl. 40 fr. für das Schäffel Weizen, 
7 fl. 40 fr, für das Schäffel Korn, 6 fl. 40 fr, 
für das Schäffel Gerften, und 4 fl. 40 fr. für 
das Schäffel Haber, welchen Wir in Unferer 
Verordnung vom 14. Jänner diefes Jahres 
als die Grundlage zu den Faffionirungen der 
adelihen Landguͤter beftimme haben, nad 
einem Durchfchnitte von 24 Schrannentagen 
zwar auf den Schrannen in München immer 
noch um ein Beträchtliches Überfchritten ; bin: 
gegen in einigen Gegenden Unferer Provinz 
Baiern gar nicht erreicht worden ift, haben 
Wir Uns allergnädigft bewogen gefunden, 
für das heurige momentane Steuer : Provifos 
rium dieſe Getreidanfchläge auf jene Summe 
ju.moderiren, wie der Getreidpreis feit 6 Mor 
naten in den wohlfeilften Gegenden geftanden 
bar. Es foll alfo bei den Faffionen für das 
heurige momentane Steuer : Proviforium das 
Schäffel Weizen nur zu 10 fl. 30 fi., das 
Schaͤffel Korn zu 6 fi. 48 kr., das Schäffel 
Gerften zu 5fl. go fr., und das Schaͤffel 
Haber zu 4. fl, 12 fr. angefchlagen werden, 

Und in fernerer Erwägung, daß Wir bie 
Bränpäufer kuͤnftig in dem allgemeinen Steu⸗ 
er: Proviforium nur mit einer Gewerbsſteuer 
zu belegen gedenken; jedoch diefe für das heurige 
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momentane Proviforium noch nicht eintreten 
kann, baden Wir allergnädigft befchloffen, 
daß von dem auf eigene Regie betriebenen 
Braͤuhaͤuſern der Gulden des reinen Ertras 
ges, ftatt mit to, nur mit 5 ju Kapital erho⸗ 
ben, mithin nur von dieſem um die Hälfte 
geringeren Kapitalsanfchlage das zur provi⸗ 
forifchen Steuer beftimmte halbe Perjent ge: 
nommen werden fol, 

Wir faffen diefes Unferer Landes⸗Direk⸗ 
tion auf ihren wohl ausgeführten Bericht 
vom 3. Mai als Unfere allerhöchfte Ent: 
ſchlieſſung unverhalten, und unterm Heutis 
gen durch das Regierungsblatt befannt mas 
hen, woburd auch die von 28 Gutsbeſizern 
übergebene Vorſtellung als verbefchieden er; 
Fläre wird. München den 10, Mai 1808, _ 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 


Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
G. Geiger. 





(Die Erhebang der Stempelbetraͤge, und die mo⸗ 
natlidhe Einfendung derfelben in Handwerks 
und Zunftjachen in der Provinz Neuburg 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obſchon in dem jüngftenSiegelmandate vom 

1. Maͤrz ı805, 9. VI., unter der vierten Klaffe 

ausbrücflich begriffen ift, daß in Handwerks⸗ 

Vorfällen, das ift, bei Ein: und Ausfchreis 

bung der fehrjungen, bei Ertheilung der Meis 

fterrechte, und bei Einzünftung eines Meifters 
aus einer zur anderen Zunft, und in fo übrigen 
dergleichen Handlungen, ber 15kr. Stempel zu 
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gebrauchen fen; foift, gemäß einer anher ger 
diehenen Anzeige, diefer Verordnung lediglich 
von dem Föniglichen Kammeramte Stauff, 
und von dem Magiftrate zu Neichertshos 
“ fen allergehorfamft enefprochen worden, 

Um aber auch in diefem Gegenftande für 
die Zufunft Gleichheit und Ordnung herbeis 
zufüßren, wird hiemit jur allgemeinen Dar: 
nachachtunganbefoblen, und ſaͤmmtlichen eins 
fhlägigen Amts » Magiftrats» und hofmaͤrki⸗ 
ſchen Behörden zur Pflicht gemacht, daß bei 
dergleichen Handwerks : und Zunfts Vorfals 
lenheiten , wenn biefe auch nur in das Hands 
twerfs s oder Zunftbuch aufgenommen wurden, 
aus denfelben Abfchriften, oder Ertracte gehos 
ben, diefe den Berbeiligten bepändiger, hier 
zu ber. 15 fr. Stempel» Sa; adhibirt, und 
diefe Siegel: Anfälle in den monatlichen Sie 
gel-Anzeigen, bei Selbfthaftung und Verants 
wortung, vom 1. bes fünftigen Monats Mai 
an, unfehlbar aufgeführt, und von diefer 
Stempel:Gebühr lediglich die wahrhaft ars 
men Lehrjungen befreit werben follen, 

DMeuburg den 26. April 1808. 

Königliche fandes: Direftion 

von Neuburg. 


Graf von Taffis 
von Hedel. 


Das Berragen des niederen Gerichts = Perfunals 


und der Korboniften bei Ausſchickungen, Pas 
trouillen und Streifen betreffen».) 
Sm Namen Seiner Majeftär des Königs, 
- Dem Vernehmen nach laffen fih Gerichts: 
Diener, Deren Laufburſche, auch. Korboniften bei: 
sehen, bei ihren Ausſchickungen, Patronillen 


— 
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und Streifen von den Föniglichen Untertbanen 
und Gemeinden unentgefdliche Verpflegung 
an Tranfund Speife zu fodern, Um diefem 
Unfuge zu begegnen, wird hiemit verordnet: 

1) Der Gerichtsdiener, der zum erften: 
male betreten wird, hat die Strafe von 5 
Rthlrn. zu erlegen, und das zweitemal, als 
des Vertrauens unwürdig, die Amotion von 
feiner Stelle zu gewärtigen. 

2) Der Laufburſche, gegen welchen eine 
Anzeige diefer Art gemacht und bewiefen wird, 
ift auf der Stelle zu amoviren, 

3) Der Korbonift ift das erſtemal mit 
3 tägigem Arrefte bei Waſſer und Brod, 
nebſt Erfaz der Zehrung, das zweitemal nebft 
diefem Erfaze, zu achttägigem Arrefte, abwech: 
felnd mie Waſſer und Brod zu beftrafen ; auch 
nady dem Ermeffen des Sandrichters die 
Strafe mit Krumfchlieffen zu verfehärfen. 

Da man gleichfalls in Erfahrung gebracht 
bat, daß die nämlichen Individuen häufig, 
oh ne MNoth, und bloß zu eigener Gemächlichkeit 
in den Dörfern Boten zu Wegweiſern und 
zum Tragen ihrer Armatur und ſonſtigen Effek⸗ 
ten aufbieten, fo wird den Landrichtern aufge⸗ 
geben, diefen Mißbrauch der in diefen Zeiten 
durch Botenfrohn ohnehin unabwendbar ges 
drücten Untertbanen aufs ftrengfte zu ahnden. 

Uebrigens wird, was den Dienft der Kor 
donsmannfehaft betrift, die Verordnung der 
föniglichen Landes: Direftion der Provinz 
Baiern vom 26. vorigen Monats (Megies 
rungs Blatt Stud. XV. Geite 735. 10.) auch 
für die Provinz Bamberg verbindlich erklaͤrt. 

Man vertraut zu dem bei vielen Vorfaͤllen 

62° 
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mit Wohlgefallen bemerkten, fuͤr das Beſte 

des Dienftes, und der Unterthanen gleich 

regen Eifer der fandrichter, daß fie auch dieſe 

Verordnung, welche auch den Gemeinden 

bekannt zu machen ift, mit Machdrudf und 
Kraft voll;iehen werben, 

Bamberg den 6. Mai 1308, 
Königliche fandes » Direftion im 
Bamberg, 
Bayard, Direkter. 
- Kauer _ 





Befanntmahungen. 
Verzeichniß 
der Vorleſungen an der koͤniglichen Univer⸗ 
ſitaͤt zu Junsbruck fuͤr das Sommer: 
Semeſter im Jahre 1308, 


L Allgemeine Wiſſenſchaften. 
A. Philofopbie, 
1. Pſychologiſche Antropologie. 
Profeſſor Nit ſche, nach eigenem Plane, 
wochentlich dreimal. 
2. Pyſiologiſche Antropologie. 
Profeſſor von Hoͤrmann, nach Ith, 
wochentlich einmal. 
3. Praktiſche Philoſophie. 
Profeſſor Tanner, welcher bei feiner naͤch⸗ 
ften Ankunft das Weitere befannt machen wird. 
4 Paͤdagegik und Didaktik. 
Profeſſor Hubel, nah Niemaper, 
täglich. 
B. Philologie und Aeſthetik. 
1. Aeſthetik. 
Profeffor Mayr, nah Eſchenburg, 
au Ferientagen, 
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2. Die griechiſchen und lateinifchen Klaffiter, ucbſt 
Etil: Uebungen. 

Profeffor Unrterfircher, befonders uͤber 
das Handbuch des Epiktets und bie Ko: 
mödien dee Terenz, mwochentfic dreimal, 

3. Deutſche Klaſſiker, nebft Stil: Hebungen. 

Profefor Mayr, über die beften Stüde, 
ſowohl in gebundener, als ungebundener Nede, 
wochentlich viermal, 

4 Bortfezung der — und griechiſchen 
Philologie, 

Profeſſor untertirqher. 

5. Hebräifihe Sprache und die verwandten Dias 
lekte. 

Profeffor Feil moſer, in auſſerordent⸗ 
lichen Stunden. 

G. Geſchichte und Statiſtit. 
1. Neuere Univerſalgeſchichte. 

Profeſſor Albertini, nach Breyher 
und eigenen Heften, wochentlich viermal 
von 9 bis 10 Uhr. 

22 Baieriſche Gefchichte, 

Profeſſor Wibertini, nah Feßmaier 
und eigenen Heften, wochentlich dreimal. 

3. Allgemeine Litteraͤrgeſchichte. 

Profefer Mayr, nah Bruns, wor 

chentlich dreimal, 
4Geſchichte Deutſchlands. 
Profeſſer von Weinhart, nah Puͤt⸗ 
ter, in noch zu beftimmenden Stunden, 
D. Mathematik und Maturlehre. 
2. Geometrie unb Trigonometrie, nebft Uebungen 
auf bem Felde, 

Profeffor von Merfi, nah Zallinger, 

viermal in des Woche von 7 — 8 Uhr Zrübe, 
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2. Praktiſche Geometrie und Rivelir- Operationen. 


Profeffor Stapf, nah Unterberger, 


zweimal in der Woche. 
2 Hydraulik, Hydrotechnik, mit der Lehre aller 
Mafer » Mafchinen 

Ptofeſſor Stapf, nad Un terberger 
und Silberſchlag, wochentlich zweimal. 

4. Strom⸗Regulirung und Uferbau, allgemein. 

Profeffor Stapf, nach eigenen Lebrfäzen, 
worbentlich zweimal. 

5. Bafchinenbau iasbeſondere. 

Profeſſer Stapf, mh Schemerl, 
zweimal in ber Woche, 
6, Lehre ber Bezähmung der Mildbäche, und 

Hemmung der Bergbruͤche. 

Profeffor Stapf, nach eigenen Lehrſaͤzen, 
zweimal in der Woche. 
7. Lehre der Austrocknung der Moräfte und fie: 

benden Waͤſſer. 

Profeffor Stapf, nach eigenen Lehrſaͤjen, 

Wöchentlich zweimal. 
8. Phyſtk. 

Profeſſor von Zallinger, nah eigenem 
tehrbuche, täglich von 8—g Uhr. 
9 Chemie, allgemeine und befondere, 

Profefor Schöpfer, nah Jacquin, 
täglich von 2 — 3 Uhr. 

10, Naturgefchiehte. 

Profeffor von Zallinger, nah Errle 

- ben, Mittwoch und Freitag von 2— 3 Uhr. 
1x. Phyſikaliſche Geographie. 

Profeſſor von Zallinger, nach eigenem 

lehrbuche. 
ı2. Meteorologie. 

Profeſſor von Zallinger, nad) feinen 

dreiffigjäßrigen Beobachtungen. 
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U, DBefondere oder pofitive Wiſſen⸗ 
fchaften. 

A. Religionslehre 
1. Fortſezuug der Kirchengefdyichte, 
Profeffor Bertholdi, nach eigenen Hef⸗ 
ten, täglich von g — 10 Uhr Vormittags, und 
3 —4 Uhr Nachmittags. 
2. Einleitung ins neue Teflament. 
Profeffoe Feilmofer, nach eigenen Hef: 
ten, täglich von 2— 3 Uhr. 
3. Ereges bes alten ımd neuen Teſtaments. 
Profeffor Koch, zum Theil nach dem 
Biblifhen Grundterte, von g— 9 Uhr. 
4. Fortſezung der Dogmatik und Degmengefchichte, 
Profeffor Eraffonara, nah Klüpfer, 
täglid) von 9— 10, und 4— 5 Uhr. 
5. Bortfezung des Kirchenrechts. 
Profeffor Schuter, nach eigenem Plane, 
von 3 —4 Uhr. 
6. Fortſezung der chriſtlichen Tugendlehre, 
Profeffor Spechtenhaufer, nah Mut: 
ſchelle, von 8 — 9, und 3— 4 Uhr. 
7. Sortfezung der Pafloral und Liturglt. 
Profeffor Iſſer, nah Schenkel und 
eigenen Heften, von 7 — 8Uhr. 
8: Praftifche Uebungen aus ber Hatechetif unb 
Homiletik. 
Profeſſor Iſſet, Nachmittag von 2 — 3 
Uhr. 
B. Rechtswiſſenſchaft. 
1. Inſtitutionen bed roͤmiſchen Rechte, 
Profeſſor von Weinhart, nah Heim 
eck, täglich von 8—9, und 3 — 4Uhr. 
2. Europaͤiſches Bilkerrecht, 
Profefer Hammer, nah Martens, 
täglich von 4— 5 Uhr. \ 
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3. Baieriſches Staatsr echt. 
Profeſſor Hammer, nach von Hellers⸗ 
berg, täglich von g — 10 Uhr, 
4. Staatökunft. 
Profeffor Hammer,nah Benfen, na 
Endigung des obigen. 
5. Pandekten, mit Einfchluffe des Eivilrechtö der 
Baierifchen Propinzen. 
Profeffor Maurer, nach Helfeld und 
eigenen Heften, täglich von 7 — g Uhr. 
6. Handels» und Wechſelrecht. 
Profeffor Maurer, nach eigenem Plane, 
in noch zu beftimmenden Stunden, 
7. Lehenredht. 
Profeffor Maurer, nah Böhmer, in 
noch zu beftimmenden Stunden. 
8. Fortfezung des allgemeinen und bejonderen 
Kriminalrechts und Kriminalprozefles. 
Profeffor Schuler, nach eigenem Plane, 
von 10 — 11 Uhr, 
9 Allgemeines und beſonderes Baieriſches Privat⸗ 
Kirchenrecht der Katholiken und Proteſtanten. 
Profeſſor Schuler, nach eigenem Plane, 
von 3— 4 Uhr. 
10. Gemeiner und Baierifcher Civil: Prozeß. 
Profeffor Kurz, nah Grollmann und 
eigenen Heften, täglich von 7 — 8 Uhr. 
17. Einpracticum, verbunden mit einem relatorium. 


Profeffor Kurz, täglich von ir—ı2 Uhr, 


C. Staats: uhd Landwirthſchaft. 
3. Staatöwirthfchaft und Finanz. 
Profeffor von Merfi, nach eigenen Hef⸗ 
ten, täglih von 8— 9 Uhr. 
2. Forſtwiſſenſchaft: die Holzfparkinfte nnd mines 
‚ralifhen Brennſtoſſe. 
Profeffor Stapf, nah Pfeifferund 
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Cryſelius, mochentlich zweimal von 11 

bis 12 Uhr. 

3. Technologie: Mafchinen und Handbereitungen. 
Profeffoe Stapf, nah Lamprecht, 

zweimal in ber Woche von 1o—ıı Uhr, 

4 Bürgerliche Baukunſt. 
Profeſſor Stapf, nah Suecom, we, 
chentlich zweimal, 

D. Arzneiwiſſenſchaft. 
1. Botanik. 

Profeffor Schöpfer, Mathäus, im 60; 
tanifchen Garten, von 7 — 8 Uhr Morgeiis, 

2. Urzneimittelsgehre und Receptir - Kunft. 

Profeffor von Luzenberg, nah Loͤſeke 
und eigenen Heften, täglich von 10 — 11 und 
von 4— 5 Uhr, 

3. Xorikologie, 

Profeffor von Luzen berg, nad) eigenen 
Schriften, nach Endigung des obigen. 
4. Fortſezung ber befonderen Pathologie, und nady 

ihrer Vollendung allgemeine Therapie. 

Profeffor von Hörmann, nach Gau— 

bies umd eigenen Heften, täglich von 11 bis 


12 Uhr. 
5. Eemiotif. 
Profeffor von Luzen berg, nach eigenem 
PM ane, in noch zu beflimmenden Stunden, 
6. Spezielle Therapie — chroniſche Krankheiten. 
Profeffor Niedermaper, nah Frank, 
täglich von g— 9 Uhr, 
7. Aerztliche Klinik, 
Profefor Niedermayer, Vormittag 
um og, Nachmittag um 4 Uhr. 
8. Fortſezung der fpeziellen Chirurgie. 
Profeffor Kees bacher, nah Arne 
mann, von 2—3 Uhr 
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9. Mundärztliche Klinik. 
_ Profeffor Keesbacher, gleich nach ab: 
gebaltener Ärztlicher Klinik. 
10. Speielle Therapie — Frauenzimmer s und 
Kinder » Krankheiten. 
Profeffor Niedermayer, nach eigenem 
Plane, von 8— 9 Uhr. 
11. Ehirurgifhe Inftrumenten = Operationen und 
Bandagen = Lehre, 


Profeffor Kees bacher, nach eigenem - 


Plane, von 2—3 Uhr, 

12. Geburtshülfe nach ihrem ganzen Umfange, 

Profefior Kees bach er, nach eigenen 
Heften, von 3—4 Uhr. 

13. Thierärztliche Polizei, und über die inneren 
Krankheiten des Hornviehes, der Pferde und 
Schweine. 

Profeſſor Braun, nah Wolftein und 
eigenen Heften, von 7— 8 Uhr Morgens. 

14. Fortfezung der medizinifchen Polizei, 

Profeffor Kees bacher, nah Heben 
ſtreit, zweimal in der Woche von 3— 4 Uhr, 
35. Forffezang der gerichtlichen Arzneimwifienfchaft, 

und praftifche Hebungen in Phyfilats : Ges 
ſchaͤften. 
Profeſſor von Hörmann, nah Metz⸗ 
ger, in jedesmal zu beſtimmenden Stunden. 
j 16. Encyklopaͤdie. 

Doftor Hochenleiter, nad eigenem 
Plane, zweimal in der Woche in jedesmal zu 
beftimmenden Stunden. 

17. Lehre Über Rettung der Ecdheintodten. 

Profeffor Albaneder, nad eigenem 
Plane, in jedesmal zu beftimmenden Stunden. 

18. Pathologiſche Anatomie. 

Profeffor Aberle,nah Baillie, übers 
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fegt von Sömmering, im jedesmal zu 

beftimmenden Stunden. 

19. Pharmacologie, mit Berüdfichtigung der mes 
diziniſchen Waarenkunde, 

Profefjor Fran; Schöpfer, nach eigenen 
Heften, in jedesmal zu beftimmendenStunben, 
20, Anatomie:Gefäffe, Nervenz und Eingeweids 

Lehre. 

Profeffor Albaneder, nah Mayer, 
täglich von 1 — 2 Uhr. 

21, Materia medica chirurgica. 

Profefjor von Hörmann, nad) eigenem 
Plane von 3 — 4 Uhr. 

22. Lehre über chronische Krankheiten, welche 
vorzüglich in die Chirurgie einfchlagen. 

Profeffor Niedermayer, nad) eigenem 
Plane, nach geendigter Klinik. 

23. Uebungen. 

Secir » Uebungen auf dem anatomifchen 
Theater, 

Uebung in chirurgifhen Operationen an 
Eadavern. \ 

Uebung im chirurgifchen Verbande. 

Geburishülfliche Hebung der Manual; und - 
Anftrumental: Operationen, 

Uebung im Entwurfe der Krankengeſchich⸗ 
ten im Klinikum. 

Alles durch die betreffenden Profefforen, 


(Das neue Mappen der foniglichen Reſidenz · Stadt 
München betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seiue Majeftät der König haben ſich durch 
die erprobte Treue und Anhaͤnglichkeit der 
Buͤrgerſchaft zu München an Allerhöchftipre 
Perfon und das Fünigliche Haus bewogen 
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gefunden, ſtatt des bisherigen Wapppens, 
Allerhoͤchſtihrer Refidenz: Stadt München 
ein neues allerguädigft zu verleihen, Durch 
deffen Simbole den von diefer Stadt ftäts 
bewiefenen Bürger: Tugenden, in zuverſicht⸗ 
dicher Öewärtigung ihrer Fortdauer, ein bleis 
bendes Denfmal errichtet wird, 


Diefes Stadt-Wappen von München befter 


bet in einem offenen Portal mit zwei borifchen - 


Eäulen, ober deſſen Schwibbogen eine Königs: 
Krone ruht. Unten, jwifchen den beiden Pier 
beftallen ſtehet ein flreitfereiger, links ſehender 
töwe, ohne Krone, ber in der rechten Pracke 
ein blanfes Schwert , in der finfen aber 
einen filbernen Schild hält, worauf der 
laſurne Buchſtabe M. befindlich iſt. 
Muͤnchen den 5. Maͤrz 1808. 
Königlihes General-vandes⸗Kom— 
miſſariat von Baierm 
Sreiherr von Weich, 
von Schwaiger, 
(Mit einer Abbildung. ) 





(Die Viehmaͤrkte in Schwandorf und Regen 
auf betreffend.) 
Bir Marimilian Jofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir bewilligen, nach dem Untrage Unferer 
Sandes: Direktion zu Neuburg vom 6. April 
biefes Jahres, Die nachgefuchten Wiehmärkte 
m Schwandorfun Regenftauf, wor 
von erftere jedesmal in der Woche nach den 
herkommlichen Viehmaͤrkten zu Burglengen: 
feld, leztere aber in dev Woche nah den Vieh 
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märften zu Kallmuͤnz gebaften werden follen. 
München den 3, Mai 1808. 
Mar Tofepb. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf königlichen allerhbehften Befehl 
von Krempelhbuber, 
(Die Aufnahme brauchbarer Siugknaben in dag 
tonigliche Studenten: Seminar zu München 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Da Seiner föniglichen Majeftde am Ende 
bes heurigen Schuljahres wieder einige@ ing: 
fnaben zur Aufnahme in das dießortige Stu⸗ 
deuten: Seminar vorzufchlagen find ; fo haben 
diejenigen, welche hiezu, ſowohl in Ruͤckſicht 
ihrer mufifalifchen Brauchbarfeit, als auch 
ihrer zu Gnmnafials Studien hinlänglichen 
Talente und Vorkenntniffe, geeignet zu ſeyn 
glauben, fih am 26., 27., oder 28. Tage 
des nächftfänftigen Monats Juni bei bem koͤ⸗ 
niglichen Studenten: Seminars : Infpeftorate 
dahier einer zweckmaͤſſigen Prüfung zu unter: 
sieben; auch dafeldft über ihren bisherigen 
Schulenbeſuch, Fortgang, fittlihen Wan 
del und den Grad ihrer Dürftigfeit glaub: 
würbige Zeugniffe vorzulegen, 

München ben 7. Mai 1808, 
Königlihe kandes: Direftion 
von Bader 
Sreiherr von Weich 8. 

von Faber, 


(Falſche Münzen betrefiend.) 
Im Namen Sermer Majeſtaͤt des Könich 
Dan finder nothwendig, das Publifum vor 
den in Umlauf gefegten Fäniglich. Baier 
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fchen , und Gerzoglich + Koburgifchen falfchen 
Sechskreuzer⸗Stuͤcken zu warnen, 

Erftere find vor dem Jahrgange 1806 und, 
unterfeheiden ſich von den Ächten an der Kb: 
nigsfrone, welche merklich höher ift, undan 
der Umfchrift, indem die Buchftaben mehr 
gebrängt, als bei denächten find; auch iſt ber 
Buchſtabe K, welcher Kreuzer bebeuter, kaum 
zur Hälfte, und nur ber erfte Strich, wie der 
Buchftabe I, hievon ſichtbar. 

DieKoburger falfchen Sechskreuzer⸗ Stuͤcke 

find aber wahrfcheinlich die nämlichen, deren 
Umlauf ſchon im Regierungsblatte vom Jahr⸗ 
gange 1807 , Stüd 35 Seite 1319, Öffentlich 
befannt gemacht wurde, 
Saͤmmtliche königliche Polizei s und geld 
einnehmende Behörden werden hiedurch ange: 
wiefen, diefem Gegenftande die verdiente Auf— 
merffamfeit zu wibmen, um biefen ſchaͤdlichen 
Betrügern, wo mbglich, auf die Spur zu foms 
men, und fodann dem hintergangenen Publis 
kum durch die ftrenge Beftrafung derfelben die 
gebührende Genugthunng geben zu fönnen, 

Ulm den 9. Mai 1808. 

Königlihes GeneraltandesKom: 
miſſariat in Schwaben 
Sreiherr von Gravenreuth. 
Wagner. 
(Den königlichen Landes:Direftiond- Rath Mis 
chael Steiner in München betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine koͤnigliche Majeftde haben, in Folge 
aflerhöchften Reffripts vom 15. April dies 
fes Jahres, rücfichtlich der neuen organis 
fchen Verfügungen über den Schulbücher 
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Verlag, unterfertigter Stelle ben allergnaͤdig 
ſten Auftrag ertheilt, dem ehevorigen Ver⸗, 


lags-Inſpektor, Landes: Direftions) Rathe 


Michael Steiner die beſondere allerhöchfte 
Zufriedenheit mit feinem dem Schulbücher: 
Verlage feit 20 Jahren eben fo uneigennk, 
jig, als erfprießlich geleifteten Dienfte durch 
ein eigenes Belobungs-Dekret zu erkennen 
zu geben. 
Diefes wird demnach zur Öffentlichen allges 
meinen Kenntniß gebracht, 
München den 26 April 1808. j 
Königliche tandes: Direktion 
von Baiern, 
Sreiperr von Weichs. 
Proberr, 





(Beiträge für die verwundeten Baieriſchen Krie⸗ 
ger betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Eönigliche Stelle hat zum 
Beften der verwunderen Baieriſchen Krieger 
weiters 1971 fl. 58 fr. ı pfs erhalten, nämlich: 
von dem Landgerichts» Aktuar Negnet im 
Wafferburg eine Sammlung mit 
258 fl. 49 kr. 
— dem tandgerichtetandbshut 245fl.zı fr. 
— demtandg. Abensberg rosfl. 53kr. ıpf. 
— den Pfarrer Yofepb Maier in Enns, 
dorf, Landgerichts Müpldorf, und von 
feiner Pfarrgemeinde 21 fl. 
Von dem freiherrlich von P fett e n'ſchen Hof: 
marksgerichte St. MNariakirchen 8fl. 
— dem Stadtrichter in Waſſerburg, Car- 
ron du Val, af, 45 kr. 
63 
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Von demtandgerihte® faffenbofen einen 
Nachtrag mit 30 fr. 
— einigen Löniglichen Staatsdienern, Hono: 
ratioren und jüdifchen Großbändfern im 
tandgerichte Gdggingen 
‚ 573 fl. 57 kr. 2 Pf. 
— den gandgerichte Sonnenberg 
428 fl. 6 fr. 
— ber Gemeinde Maͤrazhofen, Landge 
richts Leutkirch, 12 fl. 24 fr 
— dem Pöniglihen Stadt: Rommiflär von 
tußenberger in Schweinfurth eine 
Sammlung mit 95 fl. 24 kr. 
nebſt 21 Pfund Charpien, 
— der Pfarrgemeinde Paunzhauſen 
2 fl. 24 fr. 
— bem PöniglichentandgerichteR eiten buch 
130 fl. 
Aus dem Kreife Bozen, in Tirol, 

57 fl. 24 kr. 2 pf. 
und von dem Pfarrer Peter Mautinger 
zu Innichen, in derfelben Provinz, 30 fl. 

München den 5. Mai 1808. 
Königliher Kriegs: Defonomie 
Rath. 

Krauß, Direfter. 


Rainprecter. 
— —— — — nr 


Armeebefehl. 








Muͤnchen den 8. Mai 1808. 

G. 1. Der karakteriſirte Major und Marſch⸗ 
Kommiſſaͤr Freiherr von Zindte ift am 
4. Mail. J. zu Ulm, — und ber Oberlien: 
tenant bes 5. Linien: Infanterie Negiments 
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Preyfing, Michael Weber, am 2. Mai l. J. 
zu Landshut geftorben. ’ 

$. 2. Der Ober: Zeugwart und Artillerie⸗ 
Hauptmann Andreas Koppolt wird, wer 
gen feines hoben Alters, mit der Normal Pen: 
fion von monatlichen fünfjig Gulden in bie 
Ruhe verfejt. 

$. 3. Der Artifferie-Oberlientenant Georg 
Efchert wird als Ober: Zeugmwart in Rofen: 
berg, — uud der Artillerie: Oberlieutenane 
Johann Strauß als Oberjeugwart in 
München angeftellt. 

G. 4. Im Artillerie Regimente avanciren 
die Unterlieutenants Karl Finfenaner— 
und Marein Manerbofer zu Oberlieuter 
nants, — der Junker Joſeph Poͤhlat zum 
Unterlieutenant, — und die KanonierrKor: 
porale Alphons von Belli — und Wolf: 
gang Beer zu Junkern. 

F. 5. Der Junker des Artillerie: Regis 
menss, Nepomuk von Schaden, wird zum 
Unterlieutenant im 6. Teichten Infanterie ‘Bas 
taillon Taris befördert. 

F. 6. Im 5.tinien : Infanterie Regimente 
Preyfing avancirt der Unterlieutenant Ger 
hard Herrmann zum Oberlieutenant, — 
und der Junker Joſeph Graf zum Unter 
fieutenant. 

$. 7. Der penfionirte UnterlieuteuantFrauz 
Vincent wird als Pla Adjutant in Ulm 
angeftellt, 

$.8. Der Junker des 5. leichten Infanterie; 
Bataillons Buttler, Wilhelm von Karg er 
haͤlt die nachgefuchte Entlafung. 


981 


$. 9. Thomas von St. Simon wird als 
Unterlieutenant im zo, Linien + Infanterie: 
Regimente Junker, — und Karl tudwig 
von Pfregfehner als Kondufteur im In⸗ 
genieur: Korps angeſtellt. 

$. ro, Der faiferlich + Föniglich + franzöfl: 
ſche Kapitän und General: Adjutant Gerbauft 
de Vierval ift zum Ritter des Militär: 
Mar: Fofeph-Drdens ernannt, 

Mar Joſeph. 

von Triva, ©. L. 


EEE EEE EEE Er een 


Beförderungen. 











Seine kbnigliche Majeſtät Gaben allergud: 
digſt gerußt 

am 30. April Saufenden Jahres, Aller: 
hoͤchſtdero Kämmerer und vormaligen Geſaud⸗ 
ten an bem koͤniglich⸗Saͤch ſiſchen Hofe, Gra⸗ 
fen terchenfeld-Köfering, zu Aller 


hoͤch ſtihrem Afifferordentlichen Gefandten und 


bevollm aͤchtigten Minifter an dem föniglich: 
Weſtphaͤliſchen Hofe zu ernennen, — 

am 29. April d. J., den Profeffor Mans 
mert in Würzburg als ordentlichen Öffentlis 
chen Lehrer der Gefchichte an der Univerſitaͤt in 
Landohut, nebft Verleihung des Hofrarhs: 
Ranges, anzuftellen, — 3 

amg. Maid. J., den Gerichts-Abminiftrar 
tor in Waldthurn, Andreas Mois, zum 
Landrichter in Neumarkt, in der oberen Pfalz, 
zu befördern, — 

am 29. April d. J., nah Bereinigung 
der Dberpoft + Amts + Kaffiers » Stelle in 
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Miinchen mit der Zentral: Kaffıers : Stelle 
der General: Poftdireftion, den bisherigen 
Kaſſier bei dem Dberpoftamte dafelöft, Jos 
bann Baptift Bahmaier, zum Poſtver⸗ 
walter in Eichftäde zu ernennen, — 

am 27. April d. J., den hieſigen Biblio⸗ 
thek⸗Kuſtos Dominifus Nachtmann, 
gemaͤß den Beſtimmungen der Dienftes: Prag: 
matif vom 1. Jänner 1805, mit Belaſſung 
feines Titels und Zunftionszeichens, zu quiess 
jiren, — und an die Stelle defjelben den 
sormaligen Sefrerär bei der ehemaligen Bis 
bliorhef in Mannheim, Wigard, nad dem 
Alter feines Anftelungs » Defrets, zum Bir 
bliochef : Kuftos zu ernennen, — 

am 29. April d. J. dem Landes⸗Direk⸗ 
tions⸗ Akzeſſiſten in Ulm, Friedrich von 
Neumans, den Raths-Akzeß zu bewilli— 
gen, — und 

am 7. Mai d. J., den Rechts Prak⸗ 


tikanten Joſeph Polland zum Landgerichts: 


Aktuar in Laudshut zu ernennen. 


Vermdg alferhöchfter Entſchlieſſung von 
21. März I. 3. wurbe bas Pfarr: Bifariat 
Paunzbanfen und Johanneck, tandgerichts 
Freifing, dem Exbenediktiner von Oberalteich 
und Kapfane in Haſelbach, Kufpar Valentin 
Stblzer, — und 

vom 23. April 1. J. das fiebfranen Bene: 
fizium inUinterbaching, Landgerichts München, 
dem Schul: Benefiziaten in Zagn, Anton 
Forchhammer, allergnaͤdigſt verliehen. 


x 
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Anzeige 
über die Getreidfhrannen im Königreihe Baierm 
BVerfaßt den 9. Mai 1808. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsbla.tt 





xxll. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 2% Mai 1808. | 


Konftitätich 
filr 
das Königreih Baiern. 


Bir Marimilian Joſephb, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Ban der Ueberzeugung geleitet, daß bet 
Staat, fo lange er ein bloßes Aggregat vers 
ſchiedenartiger Beſtandtheile bleibt, weder zur 
Erreichung der vollen Geſamttraft, die ‘in 
feinen Mittelm liegt, gelangen, noch ben 
einzelnen Gfiedern defjelben alle Vortheile der 
bürgerlichen Vereinigung, in dem Maafe, 
wie es diefe bezwecket, gewähren kann, haben 


Wir bereits durch mehrere Verordnungen die, 


Verfchiedenheit der Verwaltungsformen in 
Unferm Reiche, fo. weit «8 vor der Hand 
möglich war, zu heben, für die direften Auf 
lagen ſowohl, als für die indireften ein gleich» 


förmigeres Siſtem zu gründen, und die wich. 


tigften Öffentlichen Anftakten dem Gemeinfas 
men ihrer Beſtimmung durch Einrichtun gen, 
die zugleich ihre beſondern ſichern, entfpres 
chender zu machen geſucht. Berner Haben 
Wir, um Unſern gefamten Staaten den Vor⸗ 
theil angemeffener ‚gleicher bürgerlicher und 


peinlicher Geſeze zu verfchaffen, auch bie hiegu 


nöthigen Vorarbeiten angeordnet, die zum 
Theil ſchon wirklich vollendet find. Da aber 
dieſe einzefnen Ausbildungen befänderer Theile 
der Staats » Einrichtung nur unvollfommen 
zum Zwecke führen, und Lücken zuruͤck laſſen, 


deren Ausfülung ein wefentliches Beduͤrfniß 
der nothwendigen Einheit des Ganzen ift; 


fo haben Wir beſchloſſen, fAmtlichen Beftands 
theilen der Geſezgebung und Verwaltung 
Unſers Reichs, mit Ruͤckſicht auf bie Auffern 
und innern Verhaͤltniſſe deffelben, Durch orgas 


nifche Geſeze einen vollftändigen Zuſammen⸗ 


hang zu geben, und hiezu den Grund dur 
gegenwaͤrtige Konſtitutions⸗Urkunde zu 
legen, die zur Abſicht hat, durch entſprechende 
Anordnungen und Beſtimmungen den gerech⸗ 
ten, im allgemeinen Staatszwecke gegruͤndeten 
Foderungen des Staats an feine einzelnen 
Glieder, fo wie der einzelnen Glieder an den 
Staat, die Gewährleiftung ihrer Erfüllung, 
dem Ganzen fefte Haltung und Verbindung, 
und jedem Theile der Staatsgewalt die ihm 
angemeffene Wirfungsfraft nad den Bebürfs 
niffen des Geſamt⸗ Wohls zu verfchaffen. 


: Wir beftimmen umd verorduen demmach, 


wie folgt; 
64 
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Erfter Titel. 
Hauptbefimmungen 


$. I. Das Königreich Baiern bilder einen 
Theil der cheinifchen Föderation. 


$. II. Alle beſondern Verfaſſungen, Pris 
dilegien, Erbämter und Landſchaftliche Korpos 
rationen der einzelnen Provinzen find aufgeho⸗ 
ben. Das ganze Königreich wird durch eine 
MNationalrepräfentation vertreten, nach gleis 
hen Geſezen gerichter und nach gleichen 
Grundfäzen verwaltet; dem zu Folge fell ein 
‚ und daffelbe Steuerfiftem für das ganze Koͤ— 
nigreich ſeyn. Die Grundſteuer kann den 
fuͤnften Theil der Einkuͤnfte nicht uͤberſteigen. 


F. IH. Die Leibeigenſchaft wird da, wo 
" noch befteht, aufgehoben. 


$. IV. Ohne Ruͤckſicht auf die bis daher 
beftandene Eintheilung in Provinzen, wird 
das ganze Königreich in möglihft gleiche 
Kreife, und, fo viel thunfich, nach natürlir 
hen Graͤnzen getheilt. 


F. V. Der Abel behaͤlt feine Titel und, 
wie jeder Guts: Eigenthümer, feine gutsherr⸗ 
lichen Rechte nach den gefezlichen Beſtimmun⸗ 
gen; übrigens aber wird er in Rücficht auf 
die Staatslaften, wie fie dermal beftehen oder 
noch eingeführt werden mögen, den übrigen 
Staarsbürgern ganz gleich behandelt, Er bildet 
auch feinen befondern Theil der Mationalre: 


präfentation, fondern nimmt mit den übrigen 


ganz freien Landeigenthuͤmern einen verhältnißs 
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mäfigen Antheil daran. Eben fo wenig wird 


‚ihm ein ausſchließliches Necht auf Staats aͤmter, 


Staatswürden, Staatspfründen zugeſtanden. 
Die gefamten Statuten der noch beftchenden 


- Korporationen müffen nach diefen Grundfäzen 


abgeändert, oder feiner Zeit eingerichtet werben, 


$. VI. Diefelben Beſtimnungent treten auch 
bei der Geiſtlichkeit ein. 


Uebrigens wird allen Religionstheilen, ohne 
Ausnahme, der ausſchließliche und vollkom⸗ 
mene Beſij der Pfarr⸗, Schul: und Kirchen: 
Güter, wie fie nach der Verordnung vom erften 
Dftöber 1807 unter die drei Rubriken: des 
Kultus, des Unterrichts und der Wohlchätig- 
keit in einer Adminiftration vereinigte find, 
beftätigt. Diefe Beſizungen Fönnen weder 
unter ‚irgend einem Vorwande eingezogen, 
noch zu einem fremden Zwecke veräuffert wer: 
den. Daffelbe gilt auch von den Gütern, 
welche feiner Zeit den zu errichtenden Bißthuͤ⸗ 
mern und Kapiteln. jue Dotation angewiefen 
werben follen. 


$. VII. Der Staat gewährt allen Staats: 
Bürgern Sicherheit der Perfonen und des 
Eigenthums — vollfommene Gewiffensfrei: 
heit — Dreffreiheit nach dem Zenfur: Edift 
vom 13. Junius 1803, und den wegen der 
politifchen Zeitfchriften am 6. September 1799 
und 17. Februar 1806 erlafenen Verord⸗ 
nungen, 


Mur Eingeborne, oder im Staate Begů⸗ 
terte, koͤnnen Staatsaͤmter bekleiden. 
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Das Indigenat fann nur durch eine koͤnig⸗ 
liche Erklaͤrung, oder ein Gele 7 be 
werden, 


G. VIII. Ein jeder Staatsbürger, der das 
ein: und zwanzigfte Jahr zurückgelegt hat, ift 
fhuldig, vor der Verwaltung feines Kreifes 
einen Eid abzulegen, daß er der Konftitution 
und den Geſezen gehorchen — dem Könige 
treu fenn wolle, Niemand kann ohne ausr 
drücffiche Erlaubniß des Monarchen auswan⸗ 
dern, in das Ausland reifen oder in frembe 
Dienfte übergehen , noch von einer auswärtigen 
Macht Gehälter oder Ehrenzeichen annehmen, 
bei Verluft aller bürgerlichen Rechte. Alle 
jene, welche auffer den durch Herfommen oder 
Verträge beftimmten Fällen, eine fremde Ge 
richtsbarkeit über fich erfennen, verfallen in 
diefelbe Strafe, und Finnen nad Umſtaͤnden 
mit einer noch fchärfer belegt werden; 


Zweiter Titel 
Bon dem Föniglihen Haufe 


$. 1. Die Krone ift erblich in dem Manns 
Stamme des regierenden Haufes, nach dem 
Rechte der Erfigeburt und ber agnarifch: linear 
liſchen Erbfolge. 


$. II. Die Prinzeffinnen find auf immer 
von der Regierung ausgefcloffen , und bleiben 
es von der Erbfolge in fo lange, als nech ein 
männlicher Eproffe des regierenden Hauſes 
vorhanden iſt. 
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$. I. Nach gänjlicher Etloͤſchung des 
Manns: Stammes fälle die Erbfchaft auf die 
Töchter und ihre männliche Nachfommenfchaft. 


$. IV. Ein befonderes Familiengefez wird 
die Art, wie diefe Erbfolge eintreten foll, bes 
fimmen ; jedoch mit Vorbehalt der im F. 34. 
der rheinifchen Föderationsafte erwähnten erb: 
fichen Anfprüche, in fo weit fie anerfannt und 
beftimme find, 


Der keztlebende vom toͤniglichen Hauſe wird 
durch zweckmaͤſſige Maaßregeln die Ruhe und 
Selbſtſtaͤndigkeit des Reichs zu erhalten ſuchen. 


GV. Die nachgebornen Prinzen erhalten 
feine liegende Güter, fondern eine jährliche 
Appanagial: Nente von höcftens Einmal 
Hundert Taufend Gulden aus der koͤniglichen 
Schazkammer in monatlichen Raten ausbe⸗ 
zahlt, die nach Abgang ihrer maͤnnlichen Erben 
dahin zuruͤck faͤllt. 


$. VI. Zweimal Hundert Tauſend Gulden 
jährliche Einkünfte, nebft einer anftändigen Re⸗ 
fivenz, find als Marimum für das Witthum 
der regierenden Königin beftimmt; das Heus 
rathgut einer Prinzeffin ift auf Einmal Hundert 
Tanfend Gulden feftgefejt. 


F. VI. Alle Glieder des föniglichen Haufes 
fichen unter der Gerichtsbarfeitdes Monarchen, 
und können bei Verluſt ihres Erbfolge » Rechts 
nur mit defien Einwiligung ; ‚ur Ehe ſchreiten. 
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F. VIII. Die Volljährigkeit der Föniglichen 
Prinzen tritt mit dem zurücfgelegten achtjehnten 
Jahre ein. 


$. IX. Einem: jeden Monarchen ſteht es 
frei, unter ben volljährigen Prinzen des Hauſes 
ben Reichsverweſer während ber Minderjährig. 
feit feings ‚Nachfolgers zu wählen, In Erz 
manglung einer folchen Beſtimmung gebührt 
fie dem nächften volljährigen Agnaten. Der 
weiter Entfernte, welcher wegen Unmuͤndigkeit 
eines nähern die Werwaltung übernommen hat, 
fezt fie bie zur Volljährigkeit des Monarchen 
fort. Die Regierung wird im Namen des 
Minderjährigen geführt ; alle Aemter, mit 
Ausnahme der Yuftisftellen, koͤnnen während 
dee Regentſchaft nur proviforifch vergeben 
werben, Der Keichsverwefer kann weder Kron⸗ 
Güter verduffern, noch neue Aemter fchaffen. 
Ju Ermanglung eines voljährigen Agnaten 
verwaltet der erſte Kronbeamte das Reich. 
Einer verwittweten Königin kann die Erziehung 
ihrer Kinder unter Aufficht des Reichsverwe⸗ 
fers , nie aber die Verwaltung des Meichs 
Abertragen werben, 


G. X. Es follen vier Kron-Aemter des 
Reichs errichtet werden. Ein Kron: Oberft: 
Hofmeifter — ein Kron⸗ Oberft » Kämmerer — 
ein Kron : Oberft » Marfchall — ein Krons 
Oberft: Poftmeifter, die den Sizungen des 
geheimen Rachs beiwohnen. en, 


Alle wirklich dirigirenden geheimen Staats: 
Minifter genießen alle mit ber Kronaͤmter⸗ 
Würde verbundenen Ehren und Vorzüge, 
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HG. XI. Die am 20. Oktober 1804 wegen 
Unveräufferlichkeit der: Staatsgüter .erlaffene 
Pragmatif wird beftdtigt; jedoch foll es dem 
König frei fichen, zur Belohnung groffer und 
beftimmter, dem Staate geleifteter Dienfte, 
dorzüglich.die Fünftig heimfallenden Lehen oder 
heu erworbene Gtaats: Domainen dazu ju ver: 
wenden, die ſodann die Eigenfchaft von Manns 
Eehen der Krone annehmen, und worüber Feine 
Anwartſchaft ertheilt werden Fann, 


Dritter Titel. 
Von ber Verwaltung des Reichs. 


1 Das Minifterlum theilt fih in fünf 
Departements: jenes der auswärtigen Verhaͤlt⸗ 
niffe, der Juſtiz, der Finanzen, des Innern 
und des Kriegs- Weſens. Die Geſchaͤfts⸗ 
Sphaͤre eines jeden iſt und bleibt durch die 
Verordnungen vom 26. Mai 1801, 29 
Dftober 1806, und 9, Mär; 1804 beftimmt, 


Mehrere Minifterien fönnenin Einer Perfon 
vereinigt werden, Das Staats : Sekretariat 
wird von einem jeden Min ſter für fein Depar⸗ 
tement verſehen; Baher müffen alle koͤnigliche 
Dekrete von demſelben unterzeichnet werden, 
und nur mit dieſer Formalitaͤt werden ſie als 
rechts⸗kraͤftig angeſehen. Die Miniſter find 
für die genaue Vollziehung der koͤniglichen 
Befehle ſowohl, als für jede Verlezung der 
Konftirution, welche auf ihre Veranlaſſung 
oder ihre Mitwirkung Statt finder, dem 
König verantwortlih. Sie erftatten jährlich 
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dem Monarchen einen ausführlichen Bericht 
über den Zuftand ihres Departements, 


51. Zur Berathſchlagung über die wich: 
tigften inneren Angelegenheiten des Reichs wird 
ein geheimer Rath angeordnet, der neben den 
Miniftern aus zwölf oder höchftens fechsjehen 
Gliedern beſteht. Die geheimen Raͤthe wer 
den von dem König anfänglich auf Ein Jahr 
ernannt, und nicht eher, als nach fechsjährigem 
Dienfte als permanent angefehen. Der König 
und der Kron s Erbe wohnen den Sizungen 
des geheimen Raths bei; in beider Abwefens 
beit praͤſidirt der aͤlteſte der anweſenden Staats: 
Miniſter. Der geheime Rath entwirft und dis⸗ 
kutirt alle Geſeze und Haupt⸗ Verordnungen 
nach den Grundzuͤgen, welche ihm von dem 
Koͤnig durch die einſchlaͤgigen Miniſterien 
zugetheilt werden, beſonders das Geſez uͤber 
die Auflagen, oder das Finanz⸗ Geſez. Er 
enefcheidet alle Competenz s Streitigkeiten der 
Gerichrsftellen und Verwaltungen, wie auch 
die Frage: ob ein Verwaltungs: Beamter vor 
Gericht geftelle werden koͤnne oder folle? 


Zur Führung der Gefchäfte wird der geheis 
me Rath in drei Seftionen gerheilt: jene der 
bürgerlichen und peinfichen Geſezgebung, der 
Finanzen und der inneren Verwaltung. Cine 
jede Seftion befteht wenigftens aus drei Mit 
gliedern, und bereitet die Gefchäfte zum Vor⸗ 
träge im verfammelten Mathe vor, 


F. III. Der geheime Rath hat in Aus— 
übung feiner Attributen nur eine berathende 
Stimme, 
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» $. IV. An der Spije eines jeben Kreifes 
fteht ein Föniglicher General: Kommiffär, dem 
wenigſtens drei, höchftens fünf, Kreis Raͤthe 
untergeordnet find; ferner befieht in einem 
jeben Kreife 


a) eine allgemeine Verſammlung, und 
- b) eine Deputation, 3 


4 


Erftere wählt die National Repräfentanten , 
fejtere wird vom König aus der Mitte der 
Kreis: Berfammlung gewählt, und bringt _ 


1) Die zur Beftreitung der Lokal; Ausgaben 
nörhigen Auflagen in Vorſchlag, welche 
gefondert in den jährlichen Finanz « Etat 
aufgenommen, von den Ment- und Steuer“ 
Beamten mit den Auflagen des Reichs erhos, 
ben, und ausschließlich zu dem Zwecke, 
wozu fie beftimmt find, verwendet werden 
müffen, se: 


2) Läßt fie die, die Verbefferung des Zuftan: 
des des Kreifes betreffenden Vorſchlaͤge 
und Wünfche, durch das Minifterium des 
Innern an den König gelangen. 


Die Stellen bei der allgemeinen Verſamm⸗ 
lung werden von dem König auf Lebenszeit 
vergeben : fie werden aus denjenigen vierhunz 
dert Lands Eigenthümern, Kaufleuten oder 
Fabrifanten des Bezirks, welche die höchfte 
Grundfteuer bezahlen, nach dem Verhälmif 
von ı zu 1000 Einwohnern gewählt, unb 
verfammeln fih, fo oft die Wahl eines 
Mepräfentanten vorfällt, oder es der Monarch 
befichlt, Ihre Verſammlungen dauern hoͤch⸗ 
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ftens acht Tage. Der König ernennt den 
Präfidenten ugd die übrigen Offi;ianten auf 


eine oder mehrere Sefjionen: erftere Stelle 


kann auch dem Generals Konmmiffdr des Kreis 
fes übertragen werden. 


Die Kreis: Deputation wird jährlich zu 
dem dritten Theile erneuert, Der König ernennt 
bie Glieder derjelben aus ben Deputirten dee 
allgemeinen Verſammlung. Der Name der 
austretenden wird durch das Loos beſtimmt. 
Die Deputation verfanmmelt fih jährlich auf 
höchftens drei Wochen, Zeit und Ort des 
Zufammentrittes werden von dem Monarchen 
beftimmt, Mit dem Borftande und den Sekre⸗ 
tärs wird es ſo, wie bei der Generals Ver⸗ 
ſammlung gehalten, 


G. V. Die Landgerichte üben die Lofal- 
Polizei unter der Aufjicht der General: Kom: 
miffariate aus, und erhalten zu diefem Behufe 
einen oder mehrere Polizei: Aftuwarien. Für 
eine jede Städtifche : und Mural » Gemeinde 
wird eine Lofals Verwaltung angeordnet wer: 
den. 


F. VI. Die Gefälle, Steuern und Auf: 
lagen des Meichs werden, fo wie die Lofak 
Mebenbeifchläge, duch die Nentämter und 
die übrigen zur Einnahme der Auflagen ber 
flimmten Beamten erhoben, 


$. VII. Alle Verwaltungs Beamte, von 
dem wirklichen Mache an, unterliegen den 
Beftimmungen der Haupt Verordnungen 
"vom 1. Jäner 1805, und 8. Junius 18075 
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jedoch werden alle fünftig Anzuftellende nur 
dann als wirfliche Staats : Beamte angefer 
hen, wenn fie ein Amt, welches diefes Recht 
mit fi) bringt, fechs Jahre laug ununterbros 
hen verwaltet haben. 


Wegen der Unterftüzungs + Beiträge ber 
übrigen Pöniglichen Diener und ihrer Wittwen 
wird eine eigene zweckmaͤſſige Verordnung ers 
laffen werden. 


Bierter Titel, 
Bon der National:Repräfentation.: 


G. I. In einen jedem Kreife werden aus 
denjenigen zwei hundert Land » Eigenthümern, 
Kaufleuten oder Fabrifanten , welche die hoͤchſte 
Grundfteuer bezahlen, von den Wahlmännern 
fieben Mitglieder gewählt, welche zufammen 
die Reichs : Berfammlung bilden, 


F. II. Der König ernennt einen Präfidens 
tert, und vier Gefretärs aus den Mitgliedern 
der Verſammlung auf eine oder mehrere St 
zungen, 


F. IH. Die Dauer der Funktionen der De 
putirten wird auf fechs Jahre beftimmt; jedoch 
find fie nach Verlauf diefer fechs Jahre er⸗ 
wählbar, 


F. IV. Die National: Kepräfentation vers 
fammelt fi wenigftens einmal im Jahre auf 
die vom König erhaltene Zufammenberufung, 
welcher die Berfammlung eröffnet uud ſchließt. 
Er kann fie auch vertagen oder auflöfen ; jedoch 
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‚muß im lezten Falle wenigftens innerhalb zwei 
Monaten eine neue zufammenberufen werben. 


$. V. So oft die Wahl eines Deputirten 
ober auch ber ganzen Meichs: Repräfentation 
vorzunehmen ift, werden entweder alle oder 
die betheiligte Kreis: VBerfammlung durch koͤ⸗ 
nigliche offene Briefe, welche der Minifter 
des Juuern erpedirt, hiezu aufgefodert, 


$. VI. Die Verſammlung wählt unter ſich 
Kommiffionen von drei, hoͤchſtens vier Mit 
gliedern , jene der Finanzen, der bürgerlichen 
und peinlichen Gefeggebung, der innern Ver⸗ 
waltung und der Tilgung der Staats⸗Schulden. 
Diefe verfammeln fich und forrefpondiren mit 
den einfchlägigen Sektionen des geheimen 
Raths über die Entwürfe der Geſeze und 
Haupt: Reglements fowohl, als den jährlichen 
Finanz » Etat, fo oft es die Regierung von 
ihnen verlangt, 


$. VII. Die auf ſolche Art vorbereiteten 
Geſeze werden an die Mepräfentation durch 
zwei, höchftens drei Mitglieder. des «geheimen 
Rache gebracht ; die Verſammlung ftimmt 
darüber durch. den Weg des geheimen Scrutis 
niums nach der abfoluten Mehrheit der Stims 
men, Niemand ift befugt, das Wort zu fuͤh⸗ 
een, als die Pöniglichen Kommiſſaͤrs aus dem 
geheimen Rathe und die Glieder der einſchlaͤ⸗ 
gigen Kommiffion der Kepräjentation, 


Fuͤnfter Titel, 
Von der Juſtij. 
F. 1. Die Juftiz wird durch die, in geeigs 
nieter Zahl beftimmten Ober⸗ und Unter: Ge 
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richte verwaltet, Für das ganze Reich befteht 
eine einzige oberfte Juftiz: Stelle, 


F. I, Alle Gerichs »Stellen find verbun: 
den, bei End;Urtheilen die Entfcheidungs: 
gründe anzuführen, 


$. II. Die Glieder der Juſtiy Kollegien wer: 
den von dem König auf Lebenszeit ernannt, 
und koͤnnen nur ducch einen foͤrmlichen Spruch 
ihre Stellen verlieren. 


$. IV. Der König kann in Kriminal:Ga: 
hen Gnade ertheilen, die Strafe erfaffen 
oder mildern ; aber in feinem Falle irgend 
eine anhängige Streit: Sache ober angefahs 
gene Unterfuhung hemmen, vielmeniger eine 
Parthei ihrem gefezlichen Nichter-entziehen, 


F. V. Der Pönigliche Fiskus wird in allen 
fireitigen Privat s Rechts: MVerhäftniffen bei 
den Föniglichen Gerichts : Höfen Recht nehmen, 


$. VI. Die Güter: Konfisfation hat in 
feinem Falle, den der Defertion ausgenoms 
men, Statt; wohl aber koͤnnen die Einkünfte 
während der Lebenszeit des Verbrechers ſeque⸗ 
fleirt und Die Gerichtskoſten damit beftritten 
werden. 


$. VH. Es foll für das ganze Reich ein 
eigenes birgerliches und peinliches Geſezbuch 
eingeführt werben, 
Schöter Titel, 
Von dem Militär:-Stande, 
$. I. Zur Vertheidigung des Staats, und 
zue Erfüllung der buch die rheinifche Bun⸗ 
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des + Mfte eingegangenen WVerbindfichkeiten , 
wird eine ftehende Armee unterhalten, 


$ IE Die Truppen werben durch den 
Weg der allgemeinen Militär ; Konfkription 
ergänjt. 


$. II, Die Armee handelt mur gegen aͤuſ⸗ 
- fete Feinde; im Innern aber nur dann, wenn 
es der Monarch in einem befondern Falle aus: 
druͤcklich befiehlt, oder die Militärs Macht von 
der Zivil » Behörde förmlich dazu aufgefos 
dert wird, 


$. IV. Die Milieär: Perfonen ſtehen nur 
in Kriminal: und Dienft » Sachen unter ber 
Militärs Gerichtsbarkeit; in allen übrigen aber 
find fie, wie jeder Staatsbürger, den eins 
ſchlaͤgigen Zivil: Öerichten unterworfen. 


$. V. Die Bürger: Miliz wird beftättigt. 
Zur Erhaftung dir Ruhe in Kriegs: Zeiten wird 
eine Mutional: Garde, und zur Handhabung 
der Polizei eine Gensd’armerie errichtet werben. 


Dieb find die Grundlagen der künftigen 
Verfaſſung Unfers Reichs. Ihre Einführung 
wird hiemit fefigefezt auf den erſten Oftober 
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dieſes Jahres. In der Zwiſchenzeit werden 


die hienach zu entwerfeuden Geſez⸗Buͤcher, 


ſo wie die einzelnen organiſchen Geſeze, welche 
obigen Beſtimmungen theils zur nähern Er⸗ 
laͤuterung dienen, theils die Art nnd Weiſe 
ihres Vollzugs vorzeichnen, nachfolgen. 


Völker Unfers Reichs! Die Befeftigung 
eurer gemeinfchaftlichen Wohlfahre ift Unfer 
Ziel. Je wichtiger euch daſſelbe erſcheint, 
und je durchdrungener ihr von der Erkenntniß 
feyd, daß fein befonderes Wohl fih anders, 
als in der engften Verbindung mit dem allge⸗ 
meinen dauerhaft erhalten kann, defto ficherer 
wird diefes Ziel erreicht, und Unfere — 
Sorge belohnt werden. 


So gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Kefls 
den; » Stadt Münden, am erften Tage des 
Monats Mai, im Ein Taufend Acht Hun⸗ 
dert und as Jahre, Unfers — ün 
Dritten, 


Mar Joſeph. 


Frhr. v, Montgelas, Or. Moramigty. Frör. v. Hompeſch. 
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Regicrungsblatt. 





XXIII. Stüd. Muͤnchen, Mittwoch den 25. Mai 1808. 








Allgemeine Verordnung. 





(Die mit Defterreich verabredete freie Benuͤzung 
der Familiens oder Lofals Stiftungen zum 
Vortheile Baierifcher und SDefterreichifcher 
Unterthanen betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 

Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Di nachſtehende Konvention, welche zwi⸗ 
ſchen Unſerem geheimen Staats⸗ und Kons 
ferenz⸗Miniſter Freiherrn von Montge⸗ 
las und dem kaiſerlich-Oeſterreichiſchen aufs 
ſerordentlichen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter, Grafen von Stadion, 
wegen der ungehinderten Benuͤzung der in 
beiderſeitigen Staaten fuͤr die Abkoͤmmlinge 
gewiſſer benannten Familien, oder Orte und 
Diſtrikte errichteten Stiftungen, am 10. dieſes 
Monats abgeſchloſſen worden iſt, wird hiemit 
durch das allgemeine Regierungsblatt ſowohl 
zur Kenntniß der Intereſſenten, als zur Beob⸗ 
achtung Unſerer fäntfichen Landesfiellen und 
Behörden befannt gemacht, P 
München ben 13. Mai 1808. | 
May Iofepb. * 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
| von Bla. 








Da ſowohl in den kaiſerlich⸗koͤniglich ⸗Oeſter⸗ 
reichifchen, als in den Föniglich : Baierifchen 
Staaten Stiftungen beftehen, welche für die 
Abkoͤmmlinge gewiffer benannten Familien, 
ober Orte und Diſtrikte burch die Errichtungss 
Urkunden beſtimmt find; Seine kaiſerlich:koͤ⸗ 
nigliche Majeftät aber fowohl, als Seine 
Fönigliche Majeftät von Baiern des Willens 
find, bei den eingetretenen Staatsveränderuns 
gen bie Rechte der Privaten mögfichft unver: 
ändert zu erhalten, fo ift von den Unterzeich⸗ 
neten, Namens Ihrer allerhöchften Höfe, eins 
verftändlich folgende Verabredung getroffen 
worden: 


Die koͤniglich⸗Baieriſchen Unterthanen fol: 
Ten zu der Benüzung der oben bezeichneten Stif⸗ 
tungen der Faiferlich: Defterreichifchen Staa⸗ 
ten, und die Paiferlich : Defterreichifchen Unters 
tbanen zu der Benuͤzung der gleichfalls oben 
erwähnten Stiftungen der koͤniglich-Baieri⸗ 
ſchen Staaten, ohne Unterfchied, ob die Kol 
latur oder Präfentation den allerhöchften Lan⸗ 
desſsherrn, oder Korporationen, oder Privaten 
des einen, oder des anderen von beiden Staa 
ten zuſteht, wechfelfeitig zugelaſſen werden, 
in fo ferne fie durch die rechtmäffigen Stifr 
tungss Titel hlezu berufen, und die in den 

"65 
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Stifrungs s Briefen vorgefehriebenen Ber 
dingungen zu erfüllen im Stande find, 
München den 10, Mai 1808. 
(L. S.) (L. S.) 
Friedrich Graf v.Stablom. Frhr.v. Montgelas, 
———— 


Provinzial-Verordnungen. 





(Die Beſtrafung der Beſchaͤdigungen an ben Ufer: 
pflanzungen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Um den ſich immer mehrenden Befchädigun: 
gen und Freveln an den Uferpflanzungen Eins 


haft zu thun, haben Seine koͤnigliche Majeſtaͤt 


durch ein allerhöchftes Refkript vom 4. l. M. 
zu verordnnen gerußt, daß derjenige, welcher eis 


ner folchen Beſchaͤdigung überwiefen wird, . 


wegen bes befonders nörhigen Schuzes, unter 
welchen erwähnte Uferpflanzungen gefezt wer⸗ 
den müffen, nebft dem vollen Erfaze des dabei 
angerichteten Schadens, mit einer Geldſtrafe 


von zwanzig Gulden belegt werben foll, wor 


von die Hälfte für den Anzeiger, bie andere 
Hälfte für das allerhöchfte Aerar zu BEN 
nen iſt. 

Welches zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Nachachtung biemit Rn bekannt su 
macht wird, 

München den 14. Mai 1808. 
Königlihes General: Landes 
Kommiffariae von Baiern. 
Zreiherr von Weich s. 

von Schwaiger. 


— — 
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(Die Fronleichnamẽ⸗ — — in der — 


Bamberg betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des s.Rönigt. 

Diejenigen Beftimmungen, welche durch 
die Ausſchreibung ber koͤniglichen Landes: 
Direktion von Baiern vom 9. Mai v. J. 
(Regierungsblatt von 1807. XX. Stüd, 
Seite 780.) in Anfehung der Fronleich- 
nams:Prozefjion für Ober: und Niederbaiern 
befannt gemacht wurden, follen auch in Zur 
kunft in der Provinz Bamberg ihre Ans 
wendung finden. — Sämtliche Pofizeis 
behoͤrden find bereits hierüber mit befonberen 
MWeifungen verfcehen worden, 

Welches andurch zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
fehaft und Nachachtung bekannt gemacht 
wird, Bamberg den 11. Mai 1808. 

Königliche Landes: Direktion 

von Bamberg. . 
Freiherr von Stengel. 
i Sartorius. 
—— —— —— — 
Bekanntmachungen. 





(Die Errichtung ziwei neuer Pandgerichte zu S te es 
nico und Condino in STehltAten, in Tis 
vol, betreffend.) 

Zur Beförderung der Juftizs und Polizets 

Verwaltung in derfandfehaft Sudifarien, 


in Tirol, haben Seine Majeftät die daſelbſt ber 


ftependen gandgerichte Riva und Tione, der 
zen Gefchäfte Durch befondere bokal⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe einen zu befehwerlichen Umfang erhiel: 
ten, abzutheilen, und zwei neue Landgerichte 
in Stenico und Co ndino ji errichten, — 
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auch für das Thal ed ro, wegen — ganz 
eigenen, abgefchnittenentage, einen erponirten 
Aktuar aufjuftellen, — und entgegen die Abs 
tuars: Erpofitur zu Storo aufjupeben ber 
ſchloſſen. 

Nech dieſer allerhoͤchſten Entſchlieſſung ent⸗ 
Hält nunmehr das Landgericht Riva auf ei⸗ 
nem Flächeninhafte von 453 I Meilen eine 
Bevölkerung von 16,202 Seelen ; — 


das Landgericht Stenico, mit ber Ab 


mars s Erpofitur Ledro, auf einem Flächen: 
inhalte von 445 OD Meilen eine ——— 
von 6,976 Seelen; — 

das bandgericht Tiome auf einem Flächen: 
inpalte von 742 D Meilen seine Bendlkes 
zung von 10,639 Seelen, — 

- und das fandgericht Eon dino anf einem 
Slächeninpalt von 82; I Meilen eine Bes 
völferung von 7,898 Seelen. 

Als kandrichter in Stenico wurde ber 
bisherige Landgerichts: Aftuar zu Leviko, 
Johann Bonthillier, — und alskandrich⸗ 
ter in Condimo der bisherige Landgerichts: 


. Atuar zu Riva, Jofepp Bennoni, er⸗ 


nannt, 

Als Aktuar bei dem Landgerichte Ste 
nico wurde der bisherige erponirte Aftuar 
dafelbft, Andreas Eorradi, — als Aktuar 
‚bei dem tandgerichte Condino der Dr. Paul 
Hannof, — dann als erponirterAftuar im 
Thale Ledro der bisherige Landgerichts: 
Aktuar zu Tione, Johann Giannini, ber 
nennt, — und an des lejteren Stelle der bis: 
berige erponirte Aftuar zu Stor o, Karl Mi⸗ 
niuffi, zu dem Landgerichte Tione über: 


—, 
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ſezt; — zugleich wurde die erledigte Aktuo 
ftelle bet dem Landgerichte Ri v a dem Rech: 
Kandidaten Perer Paul Brirner,— und 
ne bei dem Landgerichte Levico dem Rechts⸗ 
Kandidaten Alois Plattnoͤgg verliehen, 
München den 13. Mai 1808, 
Auf Seiner koͤniglichen Majeftät befonderen als 
lerböchften Befehl. 
Freipere von Montgelas. 
von Krempelhbuber. 





(Die Schwager » Kreditslaſſe⸗Kapitalien betrefs 
fend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Schwager: Kreditsfaffe feit 


"dem Jahre 1769 eine bloffe Filial der Unis 


verfal: StaatsfehuldensKaffe in Wien gewor⸗ 
den ift; indem fie von diefem Zeitpunfte ans 
fangend gar nichts mehr aus ben Bergwerks⸗ 
Gefällen, fondern ihren Fond einzig und als 
fein aus der Univerſal⸗Staatsſchulden⸗Kaſſe 
in Wien bezogen ; dagegen aber bie von Zeit zu 
Zeit ans den eingelegten Kapitalien hervorges 
gangenen Ueberſchuͤſſe an erfagte Univerfal: 
Staatsſchulden⸗Kaſſe abgegeben bat; fo hal: 
ten fich Seine koͤnigliche Mejeftät nach ſtren⸗ 
gen Mechten Peineswegs verbunden, von 
dem oben genannten Zeitpunfte anfangend bie 
Schulden⸗Kapitalien dieſer Filial-Schwazers 
Kreditskaſſe zu uͤbernehmen. — Allein die 
Ruͤckſicht, daß viele jezt koͤniglich⸗Baieriſche 
Unterthanen durch die vorige Regierungsge⸗ 
walt gezwungen worden ſind, ihre Kapitalien 


in dieſe Wiener-⸗Filial-Kreditskaſſe einzules 


gen, und daß manche der fuͤr die Menſchheit 
fo wichtiger und wohlthaͤtigen Inſtitute bei, 
64* 
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nahe ihr ganzes Vermögen darin liegen haben, 
bat fo mächtig auf die Großmuth Seiner 
Pöniglichen Majeſtaͤt gewirkt, daß Alfers 
böchftdiefelbe duch ein Reſkript vom 8. 
März diefes Jahres allergnaͤdigſt befchloffen 
baben, mit einer beträchtlichen Aufopferung 
bes Finanz Vermögens; jedoch nur allein zu 
Gunften der in Tirol, und allenfalls auch 
in den übrigen Pöniglich-Baierifchen Erbitaa: 
ten anfäffigen Kreditoren, in das Mittel zu 
treten, und das Vermögen ihrer Unterthanen 
wenigftens in dem Zuftande ju erhalten, in 
welchen es fich zur Zeit der Beſiznahme von 
Tirol befand, 

Hienach haben Allerhoͤchſtdieſelbe ver: 
ordnet: 

1) Die mit feinen alten Obligationen ver 
dem Fahre 1769, fondern mit neuen Obliga: 
tionen ſeit dem Jahre 1769 verfehene 5 percens 
tigen Schwazer: Kreditsfaffe-Kapitalien derins 
ländifchen Gläubiger follen mit 54 perCent, — 
die 4 percentigen mit 52 per Cent, — und die 35 
percentigen mit 50 per Cent in den allgemeiz 
nenSchuldentilgungsplan aufgenommen wer: 
den, — Much diefem reduzierten Valor follen 
neue numerirte Papiere ausgeftellt werden, 
welche vom 15, Februar 1806 anfangend mit 
baarem Gelde verzinfer, nach jährlichen Ver: 
foofungen mit baarem Gelde heimbezahlt, und 
gegenwärtig fchon bei allen Verkaͤufen der 
Staats Realitäten an ber jebesmaligen Haͤlf⸗ 
te bes Kaufſchillings ſtatt baar Geld anges 
nommen werben. 

Da im Monateebruar 1866 die 5 percentis 
gen Wiener⸗Staats Obligationen imKurfe auf 
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54 per@ent,und auch diefes nur gegen Bankno⸗ 
ten geftanden haben ; gegen baares Geld aber, 
womit fie jezt nach der obigen Beftimmung 
verzinfet und heimbezahlt werben, gar nur uns 
gefähr 36 per Cent galten ; fo werben fämtliche 
Gläubiger die Wohlthat, wedurch ihnen 
mehr, als ihr damaliger Bermögens-Zuftand 
war , erhalten wird, mit Dank zu erfennen 
wiſſen. 

2) Was die vor dem Jahre 1769 ausge⸗ 
ſtellten, und mit einer eigenen Spezial-Hypo⸗ 
thet verſehenen Kapitals-Briefe betrift, fo 
koͤmmt es nach Produzirung derſelben darauf 
an: ob dieſe Spezial⸗Hypothek dermal uns 
ter die Beſizungen Seiner koͤniglichen Ma— 
jeſtaͤt gehoͤre, oder nicht. — kLezteren Falls 
werden die Kapitals-⸗Inhaber an denjenigen 
vertiefen, welcher im DBefize der Spezial 
Hypothek iſt; — erfteren Falles aber übernebs 
men Seine Königliche Majeftät die 4 und 5 
percentigen Kapitalien ohne eine Reduktion 
in ihrem vollen Nennwerthe, und laſſen dies 
felbe vom 15. Februar 1806. anfangend in 
baarem Gelde verzinfen, und feiner Zeit in 
baarem Gelde heimbezahlen. — Nur allein 
die 3% percentigen Kapitalien muͤſſen fich 
jene Reduftion auf 87 fl. 30 fr. gefallen Taf 
fen, welche ſowohl Sri den Tirolifch + lands 
ſchaftlichen, als bei allen alten Schulden bes 
ganzen Reiches für die unter 4 per Eent fies 
bende Kapitalien beftimme if. — Nach die: 


ſem reduzierten Valor genieffen aber die ums 


gefehriebenen Papiere die nämlichen Vorthei⸗ 
fe der Verloofung und ihrer Annehmbarkeit 
ſtatt baar Geld bei den Werfäufen der Staats⸗ 
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Realitäten, wie diejenigen, welche nach dem 
I, $. neu ausgefertigt werben, 


Es werden daher ſaͤmtliche inlaͤndiſche Glaͤu⸗ 


biger, welche am 135. Februar 1806. Inha⸗ 
ber von Schwager: Kredits:Rapitalien war 
ven, und diefe bei der bahier beftehenden Li⸗ 
quidations : Kommiffion ordentlich liquidirt 
baben,, aufgefodert, die feit dem 15. Februar 
1806 rüdftändige Zinfen, fo wie die Kurrent⸗ 
zinſe des laufenden Etats: Jahres nach den 
obigen Beftimmungen bei der hiefigen Pros 
vinzial s Schufdentilgungskaffe zu erheben, 
und hienächft die zur Umfchreibung fich eig: 
nende Schufld-Obligationen bei der Provin⸗ 
zial⸗Schuldentilgungs⸗Kommiſſion zu übers 
geben, um an den für die nene Papiere be: 
ſtimmten Vortheilen ihrer Verlooſung und 
ihrer Annehmbarkeit bei den Verkäufen der 
Staats s Mealitäten Antheil nehmen zn koͤn⸗ 
nen, Innsbruck den 15. Mat 1808, 

Königlihes Generalkandes:Kom: 

miffariat, als Provinzial— 
Etats⸗Kuratel. 
Graf von Arco. Widder. 
v. Täuffenbad. 


(Die aaͤchſtkommende Aufnahme in das Foniglis 
de Kabdetens Korps betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König find des allers 
gnäbigften Willens, bis nächften Herbft 20 
Juͤnglinge in das Kabeten: Korps aufjuneh: 
men. 
Die Eigenſchaften, welche zur Anſuchung ers 
foderlich find, erlaͤutern fowohl das Muͤnchner⸗ 
Regierungsblatt vom Jahre 1805, XXXIV. 
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Stuͤck, als auch die in den Buchhandlun⸗ 
gen zu München, Landshut, Straubing, 
Amberg, Bamberg, Ansbach, Ulm, Augs⸗ 
burg und Innsbruck zu findende gedruck—⸗ 
te Auszüge des Lehrkurſes; — auch ſchreibt 
felbes die Belege vor, welche den Bitt: 
fheiften anzufügen fommen, 

In dem XXXXIII. Stüde des Regie 
rungsblattes v. J. 1806 iſt erſichtlich, was 
zur gänzlich unentgeldlichen Aufnahme erfos 
derlich iſt. 

Seine Majeſtaͤt ſezen den lezten Termin 
zur Einſendung der diesfallſigen Bittſchrif— 
ten auf den 15. Auguſt l. J. Später einge⸗ 
ſendete, oder mit den gehoͤrigen Belegen nicht 
verſehene Geſuche werden als nicht einge⸗ 
laufen angeſehen, weil dieſe Ankuͤndigung 
fo lar.,. vorausgehet, und der Auszug des 
Lehrkurſes vollftändig und genau jedem bie 
vorgefehriebene Erfoderniſſe befannt macht, 
Daher darf auch jeber Vater, der zu ſpaͤt 
kommt, es feiner eigenen Saumfeligfeit zu: 
fehreiben, wenn feines Sohnes Anftellung 
vereitelt wird. Münchenden 17. Mai 1808. 


Königliches Kadeten-Korps⸗Kom— 
manbo, 
Werned, Gen. Major. 


Fre falfche Sechskreuzerſtuͤcke betrefe 
end.)” 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Es befinden fich zweierlei Sorten falfcher 
Würtembergifcher Sechskreujzerſtuͤcke im Um⸗ 
laufe, welche von weiſſem Kupfer ohne allen 
Werth find. 
Die eine Sorte vom Jahre 1805 iſt an 
dem ganz unvollfommenen, fchiefen, krum⸗ 
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men und verworrenen Gepräge des Wap⸗ 
pens, der Schrift und der Zahlen feicht für 
falſch zu erkennen und übrigens “etwas groͤſ⸗ 
fer, als die dchte Münze, 

Die andere Sorte vom Yahre 1806 ift 
zwar tänfchender, giebt fich aber dennoch) bei 
Gegenbaltung eines aͤchten Stüdfes durch das 
ſchwaͤchere und matte Öepräge, und durch die 
ftumpfe und ſchlechte Schrift, auch Durch den 
faft gänzfichen Mangel des Randes zu erken⸗ 
nen. 

Das Publikum wird hievon in Kenntniß 
geſezt, um ſich vor Schaden zu huͤten. 

Ansbach den 13. Mai 1808. 
Königliche Kriegs:und Domainen— 

Kammer, 
Graf Thürheim. 
Dittmar, 





(Den Prüfungs» Zermin für die jungen Werzte 
in der Provinz Bamberg u das Jahr 1808, 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den 4. Juli diefes Jahres ift der Pruͤ⸗ 
fungs > Termin für Diejenigen jungen Aerzte 
in der Provinz Bamberg feitgefest, welche 
entweder als Phyſiker, oder auch als praftis 
jirende Aerzte eine Anftellung ſuchen. Die 
jenigen Kandidaten, welche ſich über die er 
langte Doftorwürde,, und das biennium 
practicum ausweifen fönnen , haben fich mit 
ben dazu erfoderlichen Zeugniffen bei der fd: 
niglichen fandesdireftion ju melden, und an 
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dem — —— ſich daſelbſt ein⸗ 
zufinden. 
Bamberg den 14. Mai 1808. 


Königliche Landesf⸗— ANEIPEIENE 
von Bamberg. 


Freiherr von Stengel. 

Kauer. 
(Das Sternfteinifche Gebierh betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König. von Beier. 

Auf die Anträge Unferer Oberpfälzifchen 
Sandesdireftion, vom 22. April, genehmigen 
Wir: 

1. Das Gebieth Sternftein foll, dem 
Landgerichte Parkſtein, Waldthur n hin⸗ 
gegen dem &andgerichte Treßwitz einverleibt 
werden. 

2. Die zerſteut liegenden Unterthanen wer: 
den nach den allgemeinen Verordnungen den 
Aemtern untergeben, in deren Bezirken ſie 
liegen. 

3. Der Siz des fandrichteramtes ſoll von 
Parkftein nach Neuſtadt an der Nab verlegt 
werben. 

4 Diefe Veränderungen treten mit dem 
Anfange des naͤchſten Etatsjahres in Wir 
fung. 

Münden ben 17. Mai 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


Auf königlichen allerbbchften Befehl 
von Krempelhuber. 


(Das Bürger: Militär in der Stadt Pfaffen: 
bofen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Bürger Militär der Stadt Pfaf: 
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fenbofen beſtehet aus drei Fufifier Kom: 
pagnien, wobei folgende Ober-Offiziere anger 
ftele wurden: 

2. Bufilier » Kompagnie, 
Hauptmann: Paul Maurer, 


Dberlientenant: Johann Nepomuk Schweg⸗ 


ler, 
Lieutenant: Anton Mailinger, 

2. Sufilier s Kompagnie. 
Hauptmann: Jakob Oftermaier, 
Dberlientenant: Johann Baptift Stuber, 
tieutenant: Anton Müller. 

3. Sufilier-Kompagnie. 
Hauptmann: Georg Sigl, 
“ Dberlieutenant: Joſeph Hechtl, 
Ueutenant: Vincn; Baumanm' 

Unterftab. 
Duartiermeifter: foren Wannerfperger, 
Auditor: Lizentiat Balta, 
Dberlieutenant und3engmart: Anton Sonn 
tag. 


Chirurgen: Franz Xaver Stauda a er, und 


Leopold Woͤrl. 

Muͤnchen den 1. Mai 1808. 
Konigliches Generalstandes:Kom: 
miſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weich s. 

von Schwaiger. 





(Das Bürger: Militär im Markte Siegen⸗ 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Im Marke Siegenburg befteher das 
Bürger-Militär aus einer Zufilier « Kompag: 
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nie, deren Ober-Dffiziere folgende find: 
Hauptmann: Anton Höhrhammer, 
Dberlieutenant: Georg Niedermaier, 
Lieutenant: Michael Mihl. 

Chirurg: Xaver Doſch. 

Münden ben 4. Mai 1808. 
Königlihes Generaltanbes:Kom: 
miffariat von Baierm 
Freiherr von Weich s. 

von Shwalger. 





(Das Bürger » Militär im Marke Neumarkt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger Militär des Marktes Meus 
marft befteher aus einer FuſilierKompagnie, 
wobei folgende Ober; Offiziere angeftellt wur⸗ 
den: 
Hauptmann: Martin Grandauer, 
Oberlientenant : Alois Hofer, 
tieutenant: Andreas Blumſchein. 
Ehirurg: Johann Reichenſtetter. 
München den 5. Mai 1808. 
Königlihes General-tandes:Kont 
miffariat von Baiern, 


Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger » Militär im Markte Tift ling bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Buͤrger⸗Militaͤr im Markte Ti ſt⸗ 
ting beſtehet aus einer halben Fuſilier⸗ 
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Kompagnie, wobei folgende Ober: Offiziere an: 
gefielle wurden ; 
Dberlieutenant: Michael Heif, 
tieutenant: Anton Werndl. 
Chirurg: der Zeit unbefejt. 

München den 6, Mai 1808, 
Königliches Generabktandes; Kom 

miffariat von Baierm 


Freiherr von Meichs. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger: Militär im Marke Markti bes 
trejjend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der im Marfte Marktl beftehenden 

Drittel Bürger : Fufilier : Kompagnie wurde 

Sohann Adam Nieder als tieutenant ans 

geftelle. München den 7. Mai 1808. 

Königlihes General-Landes Kom— 

miſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 








(Dad Buͤrger-Militaͤr in der Stadt Rhahn 
betreffeud.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei dem aus zwei Füfiliers Kompagnis 
en beftehenden Bürger: Militäe der Stadt 
Rbain find folgende Oder: Offizieroanges 
ſtellt worden: 

1. Fuſiller⸗Kompagnle. 
Hauptmann: Alois Schirmbäf, 
Dberlieutenant: Joſeph Bod, 
tienteniant: Xaver Weber. 

2. Aufilier: Kompagnle, 
Hauptmann; Joſeph Mair, 


nn 
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Oberlieutenant: Ignaz Muggenthal, 
Lieutenant: Anton Lutz. 
Unterſtab: 
Oberlieutenant und Zeugwart: Karl Riebl, 
Chirurg: Anton Laber. 
München den 9. Mai 1808. 


"Königlihes Öeneralstandes: Kom 


miffariatvon Baiern, 
Freiherr von Weis, 
von Schwaiger 





Das Baͤrger-Militaͤr im Markte Pforring 
betreffend.) ; 
Im Namen Seiner Majcftät des Königs. 
Im Marfte Pförring beſtehet das 
Buͤrger-Militaͤr aus einer Fuſilier Koms 
paguie, bei welcher folgende Ober : Offiziere 
angeftellt wurden: 
Hauptmann: Dominif Schneider, 
Dberltentenant: Georg Hierl, 
tieutenant: Alois Puſch, 
2. kientenant: Baſilius Fiſcher, 
Chirurg: Andreas Strauch. 
München den 9. Mai 1808. 
Königliches Generabtandes:Kom:. 
miffartat von Baiern. 


Sreihere von Weich. 
von Schmalger. 


a —— 
(Das Buͤcher-Militaͤr in der Stadt Neu: 
btting betreffend) 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs. 
Das Buͤrger-Militaͤr der Stade New 
dtting beſtehet aus zwei Güfiliers Koms 
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pagnien und einer Gchüzen  Kompagnie, 
mobei folgende Ober + Offiziere angeſtellt 
find; FRE 

3. Fuſiller⸗Kompagnie. 
Hauptmann; Johann Hillebrand, 
Dberlientenant: Kafpar Wegmann, 
dieutenant: Zaver Blach ian. 

2. Fuſiller⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Franz Joſeph Woller, 
Dberlieutenant: Joſeph Grainer, 
Ueutenant: Martin Mo fer, 

Schuͤzen⸗ Kompagnie. 
Hauptmann: Sofepb Pfaller, 
Dberlieutenant : Joſeph Weigl, 
fientenant: Ignaz Lorenzer. 

Unterſtab: 
Quartiermeiſter: Auguſtin Engfurthner, 
Auditor: Johann Georg von Dormaier, 
Zeugwart: Philipp Truͤbswetter, 
Chirurg der Infanterie: Johann Baptiſt 

Haid, 
Chirurg der Schuzen : Joſeph Gleich auf. 
München den 16. Mai 1808. 
Königlihes GeneraltandesKom: 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weich, 
von Schwaiger, 


(Das Bürgers Militdr im Markte Aidenbach 
betrefjend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Das aus einer halben Füfifier- Kompag- 
nie beſtehende Bürger: Militär im Markte 
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Aidenbach, Landgerichts Vilshofen, hat 
folgende Ober: Offiziere: 

Oberlieutenant: Joſeph Emmer, 
Lieutenant: Johann Baier, 

Muͤnchen den 18. Mai 1808. 


Koͤnigliches Generalstandes: Kom 
miffariat von Baiern, 
a von Weide, 

von Schwaiger 


(Das Burger » Militär im Markte Miesbag 
betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
.. Indem Markte Miesbach beftcher das 
Bürger: Militär aus einer Füfilier:- Kom . 
pagnie, wobei folgende Ober: Offiziere ans - 
geftelle find: 
Hauptmann; Johann Nepomuk Eifens 
borfer. 
Dberlieutenant: Kafpar Deibl, 
Lieutenant: Chriftian Harraffer. 
Chirurg: Anton fang. 
München den 19. Mai 1808. 
Königliches General-Landes⸗Kom— 
miffariat von Baiern, 


Breiherr von Weiche, 
von Schwaiger. 











(Das Bürger Militär im Markte Ab fching bes 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger » Militär im Marfte Kr 
hing beftcher aus einer Fufilier : Kompags 
nie, mobei folgende Ober: Offiziere angeſtellt 
find: 
66 


101g, 


Hauptmann: Bernhard Fiſcher. 
Dberlieutenant: Joſeph Kaftl, 
Pientenant: Johann Pointner, 
2, Lieutenant :, Audreas Wild. 
Ehirurg: Ignaz Högner, 
10. Mai 1808. 
Königlihes General:tandesKoms 
miffariat. von Baiern. 
a Freiherr von Weis, 
von Schwaiger. 


’ 


München ben 





Tunterftlzungs» Beiträge für die verrmundeten Bais 
erifchen Krieger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Nach den folgenden zwei Verzeichniſſen 
haben die Pöniglichen Landgerichte Buchloe , 
und Illertiſſen, erfteres ıco fl, 47 kr., lez⸗ 
teres aber 161 fl. 543 kr., als eine von den 
dortigen Unterthanen zur Unterſtuͤzung ber vers 
wundeten, dienftuntauglichen Vaterlands: Vers 
theitiger beftimmte Gabe, an die unterfertigte 
Stelle eingefendet. Zu gleihem Zwecke wid: 
mete der Pönigliche Rentbeamte Glas in Als 
peck 11 fl,,— unddas fönigliche Stadtkommiſ⸗ 
fariat in Augsburg Üüberfendete einen Betrag 
von 102 fl. 48 fr. , welche die dortigen Schüs 
ler der beiden höheren Lehranftalten zur Feier 
des jüngfihin eröfneten Sommer: Semefters 
zu eben diefer Wohlthat aus wahrem reinen 
patriorifchen Gefühle dargebracht haben, 


Da diefe Veiträge in einer Geſamtſumme 
von 376 fl. 295 Fe, unterm heutigen nad) 
Münden an die geeignete Militärs Behörde abs 
gehen, fo werden diefe edlen Handlungen durch 
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das Regierungsblatt hiemit öffentlich bekannt 
gemacht. Ulm ben 10, Mai 1808. 
Königlihes General, Landes:Koms 
miffariatvon Schwaben. 
Freiherr von Gravenreuth. 
Wagner. 
Verʒeichniß der Beitraͤge. 

1.) In dem koͤniglichen Landgerichte FL: 
lertiſſen: 

Von dem Freiherrn von Herrmann zu 
Wain. 25fl.; — von der Pfarrei Wain ıafl. 
30 f.2 bl. ; — von ber Pfartei Schmen di 
7fl. 30 fr; — von dem Mautftationiften gs 
na; Maier dafelbft 3 fl.; — von der Pfars 
rei Oberrorh.2 fl, 30 Er. ; — vonder Pfap⸗ 
rei Nenglisweilerz fl.47 fu; — von 
der Pfarrei Bellenberg 7 f.22 .; — 
vonder PfarreiiDietershofenzfl. 23kr.; — 
von der Filialgemeinde Oberſchoͤnegg zfl. 
gfe.; — vonder Pfarrei Vöhringenz fl, 
12kr. — vonder Pfarrei Dietenheim ı4fl. 
4ikr.— von ben Filialgemeinden Au und H oͤ⸗ 
renhauſen 5fl. 2fr, ;— von der Pfarrei In⸗ 
dbesheimzgfl, 37 fr. ; — von der Pfarrei 
Illertiſſen 10 fl. 6 kr.; — von ber Pfar: 
rei Unterrothz fl. 34 fr; — von der 
Pfarrei Exrolzheim 6 fl. 13 kr.; — 
von der Filialgemeinde Beuren 4 fl; — 
von bem Pfarrer von Zwergern zu Iller⸗ 
berg 2 fl, 42 ke.; — von dem DMevierförfter 
Rochhammer zu Oberfhönegg 2 fl. 
42kt. ;— von dem koͤniglichen Patrimonial⸗ Ge⸗ 
richte Balzheim 15 fl.; — von dem Lands 
gerichts, und Rentamts⸗Perſonale 8 fl, 48 fr. 


1021 
2.) Indem Poniglichen Bandgerichte 8 u ch⸗ 
loe:; 1 


MDet koniglichcLandrichter von Frech ufl 
dev Rentbeamie Saile 5 fl. 30 ke.; — der 
quieszivende Rentbeamte Wolf 2 fl 45 kt. — 
ber Strafund Arbeitshaus⸗Verwalter ofl.— 
der Aktuar Reitenbaur 2fl. 24 fr.; — der 
Pfarrer Häusler in Buchloe afl. 24 kr.; — 
der Pfarr: Kaplan ı fl. 22 kr.; — der Ober⸗ 
ſchreiber vom Landgerichte 2 fl, 24 fu; — 
der Oberfehreiber vom Rentamte 2 fl. 24 kr.— 
ber gemefene Rentamts: Oberfchreiber Miller 
ı fl. 12. ke.; — der Rentamts- Schreiber 
Merz2 fl, — der Rentantte: Schreiber J o⸗ 
ler 36 kr.; — ber Landgerichs⸗-Prokurator 


2fl. 24 kr.; — der Dekan von Reber 2 fl. 


2 4kr.; — der Matkt Buchloe 24fl. 15kr. 5—— 

die geſamten Gemeinden des Landgerichts 31fl. 

sm 

(Beiträge fürdle verwundeten Baierifchen Krieger 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu dieſem Zwecke find in der Provinz Schwa⸗ 
ben ferners eingegangen: 

Vom Landgerichte Goͤggingen 573 fl. 
57 ft. a di.; — vom Landgerichte Sonnen: 
berg 428 fl. 6 kr.; — vom Landgerichte Len t⸗ 
kirch 12 fl. 24 fi. — den 14. 


Mat: 1808, 
Königlicher. Kriegss Oet onomie⸗ 
Rath. 
Kraus 
Rainpredter. 


(Beitrige für die durch Bergfälle verunglädten 
Gemeinden in Tirol betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Fönigliche General: Landes ⸗Kom⸗ 
66* 
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miffariat von Balern fild of Die durch Wirk: 
fälle verungläcten Gemeinden in Tirol fol: 
gende Unterftüyungs, —— ee eins 


geſendet worden’; ‘ 


Bon dem Pöniglichen Pandgerichte Landau 
175fl. 44% fe. ; — von der Hofmark Wilds 
thurn zofl. sofr,5— von dem koöniglichenLand⸗ 


gerichte Wolfrathshauſen 2tafl. 42kt. - 


von der Hofmark Poͤrnbach ııfl, 152 kr.; — 
von dem graͤflich Preyſingiſchen Herrfchaftsges 
sihte Hohenafhan 135 fl. 23 fr, ; —— 


‚von dem koͤniglichen Landgerichte Julbach 


52 fl., wozu die Gemeinde von Eggſtetten, 


aufgemuntert durch den bortigenPfarrvifar, al: 


lein 21 fl. beigetragen hat, Junsbruck den 
15. Mai 1808, 
Königlihes General: Sandess 
Kommiffariat in Tirol, 


Graf Arco, 
Heffels. 


(Beiträge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 
Gemeinden in Tirol betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Unterſtuͤzung der im vorigen Jahre durch 








Wildbaͤche und Bergfaͤlle verungluͤckten Ges 


meinden in Tirol hat die unterfertigte koͤnig⸗ 


liche Stelle neuerdings 1295 fl, 31 Er. ı pf. 


erhalten, und zwar 
1, von dem föniglichen General: Landes⸗ 
Komifariate in Baiern 840 fl, 54 ft. 


3% 


Dazu haben edelmuͤthig beigetragen die 
koͤniglichen Landgerichte: We 2] ſcheid #sof 
54 fr, ap; — Paffau 182 fl. 15 fr; 


Regen rıgflsofe.zpf; — RER 


berg 52fl, 24 fr; — Abensberg, als 
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Machtrag von der-Germeinde Niederumels⸗ 
dorf und dee Pfarsei Effendorf, 10 fl. 
3Z30kr.; — Müptdorf, ale Nachtrag von 
der Pfarrei Au, 3 fl 40 fr. anf; und 
das geäflih: Pre yfing!' ſche Markts⸗ und 
Herrſchaftsgericht Au 14 fl; — 

2. von der koͤniglichen Kriegs» und Dos 
mänen» Kammer in Ansbach ggfl. 33 kr. 
ar — ar ie. 

Dazu haben gegeben: das fönigliche Kreie⸗ 
Direktorium zu Waſſertruͤdingen 36fl. 
53 kr.; — das Vogteiamt Aurach 26 fl. 
2 kr. 2 pf.; — das Kammeramt Lichtenau 
4 fl. 12 kr.; — das Kammeramt Winde 

bach 7 fl. 47 kr.; — das Kaftenamt Herries 
den 5 fl. 24 fr.; — das Kammeramt Eoln 
berg 6fl.gofr.;— die Gemeinden: Tier 


fenbach 3fl., — Maulach 2 fl. 45 kr, 


— Satteldorf 2 fl., — Ruͤddern 
36 kr., — Wolmarshauſen 32 fi, — 
die Pfarrei Ober: Eribach 3 fl. 36 fr, — 


die Gemeinde Unter buͤchlein 36 kr. — 


3. Bon dem Pöniglichentandgerichte Vils 
biburg 355 1. 3 fi. — 

Wozu beigetragen haben die Pfarreien: 
Welten gofl, 13 iu; — Vilsbiburg 
32 fe 49 in, — Ruprechtsberg 32 ; 
— Niederviehbach 30 fl. 30 ui — 
Frontenhauſen 22 fl. 2 fu; — Gets 
zen fl; — Geifenbaufen ı8 fl. 
7kr.;3— Ach 14fl. 24; —Dbervich 
bach 13 fl.; — Kirchberg 12 fl. — 
Gaindorf gefl. 44 kr.; — die Erpofitur 
Maͤrklhofen13 fl. 15 Er. ;— verſchiedene 


u 


ungenannte Pfarreien und Gemeinden s6.fl, 

sgft. JInnsbruck den 24. April 1808. 

Königlies ÖeneralstandessKoms 
 miffariat in Tieof, 


Widder, Direkter, - R 
Heffels. 


| Beförd erungen. 








Seine königliche Majeftät haben am 20. 
April 1.3. allergnädigft.gerubt, den Aug u ſt 
Freiherrn von Rechberg und Rothen⸗ 
1dwen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu 
ernennen. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
12. Mai d. J. ſoll die koͤnigliche Polizei⸗ 
Direktion in Bamberg, auſſer dem der—⸗ 
maligen Direktor und Inſpektor, kuͤnftig 

a) aus zwei Aktuarien, 

b) — zwei Offizianten erfter und 
9) — drei Offizianten zweiter Klaffe 
befteben. 

Zum erften Aftuar twurbe der bisherige 
Sekretaͤr Schierer, — zum zweiten 
Aktuar der bisherige Diſtrikts Kommiffät- 
Mußbaumer, — 

zu Offigianten erfter Klaffe ber bisherige 
Diſtrikts Kommiſſaͤr Schreiber und der 
‚bisherige Polizei⸗Kanzelliſt Lach mäller,— 
und zu Offizianten zweiter Klaffe der bis: 
berige Polizei⸗Kanzelliſt Holzmann, mit 
Belaffung feines Gehalts, — der vormalige 
Diſtrikts⸗Kommiſſaͤr Lewer zu Waijen⸗ 
bay, — und der fürftlih Schwarzenbers 
gifche Kanzelift Zapf allergnaͤdigſt er: 
nannte J 


— 
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Durch eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
12. Mai 1.5. wurde der bisherige Land» Komı 
miſſariats⸗Aktuar in Ulm, Ferdinand Freis 
herr von Gee boͤck, als Landgerichts: Aftuar 
nah Kaufbenern, — und ber Aktuar des 
eben genannten Landgerichts, Anton Holz: 
ſchuh, als Landfommiffariats: Aftuar nach 

Ulm verfejt. 

Vermög allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 
10. Mai d. J. wurde bie erledigte Spiel’ 
Meviforsftelle in dem koͤniglichen Lotto-Büs 
reau zu München dem bisherigen etatsmaͤſ⸗ 
figen Gebilfen Anton Wermurb vew 
lichen. 

Durch allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 4 
April d. J. wurde die Stadtpfarrei in Strau: 
bing dem bisherigen Pfarrer in Eching, os 
hann Zwack; — die Pfarrei Eching, and: 
gerichts Freifing, dem Pfarrer in Endriching, 
Lorenz Furtner, — und die Pfarrei Ens 
driching ‚Landgerichts Landsberg, den Koope⸗ 
rator in Kammern, Michael Murſchl; — 
som 25. April d. J. die Pfarreidetting, Land: 
gerichts Ingolſtadt, dem Pfarrer in Ebertss 
baufen, Anton Boll; — vom 27. April 
d. J. die proteftantifche Pfarrei Goldburg⸗ 
baufen, tandgeriches Nördlingen, dem Pfat⸗ 
rer in Wippingen, Chriſtoph Theodor Zen⸗ 
fer; — vom 30, Aprild, J. die Pfarrei Nafs 
fenfels, Landgerichts Eichſtaͤdt, dem Stabes 
Kaplane Niedl; — vom 20. April d. J. 
die Pfarrei Güsbach, Landgerichts Hallftadt, 
dem Pfarrer zu Strullendorf, Johann Kür 
gel; — bie Pfarrei Wiefenthau, Landger 
richts Vorchheim, dem Kaplane in Bam⸗ 





Pergine, Peter Tecini, — 
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berg, Franz Fraccaſini; — bie 
Pfarrei Strullendorf, Landgerichts Bam: 
berg IT, dem Kaplane in Bamberg, Simon 
Badum;— vom 5. Maid. J. die Pfar⸗ 
rei Ebermannftadt, Landgerichts gleichen Nas 
mens, dem Domprediger in Paffau, Ber 
nard Melber; — und vom 7. Mai d. J. 
die Pfarrei Stiefenhofen, Landgerichts Im⸗ 
menftade, dem Defan und Pfarrer in Sey⸗ 
feiedsberg, Franz Joſeph B ren er, — bie bar 
durch erledigte Pfarrei Seyfriedsberg, obis 
gen Landgerichts, aber dem Benefiziaten in 
Magartspaufen, Martin ung: muB 
digft verliehen, 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
9. Mai l. J. wurde der auf die Pfarrei 
Pertenreith, Landgerichts Burglengenfeld, 
verfezte Pfarrer in Staufen, Joſeph Wer 
ber, von der Antrettung jener Pfarrei dis: 
penfirt; und dagegen ber als Pfarrer in 
Staufen, tandgerichts Höchftäbt, ernannte 
Kaplan zu Preffat, Jakob Samib, nach 
Pertenreith verſezt, — 

von 9. d. M. die Pfarrei Aufkirch, Lands 
gerichts Buchloe, dem Kaplane in Pfron⸗ 
ten, Anton Wengenmair, — 

vom 11. d. M. die Pfarrei Deutfchmeß, 
in der Trienter s Didzes, dem Hilfpriefter in 
die Pfarrei 
Tenno dem Kuraten jun Storo, Johann Va: 
lenti, — die Pfarrei Cloz dem Kuraten 
in Rumo, Johann Gil li, — und die Pfars 
rei Nendena dem Kuraten zu Vezzano, Jar 
kob teonardi, — 

vom 12,d, m, ‚bie Dfarei Zweifel, kandger 
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richte Megen, dem Pfarrer in Zebolfing, 
Johann Michael Dufch [,— und die Pfarrei 
Zeholfing , Landgerichts Landau, dem Kooper 
rator in Grabenftadt, Franz Sil verio, — 
vom 13.d. M. die Pfarrei Rumeltshauſen, 
Landgerichts Dachau, dem Kaplane zu Arn⸗ 
ſtorf, MathiasHaue r, — und vom 16. d. M. 
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die Pfarrei Sandsbach, Landgerichts Pfa⸗ 
fenberg, dem Pfarrer in Afhah, Johann 
Mepomuk Helm, — die Pfarrei Aſchach, 
Landgerichts Mitterfels, dem Pfarrer in 
Poikham, Alois Zeidler, — und die Pfar⸗ 
rei Poikham, Landgerichts Kelheim, dem Prie⸗ 
ſter Joſeph Lenz allergnäbigjt verliehen. 





Anzeige 
a) des am 14. Maͤrz 1808 auf dem Markte in Schwaben rerkauften 

Maſtviehes. 

alſoze 

FR Haben gewogen | Kommen a zen ſtehen getrie 

zugetriebenen an im im Gewichte an 
Maftviehe ieiſch je Gelde | Zteifch Junfhlitt| arte, 
— — 




















130 Stüde. 








67 Stuͤcke. 


EIE:E 





3 f. |f. Zent. WZent. [16] m. Int, 
— —— 


des am 2. April 1808 auf dem Markte zu Regen verfauften 
Miaftviches, 





| 








5) des am 5. April 1808 anf dem Marke zu Deggendorf verteuften 
Maſtviehes. 


) des am 24. April 1808 auf dem Markte zu Partenkirchen verkauften 
Maſtviehes. 





Er | FL IItc.Cent. 5 Ich. tb} AL 
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Summarifdes Verzeichniß 
der von beim zur Landesficherheit in Baiern aufgeftellten PolizeizKordon angehaltenen, theils Über die Landes⸗ 


nn theilö in ihre Heimat, theild auch an die einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter gelieferten Judividuen. 
Im Monate März 1808. 
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Anzeige 
über die Getreid-Schrannen im Koͤnigreiche Baiern. 
Verfaßt den 16. Mai 1808. 
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Koͤniglich Baieriſches 
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Negierumgsblatt 





XXIV, Stüd, München, Freitag den 27. Mai 1308. 


Geſeze 
des 
koͤniglichen Zivil⸗Verdienſt + Ordens 
der Baieriſchen Krone. 





Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes: Gnaden König von Baiern. 


So wie Wir für ausgezeichnete Verdienfte 
des MWehrftandes Unferer Monarchie durch 
den mifitärifchen Verdienſt / Orden ein Ehren 
denkmal zu ftiften bedacht waren, eben fo 
wollen Wir auch den vorzüglichen. Civil 
Staats dienſten und den hervorftechenden Tu: 
genden und Verdienſten der Staatsbürger 
aller Klaffen eine ehrenvolle Auszeichnung 
gewähren, Wir. haben daher befchloffen und 
befchließen wie folgt: 


1. 


"Es foll ein. eigener Verdienft z Orden 
unter dem Namen der Baierifhen Krone 


gebildet, und zum Tage feiner Gruͤndung | 


foll der 27. Mai beftinmt ‚werden, .. 


IL R 
Diefem ſoll feiner Zeit ein Fond anger 
tiefen werden, aus welchem für eine be 
ſtimmte Zahl von Mitgliedern aller Klaffen 


angemeflene jährliche — — wer⸗ 
den koͤnnen. 


11, 


Jeder Eingebohrne, ‚welcher dem Staate 
vorzügliche Dienfte geleifter, fich durch hoͤ⸗ 
here bürgerliche Tugenden ausgezeichnet, oder 
um den Muzen und Ruhm des Vaterlan— 
des fih befonders verdiene gemacht hat, 


Tann in den Verdienft: Orden aufgenommen 


und zu allen Klaffen deſewen befoͤrdert 
werden. 


IV, 


Auch wird, die Verleihung beffelden an 
Auswärtige, deren —— anerkannt ift, 
vorbehalten, 


V. 


Der Vetdienſt ⸗ Orden beſteht aus vier 


Klafien, deren. die erfte zwölf Großkreuje, 
67 
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die zweite vier und zwanzig Kommandeurs, 
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Berichte wegen Ertheilung ber Verdienſt—⸗ 


die dritte Hundert Ritter, und die vierte jenet’Medaille gegeben werden, teil auch von 
begreift, welchen die Zivil: Verdienſt / Me: daher der Vorfchlag zur Verleihung derfels 


daille“ zugetheilt ift, ober noch verliehen 
wird, 


Die Auszeichnung, welche bie mit gedach⸗ 
tee Medaille Begnadeten durch gegenwaͤrtige 
Einreihung in den Verdienft s Orden erhal; 
ten, wird für diefe ein neuer Antrieb ſeyn, 
ſtets den Grundſaͤzen eines reinen Patrios 
tismus und eines in jeder Hinſicht ehrens 
vollen Wandels treu zu verbleiben, 


VI. 


Aus den Großkreuzen ſollen zwei Groß: 
Offigiere des Ordens, naͤmlich ein Groß⸗ 
Kanzler und der Groß; Ordens Schajmeis 
ſter gewählt werden, RL 


vi 


Diefe find ftändige Mitglieder des Or⸗ 
dens s Eonfeil, fo wie zu demfelben vier 
Großfreuje , dann vier Kommandeurs gezo⸗ 
gen werden follen, 


VIII. 


Das Drdens + Confeil verſammelt ſich 
alle Jahre einmal, und zwar am 27. 
Mai, um die der Verleihung des VBerdienfts 
Ordens aller Grade Würdigen dem Monars 
hen vorzufchlagen, ohne jedoch einen oder 
den andern im beſtimmten Antrag zu brins 
gen. An diefes Conſeil follen auch alle 


ben erwartet wird, 


Der Monarh wählt fobann einige oter 
mehrere unter den Vorgeſchlagenen, und es 
ift für ‚die nicht Aufgenommenen ſchon eine 
ehrenvolle Auszeichnung, in dem Vorfchlage 
begriffen zu ſeyn. 


IX, 
Das Ehrenzeichen des Drdens beſteht: 


a) für die Großkreuze aus einem acht⸗ 
efigten weiß emailitten, und mit einem Eis 
chenkranze umgebenen Ordenskreuze, welches 
mit, der Koͤnigs⸗Krone bedeckt iſt, und in 
der Mitte die blauen und weißen Rauten 
nebft der gofdenen Krone und der Umſchrift 
Virtus et honos, auf ber gleich geftalteten 
untern Seite aber das Bruſtbild des Stif⸗ 
ters in Gold mit der Umfchrift Max. Jos. 
Rex Bojoarise zeigen fol. Diefes Or⸗ 
denskreuz wird an einem vier Finger breiten 


gewäfferten blau feibenen Bande, deſſen 


Rand einen viertel Zoll breit weiß einges 
faßt ift, von der linfen Schulter zur rech⸗ 
ten Seite hinab geragem 


Zugleich foll der auf der linken Seite 
des Oberkleides an der Bruſt zu tragende 
Stern gleichfalls ein achtefigtes filbernes 
Kreuz mit Strahlen in Glanz bilden, in 
befjen Mitte die Königs » Krone auf dem 
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blau und weißen Rauten ſich befindet, dann 
die Umſchrift Virtus er honos auf pons 
ceaurothem Grunde zu leſen, und mit einem” 
Eichenkranze umgeben ift, 


b) Für die Kommandeurs aus dem naͤm⸗ | 


fichen Ordenskreuze, nur etwas kleiner ges 
bilder, und mit dem Unterfchiebe, daß fie 
dasfelbe am einem blauen etwas ſchmaͤleren 
Bande, defien Rand weiß eingefaßt ift, am’ 
dem Halſe auf der Bruft hangend zu tras 
gen haben. 


e) Fuͤr die Ritter, aus einem gegen bie 
vorige Klaffe noch Fleineren Kreuze der näms 
fichen Gattung, welches am einem gleichen 
fhmäleren Bande im Knopfloche befeftiger 
"wird, 


d) Für die vierte Klaffe aus der theils 
goldenen, theils filbernen ſchon beftchenden 
Verdienfts Mebailte, welche auf die unterm 
13. April 1807 vorgefchriebene_ Art getra⸗ 
gen werden ſoll. 


X. 


Jeder Ordenss Ritter fol befugt ſeyn, 
mit dem vorgefchriebenen Ordens-Inſignien 
fein angebohrnes und hergebrachtes Wappeır 
‚38 umgeben, 


XL 


Der Verdienſt⸗ Orden Bes pfecuſchen 


Chen erliſcht durch gegenwärtige Emichtmg 
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des neuen Berdienfts Ordens und wird fos 
nach nicht wieder ertheilt werden; Die jur 
Zeit damit begnadigten Inn = und Auslaͤn⸗ 
ber jedoch tragen ihn unter feinem Titel fort, 


> 
Die Inſignien des Werdienfi s Ordens 
werden nach dem Tode eines Ordens: Mit 


gliede von feinen Erben an den Große 
Kanzler übermadht. 


XIII. 


Ueber ſaͤmtliche mit dem. Orden und 
der Medaille Begnadete ſoll ein ordent⸗ 
liches Verzeichniß verfaßt werden, welches 
nebſt dem Namen und dem Tage der Auf— 
nahme auch die Verdienfte jedes Ordens⸗ 
Mitglieds enthaͤlt, und dieſes ſoll nebft allen 
auf den Berdienft» Orden bezuͤglichen Urkun⸗ 
den und Papieren in dem Ordens⸗ 
hinterlegt werben, 


Die gegenwärtigen Satzungen des von 
Uns errichteten Verdienſt⸗ Ordens behalten 
Wir Uns vor, mach Erforderniß zu erweis 
sern und zu erflärem, 


Urkundlich Unfrer eigenhändigen Unter 
ſchrift und beigedruckten geheimen Ben 


® Sie gels, 


Gegeben in Unferer Haupt: und Kefidenz 
Stadt München den 19. Mai 1808, 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Monrgelas, 
® 67 
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Lifte, 

der Großkreuze „Kommandeurs und Kitter 

des Civil: Werdienft Ordens nad 
alphabetifcher Ordnung, 


Nomination vom 19. Mai 1808. 
Aihberger, Lorenz von, Direktor der 
oberften Juſtizſtelle in München, Ritter, 
Amman, Ignaz Ambros, Landes ; Direks 
tions: Rath in Ulm, Ritter, 


Arco, Ignaz Graf von, — ee 
.Groffreiz. 

Arch, Karl Graf von, General: Koms 

 miffde in Tirol, Großkreuz. 


Arerin, Adam Freiherr von, geheimer 
Refetendaͤr, Ritter. 

A sbie.d, Franz Wilhelm —* vom, 

Praͤſident der oberften — in Fran⸗ 
fen, Kommandeur. 


Baader, Joſeph, Landesdirektions⸗ Kar 
in München, Ritter, 


Baader, Franz Kaver, Bandes: Direkrions: 
Rath in München, Ritter, 


Bandel, Georg Karl Friedrih, Regie 
rungs / Direktor in Ansbach Ritter, 


Bee, Franz Arnold von ber, Juſtiz⸗ 
Direktor, Ritter. 


Besnard, Franz Joſeph von, — 
Rath und Leibarzt, Ritter. 


Branka, Maximilian von, geheimer Res 
ferendär, Ritter, 
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Bran, Gabriel Cheyalier de, Oefanten. 
in. Petersburg, Öroßfreuz, 

Brenner, Karl Wilh. Friedrich, Mieglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften, Ritter. 
Danner, Gabriel, Landes + Direftionss 

Kath in Neuburg, Ritter, 


Diener, Johann Eeorg, Landes: Diret⸗ 
nons⸗Direktor in Amberg, Ritter. 


Drechſel, Karl Joſeph Freiherr von, 

General⸗Poſt-⸗Direktor, Ritter. 

Dreern, Maximilian von, Direktor der 
Landes⸗ Direktion in Muͤnchen, Ritter. 

Effner, Johann Nepomuk von, geheimer 
Referendaͤr, Ritter, 

Egck her, Ludwig Freiherr von Praͤſtdent 
des Hofgerichts in Amberg, Kommandeur. 

Feuerbach, Paul Johann Anſelm, gehei⸗ 

mer Referendaͤr, Ritter, 

Sifher, Johann Heinrich, — Rath 
und Leibarzt, Ritter. 

Flurl, Mathias, Direftor der Boieri⸗ 
ſchen Landes-Direktion, Ritter. 

Fraunberg, Franz von Paula Freiherr 
von, Praͤſident der oberftem Juſtijſtelle 

- in Schwaben, Kommandeur, ._ ., 

Gonmer, Nikola Thadäͤ, Hofrath und 
Profeffor der Univerſitaͤt zu — 
Ritter. 

Gravenreuth, Karl Ernſt Freiherr von, 
General: Kommiſſaͤr in Schwaben, ug 
kreuz. 
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Grieſſenbeck, Anton Freiherr von, Praͤ⸗ 
fivent des Hofgerichts in Memmingen, 

| Kommandeur, 

Gropper, Kriſtoph von, Landes s Direk: 
tions» Rath in Amberg, Ritter, 

Gürtner, Marquard Jofeph von, Hof— 
gerichts Rath in Münden, Ritter, « 

Häberl, Sinn, Medizinals: Nach, Rit 
ter, 

Häberl, Franz Zaver, Doktor der Medi⸗ 
jin, Ritter, 

Häffelin, Kaflmir Freiherr von, Gefands 
ter in Rom, Großkreuz. 

Hartmann, Ferdinand Freiherr von, ger 
heimer Referendaͤr, Ritter, 

Hompef ch, Johann Wilhelm Freiherr von, 
geheimer Staats und; Konferenz —— 
Großkreuz. 

Jakobi, Friedrich Heinrich, Praͤſident der 
Akademie der Wiſſenſchaften, Kommandeur. 

Jakobs, Friedrich, Mitglied der Afademie 
der Wiffenfchaften, Ritter. 

Imhof, Marimus, Mitglied der Afadeinie 
der Wiffenfchaften, Ritter. 

Kleber; Joſeph Martin, Landesdireftionss 
Rath in Münden, Ritter, 

Krader „Joͤhaun Georg, Direktor der 
Kammer in Ansbah, Ritter. 

Krenner, Johann Nepomuk von, geheimer 

Rath und geheimer Meferendär, Ritter. 
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Krenner, Franz Paul von, geheimer Ne 
ferendaͤr, Ritter. 


Kruͤll, Franz Kaver, Profeſſor zu — 
Ritter. 


kang, Karl Heinrich, Direktor der Kammer 
in Ansbach, Ritter. 


Langer, Johann Peter, Direktor der Aka⸗ 
demie der bildenden Kuͤnſte, Ritter. 


Laroſee, Johann Kaſpar Alois, Graf 
von, Präfident der oberften Yuftiz: Stelle 
von Baiern, Großkreuz. 


Lerchenfeld, Maximilian Freiherr von, 
Direktor der Landes-Direktion in BR: 
Ritter, - 


Leyden, Element Freiherr von, Präfidene 
des Hofgerichts in Münden, Kommandeur, 


Mann, Karl Ehriftian von, geheimer Re: 
ferendär, Ritter, 

Mannlih, Ehriftian, Diteftor der koͤnig⸗ 
lichen Gallerie, Ritter, 

Merg, Mar Ludwig Balıh, von, Direftor 
der Landes: Direktion in Ulm, Ritter, 

Montgelas, Marimilian Joſeph Freiherr 
von; geheimer Staats s und Konferenz 
Minifter, Großkreuz, und Großfanzler des 
Ordens. 

Dorawikfy, — Zheotar Heimich 
Graf, geheimer Staats s und Konferenze 
Minifter, Großkreuz. 

Müllern, Franz Ignaz von, Pandesdiref: 
tions; Rath in Ulm, Ritter. 


1 
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Neumahr, Element, Direktor der Landes 
Direftion in München, Ritter, 


Dw, Anton Freiherr von, Präfident des. 


Hofgerihts in Bamberg, Kommandeur, 

Palthaufen, Vinzenz; von, Mitglied der 
Akademie der Wiffenfchaften, und gehei: 
mer Archivar, Ritter, 

Dfeffek, Hubert von, Gefandter in Dress 
den, Kommandeur, 

Plonguer, Joſeph, Kath und Leibchirurg, 
Ritter, 

Prenfing, Map Graf von, : geheimer 
Rath, Großfreus. 

Kechberg, Alois Fran; Zaver Freih. vom, 
Gefaudter in Wien, Großkreuj. 

Reigersberg, Heinrich Graf von, Praͤſt 
dent des Hofgerichts in Münden, Groß 
freu. 

Riecabona, Fran; von, Kreishauptmann 
in Moveredo, Ritter, 


Ringel, Karl Auguſt, geheimer Legations⸗ 
Rath, Ritter, 


Röder, Heinrich Albrecht von, Präfident der 
Regierung in Ansbach, Kommandeur, 


Schelling, Friedrich With. Yofeph, Mie 
glied der Akademie ber Wiffenfchaften und 
Generak: Sekretär der Akademie der bilden⸗ 
den Künfte, Ritter. 


Schenf, Johann Heinrich, geheimer Kefe 
senbär, Ritter, 
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Schieber, Joh. Baptiſt, Landesdirektions⸗ 
Rath in Amberg, Ritter. 

Schlichtegroll, Friedrih, Generak 
Sekretär der Akademie der Wiffenfchaften , 
Ritter. 

Schrand, Franz von Paula, Profeſſor in 

» Landshur, Ritter, 

Schwerin, Claudius Freih, von, geheimer 
Meferenddr, Ritter, 

Soͤmmering, Samuel Thomas, geheimer 
Rath und Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, Ritter. 

Spaur, Joh. Franz Graf von, Generab 
Vikar in Trient, Kommandeur, 

Steiner, Hubert, geheimer Referendär, 
Ritter, 

Stengel, Stephan Freiherr von, Viceprä; 
fident der Bandes : Direktion in Bamberg , 
Kommandeur. 

Stengel, Niklas Freiherr von, geheimer 
Meferendär, Ritter, 

Stihaner, Jofeph von, geh. Referendaͤr, 
Kitter, 

Taffis, Marimilian Graf von &hım und, 
General: Kommiffär in Neuburg, Groß 
freuj. | = 

Thürheim, Karl Friedrih Graf vom, 
General: Kommiffär in Franken, Groß 
kreuz. 

Toͤrring⸗Guttenzell, Joſeph Graf von, 
geheimer Rath, Großkreuj. 


1045 
Verger, Johann Baptiſt Freiherr von, 
Gefandter zu Stuttgard, Kommandeur, 


Utz ſchneider, Joſeph, geheimer ee 
daͤr, Ritter, 


Walther, Philipp Franz, Profeffor in 
Landshut, Ritter, 

"Weber, Michael, Hofgerichts: Direktor in 

Bamberg, Ritter, 

Weihs, Joſeph Maria Freihere von, 
General: Kommiffdr in Baiern, Groß 
Preuj. 

Welden, Konftantin Freiherr von, Direk⸗ 
tor der oberften Juſtiz Stelle in Sranfen, 
Kommandeur, 


Welsberg, Johann Nepomuk Graf von, 
Präfivens des Landrechts in Trient, Koms 
, manbeur, 


w erner, Paul Wilhelm von, Direktor der 
oberften Juſtiz ⸗ Stelle in Schwaben, Ritter, 


Weftenrieder, Lorenz, Mitglied der Als 
demie der Wiffenfchaften, Ritter, 


Widder, Gabriel Bernard, Direktor des 
Guberniums zu Innsbruck, Ritter, 


Wiebefing / Karl Friedrich, geheimer Rath, 
Ritter, 


Winter, Alois, Hofrath und Peibchirurg 
Sr, koͤn. Hoheit des Kronprinzen, Ritter, 


Zentner, Georg Friedrich von, geheimer 
Rath und geheimer Meferendär, Ritter, 
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Zyllenhard, Karl Freiherr von, geheimer 
Rath, Kommandeur, 


Zwackh, Franz Xaver von, Gefandter am 
Maſſauiſchen Hofe, Ritter, 


———— nie 
(Den Et, Hubertus» Orben betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Dei Gelegenheit des am heutigen Tage 
ereirten Zivil s Verdienft + Ordens der Baie⸗ 
rifhen Krone wollen Wir in Rüdficht des 
St, Hubertus» Ordens folgendes beftimmen : 


I, 

Der Sanct Hubertus s Orden bleibt mit 
feinen von Uns beftätigten Gefezen und Vor⸗ 
techten der erfte Orden Unfers Reichs; er foll 
dergeftalt mit dem Zivil: Berdienft- Orden in 
Verhälmiß gefezt werden, daß die bisherigen 
Kapitularen des Hubertus: Ordens, wenn fie 
auch mit dem Großkreuze des Zivil: Verdienſt⸗ 
Drdens begnadet worden find, am Range den 
andern Großkreuzen des lejtgenannten Ordens 
porgehen; den Verdienſt⸗ Orden felbft aber 
bloß durch das Fleine Kreuz oder Band im 
Knopfloche marquiren. 


II. 

Die Zahl der wirklichen Kapitularen des 
Sanet Hubertus-Ordens bleibt auf zwoͤlf 
beſtimmt. Sie werden von nun an aus den 
Kommandeurs des Zivil⸗Verdienſt⸗Ordens, 
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welche fich dazu eignen, und diefe Stelle fechs 
Jahre begleiten, von Uns gemählt, und nur 
in ihrer Ermanglung kann auf Jüngere Rüd: 
ficht genommen werden, 


IN. 


Das Kapiteldes Sanct Hubertus s Ordens 
verfammelt fich ganz nach $. VIII. der Geſeze 
des Zivil: Verdienft: Ordens alle Jahre am 
12, Oktober, und unterfucht die Eigenfchaften 
derjenigen, welche fich als Adfpicanten gemeldet 
haben, und fchläge die Würdigften vor, 


IV. 


Bei Realificung der im $. II. der Geſeze 
des Verdienft s Ordens ausgefprochenen Dor 
tatiom beffelben wollen Wir auch auf den 
Sanct Hubertus; Orden Ruͤckſicht nehmen, 


v. 
Mebſt der gefejlich beftimmten Zahl der 
Kapitularen Pönnen auch Fremde in den Sanct 


Hubertus: Orden, jedoch nur unter folgenden 
HBeftimmungen aufgenommen werden. 


a) Können ihn nur regierende Fürften des 
rheinifchen Bundes, ihre Agnaten und 
Verwandte männlicher Seits, wenn fie 





— — 
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in keinen fremden Dienft: Verhaͤltniſſen 
oder fremder Subjeftion ſtehen, erhal 
ten; ferner 


b) nur diejenigen Ausländer, welche bei 
Auswechslung fremder Orden mit dem 
Unfrigen, ihn von ihren Gouverains 
erhalten, oder andere, welche von Uns 
ganz vorzüglich würdig dazu erfannt 
werden, 

©) Die Ritter diefer Klaffe find auf feine 
beftimmte Zeit beſchraͤnkt, jedoch haben 
fie weder auf eine Stimme in dem Kas 
pitel, noch auf die Fünftig zu beſtim⸗ 
mende Einfünfte der — einen 
Auſpruch. | 


U 
Auffer der oben $. III. zu der Verfamms 
fung des Kapitels feftgefejten Beh hat feine 
Promotion ſtatt. 
Muͤnchen den 19. Mai 1808. 


Max Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Foniglichen allerhbchften Befehl 
von Biarowsky. 


[— — 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regierungsblatt. 


XXV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 1. Juni 1808. 





Konfitution 
u ber 
föniglichen Afademie der bildenden Koͤnſte. 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Jodem Wir Unſere Aufmerkſamkeit auf bie 


zahlreichen und -bebeutenden Kunftjchäze Um 
fers Reiches, und auf die ausgegeichneten, 
Durch die Gefchichte bewährten Kunftanlar 
gen der unter Unſerm Zepter vereinigten Voͤl⸗ 
ker, fo wie auf die blühenden Talente einjek 
ver, einheimifcher Künftler richten ; koͤnnen 
Wir nicht zugeben, daß bie Erften, ohne 
Öffentlichen Gebrauch zur Fortpflanzung der 
Kunſt, als ein todtes Kapital daliegen, und 
auf die Nachkommen Äbergehen, ohne Spu⸗ 
zen ihrer Wirkung in Unfern Zeiten zuruͤck⸗ 
zulaſſen, noch auch dei Leiten die ihnen ges 
bührende Erweckung, Beſchaͤftiguug und Ber 
günftigung verfagen. 
Es iſt vielmehr Unfer Wille, daß die 
wohlthätigen Einflüffe der ſchoͤnen Künfte 
fih auf Unfer gefammtes Volk in einem 
ausgebehntern Maße, als bisher verbreis 
ten, und diefes mächtige Bildungsmirtef, 
mit den übrigen zufammenwirfend, bie eis 


gung zum Schönen und Wohlgeftalteten vers 
mehre, und fo unmittelbar die National⸗ 
Geſchicklichkeit erhöhe,, mittelbar aber den 
Geift und die Sitten Unfers Volkes veredle. 
Denn die Liebe für Maß und Schiedlichkeit, 
welche die Kunft einflößt, geht endlich auf _ 
das Leben über, und Ichre auch in biefem 
das Zweckmaͤßige und Gebildere vorzugs⸗ 
weiſe ſuchen. 

Mach den Verhaͤltniſſen Unſerer Zeit find 
Akademien ber bildenden Künfte, wenn 
ihrer inneren Einrichtung richtige Begriffe 
zum runde liegen, als das wirkſamſte Mie 
tel zu betrachten, welches der Staat für die 
Erhaltung , und allgemeinere Ansbreitung 
der Künfte ergreifen kann. Wir haben daher 
befchloffen, nach dem vielfachen Beweiſen Uns 
ferer Aufmerkſamkeit und Sorgfalt für bie 
Kunft ; einen vorzüglichen und befondern Ber 
weis hievon duch die Errichtung einer fo ' 
hen Akademie in Unfern Smaten zu geben, 
und fomohl die Eriftenz diefer Anſtalt, als 
ihren Mugen , durch eime förmliche, dem 
Zwecken derfelben, fo wie den Refultaten 
bisheriger Erfahrungen angemeffene Verfaſ⸗ 
fung zu fihen, 


Diefen Eutſchluſſe gemäß ſoll machftchende - 
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Urkunde die bleibende Grundlage der Eins Die le der Künfie im Höfen * 
richtung und Verfaſſung Unſerer Aademid firerfgften & inne gehend 7 


der bildenden Kuͤnſte ſeyn; und Wir verord⸗ 
nen zu dem Ende, wie folgt: 


I, Zweck der Akademie der bik 
denden Künfte 


Die Afademie der bildenden Künfte, welde =" - 


dem Gefammtftaate angehört, und als eine 
Zentral : Anftale ihren Siz in der Haupt 
und Refidenjftade haben muß, ift von Uns 
in der doppelten Abſicht errichtet : einmal bie 
Erhaftung und Fortpflanzung der Künfte, 
welche nur durch lebendige, ja perfönliche 
Ueberlieferung möglich ift, zu fichern ; for 
dann den Künften ein öffentliches Dafeyn, 
eine Beziehung auf die Nation und den 
Staat felbft zu geben, wodurch fie fähig 
werden ‚’ihrerfeits vortheilhaft auf Das. Ganze 
zuruͤckzuwirken, den Sinn. für ‚Schönheit 
und Geſchmack an edleren Formen allge 
mein zu verbreiten. 


Ungeachtet der Verbindung diefer Zwecke 
und der daraus folgenden doppelten Anficht 
der Akademie als einer. Lehr» und Bil 
dungs:-Anftalt, und als einer Kunft 
Verbindung oder Gefellfhaft, foll jer 
doch der erfte Zweck immer als ber wichtigſte 
Und vornehmfte betrachtet werben. 

1. Umfang "des in der Akademie 
"zu ertheilenden Unterrichts. 


Der Unterricht in der Akademie der bilden⸗ 
denden Kuͤnſte ſoll feinem Umfange nach allge⸗ 
mein ſeyn, und alle Zweige der bildenden 
Kunſt eh N dem iM * aber auf 


— — — .. 


Die Akademie als Lehr Anſtait jerfähe 


vaher in vrer Hauptſchulen in 


eine der Mahlerei 
— — Bildhanerfunft 
— Baukunſt 
— — Kupferſtech ertumfe 
In der erften bilder die Schule der Land: 
ſchaſt⸗ Mahlerei eine eigene Unterabtheilung. 
II. Art des Unterrichts, 
Wir fobern von der Akademie der bilden 
den Kuͤnſte nicht Die Bildung von Gelehr⸗ 
ten, ſondern von tüchtigen ausübenden Kuͤnſt⸗ 
fern, welche fähig find, das, was fie ge 
dacht, mit Richtigfeit, Wahrheit und Schoͤn⸗ 
heit darzuſtellen. Gleichwie alſo die ganze 
Kunft in Ausübung beſtehet, fo fol auchtder 
Unterricht fowohl der Form, als der Abficht 
nach, durchaus praftifcher Natur fern, - 
Jedoch Feinesivegs in dem Sinne, daf 
eine bloß gedanfenlofe Fertigfeit der Hand 
und des Auges erzielt werde, ſondern daß 
der Zögling das Wiffenfhaftliche feiner Kunſt 
zugleich mit der Ausführung erferne, und 
fich der Regeln feines Verfahrens nur in der 
Ausübung bewußt werde. 
VUebrigens fodern diejenigen Theile ber 
Kunft, die auf ſtrengwiſſenſchaftlichen Grund: 
fäzen beruhen, namentli die Perfpeftiv , 
und geofjen Theil auch die Architektur von 
ſelbſt einen ſtrenger theoretiſchen Unterricht, 
Wir wollen den Unterricht in feinen vers 
fchiebenen Thetlen hier, wo es fih mit der 
Matur der Sache nicht verträgt, durch feinen 
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beſtimmten Behrpfan beßlingeng wielmehr wol⸗ 
len Wir, daß ihm ganp die Freihrit und Ken 
bendigkeit serhaftar, werde die leſonders bei 
der Kuuſt fo nothwendig und weſentlich iſt. 

Der Lehrer ſoll daher. keinen gleichfoͤrmigen 
Mechanismus, auffommen, fondern, vielmehr 
dem Zöglinge fo, viel möglich Freiheit (affen, 
fein befonders Talent, und die Eigenheiten 
feiner Anficht der Gegenſtaͤnde, fo wie die Art, 
fie nachzuahmen, zu zeigen, um das Gute 
diefer Eigenheiten begünftigen „ dem Fehler— 
haften aber entgegenwirken zur fönnen, 
.Exfodene wird indeß, daß der. Zögling von 
dem Mechanifchen in der Kunft, und ntıe im 
gleichen Verhäftniffe mit der darin erlangte 
Gruͤndlichkeit und Fertigkeit, ftuffenweife zu 
dem Geiftigern derfelben fortgeführt werde, 
um nicht Halbfänftler zu bilden, welche bloß 
über die Kunft zu räfonuirem, nicht aber etwas 
auszuführen im Stande find, 

IV. Säule der Hiſtorien— 
4 Mahlerei. 

Die Zoͤglinge der Hiſtorien-Mahlerei ſol⸗ 
len in drei Klaſſen getheilt werden, und uͤber 
jede derſelben ein Lehrer die Auflicht führen. 

Die erfte Klaffe beſteht aus ſolchen, die 
ben erften Unterricht empfangen, nad) Zeichs 
nungen und Gipsabgiffen fiudieren, und jur 
‚gleich der Anfang des Studiums nach der 
Matur maͤchen. di F 2 oe 

In die zweite Kaffe treten die, welche zum 
Gebrauch der Farbe übergehen, und im eis 
gentlichen Sinne mahlın lernen. 

Sind die Schuͤler ju einem gewiffen Grade 
der Fertigkeit gelangt, die Natuͤr ren und 
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mir Geſchicklichkeit nahzuahmen , fo gehen 
fie in: Die Dritte Klaſſe uͤber. Hier ‚tritt zu dem 
fihhern Stadien das der Kompoſition im 
weiteften. Sinne hinzu; bier werben. fie eis 
gentlich mit den Höher der Kunſt befanne 
gemacht. Jede Woche. follen. fie einem. Wons 
mittag von dem Lehrer der Klaffesauf die 
Kunfjammfungewibegleitet werben, worrt.ihr 
nen die Werke der groſſen Meifter erklärt, 
ſolche untereinander vergleicht, und das Eis 
genthuͤmliche eines jeden bemerklich macht. 
V. Schule der Landſchaft-⸗Mahlerei. 
Für die Landſchaft- Mahlerei wird ein Leh⸗ 
rer hinreichend gefunden, der ſeine Zoglinge, 
welche jedoch die Regeln der Perſpektive bei 
dem beſondern Lehrer derſelben zu ftudieren 
haben, vom erſten Anfange bis zur lejtem 
Ausbildung forrführt. 
VI. Säule der Bildhauerkunſt. 
Die Zöglinge der Bildhauerkunſt theilen 
mit denen der Hiftorien s Mahlerei den Uns 
terricht der. erſten Klaffe in der Zeichnung, 
indem fie zugleich bei dem befondern Lehrer 
ihrer Kunft das Modelliren fernen, 
Auf der zweiten Stuffe folgen fie ihren be⸗ 


fondern Zwecken; auf der dritten werden fir 


eben fo, wie die der Hiftorienz Mahlerei, zu dem 
tiefern Verſtaͤndniſſe mufterhafter Kunptwerke 
durch den Lehrer ihrer Schule geleitet, tut 


konnen zugleih an den ähnlichen Untethal⸗ 


tungen des Lehrers der Hiftorien: Maͤhlerei Ar 
theif nehmen, - — , 

VI Anatomie 
Jeden Winter follen einige Leichname mit 
Hingan atıf“ die Beduͤrfniſſe des Kuͤnſtlers 
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yergliedert, und den Schülern die Zeit gelaſ⸗ 
fen werden, nach den dargelegten Theilen zu 
zeichnen. Die Akademie fol ſich wegen bie: 
fes Unterrichts mit einem bereiss im Dienfte 
des Staates ſtehenden Anatomen benehiten, 
und ihm denfelben gegen ein gewiſſes Gehalt 
übertragen, . 

Die Profefforen der Dahferei und Bild 
bauerei follen abwechfelnd bei diefen Studien 
die Aufſicht führen, und die Zöglinge auf 
das zu ihrem Zwecke Bedeutendfte beſonders 
aufmerffam machen, 

VII Zeihnen und Modelliren 
nah ber Natur. 


Im Winter follen die Abende zum Zeich 
nen und Modelliren nach der Natur, mos 
bei fich die Zöglinge aller Klaffen einfinden; 
im Sommer aber zum Zeichnen, Mahlen und 
Modelliren nach der Natur und dem Gewande 
augewendet werden. Jedoch fan, um aller 
einfeitigen Gewöhnung vorzubeugen, aud) 
im Winter bisweilen bei Tage nach dem Nad: 
ven gezeichnet, gemahlt und mobellirt werben, 
Der Direktor, die Profefjoren der Hiftoriens 
Mahlerei, wie auch der Bildhauerkunſt, führen 
bei diefen Uebungen abwechfelnd die Auflicht, 
und fleffen den Akt. 

IX. Vorlefungen über Mythologie. 
- Jeden Winter follen zweimal in der Woche 
für die Schüler der höheren Klaffen Vorle⸗ 
fungen über die Mythologie, und bie allge: 
meinen Kunft; Öegenftände, verbunden mit 
einer anfchaufichen Gefchichte der allmähligen 
Yusbildung der vornehmften Kunfts Jdeale 
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4 einen mit den dazu erfoberlichen Kenntniffen 


verfehenen ss ae ber Akademie zu über: 
tragen, 
X. Säule der Baukunſt. 

Der Profeffor der Baufunft ertheilt Uns 
terricht fowohl im theoretiſchen als praftis 
fhen Theile feiner Kunſt. 

Die Wichtigfeit der Architeftue für das 
Öffentliche Leben, bie nahe Beziehung, bie 
fie auf den Geift und Geſchmack einer gan 
zen Nation hat, zufammengenommen mit 
der gegenwärtigen Entartung dieſer Kunft, 
bewegen Uns, zu verorduen, daß dem Unters 
richte in derfelben eine gröffere Ausdehnung 
gegeben, und vom diefer Seite auch die mes 
chaniſchen Arbeiter und Handwerker mit hers 
beigezogen werden follen, 

Eine Stunde foll der Lehrer der Banfunft 
täglich feinen afademifchen Zöglingen wide 
men, Alle Sonn: und Feiertage aber foll er 
während 2 Stunden diejenigen Handwerfer 
unterrichten , deren Arbeiten die Baukunſt 
ober Verzierungen betreffen, und die bereits 
im ber Feiertage «Schule ober fonft eine ger 
wiſſe Vorbereitung erlangt haben. 


Xl. Unterriht in der Perfpeftive. 


Alle Wochen drei Stunden hat der Profefs 
for der Baufunft mit der Lehre von Schatten 
und Licht die Perfpeftive für Mahler und Baus 
fünftler zu Ichren ; die erfteen follen dieſem 
Untereichte beimohnen,, fobald fie es in ber 
Zeichnung der Figuren ju einiger Fertigkeit 
gebracht haben, 
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Xu. Schule der Aupferfieher 


kunſt. 

In der Kupferſtecherkunſt und ben ver⸗ 
ſchiedenen verwandten Künften hat ein beſon⸗ 
derer Lehrer Unterricht zu geben. Um jeboch 
auch diefer Kunft ihren alten Ernft, und bie 
nothwendige Strenge, wo möglich, wieder 
zugeben, wird verordnet, daß bie, welche 
fih ihr in der Akademie wibmen wollen ‚nicht 
eher zur Erlernung derfelben übergehen, als 
nachden fie in ber erften Klaffe ber Hiftorien: 
Mahlerei die Zeichnung fo weit , als die Mahler 
gelernt haben, die in die zweite Klaſſe übers 
gehen. 


XII. Eintheilung der Zeit, 


Die nähere Eintheilung und Beſtimmung 
der Stunden bleibt allerdings den Lehrern felbft 
überlaffen; jedoch wird im Allgemeinen fefts 
geſezt: Das afademifche Jahr geht vom Ans 
fange jeden Novembers bis Ende Augufis; 
im September bis zur Mitte des folgenden 
Dftobers find Ferien. Täglich haben ſich die 
Profefforen der erften und zweiten Klaffe der 
Hiftorien: Mahlerei, der Profeffor der Lands 
ſchaſt⸗ Mahlerei, und der Bildhauerfunft eine 
Stunde Bors und eine Stunde Nachmittags 
auf der Afademie einzufinden, um bie Ars 
beiten der Schäler nachjufehen, und den ers 
foderlichen Unterricht zu ertheilen. Auch der 
Profeffor der dritten Klaffe hat auffer dem 
oben angegebenen Gefchäfte die Arbeiten ſei⸗ 
ner Zöglinge immer nachzuſehen, und fie in 
Allem zu leiten, 
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XIV, Aufſicht. 

Damit aber die Zöglinge in der, übrigen 
Zeit des Tages, fo wie während ber Ferien, 
wo jedem anmefenden Zöglinge die Akademie 
offen bleibe, nicht ohne Aufficht fegen, ſell 
einem ber Profefforen ein Arbeitszimmer in der 
Akademie eingeräumt werden, um die Echüler 
unter feinen Augen zu haben, und allen Uns 
orbnungen fogleich zu feuern, 

KV. Aufnahme der Zöglinge 

Der Zutritt zu dem Unserrichte der Alademie 
foll im Allgemeinen jedem In: und Ausländer 
ohne Unterſchied freiftehen, jedoch mit folgen: 
den näheren Beftimmungen, 

Kein Zögling kann unter 13 — 14 Jahren 
aufgenommen werben, Jeder, ber als Aus 
fänger aufgenommen zu werden wuͤnſcht, muß 
ſich nach dem Neujahre mündlich oder fhrift: 
fich bei der Afademie melden, oder gemeldet 
werden. Es wird von ihm nichts weiter ges 
fodere, als daß er lefen, fehreiben und rechnen 
koͤnne; und wenn er ſich der Baukunſt 
widmen will, einen Anfang in der Geomes 
trie in den öffentlichen Echulen oder durch 
Privars Unterricht gemacht habe; ferner, daß 
er über die erhaltene fireliche Erziehung fich 
ausweifen koͤnne, und über feine Naturgas 
ben ein wenigftens nicht ungünftiges Zeugniß 
beibringe. Unter dieſen Bedingungen ges 
ſchieht die vorläufige Aufnahme um Oftern; 
die Aufgenommenen genieffen ben Eommer 
hindurch täglich eine Erunde Unterricht, wels 
hen die Profefforen der beiden erſten Klaffen 
abwechfelnd , der eine dieſen, ber andere ben 


. folgenden Sommer zu geben verbunden find. 
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Hat nun dee Schäfer während biefer Zeit 
einige Fortſchritte gemacht, und Anlage ges 
zeige, fo gefchieht die definitive Aufnahme 
nach einem Beſchluſſe der Akademie; der 
Schüler erhält die Matrikel, und genießt 
von diefem Augenblicke an, die Vortheile 
eines wirklichen Eleven der Akademie, 

Diefe Verfügungen gelten natürlih nur 
bei folhen, die ben erften Unterricht auf der 
Akademie nehmen wollen, und fallen bei den— 
jenigen hinweg, die ihre ſchon erlangte Fer— 
tigkeit erproben, oder die auf einer hoͤhern 
Stuffe eintreten wollen. 

Es fell nämlich jeder dazır Befähigte im 
jede Klaffe und zu jeder Zeit eintreten 
Vai jedoch muß die Akademie zuvor über 
feine Befähigung erfanne haben. 

Der Uebergang von einer Klaffe in bie 

folgende foll an feine Zeit gebunden ſeyn, 
fondern fediglih von den gemachten Forte 
ſchritten abhängen, über welche der Direftor 
der Akademie zu erkennen hat. 
Bon den vorzüglichften Eleven der brittere 
Klaffe foll der Direktor der Akademie jeder: 
zeit einige benennen, die das Recht haben, 
Anfängern auf Verlangen aufferordentlichen 
Unterricht zu ertheilen, wofür fie jedoch von 
biefen oder ihren Verwandten honorirt werden 
muͤſſen. | 


XVE Werbäfeniß zu den Propinziale 
* Kunft: und Zeihnungs: Schulen, 
Eine vorzüglihe Pflanz: Ehule für die 
Akademie der Künfte denken Wir in den Pros 
einzial s Kunft: Schulen herzuftellen, deren 





gerlichen Ständen, 
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Errichtung Wir htemit verordnen. Zum 
Size derſelben beſtimmen Wir die drei Staͤdte 
Augsburg, Innsbruck und Nuͤrnberg. 

Wir wollen zwar keineswegs das Stu⸗ 
dium auf den Provinzial: Kunft s Schulen 
durch das Verhältniß derfelben jur Akademie 
befchränfen, vielmehr mag der mit beſondern 
Talenten begabte auch mit den nothwendig ges 
tingeren Hilfsmitteln jener Schulen ſich förs 
dern, und zu einem gewiffen Grade der Vor⸗ 


‚züglichkeic gelangen. Jedoch wird in der Res 


gel jeder, fobald. er die erſten Stuffen über 
ftiegen hat, fih nach dem Mittelpunfte zu 
ziehen fuchen, wo die vornehmften Mufters 
Werke der Kunft in allen Fächern beifams 
men find. Wir fezem daher im Allgemeinen: 
feft, daß die Provinzial: Kunft: Schulen mit 
den zwei erſten Klaſſen der Akademie paral 
lel Taufen follen. Ueber ihre nähere Einrichs 
tung und Beſczung werden Wir das Gutach⸗ 
ten ber Afademie der Künfte einholen. 
Schränfen fih diefe Kunft: Schulen von 
ſelbſt auf einige Hauptorte ein, fo wollen 
Wir dagegen die Errichtung bloſſer Zeichs 
nungs: Schulen allerwärts, wie bisher, und 
in dem Maße begünftigen, daß Feine nur el 
nigermaffen bedeutende Stadt ohne eine fol 
che ſeyn fell, und wo es nur immer die vor: 
handenen Mittel geftatten, die Zeihhung als 
ein Zweig des allsemetten offentlichen —— 


tichts behandelt werde. 1° 


Durch diefe Schulen ſoll höherer Kunfte 
fleiß und Geſchmack zunaͤchſt unter den buͤr⸗ 
und den Handwerkern 

verbreitet werden, u EEE 
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Die Akabeinie der Rünfte ſoll mit den Pror 
vinzial: Kunfts, fo wie mir den Zeichnungss 


Schulen in Verbindung ftehen, und ihnen 


erfoderlichen Falls mit Rath) und That an bie 
Hand gehen. Schüler, welche von ben Vor⸗ 
ftänden der Provinzigl: Runft: Schulen offiziel 
empfohlen werben, treten ohne weiters als 
Efeven der Afademie ein. 

XVII. Verhaltung der afademis 

ſchen Zöglinge 

‚Die afabemifchen Zöglinge flehen, mwähr 
rend ihres Aufenthaltes in der Akademie, 
gänzlich unter den Gefezen dieſes Inſtituts, 


und unter ber Aufjicht des jedesmal anwefenden 


Lehrers. Die befondern Statuten für diefelben 
follen in der Akademie angefchlagen , und 
jebem bei der ie mirgeipeik 
werden. 2* 

Geſezloſigkeit und — Betra⸗ 
gen in der Akademie, ſo wie eine notoriſch 
unſittliche Auffuͤhrung auſſerhalb derſelben, 
haben die Ausſchlieſſung von dem Genuſſe des 
Unterrichts zur Folge, welche jedoch nur 
durch einen Schluß der Arademie verfügt 
werden Fann, 

XV. Vortheile, welde die Zoͤg— 
linge,der Akademie genieffen. 

. Wir wollen, daß der Unterricht-in der Aka⸗ 
bemie für alle Schüler unentgeldlich fey ; 
dagegen ſoll Fein angehender Künftler, den 
äufferft feltenen Fall eines ganz ausgezeichne⸗ 
ten Talentes, verbunden mit gänzlichen Mans 
gel eigener Mittel, ausgenommen , aufeine Un, 
terftüzung aus dem Fonde ber Akademie Mech: 
nung machen dürfen; es wäre denn, daß er diefe 
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als Peeis gewaͤnne. Ihm muß es genug Erz 
munterung ſeyn, durch den Eintritt in die 
Atademie frühzeitig in Verhaͤltniſſe zu Bam 
men, in denen das: wirffiche Talent fi em 
wiceln, und fi der Nation —— az 
hen kann. . + 

Dagegen foll jeder aus dem Suflieute der 
Aadenie hervorgegangene. tuͤchtige Kuͤnſtlet 
vorzugsweiſe Ausficht auf Arbeit und. Br 
Thäftigung haben ;, Die beten Schüler der 
Akademie werden zu kehrern der, Provinzial: 
Kunſt⸗ Schulen- befögdert; fo, wie bie vorzůg 
lichften Meifter ‚der leztern die Ausſicht ha— 
ben follen, zu Lehrern a der Zentxal⸗ Auſtalt 
vorzuruͤcken. 

Ueberzeugt, einerfeits, daß das —— 
munterungss und Foͤrderungs⸗Mittel ange ⸗ 
hender Kuͤuſtler die fruͤhzeitige Gelegenheit 
iſt, groͤſſere Werke auszufuͤhren ; anderſeits, 
daß es Beduͤrfniß iſt, zweckmaͤſſige und mu; 
ſterhafte Vorſtellungen in Gemaͤhlden und ans 
dern Kunſtwerken allgemeiner zu verbreiten; 
wollen Wir, daß wenigftens bie Öffentlichen 
Gebäude der Kunft geweihet bleiben ‚- und 
unter Unferer Regierung nicht leicht ein fol- 
ches von einiger Bedeutung entftehe, woran, 
auffer der Architektur, wicht aud die Skulp⸗ 
tur und Mahlerei ihren Ancheil habe. Wir 
werden die Gemeinde: Vorftcher insbefondere 
anmweifen, bei Beftellungen von Gemählden 
für Kirchen und andere öffentliche Gebäude, 
von Bhten oder fonfliger Bildhauer: Arbeit 
für öffentliche Denfmäler , bdesgleichen vom 
Grundriffen öffentlicher Gebäude, fih an 
die Vorſteher der Afademie zu wenden, wos 
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burch eines Theils diefe Gelegenheit haben, 
ihre ſchon mit dem Weſentlichen ber Kunft 
hinlaͤnglich bekannte Schüler unter ihren 
Augen, oder nach ihren Zeichnungen groͤſſere 
Werte ausführen zu laſſen; andern Theils 
die öffentlichen Gebäude fi gegen geringe 
Koften mit guten, und nach Löblichen Mur 
fern ausgeführten Darftellungen ſchmuͤcken 
könnten, 
XIX. Preife 

Alle Jahre follen die Zögfinge der er 
fen umd zweiten Klaffe um einen Preis fon 
kurriren. Die Aufgabe hat im einem Afte 
nad der Mate, und einer Zeichnung nach 
einer Statue zu beſtehen. Der kandſchaft 
Mahler liefert ein Studium nah der Nu 
tur. Der Bildhauer eine Zeichnung oder 
ein Modell nach einem Kunſtwerke. Der Ar⸗ 
chitekt die Kopie eined Ornamente. Als Praͤ⸗ 
mium foll irgend ein nuͤzliches Kunftbuch bie 
Stelfe der ehemals üblichen Medaillen ver: 
treten. 

Der Preis »Ertheilung foll jedesmal eine 
öffentliche Austellung vorangehen,, zu web 
her alfe Künftter ihre Werke zu fenden, eins 
geladen werben, 

Alle drei Jahre fol eine groffe und all: 
gemeine Preis: Bewerbung ftatt finden , zu wel: 
her auswärtige , tie einheimifche Künftler 
mit den Zöglingen der dritten Klaffe konkur⸗ 
riren. 

Der Mahler har den aufgegebenen Gegem 
ſtand, der aus der Geſchichte oder Mytholo⸗ 
gie zur nehmen ift, in einer reinlich ausges 
fuͤhrten Zeichnung zu behandeln, der Bild 
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hauer aber ein Modell in Erde zu verfertigen ; 
der Landſchaft⸗ Mahler kiefert eine ſelbſterfun⸗ 
dene Sandfchaft gemahlt. 


Der Preis bei diefer Konkurrenz foll für 
den einheimifchen Künftler in dem Auftrage bes 
ftehen, ein G:mählde, eine Statue oder Buͤ⸗ 
ſte auszuführen, wozu er ein Arbeitszimmer, 
die Modelle und Materialien frei erhält, Die 
auf dieſe Art unter den Augen der Lehrer 
entftandenen Werfe follen ſodann um einen 
billigen Preis zur Auszierung öffentlicher Ges 
baͤude gefauft werden, nach welcher Ruͤckſicht 
auch, fo weit es thumlich ift, wie Wahl der 
Gegenftände getroffen werden kann. 


Für dem auswärtigen Künftler fol der 
hoͤchſte Preis von 50 Dukaten im Werthe, 
oder nach feinem Gefallen im eben ſovtel au 
Gele beftehen ; jedoch bleibt der Akademie 
überlaffen, den Preis uach Befund der Um— 
fände ganz, oder auch nur zum Theil zuzu⸗ 
erfennen , eder denſelben jwifchen mehreren 
zu theifen, 

Der Gegenftand der Preis: Aufgabe ſoll durch 
ein eigenes Programm der Akademie jedesmak 
nach der Kunſtausſtellung des zweiten Jahres 
befannt gemacht werben ; der Termin foll bie 
Ende Juli des folgenden Jahres gehen ; im 
Auguſt hierauf eine öffentliche Ausftellung: 
ſaͤmtlicher Konkurrenzſtuͤcke in einem Saale 
der Akademie ſtatt finden. Am Ende derſel⸗ 
ben werden die Preiſe durch einen Beſchluß 
der Akademie zuerkannt, und die Preis: Ber 
theifung durch ein eigenes Programm. befanmt 
gemacht, welches die motivirten Urtheile 


r 
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über jedes ber eingegangenen Konkurrenz 
Stuͤcke enthaͤlt. 


Einerſeits wird dieſe Oeffentlichkeit des 
Urtheils jedem Verdachte von Partheilichkeit 
begegnen; andererſeits werden die Programs 
me der Akademie als Jahrbuͤcher der Künfte 
in Unferem Reiche, und als Mittel dienen, 
das In- und Ausland mit dem jedesimalir 
gen Zuftande derfelben befannt zu machen. 


Uebrigens follen jedesmal die einheimifchen, 
im Reiche. jerftreuten Künftler, eben fo, wie 
auswärtige eingeladen werden, ihre neueften 
auch ohne Abficht auf Preis : Bewerbung ent 
ftaudenen Werke zur Ausftellung einzufenden, 
um wo möglich zu einer Heberficht des Zuftans 
des der vaterländifchen Kunft überhaupt zu 
gelangen. Den vorzüglicheren Künftlern wer: 
den die Koften der Her: und Zurücjendung 
von der Afademie vergütet, welche noch 
überdieß ſich angelegen ſeyn laffen wird, bie 
Theilnahme, welche gebildete Künftler durch 
Einfendung ihrer Werke ihr erjeigen, durch 
Achtung und Ehrenbejeugungen zu erwiedern. 


Endfih follen im vierten Jahre bie 
einheimischen Hiftorien: Mahler, Bildhauer, 
Architekten und Kupferftecher nochmals, und 
um den lezten Preis konkurriren. Die Auf: 
gabe für die Mahler ift eine hiftorifche Koms 
pofition, nah Willführ durch eine Zeichnung 
oder ein Gemählde gelößt ; die der Bildhauer, 
eine Figur in Erde; die der Baufünftier, 
der Plan, Aufriß und Durchſchnitt eines 
Gebäudes; die Kupferftecher aber follen den 
Nachſtich eines fhönen Bildniffes Kiefern, 
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Jeder Kuͤnſtler, der aus den erften Faͤ⸗ 
ern den Preis erhäft, fol zur Belohnung 
mit einer Penfion, auf drei Jahre nach 
Italien gefendet werden; der Kupferftecher 
aber auf zwei Jahre eine Unterſtuͤzung 
erhalten, um mährend dieſer Zeit ein 
wichtiges Blatt nach einem Gemählde der 
hiefigen oder jeder andern Sammlung fie 
feine Rechnung zu vollenden ; doch foll er jes 
desmal die Wahl der Bilder der Afademie 
zut Prüfung vorlegen , und ihre Genehmis 
gung einholen, 

Die Zuerfermung diefer Preife foll jedes— 
mal im einer feierlichen öffentlichen Ver— 
fammlung gefchehen, wozu alle Freunde der 
Künfte eingeladen werden, Der General 
Sefretär hat dabei eine dem Gegenflande 
der Feier angemeffene Rede zu halten. 


XX. Obliegenheiten ber afade: 
mifhen Penfiondrs. 


Die mit einer Penfion der Akademie in 
Stalien befindlichen Künftler find verbunden, 
vierteljährig einen Bericht von ihren Stu 
dien an die Afademie zu erftarten, 

Die Mahler liefern am Ende des erften 
Jahres die Kopie eines klaſſiſchen Gemaͤhl— 
des, welches ihnen von der Afademie ange 
zeigt wird ; am Ende des zweiten Jahres 
aber ein Bild von eigener Erfindung , Les 
bensgröffe,, und wenigftens zwei Figuren. 

Die Wahl der Gegenftände ift ihnen ſelbſt 
überlaffen. Die Akademie vergütet Die Ausla⸗ 
gen für das Material und die Herfendung. Der 
ir liefert jährlich zwei Original: Zeich⸗ 
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nungen eines Basreliefs oder einer Gruppe; 
der Ürchitefe am Ende des erften Jahres die 
Reftaurarion eines alten Gebäudes, welches 
ihm von der Afademie aufgegeben wird, am 
Ende des zweiten, die Idee zu irgend einem 
Öffentlichen Gebäude im Grundaufriffe und 
Durchſchnitte. 


Der Kupferſtecher liefert zo Abdruͤcke fer 
ner Platte. 


XXL SHilfs-Mittel und Attri— 
bute der Akademie. 


Da die Kuͤnſtler hauptſaͤchlich durch das 
praktiſche Studium aͤlterer und neuerer Mei⸗ 
ſter⸗Werke gefoͤrdert werden, fo wollen 
Wir, daß alle Unſere Kunſt-Sammlungen 
ihnen jederzeit zur Benuͤzung und zum Kos 
piren offen ftehen. Jeder Künftler foll, for 
bald er dazu durch eine won ber Akademie 
ertheilte Karte autorifirt ift, auf Unſern 
Gemählde : Galerien zu Münden und 
Schleifheim jedes Gemählde Fopiren Föns 
nen, Don den Vorftehern diefer Inſtitute 
und ihrer eigenen Liebe zu der Kunft erwars 
ten Wir, daf fie bei der nöthigen Sorge für 
die Erhaltung der Gemaͤhlde zugleich dem 
Kuͤnſtler jede zur Erreihung feines Zweckes 
erfoderliche Bequemlichkeit verfhaffen werden. 


Nicht minder follen alle Künftler zu der 
Kupferftih + und Zeichnungs » Sammlung 
freien Zutritt haben, die Werke, die fie vers 
fangen, fellen ihnen verabfolgt, und zu ihr 
rem Studium, jedoch auf dem Kabinette ſelbſt, 
uͤberlaſſen werden. 
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Indem aber die plaftifchen Bildwerke des 
Alterthums für das Studium der Formen die 
erfte und vornehnfte Schule des Künfllers 
find, fo foll die Sammlung der Untifen und 
Abgüffe mit der Afademie in unmittelbarer 
Verbindung ſtehen, und wie von Uns bereits 
früher befcrlojien worden, als ein unmittels 
bares Attribut derjelden betrachtet, in ihrem 
Gebäude untergebracht, und der Aufficht 
bes Lehrers der Bildhauerkunſt als eines 
Mitgliedes der afademifchen Lehr: Anftaft 


uͤbergeben werden, 


Literarifhe Werke, die der Künfkfer zur 
Hand haben, und öfter nachfchlagen muß, 
z. B. die aus der Architektur, follen in der 
Akademie aufgeftellt und gegenwärtig fern. 


Doubfetten Unſerer Hof: und Zentrak 
Bibliothek von Kupfer : Werfen, welche 
Kunft s Darftellungen enthalten, follen der 
Akademie der Künfte verabfolgt, und was 
nicht auf diefem Wege erlangt werden kann, 
almählig von der Akademie herbeigefchaft 
werben, 


Auffer den eigentlichen Kunft : Büchern foll 
noch eine Sammlung der vorzüglichften, Elafe 
fifchen Dichter alter und neuer, jener in den 
beften vorhandenen Ueberſezungen, angefchaft, 
und diefe den Zöglingen geliehen werden, 
damit fie ſich durch Lektüre mit dem poetifchen 
Geiſte, Hauptfächlich des Alterthums, vertraut 
machen fönnen, ohne deffen Kenntniß ihnen 
auc die Kunſt⸗Werke felbft, mehr oder weni: 
ger, unverftändlich bleiben würden, 
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XXI Verhaͤltniſſe der Akademie als 
einer Kunſt-Geſellſchaft. 

Wir haben bereits erffärt, Unſere Aka: 
demie der Künfte, aufferdem, daß fie, eine 
Lehr: umd Unterrichts : Anftalt feyn fol, 
nad dem Mufter aller bisher beftandenen 
Kunfts Akademieen zugleich als eine freie 
Kunſt-Geſellſchaft konſtituiren zu 
wollen. 

Wir wollen den Kuͤnſtlern Unſeres Reichs 
einen Punkt der Vereinigung, eine Auszeich⸗ 
nung fichern, nach der fie fireben, und deren 
Zuerfennung die öffentliche Erflärung wirk⸗ 
licher Meifterhaftigfeit in ſich ſchließt. 

Wir wollen, daß jener edle, und den 
Kuͤnſten ſo heilſame Wetteifer, auch unter 
den Lehrern und ſchon gebildeten Künftlern 
erhalten werde, und daß mach erlangter 
Reife in der Kunft der Einzefne durch die Vers 
einigung mit gleichgebildeten Männern das 
Mittel finde, feine wiffenfchaftlichen Begriffe 
von der Kunfk immer mehr zu erhöhen und 
zu erweitern, 

"Wir wollen, daß Unfere Kunſt-Akademie 
in Wechſelwirkung mit allen gleichzeitigem 
Kunft: Bemühungen trete, und auf das 
Zeitalter wirfe, um hinwiederum von ihm: 
gefördert zu werden, und fo am ficherften jeder 
Einfeitigfeir oder befchränften Mationalitaͤt, 
die fich im Unterrichte, oder in der Ausübung. 
einfinden wollte, vorzubeugen, 

In dieſer Abſicht ertheilen Wir Unferer 
Akademie der Kuͤnſte alle Rechte und Vor: 
jüge einer gelehrren Geſellſchaft. Wir erflären 
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fie als ein freies, felbftftändiges Inſtitut, 
das unter Unferm unmittelbarem Schuze 
und von jeder andern Behoͤrde unabhaͤngig, 
nur unter dem Kuratorium ſteht, welches 
jederzeit mit dem Miniſterium des Innern 
unmittelbar verbunden ſeyn fol, 

Wir erflären, die Akademie im ihrem 
eigenem Angelegenheiten bei Beſezung von 
Stellen oder Ertheilung von Penfionen , fo 
wie im anderen Veranlaſſungen, bei Aufr 
führung öffentlicher Were, Beurtheilung 
einheimifcher oder fremder in die Annft ein 
fhlagender Erfindungen entweder im Ganzen 
oder im dem Ansfchuffe, den Wir weiter 
unten feftfegen werden, gutachtlich vernehmen 
za wollen, 

XXIH, Zwed der Afadbemie als 
Kunft: Gefettfhaft. 

Die Zwede der Akademie als Kunfls 
Geſellſchaft ergeben ſich unmittelbar aus den 
vorhergehenden Beftinamungem, 

Sie ſoll zuvoͤrderſt beabſichtigen, was 
jede gelehrte Geſellſchaft beabſichtigen fell, 
Wechſelerregung und gegenſeitige Mitthei⸗ 
fung erworbener theoretiſcher und praktiſcher 
Kenntniſſe unter den Mitgliedern ſelbſt. 

Sie ſoll auſſerdem ſuchen, auf den Ge— 
meingeiſt zu wirken, Liebe zur Kunſt und 
den Geſchmack an edlern Formen unter allen 
Ständen zu verbreiten, die National: Gefchiek- 
Sichfeit zu heben und zu befördern. 

Ferner hat fie fih mir anderen Inſtituten 
von gleichen Zwecken, mit Künftterr md 
Kuanft: Fremden aller Länder und Völker in 
thärige Wechfelwirfung zw fezen, nnd fo 

6, * e 
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fih immer in der Kenntniß des Merfwürs 
digften und MWichtigften, was überall in den 
Künften fi hervorthut, zu erhalten, 

XXIV. Mittel zu diefen Zweden. 

Zur Erreichung des erften Zweckes follen, 
aufferdem, was der tägliche Verkehr und Ums 
gang der Mitglieder von felbft dazu beiträgt, 
hauptſaͤchlich Die regelmäffigen oder crdent 
lihen Berfammlungen dienen, deren in jedem 
Monate wenigftens Eine ſeyn foll, 

Auſſer den laufenden in denfelben abzu— 
thuenden Gefchäften, foll hier jedes Mitglied 
feine Jdeen und VBorfchläge zur Beförderung 
der Künfte überhaupt und des afademifchen 
Kunſtzweckes insbefondere frei vorbringen, 
und überhaupt eine liberale Kommunikation 
der Anfichten und Meinungen ftatt finden. 

Um auf das öffentliche Leben zu wirfen, 
fol fih die Akademie öfters mit dem Publis 
fum in Berührung zu feren fuchen, und zu 
dem Ende zu den Kunft: Ausftellungen und den 

Preis: Auscheilungen das gebildete Publifum 
einladen. Es foll auſſerdem jährlich wenig: 
ftens eine Öffentliche VBerfammlung gehalten 
werden, in welcher eine allgemeine Notiz 
von den Arbeiten der Akademie, und von 
den neueſten und intereffanteften Kunfterfchei: 
nungen mitgetheift, auch Abhandlungen vor: 
gelefen werden koͤnnen. 

In Bezug auf den dritten Zweck hat fich 
die Akademie mit den vorzüglichften auswaͤr⸗ 
tigen Afademien, fo wie mit den infändifchen 
Kunft-Anftalten, desgleichen mit den berühms 
teften Künftlern, KRunft: Freunden, Kennern 
und Vorſtehern groſſer Kunft: Sammlungen 
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in Korrefpondenz zu fezen, auch folche auf 
die nachher zu beftimmende Weiſe fich weiter 
zu verbinden, 

XXV. Perfonal der Afademie. 

Zur Erreichung der fämtlihen, aus ber 

doppelten Anficht einer KRunfts Akademie fich 
ergebenden Zwecke wird folgendes Perfonal 
hinreichend gefunden : 

Ein Direktor der Afademie, 

Ein beftändiger General 
GSefretär, 

Fünf Profefforen der Mahlerei, 
mit Einfhluffe der Lands 
fhaft:Mablerei, 

Ein Profeffor der Bildhauer: 
funft, 

Ein Profeffor der Architektur, 

Ein Profeifor der Kupferfiehers 
kunſt. 

XXVI. Pflichten des Direktors. 

Dem Direktor ſteht die geſammte Leitung 

der Akademie als Kunſt-Anſtalt zu; er fuͤhrt 
die oberſte Aufſicht uͤber den in derſelben zu 
ertheilenden Unterricht; er wacht uͤber die 
Beobachtung der Ordnung und geſammten 
inneren Einrichtung. Ihm kommt es zu, 
ſaͤmtliche Mitglieder in ihren Pflicht: und 
Gefchäftsfreis einzuweifen, von den Profefr 
foren den Handfchlag an Cides ; Start zu 
ermpfangen, und einen jeben zur Erfüllung 
feiner Pflichten anzuhalten. Er unterzeichnet 
alle an Uns zu erſtattende Berichte, des— 
gleichen alle im Mamen der Akademie zu 
machenden Ausfertigungen. Chen fo koͤmmt 
ihm die Vollziehung aller von Uns erlaffe 
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nen Weifungen, Befehle und Verordnungen 
zu. Jaͤhrlich bat er gemeinfchaftlich mit 
dem General: Sekretär einen Bericht über 
den Zuftand der Akademie, ihre inneren Ders 
hältniffe, fo wie über die vorhandenen Bes 
dürfniffe zu erſtatten. Ihm bleibe die Wahl 
der Modelle fo wie die befondere Aufjicht 
über die unmittelbaren Attribute der Akademie 
überlaffen, 

Mir werden bei diefer Stelle jederzeit auf 
einen Mann von ausgezeichneter Geſchicklich⸗ 
feit und entichiedenem Künftler: Ruhme Rück 
fiht nehmen; verfehen Uns aber dagegen zu 
dem jedesmaligen Direftor, daß er auch zu 
dem Lnterrichte perfönlich mitwirfen, ihm 
wo es erfoderlich ift, nachhelfen, ihn ergän: 
jen, und befonders den ſchon weiter gedieher 
nen Zöglingen mit Nach und That am die 
Hand gehen werde, 

XXVI. Pfiihten des General 

Sefretärs, 

Der General: Sefrerär hat die Titeraris 
fchen VBerhäftniffe der Afademie und alle dies 
_ jenigen Gefchäfte zu beforgen, die ſich aus 
dem Begriffe derfelben als einer Kunftgefell: 
fchaft ergeben. Er hat das Protofoll in den 
Sizungen zu führen, gemeinfchaftlih mit 
dem Direktor der Akademie die Berichte zu 
entwerfen, und diefe, fo wie alle Ausferti— 
gungen der Akademie zu unterzeichnen. Ihm 
fiegt es ob, die Korrefpondenz zu führen; er 
verfaßt die Programme, in welchen die Preis: 
Aufgaben , fo wie die, in weldyen das motir 
virte Uerheil der Akademie, und die Preis: 
Ertheilungen befannt gemacht werden, ° Er 
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hat ferner die bei den jährlichen öffentlichen 
Verſammlungen vorzufefende Notiz von den 
Arbeiten der Akademie nebft dem Ausjuge 
aus ihrer Korrefpondenz zu verfertigen, und 
erfcheint bei allen feierlichen Gelegenheiten 
als der Redner der Akademie. Siegel und 
Arten find in feiner Verwahrung. 

Zum General: Sefretär foll immer ein 
Gelehrter ernannt werden, der mit theoretis ' 
ichen Kenntniffen die nörhige —— 
dung verbindet. 

XXVIII. Pflichten der Profefforen. 

Die Profefforen haben auffer der treuen 
und fleiffigen Beforgung der ihnen vorges 
fchriebenen Lehrftunden als Mitglieder der 
Akademie noch die befondere Verbindlichfeit, 
den Sizungen berfelben regelmaͤſſig beizus 
wohnen, ihre Anſichten nah Pflicht und 
Gewiſſen freimuͤthig, unpartheiifh uud ohne 
Mebenabficht zu eröffnen, und über alle in 
den Sizungen vorfallenden Aeufferungen das 
ftrengfte kollegialiſche Stillfhweigen zu beobs 
achten, 

XXIX. Ordnung bei den Gizungen. 

Die ordentlihen, wie die aufferordentlis 
chen und öffentlichen Sizungen werden von 
dem Direftor der Akademie zufammen beru— 
fen. Aufferordentliche Sizungen finden bes 
fonders zur Beftimmung der Preis: Aufgas 
ben, jo wie zur Benrtheilung der Konfurs 
renz⸗ Stüde ftatt. 

In den ordentfihen Sizungen werden die 
Gegenſtaͤnde, welche in Berarhfchlagung ges 
nommen werden follen, nad der Ordnung, 
wie fie an die Akademie gelangt find, von 
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dem General: Sefretär in Vortrag gebracht. 
Nah jedem abgelegten Vortrag vernimmt 
der Direftor die Meinung ber Mitglieder, 
und faßt nach vollendeter Umfrage nach der 
Mehrheit der Stimmen den Schluß, oder 
entfcheidet bei worhaudener Gleichheit durch 
feine Stimme. 

Der General: Sefretär hat den Beſchluß, 
jedoch auch mit Benterfung der abweichenden 
Stimmen, ji Protofol zu bringen. Nach 
geendigtem Vortrage hat jedes Mitglied das 
Recht, Vorſchlaͤge oder fonftige Mittheilun⸗ 
gen. zu machen, die es ber Akademie nuͤzlich 
glaubt. Zulezt werden die eingegangenen 
Nachrichten und die Korreſpondenz vorgelegt. 

Dei dem aufferordentlihen Verſammlun⸗ 
gen, welche zum Behuf der Preis: Zuerkens 
nung gehalten werden, Haben der Direktor 
nnd die Profefforen der Schule, die das vor 
liegende Kunftwerf betrifft, zuerft ihre Meis 
nung zu eröffnen; fich über alles, was ihnen 
an dem Werke lobens- oder tadelnswerth: 
fcheint, zu erflären; die übrigen Mitglieder, 
in desen Zach es nicht einfchläge, koͤnnen hier 
auf ebenfalls ihre Bemerkungen, jedech bios 
jur Berathung mittheifen, und endlich wird 
der miotiviete Beſchluß duch Abſtimmung 
gefaßt, und bas Protokoll berfelben an Uns 
surgefender, um Unfere Sanktion für die ers 
sheikteır Preife einzuholen. 

XXX. Ehren: Mitglieder, ordent 

fihe Mitglieder, Professores 

honoserii, und Korrefpondenten 
der Akademie, 

Wie verſtatten der Alademie der Künfte 
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fich einheimifhe und auswärtige Ehrem 
Mitglieder beizugefellen. Als ſolche fol 
fen eines Theils vorzägliche Befoͤrderer und 
Liebhaber der Kuͤnſte, andern Theils wirkliche 
Künfkler vom erften Range erwählt werben. 

Drdentlihe Mitglieder follen nur 
ausuͤbende Kümftfer ſeyn koͤnnen; von ein- 
heimischen diejenigen, welche zu den Kunſt⸗ 
Ausftellungen der Afademte alle Jahre eines, 
oder mehrere ihrer Werke einfenden, ober 
die ein förmliches Aufnahmftück geliefert har 
ben, das, wenn es ein Gemaͤhlde ift, wenige 
fins 3 Schuhe im der Höhe und Breite 
haben muß; bei Portrait: Mahlern eine Figur 
mit Händen, ber Bildhauern eine game Fir 
gur in Metall oder Stein, in einer Höhe 
von weniaftens = Schuhen, oder ein Basres 
lief; bei Architekten der Grundaufriß und 
Durchſchnitt eines Gebäudes; bei Aupfers 
ſtechern eine Platte nach einem vorzüglichen 
Meifter fenn foll. 

Auswärtige Künftler ſollen nur dan 
zw ordentlichen Mitgliedern erwählt werden, 
werm fie entweber in eine regelmäßige Ver: 
bindung mit ber Akademie treten, und biefe 
durch jährliche Einfendung eines oder mehr 
rerer ihrer Werke, oder wenigftens von Zeiche 
mungen. derfelben, zu den Kunſt-Ausſtellun⸗ 
ger fortwährend nuterhaften, oder wenn fie 
ein foͤrmliches Aufnahmſtuͤck nad den obir 
gen Beftimmungen eingeſendet haben. 

Wir wollen ferner der Akademie der Künfte 
verftatter, einheimiſchen und auswärtigen 
orbentlfihen Mitgliedern, befonders den Leh— 
gern ber Provinzial: Kunftfchulen, nad) zuvor 
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von Uns eingehofter Genehmigung, den Titel 
von Profefforen der hiefigen Akademie zu ers 
theilen, und diefe als Professores honora- 
rios in ihrem Etat mit aufzuführen, 


Die ordentlichen hier anwefenden Mitglie⸗ 
ber werben zu den orbentlihen Verſammlun⸗ 
gen regelmäffig mit eingeladen, bei welchen 
fie eine berachende Stimme führen koͤnnen, 
wenn nicht die Afademie felbft zutraͤglich fins 
der, den ausgezeichnerften derfelben auch das 
Stimmrecht zuzuerkennen. Bei öffentlichen 
Berfammlungen erfcheinen fie eben fo, wie 
die wirklichen Mitglieder der Afademie, 


Es können endlich auch von einheimifchen 
und auswärtigen Gelehrten oder Künftfern 
folhe Männer zu Korrefpondenten ers 
wählt werden, von denen fich die Akademie 
überhaupt Beförderung ihres Zweckes, in: 
tereffante Mittheilungen und fiterarifche Mits 
wirfung verfprechen kann. 


Die Wahl der ordentlichen Mitglieder, fo 
wie der Ehren, Mitglieder und Korrefpondens 
ten foll regelmäfjig vor Ende der Kunft: Auss 
ſtellung ftatt finden. Die Aufnahmftüde, 
welche der Afademie als Eigenthum verbfeis 
ben, bleiben jedesmahl einige Wochen lang 
ausgeftelle, und bei der Beurcheilung derfel: 
ben wird eben fo, wie bei der Beurtheilung 
der Preisftüde verfahren, überhaupt aber bei 
- den Wahlen ftreng, und nach der genaueften 
Unpartheilichkeit zu Werke gegangen, damit 
die Akademie ihre Ehrenbezeugungen nicht 
buch Verfchwendung werthlos mache, und 
buch bie Eigenfchaften ihrer Mitglieder 
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mehr, als durch die Menge derfelben ſich des 
oͤffentlichen Beifalls verfichere, 
XXXI. Akademiſche Kuͤnſtler. 

Indem Wir wuͤnſchen, die Akademie der 
Kuͤnſte, ſoviel moͤglich, auch fuͤr das allge⸗ 
meine Leben wirkſam zu machen, und wenn 
es moͤglich waͤre, die Zeiten wieder herbeizu⸗ 
fuͤhren, wo das Handwerk der Kunſt naͤher 
ſtand, und aus der Mitte deſſelben tuͤchtige 
Künftler hervorgiengen, haben Wir der Aka⸗ 
demie das Recht ertheilt, auch ſolchen in⸗ 
laͤndiſchen Handwerkern, deren Arbeiten ſich 
durch geſchmackvolle, und ſchoͤne Formen 
auszeichnen koͤnnen, beſondere Aufmunteruns 
gen zu ertheilen, und zu dem Ende befons 
ders geſchickten Metall: Stein: Schnizarbeis 
tern und Ähnlichen, das Prädikat afademis 
ſcher Künftter zu geben, oder diefelben we⸗ 
nigſtens bei den jährlichen Preis: Ertheilungen 
als vorzüglich geſchickte Arbeiter nahmhaft 
zu machen, und Öffentlich zu beloben. 

XXXII. Rang der wirflidhen 
Mitglieder, 

An wiefern Wir die Afademie der Küns 
fte als eine Öffentliche Inſtanz in Sachen 
der Künfte Fonftitwiren, die durch ihre Bes 
rathfchlagungen und Vorfchläge den Wachs: 
thum der Künfte fördern und die von Uns 
auf deren Beſtes zu verwendenden Mittel in 
Wirkſamkeit fezen fol, wollen Wir, daß bie 
ordentlichen, wirflihen Mitglie 
der berfelben den Rang von Kollegial: Rär 
then genieffen; dem Direktor der Akademie, 
als dem mit der oberften Leitung der ganzen 
Anftalt, fo wie den General» GSefretär, als 
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dem mit der keitung der literariſchen Geſchaͤf⸗ 
te der Akademie beauftragten Mitgliede, er— 
theilen Wir den Karafter und Rang von 
Kollegial: Direftorem 


Auch foll den Afademifchen Mitgliedern, 


um fie den übrigen Staatsdienern gleichzus 
fielen, eine Uniform nad dem Uns jur Ger 
nehmigung einzufendenden Vorſchlag des 
Direktors bewilliget werden, 


XXX Benennung des Perfonals 
der Afademie, 


Die Benennung des ftändigen Perfonals 
der Akademie behalten Wir Uns felbjt vor; 
werden aber bei fünftig fich ereignenden Er 
kedigungsfällen jedesmal den gutachtlichen 
Vorfchlag der Akademie einholen, 

Was die jejige Ernennnng betrifft, fo ge 
ſchieht diefelbe hiemir, mie folgt. 

1. Als Direktor der Akademie beftättigen 
Bir den bereits von Uns dazır ernannten cher 
maligen Direktor der Akademie und Galler 
tie zu Düffeldorf, Peter Langer. 

2. Zum beftändigen General » Gefretär 
ernennen Wir den Doktor und ehemaligen 
Profeſſor zu Würzburg, Schelling, mit Bei⸗ 
behaltung ſeiner Stelle als frequentirendes 
Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften, 

3. Zu Profefforen der Akademie: 

A. Für die Hiftorien-Mabhlerel, 
a, Unferen Hofmabler Kellerhofen, dem 

Wir die befondere Aufficht über die Schr 

fer der Akademie übereragen, 

b. In der dritten Klaſſe den, Profeffor Jos 
feph Langer; 
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c. In der zweiten Klaſſe den Profeffor Haus 
ber. 

d. In der erften Kaffe den Profeffor 
Seidl. 

” B. Zum Profeffor der Landſchaft⸗ 
Malerei den Gallerie : Infpefror Johann 
Georg Dillis mir Beibehaltung feiner 
Stelle, und der Aufſicht über das Zeich⸗ 
nungs Kabinet. 

C. Zum Profeſſor der Bil dhaue r⸗ 
Kunſt den Direktor Peter Simon Lam— 
mine. 

D. Zum Profeſſor der Baukunſt den 
izt in Rom ſich aufhaltenden Architelt Fir 
ſcher. 

E. Zum Profeſſor der Rupferfte 
Herkunft den Kupferftecher Karl Heß. 
XXXIV, Errichtung eines befon 
dern Kunft: Comir& in Bezug auf 
die Verwaltung der Kunſtſchaͤze. 

Um den verfchiedenen von einander unabr 
hängigen Kunft s Anftalten einen Vere ini⸗ 
gungepunkt zu geben, und in die Anordnungen 
und gefanımte Verwaltung derfelben Uebers 
einftimmung zu bringen, haben Wir fhon 
früher die Errichtung eines befonderen, mit 
der Akademie zwar in Verbindung ftehenden, 
aber doch von ihr verfchiedenen, Comite von 
Künftfern befchloffen. Zur Vollziehung Dies 
fes Befchluffes fezen Wir folgende nähere 
Beſtimmungen feit: 

Mirglieder desfelben follen ſeyn, 

a. alle Direktoren der einzelnen Runfts Ans 
ftaften, als: der Direktor Unferer Zen: 
trals Gallerie, Zeichnungss und Kupfer 
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ſtich /Sammkung Chriftion Mannlich; 
der Direftor der Antifen : Sammlungen 
Lammine, mit dem Direktor der Akader 
mie Langer. 

b. Von jeder Schule der Afademie ein Leh⸗ 
rer. — Von der Schule der Hiſtorien⸗ 
mahlerei wird der Profeſſor der dritten 
Klaſſe immer dazu genommen. 

c. Einige geſchickte Kuͤnſtler, welche aber 
die Zahl von vier nie überfteigen dürfen. 
Für jejt ernennen Wir dazu die beiden 
Mahler Franz und Wilhelm Kobell. 

Bei diefem fo zufammen gefejten 

Comite follen, 
ıtens, alle Haupteinrichtungen der Kunſt⸗ 

Sammlungen, und 
2teus, alle neue Anfchaffungen, Taufche, 

und Ähnliche Gegenftände , welche fih auf 

die Kunſt beziehen , ” Wegmagtung gu 
bracht; 

3tens, die Herſtellung genauer nnd * 
ſtaͤndiger Inventarien der verſchiedenen Kunſt⸗ 

Sammlungen geleitet und betrieben werden. 
Don jedem dieſer Inventarien muß ein 

doppeltes, von den Vorſtehern der betreffens 

den Eammlungen unterzeichnetes Exemplar 
gefertigt, und das eine derfelßen an Unſer 

Minifterium des Innern eingefender, das 

andere in dem Verfammlungs + Drte des- Kunſt 

Comite niedergefegt werden: 
tens. Auch in’ ander Fällen, als ‚bei 

Beſezung der vorzuͤglichſten Kunft + Lehren 

ſtellen, bei Benreheilung von Planen zu oͤf⸗ 

fentitchen Gebäuden, oder von Borfchlägen, 
die auf das Ganze der Kunft Beziehung has 


I: mus 
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ben, und Ähnlichen Veranlaſſungen behalten 
Wir Uns vor, dieſes Comité, fo oft Wir 
«6 nöthig finden, zur Deliberation zufammen 
rufen zu laſſen. 

Diefes Comité verfammelt fich bei ben 
oben angeführten Anläffen auf jedesmaligen 
Befehl des geheimen Drinifteriums des In⸗ 
nern. Die Verfammlung wird von dems 
jenigen Vorſtande zuſammen berufen und praͤ⸗ 
fidirt, in befien Fach der Deliberationg: 
Gegenſtand vorzüglich einfchläge, und an 
welchen daher and die befondere Miniftes 
trial: Weifung zur Eröffnung der Berfamms 
lung ergangen ift. Das Protofoll wird von 
bem Sefretär der Afademie geführt. 

XXXV. Fond der Afademie 

der Künfe 

Bis für die Akademie der Künfte ein hin 
laͤnglicher Fond beftimme ſeyn wird, foll das 
zur Beſtreitung ihrer Bedürfniffe Erforder⸗ 
liche anf Unfere Zentral: Staats : Kaffe über 
nommen werben. Außer den Befoldungen 
der Mitglieder haben Wir eine beflimmte 
Summe für die laufenden Unfoften und bie 
Regie ausgeworfen. Die Kaffe, aus weh. 
her diefe zu beftreiten find, wird dem Ges 
nerad: Sefretär übergeben, und: die mit dem 
Belegen verſehene Rechnung halbjaͤhrig, 
von dem Direktot und ihm unterzeichnet, 
an das Minifterium des, Innern eingefens 
det, von welchem fodann wegen ihrer Zur 
fififation der Gefchäfts « Ordnung gemäß 
das weitere eingeleitet wird. Der für das 
Fach der Bildenden. Künfte beftimmte Fond 
foll zugleich von jedem anderen gefchieden , 

URL 


He 


1083 


und jedem Fiveige ber nicht unmittelbar 

zur Akademie gehörigen Kunft : Anftalten, als 

der Zentral = Gallerie ,„ dem Kupferftih: Kar 

binette m. ſ. w. feine befondere Dotationss 

Summe angewiefen werden. 

AXXVL Lofal ber Akademie, und 
untergeorbnetes Perfonal, 


Zum Lokal der Akademie der Künfte und 
der damit verbundenen Anftalten beftimmen 
Wir vor der Hand einen Theil des Wilhels 
minifchen Gebäudes. Unfer Diinifterium des 
Innern wird nach dem durch den Hofbau—⸗ 
Intendanten vorzulegenden Plane ber inneren 
Einrichtung, die nothwendigen, und ben vers 
fchiedenen Zwecken der Auftalt angemefjenen 
Veränderungen vornehmen laſſen. Die Kor 
fien ſowohl der Herftellang als der Haupt⸗ 
unterhaltung des Kunft »Lofals werden aufden 
für die Zentral : Staats » Gebäude ausgefej: 
ten Fond übernommen. 

Für die untergeordneten Dienfte der Alas 
demie foll das bisherige Perfonal verwen⸗ 
det werben, und follte eine Vermehrung 
deſſelben nörhig fenn, fo find Uns dazu In— 
bividuen aus der penfionieten Dienerfchaft 
in Vorfchlag zu bringen. Dem General 
Sekretär wird zur (Fertigung der erforderlis 
hen Abjchriften ein Diurniſt beigegebeu. 


XXXVII. 

Wir wollen, daß nach dieſem neuen Grund⸗ 
Plane die Akademie unverzuͤglich in Thaͤtig⸗ 
keit trete, um einſtweilen die noͤthigen Vor⸗ 
kehrungen zu treffen, damit nach geſchehe⸗ 
ner Einrichtung des Lokals der Unterricht 
ſogleich anfangen koͤnne, und um diejenigen 





1084 


Punkte, welche etwa durch die gegenwaͤrtige 
Konftitutions : Urkunde im Abſicht des zur - 
Ausführung nöthigen Details noch unbe⸗ 
ſtimmt gelaffen wären, zu Unferer enblis 
chen Entfcheidung zu bringen. _ 

Se gegeben in Unferer Haupt⸗ und Re⸗ 
fidenz » Stade München, am dreijchuten Tage 
bes Monats Mai, im Eintaufend acht hundert 
und achten Jahre, Unfers Reiches im dritten. 

Mar Joſeph. 

Greihere von Montgelas, 
Auf Eoniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 








Bekauntmachung. 
(Die erledigte Pfarrei zum heiligen Moriz im 
Ingolſtadt betreffend. ) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den am 13. I, M. erfolgten Tod» 
fal des geiftlichen Rachs Johann Diepor 
muck Mederer wurde die Pfarrei zum 
Heiligen Moriz in Jagolſtadt erledigt, Sie 
ift mit keinem Widdum und Zehend verjes 
hen, fondern mit einer firen Geld + Befol: 
dung von jährlichen goofl,, dann mit dem Ge 
nuffe des Krauts und Rubens Zehends, ber 
Jahrtags⸗ Stiftungs » und Stollgebühren 
dotiet, deren Gefammts Ertrag jährlich ger 
gen 400 fl, angenommen werden kaun. Es 
Befinden fih an diefer Pfarrei zwei Koopes 
eatoren, für deren Verpflegung an Koft une 
Trunk ein zeitlicher Pfarrer jährlich 392 fl. 
erhaͤlt. München den zı. Mai 1808. 

Königlihe Landes» Direktion 

von Baiern. 


Sreiperr von Welch. 
son Faber. 
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Muͤnchen den 17. Mai 1808. 

$. 1. Der Oberlieutenant des 6. Linien⸗ 
Infanterie⸗ Regiments Herzog Wilhelm, 
Wenzes laus Schertel, iſt als Mauts 
Kontrolleur in Innsbruck, — der Oberlieu⸗ 
tenant des 2. leichten Infanterie: Bataillons 
Ditfurt, Jofeph Leurhin, als Hallverwal⸗ 
ter und Wagmeifter in Kaufbenern, — und 
der Unterlieutenant des 1, leichten Spnfanterier 
Bataillons Habermann, Martin Huber, 
als Amtsfchreiber und Wagmeifter in Oberns 


gell angeſtellt, ſohin der Kriegsdienfte entlaffen, 


F. 2. Der Unterlieutenant des 1. Linien 
Infanterie⸗ Leibregiments, DMilolaus Graf 
Pratto, wird zum Tirofer: Jäger: Barail- 
fon, — und der Artifferie: Unterlieutenant, 
Sofeph Graf Törrings Seefeld zum 
1. Dragoner s Kegimente verfejt. 

$. 3. Im 1. Linien » Infanterie + Leibs 
zegimente avancirt der Junker Johann 
Pfretzſchner zum Unterlieutenant. 

F. 4. Friedrich Wilhelm von Derfhau 
erhaͤlt eine Unterlieutenants⸗Stelle im 
6. Linien s Infanterie s Megimente Herzog 
Wilhelm. 

$. 5. Im 2, leichten Infanterie: Bataillon 
Ditfurt wird der Unterlieutenant, Georg 
Weller, zum Oberlieutenant und ber 


‚unter, Mar Joſeph von Michel zumlins 


terlientenant befördert, 

$. 6, Im Artillerie- Regimente avaneirt 
ber Junker, Mar Fuggs, zum Unterlieus 
‚tenant, — und der Kanonier » Korporal 
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Schann Nepomuk won Herrenbed zum 
unter, 

$. 7. Buftao von Kern wird als Kor: | 
dukteur im Ingenieur⸗Korps angefiellt, 

$ 8. Der penfionirte Oberlieutenant des 
Fuhrmefen +» Bataillon, Benedikt Loren: 
jer, erhält den Karakter eines Rittmeiſters. 

$. 9. Der & la suire des 2. Linieu⸗In⸗ 
fanterie: Regiments Kronprim; init dem Kar 
after eines Unterlientenmuts geflandene Franz 
von Morando ift in Liften abgefchrieben. 

$, 10, Der penfionirte Hauptmann von 
Grundherrift den 28. April 1, J. in Nuͤrn⸗ 
berg geftorben. 

$. 11. Die bei den General: Kommandos - 
angeftellten Sefretäre und Aktuare tragen 
die in dem Armee Befehle vom 13. Juni 
vorigen Jahres, $. 14., ausgefchriebene 
Uniforme, 

Die wirklichen Sefreräre haben zur Aus: 
zeichnung um den Kragen und die Auf 
fchläge der Uniforme einen von Gold geſtick⸗ 
ten Streif, wie die Sefreräre des Generals 
Auditoriars, und des Kriegs « Defonomies 
Raths, — das Port- d’Epee nah Vor 
ſchrift. 

$. 12. Der Gemeine bes 2. Chevanrle 
gers» Regiments König, Vilgeno Weiß von 
Füffen, erhält wegen feiner am 24. Juni 
vorigen Jahres bey Glatz bezeigten Tapfers 
keit das goldene Ehrenzeichen gegen Einlie⸗ 
ferung bes ſilbernen. 

Mar Joſeph. 

von Triva, G. 8. 
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Anzeige 
über die Getreid-Schrannen im Königreihe Baiern. 
Werfaßt den 23 Mai 1808. 








Gerften | Haber. 














enitand. 


3 - SE mei = 8 —8. * Emm er 
au au au 
5: f- | Greis ö dreis| 5 gi" Preis 


Sn. tr. Een se Te. it. It. ©: 


den 








Eu 1Str.fR. |fr. 



































mai. j18.| Abensberg . . . — 15 Sp "EST er —— 
— 142] Midi .. » 75l13130%_ 127] 125| 6 
— Amberg. eo... al 1zlısl 24 265 26lıa 
— Deggendorf 195 73 13 35 lg 7? 
— | Donaunderd . | a0] _32lıalas] 18] 18 
1 ⏑ — 
= Erding. . .» 252l14) 4 81 7 
— Griedbern . . .|_65|__30lıalas] so] 38] 7132 
er Belfenfed_ . . 3915 _24] 24] 835 
—_ | Se. | 25] ash 22] 22] Zj30) 8 
— Hipoltſtein. - — 25 
= Jngoltabt. . . | 148] 7i30 
— — Krapburg - = «1 78 _78 fr post rt) 7? 
— 114. | Sandsberg . . . | 262] 219 BE 
* — —— 
— ig. | Yanıngea . 2.1 199] 18813 34 30 _457 
mis. f Maindurg . . . | 38] solls) 15] ı15l 630) 3] alla 1) 1] 6 
* Münden . . | 554 sos| 7152) 567 * 
— Murnau Salıazoı a8] 36 
= Neudtiiag. + + 7 — 10 30, BT) Burj Ir 
— Meumartt. . . | 222] 1golız 38] 202f ——⏑ 47) rl or 
Ts] Pla aooren 1 esl 68lı3lgzi moik. zolzı 2 1 7 5530| Sig 
— Ran, . . . Po ar Mala 19 197 
— NReihenhal . . 38 23 
— ı2.| Rofenpeim . 1  Sulualzol auf Sala a ad So ln 
mir. Schongau — I ala — | — I 
_ Shrobenhaufen 44 48 
u Steaubing . . . | 2690| 260lı2 301 aa5l 295! 713] 92] 921 6 
Zehn | trauen. , . Ts zul aan Biel os Br ET) 
—— 3. 1 Bileöoien . 608 Fair er "150l 150| 6.20 u: 
— 2a bar) er ar rc CF Be roch 
_ Weilheim . 3L. 12 -I 103 =: 3 30} 1: 
m eamae em, —— — [Ous | Tac6 





Die Geld: Summe des nad) diefer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufes aller Getreidſorten 
beträgt 97,305 fl. 9 fr. 
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Regierungsblatt. 
XxXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 8. Juny 1808. 








Königliche alterböchfte Verordnungen. 





(Das allgemeine Steuer s Proviforium für die 
Provinz Baterm betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Hır Bir Uns im vorigen Sabre durch 
Unfere Degenten Pflicht bewogen gefun⸗ 
ben haben, in Unferem allerpöchften Evifte 
som 8. Jung nach den Foderungen ber alls 
gemeinen Gerechtigkeit als Fundamental⸗ 
Grundfaz feſtzuſezen, daß in Zufunft im 
uUnſetem ganzen Kömigreiche jedes Grund⸗ 
Vermögen, ohne Unterſchied, es möge biss 
her befreis geweſen ſeyn, oder micht, und zu 
Unferen eigenen Domainen, oder ju jedem 
anderen Eigenthume gehören, feinen vers 
pätmißmäffigen Antheil an der Grund Vers 
mögens: Stener zu tragen haben foll, haben 
Wir zugleich zw erkennen gegeben , wie ſehr 
Wir von der dringenden Nothwendigkeit 
überzeugt find, bie Ungleichheiten unb Ges 
brechen, welche im deu zur Zeit beſtehenden 
amd mannichfaltigen Steuer⸗Fuͤſſen Unſerer 
verſchie denen Prosinzen liegen, durch eine 
allgemeine. Steuer : Rektifikatien zu heben, 





und hiedurch den Weg zu einem Siſteme 
der direkten Steuern zu bahnen, das mit 
gleichbeitlicher Anziehung aller einzelnen Uns 
tertbanen und aller Provinzen Unſers Reiches 
ben Karafter der Einheit und Simplijzitaͤt 
verbindet. In Zolge beffen haben Wir auch 
bereits unterm 21. bes gebashten Monats 
die unmittelbare Steuer : Rektififations: 
Kommiffion angeorduet, und derfelben bie 
Weiſungen ersheilt, die Wir zweckmaͤſſig 
erachtet haben, um fobald, als möglich ar 
die Ausführung diefer groffen und wichtigen 
Dperation Hand anlegen ju koͤnnen. 
Alein, je mehr die von diefer Kommiſ⸗ 
fion uns vorgelegten Refultate ihrer auf 
Unferen allerböchften Befehl vorgenommes 
nen praktiſchen Verſuche, nud ihre hier⸗ 
auf begruͤndete Vortraͤge Uns an die 
Ueberzengung fefthalten, daß eine Steuer⸗ 
Rektißkation, welche anf das Verdieuſt bee 
erreichbaren Vollkommenheit Anfpruch mas 
een will, nothwendig eine genaue ‘Details 
Vermeffung voraus ſeze; unter diefer Ber 
Yingung aber nur das Werk vom mehreren 
Jahren ſeyn koͤnne; defte wichtiger hat Lin 
ſerem landesdaͤterlichen Herzen der Wuuſch 
werden muͤſſen, inzwifchen, und bis zur moͤg⸗ 
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fichen Ausführung ber definitiven Steuer: 
Rektifikation, die vielen und empfindfichen 
Nachtheile, melde aus der gegenwärtigen 
ungfeichen Vertheilung ber Steuern, aus 
der Verfchiedenheit ber Steuerfuͤſſe, und 
aus der Menge der hier und dort bejtehen: 
den Auflagen nicht nur für einen groffen 
Theil Unferer Unterthanen, fondern auch für 
bie Finanzverwaltung hervorgehen, wenig: 
ſtens durch proviforifche Maßregeln ſoviel 
möglich zu vermindern, 

In diefer Abfiche haben Wir unterm 27. 
Jaͤnner abhin befehloffen, durch eine zweck⸗ 
mäffige Cinfeitung der Landesvermeſſung, 
und durch Anordnung einer mit der Leitung 
diefes Gefchäftes beauftragten Kommäffion 
zwar deu Grund zu einer vollftändigen und 
definitiven Steuer⸗Rektifikation zu legen; zu 
gleicher Zeit aber unter dem MWorfije ber 
General:tandes: Kommifferiate mehrere Pros 
vinzialsSteuei-Reftififationss Kommiffionen 
anzuordnen, und dbenfelben aufjutragen, nach 
den ihnen vorgezeichneten allgemeinen Grund: 
Linien, und hauptſaͤchlich auf die Grundla⸗ 
ge des Kurrent-Werthes unverzüglich ein 
StewersProviforium auszumitteln, welches, 
alle ftenerbaren Gegenſtaͤnde des Grundver⸗ 
moͤgens umfaſſend, und einer allgemeinen 
Anwendung fähig, in einem kurzen Zeitraus 
me ausgeführt werden kann, und dennoch die 
wefentlichften Unrichtigkeiten und Ungleich: 
beiten der jezigen verfchiedenen Steuereinriche 
tungen Unfers Königreiches befeiriget, ohne 
bewegen alle noͤthige Ruͤckſicht auf einzelne Ei⸗ 
genheiten in den Provinzen ganz auszufchlief: 
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fen; und es bat Uns zur groffen Berupi: 
gung gereicht, durch dig Gutachten . und 
Arbeiten diefer Kommiffionen nicht nur Un: 
fere Erwartungen auf eine genügende Weiz 
fe erfüller, fondern fogar die Möglichkeit ent⸗ 
wiecklt zu fehen, dem von Uns beadfichteren 
allgemeinen Proviforium eine Ausdehnung 
zu geben, in ber es beinahe alle bireften 
Steuern umfaffet, undin feinem Maße feldft 
ber definitiven Steuer - Reftifitation vorars 
beitet, 

Wir haben demnach, zur Ausführung die: 
fes allgemeinen Proviforiums in der Prosinz 
Baiern, auf den Antrag Unfers Miniftes 
riums ber Finanzen, und nach vernommener 
Erinnerung der Deputirten Unferer lieben 
und getrenen Landſchaft in Baiern, befchlof: 
fen, und Wir befchlieffen, wie folgt: 

$. 1. Gegen Eintritt der neuen, im II 
$. beftimmten Steuern jollen vom 1. Okto⸗ 
ber 1808 angerechnet .in der Provinz Baiern 


"folgende Steuern, Anlagen und Abgabe 


<efliren, nämlich: u 

1. Die gemeine $anbdftener, wie fie bis: 
ber nicht nur in Altbaiern beftanden bat, 
fondern durch das Haupt: Steuermandat vom 
14: Jänner 1. J. proniforifch auch für die aͤl⸗ 
teren und neueren Inklaven diefer Provinz 


feſtgeſezt worden iſt; 


2. die proviſoriſche Steuer, welche im 
laufenden Etats⸗Jahre, vermoͤg des naͤmli⸗ 
chen Steuermandats, von. den geiſtlichen und 
adelichen Guts⸗Beſizern, in und auslaͤn⸗ 
diſchen, geiſtlichen und weltlichen, adelichen 
und unadelichen Grund⸗ sehen: und Zehend⸗ 
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berten, ferner von den: Pfattern, Vifarien, 
und Benefiziaten, dann. Kirchen, Körpers 
ſchaften und Stiftungen ſowohl, als von 
den Beſizern der veräufferten Staats⸗Reali⸗ 
täten entrichtet werden muß; 

= gu die bisherigen Geädte : und - Märkte 
— ſoviel — zu den Staatstaſſen 
* iſt; 

4. die Inleute⸗Stenern; 
die Fourage⸗Vorſpann⸗Serviee⸗ Muͤhl⸗ 
Tanz und Roßharrs Anfagen, einſchluͤſſig des 
Fourage + Beitrages von walzenden Stuͤcken; 

b. die Rekognition von ben — 
tern; 

7. die bisher angeordneten Geerbs / Ne⸗ 
kognitionen aller Art, nebſt den Muſikpatent⸗ 
Geldern, und dem —“ der Brand⸗ 
Mezger; 

8. ber. Brautgulden; 

9. die teibzinfe, und Sup Geder von 
In-⸗ und Austeags s Lemten; 

10. das Nachziel⸗ und Jaͤgergelb. 

: $ U. Von dern nämlichen Beitpuhfte an 
ſollen an die ‚Stelle der nach vorhergebender 
Beltimmung. ceffirenden Auflagen folgende 
4 direfte Steuern treten: 

1. Die Grund ober Rnpite 
Eteuer, 

2. die Hanu@rener, er a Sc 

3. die Dominifal»Gteurr, und 
4 bie Gewerbe⸗Steuer. 

—H. I, Der Grunds oder Ruſtik al⸗ 
GE rewer unterliegt aller Befischum an Gier 
sen, Hedern, Weinbergen, Wiefen, 
Weiden und Alpen, Waldungen, 
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Teihen md Fifhmäfeen- Hievon ſol⸗ 
len lediglich ausgenommen: und befreit bleiz 
ben: Alle öffentliche Plaͤ je, die Strap 
fen und feinpfadt, die eigenen Mi 
litärsEperzierpläge, bie Kirchhoͤfe, 
and endlich die Hofraͤume folder ®ew 
bäube, welche durch die nachfolgenden Ber 
ſtimmungen auch von der- Hausftener aus⸗ 
genommen werden, 

IV. De HausStener unterliegen 
alle Wohngebände in den Staͤdten, in 
Märkten, und auf dem Lande, weiche durch 
gegenwaͤrtiges Proviforinm im den beige⸗ 
fügten Inſtruktionen nicht fehon in den 
Komplexual⸗ Anſchlag einer anderen Steu⸗ 
erart gebracht ſiidnd. 

se V. Die Objekte der, Dominital 
Ste uer find: 

1. Die Jurisdiftionsgefäle, mit Aus⸗ 
ſchluſſe der Taxen und Sporteln, welche lez⸗ 
tere als Erſaz der Gerichts⸗ Verwaltungs ⸗ 
koſten angeſehen werden, 

2, die grundherrlichen "Mentn, 

3 bie ‚lepenperslichen- Gefälle, 

4 die Zehenden, ü 

5. die Grund + oder Boden: Zinfe, und 
eingelegten Gilten, & 

6. die Forſtzinſe von Forſtberechtigten, 

7. die Zinſe von Ewiggeld s Kapitalien, 

8. die Zinfe von ſolchen Fundations⸗ 
Kapitalien, welche die Narr! einer bleiben: 
ben Laſt der Realitaͤten, oder — Bed 
Kapitals haben, 

$ VI. DerGewerbößrener enkrich 
find alle Fabriken, Mannfafrnren 
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und Gewerbe, ober Gewerbes: Ger 
rechtigkeiten unterworfen, im fo ferne eis 
aige nicht fhon in bie Grundſteuer, wie . B. 
Die Ziegels und Kalfbrennereien, die Torffterher 
zei, die Gips: und Steinbrüde u. ſ. w. ein⸗ 
gezogen werben 

6. VIE. Auſſer ben vorher ausdruͤcklich bes 
flimmten Ausnahmen foll weder in Anfehung 
ber Objekte ber gegenwärtig feftgefegten 4Steuers 
arten, noch in Anſehung der Perfonen irgend 
'eine weitere Ausnahme, ober Befreiung ftatt 
"Haben, fondern Sjedermann biefelben, ohne als 
ben Unterſchied, In dem treffenden Maße zu 
“entsichten um fo mehr verbunden ſeyn, als 
auch Wir nach Unferem Edifte vom 8. Juny 
v. J. diefelben von Unferen Domainen, oder 
ſteuerbaren Befijungen werden abführen laffen. 

$. VII. Die Grundlage ber vermög 
der borausgehenden Beſtimmungen prowifos 
zifch angeordneten Grund: HaussDominifals 
und Gewerbe: Steuern fol hauptſaͤchlich in 
dem Kurrent ⸗ Werthe ihrer Objekte 
deſtehen. 

F. X. Von den Gegeuſtaͤnden ber zwei ers 
ſten Steuern, nämlich der Grund: und Hauss 
feuern, fol diefer Werth erhoben und ausges 
mittele werden : 

3.) durch eidliche Schäyung, | 

++ 2,) durch eigene Fatirung der Weflzer, 

3.) durch das pflichemäffige Gutachten der 
die Gchäyung und Fatirung aufurpmenden 
Beamten, 

4.) durch — der leſten zwan ⸗ 
ig Jahre · 


— — 
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6. X. Der Werth der verſchiedenen Ren 
ten, welche der Dominifa Steuer unterliegen, 
wird beftimmt, indem ſie nadı Normen, wel; 
he hierüber werden feftgefejt werden, zu Kar 
pital erhoben werden ; wobei auf die Admir - 
niftrationss und Megtes Koften die geeignete 
KRuͤckſicht genommen werben wird, 

$. XI. Der verhaͤltnißmaͤſſige und billige 
Auſchlag der Gewerbe hingegen wird dadurch 
regulirt, daß diefelben nicht nue nach ihege 
eigenen Wichtig und Einträglichfeit, ſondern 
auch nach ihren äufferen, oder lofalen Verhaͤlt⸗ 
niffen klaſſifizirt werden, 

F. XII. Um das auf die bisher entwickel⸗ 
ten Grundlinien gebaute allgemeine Steuer 
Proviforium in jwerfmäffiger Ordnung, und 
mis möglicher Beſchleunigung zur Bolljiehung _ 
zu bereifen, wird hiemit zur allgemeinen Bes 
zeichnung des dabei zu beobachtenden Geſchaͤfts⸗ 
ganges feflgefejt, und in Zolge deffen den Ber 
hoͤrden, die nachhin näher beſtimmt werben, 
Anbefohlen : 

A. Bor allem den Umfang eines jeben 


Bandgerichtes in Steuer» Difteifte abzutheilen ; 


B. fobann von allen Befijern fleuerbar 
ver Cegenflände fepeifliche Zaplonen ihtes Be“ 
Richumes zu erholen ; 

C. theils zu gleicher Zeit mit vorigem 
Geſchaͤſte, theils im einem bemeffenen Zeit: 
gaume nach Beendigung beffelben, bie zur 
Beftimmung des Werthes der Realitäten diens 
lichen Kauffchillinge aus den geeigneten Quel⸗ 
den auszuziehen; 

. * D. nad) diefen Vorbereitungen zu den 
eiblichen Schäzungen, zur: Aufnahme. der 


Nre, 
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Werths⸗Fatirungen, und zur Anwendung al: 


ber Übrigen Mittel, aus welchen der Werth 


ber. ſteuerbaren Objekte eben werden ſoll, 


a ſchreiten; 


Ebierauf nicht nur bie vorgeſcheiebenen 
Katofter Gerzuftellen, teſpektive zu vollen, 
ben, fonbern auch bie dazn gehörigen Um⸗ 
ſchreib⸗ Bücher anzufertigen ; und 


F. endlich über diefe Katafter. die Revi⸗ 


ion vorzunehmen, und zugleich aus ihnen 
bas geſamte Gun: Kapital .—. 
ftellen, 

$. XII. Ad A.) Was man bie Steam: 
Diſtrikte betrift, fo wird verordnet: 

1. Die Formation dieſer Diſtrikte ſoll 
von ben fanbrichtern gemeinſchaftlich mic den 
Stadt⸗ Kommiſſarien, Rent⸗ und Forſt⸗Be⸗ 
amten, dann ben Parrimonial: Richtern der 
inforporirten Herrſchaften und Hofmarken, 


unter, Beiziehung der Obleute, und einiger: 


Deputirten aus den bisperigen Gemeinden, 
nach den Normen gefchehen, wie fie in ber 
gegenwärtigem Ebifte unter Nro, I. angefuͤg⸗ 
sen Inſtruktion umfländlicher enthalten find ; 
4. beidiefem gemeinfchaftlichen Zufammens 
teitte iſt über die Begraͤnzung und den Inbe⸗ 
geiff der neu formirten Stener:Gcmeinden ein 
fortlaufendes, von allen gegenwärtigen Be⸗ 
amten zu unterzeichnendes Protokoll zu hal: 
ten, und nach geendigeem Geſchaͤfte jedem 
biefer Beamten eine vollftändige Abfchrift, 
ben Steuer: Worgehern aber, (welche die 
landrichter gleich bei dieſer Gelegenheit nach 


' Ährem Ermeſſen entweder aus. den dermafigen 


Obleuten, ober aus den übrigen verſtaͤndig⸗ 
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fen Gemeinde Mitgliedern fir jeden Steners 
Diftrike zu ernennen haben ) ein ihre reſpek⸗ 
tiven Diſtrikte betreffender Auszug — 
theilen; 

3 . nad Beendigung dieſes Geſchaſte 
iſt auch zu der unter dem Vorſize des Gene; 
ral⸗ Landes ⸗ Kommiſſariats angeordneten Pro⸗ 
vinzial⸗ Steuer: Reftififations ⸗ Kommiſſion 
eine Abſchrift des dabei abzubaltenden Pro⸗ 
tokolls unverzüglich einzuſenden; 


4. ba dieſe neue Formation ber Steuer; 
Diſtrikte lediglich zum Behufe des Steuer: 
Weſens ſtatt hat, fo wird hiemit ausdrüd: 
lich erklaͤrt, daß fie in jeder anderen Hinſicht 
ohne alles Präjudiz ſeyn fol, 


$-XIV. ad B. In Anſehung der ſchriftli⸗ 
hen Faſſionen über ben Beſijthum an Grund 
und DBoben, an Häufern, Dominikal⸗Ren⸗ 
sen und Gewerben wird unter ausdruͤcklicher 


Hinweiſung anf die unter Nro. II. angefügte A 


Inftruftion, (in welcher ausführlich enthal⸗ 
ten iſt: von wem biefe Fafjionen Über die Bes 
fijungen ber Privaten, Gemeinden, Kirchen 
und Stiftungen fowohl, als über die Do⸗ 
mänen angefertiger, ſodann: wie dieſelben 
nach Verſchiedenheit der Objekte eingerichtet; 
ferner: wie dieſelben durch die Landrichter 
und Stadt⸗ Kommiſſaͤre theils mittel:, theils 
unmittelbar von den Fatenten geſammelt und 
geordnet; und endlich: mit welchen Strafen 
diejenigen, welche dieſe Faſſtonen entweder 
nicht in der beſtimmten Zeit uͤbergeben, oder 
in deuſelben ſich unredliche Verſchweigun⸗ 
gen, oder falſche Angaben erlauben, angeſe⸗ 


un 


ben werden ſollen) hieorts im — 
feſtgeſezt: 

1. Alle Beſiz⸗Faſſionen der Privaten for 
wohl, als der Rent; Aemter und übrigen Be⸗ 
hörden, müffen innerhalb 14 Tagen nach der 
Publikation diefes Ediftes in den Haupt⸗ 
ftädten bei den daſelbſt angeordneten Stadt 
Kominiffariaten; anf dem Lande aber, fo 
wie in den Heinen Städten und Märkten, 
dann im den inforporirtem Herrfchaften und 
KHofmärken, bei den Landgerichten a 
ben fenn; 

2. da aber die Privaten, Gemeinden, Suſ⸗ 
tungen u. a., vermoͤg des diesjaͤhrigen Haupt⸗ 
fiener ⸗Mandats, oßnepin ſchon ſpezifizirte 
Faffionen über ihre Dominikal-Renten abs 
zugeben haben, fo foll es zwar vor der Hand 
dei diefer Anordnung fein Verbleiben haben, 
und ihnen die Uebergebung weiterer Tomtnis 
Tal Renten : Faffionen nachgefeben ſeyn; je 
doch in der zuverfichtlichen Worausfezung, 
daß fie jene Faffionen richtig einfenden, und 
in denfelben die Namen der Ortſchaften, dann 
der einzelnen Gerichts: Grund: Ze hendhol⸗ 
den u. ſ. w., nebft ihren Hansnamen, fo be 
ſtimmt augeben, daß leicht aufgefunden wer⸗ 
den kann: zur welcher Steuer⸗Gemeinde Dies 
ſelben gehören; 

3. die Rent⸗Aemter haben, zur Vereinfa⸗ 
Aug der Arbeit, die Haffisnen der Dominis 
- Pal: Renten fogleich in der Form der Domi⸗ 
nifal: Katafter, und zwar fehon nad ber 
Abtheilung der Steuer⸗Diſtrikte herzuftellen ; 
eben deswegen aber erft bis lezten Auguſt 
laufenden Jahres unmittelbar an die Pros 
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vinzial: Steuer » Rektififationss ala. 
"einzufenden ; 

4, ‚diejenigen ent: Forft: und übrigen 
Aemter, welche ibre diesfallfigen Obliegen⸗ 
heiten in den beftinimsen Terminen zu erfuͤl⸗ 
fen unterlaffen, find unverzüglich von den Bands 
gerichten und Stadt: Kommiſſariaten bei. ber 
— ————— 
anzujeigen, 

S. XV. ad °C.) In Beziehung aufbie —* 
zumittelnden Kaufſchillinge wird verordnet: 

1.) Das Geſchaͤft, alle innerhalb der lezten 
zwanzig Jahre vorgegangenen Kaufshandlans 
gen über ganze" Güter und einzehie Grumdk 
ſtuͤcke ſowohl, als übersHpäufer,. in den vorlier 
genden Protokollen, oder anderen Quellen auf⸗ 
zuſuchen, und die dabei ſtipulirten Kaufſchil⸗ 
linge zum Behufe des vorliegenden Zweckes 
auszugiehen, liegt den Landgerichten, den Ges 
richtsobrigkeiten der Staͤdte und Maͤrkte, den 
Serifchaftss und Hofmarks: Gerichten, und 
in Auſehung der veränfferten Staats ; Realis 
täten den. Rentaͤmtern ob; 

. 2.) mit dieſen Auszügen ift gleich aach der 
Formation der Steuer » Diftrifte anzufangen, 
md hlenach dergeſtalten fortzufahren, daß fie 
überall in 4 Wochen nah Bekanntmachung 
bes gegenwärtigen Ediftes vollendet find; 

3.) der Vortrag: in dieſen Auszügen, oder 
WVerzeichnäffen gefchieht nach den Steuer : Dir 
firiften, ober, wenn diefe ihres Umfanges wegen 
in mehrere Sektionen obeerheitt werden, nach 
dieſen Sektionen; 

4) die von den —— ſowehl, als von 
den Gerichts Behörden der Städte und: Mär: 


Nro, 
11l. 
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fe, dadın ae gZeerſchafts⸗ und‘ Sofmarfh, 
Gerichten hergeftehten Auszüge werden unver 


züglich den einfchlägigen Stadt: Kommiſſaria⸗ 


ten, oder Landgerichten libergeben ; 


5.) was aufferdem bei Anfertigung diefer 
Auszüge noch zu beobachten iſt, giebt die uns 
tee Nro. IH. begriffene Inſtruktion an die 
Hand, weßwegen hierorts auf dieſelbe aus⸗ 
druͤcklich hingewieſen wird. 

$.XVI ad D.) Ueber denjenigen Theil der 
zur Ausführung des allgemeinen Steuer Pros 
viforinms noͤthigen Vorarbeiten, welcher eigent: 
lich die Werths⸗Erhebung berrift, fohin die fpes 
ziele Anwendung der Beſtimmungen, welche 
hierüber in ben. F. IX. X. und XL ent 
haften find, im ſich faßt, wird im Algemeis 
nen feſtgeſezt: 

1.) Diefes Gefchäft wird in den Hauptſtaͤd⸗ 
ten von ben eigenen Stadt⸗Kommiſſaͤren, in den 
übrigen Städten aber, und in den Märkten, 
dann in allen, Steuer Diftriften auf dem 
Lande, ohne Unterfchied, ob fie landes herrliche, 
ober ſtaͤndiſche Unterthanen in ſich enthalten, 
von den Sandrichtern ausfchließlich vollzogen, 
Jedoch haben da, wo die Steuer: Difttifte ents 
weder ganz, oder doch zum Theile aus Rändir 
Shen Unterthanen beftehen, ‚die Herefchaftss 


oder Hofmarks⸗Richter deinfelben vdenuwohnen; 


2.) von den Stadt ı Kommiſſaͤren ift die 
ganze Handlung der Werths⸗ Erhebung, wie es 
ſich von ſelbſt verſteht, im Sije der Haupiſtaͤdte, 
von den Landrichtern aber in jedem einzelnen 
Steuer⸗Diſtrikte vorzunehmen. Auf demLande 
muͤſſen alle, oder wenigſtens der groͤſſere Theil 
der Mitglieder des Steuer⸗Diſtriktes dabei ger 
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genwaͤrtig ſeyn; ; in den Städten und Märkten 
aber kann abtheilungsweiſe verfahren werben, 
und es genügt, wenn wenigftens zwanzig feuers 
pflichtige Individuen zu gleicher Zeit anmes 
fend find; 

3) um an Zeit und Arbeit ju gewinnen, iſt 
ME Geſchaͤft dergeftalt auszuführen, daß es 
zugleich einen Theil der Kataftral: Arbeiten 
ausmache. Es. find demnach die Reſultate der 
eidlihen Schäzungen, Die Werths:Fatirungen 
der Eigenthuͤmer, die ämtlichen Werthsanſchlaͤ⸗ 
ge, die erhobenen Kaufſchillinge, die normal: 
mäffigen Kapitals: Anfchläge der Dominifat: 
Renten, und die Gewerbe fogleich in den hier 
zu vorbereiteten Kataftern unter den geeigne: 
ten Rubrifen einzutragen ; eben deßwegen aber 
biefe Katafter am Schluffe von dem Landrich: 
ter, oder Stade: Kommiffär, und den anwefen: 
den Patrimonials Gerichtshaltern fowohl, als 
„von ben beeidigten Schäzleuten, und drei Mit; 
gliedern des Steuer⸗ Diſtriktes ju unterzeichnen ; 


: 4) fo bald für einen Diſtrikt, oder eine Ge⸗ 
meinde-Seftion alle Beſiz⸗ Faſſionen vorliegen, 
und die Auszüge der Kauffchillinge hergeſtellt 
find, ift mig dieſer Arbeit anzufangen, und 
hierauf in dem Maße fortzufegen, wie es diefe 
‚eben bemerkten Vorarbeiten geftatten ; 


5.) wie übrigens in allen vorfommenbden 
Fällen mit der eidlihen Schaͤzung, mit der 
"Aufnahme der Werthe-Fatirimgen der Eis 
genihumer, und mit dem ämtlichen Gutach⸗ 
ten, ober Werthsanfchlage verfahren, und was 
infonderheit rücfichtlih der Schäjleute bes 
obachtet werden foll, ift aus der beigegebenen 
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.Inſtruktion Nero. IV, umftändficher zu ent 
nehmen. 

6. XVII. ad E.) Was die Herftellung ber 
Katafter und Umſchreib⸗ Bücher anbelangt, 
fo wird hiemit verordnet, 

a) In Anfehung der Katafter: 

1.) Für jeden Steuer : Diſtrikt find drei ber 
fondere Steuer: Katafter zu verfaffen,, nämlich: 

+.) für die Grundbeſizungen und Käufer, 

ß.) fuͤr die Dominifal:Renten, 

y.) für die Gewerbe, 

In den groffen Steuer: Diftriften, melde in 
mehrere Seftionen unterabgetheilt werden, er: 
häle jede Sektion ihre eigenen Steuer: Kata 
fter, mit Ausnahme der Gewerbes Katafter, 
welche in jedem Falle die ganze Gemeinde 
umfaffen ; 

2.) die Steuer: Katafter werden ebenfalls 
in den Hauprftädten von den dafelbft angeftells 
ten Stadt: Kommiffären, in den anderen Staͤd⸗ 


ten aber, fo wie in den Märften und aufdem 
muß fi dergeftalt mir dem Kataftralges 
ſchaͤfte verbinden, daß alle Veränderungen, 
welche von dem Tage an, wo bie Katafler 


Bande von den Fandrichtern hergeftellt ; 

3.) jedes Rarafter fol nach Werfchiebenheit 
der ſteuerpflichtigen Subjefte 4 Abſchnitte ent; 
balten, nämlich: 

1.) Für die einzelnen Privaten, 
u.) für die Gemeinden, 


III.) für Die Kiedhen, Stiftungen und Dfräm 


ben, 

IV.) für den Siaat. 

In den Grund und SHausßeuer-Kataftırn 
zerfällt der erſte Abſchnitt wieder in die Un⸗ 
terabtbeikung 
L. a.) Fürdie Privaten, welche im der Steuer⸗ 

Gemeinde, und 
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L b.) für bie Privaten, welche auffer der⸗ 
ſelben anſaͤſſig ſind; 

H) alle Kataſter find in duplo anzuferti 
gen, und bas ganze KarafleirungsrChrfchäft, 
mit Ausfchluffe der DominifalsKarafter, muß 
von allen Landgerichten und Stadt: Rommifs 
fartaten Tängftens bis 15. September 1. J. 
geendiget ſeyn. 

b.) Sn Anfehung der Umſchreib⸗ 

Bücher : 

3,) Jeder Eteuer: Difteife, oder jede Sch 
tion erhält eben fo viele beſondere Steuer 
Umſchreib Buͤcher, als Steuer: Katafter, um im 
denfelben alle möglichen Veränderungen in 
den Reuerpflichtigen Gubjekten und fteuerbaren 
Objelten einzutragen; 

2.) auch diefe Umſchreib⸗Buͤcher ſind für 
dermal von den Stadt⸗Kommiſſaͤren und Bands 
eichtern herzuſtellen, und fo lange fortzuführen, 
bis der Perzeptions: Beamte eintritt; 

3.) die Anfertigung ber Umfchreib: Bücher 


eines Steuer: Diſtriktes gefchloffen ſind, ſich 
ergeben, im benfelben eingetragen werben koͤn⸗ 
wen; 

4.) um es den Bandrichtern, Stadt⸗Kom⸗ 
miſſaͤren, und hienach den Perzeptions⸗Behoͤr⸗ 


den moͤglich zu machen, die Umſchreib⸗Buͤcher 


in Ordnung zu erhalten, und alle Veraͤnderun⸗ 


‚gen, welche ihnen nicht ohnehin von Amts wegen 


befanut werben, gehörig einzutragen, fo wird 
biemit erklaͤrt; daß alle Veräuberungen im 
Beſige Reuerbarer Grgenflände, und die Ver⸗ 


Nro, 
“ fügten Juſtruktion nicht nur ausfuͤhrlichen und 
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leihung beſteuerter Gewerbe fo lange ungültig 
und ohne Wirkung ſeyn ſollen, bis fie in die 
geeigneten Umſchreib /Buͤcher eingetragen find, 
Es find daher alle Befehle, Konzeffionen, Ber: 


träge und andere Urfunden,' welche eine folche ı 


Veränderung mit fich bringen, jener Behörde, 
welche das Umfchreib:Buch führt, ohne Vers 


‚zug zu präfentiren, damit von diefer auf dens 


felden der Tag, an welchem, und der Rus 
mer,” unter welchen die Veränderung eins 
getragen worden ift, vorgemerkt werden kann. 
"Damit aber Die verfchiedenen Katafter for 
wohl, als die dazı gehörigen Umſchreib⸗ 
Buͤcher um ſo gewiffer überall ihre zweckmaͤſ⸗ 
fige und gleichförmige Einrichtung erhalten, 
und von den. bezeichneten Behörden um fo 
Richter hergeftelfe werden fönnen: fo will man 
biefen, sieben den vorausgehenden allgemeinen 
Beftimmungen, in der unter Nrot V. anger 


erſchoͤpfenden Unterricht, fondern auch erempfis 
füirte Formulare an die Hand geben, ö 
§. XVIII. ad F.) Endlich in Beziehung 
auf die Mevifion der Katafter, und die Zw 
er des Steuer: Kapitals — 
feſtgeſezt: 
) Dieſer Theil der vorbereitenden Arbeu 
ten liegt der angeotdneten Provinzial⸗Steuer⸗ 
Rektififations: Kommiffion ob, und ift von 
derfelben nach den ihr hierüber zugehenden ber 
fonderen Weifungen — — 
demnach 
2.) die Landgerichte und — 
ſariate die Kataſter einer Gemeinde, oder Ge⸗ 
meinde⸗ Sektion vollendet haben, haben ſie 
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dieſelben unverzüglich in Duplo, nebſt den da 

zw gehörigen Beilagen, zur gedachten Koms 

miffioneinzufenden, und mit diefer abrheilungss 
weiſen Einfendung bis zur Beendigung des 

Kataſtral / Geſchaͤftes fortzufahren, damit eis 

nerſeits die eben bezeichneten Arbeiten befoͤr⸗ 

dert, und anderſeits die allenfalls eingeſchli⸗ 
chenen Fehler, oder Mißgriffe in Zeiten ent⸗ 
deckt und gehoben werden koͤnnen. 

3.) Die, Beilagen der Grunds und Hous 
ſteuer⸗ Kataſter find; 

a.) die adnumet irten Beſiz Faſſionen der Steuer⸗ 
Pflichtigen; 

b.) die Verjzeichniſſe der —“ Gegen: 
ftände, welche die Steuer» Vorgeher nach 
$. 24. der Inſttuktion Nro. Il. herzuſtel⸗ 
ten haben; 

c.) die erhobenen Mefultate der jüngften Ber 
aͤuſſerungen; 

d.) jene Werths⸗Faſſionen, welche ſchriſtlich 

übergeben werden duͤrfen. 

Die Beilagen der Gewerbe Kataſter beſte⸗ 
hen bloß in den adnumerirten Gewetbe⸗Klaſ⸗ 
fififationen, 

4.) Nach dem die eingeſendeten Kataſter ju⸗ 

ſtiſizirt ſind, werden. die Duplikate derſelben, 

jedoch ohue die Beilagen, an die betreffenden 

Stade: Kommiſſariate und Landgerichte remits 

tirt werden, - In Diefen remittirten Kataftern 

haben ſodann die Steuerperzeptions » Behörs 

den. die neue Befteuerung, fo bald diefelbe 

ausgefpxochen und befanns gemacht ſeyn wird, 

unverzüglich auszumerfen, und die nach den 

gegebenen Normen für jeden Steuer Diftrift 

berechneten Steuer; Summarien | zur mehrges 
73 
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dachten Kommiffion einzuſchicken, damit dies 


fefben durch die bei diefer Kommiſſion zu glei 


cher Zeit vorzunehmende Berechnung kontrol⸗ 
: getheiften Arbeiten mit pflichtmaͤſſiger Thaͤtig⸗ 


fire werden koͤnnen. 

$.XIX, Alle von $.XU, bis XVIII. ber 
rührten Gefchäfte und Arbeiten (mit Aus: 
nahme der Dominifals Katafter) müffen längs 
ftens bis lezten September l. J. ber 


endiget fenn, damit das beabfichtete allgemeine - 


Steuer » Proviforium wirfiih im nächiten 
Etats⸗Jahre in Vollziehung gefeit, fohin noch 
in Zeiten nicht nur die Quotiſation der neuen 
Steuern von den verfhiedenen Objeften aus: 
gefprochen, fondern auch! die Fünftige Pers 
zeption derfelben feftgefege werden kann. 

. XX. Wirerwarten daher vor allem, daß 
die Provinzial: Steuer Rektififations:Kommif: 
fion, der Wir diefeitung und Ausführung dier 
fer Operation übertragen, das Vertrauen rechts 
fertigen werde, welches Wir in ihre Einfichten 
und in ihren Dienfteifer fegen ; und um ihr die 
Mittel zu geben, inallen Fällen und überall mit 
dem gehörigen Nachdrucke zu handeln, fo ers 
mächtigen Wir diefelbe hiemit ausdruͤcklich, 
niche nur gegen die ſaͤumigen Beamten und 
andere Perfonen, welche mitzuwirken haben, 
mit den verfänglichen, nach Umfkänden ges 
fhärften Erefutions; Mitteln zu verfahren, fon, 
dern auch neben den zur Werfendung und Aus⸗ 
hilfe ihr bereits beigegebenen Kommiffarien, 
ohne weitere Anfrage, fo oft und wohin fie es 
noͤthlg erachten, aus ihrem Mittel, oder aus 
dem bisponibfen Perfonale der Landes: Direks 
tion, und aus der quiesjirten Staats-Diener⸗ 
fchaft noch befondere Kommiffarien abzuordnen. 
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F. XXI. Eben fo verſehen Wir Uns zu ben 
Stadt: Kommiſſarien und Landrichtern, daß Ne 
bie bei dieſem wichtigen Gejchäfte ihnen zus 


und Genauigkeit in den feitgefezten Terminen | 
zu vollenden trachten werden. Da Uns aber 
nicht entgeht, daß ihnen diefes nur bei befon: 
deren Anſtrengung möglich , und; um immer 
ohne nachtheilige Hintanfgung ihrer üͤbtigen 
Berufsgeſchaͤfte folgen: zu koͤnnen, fogar noth⸗ 
wendig ſeyn werde, ihr Schreiber⸗Perſonal 
auf einige Zeit zu verntehren ſo erklaͤren Wir 
hiemit zum Voraus: 

1.) Jedem Landrichter ſoll auf das Zeugniß 
ber oftgedachten Kommiſſton, daß er die ihm 
obgelegenen Arbeiten ı gehörig vollendet habe;: 
von demweinjchlägigen Nentamte ohne weiters 
eine Gratififation per go fl. von jeder Quadrat⸗ 
meile feines: Pandgerichtes ausbezahlt werben; 

2.) nicht minder wird den Stadt Rommiſ⸗ 
fatien, (welche bei tiefen Gefchäfte überall das 
Kanzlei: Perfenalder ſtaͤdtiſchen Verwaltungs⸗ 
Raͤthe zu gebrauchen haben). eine verhaͤltniß⸗ 
mäffige Gratififation angerotefen werden; 

3.) endlich sollen noch uͤberdieß 5 Prämien 
per 100 Dufaten, und eben fo vielepen zo Du⸗ 
faten nachdem Öutachten dee Steuer Reftir 
filations:Kommiffion unser diejenigen: Stadt⸗ 
Kommiffäre und Bandrichter verrheilt werben, 
welche ſich bei, dieſem Gefchäfte vorzüglich aus⸗ 
zeichnen werben, 

6. XXI. Auch von allen übrigen Beam⸗ 
ten und’ Perfonen, welche nach den Juhalte des 
gegenwaͤrtigen Ediftes, und der angefügten 
Befonderen Inſtruktionen zur Ausführung des 
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vorliegenden Gefchäftes mehr, oder weniger mit⸗ 
zumirfen haben, erwarten Wir, daß fie burch 
getreue Erfüllung ihrer Amtes und Gtantss 
härger- Pflichten Unſeren Abfichten enefprechen, 
und auf folche Art nicht nur jede Beranlaf- 
fung zu fivengen Ahndungen vermeiden, fon 
bern vielmehr Uns in den Fall fegen werden, 
ihnen nach Umftänden Unfere allerhöchfte Zus 
friedenheit zu erkennen geben zu koͤnnen. 


F.XXIII Diejenigentandrichter und Stabes 
Kommiſſarien, welche die ihnen obliegenden Ars 
beiten niche in der beftimmten Zeit vollenden, 
oder aus ſchuldhafter Nachläffigkeit nur uns 
brauchbar herftchten, follen nicht nur der vor⸗ 
aus bewilligten Gratifikation yerluſtig ſeyn, 
ſondern auch fuͤr die Koſten zu haften haben, 
welche erlaufen koͤnnen, wenn dieſe Arbeiten 
duch beſondere Kommiſſarien hergeſtellt wer⸗ 
den müffen. 


$. XXIV. Alle Berichte, Vorftellungen 
und andere Eingaben, welche das allgemeine 
Steuer Proviforium betreffen, find an das Ge: 
neral: Landes» Kommiffartat, als Provinzial 
Steuer: Rektififations Kommiſſion, in der Pros 
vinz Baiern zu richten, und auf der Seite der 
Ueberſchrift mit dem Beifage: das allge 
meine Steuer s Proviforium betrefs 
fend — zu bezeichnen, 

Das gegenwärtige Edift umd die dazu ge: 
hörigen Jaſtruktionen find unverzuͤglich nicht 
nur duch das Megierungs : Blatt befannt zu 
machen, fondern auch durch Bertheilung befons 
ders abzudruckender Eremplarien zu Icder⸗ 
manns Wiſſenſchaſt ju bringen. 


—— — — 
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Gegeben in Unſerer koͤniglichen Haupt: und 
Refidenz / Stadt Münden, den dreijehnten 
Mai, Ein taufend acht hundert acht, 

Mar Iofepb. 
Breißere von Hompeſch. 
uf königlichen allerhöchfien Befehl 
®. Geiger, 
—— —— — — — 
Nro, I. 
Inſtruktion 


zut 

Bildung der Steuer⸗Diſtrikte. 
G 1. Jedes Landgericht iſt zum Behufe 
der Steuer s Reftififation in Gemeinde-Be— 
zirke abzucheilen, welche Steuer; Diftrifte 


genannt werden, 


$. 2. Für die Gröffeder Steuer-Diftrifte 
kann zwar, wegen der örtlichen Verſchieden⸗ 
beiten, Peine allgemein ansführbare Regel 
torgefchrieben werden; doch foll getrachtet 
werden, daß fie alle fo viel möglich eine glei: 
che Ausdehnung erhalten. Es follen auch 
nidyt leicht weniger, als 4 Steuer Diftrifte 
auf Eine Quadrat: Meile treffen. 

G, 3. Groffe Waldungen, Möfer und 
andere unbewohnte oder, wenig bevoͤlkerte 
Streden tandes veranlaffen hierin eine Ans: 
nahme, weil die Diftrifte, in welche biefel: 
be treffen, eine gröffere Ausdehnung erhal: 
ten muͤſſen. 

- 8: 4 Jede Pultivirte, oder unfultiwirte 
Strecke fandes, jedes Grundftüc, jedes Ger 
bäude muß irgend einem Steuer-Diftrifte 
beigezäpft werden, es möge num was immer 
für ein Privatmann, eine Gemeinde, oder 
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sum y 


andere Körperfihaft, ober ber Staat Eigen: 
thuͤmer feyn. 

G. 5. Gröffere zuſammenhaͤngende Beſtzun⸗ 
gen, z. B. groffe Waldımgen bes Staats, oder 
der MRittergüiter, find im der Regel nicht zu 
trennen, fondern jeden michft gelegenen Steus 
er; Difteifte beizuzäblen, mit welchem fie fich 
am beftem arrondiren. Wenn aber die Aus: 
Dehnung einer folhen Befizung gar groß tft, 
fo Fan fie audy ausnahmsweiſe unterabge: 
sheift, und mehreren Steuer: Diftriften beiges 
zähle werden. Jedoch follen die Unterabtbeis 
Fangen allezeit nach 'gewiffen, ſchon beftehen: 
den und ausgezeichneten natürlichen Grenj⸗ 
finien gewaͤhlt werben, z. B. nach Flüffen 
und Bächen, Gebirge: Rüden, oder Schluch⸗ 
ten, Wegen, Geräumtern u. d. gf. 

$. 6. Bei der Bildung dieſer Stener: Di: 
ſtrikte iſt feine Ruͤckſicht auf die verfchiebene 
Jurisdiktion und Grundbarkeit der einzel⸗ 
nen Befizungen, ſondern blos auf ihre lage 
und auf den Zufammenhang unter fich zu 
nehmen. 

g.7. Nur da, wo die Herrſchafts-Gerich⸗ 
te, Hoſmarken, eder Burgfrieden der Staͤd⸗ 
se und Märkte gefehloffen find, mag ſich die 
Eintheilung der Steuer : Diftrifte hienach 
richten, in fo ferne das bezweckte Arrondiſ⸗ 
fement feine Abänderung erbeifcht. 

F. 8. Dagegen darf fein Steuer: Diftrikt 
jwifchen zwei, oder mehreren tandgerichten, 
oder Mentämtern getheilt ſeyn. Wenn fich 
daher ber Fall ereignen follte, daß Beſizun⸗ 
gen, welche nach der neuen Eintheilung noth⸗ 
wendigerweife in einen Steuer Diſtrikt versis 
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nigt werden muͤſſen, bisher verſchiedenen 
Landgerichten, oder Rentaͤmtern zugetheilt 
waren, ſo iſt dieſe Inkonvenienz durch zweck⸗ 
maͤſſlge Arrondirung ber betreffenden Steuer⸗ 
Diſtrikte ſogleich zu heben, und hieruͤber 
von den einſchlaͤgigen Landgerichten und 
Mentämtern ein Kummfativ: Anzeige + Bericht 
jur Provinzial⸗Steuer-Rektifikations-Kom⸗ 
miſſion zu erflatten, 
. 9. Schon formirte und gefchloffene 
gröffere Diſtrikte, z. B. die Burgfrieden der 
Staͤdte, und gröfferen, Märkte, fönnen nach 
Verhaͤltniß ihres Umfanges in mehrere Sek⸗ 
tionen unterabgetheilt. werden. 

$. 10. Die Begrenzung der Steuer: Dir 
firifte foll ih, wo es nur immer möglich 
iſt, ohne die fon beftehenden Marfungen, 
oder die einzelnen Befizungen zu durchſchnei⸗ 
den, an natürliche und bleibende, oder doc) 
wenigft an leicht zu erfennende und allgemein 


bekannte Merkmale anfehlieffen, z. B. an 


Gebirge Rüden, oder Schluchten, Gewaͤſſer, 
Wege, Geräumter, Zäune u. dgl. Wo aber 
feine derlei Grenzen aufjufinden find, oder 
wo biefelben die Befizungen jener Ortfchafr 
ten, eder einzelnen Anfiedlungen, aus welchen 
der Gemeinde: Bezirf gebildet werben fol, 
abfehneiden würden, iſt gleichwohl die Gren⸗ 
je dort zu wählen, wo diefe Befizungen auf⸗ 
hören, eine zuſammenhaͤngende finie zu bil⸗ 
den, und es ſind in dieſen Faͤllen die aͤuſſer⸗ 
ſten Grenzen der einzelnen Beſigungen als die 
aͤuſſer ſten Grenzen des Diſtriktes anzunehmen. 

F. 12. Für jeden Stener: Diftrifrift eine 
gedrängte, jedoch Deusliche Beſchreibung feir 
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ner Grenzen und Angrenzungen nach ben 4 
Weltgegenden, dann feines Inbegriffes ans 
zufertigen. Unter ber Befchreibung des In⸗ 
begriffes wird hier die Aufzaͤhlnug ber Nas 
men der Städte, Märfte, Dörfer, Einöden, 
oder anderen ifolirten Befizungen, welche biss 
her noch feiner der eben genannten Gemein 
heiten beigezäblt waren, verſtanden. 

$. 12. Die Beſchreibung der Grenzen 
muß bergeftalt gefcheben, daß die befchriebene 
Grenjlinie auf den Plage leicht aufgefunden 
werden koͤnne, und dag nirgends eine zweifel⸗ 
bafte Lücfe übrig bleibe, Zu dieſem Zwecke ift 
die Beobachtung folgender Vorſchriften noth⸗ 
wendig: 

a. Die Grenzbeſchreibung fängt bei den 
Grenzen gegen Mitternacht an, dann folgen 
jene gegen Sonnen: Aufgang, gegen Mittag, 
und endlich jene gegen Abend; 


b. weil aber bei unregelmäffigen Fignren, . 


wie die meiften Gemeinde: Bezirke find, ohne 
Meffung nicht beſtimmt angegeben werden 
kann, wo bie Grenze gegen Mitternacht u, 
ſ. w. anfange, und aufböre, fo find in der 
Grenzlinie 4 beftinimte und Teiche aufzufin 
dende Punkte auszuwählen, deren Zwifchen: 
räume ihre Hauptrichtung gegen eine der 4 
Weltgegenden haben; z. B. die Grenzlinie 
gegen Mitternacht fängt an am Wege nach 
N. und erſtreckt fich bis zum Gatter im Zaune 
des Sommerfeldes ; die Grenzlinie gegen 
Sonnen⸗Aufgang fängt an am eben genann: 
tern Gatter und erſtreckt fih, — u. ſ. w. 

c. Wenn auf diefe Art die Grenzlinie in 
4 Theile nach den 4- Welt⸗Gegenden abge: 
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ſchnitten iſt, ſo kͤmmt es darauf an, daß 
der Zug eines jeden dieſer 4 Theile ebenfalls 
deutlich beſchrieben werde. Die Beſchreibung 
geſchieht immer nach der naͤmlichen Richtung, 
wie jene der ganzen Grenzlinie, nämlich vow 
Mitternacht über Sonnenaufgang wieder ges 
gen Mitternacht zurüd, Wo natuͤrliche 
Grenzen find, werden biefe genamit; wenu 
aber die Grenzen einzelner Grundſtuͤcke zus 
glei jene des Diftriftes Hilden, fo muͤſſen 
die eignen Namen diefer Grundſtuͤcke, und 
ihrer dermaligen Befizer genannt werben, 
damit wenigſtens jeder in ber Gegend Anges 
feffene fich einen deutlichen Begriff von dem 
ganzen Zuge der Grenzlinie machen koͤnne. 
z. DB. der Mitteracker des Wirths im Brachr 
felde, das Feldhölzel des Joſeph Breit bein 
Goribauern m. ſ. w. Mur auf ſolche Art 
wird es mbglich, daß jeber Befizer fich ſelbſt 
befcheiden koͤnne, ob diefes oder jenes Grunds 
ſtuͤck diefs oder jenfeits der Grenzlinie des 
Steuer: Diftrifes gelegen fey., Das im 
Nachtrage dieſer Inſtruktion vorfommende 
Beiſpiel enthaͤlt ein Muſter, auf welche Art 
die Beſchreibnug der Begrenzung und des 
Inbegriffes eines jeden Steuer⸗Diſtriktes zu 


verfaſſen ift. 


G 13. Die Entfheibung dee Frage: zn 
welchem Steuer: Diftrifte irgend eine Beſi⸗ 
zung zu cechnen fen? hängt ganz allein von 
der Lage derfelben innerhalb ‚der einmal feſt⸗ 
gefegten Grenzen eines Gemeinde Bezirkes, 
keineswegs aber von dem Wohnorte der Beſi⸗ 
jerab. Alles, was innerhalb der Grenzen eines 
Steuer: Diſtriktes gelegen ift, wird zu dieſen 
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Steuer »Difteifte gezäpfe, der Beſizer mag 
nun in dem nämlichen Diftrifte, oder wo fonft 
immer anſaͤſſig feyn. 


$. 14. Diefe rein geographifche Abthei: 
fung dee Steuer: Diftrifte leidet jedoch für 
ben gegenwärtigen Augenblick noch eine ein: 
jige Ausnahme. Wenn nämlich zu einem 
eingeböften Bauerngute Pertinen: 
zien gehören, welche in mehreren Steuer Di: 
fteiften gelegen find, fo werden fie für ber: 
mal noch zu jenem Difteifte gerechnet, in 
welchen fich die zu diefem eingehöften Gute 
gehörigen Wohn und Oekonomie- Gebäude 
befinden, Diefes hört aber auf, fobald bei 
einer eintretenden Üutszertrümmerung jene 
Pertinenzien von dem Haufe getrennt werz 
ben, und als walzende Stuͤcke an andere Be’ 
fijer übergeben. In diefem Falle werden ber 
fei Befizungen nach und nach jenen Steuer: 
Difteiften zugefehrieben, in deren Bezirke fie 
eingefchloffen find. 

$. 15. Jeder Stener:Diftrift erhält eis 
nen eigenen Namen, Wenn mehrere Fleine 
Dörfer, oder Einöden und andere ifolicte 
Beſizungen zu einem Steuer⸗Diſtrikte ges 
ſchlagen werben, fo ift bemfelben nichts deſto⸗ 
wertiger doch nur ein Folleftiver Namen und 
jwar jener des darin gelegenen Hauptorts 
beizulegen. 


G. 16. Alle in jedem Steuer-Difritte 
Sefindfichen Gebäude werden Ortſchaftswei— 
fe numerirt, in jo fern folche nicht oßnehin 
ſchon numerirt find, 
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undbeng 


— 


Steuer: Diftrift Hochdorf. 


Gegen Mitternacht, 

Bon dem Punkte, wo der Weg von Hoch: 
dorf nach Bluming die Grenze des Hochdor⸗ 
fer : Gemeinde-Holjes durchfchneidet, Bis jur 
nördlichen Epize des zum Schloffe —— ge⸗ 
hoͤrigen Brunu⸗Weihers. 

Angrenzungen. 

An die zum Steuer⸗Diſtrikte Bluming ge: 
börige Feld Flur von Öluming, und an bie 
Gründe der eben dahin gerechneren Blau: 
müßfe, 

a Grenz » Linie. 

Vom Bluminger: Wege, laͤngs der Grenze 
des Hochborfer- Gemeinde Waldes, bis zum 
Zaune des Hochdorfer Sommer:Feldes, als: 
dann diefem Zaune nach bis zum Wege jur 
Blaumühle, von da um folgende Hochdorfer: 
Aecker im Winter:Felde: Schwarjader des 
Baͤcken, fange Mittelader des Donysbauern, 
kurze Mittelader des Schufler, und Schloß: 
Ader des Gareisbauern; von da längs dem 
Zaune der Hofeder : Schloß : Defonomie bis 
zum Brunn: IBeier. 

Gegen Eonnen » Aufgang. 

Bon der nördlichen Spize des zum Schloſſe 
Hofeck gehörigen Brunn⸗Weihers bis zum 
Punkte, wo das Forft: Bächel die Staats: 
Waldung tangenmoor verläßt. 

Angrenzungen. 

An die zum Steuer, Diftrifte Bluming ger 

rechnesen Gründe des Blaumüllers, und au 


‚tur 


die Felder und Wieſen des Steuer Diftriktes 
Buchheim. 
Grenz = Linie, 


Längs dem Brunn⸗Weiher bis an bie zum 


Schloſſe gehörige Wiefen , der-äufferen Gren: 

je diefer Wiefen nach bis an die Staats⸗Wal⸗ 

dung fangenmoor, und endlich der Grenze 

ee Waldung nach bis zum Forfb Bächel, 
Gegen Mittag. 

Bon dem Punfte, wo das Forft: Bächel 
die Staatswäldung fangenmoor verläßt, bis 
an das Zauneck naͤchſt dem Spizacker des Eins 
öders, zum Bergbauern genannt, 

Angrenzungen. 

An den füblichen Tpeil der Staats⸗Wal⸗ 
dung Langenmoor, und an die Waldungen 
bes Steuer: Diftriftes Buchheim. 

Grenz » finie, 

Das Forſt⸗Baͤchel aufwärts, bis wo es in 
die Staats Waldung Langenmoor eintritt; 
alsdann nach der fübweftlichen Grenze diefer 
Waldung bis an die Gründe des Einöders 
beim Bergbauern, der Grenze diefer Gründe 
nach. bis zum Zaunecke am Spizader. 

Grgen Abend, 

Vom Zaunerfe, nächft dem Spitzacker des 

Einöbders, beim Bergbauern, bis zum Pımfte, 


wo der Weg von Hochdorf nach Bluming 


die Grenze des Hochdorfer Gemeinde: Holzes 
durchſchneidet. 
Angrenzungen. 
An die Felder der Gemeinde Buchheim, 
an den weftlichen Theil des Seemoofes, und 
an die Felder ber Gemeinde Bluming, 


— 
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@renz » Linie, 

Längs dem Zaune des Einöders beim Berg: 
bauen bis an das Seemoos, von bier in 
in einer geraden Linie über das Ger Moos 
bis zu dem Punfte, wo der Weg von Hoch: 
borf nach Buchheim die Grenze des Ser 
Moofes durchſchneidet, alsdann laͤngs der 
Grenze des Moofes bis zum Hochdorfer⸗ Ger 
meind» Walde, und endlich längs ber Örenze 
biefes Waldes bis an den Weg von Hoch: 
dorf nach Bluming, von welchem die Grenz: 
Beſchreibung angefangen wurde, 

” — — 


Subegriff. 
des 
Steuner-Diſtriktes Hochborf. 
Das Dorf Hochdorf; — die Einoͤde zum 
Bergbauern; — das Schloß Hofeck, nebſt al⸗ 
len dazu gehoͤrigen Gruͤnden; — der noͤrdli⸗ 
che Theil der Staats-Waldung Laugenmootr 
bis zum Forftbächel,; — ber — Theil 
des See: Moofes. 
— — — 
Nro, II 
Suftruftion 
jur 


> Angabeder fteuerbaren Gegen 


ftänbe, 
F. 1. Ale Grundſtuͤcke, Haͤuſer und 


Dominikal-Renten müffen von den Et: 


genthümern, oder Verwaltern; die Gewers 
be aber von jenen, welche fie für fih, oder 
andere betreiben, angegeben werben. Hievon 
find auch jene Häufer und Grundſtuͤcke nicht 


1119 


ausgenommen, welche nach dem Edikte S. III. 
und IV. als ftenerfrei erflärt find, 


F. 2. Die Angabe gefchieht durch ſchrift⸗ 


liche Faffionen. 

Diefe Faffionen werben für das Priv at: 
Eigenthum von ben Eigenthuͤmern felbft, 
bei Pupilen von den Vormuͤndern, bei feques 
ſtrirten Gegenfiänden von den Gequeftra: 
sions Behörden verfaßt. 

Das Eigenthbum ber Gemeinden 
wird von den zeitlichen Gemeinde : VBorftäns 
den, nämlish in Städten und Märkten von 
den Stadt: und Marktes » Magiftraten, in 
Dörfern von den Obleuten und einem Ge 
meinde x Ausfehuffe fatirt. 

Die, Fatirung für die Kirchen und 
6 tiftungen gefchieht durch die hiefuͤr 
beftellten allgemeinen und befonderen Admi— 
niftratoren. 

Die geiftlichen Pfruͤndner, Pfarrer, Bes 
nefiziaten 16, verfaffen ihre Faſſionen ſelbſt. 

"Das Eigentbum des Staats endlich wird 
durch jene Behörden fatirt, welche die Ad: 
miniftration führen; alfo durch Fönigliche 
Hofitäbe, Intendanzen, Vlilitär s Bebör: 
den:, Baus, Rent⸗, Forft:,Berg:, Sal 
Mants und Bräudmter ıc, 

Für verpachtete Beſizungen hat nicht ber 
Pächter, fondern. der Eigentbümer die Fafs 
fionen zu verfaſſen. 

F. 3. Für die Faffionen der Domini 
fal: Renten, nämlich der Gerichts-, 
Grund: ‚Lebens, Zehend- und zinsherrlichen 
Gefälle enchält das Hanptjteuer » Mandat 
von 14. Jänner I. J. die Inſtruktion und 
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Formularien von Nro. I; bis V, und biebei 
bat es auch in Anfehung aller Privaten, Ge⸗ 
meinden und Stiftungen, welche berfei Ren: 
ten beziehen, fein Verbleiben. 

Die königlichen Rentämter erhalten den 
Auftrag, die Dominifal:Renten des Staats 
auf aͤhnliche Art zufammenzuftellen;, jedoch 
nieht in der Form von Faffionen, fondern 
in jener der Dominifal » Katafter, worüber 
in. der Yufteuftion zur Herſtellung der Ka: 
tafter das Mäßere enthalten ift. 


F. 4. Da zum Behufe der Steuer: Kefs 
tififarfon eigene Steuer: Diftrifte, und in 


groͤſſeren Diftriften nach Umftänden auch meh: 


vere Unterabtheilungen berfelben gebildet 
werden, fo muͤſſen Gegenftände, welche zu 
verfchiedenen Steuer-Diftriften,, oder Unters 
abtheilungen berfelben gehören, auch in vers 
fehiedenen Fafjionen vorgetragen werden, 


Dieß bat jedoch fiir dermal noch feinen 
Bezug auf die Faffionen von Dominikal⸗ 


Renten, welche zu Folge des Hauptſteuer⸗ 


x 


Mandats vom 14. Jänner l. J. nur nah 


den Rentamtss Bezirfen abgerheilt zu werben 
brauchen; wenn nur nicht auffer Acht gelaſ⸗ 
fen wird, die Namen der einzelnen Ortſchaf⸗ 


‚ten, dann ber einzelnen Gerichts:, Grund⸗, 


Zehendholden u, f. w. nebft ihren Haus: Na: 
men fo beſtimmt anzugeben , daß leicht auf: 
gefunden werben kann, zu welchem Steuer: 
Diftrikte diefelben gehören. Die königlichen 
Rentämter aber haben die im vorigen Pas 
ragraph anbefohlene Zufanmenftellung der 
Dominikal: Renten, reſpektive Dominikal⸗ 


’ 
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Katafter, gleich nah der Eintheilung in 


Steuer : Difteifte, anzufertigen. 

$. 5. Wenn Grundftüce ‚welche Beftand: 
theife, oder fogenannte Pertinenzien eines 
eingehöften Bauerngurs find, in verſchiede⸗ 
nen Steuer »-Diftriften Tiegen, fo find fie 
ausnahmsweife in die Faffion für denjent 
gen Diftrift aufzunehmen, worin die zu Dies 
fem eingehöften Cure gehörigen Gebäude 
befindlich find; jedoch ifr diefe Ausnahme 
Feineswegs auf Zubaugüter und maljende 
Stuͤcke auszudehnen, welche neben einenr 
eingehoͤften Gute in anderen Diſtrikten ber 
feffen werden, 

G. 6. Damit aber für jeder Steuer: Dis 
ſtrikt abgefonderte Faffionen. geftellt werden 
Pönmen, ift es notwendig, daß jeder Faſ⸗ 
ſtons⸗ Steller wiffe, im welchem Steuer⸗Di⸗ 
fteikte feine Beſizungen gelegen feinen, 

Die königlichen Beamten, welche Domai⸗ 
nen zur verwalten haben, die Patrimonial⸗ 
Gerichts halter, und die WVorſtaͤnde ber eins 
jefnen Gemeinden erfabren die Eintheilung, 
die Grenzen und den Inbegriff der Steuer: 
Difteifte des einſchlaͤgigen tandgerichts bei 
der Zufammentunft, womit zu Folge des 
Eviftes F. XIII. das ganze Gefchäft beginnt, 

Die Patrimonial: Gerichtshalter haben 
die einfchlägigen Öfonomifchen Verwaltun⸗ 
gen ihrer Gerichts⸗Herrn bievon in Kennt⸗ 
niß zu ſezen. 

Alle übrigen Privaten, welche in dem 


nämlichen Steuer : Diftrifte anfäffig find, . 
worin fie eine Befizung haben, oder cin 
Gewerbe treiben, werben gleich, ſobald 
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die Steuer sDifteifte gebildet find, von dem 
eigends hiezu ernannten Steuer: Vorgeher 
ihres Bezirkes verfammelt, welcher ihnen 
die Begrenzung bes Steuer: Diftrifte ber 
kannt macht. 
Die allgemeinen und befonderen Stiftungs: 
Aominiftrationen aber, und jene Privat⸗Leu⸗ 
te, welche wicht in dem naͤmlichen Steuer: 
Diſtrikte anfäffig find, worin ſich ihre Ber- 
fgungen befinden, haben im Falle des Zwei⸗ 
fels gleichwohl von den Föniglichen Landge⸗ 
richten, und in den Hauptſtaͤdten von den 
Föniglichen Stadtkommiſſaͤren Auſſchluß zu 
erholen, 

$ 7. In den Hauptſtaͤdten ift die in dem 
vorigen 6. F. anbefohlene Gemeinde: Ber: 
fanmlung nieht norhmwendig. -- 

In den kleinen Städten, in den Maͤrk⸗ 
tem und Dörfern aber find mit dieſer Ger 
meinde ⸗ Berfamminng, nebfi der Bekannt⸗ 
machung der Grenzen des Steuer; Diftrifts, 
noch andere Zwecke verbunden. 


Der Stener:Borgeber macht wämlich den 
verfammelten Gliedern bes Steuer : Diftrifts 
den Zwed des ganzen Gefchäftes, und die 
gegenwärtige Inſtruktion befaunt, und fucht 
alle Zweifel der Einzelnen zu föfen, damit 
die Faſſionen in der — dom 
abgefaßt werden. 

Zugleich müffen alle jene Gemeinde Ofie 
der ausgefchieden werden, welche nicht fehret: 
ben und fefen Pönnen, oder fonft auffer Stans 
de find, ihre Kaffionen eigenhändig zu ver: 
faſſen. Wenn fie nicht ſelbſt jemand ver: 

23 
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zuſchlagen wiſſen, welcher bie Anfertigung 
der Faſſionen für fie übernehmen will und 
kann, fo bat der Steuer s Vorgeher dieſes 
Geſchaͤft ſelbſt zu. übernehmen, oder dafür zu 
forgen , daß der Orts: Pfarrer, Bentefiziät, 
Förfter, Schul:tehrer, oder andere fich diefer 
verdienftlihen Aushilfe unterzieben, 

‚ Alle diejenigen, - von deren Eifer für das 
allgemeine Befte eine folhe Mitwirkung zu 
erwarten ift, ſind daher von den Steuer: Vor⸗ 
gehern zu dem! angeführten Gemeinde s Ver: 
fammfungen einzuladen, wenn fie auch nicht 
ſelbſt als Beſtzer irgend eines-fteuerbaren Ges 
genftandes dabei betheiligt find. 

F. 8. Wenn jemand in dem nämfichen 
Steuer : Difteifte -Häufer und Grundſtuͤcke 
beſizt, und ein Gewerbe treibt, fo braucht 
er hiefuͤr nur eine einzige Faffion zu verfaffen. 

Diejenigen Gewerbs: Leute aber, welche 
weder Hiufer, noch Grundſtuͤcke in dem Steuer⸗ 


Diftrifte befigen, worin fie wohnen, haben - 
nichts deftoweniger eigene Gewerbs-Faſſio⸗ 


nen nach der). 19. vorgefchriebenen — zu 
verfaffen. 

G. 9. Zum Behnfe ber — 
WerthsErhebung und Beſteuerung muͤſſen 
alle Beſizungen, deren Werth fuͤr ſich, und 
abgeſoͤndert erhoben werden ſoll, auch abge⸗ 
ſoͤndert, und unter eigenem Zifer in den 
Faſſionen vorgetragen werden, und zwar: 

1) Jedes Gebaͤude, welches nicht zu Folge 
des Ediktes S. IV. Nro. 10, als bloſſes Rur 
ſtikal- oder Defonomie +» Gebäude anzufehen, 
und als folches im Zufammenhange. mit der 
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Dekonomie vorzutragen ift, nebft Bemerkung 
des Haus-Numers; 

2) jedes eingeböfte Bauerngut mit allem, 
was dazu gehört, nebſt Bemerkung des Hof: 
Fuſſes; 

3) jede andere fuͤr ſich beſtehende, eigens 
bemaierte Oekonomie, z. B. Maierei, Schwaig 
u. d. gl.; 

4) jedes ſogenannte walzende Stuͤck, mit 
den im nachfolgenden F. 12. vorkommenden 
Ruͤckſichten; 

5) jede Gewerbs-Gererhrigfeit. 

G. 10. Wenn mehrere eingehöfte Bauern: 
Güter miteinander zubaumweife befeffen wers 
den, und nicht ausgeſchieden werden kann, 
was zu dem einen oder anderen gehöre, fo 
find dieſe Güter gleichwohl miteinanderunter 
einen Zifer vorzutragen;. doch iſt dabei zu 
bemerken, daß es verfchiedene Güter feyen, 
und wie jedes derfelben eingehöfer ift. 

HG. 11. Unter wahenden Stuͤcken werben 
alle jene verſtanden, weldye keinen Beftand: 
theil eines eingehöften Bauern + Gutes aus: 
machen, wenn gleich der Eigenthümer nebft 
diefen walzenden Stüden auch ein eingehoͤf⸗ 
tes Bauerngut beſizt. 

Es gibt gewiſſe Beſtzungen, welche durch 
Gefeze und Verfafung als walzende Stüde 
erfläre find, z. DB. alle verfaufte Staats: 
Güter, abgetheilte Gemeinde-Gründe, Forſt⸗ 
rechts⸗Entſchaͤdigungs Theile, die Befizuns 
gen in den Burgfrieden der Städte und 
Märkte, und endlich alle Befizungen in jes 
nen tandestheilen, wo fein nr Fuß einge: 


führe if. 
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Auffer beffen aber find auch als walzende 
Stüde anzufehen: alle einzelne Iudeigene 
Grundftücde; alle unbemaierte grund: , oder 
fehenbare Befizungen, für welche bei Ver: 
änderungs-Fällen eigene abgefönderte Gerech⸗ 
tigfeits» und Lebenbriefe ausgefertiget wer: 
den; alle durch Gurs-Zertrümmerungen von 
gebundenen Hofs⸗Guͤtern losgeriffene Grund: 
ftüde; und endlich ale Beſizungen, wofür 
Fourages Beitrag entrichtet wird. 

G. 12. Wie in dem 5,9, gefagt wurde, foll 
jedes derlei walzende Stüf in den Faffio: 
nen unter einem eigenen Zifer vorgetragen 
werben ; biebei finden aber folgende ars 
men und Rücfichten ſtatt: 


1) Wenn mehrere walzende Stuͤcke mit: 
einander grunds, leben:, oder grundzinsbar 
find, und deswegen miteinander verbriefet zu 
toerden pflegen, fo find fie in den Faffionen 
zwar jedes befonders, unter einem eigenen 
Buchftaben, jedoch miteinander unter einem 
Zifer vorgutragen ; 

2) die Forft:Enrfehädigungs-Theile, mel: 
the den Gütern durch die Forft-Purififation, 
und die Gemeinde: Antheile, welche denfelben 
bet der Gemeinde Abrheilung zugefallen find, 
werden un.er dem Zifer der Guͤter vorgetra: 
gen, welchen fie jugerheilt worden find, wie 
in bem nachfolgenden $. 14, naͤher — 
wird. 

Es wird jedoch hiebei bemerkt, daß dieſe 
Maßregeln bloß zur Erleichterung der nach⸗ 
folgenden Werths: Erhebung von den Guͤ⸗ 
tern vorgejchrieben werden, und hiedurch feir 
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neswegs jene Verordnungen aufgehoben wer: 
ben, wodurch diefe Beſizungen als walzend 
erkläre find, und in feinen geundberrfichen 
Verband mit ben Gütern gezogen werden duͤt⸗ 
fen. Auch bat: 

3) diefe Ausnahme nicht ftatt bei folchen 
Forft » Entfehädigungs-, oder Gemeinde-Ans 
theilen, welche von einem anderen angefauft 
worden find, amb eben fo wenig bei Gräbten 
und Märkten, wo alle Gemeinde Antheile 
ſowohl, als aud) die Forfi:Entfchädigungsr 
Antheile, oder noch beftehende Forſt⸗Rechte 
wie die Übrigen walzenden Befijungen behan⸗ 
beit, alfo au in den Faffionen nicht mit 
den Häufern, fondern einzeln und unter abs 
gefonderten Naumen vorgetragen werben 
muͤſſen. 

$.13. Obwohl nach dem $. 9. alle einges 
höften Bauern Güter und andere für ſich be 
ſtehende Defonomien in den Faflionen unter 
einem Zifer vorzutragen find, fo muͤſſen nichts 
beftoweniger alle Beſtandtheile, Oekonomie⸗ 
Gebäude und Grundſtuͤcke, welche zu diefen 
Gütern gehören, einzeln und namentlich, uns 
ter befonderen Buchftaben aufgezäplt werden, 
und zwar in folgender Ordnung : 

a) Die Gebäude, nebſt Hofräumen, mit Ber 
merfung der Haus-Mumern; 

b) Gärten aller Art, und Weinberge ; 

c) Felder; 

d) dreis und zweimähdige Wiefen ; 

e) einmähdige Wiefen,, Holz» und Moos⸗ 

Wiefen, Streumähder ; 

f) Alpen; 
g) Waldungen und Feldhoͤlzer; 
73° 
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h) Weiher, Deihe, Seen und andere eis 
genehümliche Fiſch⸗Waͤſſer. 
Bern einige diefer Beſizungen, z. B. Aecker, 
Wieſen x. eigene Namen haben, fo find fie 


mit diefen Namen anzuführen; in jedem Fal⸗ 


de aber muß angemerft werden, wie das Feld, 
oder jene Abrheilung des Gemeinde: Bezirkes 
‚genannt werde, worin das Grundflüc ger 
legen iſt, z. B. im Brachfelde, In der Oez⸗ 
flur, dm, Gemeind⸗Walde, in der langen 
Haide u. d. gl. 

Wenn Grundſtuͤcke mit anderen im Wechſel 
genoſſen werden, ſo muͤſſen die Mitgenieſſer 
namentlich angefuͤhrt werden. 

G. 14. Zu manchen eingehoͤften, oder auch 
anderen Oekonomie⸗-Guͤtern gehoͤren gewiffe 
Anfprüche und Rechtes 

a, Fiſchereien, 

b. Jagdbarkeit, 

c. Zebend: Mecht, 

d. Behoͤlzungs⸗Recht, 

a Weide: Recht, 

£. Gewerbs⸗Gerechtigkeiten, 

g. Ehehaften. 

Diefe Anfpeäche find in den Faffrenen 
folgender Maſſen zu behandeln: 

Ada. Die Fifhereien in den Ger 
waͤſſern, welche dem Faſſions-Steller eis 
genthuͤmlich angehören, kommen nach $. 13. 
lit.h. ſchon unter den Grund-Beſijungen 
eines jeden Gutes vor. 

Das Recht aber, in Wäffern eines anderen 
Eigenthuͤmers zu fifchen, ift in der Regel 
in deu Faffionen unter einem eigenen Zifer 
anjuführen; auffer, wenn es als eine Zugebd: 





1128 


rung andem Befize eines eingehöften Bauern 
Gutes haftet, und mit diefem auf Grund⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, oder gehen verliehen iſt. Solche 
Fiſch Rechte find gleich nach den zum Gute 
gehörigen Gebäuden und Grundftücen unter 
einem befonderen Buchftaben vorzutragen. 

Ad b. Das Jagd: Recht wird nur bei 
nicht eingehöften Gütern angetroffen, und 
iſt allezeit unter einem ‚eigenen Zifer in den 
Faſſionen anzuführen. 

Ad oc. Das Zehend⸗-Recht auf frams 
den Gründen gehört in der Regel gar nicht 
in hie Fafftonen der Grund⸗Beſtzer, ſoudern 
in jene Über die Dominikal-Renten; es mag 
nun freies Eigenthum, oder grund: und les 
henbar feyn. Wenn aber ein folches Zehends 
Recht dergeftalt auf dem Befize eines einges 
höften Bauern: Gutes haftet, baf es mit 
demfelben als eineZugebörung auf Grund⸗ 
Gerechtigkeit, oder Lehen verliehen ift, fo 
wird es im ber Faffion nach den Übrigen Ber 
fijungen des Gutes unter einem eigenen Buch⸗ 
Raben vorgetragen, Jene Zehenden von frems 
den Gründen, welche gemeine Unterthanen 
‚bisher in der Eigenfehaft als waljende 
Stüde genoffen haben, und welche in ber 
Regel mit der gemeinen Unterthans: Steuer 
und dem Fourages Beitrage befegt find, ger 
hören, wie ſchon im Eingange biefes $. ers 
waͤhnt wurde, eigentlich nicht in die Faffion, 
wovon hier die Mebe ift, ſondern in bie Dos 
minital:Faffionen, Weil aber biefe, zu Fol: 
ge des Haupt⸗Steuer⸗Mandates vom 14. Jaͤn⸗ 
ner J. J., $. 7. dit. b., fürdielinfiegelmäffis 
gen von den Rentaͤmtern Gergeftellt werden fol: 
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fen, und die eben angeführten walzenden Ze 
benden auf dieſe Art leicht Aberfehen wer: 
den könnten, foerbalten die Beftzer folcher Ze: 
benden den Auftrag, ganz am Schluffe ihrer 
Ruftifals oder Häufer-Faffionen anmerfungss 
weife beizufügen: 

a den Haus: Tauf ⸗ und Familien: Namen 
desjenigen, anf deffen Gründen fie das Ze⸗ 
hend: Recht genicffen ; 

b. die Namen der zehendbaren Grund⸗Stuͤcke 
und der Gemeinde⸗Bezirke, in welchen dieſe 
Grund:Stüde gelegen find; 

c. welche Gattung des Zehends, und zu 
wievielen Theilen er genoffen wird; 

d. ob und wieviel einfache Steger und Fou⸗ 
tage Beitrag für den Zehend entrichtet wirb; 
und endlich 

e. ob der Genuß des Zehends freies Ei: 

gentbum, oder aber grund: oder lehenbar fen, 
und wohin. 
Add, Das Recht, aus fremden 
Waldungen bebölzt zu werden, bar 
ſteht entweder noch als folches, oder derForſt⸗ 
Berechtigte ift ſchon biefür mit Holz: Anzheis 
Ten entſchaͤdiget worden. 

Im erſten Falle ift von dem Behoͤlzungs⸗ 
Rechte des Gurss Befizers gleich nach der Auf⸗ 
zäblung der zum Gute gehörigen Gebäude, 
Grund⸗Stuͤcke, und anderen Befizungen uns 
ter der Aufſchrift „Forfirecht” Erwaͤh⸗ 
nung zu thun, und zwar bergeftalt, daß bie 
‚ Klafter: Zahl des Jahr Holzes, die Waldung, 
woraus baffelbe bezogen wird, und der Eigen: 
thuͤmer diefer Waldung genannt wird. Wenn 
die Bürger der Städte und Märkte ein fol 
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ches Fort: Recht haben, fo müffen fie es in 
ihren Faſſionen unten einem eigenenZifer vors 
tragen, wie fehon oben $. 12. gefagt wurde. 

Iſt ſchon eine Forſt⸗Puriſikation vor ſich 
gegangen, fo treten die an die Forſt⸗Berech⸗ 
tigten abgetretenen Wald Theile an die Stelle 
bes vorigen For: Rechtes, und find in den 
Faſſionen auf die nämliche Are zu behandeln ; 
nur mit dem Linterfchiede, daß die erhaftenen 
Wald: Theile einzeln und namentlich aufges 
zaͤhlt, und nicht mit dem übrigen zu einen 
Gute gehörigen Gehölze, fondern unter der 
eigenen Aufſchrift „Forf-Rehts:- Ent 
fhädigungs» Theile” vorgetragen wers 
den muͤſſen. 

Wenn aber ſolche Entfhädigungs, Theile 
von bem erften Forſt⸗Berechtigten auf was 
immer für eine Art an einen anderen Befizer 
übergegangen find, fo erfcheinen fie in der 
Faſſion des gegenwärtigen Velijers alfezeit 
als walzende Stuͤcke unter eigenen Zifern, 

Ade, Das Weide⸗Recht, welches auf 
fremden Privat: GrUnden ausgeübt wird, 
kommt bei der Grund⸗Steuer nicht in Ber 
trachtung, weil es nach ben beftehenden Kul: 
tur-Öefegen in jedem Falle der Kultur, felbft 
ohne Entſchaͤdigung durch Grund und Boden, 
weichen muß, 

Dagegen muß das Weide⸗Recht auf Gemein⸗ 
be:Gründen in ben Faſſionen berührt werben. 

Mit diefem Weide⸗Rechte hat es ganz bie 
nämfiche Befchaffenbeit, wie bei dem Forſt⸗ 
Rechte. 

Wenn es noch in Gemeinſchaft ausgeuͤbt 
wird, ſo iſt es in den Faſſionen unter der 
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Auffchrift „ Nuz⸗Antheil an unver 
theilten Gemeinde-Gruͤnden“ auf 
zuzaͤhlen, und zwar bei den Bauern⸗Guͤtern 
nach der Aufzählung der übrigen zu einem 
Gute gehörigen Befizungen, bei den Bürgern 
der Staͤdte und Märfte aber unter einem ee 
genen Zifer. 

Antheile von abgerheilten Gemeinde Örän: 
den. aber find bei Bauern-Guͤtern ebenfalls 
nach den übrigen Befgungen des Gutes eins 
zeln und namentlich ; jedoch unter der abges 
fonderten Auffchrift „Gemeinde: An: 
theile“, und bei Städten und Märkten 
unter eigenen Zifern in den Faſſionen vorzu⸗ 
tragen. Gemeinde-Antheile, welche von ans 
deren erfanfe find, müffen in jedem Falle von 
den Gütern abgefondert unter eigenen Zifern 
borgetragen werden. 


Adf. Gewerbs-⸗Gerechtigkeiten 
find in der Regel allezeie unter einem eigenen 
Zifer in den Faffionen vorzutragen; anffer, 
wenn fie als Zugehoͤrungen gebundener Hofs: 
Güter erfcheinen, und bisher mit diefen auf 
Grund-Gerechtigfeit, odertehen verließen wa⸗ 
ren, in welchem Falle fie am Schluffe aller uͤbri⸗ 
gen Guts⸗Beſtzungen angeführt werden. 

Adg. Die fogenannten Ebehaften find 
nicht anders zu behandeln, als die übrigen 
Gewerbs s Gerehtigkeiten; nur iſt beijufejen 
„Sbebafts: Schmiede, Tafern u. ſ. w. 

Die Natural: ober Geldreichniffe, welche 
gewöhnlich von den Gemeinden zu den Eher 
haften verreicht werden, brauchen in ben 
Faſſionen nicht berührt zu werden, 


— 
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F. 15. Wenn aus einer Waldung Recht: 
Hol; an Eingeförftere abgegeben werden muß, 
fo ift die Klafter-Zapl des Jahr: Holzes in der 
Faffion zu bemerken ; zugleich aber der Faſſion 
ein Verzeichniß beizufegen, worin bie Namen 
und der Wohnort aller Forft: Berechrigten, 
ihr jaͤhrlicher Holzbezug, und das, was jeder 
derfelben hiefür an Forft:Zins Fort: Haber, 
oder anderen Abgaben zu- .. bat, aus⸗ 
gedrückt feyn muß. 

Eben fo ift beim Eigenthume der Gemein: 
den in den Faffionen anzuführen, wenn dafs 
felbe von den ‚einzelnen Gemeinderliedern 
unentgeldlich benüzt wird, weil dieſes auf Die 
Werths⸗Erhebung einen wefentlichen Ein 
flug bat, 

$. 16. Wenn für irgend eine Befizung 
gewiffe Dominikal⸗Praͤſtationen, nämlich Abs 
gaben an Gelde, Getreide, oder anderen Nas 
turalien, oder,perfönliche Dienfte anden Ge 
richts⸗ Grund⸗Lehen⸗ Zehend⸗ oder Zinsheren 
geleiſtet werden muͤſſen; fa iſt dieſes in ber 
Faſſion zu bemerken, und zwar: wer die Ger 
richts⸗ Orund:teben-Zebends, oder Zinsherr⸗ 
{haft fen; was für eine Art von Grund: 
gerechtigkeit beftehe ; in was bie jährliche Lei⸗ 
fiungen an Stiften, Gilten, Kuͤchendienſt, 
Scarwerf ‚eingelegten Gilten, Grundzinfen, 
Forftzinfen für Rechtholz, u. d. gl. beſtehen, 
und endlich was fuͤr ein Zehend, und zu wie 
viel Theilen zu leiſten fey. 

$. 17. Ferner muß in den Zaffionen bei 
jeder Befijung, und bei jedem Gewerbe der ein: 
fache Betrag aller bieherigen Staats : Auf: 
lagen bemerkt werben, welche nach dem 
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Edikte F. J. fünfiig aufhören follen; alfo der 
Betrag ber einfachen gemeinen Land: oder 
Widumftener, die Fonrage und Vorſpanns⸗ 
Anlage, der. Fourage-Beitrag von waljen: 
den Stüden, die Zubauguts:Refognition, die 
Bürgerfteuer,dieService- Anlage, MuͤhlRoß⸗ 
haar⸗ und Tanz Anlage, und die Gewerbs⸗Re⸗ 
fognitionen, oder in jenen Landes: Theilen, wo 
Abgaben inter anderen Namen beftehen, diejes 
nigen Staats: Auffagen, welche die Stelle der 
eben genannten Steuern und Anlagen ver: 
treten. Wenn irgend eine Beſizung als 
neu kultivirt die gefezlisben Freijahre noch 
zu genieffen bat, fo ift der Jahrgang des Ans 


fanges und des Auslaufes bderfelben in ber 


Faſſion anzumerfen. - 
$. 18. Wenn endlich ein Faſſions-Stel⸗ 
fer ein Haus, Grundſtuͤck, oder ganzes Gut 
fäuflich an fich gebracht har, fo muß am Enz 
de der Faſſion auch bemerkt werden: 
1.) Der Jahrgang und Menats:Tag des 
abgefchloffenen Kaufes; 
2.) der. Namen bes vorigen Beſizers; 
3.) obes eine Uebernahme in der Familie, 


ein Kauf aus freier „Hand, oder im Wege 


der Verfteigerung, oder ein Gantkauf war; 


— nn 
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$. 19. Um das bisher geſagke mehr zu 


verſinnlichen, enthalten bie Beilagen Lit. u 
A. und B. einige Mufter von Fafjtonen für" 


folche, welche Güter, Haͤuſer, und. einzelne 
Grundſtuͤcke befizen, oder verwalten, und die 
Beilage Lit. C. ein Mufter für die Faſſionen 5 
foicher Gewerbss teure, welche Fein Haus, 
oder Grundſtuͤck in jenem Steuer⸗Diſtrikte 
beſijen, worin fie das Gewerbe treiben. 


Auf der Auſſenſeite muß jede Faſſion den 
Damen desjenigen Steuer» Diftrifts, oder 
einer Unterabtbeilung enthalten, worauf ſich 
Diefelbe beziehet. Uebrigens wird noch bes 
merkt, dab jede, Faffion von dem Faffions: 
Steller eigenhändig unterfchrieben. werden 
muß; wenn berfelbe ‚aber nicht ſelbſt fchreis 
ben kann, fo ift wenigftens deſſen Handzeis 
chen, und jun Beweiſe defien die Unterfchrift 
zweier Zeugen aus dem nämlichen Steuer: 
Diftrifte ‚beizufezen, 


$. 20, Innerhalb 14 Tagen nach Befannt: 
machung gegenwärtiger Verordnung müfjen 
alle Faffionen bei den Fönigfichen Landgerich⸗ 
ten, und in den Haupffidten bei din koͤnig⸗ 
fihen Stadtfommijjären eingelaufen ſeyn. 


4.) 0b etwa noch andere Gegenftände in + Hierunter find jedoch die Fafjionen über die 


die Uebernahme, oder den Kauf eingefchloffen 
waren, z. B. Vieh, Borräche, Fabrniffe, Ges 
werbs:Gerechtigfeiten, u. d. gl. ; 

5.) ob die Beſizung fo, wie fie in der 
Faffion erfeheint, noch die nämliche fen, wie 
fie übernommen, oder gefauft worden ift, ohne 
daß unterdeffen etwas hiezu gekommen, oder 
davon getrennt morden wäre ? 


Dominikal⸗Renten nicht begriffen; dieſe ha: 
ben naͤmlich zu Folge des Hauprjteuer: Man: 
bates vom 14. Jänner I. J. von Privatleu: 
ten höchftens bis zum 1. Mai I. J. übergeben 
werden müffen,, und dem Föniglichen Rent: 
aͤmtern wird zur Anfertigung der oben f. 3. 
angeführten Dominifal-Kataftet der lejte Au: 
guſt l. J. als Aufferjtes Ziel anberaumt. 
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G. 21. Wenn eine Faffion innerhalb der 
feftgefegten 14 Tage nicht eingefaufen ift, 
fo hat der Landrichter, und in den Haupt: 
fiädeen ber Stadtkommiſſaͤr biefelbe durch 
einen Dritten, welcher biefür in das Handge⸗ 
luͤbde genommen wird, auf Koften desjenis 
gen herftellen zu laffen, welchem die Eins 
wichung der Faflion zu Folge diefer ns 
firuftion obgelegen hätte, 


$. 22. Alle fönigliche Behörden, welche 
über die ihrer Adminiſtration anvertrauten 
Staats-Realitaͤten Faffionen zu ftellen bar 
ben; ferner alle allgemeine und befondere 
Stiftungs: Adminiftrationen, dann alle Rit⸗ 
terguts : Befijer,, oder ihre Verwaltungen 
überreichen ‚die Faffionen für Gebdube, 
Grundſtuͤcke und Gewerbe binnen des ge: 
nannten Termines unmittelbar bei den Fönis 
glichen Landgerichten, und für die Bezirke 
der Haupeftädte bei den Föniglichen Stadt 
fommifjären, gegen Rezepiffe, 


Alle übrigen Beſijer aber und Gewerbs’ 
Leute uͤbergeben ihre Faſſtonen an die eigens 
hiezu ernannten Steuer-Borgeher der einſchlaͤ⸗ 
gigen Diſtrikte; weswegen auch) die Namen 
diefee Steuer + Vorgeher aller Steuer : Di: 
ſtrikte eines jeden Landgerichts durch Affi—⸗ 
girung an den gewöhnlichen Orten; die Mar 
men derjenigen aber für die Unterabtheilung 
in den Hauptftädten durch die öffentlichen 
Tagsblätter befannt gemacht werden muͤſſen. 


% 23, Die Steuer-Vorgeher haften 
für die richtige Einlisferung aller Faffio 


— — ——— 
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nen für jene nicht zu Rittergütern 
gehörige Privat: Befizungen und 
Gewerbe, beren Inhaber in dem 
nämlihen Steuer, Difttifte an 
fäffig find. 


Wenn aber diejenigen, welche in anderen 
Steuer / Diſtrikten anfäffig find, ihre Faſ⸗ 
ſionen nicht zu gehoͤriger Zeit, oder in gehoͤriger 
Form bei demjenigen Steuer: Borgeber über 
geben, in deffen Bezirfe die Befizungen gelegen 
find, fo if diefer verpflichtet, die Anzeige bier 
von bei den koͤniglichen Landgerichte, reſpektive 
Stadtkommiſſaͤre, zu machen, bamit gegen die 
Säumigen nach der Vorſchrift des 21. $. 
verfahren werden fönne, 


$. 24. Damit aber benrtheilt werden koͤn⸗ 
ne, ob alle Faffionen richtig eingelanfen, 
oder welche noch abgängig feyen, Bat jeder 
Steuer s Vorgeher ein —— herzu⸗ 
ſtellen: 


1) über alle walzende Privat-Beſizungen 
in ſeinem Diſtrikte, deren Eigenthuͤmer in 
einem anderen Diſtrikte anſaͤſſig ſind; 


2) über alle jene in feinem Gemeinbe⸗ 
Bezirke eingefchloffene Befijungen der Kir 
chen und Stiftungen, oder Mitter: Güter, 
welche unmittelbar zum Landgerichte faflios 
nirt werden follen. 


Der Steuer: Vorgeber bat zur Herftellung 
diefes Verzeichniffes folche Gemeinde Glie⸗ 
der zu Hilfe zu nehmen, welche von ben meis 
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ften Befizungen und ihren Eigenthümern 
Kenntniß haben. 


Diefes. Verzeichnig muß jeder Steuer: 
Vorgeher 8 Tage mach Bekanntmachung des 
Ediktes beim einfchlägigen Landgerichte über: 
geben, 

In den Sara, wo — — 
Grundbuͤcher Über alle einzelne Beſtzungen 
beſtehen, iſt die Herflellung folder Verzeich: 
niffe nicht notbwendig. 

F. 25. Sobald der Steners Vorgeher alle 
Faſſionen, zu deren Einfammlung er gemaͤß 
$. 22. und 23. verpflichtee ift, beifammen 
hat, übergibt er diefelben bei dem Landgerichte, 
und inden RR bei dem Stadt: Kom: 
miffariate, 


= m. 


F. 26, Det tandrichter, refpeftive Stade - 


Kommiffär, ordnet ſowohl die von den Steuer 


Vorgehern übergebenen, als diegemäß $. 22, . 


unmittelbar eingelaufenen Faffionen nach den 
Steuer » Difteiften, oder Unterabtheilungen, 


remittirt die offenbar unvollfommenen auf. 


der Stelle zur Korreftion, unter Anberaus 
nung eines abgefürzten Termins, und läßt 
die abgängigen auf bie in $. 21, angezeigte 
Weiſe erfezen. 

F. 27: Die Zaffions-Stefler werben nach⸗ 


—— 


Keiue dieſer EEE wuͤrde ums 
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drülichft gewarnt, Feinen Gegenftand in 
ben Spflionen zu verfchtweigen „und feine 
falfche Angabe, z. B. der Deminikal: Praͤ⸗ 
ſtationen, des lezten — u. d. gl. 
zu machen. 


>» 


entdeckt bfeiben 5 jeder verſchwiegene Gegen⸗ 
fand muß aufgefunden werden, fobald bet 
der unmittelbar nachfolgenden _ definitiven 
Steuet⸗ Peraͤquation ordentliche Grund⸗ un 

Lagerbuͤcher hergeftelle werden. Jede * 
Angabe wird berichtiget werden durch die 
Vergleichung mit den ſchon geſammelten Do⸗ 
kumenten, oder mit der — anderer recht⸗ 


lichet Menſchen. 


Wenn derlei mangelhafte, oder veefelſchee 
Angaben gleich bei der Kataſtrirung entlar⸗ 
ver werden, fo haben ‚die betheiligten Faſ⸗ 
ſions⸗Steller niche nur Öffentliche Beſchaͤ⸗ 
mung, fondern auch nach Umſtaͤnden eine ans 
dere Beſtrafung zu gewärtigen. 


Wenn aber verſchwiegene Gegenftände erſt 
fpäterhin entdeckt werden, fo wird in jebem 
Falle der zofahe Steuer-Ruͤckſtand nachges 
holt, und nörbigen Falls durch öffeneliche 
Feilbiethung der verſchwiegenen Realitäten 

- beigetrieben werden, - 


* 
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. Steuer + Di- 


bandgericht N. 


z || Der FLangenhof: 

"3) ein gemanertes Wohnhaus, HaussNro, z, mit Stallung, dann hölzernem Stadl; 
* und gaubjladerl; 

6) ein Meines Hausgärtl, ein Hopfengarten, und 3 Krautbeeteln; 

e) Felder: 
Sm Winterfelde die Bichlbraiten, ber Spitzacker ıc. 
Gm Sommerfelde ver Krummacker, ber Ader am Schloſwege ıc. 
Im Bracfelde ber Langacker, das Wegäderl ıc. 

d) Zweimähdige Wiefen bie Loswiefe am Schneiderbädhel ıc. 


e) Einmähdige Wiefen die 2 Moeswieſen im Brachfelde, 
= m — die Holzwieſe an der Laimach bei Laiming ꝛc. 


ED Das Wirthöhblzt. 
h) Der 4 Zehend auf den Aeckern des Veitlbauern zu Moosdorf gehbrt zum Gute. 


Forſtrecht jährlich 7 Klafter Brennholz, und Bauholz mach Nothdurft, jährlich zu 
2 Stämme angefhlagen, aus ber SalsBaldung der Hofmarksherrſchaft, gegen Ent 
richrung von 6 fr. pr. Klafter und 3 fr. pr. Bautammı als Korftzins, 

GemeindesAntbeile, einer im der unteren Xu, einer In ber langen Halbe, einer im 

Bachwalde. 5 

\ Die reale Wirthögerechtigkeit gehört zum Gute. 

2! Der 4 Wöhrihof wird Zubaumelfe befeffen. 

| a) gemauertes Wohnhaus, Haus Nro. 15, mit hölzernem Stadl, und der Stallung un: 
| ter einem Dache, 


b) ein Hausgaͤrtl, 

c) Felder, un. ſ. w. 

Gemelndsantheile einer in der Yu ıc. j 

Uebrigens habe Ich auch einen Anſpruch auf die mach uiwertheilten Gemeinde⸗ Gruͤnde. 
3 || Der von ben Klofter: Pfarrgriinden erfaufte Sandader Im Brachfelde. 


4 || Der —— von ben Kloſter-Pfarrgruͤnden erlaufte Acker am Schloßwege, im Som: 
merfelde, 


f) Alpen. \ 
' 
| 






Le 


Anmerkunq. 
Der ganze Zehend von dem Bergacker des Andbreat Mfeiffer, Moosbauern zu 
Laiming, wirb als walzend genoſſen, und biefür jaͤhrlich so Er. einfache Stener 

| und 10 fr. Fourage » Beitrag zum koͤnlglichen Reutamte N. entrichtet, Uebrigens 
| ift diefer Zehend Iubeigen. 
Garufelb ben 19. April 1808. 
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Beilage Lit. A. zur Juſtruktiot Nro. I. 













fien 
tritt Sornfeldb ." 
. Rentamt M, 
| . 1 Schfl. m. | Orr ©. ®r.| bt. 
1 * unter die Gerichtsbarkeit der Hofmatk Garn) * 
4 eld: 
Die Natural-Scharwerk zur genannten Hofmark be— 
ſteht in jaͤhrlichem = Tage Duͤnger führen, und 
20 Tage Heumaͤhen. 
l Das Scharwerkgeld eben dahin jährib 2... I I 1 
Iſt leibrechtsweiſe grundbar zur Hofmark Garnfeld, F A 
gibt Gilt an Weizen . — 
N TE re Fee BE: De 
zu Gele... 5 I1— |. —— 
" Stift . TR Tr te 0 0 0 — — — F 
N Für den Kuchendienſt 333 re er N ” er. 
Forſtzins, ein Jahr im daß andere. 2 2 20. J4 — RE VA u 
| Die einfacdye Steuer beträgt a a Fe a8 — 
"  Fourage + Anlage BER BE BET ———— 31 31 
Dorfpanns Anlage DEIN ME 3° — 
Der halbe Hof iſt im Jahre 1779 vom Vater mit Ser 34 
I nommen worben um eier nis ee — Fo — 
2Gehoͤrt unter die Gerichtsbarkeit der Hofmark Garnfeld. ir 
Gibt dahin Scharwerlged . . . 2. — I _|I_ 2 
Iſt Indeigen. | 
1 Gibt ganzen Zehend zum Rentanıte, 
Einfache Steuer. . ee eher — —— — 0 
Bourages Unlage. „oo 0 1 . re er so - 
N Borfpannd: Anlage, . nn: 7er m — — =: —3 
! Zubauguts « Refognition. . sel — FT. 1 Mech 


| Der 4 Hof ift, gemäß Kaufbriefe dom 1 Juny “22 3, 
von Mathiad Roſt aus freier Hand, ohne Ein: 


I 
| 


richtung erfauft worden um Bars — 
3 | Gehbrt unter die Gerichtsbarkeit des Landgerichts. 
Iſt Iudelgen und Zehend frei. 
Gibt Grundzind zum Rentamte Kom... 
Iſt erfauft worden, gemäß Kanfbriefe vom 13. Ma 
3804, in ber Verflelgrung um „2.2... 
4 | Wie vor. | 
Gibt Grundzind zum Nentamte Kom... 
Erftelgert, gemäß Kaufbrief, vom 53. Mai 1804, um sa 


Joſeph Keim, Wirth. 
74° 


* 
— 





Wirthsgerechtigkeit und ganzen Einrichtung 
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af 
"@teuners Di 


gantgirint N. 





2 
3 
4 
5 
6 
7 


* 
— — 
— — 


1 Das Hofmarks⸗Schloß, Pe 7, 





— — 





ei nme 


ET LE em — — 


* 


Immo 


der dazu gehbrige Garten, 

das Haus für den Hofmarköbeamten, Haus-Nr. 8, 
der dazu gehdrige Garten 

das Gerichtödienerd: Haus, Nr. 9, 

das Zägerhaus, Haus Nr. 10. 


Die Hofbau / Oekondmie, beftehend ans 


a) dem Mairhaus, Haus Nr. zz, nebſt übrigen Oekonomie-Gebaͤuden, 
b) dem Kuͤchen⸗ und Hepfengarten 

e) Felder, und zwar die groffe Breite, der Bergader ıc, 

d) Zweimaͤhdige Wiefen die Echleßmiefe etc. 

e) Einmähdige Wiefen 

f) Alpen “ 


+ 8) BWaldungen, ber Nerbwald und die Salwaldung, aus welcher lezteren aber 14 Forſt⸗ 


berechtigte, gemäß dem beiligenden namentlichen Verzeichniſſe, jährlich 70 Alafter Brenn: 
holz und das bendthigte Bauholz, jährlich zu 2o Stämme angeſchlagen, erhalten, und 
fuͤr jede Klafter Brennholz 6 fr, für jeden Bauſtamm aber 3 fr. derſtʒius bezahlen, 

Die Fifcherei im Forellen- Bade. 

Die Nievere Jagdbarkeit im ganzen Gemeind: rg 

Das Mohnhaus des Biegelzmehflert, DURE 3 12,. — 

dem Ziegelofen 

das Braͤuhaus. ¶c. 


Garnfeld den on April 1808. 





ugs | " 1146 
At Di. pi“ Beilage Lit. B, zur Inſtruktlon Pro. II. 
fiom BI); 2:0 21:53 


kritt Surnfold. tiııkıddvsau9tı ls 
ee Ren tähre N. 








— — 


Der Beſizer bat ſelbſt die Hoſmarks-Gerichtoͤbarkeit. | 





| Sämtliche Belizungen, find Nirterlehenbar zum Fir 
niglichen Oberfilchenhofe in München. 
Alle Grilnde find Zehendfret, 


i 
| verreicht zu......4 





Die Hofmark Carnfeld wurde, gemäß Kaufbriefe 


ie 


‚ Zur Pfatrkirche Garnfeld wird eine Wadsgtit j } | 
| 


| | vom ı9. Mai 1773, von N. aus freier Hand | 

I um 25000 fl. erfauft. 

\ Hierunter waren aber nicht nur bie ſeltwaͤrts Ange: | — 
führten Beſizungen, ſendern auch die im Steners — 

— Diſtrikte M. gelegenen Waldungen, alle Dominis ||. — 4 
kal⸗Reuten und bie vollſtaͤndige todt nnd lebens 

Jdige Haus sund Baumannd- Fahrniß begriffen, 

| 


Anton vomflauber 
Sofmarks: Inhaber, 











ZT 
} 2 
> 
ö — — — — — —— — — — 
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Gewerbs⸗ 


1148 
Beilage Lit. C. zur Jnſtruktlon Irre, IT. 


Saffion. 


Steuer»: Difrilt Garnfeld. 


tandgericht N. 


Rentamt N. 





Namen 
des Peter Lutz. 
Gewerbtreibenden. Fa 
Haus Mro, der Woh⸗ | Haus: Nro, 15, das Zubauhdußl des Wirthes Joſeph 
nung deffelben, Keim £ 





| Gattung besGewerbs, | 


Bisher bezahlte Ge⸗ 
werbs⸗Auflage. 






Zu welchem Amte die 


Gewerbs:Auflage bis⸗ Zum Rentamte N. 


ber entrichtet wurde. 


Sarnfeld dem zo. April 1598. 


| 2 fl. Gewerbs; Kefognirien: 


Perfonele Schneiders » Konzeffion. 


J | 








‚Peter Lutz, Schneider. 


Nro. III. 
—Inſtruktion 
der 
: Erhebung der Kauffehillinge 
Durch Bas Edikt über das allgemeine Streu: 
es: Proviforium find diejenigen Objekte bereits 


ausgefehieden worden, welche nach dem Ver⸗ 
bältniffe ihres zu erhebenden Werihs, oder 


Kapital: Anſchlags der Beftenerung zu unter 
Tiegen-baben. 

Zur näßeren Befimmung des Guͤter: Wer⸗ 
thes hingegen ift die Aufſuchung exzeptions⸗ 
freiee Veräufferungen von ganzen Gütern, 
oder einzelnen Häufern und Grundſtuͤcken ein 
wefentliches Erfoderniß, deffen Bollführung 
biemit allen Yurisdiftions: Behörden und 
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fümtlichen Rent⸗Aemtern in ber Provinz 
Baiern unter Beobachtung folgender nabe⸗ 
von Beſtimmungen Übertragen tbirb: ' 

“gr. Die-tände, Stadtr rind Marktes 
Gerichte, die Herrſchafts ⸗Hofmarks⸗ ind als 
fe übrigen Patrimonial⸗ ‚Berichte haben aus 
ben vorliegenden Briefs⸗ s und anderen aͤmtli⸗ 
hen Protofolfen alle nnerhalb ihres (Ber 
richts⸗ Bezirkes’ feir den fegten 20 Jahren 
(don 1788 bis 1808 inchus.) vorgegangenen 
Verdufferungen ſowohl von ganzen Guͤ⸗ 


‚tern, als einzelnen Häufern und Grundſtuͤ⸗ 


cken forgfäftig aufjufuchen, und nach der 

beiliegenden Formular : Tabelle Lit. A, fuͤr 

feden Stewer: Difrift abgefon: 
dert in ein genaues Verjeichniß zu bringen. 

F. 2. Bei ber Ausfcheidung diefer Ver: 
änfferungen, oder Kähfe von ganzen Gütern, 
oder einzelnen Hdufern und Grundſtuͤcken 
ift auf diejenigen der vorzüglichfte Bedacht zu 
nehmen, welche ganz rein und erjeptionsfref, 
das ift, ohne den eigentlichen Kaufswerth 
des veräufferten Objekts ganz verandernde 

Umſtaͤnde erſcheinen. 

. 3, Um jeder Mißdeutung über bie Aus: 

wahl erjeptiongfreier Kaufs:- Handlungen vor: 

zubeugen, werben hiemit folgende als erjeps 
tionemäffig erklaͤrt: 

a. Alle Veraͤuſſerungen, ober Käufe, PB 
ſchon vor den feftgefeten 20 Normal⸗Jah⸗ 
ren vor ſich gegangen ſi find; ; 

h fogenannte Freundſchafts⸗ Kaufe, Uer 
bergaben von Aeltern an Kinder, oder 
zwiſchen naͤchſten Blutsverwanhten it. 


— 
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c. Gantverfäufe, wobei das Jus delendi ein: 
getreten ift; 

d, — welche wegen gänzlichen Guts⸗ 

abſchleifes und dlechter Wirthſchaft veran⸗ 
"Tab mworben find; 

e, Käufe, wobei Vieh und Fabruif, fan 
Vorrächen, ober noch auf der Wurzel‘ 
— Fruͤchte inbegriffen find, und wenn 
bie Anzahl, Gattung und der Werth biefer 
Dareingaben aus beit Vorfisgenden Kaufs: 
- Mebergabs :- Briefen, oder Inventarien 
nicht mehr erhoben, und von dem Gefamt: 
Kaufſchillinge abgezogen werden koͤnnen; 

£, Kaͤufe, wobei beſondere Perſonal⸗ oder 
Real : Dienftleiftungen, Unterbaltsz Beis 
träge, ober gänjliche Abnaͤhrung und an⸗ 
dere Buͤrden bedungen worden find; 

8. Käufe, wobei offenbar pretium affectio- 
nis, ober eine andere bewegende Urſache 
zum hoͤheren Ankaufe vorlag; 

h. wenn inzwiſchen nach dem lezten Kaufe bei 
einem Gute eine Zertrümmerung, oder ein 
Verkauf einzelner Gutstheile vorgefallen iſt; 

ĩ. wenn bei einem Gute erſt nach dem. Ans 
kaufe bie Abloͤſung des Grundeigenthums 
ſtatt gehabt hat; wobei jedoch zur Ergaͤn⸗ 
gung des eigentlichen Kaufswerthes die Re: 
luitions⸗Summe dem Guts⸗ Kaufſchilliuge 
jugeſchlagen werden kann; 

k. wenn inzwiſchen eine beſtaͤndige Modera⸗ 
tion der gtundherrlichen /auf dem verkauften 
‚Objekte radizirten Abgaben eingetreten iſt; 

n een nach der lezten Beräufferung beſon⸗ 
dbere, den Kaufswerth gan; verdudernde We: 
ſchaͤdigungen, als: z. B. Grundasrife 
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durch Waſſer ud. gl, vor * — 

gen ſind; 

m wenn mehrere Beſizungen mit elusiiben: 
verlauft worden find, welche ihrer Matur 
nach einzeln geſchäzt, und im Ans 
fch lag gebracht werben füllen ; 

n. ‚endlich all jene Käufe, welche noch einen 
Zweifel übrig laſſen, ob bas verkaufte Ob⸗ 
jekt das naͤmliche ſey, deſſen — 
‚erhoben. werben ſoll. 

Alle diefe Veräuferungen find von Ben 
übrigen ganz erjeptionsfreien. Kaͤufen mit 
firenger Auswahl zu unterſcheiden, und die 
verſchiedenen Jurisdiktions / Beboͤrden haben 
um ſomehr mir pflichtmaͤſſiger Genauigkeit zu 
verfahren, als: hiebei das gemeinſchaftliche 
Intereſſe aller Stemerpflichtigen: weſentlich 
betheiliget iſt. 

G. 4 Ale Werdufferungen, der Käufe, 
wenn fie fich auch wicht rein, ober exzeptions⸗ 
frei darftellen, müffen doch in dem Verzeichz. 
niffe,. mit Bezug auf das Blatt: des Briefs⸗ 
Protokolls, vorgetragen werben; jedoch iſt in 
der Rubtike „Anmerkung““ die Urſache ber. 
Exrzeytionsmaͤſſigkeit der allegirten Veraͤuſſe⸗ 
rung kurnund beſtimut zu, bemerken. 

HGe Weun waͤhrend der lezten ao Jahre 
ein ganzer Guts⸗Komplex, ober ein einjel⸗ 
nes Gebäude, oder Grundſtuͤck oͤfter verkauft 
morden ſeyn falle, fo iſt nur diejenige Ver⸗l 
kaufshandlung in das Verzeichniß aufzuneh⸗ 
men, welche für die reinſte gebalten wird; doch 
muͤſſſen die übrigen Verkaͤufe in der Anmer⸗i 
fung, ſamt der Urſache ihrer minderen Ar 
wenbbaufeit, angeführt werdeun. 
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Sind hingegen alleBeräufferungem über ein 
und das naͤmliche Objekt gleich brauchbar, fo 
ift bloß das Reſultat der lezten zu bemerken. 

G. 6 Ueber die veraͤuſſerten Stagts Regli⸗ 
täten. von „aufgehobenen „Stiften und Rloͤ⸗ 
ſtern, dann Kloſter⸗Pfarreien, Staats 
Waldungen und anderen aͤlteren Staats Rea⸗ 
litaͤten an: Haupt: Pflegs⸗ und Amts⸗Nu⸗ 
zungs⸗Gruͤnden, Braͤuhaͤuſern, Says Maut 
und anderen Gebaͤuden ıc, haben, Die Rentaͤm⸗ 
ter, nach den verfchiedenen Steuer Diſtrikten 
für jeden abgeſondert, nach. der beifiegenden 
Formular : Tabelle Lit. B. Berimnift un 
zuſtellen. nit 

Gr 7. ‚Wie dieſe Berjeipnifte von einem 
Diftrifte vollendet find, muͤſſen diefelbe unver⸗ 
zuͤglich an die einſchlaͤgigen andgerichte und 
Stadtfommifjariate übergeben, werden, Das 
ganze Gefchäft ift aber dergeftalt zu befchleus 
nigen, daß es von jeder Behörde 4 Wochen 
nach Bekanntmachung des Edities vollen⸗ 
det fen. 

'. 8, Die fämtlichen urisdifiions 
Behörden und Rentämter haben biefe 
WVerzeichniffe.an jene Sandgerichte und Stadts 
Kommipfarigte zu übergeben, welchen vermög 
Edikts %. 16. und 17. die Kataſtrirung der be⸗ 
treffenden Steuer⸗ Diſtrikte obliegt. 

$.9. Die Stadt⸗Kommiſſaͤre und die land⸗ 
gerichte werden ermaͤchtiget, bie ſãumigen Aem⸗ 
ser, welche mit Einſendung der Verzeichniſſe 
in dent gegebenen Termine nicht genau zuhal⸗ 
ten), oben deren Verjeichniſſe offenbar fehler: 
haft befunden werden , durch eigene Boten jur 
Einfeydung, oder Umarbeitung anzuhalten. 
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€ — des 


der 
Briefs⸗ 
Beraͤuſſeru "8. Prototolls. 






— —— 


Blatt Kefutrare der Werkäufel, . 
und 
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Beilage Lit. A. zur Juſtruktion Nro, IT, 

—— aus dem Briefs ⸗ Protololle der Hofmark Sarnfeld, 
“non dem · Jahte 1788. bis wo8ß. 
Steuer⸗Duſtrikt Saraſold 






Aunmerkungen. 


Uebergaben. 

















4. Jiny 1793. 


13 . verkauft Mathias Reft, Bau Exzeptionsfteier Kauf. 
zu Garnfeld, den Ftel Woͤrl⸗ 





hof aus freier Hand an Jos 
‚serb wem um 1500 fl. 


‚sönistit- Baierifhes Hofmaste-Oeridt Garnfeld. 
—4.G. N. N. Verwalter. 
Beilage Lit. B. zur Inſtraktien Neo. III. 
Auszug der veräufferten Staats: Realitäten im königlichen Rentamte N. 
Stever-Diftrift Een: N. a’ 




















| | | Ganzer Reſt des 
Ta 8 | Ver Iamen | Kanf; —8 gen ! 
bes | eränfferter N des un”; N | g' . 
Kaufrie) Gegenftand, | Käufers. || der Word | Rah 1 h — 
fes, N ‚the, Bien, | Grundzine⸗ 
nd Fahrn Ti " Kapitals, 
m — — Te en ner Sn. ee 
13. Mei ebemat zur Kloſter⸗Pfar⸗Joſeph 'B 
1804. rei N. gehöriger Sand: Keim, 200 fl. IS. 
Acker in Beachfelde, zu Wieth ju j 
25 Tagwerk. Garufeld. 
13, Mai Nebenfais dahin nehöriger der Nãmli⸗ as fl 36. |. 
or era Sthloß We che J | 
B: N rn Sommet See]; 3 4 ze \ 
„In 4 Zagwerk, a i ah 


EM UEN. DENE N. 
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Nro. W., 
SURSSETEN 


Erhebung bes Woertbe ber ſteuer⸗ 
baren Gegenſtaͤnde. 

In dem 8. und 9. F. des Ediktes iſt 
es bereits ansgefprochen worden, daß bie 
proeiforifche Beftimmung der Steuer ihre 
Grundlage indem Kurrentwerthe ber 
Objekte babe, und daß biefer Werth vors 
züglich Durch die eidliche Schaͤzung, 
die Fatirung der Befijer, das Guts 


achten der Beamten unddie aufs 


Thillinge der legten 2o Jahre erho— 
ben und ausgemittelt werde, 
Ueber die Art und Weiſe, den Beſiz zu 


fatiren, und die Kaufſchillinge zu 
erheben, find dem Edikte F. 14. und 15. 
bie geeigneten Inſtruktionen bereits angefügt 


worden. Hier ift alfo nur mehr I. von ber 

eiblihen Schaͤzung, IL. von der Fat i⸗ 

sung des Werths, und IH, von den 

Gutachten ber Beamten die Rebe, 
1. Bon der eidlihen Schäzung. 


F. 1. Die eidliche Schäjung foll 
nur bei dem eigentlichen Grund-, oder 
RufitalsVBermögen und beiden Häu: 
fern (die hieber ſich beziebende Gegenſtaͤn⸗ 
de ſind in dem Edikte F. 3 und 4. enume⸗ 
ritt) angewendet werden, 

G. 2. Von der Werths-Ethebung der 
Dominikal-Renten wird unten II, bei 
der Fatirung des Werths, und von 
ben Gewerbenunten III. bei den Gutach⸗ 


ten der Beamten das Gerignete vorkommen, 
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F. 3. Die eidliche Schaͤzung iſt in 
der Behandlung des ganzen Geſchaͤſtes (H. 
12. des Ediktes) eigentlich der vierte wich: 
tige Moment, und tritt ein, fo'bald die Fa: 
tirumgen über den Befiz, nebft ben nachge⸗ 
wieſenen Kaufſchillingen, in den Händen der 
Beamten find, 

Ge 4. Sie beginne mit dee Auswahl 
der Sch äzleute,welche Auswahl alfo erft 
in bem erwähnten Momente, nach Einlauf al: 
fer Befiz Fatirungen eines Steuer Diftriftes 
von den Landrichtern (in ganz fländifchen Ges 
meinbden benehmlich mit den ftändifchen Beam: 
ten) getroffen und ausgefprochen werben barf, 

835. Zu Schaͤzleuten follen bie er: 
fahrenſten und tedlichſten Männer, und (wenn 
man Auswahl unter gleihen” Subjekten 
bat) auch nur &eute von einer gewiffen 
Wohlhabenheit gemäßft werden. Doc will 
man bier den Begriff Wohlbabenpeit feis 
neswegs anf ausgedehnte Beſijungen ber 
fehränfen. 

G. 6. Da die Beftimmung der Schaͤz⸗ 
leute genaue Bekanntſchaft mit den zu ſchaͤ⸗ 
zenden DObjeften vorausfezt, fo müffen zwei 
dieſer Schaͤzleute immer-aus dem mämlichen, 
und nur einer aus einem benachbarten, wo 
möglich, bereits eingefehäzten Steuer-Diftrif: 
te gewählt werben. Uebrigens foll es den 
Landrichtern frei fießen , nach Umftänden, z. 
DB. bei geoffen Diftriften, ober befonderer 
Entlegenheit einzelner Orte unter fich ıc. auch 
für einzelne Seftionen, oder Ortfchaften des ' 
Diſtriktes befondere Schaͤjleute zu mwäpler: 
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F. 7. So mie beider Möfchägung des X ur 
Rifal»Bermögens (der nörhigen Er 
fahrung. wegen) nur Landwirthe zu wählen 
ind, fo müffen bei der Abſchaͤzung von. H dw 
fernun Werkmeiſter gewäßft werden, und 
zwar im lejten Falle 2 Mauerer⸗ und 1 Zims 
mermeifter, oder 2 Zimmer: und ı Maue 
rermeiſter, je nachdem gemanerte, ober hoͤl⸗ 
zerne Haͤuſer zu ſchaͤzen ſind. 

$. 8. Was nach den Geſezen einen Zeu⸗ 
gen verwerflich macht, gilt auch von den 
Schäzfeuten, in Allgemeinen ſowohl, als in 
fpezielee Beziehung auf einen, ober den aus 
deren einzelnen Beſizer. 

F. 9. Aus dem nämlichen Grunde koͤnnen 
die gewählten Schäjleute nie zur Abſchaͤzung 
iprer eigenen Befizungen gebraucht werben. 


G. 10. Daher wird es dienlich feyn, in. 


jedem Steuer Diftrifte neben den ausgewaͤhl⸗ 
ten Schäpmännern noch einen, oder zwei der⸗ 
felben für folche aufferordentliche Fälle in 
Referve zu behalten, 

G 11. Die gewählten Schäzleute find 
vor dem wirklichen Akte der Schäzung für 
diefen Aft 

A. wohl zu inftewiren, und 
B. zu beeidigen. 
$. 12. ad A. Die vorläufige Inftru 


tion der Schaͤzleute iſt materiel und. 


formel, 


$, 13. Zur materielen Inſtruk— 
tion der Schaͤzleute gehört es, daß biefelbe 
das abzufchdzende Objekt nad allen feinen 
Beſtand rpeilen.genau fennen, 

Sie find daher: 
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: @) gleich wach ihrer Auswahl anzuweiſen, 
fi dieſe Kenntniß duch Begehung der 
Sluren ꝛc. zu verfchaffen ; vielmehr ſolche 
Kenntniſſe hiedurch ſich noch mehr zu vervoll⸗ 
ſtaͤndigen und zu verſinnlichen; 

b). find ihnen vor ihrer Depoſition, in Ge: 
genwart der Mitglieder des Steuer⸗Diſtrik⸗ 
tes, die einzelnen Fatirungen des Befijes in 
Ertenfo vorzulegen, oder vorjulefen, und 
wenn 
c) im Gegenhalte dieſer Beſiz⸗Fatirun⸗ 
gen die Schäjleute ſich in Irrthum, Unſi⸗ 


cherheit, oder Widerſpruche befinden, iſt die: 


fe Depoſition nicht eher, als noch gehobenen 
Irrthume, oder Widerfpruche aufzunehmen. 
$. 14. Die formele Infteuftion 
ber Schaͤzleute hat zum Zwede, fie bei ißs 
rem Gefchäfte mit den Abfichten und An- 
fiihten der Megierung befannt zu machen, 
Folgende Grundfäge $. 15 bis 26 haben bie 
Beamten bei Juſtruirung der Schaͤjleute 
ſowohl, als überhaupt bei der Behandlung 
und feitung der Schaͤzungen ju beachten, 

G. 15. Das MWertrauen, das bei ber 
Steuer: Reftififation auf die Schäzungen ger 
ſezt wird, gründet fi auf die Borausfejung 
eines durch Uebung und Erfahrung gebil: 
beten praftifchen Sinnes bei jedem verftändi: 
gen fandmanne, wenn von Benuͤzung, Er 
trag und Werth eines Gutes feiner Gegend 
die Rede if, Da dieſer Sinn bloß praf: 
tifch (Reſultat täglicher Manipulation von 
Gugend auf) ift, fo gehe derſelbe verloren, fo: 


‚bafd die Aufgabe Fünftlich und theoretiſch 
a wird, ” 


* 


75 
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Jedes But, Grundſtuͤck, oder 
Haus xc. kann alfo bloß wie es if 
und benuͤzt wird, mit alfen be ſte— 
benden Berbäfrniffen, d darauf fie 
genden landes— undgrundherrlichen 
Gaben und Laſteurc. ohne kuͤnſtli⸗ 
che Aufgabe, dieſes oder jenes in 
Gedanken zu abdiren, oder zu ſub— 
trahiren, geſchaͤrt werden. 


F. 16: Gar vach der naͤmlichen Auf ice 
Eönuen-alfe Güter, (wenn in den Bes. 
fi » Batirungen ſchon bie Beſtandtheile Ders 
felben beſonders aufgezählt vorfommen; ): 
doch niemalanders, als im ganzen 
Komplerus geſchaͤzt werden;.indem 
die einzelne Shäzung aller einzehnen Beſtand⸗ 
theile eines Guts entweder das falſche Reſultat 
einer zu hohen Schäjung des Ganzen herbei⸗ 
füßren, oder, wenn bie geichäzten einzelmen 


Theile wieder nur als Theile, in Hinficht auf 
kollektive Gefammt : Benäzung, gewuͤrdiget 
werden müffen, eine dem erwähnten prafs 


tiſchen Sinne ganz überfegene Lünftliche Auf⸗ 
. gabe bilden würde, 


$.17. Von diefer Komplerual: Sqezung 
find alle walgende Stücke, als ohne 
bin für fich beftehende Ganze, fo wie übers 


haupt ale jene einzefne Beſtzungen, welche 
in den Zaffionen über den Befij 
(nad der dem Edikte G. 14. beigelegten 
Inſtruktion Nro, II.) nicht unter dem naͤm⸗ 
lichen Zifer des Gutes bloß numerirt, 
ſondern unter einem ganz eigenen 
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Den, ausgenommen, fo, baf alfo dieſelbe 
beſonders geſchaͤzt werden muͤſſen. 

G. As. Groſſe Oekonomien, oder Grund⸗ 
WBefrjurgen der Edelleute ıc. ſollen, wie 
tleinete Hofguͤter, der Komplexual / Scha⸗ 
zung unterliegen; jeboch ame: ce oe 
MAnönitungeii R 

a) wenn ihre Theife in verſchiedenen 
— Diſtrikten entlegen find, kommen 

fie auch in jedem ee” ‚sefondere * 
6) * ein fettes Ditoniomie; Öse 
fehen aus mehreren abgefönderten Schwai⸗ 
gen, Maiereien ꝛtc. beſteht, ſoll jeder diefer 
befonideren — *— en serhät 

werden ; 

c) Bränereien,, einzelne ſteuerbare Ge 
Hände ze, in fo fern ſolche zu einem faud« 

gute gebören , werden, jene für ſich ſchon 

als Gewerbe, diefe als befondere, von einer 
Defonomie ganz unabhängige Befizungen, 
befonders behandelt und gefchäzt; 

d) Waldungen von geöfferem Umfange, 
welche nicht als zum mittelbaten Befchlage 
der Defonomie gehörig angeſehen werden 
fönnen, find, als eine ganz befonbere reale 
Befizung, auch beſonders abzuſchaͤzen. 

F. 19. Bei noch unvereheilten Gemeinder 
Gründen koͤmmt es darauf an: ob biefils 
ben von den einzelnen Gemeindegliedern uns - 
entgeldlich bentizt werben, oder aber ber Ge: 


meinde durch Verpachtung eine Rente ab⸗ 
werfen. Mur im lezten Falle iſt ihr Werth 
“anf die vorgeſchriebene Art jum Behufe 
Zifer befonders eingetragen wers < 


der Beftenerung zu erheben; denn im erften 


uk 


Falle Fommen fie ſchon, und zwar bei den 
Banerngütern als Nuzantbeile an den unver⸗ 
theiften Gemeinde⸗Gruͤnden unter den Koms 
Plerudt »Anfchläg derſelben; bei den Bürs 
gern ber Städte und Märkte aber als eigene 
walzende Befizungen in die Schäzung (Yn: 
firuftion Nro. II. F. 14. ad Lit. E.) 
F. 20, Die Häufer der Bauern, und 
alfe eigenthuͤmliche Ruſtikal⸗ Gebäude unter 


liegen nicht, als folche im ſtrengſten Sinne, 
ver Haus ſteuer, fondern es muͤſſen Diefelbe 
in die Komplexual⸗Schaͤzung ber Güter mit 


aufgenommen werden. 

Man fezt aber auf den — 
ſchen Stun verſtaͤndiger Schaͤzleute das Zu: 
trauen, daß fie Bauernbaͤuſer und Wirth: 
fehaftsgebäude in ihrer Komplernal: Schaͤ⸗ 


jung nur nach ihrem nothwendigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe zur Beſchlagung der Wirihſchaft, kei⸗ 


neswegs aber nach ihrem zufälligen, allen 
falls luxurioͤſen Bauwerthe iin Anfchlag 
bringen, 

$. ar. Schlöffer auf dem Lande, 
fo weitlaͤufig und foftbar fie ſeyn mögen, 
Fönnen nur als ſimple Wohngebäude, in Bes 
jiehung anf das Unterfommen des Eigen; 
thümers , geſchaͤzt werden. 

G.22. Gewerbes und Fabrik-Ge— 


bäude, welche dem Betriebe des Gewerbes ıc, 
ausfchlieffend und nothwendig gewidmet 
find, und eine andere Beftimmung gar nicht 


julaffen, z. B. die Muͤhlwerke, Male 
und Sudhäufer, die Gewerbs + Gewölber 
und Säle, unterliegen, gleich den Bewerben, 
keiner Schäjung. 


1162 


$.23. Wenn Gewerbe bisher mit Grund 
und Boden befeffen und benüzt worden find, 
3: B. bei Mühlen, Tafernen, Schmieden ıc. 
fo darf der Anfchlag diefer Gewerbe nie bef 
der Schdjung von Grund und Boden aufs 
genommen werden; indem (nad F. 11. des 
Edikts und F. 654. ıc, diefer Inſtruktion) 
Gewerbe feine Schaͤzung unterliegen, 
fondern durch Klaffififation befonders zur 
Beftenerung gebracht, werden müffen, 

F. 24. Die Zehende auf fremden Grüns 
den werben nur in jenem Falle, und zwar im 
Komplexu mit eingehöften Bauerngürern, 
angefchlagen, wenn fie mit ſolchen Gütern 
als Pertinenzien auf Orundgerechtigfeit, ober 
tchen verliehen find, (Juftruf ti on Nr, II, 
$. 14. ad lit. C.) 

In alfen anderen Fällen wird das Zehend: 
recht auf fremden Gründen als eine abgefons 
derte Dominifal:Rente behandelt. 

Damit aber den Rentämterr, welche zu 

Felge des Hauptſteuer Mandates vom 14. 
Jaͤnner 1. F. 7. Hit, B, die Dominikal⸗ 
Renten: Fäffionen für die Unfiegelmäffigen 
verfaffen ſollen, derlei Zehende nicht ent 
gehen, foift indem F. 14. der Inſtruktion 
zur Erhebung der fleuerbaren Gegenftände 
verordnet, Daß fie nichts beftomweniger anz 
merfungsweife auch in die Ruflifals und 
Häufer s Faffionen aufgenommen werben 
follen, 

"Die Landrichter und Stadt / Kommiffäre 


haben über dieſe Beiſaͤze der Ruſtikal- und 


Haͤuſer⸗ Faffionen einen Auszug zu verfaſſen, 
und den einſchlaͤgigen Rentaͤmtern zuzuſtel⸗ 
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fen, bamit biefe bienach die Dominikal⸗Faſ⸗ 
fionen nach Vorſchrift des F. 7. des Haupt⸗ 
ftener: Mandates herſtellen, und zur fandess 
Direftion einfenden können, wenn es etwa 
früber unterlaffen, oder überfehen worden 
wäre, . 

G. 25. Daß Vieh und Fahrniß 
bei der eidlichen Schäzung nicht in Anfchlag 
gebracht werden dürfen, verſteht ſich von 
ſelbſt. 

$.26. Eben fo wenig wird es einer Erin⸗ 
nerung bedürfen, daß die anf einem Gute 
liegende Schulden bei der Schäzung niemal 
in Anfchlag fommen Fönnen, 
$. 27. ad B. Die vorläufige Beeidis 
gung befteht aus der imütiativen Er: 
mahnung, oder Meineids: Erinne 
rung, und aus bem Akte der Beeidis 
gung felft. 

G. 28. Bei der Meineids+Erinne 
rung find (neben den bierüber befaunten 


gefezlichen Formeln) die zu Beeidigenden: - 
a) vorzüglich darauf aufmerffam zu mas. 


hen, daß, da der Staat feine Bedürfniffe 
durch die allgemeine Steuer decken muß, jede 
Erleichterung im fünftigen Etenerbetrage, 
welche durch eine zu geringe Schäjung dem 
einzelnen Beſtzer zugeht, ben übrigen Be: 
fijern ungerechter Weiſe zu taft fällt, und 
daß folglich den partheiifchen und gewiffens 
lofen Schaͤzleuten deßhalb eine ſchwere, 
für fie unerſezliche Verantwortung vor Gott, 
ihrem Regenten und Mitmenſchen zugeben 
- würde; nicht minder ift 


b)den zu Beeidigenden unverhalten zu laſ⸗ 
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ſen, daß dlejenigen unter ihnen, welche einer Be⸗ 
ſtechung, eines Geſchenkes, oder einer Gabe, der 
Schaͤzung wegen, oder fonft einer vorſezlichen 
Gefährte bei der Schäjung überwiefen werben 
würden, dem KriminalProzeffe, nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſeze, ohne weiters unterliegen, 

$. 29. Die Beeidigung feldft ge 
ſchieht nach der hier beigefügten Formel: 

„Daß wir M. N., erwaͤhlte Schäzleute, 
„das Gut (Orundftüf, Haus ꝛtc.), worüber 
„wir obrigfeitlich befragt worden, in dem 
„Sinne der erhaltenen Vorſchrift und In: 
„ſtruktion, nach unferm beſten Wiſſen und 
„Willen, redlich und aufrichtig, gerade um 
„den Werth, wie wir foldyen als wahr ers 
„kennen, abfehd;en, und gedachten Werth 
„weder aus Abneigung, Haß und Furcht, 
„‚uoch wegen tiebe, Freundſchaft, Geſchenk, 
„oder fonft eignen Nuzens willen, gegen, 
„Wiſſen und Gewiſſen höher, oder geringer, 
„angeben — ſchwoͤren wir einen körperlichen 
„Eid, fo wahr ꝛc.“ 

F. 30. Wenn die Schäjlente auf diefe 
Weiſe gehoͤrig inſtruirt und beeidiget ſind, 
ſo wird ſogleich zur Aufnahme ihrer 
Schaͤzungen geſchritten. 

F. 31. Diefer Akt iſt aͤuſſerſt einfach, und 
beſteht nur darin, daß die von den Schaͤß⸗ 
leuten ausgeſprochene Schäjungs : Summe 
bei jedem einzelnen Gute, walzenden Stuͤcke, 
Haufe ꝛc. in der gehörigen Kolumne bes 
Haͤuſer⸗ und Ruftikal: Katafters (nach Vor: 
fehrift der dem Edikte $. 17. fub Nro.V 
beigelegten Suitsuftion) | in Zifern eingetragen _ 
werde, 
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F. 32. Wenn die Brei Schäjleute in ihren 


Angaben von einander abweichen, kann der 
Beamte; (jedoch ohne Zudringlichkeit, oder 
Macht: Spruch) fie dadurch zu vereinigen ver: 
ſuchen, daß er auf auffallend unrichtige An: 
gaben aufmerffam macht, oder die Schäzleute 
zum wieberhoft wechfelfeitigen Benehmen ers 
muntert, und abtreten läßt, 

"Sollte indeffen eine Vereinigung ihret Ans 


gaben auch dadurch nicht erreicht werden, fo 


bat er (nach der oben erwähnten Inſtruktion 
Nro. V.) auch die verſchiedenen Angaben der: 
felben unter einander in ber geeigneten Ko: 
lumne aufjuführen. ; 

F. 33. Es ift hienach von ſelbſt Mar, daß 
bie Aufnahme der einzelnen Schaͤzungs⸗Sum⸗ 
men in die Kataſter gar keines beſonderen 
protofollarifchen Vortrages, oder anderer Zeit 
raubender Weitläufigfeiten bedarf, 

Nur die Katafter werden von Diſtrikt zu 
Diftrife, oder von einer Seftion derfelben zur 
anderen von den gewählten drei Schäjleuten 
unterfehrieben. Uebrigens iftes genug, wenn 


über die gefchehene Inſtruktion und Beeidis’ 
gung ber Schäjleute, und Über den Akt der j 


Schäzung im Allgemeinen ein kurzes, von Di: 
ſtrikt zu Diſtrikt ꝛtc. fortlaufendes Protokoll lin 
welchem aber von den einzelnen Schaͤzungs⸗ 
Summen x. gar nichts vorkommt) abgehal⸗ 
ten, und ebenfalls von den gewaͤhlten Schaͤz⸗ 
leuten unterzeichnet wird, 

HG. 34. Obſchon es Zweck der Regierung 
if, den Fatirungen des Be fijes und 
des Werehslvorneg, 13. lit. b,) alle möglis 
che Oeffentlichkeit zugeben, fo hat die Regie: 


— — — — 
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rung bei den eidlichen Schaͤzungen 
den ganz entgegengeſezten Zweck, ſolche, ſo 
viel nur möglich, geheim zu hal: 
ten; und es wird daher befohlen, bei Ver: 
nehmung der Schaͤjleute und Aufnahme der 
von ihnen angegebenen Schaͤzungs⸗Summen 
in die Katafter alle Fatenten, SteuersVor: 
geberzc. abtreten zu laſſen, und diefen U 
nur mit ben Schäjleuten allein, bei gefchlof: 
fenen Thuͤren zu verhandeln, 

K. 35. Ueber das Benehmen der Beamten 
bei offenbar unrichtigen Angaben der Schäz 
leute wird unten $. 58. 59. und 60, das Ger 
eignete vorkommen, 

Il. Bon der Satirung des Werths. 


F. 36. Der Unterfehied zwiſchen der Far 
tirung bes Beſizes und der Fatis 
rung des Werths iſt bergits indem Edik⸗ 
te, $. 12. lit. B. und D., und J. 14. und 16. 
ſcharf angegeben, und muß von den Beamten 
immer eben fo ſcharf in Augen behalten werden, 

Ueber die Fatirung des Beſizes 
gibt bie dem Edifte XIV. mit Nro, IT. ange 
fügte Inſtruktion vollkommene Anweiſung. 
Hier iſt alſo nur mehr von der Fatirung 
des Werths die Rede. 

$ 37. Die Fatirung des Werths 
iſt eigentlich die Schäzung eines ſteu— 
erbaren Objekts durch den Beſi— 
jer des Objekts ſelbſt. 

Nachdem nämlich jeder Beſiger in ber Fa: 
tirung bes Befizes biefes Objekt nach 
allen Beftands Thetlen befchrieben und nur 
merirt bat, fo gibt er in der Fatirung 
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des Werths auch den Werth an, wel 
eben daffelbe nach feiner Leberzeugung haben 
dürfte, Auf diefe Weiſe kontrellirt der Be: 
fijer durch feine Werths-Fatirung 


die eidliche Schaͤzung der Schaͤjzleute. 
G. 38. Alles Beſizthum, welches (Inſtruk⸗ 


tion Nro.II. des Edikts F. x IV.) nach dem 

Beſize fatirt worden iſt, muß auch nad 

dem Werthe fatirt werben. 
G.39. Ausnahmen bievon Bilden: 

a. Gewerbe, Fabriken ac. welche bem 
Werthe nach nicht fatirt werden; fo wie 
diefelbe auch feiner eidfichen Schäzung, fonz 
dermbloß einer nach eigenen Orundfäzen zu res 
gulirenden Klaſſen⸗Steuer unterliegen; 

h. die Dominikal-Renten, bei wels 
chen. es an den BefizFaffionen (nach Inhalt 
des Steuer Diandates vom 14. Jänner 1. J. 
und der dem Edifte $. XIV. mit Nro. II. bei- 


gelegten Inſtruktion $ 3.) binlänglich gez. 


nügt; indem (nach dem Edift $.X ) derWerth 
durch Elevirung der Renten ju Kapital hier 
orts beſtimmt wird; 

c. jene Grund: Stüde und Gebäude, wel; 
che nach dem Edikte S. UL. und IV. ausgenom: 
men find, wiewohl fie in die Beſiz:Faſſionen 
auſgenommen werden. 


F. 40. Die Batirung des Werths 


gehöre in dem Geſchaͤfts-Gange der Steuer⸗ 
Dperation (Evifr \. XL.) zu dem vierten Mo⸗ 
mente, dem Memente ber Werths-Erhebung. 


Sie tritt alſo, nach eingelanfenen Befiy Fatir 
rungen mis Der eiblihen Schäzung zur, 


gleich ein, und jell mit diefer, als diefelbe fons 
trollitend, in einen Akte vorgenommen werden, 


— — — 
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wobei es immer gleich. ift, ob der Beamte die 
Werths: Fatirung, vor, oder mach der eidlis 
hen Schäzung aufnimmt; wenn nur 
nach obiger Vorſchrift $. 34. bei. der Depos 
fition der Schäjleute bie Fatenten abjutreten 
angemiefen werben, 

$. 41. Daß die Fatirung des Werths 
mit aller Oeffentlichkeit geſche— 
hen ſoll, it ſchon oben F. 34. beſtimmt 
worden. Die Fatirung jedes Einzelnen iſt 
alſo in Gegenwart aller uͤbrigen Fatenten des 
naͤmlichen Diſtriktes aufzunehmen. 

$- 42. Hieraus ergibt ſich von ſelbſt, daß 
bei der Fatirung des Werths alle, 
oder wenigſtens der gröfte. Theil 
der Fatenten perfönlich zugegen 
ſeyn muͤſſe, und nicht, wie bei den Beſiz⸗ 
Batirungen, durch die Steuer: Borgeher vers 
treten werden fönne, 

9. 43. Adeliche, ober fiegelmäfjige Beſi⸗ 
zer allein mögen abweſend ihre Zasirung des 
Werths auch fehriftlich, oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte übergeben; doch müffen auch diefe 
Faſſionen oͤſſentlich abgelefen werden, 

G. 44. Die Fatenten können in Hinſicht auf 
die Fatirung, wegen bier bei einer Depofitien 


imn eigener Sache eintretenderÖrfahr desMeins 


eidesy nicht beeidiget werden. Wohl 
aber. find fie vor dem Akte diefer Fatirung 
hierüber nech befonders wohl zu im: 
firuirem 

G.45. Einer materielen Inſtruk— 
tion der Fatenten bedarf es bier nicht; da 
jeter Beſiger feim eigenes Beſtzthum fennt, 
und überließ nech durch Lie vorher ihm abs 
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gefoderte Fatirung des Beſizes hier⸗ 


über neuerdings. ſich die umſtaͤndlich ſte Keunt⸗ 
niß zu verſchafſen genoͤthiget worden iſt. 
HG. 46. Bon ber formelen Juſtruk—⸗ 
tion der Fatenten für die Werths⸗Fa— 
tirung gile alles dasjenige, mas oben 
über bie formele Inſtruktion der Schäjleute 
vom $..24 bis 26. (beide einſchluͤſſig) bes 
flimmt worden iſt; wonach alſo die Beam⸗ 
trun bei Jnſtrulrung der Fatenten ſowohl, als 
überhanpt bei Behandlung und Leitung die⸗ 
fes Geſchaͤftes ſich zu achten haben. 

: $. 470 Befonders wird aber als Hape 
Grunbfazihier wiederholt feitgefeit, daß, da 
bie Suͤmmenn ber Werts: Fatirung 
und ber eiblichen Schäzung fi eis 
gentlich wechfelfeitig kontrolliren follen, alle 
Gegenſtaͤnde, welche zufammen und in Kom⸗ 
plerw: gefchäze worden find, auch zufammen 
in einer Summe nach dem Werthe fatirt; 
und fo umgekehrt, alle Gegenftände, welche 


bei dee Schaͤzung einzeln als felbfiftändiges: 
Ganzes befandelt wurden, auch bei ber, 


Werths⸗Fatirung auf folche Weiſe behandelt 
. werbenmüffen, wobei ſich quf das fehon eben 
$. 16. und 17. Verordnete bezogen wird, 
48. Der eigentliche Akt der Auf⸗ 
‚ nabme der von den Fatenten ange— 


gebenen Werths ;- Summe iſt eben fr 


einfuch, wie (oben $. 30) die Aufnahme der 
eidlichen Schaͤzungs » Summe. Dieſer At 
beſteht nur darin daß die von den Patenten 
- ansgefprochene Summe in die geeignete Kos 

lumne des Haͤuſer⸗ mad Ruſtikal ER 
. 9 Zifern eingetragen wird. —X 
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F. 49. Es verſteht ſich daher von ſelbſt, 
daß auch hier bei der Aufnahme der einzel 
nen Summen fein Protofolls „Vortrag, oder 
andere Weitlaͤuftigkeit noͤthig ift, fondern, 
daß es binlänglich genüge, wenn über die Vor⸗ 
enfung und Inſtruirung der Fatenten, und 
die Vornahme des Aftes in dem allgemeinen, 
oben. $. 33. angeordneten Protofolle Erwaͤh⸗ 
nung gefshießt; weßwegen auch die ſes Pros 
tokoll und der Karafter von einem Ausfchuffe 
jeber Gemeinde zu unterzeichnen iſt. hi nags 

50. Bei einer auffallend unrichrigen 
Werths⸗ Angabe eines Fatenten mag zwar 
der Beamte ſolchen erinnern, und beſonders 
mit Hinweiſung auf feine Beſiz⸗ Fatirung 


zu mehrerer Ueberlegung und Werbefferung 


feines Fehlers ermahnen. Allein, wenn der Fa⸗ 
tent des ungeachtet auf feiner Angabe bleibt, 
fo ift ſich hiebei nicht unnuͤz anfjuhalten,. 
noch minder Amtszwang ıc. eintreten zu laſ⸗ 
ſen, ‚fondern die Angabe wie fie ift in den 
Kataſter aufzunehmen, — 

G. 51. Wie aber übrigens bie Beamten 
folche.unrichtige Angaben der Fatenten weis 
ters zu behandeln haben, wird unten III. 
G$- 58. 59: und 6o; näher beſtimmt werden. 


HI. Bon den Qutachten der Beamten. 


BR: 52, Die Aufgabe, aus ben — 
Motizen der eidlichen Schaͤzung, der Fati⸗ 
rung des Werths, der lezten Kaufſchillinge etc. 
die Summe des eigentlichen Werths zur 
kuͤnſtigen ‚proviforifchen Beſteuerung zu bes 
ſtimmen, gilt zwar eigentlich und zuvoͤrderſt 
der hier. niedergeſezten Provingial⸗ Steuer⸗ 
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Rektifik ations-Konmiſſion; allein, man ger 
denkt, die äufferen Beamten auch hierüber ihr 
Gutachten abzugeben, feineswegs auszuſchlieſ⸗ 
fen, fondern fegt vielmehr (nad Inhalt des 
Eriftes $. IX. und XVI.) aufdiefes ihr Gut⸗ 
achten einen befonderen Werth; daher in den 
Häufer: und RuftifalsKataftern, und in dem 
Gewerbs⸗Kataſter (Inſtruktion Nro, 5. ad 
G.K VIEL des Ediktes) für dieſes aͤmtliche Gut⸗ 
Achten eine eigene Kolumme offen gefaffen 
worben iſt. 

G. 53. Mur die Dominikal⸗Renten, 
und die hierauf ih grünbende Domis 
nifal: Steuer betreffend, will man dier 


fes Gutachten bei gegenwärtigem Proviſo⸗ 


rinm erlaffen, theils, weil es, bie hierüber 
eigends verordneten Faffionen gehörig und 
erfchöpfend zu würbigen, ben Beamten zu 
viele Zeit Foften würde, und theils, weil 
die für diefe Faſſionen befonders verorbnete 
Belege und Ausführlichkeit der Behandlung: 
ein folches Gutachten vor der Hand auch 
wirklich entbehrlich machen. 

54, Die Beamten, von welchen in bier 


fer Sache Gutachten gefodent wird, find bie 


nämlichen, welche die Schäzungen und Fatir 
zungen anfjunehmen haben (Edift $. IX. 
Nro, 3.) nämlich die fandrichter, und in 
Etädten die beftehenden Stadt / Kommiſſaͤre. 


G. 55. Bei ſtaͤndiſchen Gemeinden follen: 


auch die ftändifchen Herrſchafts⸗ oder Hof 
marfs: Beamten, (melche bei ſolchen Ge 
meinden nach dem Edikte $. XVII. Nro, 1, 
dem Ute der Werths » Erhebung ohnehin bei⸗ 


zumwohnen haben) mis ihren befonderen Gut⸗ 


* — 
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achten über die zu beſteuernde Werths⸗Sum⸗ 
ne nicht ausgeſchloſſen werden, 

Doch bletbr den Föntglichen tandrichtern 
atıch hiebei ihr eigenes Gutachten, und wer 
ben diefelbe nurangeiviefen, auch das Gutach⸗ 
ten des Hofmarfe Beamten, im Falle fie ſich 
mit demfelben hierüber nicht vereinigen können, 
in der geeigneten Kolumne der Katafter uns 


. ter dem ihrigen eingutragen. 


6.56. Das Vertränen, welches auf dieſe⸗ 
Gutachten der aͤuſſeren Beamten geſezt wird; 
gründet ſich auf die befondere bokal⸗ und Per⸗ 
fonal: Kenntniffe, welche nur auf ihren Pos 
ſten erworben werden koͤnnen, und welche 
fie vorzuͤglich im den Stand ſezen, die Rich tig⸗ 
feit der eidlichen Schäjungen und Werths⸗ 
Fatirungen in ihren untergebenen Diſtrik⸗ 
ten zu würdigen, 

G. 57. Bei eben diefen Vortheilen, bie den 
Beamten zu Gebote fiepen, glaubt man aber: 
auch um foficherer, ein freies, unabbängiges,: 
morivirtes Gutachten hierin von ihnen. ers 
warten zu koͤnnen. Es follen nämlich die 
eidlichen Schäyungen, bie Werths⸗Fatirun⸗ 
gen, bie Kaufſchillinge zc. ihnen zwar bei 
ihren Gutachten zum Auhalts⸗Punkte dienen ;' 
allein, fie wuͤrden das auf fie geſezte Ver⸗ 
trauen keineswegs rechtfertigen, wenn fie ſich 
in ihren Gutachten bloß an eines diefer Das 
ten binden, oder gar nad) einer allgemeinen 
Formel eine Durchfehnitts- Berechnung der 
felben diefem Gutachten zu — legen 
wollten. 

Die Beamten ſollen alſo * eigener, freier, 
motivirter Ueberzeugung ſich an eines dieſer 
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Daten anfchlieffen, oder diefelbe für jeden be: 
fonderen Fall befonders fombiniren,; oder 
ein eigenes, von allen dieſen Daten unabs 
hängiges Gutachten ſchoͤpfen. 

$. 58. Daß, auffer diefer allgemeinen Ers 
klaͤrung, Feine befondere Juſtruktion für das 
Gutachten der Beamten hier ertheilt werden 
kann, wird jeder dem Gefchäfte gewachfene 
Beamte von felbft ‚ohne weitere Erinnerung 
einfehen. Nur folgende Winke für fpeziele 
Faͤlle können noch beigefügt werben. 

F. 59. Nicht nur dann, wenn bie Angaben 
der Schäzleute und der Werths⸗Fatenten aus 
Partheilichkeit, Eigennuz, oder Unverſtand 
gegen Öffentliche Meinung, Aktenſtuͤcke, vor⸗ 
gelegte Befchaffenheit des Beſijthums sc. of; 
fenbar verfoffen, und als unrichtig auffallen, 
foll das Gutachten der Beamten dieſe Fehl⸗ 
griffe berichtigen; fondern ſolches foll ganz 
vorzüglich auch in den ungleich fehtwierigern 
Faͤllen nachhelfen, wenn der praftifche Sinn, 
auf den bei den Schäjungen und Fatirungen 
von fandfeuten (oben $. 15.) allein gerech⸗ 
net werden kann, nicht mehr jureichte, eine 
verwickelte theoretifche Aufgabe zu loͤſen. 

$. 60. Solche Fälle können öfter vorkom⸗ 


men, j. B. wenn zufällige Unfälle, einegeuerss 


Brunft ic. ein Gut momentan im Werthe her⸗ 
abfezen, oder eine zufällige Spekulation ic, 
den Ertrag deffelden momentan fteigert; wenn 
eine leicht zu wendende Vernachlaͤſſigung der 
Grundftüde für fehlechte Qualität des Bor 
dens, oder ein tempordrer Kultur s Verfuch 
für ſtaͤndige Werbefferung genommen wird ıc, 
der wichtigfte Fall diefer Art, auf den man 
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auch daher beſonders aufmerffam machen will, 
wird indeffen folgender feyn. 


$. 61. Manche Güter ıc. find bekanntlich 
zu hoch in dem Hoffuffe, oder in der Steuer. 
Die Schäjleute und Fatenten, welche (‚oben 
F. 15.) das Gut mit feinen Laſten, wie es 
wirklich iſt, ſchaͤzen, werden alfo ein. fols 
ches But aus eben diefer Urfache geringer im 
Werthe angeben. 


Es ift aber eben ber Zweck der — 
tigen Steuer⸗Rektifikation, Ungleichheiten 
dieſer Art bei der kuͤnftigen Steuer aufjur 
heben und auszugleichen; und eben befwar 
gen fol das Merkmal der gegenwärtig zu 
hohen Belegung auf die neue zu erhebende 
Werts: Summe feinen Einfluß haben, um 
fein falfches Reſultat in die Grundlage ber 
neuen Befteuerung aufzunehmen, — Wors 
züglich in diefem Falle werden es alfo die 
Beamten in ihrer Pflicht finden, die Werths⸗ 
angabe der Schäjleute und Fatenten, wenn 
diefelbe auf ihre Amtliche Erintterung hierüber 
nicht achten, von Amts wegen in ipeen But 
achten zu berichtigen. 


F. 62. Da oben F. 55. auch ben ftändis 
(hen Beamten, ein Gutachten Über die Werths⸗ 
Erhebung abzugeben, eingeräumt worden iſt; 
diefe aber als Subftituten ihrer Prinzipas 
ken hierin gewiffermaffen immer in, eigener 
Sache handeln, fo wird aus dreſem Verbält: 
niffe für die Föniglichen Beamten eine befons 
dere Auffoderung hervorgehen, die Gutach⸗ 
ten derfelben zu refpiciren, und nörhigen 
Falls in ihren Gutachten zu berichtigen. 
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G. 63. Ihr nach dieſen Grundſaͤzen ger 
ſchoͤpftes Gutachten haben die Beamten mit 
Zifern inden Haus : und Ruſtikal⸗Kataſter im 
der geeigneten Rubrife: ämtlihes Onts 
achten,‘ opne kai weiteren Zufaz einzu⸗ 
tragen. 


564. Die Motive diefes Gutachtens find 
in Fällen, wo daſſelbe von den Schäjungs: 
und Werther Fatirungs : Summen berrächt: 
fich abweicht, fo kurz gefaßt, ls möglich, 
in der fejten Rubrike des Kataflers, „Aus 
merkungen,“ vorzutragen. 

G. 65. Was die Gewerbe, Fabri⸗ 
fen ze, betrift, welche nach dem F. 11. bes 
Ediktes mit einer Klaſſenſteuer belegt werden, 
fo werden hiemit 8 Klaffen , nämlich zu einer 
jährlichen Abgabe von 30 fl., 24 fl, 20 fl., 
ı6 fl, 12 fe, 8 fl, af und 2 fl. be⸗ 
ſtimmt. 

Jeder Gewerbsmaun muß in eine dieſer 
Klaffen nach Maß der Wichtig: und Eins 
träglichfeit feines Gewerbes gereihet werden. 


9.66. Das Gutachten, in melche der 
obigen Belegungs-Klaſſen ein jeder Ge: 
werbsmann zu fegen fen, ift in den Staͤd⸗ 
ten und Märkten juerft won dem Magiftrate 
mit einem Ausſchuſſe der Bürgerfchaft zu 
entwerfen , und fodann von dem Stabtfoms 
miſſaͤr, oder, wo ein ſolcher nicht vorhanden 
ift, von dem Landrichter mit feinem eigenen 
Gutachten zu begleiten. Bei den Gewerben 
in Dörfern ſteht diefes Gutachten, und 
jwar in Patrimonial « Gerichts + Bezirken 
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den Hofmarfs: Beamten, mit einem weiteren 
befonderea Gutachten bes Landrichters ; in uns 
mittelbaren landgerichtiſchen Ortſchaften aber 
unmittelbar dem Landrichtet zu. Alle diefe 
Gutachten find mit Furzen Bemerkungen 
ber Motive, und mit furzen Notizen über 
die Ausdehnung, oder Befchränftheit des Ge⸗ 
werbes, ober über die Mittel, 3. DB. bei den 
Mühlen über die Anzahl ber — 11. zu 
begleiten. 

F. 67. Diejenigen Zollpatent ⸗ Abgaben, 

welche die Handelsleute nach ben SS. 98, 
99, und 100. der neuen Zolls und Maut: 
Ordnung bloß für ihren Handel mit auslaͤndi⸗ 
fhen Waaren bezahlen müfen, ſtehen mit 
ber. gegenwärtigen Gewerbsſteuer in Feiner 
Verbindung. Hingegen jene 7 fl. 30 fr., 
welche nach dem $. 101. ber erfagten Zoll 
und Maut⸗Ordnung alle tulaͤndiſche Fabris 
Fanten und Gewerbsiente, ohne Ausnabm, 
alle 5 Jahre bezahlen müffen, kommen an 
ber obigen Gewerbsſteuer bei der wirklichen 
jäßrlichen Erlage diefer Gewerbsfteuer derger 
ſtalt in Abzug, daß eim jeder, welcher fich 
über das gelöfte Zollpatent legitimiert, an 
derjenigen jährlichen Abgabe, in welche er 
nach den obigen 8 Klaffen fällt, jährlich 
ı fl. 30 fr, abzuziehen befugt ift. 
663. Da ſich die Wichtigkeit und Eim 
trägfichkeit des Gewerbs manchmal durch 
verfchiedene Auffere Umſtaͤnde mehtt, oder 
mindert, fo wird von Zeit zu Zeit eine Ne 
vifion der Gewerbs + Steuer vorgenommen 
werben, 
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Nro. V. 
Inſtruktion 


zur 
Anfertigung ber Steuer-Kata— 
ſter und Umſchreib-Buͤcher. 


Einleitung. 

Alle ſteuerbaren Gegenſtaͤnde, ihr Watho⸗ 
Anſchlag, die Beſtimmung der Steuer⸗Pflich⸗ 
tigen und alle Veraͤnderungen, welche ſich mit 
dem einen oder anderen ergeben, müffen ftets 
in einer fiftematifchen Weberficht erhalten 
werden. 

Diefes zeſchieht durch die Steuer ‚Ras 
tafter und Umſchreib⸗-Buͤcher. 

Der Zweck der Steuer; Katafter iſt die 
Darftellung des gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
des, jener der Umſchreib⸗Buͤcher die Dar: 
Felung dee Berduderungen. 

Hienach zerfällt gegenwärtige — 
in zwei Abſchnitte: 

i. Abſchnitt. 
Darſtellung des gegenwärtigen 
Zuftandes Dur die. AHEN 
Kataſter. 
E'r ſtes ist J 
Haͤuſer und Ruſtikal-⸗ Katafter,- 

F. 1. Das Geſchaͤft des Kataſtrirens iſt 
eine Öffentliche Verhandlung, und da es mit 
jenem der Werths-Erhebung in einen Mos 
ment fälle, fo gilt biebei, was im Edikte 
$. XVI. Nro. 2. et 3. verordnet iſt. 
Die wegen ber eidfihen Schäjzungen aus: 
gewaͤhlten Schäzleute haben der Kataſtri⸗ 
rung vom Anfange bis IR Ende perfönfich 
beijumwohnen, -. 


In Steuer: Diftriften, worin Patrimo⸗ 
nina Gerichtsbarkeit ausgeuͤbt wird, find auch 
die Patrimonial⸗Gerichtehalter einzuladen, 
um ber Kataſtrirung beizumohßnen. 

F. 2. Die Quellen zur Herftellung bes 
Haͤuſer⸗ und Rufkifals Katafters find; 

Die eingelaufenen Faſſionen; 

die bei Gelegenheit der Kataſtrirung 
erhobenen Berichtigungen ; 

bie Einfchreib-Bücheln ber Unterthanen; 

bie legal erhobenen Reſultate der jüngften 

Verkäufe; 
bie eidlichen Schäjungen ; 
die von ben Eigenthümern fatirten Werther 

Angaben. _ 

F. 3. Fuͤr die Form und das Format des 
Häufer: und Ruftikal:Katafters enthält die 
Beilage Lit. A, eine beifpielmeife Vorfchrift. Lit. A. 

Die Haupt, Beftandtheile dieſes Kataſters 
find: 

A. Die Darftellung ber fleuerpflichtigen Be: 
her; 

B. die Darftefung ber Beſtzungen, und Ib 
rer Dominifal:Verbäftniffe, webft Bemer⸗ 
ung der bisher hievon entrichteten und 
künftig erlöfchenden Staats⸗Auflagen; 

C. die Darftellung der Wertbss Erhebung; 

D, die Darftellung der neuen Beſteuerung; 

E. die Nachweiſung auf das Umſchreib⸗Buch, 
welche die Verbindung zwiſchen dieſem und 
dem Kataſter herſtellt. 

Ad A. te Kolumme. Der Vortrag der 
einzelnen Befizer in jedem ber $. XVII. Nro.3. 
bes Ediftes erwähnten 4. Abſchnitte geſchieht 
nah ber Folge ber Haus Numern, 
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Die übergebenen Fafionen werben als 
Beilagen zu dem Kataſter numerirt, und 
diefe FafionsNumern oben an, vor bem 
Hansnumero und Namen eines jeden Faf 
ſtons⸗Stellers bemerkt, 


ad B. ate Kolumne. Die Infteuftion 
zur Angabe der fteuerbaren Beſizungen ents 
haͤlt in den SS. 9. 10. 12. und. 14 die Vor⸗ 
ſchriften, welche Befljungen miteinander uns 
ter einem Zifer, oder einzeln unter befonderen 
Zifern vorgetragen werben follen, 


Diefe nämliche Vorfchriften gelten auch 
für den Vortrag in den Kataflern, und es iſt 
Pflicht der königlichen Landrichter, vefpeftis 
ve Stadtfommiffäre, die nötigen Korrektio⸗ 
nen zu treffen, wenn die Faffionss Steller 
von der Inſtruktion abgewichen ſeyn follten, 


zte Kolumne, Die vorgefchriebene ums 
ftändfiche Enumeration aller einzelnen Ber 
ſtandtheile einer kollektiven Beſtzung in den 
Faſſionen hat hauptfächlich den Zweck, damit 
bei der Werths-Erhebung fein Zweifel über 
den Inbegriff der Gegenftände obwalte, bes 
ren Werth erhoben werden fol, und damit 
Peine walzende Befizungen ſtillſchweigend 
mit einem Guts⸗Komplexus vermengt wers 
den, 


Eben deßwegen erhaften] auch die koͤnig⸗ 


lichen tandrichter und Stadt-Kommiffäre den 
Auftrag, jede Faſſion vor ber Eintragung 
in das Kataſter vor ber verfanımelten Ges 
meinde wörtlich abzufefen, und jeden zur Be⸗ 
richtigung aufzufodern, welcher einen Febr 
fer in den Angaben bemerkt, wie ſchon in 
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der Inſtruktion zur Werths⸗Erhebung $- 


13. lit. b. verordnet wurde. 

Zur Abfürzung der Katafter braucht aber 
bier jede kollektive Befizung nicht mehr fo 
umftändfich enumerirt zu werden, wie in ben 
Faffionen, welche ohnehin Beilagen bes Ka: 
tafters bilden. Es genügt, im Allgemeinen ans 
zuführen, ‚ob die Befijung ein eingehöftes 
Bauerngut fey, oder nicht, und im erſten 
Falle, wie ſie eingehöfer ift. 

Ferner müffen die befonderen Pertinenzien 
und faften, wovon in der Inſtruktion zur 
Angabe der fleuerbaren Gegenſtaͤnde SS. 14. 
und 15. Erwähnung geſchieht, ſpezifiſch ans 
geführt werden. 

Gewerbs : Gerechtigfeiten, welche nicht 
bisher mit eingehöften Gütern auf Grund 
Gerechtigkeit, oder Lehen verliehen waren, 
( Inftruftion zur Angabe der fteuerbaren 
Befizungen $. 24. ad lit. £) find im Haͤu⸗ 
fers und Ruſtikal Katafter ganz mit Still 
ſchweigen zu umgehen, und bloß in bas Ge: 
werbs:Katafter einzutragen. 

gte Kolumne, Die Dominikal-⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe werben nur überhaupt, nämlich bloß ans 
geführt, wohin eine Beſizung gerichts⸗ 
grund : chen s zehend oder zinsbar fen. 

Zur Erörterung der Dominifal:Präflaties 
nen felbft aber dient 

Die ste Kolumme, worin ber laufende 


Numer der Dominifals Katafter allegirt _ . 


wird, wenn irgend eine Dominikal⸗ Präfta: 

tion flatt hat. } 
Die ste Kolumne endfich enthält ben - 

jährlichen Betrag berjenigen Staats-⸗Auf⸗ 
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Tagen, wache bisher von jeder Vefhung ge⸗ 
reicht wurden, und kach dem Edikte F. I, 
kuͤnftig aufhören ſollen. 


Unter den einfachen Betrag der gemeinen 


landſteuer iſt jedesmal noch das vierfache 
hievon, und unter jenen der Widumsfteuer 
noch das 25 fache zu fezen, 

Eben fo ift im naͤmlichen Verhaͤltniſſe zu 


5 Landſteuern das mehrfache unter den eins 
fachen Berrag der Bürger:Steuer zu fegen, 


wenn es bisher gewöhnlich war, daß das 
Bürger: Steuer: Simplum in einer Stadt, 
oder in einem Markte mehrmal erhoben wurde, 
. In jenen Parzellen der Provinz Baiern, 
wo andere direkte Staats⸗Auflagen herkoͤmlich 
find, als in dem Altbaieriſchen bLandes⸗Anthei⸗ 
fe, iſt bei jeder Beſtzung jener Betrag anzu: 
ſezen, welcher. für. das. laufende Etatsjahr 


” au Folge bes, Haupt-Steuer-Mandates vom 
14 Jänner l. J. SG 1. 23.4 St * ent⸗ 


richtet werden muß. 


Bon ber bioherigen ‚itterfteuer ift aber 


in den Kataflern feine Erwähnung zu thun 

ad C. zte Kolumne, Hier find nur bie 
Reſultate jener Käufe einzufchalten, welde, 
gemäß der Inſtruktion zur Erhebung ber 
Kaufapreife F. 3., als erteptionsfrei ers 
ſchienen und legal erhoben find. 

Wenn, gemäß Kaufsfontrafte, ein Theil 
bes Kauffehillings als Grundjins ; Kapital 
Tiegen bleibe, ſo ift uur die baar ju erlegen: 
de Summe als Kauffehilling einzutragen. 

ste Kolumne. Die von den 3 Schaͤz⸗ 
leuten ausgefprochenen Summen find in je 
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dem Falle alle 3 untereinander aufzuzeichnen, 
fie mögen gleichſtimmig, oder verfchieden feyn. 

Die gte und ıote Kolumne bedürfen bier 
feiner Erörterung, 

ad D. Die Darſtellung der neuen Ver 
flenerung bleibt einftweilen ausgefezt, bis die 
Grundfäze hierüber ausgefproshen feyn werr 
ben. 

Dur der Genuß der Freijahre wird bes 
merft, wenn irgend: ein. men Bultivirtes 
Grundſtuͤck nach den Gefegen hierauf Ans 
fpruh hat, und die Anzahl der gefejlichen 
Freijahre noch nicht ausgelaufen iſt. 
acl E. Der Zweck der Nach weiſung auf 
das Umfchreis-Buch- wird in dem II. Ab⸗ 
ſchnitte diefer Zufteuktion entwickelt, 

In die Rubrike der Aumerfungen end: 
lich gehören hauptſaͤchlich die Mötine des 
Amtlihen Gutachtens über den Werther 
Anſchlag, im fo ferne daſſelbe von ber eiblis 
chen Schäjung und u: ⸗Fatirung be⸗ 
deutend abweichet. 

$ 4. Am Schluſſe der Befijungen eines 
jeden einzelnen Steuer⸗Pflichtigen werben 
Summen der bisher verreichten Staats⸗Auf⸗ 
lagen, der fatirten Werthe, der aͤmtlich be⸗ 
gutachteten Werthsanſchlaͤge, und der neuen 
Beſteuerung gejogen. 

Den Beſchluß bes ganzen — 
macht eine Rekapitulation der ehen ange⸗ 
führten Partial-Summen, und bie Ziehung 
einer Haupt: Summe, 

$. 5. Vor der Mefapitufation wird das 
Katafter unterfchrieben von dem föniglichen 
Sandrichter, oder Stadtkommiſſaͤr, von den 


Fir. 
B. 


die vorgefchriebene ' 


anwefenden . Patrimonial » Gerichtshaltern,; 


von den beeidigten Schäjleuten, und von 
einem Ausſchuſſe des Steuer: Diflrifts, 
Zweites Kapitel 
Gewerbs - Kataſter. 

6.6. Da der Inbegriff der Gewerbs: Kar 
tofter viel weniger ausgedehnt ift, als’ jener 
der Hänfers und Ruſtikal ⸗Kataſter, und de 
die Materialien dazu in den bereits beſtehen⸗ 
beu Geweibs s Kataftern groͤßtentheils ſchon 
vorliegen, fo iſt es nicht noͤthig, daß zur 
Anfertigung derſelben? alle Gewerbtreibende 
perföndich vorgernfen werden, 

Es genügt, wenn auffer denjenigen, — 

als Hauss und Grundbeſtzer ohnehin ſchon 

bei der Anferrigung der Häufer s und Ruſtikal⸗ 
Kataſter erſcheinen, nur noch jene eitirt 
werden, uͤher deren Verhaumiſ einige Zweir 
fei obwalten. — 

. 7. Die‘ Quelo⸗ zur Herſtelung der Ge 
werbs · Katafler ſind 7 

Die eingelaufenen Faſſionen, die bereits der 

fiehenden Gewerbs s Katafterz; - 
die bei Gelegenheit der Kataſtritung erhobes 
nem Berichtigungen ; 
Klaſſtütatioinn. 

8. geFuͤr die Form und das Format der 
Gewerbs⸗Kataſter enthaͤtt die Beilage Lit. B, 


elne beiſpielweiſe Vorſchrift, welche nur noch 


folgender Erläuterung brdarf: 

2) Als Beilagen find in der 4. und 5 Kos 
tumne zweierlei Faſſionen allegirt, nämlich die 
dem Haͤuſer⸗ und Ruſtikal-Kataſter anlie— 
genden, u und die befonderen Grmwerbs: Faſſionen. 
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Dieſes beruht auf der in der Inſtruktion 
zur Angabe der ſteuerbaren Gegeuſtaͤnde $$. 8. 
und 19. enthaltenen Worfehrift, gemäß wel⸗ 
her nur jene &ewerbs » Leute eigene Gewerbs⸗ 
Saffionen zu ſtellen brauchen, welche nicht 


zugleich in dem nämlichen Steuer: Diftrifte 


ein Haus, oder Grundſtuͤck befizen. 

2) Unter die Rubrike ‚Sewerbs:Aufla 
ge en? nd alle Staats: Auflagen zu zählen, wel: 
de hier für die Befugniß, irgend ein Gewerbe 
zu treiben, entrichter werden mußten ; na⸗ 
mentlich die Mühl: Mofhaar s und Tanj 
Anlagen, und alle ſogenannten Gewerbes, Res 
Fognitienen, 

5) Zur Maffififation dee Gewerbe enthäfe 


die Inſtruktion zur Werthe⸗Erhebung der ftener; 


baren Gegenſtaͤnde $. $. 65 und 66 ‚die Bor 
ſchriften. 
Hienach iſt fr die Gewerbe in den Stäbs _ 


ten und Märkte zuerſt das von dem Magi⸗ 


ſtrate und einem Buͤrgerausſchuſſe ab zugebende 
Gutachten über die Abgaboklaſfe eines ſiden 
einzelnen Gewerbsmannes, für die Gewerbe 
in Patrimonial Gerichtsbezirken aber jenes des 
Hofmarks⸗Beamten eimutragen. 
Dieſem folge bei eöfteren das Gutachten des 
Stadtkommiſſaͤrs, foferne nicht der Landrichter 
ſelbſt dieſe Stelle — bei ER des 
Landrichters. 

Fuͤr die Gewerbe in den ummiielber fandı 
gerichrifhen Dörfern wird nur das Gutach⸗ 
ten des Sandgerichtes eingetragen, 

4. Die neue Beſteuerung bleibt fo lange 
unerfejt , bis Diefelbe für jede Klaffe ausgeipor 
den und befanne gemacht fenu wird, _ 
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$. 9. Am Schluſſe eines jeden der 4 Haupts 


Abfchnitte des Gewerbes Katafters wird eine 
Summe ber bisher bezahlten Gewerbs : Aufs 
lagen und feiner Zeit auch der neuen Beſteue⸗ 
rung gejogen. 

Diefe vier Partial: Summen werben am 
Ende in eine Hauptſumme vereiniget, 

Das Gewerbe : Katafter wird nur von dem 
Föniglichen Landrichter, refpeftive Stadt-Koms 
miffdr , und einem Ausfchuffe der Gewerbes 
berechtigten unterzeichnet. 

Drittes Kapitel, 
Dominifal» Katafter. 

$. 10. Die Herftelung der Dominifal:Kar 
tafter ſezt eine Liquidation zwiſchen den An: 
gaben derjenigen, welche die Dominifal:Rens 


sen beziehen, und jenen, welche fie feiften, 


voraus. Diefe Liquidation wird ebenfalls den 
Föniglichen Landrichtern und Stadt: Kommif: 
fären in ihren Bezirken übertragen. Damit 
fich aber ihre Gefchäfte nicht zu fehr häufen 
und durchkreujen, fo bleibt-die Herftellung der 
Dominifal: Katafter bie nach der Vollendung 
der Häufer: und Ruftifals, dann Gewerbe 
Katafter ausgefeit, 

5 11. Nur die Pöniglichen Rentaͤmter Has 
ben einftweil , wie fehon in der Inſtruktion 
jur Angabe der fteuerbaren Gegenftände SS, 
3, 4. und 20 berührt wurde, den gten Ab: 
fhnitt der Dominifal: Katafter aller einzel: 
nen Steuer: Gemeinden ihres Rentamtes, näms 


li die Dominifal: Menten des Staats, vor 


bereitungsmeife zu entwerfe 


$. 12. Die Quellen zur Herftellung der 
Dominifals Katafter find: 


Vu 
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Die Faſſionen, welche zu Folge des Haupt⸗ 
feuer» Mandats vom 14. Jänner l. J. $. 7. 
verfaßt und am 1. Mai l. J. bei der Pandes: 
Direktion eingelaufen ſeyn müffen; 


die Faffionen aller Haus: und Grund. Ber 


ſizer, welche zu Folge der Inſtruktion zur 
Angabe der ſteuerbaren Gegenſtaͤnde ringe, 
reicht werden müffen; 

die Einſchreibbuͤcheln der Unterthanen ; und 
endlich - 

„die Gerechtigkeits s und Lehen » Briefe, 
Saalbuͤcher, Briefs Portokolle, Hebe⸗ Regi⸗ 
ſter, Rechnungen, und überhaupt alle Dos 
kumente, woraus die Eriftenz und Gröffe der 
Deominikal: Präftationen entnommen werden 
kann. 


F. 13. Für die Form und das Format 
ber Dominifal : Steuer: Karafier enthält die 
Beilage Lit, C. eine beifpielweife Vorſchrift. 


In den Dominifal: Kataftern , welche die 
koͤniglichen Rentaͤmter zu Folge des vorher: 
gehenden F. 11. vorbereitungsweife zu ent 
werfen haben, bleibt die 4te Rolumme, naͤm⸗ 
lich die Nachweiſung auf das Nro. des Haͤu⸗ 
fer» und Ruſtikal ⸗Katgſters, einftweil uns 
erſezt, Bis eine Kontrolle mit diefen Katar 
ſtern ſtatt finden Fann, - 


Die Norm, mach welcher die Natural; 
Frohnen und die Getreidgilten zu Gelde ans 
geſchlagen werden follen, wird nachtrags⸗ 
weiſe bekannt gemacht werden. 

Die koͤniglichen Rentaͤmter, bei welchen 
bie Rubrike: „Natural- Frohnen,“ 
ohnehin nicht mehr vorkoͤmmt, haben einſt⸗ 

77 


Lit 
C 


1187 


weilden Betrag der Getreidgilten nur mate⸗ 
rialiter anzufezen, und noch nicht zu Gelde ans 
zufchlagen, 

Auch über die Art, wie der Zehendberrag 
für jeden einzelnen Zehendholden anzufchlagen 
fey, wird weitere Inſtruktion folgen. Einſt— 
weil alfo haben die Pöniglichen Rentaͤmter 
bei den Zehenöholden in das Katafler nur die 
Gattung des Zehends, und den Antheil des 
Staats an demfelben einzutragen, den Ber 
trag aber fowohl in natura, als im Gelde 
unerſezt zu laſſen. 

Der Auſchlag der Kuͤchendienſte, dann ber 
Laudemien und Melevien gefhieht auf die 
nämliche Art, wie in der dem Hauptſteuer⸗ 
Mandate vom 14, Jänner I. J. anliegenden 
Inſtruktion vorgeſchrieben ift, 

Das Steuer-Kapital aber, ſo wie der 
hievon treffende Steuerbetrag bleibt fo lange 
unerfezt., bis der Maßſtab hiefuͤr ausgeſpro⸗ 
chen und bekannt gemacht ſeyn wird. 

Unter der Rubrike: „weitere Domi— 
nikal-Verhäaältniſſe“ wird verſtanden, 
wenn der Bezug einer Dominikal⸗ Rente ſelbſt 
wieder mit Dominifals Präftationen belaſtet, 
z. B. ein Zehend lehenbar ift u. dgl. Diefe 
weiteren Dominikal-Verhaͤltniſſe werden auf 
die naͤmliche Art angefuͤhrt, wie jene der 
Haͤuſer und Grundſtuͤcke, in dein hiezu geeig— 
ueten Steuer Kataſter, und mit Hinweiſung 
auf das Kataftrals Numer, unter welchem 
die aus diefen weiteren Dominials Verhäfts 
niffen flieffenden Renten vorgetragen find, 

Auf welche Art bei der Berechnung bes 
Dominikal SteuersKapitafs auf diefe weiteren 
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Dominikal⸗Verhaͤltniſſe Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll, wird zugleich mit dem Maßſtabe 
zu dieſer Berechnung bekannt gemacht werben, 

$. 14. Da das gegenwärtige Kapitel ſich 
vor der Hand nur auf die Nentämter, wegen 
Bearbeitung ihres Antheils an den Dominiz 
Pal: Steuer: Kataflern, erſtreckt, fo wird in 
Hinficht des Einſendungs-Termins auch nur 
wiederhoft, was fhon im 20. $. der In: 
ſtruktion der ſteuerbaren Gegenftände enthal⸗ 


ten iſt. 


1. Abſchnitt. 
Darſtellung ber Veränderungen 
durh Umfhreibs Bücher 


G. 15. Von dem Tage, an welchem dag 
Steuer » Katafter eines Steuer⸗Diſtrikts vols 
Iendet iſt, koͤnnen Veränderungen vorfallen, 
welche das Katafter in kurzer Zeit unbrauch⸗ 
bar machen würden, wenn nicht gleich Sor⸗ 
ge getragen wird, dieſe ſucceſſiven Veraͤn⸗ 
derungen eben fo Plar darzuſtellen, wie den 
gegenwärtigen Zuftand, 

$. 16. Damit aber die urfprünglichen 
Karafter, als die Darftellung des gegen: 
wärtigen Zuftandes und der Grundlage "des 
Steuer « Proviforiums, unverändert und 
rein erhalten werden, fo wird ausdruͤck⸗ 
lich verbothen, in diefe Ur Katafter jemal 
einen Nachtrag, oder eine Weränderung, 
fey es nun in den tabellarifchen Vortrag 
ſelbſt, oder in die Anmerkungen, einzufchal: 
ten, 5 

Es find vielmehr für alle mögliche Ver: 
änderungen in den Gteuers Verhäftniffen 
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eines jeden Steuer Diftrifts eigene Steuer: 
Umſchreib⸗ Bücher zu führen, und zwar eben 
f6 viele, als Steuer: Katafter ; nämlich 


ein Häufers und Ruſtikal⸗ Steuer: 
ein Dominifals und Umfchreibs 
ein Gewerbes buch. 


$. 17. Die Veränderungen in den Steuer⸗ 
Verhaͤltniſſen eines Diſtrikts koͤnnen betref⸗ 
fen; 
1. die fteuerbaren Gegenflände 
ſelbſt, und zwar 
a.) die bereits Pataftrirtem, 
@. wenn das Steuer-Kapital 
erhößet wird 
durch Meliorationen aller Art; 
durch entdeckte Itrthuͤmer im feügeren Ans 
ſchlage; 
durch Uebergang eines, — dermafigen 
Zuftande nach, fleuerfreien Gegenftandes in 
ein flenerbares Verhaͤltniß. 
ß. Wenn das Steuer:Kapital 
' vermindert wird 
„. durch Deteriorarionen aller Art; 
durch gaͤnzliche Erloͤſchung des beſteuet⸗ 
ten Gegenſtandes; 
durch Reklamationen der Steuerpflichtis 
gen, deren Gruͤndlichkeit anerkanut wird; 
durch Uebergang fteuerbarer Gegenſtaͤnde 
in Verhaͤltniſſe, wodurch fie fleuerfrei werden, 
b,) Die noch nicht kataſtrirten; 
wenn nämlich neue fteuerbare Gegenftän: 
de zumachfen, 3. B. neue Hänfer gebaut, neue 
Gewerbs s Konzeflionen verlieben werden. 
wenn die gefezlichen Freijabre nen Fultis 
virter Befljungen auslaufen; oder, wenn zu 
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Pataftriren uͤberſehene Gegenftände entdeckt 
werben, 

2. Die 
jefte; 

Wenn fih nämlich eine Veränderung in 
der Perfon der Befizer ergibt, und zwar 

durch Taufch, oder 

durch irgend eine Gattung von Veraͤuſ⸗ 
feerung an 

a.) einen, oder 

b.) mehrere andere Befijer; 

durch Zertrümmerung. 

3. Die Pofition der ſteuerbaren 
Gegenftände in den Katafiern, und 
jwar 
2.) durch Uebergang eines Gr 
genftandesvon einer Unterabtheis 
Tung bes Kataftlerseines Steuer 
Diſtrikts in eine andere Unterabr 
tbeilungdesnämliden Kataflers; 

wenn z. B. die Gemeinde Gründe vertheilt 
werden; alfo bie Rubrike des Gemeinde ; Eis 
genthums gänzlich erloͤſcht; wenn Domäs 
nen veraͤuſſert, oder Staatswaldungen durch 
Abtretung von Waldflaͤchen an die Forft 
berechtigten purifiziet werden ; 

b.) durch Webergang eines 
Steuer Kapitalsvondem Katafler 
eines Steuer: Difirifts in einam 
deres Katafter des nämlihen Dir 
ſtrikts; wenn z. B. eine Dominifal-Rente 
mit dem Ruſtikal Beſize konſolidirt, einZebend, 
oder das Ober Grundeigenthum abgeloͤſet wird, 
oder die beſtaͤndige Moderation einer Tor 
minifal:Rente eintritt; alfo das vorige Do— 
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ſteuerpflichtigen Gub: 
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minikal⸗Steuer⸗Kapital ganz, ober zum Theile 
dem RuftifalsSteuer:Sapitale zumächft ; 
wenn ein als Pertinenz eines eingehöften 
Guts in das Ruftifal:Katafter eingetragener 
Zehend duch Guts⸗Zertruͤmmerung aus dem 
vorigen Verbande getrennt, und in das Dos 
minikal⸗Kataſter Übergetragen wird; 


c burh Theilung eines Steuer 
Rapitals in mehrere Katafter des 
nämliden Steuer Diftrifts; 

wenn das SteuerrKapital eines Ruftifal: 
Defizes durch Konſtituiruug neuer Dominikal⸗ 
Präftartionen, z. B. GrundZinfe, zum Theile 
in das Dominifal » Katafter übergeht ; 


d. durch Uebergang eines Gegen— 
ſtandes aus dem Kataſter eines 
Stener-Diſtrikts in das Kataſter 
eines anderen Diſtrikte; 

wenn z.B. ein’ eingehoͤftes Bauern ⸗ Gut 
zertruͤmmert wird, wobei ſich Grundſtuͤcke ber 
finden, welche in anderen Steuer: Diftriften ges 
fegen find; (Inſtruktion zur Bildung von 
Steuer Dificikten $.14.); wenn dürch neuer 
te Verfügungen die Grenzen eines Steuer: Dis 
ſtrikts verändert werde, 


$ 48. Von allen biefen Veränderungen muß 
in den Umſchreib⸗ Büchern Erwähnung geſche⸗ 
hen; nur find hievon ausgenommen : 

a. alle Meliorationen, welche das Produkt 
der Induſtrie der Eigenthuͤmer find, wie; B. 
die Verbefferungen des Erdreiches durch Kuls 
, fur, Die Erweiterung, oder Verſchoͤnerung eis 
148 Hauſes und dergleichen; 
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b. eben fo alle Deteriorationen, welche durch 
Verſchulden der Eigenthuͤmer entftehen, oder 
nur vorübergehend find, wie z. B. Verfchlims 
merung der Gründe durch Machläffigfeit in 
ber Kultus, Befchädigungen bucch Hagel u. dal. 


. 19. Die übrigen Veraͤnderungs⸗Faͤlle müfs 
fen zwar alfe in ben Umſchreib⸗ Büchern einges 
tragen werben ; jeboch wird ausbrüdlich feſt⸗ 
gefezt, daß folgende Veränderungen auf bie 
Vermehrung, oder Berminderung des Steuer 
Kapitals nicht den geringften Einfluß haben 
fellen: 

7) wenn Gemeinde⸗ Gruͤnde, welche bisher ges 
meinfchaftlich benuzt wurden, und eben deßwe⸗ 
gen nicht eigens, ſondern ftillfchweigend mit ben 
Guͤtern der einzelnen Nuznieſſer befleuert waren, 
unter bie Gemeinde? Glieder abgechejlt werden, 
Wenn aber folhe Gemeinde⸗Gruͤnde bisher 
nicht gemeinfchaftlich benujt, fondern verftifter, 
und in diefen Fllen mit einer befonderen&teuer 
belegt waren, fo tritt bei ihrer Vertheilung 
zwar ebenfalls Leine neue Beſteuerung, mohl 
aber eine Abgaben: Umlage, wie bei Guts⸗ 
Bertrümmerungen, et, 

Werden aber Gemeinde⸗Gruͤnde nicht vom 
den Gemeinde⸗Gliedern felbft abgetheilt und 
kultivirt, und nach ben Kultur. Öefezen zur Stra⸗ 


fe ihrer Nachläffigfeit am dritte Kulturlnſtige 


uͤberlaſſen, fo tritt nach Verlaufe der gefezlichen 
Freijahre eine neue Beftenerung ein; 

2) wenn Forft: Berechtigte durch Zutheis 
fung von Waldflächen für ihr Forft: Recht ent⸗ 
ſchaͤdiget werden, bleibt ſowohl ihr voriges Ru⸗ 
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ftifal- Steuer Kapital , . als jenes des vorigen 
WaldsEigenthümers unveräudert; eben fo das 
Dominifal-SteuerrKapital des Forft- Zinfes, 
teil diefer nach den Geſezen nicht vermehrt, ſon⸗ 
bern blos unter dem Namen eines Grund: Zinfes 
auf die abgetretenen Walds Theile umgelege 
werden fol; 

3) endlich, wenn folche oͤde Gründe, melche, 
wegen ihres dermaligen, gar nicht rentivenden 
Zuſtandes, bei ber Kataflrirung in gar feinen 
Anſchlag gebracht worden find, zur Kultur übers 
laſſen werden, fol die Beftenerung derfelben 
bis zum Einteitte der definitiven Steuer: Pers 
aͤquation ausgefezt bleiben, und einftweil in 
den Umfchreibs Büchern nur vormerfungsmweife 
von der Verleihung zur Kultur Erwähnung 
geſchehen. 

.$. 20. Wenn Güter, welche in ben Kataſtern 
im Zufammenhauge und unter einem Follefsiven 
Steuer: Kapital vorgetragen find, theilweife vers 
aͤuſſert — zertruͤmmert werden, fo muß im ben 
Umfchreibs: Büchern die Art der Zertheilung und 
die Abgaben⸗Umlage auf die einzelnen Parzels 
fen, mit Hinweiſung auf die Herzuftellenden 
Grund» Befhreibungen und Abgaben⸗ Umlags⸗ 
Katafter, vorgetragen werben, Auf welche Art 
aber Fünftig bei Guts /Zertruͤmmerungen über 
haupt verfahren, und die Abgaben umgelegt 
werden follen, hierüber wird demnaͤchſtens eine 
eigene Verordnung nachfolgen, 


Lid, %. 21. Die drei Beilagen lit.D, E et F. ent: 
BetF-pafeen Vorſchriften zur Anfertigung der Ruſti⸗ 


kal,: Dominifals und Gewerbs⸗Steuer Um⸗ 
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frei: Bücher, worin alle Haupt⸗Gattungen 
von Veränderungen beifpielweife vorgetragen 
find, und welche Feine weitere Erläuterung ber 
bärfen, 


$. 22. Wenn ber oben in den $$. 15 und 
16. vorgetragene Zwed der Steuer⸗Umſchreib⸗ 
Bücher vollfommen erreicht werben foll, fo muß 
mit Hilfe derfelben in jedem Augenbfiche der 
Stand der GSteuer-Kapitale einer jeden der 
4 Abtheilungen von Kontriduenten und felbft 
eines jeden einzelnen Kontribuenten erfehen 


“werden Fönnen, 


Um diefes zu erzielen, muß 

1) jede Perfonal: Veränderung, welche ſich 
mit deu Kontribuenten ergibt, mit Anführung 
der Namen bemerft werden, wenn diefelbe auch 
nicht den mindeften Einfluß auf die Steuer 
Kapisale hat; | 

2) muͤſſen die durch jede Veränderung ver⸗ 
anlagten Mehrungen, oder Minderungen ber 
SteuersKapitale bei jeber der pier Abtheiluu⸗ 
gen von Kontribuenten (nämlich Privaten, Ges. 
meinden, Kirchen und Stiftungen, und Staat) 
richtig eingetragen werden, und zwar: 

die Mehrungen mit Vorausſezung des 
Zeichens + (plus), 

die Minderungen mit Boransfezung des 
Zeichens — (minus), z 

Durch Addition ber erfteren, und Subtraktion 
der lezten zu uud von den vorigen Steuer⸗Kapi⸗ 
tals: Summen kann in jedem Augenblicke der 
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gegenwärtige Stand der Steuer: Kapitale ges 
funden werden. 


$. 23. Die Steuer:A6 + und Zugänge wer⸗ 
den bei jedem Kontribuenten in den Steuer 
Hebe⸗Regiſtern in Bezug auf die Umſchreib⸗ 
Bücher angemerft, und bei jedem Steuer⸗Ziele 
wird in den Umfchreib: Büchern eine Summe 
gezogen, damit die Berechnung der individuel: 
fen Steuer : Schuldigfeiten in den Hebe⸗Regi⸗ 
ſtern mit den Steuer: Summarien der Um: 
ſchreib⸗Buͤcher kontrollirt werden koͤnne. Ue⸗ 
ber die Beſtimmung der Steuer-⸗Ziele und die 
Form der HebeRegifter wird feiner Zeit das 
Geeignete nachfolgen, 


6. 24. Die Umfchreib- Bücher werden von 
den Perzeptionss Behörden geführt. Bis aber 
die Katafter hergeftellt, und die fünftigen Praͤ⸗ 
ftations:Quoten erfezt ſeyn werben, bleibt dies 
fes Gefchäft jenen Landrichtern und Stadt 
Kommiffären vorbehalten, welche die Kata: 
fter hergeftellt haben. Die Numern der Um⸗ 
fchreib : Bücher, welche fih auf die Katafter 
beziehen, fo wie die Gröffen der Steuer: Kapis 
tale bleiben fo lange unerfezt, bis jene remit⸗ 
tirt feyn werben, 


— — — 
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6.25. Obwohl die Herſtellung der Doml⸗ 
nikal⸗Kataſter zu Folge des $. 10. erſt ſpaͤ⸗ 
ter erfolgt; fo muß ſich doch die dadurch ber 
zweckte Darftellung der Dominifal: Renten 
auf jenen Zuftand beziehen, in welchem fie 
fih bei Herftellung der Ruflifal:Katafter bes 
funden haben, meil fonft Feine wechfelfeitige 
Beziehung zwifchen beiden Kataftern ſtatt fin 
den koͤnnte. 


Eben deßwegen muß von bem Tage, an wel⸗ 
em das Hänfer + und Ruſtikal⸗Kataſter eines 
Stener: Diftrifts gefchleffen ift, auch das Do: 
minifaf-Umfchreib-Buch diefes Diſtrikts zu 
führen angefangen werden, 


Die Vorträge gefchehen einſtweil in chrono⸗ 
fogifcher Ordnung, und die Numern, welche 
fi auf die Numern des Dominifal:-Karafters 
beziehen, bleiben fo lange unerſezt, bis biefes‘ 
hergeſtellt feyn wird, 


Eben fo bleiben die Anfchläge der Natural: 
Frohnen und der Gerreid-Gilten in den Do: 
minifal-Umfchreib: Büchern einſtweil unerjejt, 
fo wie oben $. 13, verordnet wurde, 
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Beilage Lit: A. zur Inſtruktion Nro. V. 


————— und Ruſtikal— Stener-Kataſter 


des 
Steuer⸗ Diſtritts Garnfeld 
im Laudgerichte M. : im Rentamte N, 
’ 
Verfaßt im Jahre 180 
— ⸗ꝰe WW 
Begrenzung des Steuer s Diftrift8 Garnfeld 
Grenzen Angrenzungen. 
—— Vom noͤrdlichen Spitze der unteren Au, am Mooobaͤchel, 
gegen "bie zur Garten-Mauer des Schloſſes. Steuer = Diftrifr N. 
Mitternacht. Die nördliche Grenze der unteren Yu und langen Haide, 


2. 
gegen 


Von der Garten Mauer des Schlojfes bis an das Mandor⸗J Der Steuer sDiftrift N. und ein 


fin: Gatter. Theil des groffen Straußwal⸗ 
— Der Zaun der Schloß⸗Oekonomie. a dem Siener⸗ Diſtrit 
Vom Mandorfer⸗Gatter bis zum Zaunecke zwiſchen dem Som⸗ 
mer» und Winterfelde Der füdliche Theil des groffen 
> Der Mandorfer⸗Weg. Straußwaldes in dem Steuer⸗ 
gegen Der Brachfeld⸗Zaun. Diſtrikte N. 
mi Das Garnfelders Geräumt des Straußwaldes. 
ttas. Die Grenze des Straußwaldes. Der Steuer-Diſtrikt N. 
Der Zaun des Sommerfeldes. 
4. Vom Zaunecke zwiſchen dem Sommer » und Winterfelde bis ) Steuer-Diſtrikt N. 
gegen 3ur nördlichen Spige der unteren Au, am Mooobachel. Das Hodymoos in dem Steuer⸗ 
Sonnen: Der Zaun des Winterfeldes, Diſtrikte N 
Untergang. Das Moosbaͤchel. ' g 


Inbegriff des Steuer» Diftrifts Garnfeld. 
Das Dorf Garnfeld, 
Der Hofbau des Hofmarks s Schloffes. 
Das Fönigliche Förfterhaus der Revier I nebſt einem Theile der dazu gehörigen 
Staatswaldungen, 








Faſſions Nro. 


1190 


Hand: Mro. 


und 
Namen; 
Namen 
der 
Befizer. 


Mro. I, 
beim-Xang. 
Joſeph 
Keim. | 


Haus 
Nro. XV. 





Ir | | 
Haus 


I 


8 
E 
le 


— — LT nn ne 


8 
5 





I 


2 


— — —— rn —— — —— | una 


Gegenſtaͤnde 
des | 
— Beſijzes. 


J a.) Privat⸗ Befizungen derjenigen, welche in bem Steuer Diſtrikte anſaͤſſig ſind. 


— ——— 


Dominikal— 


Verbaͤltniffe. 


A. Der Cangenhof nebſt A. Gerichtsbar zur Hof: 


mark Garnfeld. 


B. dem 3 Zehend auf den || B. Leibrechtöweife grund⸗ 


Hecdern des Veitlbauers 


zu N. 

C. jährlich 7 Rlafter Brenns 
holy und Bauholz nad 
Nothdurft aus den Walz: 
dungen bed Hofmarks⸗ 
herrn. 

D. Gemeinde-Antheile 
in der vertheilten unteren 
Hu, langen Haide, und 
dem Bradywalde, 


E. Wirthögerechtigkeit. 
A, ber J Wörlbof, nebft 


B. dem Gemeindetheile 


in der vertheilten unteren 
Au, langen Haide, und 
dem Bachwalde. 

. Der Vefizer hat übrigens 
auch feinen Nmzantbeil an 
ben noch umvertheilten Ges 
meindegründen. 

Der von ben Klofterpfarr: 
gründen erfaufte Sandader 

im Brachfelde. 


Der ebenfalls von ben.flo: 
fterpfarrgründen erfaufte 
Acker am Schloßmege, 


bar eben dahin. 


C. Forſtzinsbar eben dahin. 


D. Gibt aanzen Zehend 
zum kduiglichen Rent⸗ 
amte. 


A. Gerichtsbar zur Hof⸗ 
mark Garnfeld, 
B. Ludeigen. 


C. Gibt ganzen Zehend 
zum Rentamte 


A. Gerichtsbar zum Land: 
gerichte. 

B, Ludeigen. 

C. Zehendfrei. 

D. Grundzinsbar zum Rent⸗ 
amte. 


wie vor. 


Summe 


1200 


Der 
| bisherigen Nefultate 
Staatdauflagen ber Testen 
T Bersufferungen, 
| e im 




















1Steuer. 1313134 — — 
121134 
Fourage- 3 30- 
— :or I — |37| 4 
ſpanns⸗ 
— || Anlage 
5 
gekauft 
im Fahre i 
2 || Etener ı |so/=||1793 um 1500, — 
j 7 |a01— 
— Zourage-, 2 45 — 
vWVor⸗148 
ſpannẽ⸗ 
| Anlage | 
6 ! Zubaus ! 
Rekogni⸗ 
tien 4 —— 
im Jahre 
— — — — —1804 im 150 
l 4 
— 
— | 
| | 
E "imgabre| | ı 
— — —— 1804 un! 36- 


2 





I 
——— 
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- Genuß 
Be E77") 
Sreijahre | umfcpreic) Anmerfungen. 
fit ,. be - 

Buch. 
Nro. 





















Steuer;/ 


Kapital} 






| Fl 4 ten er. 
f. | kr. I. 











| 





bis ;, 





Die Wirthögerech: 
tigkeit iſt verord⸗ 
nungemäffig wicht 
nit in Anſchlag ges 
N bracht. 





Fafliond: Nto. = 
Hand Niro. 
und 
Namen; 
Namen— 
der 


Befizer. 






ro. der Deftzungen. 


* 


2 
Haug: 5 
Nre, II. 

beim Sauft, 
Johaun 
Mantel. 








3 
Haus⸗ 

Nro. IV. | 
beimEref: || 
fer, | 
Franz 
Treffer. |) 























‚B: "ber Aifperei auf dei 
‚CO Gemeinde ⸗ Antheile " 


8] A. Der 5 Trefferhof, nebft : 
B. 6 Tagwerken Forſt E Erbrechtsweiſe grund⸗ 


©. Gemeinde:Antbeile iu 





— —— 














4 F sh Der, BE. ! 
| f |» — Iedberitgen | Mefultate ’y 
= Bksentinve "Dominitah Eck „ter Inten , 
,, ‘ des —— 
+» 44 gen. 
Befiken, Bersstentgee Ä 
— * Ri: — Le je 










Sauengitel A. ‚Gerichtäbar zur Hof: Hu Euren Le 
mark Garnfeld. 

B. Leibrechtsweiſe grund⸗ 
bar eben pabin. | 


A. Das 4 
nebjt 


* 





Mosbachei. 





der unteren Au. 

Auch bar der Beſizer einen, 
Nuzantheilan 4 noch unver⸗ 
theilten Gemeludegruͤnden. 
Fünf Aecker. 






















A. Gerichtöbar vie Isor. 


B. Lehenbar zum Reutamte. 
C. Zehendfrei. 
Neu kultivirter Antheil vom A. Gerichtobar zum! Lands 
Kazenmooſe. gerichte. 
| B. Ladeigen ind | 
' C. Zehendfrei. 


— || Steuer 


eg 
s we 








— nn - 











oo 














Summe 





! acfauft 


in Jahre, H 


—7 | 218 1799 um'| 6501| . 
ö 







A. Gerichtöbar zum Bands 
erichte. 








Fonrage⸗ 
















rechts · Entſchaͤdigungs⸗ bar zum Rentamte. Bor: | — 
Antbeil aus dem fonigl. N. 
Manerwalde. Anlage, 


C. 3 Zehendbar zum Ment- 
amte, 



















i 
I 
{ 


der vertheilten unteren an 
und langen Haide. i P | 

Hat nbrigend auch dem | D. Die Forftpurififationd: 
Nuzanrheil an den noch uns ||! Antheile fi grundzius⸗ 















verrheilten Gemeindegruͤm | bar zum Rentamte. Pl ‚getauft 
Ben: | N ı im Sabre 
Eine Wieſe, welche mit | A. Gerichtsbar wie von | — Steuer * zgyum | 40|— 
Paul Weber von N. im | | 
Wechſel genoſſen wird, 
chfel genoſſ | B. Ludeigen und A4— Fourage⸗ 
C. Zehendfre, — Veitrag. | — 
Summe — | — 13 ni — *8 
| I 


| by (300 gle 


| 


1205 —ñ N —* 1206: 








— — — — — — 
— a —* Reue — der, [es —— 

Gutach⸗ Gründe HSäufen. auf das 
Schdzung!| Werth. I 


I tm. I. Fretjahre J umſchrei⸗/ Anmerkungen. 

en . Steuer. ARTE Steuer. | feit .. | be” * 
Bu 

Iiej — Im [ef re Le | er. Inn. Bi] — 

3 = 













































| 


Dominikal— 


Verhaͤltnifſe. 


nn 


| A. Der Vefizer hat felbft die 


—— — — 


B. ſaͤmtliche Beſizungen find 

ritterlehenbar zum konig⸗ 
lichen DOberjtlehenhefe in 
Miinchen. 





C. Zehendftel, 


D. Zur Pfarrkirche in Garu⸗ 
feld wird für ven Hofbau 
| eine Wachegilt verreicht, 


— — — 
— —— — 
— — — 
—— ——— ——— 


1207 
— — — 
Jaſſiens Pro. = 
Dans Nr © x 
nn I: Gegenſtaͤnde 
Namen; 8 des 
Namen In 
Ber F Beſizes. 
Beſizer.ẽ 
+ | _ 
Haus: ro | Hofmarks:Schleß. 
N. VIE. | 
Anton st 1 * 
Lauber 14 Dazu gehoͤriger Garten. 
Haube Irr | Hans für den Hofmarks 
Nro, VIII. Beamten. 
113] Dazu gehöriger Garten. 
Haube 12 
Nro. IX. Gerichtödienerd : Haus. 
Sauds rz | Zäügers Haus, 
Nro. X, | 2 
Hause» 14 | A. Maierhaung,nebit anderen 
Niro, XL | Oekonomie⸗Gebaͤuden, daR | 
| B. Hofban und 1 
C 2 Maldungen , worauf | 
; aber, gemäß der der Aafr | 
| fion anliegenden Defig: 
narien, 14 Koritberechtigte 
jährlich 70Klafter Brenn⸗ 
holz und das bendthigte | 
| I Bauholz gegen Forſtzins 
N erhalten. 
Iss Die Fifcherei im Korellen: 
| Bad, 
16 | Die niedere Jaadbarkeit im 
| ganzen Diſtrikte. | 
Haus⸗ — Das Wohnhaus des Zie⸗ 
Nee. XII. gelmeiſters, nebſt | 
lı7} dem Ziegelofen. |! 
Hand: ig | Das Brauhaus, 
Are, XUT. | 


Eumme 


Hofinarfssßerichröbarfeit. 


1208 








































= | Der 

ẽ 4 bieberigen 

E El Staatsauflagen! 

ae 

on 1} 

2 N Betrag. 1 ä 

gs — — 

= | 11 | #: | 


[I 






BIER 


Kefulsate 
ber: Tejten 
Veraͤuſſeruugen. 








4 
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Fatirter Aemtlises 


































Eidliche ed 
Schaͤzung Werth, One — 
en. Steuer pre 
Kapital] Steuer. Be Steuer, be 
— a3 


Das Jaͤger Haus 


iſt mit ber Defonos 
| mie in Anfchlag ges 


kommen. 


— — —ñ —ñ — —— — — —— — — — — — — — — — 







































































— — — —— — — — —— 
* 7 
Foſſidus: Rro. — Der | mn 
Haus NE. h Segen ftähte | Bes: | Kiögerisen Rejnltate 
m : t Dominifals 58 Staatsauflagen) der lezten 
Namen; F des . a — 
Namen * ä ; = 5 | Gattung. Betrag. Veraͤuſſerungen. 
der e ſi je, | s 1 — ———— — 
Beſizer. * * | a ae pm 
1 
| 2. b. Privat + Befizungen derjenigen, welche in anderen Steuer » Difiriften an: 
; I 
= | ı N gefauft 
Ignaz | | | im Fahre 
Drobft,. 9 Die Schueitwiefe A Gierichtäbar zum Lande | — |) Etener IR 1789y um | go — 
Gierhräuer l gerichte, f 2 | 
a R B. Ludeigen und — Fourage⸗ | 
| 4A | C. Zehendfrei. — Beitrag — 
| I 
— r— —— — — — — — - —— LESE IRB 
| | | Summe I—i — = — I — 
| Il. Befijungen der Gemeinden, 
Die of Der unvertheilte Baun⸗ | Gerichtsbar zum Landge⸗ — — — — — — 
Gemeinde: || wald richte, und | | N 
— | 
Barnfeld. | Ludeigen. | u _— — | _ i- 
| | 
! | 
| | I 
Ei | | | 
rar] Die obere Min Wie von — — — — — m 
| } 
! | | 
| | | | | 
| | | 
Hand: || m at | | 
| Mtro.. 1m. [92 Das Gemeinde Fenuerhaus. 0— — — Ii- — —J — — — 
| Bu | 
\ t l | N 
| | I 
Ni Summe li — - — IE 





12 +3 t — —— 1214 i 


a . 
f 





u ı Menue Befteuerung der I Genuß Nachwei 
idli tirter Aemtli — ſu 
ei iche J datirter Gut⸗ It ni Eh I H4aFer Säufer der Ba r 





Anmesfungen, 


e | Werth = — u 
Schäzupgi. Werth. |} asıren-#% mſchrel⸗ 
— Kanal Steuer. (Gi Seen 1] be. 


= — Kur) 
—— ⏑—— 


ſaͤſſig ſund. 












Der Banuwald 
wird uoch gemein⸗ 
ſchaftlich —3— 
und iſt daher 
unter dem Auſchla⸗ 
8 ber einzehnen 
ürer begriffen. 


| 
9 Die obere Au iſt 
bermal verjtiftet an 
ben Johann Mans 
tel, beim Fauſt zu 
Garnfeld, für ide: 
id 2 fl 


— Das Feuerhaus 
kdnnnt nicht im bie 
Schaͤzung, ba e6 
fein Wohngebän- 
de ifl. 


* N j n . 
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Jaſſtone· Nro. 
Haug: No, || © 
und Es 
Namen; Io 
Namen ix 
der - 
e 
I 


Befizer. 


Haus⸗ 
No. VE 


8 . 


Haus⸗ 


Nro. VI. 


m —— —ñ— — — nn — 





— — 


261 Das Pfarrhaus. — 
— Die Oekonomie-Gebaͤnde, A. Gerichtsbar zum Land⸗ 
— Widums⸗ 


1 


5 


264 ge — gehbrige Haus⸗ 


uneingehöft. Zehendfreies Widums⸗ 


= Der 


i 
bisherigen Refultate 
a | Dominifal jEg Staatdauflagen. der lezten 
a EI 77777 Bed 
PBERBARI TEE S| Gattung | Betrag. —— 


Beſizes. 





— 


Die Pfarrkirche, nebſt — — — — 







ee — — — 


Der — — — — 


= \ [tr. bt. Fa 
II, Befizungen der Kirchen + Pfeünden + Stiftungen: Erziehungs + und — 
Die PER — — — I- — 






* Widumnis· Gruͤnden gerichte. 


* 2lı2 


| 
' 





1217 — 3% 1218 


| Genuß Nachwei. 


| fung 

N der IT auf das 

Sreijahre Umſchrei. Anmerkungen. 
kit .. be⸗ 
















eine Etener 









iR Steuer. - 








tigfeits : Anftalten. 


Da der Pfarrer erſt 

neuerdinge eingetre⸗ 
ten iſt, kennt er 
den Werth der Wi⸗ 
dums » Defonomie 
noch nicht hinlaͤng⸗ 
lich, und die Anga⸗ 
be der Echäzleute 
koͤmmt offenbar der 
Wahrheit näher, 





BBBEELLELDE 


1219 _ N 1220 




















Farfione: Nro. 8 = De . 

Hustpere. = Gegenfände ——— ER bisherigen Refultate 
Namen; \8 IR Baigtaetöauftagen der lezten 

Namen |r “5 Veränfferungen. 
= £ Befizes. Verhaͤltnifſe. 28 Settung. | Betrag. 

Beſtzer. — 14 








IV. Staats: Eigentdum 


Das Eonigliche Mevierfbrs 
fter » Haus am Strauß: 
walde. 


6 Tagwerk Dienſt⸗Gruͤnde. 


Der Mauerwald. 


Das Langenmälbel, woraus 


aber , gemäß ber der Faſ⸗ 


fion beiliegenden Deſigna⸗ 
tion, jährlich an 6 Forſtbe⸗ 
rechtigte a4 Klafter Breit: 
* gratis abgegeben wer⸗ 


Der nördliche Theil des 
groffen Straußwalbes bis 
zum Garnfelders@eräumte, 


Die hohe Jagdbarkeit im 
ganzen Diftrifte, 


Königlides fand» 


N, N, koͤniglicher Landrichter 
N. N. Hofinarfsbeamter zu Garnfeld. 













1221 — 1222 
I Machwei 
Eidliche || Fatirter —* Senuß fung 
ber auf das 
Schäzung) Werth. || uhren, | er; Freijahre umſchrei⸗ Anmerkungen. 


Supra Steuern Tea fit..| be 


tal. 





Das Forfterhaus 

ee — 

— — — walde Nro. 32. in 
Anſchlag gebracht. 


abe an die Einge⸗ 
— abſorbirt 


den ganzen Ertrag 
des Waldes. 


2000 3 
- | Die Rechtholzab⸗ 
u 
| 
| 





| 6140 
N. 
M. M. N. N. 
in ihrem und der uͤbrigen Steuer⸗ 
M. N als beeidigte Schaͤzleutte N. N. 
SA Difteifts: Glieder Mamen, 


N. N. N. M. 
kn na 79 — 


1223 —— 1224 




























Safliond- Pro =” 2 n Der | 
Haus: Niro. S Ko ' N 

nn 3 Gegenſtaͤnde Dominitat ẽ*everigen : Reſultate 

Namen: | € — miniral⸗ fantöanflagen der Testen 
H = d | ———— A. 

Namen , „#1 Veraͤuſſerungen. 

Befizes. Verbaͤltniſfſe. — ——— Betrag. ferung 

3 = ni & * — — 
Beſizer. & * — © fl Ir. jo.) In er. 





Rekapitulation. 














Joſeph 
Reim. 114 


Johaun 
Mantel. 5 —7 


Franz 
Treffer. 


Anton von 
Cauber. 


Ignaz 










Gemeinde 
Garnfeld, 








P arrlirche 
Pfarrhof 


23-25 
26—27 


20 = 














| IV. Summe des Staats: Eigenthums | — | * 


* 


















Summarum 
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Nachweis 
inte | Zatiree —* Neue B eſteuerung der Genuß * 
— rühbe, | Haͤufer. der | auf 
er Werth. — — — Freijahre Ufer Anmerkungen, 
r et Steuer. Kern] © ‚Steuer. feit . us 
== gi 
an 


iE 


lie 


Gewerbe + Steuer: 
bed 


Steuner⸗Diſtrikts 
Im landgerichte N. 





Verfaßt im 
Nachweiſung 
Namen tur Gattung ani bie 
. dem Haufe 
des der bes nd Ruftifal:| Gewerbs⸗ 


Katafter Faſſion 


aliegend 
Gewerbes. — Nro. 
Nro. 


©ewerbtreibenden. | Nro, 








L Gewerbe der Privaten. 


Joſeph Reim, beim Lang x Reale Wirchögerechtigkeit. £ _ 
Meter Lutz. 2 Perſonele Schneiders: Konzeffion, — ı 
Johanu Mantel, beimFauft 3 Derfonele Schuhmachers⸗Konzeſſion. | 2 — 
Anton von Lauder, Hofs 

marks⸗Inhaber. 4 Braͤuerel. 4 = 


&uinme, 


I Gewerbe der Gemeinden 






— — — — — 


III. Gewerbe der Kirchen, Stiftun— 
gen, Pfruͤnden, ac. 


— — — — — — — 


IV. Gewerbe des Staates. 


Summarum 


Königlides Land 












e | DR. Pöniglicher Landrichter. 
| Ä | | ! 


1229 u — — 1230 


Beilage Lit, B. zur Inſtruktion Neo, V. 











Kataſter. 
Garnfeld. | 
Im Rentamte N. 
Jahre 180 RR 
ö Klaffe 
Bisher bezahlte nad) dem Gutachten, | Menue ji Nas 

















auf das Anmerfungen 
Umfchreibs oe F 
Buch. 


Gewerbs: Auflage 


Unter ber Steuer beö 
Gutes begriffen. 


Gewerbs⸗ Rekognition. 2 
detto 


1232 





1231 


Dominital- Stenet- 
des 
Steuer»+ Diftris 
Im kandgerihte N. 
Verfaßt im 


— — — — — 




























Namen Nachwei⸗ 
Bringen, afender Gegenſtaͤnde, fung Präftationen aller 
Idenbie ln den + worauf die auf das 
—— | No. | Dominikal-Renten — 
Renten atafter: 
heitehen. begründet find, Are. 
J. Dominifal: Menten der Privaten. 
Anton von Der gerichts- und leibrechtsweiſe x} a) Ylatural: Scarwerf. 
Lauber, grundbare 3 Kangenbof. 2 Tage Heu mähen und 2 Tage Dinger führen. 
Hefmarke⸗ b) Scharwerkgeld oe... + — * 
Inhaber. c) Silt * . rer — 
Gefe . 
H Stift — . HT 
s “e) abgelbſter KRücendienft, 
a J — — ) 7% vom leʒzten — ad 97 fl. 
; ® g) Forſtzins für jährlich 3 Klafter — 
oe — — ad 6 ir. und 2 Bauſtaͤmme ad z fr. ein 
| Sale ind andere „200er 0er. 
Der gerichtsbare J Woͤrlhof. 2 2) Scharwerfgeld 2 cc ee. 
Das gerichts- und feibrechröweife 
grundbare Z; ERBE 5 a) Natural⸗ Scharwerkgeld⸗ 
6 I 353* Jagdſcharwerkgeld... 
N R — ve 
ec) 5 A legten Laudemium ad ı5fl. . 
— J - Pr * — 
* | | -Gumme 
1. Dominifal: Renten der Gemeinden. 
| — zul 
| UN Domintfal Renten der Kirchen, Stiftungen, Pfründen ꝛc. 
—— — — — — — — — ç — —— 
Die Pfarr⸗ Der Schloßhofbau zu Garnfeld. 14 | Wachogilt en. 
| irche zu’ | 
Garnfeld. 


“ 
* 


gi a me — Beilage Lit. C. zur Inſtruktion Nto V. 
Lataflet. \ — | 


tes Garnfeld. 
Im Reutamte N. 


Jahre 180 „em. -. menu ——— — nr 0 
— — — 


— —— — — — —— — — 




















Steuner— | Nachwei⸗ 
. Domini | u: Mn; . 
2 E om nikal⸗ Kapital Eimplum. auf I Anmerfungen. 
angeflogen Verb dleniffe —i 1 uUmſchreib⸗ 
uch . Bad). 










M. 










| ‚Die ganze. Hofmark 
it, @arnfeldift konigli⸗ | 
go’ 


ches Mannssitter: 
lehen. 
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1235 
Namen . : E Nachwei⸗ en 
— Gegenſtaͤnde, fung P r aͤ ſt a t i on aller 
welche die Laufender worauf die auf das ” 
Deminital⸗ go, | Dominifalr Renten | Rufital . 
Renten beatindet Kuh l Kataſter⸗ 
bezlehen. gründet find: Neo. 











— IV. Dominikal-Renten des Staates. 


5Der J Langenbo 
6 | Dei wörlbof r 

7 I De —— —— 
8 

9 

0 






Ganzer und feiner Zehend ara ae 
J Desgleichen * [2 * * * * * [3 “ [2 * * * * [2 
Grundzind in Korn .—r [rer * 






im Sandfelde. 
Der derto am Schloßwege im 
Brachfelde 
Fünf beutellehenbare Aeder. 
Der gerichtö » erbrechtsweife grund⸗ 
und & zehendbare # Trefferhof. 





Det nennen nn ee 







5 vom lezten Relevio nah. PL Dur u * 
a) ordindresScharwerl: Geld... +» 


2 Ya ——— ———⸗ 
S ft. 3 * * » * ” 
d) Maierfchafts - Friften — ‘oe 
e) Groffer und kle —— 
f) her von den 6 Tag werfen Borfechee 
Entfhädigungd « Antheilen ad 6 fr, vom 
Tagwele „oo er enen ne» 














.»e.* 


un... 






&umme- 













Rekapitulation. 





Anton von 
Zauber, 

Hofmarks⸗ 
Inhaber. | 














I. Summe der Privat + Renten —22 
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Häufer: * a teuer Umfärche Bud 
Sm ——— N.. 


— t 








Pa di ey 2 an Vie den 1. 
| Viraͤndernugen 
Gegenſtande und Art der —— | ber r 
deb ſt DominitakBerhälteite, 


uerſt achwe iſung auf das 
Anfuͤhrung der hierauf Bezug habenden rn und Briefs⸗Protokolle. Demfnttat; umſchteib· 


Nto. des Ruſtikal 
Kataſters. 


Vuch. 





— — —— — nn 













Stand der Steuer» Kapitals⸗ Summen. lan rs 1.Dftober 1808. 
— u — 


Laut Kauf⸗Briefes vom 3. Oktober 1808. if die Kreuz- Kapelle verfauft worden au | &. Dominikal > Um 
den Anſiedler Niklas Schnee; dad Etmer-Kapital iſt angefchlagen worden auf ſchrelb⸗e Buch Noo,.t 
2gofl., wovon über Abzug des Grandzins: Kapitals hicher tueffen Ref. 2... — 


Zufolge allergnaͤdigſten Befehls vom 27. Oktober iſt das Stener⸗Kapltal der durch 
Ueberſchwemmung vom 8. Junlus zur Hälfte hinweggeriſſenen Schnelt⸗Wieſe auf die 
u Hälfte perabgefegt worden. . . . ehe .... 7⁊ 75 ⸗2 — 


— Auf Reklamation des Fhniglichen Forſt-⸗Amtes N. iſt ber Unfchlag des "Mäuerwal: 
bed revidirt, und zufolge allerguädigiten Befehls vom 2, November herabgefegt mars 
den auf N. ER TE RE TE Ur BE EEE — 


Mit Schluſſe bes Jahres 1808. find die geſezlichen Freliahre bed neu kultlvlrten Mas 
zenmooſes ausgelaufen, welches, zufolge allergnaͤdigſten Ratifikations-Vefehls vom 
8. Dezember, in die Steuer gelegt wird nach dem Anſchlage zu 60 fl........ — 
Im Steuer⸗Kataſter warb vergeſſen ein walzender, zum Königlichen Rentamte boden⸗ | Dominttal-Umfchreib: 
Sinfiger Acer des Johann Mantel, beim Kauft, welder angefchlagen wurde auf |; uch Nto. 2. 


45 fl. Dieſer Anſchlag iſt vermbg allergnaͤdigſten Befehls vom xg. Dezember genehmiget 
worden. 

Gemaͤß Briefs⸗Protokolls Fol. 20. hat Frang Treffer die Wechſelwieſe verkauft 
an Paul Weber von N. ohne weitere Veraäänderung 0 002000. 
Der 4 Wbrlhof wurde zerträmmert, umb das Abgaben — — durch |; Die Umlage der Do 
allergnädigften Befehl vom 13. Februar 1809. genehmiget. —— —— be 


{tem im Dem 
lUnſchreib⸗ Buche No J 
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des Steuer + Diftriftd Garnfeld, 


Oktober Im Jahre 7808. 
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077 Beilage Lit, D. jur Snftrultien Nro. V. 


Im Nentamte M. 


Zerthdeilung des Vermehrung, oder Verminderung des Steuer-Kapitals nach den 
vier Klaſſen der Beſtzer, und zwar ber 


F Nachweiſung 
N anf 
Ihe Kortfesungbet Umſchreib⸗ 
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| aͤnde 
Gegenſtaͤnde und Art der Veränderungen, Ver * 
J nitats Verdaitatſe, 


PER net Dr ebſt Nadweifun; an? das 
Anfüprung der hierauf Bezug babenden Urfunden und Briefs-Protokolle. a en 


[a] 
7 
= 
” 


733 
Nro. des Ruftifals 


Kataflers. 


77 
$ 






lebertrag 






Die Autheile und ihre künftigen Beſizer find : 
a. Haus, nebſt Stadel und Stallung. _ 
bi das Haußgkrtel. 2-2 0 0. — 
c. der Dorfacker im Sommerfelde, . Peter Eng, Schnelder zu Garnfelb. 
d. das Badwiefelia ic... 00.» | 
e. ber Spizacker im Brachfelde. — Franz Treffer zu Gamfld , „urn. » 
f. der Kleeader im Sommerfelde . 
g. der Dergader im Winterfelde . S Georg Glas, Foniglicher Forſter In Garnfeld, 
h. die Breitwiefe. 20. de. 
5, die Mooswieſe ift in der Laimingers@emelnde gelegen. . urn en ne 
k. der Gemeinde: Theil in der unteren Yu — — obiger franz Treffer .. » 


®|20 Um 9. Mat ift die Verthellung des Gemeinde Bannwaldes vor fich gegangen, wel⸗ 
her nad) der vorgenommenen geometrifhen Vermeſſung gehalten hat 238 Tagwerk 


3740 D. 
Da nach dem am 14. April abgeſchloſſenen Vergleiche die Theilung in Capita unter 


ſaͤmtliche Gemeindes Glieder vor ſich gegangen ift, fo hat hievon erhalten 2c. ıc. 
Eine Abgaben? Umlage hat nicht flatt gehabt, weil die Nuz⸗Anthelle der einzelnen 
Gemeindes Glieder zuvor ſchon mit den Gütern in Anſchlag gebracht und befteuert 
waren... 
9 aa Nach dem ebenfalld a 14. April gefaßten Gemeinde⸗Schluſſe iſt am 9. Mat auch die 
obere Aa unter fämtliche Gemeinde⸗ Glieder In gleiche Theile unterabgetheilt worden. 
Weil aber diefe Yu zuvor verftiftet und beſonders befteuert war nach einem Steuer: 
Kapital von N. fl., fo iſt auch dieſes in gleiche Thelle unter ſaͤmtliche Gemeinde: 
Glieder repartirt worden .. ⸗ 
| Es treffen hienach den Joſeph Keim, Wirth zu N., Tagwerk und Steuer⸗Kapi⸗ 


tal u. ſiw... elemente ne nern nen» 





| 
Berndg Kauf: Briefed vom 1. Fuli iſt die Staats⸗ Waldung Mauerwald auf grunds Deminital » Um: 


10 | 30 | 
zinsbares Eigenthum verlauft worden an Michael DdE, Bauer zu N. ! —— Nro. 4. 
in Er R Seitt | 
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ot sap Brmehrung, oder Verminderung des Steuer Kapitals nach den —— Nachweiſung 
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= | Veraͤuderungen 
tan . Sesenſtinde und Art der Verandernugen/ =. Der. 
fu EE | nn ee merhalenifſe 
a : € ne b ſt * ebſt Nachweiſurg auf 
ro. g” Anfüßrung der hierauf Beyug habenden Urkunden und Breſe⸗ root J — 


JF— * u Bi: Uebertrag 
Der vorige Steuer⸗Anſchlag war nach der fub Nro.3. angeführten Moderation noch 5 


N. fl; da aber hierauf bei dem Werkaufe ein Grund⸗Zins radteirt worden ift vom 
N. Schäffel Korn, und dieſer ein Dominifatz&teuer: Kapital von N. fl, abwirft, for 
bleiben noch file das Ruſtlkal.Steuer-Kapital übrig N. fl... ern ren | . 
ıE | 14 | Am 8. Auguſt ift zwifchen dem Hofmarks-Herrn U. von Lauber und allen Forte || 
Berechtigten im der Salwaldung ein Vergleich abgefchloffen worden, gemäß welchen | Domim, Umſchreib 
‚an biefeiben für den vorigen Brennholzs Bezug ad jäbslih To Alafter os Tagwerk uch Neo, 5. 
| gegen einen Grund⸗Zins yon 4 fr. per Tagwerk, und für das vorhlu abgegebene Bau⸗ ’ 
| Holz ad jährlih 20 Stämme 40 Tagwert gegen 15 fr, Grund⸗-Zius vom Tagwerke, — 
Sesen Verzichtleiſtung auf das bißherige —— abgetreten worden ind: . . . » j 
Hievon hat erhalten Joſeph Keim, Wirth zu Garnfeld, für das Brennhelz 10% 
Tagwerk und fir das Bauholz 4 Tagwerk gegen jährlichen Grunds3ins von 48 fr. 
Die Übrigen Forfts Berechtigten find Beſizer eingehbfter Güter in anderen Steuer: 
Diftrifren, un; es bleiben daher die Naftikal- und Dominifal:EtenersVerbältniffe tes | 
| Steuer⸗Diſtriktes Garnfeld unverändert, bis die an die auswärtigen Gemeinde-Glie: 
ı abgetretenen Waldtheile durch MEERE von dem eingehöften Gütern ge: 
trennt werben. Dome gut reib 
Joſeph Keim, Befizer des halben Langenhofes, hat den zum kodniglichen Rentamte ——* 
zu entrichtenden ganzen groſſen und Heinen Zehend kaͤuſſich abgeldft, gemäß Kauf: Briefe 
| vom 17. September 1809. Es Fhmmt daher hlerorts dad Dominikalz Steuer⸗Kapi⸗ 
tal mau mE a nei een en en ee 
a Me Gemaͤß Bewilligung vom 20,&eptember hat der Hofmarköcherr A. von Lauber die Ges |, Se Umfreib-| 
| treid: Gilt des grundbaren J Laugenhofes für beftändig mobderirt um ı Schäffellßeiz. 
Hiedurch wird das Nuftital:Steuer:- Kapital gemehrt um. - 2-0... 
a4) ı Gemäß HKanfsBriefe vom 25. Juli verkauft Joſeph Keim, Wirth zu Garnfeld, den 
ı 3 3ehend auf den Aeckern des Veirkbauern zu N. an. obengenannten N.Beltibauern zu N. | Domin, Umſchreib⸗ 
| Nah dem am 25. September genehmigten Abgaben» UmlagssKatafter trift aber auf buch Rro, g, 
| | dieſen Zehend ein GteuersKapital von N. fl, welches ſonach dem Ruflifal:Katafter 
Di Steuer⸗Diſtriktes N., woſelbſt die zehendbaren Aecker gelegen find, zuwaͤchſt, biers 
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Werinderungen 
taz .| Gegenfände und Art der Veränderungen, 
fen· * — 
ter 8) nebft ; ehANadweifting auf das 
J Anfuͤhrung der hierauf Bezug habenden Urkunden und Bac⸗ Protokolle. er ae 


Uebertrag 








| Gemäß dem Ruftifal: Umfchreib-Buche des Diftrifts N. ift das dertige N. Gut zer: | Domin. umſchreib⸗ 
truͤmmert und das Abgaben UmlagssKatafter am 28. September allergnaͤdigſt geneh⸗ buch Nro. 9. 
RER ee aan ...n 0... - 
Es geht demnach der durch bie Purkfilation der Salwaldung an diefed Gut ges 
fallene Antheil zu N. Tagwerk mir den darauf radizisten Grund sZinfe ad nr Gul⸗ 
den in die Kataſter des Steuer⸗Diſtriktes Garnfeld über 
Nach dem allegirten Abgaben-Umlags / Ratafter beträgt aber das Steuer⸗Kapital 
dieſes MWaldrheiles N. fl. und über Abzug des Grundzind:Kapital:Unichlages noch 
IN. fl., welche hlerorts in Zugang kommen. 
| Der gegemwärtige Veſizer diefes Waldtheiles iſt Michael Staller, Bauer zu N. 
Zufolge allergnädigften Befehls vom 28, September fol der halbe Einduhof am | Domim. — 
Fallberge dem Steuer⸗Diſtrikte N. ab» und dem Steuer-Diſtrikte Garnfeld zugeſchrie⸗ buch Nro. 10. 
ben werden mit einem Ruſtikal-Steuer⸗Kapitale von 3400 fl. Das zu dieſem Hofe ges 
börige Haus ift bezeichnet worden mit Nro, XVI, Der gegenwärtige Beſizer iſt Nes 
pomuck Niedermann. 
” er Am 30. September iſt ber Hofmarks-Inhaber Anton von Zauber mit Tob abge | Domin, Umfchreib: 
gangen, und hat ſaͤmtliche im Häufer: und Ruftifals Katafter aufgezeihnete Befizuns — —* —* 
‚gen feinem Sohne Chrlſtoph von Lauber hinterlaſſen, ohne weitere Veränderung, 
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Stand der Steuer - Kapitald- Summen am Schluffe des Etatsjahres 180%. 
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Dertbeilung dei | Merm ee 
Fe her Ber mebrung, ober er Vermi nderung des Steuer : Kapitals = den Nachweifung | 
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| Gegenftände und Art der Veränderungen, 





Angefangen am r. 





nebft 
ers der hierauf Bezug babenden Urkunden und Briefs-Protokolle. 


Stand der Steuer: Kapitald- Summen am ı. Oftober 1808. 


aut Kaufbriefes vom 3. Oktober 1808 iſt die Kreuzkapelle verfauft worden 
um 300 ‚fl. gegen Konftituirung eines Korngrundzinfes, wovon bad Grundzins⸗ 
Kapital betraͤgt N. . *2* 
Von dem bodenzinſigen Acker des Johaun Mantel, beim Fauſt, welcher zu 
Fatajtriren uͤberſehen worden war, beträgt der jaͤhrliche Bodenzins zum 
Nentamttee..... ne er 


Das auf dem 3 Mörlhof Tonftituirte und zur Hofmark Garnfeld zu ents 
richtende Scharwerfgeld wurde bei der Gutözermämmerung, gemäß dem am 
13. Februar 1809 genehmigten Abgaben » Umlags » Katafter, folgender Malen 
umgelegt: 

a) auf das Haus, nebſt Stadel und Stallung 
b) Hausgärtln 2.200000 % 
e) Dorfacker im Sommerfelde ... 
u. ſ. w. 


Das auf die Mooswieſe treffeude Ratum iſt in das Dominikal⸗Kataſter 
des Steuer-Diſtrikts Laiming übergegangen, in welchem dieſe Mooswieſe 
eingeſchloſſen iſt** 
u. ſ. w. | * 

Der beim Verkaufe der Staatzwaldung Mauerwald neu konſtitulrte Grund⸗ 
sind beträgt IE EEE TREE WEN 


Seite, 


——— — — — — — — — — ———— 
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Deilage Lie. E. zir Jnſtruktion Neo, V. 





-Umfhreib:-Bud 


Garnfeld. 
Im Rentamte N. 
Oktober 1808. 








Nachweiſung auf die 
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Ge, des Kapitals nach den 4’ Klaffen von Belizungen, Ißortfegung des Umſchreib⸗ 
Getreſd Jeder zu Geld; Smntte I... — Buches und auf die 
een]. * I. | U. | Bu | Eric 
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* Mro. 
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Gegenſtaͤnde und Art der Veraͤnderungen, 
uebit 


Katafter e| | Anfüßrung der hierauf — habenden Urkunden und Briefe-Protofolle, 


| 
| 
| 


Uebertrag 

Gemäß dem im Ruftifale Umfchreib: Buche umftändlich enthaltenem Mor: 
trage find bei der vor ſich gegangenen Purifitation der Salwaldung ſowohl 
die Ruflifal s ald Dominikal: Steuer: Berhältuiffe des Steuer: Diſtrikts Garn: 
feld unverändert die nämlichen geblieben; mur mit dem Umterfchiede, daß der 
vorhin von dem Forftberechtigten entrichtete Korfizins unter dem Namen von 
Grundzind auf die abgetretene Tagmerkszahl umgelegt worden iſt, welches 


Bür den vom Befizer des J Langenhofes, gemäß Kaufbriefe vom 17. Sep⸗ 
tember 1809, käuflich abgelöften groffen und Kleinen Zehend kommt hierorte 
abzuſchreibennn. 

Wegen der am 20. September dem halben Langenhofe bewilligten beftändi 


BESTE nn nl ne 


| gen Gilt-Moderarion von jährlich ı Schäffel Meiz berrägt die Minderung des 
Dominikals Steuers Kapitals des Grundherrn Anton von Lauber N. fl... . 

| Gemäß dem am a5. September allerznddigit genehmigten Abgaben Umlagd: 

Kataſter trift auf den vom gramdbaren halben Langenbofe ausgebrochenen, 





und an dem BVeirlbauern zu N. verkauften 2 Zehend ein Steuer: Kapital von 
N. fl. Hierauf find aber an gerichts. und grumbberrlichen Abgaben radlcirt 
worden; a) Scharwerfgeld „..... — 
BE a a a 

u. ſ. w. — 

Es trift alſo zum Dominikal-Steuer⸗Kapitale N. fl., welches aber hierorts 
abgeſchrieben und dem Dominilal-Kataſter des Steuer-Diſtriktz N. zugefcpries 
ben wird, weil die zehendbaren Aecker in demſelben gelegen ſind. 

Nachdem in dem Ruſtikal-Umſchreib⸗Buche unter Nro. 15. umſtaͤndlich 
enthaltenen Vortrage iſt jener Antheil der Salwaldung welcher durch die 
Horftpurififation dem N. Gute zu N. zugefallen war, und nunmehr durd) 
Zerträmmerung bavon getrennt worden iſt, dem Ruſtikal-Kataſter des Steuer: 
Diſtrikts Garnfeld zugefchrieden worden. Von diefem. Waldtheile ift aber 
jährlich Grundzins zu entrichten elle cibureereVeene 
wofür das — u * Pr — — 
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Eeite, 


— — —— — 
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PraAſtationen in — Zertheilung 
—ñ—nN— ll 322 Poren 
Getreid * u Geld) Steuer: 

angeſchlagen Hapitale. 


SE a 





Kapitals’ nach den Klaſſen von Befizungen, Forkſezung des Umf&reib:] . 
2 2 JBuches und auf die 








Vermehrung, oder Werminderung des Eteuer: | Mahweifung auf bie | 


r. I uf, | iv. Unſchrelbbuͤcher ‚anderer 


FREE Fe MM SE Diſtritte. 











— A via. Reiz. 


ji Vi Nro. 8. 
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—— Bin Munde Gegenſtaäͤnde und Art der Veränderungen, 
ominifal| Ruſtikal⸗ I nebfl 
Re, —— | & Be jrnfäßrung der hierauf Bezug habenden Urkunden und Briefs: Protokolle 
Uebertrag 
10 | 184 Der zufolge alleranaͤdigſten Befehls vom 28. September dem Steuer⸗ 


Diſtrikte N. ab» und dem Steuer-Diftrifte Garnfeld zugeſchriebene halbe Hof 
| am Kaliberge ift gerichtöbar zum Landaerichte umd Teibrechtsweife grumdbar 
| zum Pfarrgotteshaufe N. Die Deminikal: Präftationen beftchen in folgenden : 

43 Zum Pfarrgotteshauſe N. Bl, 2.0000. Be 
Korn 
Haber 
Stift 
S des lezten Laudemiums ad 45 fl. 


Summe 


10 $ — Zum Ubniglihen Rentamte — ordinaͤres Edharwerfgeld .. 
Jagd» Scharwerktgeld 


Summe 


Es beträgt daher das Steuer-Kapital des Pfarrgotteshauſes N. fl. und 

\ jenes des Phniglichen Rentamtes N. fl. melche beide hier in Zugang fommen 

11 ı—394 lı25 195 Dur) den am 30. Eeprember erfolgten Tod des Hofmarksherrn Anton 
von Lauber ift deffen Echn Chriſtoph von Kauber Erbe fämtlicher im 
Dominifal: Katafter entyaltener Dominikal: Renten geworben, ohne weitere 
Veränderung er u u ee u Er Eu Eu Ze eur u 


m — — — — — — — —⸗ 
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Raufender 


Nro. 


1. 





Nro. 
des 
Gewerbs⸗ 
Kataſters. 
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GewerbeeSteunuer⸗— 
des 


Steuer - Diftrifts 
Im landgerichte M 


Angefangen ben x. 


Beränderungen, nebft Anführung der hierauf Bezug habenden 
Dofumente und Protokolle. 


Am 13. April 1809 iſt der Schneider Peter Lutz geftorben, und bie 
verfonelle Schneiders s Koncefion erloſchen; weßwegen bie Gewerbs : Steuer 
abgefegrieben wird mt u nn na. 


“ 0 “ * u ® . 


Stand der Gewerbs - Steuer» Summen am 1. Oftober 1803. 


Am 2. July ift dem Anſiedler Nikolaus Schnee eine perfonelle Webers⸗ 


Konceffion ertheilt worden, wofür nach der Gewerbs⸗ Klaſſiſtkation jaͤhrlich 
Steuer triaftt 


* » * * * + * * * * 


Stand der Gewerbe⸗Steuer⸗Summen am Schluſſe des Etats⸗Jahres 18°75 


’ 
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(Das allg Sntine Stener 2’ Nrebiforium in der 
oberen Pfalz betreffend.) 
Wir Marımililan Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 

Indem Wir dat, wegen des allgemeinen 
Steuer: Provijoriums, fuͤr die Provinz Baiern 
unterm heutigen erlaſſene allerhoͤchſte Edikt 
auch auf die obere Pfalz ſeinem vollen 
Inhalte nach ausgedehnt wiſſen wollen; fo 
- haben ſich alle Unfere Unterthanen und Ber 
wohner Diefer Provinz hienach zu achten, 
und die fandess Direktion zu Amberg hat 
die in dieſem Edifte ertheilte Vorfchriften ger 
nau zu beobachten und in Vollzug zu fegen. 

Weil aber in der oberen Pfalz einige 
befondere Eigenheiten und mehrere von der 
Provinz Baiern abweichende Lokal-Umſtaͤnde 
befiehen , fo finden Wir für norbwendig, in 
einem und anderen Punften, in Anſebung 
ber gedachten Provinz folgende fpejiele "Ans 
weifungen zu ertheifem. 

In diefer Provinz follen bei Eintritt ber 
neuen, um II. F. des gedachten Edikts beftimms 
ten Eteuern vom ı. Oftober 1808. am gerech⸗ 
net, folgende Steuer s Anlagen und Abgas 
ben zeffiren, nämlich : 

a, die gemeine fand + oder unterthans⸗ 
Stener, worunter auch die Steuern von den 
Befizungen der Staͤdte und Märkte: begriffen 
find; ⸗ 

b. die previſeriſche Steuer, welche in dem 
laufenten Etatsjabre von den geiflfichen und 
abefichen Gutsbeſizern, von den ins und 
auslaͤndiſchen, geiftfichen und weltlichen, aber 
ick en und unatelichen Grund⸗, teen: und Ze⸗ 
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hendherren; ferner von den Pfarrern, Vifarien 
und Benefijiaten, dann Kirchen, Körper: 
fhaften und Stiftungen als Grundbefijern 
fowohl, als von den Befizern der veräuffer 
ten Staats: Realitäten entrichtet werden muß: 

te; mithin andy die chemaligen Ritter: Wis 
dumm» und Herrn: Gilt: Steuern, wie auch 
die Kammerſteuern; 

c. die Viehs Steuer im Sulzbachiſchen; 

d. die bisperige Profeffions : Erener ; 

e. die Motbenbergifche Kontributien; 

f, die Inwohner: Steuer; 


g. bie Hofs oder Feurage-Anlage, - wie 


auch der Beitrag von den waljenden Stuͤ— 
den, die Reiter-Anlage, die Vorfpamms 
Anlage , das Servlce-Geld, die Kammerjicls 
Anfage, die Tanz: Yufagei, und die Roß— 
haar: Anlage; 

h, die bisher angeordneten Gewerbe: Mes 


kognttionen aller Art, nebſt den Muffpas 


tent: Geldern, und den Zungen: Geldern der 
are Mezger; 
. ber Brautgulden, und 

J die Schuzgelder von In und Aus⸗ 
tragsleuten. 

In Anſehung der Faſſionen der grundherr⸗ 
lichen Renten insbeſendere iſt alles dasje— 
nige noch zu erſezen und zu berichtigen, was 
für Baiern angeordnet worden iſt. Die in 
dem XXI G. des Edikts feſtgeſezten Fri; 
mien werden für die obere Pfalz cf ı 


von too Dufaten, und auf x von 50 Dir, 


katen beſtimmt. Auch verſteht ſich von felbft, 
daß alle Berichte, Vorſtellungen und andere 


Eingaben, welche das allgemeine Steuer⸗ 


’ 


— 
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Proviforium betreffen, fürdie Provinz obere 
Pfalz andas dortige ÖeneralstandessKomif 
färiat, als Provinzial-Steuer:Reftififationss 
Kommiffion, gerichtet, und in der Ueberſchrift 
mit dem Beifaze „das allgemeine Steuer⸗Pro⸗ 
viferium betreffend‘ bezeichnet werden follen, 
: Diefe gegenwärtige Verordnung ift dem⸗ 

nach zugleih mit dem vorfteßenden Edikte 
öffentlich bekannt zu machen, 

Münden den 13. Mai. 1808, 

Mar Joſeph. 

Freiberr von Hompeſch. 


Auf EN allerhöchiten Befehl 


®. Geiger 
C Das allgemeine Steuer s Prootjoritm in der 
rovinz Neuburg betreffend.) . 
Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Indem Wir das, wegen bes allgemeinen 





Steuer: Proviforiums, für die Proving Baiern 


unterm heutigen erfaffene böchfte Edikt auch 
auf die Provinz Neuburg feinem vollen 
Inhalte nach ausgedehnt wiffen wollen; fa 
baben fich alle Unfere Unterthanen und Ber 
woher dieſer Provinz hienach zu achten, 
und die Landes Direktion zu Neuburg bat 
die in diefem Edikte ertheilte Vorſchriften 
genau zu beobachten, und in Vollzug zu fezen. 
Weil aber in der Provinz Neuburg einige 
befondere Eigenheiten und mehrere von der 
Provinz Baiern abweichende Lokal: Umſtaͤnde 
beftehen; ſo finden Wir für nothwendig, in 
einigen Punften, in Anſehung der-gedachten 

Provinz, folgende fpejiele aller zu 
ertheilen. 
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In diefer Provinz ſollen bei Cintritt der. 
neuen im IE. $. des gedachten Edikts be 
ſtimmten Steuern, vom 1. Dftober 1308 an 
gerechnet, folgende Steuern, Anlagen und 
Abgaben zeffiren, nämlich :- 

a. die gemeine fand + oder Unterthans: 
Steuer, wie auch die Häufer: und Bei: - 
thums: Steuer der Städte und Märfte ; 

b. die proviforifche Steuer, welche in dent - 
laufenden Etatsjapre von den geiftlichen und 
abelichen Gutsbeſizern von dem in: und aus: 
ländifchen, geiftlichen und weltlichen , adeli: 
hen und unadelichen Grund», tehen und Ze: 
hendherren; ferner von den Pfarrern, Vifa- 


rien und Benefiziaten, dann Kirchen, Koͤr⸗ 


perſchaften und Stiftungen, als Grundbe— 
fijern ſowohl, als von ben Beſizern der ver: 
Aufferten Staats: Realitäten entrichtet wer⸗ 
den mußte; mithin auch die ehemaligen Ritter⸗ 
Dominikal-Averſions-Widum- und Herrnz. 
Gilt:Steuern,wie auch bie Rammer:Steuern ; 

c die Vieh: und Fahrniß⸗Steuer ; 

ds die Inmwohner: Steuer, Leibjins und 

Schuzgelder; 

e. die Muſik⸗Patente und Brautgulten, 

In Anfehung der Faffionen der geundherrs 
lichen Renten insbefondere ift alles basjes 
tige noch zu ierfegen und zu berichtigen, was 
für Baiern angeordnet worden. _ 

Die in dem XXI, $. des Edikts feftger 
fejten Prämien werden für Neuburg auf 
2 von rooDufaten, und = 2 von 50 Dur 
Paten: beſtimmt. 

Auch nerfteht fih-won resp, daß, ale Be 
sichte, Vorſtellungen uud andere Eingaben, 
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d. Die Ynleute: Steuern, mo dergleichen 
ſtatt hatten. 

e. Die Straffen : Steuer im ehemal Ulmi⸗ 
ſchen Gebiete, welche in einem Simplum ber 
gemeinen Land⸗Steuer beftand, und fünftig 
durch die allgemeine Maͤnath⸗Anlage gededt 
wird. 

f. Die bisher angeorbneten Gemwerbs : Sn: 
greß » Gelder, und Gewerbs : Kefognitionen 
aller Art, nebft den Mufll:Patent;Geldern, 
und dem ZungensGelde der Brand: Mesger, 

g. Die Brant-Gulden, Brantstäufe und 
Salzſcheiben⸗Gelder der fich verbenrarhenden 
Untertbanen , infoferne biefelben in bie 
Staats Kaffe geflofien find. 

h. Die feibjinfe und Schujs Gelder von 
Ins und Austrags:teuten, 

i. Die Nady: Ziel: und — 

Mas im HG. XIII. des vorgedachten Edikts 
verordnet worden, wird in Anſehung der 
Provinz Schwaben auffolgende Weiſe mo⸗ 
difiziet. Da in dieſer Provinz ſchon größten: 
theils ordentliche Steuer s Gemeinden, ober 
Steuer: Diftrifte beſtehen, fo koͤnnen diefe 
jwar als die Grundlage der neuen Steuer: 
Diftrifte, wo es thunlich ift, beibehalten 
werden; es muͤſſen aber dennoch diefe Älteren 
Steuer : Gemeinden, oder Steuer ; Diftrifte 
nach der im Edikte für die Provinz; Baiern 
enthateöhlen Vorſchrift in dee Art modifizire 
und erweitert werden, daß 

a. die allzuffeinen Steuer: Diftrifte in Ei⸗ 
nen der gegebenen Normalgroͤſſe verhaͤltniß⸗ 
maͤſſigen Steuer » Diftrife zufammengezogen, 
und : 
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b. fämtliche Staats« Privat s und Komr 
mun:Waldungen, oder andere Fultivi.te, ober 
unfultivirte Befijungen, welche bisher noch 
gar nicht befteuert, oder Doch feinem beſtimm⸗ 
ten Steuer: Diftrifte einverleibt waren, nun: 
mehr in einen folchen völlig beſtimmten Dir 
ftrift aufgenommen werden. Dieſemnach find 
daher auch in der ſchwaͤbiſchen Provinz von 
jedem fünftigen Steuer : Diftrifte, in welche 
jedes Landgericht eingetheift wird, die vorge⸗ 
zeichneten Grenz: und Inhalts: Befchreibuns 
gen pünftlichitanzufertigen, und an die Pro: 
vinzial: Steuer » Rektififations  Kommifjion 
einzufenden. 

In Beziehung auf den XIV. $. des vor 
gedachten Edikts wird verordnet: 

Da die Privaten, Gemeinden, Stiftungen, 
abelichen Gutsbeſizer und mediatifirten Für: 
ften und Grafen in ber Provinz; Schwaben zur 
Zeit noch feine befriedigende und genau fpes 
zifijiete Faflionen über ihre gefamte Domis 
nifals Renten abgegeben haben, wie folches 
nach dem diesjährigen Haupt-SteuerMan: 


"date vom 14. Jänner, im VI. Stüde des Re 


gierungss Blattes, in der Provinz Baiern ber 
Fall ift, fo kann auch auf fie die im XIV. $. 
sub Nro. II. des Edifts über das allgemeine 
Steuer: Proviforium für die Provinz Baiern 
enthaltene Beſtimmung Peine Anwendung 
finden, fondern es haben vielmehr fämtliche 
gebachte Privaten, Stiftungen, Gemeinden, 
Pfarrer, Benefiziaten, adeliche Gutsbefizer 
und mebiatifirte Fürften und Grafen in ber 
Provinz Schwaben nah Vorſchrift bes oben 
gedachten Steuer-Mandats unverzüglich die 
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erfoderlichen Dominikal: Renten : Fajltonen 
mit der möglichiten Genauigkeit anzuferti: 
gen, und an die betreffenden föniglichen Rent: 
Aemter längftens bis zum Irzten Juny d. J. 
unfeblbar einzureichen, 

Die Föniglichen Landgerichte haben die Ob: 
liegenpeit, forgfältig daranf zu haften , daß 
Peine diefer Faffionen in dem ihnen anvertrau: 
ten Rentamts: Bezirke zurückbleibe, und hier 
nach diefelbe fofort nach den Steuer⸗Diſtrik⸗ 
ten genau abgerbeift, mit ſummariſchen Ver⸗ 
zeichniſſen begfeiter, nebft den von ihnen in 
der Form der Dominifal; Katafter zu fertis 
genden Faflionen Über die Staats Dominifal- 
Renten, längftens’ bis lezten Auguſt an bie 
Provinzial: Stener: Rekrififations » Kommifs 
fion einzufenden, von welcher fodarın nach 
diefen Faſſionen über jeden Steuer Diftrikt 
ein gefondertes Katafter hergeſtellt wird, 

Hiezu ift aber weſentlich nothwendig, Daß in 
den Faffionen die Namen der Orte, dann der 
einzelnen Gerichts: Grund: und Zehengholden 
u. fe w., nebft ihren Hausnumern, fo beftimmt 
angegeben werden, daß leiche aufgefunden 
werden fönne, zu welchem Steuer Diftrifte 
diefelben gehören, 

In Betreff der im gedachten Edifte unter 
G. XV, angeordneten Verfügung wird fol: 
gendes beigefügt: 

Da in der ſchwaͤbiſchen Provinz mehrere 
tandgerichte aus vielen Heinen Gebiets: Thei: 
ten zuſammengeſezt find, und alfo niche felten 
der Fall eintreten wird, daß ein folches fands 
gericht die Älteren Kaufe; Protokolle über mehr 
rere Orte feines Bezirks weder im Ganzen, 
noch auszugsweiſe beſizt; indem bei der Or— 
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ganifation der Landgerichte gewöhnfich die 
e Driginal:Kaufs: Protofolle demjenigen Lands 
gerichte überwiefen worden find, an welches 
der Haupttheil eines ſolchen Gebiets über: 
gieng; fo haben fie firh in dem. bemerften 
Falle, wegen der zu erhebenden Kaufſchillinge 
von den lezten 20 Jahren ber, durch geeignete 
Requifitions:Schreiben an diejenigen fands 
gerichte zu wenden, in deren Negiftratur die 
betreffenden aufs; Protokolle aufbewahrt find. 

Es muͤſſen aber auch den befagten fanger 
richten diejenigen Orte genauffpezifizirt werben, 
über welche fie ein Verzeichniß der in den 
lejten zo Jahren vorgenommenen Kaufshand⸗ 
lungen aus ben Protokollen qusheben ſollen. 

Die im S. XXI. feftgefegten Prämien wer 
den für die Provi, Schwaben auf 3 von 100 
Dufaten, und auf eben fo viele von 30 Dur 
Paten beftimmt, — Auch verftehr ſich von felbft, 
daß alle Berichte, Vorſtellungen und andere 
Eingaben, welche das allgemeine Steuer: 
Proviforium betreffen, für die Provinz Schwa⸗ 
ben an das dortige General Landes: Kommifs 
fariat, als Proviuzial-Steuer:Rektifikgtions⸗ 
Kommifjion, gerichtet, und in der Ueberſchrift 
mit dem Beifaze „das allgemeine Steuer: 
Provijorium betreffend“ be,cichner werden 
ſollen. 

Dieſe gegenwärtige Verordnung iſt den 
nach zugleich mit dem vorſtehenden Edikte öf: 
fentlich befannt zu machen, 

Münden den 13. Mai 1%08. 

Mar Joſeph. 
Breiberr von Hompeſch. 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
&. Geiger. 


. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regicrrungsblatt. 
Pe Stüd. Münden, Mittwoch den 15. Juni 1808, 
nn nn nn] 


Allgemeine Verordnungen. 





(Die Konftituirung einer General: Poft: Direktion 
betreffend, ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ri Erwägung der mancherlei Nachtheile, 
welche aus ben verfchiedenen in Unferen Staa; 
ten beftehenden Poft: Regien hervorgehen, 
haben Wir Uns entfchloffen, diefem für alle 
Klaffen Unferer Unterthanen wichtigen In— 
ftirute den möglichften Grad von Vollfommens 
heit zu geben; mithin die am 14. Februar 1806 
über das Poftwefen erlaffene organifche Vers 
ordnung aufjuheben, und nach vorhergegans 
gener Verhandlung mit Unferem Reichs : Ober 
Poftmeifter, Fürften von Thurn und Taris, 
welchem Wir diefe Würde mit allen nach der 
Konftitution des Meiches damit verbundenen 
Vorzügen belaffen wollen, die Regie fämt 
licher Poften in Unſeren gefamten Staaten 
fogleih, und vor dem Verfluffe des auf 10 
Jahre beftimmten Pachtes zu übernehmen. 


Um nun der Gefchäftsführung den entfprer 
hend analogen Zufammenhang ju geben, wol 
fen Wir, daß 


1, in dem Gije Unferer Regierung eine mit 
dem geheimen Minifterial s Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten in unmittelbarer 
Verbindung ftehende General: Poſt⸗ Direktion 
etablirt werde ; 

2, baß die in dem Königreiche beſtehende 
Dberpoftämter vom kuͤnftigen x. Juli ange 


“ fangen ihre Berichte unmittelbar an diefe eins 


ſenden; bis dahin aber in allen die Regie nicht 
betreffenden Gegenftänden fih an Unfer Mir 
nifterium ber auswärtigen Angelegenheiten 
menden, 

Diefe Zentral: Stelle foll vom 1. Juli an 
General:Direftion der koͤniglichen 
Poften genannt werden, umd aus 

a) einem Direftor, 

b) zwei Poft: Rächen, und 3 Affefforen, 

c) zwei Sefretären, wovon der eine dam 

Direktor beſonders beigegeben wird, und 
der andere den Sizungen beiwohnt, und 
die Erpebitur beforgt ; 

d) einem Mevifor für die reitende Poft, 

und 3 Reviforen der fahrenden Poft; 
€) einem Kaffier und einem Buchhalter; 

f) einem Regiftrator, und einem Gehik 

fen, welcher zugleich das Einlaufs; Pro: 
tofoll beforgt; 

83 
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g) einem Tabelliften ; 

h) zwei Kanzelliften, und 

i) einem Kanzleidiener beftehen. 

3. Der Wirfungskreis der General: Poft: 

Direftion erſtreckt fich: 

a) auf die obere Leitung und Beförderung 
des Korrefpondenzs Verkehrs, Anlegung 
von Poft: Routen und Poft: Eourfen, 
des Tarif: und Manipulationswefens; 

b) fie wacht über die zweckmaͤſſig und 
gleichförmig eingeführte Geſchaͤfts fuͤh⸗ 
zung, über die fehnelle und gehörige Er⸗ 
ledigung der Gegenftände, und über die 
genaue Befolgung der bereits beſtehen⸗ 
den, oder noch zu erlaffenden Verord— 
nungen; 

e) fie führe die Ober⸗ Aufficht über das 
gefammte Poft « Perfonal, Fontrollirt 
daffelbe in feinen Dienft: Funktionen , 
und ſucht fih theils aus den einzufüh: 
renden Straf: und VBelohnungsbücern, 
theils aus den im gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
laufe an diefelbe gelangenden Berichten 
der Poftämter eine genaue Kenntniß von 
deſſen Fähigkeiten und Dienft + Eigens 
fchaften zu verfchaffen ; 

d) fie forgt für die Bildung der Praftis 
kanten und Afpiranten, woruͤber eben: 
falls Conduite- Liften zu verfaffen find; 

e) fie macht die Vorſchlaͤge wegen fünf 
tiger Eintheilung der Poftämter unter 
die im Königreiche beftehenden Ober: 
Poftämter; 

F) die Defrete bei Anftellungen ber ſaͤmt⸗ 
fihen Poft » Offizialen, bie der Ober: 
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Poftmeifter und Inſpektoren ausgenoms 
men, werben bei derfelben ausgefertigt, 
Der Dienftes: Eid wird fünftighin da 


abgelegt, auch die Berpflichtungs » Pros 


tofollen abgehalten ; 


g) die Generals Poft: Direktion hat bie 


Unterfuchungen und Erfennmiß über die 
Dienftes: Gebrechen des Poft : Perfonals 
in erfter Inftanz; doch muß der Rach ger 
hörig befezt ſeyn; die Appellation geht 
an Unferen geheimen Rath; 


h) ruͤckſichtlich der Poft + Reflamationss 


Fälle bleibt es bei den unterm 25. Feb; 
ruar 1807 allerhöchft genommenen Bes 
flimmungen; 


i) fie hat die Begutachtung der von bem 


Poftpader aufwärts in Erledigungs: Faͤl⸗ 
len anzuftellenden Individuen; wo doch 
immer auf Quiesjenten nach dem Maße 
ihrer Brauchbarfeit und des zu verdie: 
nenden Vertrauens Rückficht genommen 
werden muß; 


K) dee Vorftand iſt im Ruͤckſicht der uns 


mittelbaren Gefchäfts » Führung zugleich 
Referent bei dem Minifterium der auss 

wärtigen Angelegenheiten, und trägt bei 

demfelben alle Gegenſtaͤnde perfönfich vor, 

welche zur Entſcheidung des Minifte 

riums gehören; 


1) die Einnahmen fäntficher Poftgefälle " 


flieffen, wie bisher, in Die Ober» Poft: 
amts=- Kaffen, aus welchen auch die auf 
diefen Gefällen ruhenden Lofals Pofts 
Auslagen beftritten werden. Hieruͤber 
werden aber abgefonderte Rechnungen ger 
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führt, und die jedesmal nach Abjug der 
Rechnungen fich ergebenden Ueberſchuͤſſe 
zur Haupt: Kaffe der General: Poft: Dis 
zeftion eingefendet,- welche ebenfalls die 
Ueberſchuͤſſe der Einkünfte, nach Abzug 
der Gehälter der General: Direftions- 
Bureaur und anderer Ausgaben, nach 
Anmweifung Unfers geheimen Minifteriat 
Departements der auswärtigen Angeles 
genheiten an die Zentral: Staats = Kaffe 
einſchickt. 5 

4 Die Generals Pofts Direftion hat bie 
Dbliegenheit, zu Ende eines jeden Jahres (da 
alle Poſt⸗ Rechnungen mit dem Jahre gefchlof 
fen werden) eine förmliche Rechnung über die 
Einnahmen und Ausgaben herjuftellen, und 
Unferem auswaͤrtigen Miniſterium, welches 
ſich mit Unſerem Finanz: Minifterium näher 
benehmen wird, mit einer eigenen Darftellung 
des jedesmaligen Poft Zuftandes, fo wie der 
vorgenommenen Verbefferungen, mit den noͤ⸗ 
shigen ftatiftifchen Bemerkungen begleitet, in 
einem umfaffenden Berichte vorzulegen. 

5. Ferner hat diefelbe aus den mit Anfang 
eines jeden Jahres von fämtlichen Poft: Aem: 
tern einzureichenden Pofts Etats einen ber 
ftimmten Pofts Pefunial» Etat herzuftellen,, 
und durch das geheime Minifterial s Departe: 
ment der auswärtigen Angelegenheiten Unfere 
allerhöchfte Genehmigung zu erholen. 

6, Nüdfihtlih der Form des bei dieſer 
Zentraf- Stelle zu beobadhtenden Gefchäfts: 
Ganges wird befiimmt: 

a) daß über Gegenſtaͤnde von Wichtigkeit, 
befonders, wo Borträge an Unſer aus: 
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waͤrtiges Minifterfimm erftatter werden muͤſ⸗ 
fen, in dem Sizungen ordentlicher Vor⸗ 
trag gefchehen, und nad der Stimmen: 
Mehrheit entjchieden werben ſoll; 

b) daß den Beifizern nur im denjenigen 
Fällen, worüber fie felbft mit Beifügung 
ihres Voti vorzuteagen haben, ober in 
Juftiz: und Unterfuchungs » Sachen, weldhe 
in den Seffionen vorzunehmen find, ein 
Votum decisivum zufömmt. 

7. Gegenftände, worüber jedesmal Unſere 
allerhöchfte Genehmigung, mittelft Vortrag an 
Unfer geheimes Minijterial: Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten, zu erholen if, 
find folgende: 

a) fämtlihe Dienft + Entlaffungs Fälle, 
ohne Unterfchied, 

b) alle Dienft + Befezungs s oder Sufpen: 
fions: Fälle, ohne Unterfchied; 

©) die mit fremden Poft: Inftituten abzu⸗ 
fchlieffenden Verträge, Tarife, Beſtim⸗ 
mungen des Manipulationswefens, Anle⸗ 
gung von Routen und Courſen, Unterords 
nung der Poftämter unter Ober: Poftämter, 
und alle Gegenftände, welche auf irgend 
eine Vermehrung, oder Verminderung der 
Einnahmen und Ausgaben Einfluß haben, 
oder eine Abänderung in ben aufgeftellten 
jährlichen Poft: Etats herworbringen ; 

d) alle organifchen Verfügungen, fo wie 
die Feſtſezung allgemeiner Grundſaͤze und 
Mormen für die Poft: Verwaltung, bie Er⸗ 
weiterungen, oder Befchränfungen der ers 
laſſenen allgemeinen Verordnungen und Ges 
feze im Poftwefen, und bie auchentifche 

3 * 
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Auslegung derſelben, wo ber Sinn zwei⸗ 

felhaft erfcheint, 

8. Die im 2, Artifel — General⸗ 
Poſt⸗ Direktion beſteht aus ia aaa Indi⸗ 
viduen: 

Zum Vorſtande und Direktor derſelben er⸗ 
nennen Wir Unſeren Kaͤmmerer und bisheri⸗ 
gen Landes-Direktions⸗Rath Karl Joſeph 
Freiherr von Drechſel; 

zu Raͤthen: Unſeren bisherigen Rath der 
Landesdirektion in Baiern, Joſeph von Elb⸗ 
ling, — dann den bisherigen Rath der Ge⸗ 

neral ⸗Poſt⸗ Direftion in Regensburg, Se⸗ 
baſtian Schoͤnhammer; 

als Aſſeſſoren: den Erpeditor der fahrenden 
-Poften in Augsburg, Ignaz Wolf, — den 
Revifor Johann Baptift Klinfhammer, — 
und den bisherigen Ober» Poftamts > Sekre⸗ 
taͤr Karl Schedl; 

als Sekretaͤre ernennen Wir: Unſeren Se⸗ 
kretaͤt bei Unſerem auswaͤrtigen Miniſterium, 
Johann Burkhard Braun, — und den beim 
Armen» Inftitute als Offiziant und Zahlungs⸗ 
führer bisher — Xaver Deifens 
rieder; 

als Reviſor der reitenden Poſten ernennen 
Wir den als ſolchen bei der General⸗Poſt⸗ 
Direktion in Negensburg bisher angeftellten 
Johann Baptift Klinfhammer. 

Wegen eines Kopiften, oder Kalfulators, 
ob diefer durchaus norhwendig tft, und wer 
biezu beftimmt werden foll , erwarten Wir noch 
näheren Bericht von Unferer General: Poft: 
Direktion, 

Als erften Nevifor der fahrenden Poft bes 
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ſtimmen Wir den bermal gleichfalls bei der 
Generals Pofts Direktion in Regensburg ans 
geftellten B ola, 

Die Übrigen zwei Stellen der Keviforen 
übertragen Bir, die eine dem Geometer 
Fran Baumann, welcher zugleich die 
Dienfte eines Tabelliften verfehen muß, — und 
bie andere dem bisherigen Supernumeraͤr⸗ Poſt⸗ 
Dffizialen dahier, Eduard Bauer, 

Rücdfichtlih eines Kaffiers und Buchhals 
ters fehen Wir den berichtlichen Anträgen Uns 
ferer Generals Poft + Direktion entgegen. 

Eben fo in Hinficht eines Regiſtrators, wel⸗ 
cher aber doch immer unter der Aufficht und 
Leitung des geheimen Regiftrators der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zu ftehen hat. 

Zum Gehilfen beftimmen Wir den bei Uns 
ferem Poftfommiffär bisher als Diurniſt ges 
ftandenen Georg Amberg, welcher zugleich 
das Einlaufs: Protokoll zu führen hat. 

Als Kanzelliften ernennen Wir ben bisheri⸗ 
gen Landesdireftions = Diurniften Johann 
Baptiſt Franz. 

Wegen Befegung der zweiten Kanzelliftens 
Stelle erwarten Wir berichtlihen Antrag Un: 
ferer Generals Poft» Direktion; welche jedoch 
auf ein Subjeft, der franzöfifhen Sprache 
kundig, befonders Rüdkficht zu nehmen hat, 

Wegen Ernennung eines Kanzleidieners 
wird nähere Entfchlieffung erfolgen, 

9. Die Generals Poft + Direktion übers 
nimmt vom 1. April diefes Jahres die Vers 
waltung des Poftwefens von Tirol und Vor⸗ 
arlberg, wo Wir diefe fhon immer unter 
unmittelbarer Megie führten; vom 1. Jul 
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diefes Yahres aber die Geſamt⸗ Verwaltung 
bes Poftwefens Unſers Königreiches; mithin 
auch von denjenigen Poften, welche Wir bis- 
her dem Fürften von Thun und Taris pacht⸗ 
weife überlaffen hatten, 

Diefe wird ſich befonders angelegen feyn 
faffen, für jede Gattung des Poftperfonals 
zweckmaͤſſige, in dem Geifte Unferer über das 
Stiftungs⸗ und Kommunal: Vermögen uns 
term 30, Dezember vorigen Jahres erlaffenen 
Verordnung gefaßte Dienftes + Znfteuftionen 
und Poft: Gefeze zu entwerfen, und diefe Uns 
zu Unferer allechöchften Sanftionirung vors 
jufegen, 

Wir verteauen endlich auf den von Uns ers 
nannten Borftand und Räthe, daß fie, ihren 
Pflichten gemäß, alles anwenden werden, 
um das Uns und dem Publikum fo hoͤchſt wich: 
tige Geſchaͤft zu der größtmöglichften Vollkom⸗ 
menheit zu bringen, 

Münden den 1. Mär; 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Mon tgela®. 
Auf Königlichen allerhbchften Befehl 
von Biaromsfn. 
— — — — 
(Die Schuzpocken⸗Imfung betreffend.) 


Da, vermoͤg des allerhoͤchſten Schuzpocken⸗ 
Geſezes vom 26. Auguſt des v. J., mit dem 
1. Juli l. J. alle diejenigen Individuen, die 
ſich, oder den ihnen untergebenen Minder⸗ 
jährigen die Schujpoden nicht haben einim: 
pfen laffen, ftraffällig werden; Seine Mas 
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jeftät aber wünfchen, daß jeder fi vor Scha⸗ 
den bewahren möge, fo werden alle diejenigen 
bie es angeht, nochmal erinnert, ſich, oder 
ben ihnen untergebenen Minderjährigen anf 
bie durch das Geſez beftimmte Weiſe vor dem 
1. Juli I. die Schupoden einimpfen zu 
laſſen, und ſich zu ihrer Begitimation mit dem 
legalen Impfſcheine zu verfehen; widrigenfalls 
die Kontravenienten die gegen fie ausgefpro: 
chene Strafe unausbleiblich treffen wird. 

Eben fo werden die Landgerichts + und 
Stadtaͤrzte nochmal erinnert, allen, ihnen 
Kraft des Schuzpocken-Geſezes obliegenden 
Pflichten auf das firengfte nachjufommen , 
und fich überzenge zu halten, daß, wenn fie fich 
bei diefer ausgezeichnet wichtigen Gelegenheit, 
wo alles darauf ankoͤnmmt, die Beftimmungen 
des Geſezes gleich im erſten Jahre zur voll 
fommenen Ausführung zu bringen, Ungehors 
fan, oder Nachläffigfeit zu Schulden kommen 
laſſen, und in ihren refpeftiven Diſtrikten 
die allgemeine Impfung nicht vor dem 1. Juli 
1.5. in genauer Konformität mit allen betrefr 
fenden Regufativen des Schuzpocken⸗-Geſezes 
vorgenommen haben follten, man unausbleib⸗ 
ich zu Gelds und anderen Strafen und nach 
Befinden zu ihrer Kaffation fehreiten werde ; 
fo wie auch alle übrigen obrigfeitlichen Bes 
hoͤrden, bie ben bei der Schuzpocken⸗Im⸗ 
pfung ihnen auferlegten Pflichten nicht nach: 
kommen follten, eine verhältnigmäffige allers 
höchfte Ahndung zu gemärtigen haben. 

Um aber zugleich jedes Hinderniß zu befets 
tigen, welches der gefejlichen Schugpocfen : m: 
pfung vieleiche in der Baieriſchen Provinz 
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noch entgegen ſtehen möchte, wo bas Medk 
zinal : Kollegium den Befehlen Seiner Majes 
ſtaͤt, wie Sie mißfälligft haben erfehen muͤſ⸗ 
fen, noch nicht nachgefommen und ben Land: 
gerichts » und Stadtärzten für die Ausübung 
des Schujpoden » Geſezes nicht mit ſolchen In⸗ 
ſtruktionen und Erlaͤuterungen des Geſezes zu 
Hilfe gekommen iſt, wie der Zuſtand der Pro⸗ 
vinz und die Beduͤrfniſſe des aͤrztlichen Per⸗ 
ſonals derſelben ſie erfoderten, ſo werden die 
Landgerichts und Stadtaͤrzte dieſer Provinz 
in diefer Hinficht auf bie fehr zweckmaͤſſig ab⸗ 
gefaßte Provinzial⸗ Verorduung des Medizi⸗ 
nal⸗Kollegiums der ſchwaͤbiſchen Provinz, vom 
‚23. Februat 1808, Regieruugsblatt Stuͤck 
XII., fo weit es auf die Lokalitaͤt ihrer Provinz 
anwendbar ift, bis auf weiteres zur Nachach⸗ 
gung vertiefen, 

Die Landes Direktionen zu Bamberg, Ulm, 
Amberg, Neuburg und München, fo wie 
die Kriegs sund Domainen Kammer in Ans⸗ 
bach und das koͤnigliche Gubernium in Inns⸗ 
bruck erhalten den Befehl, dieſe Verordnung 
‚unverzüglich durch bie Provinzial: Blätter zur 
allgemeinen Kennmiß zu bringen, 

München den 28. Mai 1808. 

Yuf Seiner tdniglichen Majeftät befonderen 

allerhoͤchſten Befehl. 
Freihere von Montgelas. 
von Arempelhuber. 


— — — 
(Die Streitigkeiten über die Ritterlehenpferds Sur: 
rogats Gelder betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König don Baiern. 
Wir finden Uns veranlaßt, hiemit zu erklaͤ⸗ 
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ren, daß, nachdem die Repartition und Ein⸗ 


heiſchung der unter dem Namen Ritterfer 


henpferds Surrogats-Gelder befichens 
den Lehendienſte lediglich zu den Gegenſtaͤnden 
der Adminiſtration gehoͤtt, und von jenen der 
Lehengerichtsbarkeit um ſo mehr zu unterſchei⸗ 
den iſt, als die vaſallitiſche Verbindlichkeit in 
diefen Faͤllen von wandelbaren, beſonders zu 
ermeſſenden Verhaͤltniſſen abhaͤngt, und auſſer 
den Grengen eines beſtaͤndigen, abſoluten Rechts⸗ 
verhaͤltniſſes liegt, uͤber die beſagten Lehen⸗ 
Praͤſtationen Feine gerichtliche Kouteſtation ftart 
finden fönne, ’ 

Unfere Gerichtsftellen und Vaſallen haben 
ſich hienach zu achten, 

München den 3. Juni 1808. 
. Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas. 
uf kdniglichen allerhbchften Befehl 
von Flad. 


Te oo sm 





Provinzial-Berordnungen. 


(Die geſezlichen Verhaͤltniſſe der vor Abwuͤrdigung 
der Banfoyettel in Tirol koutrahirten Schul 
den betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unterm 12. Mai 1.9. haben Seine königliche 

Majeftäe über die allerhöchfte Normal ⸗ Ver⸗ 

ordnung vom 25. Juli vorigen Jahres, ruͤck⸗ 

ſichtlich der gefezlichen Werhältniffe der vor 

Abwürbigung der Bankozettel in Tirol Fons 

trabirten Schulden, folgende erläuternde Ber 

ſtimmungen allergnäbigft zu erlaffen gerubt, 
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welche daher zur Wiffenfchaft und Befolgung,, 


hiemit befannt gemacht werden, 

Innsbruck den 2, Juni 1908, 
Königlihes General: Landes 
Kommiffariar in Tirol, 

Graf Arco 


Heffele. 


Bir Marimilian Sofepp, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 

Wir Haben Uns über die in dem Berichte 
Unfers Guberniums in Tirol, vom 4. Dezem⸗ 
bet vorigen Jahrs, fo wie in eurem Berichte 





vom 12. März diefes Jahres, enthaltenen Anz - 


fragen über einige Beſtimmungen der Nor⸗ 
mal: Verordnung vom 25. Juli 1807, bie 
geſezlichen Verhaͤſtniſſe der vor Abwirdigung 
ber Banfozertel in gedachter Provinz kontra⸗ 
hirten Schulden betreffend, ausführlichen Wors 
trag erſtatten laffen, und erläutern hienach 
bie in jener Verordnung zweifelhaft gefchies 
nenen Veftimmungen, wie folgt: 


1. Der im 1.$. genannter Verordnung vors 
fommende Yusdruf „Schulden“ faßt alle 
kapitaliſche Schulden, ohne Ruͤckſicht auf den 
Titel ihrer Eniſtehung, in fich, diejenigen aus: 
genommen, beren Bezahlung in Flingender 
Münze paftirt worden ift, und die in gedach⸗ 
tem 1. $. Fonftituirte allgemeine Regel finder 
aufferdem nur bei jenen Schulden Beine Ans 
wendung, welche von dem Ruͤckſtande der feit 
dem 1. Jänner 1797 fällig gewordenen jähr: 
lichen Präftationen herrühren; jedoch mit 
Ausnahme der kapitaliſchen Schuld: Zinſen, 
weiß diefe die Natur der Hauptfache annehmen, 


— —— ” 
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2 . Die im 2. $. für das Tirofifche Stif⸗ 


tungs : Vermögen feftgefegte Ausnahme von 
ber generäfen Beſtimmung des 1. $. iſt nur 
von jenem Theile des gedachten Vermögens 
zu verſtehen, welcher am 25 Juli 1807 uns 
ter der Benennung „Tirolifche Fonds“ der 
unmittelbaren Adminiſtration Unſers dortigen 
Guberniums noch untergeben war, 


3. In Zällen, wo unter Inlaͤndern zwi⸗ 
fen dem 1. Jänner 1797 und dem Zeitpunfte 
ber publiziveen Abwuͤrdigung der Bankojettel 
in Tirol die Ruͤckzahlung eines Darlehens , 
oder die Entrichtung eines Kaufſchillings in 
klingender Münze, auch ohne Beftimmung eis 
ner Währung, paftirt worden ift, muß "die 
Zahlung in klingender Münze nach der damal 
nod üblichen Fandes: Währung, das ift, im 
1 fl. Fuße, oder, wenn man fie im 24 fl. 
Fuße ausdrücen will, mit dem betreffenden 
Währungszufchlage gefchehen, 


4 Diefe Beftimmungen find zu betradh 
ten, als ob fie in Unferer Normal: Verord: 
nung vom 25. Juli 1807 wörtlich enthalten 
waͤren, in fo fern nicht, die Verfügungen 
obiger Artikel 1. und 3. betreffend, in ber 
Zwischenzeit bei einzelnen Mechtsfällen in 
Rechtskraft erwachfene richterliche Urtheile 
fhon ergangen find, welche von den gegenwärs 
tigen Beftimmungen abweichen, und denen’ 
dadurch in ihrer Rechtskraft nichts benommen 
wird, 


Ihr Habt demnach diefelben den dortigen 
Landesſtellen unverzüglich befanne zu machen, 
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und fie zur einfchlägigen Befolgung in den Die Aerzte und Wundärjte haben ben Kas 
betreffeuben Fällen anzumeifen. rafter der Kranfheit genau zu beftimmen, frei 

Münden den 12, Mai 1808. darüber ihre Meinung zu fagen, und die ans 

Mar Sofepb. gewendete Kur, nebft den dabei gemachten Be: 


gr. v. Montgelas. Gr. Moramlzty. Zr. v. Hompeſch. merkungen, niederzuzeichnen, wozu vorzüglich 


Auf Foniglichen allerhbchften Befehl pie Rubrike: Anmerkungen“ beſtimmt iſt. 
von Krempelhuber. 


— — Diefe Tabellen müffen jedesmal am Ende 
(Die Einführung vierteljägriger Kranken» Tabellen des Märzes, Juni, Geptembers und Des 
tu Tirol betreffend. ) zembers bei dem Kreisamte eingelangt, und 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. von demfelben ohne Aufſchub hieher befoͤrdert 
Um die bereits beftehende Verordnung, web werben, 


e den Ausbruch epidemifcher Krankheiten hie: 
F einzuberichten auftraͤgt, noch mehr in Wirk⸗ — * ſich übrigens irgendwo eine gefaͤhrli⸗ 
famfeit zu bringen, und uͤberhaupt ben Gang he Epidemie zeigen , fo ift jeder Arzt und 
der Kranfheiten in ben verfchiedenen Gegenden Wundarzt verbunden, ohne Aufſchub, auf der 
des Landes deſto richtiger durchblicken, und Stelle dem betreffenden Kreisamte die Anzeige 
die geeigneten Vorkehrungen treffen zu koͤn⸗ zu machen, welches ohne Verſchub die geeig⸗ 
nen, wird hiemit verordnet, daß jeder Arzt nete Verfügung zu treffen, und darüber hieher 
und Wundarjt alle drei Monate das Verzeich- Bericht zu erſtatten hat, 
niß feiner Kranfen in tabellarifher Form nad Innsbruck den 19, Mai 1808. 
dem folgenden Formular dem betreffenden Koͤnigliches Gubernium in Tirol. 
Kreisamte vorlege, welches dieſe Tabellen dem 
Kreisphnfifer zur Begutachtung zu übergeben, Graf Arco, 


und fodann hieher einzufenden hat, Strobl. 


* 


Formular. 








Id ten | ; 
— 7 Krankheit Geneſene Ger | Noch An 


Kinder. ftorbene | in der | merfungen. 
— 


| 


Bu 


männ: | mweib: 
liche, | liche, 





— 
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(Die Aufhebung des Lände » Geldes betref⸗ 
find.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da die bisherige Erholung des Laͤnde⸗ Geb 
des fowohl dem Aufgeber, als dem Abführer 
der Güter fehr läftig war, ohne den Schiffern 
des Orts, wo es entrichtet wurde, einigen 
Vortheil zu bringen; weil fie dagegen bei ihs 
ren eigenen Fahrten am anderen Orten wieder 

gleiches Ländes Geld bezahlen mußten , und für 
ein ausfch fieffendes Recht, in einem beftimms 
ten Diftrifte die Güter weiter zu führen, fein 
rechtgiltiger Titel hat angegeben werden fönnen, 
fo verordnen Seine königliche Majeſtaͤt, um 
diefen Zwang zum allgemeinen Vortheile des 
Verkehrs zu entfernen, buch ein allechöchftes 
Reſkript vom 5. l. M. wie folgt: 


I. Alen Schiffern und Floßmeiftern an 
der Donau, dem Inne, und dem Lech wird 
unterfagt, wenn ein anderer Schiffer in ihrens 
Diftrifte Güter ladet, ihm diefes auf irgend 
eine Weiſe zu vermehren, noch ihn anzuhal⸗ 
ten, daß er den Schiffern des Orts für die das 
ſelbſt eingenommene Ladung eine Entfchädis 
gung an Geld, ober fogenanntes Pände: Geld 
bezahle. 

Jedem berechtigten Schiffs » und Floßmeis 
ſter fteht vielmehr frei, Güter allenthalben zu 
laden, und fie ungehindert zu verführen, 


11, Diefe Befugniß erſtreckt fih jedoch 
bios auf die berechtigten dieffeirigen Untertha⸗ 
nen. Fremde, welche mit ihren Schiffen in das 
Königreich fommen, und dafelbft an einigen 
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Drten Güter und Produkte einladen wollen, 
find von dem Fände:Gelde nur alsdann befreiet, 
wenn fie von ihrer Regierung Beweife vorle 
gen koͤnnen, daß bei ihnen den Baierifchen Uns 
terthanen ohne Entrichtung einer folchen Ab⸗ 
gabe überall , wo fie Ladungen einnehmen 
wollen, diefes ungehindert geftattet wird. 


Im entgegengefezten Falle müfjen fie an je⸗ 
dem Orte, wo fie laden, von jedem Schäffl 
Getreides 12Fr., und von anderen Örgenftänden 
das bisher gewöhnliche in ben Schiffern 
des Orts bezahlen, 


II, Da feinem Baterifchen Unterthane in 
der Stadt Negensburg geflattet wird, Güter 
zu laden , fo kann die Befreiung von dem 
Ländes Gelde auf die Megeneburger nicht aus: 
gebehnt werden, bis fie fich zu einem freund» 
nachbarlichen Reziprofum verſtehen. 


IV. Die Beſchau der Schiffe wird an den: 
jenigen Orten, wo fie Herfommens ift, noch 
ferner geſtattet, und den Befchaumeiftern ift 
dafür das bisherige Beſchaugeld mit 3 fr, 
3 »f. bis 15 Pr. von jedem Fahrzeuge nach 
der Groͤſſe deffelben zu entrichten, 

Die legte Abgabe ift aber als das Mas 
ximum zu betrachten, und darf nicht uͤberſtie⸗ 
gen werden, 

Wonach Jedermann fih zu achten hat. 

München den 25. Mai 1808. 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariar von Baiern, 


Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger, 
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Auftrag 


an 
die Föniglichen Landgerichte der Provinz Baiern. 
(Die Schrannen = Anzeigen betreffend. )- 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Getreid⸗ Schrannen berechtigte 
Städte und Märkte der ergangenen Weiſungen 
. ungeachtet die wochentlihen Schrannen: Ans 
jeigen entweder gar nicht, oder nicht zur rech⸗ 
ten Zeit, oder im Ermanglungsfalle die dafuͤr 
erfoderlichen Fehlanzeigen nicht einſenden; hie⸗ 
durch aber die Herſtellung der wochentlichen 
Schrannen-Ueberſichten einerſeits öfter geheint 
wird, und anderſeits, wegen Regulirung des 
Effito: Zolls vom Getreide, die oͤftere Inſpizi⸗ 
rung derfelben in Zukunft zur dringenden 
Nothwendigkeit geworden ift, fo geht ſaͤmt⸗ 
lichen Landgerichten aumit der Auftrag zu, die 
in ihrem Gerichtsbezirke befindlichen Schran: 
nen: Vorftände zur unfehlbaten wochentlichen 
Einfendung diefer Anzeigen unmittelbar an die 
fönigfiche Generals Zoll + und Mautdireftion 
nicht nur wegen der gegenwärtig noch rückſtaͤn⸗ 
digen derlei Anzeigen, fondern auch für Die 
Zufunft mit allem Ernfte anzuhaften, und an: 
bei zubedeuten, daß, wenn diefe ihre wochent- 
lichen Getreid⸗ Anzeigen nicht allemal am Tage 
des abgehaltenen Marktes, oder fodteft am 
Tage darauf in der anbefohlenen Form, in eis 
nen befonderen Umfchlage an die Zoll + und 
Hauptmaut: Buchhalterei ( abzugeben bei der 
Zentral: Maut: Kaffe) , und worüber bie rich: 
tig geſchehene Lieferung rezepiffiren zu laſſen 
it‘, einlaufen werten, man die fäumigen 
Schrannens Borflände von Woche zu Woche 


m 
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vormerken, und biefe ausftändigen Anzeigen 
mit eigenen auf derfelben Koften abgehenden 


. Erefutions : Borhen nachholen laſſen wird. , 


Münden den 20. Mai 1808, 
Königlihes Generalsfandes:-Kome 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weich. 

von Schwaiger. 


— — — — —— — — — 


—r — — 


Bekanntmachungen. 








(Die Ernennung von Aufſchlags-JInſpektoren bes 
treffend. ) 


Mir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Da der Erfolg die Zweckmaͤſſigkeit und 
Nothwendigkeit der unterm 9. Geptember 
vorigen Jahres angeordneten, und mit einer 
eigenen Juſtruktion vom 2. Oftober deffelben 
Jahres verfehenen ambulirenden Unterfur 
chungsanſtalt in Aufſchlagsſachen vollfonmen 
beftättiger hat; fo haben Wir beſchloſſen, dies 
felbe zureichend jun erweitern, und deßwegen für 
Unfer ganzes Reich vier eigene, unter Unſerem 
Finanz : Minifterium unmittelbar ftehende Ins 
fpeftoren aufzuftellen, welche auf jedesmalige 
Anordnung deffelben, und in Kraft der bens 
felben auf Unferen allechöchften Befehl zugehen: 
den Weiſungen die verfchiedenen Landestheile 


Unſers Reiches zu bereifen, und in Gegen⸗ 


ſtaͤnden des Aufſchlagsweſens aller Orten die 
noͤthige und ſachdienliche Einſicht und Unter⸗ 
ſuchung vorzunehmen haben. 

Dieſe Inſpektoren haben dieſelbe Inſtruk— 
tion, welche den bisherigen zwei Kommiſſarien 
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unterm 2. Dftober vorigen Jahres vorgefchries 
ben worden, und im vorjährigen Regierungss 
Blatte, XXXXIV. Stücke abgedruckt ift, 
zu beobachten, 
Zu diefen Inſpektoren ernennen Wir: 

Den ehemaligen Landrichter od der Au und 
bisherigen Brand ; Affefurarions: Kommiffär 
Schroͤdl, und den bisherigen Rentbeamten 
zu Pfaffenhofen in der Oberpfalz, Joſeph 
Steiner, dann die zwei bisherigen Mech 
nungs : Konmiffarien Perty und Karl 

Groſch. Münden den 17. Mai 1908, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefd. 

Auf königlichen allerhochſten Befehl 

®. Geiger 
nn 
(Den Priifungs » Konkurs der Kompetenten um die 
erledigte Meallhrers > Stelle zu Pfreimbt, 
oder um allenfalls vakant werdende Gymna⸗ 
ſial⸗Profeſſuren betreffend ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um zur Befezung der erkedigten Realfehrerss 
Stelle, zu Pfreimbt in der oberen Pfalz, oder 
einer allenfalls vafant werdenden Profeffur an 
dem hiefigen Gymnaſium die tauglichften Subr 
jefte Eennen fernen und auswählen zu koͤnnen, 
hat die unterzeichnete Landes s Direktion , zu⸗ 
folge der allerhöchften Hofs + Entfchlieffung 
vom 29. April 1. J., eine Konkurs; Prüfung 
feftgefegt, welche am Dienftage den 12. des 
Monats July l. J. ihren Anfang nehmen wird, 
- Diejenigen Individuen, welche auf die ger 
dachte Reallehrers: Stelle, oder mit der Zeit 
auf eine Gymnaſial-Profeſſur Anfpruch ma⸗ 
hen wollen, haben fich demnach an dem bes 
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Rimmten Tage hierorts einzufinden, 14 Tage 
zuvor aber ihre Geſuche fehriftlich einzurei- 
en, und folche mit den erfoderlichen Zeugs 
niffen über ihre vollendeten Studien an vaters 
laͤndiſchen Mittelſchulen und über ihr ferneres 
Verhalten zu belegen. 

Amberg den 18 Mat 1808, 

Königlihe Landes + Direktion 

ber Oberpfalz. 


Graf Kreirh. 
von Schleis, 


(Die erledigen Pläze im den Studenten s Eemis 


narien betreffend. ) 

Der koͤniglichen Landes direktion von Neus 
Burg wird auf ihren Aufragsbericht: vom 28. 
v. M. uͤber Wiederbefegung erledigter Stu⸗ 
denten⸗ Seminarplaͤze erwiedert: 

1. Die in den Studenten⸗Seminarien und 


Alummeen unter den Schuljahre ſich erledie 
genden Freipfäze find in der Regel, gleich dem 


Stipendien:Stifrungsplägen, Bis zu dem naͤch⸗ 
ſten Aufnahms⸗Konkurſe zum Beſten der Se⸗ 
minars Fonds unbeſezt zu laſſen; 

2. der Aufnahms-Konkurs iſt jedesmal 
wenigſtens zwei Monate vor Ende des Stu⸗ 
dien; Jahres öffentlich, auszuſchreiben, und 


3. an beftimmten Tagen im Monate July, 
oder Auguft unter dem Worfize des Studien; 
Kommiffärs an jedem Seminars s Orte von 
dem dafelbft. befindlichen Studien + Rektor, 


und den zwei erften. Seminars : Vorſtaͤnden, 


unter Beiziehung eines Mufit: Lehrers, in fo 
weit deffen —— nothwendig iſt, abzu⸗ 
halten; 
4. —* ben ganzen Konkurs iſt ein von 
4 
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allen Eraminateren zu unterſchreibendes, und 
mie ihren allenfalls individuelen Bemerkuns 
gen über die Konfurrenten zu begleitendes Pros 
tofoll abzufaffen ; 

5. bie Refultate des Konkurfes und ber 
von den Kompetenten beigebrachten Studiens 
Sitten- und Dürftigfeitss Zeugniffe find in 
eine allgemeine Klaffififations : Tabelle zu brins 
gen, und diefe famt dem Protokolle und jenen 
unerläffigen Qualifitations: Belegen noch vor 
dem Ende des Studien Jahres zur allerhöchften 
Stelle einzufenden, und die Enefchlieffungen 
Seiner Föniglihen Majeftät zu gewärtigen, 

Diefe Weifungen find als eine allgemein 
zu beobachtende Norm für die Seminar: Konz 
kurſe im ganzen Königreiche Öffentlich durch 
das Regierungsblatt befannt zu machen, 

München den 20. Mai 1808. 

Huf Seiner kdniglichen Majeftät befonderen allers 
: böchflen Befehl 
Sreiherr von Montgelas. 
von Krempelb uber. 





(Die Verlegung des Landgerichtös Sizes von Wet: 
tenbaufen indie Stadt Burgau betreffend.) 
Nachdem Seine Majeftär befchloffen haben, 
daß der Siz des Pandgerichres von Wetten⸗ 
haufen in die Stadt Burg au verlegt 
werden foll; fo wird folches zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
. München den 26, Mat 1808. 
Auf Seiner föniglichen Majeftät befonderen aller: 
böchiten Befehl. 
Freiherr von Montgelas, 


von Arempelbuber, 


1 
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(Die Errichtung einer zweiten oberpfaͤlziſchen Forſt⸗ 
Inſpektion betteffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Vermoͤg eines allerhoͤchſten Reſtriptes vom 
12. dieſes Monats find für ſaͤmtliche Staats⸗ 
Waldungen in der Provinz Oberpfalz zwei 
Forft» nfpeftionen errichtet, und der Forſt⸗ 
Inſpektion Amberg die koͤniglichen Forſt⸗ 
aͤmter Röz, Vilseck, Amberg und das pros 
viforifche Forftame Neumark, — der Forſt⸗ 
Inſpektion Weiden, oder auh Neu ftade 
an der Wald nab hingegen die Föniglichen 
Forſtaͤmter Kulmein, Waldfaffen, Weiden, 
und Vohenſtraus jugewiefen, und auf erfiere 
Infpeftion der bisherige Fönigliche Landesdis 
vefrionss Nach zu Amberg, Gottfried Frei: 
hberevon Stengel, auf die zweite aber 
der bisherige oberpfälzifche Forſt⸗Inſpektor 
Franz Schemenauer allergnädigft ernanne 
worden ; welches hiemit Durch das Regierungss 
Blatt zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird, 

Münden den 24. Mai 1808. 

Königlihes Oberſtes Forſtamt. 
ZylIinharbe. 

Fiſche t. 





(Die Stempel⸗ Befreiung der Religionds und anderer 
Fonds» Adminiftratoren betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch eine alferhöchfte Entfchlieffung vom 
29. 1. M. haben Seine Majeftäe zu beftims 
men geruht, daß die Amtlichen Quittungen, 
welche die Adminiftratoren der Religions: 
Studien: und anderen ju erhabenen Zwecken 
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beftimmten Stiftungs : Fonds für empfangende 
Zinfe, Gilten und andere Bezüge aus;uftel: 
fen haben, diefelbe Stempel: Befreiung zu ges 
nieſſen haben follen, welche den Auittungen, 
die für Zahlungen an Werarial : Kaffen auss 
geftellt werden, zugeftanden ift. 

Welches den betreffenden Aemtern zur Wif: 
fenfchaft eroͤffnet wird, 

Innsbruck den 31. Mai 1808. 
Königlihes General: Landes: Roms 
miffariat, als Provinziak 
Etats» Kuratel. 

Graf Arco, Widder. 
von Taͤuffenbach. 





¶ Den Anfang eines zweiten Lehr⸗Kurſes der Heb⸗ 
ammen⸗Kunſt zu Ulm betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß am 
1. Auguſt ein zweiter Behr: Kurs der Hebanu 
men: Kuuft bahier eröfnet wird. 

Die Landgerichte, Polizei: Direftionen und 
unmittelbaren Beamtungen, in deren Bezir⸗ 
ken neue Hebammen erfoderlich find, erhalten 
den Auftcag , die desfallfigen Berichte längs 
ftens bis zum 14. July an die unterzeichnete 
Stelle zu erftatten, 

Ulm den 31. Mai 1808. 

Königliche Landes» Direftion 

in Schwaben. 
Freiherr von Gravenreuth. 


Pfiſter. 





(Den diesjaͤhrlgen Lehr » Kurs der Thier-Heil⸗ 
kunde betreffend, ) 
Im Namen Seiner Wajeftät des Koͤnigs. 
Da der thierärpeliche Lehr: Kurs am nächs 
fen July wieder beginnt, und jährlich ſechs 
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junge, bas 18 Jahr erreicht Habende, des 
Leſens und Schreibens Fundige inländifche 
Schmid: Söhne aus der aͤrmeren Klaffe als 
Eleven umentgeltlih in die Pönigfiche Thier⸗ 
arzmei + Schule mittelſt Öffentlichen Konkurs 
fes aufgenommen werben bärfen, fo wird 
hiemit diefer Konkurs auf den 30. Juny mit 
dem Bemerken ausgefchrieben, daß jedes fonts 
kurriren wollende Subjekt fih auch mit den 
erfoderlichen Iegalen Zeugniffen verfehe, um 
fih vorfchriftmäffig ausmweifen zu koͤnnen; 
widrigen Falls der Zutritt nicht geftattet wer- 
den kann. München den 1. Juny 1808, 

Königlihe Landes: Direktion von 

Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
Raßhofer. 


(Das Bürgermilitär in Iunsbrucd betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Bürgermilitär in der Föniglichen Pros 
vinzials Hauptſtadt Innsbruck beficht aus 
einem Bataillon Infanterie und aus einer 
Schuͤzen⸗ Kompagnie, wobei folgende Stabs⸗ 
und Oberoffiziere angeftellt find: 
Oberſtab. 
Oberſtwachtmeiſter: Joſeph von Ay 
wanger. _ 
Grenabier » Kompanie, 
Hauptmann: Karl Earnelli; 
Dberlientenant: Johann Korns 
felder; 
Lieutenant: Anton Kriftel, 
1. Fuͤſtlier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Felizian Rauch; 
Oberlieutenant: Leonard Oberlind⸗ 
ober; 
ekieutenant: Fran Haptmanın, ' 
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2. Fuͤſilier Kompagnie, 
Hauptmann: Joſeph Schnoͤller; 


Oberlieutenant: Simon Tfhum 
tſchenthaler; 
Lieutenant: Johann Gampper. 


3. Fuͤſilier⸗ Kompagnie. 
Hauptmann: Anton Kayungz 
Dberlieutenant: Ignaz Baader; 
Lieutenant: Fran Raggl. 


ESchuͤzen⸗Kompaanie. 
Hauptmann: Johann Georg Tſchur⸗ 
tſchenthalet; 
Oberlieutenant: 
1. Lieutenant: Johann Wopfner; 
2. Lieutenant: Anton von Egger. 
Unteritab. 
Bataillons: Auartiermeifter: Antom 
Carnelli. 
Bataillons⸗Auditor: 
Manrhofer. 
Zeugmwart und Oberlieutenant: Leo— 
pold Ferftt. 
Bataillons-Adjutant und Lieut e⸗ 
nant: Michael Schnöller, 
Bataillons⸗Chirurg: Johaun Schaf 
fer. 
Inusbruck den 21. Mai 1808. 
Königlihes General: Landes: Komm 
miffariar in Tirol, 


Graf Arco. 
Heffels. 

(Das Bürgers Militär der Stadt Moosburg 
; betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der Stade Moosburg beſteht das 
Bürger: Militär aus drei Zufilier: Kompagr 
nien, ‚wobei folgende Dberoffiziere angeftellt 
find: 


Joſeph Mörz; 


Johann Anton 
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2. Änfilier Kompagnie. 
Hauptmaun: Öregor Wagenbauer, 
DOberlieutenant: Anton Stangl, 
Lieutenant: Michael Spitzenberger. 

2. Kufilier Kompagnie. 
Hauptmanır: Anton Heiligbrunner, 
Dberlieutenant: Fran Krenner, 
Lieutenant: Georg Hummel, 


3. Zufilier Kompagnie, 
Hauptmann: Anton Zeit, 


Dberlteutenaut: Anton Huber, 
Lieutenant: Ale Huber, 
Unterftab, 

Quartiermeifter: Joſeph Schaf 
ſtetter. 

Auditor: Joſeph Hirſchberger. 

Zeugwart: Georg Siertl. 

Chirurg: Joſeh Regauer. 

Münden den ı8. Mai 1808. 
Königlihes General:fandes: Kom 

miffariat von Baiern, 


Breihere von Weich s. 
von Schwaiger. 





(Das Bürgers Militär im Markte Triftern bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das aus einer halben Kompagnie befter 
hende Bürger s Militär im Marke Trifr 
tern hat folgende Obeoffiziere: 
Dberlieutenant: Yofepd Steyrer, 
gieutename: Jofepb Braunfdhober, 
- Chirurg: Dominif Ölonner, 
München den 19. Mat 1808. 
Königlihes General-Landes-Kom— 
miffariat von Baiern. 
Breiherr von Meiche, 
or Schwaiger, 
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(Das Birger- Militär im Markte Kübebach ber 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Bürger: Militär des Marktes Kuͤ— 
hebach beſteht aus einer halben Fufiliers 
Kompagnie, wobei folgende Oberoffiziere ans 
gejtelle wurden: 
Dberlieutenant: Joſeph Aidlfpurs 
ger, 
Lieutenant: Yofepb Gfhosmann, 
Chirurg; Jakob Ofterhuber, 
Münden den 20. Mai 1808, 
Königlihes Generalstandess; Kom: 
miffariart von Baierm, 
Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger s Militär zu Neumarft in Tirol 
+ betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei der am 8. Mai zu Margreid (Lehen⸗ 
gerichts Tramin) ausgebrochenen Feuersbrunft 
hat fich die Bürger: Militär: Kompagnie zu 
Neumarkt auf eine ſehr rühmliche Art 
ausgezeichnet. 
Kaum war die Nachricht von dieſem Brande 
nah Neumarkt gefommen, als fich fogleich 


bie Bürger s Militär s Offiziere mit ihrer 


Mannfhaft auf Wägen nach Margreid bega: 
ben, und dort durch ihre ehätige Hilfe und 
Aufrechthaltung der Feuerlöfchs Ordnung for 
wohl zur Loͤſchung ber Feuersbrunſt, als Vers 
ficherung des noch geretteten Eigenthums ber 
Verungluͤckten nach allen Kräften mitwirften, 





. 3. von der Pfarrei Handzell 


* 
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Die unterfertigte koͤnigliche Landes» Stelle 
haͤlt fih daher für verpflichtet, dem Bürs 
ger: Militär zu Neumarkt über jene edle 
und nahahmungsmwürdige Handlung ihr ber 
fonderes Wohlgefallen anmit RER ju er⸗ 
Pennen zu geben. 

Innsbruck den 4. Juny 1808. 
Koͤnigliches General: Landes ⸗Kom⸗ 

miffariat in Tirol,  " 
Graf von Arco, j 
e Heffels. 





( Unterfitzungs « Beiträge für die durch Bergfaͤlle 
derungluͤckten Gemeinden in Tirol betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das föniglihe General: Landes s Kommifs 
fariat von Baiern hat für die durch Berg⸗ 
fälle verungfücten Gemeinden in Tirol fol 
gende Unterftüzungs; Beiträge weiters einges 
ſendet: 

1. Von einem ungenannten Pfarrer in Nies 
berbaiern . . 2fl. 42 kr. 
2. Von der Pfarrei Fuldafing, 
einen Nachtrag mit re 
2» 16: 
4. Bon einem Ungenannten im 
Patrimonialgerichte Niederarnbach + — 


Zufammen . . of. 5 


Innsbruck den 10. Mai 1808, 
Königlihes General: Landes: Kom: 
miffartat in Tirot, j 


Ju Abweſenhelt des toͤnlalichen General: Kommifirs 
Widder 


- 


Oeffels. 
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der von den fämtlichen Kavallerie: Regimentern, von der Artillerie, dem Artillerie : Fuhr⸗ 





Berzeidhniffe 
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wefen und iger: Korps im Fahre 1806 meineidig entwichenen, und in den Liften 














Namen Wo zu Haufe? Stand Monat 
ber der 
Deferteurs, Ort. Gericht. — Defertion, 
Gem. Matthias Schaid. Flizing. Moosburg, Zaglöhner, Februar. 
— Zaver keuzfeichter. Neulirchen. Mühldorf. Bauer. — 
— Ignaz Gſchray. Seefeld, Weilheim, Gerichtsdlener. | Merz 
— Andrä Spindler. Ebertshauſen. Wolfrathshauſen. Bauer. — 
— Adam Lochuer. Treſſau. Nabburg. — — — 
— Anton Ungewitter. Wald ſaſſen. Kaͤmmerer. Mai. 
— Johaun Sieber. Junsbruck. Soldat. Juni. 
— Joſeph Stekenberger. Haag. Mitterfels. Gerichtsdiener. — 
Korp. Joſeph Bauer. Karpfham. Grießbach. Zaglöhner. — 
Gem. Georg Hafenmaier. Kruppel. Kempten. Maurer, — 
— Georg Langſchwerd. Kirchweidach. Burghauſen. Unbewußt, Juli. 
— Mar Hofader. Miinchen, — — — 
— Jakob Maier. Ettling. Roſenheim. — — — 
— Sebaſtian Holzmiller. | Riedling. Straubing. Taglöhner. Yuquft, 
II. 
Vom 2. Dragoner⸗Regiment. 

Gem. Joſeph Müller, Muͤnchen. Taglöhner, Februar. 
— Martin Kopp. Schwarzach, Meuburg v.Wald.| Schneider. — 
— Georg Strebl. Sonnenried, — — Hirt. Mai. 
— Georg Riedl, Ebermannedorf. | Amberg. Taglöhner, — 
— Thomas Moſer. Lamgruben. Waſſerburg. Inleute. Jani. 
— Lorenz Schmuler. Lands hut. Obſthaͤndler. — 





I. 
Vom 1. Dragoner  Regimente, 











abzefchriebenen koͤniglichen Landesfinder, 
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— amen Wo u MORE Haufe? Stand Monat 
der 
De Derersennn | m | Oman | Prem four erteur®, Dam | Se MEERE Defertion, 
Gem. Georg Bauer. Krawitz. Kamm. Ten Gt Tamm mm — Tem Sau SFani. 
Tromp. Georg Maier. Gnadenberg. Pfaffenhofen. Hirt. — 
Gem. Franz Billmater. Kleinamberg. | Amberg. Häusler, — 
— Joſeph Zenk. Pleiſtein. Treßwitz. Juleute. — 
— Paul Friedl. Falkenberg. Tirſchenreith. Bauer. Juli. 
— Peter Zinterer. Gaisthal. Neuburg v. Wald. Taglbhner. _ 
— Johann Menſchl. Bitteröberg. Amberg. Häusler. — 
— Johann Schlamp. Barching .· Eichſtaͤdt. Mirth. — 
— Martin Schmid, Schwabach. Nadler. — 
— Georg Noſenfeld. Weigelſtorf. Ansbach. Bader. — 
— Leonhard Duſch. Siedlbach. Pfaffenhofen. Hirt. Auguſt. 
III. 
Vom 1. Chevauzs Legers » Regimente. 
Gem. Zohan Hoͤger. Dberwarngau, Molfrathshanfen.| 4 Bauer. März. 
— SHohann Engimann. Feldkircheu. | Sngolftadt. Stgr.| Mefner, — 
— Anton Lauterer. Schwaz. Bader, Mai, 
Satiler Mathias Ringer. Scheuern. Pfaffenhofen. Bauer. Auguſt. 
Gem, Joſeph Sulzbbek. Weichshofen. Pfaffenberg. Taglbhner, — 
— Joſeph Doblinger. Schach ing. Deggendorf. Schuſter. September. 





— Georg Seins, Langneiſer. — — Zimmermann. 








IV, 
Vom 2, Cheyaux⸗ Legers » Negimente. 
Gem. Johann Mar. Etraubing. Bauer. März. 
—  Ferdinant Wagner. Waltershof. Waldſaſſen. — — April. 
— Michael Kollhund. Hazenberg. Kemten. Weber. — 
— Bernhard Gugemos. Freudenberg. Fuͤſſen. Wannenmacher. — 
— voſeph Naiſfſ. Hinterhalten. — — — Auguſt. 
— Georg Hdofele. Weiblatshofen. I1 Oberdorf. Bauer, Dezember. 
— Friederich Koftenhofer. Nördlingen. Weber. — 
— Joſeph Schachleiter. Bozen. Buͤrgersleute. Auguſt. 
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V. 
Vom 3. Chevaux⸗kegers⸗ Regimente. 

Namen Wo zu Hauſe? Stand Monat, 
ber der eltern, bee 
Deferteurs, Dt, | Gericht. De ſertion. 

Korp. Franz Gellertshofer. Weilheim. Kupferſchmied. | März. 
Gem, Martin Paul, Breitenbrun, Mindlheim. Shlöner, April. 
— Franz Karrer. Weihenzell, Illerdie ſſen. — — Mai. 
— Wilhelm Naͤhr. Memmingen. Bauer. Jull. 
— Wichael Rauch. Steinheim. | Sttoseuern, _—— _ 
— Fridrich Brinzing Augsburg. Modlfchneider. — 
— Bernhard Weiſſenberger. Oberroth. Illerdieſſen. Ehldner. — 
— Jalob Brett. Oberdorf. Sonthofen. Nagelfchmied. — 
— Dominil Knappich. Sranfau, Oberdorf. Shlöner, — 
— Johann Uhl. Rottenburg an der Tauber, Fuhrleute. — 
— Alex Rinderle. Al arbried. Ottobeueru. Bauer. Augnſt. 
— Peter Weiß. Briefenried, Dbergängburg. — — — 
— Johann Schaff. Nordholz. Roggendorf. Hirt. — 
— Wendelin Geſſuer. Wetterweiler. Wettenhauſen. Weber. — 
— Georg Schwarz. Egg . Ottobeuern. Soͤldner. — 
— Kandidus Stock. Imberg. Illerdieſſen. Spielmann. — 
— Moriz Planz. Hinterlang. Sonthofen. Bauer, — 
— Johann Goͤtz. Regerartsried. Selingporten. Tagldhuer. September. 
— Jobann Gatter. Ulm. Mauerer. — 
— Joſeph Betz. Lerglried. Mindlheim. Soldner. — 
— Ignaz Neidhard. Weiſelheim. Sonthofen. Bauer. — 
— Zaver Rottmaier. Grimdreningen. | Dillingen. — — — 
— Joſeph Landerer. Oberguͤnzburg. — — — 
— Leonhard Baierle. Kemnath. Wettenhauſen. Weber. — 
— Michael Petritſch. Ansbach. Trompeter, Oktober. 
— Anton Arnheim, Ravensburg. Gärtner. November. 
— Balentin Neudhard. Kronbach. | Gänzburg. Rothgärber. * 
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VI. 


Vom 4. Chevaux-⸗Legers⸗Regimente. 





Mamen 
der 
Deſerteurs. 


Gem, Michael Koruer. 
—. Georg Schmitt, 
m vn Schuͤtz. 
— Johann Fleiſchmann. 
— Heinrich Reiſig. 
— Georg Tiering. 
— Georg Kraft. 
— Johann Wollmann. 
— — Kiefner. 
— Georg Lunz. 
— Bartholomd Kuͤbrich. 
— Karl Englhard. 
— Sohann Schiller, 
— — Magengaft, 
— Georg Horn. 
— Andreas Kalb. 


Gem. Joſeph Lieblein. 

— Alexander Weinmann. 
Georg Hofrichter. 
Michael Seiffert. 
Adam Hey 
Johaun Strez. 
Jakob Mang. 
Baptiſt Ruland. 

— Philipp Hinternach. 
Kan. 3. Klaſſe. Joſeph Solter. 
Gem, Philipp Geßel. 


Wo zu Hauſe? 

















Unterlaugenſtadt. Fronach. 
Limbach. Bamberg. IL 
Möndyarellendorf. | Lichtenfels, 
Obermuͤſſing. Burgebrach. 
Hallſtadt. 
Limbach. Bamberg. II. 
Limbach, Bamberg. II, 
Weiſſenbrunn. — — 
Ergoltöheim. 
Stuͤbich. Scheßlitz. 
Steins dorf. Burgebrach. 
Hollfeld. 
Ampferbach. | Burgebradh. 
Drügendorf. Bamberg. 
Dieteröbrun. Fichtenfeld, - 
Drefenborf. Bamberg. 
VI, 
Vom Artillerie: Negimente, 
Schlußlfeld. WVurgebrach. 
Rottenberg. 
Schluͤßlfeld. Bamberg. 
Schongau. Schweinfurth. 
Schluͤßlfeld. Burgebrach. 
Proͤblsdorf. — — 
Beondorf. | Kdzting. 
Waldmuͤnchen. 
Seßlach. Ebeon. 
Weiern. Mitterfels. 
Abſtlarn. Grießbach. 
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Stand 


Ort. Gericht. I ber Yeltern, 


Schneider, 
Bauer. 


Tagldhner. 


Bauer, 
Mauerer. 
Bauer. 
Taalbhner. 
Hafner, 
Hirt, 
Taglöhner, 


Weg⸗Inſpektor. 


Bauer. 


Taglbhner. 


Mauerer. 
Tagloͤhner. 
Bauer. 
Schneider. 
Bauer. 
Inleute. 
Schneider. 
Unbewußt. 
Soͤldner. 
Braͤufnecht. 


Monat 
der 
Deſertion. 


Jaͤnner. 
Februar. 


— 
— 
— 


März. 


April, 
Mal, 
Juni. 
Juli. 


| 


8 
= | 
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Namen Wo zu Haufe? Stand Monat 
ber Da er FETTE AR der 
Deferteurs, DM | Gericht. DEREN, Defertion. 
Gem, Georg Haas. ‚St. Nifola, Paſſau. Schufter. er 
Kan. 2. Klaffe. Johaun Konrad.| Areuzfambach. Hoͤchſtaͤdt. Unbewußt. Juni. 
Gem. Friedrich Erlacher. Bamberg. — — — 
— Ignaz Magerl. Hall. Aufleger. — 
— Michael Vogl. Nittenau. Kamm. Zimmermann. Juli. 
— Michael Kußwurm. Eſſeltrich. Nenbkirchen. Zaglöhner, — 
— Franz Schmitt. ; Bamberg. Muͤhlknecht. — 
— Bartholomaͤ Schulter. | Zell. Engenfelben. Bauer. Auguſt. 
Kan. 3. Klaſſe. Math. Mayr] Grätersvorf. Vilshofen. Unbewußt. — 
Gem. Joſeph Kapferer. Landshut. Gaͤrtner. September. 
— Anton Nothhaas. Rbtz. | Waldinänchen. Tagldhner. _ 
— Georg Kolling. Vorchheim, Weisgerber. September 
— Gabriel Eklmaier. Waſſerburg. Unbewußt. Oktober. 
— Adam Kellner, Bruck. Stadtkemnath. — — — 
— Jakob Nieder, Oberftetten. Rottenburg. - Haͤcker. — 
— Andreas Dornhodfer. Bamberg. Fuhrmann. Dezember. 
— —— —ñ nn 
VIII. 
Vom Artillerie-Fuhrweſen. 
Gem. Simon Bauer. Amberg. Unbewußt. Mai. 
— Fofeph Moͤrtl. Maulach. Aichach. — — En 
— Franz Brufmaier, Henzbaufen. Schrobenhaufen, = — — 
— Leonhard Heiligmaier. Amberg. JTaglbhner. — 
— Tobias Handlos. Viechtach. Wirthsleute. Juni. 
— Peter Franz. Ebern. Bäder. — 
— Michael Fuchs, Schwarzhof. Neuburg v. Wald. Tagldhner, Juliuẽ. 
— Mar Nelmaier. Felſenheißel. Kellheim. Unbewußt. Auguſt. 
— Bartholomaͤ Schulter. | Zell. Eggenfelden, — — — 
— Ambres Hermann, Burghauſen. Schuhmacher. — 
— Paul Dreindl. Au am Aing. Pfaffenhofen. Hirt, — 
— Peter Momeiſel. Berg. | Richtenfels, Taglöhner. — 
— Meter Reitter. Bamberg. Unbewußt. — 
| — Georg Rauch. Derfels, | Kronad). Bauer. — 


1321 


Namen 
ber ' 
Deferteurs, 


Gem. Simon Binder, 
Georg Damner, - 
Adam Suͤß. 

Adam Thieranf, 
Simon Schredinger. 
Albrecht Gregler, 
Heinrich Lanz. 
Ambros Hörmann. 
Georg Heinrich. 
Michael Auracher. 
Mathias Bock. 
Georg Schlagbauer. 
Anton Landerer.. 
Johann Morafch, 
Georg Wimer. 


Gem. Joſeph Loibl. 

— Jo hann Schubert. 

— Anton Mayer. 

— Alois Heinzinger, 
Andreas Roll, 
Johann Blembaum. 
— — Banholzer. 
— Sigmund Schillinget. 
— Georg Achatz. 

— Peter Seider. 

— Johann Gleißner. 
Korp. Jakob Kleber, 

Gem. Kafpar Mayer. 

— Johanun Hirfchnider. 

— Michael Bachermayr. 

— Zalob Miller, 








Wo zu Haufe? San 
der 
Dr Gericht, Aeltern. 
— Landau. — 
Ortenburg. Grießbach. Haͤutler. 
Schbͤnau. Neuburg · v. Wald, —*— 
Metzenfeld. Gleisdorf. Weber. 
Unterholzeu. Mitterfels. Unbewußt. 
Schonnbrun. Burgebrach. — — 
Pferdofeld. Lichtenfels. — — 
Burghaufen; - ‚Schuhmacher. 
Wernebried. Kemnath, Bauer, 
Odelzhauſen. Dachau. Schuhmacher. 
Stopfenheim. Gunzenhauſen. Taglbhuer. 
Unterampfrach. AKtailsheim. Hirt. 
Zorneding. Schwaben. Inleute. 
I -Yibling. | Schneider, 
Achdorf. Landshut. Bauer. 
Vom Jägers Korps, | 
München. unberuft. 
Waſſerburg. Seifenſieder. 
Reichenhall, Bauer. 
Ingolſtadt. Baͤcker. 
sang Tuchmacher. 
et, Mauerer. 
Spezereihaͤndler. 
Hegersdorf. ofaffenberg, Krämmer, 
Meifenftein, Regen. Häufler, 
Auerkohl. Viehtach. Weber. 
OHNE -. Mezger. 
Aempten. Handelsleute. 
Hollenftein, Erding, Schuhmacher. 
Alleröberg. Hilpoltſtein. Baͤcker. 
Vilsbiburg. Zimmermann. 
Pfaffendorf. | Pfaffenberg. Zeugmacher. 
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Monat. 
der 
Deſertion. 


Januar. 


Februar. 


Marz. 
April. 


ai. 


Anguſt. 





















— —— — — — — — — — — — — — 
Namen Wo zu Haufe, Stand | Monat. 
de der Aeltern. der 
Defeurteurs, ‚Dit. | Gericht. | Defertion. 

Geme Themas Thaller. Allersbach. Biehefen. Bader. — 

— Hohain Waldmayer. Fried berg. Braͤuer. — 

—Joehanm Z3wink. Kollgrub. | Schongau. Hirt. — 

— Gallus Fink. Laudöberg. Jaͤger. — — 

— Geerg Danzer. Landshut. Kammer fislal. — 

—Mathias Ermaier. Aihling, Roſenheim. Mezger. — 

— Fran Strauß. Haſſenbach. Mitterſels. Gerichtẽ diener. — — 

— ESebaſtian Monhofer, | Nomphenburgsr fe München, Taglöhner, — — 

— — Waldhauſer. Straubing. Wagner. Auguſt. 

— Johann Weher. Zwieſel. | Res. Echuhmacher. — 

— Sofeph Kainzl, Ber, Meumerkt.. Zeugmadyer. — 

— Auton Schmitt. . MWalbmnuͤnchen. Taalbhner. — 

— Jeſehh Goͤrl. . Unterhauſen. Neuburg asd ‚Den. Miller. : — — 

— Withelm Huber. Nordliugen. Faͤrber. a 

—.- Zander Schlitthelm. Weſendorf. | Werdingen Zaglöhner. — 

ton Eintinger ⸗·WMuͤnchen. unbewuſt. September 

— Simon Adelwoͤrth. Gerathshauſen. | Schongau. — — — 

— Michael Seitz. „ » Mäncene. 48 — — — 

— — Lermer. Randau. ö _ — — 
B Berg Ha. om ringen = — = 
Wichael Korte. Anibera. — — 

Wolfgang Käfer, "| Tenmersberg." | Trefmwit. — em 

— Warx Iſop. Rainhauſen. Etadtamhof. — — Dftober. 

Serg. Konrad Straßer. Minen, — — November. 





Die einfchlägigeh Obcigteiten haben atfo gegen die in obigen Verheichniſſen benannten 
Bandes: Rinder ſowohl in Hinſicht ihrer Perſon, als ihres Vermoͤgens nach den er 
allerhochſten Landesgefezen zu verfahren. 


„tl 


— den 25% Mai 1308 | ! i 


\ | 
| | Roͤniglicher Kriege: Brronomieilark : 
Kraus, —— 


Verſch. | 
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( Die Bildungs: Anftalt für Geometer betreffend. ) 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben befchlofs 
fen, daß zur Bildung der Öcometer , zum Ber 
hufe der Meſſung für die Rektifikation ber 
Grundfteuer, von dem Profeffor Späth in 
Altdorf, — in Landshut von bem Profeffor 
Daͤtzel, — und in München von dem Oberſt⸗ 
Forſtamts⸗ Affeffor Dafner Unterricht ge, 
geben werben foll, z 
Diejenigen, welche alfo diefen Unterricht 
in der Geometrie genieffen wollen, haben ſich 
demnach an die Fönigliche unmittelbare Steuer 
Vermeſſungs⸗ Kommiffion zu wenden, damit 
diefe hievon obige Profefforen in Kenntniß 
fegen kann. München den 7. Juny 1808. 
Auf Seiner Föniglihen Majeftit befonberen aller⸗ 
böchiten Befehl. 
Freiherr von Hompeſch. 
®. Geiger 





Beförderungen. 


Zu der erften Nomination des koͤniglichen 
Zivil s Verdienft: Ordens, der baierifchen 
Krone, vom 19. Mai l. J., werden hier 
mit als neue Mitglieder deffelden befannt ge: 
macht: 

ber General⸗ Bandes: Kommiffär: und Praͤ⸗ 
fibent der oberpfäßzifchen Bandess Direftion , 
Joſeph Sigismund Graf von Kreith, als 
Großkreuz; 

der Praͤſident des niederbaieriſchen Hofge⸗ 
richtes, Fran Zaver Freiherr von Reichlin, 
als Kommandeur; - 

dann als Ritter : der ehemalige zweibruͤcki⸗ 
fhe Hoftath Fran; de la Motte, 
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der Salinen » Rath Joachim von Paur, 


der Gallerie: Inſpektor und Profeffor Jo⸗ 
hann Georg Dilfis, und 


der Schulrektor und Mitglied der Afademig 
ber Wiffenfchaften Kajetan Weiler, 


" Hiemit erklaren Seine koͤnigliche Majeftde 
bie erfte Nomination als geſchloſſen, und auf 
alle einfommende Begutachtungen, oder fons 
fige Anmeldungen wird, nach dem Artikel 8 
ber Ordens s Öefeze ,erft bei dem naͤchſten Ka- 
pitel Entfchlieffung ertheilt werden, München 
ben 8. Juny 1808, 





Vermög einer allerhöchften Entſchlieſſung 
vom 19. Februar I, J. wurde die Pfarrei 
Wildfteig, im Landgerichte Schongau, 
dem bisherigen Kaplane in Zwifel, Martin 
Miller, verliehen, 


Gemäß einer allerhöchften Entſchlieſſung 
vom 3. Mai I, J. iſt der vormalige Feldpofts 
Offizial Iſar als Infpeftionss Commis bei 
dem koͤniglichen Oberpoftamte in Nürnberg 
angeftellt worden, 


Gemäß einer allerhöchften Enefchlieffung 
vom 13. Mai [, J. wurde dem von Sa— 
vigny, in Sranffurt am Main, die kehrſtelle 
des Zivil⸗Rechts an der Föniglichen Univers 
fickt zu Landahut, nebft Verleihung des Hofe 
raths⸗Ranges, übertragen, 

Durch eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
15. Mai l. J. wurde JafobLener als Pofie 
halter und Erpebitor in Schönberg, Landges 
richts Innsbruck, ernannt, 


Anzeige 
über die Getreid-Schrannen im Königreihe Baiern. 
Berfaßt den 6. Yuny 1808. 











‚180: | pamen Weizen. Gerftten | Haben 
’ Mit: ; 3 Mit: g | 
* s der $ er tels 1 s 8: er tels sE Ber: 
onat.| ST Srädteund Märttelö &| |” 5 gjfeuf-Igreis) 5 gjtauf 
| ãA —— 
Juni, | —| Abensberg , . . ey gel Bm 
Wei. |28.| Wide X 7 al al 630 
—— 128. | Amberg. . . . —— — — 
— |31.| Deggendorf. . Tr oRlıalaol Aol 32l7 a1 pr Iuer7 — 
"Zunt, | 1.| Donaumörtp . . ee Tee 


— — — a N — — nn 


"Mai. |28.| Eidfiätr . . . 
Funt. | 2 Erding o » . „f 2321 aaslız 
— 2] Friedberg - . . 
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Er] Hipsititein. . 
— 128.| Ingoltet. . . | 
— 27. | Ielbah. - . - — I 7-77 0272 
— | Arapburg . . . slısl 10 old 


—I28.| Bandeberg . . . 


— — m — — | — I — I 
— — — — — — — 1 ln 


In | — — | une | mum — — —— 





— — — | 1... io 





— — — a — — — —— — —— — 


| — — — | un | nl — — [mm | me | — — mn | 








— — — — — — — — 
— — — 
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Mai. 28.| Zauingen . . » N 


Auni. | 1. Mainburg . » » 


— — — mn — — —— — — — — — — — — 


N — — 1 1 2 
— —— — — — — 127221 I N I 2157 


Mai. |28.] Murnau ... 


— — — — — — | | I || —, — nn MT nn 


— — — — 1m 1 || — — JI nl — I 


— 30, | Neumartt. . 


fr. | Pfaffenbofen . . | zlıol 391 al 620 
— Tas. | Abaln . . .. el 1 I 3 1 5775 
—  [23-| eigendat . . 

7 Bones ir Me ehe 
— co. vera az ———— 
— 131. | Shonau. . . 4 ma — I - Io 
Sunt. | 3.| Echrobenbaufen . | g3c al al 27 kat ni: vera 
"Mai, |28.| Etraufing. . - — er 
— | Zrannfietn. . . 48t 1551 4130| 6 
Sumi. | 1. | Wiisboren . ._ . | 500] —— m 
— 2.) Weilbeim . . . | 37] 2415 — AI 


— — 


Summe .|4394 97 = A 1195 


Die Geld» Summe des nach diefer Tabelle beftcehenden ganzen Verkaufes aller Getreidforten 
beträgt 99,294 fl.45 kr. % 
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gicrungsblatt. 


— —— — — — 


XXVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 22. Juni 1908. 








Organiſches Edikt. 
(Die Bildung des geheimen Raths betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Hisen zut Volljiehung der im III. Titel 
$.2 — 3 der Konftitution über die Errich⸗ 
tung des geheimen Raths enthaltenen allgemeis 
nen Beftimmungen folgende organifche Anords 
‚nungen ju treffen befchloffen , und befchlieffen 
hiemit wie folgt : 

Erfter Titel, 
Konfticnirung des Perfonals, 
Artikel 1. Wir und Unfer Kronprinz woh⸗ 

nen den Sizungen des geheimen Raths bei, 
Diefer fol beftehen 

2) aus Unfern Miniftern, 

b) aus zwölf, hoͤchſtens fehszchn geheimen 
Raͤthen, die Wir ernennen werden , 

€) auch Unfere Kronbeamte koͤnnen während 
ihrer Anmwefenheit in Unferer Refidenz den 
Sizungen des geheimen Raths beiwohnen, 
und nehmen alsdann ihren Pla; nach Un 
feren Miniftern, - 

d) die Stelle des General + Gefretäre bei 

13* * 


dem geheimen Rathe wird Unſerm geheimen 

Konferenz⸗Sekretaͤr übertragen. 

Art. 2. Die geheimen Raͤthe werden an⸗ 
faͤnglich von Uns nur auf Ein Jahr ernannt, 
und find nicht eher, als nach fechsjähriger un⸗ 
unterbrochener Dienftestleiftung in diefer Eis 
genfchaft als permanent anzufehen. 


Alle Jahre mit dem ıten Dftober wird eine 
von Uns angeordnete Lifte der geheimen Raͤthe 
erfcheiien. Diejenigen, welche nicht auf diefer 
Lifte ſtehen, hören von felbft auf, geheime 
Raͤthe zu ſeyn. 

Art. 3. Der Gehalt eines geheimen Raths 
wird anf 4500 Gulden feftgefegt, mit Einrech⸗ 
nung desjenigen, den ein Mitglied wirklich 
ſchon bejiht. 

Art, 4. Der Gehalt des General: Sefres 
taͤrs ift 4000 Gulden ; was berfelbe bermal 
bezieht, wird gleichfalls eingerechnet, 

Art. 5, Die auffebenszeit ernannte gehei⸗ 
men Raͤthe und der Generals Sekretär erhal: 
ten alle Vorteile der Pragmatif für den 


Staatsdienſt, wenn fie ihnen nicht ſchon nach 


ihren Veoherigen Dienftverhältniffen zuftehen; 
8 
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fo wie fie auch allen aus derſelben herworges 
henden Berbindlichfeiten unterworfen find, 
Zweiter Titel, 
Gefhäftskireis des geheimen 
Raths. 

Art. 1. Unſer geheimer Nach iſt in Ge 
maͤßheit des Titels 111. $. 2. der Konſtitution 
die hoͤchſte berathſchlagende Stelle in den wich⸗ 
tigften inneren Angelegenheiten Unſers Reiches. 

Art. 2. Er kann fih nue auf Unfen Be 

fehl verfammeln, 
Art. 3. Er bat in feinem Gefchäfte bie 
Anitiative, und kann nur über diejenigen Ges 
genftände berarhfchlagen, welche auf Unfern 
Befehl von Unfern Miniftern an ihn gebracht 
werden. 

Ueber die Gegenſtaͤnde, die fi zur Bes 
rathung in dem geheimen Mathe eignen, wer⸗ 
ben bie Sizungen, ſo oft Wir es auf den Vor: 
trag Unferer Minifter nöchig erachten, von 
Uns beftimpit. 

Es wird nie eine Vorftellung unmittelbar 
an den geheimen Rath gerichtet ; ſondern alls 
zeit an Uns, mit Bemerfung des Gegens 
ftandes, 

Art. 4. In Folge des G. 2, Titel III dis: 
Futirt und entwirft er die Geſeze und Haupts 
Verwaltungs: Verordnungen nach den Grund» 
jügen, die ihm von Uns durch die einfchlägigen 
Minifterien werden mitgetheilt werben. 

Art. 5. Ueber die an Uns gerichteten, 
und von Uns an ihn durch die einfchlägigen 
Minifterien gemwiefenen Fragen, den Sinn der 
Geſeze betreffend, hat der geheime Rath Uns 
fein Gutachten vorzulegen, 
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Art. 6. Er vereinigt mit dem Karafter der 
berathfchlagenden Stelle den richterfichen in 
allen Lontentiöfen adminiftrativen Gegenſtaͤn⸗ 
ben, die auf Unſern Befehl durch die einſchlaͤ⸗ 
gigen Minifterien an ihn gebracht werden, und 


für welche er die lezte Inſtanz nach den näheren 


Beſtimmungen bildet, die hierüber ſowohl in 
Beziehung auf die Gegetftände, als auf die 
dabei zu beobachtenden Förmlichkeiten nachfok 
gen werden, 

Art, 7. Er beurtheilt: 

a) die Kompetenz + Gtreitigfeiten wiſchen 
den Gerichts: und Verwaltungs Stellen, 

b) -die Frage: ob Öffentliche Beamte wegen 
begangenen Verbrechen vor Gericht geftcht 
werden können und follen. 

Art, 3. Wegen diefer Judickal: Gefchäfte 
verfammelt fi der geheime Rath wöchentlich 
einmal an einem noch zu beftimmenden Tage. 
Bei diefen Verſammlungen müffen jedesmal 
zwei Driteheile der Mitglieder gegenwärtig 

eyn. 
Dritter Titel. 
Geſchaftsgang. 

Art, 1. Aus der General: Berfammlung 
des geheimen Raths werden nach den ihm zus 
gewiefenen Gegenftänden drei Sektionen ges 
bildet: 

a) der bürgerlichen und peinfichen Geſezge⸗ 
bung 
b) ber Finanzen, und 


c) ber inneren Verwaltung. 


Art. 2. Dede Sektion befteht wenigſtens 
aus 3 Mitgliedern; wenn fein befonderer Praͤ⸗ 
fident als Vorſtand der Sektion won Uns ew 
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nennt wird, fo kommen dem äfteften Mitgliede 
derfelsen die Fumftionen des Dirigenten zu. 

Art. 3. In dem einzelnen Sektionen wer: 

den‘ die dahin gewiefenen Gegenftände zum 
Vortrage in der allgemeinen — vor⸗ 
bereitet. 
Art. 4 Die einzelnen Seftionen verfam: 
meln fich fo oft, als es die Bearbeitung der 
ihnen jugewiefenen Örgenftände erfodert. Ein 
geheimer Sekretaͤr desjenigen Minifterial: Des 
partements, zu deffen Gejchäftstreife der zu 
bearbeitende Gegenftand gehört, führt dabei 
das Protofoll, 

Art. 5. In der General» VBerfammfung 
wird alljeit auf den Vortrag derjenigen Gets 
tion berachfchlagt, welche den Gegenſtaund hier 
zu vorbereitet hat. 

Her. 6. Wenn Wir, oder Unſer Kronprinz 
der Sizung nicht in Perfon beiwohnen, fo 
präfidirt der Altefte der anwefenden Staats- 
Minifter, 

Art, 7. Der General: Sefretär führt in 
der General : Berfammlung das Protofoll, 
An denjenigen Berfammlungen,, welche durch 
wichtige innere Angelegenheiten des Reiches, 
oder durch die zu diskutirenden Gefez: Ent: 
würfe veranlaßt werden, ift er verbunden, 
über jeden diefer Gegenftände ein eigenes Pros 
tofoll zu führen, welches Uns durch den ein 
ſchlaͤgigen Minifter zur Genehmigung vorger 
fegt wird. Derfelbe führt auch das Einlaufss 
Protokoll über die an den geheimen Rath 
gewieſenen Gegenſtaͤnde, verwahrt die Proto: 
folle, und forgt für die Fertigung der ns 
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thigen Ertrafte, die von ihm unterzeichnet 
werden, 

Art, 8. Die Erfenntniffe des geheimen 
Raths in Fontentiöfen adminiftrativen Sachen, 
fo wie die Entjcheidungen der Anfragen, welche 
entweder Kompetenz : Streitigkeiten der Ger 
richts und Verwaltungs : Stellen, oder die 
Stellung eines Öffentlichen Beamten vor das 
Gericht betreffen, werben in Unferm Namen, 
mit Bemerkung der hierüber vorausgeganges 
nen VBernehmung bes geheimen Raths, durch ' 
die einfhlägigen Minifterien ausgefertigt, 

Art, 9. Sobald die Entfhlieffungen des 
geheimen Raths in organifchen Verwaltungs⸗ 
Gegenftänden, die durch den einfchlägigen Mir 
niſter Uns vorgelegt werden, Unfere Geneh⸗ 
migung erhalten haben, bilden fie Defrere, 
und werden von demſelben Minifterium, in 
deſſen Gefchäftskreis fie einfchlagen, in Uns 
ferm Namen ausgefertigt. 

Art, 10, Ergibt fich der Fall, daß ein 
in dem geheimen Rathe auf Unfern Befehl in 
Berathung genommener Geſez⸗ Entwurf, nach - 
Unferer ducch den einjchlägigen Minifter zuvor 
hierüber erholter Genehmigung, den Reiche: 
ftänden.mitzucheilen ift, fo wird derfelbe jedess 
mal duch die von Uns dazu befonders zu ers 
nennenden Mitglieder des geheimen Raths mit 
den im dem organifchen Edikte über die Natior 
nal⸗ Repraͤſentation vorgefchriebenen Foͤrmlich⸗ 
keiten an die Verfammlung, der Reichsftände 
gebracht. 

Art. ın, gt über einen folhen Geſez⸗ 
Entwurf mit der Nationals Repräfentation bas . 
mr berichtigt,, fo kommt derſelbe an 


1335 


das einschlägige Minifterium zuruͤck, und wird, 
nachdem er Uns durch diefes zur endlichen Bes 
flätigung wieder vorgelegt worden, auf gehös 
tige Art ausgefertigt. - 


Art, 12. Ein jeder Unferer Staats: und _ 


Konferenz: Minifter wird hiemit beauftragt, 
zur Ausführung diefes organifchen Edikts die 
in feinen Wirfungsfreis einfchlägigen weiteren 
Einfeitungen fo zu treffen, daß daffelbe mit 
Anfange des Fünftigen Etats: Jahres in Volk 
zug gefezt werben kann. 
Dlünshen den 4. Juni 1808, 
Mar Joſeph. 
Erb. v.Montgelas. Gr. Moraminfy. Frb. v. Hompeſch. 
Auf Foniglihen allerböchften Befehl 
v. Biarowsky. 








Provinzial Verordnungen. 


( Die Ausdehnung der Epiel » Verbote auf die 
Provinz Ansbach betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die Anzeige Unferer Föniglichen Kriegs: 
und Domainens Kammer in Ansbach, daß in 
dortiger Stade und ihren Umgebungen die Has 
zardfpiele, befonders unter den höheren Staͤn— 
den, wieder febr häufig getrieben werden, 
und auf den Antrag diefer Landesftelle, daß 
die in Unferen Älteren Erbftaaten beftehenden 
Spiel: Verbote auch auf die fränfifche Pros 
vinz ansgebehnt werden mögen, befchlieflen 
Wir, daß die in Baiern beftehende Verord⸗ 
nung gegen die Hazardfpiele, vom 20, Jänner 
1789 »in der Provinz Ansbach ebenfalls ange 
wendet, und überhaupt in allen Theilen Un: 
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fers Neiches die Spiel» Verbote von ben Pofk 
zei: Behörden unter ben verordneten Strafen 
und Konfisfation des bei folhen Spielen auss 
gefezten Geldes gehandhabt werden follen, 
München den 7. Juni 1808, 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Böniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 





(Die Regulirung und Perzeption des Wein: Aufs 
fchlages in Tirol betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird hiemit ſaͤmtlichen föniglichen Landge⸗ 
richten in Tirol eröfner, daß Seine koͤnigliche 
Majeftät mittelſt alterhöchften Reſtripts vom 
20, v. M. hinfichtlich der Regulirung und Er 
hebungsart der inländifchen Wein: Auffchläge 
zu verordnen geruht haben, wie folgt: 

1. Im nördlichen Tirol hat die Erhebung 
des Wein : Aufjchlages mittelft Keller: Befchreis 
bung aufjuhören, und wird ftatt des bisher 
an den Uebertritts s Stationen des eines 
aus dem füdfichen in das nördliche Tirol erhor 
benen fogenatnten Intrinſeke⸗Zolls und Akzifes, 
ein Aufſchlag pr. ı fl. sfr. vom Niederoͤſter⸗ 
reichifchen Eimer, oder ı fl. 15 Pr. vom baierü 
fhen Eimer durch eigene Aufichlagss Statior 
niften, unter Aufjicht und Verrechriung der 
betreffenden Rentämter erhoben. 

2. In den Wein erzeugenden Gegenden Ti⸗ 
tols fol von den MWirthen vom Niederoͤſter⸗ 
zeichifchen Weine mittelft Keller : Befchreibung 
52 fr, oder vom baierifchen Eimer ı fl., vom 
Kleinweine ( vin picolo ) für den Miederöfters 
reichifchen Eimer 20 fr, ,oder vom baierifchen 
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Eimer 237 fr., dann von den Bufchenwirthen 
für den Nieberöfterreichifchen Eimer 26 fr., oder 
vom baierifchen Eimer zokr. entrichtet werben, 

3. Die Übrigen Weinfonfumenten des ſuͤd⸗ 
fichen Tirols haben den vorftchenden Auffchlag 
bon den nicht felft produzieten, fondern zum 
Verbrauche erfauften Weinen nach gleicher 
Morm mit den Wirchen, jeboch nicht nach der 
Keller: Befchreibung , fondern nach eigener Fa⸗ 
tirung zu besahlen. 

Hienach find die Föniglichen Rentaͤmter ber 
reits angewiefen, umd tritt die neue Perzep: 
tionsart bei den Auffchlags: Stationen ſo⸗ 
gleich, umd bei der Kellerbefchreibung mit 
dem 1. Jull ein, 

Wovon bie Föniglichen Pandgerichte die ihs 
nen untergebenen Behörden und Unterthanen 
zu verfländigen haben, 

Innsbruck am 8. Juni 1808. 

Königlihes Gubernium in Tirol. 
" @raf Arco. 
Baffler. 





(Die Zehend s Verpachtung in ber Provinz Neus 
burg betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Befeitigung einer Foftbaren Regie bleibt 
man, wie in vorgehenden Jahren, in Hin 
fit der groffen und Fleinen Zehenden bei der 
Anordnung ftehen, daß die Zehenden auch für 
das laufende Jahr von Seite der Mentämter 
salva ratificatione verpachtet werden follen, 

Die groffen Zehenden find in Körnern zu 
verftiften; bei jeder Körner: Verftiftung iſt 
aber die Bedingniß beizufejen, daß das Ge 
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treid / Quantum nicht därfe in Natur geliefert, 
fondern nach dem Normal: Preife müffe be⸗ 
zahle werden ; die Klein: Zehenden aber werden 
in Geld verpachtet. Die Zahlungs: Zeit iſt 
wie ehevor feftzufezen. 

Damit aber bei allen Rentämtern der Pre: 
vinz in Behandlung und Verpachtung der Ze⸗ 
henden Gleichheit obwalte , fo wird die Wei⸗ 
fung_ ertheitt: 

I. das Rentamt hat die Zehenden zu beſich⸗ 
tigen, und jwar in Gegenwart dreier Flur 
fündiger, worunter der Orts; Führer, und 
zwei von benachbarten Dertern find, 

2. Nach diefer Befichtigung hält das Kent . 
amt ein Protokoll ab, worin enthalten ſeyn 
muß: 

a) der Name des Orts, in welchem ber Ze⸗ 
hend bezogen wird; 
b) der wievielte Theil von den Früchten zum 

Zehend gereicht werde; 

©) wie es den Stand der Früchte gefunden 
hat. 

3. Hierauf find die zur Feld: Befichtigung 
zugezogenen drei Feldkundige zu beeidigen, und 
jeder abgefondert zu vernehmen: wie viel ein 
Jauchert, Tagwerf, Morgen, oder andere 
am Orte herfommliche Benennung einer gewiſ⸗ 
ſen Feldflaͤche in dieſem Jahre ertragen moͤge, 
an Stroh, Garben und im Traſch, und zwar 
durch alle Getreid⸗ Sorten, 

Bon Seite des Rentamts wird hier anges 
merft, ob es mit den Angaben übereinftimme, 
und mie die Früchte fliehen, 

4. Nun wird aus Zehend-Beſchreibungen, 
oder beifäufig aufgeführt: 
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a) mie flarf die Flur fen? 
b) wie viel Tagwerfe, Jaucherte ic. hievon, 
und mit was beifäufig angebauet feyen? 
©) und was die angebauten Yaucherte nach 

der Ausfage Nro. 3. an Körnern ertragen 

werben. . 

5. Jejt kommen tabellarifch die dem jezigen 
Jahre vorgehenden 6 Verſtiftungen, oder Eins 
ferungen zu bemerfen. 

Diefe Tabelle darf aber auch eine Beilage 
ſeyn, und in diefem Falle wird ſich wur kurz 
darauf im Protokolle bezogen. 


6. Iſt dieſes alles richtig und umſtaͤndlich 
vorgemerkt, jo wird zur Verpachtung ſelbſt 
geſchritten. Die Verpachtung eines Zehends 
kann im Ganzen an eine Geſellſchaft, oder 
auch im Einzelnen für jeden Beſizer zehend⸗ 
barer Früchte vorgenommen werben, Die 
YAustheilung ber Zehendpadht: Früchte bleibt 
in diefem Falle nicht mehr willkuͤhrlich, ſon⸗ 
dern von den Paͤchtern muß das Anboth gleich 
in jeder Fruchtſorte angeſagt werden. 

Die Steigerer werden mit ihren Anbothen 
ſpeziſiſch vorgetragen. Stehen alle bis auf 
einen ab, fo unterfehreibt der Leztbiethende und 
fein Bormann das Protofoll, und dem Meiſt⸗ 
blethenden wird der Zehend unter Vorbehalt 
allerhächfter Genehmigung zugefchlagen, tvenn 
das Steigerungs: Anborh die Einfhdzungs: 
Eumme und das Reſultat Nro, 4. uͤberſteigt. 

7. Bon felbit bringt es die Sicherheit für 
die Staats : Kaffe mit ih, daß nur ſolche zur 
Steigerung därfen zugelaffen werden, welche 
entweder notorifch hinlaͤngliches Vermögen has 
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ben, oder ſich durch gerichtliche Buͤrgſchaft 


answeifen, 

8. Ein Nachlaßlan dem Zehendpachte wird 
nur auf den Fall zugefagt, wenn das Getreid 
auf dem Felde bis zum Band eine groſſe Bas 
fehädigung durch Hagel, Waffergüffe, ober 
andere unvorhergefehene Ungluͤcksfaͤlle leidet, 
und wenn durch Augenjchein der Unglücsfall 
erhoben fenn wird, 

9. Die vorhandenen Zehend: Scheuern daͤr⸗ 
fen den Pächtern zum Gebrauche mit der Bes 
dingniß eingerdumt werden, daß felbe jede Be⸗ 
ſchaͤdigung vergüten. 

10. Sollte ein Pfarrer, ober anderer jur 
Stroh: Heu: Beſoldung oder Bezug berech— 
tiget ſeyn, fo wird die Abgabe dieſes Beʒu⸗ 
ges den Paͤchtern, ohne daß ſie hiefuͤr eine 
Aufrechnung machen dürfen, in Natur einbe, 
dungen; die Getzeid :Befoldungen der Pfar: 
rer ıc. werden aber nicht von den Zehend: 
Früchten, fondern von anderen Kaftenfrüchten 
gereicht, es wäre denn, daß ein Getreidbezie⸗ 
her hiezu mach ſtrengem Rechte Anfpruch zu 
machen hätte, 

11. Wegen des Klein: Zehends ift alles in 
den vorigen ro Punften Anmwendbare zu beob⸗ 
achten, die Verftiftung aber fogleich im Geld- 
Anfchlage zu veranftalten; nur muß über jeden 
Klein⸗ Zehend cin abgefondertes, mit dem Groß 
Zehende nicht zu vermiſchendes Protofoll abge⸗ 
halten werden. 

Bon dem Amts: Eifer der Beamten ver 
fpricht man ſich, daß fie diefen deutlichen Vor⸗ 
fehriften mit aller Genauigkeit zu genügen 
trachten, und zur gehörigen Zeit die Berhands 
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lungen mit Bericht zur Genehmigung vorlegen 
werden, Meuburg den 31, Mai 1808. 
Königlihe Landes: Direktion 
‚in Neuburg. 
Graf von Taſſis, 
von Hedel. 





(Die Zahlung der Laudemien von den Unterfäufern 
grundbarer Gäter im Eichſtaͤdtiſchen betrefs 
fend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach den beftchenden Föniglichen Geſezen 
und Laubenial » Ordnungen iſt jeder neue 
Gutsmaier, oder Gutefäufer handlöhniger 
Güter fhuldig, das Laudemium zu bezahlen, 
oder der neue Maier hat, wenn das grund⸗ 
bare Gut ein altbaterifches Kaſtenamtsgut ift, 
Maierfchafts; Friftens Entrichtung fih zu ew 
bitten; ift das Gut aber ein meubaierifches, 
eder von einem Stifte, Klofter ıc. erlangtes, 
fo kann fich der Käufer zu der Grundherrlich⸗ 
keits⸗ Ablöfung nach den: beftehenden Geſezen 
verftehen. 

Diefe Gefeze machen einen Unterfchied, ob 
der Käufer das handlohnbare Gut in der 
Abſicht gekauft habe, um felbes länger zu ber 
fijen, oder das Gut ſtuͤckweiſe zu verkaufen. 


Bei diefer Bewandniß wird die von ben 
ehemal Eichſtaͤdtiſchen Landesftellen erlaffene 
Verordnung : daß derjenige Käufer handloͤh⸗ 
niger Güter, welcher fich zu Protofoll erklärt, 
er faufe das Gut in der Abſicht, felbes zu 
zertruͤmmern, und welcher Die Guts Zertrümmer 
rung inner zwei Monaten ausführt, frei von 
der Handlohns⸗ Entrichtung ſey, als zu diefs 
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feitigen Geſezen nicht paffend , für aufgehoben 
erflärt, 

Die Föniglichen Landrichter + und Mentämter 
des ehemaligen Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt, welche 
hieher gefchlagen find, erhalten daher die Weis 
fung , fich hienach zu achten, und im Falle 
einer Gutszertruͤmmerung ten gegenwärtigen 
Befizer zur Vornahme derfelben in eigener 
Perfon zu ermuntern, damit ihm dee ganze 
Mujzen des durch die Guts: Zertrümmerung ers 
jielten höheren Kaufichillings zugehe. 

Neuburg den 31. Mai 1808. 

 Könıglihe Landes; Direftion 
in Neuburg. 
Graf von Taffis. 
von Hedel, 


Yufträge 
An fämtliche Randgerichte in Tirol, 

( Die Vorkehrungen wider die Bergfälle betreffen®. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da man fich von dem Muzen und der Zweck⸗ 
mäffigeeit der von dem Föniglichen Straffen- 
bau: Direftor Freiheren von Arerin jüngft 
zum Drucke gegebenen Abhandlung über die 
Mittel, Bergfällen vorzubeugen, für die Eins 
wohner Tirols überzeugt hat, fo wird man 
einem jedem Pandgerichte einen Abdruck hievon 
zufertigen laſſen, damit es die —— 
Gemeinden mit den hierin entwilelten Ideen 
vertraut mache, und forge, daß die angejeigs 
ten zwedfmäffigen VBerwahrungs: und Hilfs⸗ 
mittel gegen die immer mehr zunehmenden 
ſchaͤdlichen Murebrüche in Anwendung gebracht 
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werben; zu welchem Ende die Bandgerichte 
auch dic Gemeinden zum Anfaufe diefer Schrift, 
welche um 36 fr. in der Fifcherifchen Buchs 
handlung dahier zu erhalten ift, aufjumunz 
tern haben, Junsbrud den 8. Juni 1808, 
Königlihes Generalsfandes-Koms 
miffariat in Tirol, als Provim 
zials EtatssAuratel, 
Graf Arco, Widder. 
von Taͤuffenbach. 


— — — —— 
An ſaͤmtliche Kreisaͤmter, Landgerichte und 
Rentaͤmter in Tirol. 

(Die Verrechnung der Sportel-Gefaͤlle betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Man hat bei der Revifion der landgerichtli⸗ 
hen Sportelrehnungen die mißfällige Bemer⸗ 
fung gemacht, daß manche Beamte ſich ganz 
gegen die ausdruͤckliche Vorſchrift der Organi⸗ 
fations: Verordnung vom 21. November 1806 
und der Spejialrehnungs + Inftruftion erfau: 
ben, einige Sportel: Oefälle, welche bei der 
vorigen Einrichtung der niederen Gerichts: Steb 
len den Gerichtsdienern und Schreibern über 
faffen waren, von die ſen noch immer beziehen 
zu laffen, ftatt folche dem Aerar zu verrechnen, 

Sämtliche Bandgerichte werden daher wieder 
Holt ernſtlich angerwiefen, alle wie immer Nas 
men habende Spotteln, Taren und andere 
vorhin zum Unterhalt des Gerichts : Perfonals 
beftimmten Bezüge, mit alleiniger Ausnahme 
der dem Landrichter und den Schreibern bei 
Verrichtungen auffer dem Gerihs: Size ge 
bührenden Diäten, und ber Gang: Gelder des 
Gerichtsdieners, dem Aerar getreu, und ohne 
Abgang, bei Vermeidung des jehnfachen Er⸗ 
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ſazes, und weiterer Beftrafung zu verrechnen. 
Die koͤniglichen Landgerichte haben fich hienach 
ju achten, die Löniglichen Kreis + und Rent⸗ 
Amter aber haben über die Befolgung dieſer 
ernenerten Vorſchrift zu wachen. 

Innsbruck den 10. Juni 1808. 
Königlihes Generalsfandes:- Kom 
miffariat in Tirof, als Provim 
zial: Etats» Kuratel, 


Graf Arco Widder. 
von Täuffenbad. 
DBefanntmahungen. 





(Die an die Phnigliche Saline zu Hal zur Verwal⸗ 
tung und Benuzuug übergebenen Waldungen 
betreffend. ) 


Seine koͤnigliche Majeftät haben fämtliche 
Waldungen, welche in den Föniglichen Landge⸗ 
richten Schwaz, Inusbrud, Telfs, Reutti, 
Lande und Fürftenberg liegen, der koͤnigli⸗ 
hen General: Adminiftration dee Salinen jur 
Dberaufficht, Verwaltung und Benuzung für, 
die koͤnigliche Saline zu Hal im Innthale 
übergeben, München den 5. Mai 1808, 


Auf Seiner Pniglihen Majeftät befonderen aller 
böchften Befehl. 


Freiherr von Hompefd. 
G. Geiger. 





(Den diesjährigen Prifungs » Konfurd in der Pros 
vinz Neuburg für angehende Zivil⸗ Staatediener 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die jüngft erfchienene Konftitution für das 
Königreich Baiern gibt der Föniglichen Baus 
des» Direftion die Veranlaffung, die Kons 
kurs⸗Pruͤfung derjenigen Individuen, bie ſich 
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zum Staatsdienft qualifijiren wollen, für die⸗ 
fes Jahr auf den 15. July anzuordnen, wor 
gegen ber auf die erften Tage des Monats 
Oktober feftgejegte Konkurs für eben dieſes 
Fahr unterbleibt, 
Welches hiemit befannt gemacht wird, 
Meuburg den 9. Juni 1808. 
Königlihe Landes; Direftion 
in Neuburg, 


Straf von Tafſis. 
v. Walk, 





(Die Konkurs: Prüfung zur Erlangung geiftlicher 
Pfränden in Tirol betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Man hat für das laufende Jahr die Er- 
Öffnung des gefezmäffigen Konfurfes in Inns⸗ 
bruck zur Erlangung geiftlicher Pfründen auf 
den 23. Auguft feftgefezt, an welchem Tage 
fid) die Konkurrenten (Ordens Geiftliche mit 
eingefchloffen) mit den erfoderlichen Zeugnifs 
fen verfehen, vor der föniglihen Guberniak 
Kommiſſion dahier einzufinden haben, 
Sunsbruf den g. Juni 1808. 
Königlihes Gubernium in Tirol, 


Graf Arco 
Strobl. 





(Den diesjährigen Prifungs » Konkurs für anges 
hende Zivil: Staatsbiener betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zur allgemeinen Konkurs» Prüfung der zu 

Föniglichen Staatsdienften afpirirenden Kan⸗ 

didaten wird für das laufende Jahr der 5. des 

fünftigen Monats September hier in Inner 

brucf beftimmt, wobei dasjenige zu beobachten 


— — 
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iſt, was diesfalls in Gemaͤßhelt der beſtehenden 
allerhoͤchſten Verordnungen in der vorjaͤhrigen 
Ausſchreibung vorgeſchrieben worden iſt. 
Innsbruck den 9. Junt 1808. 
Koͤnigliches Gubernium im Tirol, 
Giaf Arco, 
Strobl. 


nat do EA I 
(Das Bılrger-Milithr im Markte Kbzti neh . 
treriend. ) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Bürgers Militär im Markte Köze 
ting befteht aus einer Füfliers Kompagnie, 
wobei folgende DOberoffiziere angeſtellt find; 
Hauptmann: Heinrich Leszkier; 
Dberlieutenant: Wolfgang Aſchen⸗ 
brenner; 
Lieutenant: Chriſtian Obermaier; 
2, Lieutenant: Anton Mad, 
Chirurg: Georg Windorfer, 
Münden den 21. Mai 1808, 
Königlihes Generals Landes: Kom 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche, 
von Schwaiger. 


— — — —7 
(Das Buͤrger-Militaͤr im Markte Geiſenfeld 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Bürgers Militär im Markte Geifens 
feld befteht aus einer Fuͤſilier⸗ Kompagnie, 
mobei folgende DOberoffiziere angejtelle find: 
Hauptmann: Anton Stephan; 
Dberlieutenant: Bernhard Deurim 
ger; 
—— Bartholomaͤ Seiz; 
7 


® 
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2, Lieutenant: Michael Schmidmaier. 


Chirurg: Joſeph Piehler. 
München den 24. Mai 1808. 
Königlihes General-Landes-Kom— 
miffariat von Baiern, 
Breiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger » Militär der Stadt Stadt am 
Hof betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Das Bürgers Militär der Stadt Stadt 
am Hof befteht aus zwei Füfilier - Kompagr 
nien, wobei folgende Oberoffiziere angeftellt 
wurden; 

1. Füfilier » Rompagnte. 
Hauptmann: Joſeph Kerner; 
Dberlieutenant: Joſeph Anton Zeh; 
Rieutenant: Michael Mofer; 

2. Fuͤſil er s Kompagnie. 
Hauptmann: Joſeph Anton Hotz; 
Dberlieutenant: Joſeph Schwab; 
Lieutenant: Alois Maier, 

Unterftab. 
Dberlieutenant und Zeugmwart: Jakob 
Daufinger; 
Chirurg: Joſeph Ezinger. 

Muͤnchen den 27. Mai 1808. 
Koͤnigliches General-Landes⸗Kom— 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 

von Schwaiger. 


¶ Das Buͤrger-Militaͤr der Stadt Waſſerburg 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In der Stadt Waſſerburg beſteht das 
Buͤrger⸗Militaͤtr aus zwei Fuſilier ⸗Kompag⸗ 
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nien, wobei folgende Oberoffiziere angeſtellt 
wurden: 

1. Fuſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Georg Buchauer; 
Oberlieutenant: Johann Georg Bo— 

honowsky; 
Lieutenant: Joſeph Betzenhammer. 
2. Fuſclier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Fran Zaver Stechl; 
Dberlieutenant: Anton Zwerger; 
Lieutenant: Wunibald Loͤſche. 


Unterſtab: 
Oberlieutenant und Zeugwart: 
hann Georg Schart. 
Chirurg: Heinrich Zintgraf 
München den 8. Juni 1808. 
Königlihes Öeneralsfandes: Kom 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 


Jo⸗ 





(Die Erledigung der im Landgerichte Vilchofen 
gelegenen Pfarrei K mas} vor Pleinting, 
betreffend, ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am. 18. gegenwärtigen Monats 

erfolgten Todfall des Pricfters Johann Georg 

Kriegl wurde die im Landgerichte Vilshofen 

gelegene Pfarrei Kirchbach, vor Pleinting, 

erlediget. Sie ift mit eigenem Widume und 

Zehenden verfehen. Auch ift neben dem Pfarr - 

ter noch ein Kaplan nörhig. 

München den 31. Mai 1808, 
Königliche Landes: Direftion 
von Baiern. 
Freiherr von Welche, f 
Proberr. 


1349 


Beförderungen 

Seine Fönigliche Majeftät ‚Haben am 14. 
Yuni l. J. befchloffen, die Verdieufte einiger 
zwar im Militaͤr fache Dienfte leiftenden, jes 
doch zum Milttärs Verdient: Orden nicht ges 
eigneten Individuen durch Verleihung des Zi: 
vils Verbienft + Ordens zu belohnen; die Er: 
nennung derfelben gefchicht aber unbefchadet der 
auf 100 feftgefejten Zahl der Ritter, und 
ohne den allerhöchiten Beſchluß, daß die wei: 
tere Nomination bis zum nächjten Kapitel aufs 
geſchoben bleibe, zu ändern, 

Diefer allerhöchften Willensmeinung gemäß 
ift dem Kriegs : Dekonomie : Raths : Direktor 
Heinrih Kraus, — den General. Auditoren 
Sofeph von Köftler und Michael Scham: 
zenbach, — und dem Kıiegs + Defonomies 
Mathe und Milirär: Fisfal Melchior Pauer 

das Ehrenkreuz der Nitter des Zivil: Vers 
dienft: Ordens zugeftellt worden, 

Seine Majeftie haben ih unterm 13. Mai 
1. 3. entfchloffen,den Pöniglichen geheimen Rath 
Gabriel Chevalier deBray als Envoy6 ex- 
traordinaire und bevollmächtigten Gefandten 
an ben Paiferlifch: Rufifchen Hof abzuſchicken. 

Durch allechöchfte Entfchlieffung vom 6. Juni 
1. 3. wurde der bisherige Lagations- Sekre⸗ 
tär in Karlsruhe, von Zurweften, zum koͤ⸗ 
niglichen Gefchäftsrräger am großherjoglich 
Heſſenſchen Hofe; — dann der bisherige Lega⸗ 
tions : Sefretär in Stuttgardt, Graf von 
Lurburg, zum Legations s Sefretär bei der 
koͤniglichen Geſandtſchaft am kaiſerliſch⸗ Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe ernannt, 

Durch eine alerhöchfte Entſchlieſſung vom 
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15. März d. J. wurde ber bisherige Regi⸗ 
ftcator bei dem Föniglichen Oberft: Bergamte, 
Kafpar Angerer, als Regiftrator bei der 
Pöniglichen General Poftdireftion angeftellt, 

Dei der Böniglichen General s Poftvirektion 
wurde ferner durch eine allechöchfte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 29. März d, J. der bisherige Stadt: 
Kaſſier in Augsburg, Jakob Joſeph Arbogaft 
Gaffmann, als Kontrolleur und Buchhat 
ter; — dann durch eine alfechöchfte Entfchliefs 
fung vom 18, April d. . der bisherige Haupt: 
mann des erften Linien s Infanterie: Leib: Res 
giments, Martin Eduard Kempf, als Zen⸗ 
tral⸗Poſtkaſſier angeſtellt. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
25. März l. J. wurde der Forft s Infpektor 
Andreas Friederih Edler von Winter in 
Traunftein zum Mathe der Pöniglichen Gene 
tal: Salinens Adminiftration, — und, nach 
Vereinigung der Forft- Taratorsftelle in Traun⸗ 
ftein mit der Forſt-Inſpektion daſelbſt, der 
bisherige Forft: Tarator Franz Huber zum 
Hort : Infpeftor allergnädigft ernannt, 

Gemäß allerhöchfter Entfchlieffung 28. Mai 
d. J. wurde die Pfarrei Miesbach, im Landge⸗ 
richte gleichen Namens, dem gewefenen Pfars 
ter in Oberhaching, Simon S h mid, verfichen, 

Durch aller hoͤchſte Entſchlieſſung vom 3. Juni 
d. J. wurde ferner die proteſtantiſche Pfarrei 
Wippingen und Lautrach, in, der Provinz 
Schwaben, dem bisherigen Pfarrvikar zu Aſel⸗ 
fingen, Johann Martin Abı,— 

dann die Pfarrei Griesbeckerzell, Bandger 
richts Aichach, dem Exkonventualen von Rott, 
Heintich Roͤſch, verlichen, 

87* 
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Vergleichende 
Der in den Jahren 1806 und. 1807 an den koͤniglichen Lyceen, 















Stände der Eltern, 





Studien — — —— — 
Orte. Lehr-Anſtalten. rec Seen aut dem j Mittels, Bauerns 


zahl. darunter. | gegeimäfigen,| oder Bürger: | Ctande, 


806 | 1807 | 1806 | 1807 | 3806 | 1807 | 1806 | 1807 | 1806 | 1807 


































Münden Lyceum und Gymnaſium 584 592 16 Hol 1420 ı72l 360 357 73 63 
Daffau Lyceum und Gymuaſium 1471 151 131 11 171 261 981 9 32 2 
Straubing Gymuaſium 1333 12549 — — 3 901 67 = 7 
Landehut. Gymnaſium sıı| 105 „| 3} = 17 

Summe von Baiern . . » | 9753| gr73] * - 7 640! 77 136 
Amberg Lyceum und Gymnaſium en 35 " : — = per > 3 31 
Sulzbach )Rarh. und pror. Gymnaſiumſ — — 

Summe von der Oberpfalz — | 2| 1] ai — aoı| 451 31 
Nenturg JGnmnafium 6| 77 3] | % 19 5 5] 3 
Eichſtaͤdt Lyceum und Gymnaſium | 0 — 5 38 65] 5| _.4 

Summe von Neuburg ea. | al 1841 ET 4 7 






62|  oal en 84l __rol 





















































































Augsburg |Rarh. und prot. Gymnaflium| 436] 430) 41 Aol 1291 97 2381 2881 691 54 
Um Gymnafium I 88 6 31 39 251 432) a —- 
Dillingen Lyceum und Gymnaſium 2161 221 2891 231. Ar aıl 104 1060 67 92 
Kempten Gomnafium 100| 104 4 so 24 26 49 51 2 27 
Feldkirch Gymnaſinm 93 103 8 841 mn 131 a ww 549 6 
Memmingen Hdhere _Bürgerfchule 2i7. al —i I WBol__86l 371 331) I 2 T 
Summe von Schwaben . [zig] zır2| 95 Tal —326 623 
Bamberg Lyceum und — tum 268 263| 12 r 1151 127] 1381 223] 15 13 
Ch weinfurt Hönere Buͤrgerſchule s5 66 7 od 1591 ı7 400 0 — — 
Ansbach Symnaſium | 205 9 101 147 165 7 33 —2 
Nürnberg IGnmmafium u. Bürgerfchule 920) 3 3 ı 3 a4] 328] 2860 — — 
Kothenburg Höhere Bilrgerfchule 92 04 2 al 36.30 si 33 — 
—Teumme von Kranten » . . | »061 ga8l 441 _3:] 35:1 3791 _6aol_ 55a is 
Innebrud |Gimmnaftum 149| 140 6 81 321 sl DB Ba 19 9 
Hall Gymnaſium J ı52| 1226| ı5 51 25 a 4 6 Bıl 54 
Priren vycenm und Gpmuafium 307| 345 4 5) 29 41) 36 743] 242l 161 
Lienz Gymnaſium 63 37 27 a 73 16| 32 34] 20 
Boʒen Gymnaſium 1651 142 a3 ı7 25s51 65 56) 83 61 
Meran Lyceum und Gymnaſium 1898! 201 151 Bl art 46) 67| zog 107 
Trient Pncemn und Gymuafium ag2l 2341 — 6 a2l aol zıgl zul 82 yo 
Roveredo Gymnaſium 39| 36 -B | 15 9 25 18 3 9 
Ya Gymnaſium 26 24 —— ——— 
_ Summe von Tirol. . Przal sagsl zoll aral 244l arıl Sar zag| 648 613 





——— vom ganzen Kduigreiche: 4088) 3925| 245] 2 um] 1262| | 2038| 2627| 2078| 1036 
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Ueberfiht8- Tabelle 
Gymnaſien und höheren Bärger:, oder Real: Schulm Studierenden, 
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Entlaffene, 


Uebrigblei: 
bende filr das 
folgende 
tudienjahr. 


1806 | 1807 


Unterbaltss = Abgegangene. 


Auf Univerfird: Zu verſchiede⸗ 


ten, od, andere nen Ständenn. Wegen 
Lehranjtaiten. |Berufsarten, Vergehungen. 


1806 [ 1807 1806 | 1807 | 1806 | 1807 







Eigenes [Fremde Wohl: Geftorben. 


R tbätigteit, ob. 
‚Bermögen. \eeiperwerb, 


1806 | 1807 ] 1806 | 1807, 


Wegen 
Unfähigkeit. 








1806 | 1807 | 1896 | 1807 
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246| 267] 1901| ı72 101 32 38 53 — 
29 3 ABl 53)1 7) al za 26 — 
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Mi TI = 2 3 - Io I — 
| 461 451. 57] ar 2 2 | — 
1907| a07l 20] 10 io 54 74 __7 
z9ıl Bol asol 353l_ 61) al xael_HR2l 
201) 2081 67 55 131 14 18 29 2 
5 66 — I 5 ı 24 — 
161) 240) 64 Gl 15 10) 11 36 — 
Ba ba To 8 2 
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se2l_ 5751 4241 — 4024 
42| 561 201 z0l 161 29 
52) 23 ab aBl 161 27 
139| 300 7 33] 78 74 
301 13 6 301 10 
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General-Tabelle 
ſaͤmtlicher in den oberpfaͤlziſchen Landgerichten im Jahre 1806 Gebornen, Getrauten, und 
Geſtorbenen, nebſt Bemerkungen nach ſtatiſtiſcher Anſicht, dem Ueberblicke der Landgerichts-Bezirle, 
und ihrer auwachſenden, oder abnehmenden Bevblkerung. 


Amberg, a. Stadt. 

















Geborne, Geburten. | Unehelich geborne, |Betraute,| Berftorbene, Seelenzabl, 
männl. | weibl, ſchwere | leichte | männl, | weibl, Paare. männl, | weibl, überhaupt, 
+02 | 90 30 162 11 | 12 45 128 | 100 7349 
— — — —ñN— — — —— — — — A ur Einwohnern 
art ä en, x 
192 192 23 228 denten und a 





Mehr geftorben,, als geboren 36. Bon den Brautpaaren war bie jüngfte Braut 19, bie ältefte 65, 
der jüngfle Bräutigam ar, der Ältefie 43 Jahre alt. 

Dem Alter nach find geflorben : Von ı bis 15 Jahre ıra. Won ı5 bis 20 Jahre 22. Mon 30 
bis 45 Jahre 18. Bon 45 bit 60 Jahre 2g. Won 60 bis 70 Jahre 13. Von 70 bis go Jahre 24. Bon 
go bis go Fahre 10. Won go bi 100 Jahre 1. 

Die Krankheiten, die Menfchen das Leben Fofteten, waren: Steckkathar 18, Entfräftung 12, barte 
Geburt 6, Lungenentzändung — Abzehrung 36, Waſſerſucht 13, Schlagiluß 5, Flecken 2, Frais 35, Faulfieber 
5, Lungenſucht 10, Bruftdefelt ı, Bruſtgeſchwuͤr 1, Brand im Hald ı, Scharlachfiieber 3, Frießl 3, Bruftents 
zindung 6, Nervenfieber 5, Herzwafferiucht 4, Schleimfchlag 2, Blartern 9, zu frühe Geburt 1, Mag nfieber 1, 
Karbarfieber x, Diffentrie x, Halsgeſchwulſt 1, Gedärmbrand z, Neroeuſchwaͤche 1, Zahnfieber ı, Krampfe 
huſten 1, Kopffrais 1. 

Zufällige Todfaͤlle: Im einen Brunnen geſtuͤrzt x, todt gefallen 3, Ertrunken 3, durch einen — 
vom Pferde 1. 





b. Randgeriht Amberg. 





— — — —— — 























Geborne, Geburten, | Unebelich geborne. Getraute., Verſtorbene, Seelenzabl, 
männl. | weibl, | fämwere | leichte: männl, | weibl. Paare, männl. | weibl, überhaupt, 
339 | 350 52 | 637 33 | 15 162 331 310 19498 
— —ñ— — — — — — — — — — 
689 689 48 641 


Es ſind um 49 Perſonen mehr geberen worden, als geſtorben. Von den Getrauten war die juͤngſte 
Braut 17, die aͤlteſte 48, der ſuͤngſte Bräutigam 20, der aͤlteſte 51 Jahre alt. 

Nach den Alter find geftorben : Von der Geburt bis ı Jahr 196. Mon ı bis 10 Fahre 176, 
Mon 10 his 20 Yahre 15. Von 20 bis 3o Jahre ı7. Don go bid go Zahre 25. Ben go bid 50 Jahre 
3X. Von 57 bis 60 Jahre 45. Mon 6o bis 70 Jahre 5, Mon 70 bis go Jahre 54. Won 80 bis 90 
Fahre 27. Mon go bis 100 Jahre 3. 





1357 1358 


Die Krankhelten der Verftorbenen waren : Geſchwulſt 8, Auszehrung 63 , Lungenfucht zr, 
Schlagfluß 23, Lungenentziindung 3, Markfluß 1, Entkraͤftung 44, Waſſerſucht 24, Frais 102, Friefl ar, 
Stedlarhar gr, Blattern 93, Nervenfieber 6, Zahnen ı, Geburteudthen umd Schwäche 34, Brandwurm r, 
Erbrechen 2, bizine Krankheit 25, hiziges Kieber — PVerflopfung 3, Brand 12, Fleckenq, Winvwaflerfuchte , 
Herzwaſſerſucht 4, Keichſucht x, Karbarfieber 1, Magentrampfx, Gallficher 2, Faulficher 2, brandartige Ents 
zuͤndung x, Herzbrand ı, Kolif 3, Blutfluß r, Krebsartige Krankheit ı, Windfucht 1, Nerwenficher ı, St. 
Veitötanz 1, Zerquetihung eines Arms ı, Diffentrie 2, Huften 4, Gicht r, Einnlofigkeit 3, gäher Tod 3, 
Steckfluß 1, Apoſthem 3, Mafern 3, Leberverhärtung 2, Entzündung des Leibſchadens 2, Seitenſtechen 1, Schar⸗ 
lachfieber z, 
Zufällige Todfille. Auch find 2 Mitter und = Kinder Im dem Geburtändthen zugleich zu Grunde gegans 
gen. + iſt erſtickt, x ertrunfen, x bat fih zu Tode gefallen, 6 find aus Alters- Schwäche geſtorben, uud 29 
raften unerkanute Krankheiten dahlu. 


2. Landgericht Eſchenbach. 


— ——— — — — — — — — — — 




















Geborne, Geburten, | Unehelich geborne, Getraute Verſtorbene, Seelenzahl, 
männt. | weibl. ſchwere, leichte männl. | weitt, | Paare. | männi> | meist. überbaupt. 
— | ° 
293 251 35 | 491 92 75 39 | 30% 15573 
— — — —N—N— — — nn — — — 
544 526 92 611 








Um 67 mehr geftorben, als geboren, Von den Brautpaaren zählte die jäugfte Braut 17, dle aͤlteſte 
59, ber jingfte Bräutigam 19, ber aͤlteſte 66 Jahre. 5 

Dem Alter nach find geftorben : Bon der Geburt bis x Jahr 162. Mon x bis ro Fahre 238. Von 10 
bis 20 Jahre 28. Bon 20 bis 30 Fahre 16. Bon 30 bit 40 Jahre 13. Von 40 bis 50 Fahre 22. Bon zo bis 
60 Fahre 30. Bon 6o bid 70 Jahre 34. Mon 7o bis go Jahre 49. Bon go bis go Jahre 14. Von go bis 
100 Jahre 5, 

An Krankheiten raften bahn: Abzehrung 35, Alter 4, Brand 5, Fraifen 62, Krebs 1, Echlagfluß 
20, Schwaͤche 33, Schwindfucht 1, Windſucht 2, Scharlachfieber 5, Ruhr 6, Blattern a2g, Steckkathar 24, 
Frießl 12, Flecken 10, Lungenfucht 10, Faulficher 9, Nervenfieber 3, Geſchwuͤr 2, Magenfieber 1, Gicht 2, 
Kathar ı, Lungenbrand 2, Verwundung 2, hiziges Fieber x, Fußentzindung 1, Wafferfucht 14, Gefchwuliten 2, 
Mageukrampf 2, Hektitr, Leibichaden 3, Haldentzündung rı, hizige Krankheit 2, Vlurbrechen 1, Herzbrand ı, 
Bruftfranfheit 2, zuriidigetretner Fluß r, Entzindung r, Bräune 1, Lungenfchwäche ı, Kathar 3, Blutfluß 3, 
Hemorhoiden ı, Epilepfie ı, durch Ungluͤcksfaͤlle 6, unbelannte Krankheiten 22, Unvorfichtigfeit 1. 























3. gamm. 

Geborne, Geburten, | Unehelich geborne, IGetraute,| Berftorbene, Geelenzahl, 
mdunl, | weibl. iamere | leichte | männl. | weibl, Paare, | männl, | weibl, Aberdannt. 
343 | 337 1 6 | 617 Ze — 122 275 | 296 15907 
— — — — a — —— — — — — 


680 689 85 571 
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Geboren wurben mehr mm 109, als geftorben find. Die juͤngſte Braut war 17 , bie ältefte zo, 
der juͤngſte Bräutigam 19, der ältefte 66 Jahre alt, 


Dem Alter nach find geftorben : Bon der Geburt bis 1 Fahr 192. Bon ı bis ro Fahre 109. Bon 
10 bis 20 Jahre 36. Won ao bis 30 Jahre 45. Bon 30 bis 40 Fahre z2. Won 40 bis 50 Jahre 44. Won zo 
bis 6o Jahre 38. Won 6o bis 70 Jahre 34. Won 70 bis go Jahre zı. 


Folgende Krankheiten koſteten beiftehender Zahl das Leben; Lungenfucht 47, Altersſchwaͤche 50, Schlag 
Auß 14, Bruſtwaſſerſucht 15, Steckkathar 18, Fraifen 22, Fleden 53, Ubzehrung 33, Lungenentzündung xı, 
Blattern 10, Geburtöndthen 26, Brand 9, Friefl 22, Gicht ı, Kolif 5, Arebs 1, Podagra ı, Muhr 2, Un— 
zeitige Geburten 3, Baulfieber 25, Winpfolif x, Wunden r, Erkältung 9, Kinderkrankpeiten 1x5, Magenkrampf x, 


4. Kemnath. 



















Getraute, 


Paare. 






Geburten, 


ſchwere | leichte 


Geboren, 


Unehelich geborne, 
männl. | weibl, 


—* | weibl, 





Berftorbene, Selenzabl, 
überhaupt, 


männl, | weibl, 





























418 | 386 86 718 60 57 119 541 560 22117 
— —eï)— — —ñ— — — —— — 
804 804 117 1101 





Mehr geſtorben, als geboren 297. Die jüngfte Braut zählte 17, die aͤlteſte 46 Jahre, der jüngfte 
Bräutigam 18, ber ältefte 62, 


Nach dem Alter find geftorben : Bon der Geburt bid 1 Jahr 294. Bon r bid ro Fahre 444. Bon 
10 bis 20 Jahre 35. Won zo bis 30 Jahre 25. Won 30 bi6 40 Jahre 25. Bon 40 bis 50 Jahre zz. Vou 
so bis 60 Jahre 50. Bon 60 bis 70 Jahre 73. Won 70 bis go Fahre 62, Bon go biö go Jahre 37. Bon 
90 bi 100 Jahre =, 


Die Krankheiten der Verſtorbenen waren: Gtedfrhar 24, Wafferfucht 48, Lungenentzuͤndung r, 
Schwindſucht 4, Echletmfchlag ı, Folgen der Geburt 13, Lungenfuht 42, Fraifen 66, Nervenfieber 7, Ente 
kraͤftung 112, Fieber 6, Arichl 56, Blattern 397, Epilepfie 2, Geſchwulſt 4, Abzehrung 44, Brand ro, 
Blutſturz 3, Kalter Brand 2, Faulfieber 10, hiziges Fieber 6, kaltes Fieber 1, Schlagfluß 26, Eeitenftechen 4, 
Mahnfinn 7, Kathar 37, Gicht x, Kol:f x, Alter 7, Fleden 26, Hemorhoiden 2, Ausſchlag 2, Zahnfieber 2, 
Magenkrampf 1, Krebs 1, Nervenkrantheit 1, Blutfluß 1, Fußwunde 1, unzeitige Geburt x, 
Ruhr 10, Erbrechen 1, Gedärmentzihndung — Fleckfieber 22, rothe Frießl 12, Verkaͤltung 5, Lungen⸗-Apoſtem 2, 
Natursſchwaͤche bei Kindern 13, rothe Ruhr 6, Leibſchaden 3 , todt geboren 6, weibliche Obſtruktionen 2, 
Ereffluß 1, Gedärmfrais 2, Gedaͤrmbrand ı, Fluß 3, Mafern 1, Konvulfion 2, Hektik 2, Herzwaſſer⸗ 
lucht 1. 


Zufaͤllige Todtfaͤlle: 2 ertrunken, 7 ſtarben durch verſchledene Ungläfsfälle, 1 erfror, z wurde ermors 
bet, amd x erſtickte. Mn unbelaunten Krunkheiten ſtarben 8. 
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5. Nabburg. 















Beborne, « 
männl, | weißt. 


S eburten, JUnchelich geborne, Getraute J 


Verſto rbene, 
fünmere | leichte maͤnal. weibl. 







Seelenzahl, 

















Paare, 








maͤunl. | weibl. - 








überhaupt. 
276 | 265 42 | 499 113 ago 240 16210 
— — nn 
num DL 4. 66 520 











Es ſind alfo um ar mehr "geboren worden , ‚als geftorben, Bon den — m wat die — * 
Braut 18, die alteſte 62, der jängfte Bräutigam 19, der ältefte go Jahre alt, 

Nach dem Alter. find geitorben i Bon der Geburt-bis ı Jahr 167. Bon r bis 10 Jahre 162. Ton 
10 bis 20 Fahre 11. Bon zo bis 30 Jahre 14. Von 30 bis 40 Jahre ar. Don 40 bis 50 Jahre az. Mon 
50 bis 60 Jahre 320. Von 60 bis 70 Jahre gr. Bon 7o bis go Jahre 32. Mon go bis go Jahre I4 Won go 
bis 100 Jahre 2. 

Die Krankheiten ber ‚Werftorbenen waren : ESteckhuſten, aathat ‚und Katharfieber 38, Fraiſen 66, 
Maffer: und Herzwaflerfucht 31, Abzehrung 47, Baulfieber 10, Scharlachfieber 3, Entfräftung aus Alter 34, 
Halsenrziindung 5, zu frühe Geburt 6, natuͤrliche Lebensſchwaͤche 26, Kindendthen 1, weibliche Umftände 5, 
Blutfluß x, Mutterfrais 2, Gelbfucht x, Entzündung 4, Schlagfluß 1x, Schleimſchlag 2, Schleimerſtickung r, 
Leibfhaden x, Blattern 145, Flecken 2, Kolik 3, Gedärmgicht 1, Gedärmbrand 3, Brand 8, Lungenkrankheit 
10, Frießl 14, Vollbluͤtigleit 3, Blutlur; 3, Arebd 2, Magenkranfheit x, Gefhwulft 2, Gicht x, gelber 
Brand ı, Muhr 9, Podagra x, Luſtſeuche ı, Windfucht 3, Bruſtapoſtem ı, QTodtgebohrne 2. 

Zufälle koſteten 6 Perfonen das Leben: 1 tbbdtete eim unglädlicher Eturz, 1 verbrannte fich mit einer 
fiedenden Suppe, ı vergifteten Kräuter, und 3 ertranfen. 


6. Neumarkt. 
































Geboren, Geburten, J Unehlich neborrie, | Getraute Werftorbene, Seeleuzahl, 
männl, | weibl. | fawere | lelchte maͤnnl. | weil, Paare. | männ!, | weibt, überhaupt. 
501 277 101 | 727 go 141 475 | 394 | 21870 
— We — — — 
878 878 go: 869 


Geboren wurden um 9 mehr ald verfiorben. Von ven Getrauten war die juͤngſte Braut 19, bie ältefte 
62. Jahre , der jüngft> Bräutigam- 18 der aͤlteſte 61 Yahre alt, 

Dem Alter nad) find verflorben: Mon der Geburt bis ı Jahr 350, Mon ı biß ro Fahr 29. Mon 10 
bis 20 Jahr 32. Won zo bis 30 Fahr — Men 230 bis 40 Fahr 32, Men 40 bi6 zo Jahr go. Won so 
bis 6o Jahr 68. Bon 6o bie 70 — 83. Ron 70 * * Jahr 79. Bon go bis go Jahr 32. Bon 90 
bis z00 Jahr 2. 

i Ron ben Verſtotbenen sk — —— 92, Entkraͤftung 25, AMpöplerie 1, Alter 16, Brand 

‚28, Blutbrechen x, Gedaͤrmbrand 1, Frais 219, Kinds⸗Ndothen ı, gefaͤhrliche Geburten 19, umeit ige Ges 

burten 9, Krebs 3, Geſchwulſt 8, Lungenſucht 22, Lungentrand 35, Leberverhaͤrtung 3, Echmäde 27, 
88 
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Maulfper 2, Schlelmſchlag 9, Seitenſtechen x, Stecklathar 42, Waſſerſucht 50, Windſacht 4, Verſchleimung 
2, Ruhr 15, Haldentzändung 2, Gelbſucht 3, Frießl a3, Fieber 4, Nervenkrankheit 66, Gebärmfrais r> 
Bruftentzändung 6, Konvulfiouen 3, Gicht ı, Bräune 3, Rorhlauf ı, Obftruftionen 4, Blutflus 4, Mafern 
x, Scharlachfieber 44, Luſtſeuche 1, Schlagfluß 31, Keirppuften 5, unbekanute Kranfpeiten 14, unnatürliche 
Todesfaͤlle 8. — 





7. Neunburg vorm Walde. 


























Geboren, Geburten, | Unchlich geborne, Getraute,/ Berſſtorbene, | Geelenzabl, 
mönnf., | weibl. | Paare, wannt. |" weißt. überhaupt. 
wo | 48 — 143 * 26998 
938 143 808 











Es find alfo um 130 meht geboren worden, ald geflorben find, Won den Brautpaaren hat ſich die 
jängfte Brant in einem Alter von 17, bie Ältefte von 52 Jahren, der jängfte Bräutigam mit 18 der ältefte mit 
66 Fahren verehelicht. 

- Bon der Geburt bis ı Zahr flarben 326. Bon x bis ro Jahr 104. Bon 10 bis 20 Fahre 6. Von 
ao bis 30 Jahre 33. Won. zo bis 40 Jahre gr. Bon 40 bis so Jahre 43. Bon zo bis 6o Jahre 60. Bon 
60 bis 70 Jahre 83. Bon 7> bis go Jahre 52. Bon go biö go Jahre 18. Won go bis zoo Jahre 2, 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren: Wbzehrung 45, Brand 21, Blattern 18, Kathar 57, 
Entkraͤftung 75, Flecken 48, Frais 160, Fieber 36, Lungenfucht 26, Kindbetten 3, Geburts: Schwäche 48, 
Waſſerſucht 64. — Dann wurde x tobgefchlagen „x vergiftet und 6 ertranfen, 


8. Parkſtein. 


Unehlich geborne, Getraute, 
männl. | weibl, | Paare. 


Geborne, Geburten, 


maͤunl. | weibl, 





Verftorbene, Seelenzahl, 
männl. | weibl. überhaupt. 











ſchwere | leichte 


! — — — — — 
41 u 
398 | 333 | 124 | 00 90 | 131 | 333 | 316 | 21846 
— — — —N—i WE — — — 
724 724 649 





Die Bevblkerung har ſich um 75 Meuſchen vermehrt. 

Todfaͤlle dem Alter nach ergaben ſich: Won der Geburt bis x Jahr 168. Bon ı bis ro Jahre aoo, 
Don 10 bid 20 Jahre 16. Won 20 bis 30 Jahre 15. Bon 30 bis 40 Jahre 14. Bon 40 bis 50 Jahre 39, 
Bon zo bis 60 Jahre 57. Bon bo bid 70 Jahre Sr. Bon 70 bis go Fahre 48. Bon go bis go Jahre 9. Von go 
bis 100 Jahre 1. tobt gebohren 24. 

Die Krankheiten waren: Abzehrung 50, Altersſchwaͤche 24, Apoſthem 5, Ausfchlag 3, Beinbruch x, 
Blattern 137, Brand 6, Blutbrechen x, Kathar g, Kolik 2, Gedaͤrmbrand ı, Diffentrie 7, Erbrechen 4, 
Entkräftung 20, Entzündung 5, Epilepfie 2, Erkältung x, Baulficber 3, Fieber 3, Zleden a2, Fluß 73, 
Frais 30, Zrießl 44, Geburtöfelgen 9, ungeitige Geburten x, Gelbſucht z, Geſchwulſt zz, Gicht 5, Er⸗ 
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fehwiice 5, Haldısch 2, Haſenſcharte », Huſten and Ceitenfichen 5, bigiges Fieber 8, Kindönbthen 5, 
Sopffhmerzen 1, Krebs 2, Leibſchaden 3, Lungenfucht und Entzündung 10, Magenkranfpeit x, Mervenfieber 
12, offene Schäden 3, natürliche Schwaͤche a8, Schlagfluß 27, Windfucht 4, Steckfinß gr, Berfiopfung 3, 
Waſſerſucht 39, Wurmfrankyeit 4, unbekannte Krankheiten a, widernatuͤrliche Faͤlle 4, todt Geborne 24. 


9. Pfaffenhofen. 


_ Geboren, Geburten, | Unehlich geboren, [Getraue, Berftorbene,. 
 männf, "minat, | weibl. weißt, | fmere | Teihte | männt. | weibt, mdunt, | weit. | po Paare. | mini, mitt. 











Seelenzabl, 











überhaupt. 
246 | 222 | 45 =. 33 | 2 194 | 211* 19708 
267 267 33 10455 


In dieſem Amte ſtarben um 138 mehr, als geboren worden ſind. Die jungſte Braut war 18, die 
ältefte 48 Jahre, ber jängfte Braͤutigam 19, der aͤlteſte 60 Jahre alt, ' j 

Dem Alter nach find verftorben: Wen der Geburt bie x Jahr 152. Bon ı bid 10 Jahre 66, Mom 
10 0 bis 20 Jahre 14. Von 20 bis 30 Jahre 16. Von zo biß 40 Jahre 11. Ton 40 bis 50 Sabre 31. Bon 
so bi6 6o Jahre 20, Wen 60 dis 70 Jahre 34. Dom zo bis 80 Jahre 39 Von go bis 90 Jahre 20. Von 
90 bis 100 Jahre 2. 

Sie wurden das Opfer folgender Krankheiten: Huften and Steckkathar * Kopfficher 1, Krebs 1 
Lungenſucht 16, Luftienche 1, Meblgund ı, meibliche Zuftände 3, offene Echäten am Fuße r, Seitenſtechen 
a, Scharlachfieber 46, Schleimfchlag 5, Schwaͤche nach der Geburt 11, Windſucht 7, fieigende Fluͤſſigkeit 
2, unzeitige Geburten 6, Verdorbenheit des Magens 1, Verſchleimung 4, Waſſerſucht 32, Schlagfuß 13, 
Faulfieber 4, Frais 89, Frieft 7, Flecken a, Galifluß 1, Gehurtendthen 3; Gefdiüre r, Gefkmulß 1, 
Sicht 2, Haldentzändung 2, Hemorhoiden x, hiziges Fieber z. Au umbelannten Krankheiten Ratbch 32, tobt 
geboren wurde z, und 1 emtleibte ſich. 





10, Pleifein, 


Getraute | Verfiorpene, | Seclenzaot, 
Paare, mdunl, | weibl, äberhaupt. 























Geboren, Geburten, | Unchelih geborne, 

T min, | weite. Fanere| leiste männf, | weibl, 

TE nn —— — ———— —— nn. 
leur] Sn - J 2846 
— WS — — — — ——— 

sy 89 $ 85 


Geboren wurden um 4 mehr, ald geſtorben find. Bon den Brautpaaren Ahlt⸗ die jungſte Braut 24, 
die Ältefte 40 Fahre, der jängfte Bräutigam 19, der Ältefte 55 Jahre, 

Dem Alter nach verblichen von der Geburt bis 1 Jahr 29. Men ı dis 10 Sabre 27. Mon ro bis 
20 Yahre 2. Bon 20 bis go Jahre 2. Don go bis 40 Jahre +. Ben 40 bit zo Jahre 2. Bon zo bis 6o0 Jahr a. 
Son 60 bis 70 Jahre 8. Bon 20 biö go Jahre 9, Bon go bis go Jahre a, 


g9* 
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Die Krankheiten der Verſtorbenen waren folgende: An Abzehrung ſtatben g, Brand 5, Blattern ober 
Pocken 38, Frais 5, Kindsndthen 1, Schleimifchlag 6, Steckkathar ro, Waſſerſucht 4, Schwäche von Ger 
burt 5, weibliche Umſt aͤnde 2, Entfräftung 2, Geſchwulſt 1, —— I — L, ‚ Huften r, Lun⸗ 
genfucht 2, Entzundung rn, ©" 





BEL 1. 1111777 











Geburten, 











“ Geboren, Unehelich geborne, etraute ‚| Verſtorbene, Seelenzabl, 
männl. eiti.ſawere leigte | männt..| weitl. Vvaate.) männl. | weibl. überhaupt. .. 
|| || 2 6. | z| a7 | . 86 
— —f —ñi— — 

302 302 355 














Mehr geftorbem ald geboren: 53. Die jüngfte Braut war 18, bie altefle 56 Jahre alt, der jüngfte 
Bräutigam heurathete im einem Alter von zo, der ältefte noch mit 66 Jahren. 

Dem Alter nach ftarben von ber Geburt bis x Jahr 81. Bon r bis zo Jahre 169. Don 10 bis 20 
Jahre 14. Von 20 bis 30 Jahre 8. Von 30 bis 40 Jahre 15. Won 40 Bis 50 Jahre 11. Won zo bis 6o 
Sabre 16, Mon 60 bis To Jahre 19. Von 7o bis go Jahre 17. Bon go bis go Jahre 5. 

Die Verftorbenen raften folgende, Krankpeiten dahin: Abzehrung 35, Kathar 34, Entkräftung 16, 
Geſchwulſt 29, Brand 78. Waſſerſucht 15, Würmer x, Blattern 7, Flecken ag. Frießl 32, Huſten 9, Faul⸗ 
Nerven Scharlach und hiziges Fleber 29, Schlagfluß 14, Lungenſucht 7, Halsentzuͤndung 8, Frais 19, 
Rothlauf 1, Steckfluß 11, Schwaͤche x, Leberverhaͤrtung x, Ruhr 2, Gliederkrankheit 1, Kindendthen I, 
todte Geburten 4, Epilepfie,g, Gelbfucht x, Leibſchaden 1, Windſucht 2, Vlutfluß 2, Alter 2, Entzůndung 
1, Augfaz 2, unbefannte Krankheiten 7. 


— 


12. Sulzbach. 

















Geboren, | Geburten, | Unehelich geborne, Getraute, Verftorbene, | Seelenzabl, 
manal. | weit, ramwere leichte männt. | weibt. | Paare. | mann weitbl. überhaupt. 
— — ñ — — — —— ——* 
—A — — | * | 6 | a | ua 
r } —ñN ⸗ 
328 


Judenſchaft. 
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Mit Ausſchluſſe der Judenſchaft find in Sulzbach 43 mehr geftorben, ald geboren waren; Mit Einfchluffe 
der Fudenfchaft find da aud um 7 mehr geboren worden, als flarben, im Allgemeinen 50 mehr geboren 
worben, ald mit Tod abgiengen. 


=. Bon dem Berftorbenen verblichen: Won der Geburt bis x Fahr or. Bon ı bis ro Jahre 60. Von 
10 bis 20 Jahre 14. Mon 20 bid 30 Jahre 8. Don 30 bis go Fahre 10, Bon 40 bi 50 Fahre 14. 
Bon zo bis 6o Jahre 33. Don 60 bis 70 Jahre gr. Won 70 bis ” Jahre 38. Bon go bis 90 Jahre 


22. Bon 90 bis 96 Jahre r. 


Geftorbew find: am Alter und Entkriftungt 34,Wbzehrung 37, Schwide 9, Ste : und Schleimfluß 
4, Lungenſucht 4, Lungenentzündung 6, Magenentzündung 2, Bruflfathar 5, Gebärm : Entzündung 10, 
Wafferfucht 16, Geſchwulſt zo, Fieber 3, Fauls und Nervenfieber 7, Scharlachfieber 7, Frießl 9, Kolick 
2, Keuchhuſten 3, Kathar 33, Frais 11, Leibfhaden x, Berblutung x, Verfchleimung r, Ruhr 15, 
Geſchwaͤr 4, ſchwere Geburten 6, todte Geburten 7, Blattern 13, Flecken 7, Ausfchlag 3, Blutſturz x, 
unbefannte Krankpeiten 14. Zufällige Todesfälle: Mheomatifm x, Ertrunfen 3, todt gefallen x, tobt 
gefunden L. 

Mon den 5 Reichen der Judenſchaft nahm Wbzehrung r, Entkräftung x, Steckfluß 3 dahin, 





13. Tirſchenreith. 





































Geborne, Geburten, | Unehelich geborne, |Getrante,| Verftorbene, | Seelenzapl, 
wännt, -| weibl. zeibt. |fömere |teiehte | männt. | weibt. | Paare. | min. | meibt. | aüberham. 
m | 18 | 318 | 45 72 | 158 | 197 | 10621 
—ñ—N — — —N 
— 336 45 355 





Um 19 mehr geſtorben, als geboren wordeu: Von den Brautleuten zählte bie juͤngſte Braut 17, bie 
aͤlteſte 47, der jüngfte Bräutigam 19, ber aͤlteſte 60 Jahre. 

Bon der Geburt bis ı Jahre farben 88, Von x bid 10 Fahre 94, Bon ro bis 20 Fahre 94. Bon 
ao bid 30 Jahre 5. Bon 30 bis go Jahre 15. Bon 40 bis 50 Jahre 12. Bon zo bis 6o Yahre 39. Bon 
60 bis 70 Jahre 48. Bon 70 bis go Jahre 29, Bon go bis go Fahre 2. Won go bis 100 Jahre 1. 

Folgende Kranfpeiten raften die beigefezte Zahl der Menfchen dahin : Auszehrung 39, Brand 29, Schlag 

23, Waſſerſucht 21, Kathar 9, Fieber 6, Frießl 8, Blutfluß 6, Gelbſucht 2, Frais ar, Muhr 2, Couvul⸗ 

fionen 2, Tollſucht x, Entkräftung 13, zu frühe Geburt 3, fchwere Geburt 4, Lungengeſchwuͤr x, Nrebs 2, 

Kolik 3, Leibſchaden x , Gallficber 1, Steckhuſten zo, Folgen eines Beinbruches x, Lungenfucht 8, Heltit x Her 

morhoiden z, Lungentzuͤndung 3, Verflopfung 2, Blattern 69, Schwäche von Geburt 15, Abweichen 2, Ges 

Wuiſt 5, Geſchwuͤr 2, hiziges Fieber 3, Nervenfieber 4, Epilepfie x, offner Schaden 1, Flecken ı, ‚ Gicht 2, 
Todtgeborne 2, Erbrechen z, unvermutheter Todfall ı, unbekannte Krankpeiten 13. 
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14. Treßwitz. 



























Geboren, Geburten, | tnehelich geberne, |®erraute,| Berftorbene, | Serlenzapl, 
| leihte | männl. | weibl, Paare. | männl. | weibl. überhaupt, 
a7ı 344 I | 120 | 136 | 364 313 | 19596 
— — — — 
715 ) 677 


Sind um 38 mehr geboren worden, als geftorben: Die jängfte Braut war 15, die ältefle 62, der 
jdugſte Bräutigam 19, ber dltefte 75 Jahre alt, 

Dem Alter nach find verftorben : Bon der Geburt bis x Jahr 232. Bon x bis 10 Jahre 208. Bon 10 
bis ac Fahre a3. Bon 20 bis 30 Jahre 17. Don 30 bis 40 Jahre zo, Won 40 bis 50 Jahre 33. Bon za 
bis 60 Jahre 48. Bon 60 bis 70 Jahre 71. Bon 70 bis 8> en 55. Bon go bis 90 Jahre * Von go 
bis 100 Jahre 6. 

Die Krankheiten der Verſtorbenen waren: Abzehrung 43, Ausſaz 3, Blattern 169, d 17, 
Bruſtdefekt 5, Gedaͤrmkrankheit 7, Diffenterie 35, Eutträftung 59, Erbrechen 2, biziged Fieber 8, Fleden 23, 
Fluß 3, Frais go, Frießl 7, Geburts-Schwuͤche 7, Gelbfucht 2, Gefhwär x, Gicht 1, Halsentzindung 6, 
Hemorhoiden x, Herzwaſſerſucht 6, Kathar 7ı, Krebs 3, Leibſchaden rz, Lungenent zuͤndung 13, vuugenfucht 
11, Magenkrampf 2, Obſtruktionen 6, Scharlachfieber 6, Schlag 43, Skorbut x, Seitenſtechen 3, Waſſerſucht 
45, Windſucht 2, unbekannte Krankpeiten 18. Ungewdhnliche Todtfaͤlle 16. 


15. Waldmuͤnchen. 











Geborne, Geburten, NUncehelich geborne, — Verſtorbene, Seelenzahl, 
mänat. | weibt. ſawere, leichte ] männt, | weist. | P manul. wieitl. überhaupt. 
225 | 216 53 388 56 74 | 176 | 158 21784 
— — —N —⸗ — — — — 
441 441 56 334 








Mehr geboren, als geſtorben ro7. Bon den Getrauter zählte die jängite Braut 16, die aͤlteſte sr, der 
fingfte Bräutigam 27, umd der Ältefle 57 Jahre alt. 

Nah dem Alter ftarben von der Geburt bis r Jahr 129. Bon ı bis 10 Jahre sz, Bon 10 bis ao 
Jahre 7. Bon 20 bis 30 Jahre 13. Bon 30 bis go Fahre 12. Won go bis so Jahre 20, Won 50 bis 6o 
Yahre 29. Bon 60 bis 70 Jahre ag. Ben 70 bis go Jahre gr. Von go bis go Jahre ır. Bon go bis roo 
Jahre 2. 

Folgende Kramfheiten koſteten beigefezter Menfchenzahl das Leben: Frais 75, Nuhr 4, Blattern 11, 
ulter und Entkraͤftung 11, Schlagflaß 7, Steckkathar z3, Lungenſucht r4, Mervens und Faulfieher 3, Brand 
5, Drifen: Entyindung x, Halsentzuͤnduug x, Waller: und Bruſtwaſſerſucht 37, Gelbſucht 4, Schwindſucht 
2, Abzehrung 30, Geſchwuͤr 1, Hemorhoidalumitände 1, Krieöl ı, Felgen der Niederkunft 16, Blutſturz 3, 
sffener Echaden am Fuͤſſen 2, Verftopfung x, Huſten 3, weilfer Aluß x, Erbrechen 1, Geſchwulſt 3, Schar⸗ 
lachfieber g, Flecken 5, Verblutung 1, Magenfhwänen 3, unbefannte Araufgeıten 14, Unglädsfäle =, 
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16. Waldſaſſen. 2 
Geborne, 


Geburten, Unehelich geborne, Getraute, 
fowere | | mänuf. | weibl. | Paare, 
— — — —r — — gg — — nn —— 








Seelenzahl, 
uͤberbaupt. 


Verſtorbene 
männt, | meist. | 

















männl. | meibt. 

243 | 225 | 34 | 47 64 | 190 | 163 | 12915 
—NN — —N— — — — 
468 468 47 353 








115 mehr geboren, ald geftorben: Don ben Getrauten verehelichte fich Die juͤngſte Braut in einem 
Alter von 16, bie Ältefte von 58 Fahren, der jängfte Bräutigam in einem Alter von 19, der ältefte von 64 Jahren. 

Bon den tbblichen Krankheiten foftete Abzehrung 26, Naturſchwaͤche 15, Schlagfluß 13, Hathar ı7, 
Lungenentzündung 9, Waſſerſucht 10, Erbrechen x, Alter 27, Frais 23, Flecken 13, Brand 1, Rungenframpf 
x, Frießl 10, Kolik 2, Ruhr 3, Mutterbrand z, Huften 9, kalter Brand =, Geſchwulſt 14, zu frühe Geburt 4, 
Gicht 4, Faulfieber 6, Blutfluß ı, Schlag 2, Seltenftehen g, Berftopfung 1, Entzindung 1, Herzwaſſer⸗ 
ſucht 6, Lungenfucht 18, Frießl x, bbsartige Pocken 7, flille Frals 3, Brand 12, Epilepfie 2, Blutſturz x, 
Gedaͤrmbrand 4, Folgen der Flecken x, Kolgen einer Berwundung r, Bruſtkrankheit x, Kopffchmergen x, Ge: 
därmfrais 1, zurüdgetretener Ausfchlag 3, Gliederfluß x, Diffentrie x, Mutterkranfgeit 1, Hemorhoiden x, 
weibliche Umftände x, hiziges Katharfteber 1, Lungen» Austrocdnung 1, zurüdigetretener Frießl 2, Nervenfieber 3, 
Aufferliche Geſchwuͤre 1, Diffenterie 2, Mundfperr ı, Faulfieber 1, Fluß 6, Schwindfuht 7, Stedfluß 3, 
unglädliche und harte Geburt 1, Stedfathar 2, Schleimfchlag 1, Zahnfieber 2, Leibſchmerzen r, unbefannte 
Krankheiten 18 Menfchen das Leben; — 3 wurden erbrädt, x erfchlagen, ı flarb fogleich nach der Taufe, 
x gieng durch Uungluͤcksfall zu Grunde, x wurbe tobt geboren, 


17. Wetterfeld. 























Geboren, Geburten, | Unekelich geberne, Getraute, Verftorbene, | Seelenzabl, 
männl. | weibl. fämere | leiste | männl. | meist. | Yaare, ginn. | weibl, überbanpt. 
ano | 307 — 36 34 34 295 | 265 | “ 15160 

——t —N— — —N— — 

627 627 70 560 





67 mehr geboren, als geflorben. Bon den Getrauten war die jüngfte Braut 19, bie er 54, der 
jingfte Bräutigam 19, ber aͤlteſte 64 Jahr alt. 

Dem Alter nach verblichen von der Geburt bis x Jahr 216. Don ı bis 10 Sabre 108. Bon 10 bis 
20 Fahre 12. Bon 20 bis 30 Fahre 11. Bon 30 bis 40 Jahre 14. Von 40 bid 50 Jahre zo. Bon zo bis 
60 Jahre 36. Bon 60 bis 70 Jahre zu, Don 70 bis go Jahre 55. Von go bis. 90 Jahre 26, Bon go bie 100 
Jahre 1. Mon 100 bid 110 Fahre 1. 

Aun Frais ſtarben 119, Schlag 33, Fleden 51, Entfräftung 42, Waſſerſucht gr, Kindes⸗Schwaͤche 

18, Abzehrung 23, Kathar 65, am umzeitiger Geburt 7, Epilepfie x, Lungenſucht 35, Blattern 42, Brand ı2, 
weiblichen Umftänden 4, Diffentrie 2, Gelbfucht 4, Halegefhwir 10, bizigem Kieber ır, Ruhr zo, Gicht 6, 
Blutbrechen 2, Pobagra 2; todt geboren wurden 9, Unglücöfälle koſteten zı das Leben. 


J 
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Pflegam Holinftein, im Landgerichts: Bezirfe Neumarkt. 











































Geboren, Geburten, | Unebelicd geborne, |Getraute,] Verftorbene, Seelenzapl, 
männl, | weibl. ſchwere | leihte | maͤuul. | weibl. Paare. | männl. | weibl. — uͤberbaupt. 
56 48 2 | 102 8 18 54 | 30 2878 
104 8 48 | 


Mehr geboren, als geftorben 20. Won den Brautpaaren war bie jüngfle Braut 19, die ältefte 36, 
der juͤngſte Bräutigam 18, der Ältefte 45 Jahre alt. 

Dem Alter nach find geftorben von der Geburt bid 1 Jahr 38. Von ı bis 10 Jahre 7. Bon 10 bis 
20 Jahre 2. Bon 20 bis 30 Jahre 2. Won 30 bis go Jahre 5. Don 40 bis 50 Jahre 2, Bon zo bis 60 
Jahre g. Von 6o bid 70 Jahre 6. Von 7o bis go Jahre 12. Won go bis go Jahre 2. 

Die Krankheiten der Verftorbenen waren: Frais 16, Steckhuſten 2, Lungenfucht 2, Waſſerſucht 3, 


Schlagfluß 2, Gedärmbrand ı, Echarlachfieber 2, hiziges Fieber 1, Waſſerſucht 1, zu frühe Geburt ı, Auds 


zehrung ı, Entkräftung 5, Stecklathar x, Flecken 2, hiziges Fieber 2, Lungenentziindung 1, Waſſerſucht 1, 
Epilepfie 1, Indigeftion 1, Schleimſchlag ı, Alter 6, Brand 2, Bruftwaflerfucht ı, Murterfrais 1, unbe, 
taunte Krankheiten 3. Erfroren iftı, an unbefannten Kinderkrankheiten ftarben 2, an einem verborgenen 
Uebel 1, durch einen unvorfichtigen Schlag 1, " 





Neuftadt an der Waldnab. 
Geborme, Verftorbene, | Eeelenzahl, 


— — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — —— —— 
Geburten, | Unehlich geborne, Getraute, 
maͤnnl. | weibl. fwere | leichte männl. | weibl. Paare. | männl. | weibl, überhaupt. 
a» |» alal: |“ 
— — | — — 
69 69 4 ' 49 


Mehr geboren als geftorben 20. Die jüngfte Braut verheurathete ſich mit 18, die Altefte mit 36, der 
jängfte Träutigam mit 18, der aͤlteſte mit 39 Jahren, 

Dem Alter nach farben: Don der Geburt bis ı Jahr 16. Won ı bis 1o Jahre 7. Bon ro bie 20 
Sabre 3. Bon 20 bis 30 Jahre 3. Don 30 bis 40 Jahre 2. Bon 40 bid 50 Jahre r. Don 50 bis 60 
Sahre6. Don 60 bis 70 Fahre 6. Bon ro bis Ko Jahre 5. 

Folgende Krankheiten Fofteten denſelben das Lehen: Abzehrung 6, inneres Apoſthem, Bandwurm 1, 
Diffentrie 7, Entkräftung 4, Faulficher 5, Fluß x, Kinderfrais 8, Gebartsfchmerzen x, Geſchwulſt 1, Hals: 














28 | a1 2122 —⸗ 
— — 


Entzündung 1, Unverdaulichkeit 1, Leberverhärtung ı, Altersſchwaͤche 1, Schlagfluß 3, Waſſerſucht 4 





Die Krankheiten, welche in der oberen Pfalz im Jahre 1806 die meiſten dahin geraft haben, waren: 


„Blattern 1373, Frais 1296, Abzehrung 694, Kathar649,— Entkraͤftung und Alter 646, Waſſerſucht 516, 


Lungenſucht 316, Schlagfluß 306, Frießl 28, Flecken 288, Brand 224,. Faulficher 168, Echarlachficber 125, 
bizige Krankheiten 67, Ungluͤcks faͤlle und auſſerordentliche Todtfaͤlle 99 
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Geborne, Geburten, Unehlich geborne, Verftorbene, | Seelenzapl, 





TemJabre jüberpaupe| iberbaupte | iterhaumm | Paare. | ibertaut | bekam. 
1804 | 10118 ro 
1805 | 10139 274835 

280180 





1806 | 9791 
Nach diefer Ueberſicht der im Jahre 1806. Gebornen, Getrauten und Verftorbenen find in dieſem Jahre 


wur um 203 Menfchen mehr geboren worden, als geftorben find. 

Die Zahl der unehelich Gebornen im Jahre 1806 übertraf die Zahl derfelben vom Jahre 1805 um 114 
Die Zahl der im Jahre 1806, jene von ı805 um 32, 

Die Zahl der Verftorbenen im Jahre 1806 belief fi) um 2038 Menfchen höher, ald die bes vorher⸗ 
gehenden Jahres ; nach der Totals Summe ber Berftorbenen im Gegenhalte ber Total» Summe der Seelenzahl 
ftarb im Jahre 1806 der 29 Menſch. Der Grund obiger Ueberzahl Tiegt auch größtentheild in den berrfchenden 
epidemifchen Scharlachfiebern und Frieſeln; obwohl mach der Zahl der an Blattern Verftorbenen auch die Zahl 
derjenigen, denen bie Abzehrung das Keben koteſte, wieder bie größte iſt. Wenn aber nunmehr durch die allge: 
meine Baccination die Menfchen dem granfamen Blatterns Tode entriffen werben ; fo wird die Benblferung , wenn von 
denen, die die Blatterns Epivemie dahin geraft hatte, auch die Hälfte durch die gewoͤhnliche Kinder » und andere 
Krankheiten aufgerieben werben, doch jährlich um eine beträchtlihe Summe anwachſen. Daß bie Summe der 
allgemeinen Serlenzahl zu 280180 die Geelenzahl von 1805 zu 274835, folglich mit 5355 Menfchen überfteigt, 
iſt eine Folge verfchiedener politifcher Veränderungen wie, 3. B. eined Zuwachſes von Loblowig » Neuftabt mit 
2122 Seelen, und andere dergleichen Veränderungen, 


Daß die aufferordentlichen Tofälle fc) gegen jene des Jahres 1905 um 43 vervielfältigten, iſt größten 
theils unvorhergefehener Zufall. 


Die Berblterung im Gegenhalte der Gehornen und Berftorbenen hat in der Oberpfalz im Fahre 1806 
doch wieder um 203, bie Volkezahl Überhaupt um 3355 Menfchen zugenommen, 


Für eine zwedimäffige Vertheilung der Menfchen unter alle Stände wird die Regierung , fie wird auch 
dafür forgen, daß fie dem Staate ald geſunde, gefittete, arbeitfame und gemeinnizige Glieder erhalten werben. 


Verfaßt im Mal 1808. 
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Summe Summe) Mehr we Seele a 
Unehelich Ger Ber der der Igeboren .. 
Geborne.| traute, | forhene, |Fetornen| Der- re ee Zahl 
überhaupt|ftorbenen | Zuwachs Abnahme überhaupt, 
überhaupt Pe 


Yemter, Geborne. 





— 





mänl.| weibl.Imänt. u. meisı.] Paare. | mänt.| wewi. völferung 





———/[UUU0108 ui a nn 





Stadt Amberg. Ü 1021 go 23 45 | 128 100l 192 | 228 — 36 7340 
Landgr. Amberg. 339 350 48 ı62 | 331) 310 689 | 641 48 — | 19498 
s Eichenbad. | 293} 251 92 75 | 309| 3021 544 | 611 — 67 1 15573 
: Kamm, 343| 337 85 122 | 275| 2961 680 | 571 | 109 — | 15907 
s Kemnath. 418| 3861 117 ı19 | 541| 5601 804 | 1101 — | 297 | aaıı7 


s Mabburg. 276| 265 65 ı13 | 280] 2401 541 | 520 21 — | 16210 
s Neumarkt. | 501) 377) 80 | 141 | 475) 394) 878 | 869 9| —| 21870 


Pflgmt. Holnſtein 56) 48 8 ı8| 54] 300 104 | 84 | 20 —| 2978 
Loge, Neunburg. | 440| 498] 143 202 | 406 402) 938 | 808 | 130 — | 26998 
s Parfftein, 391| 333 90 131 | 333 316 724 | 69 75 — | 21846 
» Pfaffenhofen | 146) 121 33 82 | 194| 211 267 | 405 — | 138 | 13798 


Pleiſtein. 43| 46 8 13 | 50) 35 891 85 4| —I| 284 
Schnaitach. 148) 1534| 27 67 | 1781 ı77) 302 | 35 | — 53 8760 
Suljbach. | arıı ı72| 49 | 73 | 170] 154] 383 |° 3353| so) —| 13348 
⸗Tirſchenreith. 179 157) 45 72 | 158) 197) 336, 355] —! ı19| robaı 
Treßwitz. 371) 344)1 102 | 136 | 364 313 7151 6771 38 — | 19596 
» Waldmünchen! 225| 216 56 74 | 176 1581 441 | 334 | ı07 — | 11784 
s Waldfafien. | 2431225 4 64 | 190) 163) 468 | 3533| 115 —| 12915 
s Wetterfeld. | 320] 307 70 34 | 295! 2651 627 | 360 67 | 

| 


Neuſtadt an der 
Waldnab, 371 32 4 14 | 28 21) 69 49 20 


— 15160 


CE a 


IA ats Ba 
keimentan 2.10 








Summe . . |5082|4709] 1192 | 1757 1494414644 9791 | 9588 | 813 | 610 | 280188 
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. Krankheiten, 
welche die größte Menfchen: Zahl im Jahre 1806 hinweg raften, 












































&. . . ‚ie n 
Yemen | $ ssieı8| .|$|8 s|® E 
EI. |slsslelEleElsllz el l8 Js 
si8|8218 j8|2|8j812]8|8|j:j8 35: |: 
ESI|&|Ss lb JE I|2I|8|89|5|8| 8 || 0 |E| 8 Im 
Stadt Amberg. | 36 — 12 | 3 2 3 298 
Landgr. Amberg. 63 104] 411 4241 211 0323125 1 123 
⸗Eſchenbach. 351 62| 24 471 141 102281 2012 5 665647 
: Kamm. 331 92] 18 501 151 47| 10 14— — 9—i. 
s Kemnath. 44 66| 8ıl 1121 48) 42| 397) 2060| 6 — 1012 
s Mabburg. 47| 661 38| 34] 31] 10] 145) 11 3 8 6 
s Neumarkt, 92| 219| 421 25| 50| 22] —| 31— 44 281 8 
Pflgmt. Holnſtein 1) 16) 1 sı 5— 3l 2 —3 2 2| 8 
Ldgr. Neunburg. | 45) 1601 57) 75I| 64 26| 8 —— — 211 2 
⸗Parkbkſtein. sol 30| 8 444 391 101 137) 27| 8 —— 04 
s Pfaffenhofen. —| 89] 295 —| 32] ı6| —| ı3| ı 46 — —| ı 
s Pleiftein, 81 5,1 100 2l 4A 2] 28 —— —— —— 
⸗Schnaitach. 351 19 341 16) 15) 7 14—- — 21 18— 
⸗-Sulzbach. 381 111 33 34 16 4 13 —— zısl —| 5 
s Tirfcheneeith.| 391 21] 9 13] 21) 8 691 231 3 — 2] 29 ı 
s Treßwig. 43! 80l 71) 59] 451 111 169) 43] 8 6— ı17]16 
s Waldmünchen] 30 7141 5ıl 11) 37] 14] 11) 7 sid 52 
⸗Wald ſaſſen. 261 2 19 27] 101 18 7 13l— —| 31 14 5 
s MWetterfeld, 23 ııg| 65 2| 41) 35) 42] 33111 „—lıol ı2Jıı 
atrimonial: Ge: 
richt Neuſtadt an 
der Waldnab. 66 89 — 4 41 — 3— — u 
| 
| | =] 
Summe . . | 694.1296| 649| 646) 516, 316|1373| 306j67| 288] 288) 168| 125/92 224,9 
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1383 — 1384 
Anzeige 
über die Gerreidfhrannen im Königreihe Baiern, 
Berfaßt den 13ten Juni 1808. 






_T Deggendorf. » » 
— | 4) ihhddt. . . . 
9.| Erding - - . „| 26081 2602lıs—f 9al 39 
— [9] Griebterg . . . 
7.| Geifenfed. . . | 35 
1 Sag . 0...) 4) alıalzo 
7.| Hilgoltftein . » 
14 Söhflddt. . . » 
4.| Zugolftadtt - » » 
4.1 Sralburg - » »| 6 


4.| Randeberg » » » 





+ Zaningen = . 


— — —— — | ſ [--|— 


Mainburg . » » 


_3.| Wainburg . . . | 14) 1271313090 6 4 
— 1 | 


— — — — — — — — — — TI 


4.| Murnau. 


— — | un | — — — — — m nn — 


2 1. Neuburg ab Donau, 
— 1. Neuenöttinn . » 


7.] Neumarlt . . » 


— — — — — — — [1 


7-1 Pfaffenhofen . . 


4.1 Ran. 2 02. 11 


— | 3.] Meidendal. . » 34 


_ [1015] 3] _— —— — 
2.i Mofenbelm . - „| .57 y- | 


— — —— — J — I — — A pe — 1— 


7.] Schongau . » » 2 


_9 Shrobenhanfen . 40 
| Straubing . . . | 350] 350J141— 


4.| Zraunftein. . . 102 

















3.) Blispofen .. + 350 1 - 
— 23. ®aferburg.. . .» 2 se 8 Bo 7 3 TI zlıs| 151 15] 624 
— 79.) MWellbeim . — 38 ur 14 AFx le si 





— 


Die Geld⸗Summe des mach diefer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufes aller Getreid⸗Sorten 
beträgt 78,68: fl, 23 Fr. 
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KönigliärWatrrifäre 
sierungsblate, 


——' — ——— —— — — 
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XIX, Stuck. München, Mittwoch den #9. Jum i0ß3. 


Allgemeine Verordnungen. 





(Die Freizůgigkeits Konvention mit dem’ Groß: 
hderzogthume Heffen beireffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 


Den nachfteßenden wechfelfeitig ratifizierem 
Freizuͤgigkeits⸗Vertrag zwiſchen Unſeren 
und den Großherzoglich⸗Heſſi ſchen Staa⸗ 
ten laſſen Wir hiemit durch das Regierungs⸗ 
blatt zur allgemeinen Kenneniß und Nachach⸗ 
tung Öffentlich, bekannt machen. 

Münden den 14. Juni 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 

Auf kduiglichen allerhoͤchſtan Befehl 
von Flad. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der König von 
Baiern und Seine koͤnigliche Hoheit der 
Großherzog von Heſſen, zur Beförderung des 
freien Verkehrs der beiderfeitigen Untertha⸗ 
nen, und ihres Gewerbfleiſſes, befchloffen ha⸗ 
ben, die bisher beftandene Abgabe von Nach: 
feuer und Abſchoßgebuͤhren in ihren Staa 
sen wechfelfeitig anfjuheben, fo haben die 
zur Unterbandlung Bevollmächtigten, und 





war Pnigfich-Baierifcher Seits der koniglu 
che Kämmerer und Miniſter⸗Reſtdent am groß: 
berzogfich s Heffifchen Hofe, Adam Friedrich 
Freiherr von Reding, und großherjog 
lich⸗ Heſſiſcher Seits der großherzogliche 
wirkliche geheime Rath und vormalige Ge⸗ 
ſandte am Ober: Rheinifchen Kreife, Franz 
Freihert von Wiefenpütten, nad vorgaͤn⸗ 
giger Auswechslung der Vollmachten, ſich 
über nachſtehenden verbindfichen Freizigig- 
keits⸗Vertrag vereinigen: 

F. 1. Bon nun an und in Zufanft foll zwis 
ſchen den gefamten Staaten Seiner Majeftär 
bes Königs von Baiern und den geſamten Staa⸗ 


ten Seiner föniglichen Hoheit des Oroßherzogs 


von Heſſen eine vollkommene Freizuͤgigkeit ders 
geſtalt beſtehen, daß in keinem Falle, und von 
feinem Bermögen, welches von dem einen Staa⸗ 
tein den anderendurch Kauf, Taufch, Schans 
fung, Erbſchaft ꝛc., oder mit ber Perfon 
eines Auswandernden Überziept, irgend ein 
Freigeld, Machfteuer, oder Abgeſchoßgebuͤh 

mehr erhoben werden darf, 

92. Da jedoch bie Freizügigkeit ihrer 
Natur nach nur auf das Vermögen, und nicht 
auf die Perfonen fich bezieht, fo ſollen dieſes 
Verirages ungeachtet die gegen das Aus— 

’” 
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A mit Umgebung ber ‚landesherrlichen 


willigung etlaffenen Strafgefege in ihrer | 


rechtlichen Kraft fortbeftehen, und gegen je: 


den angewendet werden, der ohne landesherr⸗— 


liche Bewilligung ſich imeinem — * 
biete niederläßtz 

$.3. Als Folge dieſes Grundfajes wird 
anerfanne, dag von Auswandernden, welche 

der Mitirär,, Pflichtigfeit, uuterliegen, ‚und 
das. bievon befreiende Alter noch nicht erreicht 
haben , die feftgefejte Redimirungs : Summe 
eingezogen werden Fönne, ohne daß durch bie 
Einfoderung dieſer perfönlichen Leiſtung dem 
Grundfe zen der Freizügigkeit zu nahe getreten 
wird, . 

$ 4. Auſſer diefen Beftimmungen hören 
kuͤuftig alle Abzüge auf, welche bisher bei 
Bermögens: Erportajionen unter was immer 
für einem Titel ſtatt finden konnten, ohne 

Unterſchied, ob diefe Mözlige ehedem von dem 
Aandesperrn > oder von Dritten ‚erhoben 
wurden, 

„..$ 5. Zum Beften der beiderſeitigen Staats⸗ 
Diener und Untertanen foll übrigens dieſer 
Vertrag auch auf jene Faͤlle ausgedehnt wer⸗ 
den, wo von dem aus einem der reſpektiven 
Staaten in den anderen uͤberziehenden Vers 
mögen zwar ſchon die Nachfteuer gefodert, 
aber zur Zeit des abgefchloffenen ‚Sreizügig: 
feits ‚ Vertrages noch nicht entrichtet fegn 
würde 

Es fol — die Nachfteuer  Foberung 
überhaupt nicht nach der Zeit des Vermögens: 
Anfalles,, fondern, lodiglich nach der Zeit der 
wirklichen Erpostajion geurefeilt werden ; fo 


.n 2 
— 22 — 11 er . * 
o r * AV 
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zwar, daß alles jenes Vermögen, welches in 
einem der beiden Staaten einem Unterchane 
des anderen Staates zwar ſchon früher ange: 
fallen iſt, aber erſt nach dem errichteten Frei: 
zuͤgigkeits-Vertrage wirflich erportirt wird, 
Nachſteuer frei bleibt, und nach vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen zu behandeln ift, 

$. 6. Ueber diefe in Kraft eines unwider⸗ 
ruflichen Staats: Vertrages gefchloffene Frei⸗ 
zuͤgigkeits Konvention. wird die unmittelbare 
Genehmigung Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern und Seiner fönigfichen Hoheit 
des Großherjogs von Heſſen ſogleich nad: 
gefucht werden, von deren Ertbeilung diefelbe 
nach ihrem ganzen Inhalte zu wirfen anfans 
gen foll. 

Zur Urkunde deffen haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigeen gegenwärtigen Vertrag, 
doppelt ausgefertigt, unterfehrieben und befies 
gelt, gegeneinander ausgewechfelt, 

Gegeben Franffurt am Main den 11. Mat 
1808. 

< 5.) Wan Friedrig 
‚Freigert v. Red ing 


(L. 5.) Gray 
che, v. Wiefenhätten. 





(Die Abſcha fung des Leibzolls der Juden bes 
treffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gptted Gnaden König von Baiern. 
- Nachdem dur die erlaffene allgemeine 
Zollverorbnung ber feibzoll dee Juden ab: 
geſchaft worden ift, fo foll fünftig auch die 
Perzeption einer folchen Abgabe den Koin: 


munitäten und Privaten, welche ſich bisher 
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in: dem Beſize derſelben ‚befanden, nicht 
mehr. geflatter „. und in Folge deſſen, inſon⸗ 
derpeit in Nürnberg, Donauwörth; 
Bamberg und anderen Orten, wo fie noch 
üblich iſt, unterlaffen werden. 
München den 16. März 1808. 
Mar Joſeph · 
Freiherr von Mönrgelad 
Auf Foniglichen allerhbchiten Befehl 
von Krempelhuber. 
Bekanntmachungen. — 





(Die freie Ausaͤbung der Heilkunde, ehengt 
und Geburtöhilfe betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterzeichnete Stelle bat, bei mebres 
ren Gelegenheiten bemerkt . daß kandphafts 
fer, und felbit fandgerichte die Verfügung, 
gemäß welcher jedem Landphyſikus ein be: 
ſtimmter Bezirk angewiefen ift, alio deuten: 
als ob der, Unterehan in Kranfpeiten an ben 
einfchlägigen Phyſikus fi; menden müßte, 
und fein anderer Phoßkus,. a aebn⸗ 
Are gerufen werden, dürfte, A 


' Eine ſolche Auslegung iR der allnföcgfeh 
Berordnung vun ag. Mai 305, die Organi⸗ 
fation der Phofifate betreffend, F. 1. Zifer 7; 
im XXIH. Stutfe des Regierungsblattes, der 
Provinz Schwaben, nicht nur geradezu ent 
gegen, ſoudern es kann auch nach ber Mar 

tur der Soda und der Auaabung der Heil⸗ 
Funde butchaus kein: "Zivang ;’ keine Ein⸗ 


ſchraͤnkung ſtatt haben; da es jedem Kranfı 
frei ſtehen muß, ſich ben Arzt zu — 
zur dem er Zutrauen hat. 

Jedem bLandphyſikus iſt nur zur —* 
bung ber mediziniſchen Poltzei und gericht⸗ 
lichen Urzneifunde, fo wie jur Beforgung 
ber armen Aranfen ein — Bett an 
gewiefen. 

Eben fo ift Niemand an den — 
Chirurg, Geburtshelfer, oder an die He 
bamme gebunden; es find dieſen ebeufalls 
ne jur Beſorgung ber‘ Armen gewifl De: 
zirke angewieſen. 

Es bedarf ſonach keiner weiteren Erklaͤ⸗ 
rung, daß jede approbirte Medizinal⸗Perſon, 
ſie ſey Arzt, Chirurg, Geburtshelfer, oder 
Hebamme, uͤberall ihre Kunſt aus uͤben koͤnne, 
wohin man fie immer zum Beiſtande ruft. 
Die Behörden Haben ſich hienach aufs ge 
naueſte zu achten. j 

Ulm ben 7. Juni 1808. ; 

Königliche tanbes.r. Diettion 

in Schwaben. j 


Freiherr von Gravenreuth. 
Wantmiller, 





(Die, Zeffionen der ehemaligen: laudſchaftlichen 
Verordueien. ihrer Beamten und Diener im 
der Provinz Baiern betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Saͤmtliche ehemalige land ſchaftliche Berord⸗ 

nete, und alle ihre Beamte und Diener.in der 

Provinz Baiern, welche nicht ſchen mach dem: 

Edikte nom 3: Juni vorigen Jahres bei Auſloͤ⸗ 


90* 






1391 


fung. der landſchaftlichen Kaſſe ihre Beſtim⸗ 
mung erhalten, oder ſeit dieſer Zeit als Steuer⸗ 
oder Aufſchlags-Beamte die eingefoderten 
Faſſionen bereits uͤbergeben haben, werden, 
mach Inhalte eines allerhoͤchſten Reſkripts 
von 17. 1. M., hiemit aufgefodert , über ihre 
bisherigen -Befoldungen und. Emelumente 
genuine, mit den nörhigen Belegen nerfehene 
Faffionen bei unterzeichneter Stelle in Zeit 
14 Tagen zu übergeben, damit bie allgemeine 
Zufammenftellung derfelben hierorts beforgt, 
uud nach Juhalte erwähnten Reſkripts ber 
allerhöchften Stelle vorgelegt werden kaun. 
München ben 21. Juni 1808. 


Königlihes Generalfandeskom 
miffariar von Baiern,als Pro 
vinzial s Etats: Auratel, 
Freiherr von Weiche. Reumayı 

von Schwaiger 


(Berfuche mit Oelpflauzen betreffend.) 

Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folgeder im Pöniglichen Regierungsblat: 
te, Stud XIV, Seite 685, von 30. Mail. J. 
gefchehenen Anzeige und Aufmunterung zur 
Anpflanzung verfchiedener Produfte, bat 
ſich der koͤniglich ⸗Baieriſche Profefjor der 
Chemie und Naturgeſchichte, Doftor Karl 
Juch, veranlaßt gefanden, verfchiedene Ver: 
ſuche mie einer der neueren Delpflanzen zu 
veranftalten, welches mit dem Anbange offis 
ziel befannt gemacht wird, daß Saamen 
und Del bei dem Löniglichen Generals Lan⸗ 


bes:Kommiffarikte eingefehen werden können; 


daß aber auch benannter Here Profeffor jedem, 


1392 


ber ich an denfelben menden twirb, die verlangte 
Auskunft‘ ju geben, ſo wie von beim Saamens 
VBorrathe Prifen ausjupändigen — 
ben werden 

Die wieder fteigenden Preife bes Getrei⸗ 
des werden doch einmal das Publikum uͤber⸗ 
zeugen, daß dauerhafte Preiſe, welche keiuen 
Stand druͤcken, nur. durch allgemein freien 
Getreidhandel bewirkt werden koͤnnen; — 
das Refultat, daf die längers gefperrte Som: 
mer⸗Getreide noch in diefem Augenblid in aͤuſ⸗ 
ferft hohem Preife, im Verhaͤltniſſe des 
jur nämlichen Zeit nicht mehr gefperrten Wins 
tergetreides, ftehen, möchte wohl feinen Zwei⸗ 
fel mehr übrig laſſen, daß jede richtig ge: 
faßte Theorie auch in der Yusführung * 
mein wohlthaͤtig fen. 

Münden den 12. Juni 1808, 
Königlices GeneralstandessKon 
miffariat von Baierm, 

Freiherr von Weiche. 
von & chwaiger. 

(Das Bilrger « Militaͤr der Stadt Weilhei m 

betreffeud.) 
Im Namen Seiner Majepät des Könige. 

In der Stadt Weilheim beſteht das 
Buͤrger⸗Militaͤr aus 3 Zufilier ⸗ Kompagnten, 
wobei “folgende Dber +. Dffigiere — 


nd: 
I Zufilier» Rompagnie, F 
Hauptmann; Anton Klieber; 
Dberlieutenant : Mathias. Sawiei., 
Ueutenant: Martin Hippetz.. ..r 
2, ‚kientenant; - Erasmus berabqachet · 





a. ufilier » Kompagnie. tab: 
Hauptmann: Jofepp Voͤterl; Major: Franz Altmannsberger. 
Döerlieutenant: Japob Müller; nfanterie » Bataillon. 
kieutenant ‘ Johann K rau 8 3 Greuadier f Kempagnie. 


2, tientenant: Jofepp Widemann. 

3. Fufilter » Kommpagnie. 
Hauptmann: Thomas Dußler; 
Oberlieutenant: Kaver Mödler; 
fieutenant: Martin Schneller; 

2; fieutenant : Anton Helfets rieder. 
Unterſtab: 
Quartiermeiſter: Joſeph Drechsal 
Auditor: Thade von Lacheumayr; 
Oberlieutenant und Zeugwart: Jakob Streits 
her; Ä 
Chirurg; Auguftin Riegele. 

München den 10. Juni 1808. 
Königliches GenerabtandesKom: 
miſſariat von Baiern. 

Zreigerr von Weichd. 

son Schwaiger. 
(Das. Bürgers Milishe der Stadt, Paſſan be: 
treffend.) v2 | 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 
Seine Majeſtaͤt der König haben, In Folge 
einesunterm gz. die ſes Monats allenpöchft eigen: 
haͤndig unterzeichneten Mefkeipts, bei Aller⸗ 
hoͤch ſů htrem Wätger:«Mikisdr zu Paſſau, 
das aus einem Infanterie⸗ Bataillon, einer 
Artillerie⸗ Kompagnie, und einer Eskadron 
Käsalterie beſtehet/ ſolgeade Ober «Offigiere 
allerguädigft zu beſtaͤtigen und arzuftelen 

gerußt : perilar nasalf — — 







Hauptmann: Johann Georg Wieninger; 
Oberlieutenaut: Joſeph Schariber; 
Ueutenant: Andrä Agrikola. 

1. Fuſilier⸗Konwagnie. 
Hauptmann: Joſeph Buch baͤck; 
Oberlieutenant: Anton Puffendorfer; 
tieutenant: Fellx Storr. 

a. Zufilier » Kompagnie. 
Hauptmann: Tpadd Damberger; 
Oberlieutenant: Jakob Grill; 


Ueutenant: Kafpar Dobler. 


3. Fuſilier-Kompagnie. 
Hauptmann: Andraͤ Sonnleutner; 
Oberlieutenant: Paul Schweizer; 
Ueutenant: Georg Ziegler. 

Artillerie: 

Hauptmann : Joſeph Binder; 
Oberlientenant: Anton von Rahovin;, 
tientenams: Franz Höfler; i 
2. Ueuntenant: Matpeus Sei. + 
Kaballerit. 
Rittmeiſter: Martin Poitzi; 
Oberlieutenant: Yofepp Pummerer; 
fientemant: Anbei Fobcherer ⸗·⸗ 
rn Unterlab. 
Auartiermeifter: Branz Paul Titfmep; 
Auditor: Felix von Riedl; S 
Dberlieutenant und Zeugwart; 
Sqaum berget; 


Andra 
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gientenant und Adjutant: Vincen; Fuͤßl; 

Chirurgen der Infanterie: Markus Stims 
mer und Joſeph Eggert; 

Ehirurg der Kavallerie: Joſeph Gara 
vetti; 

Epirurg der Artillerie: Anton Friedl, 
München den 16. Juni 1808. 

Königlihes®enerabtandes: Kom 

miffariat von Bairrn. 
Freiherr von Weichs. 


von Schwaiger. 











Beförderungen 


Bei der unterm 26. April 1.3. erfolgten 
Drganifarion des Ober : Poftamte in Inns⸗ 
bruc haben Seine Fönigliche Majeftät fol: 
gende Entſchlieſſungen gefaßt: 

ı) Für ganz Tirof wird ein einziges Obers 
Poftamt in Junsbruck, und für den füdlichen 
Theil ein Poftamt in Trient errichtet. 

Dem bemeldeten Ober:Pofamte find unter: 
georbnet: das Poftamt Trient, bie Poftvers 
waltungen von Briren, Roveredo und Bogen; 
dann die Poft: Erpeditionen: Ala, Borgo, 
Branzold, Brenner, Bruneck, Deutfchen, 
Eliman, Kollmann ; termoos, Lienz, Kuf 
fein, Naffereuth, Nevis, Neumarft, Nie: 
derdorf , Ober: Mistewalb,, Pariyie, Per 
gine, Platten, Rattenberg,, Reuti, Salurn, 
Schönberg, Schwaz, Seefeld, Sifian, Söll, 
Et. Johann, Steinach, Steyingen ‚Bor 
bofe ,, Mittewald bei Lienz , Vintl, Bolere, 
Waidring, Wörgel, Zi. "ii „ma 

2) Die Direftion des Ober⸗ Poſtamis in 
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Tirol wurde dem Karl Freiherrn von Brü * 
uͤbertragen. 

Bei der teitenden Poſt — : 

a) in Innsbruck: 

1) als Ober: Poftamts : Kaffier der erfle 
Kontrolleur Franz Kaver Gollner; 

2) als Officialen: Nikolaus Turner 
vetfcher, zugleich zweiter Kontrefleur, — 
Auton Worel,— Simon Fuchs, — Alois 
Stabinger, — und Michael Dörfler; 

3) als Revifor der bisherige Rechnungs: 
Kommiffariats : Praftifant Andree; 

4) als Schreiber bei dem Ober: gg 
ſter — Franz Aſcher; — 

5) als Brieftraͤger — Andreas Ruff; 

b) als Erpeditor in Hal — Alois 
Schranzhofer errannt. 

c) In Briren wurden: 

1) der Poſtverwalter Joſepyh Anrricher; 

2) als Dffieialen : Bartholomäus Andre e, 
and Schaftian Plunger-in der bisherigen 
Eigeuſchaft beibehalten. 

4) In Trient wurde: — 

1) als Poftmeifter — Joſeph "Anton von 
Panzoldo, in Ruͤckſicht feiner Tangjdbrigen 
und mit Auszeichnung geleifteten Dienfte, er: 
nannt; jedoch mit der Verbindlichkeit, gewößn: 
kich auf deur wichtigen Bohn: — am 
deredo zu verbleiben, 
2)als Offitialen ſind: —— 


taler, Stephan: — * 
Rimf; STE 

3) als Befrign— Sure Bernie 
vr beſtatiget. weilte EIRPR ERST} —— 


e) In Botzen — 


223 * 
8* —J 
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ı) als Poſtverwalter: Joſeph Ru gflat | 


ſcher, welchem die allerhöchfte Zuftiedens 
beit über feinen Dienſteifer bejeigt wurde: 

2) als Offieialen : Yafcb von Marder 
ti, — Fran Unterfeiner, — Satos 
Hotter; 

) In Roveredo: 
A) al6Dfficialen: Franz von Rosmini,— 
Karl; von Betta,— als Supernumeraite: 
Dffieial ? Michael Cogolani; 

2) als Brieftraͤger: Chriſtian Sa tori,— 
ihre Anſtellung. 

Bei der fahrenden Poſt find ernannt : 

1) auf der Hauptpofflwagens: Erpedition 
juinnsbruf: - 

a) als Hauptpoftwagens Erpeditor: Franz 
Fleiſcher; 

b) Wegen des Supernumeragire⸗Officialen 
wurde die allerhoͤchſte Entſchlieſſung vorbe⸗ 
halten; — 

'c) als Kondukteur: 
mann, — Mathias Jahl, — und Joſeph 
Bitſchenauer; 

‚d) als Packer — Jakob Huber. 

2) Auf der Expedition in Brixen — der 
Poftverwalter Jofepp Anreither. 

3) Auf der Erpebition zu Bogen — der 
Poftverwalter Kugftarfcher. 

4) Auf er Expedition zu Trient — Ste: 
pban Hoffer. 

5) Auf der Erpebdition zu Roveredo — der 
Poftmeifter von Panzoldo, 

Durch eine allerhöchfte Entfeplieffung vom 
12. September 1807. wurde der vorhin Oeſt⸗ 
reichifch sTandfländifche Komite⸗Kaſſe- Ads 
junkt und proviforiiche Forſt s Geometer 


Michael Hofr 


— 
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Fram Prismann in. Sůͤnburg als Kon⸗ 
trolleur bei dem Ob eraufſchlagsamte in Auges: 
burg allergnädigft angeſtellt. | 
Gemäß einer allerhoͤchſten Entſchlieſſung 
vom 13. Juni l. J. haben ſich Seine koͤnigliche 
Majeſtaͤt bewogen gefunden, den proviſori⸗ 
ſchen allgeineinen Stiftungs-Adminiſtrator 


“von Pettentofen in Neuburg / in Rack 


Mehr feiner durch mediziniſche Zengniffe er: 


wiefenen andauernden Krankheit, von der 
Zunftion eines Stiftungs -Adminiſtrators 
gänzlich zu entfaffen, denfelben feinem vori: 
gen Stande eines -quieszirenden Deutſch⸗Or⸗ 
dens Beamten von Donauwoͤrth zuruͤckzuge⸗ 
ben; — dieStelle eines allgemeinenStiftungs: 
Adminiſtrators in Neuburg aber dem bei der 
Sektion der Retardaten des geheimen Zentral; 
Rechnungs: Kommiſſariats des Innern pros 
viforifh funktiouirenden Rechnungs + Kom: 
miffär Severin Hofmann proviforifch zu . 
übertrageh, — und den Epriftian Kajer, 
Oberſchreiber bei dem. allgemeinen Finanzs | 
Rentamte in Augsburg, im Folge der durch | 
das Qualififationsbuch der Dienftes: Kandi: | 
daten erhaltenen eventuellen Wormerfung, für 


" den Dienft eines proviforifchen Rechnungs: 


Kommiflärs bei der Sektion der Retardaten 
des geheimen Zenpraf Rechnungs: Kommifle: 
tiats des Innern einzurufen. By 
Durch allerhöchfte Entfchlieffung vom 17. : 
Juni l. J. haben Seine Mojeftdt den von 
dem Grafen Fugger von Kirchheim zur 


. Pfarrei Haſelbach, Fugger⸗Kirchheimiſchen 


Bezirks, praͤſentirten Weltpriefter Konrad 
Mayr als Pfarrer in Haſelbach allerghädigft 
beftätiger. 
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XXX. Stüf. Münden, Mittmoc den 29. Juni 1808, 


Königlich: Baierifhes 


Negierungdhb 









A 








Allgemeine Verordnungen. 


CEinquartierungs « und Werpflegungd- Norm der 
baierifheu Truppen im Zufande und zur Frie⸗ 
dens⸗ Zeit betreffend. ) 

— Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König don Baiern. 


Naq ſtchendes Einquartierungs: und Ver⸗ 
pflegungs ; Reglement für Unfere Truppen im 
Inlande und zur Friedens: Zeit laffen Wir 
hiemit durch das Regierungsblatt jur allge 
meinen Nachachtung bekannt machen. 
München den 19. Jnni 1808, 
Mar Joſeph. 
Frejherr von Montgelas. 
Auf Eniglichen allerhbchften Befehl 
von Flad. 


Nachdem nunmehr wieder fämtliche Trup⸗ 
pen aus dem Felde in ihre Friedens: Garnifor 
nen eingerüct find, und ber Feld: Etat ber 
ſelben im ganzen Königreiche aufgehört hat; 
fo wird andurch Folgendes für fämtliche Pro: 
vimen, mit Ausnahme Tirols (für welches 
demnaͤchſt eine befondere Verordnung erfol: 
gen wird) feſtgeſezt: 

F. 1. Die im einigen Provinzen des Ks 
‚migreiches nur durch jene befondere Zeit: Lim: 


fände veranlaßte und beftendene Verfügung, 


wodurch die einguartierten Stabs » und Ober 
Dffiziere gegen Erlag einer gewiſſen Tare vom 


Unterthan ftandesmäfjig verpflegt werden muß: 


ten, wird für immer aufgehoben, und habe 
von num an die Offiziere auf Märfchen und 
in Kantonirungen die von den Quartier: Traͤ⸗ 
gern ihnen verabreicht werdende Lebensmittel 
nad) ihrem reellen Werthe zu bezahlen; jedoch 
werben die Gerichts: und Orts: Obrigkeiten, 
im Falle Offiziere gegründete Klagen über 
Vebervortheilungen ihrer Wirthe anbringen, 
biefelde nach Vorſchrift des umter dem 11. Aur 
guft 3779 erlaffenen Quartiers ⸗ und Marſch⸗ 
Reglements Art. 2., $. 5. nah Recht und 
Billigkeit unterftüzen, und werden fämtliche 
General: Pandes: Kommiffartate zur desfallſi⸗ 
gen ernenerten Anweifung der Magiftrate und 
Sandgerichte aufinerffam gemacht werden, 

$. 2. Der in einer Provinz fommandirende _ 
General bewohnt ein koͤnigliches Gebäude; 
oder erhäfe hiefuͤr vom Staate eine Vergütung; 
alle übrigen Generale, fo wie fäntliche gar 
nifonirende Stabs⸗ und Ober: Offiziere , beſor⸗ 
gen (mit Ausnahme der bei ihrem Zugange 
in die Garnifon geftatteten 14 tägigen Ein: 
quartierung) aus dem vom Militaͤr⸗ Aerar 

or 








‚Aartier : und Stallgelde 


Stellung, und erhalten 
nd. 


baten vom 1. Unteroffijiere abs 

- sb ebenfalls auf ihre Friedens: Löhr 

mit dem Wrode und dem gewöhnlichen 

‚nage s Beitrag befchränft; fie Faferniren 
md menagiren. In jenen Garnifonen, wo 


ein erwieſener unverhaͤltnißmaͤſſiger Grad ber 


Theuerung herrſchen ſollte, wird wohl ein er⸗ 
hoͤhter Menage- Beitrag, in keinem Falle 
aber werden auſſer dem Brode Mund⸗ Por⸗ 
tionen verabreicht, und wenn auch kuͤnftig in 
Kriegs⸗ Zeiten eine Truppen⸗ Abtheilung in 
ihren gewoͤhnlichen Friedens⸗ Garniſonen lie⸗ 
gen ſollte, ſo wird dieſelbe doch, wenn auch 
dieſer Det ein fefter Plaz, oder ſonſt ein milis 
tärifches Objeft wäre, nach dem Friedens 
Fuße behandelt, indem bei einer feindfichen 
Zernierung eines ſolchen Plazes ohnehin die 
magazinelle Verpflegung duch das Approvis 
fionnement eintritt. 


$. 3. Das nämliche Verhaͤltniß wird ge 
gen jene Abtheilungen anwendbar, welche in 
einem Orte, welcher nicht ihre gewöhnliche 
Friedens: Station ift, als Garnifon verwen 
det werben; jedoch genieffen in dieſem Falle 
die Offiziere freies Quartier mit Dach und Fach 
(das heißt: mit Liegerftatt, Beheizung und 
Licht ) ; dagegen hört vom Tage des Einruͤckens 
die Viertels: Gage Marfch : Zulage, und mit 
Ende des Monats der Quartier⸗ Gclds: Ber 
zug ganz auf. 
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F. 4. Da ben Offisiers: Familien (ausge 
nommen auf einen Marfche in eine neue be 
ſtimmte ftändige Garnifon ) nie ein Quartier 
gebühret, fondern diefelbe beim Ausruͤcken in 
den gewöhnlichen Friedens: Stationen zuruͤck 
zu verbleiben haben, fo ift den normalmäffig 
verheuratheten Offizieren, welche in dienſtli⸗ 
chen Zweden aus ihrer Garnifon kommans 
dirt werden, das Quartier: Geld zu belaffen ; 
nur bat daffelbe bei denjenigen zu zeffiren, 
welche auf Feld; Etat gefezt werben, 


F. 5. Wenn Truppen in einem Orte gar 
nifoniren follen, wo feine Kafernen find , oder 
die beftehenden zur Bequartierung der Manns 
fchaft nicht hinteichen, muß die Orts: Obrig- 
keit Sorge tragen, daß diefelbe in Öffentlichen 


- Gebäuden, oder in groffen Zimmern der Privar 


Haͤuſer in gröfferen Abrheilungen ihr ordent⸗ 
liches, gutes Unterfommen finden, in welchem 
Falle die benörhigten Bert: Fournituren, Kür 
hen: und Kamıner: Requifiten, fo weit es 
gefchehen Fan, von einer benachbarten Milis 
tärs Kafern: Verwaltung abgegeben, von der 
Orts : Gemeinde aber die Koften der Verfens 
dung dafür bezahlt, Waſch⸗ und LUnterhals 
tungs: Koften beftritten, und hber das Quan⸗ 
tum bes Empfanges, unter Haftung einer rich: 
tigen Ruͤcklieferung, Duittungen ausgeſtellt 
werben ſollen. Im Falle aber diefe benoͤthig⸗ 
ten Fournituren und Requifiten von einer Vers 
waltung nicht erhalten werden koͤnnen, hat 
die Orts: Obrigkeit ſolche, und in beiden Faͤl⸗ 
len Hol; und Licht anzufchaffen, ober die 
Mannfchaft muß einguartiert werden; und da 
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im dieſem Falle, indem die Leute jerfirent 
biegen, nicht wohl eine Menagirung eintreten 
kann, fo muß der Auartiers Träger dem Sol? 
"daten eine nahrhafte Suppe, Gemuͤß und 
4 Fleiſch, oder in des fejteren Ermang« 


* ng, eine ergibige Mehl: Speife gegen drei 


Typ 
My 


teuger, welche von der koͤhnung abzuziehen 
find, verabreichen; ift aber demfelben weder 
Trunk noch Brod fhuldig, indem lezteres in 
allen Garniſonen in Natur aus den Magaji⸗ 
nen empfangen wird, 


Dergleichen Truppen⸗ Verlegungen werden 
ſich jedoch blos auf die Fälle der firengften 
Nothwendigkeit befchränfen, und ſind bie ber 
&heiligten Quartier: Träger durch einen ans 
gemeſſenen Wechſel im Umquartieren zu er⸗ 
leichtern. 


$. 6. Wenn eine Truppe im Lande mas 
ſchitt, oder kantonirt, ſo erhält jeder Offizier Dach 
und Fach frei, und die Zufage einer Viertels⸗ 
Gage. Diefe Zulage genieffen auch jene Of 
fjiere, welche einzeln aus ihrer Garnifon 
kommandirt werden, Die Verheuratheten ber 
halten nach $. 4. das Quartier: Geld. Was 
der Offizier verzehrt, muß er, wie «ben. bes 
merkt, und ein für: allemas beftimmmt bleibt, 
Baar bezahlen. Der Soldat empfängt die im 
$. 5. erwähnte Hausmanns: Koft mir Pfund 


bgusem Brode, und einer Halden Maß Bier 


vom Auartier⸗ Träger, welcher hiefür fechs 
Kreuzer, und zwar drei Kreuzer von ber Loͤh⸗ 
nung des Mannes, die übrigen drei aber vom 
königlichen Aerar zur Vergürung erhaͤlt. Es 


verſteht ſich vom ſelbſt, baf der Soldat, wenn 
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er die Koft vom Unterthan befdımme und niche . 


menagirt, auch auf feinen Menage s Veitrag 


Anfpeuc zu machen hat, 

Keiner vom erflen Unterofftziere abwaͤrts hat 
während eines Marfches und einer Kantonis 
wung mehr eine Monturs: Raten: Zulage zu 
genieffen. Ganz, die naͤmliche Behandlung 
tritt daun ein, wenn ganze Megimenter und 
Bataillons marfchiren, oder in Kantonirums 
gen ſtehen. 


Wenn jedoch die Kantonirungen zu ſehr 
konzentrirt, oder zit fange dauern wuͤrden, 
wird ber betheiligte Unterthan durch eine aus: 
gebehntere Konkurrenz, oder durch befondere 


Verfuͤgungen Erleichterung und Unterſtuͤung 


erhalten. 


H. 7. Auf Maͤrſchen (ausgenommen bei 
einer Verlegung in eine neue ſtaͤndige Garni⸗ 
fon) und im Kantonirungen paſſirt die regle⸗ 
mentmäfige Anzahl der Kaferns Weiber jur 
Einquartierung, und wird in der Bequartierung 
und Verpflegung ein Weib als ein, dann zwei 
Kinder ebenfalls als ein Kopf gerechnet, Die 
Männer und Aeltern haben in ſolchem Maß 
Stabe den Vergitungs: Betrag mit 3 Krews 
jern für jeden Kopf zu leiſten. 


Gr 8, Ueber die vom ektnem Orte abgegeben 
werdenden Koft: Portionen hat der Komman⸗ 
dant der Truppe, zur Vermeidung aller Unord⸗ 
ungen, mit dem Orts: und Gerichts: Bor 
ftande, als Quartier Kommiffion, förmlich abs 
zurechnen; die durch die Löhnung der Manns 
ſchaft zu leiſtende Vergůtuugs ⸗Betraͤge von 

gı * 
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felber — und zu bezahlen; Über die 
vom Aerar zuleiftende Vergütung vorſchrift⸗ 
mäffig zu quittiren, und find in der Folge die Ge 
gen: Quittuugen den Zahlungs + Liſten beizuler 
gen, Von den einzeln marfchirenden Soldaten 
aber haben fich obige Vorſtaͤnde Adfchriften 


son den March: Konten zu nehmen, um die 


getragene Bequartierung und geleiftete Ver⸗ 
pflegung ausweiſen zu koͤnnen. 

$. 9. Um, von der Duantität der Abgabe 
an Fourage und Vorſpann in Kenntniß ſeyn 
zu koͤnnen, im Falle eine Ausgleihung flatt 
finden follte, und jur Verhütung aller Miß- 
bräuche, fol jede marfchirende Abtheilung 
von den wirflichen, oder refpeftiven Marſch⸗ 
Kommiſſariaten eine Marfch: Route empfan: 
gen, auf welcher die Anzahl der Offiziere und 
der Soldaten, vom erften Unteroffiztere abwärts, 
die erfoderliche Fourage uud reglementsmäffige 
Vorſpann nach dem bereits beftehenden Sche⸗ 
ma genau bemerft if. Der Truppen: Kom: 
mandant hat diefe empfangene Fourage uud 
Vorſpann vorſchriftmaͤſſig zu quittiren, Das 
naͤmliche wird bei einzeln marfchirenden Of 
fijieren und Sofdaten beobachtet. 


Sollte aber der Gerichts: oder Orts: Vor⸗ 
ftand von diefen Gegenfländen mehr abgeben, In 
als auf der Marfch: Route bemerkt ift, fo 
muß fich derſelbe felbft die Schuld beimeffen, 
wenn in ber Folge für die Diem; feine 
Vergütung ſtatt finder. 


Zur Befeitigung jeder Itrung wird hier 
unten das Fourage :und Vorſpann⸗Regulativ 
angefügt, welche beide bei Bewegungen 
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ganzer Megimenter, Bataillons, Kompag 
nien, oder detachirter Korps, auch eimzeln 
kommandirt werbender Offiziere zu Frie⸗ 
denszeit feine Anwendung findet, Die von 


einer Garnifon in die. andere einzeln verfegei _, 
werdenden Offiziere erhalten ihre Vorſpanus⸗ $ 


Gebühr in Geld, und haben alfo weder Marſch⸗ 
Route, noch Vorfpann zu fodern. Die Lands 
gerichte,afe Unter: Marfch Kommiffariate, ſchi⸗ 
fen viertefjährig,, und zwar mit Ende März, 
Juni, September und Dezember ihre Marſch⸗/ 
refpeftive Fourage sund Vorfpauns: Rechnun⸗ 
gen, mit allenBerififationen, oder Fehlanzeigen, 
unfehlbar an den Kriege s Dekonomies Rath 
ein, wo folche revidiert, und wegen ber Wer 


guͤtung jedesmal die Anweifung , oder eine be⸗ 


ſondere allechöchfte Entſchlieſſung folgen wird. 
$. 10. Schließlich wird fämtlichen Trup⸗ 


pen» Kommandanten neuerdings und ernfiger _ 


meffenft aufgetragen, auf Märfchen uud in 
Kantonirungen ftrenge Mannszucht zu halten; 
Die Srrungen, welche ſich zwifchen dem Unter: 
than und Soldaten ergeben möchten, mittelſt 


geeignetem Benehmen mit der Zoll: Behörde 


in Zeiten nach Recht und Billigkeit auszugleis 
chen; alle Weberforderungen, welche die Eins 
quartierten ſich erlauben würden, ernftlichft 

einzuftellen; und die Soldaten jweinem guten, 
freundlichen Benehmen gegen bie Quartier 


Träger anzumeifen; indern bei fih ereignenz- Br 


8 
5,3 
f} 1 

} 


den Erzeffen ber Truppen Kommandant jedes: 
mal für feine unterhabende Mannſchaft haf⸗ 
ten, und bei jeder Unordnung am erften einer 
unausweichlichen Berantwortlichfeit unterwors 
fen ſeyn wird, München den 19, Juni 1808 


- 


... 


1409) r — na ‘1410 

son Foneage- und Vorfpanhs-Megulativ ' 

für die koͤuiglich⸗ haieriſchen Tenppen im Inlande und zur Friedensgeit. 
Vorſpaun. [Tägliche Fourage: Nationen, 








“ — | anterie, | Kavallerie, 
EChbargem u we ober Icihte 
In Fuß: Artillerie Artillerie 
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— 7 leichte |ronere]| leichte | fäwere 


Einem ausmarfchirenden General: Kommandanten wird 
Die. Beſtimmung der Vorfpann nach dem Maße 
des Beduͤrfniſſes überlafen es — —| 6 6)| = 
Einem ihn begleitenden Ober : Kriegs + Kommiffär, 
Kriegs-Kommiſſaͤr, Stabs : Auditor, oder 
Eubss Chung on 
” | Einem Defonomie » oder Sanitäts- Individuum gerin: 
gerer Gattung eh, nr 
Einem Brigadir, . . 


y 


v | 


Dberft = Kommanbdante . . . 
Dberftlieutenant, oder Major k 
Kapitain, oder Rittmeifter . . 


Dber » oder Unterlieutenant Ri 
Regiments - Auartiermeifter, oder Anditor 
Regiments » oder Bataillons » Chirurg 
reine Regiments» oder Bataillons » Regiftratur 
Kompagnie, oder Esfatreon . 
fehs Krante . 4 
den Profoß cum Suis . . . 
ein herrichaftliches Reitpfrd . . 
ein berrfchaftliches Fuhrweſenspferd . 


= 


5 


vum tiu baut 
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Bemerfungen 
Eine leichte Fourage:Ration befteht nach Nürnberger: 
Gewichte in 6 Pfund Haber, zo Pfund Heu und 3 Pfund 
Stroh; eine ſchwere in 9 Pfund Haber, 12 Pfund Heu und 
6 Pfund Stroh, Die Quantität der Vorfpann zum Trand: 
porte der Montur und Armatur beftimmt das Negiments soder 
Bataillond = Kommando nah dem ndtbigften Beduͤrfniſſe. 
Für Offiziere find Feine Reitpferde paifirlih, und auch für 
die Mannfchaft vom Feldwebel abwärts, welche einzeln, oder 
in kleinen Abtheilungen marfchiren keine Verfpann; nur in 
Erfranfungsfällen kann für einen Dann ein einfpänniger Kar: 
ven, oder Schlitten genommen werben, j 
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Die Aufgabe offigiofer Stuͤcke auf dem Poflwas 


gen betreffend, ) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Onaden König von Baiern. 
In Erwaͤgung, daß ber Ertrag der Poſtge⸗ 

fälle,wie bei den uͤbrigen Abminiftrationen, rein 
beftimmt werden muß, und zur Verhinderung 


der zum Machtheite des Fönigfichen Aerartums- 


eorgehenden Unterfchleife, befehlen Wir : 
daß fäntliche auf dem Poftwagen auch in 
Unfern Dienftfachen aufgegebenen Stüde ent: 
weder bei der Aufgabe, oder Abgabe gleich 
baar bezahle, oder mittelft monatlicher Ber 
zehnung das Porto entrichtet werden fol. 

Von der Bezahlung des Poftwagens : Porto 
wollen Wir allein die Berfendungen derjenigen 
Regierungsblärter ausnehmen,, welche an Uns 
fere Stellen und Aemter abgehen, und auf 
Merarial: Koften angefchaft werden. 

Diefe Unfere Entſchlieſſung geht im Tirof 
gleich, in Unſern übrigen Staaten aber vom 
1. Juli diefes Jahres angefangen in Wir 
kung. München den 18, April 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Mont gelas. 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flad. 





(Die Uniforme des oberften Forſtamts betreffend. > 
Wir Marimilian Joſeph, 
ton Gottes Gnaden König von Baier. 

Bereits unterm 4. Juni 1804 (Regierungs: 
Blatt v. 1804. Stuͤck. 35. Seite 777— 779.) 
haben Wir für das fämtliche Perſonal der 
ebern und untern Forfibebienfteten eine eigene 
a vorgeftiehen. 


N 
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Nachdem Wir‘ feitbem unterm 27. Auguft 


1807. ( Regierungs : Blattv. 1807. Stüd 40 


Seite 1450 — 1460.) für die zentralifiete Leir 


tung des gefanten Forft » und Jagdweſens 


in Unferm Reiche ein beſonderes, Unferm ge 


heimen Finanz : Minifterium unmittelbar um: — 


tergeordnetes oberftes Forftamt in dem 


Sipe Unferer Regierung angeordiret haben ;-fo— 


wollen Wir für daſſelbe nachftehende Unifors 


mirung, mis Bezeichnung der Dienftesgeade, 
beftimmen, 


1. Dem Borftande ift geftatter, zur ®a: | 


fa ein Kleid von dunkelgruͤnem Tuche, mit fte: 
hendem Kragen, Bruſtklappen, Aermelaufſſchlaͤ⸗ 
gen und Unterfutter von gleicher Farbe zur tra: 
gen. "Die Bruftflappen find von oben ange: 
fangen, nad; ihrer ganzen Länge mit Haften 
geſchloſſen; das Kleid unter, an den Enden 
übergefchlagen ; Die vergoldeten Knöpfe mit 
dem gefrönten Loͤwen bejeichner. Kragen, 
Bruftffappen und Wermelauffchläge find nach 
dem in der Anlage unter Ziffer r. vorgejeich: 
neten Stickereimuſter, in der bemerkten Breite, 
‚in mattem Golde geſtickt. An den uͤberge⸗ 
ſchlagenen Enden des Rockes befinder fich die 
in der u unter Ziffer 6. angezeigte 
Sticerei. 

Zu ben fangen Beiukleidern von weiſſem 
Tuche, ohne Stickerei , werden Stiefel und ſil⸗ 
berne Sporne getragen. 

Die zwei Epaufetten von Gold mit Bouil⸗ 


lons, ohue eingemiſchte Seide von einer anderen. 


Farbe, find oben mit einem goldgefrönten Me; 
daillon vorm himmelblauem Sammt verfeher, 
worauf Unſer Namenszug in Silber geſtickt iſt. 

Die Kuppel von dunkelgruͤnuem Tuche, mit 
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der nämfichen Goldſtickerei, wie Die Uniforme, 
wird über dem Kleide getragen, und mit einer 
blau angelaufenen, mit einer Reihe vergolde⸗ 
ter Perlen eingefaßten Schlieffe, in deren Mitte 
fih eine vergoldete Königsfrone befindet, 
feftgemacht. 

An dem Hirfchfänger ift ein gofdenes Wehr: 
gehänge mit Bouillons, ohne eingemifchte ans 
dere Farbe, 

Der Hut, mit einer dreifachen Krämpe, hat 
eine goldene Schlinge und Quaſten mit Bouil⸗ 
fons ‚ohne eingemifchte färbige Seide; einen ge: 
prägten, gelben Uniformdfnopf, und bie Kos 

karde nach der Vorſchrift. 

Die gewöhnliche Uniforme befteht aus 
einem Kleide von melirtem, hechtgrauem Tuche, 
mit langen ‚von oben bis umten mit Haften zus 
gemachten Bruftklappen, ftehendem Kragen, 
und Aermelauffchlägen von dunfelgrünem Tu⸗ 
he. Geprägte Knöpfe von gelbem Metalle; 
das Unterfutter grün, und unten an den Enden 
übergefchlagen. Der Kragen und bie überge 
fchlagenen Ende des Kleides find nach dem 
Mufter der GalasUniforme geſtickt. Zu den 
langen Beinfleidern von weiffem Tuche wer⸗ 
den Stiefel und Sporne getragen. Epaulet⸗ 
ten, Kuppel, Hirfchfänger und Hut wie bei 
der Gala, 

Der Frack ift von hechtgrauem Tuche, mit 
gleichen Aermelauffchlägen und Unterfutter, 
mit einer doppelten Reihe gelber Knöpfe mit 
dem gefrönten Löwen, Der liegende Kragen 
von dunkelgruͤnem Tuche ift nach dem / vorigen 
Mufter gefticht. Keine Epauletten. Die Uns 
terkleider nach Willkühr. 


2. Dem Direktor ſteht es ebenfalls frei, 
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die gruͤne OalasUniforme zu tragen, Er ww 
terfcheidet fi von dem Worftande dadurch, 


daß auf der Uniforme und der Kuppel bie 


Stickerei nah dem Muſter.unter Ziffer 2. an’ 
gewendet wird, 

Die gewöhnliche Uniforme iſt wie jene bes 
Borftandes; jedoch iſt der Kragen und bie 
Kuppel nach dem unter Ziffer 2, vorgeſchrie⸗ 


benen Mufter zu ſticken. 


Bei dem Fracke gilt eben daſſelbe. 

3. Die Oberftforft:Räthe koͤnnen zur 
Gala gleichfalls die grüne Uniforme, wie die 
vorigen Klaffen tragen. Jedoch ift die Stickerei 
auf dem Kragen, den Wermelauffchlägen und ber 
Kuppel nach dem unter Ziffer 3. vorgefchrie: - 
benen Mufter anzuwenden. Die Bruftffap: 
pen bleiben ohne Stickerei. Die Epanlette 
und Eontre : Epaulette mit Bonillons haben 
die Medaillons mit Unferm Namenszuge, wie 
oben vorgefchrieben if, Die übrigen Unis 
formsftüce find wie bei den vorigen Klaffen. 

Die gewöhnliheniforme iſt wie bei 
ben vorigen Klaffen ; jedoch mit der Sticferei, 
Epaulette und Eontres Epaulette wie bei der 
Gala. 

Frack, wie bie — Klaſſen, mit der 
Stickerei nach Ziffer 3. 

4. Die Aſſeſſoren haben keine Sala; 
Uniforme, 

Die gewöhnliche Uniforme ift jener 
der Oberftforft: Närhe ganz gleich; nur mit 
dem Unterfchiede, daß die Epaulette und Eon 
tee: Epaufette ohne Bonillons find, 

Frack, wie beiber britten Klaffe, 

5. Die Sefretäre, Rechnungs kom— 


miffäre, Regiftratoren und Deffü 
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nateurs tragen als Uniforme ein Kleid von 
melirtem , hechtgrauem Tuche, mit langen , von 
oben bis unten mit Haften zugemachten Bruſt⸗ 
Elappen, ſtehendem Kragen und Aermelauf⸗ 
fh lägen von dunfelgrünem Tuche. Grünes Un; 
terfurter und geprägte Knöpfe von gelbem Me 
tale, Der Kragen und die Aermelauffchläge 
find nach dem unter Ziffer 4 vorgejeichneten 
Mufter in mattem Golde geſtickt. EIER 
son weiſſem Tuhe 

Keine Epauletten und Feine geſticte Kuppel. 


An dem Degen iſt ein goldenes Wehrge 


Hänge ohne Bouillons und ohne eingemifchte 


andere Farbe. Eben fo find die Hutquaften 


und Schlinge ohne Bonillons. 
Der Frack wie bei den vorigen Klaffen, mit der 
Stickerei nach Ziffer 4 auf dem liegenden Kragen 

6. Die Tabelliften und Kanzelliften 
tragen eben diefelbe Uniforme, wie bie gte Klaffe. 
Sie unterfcheiden fich jedoch dadurch, daß 
auf dem Kragen nur eine Eckverzierung nad) 
dem unter Ziffer 5 angezeigten Mufter ange 
bracht wird. Die Aermelauffchläge bleiben 
ohne Stickerei. Die Kordens auf dem Hute 
und das Wehrgehänge an den Degen find von 
gelber Seide, und an den daranhängenden 
Quaſten mit goldfaden eingemifcht. 

Der Frack wir bei der vorigen Klaffe, mit 
der Eckzierung nach Ziffer 5 auf dem Kragen. 
Ruͤckſichtlich des Aufferen Forfiperfonals 
verbleibt e8 bei der unterm 4. Juni 1804 
ertheilten Worfchrift, welche daffelbe in fe: 
nem Grabe zu überfchreiten hat, 

Es haben daher die Forſt⸗ Inſpektoren und 
Oberförfter bei den Epaufetten unb Contre⸗ 
Epauferten feine Bouillons zu gebrauchen , 


— — — 
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und die Revierfoͤrſter die Hutkordons und 
Wehrgehänge nur von gelber Seide mit ein 
gemifchten Goldfäden an den Quaften zu tras 
gen; die Forftwärter und Forftgehilfen aber 
ſich der Wehrgehänge ganz zu enthalten. 

, Dem Vorſtande Unfers oberften Forſtam⸗ 
tes machen Wir es zur befonderen Pflicht, 
darüber zu mwachen,. daß das gefamte Per 
ſonal genau die gegebenen Vorſchriften bes 


‚folge, und fich feine eigenmaͤchtige Abaͤude⸗ 


rung, ober. Auszeichnung erlaube, 
Minchen den 21. Junt 1808. 
mar Joſeph. 
Steiherr von Honipefd, 


Auf Eniglichen allerböchiftn Befehl 
®. Geiger. 


Bet anut mad ung, 
(Die Inländifchen Komperenten zum Lehramte am 
einer höheren Pehrs Anftalt ffend.) 


Da die höheren Real und Gymnaſial⸗ Anſtal⸗ 


ten, fo viel möglich „durchaus mit den faͤhtgſten 
Lehrern verforgt werden follen, fo werben 
ſaͤmtliche inländische Lehramts » Kandidaten, 
die fich zu einer Neal: oder Gymnaſial⸗ Lehrſtelle 
befaͤhiget halten, fo wie diejenigen bereits am 
geftellten Echrer, die zu einem anderen gehe 
fache, oder zu einer anderen Lehr: Auftalt be 
fördert zu werben wünjchen, hiedurch aufge 
fodert, binnen 6 Wochen, und alfo fpäteft 
bie zum 6. Anguft 1. J. ſich bei. der Zentral⸗ 
Studien: Direktion, unter Beifuͤgung der zu 
ihrem Gbefuche geeigneten Belege, — 
Muͤnchen den 24. Juni 1808. 
Muf Seiner Königlichen Majeſtaͤt beſonderen 
allerhöchften Vefehl. 
Freiherr von Montgelas.. 
yon En RIER 


Königlich - Baierifhes 


Negierungsblatt 
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Bekanntmachung. 


Kb Pure: 


—J. Beziehung auf. die allerhoͤchſte Ent⸗ 
fhliefung vom 11. Dezember 1907 und 
die higrauf . ‚verfügte ‚allgemeine Ausſchʒei⸗ 
bung vom 26. deſſelben "Monats werden, 
bei dem bevorftehenden Jahresſchluſſe, rück; 
ſichtlich des naͤchſtfolgenden Jahrganges des 
alfgelndineh Regierungsblattes, nächfofgende‘ 
allerhöchfte Beſtimmungen digmit betut 
gemacht. 

1) Von den ſaͤmtlichen Zentral⸗ Hof⸗ 
und Staats-Stellen, und Aemtern mi 
fen die zum Dienftesgebrauche erfoberlichen 
Eremplare bes allgemeinen Regierungsblat: 
tes aus jenen Geldern am De Redaktion 
bezahlt werden, welche diefe Stellen und 
Aemter zum Behufe ihrer Erigenz, oder 
Bureau: Ausgaben aus ihren eigenen ons 
ben, ober aus ber Zentral: Staats: Kaffe 
alle Jahre eratsmäffig empfangen ; 


2er koͤniglichen Nedaftion , des 

allgemeinen . ‚Regirrungspfattes werden bie 
Regierungs + Blätter an alle Aemter und 
Behörden des Meihes unmittelbar 
von hier aus, mittelft eigener Pafete ver: 
fendet, um die Befanntmachung der aller: 
höchften Verordnungen zu befchleunigen ; 


'3) die Pöniglichen Generals Kreis: Kom: 
miffariate find daher angewiefen worden yı 
unverzüglich vollftändige und genau ausge⸗ 
fchiedene Verzeichniſſe ſaͤmtlicher Kollegien, 
Stellen und Behörden, Landgerichte, Rent⸗ 
ämter, Patrimonial: Gerichte, Pfarreien A 
jan Staͤdte⸗ Mackie: und Darf: Gemein: 

A Fees⸗ Beutrtes mit der Be⸗ 

dle Zahl · der Exemplare, deren 
ſie beduͤrfen, an die koͤnigliche Redaktion 
des allgemeinen Regierungsblattes baͤldeſt 
einzuſenden; 


4) zugleich haben Seine koͤnigliche Ma: 
jeſtaͤt den⸗ koͤniglichen General⸗Kreis⸗ Kom: 
miſſariaten aufgetragen, den ſaͤmtlichen Land⸗ 
gerichten zu bedeuten, daß dieſelben ſaͤmt⸗ 
liche Exemplare fuͤr die Pfarrer und die 
Gemeinden ihres Bezirkes zu empfangen, 
von denſelben ben Praͤnumerations⸗Preis, 
ſamt dem Porto-Betrage, einzuheben, 
Ws etſteren An die Medaftion. des allgemei⸗ 
hen“ Regierungsblattes portofrei einzus 


fenden haben; ur 


5) von allen Stellen und Behörden 
wird bie fchleunigfte Anzeige an die unter: 
zeichnete Rebaftion erwartet: durch welche 


> 


befte und fchnelfefte Gelegenheit bie Mepie: 


rungsblätter an diefefben uͤberſendet wers 


den koͤnnen, wenn die Verfendung‘ Hiche 


durch die Poft gefchehen kann; 
6) mit dem Einteitte des neuen Jah: 


"ges iſt von ſamtlichen ummittefbaren und 
mittelbaren koͤniglichen Stellen und Aemtern, 


rl mit 2 fl.45 ken. 


für jedes Exemplat portofrei an bie unter: 
— Redaktion zuverlaͤſſig einzuſenden; 


PD die Privarabnchmer auffer Mün: 
chen werden an bie ihnen zunächft gelege: 
nen Poftämter zur Beſiellung des Regie 
rungsblattes angewieſen. 


. Münden ten, 30% November 1808. 


Königliche Kedaftion des Algemeinen | 
Regierungsblattes. 


Fr} 


ainmerkung. Das mitfolgende Titelblatt für den zweiten Band des diesjährigen Me 
giexungablattes Al vor das KXXI. Stück, womit der zweite Vand anfängt, 


zu heften, 
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RöniglihrBaterifges 
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XXX. Stüd. Münden, Mittwoch den 6. Auli 1808. 








Provinzial: Verordnung. 





(Die Liquidation und Uebertragung bes garöfs 
feren Theils der Schulden von den ehevoris 
gen, nun mebiatifirten Meicheftäbten - ber 
kdniglich⸗ Baierifchen Provinz Schwaben 
auf den allgemeinen. Echulden » Tilgungs:- 
Fond diefer Provinz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Vermoͤg allerhoͤchſter General⸗Verordnung 
vom $. Juni 1807 haben Seine koͤnig— 
liche Majeftdr, zur Befeſtigung des Staats: 
Kredirs, zur Gicherftellung der Staats: 
Kreditoren, und zu einer fortfchreitenden, 
mit den Staats : Kräften und Staats» Ber 
dürfniffen in Webereinftimmung gefejten Abs 
tilgung der auf den einzelnen Gebiers-Theilen 
der Proviny Schwaben haftenden Staats: 
Schulden, durch die unterfertigte Kom: 
miffion einen Provinzial » Schulden : Til: 
gungs s Fond ausmitteln, und denfelben 
einee von der ordindren Staats : Kaffe 
abgefonderten Schulden » Tilgungs : Kaffe 
zur Verrechnung uͤbergeben laſſen. Jedoch 
mußte von dieſer Zentraliſirung und Fondi: 
rung das Schulden-Weſen der ehevorigen, 
nun mediatiſirten Reichsſtaͤdte der Provinz 


Schwaben, melde bereits allenthalben 
ihre eigene Lokal⸗Schulden⸗ Tilgungs-Kaſ—⸗ 
fen erhalten hatten, vor der Hand noch aus⸗ 
genommen bleiben, 

Weil aber die ſaͤmtlichen Vorftände und 
Bürgerfehaften der gedachten Städte wieders 
bolte und nachdrücliche Befchwerden vor—⸗ 
legten, daß fie unter ber Saft ipres Schul 
denftandes in menigen Jahren unterliegen 
müßten, und fehlechterdings weder die jur 
Verzinſung, noch zur Abtilgung berfelben ers 
foderlichen fehweren Ertra » Steuern aufzu⸗ 
bringen vermöcdten, ungeachtet der Staat 
zu eben dieſen tofal: Echulden: Tilgungs: 
Fonds beinahe den dritten Theil der von die: 
fen Städten und ihren ehevorigen Gebieten 
jährlich anfallenden Staats: Einfünfte bei⸗ 
tragen ließ; — fo haben ſich Seine fönigliche 
Majeſtaͤt bewogen gefunden, das Schuldens 
Wefen und die Beſteuerungs-Laſt diefer 
Staͤdte nochmal einer näßeren Unterſuchung 
unterfiellen, und, wo möglich, einen Plan zu 
einer ſolchen Abtheilung diefes Schulden: Wer 
fens in Kommunal: und Staats: Schuls 
den entwerfen zu laflen, bei welcher einer 
ſeits die ftäorifchen Bitrgerfchaften angemeſ⸗ 
fen erleichtert, anderfeits aber andy die ber 

92 » 
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treffenden Kreditoren berfelben, fo weit es 


nur noch mit den Staats; und Kommunals 


Kräften vereinbarlich war, ſowohl für bas 
jährliche Intereſſe, als auch für das Kas 
pital felbft möglichft ficher geſtellt würben. 
Die Refultate diefer Unterfuchung find 
Seiner königlichen Majeftät vorgelegt wor: 
ben; und weil Allechöcft:Diefelbe hieraus 
auch wirflich die Ueberzeugung fchöpften, 
daß die befragten Bürgerfchaften unter ber 
ungebeueren taft ihres Schulden: Weſens 
erliegen, oder aber zum böchften Nachtheile 
der Gläubiger ſich infolvent erklären müßten, 
fo haben Seine Fönigliche Majeftät zur Ret⸗ 
tung beider Theile, und zur Ausgleichung 
der verfchiedenen Intereſſen vermoͤg aller⸗ 
hoͤchſten Reffeipts vom 17. Mai l. J. nach⸗ 
ſtebende Beſchluͤſſe gefaßt: 
1. Die bisher beſtandene Lokal⸗Schulden⸗ 
Tilgungs-Kaſſen der mediatiſirten Staͤdte 
in der Provinz Schwaben follen wieder 
aufgelößt ; der gröffere Theil diefer bei der 
Mediatifirung beftandenen ftädtifchen Aera⸗ 
trial: Schulden auf den Provinzial; Schul: 
‚ ders Fond der Provinz Schwaben über: 
nommen; dem betreffenden ſtaͤdtiſchen Ger 
meinheiten aber nur ein folcher Theil der: 
ſelben befaffen werden, welchen fie als 
Kommunal:Schuld, neben einer durchgän: 
gigen Gleichftellung der Abgaben, aus eiges 
nen Mitteln zu beftreiten im Stande find, 
und wofür ſie neue Kommunal⸗: lokal⸗Schul⸗ 
den⸗Kaſſen zu bilden haben. 
2. Dagegen ſollen aber auch die gedachten me⸗ 
diatiſitten Staͤdte, und die ihnen vormals 


ws 
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angehörenden Landesgebiete nicht nur im 
gleichem Maße, wie die übrigen Gebiers: 
theile der fchwäbifchen Provinz, für den 
Provinzial » Schulden » Tilgungs + Fond 
durch Ertra:Steuern fonkurriren, fondern 
es follen auch diejenigen Beiträge, welche 
bisher jährlich aus den Löniglichen Pros 
vinzial: Staats : Kaffen in die nun anfjus 
löfenden tofal: Schulden : Kaffen gefloffen 
find, fünftighin zu dem Provinkal:Schuls 
be Tilgungs: Fond flieffen. 


. Um jedoch die Wirkſamkeit bes lezteren 


ficher zu ftellen, ohne eines Theils die or: 
dindren Staats : Einnahmen zu febr zu 
ſchwaͤchen, oder andern Theils die Kräfte 
der ſchwaͤbiſchen Unterthanen durch zu ho⸗ 
be Ertra-Steuern zu ftarf anzugreifen, fo 
ift allerhöchft feftgefeze worden, dag von 
nun an alle Paffiv: Kapitafien der me 
dDiatifirten Städte, welche mitmebr 
als 4 Prozent verjinfet worden find, auf 
den 4 Prozent: Zinsfuß herabgefejt werden 
follen ; und zwar nicht nur diejenigen Kar 
pitalien, welche durch die Schulden » Abs 
tbeilung auf den fehwäbifchen Schufdens 
Tilgungs: Fond übergeben, fondern auch 
diejenigen, welche den Städten als Kom: 
munitäts Schuld belaffen werben. Das 
gegen find aber auch eben die Kapitalien, 
welche einer folchen Zinfes: Reduftion unters 
liegen, vom ı. Oftober 1808 anfangend 
von den bisherigen Kapital; Steuern zu 
den Föniglichen Staats : Kaffen befreit; 
und nur diejenigen Kapitalien, welche eis 
er Zinfes + Nebuftion nicht unterliegen, 
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ober welche nicht bei ben num aufgelößten 
bisherigen Lokal Schulden Tilgungs:Kaf 
fen angelegen find, müffen bis zu allgemeiner 
neuer Verfügung über die Kapital-Steuer 
noch ferner, wie bisher, zu der allerhoͤch⸗ 
ſten Staats: Kaffe verfteuert werden. 


Die betreffenden Glaͤubiger koͤnnen fich 
durch Die Maßregel der Zinfes : Rebuftion 
auf 4 Prozent um fo weniger befchwert 
halten, als vorzüglich zunächft ihnen der 
Vortheil von jener Abtheilung, und re 
fpeftive Uebernahme bes ſtaͤdtiſchen Schuk 
den: Weſens auf den Provinzial-Schuldens 
Tilgungs: Fond, zugeht; weil fie dadurch 
für das jährliche Intereſſe und bie all 
maͤhlige Abtilgung ihrer Kapitalien ficher 
geftellt werden; und folglich auch auf der 
anderen Seite nicht mehr als billig ift, 
daß auch fie durch die verhaͤltnißmaͤſſige 

. Reduktion der höheren Intereſſen mittelbar 
zu dem Provinzials Schulden: Tilgungss 
Zond fonfurriren, während die Grundvers 
mögens s Befizer ſchon ohnehin nicht uns 
bedeutend für denfelben beizutragen Haben, 
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ter den mit dem uͤbrigen Staats: Paffio 
Kapitalien fortlaufenden Mumern aus: 
geftellt werden. Diefe neuen Obligationen 
werden von der untenſtehenden Kommifr 
- fion unterfertigt ; find aber nur als Ueber⸗ 
trags : Beſcheinigungen zu betrachten, und 
werden ihnen daher die älteren Obligatio⸗ 
nen angefügt und abnumerirt werden. 


Inden man diefe allerböchften Befchlüffe 
hiedurch zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Nachachtung fäntlichen betreffenden Theilen 
bekannt macht, fo wird biebei zugleich eroͤff⸗ 
net, daß bei den gröfferen mediatifirten 
Städten: Ulm, Augsburg und Memmingen 
die Schulden: Abtheilung bereits volljogen 
worden fen, und mit der $iquidation der 
auf den Provinzial: Schulden-Tilgungs-Fond 
überwiefenen Kapitalien aud) demnächft durch 
eigene, hiezu aufgeftellte Lönigliche Liquida⸗ 
tions » Kommiffionen ber Anfang gemacht 
werden fol, 


Bei welchen koͤniglichen Liquidationss 
Konmiffionen fi daher auch fämtliche bes 


- ireffende Kreditoren aufgefhehene dffentliche 


* In Betreff der nach erfolgter Schulden⸗ 
Abtheilung von den gedachten Staͤdten auf 
den Provinzial: Schulden: Tilgungs: Fond 
Übergebenden Paffiv s Kapiealien ift dann 
noch weiters allerhöchft verordnet, daß die: 
felden nicht nur fämtli mit ſaͤmtlichen 
Kreditoren liquidirt und in das Provinz: 
jial : Haupt: Paffiv : Kapital: Buch, einge⸗ 
tragen werden follen, fondern es foll auch 

-jebem, Kreditor eine neue Dbligation ums 


Vorladung mit den erfoderlichen Behelfen 
einzufinden wiſſen werden. 


Ulm den 24. Juni 1808. 
Koͤnigliches Geneeal⸗Landes⸗Kom—⸗ 
miſſariat von Schwaben, als Pro— 

vinzial⸗Schulden-Tilgungs— 

Kommiſſion. 
Freiherr von Gravenreuth. 


v. Hohenrieder. 
92° 
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Auftrag. 





An die ſaͤmtlichen koͤniglichen Forſtaͤmter. 
(Die Faſchinen⸗ und Holz-Abgabe fuͤr das Waſ⸗ 
fer : und Straſſenbau⸗Weſen und die Preis 
fed : Beftimmung dafür betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das fönigliche geheime Zentral: Straf 
fen : und Wafferbau : Bireau bat ber 
dießortigen Stelle eröffnet, daß bie koͤnigli⸗ 
chen Forft + Memter den Wafferbau » Syn: 
fpeftionen die Preife für die Fafchinen und 
die übrigen Holz: Abgaben gewöhnlich nicht 
feüber, als mit dem Schluffe des Etats⸗Jah⸗ 
res befannt machen, und bei der Werths-⸗Be⸗ 
ſtimmung dee Fafchinen meiftens viel höhere 
Preife anfezen, als man fie von den Privas 
ten erhält, . 


Da num biefe Weberfchreitung in Anfes 
hung der Werths⸗Beſtimmung feineswegs 
in Ordnung ift, fo werden hiemit fÄmtliche 
Forſt⸗ Aemter des Königreiches Baiern anges 
wieſen, daß fie fich fünftig mit den Taras 
‚ tionen bes an bie Pönigliche Waſſerbau—⸗ 
Inſpektionen abzugebenden Holzes genau 
an die beftehenden $ofal: Preife zu balten, 
und Ddiefe jedesmal fogleich bei der vorzu: 
nehmenden Holz s Abgabe den koͤniglichen 
- Wäfferbau » Jnfpektionen befannt zu mas 
chen haben, 

Münden den 25. Juni 1808. 
Königliches DOberftes Forſtamt. 

Karl Zyllnhardt. 
Viſcher. 
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Bekanntmachungen. 





(Die Bürger « Militärs Pflichtigkeit der Poſt⸗ 
Beamten betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf den Bericht Unfers General:tandes: 
Kommiffariats von Baiern, vom 5. l. M., 
die Bürgers Militär: Pflichtigfeit der Poft: 
Stallmeifter betreffend, erwiedern Wir: 
In allen Poftorduungen und in den ges 
fchloffenen Dienftverträgen ift es den Pofts 
Beamten zur ausdrüclichen Pflicht gemacht, 
den Dienft perfönlich zu beforgen. Auf die 
fer perfönfichen Erfüllung der Dienfteblies 
genbeit muß auch um fo firenger beftanden 
werden, als folche das Öffentliche Vertrauen 
und die Wichtigkeit des Dienftes unerlaßbar 
erheifcht. Da, wo diefe wefentlichen Dienftes: 
pfligten das Individuum in Anfpruch neh: 
men, Fann fohin die perfönfiche bürgerliche 
Mititäe: Pflichtigkeit nicht gefobert werden. 
Wir befchlieffen daher, daß den Poft: 
Beamten, welehe bie reitende, ober fahrende 
Poft, oder beide zugleich zu verfehen haben, 
der Buͤrger⸗Militaͤr⸗Dienſt gegen Bezahlung 
eines verbältnigmäffigen Geld» Beitrages er: 
laffen werde; wogegen die bloffen Relats: 
Poftgalter zur wirklichen Dienftesteiftung bei 
dem Bürgers Militär unbedenklich anzuhal⸗ 
ten find. Mänchen den 22, uni 1808. 
Mar Joſeph. 
Freihert von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhöchften Befehl 
—von Arempelbuber. 
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(Die mit dem landesherrlichen Tiichtitel begna⸗ 
bigten Priefter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da ein genaues Verzeichniß über fämtliche 

ben allerhoͤchſtlandes herrlichen Tiſchtitelgenuß 
beziehende Prieſter, mit Ruͤckſicht auf alle 
einſchlaͤgigen Beziehungen des phyſiſchen 
und Dienſtesalters, der Urſache der Unfaͤhig⸗ 
keit, und ob dieſe ſich nur auf die Seelſorge, 
oder auf alle prieſterlichen Geſchaͤfte bezie— 
he, und der Quantitaͤt der bisher genoſſenen 
Unterſtuͤzung, verfaßt werben ſoll; fo geht 
allen im allerhoͤchſtlandesherrlichen Tiſchtitel⸗ 
genuſſe befindlichen Prieſtern hiemit die Wei⸗ 
ſung zu, binnen 6 Wochen ihre Taufſcheine 
und uͤbrigen Anſpruchs-Titel nach obiger 
Vorſchrift bei denjenigen Kaſſen, oder Rent⸗ 
aͤmtern vorzulegen, von welchen ſie den 
Tifehtitel: Betrag beziehen. Die Kaſſen und 


Rentämter hingegen erhalten den Auftrag, ° 


fäintliche diefe Eingaben ordentlich zu fams 
meln, diejenigen Priefter, welche binnen ber 
vorgefezten Zeitfrift die Vorlage unterlaffen, 
zu monitiren, und nöthigen Falls hiezu durch 
Nichtbezahlung des treffenden Tifchtitel: Be: 
trages anzubalten, und dann alles zur weis 
teren Verfügung der unterzeichneten Stelle 
foͤrderlichſt einzuſenden. 


München den 28. Juni 1808. 


Königliche Landes: Direftion 
von Baiern, 


Freiherr von Weich, 
Proherr. 
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(Die Bezahlung ber Gewerb⸗Zoll⸗Patente bes 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Erfuchen der Föniglichen General: 
30%: und Maut Direftion vom 25. Mai l. J., 
werden fämtliche tandgerichte und die Mar 
giſtrate der Hauprftädte zur Wiffenfchaft hier 
mit in Kenntniß gefezt, daß nad) vörliegens 
dem allerhöchften Reſkripte die Bezahlung ber 
Gewerb: Zoll: Patente nicht auf einmal für 
alle 5 Jahre, fondern nur jährlich mit Eis 
nem Gulden und dreiffig Kreuzern von jedem 
Gewerbe geſchehen därfe, worüber die nds 
here Beftimmungen noch nachfolgen werben, 

München den 22. Juni 1808. 
Königlihes General-Landes Kom— 

miſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 

(Das Buͤrger-Militaͤr im Markte Murnau 

betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Marke Murnau beſtehet das 
Bürger : Militär aus einer Füfilters Koms 
pagnie, wobei folgende Ober: Offiziere ange⸗ 
ftelfe wurden: . 

Hauptmann: los Gaftl; 
Dberlieutenant: Johann Baptift Prandl; 
tieutenant: Johann Streicher; 

2. fieutenant: Andrä Kirhmaier, 
Chirurg: Joſeph Buchner. 

München den 21. Juni 1808. 
Königlihes Öenerabtandes:-Kome 
miffariat von Baiern. 

Fteiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 
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(Das Bürger » Militär im Marke Phttmeß 
betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Bürger: Militär im Markte Poͤtt⸗ 
me befteht aus zwei Fuſilier⸗ Kompagnien, 
wobei folgende Ober: Offiziere angeftelle find: 

1. Fufilier s Rompagnie, 
Hauptmann: Joſeph Stoͤckl; 
Oberlieutenant: Amand Strixner; 
Ueutenant: Mathias Demmelmaier. 

2. Fuſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Joſeph Kraus; 
Oberlieutenant: Joſeph Kieſer; 
Lieutenant: Geong Heermann. 

Unterftab: 
Oberlieutenant und Zeugwart: Thomas 
Schrotter; 
Chirurg: Johann Baptiſt Traͤttenbacher. 
Muͤnchen den 19. Juni 1808. 
Königlihes®eneraktandes:-Koms 
miffariar von Baiern. 


Sreiperr von Weiche. 
von Schwaiger. 


(Das Bürger : Militär im Markte Kdfilarn 


betreffend.) . 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Markte Köftlarn bilder das Bürgers 
Militär eine halbe Fufilier s Kompagnie, 
Hiebei find folgende Ober: Offiziere angeftellt: 
Dberlientenant: Joſeph Steger; 
Lieutenant: Joſeph Hirner; 
Ehirurg : Felir Gruͤnklee. 

München den 18. Juni 1808. 
Königliches Generalstandes:Kons 

miffariat von Baiern, 


Freiherr von Weich ®, 
son Schwaiger 
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„Auszug aus dem Armee» Befehle 
von 19. Juni 1808. 


$. 1. Der penfienirte Hauptmann Ludwig 
Albrecht von Schermar ift am 18. Mai 
gegenwärtigen Jahres in Ulm, — und der 
penfionirte Hauptmann Jakob tu am 26, 
des nämlichen Monats in Kellheim geftorben, 


F. 2. Die Unterlientenants: Karl von K aͤ⸗ 
fer, des 2. leichten Infanterie-Bataillons 
Ditfurth, — und tudwig Freiherr von Re bs 
fing, bes 2. Chevaurlegers: Regiments Koͤ⸗ 
ig, erhalten die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dieffeitigen Kriegsdienſten. 

F. 3. Der Oberlientenant des 2. Linien. 
Anfanterie s Regiments Kronprinz, Mor 
ri; Schleichert, ift als Hallverwalter in 
Hall angefiellt, fohin der Kriegsbienfte ents 
Taffen. 

F. 4. Im 2. Linien: Infanterie⸗-⸗Regimente 
Kronprinz ruͤckt der Unterlientenant Chris 
ſtoph Momm zum Oberlieutenant vor. 


G. 5. Der Junker des 11. Linien⸗Jufan⸗ 
terie : Regiments Kinfel, Andreas Frei: 
herr von Meffina, — und ber Korporaf 
des 6. Linien » Infanterie » Regiments Herzog 
Wilhelm, Xaver Kandler, werden zu 
Unterlieutenants im 6. Linien + nfanteries 
Regimente Herzog Wilhelm befördert, 

$.6. Der Junker des 11. Linien⸗Iufante⸗ 
tie; Regiments Kinfel, Joſeph von Stb 
del, avaneirt zum Unterlieutenant im 8. 
Linien: Infanterie Regimente Herzog Pins. 


$. 7. Im 9. linien⸗ Infanterie» Regimente 
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Hfenburg rüct der Junker Gallus Schiffs 
mann zum Unterlieutenant vor, 

F. 8. Im 1. leichten Infanterie Bataillon 
Habermann wird der Unterlieutenant Jakob 
Fritſch zum Oberlieutenant befoͤrdert. 

$- 9. Franz Ploher und Vigilius Graf 
VB oltolini werden als Junker im 11. fis 
nien : Jufanteries Kegimente Kinkel anges 
ſtellt. 

$. 10. Im geheimen Kriegs s Bureau 
werden die beiden Raͤthe und geheimen 
Kriegs: Sefretäre: Ludwig Langlois und 
Jakob Ludwig von Harold zu wirklis 
hen Kriegs» Rärhen, — der Rath und 
Kriegs : Sekretär Jakob Conrads, — 
dann die Kriegs» Sefreräre Leonhard Zek 
ler, — Joſeph Zeller, und Friedrich 
von Heppenftein zu Raͤthen und wirkli— 
hen geheimen Kriegs: Sefrerären, — fers 
ner der Sefretär und geheime Kanzelfift Jo⸗ 
bann Kraus zum wirklichen Kriegs: Se 
kretaͤt, — und der Korporal des berittenen 
Häger: Korps, Georg Ille, zum Sekre— 
taͤr und geheimen Kanzelliften befördert, 

$ 11. Joſeph Mah aut ift als Sekretaͤr 
beim General » Stab angeftellt. 

$: 12. Der Anditor des Tiroler + Jäger: 
Bataillons, Alois Lee b, wird zum 3. leich⸗ 
ten Anfanterie : Bataillon Preyſing vers 
fegt, — und der proviforifch angeftellte Audi⸗ 
tor Johann von Stolz bei dem Tirofers 
Jäger: Bataillon definitiv angeftellt, 


Mar Joſeph. 
. von Triva, ©. 8, 


—ñ— — — 
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Armee⸗Befehle. 





München den 21. Juni 1898. 

F. 1. Der Hauptmann des 4. Linien + In: 
fanterie- Regiments, Mar von Greger, — 
dann der Hauptmann des 8. Linien + Infantes 
tie «Regiments Herzog Pius, und Ritter des 
Militär » Mar : Zofepp : Ordens, Heinrich 
Klaufewiß, werden mit ber Normal: Pens 
fion in die Ruhe verfezt. 

F. 2. Im 4. kinien: Infanterie-Regimente 
erhält der Kapitän Franz van der Markt 
eine Kompagnie; — der Oberlieutenant bud⸗ 
wig Steinmayer avancirt zum Kapis 
taͤn, — und der Unterlieutenant Andreas 
Klein zum Oberlieutenant. 

$.3. Im 8. Linien : Infanterie-Regimente 
Herzog Pius erhält der Kapitaͤn Joſeph von 
tindnern eine Kompagnie, — und wird 
der Dberlieutenane Yohann Bodani zum 
Kapitän, — und der Unterlientenant Mar 
von Heeg zum Dberlieutenant befördert. 

F. 4. Der Quartiermeifter des 1. leichten 
ASnfanteries Bataillons Habermann, Dietrich 
Dunze, wird als Regiments: Quartiermeis 
fter im 4. Chevanzlegers : Regimente Bubens 
boven, — und der Aftuar beim Monturss 
Depot, Leonhard Fifcher, als Quartier 
meifter im x. leichten Infanterie: Bataillon 
Habermann angeftelit, 

F. 5. Die beiden Kriegs s Defonomies 
Rarhss Affefforen Hofftetter und Knopo 
werden zu wirklichen Kriegs : Defonomie-Räs 
then, — und der Rechnungs⸗Kommiſſaͤr Benz 


zum Superreviſor befördert, 
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$. 6, Der Sekretaͤr des Generals Auditos 
siats, Alois von Bincenti, erhält den 
Karakter eines wirklichen Raths. 

$. 7. Bei dem Kriegs: Defonomierathe wird 
der Kanzellift Karl von Stedingk zum 
Sekretär und Repartitor, — der Regiments: 
Duartiermeifter des 2. Chevaurlegers + Regis 
ments König, Wendelin Grün, zum Rech— 
nungs:Kommiffär, — der Militär: Haupt 
Pafie : Offiziant Joſeph Koͤgl zum Buch: 
halter daſelbſt, — der Sefrerär Joſeph 
Strobel zum wirflichen Kommiffär bei 
dem Haupt» Monturs: Depot, — und ber 
Rechnungs: Kommiffdr Franz Zaver Bauer 
zum wirklichen Kriegs: Kaffıer in der Pros 
vinz Schwaben ernannt, 

G. 8. Der Fourier der Leibgarde Hartſchier, 
Soferb Niedermaner, wird als Kaferns 
und Proviant s Verwalter in Undau, — der 
Rechnungsfübrer bei dem aufgelöften Yäger: 
Korps, Ehriftion Lugenbiehl, als Ka 
fern : und Proviant ; Verwalter in Dillin: 
gen, — und der Nechnungsführer Lieute⸗ 
nant Hoflfelder als Kafern: und Pro: 
viant / Verwalter zu Vorchheim angeftellt. 

G. 9. Der Akturar bei dem Ober: Krieges 
Kommiffariate in der Provinz Schwaben, Das 
niet Dillmann, wird zum Quartiermeiſter 
im 2, Ehevauplegers: Negimente König ber 
fördert, 

$. 10. Im Fuhrwefens ; Bataillon ruͤckt 


der Unterlientenans Simon Pabft zum 


Dberlieutenant vor. 
F. 11. Der k. k. franzöfifche Dieiſten⸗⸗ 
General kKaſſalle, — der General Rei 
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ne, — ber Oberft Goure — und ber Eska⸗ 
dronssChef de Lapointe find zu Rittern 
bes Militaͤr⸗Max⸗Joſeph⸗ Ordens ernannt, 


Mar Joſeph. 
von Trüva, G. 8. 





Muͤnchen den 27. Juni 1808. 

F. 1. Der Hauptmann bes 1. Linien-In⸗ 
fanterie s feibregiments , Karl von Balis 
gand, ift als Poftmeifter in Bamberg, — 
der Oberlieutenant bes nämlichen Regiments, 
Anton Graf Taufkirchen, als Poftmeis 
fter in Pafiau, — und der penfionirte kieu: 
tenant Rufch als Waagmeifter in Ulm 
angeftelle, fohin der Kriegsdienfte entlaffen. 

G. 2. In General:Stab wird der Oberft 
Johann Baptift Freiherr von Berger zum 
General: Major, — und der Hauptmann 
Friedrich Jakob von Zentner zum Majır 
befördert. 

G.3. Im 1. Linien » Infanterie : Leibregis 
mente erhält der Kapitän Peter de Brupn 
eine Kompagnie ; — der Oberlieutenant Fer⸗ 
dinand Baron Pfetten avaneirt zum Kar 
pitän, — und bie beiden linterlieutenants: 
Mar Graf Lerchenfeld und Ludwig Kies 
fer zu Oberlieutenante, 

G. 4. Im 3. leichten Infanterie Batails 
fon Prenfing rüde der Junfer Thomas teos 
pold von Remich zum Lnterlieutenant 
von 

$. 5. Unterlientenants; Stellen erhalten: 
Thomas von Stetten im 1, Chevanrler 
gers:Regimente Kronprinz, — Alprecht von 
Murals im 3. Chevauzlegers : Kegimente 
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teiningen; — Jakob von Gaza img. fir 
nien⸗ Infanterie-Regimente Herzog Pius, 


und Ludwig - Baron von FZürftenwärz, 


tber im 2; leichten Infanterie-Bataillon 
Dirfurt. 
$. 6. Die beiten Maiors: Johann Graf 


Baron von Ehrenfeld — ufd Joſeph Graf: 


von Welsperg, in Tirol, erhalten die Er⸗ 
laubniß, die Uniförme ä la suite der dieffeis 
tigen Armee nach ihrem dermaligen Grade zu 
sragen. 

$. 7. Die Garnifons : Regiments: Station 
Friedberg iſt aufgeloͤſt. Die Offiziere 
derſelben erwarten ihre weitere Beſtimmung; 


die geſanite Mannſchaft iſt in die uͤbrigen 


Garnifons Regiments⸗ Stailonen einge⸗ 
theilt. 

Mar Joſeph. 
son Triva, Gt 
u 

Beförderungen 


Bei der unterm 17. Mai I. J. erfolgten 
Drganifation des Ober⸗Poſtamts In 
München haben Seine Fönigliche Majeſtaͤt 
folgende Eutſchlieſſungen zu faſſen allergnaͤ⸗ 
digſt geruht: 

1) dem Ober-Poſtamte in Mün: 
den find untergeordnet: das Poftamt Par 
fau, worüber die weitere Beſtimmung vor; 


behalten wird, — ſodann die Poſtver⸗ 


waltungen: Burghauſen, Freiſing, bauds⸗ 
but und Straubing. Ar 

Die Pol: Erpebitionen: Aibling, 
Altserting, Ampfing, Au, Beuediktbaiern, 


— 
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Bonholz, Buchhauſen, Kamm, Dasmang, 


bach, Frabertoheim, Garching, Geifenſeld, 


— Eggenfelden, Eglofshaim, Ergoltsbach, Fiſch⸗ 


Haag, Hohenlinden, Landau, Kuͤrn, Marktl, 
Mengkofen, Mittenwald, Moosburg, Mur⸗ 


nau, Neuhans, Meumarkt, Neuftade, Nie— 
tenau, Parsdorf, Partenkirch, Peiß, Pfaf⸗ 
fenhofen, Pfatter, Platling, Poͤrnbach, 
Reichenhall, Saal, Schambach, Schwab⸗ 
hauſen, Schwandorf, Sinibach bei Landan, 


Stalwang, Starnberg, Stein, Steinpb 


- 


ring, Traunftein, Unterbruck, Vilsbiburg, - 


Vilshofen, Wallerfee, Waſſerburg, Weil⸗ 
beim, Wolfrathshauſen, Zorneding. 

Die Poſthaltereien: Fuͤrſtenfelbbruck, 
Iming, Matching, Pfeffenhauſen, Pilſt⸗ 
ling, Woͤrth. 

Die Briefſammlungen: — 
dorf, Erding, Muͤlldorf, Oſterhofen, Sim 
bach bei Braunau. 


2) Die Direktion bes Ober: — in 


München wurde Joſeph Freiherrn von Pfet⸗ 
ten uͤbertragen. 

3) Die Kaſſter⸗ und Kontrofleur : Dienſte 
follen von den. Kaſſier und Kontrolleur der 
Eenzraf: Poftfajle verſeben werden, 


4) Die erſte Rechnungs » Mevifton dee 


Unterbebdrden wurde dem Rechnungs : Mevir 
for Eduard Bauer Übertragen, 

Als DOffieialen wurden ernannt: Franz 
Amon Baader, — Wolipang Kemmer 
ter, — Zacharias Gutti, — Antoun 
Jaud; 

5) als Zeitungs:Erpebitor: der bie herige 
Zeitungs:Erpebitor zu Ulmn, Heiurich Jaud; 
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6) als. Schreiber bei dem Dber :Poftmeis 
ſter: der Akzeſſiſt Sch mertan; 

7) als Briefträger: ray Seel, — 
fudwig Seelinger, — Georg Hdm: 
ninger, — und. Heinrich Det. 


8) Bei der fahrenden Poſt, welche kuͤnf⸗ 
tig von der Inſpektion Augsburg getrennt ; 


. wird, wurden die Inſpekltions-Verrichtun⸗ 
gen dem General: Pot + Direftions: Affeffor - 

Ignaz Wolf übertragen; 

9) als Haupt: Poftwagens:Eppeditor wurs 
de Karl Weder ernannt; 

10) als Kondufteur: Anton Biſchof; 

11) als Packer: Mathias Hölhiw 
ger und Johann Shwaier. 

Bei ber unterm 7. Juni 1. J. erfolge 
ten Organifation des Ober⸗ Poſtamtsin 
Augsburg haben Seine Löniglihe Majes 
ſtaͤt zu befchlieffen gerubt, wie folgt: 

1.) Dem Dd ber-Poftamte in Xugsburg 
find untergeordnet die Poftämser: Lindau, 
Um, und Memmingen ; 

die Poſt-Verwaltungen; Bregenz, 
Dillingen, Fuͤeſſen, Feldkirch, Geißlingen, 


Guͤnzburg, Kempten, Noͤrdliugen, Ravens⸗ 


burg; 

dann die Poſt-Erpeditionen: Aichach 
Aichholz, Baierdieſſen, Biberbach, Bud: 
born, Buchlohe, Eurasburg, Friedberg, Ho: 
benems, Hobenwartb, Kaufbeuern, Kempterr 
wald, Kümratshofen, Illerdieſſen, Landsberg, 
Lechfeld, Leutkirch, Meiting, Mindelheim, . 
Merefterten, Obergünzburg, Dettingen, Sa: 


meifter, Stetten, Schwabmünchen, Schwab: , 
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bruck, Schrobenhaufen, Tertnang, Tifchins‘ 
gen, Wangen, Weißbach, Wertingen, Wer: 
fterfterten, Zusmarspaufen ; 

die Poftbaltereien: Ounttrnf un 
Merching. 

2.) Die Direftion des Ober: Poftamts in 
Augeburg wurde dem ‚bisherigen Föniglichen 
Poſtkommiſſaͤr Ferdinand Lippe übertragen. 

3.) Als Kaffier verbleibt der bereits un: 
term au April. L, 5, ernannte J. Joſeph 
Voͤth. 

4.) Die Rechnungs-Reviſion auf dem 
DbersPoftamte wurde dem in Bamberg ange 
ſtellten Poftofficialen Seren Depi über 
‚tragen. . 

5.) As Poftoffieinfen wurden ernannt :; 
BabrielYfar, — Karl Gumbert,— Tho: 
masvontompeß, — Alerander von Hein s⸗ 
berg, — Johann Nepomuf von Schma: 


del, — Karl Tavernier, — Heinrich 


Baader, — Amand Reis, und Aleis 
Eonrad. 

6.) Ruͤckſichtlich der Zeitungs: Erpeditoteu 
wurde noch die. allerböchite Entſchlieſſung 
vorbehalten. 

7.) Als Wrtefträger: Raver Bucher, — 
Kafpar Shmid, — Michael Bitzel. 

8.) Als Briefftempler: Joſeph Conne 
rotti. 

9.) Bei dem Poſtamte in Ulm, daun den 
Poſt⸗ Verwaltungen: Kempten, Nördlingen, 
Dillingen, Geiglingen, Günzburg, Ravens: 
burg, — und den Pofterpeditionen : Mindel: 
beim und Wangen fanden Seine fönigfiche 
Majeftät feine Abänderung noͤthig. 





. 1437 - — 


10.) Auf den Poſtamte in’ Memmingen’ 


‚wurde als Poſtmeiſter — Auguft Tauber: 


ſoriſch wurde beſtaͤtigt der’ erffe Official und 
Expeditor der fahrenden Poſt, Adam Tauber. - 
Als Official wurde Georg Lim pert, unde 
"als Brieftraͤger Mathias Gdrtleriernannt:- 
12.) In Beziehung. auf die fahrende Poſt 


betätigt , und’ i 
als Offieialen : Gabriel Sthnfeim, — 
Epriftian von S ab en, — — V or⸗ 
boͤlrerz 
als Srieftt ͤger· Martin Zip fe el ertiannt;- 


11.) In Betreff des Poſtamts in Lindau 
behielten Sich’ Seine koͤnigliche Majeſtaͤt die" 


Ernennung eines Poſimeiſters bevor. Provi⸗ 


in Augsburg: beftärtgtem Seine koͤnigliche 
Majeflär :: 

a) als Inſpektor a 
rich von Clarmann, 


b) als Inſpektions⸗Sekretaͤr⸗ KarlFried⸗ ’ ge 
felden, Poſibauer, Poſſenheim, Rattelsdorf, 


rich Kles ka. 
c) Die Stelle eines zweiten: Inſpeltions⸗ 
Sekretaͤrs wurde noch unbeſezt belaſſen. 
d) As Expeditoren wurden Sofeph' 


Sitreittl, Karl von Clarmann, An: 


deeas Scheller proviferäfih ,. und Franzi 
Joſeph Dffmer beibehaften‘, und 


e) als: Condukteurs: Johann‘ Meiner; ° 
Anton Hefeh Georg Kirch man; Franz: 
Joſeph Maftold, Franz Hader, Anion: 


Kraßer,. Chriſtoph Hobeneflen, Mir 


i 


Harl. Anawer, Sobann Werz; 
f } als’ zn — Joſerh Jehle beſtaͤtigt. 
m — 7 
Bei der untfem 21. Juni. 1. J. erfolg: 
ter. Organifation des Ober: Poſtamts in: 
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Nürnberg haber Seine koͤnigliche Maje⸗ 
ſtaͤt folgende Entſchlieſſumgen zu faffen'gerubt : 

1.) Dem Ober-Poftamte in Nürns 
berg werden: die Poftämter Bamberg und 
Ansbach, fodanır nachfichende Poft-Werwat: 


tungen‘, Poft: Erpeditionen: und Poſthalte⸗ 
reien untergeordnet: 


Po Verwaltung en: Amberg, Eiche 
fäde,. Duͤnkelsbuͤhl, Fuͤrth, Neuburg an ber 
Donau, Rothenburg an der Tauber, 


Yo Erpeditionen Alifittenbach, 
Birgwinheim, Crailsheim, Donauwoͤrth 
Farnbach, Feuchtwang, Feucht, Gleuſen, 
Gumenhauſen,, Hambach, Hartmanshof, 
Hilpoltſtein, Hirſchau, Hollfeld, Ingofftadt, 
Kaftel, Kemnath, Kirchberg, Kloſter⸗Heils⸗ 
brunn Kronach, Langenzeen, Monheim, Neu⸗ 
burg vorm Wald, Neumarkt in der oberen Pfalz, 
Neukirch, Pappenheim, Pleinfelden, Plo⸗ 


Noch „ Roͤtz, Staffelſtein, Steinwieſen, 
Schwarzenfeld, Schwabach, Sulzbach, Teir 


niug, Tirſchenteut, Tumbach, Uffenheim, 


Berchbeim, Waldmuͤnchen, Waſſermungen⸗ 


au, Wemding, N: Wirgan und 


Zettlitz. 

forfafrerelenz Beifngries, Burer 
heim, Holjbeim;,. Oberzenn, Weiden, Weide 
haufen, Wernberg, Witſchau. 

Brieffammlungen: Dietfürt, Lich— 
tenfels, Streitberg, Waldſaſſen. 

2.) Die Direktion des Ober, Poftames im 
Nürnberg: wurde dem bisherigen Poftfome 
miſſaͤr Ernſt von: Axthelm uͤbertragen. 
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3.) Als Kaſſſer wurde bereits unterm 11. 
April 1. J. Jakob Anton Vorhoͤlzer er 
nanut. 

4.) Die Stelle eines Rechnungs-Reviſors 
wirb nech unbeſezt belajien. 

5.) Als Dfficialen wurden beflätiget: Franj 
Appel,— Peter Oehl, — Elemens Mar: 
tin, — Balentin Keim, — Wilpelın von 
Meken, — Chriſtian Freiherr von Stem 
gel und Heinrich Wolf. 

6.) Als Briefträger wurden beſtaͤtiget: 
Mathias Werner, Joſeph Weinſtein 
und Adam Weinſte in, — dann als Brief: 
ſtempler: Anton Duffner. 

7.) In ko der Zeitungs ⸗Expedition 
und 

3.) des Poftamts in Ausbach, und der 
Pojiverwaltung in Amberg wurde die aller: 
hoͤchſte Entſchlieſſung vorbehalten, 

9.) Zum Poſtmeiſter in Bamberg wurde 
proviſoriſch der bisherige Hauptmann des er⸗ 
ften Linien: Znfanterierteib:-Regiments, Joſeph 
von Baligand, ernannt, 

Als Officialen: Fran Horn, — Igna; 


Geſchikt, — und zur Aushilfe einsweilen 


der Praktikant Mus bach; — als Brieftrds 
us 
ger: Lorenz Schwin, 
10.) In Rücficht der fahrenden oft wer⸗ 
‚ben beftätiget: 
a) Als Jufpeftor der fahrenden Poſt — 
Veit Engelhard, 
b) als Infpeftions:Sefretair — Joſeph 
Cordon, 
c) als Infpeftions:Kommis — Chriſtoph 
Sfar. 


 — 
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4) Zu Erpeditoren: Chriſtoph Deinin— 
ger, — Nikolaus Popp, — Kaver Gei— 
ger, — Adam Keſſel, — Michael En: 
gelberger; 

e.) als Condukteurs: Rochus Reiter, 
Wolfgang Hochnefter, — Anton Bauer, 
— Johann Mayer, — Wilhelm Mertl, 
— Johann Staudenraug, — Sebaftian 
Erhard, — Theodor Lehner, — Franz 
Pfeiffer, — und Anton Dronner; 

f.) als Poftwagenpadfer und Hausmeis 


fer wurde Marquard Zolleneder, und 


als Pader:Gebilf: Peer Landgraf; 
11.) als Kopift bei dem Ober Poftmeifler 
der Acceſſiſt Juſtus Seidl ernannt, 





Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben in den 
erblaͤndiſchen Adelſtand allergnaͤdigſt zu erhe⸗ 
ben geruht: 

a.) am 7. Mär) 1.5, den Joſeph Bren⸗ 
tano — Mezzegra zu Allersberg, für 


ſich, ſeine ſaͤmtliche eheliche Leibes-Erben und 


deren Erbens:Erben, mit dem Praͤdikate „Edle 
von Brentano — Mezzegra; 
h.) am 21. März I. J. den koͤniglichen 
Oberſten⸗Juſtizrath in München, Johann 
Evangeliſt Reindt, für ſich, feine ſaͤmtliche 
eheliche Leibes: Erben und deren Erbens⸗Er⸗ 
ben, mit dem Prädifate „Edle von Reindl; 
c) am 29. Mär I. 9. den quittier 
ten Hauptmann und bermaligen Kommer⸗ 
zienrath zu Kempten, Yobann Felir Fehr, 


fuͤr fich, feine ſaͤmtliche ebeliche keibes: Erben 


und deren Erbens:Erben, mit dem Praͤdikate 
„Edle von Fehr, — und 


1441 | RER 
d.) am 5. Mai l. J. den konigtichen Re 


gierungs: Diveftor zu Ansbach, Johann 


Ferdinand Albert, für fich, feine fämtfiche 
ebeliche beibes⸗ Erben und deren Erbens⸗Er—⸗ 
, ben, mit dem Praͤdikate „Eile und Mitter von 
Albert.“ 

Seine Majeſtaͤt der König haben allergnd: 
digft gerußt: 


am 11. November 1807 — die Mebdizir R 


nal: Referenten bei dem geheimen Minifter 
cum des Innern, Maximilian Jakobi 
. und Simon Haberl, zu Ober-Medizinal⸗ 
Raͤthen, — und 
om 5. April l. J. — den Regiſtratur-Aſ⸗ 
ſiſtenten der Landes⸗Direktion in Bamberg, 
Franz aber Weilmaper, zum Regis 
ftrator bei diefer Stelle zu ernennen, — 
am 20. Juni d. J. — : dem Afzefjiften der 
tandes » Direftion in München , Andreas 
Neumirch, den Raths-Akzeß bei der 
ſtaatsrechtlichen Deputarion dieſer Ge L 
bewilligen, — und 
am 22. d. M. — ben Handelsmann Franz 
Xaver Lunglmaier in Münden als Af: 
jeffor bei dem Wechfel: und Merkantil Ges 
richte erfter Inſtanz dafeldft anzuftellen ; — 
ferner 

am 22.d, M. — den fandgerichts:Arzt in 
Weiler, Johann Michael Madlener, 
zum Stadephnfifus in Feldkirch, — an deſ⸗ 
fen Stelle aber den Landgerichts z Arzt von 


Annerbregenzerwald,, Balthafar Winbder, . 


zum Landgerichts s Arzte in Weilet, — und 
ben praktiſchen Arzt Gabriel Winter in 


: “2 
- 
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Fate zum tanz; gerichtsr Arzte von Immer: | 
—— zu ernennen; Endlich 

am 23. d. M. — den Aldis Platenegg 
als exponirten Aktuar des Lendgerichts Bru⸗ 
neck in Enneberg zu belaͤſſen, und ſtatt deſſel⸗ 
ben ten Rechtspraktikauten Karl Cagolini 
von Borgo zum Aktuar des Sandgerichts fer 
vico zu befördern, 

Durch eine alterhöchfte Entſchlieſſing vom 
23. d. M. wurde der Galinen Ober s Konttofe 
leur zu Hal, Thomas Knorr, zum wirfs 
lichen Salinen-Rathe ernannt. 


Vermoͤge allerhoͤch ſter Entſchlieſſung vom 


24. Juni l. J. wurde der Rechts⸗Kandidat Ber 


org Muſſinan als Sekretaͤr bei dem koͤnig⸗ 
lichen Kriegs /Oekonomie⸗Rathe mit dem ſta⸗ 


. tusındffigen Gehalte angeftellt. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Eutſchlieſſung ven 
18. Juni J. J. wurde die Pfarrei Wachenr 
roth, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem bisherigen 
Pfarrer zu Enchenreuth, Franz Dörfler, 
und. die hiedurch erledigte Pfarrei Enchens 
venth bem bisherigen Kaplane zu Stadtſtei⸗ 


nad, Johann Gaft, berlichen, 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entfehliefung vom 
23. Juni I, Jr wurde ferner die Pfarrei 
Faſſa, Landgerichts Cavaleſe, dem gewefenen 


Konſiſtorialrathe, Chorhetrn and Hofkaplane 


zu Briren, Johann Juliaui, Übertragen. 
Dem Kafpar Aberer zu Bregenz wur— 


‚be durch eine allerhöchjte Entſchlieſſung 
vom 23. Juni l, J. bie vedia aetatis ers 


she, | Be 
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Summarifbes Verzeichniß 
Ber vom dem zur Landesſicherheit in Baiern aufgeſtellten Poltzel-Kordpm angehaltenen, thells über bie Landes: 
Gränze, theils in ihre Heimat, theils audy am die einfchlägigen Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 
7 Gm Monate April 1808. 






Landgerichte. 
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xXXXil. Stüf. Münden, Mittwoch den 13. Juli 1808. 





Allgemeine Verordnungen 


(Die Penſions⸗ Anftalt für die Wittwen und Wai⸗ 
fen der Advokaten betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Wr haben der von Unferm Staats» Minis 
fterium des Innern Uns vorgelegten Stif— 
tung einer Penfions : Anftaft für die Witwen 
und Waiſen der Advofaten des Königreiches, 
nach dem Inhalte der Beilage, Unfere aller: 
hoͤchſte Sanftion ertheilt; und die Nomination 
eines Chefs der Adminiftrarion diefer Wohl: 
chaͤtigkeits⸗ Anftalt Unferm Hofgerichts: Prä 
fioenten in München, Grafen von Reigers 
berg, in Erwägung jener befonderen menfchens 
freundlichen Theilnahme gegeben, welche ber: 
felde für die allgemeine Bildung diefes Inſti⸗ 
tuts durch feine Vorfchläge an den Tag gelegt 
hat. Diefes laſſen Wir durch das allgemeine 
Regierungsblatt hiemit befannt machen, 
Münden den 27. Juni 1808, un 
Mar Fofeph:: nt.) > 
Freihert von. Montgetae. 
Auf nr aller hoͤchſten· Beſehl 
Er: on: „ran Anempelhuber, 


Penfiond-Anfalt 
fuͤr 
die Wittwen und Waiſen der Advokaten 
des Koͤnigreiches. 





I, Titel. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

I. Artikel. Es foll für die Wittwen 
und Waifender Advokaten, nachdem diefe 
auffer der Kategorie der Staatsdiener, und 
alfo ihre Hinterlaffenen aufer der Anwendung 
ber in der Pragmatif für den Staatsdienft 
gegebenen Penſions⸗ Beftimmungen ftchen, 
eine eigene Penſions ——— ge⸗ 
bildet werden. 

‚MH. Art. Dieſer Anſtalt wird der Karakter 
einer Jentral-Anſtalt gegeben, in Folge 
deffen alle-Advofaten, weiche die gefezliche 
Rezeption. bei. den’ Juſtizſtellen des König 
reiches genieffen, als norhwendige Glieder 
derſelben erflärt, und alle einzelnen zur Zeit 
beftcehenden Advokaten⸗ Wittwens ımd Waifen: 
Kaffen: den R — unttrworfen 
werden. 

«HE Yet. Diet Anſtalt — in der 
Reihe der Wohlthaͤtigkeits-Stiftun 
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gen; fie wird unter ben Schu; der General⸗ 


Adminiftration des Stiftungs : Vermögens ge: 
fest; und dee Berwaltungs:Giz in jenen 
‘der genannten Adminiſtration, alfo in die 
Refidenzftade München gelegt, 

IV. Art. Die Glieder diefer Penfions- 
Anſtalt find hiedurch von der allgemeinen 
Konkurrenz zur Armenpflege nicht 
befreit. 

V. Art. Diefe Penfions : Anftalt teitt mit 
dem erften Dftober 1808, alſo mit dem 
Eintritte des Etats: Jahres 1805 in Wirkung, 

IL Titel. 
Vermögen der Penfions: Anftale 

VI Asr Das Vermögen der Pens 
ſions⸗ Anftale zerfällt in zwei Haupttheile: 

1) in das Fundirungss und 

2) in das Ergänzungs: Vermögen, 

VH. Art. Das FZundirungs- Ver 
mögen befteht aus folgenden Theifen : 

1) aus den bereits vorhandenen 
Kapitalien ber bisher beflandes 
nen, und nunmehr in Konfofidirung 
übergehenden Wittwen⸗ und Waifen: 
Kaſſen der Advofaten ; 

2) aus den von Zeit zu Zeit entftehenden 
neuen Kapitafiten, deren Quellen 
find : 

8. die ordentlichen Beiträge 
der Glieder der Anftalt; 

b, die Strafen der Advokaten; 

©. bie Zuflüffe durch neue Doratios 
nen, Erbfchaften, Legate 
und Shanfungen; und - 
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d. die Weberfchüffe der Jahres— 
Rente. 


VII, Art. Das Ergänzungs: Ber 


mögen beſteht aus jenen auſſerordent⸗ 


lichen Beiträgen der Glieder der Anftalt, 
welche in dem Falle, wenn die Mente des 
Fundirungs: Vermögens die Jahres : Erigenz 
der Penfionss Anftale nicht decket, als noth⸗ 
wendiges Komplement derfelben erhoben, 
und auf den Gulden des ordentlichen Beitrages 
mit einer gleichen Beiſchlags⸗Rate ums 
gelegt, und ſodann in ihrem ganzen Betrage 
auf einmal erholt werden. 

IX. Urt, Das Regulativ der ordent⸗ 
lichen Beiträge ift, wie folgt: 

1. $ Der Advokat, welcher fich bei 
feiner Rezeption im Stande der Ehe, 
oder eines MWittwers mit Kindern 
befindet, entrichtet eine Eintrittss Gebühr 
von einhundert Gilden. 

2. F. Der Advokat, welcher ſich bei 
feiner Rezeption auffer dem Stande 
der Ehe, oder in jenem eines Wittwers 
ohne Kinder befinder, entrichtet eine 
Eintritts: Gebühr von fünfzig Gulden, 

3. $. Der Advokat, welcher nach feinee 
Rezeption in den Stand der Ehe tritt, 
entrichtet das Komplement der hiefuͤr 
tegulirten Eintrits: Gebühr mit fünfzig 
Gulden 

4: $ Der Advokat entrichtet, je nach 
bem er ſich in dem Falle einer bezahlten Ein: 
tritts⸗ Gebühr von Einhundert, oder von 
fünfjig Gulden befimdet, einen Jahres: 
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Beitrag von zwölf Gulden; im zweiten 
Falle von fechs Gulden, 


5. $. Der Advokat, welcher einmal 


«eine Eintritts- Gebühr von einhum 


dert Gulden, entweder urfprünglich, oder 


mittelft des Komplements entrichtet hat, 
erhält hieran bei dem Uebergange in den 
Stand eines Wittwers ohne Kinder feinen 
Rüderfaz, und feine Verminderung des 
Jahres s Beitrages ; entrichtet aber auch bei 
dem Uebergange in eine neue Ehe feine 
Vermehrung der Eintritts; Gebühr, 

6, 9. Die Eintrittss Gebühr und 
berfelben Komplement wird mit ber ganzen 
Summe auf einmal; ber Jahres 
Beitrag in halbjährigen Raten 
und mit Anitizipation entrichtet, 

7. $. Der Advokat wird vor dem bei⸗ 
gebrachten Beweife der gefchehenen Ent: 
richtung der einfchlägigen Eintritts: Gebühr 
weder jum DienftessEide, noch zur 
Zunftionirung, noch zum Trauungss 
Alte zugelaffen. 


8. F. Alle Advofaten , welche am erſten 


Dftgber. 1808, als dem Eintritte biefer 
Penfions: Anftalt in ihre Wirkung, die 
Rezeption genieffen,, unterliegen nach jenem 
Standes : Verhättniffe, in welchen fie ſich 
an dieſem Tage befinden, der Anwendung 
des Regulativs der Eintritts: Gebühren 
dergeftalt, daß diejenigen, welche bereits eine 
gleiche Eintritts Gebühr bezahle haben, 
won einer Wiederholung derfelben befreiet; 
diejenigen, welche eine mindere Ein 

tritts· Gebühr entrichtet haben, jur Erg aͤn⸗ 
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zung der neu regulirten verbunden; und. 
endlich 

diejenigen, telche etwa eine — ſere 
Eintritts⸗ Gebühr bereits geleiftet haben 
ſollten, zu feinem Erfaze des bereits 
in das Fundirungs: Vermoͤgen uͤbergegan⸗ 
genen Mehrbetrages berechtiget find. 

9% F. Der Abdvokat, welcher entweder. 
aus dem Königreiche auswandert, oder 
in bem Königreiche entweder inden Staats: 
. bienft, oderinben Bürgerftand, oder 

in das Privatleben übergeht, hört gleich: 

zeitig auf, ein Glied diefer fpeziellen Venſions⸗ 

Anſtalt zu ſeyn. 

Durch dieſen Austritt hoͤrt deſſen Ver⸗ 
Binblichfeit zus Fortſezung dee ordentlichen 
und aufferordenrlichen Beiträge auf; es hat 
aber auch Feine Ruͤckverguͤtung der entrichs 
teten Eintritts s Gebühren und Jahres: 
Beiträge, und kein Anſpruch der Hinter 
laffenen auf den Genuß dieſer Dafaası 
Anſtalt ſtatt. 

UL, Titel. 
Verwendung des Vermoͤgens. 

X. Art. Dem Vermoͤgen iſt eine ifos 

lirte Verwendung zugeftanden,, welche 


"fi in dem Zwecke dieſer fpejiellen Anſtalt 


ſelbſt ausfpricht, und welcher fein anderer ift, 
als den Hinterlaffenen Wirtwen und Wai⸗ 
fen der Glieder diefer Auſtalt eine Quelle der 
Unterhaltss und ErziehungssKoften 
zu Öffnen, 

Xl. Urt, Die Jahres: Penfion ei— 
ner Wittwe wird mindeftens auf ein: 
hundert zwanzig Gulden, und höd: 

94 
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flens auf zweihundert Gulden regulixt, 


Kl. Art, Die Penfion einer einfahey 
Waife wird auf den fünften Theil; 
jene einer Doppelten Waiſe auf brei 
Zehntheile der gebührenden Penſion der 
Wittwe regulire, 

Kill. Art. Die Beftimmung des uns 
terften, ober hoͤchſten Grades, oder einer 
dazwiſchen liegenden Ab ſtu fung wird in je 
dem einzelnen Penſionirungs⸗Falle von der 
oberften Stiftungs-Kuratel, auf mo⸗ 
tivirtes Gutachten der Adminiftra 
tion ber Anftalt, ertheilt. 

XIV, Art, Die Penfionen der Witiwen 
und Waiſen nehmen mit demjenigen Monate 


ihren Anfang, welcher auf den Sterbemonat 


des Gatten und Warers folgt, 

XV. Urt. Die Penfionen werden in mos 
natlihen Raten und mit Antizipa— 
tion bezahle. 

XVI, Urt, Die Penfionen der Wite 
wen hören auf: > 

2) bei ihrer Standes: VBerände 
rung; 


2) bei ihrem Tode, mit dem Sterbe 


monate, 

XVII. Art. Der Anſpruch auf eine 
Wirtwen: Penfion fällt in dem Falle hinweg, 
wenn vor dem Tode des Gatten eine legale 
Aufldfung des Bandes der Ehe ber 
ftanden hat; die Ehefcheidung von Tifch 
und Bert fchliche die Penfion der Witten 
nicht aus, 

XVIII. Art. Die Penfionen der Wais 
fen hören auf: 
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1) mit dem Schluffe des zwanzigſten 
Jahres des Lebens: Alters, 

2) mitdem Eiutritte einer vor dem zwan⸗ 
zigften Jahre erfolgenden Werfor: 
gung, 

3) bei dem Tode, mitdem Sterbem o⸗ 
nate, 


XIX, Art, Die Penfionen der Wair 
fen find zuläffig : 

1) bei beftehender Ehes Scheidung der 
eltern ; \ 

2) bei der Standes» Veränderung‘ 
der Wittwe für die Zeit der Pen 
fions : Dauer ; 

3) nad) dem Verlaufe des jroanziften Pe: 
bensjahres bei einer ganzen, oder theil⸗ 
meifen, fländigen, oder unftändigen 
Erwerbs » Unfähigkeit, ganz 
ober theilweife, für immer, oder für 
eine beſtimmte Zeit, auf motivirtes 
Gutachten der Adminiftration der Ans 
ſtalt, and unter Vorlage der Arztlichen 
und polizeilichen Zeugniſſe. 


XX. Art, Die Waifen, welche beim Eins 
teitte in biefen Stand ſich auffer Ki Pen: 
fions > Jahren und auffer Werforgung befins 
den, erhalten ein einjähriges Penfions : Raum 
als augenblickliche Unterftüzung. 

XXI. Urt. Die Gattin der zweiten und 
jeder ferneren Ehe eines Advokaten tritt in 
diefelben Penfions: Rechte der erften Gatin. 

Die angeheuratheten Kinder find nur dann 
penfionsfähig, wenn fie von Seite des Gatten 
in ber Zeit feines Advofaten: Standes ergeugt, 
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und von Seite der Gattin. in ber. Ehe mit 
einem Adudkaten geboren worben find, 
2.» IV. Titel. 

Berwaltungndes. Vermoͤgens. 
XxXII.Art. Dem Vermoögen ift eine 
aſolirte Verwal taung zugeſtanden, welche 
ſich nach dem Zwecke dieſer ſpeziellen Anſtalt 
in bie Kategorie ber befonderen Stiftungs: Ads 
miniftoationen der Wohlthaͤtigkeit reiher. 
RK, Art. Dieſe befondere. Adminiſtta⸗ 
tion; beſteht aus einem Chef und ans einem 
Rehnungsführer, 

"Der Chef wird aus den Vorfländen. der 
Suftiz? Tribunale; der Rechnungsführer aus 
bes Zahl der Advokaten gewählt, 
XXIV. At, DieNomination des Chafs 
und des. Rechnungsführers erſtreckt ſich jedes⸗ 
mal auf ein Jahr, nach deffen Verlaufe 
fie eutweder in denfelben Individuen beftätiget, 
über. in anderen erneuert wied. 

I: KXV, Urt, Die Ennftion bes Chefs 
mi feinem Gehalte verbunden; das 
Bunktionss Gehalte des Rehnungs: 
führers wird mindeftens auf einhundert 
zwanzig®ufden, und höchftens auf zweis 
hundert Bulden reguliert; worüber am 
Ende des Jahres bei dem Abfolutoriun über 
die Rechnung nad dem Umfange der Funk⸗ 
tion: und dem motivirten Gutachten des 
‚Chefs der Adminiſtration von der oberften 
Stiftungs⸗ Kuratel die Aſſignation ertheilt 
wird. 
XXVI. Urt; Die beſondere Adminiſttatien 
djeſer Penſions⸗ Anſtalt wird im Allgemeinen 
den durch das organiſche Edikt uͤber die Ge⸗ 
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neval, Ahrminifteation des Stiſtungs ⸗ Vermd⸗ 
gens vom 1. Oktober 1807 errichteten Stif⸗ 
tungs⸗ Adminiftrationen in den Befugniſſen 
und Verbindlichkeiten gleich: geſtellt. 
RXXVII Art, Dem Chef. der Abmintftra 
tion” Het ‚insbefondere die Kon ſervation 
der Auſtalt in allen Beziehungen und die Ber 
tihts-Erftattung an die‘ oberfte Stif— 
tungs⸗ Kuratel in allen einfchlägigen Fällen ob. 
Dem Rechnungsfuͤhrer liegt die Perzep: 
tom der aus dem Fundirungs: und Ergän 
jungs: Vermögen ber Anſtalt hervorgehenden 
Renten; die Präftation der. aus -diefen 


‚Renten zu beftreitenden Penfions : Laften, — 


und die: Verrehnu ng Dieker Perpeption und 


Präftation op. 


XXVIII. Art. Zur — Kentk 
tung des Fundirungs » Vermögens, jur 
leichten Perzeption ber Rente, und zur 


fiheren Erfüllung des Penfionss Zw:cfes 


werden fowohl die vorhandenen und einzieh⸗ 
baren, als alle neu entftehenden Kapitalien 
in die Zentral; Stiftungss Kaffe gelegt, welche 
theils die fünfperzentige Fruftifizirung 
berfelben, thells bis zur vollen Einbringung 
des Ergaͤnzungs⸗ Vermögens jedesmal den 
unverzinslihen Vorſchuß feifter. 


XXIX. Urt. Die Rehnung der befons 
deren Adminiftration diefer Penfions: Anfalt 
wird. mit ihren Belegen unmittelbar zum Zens 
tal: Rechnungs: Kommiffariate des Innern 
zue Erinnerung, und nad derfelben Erfül: 


lung, zur Vorlage des Abfolutoriums über: 


geben, 
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XXX. Art. Das Zentral ⸗ Rechnungs⸗ 
Kommiffariat des Innern ift mit ber vollen er 
läuternden und inftruftiven Erefution bier 
fes Organismus ber Penfions » Anftalt beauf 
mager, und die Reſultate werden dem Jah r⸗ 
buche der Generals Adminiftration des Stif⸗ 
sungss Vermögens einverleibt, Ti. 
München, den 27. Juni 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf: Eöniglichen allerhdchſten Befehl 


von Arempelbuber. 





(Die dffentlichen Profungen in den allgemeinen 

Dolfs- Schulen betreffend. ) 

Wir Mäarimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Machdem eine fortgefejte Beobachtung ges 
zeigt hat, daß die öffentlichen Schul: Prüs 
fungen , befonders der allgemeinen Volks⸗ 
Schulen, noch immer theils nicht zweckmaͤſſig 
genug gehaften werben, theils.nicht fo viel 
Intereſſe bei den Schulgemeinden finden, als 
fie verdienen ; fo werden, unter Beziehung auf 
frühere deßhalb ergangene Verordnungen , 
folgende neuere Beflimmungen darüber fefts 
gefejt: 

I. Da die öffentlichen Schut⸗ Pruͤfungen 
nicht bloß die Abſicht haben, die Pflicht: Ers 
- füllung der Schuffehrer zu unterfuhen, und 


‘der Gemeinde über den Zuftand der Schule 


im AI gemeinen Rechenschaft zu geben, fondern 
auch durch das Intereſſe, welches die Gemeinde 
an den aufgeftellten und vorgelegten Proben 
des Fleiſſes der Lehrer und der Schuͤler nimmt, 
die Lehrer zur Berufs-Treue, die Schüler 
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zum Eifer im Lernen und die Aeltern der Schuͤ⸗ 


ler zu gewiffenhafter Benuzung ber Schule 
für ihre Kinder aufjumuntern; fonach es fo 
wichtig ift, daß ein groͤſſerer Theil der Ger 
meinde bei den Öffentlichen Prüfungen "der 
Schule gegenwärtig fen ;' fo find jederzeit 
dergleichen Prüfungen 8 Tage vor dem anbe 
raumten Termine der Gemeinde feierlich be 
Panne zu machen, und dazu nicht nür bie 


Aeltern der Schulkinder, fondern auch alle ans 


dere Freunde ber Vildung in der —5— 
einzuladen. 

II. Die Prüfungen ſelbſt — achahe⸗ 
lich auf dem Lande nach der Winter-Schule, 
in den Städten aber am Schluſſe der Som⸗ 
mer = Schule am zweckmaͤſſigſten anzuftellen 


find , follen deßhalb auch überall an einem 


hinfänglich geräumigen Orte; wo die Schuk 


‚Stube alfo zu end wäre, entweder in dem 


Gemeinde = Haufe, ober InideriKicche gehal⸗ 
ten werben, Zu dafto gröfferer Feierlichkeit 


kann 'auch der Prüfungs» Ort mit: angemeffes 


nen Dekorationen, wie fie die jahres : Zeit, 
oder fonft die Umftände — aus ge⸗ 
ſchmuͤckt werden. 

III. Die naͤchſten Schul⸗ Vorfteher And 
verpflichtet bei dem Prüfungs: Afte gegenwärs 
tig zu ſeyn. Die Leitung der Prüfung ſteht dem 
erfien der anweſenden Schul: Vorfteher zu. 

IV. Damit der Mißbrauch , den einzelne 
Schullehrer mit zweckwidrigen fangen befon: 
deren Vorbereitungen ihrer Schüler jur öffent 
fichen Prüfung bisher getrieben haben , nicht 


weiter ſtatt finden koͤnne, foll nicht nur der 


Lokal⸗Schul ⸗ In ſpektor bei feinen Schul Be 


un. 


fischen dariiber wachen, daß jene unnuͤze rn 

verſchwendung gänzlich verhütet werde, fons 
bern es. foll auch die Gewohnheit eines ein für 
allemal heſtimmten Termius dev, Öffentlichen 
Schul: Prüfungen nicht ferner gelten ; piel⸗ 

mehr foll der Lokal: Schul: Infpeftor, nach ges 
ftellter Anfrage an den Diftritts: Schul : Ins 
fpeftor und den Landrichter, (welche zu ben 
Prüfungen, fo fern es ihre anderweitigen Ge⸗ 
ſchaͤfte verftatten, ebenfalls kommen koͤnnen,) 
den Tag der Pruͤfung jederzeit beſtimmen. 

V. Die Prüfung foll ſich über alle Lehr⸗ 
gegenftände, die mit den Schülern behandelt 
worden find, verbreiten ; doch fo, daß auf 
die wichtigeren auch das Hauptgewicht gelegt 
werde, Damit aber der Lehrer die anweſen⸗ 
den Zeugen auch in der That zu überzeugen vers 
möge, daß er nicht etwa nur befonders einge⸗ 
lernte Bruchftüche vorführe, ſollen die. Rubri⸗ 
fen, über welche die Pruͤfung anzuftellen ift, 
nicht von ihm felbft ausgewählt, ſondern von 
dem Lokal: Schult Inſpektor beſtimmt werden. 
Doch foll der leztere die ausgewählten Pruͤ⸗ 
fungs » Materien dem Schullehrer einige we⸗ 
nige Tage vor der Prüfung. anweiſen, damit 
diefer für feine Perfon fich zu dem Öffentlichen 
Akte gehörig vorbereiten koͤnne. 

VI Damit auch der Lehrer nicht in: der 
Schein ber -Partheilichkeit falle, daß er bloß 
die Fähigeren von feinen Schillern zur Schau 
ftelle, ſoll der Lokal ⸗Schul⸗Inſpeltor die Exa⸗ 
minanten mit Namen aufrufen, und darauf 
ſehen, daß, ſo viel moͤglich, alle an die Reihe 
kommen. Ueberdieß ſoll auch der kokal ⸗Schul⸗ 
Inſpektor, wenn der Schullehrer mit einem 


— — 
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Prüfungs» Penfum fertig iſt, uͤber baffelde . 
ebenfalls einige Fragen an die Schüler hun, 
um ſich und die Zufchauer um fo mehr zu übers 
zeugen, daß die Schüler die Gegen ſtaͤnde wich 
lich mit Verſtand gefaßt, und wicht bloß, mes 
chaniſch eingelernt haben. 

VII, Einvonden Schul: Berftänden unter 
ſchriebenes kar akteriſirendes Verzeihniß ſaͤmt⸗ 
licher Schüler, nebſt den Schreibbuͤchern, Auf⸗ 
ſaͤzen und Handarbeiten derſelhen, wird den Aus 
wefenden zur Einficht vorgelegt. 

VIII. Die Eröffnung des Prüfungs: Aftes 
geſchleht durch eine kurze Antede des Lokal⸗ 
Schul⸗ Inſpektors an die Anweſenden; dar⸗ 
auf folgt ein Geſang der Schuͤler von einigen 
Strophen; ſodann beginnt die Pruͤfung ſelbſt. 
Mah Beendigung derſelben gibt der Lokal⸗ 
Schul: nfpeftor eine kurze Nechenfchaft von 
dem Zuftande der Schufe in dem verfloffenen 
Jahre; belobt die Aeltern, die fich durch fleifs 
figes Anhalten ihrer Kinder zur Schule, fo 
wie durch Ermunterung berfelben zum haͤusli⸗ 
cheu Fleiffe vorzüglich ausgezeichnet haben ; 
mwarnet aber auch und erinnert namentlich dies 
jenigen Aeltern, die ihre Kinder unverantwort⸗ 
licher Weife der Schule entzogen haben; ıma 
fhließt dann mit einer paſſenden allgemeinen 
Ermahnung an die Lehrer, Schüler, Aeltern 
und übrigen Anweſenden. Ein feierlicher Ges 
fang der Schüler macht darauf den Schluß 
des Prüfungs: Altes. . 

— IX. Ueber den gefanten Prüfungs ‚Alt 
ift ein Protokoll zu halten, worin zu bemers 
ken ift: wiebie Prüfung ausgefallen fey; welchen 
Schuͤlern Praͤmien zuertheilen ſeyen; welches eis 
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genthuͤmliche Guie an eiheem und Schüfern — 
welche Fortſchritte, oder Ruͤck ſchritte der Schule 
im Allgemeinen hemerkt worden; — was kuͤnftig 
zu verbeſſern fen, u. dergl. Diefes Protokoll 
iſt von dem zweiten Schul⸗ Vorſteher zu fühs 
zen, und von der gefamten Lokal» Schub 
Kommiffion zu -unterfchreiben. 

X. Nachdem die Schuͤler, nebft der übrigen 
Verſammlung der Anweſenden, entlaffen wor⸗ 
den find, laͤßt die kokal⸗Schul ⸗ Kommiſſion den 
Schullehrer vorfodern, um ihm ihr Urtheil 
Aber den Befund ſeiner Schule, welches eben⸗ 
falls in das Protokoll eingetragen. wird:, zu 
pubfijiven. Darauf befragt fie auch den 
Schulichrer um feine Defiderien jur Berbeffes 
rung der Schule, und nimmt auch etwaige 
Klagen, die Schule betreffend, von Aelteih 
der Schulfinder , oder anderen Drts> Einwoh⸗ 
seen zu Protokoll, um die geeignete Abhilfe 
entweder felbft zu treffen , oder höheren Dreh 
zu veranlaffen, Endlich wird auch noch das 
Schuld ; Gebäude, der Schuls Aparat, der 
Schul: Garten u. f. w. von der Lokal: Schuls 
Kommiffien in Augenfchein genommen, und 
mit dem Inventarium verglichen; das Fehr 
lende, ober Abgängige bemerft; das neu An⸗ 
gefchafte machgetragen ; und bas weiters Er⸗ 
foderfiche entweder fogleich bewilliget, oder 
zur Beſorgung vorgemerkt, 

KL, Die Vertheilung der Prämien, über 
deren Anordnung demnächft eine eigene Ber 
ſtimmuug folgen fol, iſt an allen Orten, wo 
nicht beſondere Verhaͤltniſſe es anders fodern, 
jederzeit gleich am Tage nach der Schul: Priv. 
fung, an dem nämlichen Lokal, in welchen bie 
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Prüfung gehalten wordeifiſt, mit aller Feierlich⸗ 
keit, welche die Umſtaͤnde geſtatten, zu veran⸗ 
ſtalten, und deßhalb find dazu auch am Ende 
ber Schulpruͤfung felbft alle derfelben Anwoh⸗ 
nenden ‘einzuladen, fo wie die Schul: Bor 
ftände fetbft dabei von Amts wegen zu efheb 
men verpflichtet find, 


Dbige Verordnung iſt durch die Pöniglichen 
Bandes : Direktionen und Procinzial + Regier 
rungs » Stellen den Schul: Vorftänden zu er⸗ 
öffnen, und foll durch das Regierungs: Blatt 
Öffentlich bekannt gemacht werben, 

, München den, 1. Juli 1808, a 


mar Joſeph. 
Freiherr von Mon tgelas. 

Auf kdniglichen allerhbehfte Vefehl 
ven Rrempelhuber. 
va Preiſe⸗ Wertheilungen an den — 

Lehr⸗ Anitalten betreffend. ) 
Wir. Marimiliam Snfepb,. 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
"Um de Feter der öffentlichen Preifes 
Vertheilungen an den varerländifchen Lehr⸗ 
Anſtalten auf eine zweckmaͤſſige und gleich⸗ 
foͤrmige Weiſe zu erhöhen; den Preifen 
ſelbſt abend, welche hier und da durch zu frei 
gebige Adacheilung einen Theil ihre; Werths 
als Bolahuungs: und Aufriunserunge Mittel, 
ſelbſt in den Augen der Schiller verloren zu 
haben ſcheinen, wieder seine höhere Geltung 
zu verſchaffen, werben hirmit folgende, it 
Bezug auf dieſen Gegenſtand allgemein. 
zu .beobachtende Vorſchriſten ercheilt: 
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1) Da die Theifnahme des edelſten und 
gebilderften Theiles der Nation die Feierlichkeit 
jenes jährlichen rational Jugend 
Fe ſt e s am meiften zu verherrlichen, umd dei 
Trieb und Eifer des jugendlichen Talents, 
fh ausjuzeichnen, mehr, als alles andere zu 
beleben im Stande: ift, fo follen in Städten 
die Höheren Stände, bie Landes 
Stellen und das Publikum jedes Ortes 
überhaupt alljährlich durch öffentliche Bekannt 
machnng der Tage, Stunden und Orte ber 
Öffentlichen Preife « Vertheilung zu biefen 
feierfichen Schul: Aften eingeladen werben, 


2) An jedem Haupt s Orte der Generals 
Kontmiffariate hat die jährliche Preife- Ver⸗ 
theilung alter Öffentlichen Lehr; Anftalten unter 
dem Worfize des einfchlägigen General, 
Kommtffärs, deſſen perfönliche Gegen 
wart, in Begleitung dee ihm untergeordneten 
Lokal⸗Schul-⸗Beamten, ohnehin fchon 
verordnet if, zu gefchehen. 


3) Im allen übrigen Städten des Königs 
weiches , fo wie an kleineren Schufs Orten, 
haben fowmohfgeiftliche, als weltliche 
Dbrigfeiten bei ben Preife: Wertheilungen 
pflichtmäffig zn erfcheinen, und uͤberall ift diefe 
Seierlichfeit, wo moͤglich, von dem betreffenden 
- Schut: Kommiffär ‚oder doch von dem einfchlds 
gigen Diſtrikts Schul⸗ Infpeftot anzuordnen 
und zu leiten, 

4) Vorne hmlich ift zu dieſem Jugendfeſte 
aller Orte der geräumigfte und Äberhaupe 
zweckd ienlich ſte Piaz (Saal, oder Kirche) 
zu. waͤhlen, und mit mäffigen Koften- auf eine 


— — ——— — 
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der Feier anpaſſende Wei ſe, einfach und wuͤrdig 


jur verzieren. 

5) Die PreiferTräger find, mit ihren 
Profefforen und Lehrern arm der Spize beim 
Anblicke des Publifums ausgefejt, fo in bie 
Reihe aufjuftellen, wie fie zum Empfange ihrer 


Preife werden vorgerufen werden, 


6) Der ganze Akt iſt mit einem von 
blafenden Infirumenten begleiteten 
Gefange zu beginnen: und zu beendigen. 
An den Anfangs: Chor ſchließt fich eine kurze 
Anrede über den Zuftand, die Fortfehritte, 
Schülerzaht ꝛc. ber Lehr: Anftalt an, Diefe 
Anrede hat bei Gymnaſien der Meftor, bei 
Geiertags s oder Bürger: Schulen der Direktor 
derſelben, und bei Volks⸗ oder Elementars 
Schulen der Lokal / Kommiffär, auf dem Lande 
(in der. Regel) ber Diftrifte » Infpeftor zu 
halten. 

7) Wo bie jährfiche Preiſe Vertheiluug 
ber Feiertags:- Schulen zwiſchen der 
männlichen und weiblichen afternirr, foll der 
Redner jährlich von dem Zuftande beider 
Schulen in gebrängter Kürze öffentliche Ner 
chenſchaft geben, und ſowohl namentlich der 
ansgezeichnetfien Schuͤler und Schülerinnen, 
als auch ihrer gelungenſten, unter dem Schul: 
Fahre verfertigten Probufte, Zeichnungen, 
Modelle, Näh: und Strid; Arbeiten u. dgk , 
welche uͤberdieß zur Öffentlichen Schau auszu⸗ 
fiellen find, erwähnen. 

8) Die Zahl der Preife foll nach dem 
Verhäteniffe der Klaffen und der Schüferjahl 
befchränkt werden, ſo, daß fünftighin von den 


BÖymnafialı und Res, Schülern 
Ss 
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immer nur der achte; von den Elementaw 
Schülern der 


sberften . feste, 
‚mittleren ? Klaffe immer nur der < fünfte, 
unterſten) vierte; 


von der VBorbereitungssKlaffe immer 
nur der zweite Schüler einen Preis erhält, 
Den  Iezteren werden jedoch eigentlich nur 
ermunternde Schul: Gefchenfe, z. B. 
Bilder , Zahltafeln u, dergl, ohne beſondere 
Feierlichkeit, in der Schule von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Kommiſſaͤr, oder Infpeftor ausgetheilt, 
Bon den nach dem Preis ; Träger folgenden 
Schülern find die naͤchſten namentlich zu 
beloben, fofern fie diefer ffentlichen Aus: 
zeichnung würdig find; fo wie die vorzüglich 
nachläffigen,oder unfleiffigen Schüler 
ebenfalls durch Öffentfiche Benennung zu tadeln 
ſiub. 

9) In ben männlichen Feiertags⸗ 
Schulen foll die Ertheilung der. Preife 
größten Theile anf die Lehrjunge einge 
ſchraͤnkt werden. Die Gefellen, melden 
als freiwilligen Schülern ſchon das 
Fortſchreiten in nuͤzlichen, zu ihrem Berufe 
dienlichen Keuntniſſen hinlänlihe Belohnung 
fern muß , follen nur dann auf einen befonderen 
ES dhul: Preis, 3. B. auf ein Zeichnungsbuch, 
ein Reißzeug, eine Medaille u. dergl., ſich 
Anfpruch erwerben , wenn fie, nebft Auszeich 
nung im fittlihen Betragen und fleifigen 
Schul: Beſuche, ein vorzügliches Kunft : Pros 
Duft, Hand» Zeichnungen, Modelle ıc, für die 
Schule verfertiget haben, 

10) Kein Schüler , weder der Gymnaflak 


und Real, noch der Feiertage; und Elementar: 


Schulen, foll fimftig mehr, als einen 
Preis erhalten koͤnnen. Doch foll derjenige, 
welcher fich in mehreren Fächern preiswuͤrdig 
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aus zeichnet, Öffentlich darüber bei Ertheilung 
feines Preiſes belobt, und diefe Auszeichnung 
im Kataloge fowohl ; als in feinem Preifes 
Buche, oder Preife: Diplome ausdrüdlich bes 
merft werden. ... £ 
11) Die Preifes Diplome der höheren 
drei Gymnaſial⸗Klaſſen follen bis zur bevors 
ftehenden Trennung der Bürger» Schulen von 
den gelehrten Schulen noch beibehalten; dann 


‘aber in den lezteren am deren Stelle eigens 


hiezu zu verfertigende Preis: Medaillen 
aus getheilt werben. 23 

13) Um endfich der allgempineren Theilnahme 
an den Öffentlichen Preife» VBerrheilungen mehe 
entgegen zu fommen, follen die Klaſſifika— 
tions= Tabellen und Kataloge eine all 
gemeine und leicht verftändliche Einrichtung 
woruͤber ein befonderes Regulativ eheſtens 
nachfolgen wird) erhalten. 

Bei den wirklichen Preiſe-Vertheilungen 
ſoll da, wo Kataloge gedruckt werden, eine 
hinreichende Anzahl Exemplarien derfelben unter 
die der Feierlichkeit beimohnenden Honoratioren 
unentgeldlich vertheilt werden. | 

Diefe Anordnungen und Vorfchriften follen 
den Studien: Meftoren, und, was die deutſchen 
Schulen betrift, den Inſpeltoren derſelben ges 
hörig befannt gemacht: werden, damit Diele, 
infofern es nörhig, ſeyn wird, auch die Schuͤ⸗ 
fer über einzelne Punkte, z. B. über Zwed und 
Urfache der Preifes Verminderung u, dgl., zu 
befehren in den Stand gefejt werden, 

München den ı. Juli 1808, 

Mar Joſeph. 
Sreiherr von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhoͤchſten Bereit 
yon Krempelhuber. 
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Provinzial Verordnung. 





(Die Bekauntmachung fandeöherrlicher Verorbnuns 
gen, amtlicher Signaturen, und der Privatanges 

‚ Iegenheiten in ber Provinz Bam berg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gleichfoͤrmigkeit der unter dem 5. Juni 
1801. für die älteren Löniglich » Baierifchen 
Lande erlaffenen Verordnung ( Regierungs- 
und Sutelligenzblatt vom 14, Juli 1801. 
Stuͤck XXVII. Seite 417.) wird die bisherige 
Gewohnheit, amtliche Signaturen, oder auch 
Privar: Angelegenheiten durch VBerfündigung 
von der Kanzel nach der Predigt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, für die Zufunft aufge 
Boben, und dagegen verordnet, wie folgtr 

1) Landesherrliche Verordnungen, deren 
Publikation in dee Kirche allerhöchften Ortes 
befohlen wird „ find nicht nur, von der Kanzel 
abzulefen,, ſondern die Pfarrer ſollen auch, 
durch die ihnen , zu Gebote ſtehenden Mitteh, 
die genaue Befolgung derſelben befoͤrdern. 

3) Verordnungen, deren Befauntmachung 
von der Kanzel nicht ausdruͤcklich befohlen 
wird, ſollen auf dem Lande, in der Regel, an 
den Sonns und Feiertagen, nach geendigtem 
Gottesdienſte, auſſerhalh der. Kirche dem wet: 
fammelten. Volke verfündet und dann affigirt 

werben, 
) Auſſer den allerhoͤchſten Verordnungen, 


deren oben Nro. 1. etwaͤhnt ift find nur jene 
Gegenſtaͤnde zur Publikation auf die Kanzel pr 


bringen, welche mit dem Kultus im Verbin, 


dung ſtehen, oder Die Kirchen Öemeinde,, als 
— Sr ** 
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4) Dagegen find amtliche Signaturen umd 
Befehle über profane Gegenſtaͤnde jeher Art, 
welche bisher durch Ablefung: vonder Karel 
bekannt gemacht worden ; in der (Stade durch 
das Intelligenzblatt zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft zur bringen, und dann an einem oͤffent⸗ 
lichen Plaze an einer Tafel anzuheften. Auf 
dem Lande aber koͤnnen die Amtsſtellen a) ſich 
des Intelligenzblattes, wie es bisher ohnehin 
ſchon gefchehen ift, zur Publikation ebenfalls 
bedienen; b) find Signaturen der Amtsjtellen 
den Schultheiffen jener Gemeinden , melde 
der zu publizirende Gegenftand näher angeht, 
mit der Weifung zupuftellen „ folche der Ger 
meinde vorjutragen ; c) nach gefchehener Publi⸗ 
Pation im Der Gemeinde + Berfanmmlung find 
diefe Signaturen an einem hiezu ſchicklichen 
PD aze zur Einfiht und Durchlefung aufzu—⸗ 
hängen; nach einem binlänglichen Zeitraume 
aber mit der Unterfchrift des Schultheiſſen, 
etwa auch eines Gemeinde s Vorftandes , zur 
Befcheinigung der gefchehenen Bekanntma⸗ 
chung, zu verfehen,, und am die Amtsftelle 
zu den Aften zuruͤckzubringen. Hiebei bleibt 
es den Amtsftellen, ſowohl in der Stadt als 
auf dem Lande, .unbenommen, auch buch au: 
dere ſchickliche Wege ihre Verfügungen zur 
öffentlichen Kenntniß gelangen zu laſſen; jedoch 
follen damit Peine nee Auslagen und Ber 
fchwerben der Unterthanen verbunden feyn, 

5) Privarnperfonen ftehen eben diefe Wege 
zur Befanntmahung ihrer Angelegenheiten, 
Verpachtungen, Verkaͤufe u. ſ. w. offen, Je⸗ 
doch haben dieſe jedem Schultheiſſen, von 
welcemn ſie die Publit atien bei einer Bemeinde 

rei 
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verlangen, eben bie Gebühren zu entrichten, 
welche vorhin an die Pfarrer bezahlt wurden, 
Bamberg den 22. Juni 1808, 
"&nigfige Bandes: Direftion 
von Bamberg 4 
greißere von Stengel. 
Sartorins. 


————— — —— ——— — — — 


Auftrag 
au die koͤniglichen Landgerichte und Polizek 
Direktionen der Provinz Baiern. 
(Die Zar s Verrechnung der Wanders Bücher bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 





Die koͤniglichen Fandgerichte und Polizeis 


Direktionen werden hiemit angewiefen, bie 
Zaren der Wander: Bücher der Föniglichen 
Staats-Kaſſe, im Folge eines unterm 14. l. 
M. anher erlaffenen allerhoͤchſten Reſkripts, 
zu verrechnen, ſohin deren Betraͤge ben trefs 
fenden Rentämtern zu entrichten, 

München den 22, Juni 1808. 
Königliche Landes » Direftion 
von Baierm 
Frelherr von Weiche, 

Rainpredter. 


Belanntmahungen. 


(Die einfeitige Entfernung des fubalternen Forſt⸗ 

Perfonald vom feinem Dienftpoften betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Nachfolgende an die unterzeichnete : Stelle 
unter dem 18,1. M. in dem rubrizirten Ges 
genftande ergangene allechöchfte Eutſchlieſſung 
wird hiemit, der allerhöchften Weifung gemäß, 
zur Willenfchaft und Nachachtung den hetref⸗ 
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fenden VWehörben bekannt gemacht. Muͤnchen 
ben 28. Juni 1808. 

Röniglihes Oberſtes Forſtamt. 

Karl Iylinharbt, 
Kreitmaler. 
Wir Marimilian Joſeph, 

Kon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Es gehört allerdings zur Aufrechthaltung 
einer guten Forſt⸗ Polizel und zur Dienftes- 
Ordnung, daß das niedere, oder ſchuͤzende Forſt⸗ 
Perſonal ohne vorheriges Beuehmen mit deu 
vorgefejten ‚Forftämtern von feinem Dienftpos 
ften einfeitig nicht abgerufen , ober entfernt 
werde, Wir genehmigen baher beu berichtlichen 
Antrag vom 24ten des vorigen Monats in ber 
Art, dafi es den Föniglichen Bandgerichten zut 
Pfliche zu machen ift, in jenen Fällen, welche 
ihrer Natur wach weder wichtig, no dringend 
find, niemal einen aftiven Forftdiener ohne 
vorheriges Benehmen mit dem einfchlägigen 
Forſtamte von feinem Dienftpoften abzurufen ? 
in wichtigen umd ſolchen Fällen hingegen, wo 
Gefahr auf dem Werzuge haftet, und dieſe 
Mafregel nicht umgangen werben kann, bie 
betreffenden Forſtaͤmter auf der Stelle, wegen 
der vorzufehrenden prowiforifhen Dienſtes⸗ 
Verwaltung, hievon in bie nörhige Reeiß 
zu fegen find, 

Hienach hat das Föntgliche Oberfte Forſt amt 
‚die geeignete Verordnung durch das Regierungss 


Blatt zur allgemeinen Machachtung befaunt zu 


machen, München den 18. Juni: 1808. 
mar ISofer | 
Freiherr von —E | 
Muf kdulglichen allerhbchften Befehl 
G. Seiger. 
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(Die diesjährige Konfurd- Prifang zur Yufnahme 
in das Priefter< Seminar zu- »ljiens bes 
treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es wird für 24 In das Pridfters Seminar 
zu Dillingen am Ende heurigen Schuljahres 
aufjzunehmende Alumnen eine Konkurrenz⸗ 
Prüfimg unter dem Vorſize der abgeordneten 
Kommiffion am 30. Auguft zu Dillingen ges 
Halten werden, Hiezu haben ſich die Kandis 
daten durch beglaubte Zengniffe über ihre Fa⸗ 
bigfeiten, Kenntniffe und Gitten gehörig 
aus zuweiſen, und zugleich darzulegen, daß fie 
das erſte Jahr des theologiſchen keſerecſe⸗ 
bereits vollendet Haben, 

Sämtlichen in die Augsburgers Disjes ge: 
Hörigen Kandidaten fteht der Zutritt zu dieſem 
Konkurfe offen, und den nach dem Reſultate 
‚her Prüfung. Aufgenommenen find vom naͤch⸗ 


ſten Schuljahre an zum Aufenehalte im Semis . 


nare 2 Jahre feftgefejt, um ihre theologifchen 
Studien zu vollenden, und ſich zu praftifchen 
Paftoral » Uebungen unter zweckmaͤſſiger der 
tung zu bilden. 

Sämtliche: Kompetenten. haben ſich daher 
am Tage vor der Prüfung, nämlich am 29, 
Auguft in Dillingen einzufinden, und das 
felöft. bei dem Regens des Priefter: Seminars 
zu melden, : u 2 

Um den 27. uni. 1808:  .. 

— Landes« Direktion 

tn Schwaben. 
Becher von BARFARIRTENEN: 
Wilhelm, 
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(Den Aufang des Bierſiedens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem Seine königliche Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt zu beſchlieſſen geruht haben, daß jur 


‚Handhabung der Aufſchlags⸗Verordnung, jur 
Beobachtung der Öfeichheit, und zur Abſchnei⸗ 


dung aller Gefuche und einzelnen Ausnahmen , 
das bisher beftandene Verbot des Biereinfiedens 
vor Michaeli dahin modifiziert ſeyn foll, daß 
Diefes bei zufällig fich ergebenden Mangel, oder 
Abgange des Biers von den Lokal: Polizei: 
Behörden kann geflatet werben, ſobald die 
Temperatur der Witterung die Erzeugung eines 
gefunden Biers zulaͤßt; fo wird diefes zur 
MWiffenfchaft und Nachachtung hiemit befaunt 


gemacht. München den 6, Yult 1808: 


Königlihe Landes: Direktion 
von Baiern. 
Freihert von Weichs. 
von Heinterh. 
TER 4 


(Beiträge filr die verwandeten baterifchen Krie- 


ger betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterjeichnete Pönigliche Stelle har zur 
Unterftüzung der vertvunderen baieriſchen Krier 
ger wieder beträchtliche patriotiſche Beiträge 
(zufammen 4667 fl: 4 Er.) erhalten, und 
jwar: 

7. Von dem Magiftrate der Haupt ⸗ und 
Rrfidenz: Stadt Münden den Betrag ber 


bei Gelegenheit des Einzuges der aus dem 
juͤngſten Feldzuge fiegreich zuruͤckgekehrten vas 


terlaͤndiſchen Truppen veranſtalteten Subſktip⸗ 
tion mit 3972 fl, 4 kr. 
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und das Eintrittsgeld zu dem bei dieſer Ge⸗ 
fegenheit dem Offizier» Korps gegebenen Ball 
mit n 254 fl. — fr. 
2. Bon den Gebrädern Norfher, im. Na⸗ 
"men ——— Karlvon Nepper, 400 ſl. 

3. Bon dem Profeffor und Doms Kuflos 
in Eihfräde, Alois Trofl, 30 fl. 
4. Bon dem Kanzelliften der koͤniglichen 


Landes ; Direktion in —. M, Mieder 


mayer, 
Muͤnchen — Juni 1808. 
Koͤniglicher Kriegs⸗-Oekonomie— 
Rath. 
‚Kraus, Dirsftor. 
Muffinan- 





(Das Bürgers Militär im Markte Schönberg 
betreffend. ) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Bei der im Markte Schönberg beſtehen⸗ 
den Dritil· Bürger: Zufilier: Kompagnie wurde 
Johann Michael Ga ft, als Lieutenant anger 
ſtellt. München ben 25, Juni 1808. 
Königlihes. Generalstandes 
Kommiffariae von Baier 
Freiherr von Weiche. 
von Säwaiger. 








(Das Buͤrger⸗Militaͤr im Markte Griesbach 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Das Bürger: Militär im Markte Gries 


bach befteht aus einer halben Fufilter Kom: . 


pagnie, wobei folgende — Offiziere ange⸗ 
ſtellt find: 
Oberlieutenant: Zꝛtob Zodlbauer: ) 
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kieutenant: Sebafttan Berger. 
Chirurg: Moch unbeſezt. 

Muͤnchen den 26. Juni 1808. 


Königliches Generafrfandıs 
Kommifſfariat von Baiern. 


Freiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger: Militär im Marfte Münfter, km 
Ronbrhale, berreffend.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Bürger: Militär im MartteMünfter, 
im Roththale, beſteht aus einer Fuſilier⸗ 
Kompagnie, wobei folgende Dbers — 
angeſtellt wurden: 
Hauptmann: Anton Herndt; 
Dberlieutenant: Bernhard Lohr; 
Lieutenant: Franz Zaver Schalk. 
Chirurg: Joſeph Pißner. 

München den 29. Juni 1808. 
Königfihes General⸗Landes⸗ 
Kommtiffariat von Baiern. 

Breipert von Weichs. 
von Schwaiger 





(Das Bürger » Militär in der Stadt MuUh dorf 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner.Majeftät des Königs. 


In der Stade Mühldorf beſteht das 
Bürger : Militär aus zwei Fufifier- Kompag: 


nien, wobei folgende Ober : Offiziere angeftellt 


wurden: Fuſilier⸗Kompagnie: 
Hanptmann Anton Start 
Ohrerheuterantt Arten Paulhub er; 
Lieutenant : Anton Dartitberger. 
2. Fuſilier⸗Kompagnie: 
Hauptmanu: Quitin Stettner; 


— 
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Oberlieut· nant: Chriftian Stän 
Lieutenant: Ann’ atge) " ' 
. Mnterftab: 


— — 


DOberlleutenant ¶nd  Zeugwart : user 


Scheifele; J_ 
Chirurg: Konrad Memele, 
München den 30. Juni 1808. 
Röniglihes Generalsfandes 
Kommiſſariat von Baiern. 
Sieiherr von Weide. 
van Schwaiger. 


| 





(Das Bürgers Militär im Markte Viechtach bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

. Das Bürger» Miliehe im Marfte Viech⸗ 
tach bilder eine Fuſilier Kompagnie, wobei , 
folgende Ober» Offiziere angeftellt find; 

Hauptmann: Georg Schaupp; 

ı DOberlientenant: Joſeph Greiner; ' 

 Piewsenant: Franz Zaver Kafparbauer; 
2ꝛter Bientenant :. Jakob Schmauß. 

Chirurg: Joſeph Herzog: 

Muͤnchen den 1. Juli 1808. 
Koͤnigliches General⸗Landes⸗Kom— 
miſſariat von Baiern. 

Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger, ' 





(Das Bürger: Militär der Stadt Vilshofen. 
betreffend. ) : 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
' In der Stade Vilshofen Bilder) das‘ 
Bürgers Mitirkr zwei Fufllier ⸗Kompagnien 


und eine Schuͤzen Kompagnie. Hiebei find 
einjureihen. 


folgende Ober⸗Offigiere angeſtelt: 


a 


Ex 


» 
5 — 


» 
lin: . ? 





— 


— u BL 
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ı m_ 1. Fuſilier⸗ Rompagnie, 
Hauptmann: Johann Mepomuk Menz; 
Dberlientenane: Jofeph Fri; 
Lieutenant: Stephan Kriegen 

2 Buflliers Kontpagnie, 

Hauptmaun: Kafpar Böheim; 
Dberlientenant: Johaun Döreumweifer; 
Lieutenant: Anton Häberl, 

Schizen: Kompagnie. 
Hauptmann: Thomas Niedermaier; 
Oberlieutenant: Fran; Zanker; 
Lieutenant: Seraphin Oberdorfer, 

Unterftab, 
Duartiermeifler: Gottlieb Wieningern 
Aubiror: Noch undefeit. 


Dberlieutenant und- Zeugwart: Anton — 
® n “rn: 


Nebel. 
Chirurg der Infanterie: Joſ. We is manun. 
Chirurg der Schuͤzen: Johann Schenz le. 
Münden den 2. Juli 1808. 

Königlihes General: Landes Kom 
miffariat von Baier, 
: Freiberr von Weiche. 
von Schwaiger. 


r 


Berichtigung eines Drucfehlers. 


Unter die im XXVII.Stüde des diesjährigen 


Regierungss Blattes, Seite 1325 und 1326, 
ausgefchriebenen Ritter des Zivil: Berbienfts 
Ordens iſt zwifchen den koͤniglichen Galleries 
-Infpeftor und Profeſſor Johann Georg Di llis 
und den Schul: Rektor. und Mitglied der Aka⸗ 
demie der Wifjenfchaften, Kajetan Weiler, 
der Fönigliche Hofgarten : Futendant Friedrich 
Sckelt als Ritter des genannten Ordens 


0.4 


7 — 1480 


ER: A n 3 ig eis — 7 
üben! de Berrein, &sranacn im Königreise Baierm, 
faßt deu 4. Juli 1808. 


| — j Kam. 
Der: mie 28 Bere “. 
Ser) eg jet Pe 


Namen 
der” ’ 
Staͤdte und Märkte, 


Hilpoltftein pe: 
Hoheit . ,- : | 4 


Lauingen 

Mainburg . » 

Münden . . 

Murmaı . » 

Neuburg and. Don.| 194 
28. Reudttung 2 

Neumartt. 

faffuhofen 


7 

5 
3 
3 
19 
3 
2 
2 


5 
17 
E 
27 
56 


25 "Regensburg 

2). "Neienball 
Kofeupeim , . 
Ehrobeadanfen 
"Straubing. . 
Zraunftein. » . 
Bileyoren . » 
Wajferburg . 
Beilbem —— 





Die Geld⸗Summe des nach dieſer Tabelle beitehenden — aller Getreid⸗ Sorten 
beträgt 110,901 fl, 22 
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Koͤ niglich⸗Baie riſches 
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Kegierungsbkartt 





xxxu. Stüd. München, Mittwok) den 13.'3uft 1808. 


- . q FR 
* 1324 uch 15 








| Allerboͤchſte Verordnung, 
die Territoxial⸗ Eintheilung des Königreichs 
Baiern betreffend, 





Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Vernog der Konſtitution Unſers Reichs, 
J. Titel $. 4., ſoll ohne Ruͤckſicht auf die bis⸗ 
her beſtandene Eintheilung im Provinzen das 
ganze Königreich in möglichft gleiche Kreife 
mit Ruͤckſicht auf bie — zu ein⸗ 
> werben, 


Sapım Wir Siehe den Zwed —— 
ten, Unſere lieben und getreuen Unterthanen 
aller Theile des Reiches mit dem wohlthaͤtigen 
Bande einds gemeinſchaftlichen Vaterlandes zu 


umfaffen, ıhaben Wir zugleich dahingetrachtet, # 


ihnen die Vortheile näher, gelegener unmittel⸗ 
barer Adminiſtrauons. Behörden zu verfchaffen, 


‚und diejenigen Bezisfe, welche durch gleichere 
Eitten und ‚die Gewohnheit langer. Jahre, 

oder durch die von der Matur ſelbſt besjchnete 
96 


Lage näher mit einander verbunden find ‚in ihret 
engeren Vereinigung m belaſſen. 


Bon diefen Grundfägen geleitet, haben Wir 
beſchloſſen, Unſer geſamtes ar in Ma 
Kea⸗ EURE rung, 


4 1 
r. 


Mainkreis, 
mit der Hauptſtadt Bawberg. 
Diefer begreift in ſich die "Sandgerichte: 
Lauenftei, Teufchniz, Kronach, Stadrfleinach, 
Weismain, Lichtenfels, Banz, Gleusdorf, 
Hallſtadt, Scheffiz , Zeil, Schweinfurt, an 
heim, Ebrach, Burgebrach, Bamberg I. 
Bamberg II., * — 
REINE 


» 


4 BR 
Vegnistzeis, 
muit der Happytſtadt Nuͤrnberg. 
Diefer wnfaßt die Eandgerichten und Aemter; 
Gorchheim, Neunkirchen am Brand, Porten; 
ſtein, Bejenſteln, Hihboliflein Graͤfenberg, 
Schnaitach, Velden, Hersbruck, Reicheneck, 
kauf, Adorf, Stade Nuͤrnberg, Zürch, Feucht, ° 
Schwobach, Kadokjburg,,, 


BG 
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3» 
Nabkreis, 
mit der Hauptſtadt Amberg. 


Dieſer beſteht aus den eandgerichten Wald⸗ 
ſaſſen, Tirſchenreuth, Kemnath, Neuſtadt, 
VParkſtein, Eſchenbach, Treßwiz und Pleiſtein, 
Neunburg vor dem Wald, Waldmuͤnchen, 


Mabburg, Amberg , Suljbad und Pfaffen⸗ 


Hofen, 
4 
Rezatkreis, 
mit der Hauptſtadt Ansbach. 


Dieſer beſteht aus den Aemtern: Markſteft, 
Uffenheim, Rothenburg J., Rothenburg II., 
Leutershauſen, Creilsheim, Feuchtwang, Duͤn⸗ 
kelsbuͤhl, Warfertrüdingen, Gunzenhauſen, 
Herrieden, Ansbach, Aurach, Lichtenau , 
Windsbach und Viernsberg; dann den Mediat⸗ 
Gebieten von Hohenloh » Schilingsfürft und 
Kichberg, Schwarzenberg , Wiefentheib , 
Eaftell, und Limpurgs Speckfeld. 


43* 5. ‚+ rt 
Altmüblfreis,' 
mit der Hauptſtadt Eich ſt aͤdt. 
Diefer enthaͤlt die Pandgerichte und Yemter: 


Meumarkt, Hilvoltſtein, Koh, Abenberg, | 


Spate, Peinfeld, Ellingen, Weiſenbürg, 
Heidenheim, Stauf und Geher, Raitenbuch, 
Beilengties, Kipfenderg, Eichſtaͤdt, Rieder 
burg, Ingolſtadt, Karlsfron , Neuburg , 
Kain, Donauwörth , Monndeim , ‚ud, ‚die 
Graffchaft Pappenheint. - 
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6. r 
Der Dber:Donaufreis, 
mit der Hauptſtadt Ulm 


iſt zufammengefejt aus den Langerichten : 


Nördlingen, Hoͤchſtaͤdt, MWertingen, Dillin⸗ 


‚gen, Burgau, Günzburg, Moggenburg , 
Alertißen, Söflingen , Elchingen, Alped , 


Geislingen, dann den Beſtzungen der Herrn 
Fürften von Dettingen » Spielberg, Dettingens 
MWallerftein, und Thurn und Taris, und 
der Grafen Fuggers Kirchberg, Weifenhor, 
Gloͤtt, und Nordendorf. 


7 · 
Der Lechkreis, 
mit der Hauptſtadt Augsburg 


bildet ſich aus den Landgerichten: Schroben⸗ 
haufen, Aichach, Friedberg, Goͤggingen, 
Zusmarshauſen, Ursberg, Schwabmänden, 
Landsberg, Buchlohe, Tuͤrkheim, Mindelheim, 
Kaufbeuern, Ottobeuern, Stadt Memmingen, 
dann den Mediat-Beſizungen bes Herru 
Fürften Fuggers Babenhaufen, Grafen Zug 
ger: Kirchheim, und den Herrfchaften Burheim, 
Winterrieden, Thanhauſen und Edelftetten. 


; 8 ER 
-Der Regenfreis,.. 
mit der Hauptftabt Straubing 
faßt in ſich die Sandgerichte : Cham), Wet: 
terfeld, Burglengenfeld, Parsberg, Hemau, 
Kelheim, Abensberg, Pfaffenderg, Stadt 
am Hof, Straubing, Mitterfels,, Viechtach/ 


und Köjting. 
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9% : 
Der Unter - Donanufreis, 
mit der Haupfftade Paffau 


enthaͤlt die Landgerichte: Megen, Schönberg ; 


Wolfften, Wegſcheid, Paſſau, Vilshofen, 
Griesbach, Pfarrkirchen, Landau, und Deg: 
gendorf, 


—6 

Der Iſarkreis, 

mit der Hauptſtadt München 

enehält die Landgerichte : Pfaffenhofen , 
Moosburg, Landshut, Erding, Freifing , 
Dahau, Münden, Schwaben, Gtarens 
berg, Wolfrasshaufen , Miesbach, Weib 
heim, Tölz und Werdenfels. 


3 11. 
Der Salzachkreis, 
mit der Hauptſtadt Burghauſen 


beſteht aus den Landgerichten: Vilsbiburg, 


Eggenfelden, Simbach, Muͤhldorf, Burg— 
hauſen, Waſſerburg, Troßburg, Roſenheim, 
Traunſtein und Reichenhall. 


12. 
Der Illerkreis, 
mit der Hauptſtadt Kempten 
umfaßt die Landgerichte: Leutkirch, Groͤnen⸗ 
bach, Dber : Günzburg, Oberdorf, Schon⸗ 
gau, Füßen, mit dem Amte Vils; Sonr 
hofen; - Kempten, Immenſtadt, - Weiler, 


nn 
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TRAG: 13. 
Der Innfreis, 

mit der Hauptſtadt Inn obruck 
bilder ſich aus den Bandgerichten : Kufſtein, mit 
dem Amte Auerburg, Ratenberg, Schwaß, 
Innsbruch, Reue, Telfs, Lande, und 


Süchendmg — 


ei sen —— 
‚Der Eifadfreis, 


one der Hauptſtadt Brigem 


begreift in fih die Sanbgerichte‘: Mitran , 
Bogen, Klaufen, Briren, Brunegg, Sil⸗ 
fan, und Lienz, ee 
* 15. 
Der Etſchkreis 
mit der Hauptſtadt Trient N 
enthält · die Landgerichte: Eis, Male, 
Welſchmez, Vezzano, Trient, Civezzano ; 
Pergine, Levico, Cavalefe, Roveredo, Rü 
va, Steuico, Eonbino, und Tione, 


; Gegenwärtige neue Zerritorial: Eincheifung 
Unfers Reichs laſſen Wir hiemit durch dad 
Regierungsblatt mit dem Befehle zur allgemeis 
nen Kenntniß bringen, daß vom 1. Oktober 
des gegenwärtigen Jahres anfangend, mit 
welchem Zeitpunkte dieſelbe in allen Verwal 
—— in Wirkſamtkeit geſezt wird, in 
allen öffentlichen Verhandlungen feine andere 
Benennungen , als wie fie oben bezeichnet 
find, gebraucht, und bie bisherigen Provins 
zial⸗Benennungen burgehends unterlaffen 


Wangen, Ravensburg, ‚ Ternang,  Wuds werden follen, Münden den 21, Juni 1808, 


born, Lindau, Bregenz, nners Bregenzer 
Wald, Dornbirn, Feldfich, Sonnenberg, 
Momafon, 

96* 


Mar Joſeph. 
Frh.v. Montgelas, Gt. Moramitp. Frh. d. Hompeſch. 
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u Eintheilung n 
des Königreichs Baieen im 15 Kreiſe. 
ii mögtiä aunäheruden — des Flächen: Inhalts und der — 





PERS + Susi h Meilen.) Seelenzahl. 











I. Maipfreis —— 
Ak Pegnijfreis 2 
II. 1 Nabfräis, Bi 
IV, Rezattreis 
V. Alaumuͤhlkreis 
VL Ober: Donaufreis 
VI | Behkreis 
VII. | Regenkreis. :; 
IX. Unter: Dohaufreis 
— Iſarkreis 
Xxi.ESalqzachkreis 
XI,‘ Ileerkreis 
XII, Innkreis 
XIV. Eiſadkreis 
XV. Eiſchtreis 


| Bamberg — u: 190652 
Ne 149 
Amberg 1:9 130% 220835 
Ansbach = . Er 67: | 190077 
Eichſtaͤdt — 94 . 202107. 
Ulm ? 79: 258589 - 
Augsburg . 91 223176 
Straubing ızı 237095 
Paſſau 118 215661 
München 2 2, 1553 302530 
Burghaufen 103} 190967 
Kempten 118 237097 
Innsbruck 176} 202751 
Briren 154} 191612 
Trient  ., r121 226492 |. 


— 


Zufammen + . “16365 3231970 4 
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» L.Mmainfreis. 0. Mh Pegnisfreie 
Hauptſtadt Bamberg. Hauptſtadt Nürnberg. 
Randgeridhte Meilen, erims| |eensseiore [own [ern Pandgerichte, | errseiare [om |ertm Seelemehi. 
Lauenſtein und Teuſchniij 62 9850 Forchheim 4 11500 
Kronach | 5} 17011 Pottenftein 44 8706 
Stade: Steinah 4 | 7269 Meunkirchen am Brand 34 9339 
Weismain 45 | 11496 Gräfenberg, Hilpolt: 3 6056 
Lichtenfels 331 I 9954 — ee] 
By" 3 ‚8397 | |Schnaitac 2} 9371 
Gleusdorf (Baunach) 24 10316 Racheneck, Hersbruck 4 gagı 
Hallſtadt 27 9047 eauf, Altdorf 4 | 7790 
Scheßlij 33 7211 Nuarnberg, Stadt L 27000 
Zeit 2: s614 Fürth, Stadt 4 12705 
Schweinfurt 14 7760 Fuͤrth und Goftenhof, t 2400 
Burgebrach 4 7462 Amt 
Bamberg I und II 8 19696 Feucht 3 7700 
Bamberg, Stadt ı 19385 | |Schwobad 44 12817 
Ebermannftadt 4 9618 1Kadofjburg 6 | ‘17265 
Weifchenfed 4 1190 | | — mm —ñ w— 
Hoͤchſtadt AM10306 
Sutchein 2 3469 


19 Landgerichte | 723 — 


1498 — 1492 
I Nabkreißs. IV. Rezatkreis. 
Hauptſtadt Amberg. Hauptſtadt Ans bach. 


Landgerichte. D Meilen. Seelenzahl. 





Aemter. | DO in. Srtmst 














Mearffteft 2} 8000 
aldfaffen 5 12331 
— Ufſenheim 45 12225 
irfchenreurh 9 13443 Rothenburg, * 5651 
Rothenburg I 65 8004 
— 
euſtadt mit. Parkſtein 14% 21608 Rothenburg II 4876 
emnath i 16 24081 Leuters hauſen ai 7058 
Schillingsfuͤrſt 1 2938 
Eſchenbach 10 15772 Kirchberg 14 4191 
Treßwiz mit Pleiftein 143 22073 Ereilsheim 74 20895 
* Feuchtwang 5 14170 
eunburg vorm Wald 12 26037 Duͤnkelsbůhl J — 
Waldmünchen 71 11891 Waſſertruͤdingen 4 11814 
Herrieden 14 4431 
Nabburg 9 16380 Ansdach, — gi 11924 
Pfaffenhofen 8 13568 Ansbach, Amt $ 16095 
Aurach ze 810 
Amberg 2 134 21432 Lichtenau } 1680 
Viernsberg ı 210 
Stadt Amber . 
J — 8889 Windsbach 3 8505 
Suljbach st 13330 Gunzenhaufen, ohne 
Weiſenburg und EL 
u fingen 4 14670 
12 Landgerichte. | 30% 220835 Wieſentheid mit Caſtell, 
Spekfeld ıc. 9 13783 
Schwarzenbergifche | 34 10012 
16 Aemter. 67} 190077 











1493 8 1494 
V. Altwmuͤhlkreis.“ vi. Dick Donate: 
Hauptſiadt Eihftäde, Hauptſtadt U Im, 


DO Weiten, | Seelenzahl 





Landgerichte 
und Aemter. 



















eumarkt 
pait, Pleinfeld 1 


25870 







5500 










5500 

8880 

12331 
7158 2 2052 
E 7117 6 22464 
12010 2} 6371 













4 14917 
1} 41934 
5804 
94 
i 30600 
L 2619 
9219 4 3118 
7066 34 11390 
3245 3 11497 
11189 3 13619 
5596 27 7183 
| 53 15731 
27353 24 3962 
\ 9826 ıı 2251 -- 
Meuburg | ‚10466 
Stadt Neuburg 3924 3% 0343 
Ingolſtadi A 22201 Hi 1116 
Stadt Ingolſtadt 4817 7 14225 
—— 1643 4 9753 
iedenburg 11196 | Elchingen 3 8828 
— — Alpeck 43 6082 
RR kandgerichte und 944 202107 Geislingen 4 12830 
Aemter. 
— 12 fönigl, kandgerichte. "um 258589 



























3495 
vi Lechkreis. vn Regenkreis. 
Hauprftadt Augsburg Hauptſtadt Straubing. 
Landgerichte = i 
Ben n Se DI Meilen, Seelenjahl. Landgerichte. Ion Meilen. ER 
Schrobenhanfen 5 9177 Cham 3BR 1 6867- 
Aichach 205 |. 18541. w re 
Friedberg 84 |. 14494 — Ce 
Stadt Augsburg 3 28902 Burgfengenfeld 15 23785 
Goͤggingen 3 12570 Parsber 
tg F 
Zusmarshanfen 8 12448 ” ar 
Ursberg 5 13807 Hemau 44 | 10947 
chwabmuͤnchen 5} 8756 Kelheim 6: 13802 
Buchlohe 24 7214 F— 
Abens be 2 
Landsoberg 153 26334. ” 7: 15330 
Tuͤrkheim 4 3684 Pfaffenberg 133 25649 
indelheim 2} 13064 ‚Sud am Hof 11 22805 
Kaufbeuern 4 12316 
Ottobeuern 51 14122 13446 
Stade Memmingen 4 „ 6442 6188 
ürftfich : Fuggeriſch 7 31005 35 29114 
ugger⸗ Kirchheim 13 2334 il 
Burheim, Winterri 8 | .m179 | 
den 2 2 
F 2976 u "22159 
Thanhanfen, Edel * * 
ſtetten 
Er 237095 
13 Landgerichte | 91 223176 
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IX. Unter-Dvonaufreiß, 


Hauptſtadt Paffau. 





Sandgerichte, E Meilen, ertma 


egen 
Schoͤnberg 
Wolſſtein 
Wegſcheid 
Paſſau 

Stadt Paſſau 
Vilshofen 
Griesbach 
Pfarrkirchen 
Landau 


Deggendorf 


10 Landgerichte 


115 


| 


— erU e — — 


12579 

9924 
16583 
13125 
16170 

6161 
21836 
27471 
18432 
27869 


25511 


ee 
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x. Iſarkreis. 
Haupeftadt München, 

Landgerichte, gmelsn Seelenzahl. 
Pfaffenhofen we 
— 8; 16817 
Landshut — 
Stadt Landshut * — 
— 3 | 27356 | 
Ai | | 64 12447 
Stadt Freifing — 
Dachau * — 
Muͤnchen — 
Stadt Muͤnchen 124 — 
Schwaben — — 
Starenberg — — 
Wolfrarhshaufen 73 — 
Miesbach | z ER 
— as 18850 
7% | 10733 
Werdenfels 6 Bei 





— — — 


14 kandgerichte. 1553 | 302530 


1499 “ — 1500 





























x. Salzachkreis. Xu SIIlerfreis. 
Hauprftadt Burghaufen. Hauptſtadt Kempten. 
Landgerichte. a Meilen, [Seht Land gerichte, | DI Meilen Seelenjahl. 

Leutkirch R 6679 

Vilsbiburg. 10; 23296 | Stadt Leutkirch 12 1300 

. Groͤnenbach 5; 11492 

Eggenfelden Io 22566 Dbers Günzburg 5 8921 

* | Dberdorf 33 7795 

ı 6 f 

Simba \ *2 7038 Schongau - 20 ı5661 

Mühldorf 123 26186 | |Ame Wils I 194 

Füßen r 12806 
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; Stadt Ravensburg 3 3233 
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ee Stadt Buchhorn 361 

Reichenhall i 57 4335 Lindau 1: 63 16 

2 Stadt Lindau } es 2701 

Bregenz 3: 15770 

10 Landgerichte, 1035 | 190967 | |Innev Bregenzer Wald 8 | 13758 

Dornbirn 33 12186 

Feldkirch 57 14391 

Sonnenberg 15 13627 

| e Montafon 9 9755 


19 Sandgerichte, 118 | 237097 
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Landgerichte, tenseisn Jon ern DI Meilen. Seelenjahl. Sandgerichte, | OMkeilen, Seelenzahl. 
ng man 
ee Te mit dem Amte Cles 94 17719 
x 
Auerburg 214 30025 Male 2. 11445 
Rattenberg 16 19945 
Shws; * — Mezzo lombardo 10 | 17516 1. 
Innsbruck 214 26243 Venano 34 7192 
Stadt Innsbruck i 9306 Trient 23 
1 
Reute ohne das Amt — 
Vils 18 15551 Eivezzane 4 12880 
Telfs 235 | 24752 | |Pergine 5} 12731 ° 
Landel | 393 32198 Levico 12} 19942 
ürftenbu 6 
Fuͤrſtenburg 243 .. Eavalefe 184 23278 
8 Landgericht. | 1765 | 202751 Roveredo 9 43721 
— — ——— — 
XIV. Eiſackkreis. Rn “| 16202 
= Bri — en. Stenico 4: 6976 
Ti 
en andgerichte, E Meilen. Seelenzahl. * — 
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14 Landgerichte. 1124 226492 
Klaufen 123 
Briren 215 
Brunegg 414 
Sillian 12? 
Pienz 193 


19288 
27724 
41675 
12545 
14277 


Meran | 32318 
| 191611 


ZE Condino 85 7898 


7 Randgerichte, 7 Candgerichtee | 1254 | 1m 154} 
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Anzeige 


über die Getreidfhrannen im Königreihe Balern. 
Verfaßt den sıten Juli 1808. 
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Koͤniglich -Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXIV. Stück. Münden, Mittwoch den 20. Juli 1808. 








| Allgemeine Berordnungen. 





(Die Beförderung der Heuratheu auf dem Pande 
betreffend.) 


Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Woahrend dein Laufe Unſerer Regierungs⸗ 
Jahre haben Wir Uns eben ſo ſehr von der 
Unzweckmaͤſſigkeit der beſtehenden Straf: Ber: 
ordnungen gegen die Heurathen Unſerer Uns 
terthanen auſſer Landes, als von den nach: 
sheiligen Wirkungen jener einfchränfenten 
Verfügungen überzeugt, wodurch die Heu⸗ 
rasben im Lande mehr, als es die norhwendis 
ge Worforge der Polizei erfobert, erſchwert 
wurden, 

Damit nun einerfeits jene Lüde ber Ger 
fejgebung auf eine, der ‘Beförderung des 
Wohlſtandes Unſerer Unterthauen entſpre⸗ 
chende Weiſe ergaͤnzt, und anderſeits die 
ſchaͤdlichen Hinderniſſe wirkſam gehoben wer⸗ 
den, welche bisher in mehreren Theilen Uns 
fers Meiches die unteren Klafien des Volks 
in dem Gebrauche ihrer bürgerlichen Freiheit 
befehränft haben, ift Unfere Sorge dahin 
gegangen, mit Aufhebung der dießfalls vers 


ſchieden beftehenden Zwangs-Geſeze, folche 
Beftimmungen zu treffen, wodurch fich die 
Anfprüche der Einzelnen mit dem Wohl der 
Geſamtheit am amgemeffenften vereinigen 
koͤnnen. 

Dieſemnach haben Wir für Unſere ſaͤmtli⸗ 
che Staaten, nach eingeholtem Gutachten der 
tanbeeftellen, auf den Vortrag Unſerer ein: 
ſchlaͤgigen Miniſterien, nachfolgendes zu ver⸗ 
ordnen beſchloſſen: 

1. Die Geſeze, wodurch zu den Heura⸗ 
then unangeſeſſener beute auf dem Lande die 
Einwilligung der Gemeinden als nothwen⸗ 
dig erklaͤrt wurde, werden aufgehoben. Es 
wird auch nicht erſodert, daß die Gemein⸗ 
den mit ihrer Erinnerung in dieſen Faͤllen 
vernommen werden. 

2. Auſſer der in den buͤrgerlichen Geſezen 
verordneten Einwilligung der Aeltern und 
Vormuͤnder iſt zur Verehelichung nur die 
Bewilligung der ordentlichen Polizei⸗Obrig⸗ 
keit des Ortes nothwendig, wo die Heurathen⸗ 
den mit hinreichender Ausſicht auf ihre Nah⸗ 
rung den Wohnſiz nehmen. 

3. Wenn eine Obrigkeit unbekannten, 
fremden, unangefefjenen feuten]|, welche ſich 
weber bisher in. dem Gerichts⸗Bejirke, oder 

9 
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Drte aufgehalten Gaben, noch ihre fünftige 
Nahrung an dem Drte der Verheurathung 
wahrſcheinlich machen Pönnen, bie Heuraths⸗ 
Bewilligung ertheilt, To fälle tr der Un: 


terhalt einer folchen Familie, wenn fie fh 


nicht feldft ernaͤhren fann , zur tafl, 
4. Uebrigens foll die Bewilligung ber Heus 
rath von der fofal:PolizeisObrigfeit den Uns 


terthaus⸗ Söhnen und Töchtern, welche ihr 


von Seite ihrer Sittlichfeit und Arbeitfams 
feit felbft befannt find, oder barüber zureis 
chende Beweife barbreingen, bei vorhandener 
Einwilligung der Aeltern, oder Bormünder 
nicht erfchwert, und nur alsdann verweigert 
werden, wenn 

a. entweder nach Ärztlichem Gutachten koͤr⸗ 
perliche Un faͤhigkeit zur Ehe, oder 
jur Arbeit vorhanden iſt, oder, 

b, wenn ein Theil ſolche Verbrechen 
begangen bat, woraus Gefahr für den 
Familienftand, oder die bürgerliche Ges 
fellfehaft zu beforgen ift, oder, 

c. wenn ein Theil durch unftätesteben, 
tiederfichfeit und Müffiggang 
ſich felbft als ein nuzlofes Mitglied des 
Staats dargeftellt hat. 

5. Wenn über die Ertheilung, oder Nichte 
ertbeilung einer Heuraths- Bewilligung eine 
Beſchwerde entfteht, fo koͤmmt dem betrefr 
fenden General: Kreis: Kommiffariate, nach 
Bernehmung der fofal:PolizeisObrigkeit bie 
Entſcheidung zu. 

6. Fuͤr die Heuraths⸗Bewilligung daͤrfen, 
bei Strafe des doppelten Erſazes für den for 
kal⸗Armen⸗Foud unter Peinerlei Vorwand 
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ober Benennung, irgend andere Gebühren ge; 


fodert, oder genommen werden, als.in der bes 
ſtehenden Tar: Ordnung vorgefchrieben ift, 
oder vorgefehrieben werben wird, 

7. Mit der Heurarhs: Bewilligung bärfen 
auch feine andere beſchwerliche Bedingniffe,; 
insbefondere feine Bedingniffe der perfönlis 
chen Dienfterteiftung,oder Frobnen verbunden 
werben, 

8. Die Obrigfeiten follen ſolchen verheur 
ratheten, unangefeffenen Leuten alle Unterſtüͤ⸗ 
jung gewäßren, und fie von feinem Drte 
vertreiben, wo fie Herberge finden, fich durch 
Arbeit ordentlich ernähren, und nichts ver 
brechen. 

9. Sie follen ihnen ferner die Mittel zur 
Anſaͤſſigmachung erleichtern , und zu folchem 
Ende fowohl den Hausbau bei einer Ges 
meinde, wo fie binlängliche Arbeit, oder 
Gründe zur eigenen Kultur finden, ohne 
Schwierigkeit geftatten, als auch d de Gruͤn⸗ 
de, auf deren Kultur die Gemeinden durch 
Fortſezung der Weidenſchaften verzichten, 
nach Vorſchrift ber Kultur s Gefeze auf Bes 
gebren zur Kultur einräumen, und. fie bei 
den Bewerben ſchuͤzen, wozu fe auf dem 
duch die Verordnungen der Gewerb⸗Poli⸗ 
zei vorgefchriebenen Wege die Befugniß ers 
langt haben. 

10. Durch diefe Werorbnung über. bie 
Heurathen arbeitfamer Unterthans Sähne 
auf dem Lande, ſollen jedoch die befunderen 
Vorfichts + Mafregeln und Verfügungen 
nicht aufgehoben ſeyn, welche in Bezug auf 
bie geöfferen. Städte und ihre Vorſtaͤdte, 
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zur Abwendung des Aufenthalts und der Wer: 
ehelichung zu vieler unangefeffener , gewerbr 


loſer feute ſchon getroffen find, oder noch zu 


treffen für nothwendig gefunden werben, 

11. Auch find hiedurch die in Hinficht anf 
die Militärs Pflichtigfeit und das Konſkrip⸗ 
tlons⸗ Wefen ertheilten, und noch zu ers 
theifenden Vorſchriften und Verordnungen 
feinesmegs abgeändert, .. 

12. In eben dem Maße, als durch gegen: 
waͤrtige Verordnung die Heurathen auf dem 
Lande erleichtert werben, find aber auch bie 
Dbrigfeiten verbunden , ihre Aufmerffamfeit 
und Thätigkeie in dem Vollzuge der gegen 
den Bettel, und über die Armenverpflegung 
erlaffenen Werorduungen zu vermehren. 

13. Wer fi auf dem Bettel, oder Muͤſſig⸗ 
gange ‚betreten läßt, unterkiegt allenthalben 
der polizeilichen Beſtrafung. Diejenigen, 
welche im Bettel herumziehe, follen, fo wie 
diejenigen, welche zur Arbeit unfähig gewor⸗ 
ben find, ohne Ruͤckſicht, wo fie geheurathet 
haben, an den Ort ihrer Anſaͤſſigkeit, oder 
ihres Wohnſijes, oder in deren Ermanglung 


an den Geburtsort zuruͤckgebracht werben, 


Wenn die beiden Ehegatten verfchiebene Ges 
burtsorte haben, ift der Geburtsort des Manz 
tes zu wäßlen, 

14: Die Armenverpflegung muß in einem 
jeden Landgerichte und Amte mac den orgas 
nifchen Geſezen, welche unterm 23. Novem⸗ 
ber 1804, für die Provinz Baiern (Megier 
rungsblatt vom Jahre 1804, XLVIIL 
Stuͤck, S,991— 998) und unterm 22. Fer 
bruar d. J. für Unfer gefamtes Reich (Regie⸗ 





1510 


rungsblatt vom Jahre 1808, XII. Stück 
S. 593 — 602) verordnet worden ſind, ein⸗ 
gerichtet und hergeſtellt werden. Die Land⸗ 


gerichte, welche ſolches unterlaſſey, machen 
ſich wegen Vernachlaͤſſigung ihrer Amtspflich⸗ 


ten verantwortlich. 
15. Zu den fuͤr die Armenverpflegung be⸗ 
ſtimmten Konkurrenzen find die unangeſeſſe— 


nen Unterthanen verhaͤltnißmaͤſſig beizutra⸗ 


gen ebenfalls verbunden. 
16. Da Wir durch gegenwärtige Verord⸗ 
nung alle zulaͤſſigen Verheurathungen im fans 


de moͤglichſt beguͤnſtigen, fo bleibt es dem 


Untertanen fireng verborhen, Ehen auffer 
tandes einzugehen. 

Alle auffer Landes gefchloffene Ehen follen 
als ungültig angefehen werben. 

17. Mer fich diefes Verbots ungeachtet 
auffer fandes trauen laͤßt, foll bei feiner 


Rüdfehr, neben den Wirfungen der Unguͤl⸗ 


tigfeit feiner eingegangenen Ehe, noch mit 


- einer Öefängnißftrafe von einem Monate ber 


fegt werden, wovon er bie ht zu N 
oder abzubienen bat. 

18. Gegenwaͤrtige Verordnung , welche 
Wir durch das allgemeine Regierungsblatt 
bekannt machen laſſen, ſoll allenthalben auf 
die gewoͤhnliche Weiſe publizirt, und durch 
die Pſarrer in den Kirchen von den Kanzeln 
verkuͤndet werden. 

München den 12. Juli 1808. 

Max Joſeph. | 

Freiherr von Montgelas, 
Auf Königlichen allerhbchften Befehl 


von Krempelhube 
* 


98 
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(Die mit der reltenden Poſt abzuſchickenden 
Palete betreffend.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Da die reitende Poſt die ſchnelle Befoͤrde⸗ 
eung ber Korreſpondenz zum Zwecke hat, fo 
ift es noͤthig, daß fie nicht zu ſehr uͤberla⸗ 
den werde ‚ damit durch die Vermehrung ber 
Laſt feine Hinderniffe im Transporte ent 
fteben. 

Die deßhalb von mehreren Ober⸗Poſtaͤm⸗ 
tern geführten Beſchwerden veranlaffen Uns, 
allgemeine Vorſchriften dahin zu ertheilen: 

1) Mit der reitenden Poft därfen im ber 

Kegel nur Briefe befördert werden, auss 

nahmsweiſe follen auch Akten Pakere, 

welche das Gewicht von einem Pfunde nicht 
überfleigen, ‚angenommen werden, Alle 
groͤſſeren Akten: Pafere follen zur fahren⸗ 
den Poft verwieſen werben; 

2) alle Gegenftände von Werth, und wenn 
derfelbe nur 30 Kreuzer beträgt, oder auch 

nur ein Quintel wiegt, koͤnnen bei der reis 
tenden Poſt nicht anfgegeben werden. 


Unfere Generals Poft : Direktion erhaͤlt 


den Auftrag, die untergeordneten Poft: Bes 
hoͤrden hienach anzumeifen, 


Muͤnchen den 11. Mai 1808. 
mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flab. 


— U — — 
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Provinzial: Verordnung. 





(Die von adelichen Guts-Befizern ihren Lehnleuten 


geſtattete Guͤter⸗Zerſchlagung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß mehrere 


adeliche Guts⸗Beſizer ſich erlauben, ihren 


Lehnlenten Guts⸗ Zerſchlagungen eigenmaͤch⸗ 
tig zu geſtatten. 


Da dergleichen Güter, wenn fie von koͤ⸗ 
niglicher Landes⸗Direktion, als Provinzial: 
Lehnkurie, zu Lehen getragen werden, einer 


dergleichen Weränderungen ohne oberlehnherr⸗ 


liche Einwilligung nicht unterworfen werden 
koͤnnen, diefelben mögen nun ben dem Guts⸗ 
Befizer zu feinem Schloffe und Gute felbft 
genoffen werden, oder von ihm zu Afterlehen 


verliehen feyn ; da ferner in dieſem, fo wie 


in dem weiteren Falle dergleichen Güter ganz 


. freies Eigentum wären, die lamdesherrliche 


Erlaubniß hiebei nicht umgangen werden 
ann, weil Gefchäfte diefer Art nicht bloß 
vom Privar + WVortheile abhängen Fönnen, 
fondern mit Ruͤckſicht auf das allgemeine 
Staats: Befte zu behandeln find, fo werden 
dergleichen eigenmächtige Guts- Zerfehlar 


‚gungen andurch ernftlich unterfagt, und file 


nichtig erflärt, mit dem Anfügen, daß, 
wenn die Sandesherrlihe — und im treffens 
den Falle auch lehnherrliche Einwilligung 
ganz übergangen werben wuͤrde, eine bergleis 
hen Kontravention mit angemefjener Geld-, 
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auch Lehenſtrafe geahndet werben fol, Bam⸗ 
berg den 15. Juni 1808. 
Königliche Landess Direktion 
von Bamberg 


Freiherr von Stengel. 
‚Sartorius. 


U ——— h— — 
Auftraͤge. 

An ſaͤmtliche koͤnigliche Land⸗ Kreis⸗ und 
Stadt⸗Kommiſſariate, bandgerichte, Rentaͤm⸗ 
ter, VerwaltungsRaͤthe, Stiftungs⸗ 
Adminiſtrativnen, Mediat⸗Oberaͤmter⸗ und 

Patrimonial: Gerichte der Provinz 
Schwaben. 
C Das Etempelmefen betreffend.) 

Im Ramen Seiner Meajeftät des Königs. 
Aus mehreren berichtlichen Anzeigen von 
dem Föniglichen ProvinziafrStempel: Amte hat 
die unterfertigte Stelle die Ueberzeugung ger 
ſchoͤpft, daß von den aͤuſſeren, koͤniglichen mittels 
baren und unmittelbaren Behörden weder die 
Verwendung des Stempel: Papiers, noch 
der vorgezeichnete Gefchäfts =: Gang beim 
Stempelwefen mit berjenigen Genauigteit 
und Gleichförmigkeit eingehalten werde, wel: 
che einer Seits die Gicherftellung des aller: 
höchften Jutereſſes, anderer Seits die buͤndi⸗ 
ge Verrechnung bei dem königlichen Stem⸗ 
pel:-Amte nothwendig macht; und es müffen 
diefe Anordnungen um fo mehr zum Mißfal: 
Ten gereichen, als man ben aͤuſſeren Behoͤr⸗ 
den fehon fo vielfältige ausführliche Weiſun⸗ 


gen und nachbdrüdliche Erinnerungen uͤber 


diefen Gegenftand zugehen ließ. 


— — — 
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Von den einen Behoͤrden wird bei den be⸗ 
treffenden Ausfertigungen und Dofumenten 
nicht ber geeignete Stempel im Anfaz gebracht ; 
von anderen ber Gebrauch des Gradations: 
und hößeren Klaſſen⸗Stempels fih eigen: 
mächtig erlaubt; wieder von anderen die vor⸗ 
gefchriebene Form bei den quartaliter eins 


. zufendenden Stempel » Defignationen und 


Sehlanzeigen, oder der gehörige Vortrag in 
benfelben nicht beobachtet; einige Behörden 
nehmer -insdiefe Defignationen. Gegenftände 
auf, welche fich gar nicht dahin eiguen, weil 
fie fogleich auf das betreffende Stempel. Pa: 


pier gefchrichen werden müffen, wie z. B. 
die Gemeinde⸗Kirchen⸗Stiftungs⸗ und In⸗ 


terims⸗ Vormundſchafts⸗Rechnungen; noch 
andere ſind hoͤchſt ſaumſelig in der Einhaltung 
ber Termine, und insbeſondere trift der lez⸗ 
tere Vorwurf die koͤniglichen Rentaͤmter, 
welche mit ihren Quartals⸗Deſignationen 
uͤber die Beſtands⸗ und Lehen⸗Briefe sc. oder 
mit den unerläßfichen Sehlanzeigengewöpntich 
am längften zuruͤckbleiben. 

Man bat diefe Umgehung der allerhöchften 
Verordnungen bisher noch immer mit ſcho⸗ 
nender Machficht behandelt, und wiederhol⸗ 


‚te Auffoderungen und Ermahnungen ſtatt 


Zwangsmittel und Strafen eintreten laſſen, 
weil in der Provinz Schwaben unter man: 
hen Gefchäfts: Zweigen auch diefer gleich: 
fan erft ganz neu gebilder, und folglich die 


regelmaͤſſige Behandlung deſſelben erſt ange: 


lernt werden mußte. 
Nachdem aber jezt bereits. mehrere 
Sabre feit der Finführung des Stempelwer 
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ſens abgefloffen find, folglich jede Behörde 

fich die beftependen Verordnungen und Wei⸗ 

ſungen vollftändig eigen gemacht, und in der 

Anwendung berfelben alle erfoderliche Hebung 

erlangt haben fann, fo wird von nun an jede 

Gefez : Vernachläffigung im Stempelweſen 

unnachſichtlich gerüge und geabnder werden, 

Es werben daher hiedurch nochmal die 
fämtlichen Föniglichen mittel und unmittelbas 
ven Behörden aufgefodert: 

1. Sich die alterhöchfte Föniglich + Baierifche 
Stempel: und Taxordnung für die Provinz 
Schwaben, und die hinfichtlich derfelben 
nachträglich erlaffenen Aufträge und Wei⸗ 
fungen durchaus befanne zu machen; und 
insbefondere in Betreff dieſer nachtraͤgli⸗ 
chen Erlaͤuterungen und Beſtimmungen, 
welche theils im koͤniglich ⸗ Baierifchen Re 
gierungs⸗Blatte abgedruckt, theils in be: 
ſonderen gedruckten Auftraͤgen erlaſſen wor⸗ 
den ſind, die ſpaͤteren, oder lezteren mit 
den fruͤheren zu vergleichen; weil dieſe hie 
und ba mit Ruͤckſicht auf beſondere Lokal⸗ 
Verhaͤltniſſe, oder veraͤnderte Zeit Umſtaͤnde 
einige Abaͤnderungen erhalten haben. 

2. Dieſe Verordnungen und Weiſungen ſind 
aufs genaueſte zu beobachten, widrigen 
Falls wegen jeden unrichtig angewendeten 
Stempels, oder gaͤnzlicher Umgehung deſſel⸗ 
ben die geſezliche Strafe unnachſichtlich 
verfuͤgt wird. 

3. Vorzuͤglich aber haben ſich auch ſaͤmtliche 
Behoͤrden in allen, ausgenommen ſehr drin⸗ 
gendenFaͤllen des unmittelbaren Gebrauches 
des Gradations⸗Stemvels und des hoͤheren 
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Klaffen: Stempel: Papiers jun enthalten, 
Alle Ausfertigungen, Dofumente und Urs 

- Runden, welche dem Gradations : Stempel 
von mehr als 30 Kreuzer, oder dem hoͤ⸗ 
beren Klaffen: Stempel von mehr als ı fl. 
unterliegen, müffen, fo wie überhaupt 
fämtliche Unterthans + VBriefereien und 
Kontrafte, fie mögen einem Gradationss 
Stempel, von welcher Summe unterlie: 
gen, alle Quartal mit einer vorſchriftmaͤſ⸗ 
figen ſpeziellen Defignation an das Föniglis 
the Stempel: Amt zur Stempelung einges 
fendet werden, und wenn auch in preffan: 
ten Fällen zu Dokumenten und Quittuns 
gen, welche «einem höheren Gradations— 
und Klaſſen⸗Stempel von mehr als 30 Kr., 
tefpeftive ı fl, ımterliegen, von der Ge: 
richte: Behörde felbft der betreffende Stem⸗ 
pel:- Bogen verwendet werden muß, ſo muͤſ⸗ 
fen dergleichen fchon auf Stempel Papier 
gefertigte Dokumente und Quittungen den: 
noch in die Quartals : Defignation aufge: 
nommen, aber der Stempel: Betrag dar 
für darf nur inner der Linie vorgemerfe 
nicht ansgeworfen werden, 

4 Wenn in einem Quartale Feine Briefer 
zeien, oder andere Ausfertigungen vorge: 
kommen wären, welche an bas fönigliche 
Stempel-Amt jur Stenipelung eingefender 
werden müffen, fo muß desohngeachtet je⸗ 
desmal amSchkuffe des Auartals eine Fehl: 
anzeige an gedachtes Amt erflattet werden. 

5. Hiebei wird noch ausdruͤcklich beflimmt, 
daß alle Gemeindes Kirchen: Stiftungs⸗ 
und Interims⸗Vormundſchafts⸗Rechnuu⸗ 
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gen von ben betreffenden Behörden fogleich 
auf Stempel: Papier gefertigt, folglich 
feine derfelben am das Pönigliche Stempel: 
Amt zur Stempelung eingefchieft, und 
niche in die Quartalsı Defignation aufger 
nommen werben bärfen; mit Ausnahme 
der Finals VBormundfchafts » Rechnung, 

wenn derſelben zugleich die Vormund⸗ 
ſchafts⸗Auslieferungs-Quittung angefügt 
iſt, welche dem Gradations-Stempel uns 
terliegt, 


6. Sämtliche koͤnigliche mittelbare und un 
mittelbare Behörden, insbefondere auch 
die Pöniglichen Rentaͤmter haben im ihren 
Regiftraturen unverzüglich nachzuſehen, 
ob fie von erfolgter Einführung der fs 

niglich'- Baieriſchen Stempel: Ordnung 
anfangend, ihre ſchuldigen Quartals: Des 
fignationen, oderehlanzeigen richtig an das 
Fönigliche Stempel: Amt eingefendet, und 
von demfelben auch für bie eingelieferte 
Stempel: Beträge gehörig quittirt, oder 

beſcheint worden fernen, Wenn fie noch 
mit irgend einer Defignation, oder Fehlen: 
zeige, und mit Einfendung ungefternpelter 
Unterehangs Briefereien und aͤmtlicher Auss 
fertigungen im Ruͤckſtande hafteten, fo ift 
dieſes fehleunigft nachzuholen, und eben 
ſo Gaben gedachte Behörden auch in, dem 
Falle, wenn das Fönigliche Stempel⸗Ant 

‘ für eingelieferte Stempel + Beträge noch 

x nicht quittiet hätte, folches — 

"iz betreiben. 


0 
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Mit dem nachfolgenden IV. Quartale des 


laufenden Etats s Jahres anfangend wird 


Feine Bönigliche Behörde wegen der Einfen: 
dung der Brlefereien, Defignationen und 
Fehlanzeigen wieder gemahnt werden; fons 
dien das koͤnigkiche Stempel Amt ift nicht 
nur ermächtigt, fondern verpflichtet, daß, 
wenn Eünftighin nicht jedesmal am 8. Tage 
nach Umfluffe eines Quartals die Briefereien, 


Deſignationen und Fehlanzeigen zur Stempe: 


fung eingefendet werben, dieſelben fofort Durch 
einen auf Koften des fäumigen Beamten ab: 
jufendenden Exekutions⸗ Boten beigetrieben 
werden follen, | 
Ulm den 24. Juni 1808. 
Königliche Landes : Direftion 
von Schwaben, 


Freiherr von Gravenreutb. 
v. Gimmi. 





An ſaͤmtliche Landrichter⸗Aemter und Polizei⸗ 
Behoͤrden der Provinz Neuburg. 
(Die Inſtruirung des Zoll: Patentweſens betreifeud.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Waͤhrend die anbefohlene Inſtruirung des 


Zoll: Patentwefens, des Ablaufes ber. hiezu 


gegebenen wiederholten Termine ungeachtet, 
von der Mehrzahl bieffeitiger Aemter noch 
garnicht, oder nicht vollfonmmen vorgenom: 
men und eingeſchickt wurde, fo erhalten 


ſaͤmtliche fäumige Aemter, unten Bedrohung 


anf ihre Koften abgeſchickt werdender Wart⸗ 


‚Boten, hiemit den ernfilichen Auftrag, bes 
‚nannte Arbeit noch vor ben Ablaufe des gegen: 
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wärtigen Monats zuverläffig zu liefern, 
Meuburg den 6. Juli 1808, 


Königlices Generaltandes:Koms 
miffariat von Neuburg 
Graf von Taffik. 
Gbttlinger. 
— —— —— — 
Bekanntmachungen. 








(Die Verbreitung des Borken-Kaͤfers und die 
Mafregel dagegen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die ſeit einigen Jahren erfolgte Verbrei⸗ 

sung bes Borken⸗Kaͤfers erregt gegründete 


Beforgniffe vor noch gröfferen Verheerungen 


während bes Laufes des gegenwärtigen Som⸗ 
mers in allen“ von diefem Inſekte anges 
griffenen Fichten: Waldungen. Zur Vor—⸗ 
beugung bdiefes, in feinen nachtheiligen Fol⸗ 
gen nicht zu. berechnenden Uebels, bat man 
es für nörhig erachtet, von ObersForft- Polis 
jet wegen bie nachfolgenden Maßregeln das 
gegen zu verordnen: 

1. Wenn ſich Spuren von dem Daſein 
des Borken : Kaͤfers in einem Fichten⸗Walde 
zeigen, fo iſt deffen Eigenthuͤmer, ohne 
Ausnahm, verbunden, alfe davon angegrif: 
fenen Stämme unter der Zeitung des Pönigs 
lichen Forftperfonals zu fällen, und entwe⸗ 
der fogleich ans dem Walde abzuführen, oder, 
wenn diefe Abfhrung, wegen tofal-MWerhälts 
niffen, und wegen der momentanen Unent⸗ 
behrlichkeit des Zug⸗ Viehes zu dringenden 
Geldarbeiten, nicht möglich wäre, das gefälls 
se Holz abzufchälen, und defien Rinde an 


— — * 
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einen vor. Feuers» Gefahr hinlaͤnglich ge: 
fiherten Orte ju verbrennen, 

2. Wenn fich die ad 1. erwähnten Spur: 
gen von dem Dafein des Borken: Käfers in 
einem Fichten: Walde zeigen; fo darf fein 
gefundes Holz darin gefällt werden, bis alles 
von dem Käfer angegriffene Holz entweder aus 
dem Walde gefchaft, oder deſſen Rinde vers 
brennt worden ift, 

3. Es darf auch das gefällte gefunde Fich⸗ 
ten Holz, fo wie die Windwürfe, Duft: und 
Schnee: Brüche, dann die Stoͤcke in einem 
von dem BorfensKäfer bereits angegriffenen 
Walde, oder auch in deſſen Nähe von un 
gefähr einer Stunde nicht ungeſchaͤlt in dem 
Walde verbleiben. 

4. Das Königliche Forftperfonat ift von Bes 
rufs wegen verpflichter, nicht nur allein in allen 
Kameral: Waldungen die oben vorgefchries 
benen Mafregeln in Anwendung zu brins 
gen, fondern auch durch Anlegung regel⸗ 
mäffiger Schläge den nachtpeiligen Einwir⸗ 
ungen der Winde, und folglich auch der 
ferneren Verbreitung des Borken⸗Kaͤfers in 
denfelben vorzubeugen. 


Auſſer deffen ift es aber auch Obliegens 
heit deffelben, die Eigenthümer ber in beffen 
Bezirke, ober auch ig deren Nähe geleges 
nen, von dem Käfer angegriffenen Fichtens 
Waldungen über deren zweckmaͤſſige Be⸗ 
bandfung zu belehren, über die Erfüllung 
diefer Verordnung mit Strenge zu wachen, 
und die ungeachtet der gegebenen Ermahnun⸗ 
gen noch entdeckten Gebtechen dagegen ſo⸗ 
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gleich Bei der einfchlägigen Gerichts: Behde 
de anzuzeigen. 

5. Wle die Forft:Gerichtsbarkeie ausüben: 
den Behörden werden endlich hiemit angewie⸗ 
fen, die Anzeigen über Vernachläffigung der 
obigen Maßregeln nach Verhaͤltniß des mehr, 
oder minder um fi gegriffenen Uebels zu ber 
ſtrafen, dieſe vorgefchriebenen Maßregeln 
aber ſogleich auf Koſten des ſaͤumigen Wald⸗ 
eigenthüners und unter der Aufſicht und 
Leitung des Eöniglichen Forftperfonafs in 
Volljug fezen zu laſſen. 

München den 8. Juli 1808. 

Koͤnigliches Oberſtes Forſtamt. 
Karl Zylluhardt. 
Vifcher. 





(Die Verpflichtung der Poſt-Beamten betrefs 
fend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Da bie in den föniglichen Staaten unterm 
9. Dftober 1806 vorgefchriebene Verpflich⸗ 
tungs⸗ Kormel der Poft:Beamten bei den neu 
eingetretenen Verbältniffen nicht mehr beides 
balten werden kann; fo gerußten Seine koͤnig⸗ 
liche Majeſtaͤt, vermög allerhöchften Reſkripts 
vom 23. Maͤrz die ſes Jahres, anher die Weiſuug 
zu ertheilen, daß die hiemit beifolgende Ver⸗ 
pflichtungs⸗ Formel nunmehr allgemein eins 
geführt und beobachtet werde, 
Münden ben 6, Juli 1808. 
"Königlige Generals: Pofls 
F Pireftiom k 
Karl Freiberr von, Dredfel, 
. Deifenrieden 
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Eided, Former 
ber 

Pöniglich » Baterifchen Poffs 

Beamten . 

Ihr follet geloben und einen feiblichen Eid 
zu Gott, dem Allmäctigen ſchwoͤren: dem 
Allerdurchlauchtigſten und Großmächtiaften 
König und Herrn Herrn Marimilian 
Jofepb, König in Baiern, treu, hold 
und gehorfam zu ſeyn; Allerhoͤchſidero Nuzen 
30 fördern, Schaden zu warnen, und zu 
wenden; aller geheimen Verbindungen mit 
In- oder Ausländern euch zu entfchlagen ; 
nichte, was den all er hoͤch ſten Gereſcht⸗ 
ſamen des Souverains, oder dem 
Wohl des Staats entgegen ſeyn 
koͤnnte, zu unternehmen, oder, daß es andere 
thun, zu geſtatten; insbeſondere aber, ben jejt 
beftependen und fünftig erfolgenden Poſt / Ge⸗ 
fegen und Verorduungen , fo wie den. Befeh⸗ 
len der euch vorgeſezten Poft- Behörden aufs 
richtig nachzukbmmen; auf die fehnelle und 
fihere Beftellung und Spedirung der Briefe, 
Eſtaffetten, Packete und anderer Effeften; 
auch Förderung der Kuriers und Reifenden 
den möglichiten Fleiß und Aufmerkſamkeit zu 
verwenden; in den euch anvertrauten Poſt⸗ 
fachen die Pflicht der Verſchwiegenbeit zu 
beobachten; Niemand gegen die beflchende 
Tarife und Tarordnung zu uͤbernehmen; über 
alle Einnahmen und Ausgaben, wen es 


gebuͤhrt, getreue Rechnung zu legen; ben 
. Inhalt der Dienſtes / Inſtruktion, gleich als 
wenn fe bier wörclich enthalten wäre, pünktlich 


zu erfüllen; und überhaupt alles dasjenige zu lei, 
99 
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ften, was einem rechtſchaffenen Poft- Be: 
amten gejiemt und wohl anſtehet. 
,- Befttabung. 

Was mir ift vorgehalten worden, und ich 

wohl verftanden habe, dem allen ſchwoͤre ich 


getreufich nachzufommen , fo wahr mir Sort 


helfe und fein beiliges Evangelium, 
Unterfchrift des 
Zur Beglaubigung des Aftes 
Unterfehrift des 


(Die diesjährige Konkurs » Präfungder Afpiranten 
zum Staatö-Dienfte in der Provinz Bamberg 
« betreffend.) + 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Prüfung der Afpiranten zum Staats 
Dienfte wird für diefes Jahr am 19. Sep 
tember undan den folgenden Tagen ftatt haben, 
Diejenigen, welche ſich derfelben unterwer⸗ 
fen wollen, haben fich inzwifchen hier ans 
zumelden; auch den Tag vor angebender 
Prüfung ihre vorfchriftmäffigen Zeugniſſe 
der hiezu ernannt werdenden Kommifjion 
vorzulegen, Welches hiemit zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung befannt gemacht wird, 
Bamberg den 4. Juli 1808. 
Königliche Landes: Direftiou 
von Bamberg. 
Sreiherr von Stengel 
Sartorins, 





( Den Konkurs zur Befezung des Schul » Beneflz 
ziums in Siegsdorf, Landgerichts Zralins 
ftein , betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da, in Gemäßpeit eines allerhöchft rigen: 


haͤndig unterzeichneten Reſkripts vom 2. l. M., 
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zur Wiederbeſezung bes Schul-Benefizi⸗ 
uns in Siegsdorf, bdandgerichts Tranns 
ftein, (deffen Einfünfte und Verbindlich 
feiten bereits am XIX, Stüde des Re: 
gierungeblattes vom gegenwärtigen Sabre, 
©. 916, befannt gemacht wurden) eine oͤf⸗ 
fentliche Prüfung für Konkurrenten um biefe 
Pfruͤnde ausgefchrieben — diefe aus allen zum 
tand + Schuls Unterrichte nöthigen Kenntnifs 
fen geprüft, und ohne Rüdficht auf die Zahl 
ber Seelforge » Jahre zugelaffen werben fol 
fen, wenn fie nue die fonft für die Pfares 


. Konfurrenten erfoderlichen Zeugniffe der geifts 


lichen und weltlichen Behörden beibringen ; 
fo will man hieju den 13. September mit 
den Anhange anberaumt haben, daß diejenir 
gen Individuen, welche fich diefer Prüfung 
zu unterziehen gedenfen, 8 Tage zuvor die 
noͤthigen Zeugniffe einzuſenden, fich felbjt aber 
den Tag zuvor bei der unterzeichneten Bes 
börde zu ftellen haben. 
München den 9. Juli 1808. 
Königliche fandes: Direftion von 
Baiern. i 
“ Freiherr von Weich s. 
Proherr. 





Dad Bürger » Militär im Markte Schwaben 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Markte Schwaben beſtehet das 
Bürger: Militär aus einer Fuſilier⸗Kompag⸗ 


-nie, wobei folgende Ober ,s Offiziere anges 


ftellt wurden: 
Hauptmann: Mathias Koferb Linhof; 
Oberlieutenant: Joſeph Pogner; 
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lieutenant: Vitus Siebenbürger; 
Chirurg, noch unbeſezt. 

Muͤnchen den 2. Juli 1808. 
Königliches BenealstandesKom 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 

von Schwaiger. 


(Das Bürger: Militie im Markte Kraiburg 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Bürgers Militde im Markte Krais 
Burg bilder eine Fuſilier⸗ Kompagnie, wor 
bei folgende Ober- Offiziere angeftelle find : 
Hauptmann: Johann Silverio; 
Dberlieutenant: Oswald Silver 105 
tieutenant: Mathias Settele; 
2. Lieutenant: Dominik Boninz 
Chirurg; Andreas Kup. 

- München den 3. Juli 1808. 
Koͤnigliches GeneralstandbessKome- 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 

von Schwaiger. 


(Das Bürger Militär im Markte Hohenwart 
betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Marfte Hobenwart bildet das 
Bürger-Militäreine Zufilier-Kompagnie, wos 
bei folgende Ober: Offiziere angeftellt wurden : 
Hauptmann: Georg Stelzer; 
Dberlientenant: Andreas Schrepfler; 
tieutenant: Johann Ziegler; 

2. Lieutenant: Wlois Koch; 
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Epirurg: Norbert Meier. München den 
4. Juli 1808. 


Königlihes Generalstandes:Kom: 


miffariatvon Baiern, 
Breiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 
Das Bürger» Militär im Matte Bilsbiburg 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
- Im Marfte Vilsbiburg beſtehet das 
Bürger » Militär aus einer Fufilier: Komm 
pagnie, wobei folgende Ober Offiziere ans 
geftelle find: 
Hauprmann: Franz; Mathias Kumberger; 
Dberlieutenant: Martin Bauer; 
tientenant: Niklas Braxmaier; 
2. tieutenant: Dawald Oberndorfer; 
Chirurg: Anton Efer. München den 6. 
Juli 1808. 

Koͤnigliches Generalslandes: Kom 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weich. 

von Schwaiger. 








(Das Bürger: Militär im Marfte Ainbling 
berrefiend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Markte Aindling befteher das Buͤr⸗ 
ger: Militär aus einer Fuſilier Kompagnie, 
mobei folgende Ober : Offiziere angefielle 
wurden: 
Hauptmann: Alois Kretz; - 
Dberlieutenant: Joſeph Scheuer; 
Lieutenant: Johann Rott; 

99” 
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Epirurg: Mauſuet Schmid, München 
den 8. Juli 1808, 

Königliches Generatstandes- Row 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 

von Schwaiger. 
( Das Bürger » Militär im Markre Altomünz 
fter betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Bürger : Militär im Markte Altos 
müngfter bildet eine Fufifier s Kompagnie, 
wobei folgende Ober ı Offiziere angefielle find: 
Hauptmann: Johann Georg Fiechtner; 
Pberlieutenant: Andreas Engelberger; 
Lieutenant: Joſeph Joͤrger; 
Chirurg: Jakob Ho tz. 

München den 9, Juli 1808. 
KöniglihesGeneral:tandes- Kon 
miffariat von Baier 
Freiherr von Weich s. 

von Schwaiger 
: (Das Bürgers Militär im Markte Juchenho⸗ 
fen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Bürger + Militär im Markte Jr 
chenhofen bilder eine Fufilier-Kompagnie, 
bei welcher folgende Ober⸗Offiziere angeftellt 
find: 
Hauptmann: Leonhard Federlinz 
Dberlieutenant: Thomas Schuſter; 
tieutenant: Blaſius Schöpf; 
Epirurg: Friedrih Roͤmh. 

München den 10, Juli 1808. 
 Königlihes Generalstandes:Koms 
miſſariat von Baierm. 


Freiherr von Weichs. 
von Schmaigen 
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(Das Bürger: Militie im Markte Teisba ch 
betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
Das aus einer halben Fuſilier: Kompagnie 
im Markte Teis bach beſtehende Bürgers 
Militaͤt hat folgende Ober⸗Offiziere: 
Oberlieutenant: Paul Kaͤufel; 


Lieutenant: Florian Staudinger; 


Chirurg: Ignaz Späth, 

Münden den 12. Juli 1808, 
Koͤnigliches General-Landes⸗Kom—⸗ 
miffariat von Baiern. 
Sreiperr von Weichs. 

von Schwaiger. 


(Das Bürger : Militär der Stadt Neuburg bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger + Militär der Provinzials 
Houptſtadt Neuburg beſtehet aus einem 
Infanterie⸗Bataillon. 
Dabei haben Seine Majeſtaͤt allergnaͤe 
digſt zu beſtaͤtigen geruht: 
Stab. 
Major: Joſeph Stroͤbel. 
Grenadier⸗Kempagnie. 
Hauptmann: Gottfried Geyer; 
Oberlieutenant: Joſeyh Arnold; 
Unterlientenant: Joſeph Boͤttmeſſer. 

1. Fuſilier⸗Kompagnle. 
Hauptmann: SYoferp Rubner; 
Dberlteutenant: Kaver Heimbucher; 
Unterlieutevant: Johann Koller. 

2. Fufilier = Kompanie, 
Hauptmann: Gebaftian Martin; 
Oberlieutenaut: Johann Schneider; 
Unterlieutenant: Johann Frank. 


Juſſlier ⸗ Kompagnie. 
Haupemam Johann Holderegger; 
Oberlieutenant: Zoferb Kugler; 
Unterlientenant: Theodor Werner, 

Unterſtab. 
Quartiermeiſter: Martin De Erignis; 
Auditor: Alois Schell, koͤniglich- baierk: 

ſcher Hofgerichts ⸗Advokat dabhier; 
Zeugwart und Oberlieutenant: Alois — 7 

Bals: 
Adintant und Hieutenant: Sean Fo * er; 
Chirurg: Michael Haberle; 
Junker: Sofepp De Eri 8 Nie | 

Meuburg. den 5. Zuli 1808. 
Königliches General-Landes— ? 

miffariat von Neuburg 
Graf von Taffie 
ya sy Goͤttlingex. 








(Das Bärger - Militãr der Stadt Don auwobrtd 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben, in Folge 
eines unterm To. September des vorigen 
Jahres allerhoͤchſt eigenhändig unterzeichnes 
ten Reſkripts, bei Allerhoͤchſtihrem Bürgers 
Militär zn Donauwörth, das aus einem 
Infanterie ⸗Bataillon beſtehet, folgende 
Dder » DOffijiere allergnaͤdigſt zu beftätigen 


geruhet: | 
Stab. 
Major: Andreas Dieti. 1 
Grenadier« Kompagıtie, 


Hauptmann: Jehann Muff; 
Oberlieutenant: Leonhard Haͤrfer; 
Unterlieutenant: Peter Schuſter. 


s. Fuſilier-Kompagnie. 
Hauptmann? Fran Böhm; 
Oberlieutenant: Niklas Müller; 
Unterfieur: nant: Joſeph Gansler. 

2. Fuſilier-⸗Kompagnie. 


Hauptmann: Joſeph Schoderer; 


Oberlieutenaut? beonhard Baudrerels 
Unterlieutenant: Benedikt Würth. - 
3. Fafiliers Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Mepomuf: Bau: 
brerel; 
— Gottfried S & oberer; 
Unterlieutenant: Marbins Sallin 5 em. 
Unterftab. ’ 
Quartietmeiſter: Leonhaerd Krämer; 
Auditor: noch unbeſezt. 


Oberlieutenant und Zeugwart Thaba Di rn | 


lieutenant und Adjutant: Joſeph S eig 
—— Kaver Koögel. 
Neuburg den 16. Juli 1808, : 
Königlichen Geiieralstandes- Kom: 
miſſariat von Nenburg. 
H — von Tajfie.. 
er F Sottliuger. 
(Den buͤrgerlichen Kavallerie s Rittmeiſter Seba⸗ 
ſtian Brandner in Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 
6. laufenden Monats allerguädigft zu befehlen 
gerußt, daß der beinahe bojährige Schaftian 
Brandner in Landshut vom Bürger: Mis 
Titär s Dienfte als Rittmeifter der Kavallerie 
befrelet werde, und genebmiget daß der⸗ 
ſelbe, in Fuͤckſicht ber vielen Verdienſte, wel: 
se er ſich bei dieſer Stelle erworben bat, 
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die Bürger: Militär: Uniforme feines Grades 
bei feierlichen Gelegenheiten noch forttrage. 

Dagegen ruͤcken ber bisherige Oberlieute⸗ 
nant Jakob Himmetftoß, nach den beftes 
henden Verordnungen, als Rittmeifter, und 
der bisherige 1. Lientenant Franz Kavır 
Krenkl als Dberlieutenant vor. 

München den 9. Zuli 1808, ... 4 
Königliches GeneralstandesKom 

miffartat von Baierm. 
Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 
Dad Thal Ledro in Zubilarien, in Tirol, 
betreffend.) 

In der Bekanntmachung vom 18 . Mail. 
J., die Errichtung zwei neuer Landgerichte zu 
Stenifo und Condino, in Judifarien, in 
Tirol, betreffend, (Regierungablatt von 
1808, XXDI. Stuck, &. 1004— 1006) if 
das Thal Ledro und die, Afınars: Erpofltur 
daſelbſt fehlerhaft. dem dandgerichte ‚Ste 
nito beigedrudt. 

Diefer Verfioß wird hiemit dabin berichtl⸗ 
get, daß das Thal Ledro und bie Ak— 
ruars⸗Expoſttur daſelbſt zu dem tandgerichte 
Riva gehöre, und fohin der bri Stenite 
vorfomniende Beifaz „mit der Aktuars Er 
pofitur zu Ledro’ aufdas erftere Landgericht 
bezogen werden müffe, in deſſen ausgedrück⸗ 
tem Flaͤcheninhalte und Bevoͤlkerungsſtand 
auch diefes Thal bereits begriffen iſt. 

München den 22. Juni 1808. 

Yuf Seiner Eoniglichen Majeſtaͤt befenderen 

allerhoͤchſten Befehl. 
BR von Montgelas. 
von Arempelhuber. 


— — 
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Beförderungen 


‚Seine önigliche Majeftät haben am 25. 
Juni I. J., ſtatt des unlaͤngſt geftorbenen 
Johann von Jonak, den kaiſerlich⸗koͤnig⸗ 
lich- oͤſtreichiſchen Hof: Agenten in Wien, 
Möft von Moosthal, zu Allerhöchftiprem 


‚Agenten bei den oͤſtreichiſchen En zu 


ernennuen, — und 


am 29. d. M. den Major-ä fa suite, Jo⸗ 


ſeph von Weikmann auf Groͤtſchenreuth, 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufs 
zunehmen gerubt; — ferner 

am 30. d. M. dem zweiten ‘Direftor. der 
oberften Yufkiz- Stelle in Ulm, Karl Frei⸗ 


deren von Branka, allergnaͤdigſt bewilli⸗ 


get, den großherzoglich Badenſchen Kams 
merfchlüffel tragen zu daͤrfen; — und 

am 5. Juli 1. J. den Erbprinzen Hein 
rich den LXI. Reuͤß von Plauen zu Koͤſt⸗ 


riz zum Ritter des St. Huberts : Ordens 
allergnädigft ernannt. 


‚Durch eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
29. April I. J. wurde der adeliche Stallmei⸗ 
ſter Freiperr von Mottfe zum königlichen 
Ecuyer Cavakcadour ernannt, 

Der Schichrmeifter Schell von Bodens 
mais wurde unterm so, Mai I. J. als Kal: 
fulator bes koͤniglich —— Bergamtes de⸗ 
finitiv beſtaͤtigt. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
zo. Juni f. 3, ift der quieszirte tandrichter 
von Hartenftein, Zofepb Maria Dies, als 
Mentbeamter zu Vohburg anzeflellt worden. 

Gemäß allerböchfter Entfchlieffung vom 
27. Juni 1. J. wurde die durch Anftellung 
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des bisherigen Nechnungs: Kommiffärs Jo⸗ 
fepb Stolz als Grenzmaut: Ober: Beamten 
zu Hohenems, im Vorarlbergiſchen, erledigte 
Stelle eines Rechnungs: Kommiffärs bei der 
Patrimonial: und Kommunal:Stiftungss-Kus 
ratel des Bezirks München dem bisherigen 
Kalkulator Joſeph Apell, — und die burch 
dieſe Beförderung erledigte Stelle eines Kal⸗ 
kulators dem bisherigen Oberſchreiber bei 
dem Damenſtifts-Herrſchafts-Gerichte zu 
Dfterhofen, Joſeph Adam Hei fer, verliehen. 

Dem Rechtspraktifanten Doktor Michael 
Gärtner wurde burch eine allerhöchfte 
Entfchlieffung vom 9, Juni I. J. der erfte 
Akzeß bei der königlichen Landes s Direftion 
in Amberg, — dann dem Mechtspraftifans 
ten. Franz Joſeph Zoppi durch eine aller 
bhöchfte Entfehlieffung vom 24. Juni I. J. 
ber erfte Akzeß bei der Pöniglichen Landes⸗ 
Direktion in München ertheilt. 

Durch eine alerhöchfte Entfchlieffung vom 
12. uni [, J. wurde die Pfarrei Erkerts— 
bofen, Landgerichts Raitenbuch, dem Ka— 
plane in Deining, Johann Baptift Gotts⸗ 
ammer, — 

vom 14. d. M. die Pfarrei Zeil, fand: 
gerichts Zeil, dem Kaplane dafelbft, Joſeph 
Karl, — 

vom 19. d. M. die Pfarrei Höchftäbe, 
Saubgerichts Roſenheim, dem Kooperator in 
Dberföhring, Franz Dedler, — 

vom 20. d. M. das Pfarreifariat: in 
Ruhpolding, Landgerichts Traunftein, dem 
Schul: Benefiziaten in Ciegeterf, — 
lomaͤ Bacher, — 
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Land gerichts Mitterfels, dem Pen Joſepb 
Lenz, — und 

vom 25. d. M. die Pfartei Oetting, 
Landgerichts Ingolſtadt, dem Kooperator in 
Vilsheim, Alois Seib, —— ver⸗ 
liehen; — dann 

am 28. d. M. dem von dem Grafen 
von Sanbizellauf bie Pfarrei Sandizell, 
Landgerichts Schrobenhaufen, als Pfarrer 
präfentieten Kaplane von Hohenwarih, Nis 
folaus Stegmaier, die allerhöchfte Ber 
ſtaͤtigung ertheilt; — ferner 

am 30. Juni L, J. der Pfarrer in 
Vallarſa, Franz Paftorini, in gleicher 
Eigenfchaft auf die Pfarrei Levico, Sandger 
richts gleichen Namens, verfeßt; — 

am 2. Zuli . J. das Benefijium im 
Salgen, tandgerichts Mindelheim, dem von 
der dortigen Gemeinde präfentirten Kaplane 
zu Mindelan, Roman Hinterfircher, und 

am 6. d. M. die Pfarrei Kirchbach, 
vor Pleinting, Landgerichts Vilshofen, dem 
Pfarrer in Poifam, Alois Zeidler; — 
die Pfarrei Treuchtlingen, im Defanate eis 
mersheim, bem Pfarrvifar borrfelöft, Johann 


Julius Friedrich Ullmer, — und die Pfarr 


rei Triensbach, im Erailsheimer s Defanate, 


dem ehemaligen Rektor in Crailsheim, Jakob 


GottliebEngelbarbd, allergnädigft verlichen, 
Der Banquier Franz KZaver Nuedors 


- fer in Münden wurde gemäß alferhöchfter 


Enefchlieffung vom 5. Juni l. J. für fich, 
feine ehelichen Leibeserben, und deren Erbenss 
Erben beiberlei Gefchlechts in den Adelftand 


| der koͤniglichen Erblande mit dem Prädifare 
. vom 24. d. m. die Pfarrei Aſchech 


„Edle von Ruedor fer“ erhoben, 
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Anzeige 
über bie Getreid:Schranmen im Königreich Baterm 
Verfaßt den. 18. Juli 1808: 
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Kegierungäblatt 


XXXV. Etüf. Münden, Mittwoch den 27. Juli 1308. 








Allgemeine Verordnungen. 


(Die Leitung und Aufficht des Boten » und Lehen⸗ 
rbßlers Gewerbes betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben uns bewogen gefunden, Unſerer 
General: Poft : Direktion dahier Alles, was 
auf die Verleihung, Ausübung, Beſchraͤn⸗ 
ung, oder Aufhebung des Boten + und Lehen: 
rößler: Gewerbes Bezug hat, ausfchließlich 
zu übertragen. 

Unfere General: Bandes: Kommiffariate has 
ben daher fämtliche Boten : und Lehenroͤßler⸗ 
Alten, fo weit es noch nicht gefchehen ift, 
an die Generals Poft : Direktion zu übers 
fenden, und fämtliche Landgerichte und Poli: 
jet + Behörden werden hiemit angemwiefen , 
daß fie ihre Berichte in Boten: und Lehen 
roͤßler⸗Sachen in Zufunft dahin erftarten, 
auch die von daher erfolgenden Befehle befok: 
gen follen. München den 15. Juli 1808, 

Mar Zofepb. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flad. 





(Die Beſchraͤnkung des Botenweſens betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Nachdem Uns über die bei dem VBotenges 
werbe eingeriffenen vielen Mißbraͤuche, auch 
über die bisher befolgten, unter ſich nicht übers 
einftimmenden und mit Unferm Poftregale 
zum Theile unverträglichen Normen umſtaͤndli⸗ 
her Vortrag erftattet worden ; fo haben Wir 
Uns bewogen gefunden, im dem Botenweſen 
gleichförmige gefezliche Beftimmungen feſtzu⸗ 
fezen, und dadurch nicht nur die Boten, fons 
dern auch die Schiff» und Floßleute in gehörige 
Schranfen um fo mehr zurücdführen zu laſ⸗ 
fen, als die Werbefferung Unfers Poftwer 
ſens der Bewährung jedes gemeinnüzigen 
Wunſches entgegen gehe, Wir verordnen 

‚ baher : 

G 1. Allen Getreid + und Viktualien⸗ 
Händlern, Landkutſchern, Karnern, Krachfens 
trägern und anderen zum Botengetverbe nicht 
angeftellten Perfonen, welche, zum Abbruche 
der Pöniglichen Poften und ordentlich aufges 
nommenen Boten, Briefe, Pakete, War 
ren, oder andere Verfendungen zu uͤberneh⸗ 
men und zu beſtellen ſich angemaßt haben, 
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wird diefer Unfug unterſagt. Sowohl der 
Aufgeber, als der Mebernehmer foll Die Uer 
bertretung mit Einem Gulden Strafe von r 
dem Stüde büffen. 

$. 2. Da das Vertrauen und bie Siäer: 
heit des Boten ſich auf deffelben perfönliche 
Eigeufchaften und befizendes Vermögen grüns 
der ; fo wird feine Botengerechtigkeit für 
real, erblich, oder veräufferlich erfannt. Wir 
wollen aber, daß in Fällen, mo erledigte 


Botenſtellen wieder befezt werben, bei deren . 


Wiederverleihung , und mo fie eingehen, 
auf andere thunliche Art vorzügliche Rüdficht 
auf Wittwen und Kinder genommen werde, 

F. 3. Alle Boten, fie feyen in: oder auss 
ländifche , gehende , reitende, oder fahrende, 
muͤſſen bei Unferer General: Poft: Direktion 
dahier eine LegitimationssUrfunde nachfur 
hen. Gie haben in ihrer diesfallfigen Vor: 

ftellung a) Ort, Tag und Stunde des Abs 
gangs ihrer periodifchen Botenreiſe, b) die 
Steaffen, deren fie fih bedienen, c) ihre 
Machtquartiere unterwegs, d) den legten Ber 
fiimmungs « Ort ihrer Reife, e) Tag und 
Stunde ihrer dortigen Ankunft, nebft dem 
Orte ihrer Einfehre dafelöft, f) Tag und Stun⸗ 
de der antretenden Ruͤckreiſe, die gebrauchenden 
Strafen, die Nachtquartiere, auch die Zeit 
ihrer Ankunft zu Haufe, g) die gewöhnliche 
Zahl ihrer Pferde und Waͤgen, auch h) ob 
fie Reifende mitfuͤhren, getreulich anzugeben; 
befonders aber i) beglaubte Abfchriften ihrer 
Mechtstitel einzureichen, und k) die Tezten 
drei Vorfahrer ihrer Botenſtellen zu bes 
nennen, 


* run 
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Wer nach Verfluffe von drei Monaten mit 
einer Legitimations ⸗ Urkunde Unferer General 
Poft: Direktion nicht verfehen iſt, fol von 
ben Pandgerichten, Polizeiftellen und Mauts 
Stationen nicht pafflet, fondern zuruͤckgewis⸗ 
fen werben. 


F. 4 Auf Poft: Straffen därfen die Bor 
ten insgefamt Peine ‘Briefe , offene Fracht 
Briefe allein ausgenommen , fodann auf 
Strafen, wo Poftwägen jejt, oder in Zufunft 
gehen, feine Kiften, Schachteln , oder andere — 
wie immer verpadte — Frachtſtuͤcke, welche 
nicht über 13 Pfund Münchner + Gewichts 
wiegen; auch fein baares Geld, es fen viel, 
oder wenig , verführen. Auf die erfte Le 
bertretung Diefes Verbots wird ſowohl ber 
Bote, als ber Aufgeber mit einer dem zehen⸗ 
fahen Poftporto gleihfommenden Geldftrafe 
von jedem Briefe und Frachtſtuͤcke belegt. 
Bei der zweiten Uebertretung verfällt der 
Bote und der Aufgeber , jeder in den Doppel 
ten Betrag dieſer Geldftrafe, und der Bote 
wird von folder Zeit an angehalten, feine 
bringenden und zurücnehmenden Frachtſtuͤcke 
unter unmittelbarer, auf feine Koften zu beftels 
Iender Polizeiaufficht auf s und abjupaden, 


- Durch die dritte Lebertretung verwirkt der 


Bote ohne Nachficht feine Gerechtigkeit, und 
ber Aufgeber das Eigenthum bes Frachtſtuͤckes, 
ober deffen Werth; beftünde aber das verſen⸗ 
dete in einem Briefe, oder in einem Frachtſtuͤcke, 
geringhaltigten Werths, ſo iſt der Aufgeber 
in eine Geldſtrafe von 25 Gulden zu verur⸗ 
theifen, 
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G. 5, Wenn ein Bote, ohne bazu berech⸗ 
tiger zu ſeyn, Meifende mitführt,- fo wirb bie 
Poftwagens: Tare zum Grunde gelegt, und 
gegen den Boten fowohl, als gegen den Reis 
fenden die Strafe nach den nämlichen Abſtu⸗ 
fungen erfannt; fofort der Reifende im brits 
ten Uebertretungsfalle ebenfalls zu einer Geld⸗ 
firafe von 25 Gulden angejogen, 

$. 6. Den Boten, welche von Geitems 
Drten fommen, wo weder reitende, noch fahr 
sende Poft geht, iſt es erlaubt, Briefe, 
Geld, kleine Pakete und Reifende von ihrem 
Wohnorte, ober unterwegs mitzunehmen, An 
der erfien Poft » Station, die fie berühren, 
möffen ſie aber alles, was nach $. 4. aus 
fehlüffig zur Poft geeignet ift, bei dem dort 
ausgefprachenen Strafen, getreulich abliefern, 
auch daſelbſt die Reifenden angeben, 

G 7. Alle fahrende Voten, ohne Auss 
nahm, find verbunden, jedes einzelne Stuͤck 
ihrer Ladung nach dem Mufter Lit, A. in eine 
von ihnen unterfchriebene Karte aufjugeichnen, 
auch die Namen, Auakität und Wohnort der 
mirführenden Deifenden darin nachzutragen, 
Diefe Karte muß, und zwar von inländifchen 
Boten der Landgerichts s oder Polizeiftelle ih⸗ 
tes Abfahrt: Ortes, von ausländifchen aber 
der erften Landgerichts s oder Potizeiftelle, des 
een Sij fie betreten, zur Unterfchrift vorgelegt, 
auch von fämtlichen Boten, ohne Unterfchied, 
der Landgerichts + ober Pofzeiftelle des Abs 
faz s oder lezten Beftimmungs s Ortes , che 
abgepadt wird , jur gleichmäfiigen Vifirung 
überreicht werden. Alles diefes hat jeder Bote 
auch auf feiner Ruͤckreiſe zu beobachten, 
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Unterläßt der Bote die Verfaſſung, oder die 
vorgefchriebene Vorlegung der Karte, fo ift 
er in 25 Gulden Strafe verfallen, 

Bände ſich aber eine Verheimlichung, oder 
betrügliche Einfchreibung der Frachtſtuͤcke, fo 
treten gegen den Voten, auch gegen den Aufs 
geber und Reiſenden, fo fern lejtere an dein 
Berfhulden, oder an der Gefährde Theil has 
ben ‚die naͤmlichen Strafen und berfelben 
Abftuffungen ein, welche in den F. F. 4. und 
5. beftimme worden find, 

Wenn der Bote Frachtftüde unterwegs aufs 
nimmt, was ihnen, jedoch mit der in $. 4. ges 
fezten Beſchraͤnkung, anmit geftattet wird, 
fo find folche der Karte alfogleich nachzutra⸗ 
gen, und bie Wifirung der nächften Landgez 
richt s oder Polizeiftelle bei gleichen Strafen 
nachjufuchen, 

$ 8, Da die fahrende Poft weder Schieß⸗ 
Pulver, noch äzende, oder leicht entzündfiche 
Geifter und Oehle annimmt, fo ift den Boten 
bie Verführung diefer Artikel frei gegeben. 
Auch ift denfelben erlaubt, Piktualien und 
Getraͤnke, ohne Rüdficht auf Gewicht, auch 
auf mirgebrachte Rezepte zubereitete Arzeneien 
zu verfahren, 

F. 9 Kein Bote foll, bei 50 Gulden 
Strafe, unterwegs Pferde, oder Wagen wech⸗ 
feln, Ereignete ſich ein unvorgefehener Moth⸗ 
fall, fo hat der Bote auf der Stelle bei der 
Ders : Obrigkeit davon die Anzeige zu machen, 
fi mit einer Urkunde, was zu feiner Befoͤr⸗ 
derung verfügt worben, zu verfehen, und 
folche mit der oben bemerften Karte der Pandge 
richts⸗ oder Pofizeiftelle zu übergeben, 

me 
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$. 10. Allen Schiff: und Floßleuten wird 
verboten, Briefe, offene Frachtbriefe allein 
ausgenommen, ſodann Frachtſtuͤcke, die nicht 
über 15 Pfund Münchner: Gewichte wiegen, 
oder Geld zu verführen, Gie find auch, wie 
die Boten, an die Erholung einer Legitima⸗ 
tions; Urkunde, Verfertigung einer getreuen 
Karte und derfelben Vorzeigung bei den 
Landgerichts : oder Polizeiftellen angemwiefen ; 
alles bei den, in den F. F. 3.4,und 7. auf die 
Uebertretung, Unterläffung, Verheimlichung, 
oder fonftige Gefährde beftimmten und ſowohl 
gegen die Schiff: und Floßleute als gegen die 
Aufgeber zu volljiehenden Strafen, 

F. 11. Von den erkannten Strafen foll 
Unferm Poft : Aerar die einfache Portoge: 
bühr bezahle, von dem Ueberſchuſſe aber die 


eine Hälfte dem Anzeiger zugetheilt, und die: 


andere Hälfte zur Poftarmenkaffe dahier gelier 
fert werden. 
$. 12, Gegen jeden Boten, Schiff: und 
Floßmann ift auf erftes Verlangen Unferer 
Moftbeamten von den Landgerichts + und Por 
Tizeiftellen die Viſitation unmeigerfich und uns 
‚ verweilt vorzunehmen. Auch bei den von 
Amts wegen vorzufcehrenden Vifitationen und 
Unterfuchungen ft ber Poftbeamte, wenn er im 
nämlichen Orte wohnt, jedesmal beizuziehen. 
Diefe Unfere Verordnung haben Unſere 
färntliche Bandgerichts : und Polizeiftellen vom 
1. des fünftigen Monats Auguſt an fireng 
Lit. A, 


Befchreibung 
bes Stuͤcks und der 
Emballage. 
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zu vollziehen; zu. dem Ende die einheimifchen 
Boten ⸗Schiff⸗ und Floßleute ſowohl, als die 
fremden, leztere an dem Orte, wo fie den Sij 
eines Landgerichts, ober einer Polizeik ommiſſion 
das erſtemal betreten, vorzurufen, von dem 
ganzen Inhalte der Verordnung zu verftändigen, 
und das darüber abgehaltene Protokoll Unfes 
ter General: Poft: Direktion dahier einzuſen⸗ 
den ; nad Ablaufe der dreimonatlichen Frift 
feinen Boten, Schiffs» oder Flofmann ohne 
bie vorfchriftmäffige Pegitimations : Urkunde 
pafliren zu laffen, und jene, welche damit 
nicht verfehen find, nach dem Inhalte derſel⸗ 
ben unnachfichtlich zu Eehandeln ; das Auf: und 
Abpacken der Boten, Schiffs und Floßleute 
durch fachfündige, vertraute Perfonen beobach⸗ 
ten zu laſſen; Feiner Karte, fie fen denn or⸗ 
dentlich und deutlich verfaßt, die unentgeldlich 
beizufchreibende Viſirung zu gewähren ; bei 
vorkommenden Verdachts + Gründen an dem 
Abfahrrs = Ankunfts oder Nachtquartiers⸗ 
Drte genaue Bifitation vorzunehmen ; die ſchul⸗ 
dig befundenen zu beftrafen, auch vor ber 
nächften Strafenftuffe zu warnen, und bie 
Straf: Protofolle jedesmal Unferer Generak 
Poft Direktion dahier einzufenden, 
München den 15. Juli 1808. 
Mar Joſeph. 
Breihere von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhbchften Vefehl 
von Flad. 


Fracht⸗Karte 
des N. N., Botens zu M. ..., welcher abgefahren iſt von... 


nach N.. 


Muͤnchner⸗ 
Gewicht. 


tt. Korb. 


ed. + 180 


Addreſſe. Inhalt. 


1545 
Probinzial-Berordnung 


(Den Gefcyäfts = Kreis der Foniglichen Stadt: 
Kommifläre und Landrichter bei dem Bürgers 
Militär in jenen Orten, wo keine Ehnigliche 

 Kommandantichaften beſtehen, betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die koͤnigliche Bürger: Militär + Kons 

ſtitutions⸗ Uefunde vom 3. April 1807 unter 

andern verordnet: „wo feine Fönigliche Stade 

Kommandantfchaft beftchet, ift das Bürgers 

Militär dem Löniglihen Stadt: Kommiffdr 

fubordintet, ” hiedurch aber die Dienftess 

Sunftionen der Stadt: Kommiffäre in Ruͤck⸗ 

fiht des Bürger: Militärs bei jenen Städten, 

Märkten und Flecken, wo feine Pönigliche 

Kommandantfchaft, oder, nach der koͤniglichen 

Verordnung vom 17. Oktober vorigen Jahres, 

feine Garnifons: Regiments: Station befteht, 

nicht detaiflirt genug auegefprochen ift; fo has 
ben Seine Majeſtaͤt der König, zur Vermei⸗ 
dung aller Irrungen und Mißverftändniffe, 
unterm 13. l. M. dießfalls nähere Beſtim⸗ 
mung feftzufezen allergnädigft geruher, und 
befehlen daher, wie folgt: 

$. 1. In jenen Städten, Märkten und 

Seen, wo feine föniglihe Kommandant: 

fchaft, oder fein Fönigliches Garnifons: Ne 

giments; Stations » Kommando ſich befindet, 
verſieht die Stelle eines Plaz Kommandantens 
der Stadt: Kommiffär, oder in deſſen Er 
manglung der Landrichter, als Löntglicher Pott: 
zei⸗ Beamte, Hiebel verſteht es ſich aber 
von ſelbſt, daß, ungeachtet jene Stadt⸗Kom⸗ 
miffäre und Landrichter die Funktionen eines 
Play: Kommandanten führen, dieſelben doch 
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ben Damen: Paz Kommandant felbft 
nianal anzımehmen haben, 

$. 2. Der Stadt: Kommiffär, ober Sand: 
richter hat Sorge zu tragen, daß das Buͤr⸗ 
gers Militär mit den Übrigen Stadt, Marfts‘, 
Sleden:, oder Landes: Einwohnern jederzeit in 
Eintracht lebe, und, ohne Unterſchied, alles 
vermeibe, was dieſelbe ftören, und zur Uneinige 
feit und Unordnung Veranlaſſung darbieten 
koͤnnte. 

G. 3. Alle das Bürger: Militär eines fol: 
chen Drtes bildende Dber » und Unter » Offe 
jiere, dann Gemeine follen über ihr Verhal⸗ 
ten, nach den bereits ſchon gegebenen und noch 
folgenden Gefezen und Verordnungen, und 
über den ihnen obliegenden Dienft unterrichtet 
werden, und daß diefes gefchehe, hierüber 
hat der Stadts Kommiffär zu wachen, 

Ge 4 Derfelbe hat Acht zu haben, daß 
fein Individuum des Bürger: Militärs die 
für das ſelbe erlaffenen Föniglichen alleehöchften 
Verordnungen übertrete, und feines ſich vor 
ſchriftwidrig Pleide, und bewaffne, oder hoͤ⸗ 
here Rangzeichen, als ihm gebührt, trage. 

G 5. Ohne fein Vorwiſſen darf das 
Bürger: Militär nie, weder zur Waffenübung, 
no zur Parade ausruͤcken; — baher ber 
fommandirende Offizier deffelben ihm deßwe⸗ 
gen ehevor dienftmäflig die Meldung machen 
zu laffen, und deſſen Bewilligung zu erwars 
ten hat. 

Dem Stadt : Kommiffär, oder Landrichter 
liegt daher auch die Beftimmung des Plazes 
06, wohin ausgerüct werden foll, 

Gr 6, Derſelbe Hat ferner zu forgen, daß 
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das Bürger: Militär nach der geſezlichen Vor⸗ 
ſchrift gehörig in den Waffen geuͤbt werde; das 
bei aber auch darauf zu fehen, daß daſſelbe 
nicht unndthig damit beläftiget, und zum 
Machtheile der bürgerlichen Gewerbe zu fehr 
ermübet werde. 

F. 7. Dem föniglichen Stadt: Kommiffär, 
oder Landrichter liegt ob, darauf zu halten, 
daß gegen dem deutlichen Inhalt der koͤnigli⸗ 
een Verordnungen Fein dienftfähiges, zum 
Bürgers Militär geeignetes Subjekt ſich dem 
Dienfte entziche, 

$. 8. Wenn Offiziere verteifen, fo haben 
Diefelbe fich chevor beim Stadt: Kommiſſaͤt, 
oder Pandrichter zu melden, damit wegen bes 
Feuer: Piquess gehörige Beftellung getroffen 
werben fönne, 

F. 9 Der fommandirende Offizier bes 
Bürger: Militärs hat ihm alle acht Tage über 
deffelben Zuftand, Ab: und Zugang, danır 
über die zum Feuer: Piquet Kommandirten 
Fchriftlichen Rapport abzuſtatten. 

$. 10. Im Falle das Bürgers Militär an 
einem Drte entweder auf Föniglichen allerhoͤch⸗ 
ften Befehl,oder wegen Erfoderniß der inneren 
Sicherheit j. DB. wegen einer in ber Nähe fich 
aufhaltenden Räuberbande , oder wegen Ber 
wahrung föniglichen Arrarial: Gutes, oder 
wegen Bewachung mehrerer Staats: Gefans 
genen u. ſ. w. Garnifonsdienft auf einige 
Zeit zu machen hätte; fo gebührt dem 
Stadt +» Kommilfde oder Landrichter, bie 
Stärke der Wache, die Ausftellung der Was 
he: Poften, die Jnſtruirung derfelden, dann 
die zu machenden Patrouillen und Ronden zu 
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beftimmen; daher dann atıch von ihım täglich 
die Parole abzuverlangen, auch ihm täglicher 
Wache⸗Rapport vom fommandirenden Offi: 
ziere dienftmäßig zu machen iſt. Im lejten 
Falle gebührt demfelben eine Ordonnanz vom 
Bürger: Militär, 

F. 11. Wenn fi) ein Bürger: Soldat auf 
Wache und Poften, wie immer, im Dienfts 
vergehen follte, fo ift es, im Falle die Sache 
zu einem Spruche geeignet ift, biesfalls nach 
dem koͤniglichen Swbordinations: Reglement 
vom 16, Dezember 1807 zu halten, 

$. 12, Der Stadt: Kommiffär , oder Band: 
tichter hat ferner als funktionirender Play 
Kommandant bei fchwerfter Verantwortung 
alles das auf der Stelle beim Bürger: Militde 
abzuftelfen, oder nach Umſtaͤnden an das dem: 
felben vorgefejte koͤnigliche Generals Landes⸗ 
Kommiflariat gebührend einzuberichten, was 
er immer gefez: und orbnungswidriges beim 
Bürger: Militär gewahr werden ſollte. 

F. 13. Keinem ſolchen funftionirenden 
Plaz Kommandanten ift es aber erlaubt, ſich 
in die innere Einrichtung des Bürger: Milis 
tärs, fohin in deffelben Defomomie, Difjis 
plin, oder Avancements: Sachen birefte einzus 
mengen; fondern er hat diefes dem fommans 
direnden Offiziere deffelben zu überlaffen, und 
hiebei nur in foweit einzumirfen, als ihm 
dieſes die bereits erlaffene Fönigliche Bürgers 
Militärs Verordnungen geftatten, 

$. 14. Diefen Stadt; Kommiffären, oder 
Landrichtern gebührt indeffen dann die gericht 
liche Verhandlung und Beftrafung, oder Zus 
sechtweifung eines Schuldigen, wenn. eine 
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WBürger » Militär: Wache, oder eine Patrouille 
im Dienfte von Jemand angegriffen, oder mißs 
handeft worden; wenn ein Bürger s Soldat 
auf Wache und Poften betrunken war, oder 
fi fuberbinationswidrig betrug; oder, mern 
das Feuer : Piguer nicht zu rechter Zeit an Ort 
und Stelle erfchien, 

G 15. Wenn der Stadt: Kommiffär, oder 
Sandrichter als funftionirender Plaz + Kom: 
mandant bier nicht dem Bürgers Militärs 
Kommando folche Vergehen und Dienftesfehler 
zur rechtlichen Unterfuchung und Strafe übers 
läßt; fo hat er einen Hauptmann und Lieuter 
nant, nebft dem Auditor, oder beffen Stellver: 
&reter zum WVerhöre zu Fommandiren, bann 
aber nach Vorfchrift des oben angeführten 
Subordinationg: Neglements durch eine eis 
gens niederzufegende Bürgers Militärs Kon 
miffion rechtlich über den Fehlenden erfennen 
zu laſſen. 

F. 16. Hiebei verfteht es fich aber von 
ſelbſt, daß man bei Pleineren Fehlern nicht zu 
ftreng fen, und bei minder wichtigen Poften 
muır das Weſentliche des Dienftes zu beruͤckſich⸗ 
tigen habe,” München den 16, Juli 1808. 
Königlihes General: fandes: Kom 

miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weich ®, 
von Schwaiger. 


Aufträge 
An fämtliche Patrimonial s Stiftungs + Ad 
miniftrattonen der Provinz Baiern, 


(Die Einfendung fummarifcher Rechnungs: Renner 
betreffend.) 


- Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 
Sämtliche der unterzeichneten Stelle als 
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Patrimonial: Stiftungs : Aminiftrationen ums 
tergebene Herrfchafts : und Hofmarksgerichte, 
dann Edelfize erhaften hieducch den Auftrag 
aus den Rechnungen der Stiftungen des Kuls 
tus, der Erziehung, und des Unterrichts, 
dann der Wohlrhätigfeit vom Jahre 1806 
fummarifche Einnahme: und Ausgabe Rens 
ner durch alle Pofitionen herzuftellen, und, 
mit der ämtlichen Unterſchrift und Fertigung 
verfehen, bei Vermeidung eines eigenen Bo⸗ 
tens bis zum 15. bes kuͤnftigen Monats Au⸗ 
guft anher einzufenden, 

Sollten einige Adminiſtrationen, wider 
Verhoffen, die Rechuungen für genanntes 
Jahr noch nicht hergeftelle Haben, fo find die 
berühren ſummariſchen Reuner aus der jüng 
ften Rechnung zu bilden, und von denjenigen 
Patrimonialgerichten, welche gar feine Stifs 
tung zu verwalten haben, Fehlanzeigen in 
nämlicher Zeitfrift einzubefördern, 

München den 13. Juli 1808. 
Königlihes Beneralr-LanbessKome 
miffartatvon Baiern, als Patrir 
monial: Stiftungs- 
Kuratel. 

Freigerr von Weichs. Mitter, abweſend. 
Miller. 


An fämtliche Kreis: Direktorien, Juſtiz / und 
Kameral: Aemter, Stadt: Kommiffariate, Por 
Hizeis Direktionen und Magiftrate, fo wie 
an die Mediat⸗ Fuftizs Kanzleien der 
Provinz Ansbach. 

(Die Militärs Aushebung betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch ein allechöchftes Reſkript vom 8. 
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April l. J. ift verordnet worden, daß, wenn 
auch das koͤnigliche Kantons: Reglement vom 
30. April 1804 noch zur Zeit in der Provinz 
Ansbach nicht förmlich ausgefchrieben fen, es 
doch zwechinäfiger gefunden werde, die Art 
des Aushebungs: Gefchäftes in hiefiger Pros 
ein; ganz auf: die nämliche Met, wie in den 
übrigen Theilen der Monarchie zu betreiben, 


In den Älteren Provinzen werben nach . 22. 
des gedachten Neglements bie von dem Zivil: 
Kommiffär in jedem Pandgerichte und reſpek⸗ 
sive in den Städten ausgezeichneten Lands Ka: 
pitulanten von dem einfchlägigen Landrichter,, 
oder Magiftrate ausgehoben, und buch eine 
Gerichts: Perfon entweder an die angeordnete 
Affentirungs: Kommiffion, je nachdem die 
Aushebung in groffer Anzahl gefchieht, oder 
geradezu an die betreffenden Negimenter und 
Bataillons abgeliefert, 


Die hiebei für den Diftrifts: Zivil⸗Kom⸗ 
miſſaͤr, den Landrichter und Aftuar, fodann 
den Gerichtsdiener fich ergebenden Koften wers 
den mittelft Umlage von den. Fantonspflich- 
tigen Gemeinden erholt, 


Yudem num diefe allerhöchfte Willens Meir 
nung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
werden auch bie-treffenden Stellen angemwiefen, 
fih hienach auf das genanefte zu achten, und 
in Hinfiht der Koften beftimmt, daß deren auf 
bie Staats s Kaffe ehehin erfolgte Zahlungs; 
Anweifung vom 1. Dftober 1807 an nicht 
mehr ſtatt finden kann, fondern ebenfalls 
auf die kantonspflichtigen Gemeinden unges 
legt und eingehoben werden muͤſſen. 
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Wenn die Auchebung der Rekruten in ein 
gangsbemerfter Urt beforgt, und folche niche 
mehr durch bewaffnete Bürger: Miliz esforr 
tirt werden, da militaͤriſche Aſſiſtenz überhanpe, 
nur bei Widerfezlichkeiten ſtatt findet, fo wers 
den auch die bisherigen beträchtlichen Koften 
fich ziemlich vermindern, und find alle bergleis 
hen Koften bei der finatsrechtfichen Sektion 
der Pöniglichen Kammer, als demjenigen Kolles 
gium, welches die Rekrutirung zu beforgen 
bat, zu liquidiren. 


Da übrigens auch bemerft worden ift, daß 
bei Verpflegung der bei den Aemtern arretirten 
Militärs Perfonen feicher Fein gleichheitlicher 
Maßſtab eingehalten worden ift, fo wird zus 
gleich hiedurch bekannt gemacht, daß für jer 
den militaͤriſchen Arreftanten mehr nicht, als 
acht Kreuzer täglich, mit Einfchluffe des Bros 
des, gefodert werden daͤtfen. In dem Falle, 
wo ein Militär: Arreftant durch den Amts 
diener an die naͤchſte Militär: Station abzu⸗ 
liefern ift, erhält diefer dreiffig Kreuzer täglich 
und wenn ihm noch ein Gehilf dazu nöthig 
wird, erhält diefer zwanzig Kreuzer, 


Weitere Auslagen koͤnnen in Feinem alle 
paffiren, und unterliegen dem Etriche, wenn 
fie dennoch liquidirt werden follten; wonach 
ſich ebenfalls auf das Genaueſte zu achten ift, 
Ansbach den 14, Juli 1808. 

Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat in Franfen, 


Graf ven Thuͤrheim. 
Haͤnlefn. 
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Bekanntmachungen. 


(Die nähere Beſtimmung der Waſſer- und Lands 
Weggelded: Erhebung betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehende in Folge allerhöchften Fönigli- 
chen Reſkripts vom 15. Juli l. J. an die vier 
Maut: Inſpektionen erlaffene Verordnung, 
wegen näherer Beftimmung der Waſſer⸗ und 
Land: Weggeldes: Erhebung, wird durch das 
Regierungs : Blatt zu Jedermanns Kennmiß 
und Darnachachtung hiemit Öffentlich bekannt 
gemacht, 

Da, wegen ber Erholung des inländifchen 
Weggeldes, und insbefondere wegen Einbrin⸗ 
gung des Waſſer-Weggeldes, ſich mehrere 
Mißverftändniffe ergeben haben, fo wird nad 
Inhalt des auf den von unterzeichneter Stelle 
erftatteten Bericht erfolgten allerhöchften Res 
ffripts vom 15. Juli d. J. hiemit verordnet, 
wie folgt: 

1. Fuhr⸗ und Botenleute, dann Handels: 
leute mit Kutſchen, worauf Waaren gepadt 
find, muͤſſen von den bei fih führenden 
Weinen, Gütern und Waaren jeder Art, 
auch inner Landes, wie auch, wenn fie die 
Mautlinie überfchreiten, nah Inhalte des 
72. $. der neueften Zoll: Ordnung das Weg—⸗ 
geld von einem Hal: und Maut: Amte zum 
anderen mit ı Pfenninge vom Zentner umd von 
der Stunde entrichten; die Eintritts » Station 
darf alfo die Weggelds: Behandlung nur bis 
zum nächften Maut: oder Hallamte vornehmen. 

Bleibt das Gut im Lande, fo holt das lezte 
Hallamt den zweiten Pfenning nad, und hie: 
durch wird die Erholung des. Confumo: Weg: 


en 
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geldes mit zwei Pfenningen vom Zentner und 
von der Stunde ohne Befchwerung der Kom⸗ 
merzianten erleichtert, 

Wenn ein Gut zu feinem Hallamte anges 
wiefen werben fann, fo muß die erſte Station 
die ganze Weggelds: Gebühr erholen ; wenn 
ein Tranfitos Gut nur durch eine kurze Strecke 
des Bandes geführt wird, und ohne Berührung 
eines Hallamtes wieder austritt, fo muß auch 
in dieſem Falle von der Einbruch : Station 
das ganze Weggeld bis zum Austritte erholt 
werden , aufferdem aber muß von dem erfien 
verhandelnden Amte bis zum nächften Hall 
oder Maut s Amie, und nicht weiter, nach 
obiger Borfchrift die Weggelds : Erhebung ges 
fhehen, und die weitere Weggelds : Berichtis 
gung den nachfolgenden Hall» und Maut 
Aemtern (melche gleichfalls nur von einem 
Amte zum andern behandeln ) überlaffen, folg- 
lich dahin angeriefen werden, 

Unter Fuhrleuten werden nicht allein diejer 
nigen verftanden , welche das Fuhrwefen zu 
ihrem Gewerbe machen, und fich beftändig mit 
Gürerführen befchäftigen, fondern auch die 
Landleute, welche Wein, Güter und Waaren 
gegen Lohn führen, wenn ihnen hiezu eine Zeit 
übrig ift. 

2, Wenn aber die Fuhrleute und Boten nur 
allein Landes » Probukte, oder Viktualien zur 
Ladung haben, das ift, Getreid, Bier, Kälber, 
Holz, Kohlen, Banfteine, Ziegelfteine, Kalf, 
Gips, und andere Öegenftände der Landwirth⸗ 
fhaft, fo darf hievon inner Bandes Fein Weg—⸗ 
geld erholt werden, und wird baffelbe nur 


alsdann gefodert, wenn mit Diefen Gegenftäns 
101 
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den die Mant + Pinie Überfchritten wird, in 
welchem Falle das Weggeld nach ber Zahl der 
angefpannten Mähnftüce mit 2 Kreuzern von 
der Stunde erholt wird. 

In Ruͤckſicht des Sales und anderen 
Herarial: Guts hat es bei der im Mautgefeze 


ansgefprochenen Befreiung , wenn die ganze 


Ladung nur aus Salz ıc. befteht, fohin nichts 
anders beigeladen ift, fein Verbleiben. 

3. Wenn aber ein Bote, oder Fuhrmann 
Weine, oder Güter und Waaren aller Art, 
nebft ebengenannten Gegenftänden der Land⸗ 
wirthſchaft geladen hat, fohin deſſen Ladung 
vermifcht ift ; fo muß von den Beinen, Guͤ— 
tern und Waren von Hall: zu Hall: Amte 
das infändifche Weggeld erholt, die Gegen: 
fände der Landwirthſchaft aber müffen ins 
ner Bandes frei paffirt werden, 

4. Wenn Boten, oder Fuhrleute auch nur 
allein die obengenannte inner Bandes vom 
Weggelde befreite Gegenftände der Landwirth⸗ 
ſchaft, und feine der inländifchen Weggelds— 
Entrichtung unterworfene Güter zur Ladung 
haben; fo müffen doch alle, ohne Ausnahın 
bei Vermeidung der treffenden Beſtrafung, 
Desungeachtet allzeit bei jebem-Hakllamte mit 
ihrer Ladung fich melden, und den Hals und 
Mautaͤmtern wird aufgetragen, hierauf 
fteenge zu haften, und feine ſtraͤfliche Nach⸗ 
fiht, oder Ausnahme eintreten zu laſſen. 

5. Wenn der Produjent, oder Fabrifant 
mit eigenem Fuhrwerfe feine Produfte, oder 
Fabrifate inner Landes verführt, fo ift derfelbe 
vom Weggelde zu Waſſer und zu Lande frei, 
und darf das Weggeld nur in bem Falle erholt 
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werden, wenn die Mautlinie überfchritten 
wird. Wenn aber die Fabrifate von Boten, 
oder Fuhrleuten inner Landes verführt wer⸗ 
den, fo muß von Hall: zu Hallamte das tref⸗ 
fende Weggeld entrichtet werden, 

6. Bon Weinen, Gütern, Waaren und 
Fabrifaten, welche zu Waſſer verführt wer⸗ 
den, ift das Weggeld von Halls zu Hallamte 
wie zu Lande nach Inhalt des 1. Punktes, 
wenn auch die Diautlinie nicht überfchritten 
wird, zu erholen. 


7. Wenn ein Schiff : oder Floß mit Getreide 
Holz, Kohlen, Steinen, Kalt, Gips, Zie 
gen, Vieh, Bier, und anderen Gegenſtaͤn⸗ 
ben der Landwirthfchaft beladen ift, fo wird, 
wenn die Mautlinie nicht Üüberfchritten wird, 
weber für die Ladung, noch für das Schiff, 
oder den Floß inner Bandes ein Waffer : Weg: 
geld erholt, Wenn aber dieje Gegenftände 
auffer Landes verführt werden, fo müflen für 
die Ladung und das Schiff, oder den Floß zus 
fammen von der Stunde 2 Pfenninge als 
Waſſer-Weggeld eingebracht werden, 


8. Bon einem ganz unbeladenen Schiffe, 
oder Floß wird inner Landes fein Waller: 
Weggeld entrichtet ; wenn aber das Schiff, 
oder der Floß eſſitirt, fo ift von deinfelben von 
der Stunde ı Pfennig als Waffer: Weggeld 
ju erholen, j 


Die föniglihe Maut s Infpeftion zu N. 
wird hiemit beauftraget, diefe, in Folge oben: 
erwähnten allerhöchiten föniglichen Reſkripts 
erlaffene Verordnung jämtlihen Maut: Ober 
und Hallämtern, und durch fie den Inkorpo⸗ 
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wattonen zu eröffiten, dann biefelbe zu beren 
genaueften Befolgung anzuweiſen. 
. Münden den 20. Yuli 1808. 
Königliche Generals Zolls und 
’ ‚ Maut : Direftion, 
Miller 
Weymar. 





(Die Verwerthung der ſaͤmtlichen Forſt⸗-Produkte 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da Seine koͤnigliche Majeſtaͤt, vermoͤg 
allerhoͤchſten Reffripts vom 6. 1. M., die bis⸗ 
ber in den mehreren Provinzen beitandenen 
MVerfchiedenheiten bei der Verwerthung ber 
Forfts Produkte aufgehoben haben, und ſowohl 
mehr Gleichfoͤrmigkeit, als auch eine firengere 
Kontrolle bei diefem Gefchäfte einführen wol» 
Ien; fo haben Allerhöchftdiefelbe die mache 
folgenden Beflimmungen dies falls zu verords 
nen geruht: 

1. „Mit dem Eintritte des nächften Etats: 
Jahres foll in dem ganzen Umfange Unfers 
Königreiches ein gleicher Gefchäftsgang eins 
geführt, und die Verwerthung fämtlicher 
aus Unſeren Domänen : Waldungen erzielt 
werbender Forſt⸗ Produfte in der Megel durch 
eine Öffentliche Verfteigerung bei einer allge: 
meinen Konkurrenz; bewirkt werben.’ 

2. „Die für eine jede Forfts Revier nach der 
Holz Gattung, dem Holz: Abfaze, dem Preife 
der übrigenfebens: Beduͤrfniſſe, und befonderen 
Lokal⸗ Verhaͤltniſſe auszumittelnde Holz⸗ 
Taxe ſoll bei dieſen Verſteigerungen zum Maß⸗ 
ſtabe und Anſaze genommen werden.“ 
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„Und obſchon 
3. Die Zeitbeftimmung und die Vornahme 


dergleichen Holjverfteigerungen fortwährend 


ju ber eigentlichen Dienftes » Zunftion der 
zeitlichen Oberförfter gehört; fo follen jedoch 
die einfchlagenden Kentbeamten, welche eben 
auch von dem reinen Ertrage der Forfigefälle 
ihren Ancheil beziehen, verbunden ſeyn, je 
der ihnen von Forſtamts wegen befannt zu 
machenden Verfteigerung in eigener Perfon 
beizumohnen, und das Duplikat des Vers 
fteigerungs + Protofolls zu führen, oder im 
perfönfichen Verhinderungs : Falle durch eis 
nen zu dieſer Verfteigerungs = Kontrolle zu 
fommittirenden verpflichteten MRentamis s As 
tuar führen zu laffen, welches mit jenem des 
Dberförfters jedesmal zur Marififation des 


oberſten Forſtamtes einzufchiefen iſt.“ 


4. Wenn beſondere Lokal⸗-Verhaͤltniſſe eine 
Ausnahme von der Verſteigerung bedingen, 
ſo haben die koͤniglichen Forſtaͤmter eine mo⸗ 
tivirte Anzeige hievon an die vorgeſezte In⸗ 
ſpektion, mittelſt Beifügung ber ber Loka⸗ 
litaͤt angemeſſenen Vorſchlaͤge über die vor 
theilhafteſte Verwerthung der Forſt⸗Produkte, 
zu erſtatten, und die Inſpektion dieſe Vor⸗ 
ſchlaͤge unter Begleitung eines Gutachtens 
zur unterfertigten Stelle zu befoͤrdern. 


Muͤnchen den 15. Juli 1808. 
Koͤnigliches Oberſtes Forſtamt. 
Karl Iylinhbarbdt. 


= Kreitmaier. 
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(Die Priifung der Poftdienft» Kandibäten berrefs 
fend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftäat des Königs. 
Am Montage den 1. Auguft l. J. wird die am 
30. März diefes Jahres (Megierungsblatt XX. 
Stuͤck) vorgefchriebene allgemeine Prüfung 
ber Poftdienst: Kandidaten vorgenommen wer: 
den. Alle, welche zum Föniglichen Poftdienite 
afpiriren, haben fich daher an erfagtem Tage 
bei der endesunterzeichneten Stelle dahier zu 
melden, nnd die erfoderfichen Zeugniffe for 
wohl über ihre firtliche Aufführung, als über 
die Vollendung der Gnmnafiums » Studien 
vorzufegen, 

München den 17. Yuli 1808. 
Königlihe General:Poft:Direftion. 
Freiherr von Drechſel. 

Deifenrieder 





(Die Konkurs: Prifung der Afpiranten zu Fonig- 
lichen Staatöbienjien in der obern Pfalz bes 
treffend. ) 

Sm Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Da bie Fönigliche Landes + Direftion der 

oberen Pfalz, gemäß dem allerhöchften Organi- 

fations : Reffripte vom 18. Auguſt 1803, 

und den. nachgefolgten allerhöchften Verord⸗ 

nungen, befchlofjen hat, für die zu Landbeam⸗ 
tens: und Altuars: Stellen, dann überhaupt 
zu Föniglichen Staatsdienften afpirirenden ober: 
pfaͤlziſchen Subjefte, welche ihre Studien auf 
einer infändifchen Univerfität vollendet, und 
ihre Diplome, oder vollftändigen Abfolutorien, 
ſo wie die Zeugniffe über die wenigftens ein 
volles Jahr von Zeit ihrer Abfolutorien ger 
pflogene Gerichts : Praris beibririgen Fönnen, 
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eine gemeinfchaftlich von oberpfäfzifchen Lan⸗ 
desdireftiong = und Hofgerichts + Kommiffären 
vorzunehmende Konkurs Prüfung auf Mon: 
tag ben 19. September des laufenden Jah— 
tes anzuordnen; fo wird dieß allen denjenigen, 
welche fich diefer- Prüfung unterwerfen mol: 
fen, mit dem Auftrage befannt gemacht, daß 
fie 14 Tage vor obigem Zeitpunfte ihre Unis 
verſitaͤts⸗ und übrigen Zeugniffe urfchriftlich 
hierher fenden, und fih nach hierauf empfans 
gener Entfchlieffung über ihre Zulaffung zur 
Prüfung am erwähnten 19. September Mor: 
gens um 9 Uhr bei der Föniglichen Landes: 
direftion melden follen. 

Amberg den 11. Juli 1808. 
Königlide Landes: Direftion 
der oberen Pfal;. 

Sigmund Graf Kreith. 
Mauerer. 


—— — SOEBEN 

Das Buͤrger-Militaͤr in der Stadt Grafenau 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In der Stadt Grafenau beſteht das 

Buͤrgermilitaͤr aus einer Fuͤſtlier⸗ Kompagnie, 

wobei folgende Ober⸗Offiziere angeſtellt ſind: 

Hauptmann: Amand Friedl; 

Oberlieutenant: Franz Scharrer; 

Lieutenant: Georg Benkhard; 

Chirurg: Anton Pfannenſtil. 

Muͤnchen den 24. Juni 1808. 
Koͤnigliches General-LandesKom— 
miſſariat von Baiern. 

Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger 
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(Das Bürger: Militie im Marke Tdlz betrefe 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Markte Tölz bilder das Bürgers 

Militaͤr drei Fuſilier⸗ Kompagnien, wobei 

folgende Ober» Offiziere angeftelfe find, 

2. Bufilier : Kompagnie, 

Hauptmann: Joſeph Benno Hoͤck; 

Dberlieutenant: Balchafar S chwaiger; 

Lieutenant: Thomas Sartor, 

2, Aufilier s Kompagnie, 
Hauptmann; Audreas Schmederer; 
Dberlieutenant: Joſeph Schedere u; 
Lieutenant: Fran; Kaver Re fd. 

3- Bufilier - Kompanie, 
Hauptmann: Joſeph K yrein; 
Oberlieutenant: Thadaͤ Steinbre her. 
Lieutenant: Ignaz Schretter. 

Unterſtab. 

Quartiermeiſter: Anton Niggl. 
Auditor, noch unbeſezt. 
Oberlieutenant und Zeugwart: Franz Roth; 
Chirurg: Mathias Petz und Paul Zeiller. 

Münden den 5. Juli 1808. 
Königlihes General:Pandess Rom 

miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger 


(Das Bürger» Militäe im Markte Griesbach 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Markte Griesbach, Landgerichts 

Wegſcheid, befteher das Bürger: Militär aus 

einer Fufilier ; Kompagnie, wobei folgende 

Dber » Offiziere angeftelle find: 

Hauptmann: Georg Streibel; 


— 
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Dberlientenant: Joſeph Yun gwirth; 
Lieutenant: Sebaſtian Poͤppl; 
Chirurg: Johann Popp. 

Muͤnchen den ıı. Juli 1808. 
Koͤnigliches Generalsfandes: Roms 
miffariat von Baiern, 

Breiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 
— — — —— 
(Das Bürger » Militär im Markte Wegſcheid 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Markte Wegfcheid beſtehet das 
Bürger: Militär aus einer Fufifier- Kom 
pagnie, wobei folgende Ober» Offiziere anges 
fteflt find: 
Hauptmann: Johann Pilst; 
Oberlieutenant: Zohan Hain; 
Lieutenant: Joſeph Krammer; 
Chirurg: Kofmas Korpreining, 
München den ı2, Juli 1808, 
Königlihes General-Landes⸗Kom— 
miſſariat von Baiern, 
Freiherr von Weichs. 
vbveon Schwalger. 


Das Burger⸗Militaͤr im Markte Oberuzell 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Im Markte Obernzell bildet das Buͤr⸗ 

ger Militaͤr eine Fuſilier / Kompagnie, wobei 

folgende Ober : Offiziere angeſtellt find: 

Hauptmann: Niklas Siller; 

Oberlieutenant: Joſeph Kaufmann, 

Lientenant: Fran; Stahlmaier; 

2. Lieutenant: Johann Pretzl; 
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Ehirurg: Joſeph Menner; 
Münden ben 13. Juli 1808. 


Königlihes Generalsfandes: Kom 
miffariar von Baiern. 
Sreiherr von Weichs. 


von Schwaiger. 





Dad Bürger: Militär im Markte Hauzenberg 
betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Das Bürger : Militde im Markte Haus 

zenberg beſteht in einer Füfilier: Kompagnie, 
wobei folgende Ober : Offiziere angeftelle find: 
Hauptmann: Sofeph Gottinger;. 
Dberlieutenant: Georg Wundfam; 
Lieutenant: Andreas Ertl; 

Ehirurg: Leopold Huiniger, 

München den 14. Juli 1808. 
Königlihes General:Landes: Kom: 
miffariat von Baiern. 

Sreiberr von Weich s. 


von Schwaiger. 


(Das Bürger» Militär im Markte Waldkirchen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Am Markte Waldkirchen beſtehet das 
Buͤrgermilitaͤr aus einer Fuſitlier Kompagnie, 
wobei folgende Ober : Offiziere angeftelft find: 
Hauptmann: Johann Nagengaff; 
Oberlieutenant: Yofeph Cruſilla; 
Lieutenant; Anton Kaiſer; 
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Chirurg: Joſeph Heininger, 

München den 15. Juli 1808. 
Königlihes Generals Landes» Kom 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weich s.. 

von Schwaiger. 


PER ———— 
(Dad Bürger» Militär im Markte Eggenfel 
ben betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Markte Eggenfelden beſtehet das 
Bürger: Militär aus einer Zufilier : Kompags 
nie, wobei folgende Ober= Offiziere angeftellt 
find: 
Hauptmann: Thomas Egger; 
Dberlieutenant: Franz Georg Ebner; 
Pieutenant: Felir Braunſchober; 
Chirurg: Franz Seraph Koͤnigs baue r. 

München den 16. Juli 1808. 
Königlihes General:fandbes: Kom 

mijfariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 


(Das Bürger: Militär im Markte Perlesreit 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Bei der im Markte Perlesreitbeftchenden 

Drittel⸗ Bürger : Züfilier: Kompagnie wurde 

Paul Muͤhl dorfer als Lieutenant angeſtellt. 
Münden den 16. Juli 1808. 

Königlihes Generalstandesı Kom 

miffariar von Baierm, . 


Sreißerr von Weiche. 
von Schwaiger. 
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(Das Bürger Militär im Darkte Freiung ber als Lieutenant, und Georg Vogel als Chir 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Markte Freiung befteher das Buͤr— 
ger: Militär aus einer Drittel s Fufilier: Kon 
pagnie, wobei Franz Auffhlägerals 
Lieutenant angefiellt wurde. 

München den 17. Juli 1808, 
Königlihes Generalstandesı Kom 
miffariatvon Baiern. 

Freiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger» Militaͤr im Marke Fronte nha u⸗ 
fen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger Militaͤr befteher im Markte 

Frontenhauſen aus einer Fufilier Roms 

pagnie, wobei folgende Ober» Offiziere anges 

ftelle find: 

Hauptmann: Simon Ei fenhofer; 

Dberlieutenant: Jaklob Riembofer; 

Lieutenant: Anton Brandhuber; 

2. Lieutenant: Sebaſtian Kammermaier; 

Chirurg: Joſeph Ruprecht. 

Muͤnchen den 18. Juli 1808. 
Koͤnigliches General-Landes-Kom— 
miſſariat von Baiern. 

Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 


— — — — — 
(Das Bürger » Militär im Markte Maͤſſing 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem im einer Drittel: Füfilier : Kom: 
pagnie beftehenden Bürger: Militär des Mark; 
tes Mäffing fd Paul Gallenbadher 


rurg angeftellt, 
München den 18. Juli 1808. 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Baiern. 


Sreiperr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger : Militär im Marfte Velden bes 
treifend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Marfte Velden beftcher das Buͤr⸗ 

ger: Militär aus einer Fufilier- Kompagnie , 

wobet folgende Oder: Offiziere angeftellt find: 

Hauptmann: Martin Weigenbauer: 

Dberlieutenant: Joſeyhh Hamberger; 

Lieutenant: Jakob Trarfmaier; 

2. Lieutenant: Michael Goͤtſchl; 

Chirurg: Marhias Reicht, 

Münden den 22. Juli 1808 
Königlihes Generals Landes: Kom 
miffariat von Baiern. 

Breiberr von Weiche. 
von Schwaiger. 





(Das Bürgers Militär im Markte Geifenhaus 
fen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Markte Geifenhaufen bilder das 
Bürger s Militär eine Fufilier + Kompaguie, 
Als Ober: Dffiziere find dabei angeftelle : 
Hauptmaun: Ignaz Dallmaier; 
Oberlieutenant: Simon Lorenzer; 
Lieutenant: Simon Gnatz; 
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Chirurg : Sebaftian Wallnoͤfer. 
München ben 22. Juli 1808. 
Königliches Generals Landes: Kom: 
miffariat von Baiern, 
Sreiherr von Weiche. 


von Schwaiger. 
———————— — — — 


(Das Bürger Militär im Bann-Markte Allers⸗ 
berg betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger : Militär im Bann Marke 

Allers ber g beſteht aus zwei Fuͤſilier ⸗Kom⸗ 

pagnien, wobei folgende Ober-Offiziere ange: 

ſtellt find: 

x. Fuͤſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Joſeph von Gilardi; 
Oberlieutenant: Johann Odorfer; 
Unterlieutenant: Johann Biffe, 

a. Fuͤſilier⸗ Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Nepomuk von Hedel; 
Dberlieutenant: Joſeph Edler von Bren⸗ 


tano-Mezzegra; 
Unterlieutenant: Franz Anton Gerngroß. 
Unterſtab. 
Oberlieutenant und Zeugwart: Chriſtian 
Link. 


Chirurg: Joſeph Muck. 

Neuburg den 15. Juli 1808. 
Koͤnigliches General-kandes-Kom— 
miſſariat von Neuburg. 

Graf von Taffis. 
Goͤttlinger. 
——— —— — — 
(Das Bürger = Militär der Stadt Eich ſtaͤdt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftär der König haben, in Folge 
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eines unterm 21. Oktober vorigen Jahres 
allerhöchfteigenhändig unterzeichneren Res 
ffripts, bei Allerhöchftihrem Bürger: Diilirär 
zu Eichftädt, das aus einem Infanterie: Bas 
taillon und einer Kompagnie Schuͤzen beftes 
het, folgende Ober : Offiziere allergnaͤdigſt zu 
beftätigen und anzuftellen gerubt : 

Stab, 
Major: Joſeph Gruber. 

Snfanterie » Bataillon. 

Grenadier: Kompagnie, 
Hauptmann; Lorenz Deintl; 
Dberlicutenant: Fran; Geyer; 
Unterlientenant: Georg Ottinger. 

2. Fufilier» Kompagnie. 
Hauptmann: Jakob Schmarl; 
Dberlieutenant: Ignaz Bücele; 
Unterlieutenane: Zaver Riegler. 

2. Fufilier s Kompagnie. 
Hauptmann: Anton Ruchser; 

Oberlieut.: Kaver Pfaller der jüngere, 
Unterlieutenant: Xaver Weilhamer, 
3. Sufilier » Kompagnie, 
Hauptm.: Kaver Pfaller ber Ältere, 
Oberlieutenant: Kajetan Schmitz; 
Unterfientenant: Joſeph Kirſchner. 
Schuͤzen⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Franz Meicheneder; 
Oberlieutenant: Chriſtoph Deſchler; 
Unterlieutenant: Xaver Möderle, 
Unterftab. 
Quartiermeiſter: Wolfgang Netter; 
Auditor: Joſeph Naar; 
Oberlieutenant und Zeugwart: 
Kranzfelder; 
Lieutenant und Adjutant: Georg Pau; 


Anton 
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Baraillons: Chirurg: Blaſius Maier; 

Chirurg der Schuͤzen: Johann Baprijt 
Babo. 

Denburg den 15. Juli 1808, . 


Königlihes General: Canbesikenm 
miffariat von Neuburg _ 


Graf von Taffis. 


Bdtrlinger. 





(Das Bürger : Militär der Etadt Hilpoltſtein 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger » Militär der Stadt Hil⸗ 
poltſtein befteht aus zwei Fuſilier Koms 
pagnien, wobei folgende Ober; Offiziere ans 
geftelle find: u 
x. Rufilier» Kompagnie, 
Hauptmann: Yohann Lang; 
Dberlieurenant; Georg Brudner; 
Unterlieutenant: Chriſtoph Reiſch. 
22. Bufiliers Kompagnie, 
Hauptmann: ‚Theodor Heftner; 
Dberlieutenant: Mathias Scheirer; 
Unterlieutenant: Philipp Schilpp. 
Unterſtab. 
Oberlieutenant und Zeugwart; 
Hohenegger; 
Chirurg: Johann Baptiſt Schmitt. 
Neuburg den 15 Juli 1808. 
Koͤnigliches General: Landes— Kom 
'  miffariae von Neuburg 
— von Ba 


Auguftin 


up: ———— 





(Das Ruͤrger⸗ Mitir der Stadt E, a d ed 
betrefſend )'? « 

Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs; 
Aus den dienſttauglichen Bürgemmi.iber 
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Stade Haiderf wurde. eine‘ FußlieriKons 
pagnie zu 100 Köpfen. formirt , und; babei 
folgende Ober: Dffiziere angeſtellt: ; 
Hauptmann : Franz Slurnfhein ; 
Dberlientenant : Anton Scämit peier 3 
Unterfieutenant: Mathias Fiſcher; 
2. Unterlieutenant: Michael Benz; .: 
Chirurg : Martin Egenberger; | 
"Meuburg ben 15. Juli: 1808. *t 
Königlihes General: fandesrKom 
miffariat von Neuburg. - 
Graf von Taffis. 
Goͤttlinger. 


(Beiträge für bie verwundeten Baierifcben.Arfeger 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Für die verwundeten Baierifchen Baterlandss 
BVertheidiger hat die unterzeichnete koͤnigliche 
Stelle vom Landgerihte Shrobenhaufen 
29 fl. 36 fr. erhalten, welchet Beitrag biemit 
befannt gemacht wird, 
Münden ven 20, Juni 1808. 
Rimgkinie EN 


Kraus, Direktor. 
Muffinan. 


— — ———— — ——— — — 
CBeitraͤge für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten 


Gemeinden in Tirol berreffiem.) " ° " 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 

An weiteren milden-Beitrdgen zur Unters 
fthzung der im vergangenen Jahre durch Mus 
Brüche und Ueberfhwenmungen verungluͤck⸗ 
ten Tiroliſchen Gemeinden wurden inzwiſchen 
durch das koͤnigliche General = andes - Koms 
miffariat von Baiern eingeſendet: 
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x) Bon ben Dagifteate ber Stadt Strau⸗ 
bing eine Sammlung der dortigen Buͤr⸗ 
gerfchaft mit. . 181 fl. 26 fi 

2) Bon bem Föniglichen Landgerichte Schr o⸗ 
benhauſen. „ „ 100 fl. 36 kr. 

3) Von dem gräflich: Königsfeldifchen Herr 
fchaftsgerichte Alt eneglofs he im und 
Freiherrlich von Montgelas ſchen Patri⸗ 
monialgerichte Zaitzkofen 6b6 fl. 

4) Bon der Stadtgemeinde zu Waſſer⸗ 
burg. 2 46 fl. 43 kr. 

5) Von dem koͤniglichen Landgerichte Wa 

ſerburg eine Sammlung der dortigen 
Pfarreien mit 2. 234 fl. 214 in 


6) Von dem Pfarrer zu Würting, bei 
—— 
. Bf. 6 iu 


637 fl, 125 fr. 
Innsbruck den 13. Juli 1808. 


Königlihes General: Lanbess 
Kommiffariat in Tirol, 
In Abweſenhelt des Königlichen General: Kommiffärs 
e Widder. 


Zufammen + 


Heffels. 


Beförderungen. 





Durch eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
17. Maͤrzl. J. wurde der Handelsmann Johann 
Joſeph Pafch in München zum Affeffor des 
Wechſelgerichts erfter Inſtanz dafeldft aller 
gnaͤdigſt ernannt, 
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Durch eine allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 
6, Juli l. 5. wurde die erledigte Oberförftersitelle 
zu München dem Oberförfter zu Fürftenfeld: 
bruck, Freiherrvon Erdt, verliehen, Die Ober: 
förftersftelle zu Fürftenfeldbruf wird, nach ber 
für die Provinz Baiern bereits genehmigten 
fünftigen Forft: Eineheilung, mit dem angräns 
zenden Forftamte Aichach vereiniget, und dem 
daſelbſt angeftellten Dberförfter Auerbach 
übertragen, 

Durch allerhöchfte Entfhlieffung vom 3. 
Juni 1. J. wurden Johann Lang aus 
Erbach, dann Margaretha Dellermann, 
verehelichte Marz zu Burgebrach, und Eva 
Dellermann, verehelichte Aumüller zu 
Proͤlsdorf, im Bambergifchen ‚als großjährig 
erklärt. 

Seine föniglihe Majeät haben am 31. 
März 1. J. den fürftlich Loͤwenſtein⸗ Werth: 
heimifchen und gräfllih Kaftellifchen wirkli⸗ 
hen geheimen Rath Georg Ernft Fries 
derih Braun, und deffen Bruder ben 
fürftfih Hohenlohe + Ingelfingenfchen wirkli⸗ 
hen geheimen Rath Ludwig Wolfgang 
Hisfias Braun, ruͤckſichtlich ihrer anges 
rühmten Verdienſte, für ſich, ihre eheliche 
Leibes / Erben und deren Erbens- Erben beis 
derlei Gefchlechts mit dem Prädifate : „Edle 
von Braun‘ allerguädigft zu erheben ges 
ruht. 

Durch aller hoͤchſte Eniſchlieſſung vom 9. 
Juli l. J. wurde die Pfarrei Tiefenbach, 
Landgerichts Immenſtadt, dem Kaplane zu 
Gerſtenhofen, Alois Zett, allergnaͤdigſt 


verliehen. 
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über die Gerreidfhrannen im Königreihe Baiern. 














Werfaßt den azten Juli 1808. 
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Die Geld» Summe Des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufes aller Getreide Sorten 


berrägt 101,249 fl, 2 ir. 
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Königlih-Baierifhes 
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Negierungsdblattr 
a. 
XXXVI Stuͤck. Münden, Mittwoch den 27. Juli 1908, 


m | — — 


Allgemeine Verordnung. 


— bu — 


(Die Herſtellung der Erewerstiften fir die 
Wahl der Fänftigen Areid : Berfammlungen 
betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
ton Gottes Gnaden König von Baier. 


—D nach der Konſtitution Unſers Reis 

ches III. Titel 4. F. die Mitglieder der 
kuͤnftigen allgemeinen Kreis-Verſammlun—⸗ 
gen ernannt werden koͤnnen, iſt es nothwen⸗ 
dig, für jeden Kreis, deren kuͤnftige Eiun⸗ 
theilung Wir nunmehr unterm 21. Juni l. J. 
haben bekannt machen laſſen, eine &ifte je 
ner 400 $andeigentbümer, Kaufleute und 
Fabrikanten herftellen zu laſſen, welche bie 
hoͤchſte Grundfteuer bezahlen. Wir verords 
nen daher, wie folgt: 

I. Seber Rentbeamte, oder wo für bie 
Eteuern eigene Steuer: Empfänger beftchen, 
jeder Eteuer: Empfänger zieht aus dem Kas 
tafter feines Nenten: oder Steuer: Bezirkes 
jene 400 fandeigenehümer, Kaufleute und 
Fabrifanten heraus, melche in. dieſem feinen 
Bezirke die Höchfte Steuer bezahlen, ohne 
Unterfehied des Standes oder der Perfon, 


Jedoch fünnen in diefem Auszuge nur fol 
he Individuen aufgenommen werben, wel⸗ 
che weder bloffe Grundholden, noch blofe 
Nuznieffer find, fondern ein volles Eigen: 
thum beſizen. Unter die vollen Eigempüs 
mer werben auch alle Befizer der blos bodens 
zinfigen Güter, nnd jene ehemaligen Grund 
bolden gezählt, welche das Grundeigenthum 
abgelöfet, und deren ehemalige Stiften und 
Gilten jezt die Natur eines bloffen Grund⸗ 
zinfes angenommen haben, 

U, Die tifte der 400 Höchfibefteuerten eis 
nes jeden Reutamts- oder Steuer; Empfangs 
Bejirkes ift mach 4 Kolonnen zu verfaffen: 

a. Tauf- und Zuname des Beſizers; 

b. Wohnort deſſelben; 

©. Benennung und Eigenſchaft des Gutes, 
ober der Güter, welche von dem naͤmli⸗ 
hen Eigentbümer befeflen werden ; 

d. der Geldbetrag ber beurigen wirkfichen 
Steuer: Entrichtung nach dem Gefamts 
berrage der für das heurige Jahr 
ausgefchriebenen Steuerſimplen, unb 
fonftiger direfrer Staats » Abgaben aus 
dem Grundvermögen ; bei jenen Gütern 
aber, welche vormal mit feiner gemeis 
nen $andftener belegt waren, nach dem 
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Mefultate des Heurigen momentanen 
Steuer : Proviforiums, 


‚ II. Sn jenen Provinzen, wo der Geld: 
Betrag für das beurige momentane Steuer: 


Proviforiung nicht an die Nentämter, ſon⸗ 


dern an die Provinzial: oder anobere Steuer: 
Kaffen, entrichtet wird, haben die Provins 
zial; Etatsfuratefen die Liften der Hoͤchſtbe⸗ 
fteuerten aus den gefammelten Fafjionen, und 
aus den Büchern der Provinzial: oder 
Dberfteuer-Kaffen zu bevollftändigen. 


IV. Jeder Mentbeamte oder Steuer-Em: 
‚pfänger fendet die, nad) den Vorfchriften des 
1. und 2. $. verfaßten fiften binnen 3 Wo⸗ 
hen an bie ihm dermal vorgefezte Provins 
zial, Etats: Kuratel ein. 


V. Sämtliche Provinzial: Etats : Kurar 
telen ftellen diefe eingefendeten Liſten für jene 
Kreife zufammen, deren fünftiger Hauptſiz 
fi in ihrem gegenwärtigen Provinzial 
Diſtrikte befinde. Die Uſten für diejeni⸗ 
gen kandgerichte aber, welche fünftig in fols 
che Kreife fallen, deren Haupefiz nicht in 
ihrem gegenwärtigen Provinzial s Diftrifte 
liegt, fenden fie desienigen Provinzial: 
Etats⸗Kuratel zu, unter welcher dermal der 
fünftige Hauptſiz deſſelben Kreifes entles 
gen iſt. 


VI. Sobald auf ſolche Art die Liflen als 
fer Landgerichte eines jeden ber fünftigen 
Kreife gefammelt find, heben die Provin: 
zial: Etats: Kuratelen aus allen denfelben 
die 400 Hoͤchſtbeſteuerten des ganzen Kreis 
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fes aus, und bringen fie ebenfalls im eine 
ſolche tabellarifche Liſte, wie im 2, ſ. vor 
gefchrieben ift, welche jedoch mit einer 5. 
Kolonne, nämfich mit der Anzeige des Lands 
gerichts, worin das Gut liegt, vermehrt 
wird. — 


Wenn ein Eigenthuͤmer in mehreren fands 
gerichten deffelben Kreifes Befizungen hat, 
fo addiren fie vorerft den Steuer-Betrag al: 
fer dieſer Befizungen zuſammen, merken 
diefes in der erwähnten 5. Kolonne ſpezl⸗ 
fifch vor, und reihen den Beſizer nach der 
Sefamtfumme der Befteuerung aller feiner 
Güter deſſelben Kreifes ein. 


VH, Die Provinzial: Etats + Kuratelen 
haben zur Anfertigung der &iften eines jer 
den Kreisfomplerus für fih einen Termin 


von weitern 3 Wochen, binnen welchem fie 


diefelben zu Unſrer allerpöchften Stelle eins 
fenden müffen. 


VII, Die Rentbeamten und Steuer Ems 
pfänger, -fo wie die Provinzial: Etats: Kurs 
ratoren find für die Aechtheit der Lijten mit 
ihrer Pflicht verantwortlich. 


Die gegenwärtige Verordnung wird burch 
Unfer Regierungs: Blatt zum alsbaldigen 
Vollzuge befannt gemacht. 

München den 15. Juli 1808, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf kbuiglichen allerhöchften Befehl 
©. Geiger. 
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Befanntmahung. 





( Die Aufgaben auf den Poſt- Magen und die 
dieffalligen Zaren betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Infolge einer, in Betreff der Poft: Wagen: 
Tare und Beftimmung der Aufgaben unterm 
14. Juni diefes Jahrs anher erfolgten allers 
höchften Verordnung , macht endesunterzeich: 
nete Stelle zur Wifenfhaft und Nachach⸗ 
tung allgemein befannt, wie folgt; 


1. Jeder Aufgeber bar den Inhalt und ben 
Werth der den Fönizlichen Pot: Wägen zu 
Übergebenden Sendungen getreulich anzuıger 
ben: jede ſalſche Angabe wird um den Ber 
trag des zehenfachen Porto beftraft. Mur 
Akten, Rechnungen und andere derfei Pa; 
piere fönnen auch ohne Angabe eines Werths 
abgeſendet werden, 


2. Jeder Aufgeber erbäft, auf fein Vers 
langen, für das der Poft: Wagens: Erpedis 


tion Üübergebene Frachtſtuͤk gegen die Ger 


bühr von 4 Kr, einen Schein. 


3. Das fönigliche Poftwefen haftet für 
die gute Beförderung und fichere Beflellung 
der zu dem Port: Wagen aufgegebenen Stuͤcke, 
und leifter ben vollen Erfaz des getreulich aus 
gegebenen Werths, im Falle durch die Schufd 
eines Eöniglichen Poftbedienfteren ein Frachts 
ſtuͤck in Verluſt fömme Es ift jedoch er; 
federlich, dag die Aufgeber ſich binnen eis 
nem Vierteljahre vom Tage der gefchebenen 
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Aufgabe an melden und ihre Reklamation 
vorbringen. 

4. Die Aufgabe jedes Fracheftäcfs, fo wie 
die Ueberbringung der Bagage der Reifenden, 
muß bei den Hauptpoft: Wagens: Erpedis 
tionen zwei Stunden vor Abgange des Bas 
gens, bei den übrigen aber eine Stunde vor 
Abgange deffelben gefchehen. Was fpäter zur 
Poft gebracht wird, kann auf fichern Abs 
gang an dem nämlichen Pofttag nicht rechnen, 


5. Jede Waaren + oder Geld-Sendung muß 
von dem Aufgeber verhaͤltnißmaͤſſig gut ge: 
packt, mit deutlicher Muffchrift verſehen, und 
befonders an den Schlüffen gut gefiegelt jur 
Poft gebracht werben. 

Jeder Inhalt von höherm Werth, Seir 
ben: Waaren und ale Gegenftände, welche 
durch Näffe oder Reibung leichte Schaden 
nehmen, muͤſſen in Kiften gepackt und diefe 
noch in Wachstuch und Stroh mit Rupfen 
enıballirt werden: nur dann Fann der Auf— 
geber wegen Befchädigung durch die Packung 
auf dem Poft: Wagen, Reibung ober Näffe, 
Schadens: Erfaz fodern. 

Gröffere Geld: Sendungen müffen in Kis 
ften oder Faͤſſer gepackt, allenthalben gut 
geraift, in Stroß und grobe Leinwand em⸗ 
ballirt, und befonders an den Naͤhten gut 
gefiegelt fern. Das Geld felbft muß in 
Side gepackt in die Kiften oder Fäffer ger 
legt werden, 

Geldfendungen bis zu 5 — boo Gulden 
können in Papier wohl verpadt aufgegeben, 
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gröffere Sendungen aber in Silber müffen 
in feinwand ober in Wachstuch gepackt wer⸗ 


en. 

, 6. Die mit allerhoͤchſt Tandesherrlichen 
Verbot für die Aus: oder Einfuhr belegte 
Waaren werden nicht angenommen ober bes 
fördert. 

Gleichfalls werden zur Beförderung mit 
dem Poft: Wagen nicht angenommen: Schieß⸗ 
pulver, Vitriol:Oehl, und alle durch Reis 
bung oder Luft: Zudrang leicht entzuͤndbare 
Gegenſtaͤnde. 

Aufgaben, welche Akten, oder ſonſtige 
Dapiere ohne angegebenen Werth enthalten 
und unter dem Gewichte eines halben Pfunds 
find, werden ebenfalls nicht mit dem Poft- 
Wagen befördert, ſondern jur Brief: Poft 
gewieſen. 

Fracht⸗Stuͤcke, welche go Pfund übe 
fteigen,, werden zu ben Poſt⸗Waͤgen nicht an⸗ 
genommen. Ausnahmen bievon find jedoch 
die Koffer der Reifenden und gröffere Geld⸗ 
Sendungen, welche beide Gattungen Auf: 
gaben bis zu 125 Pfund ſchwer angenommen 
werben, 

7. Fluͤſſige Waaren werben nur bis zu 
15 Pfund angenommen: fie muͤſſen aber 
ohne Ausnahm, und wenn fie auch minder 
ſchwer find, in Kiften gepadt, und mit 
einem Glaszeichen bemerkt ſeyn. Für die 
innere gute und zweckmaͤßige Padfung bat 
jeder Aufgeber befondere Sorge zu tragen, 

Sehr verbrechliche Gegenftände, z. B. 
Spiegel, Glaswaaren u, dgl., dem Verderb⸗ 


—— 
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niß, oder der Faͤulniß unterworfene, z. B. 
Fleiſch, Fiſche oder audere derlei Viktualien 
werden nur beſonders gut gepackt, und in 
Anſehung ihrer Verbrechlichkeit oder Ver⸗ 
derblichkeit auf Gefahr des Aufgebers anges 
nommen. Fremde, unbefannte Perfonen 
müffen dergleichen Sendungen fogleich bei 
ber Aufgabe franfiren. Eben fo fönnen 
Warren, in Schachteln gepackt, nur auf 
Gefahr des Aufgeberd verfendet werden. 


3. Jedes gröffere Frachtftüf muß mit eis 
nem eigenen Frachtbriefe verfehen, und das 
Stuͤck ſelbſt muß mit Buchſtaben, oder fonz 
ftigen Zeichen und dem Abgabs orte, z. B. AR. 
Franffurt a. M. bezeichnet feyn. In dem 
Frachtbriefe muß das Srüd nach feiner Auf: 
fenfeite beſchrieben, bie Zeichen vorgemerft, 
und der Werth deffelben angegeben werben. 
Dem Frachtbriefe muß das Giegel beiges 
drückt werden, mit welchem das Stuͤck ſelbſt 
geſiegelt iſt. 


Der Frachtbrief iſt bei allen groͤſſeren 
Frachtſtuͤcken erfoderlich, wenn ſolche gleich 
mit einer Addreſſe verſehen wären, um bei 
abgeriffenen oder unlefebar gewordenen Ads 
dreffen das Städ erkennen, und Verwechs⸗ 
lungen verhäten zu koͤnnen. 


Frachtbriefe werben nur offen angenoms 
men; dient aber ein Paquet zugleich als 
Frachtbrief einer abgefondert verpackten Auf— 
gabe, ſo wird ſolches beſonders eingeſchrie⸗ 
ben und taxirt. 
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9. Jedes dem Poſt Wagen Übergebene, 
in das Ausland, insbefondersaber nach Fran; 
reich, Italien, und den Öfterreichifchen Staa: 
ten gehörige Fracheftüf muß, auffer dem 
etwa erfoderlichen Frachtbriefe, aunoch mit 
einer befondern, von dem Aufgeber unterfers 
tigten Deflaration verfehen feyn. Eine fol: 
he Deflaration muß enthalten: bie vollftäns 
dige Abdrefje besjenigen, an melden bas 
Frachtſtuͤck geftelle ift; die Benennung des 
Stüfs nad feiner Packung; die Vormer⸗ 
fung der Zeichen ; bie vollftändige Befannts 
machung bes ganzen oder verfchiedenen In⸗ 
halts deffelben ; den Werth, den Ort und 
den Tag der Aufgabe. 

10. Briefe mit einzelnen Goldftücen, mit 
Papieren, welche dem baaren Gelde gleich⸗ 
kommen, müflfen offen zur Poft gebracht, in 
Beifeyn bes Aufgebers von dem Poſt: Beam⸗ 
ten nachgezäblt, mit dem Amtss und dem 
Privat : Siegel des Aufgebers innen und 
auffen wohl verfiegelt werden. Die Tare 
biefür ift ohne Ruͤckſicht auf die Groͤſſe der 
Summe 2 Ar, 

11. Dem Publiko ift es freigeftellt, bie den 
Föniglichen Poft: Wagen übergeben werdende 
Frachtſtuͤcke entweder fogleich bei ber Auf— 
gabe zu franficen, oder aber unfranfirt ab: 
laufen zu laſſen. Nur die nach bem öfter 
reichiſchen Staaten abgehende Poſt⸗Wagens⸗ 
Stuͤcke muͤſſen dermal bis auf die Grenze 
fogleich bei der Aufgabe bezahlt werden, 

12. Die Tare für Geld und jene für die Ef 
fetten: Berfendungen , fo wie der Lokal⸗Mei⸗ 
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lenzeiger, iſt bei jeder Poft: Erpebition vor 
dem Poft: Büreau Öffentlich ausgehängt, und 
kann von jedem Aufgeber eingefehen werden. 

Bey den Hauptpoft : Wagens: Erpebitior 
nen und bei ben föniglichen Poflämtern 
werben auch die Tars Tabellen, Lofal: Meis, 
lenzeiger und gegenwärtige Verordnung ges 
gen Erlag von 36 Kr. abgegeben. 


13. Akten, Rechnungen, und anbere berlei 
Papiere bezahlen, wenn kein beftimmter 
Werth angegeben ift, das Porto nach bem 
Gewichte: ift aber ein beflimmter Werth ans 
gegeben, fo bezaßlen ſolche bie Tare nach 
dem Tariff für die baare Geld:Sendungen, 
wen folcher höher als die Tare nad) dem 
Gewichte ausſchlaͤgt. Im erften Falle wird 
von Seiten des Föniglichen Poftwefens bei 
ſich ergebendem Verluſt eines folchen Par 
quets nur die Abfchreib » Gebüßr, und diefe 
höchftens mit 25 fl. an den Reklamanten ers 
fejt. 

Alle Geld: Sendungen werben nach bem 
biefür beftimmten Tarif tarirt; mit Auss 
nahme ber Scheidemünze, und wenn zu 
Geld Waare gepackt ift: im diefen Fällen 
wird das Porto nach der Gewichts Tare er: 
hoben, wenn biefe höher als der Geld; Tas 
riff ausfchlägt. 

Eben fo werden die Effekten nicht nach 
dem Gewichte, fondern nach dem Tariff für 
die Geld: Sendungen tarirt, wenn der ans 


gegebene Werth nach folchen eine höhere Tare 
ausmweifet, 
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Sendungen, deren geoffee Umfang mit 
dem Gewicht derfelben in feinem Verhaͤlt⸗ 
niffe ftehet, 3. B. Puzwaaren, bezabfen 
nach DVerhältniß des Raumes, den fie eins 
nehmen, ein Viertheil, oder höchftens die 
Hälfte mehr, als die Gewichts = Tare ans 
zeigt, ' 

14. Bei den Verfendungen mit den koͤnig⸗ 
Tihen Poft:Wägen find Porto:Moderationen 
geftattet. . 

Jede Verſendung in Gilbergeld, unge— 
muͤnzten oder geſchmolzenen Silber, bezahlt 
bis zu 500 fl. einſchließlich die volle Taxe; 
der Ueberſchuß von 500 bis zu 10,000 fl. 
wird um 2, der Ueberſchuß von 10,000 um 
3 im Allgemeinen und nach Ausweis der 
Zar: Tabellen moderirt. 


Verſendungen in Goldmünzen, ungepraͤg⸗ 
tem oder geſchmolzenem Golde, ungefaßte 
Edelſteine, baares Geld vorftellende und fol 
ehe Papiere, deren angegebener Werth jedem 
Ueberbringer ausbezahlt wird; desgleichen 
Dbligarionen, deren Werth angegeben ift, 
bezaplen bis 500 fl. die volle Tare; der 
Ueberfhuß wird um J bes gewöhnlichen 
Porto, nad) Ausweis der Tar s Tabellen, 
moberirt, 


Verfendungen in Banfo: Zettefn, deren 
Berrag immer nach ihrem Nominal: Werrhe 
auf den Aodreffen angegeben werden muß, 
bezahlen dermafen, wenn die Verſendung 
über zoo fl. an Rominal⸗Werth berrägt, nur 
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4 des gewöhnlichen, anffer dem aber das 
volle Porto. 

Por: Wagens ⸗Stuͤcke, welche retour lau⸗ 
fen, baden in der Regel ebenfalls das volle 
Porto, für die Retour Beförderung zu ber 
zahlen. Wenn jedoch der fich biedurch eryes 
bende ganze Porto: Betrag den angegebenen 
oder erhobenen Werth des Stücks erreicht 
oder überfteigt, fo wird für die Retour⸗ Sen⸗ 
dung nur die Hälfte des den Pöniglichen Pos 
ften zuftändigen Porto, auffer den etwa auf 
ſolchen Stuͤcken haftenden Auslagen, erhor 
bei. 

15. Fuͤr die Beförderung auf den Pänigs 
lichen Poft-Wägen bezahle der Reiſende bei 
der Erpedition, wo folcher den Poſtwagen 
beſteigt, einfchlieflich des Weggelds 24 fr. 
für jede Poftineite. Für die Einfchreib: 
Gebühr ift an die Erpedition 3 fr. zu er 
legen, wenn der Reifende weiter als fechs 
Meilen reiſet, auſſerdem aber nur 4 fe. 

Kiader unter ſechs Jahren werden niche 
angenommen. Kinder von ſechs bis zehn 
Sabre alt bezahlen nur die Hälfte der für 
die Reifenden beflimmten Tare. 

16. Die Bagage der Reifenden, fie beftehe 
in Eoffres, Felleifen, oder andern Packun— 
gen, muß mit dem Damen bes Reiſenden 
und ven Abgabs: Ort bezeichner, oder aber 
mit einem Fracht: Briefe begleitet, und es 
muß ber Werth derfelben, nach des Reiſen— 
ben rechtlicher Ermäfjigung, auf der Nodrefe 
fe, oder in dem Fracht⸗Briefe angegeben ſeyn. 
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Saͤmtliche Bagage eines Neifenden, wenn 
fie auch in mehreren Abtheilungen bejteht, 
darf das Gewicht von 150 Pfund nicht übers 
fleigen. 

Für die bei den Föniglichen Poſt / Wagens⸗ 
Erpebditionen aufgerebene Bagage der Reir 
fenden haftet das Fönigliche Poftwefen, wie 
für die übrige Frachtſtuͤcke. Den Reifenden 
wird für folche ein Aufgabs⸗Schein unent: 
geldlich zugeftelle. 

Der Keifende kann bei feiner Ankunft fei: 
ne Bagage hur gegen Befcheinigung in dem 
Paſſagier⸗ Beftellungs: Buche in Ruͤckempfang 
nehmen. Hiezu hat ſich derſelbe alsbald nach 
ſeiner Ankunft bei der Expedition zu melden. 

Für kleine Nacht-Saͤcke, und übrige der⸗ 
let Sachen, welche der Reiſende für feine 
Reifer Bequemlichkeit zu fich in den Wagen 
nimmt, wird von Geiten des föniglichen 
Poftwefens nicht gebafter: hiefuͤr Bat der 
Meifende felbft zu forgen, 

Jeder Reifende hat 40 Pfund feiner Bar 
gage frei: für das Uebergewicht bezahlt ders 
felbe das Porto nach dem Effekten : Tarif. 

Gm Falle jedoch, daß der angegebene 
Werth der Bagage mehr als taufend Gulden 
beträgt, fo hat der Reifende annoch für den 
Ueberfhuß von 1000 fl: Werth die Hälfte 
berjenigen Tare zu erlegen , welche ber Tar 
riff für die baare Geldſendungen ausweiſet. 

17. Jeder Reiſende muß vor dem Poft: 


haus, wo der Poftwagen abgeht, einfteigen. - 


Große Hunde in den Poftwagen mitzuneh: 
men, ift nicht erlaubt. Mur mit Einftims 
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mung ber Reife-Gefellfchaft darf ein Reiſeu⸗ 
der in mohlgefchloffenen Pfeifen Tabak rau: 
chen. 

18. Den Kondukteurs und Poftillons ift 
es verboten, unterwegs an Wirthshäufern 
anzuhalten, Die föniglichen Poft: Erpedi: 
tionen und Poftbaltereien find gehalten, den 
Poftwagen nach Abflug einer halben Stunde 
nach deſſen Ankunft, bei ven kleinern Sta 
tionen aber noch früher weiter zu befördern, 

Das Trinfgeld für die Poftillons ijt mit 
6 Er. für die einfache Poft zu entrichten, 

Für jedes auf den Föniglichen Poftwägen 
franfirt oder unfranfirt angefommene Fracht: 


ſtuͤck, die offiziofen Verſendungen ausges 


nommen, find den Packern bei den Ober⸗Poſt⸗ 
Aemtern und Pot: Berwaltungen 3 fr. Ber 
ftellungs: Gebühr zu entrichten, 

München deu 22. Juli 1808. 
Königlihe General:Poft: 
Direftion. 

Karl Freiherr von Drechſel. 
Deifenrider. 





Beförderungen 





Durch eine allerhöchite Eatſchlieſſung vom 
8. Juni l. J. wurde die Pfarrei Aislingen, 
Landgerichts Dillingen, dem Pfarrer in fans 
densberg, Peter Poͤllath, — und bie 
Pfarrei Laudensberg, bandgerichts Witten: 
haufen, dem Bikar zu Hasberg, Karl ter 
onard; — 

vom 18. d. M. das Fruͤhmeß-Benefizium 
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in Holzkirchen, Landgerichts Wolfrathshau⸗ 
fen, dem Benefiziatenin Neufahrn, Franz 
Anton Reitmayr; — 
vom 6, Julil. J. die Pfarrei Nöcingen, 
Dekanats Waffertrüdingen, bem Pfarrer in 
Wach ſtein, Joh. Gottlieb Konrad Spdrb;— 
vom 11. d. M. die Pfarrei Trumftadt, 
Landgerichts Bamberg II., dem Pfarrer in 
Mriefendorf, Paul Schäfer, — die Pfarrei 
Piefendorf, dem Stadt: Kaplane in Bamberg, 
Iva Gdppner, — das Archidiafonat an 
der Stadtkirche zu Altdorf, dem dritten Pro: 
feffor der Theologie am der Univerſitaͤt da: 
ſelbſt, und bisherigen Diafon an der genanns 
ten Stadtfirche, Doftor Gottfieb Wilhelm 
Mayer; — das dadurch erledigte Diafor 
nat aber dem Pfarrer zu Raſch, Johann 
Georg Chriſtoph Müller, — und 
vom 12. d. M. die Pfarrei in der Stadt 
Eſchenbach, dem Erreligiofen Wilhelm 
Wittmann, — die Pfarrei in Kaftf, dem 
dafeldft vifarivenden Erreligiofen- Friedrich 
Kurz, — die Pfarrei Speinshart und Bir 
berach, dem Epreligiofen Hermann Jofeph 
Hafner, — bie Pfarrei Poppenricht, 
dem Kooperator in Gebenbach, und Erfon: 
ventnalen des ehemaligeng Klofters Prüfe, 
ning, Otto Böhmer, — undubie Pfarrei 
Gebenbach, dem daſelbſt vikarirenden Errelis 
giofen Auguftin Weigenthaler, — bie 
Pfarrei Walden , in der Provinz Schwaben, 
dem Erkonveutualen des Klofters Roggen⸗ 
burg, Georg Ruef, — und die Pfarrei 
Weiſſenohe, im der Oberen Pfalz, dem Erres 
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figiofen des Stiftes gleichen Namens, Ne: 
pomuf Lingl, allerguädigft verliehen, 

Seine Eönigliche Majeftät haben am 8, 
April I. J. in der Provinz Schwaben dem 
Dberrechnungs s Kommiffär bei der ſtaats⸗ 
wirtbfchuftlichen Deputation der Landes: Dis 
reftion in Ulm, NR. Durocdher, zum 
Mentbeamten in DOrtobeuern, — den Mech: 
nungs Kommiſſaͤt Fren er zum Mentbeams 
ten in Geislingen, — den Rechnungs: Koms 
miffär Bil harz aus der zweiten in die ers 
fie Klaffe, — und die Rechnungs-Gehilfen 
Großmann und Kummer zu Rech— 
nnngs: Kommiffären zweiter Klaſſe in ber 
obengenannten Stelle allergnädigft zu befoͤr⸗ 
bern geruht. 

Durch eine allechöchfte Entſchlieſſung vom 
19. Juli f. 3. ift dem königlichen Landes: Dis 
reftions: Rathe in Neuburg, Kari Freiperen 


von Eyb, allergnädigft bewilliget, den in 


feinen ehemaligen Dienftes: und Unterthans⸗ 
Verpältniffen von bes Herrn Großherzogs 
von Würzburg k. k. Hoheit erhaltenen Kams 
merſchluͤſſel tragen zu dürfen, 


Durch allerhöchfte Eutſchlieffung vom zr. 
Suli 1. J. wurden die Akzeſſiſten der koͤnig⸗ 
lichen tanbes: Direktion in Ulm, Andreas 
Sterter und Jofepp Sprengler, — 
dann 

vom 22, d. M. der Akjeſſiſt der Föniglis 
hen kandes-Direftion in München, Doftor 
Anton Schlappinger, — zu Rush: Ab 
zeſſiſten allergnaͤdigſt ernanut. 
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Königlih: Baierifhes 
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Kegierungösblatt 


XXXVII. Stud, Münden, Mittwoch den 3. Auguft 1808. 





Allgemeine Verordnungen. 


( Die nod) beftehenden Nonnen = Klbfter betreffend. )- 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nach Vernehmung Unferer Öeneral: Kom⸗ 
mifjsriate über den gegenwärtigen Zuftand ber 
Nonnen- Kiöfter, welche in Unſerm Reiche 
noch bejtehen, haben Wir über diefen Gegen⸗ 
ftand beſchloſſen, wie folgt: 


1. Jeder Monne foll es zu jeder Zeit frei, 


ftehen, aus dem Klofter zu treten, und ihre 
Penſion auffer dem Klofter zu genieffen, wenn 
fie vorfäufig die Bewilligung bei dem General⸗ 
Kommiffariate ihres Kreifes nachgefuht und 
erhalten hat. 

2. Die ausgetretenen Monnen haben bie 
Verbindlichkeit auf ſich, zu allen ihrem Stande 
wüd ihren Fähigkeiten angemeſſenen Dienften 
fich gebrauchen zu laffen. 

3. Jene Nonnen, deren Klöfter bisher der 
Erziehung und dem Unterrichte der weiblichen 
Jugend, oder. ber Krankenpflege gewidmet 
waren, haben ſich ferner nach den dießfalls 
beftehenden, oder Fünftig erfcheinenden Vers 
ordnungen zu achten. 

4. Der Chorgefang ift in allen noch beſte⸗ 
henden Nonnen: Klöfteen abgeſchaſt. 


5. Feder Monne, welche mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Beichtoater ihres Konvents nicht zufries 
den ift, foll die Wahl eines andern Beichtvas 
ters unter den Geelforgern ihrer Pfarrei, 
freigeftellt bleiben, 

6. Jeder Nonne ift erlaubt, fich mit ihren 
Verwandten am Sprachgitter ohne Zeugen zu 
unterreden, 

7. Seder General: Kommiffär hat dafür 
zu forgen, daß für die Klöfter feines Bezirks 
eine Tages Ordnung gemeinfhaftlich mit den 
Bifhöfen und ihren nachgeordneten Stellen 
feftgefezt werde, 

8. Die bis zu ihrer Auflöfung noch fort 
beftehenden Nonnen : Klöfter follen jährlich eins 
mal duch den Landrichter vifitirt, und die 
Nomnen Kopf für Kopf vernommen werden: 
ob fie feine Beſchwerde tiber die im Klofter 
übliche Difzipfin zu führen haben. Die Re 
ſultate der Bifitation eines jeden Landgerichts, 
wo Klöfter beftchen, follen dem General: Kom: 
miffär vorgelegt werben, 

München den 23. Juli 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Eoniglichen allerhbchften Befehl | 
von Krempelhuber. 
104 


1595 


(Die Ausfchlieffung peinlich behandelter Bürger aus 
dem Bürger » Militär »Verbande betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die Anfrags + Berichte Unfers General 
Landes +» Kommiffariats von Baiern , wegen 
Ausfhlieffung peinlich behandelter Bürger 
von dem Dienfte bei dem Bürgers Militär, 
haben Wir Uns über diefen Gegenftand, mit 
Ruͤckſicht auf die einfchlägigen Stellen des 
neuen Keiminal s Gefezbuches, und auf das 
bei dem Militärftande vorzüglich nöthige Ehr⸗ 
Gefühl, Vortrag erftatten laſſen, und ber 
fhlieffen hierauf im Allgemeinen, wie folgt: 

Die Ausfhlieffung eines peinlich behandel⸗ 
ten Bürgers aus dem Bürger + Militär hat 
nur dann flatt, wenn, wegen eigentlich pein⸗ 
licher Verbrechen, die Strafe des Zucht: oder 
Arbeitshaufes erfannt, oder der Angefchuldigte, 
wegen eines Verbrechens, wobei auf diefe 
Strafe erfannt werden kann, bloß von ber 
Inſtanz abfolvirt worden ift. 

In anderen Fällen, bei Beftrafung bloffer 
Polizei: Vergehen, bei Berurtheilungen in eine 
bloffe Gefängniß:, Geld: und andere Strafe 
ſolcher Art, wie auch im Allgemeinen bei voͤl⸗ 
tiger Posfprechung , nachbem der Angeſchuldigte 
peinlich behandelt worden iſt, foll eine folche 

Aus ſchlieſſung nicht ftatt haben. 
Wonach die vorhandenen und fünftigen Fälle 
zu entfcheiden find. München den zo, Juli 1808. 

Mar Joſeph. 

Sreiherr von Montgelas, 


Auf lduiglichen allerhöchften Befehl 
Kobell. 


— K— 
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An die Stadt: und Marfts: Magiftrate,, 
dann Kommunal: Adminiftrationen 
der Provinz Baiern. 
( Die Zölle in den Städten und Märkten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da im der neuen Zoll: und Maut= Orb: 
nung vom x. Dezember 1807 die in den 
Städten und Märkten hergebrachten Zolk 
Reichniffe noch nicht aufgehoben, dagegen er- 
Plärt wurde, daß die Zoll: Maut: Pflafters 
Weg: und Brücengelds Tarife einer firen: 
gen Nevifion unterworfen, vereinfacht, und 
nad Verhaͤltniſſen genauer beftimmt werben, 
fo geht in Folge allerhöchfter Entſchlieſſung 
vom 11. l. M. den Stadt: und und Marktes 
Magiftraten, dann Kommunal: Adminiftras 
tionen , welche irgend einen Zoll zu erheben 
haben, hiedurch ber Auftrag zu, bis 15. Aus 
guſt l. J. 

a) die Tarife, nach welcher der Zoll erho⸗ 
ben wird, 

b) den jährlichen Ertrag des Zolls nach 
einer zehenjährigen Durchfchnitts s Berech 
nung, 

c) den Titel, worauf ſich die Erhebung gruͤn⸗ 
det, und “ 
d) die fpeziele Beftimmung der Verwendung 
des Ertrages an die unterzeichnere Stelle 
einzubeförbern, und ben oben gefezten Ters 
min um fo gewiſſer zu beobachten, als 
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fonft auf Koften der fAumigen Behörde ein 
eigener Wartbote ficher abgeordnet würde, 
Münden den 25. Juli 1808, 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Baiern, als Kom 
munal-Kuratel, 
. Greiherr von Weiche. (NRitter, abmefend.) 
von Miller. 


An ſaͤmtliche Rittergut » Befizer der Provinz 
Baiern. 

¶ Die Einſendung ber Steuer⸗Faſſionen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mach der Konftitution für das Königreich 
Baiern, IV, werden die Mitglieder der als 
gemeinen Kreis s Verfammlungen aus jenen 
400 and » Eigenthümern, Kaufleuten und 
Babtifanten des Bezirkes gewählt, welche 
die hoͤchſte Grundftener bezahlen, Bei Ber 
faffung der Liften der Hoͤchſtbeſteuerten wers 
den, zufolge allerhöchften Reſkripts vom 15, 
l. M., aud) jene Faffionen zum Grunde ge 
legt, welche in Gemäßheit des Hauprfteuers 
Mandats vom 14. Jaͤnner l. J., $. 7., ein 
gefender werden müffen. 

Da aber mehrere adeliche Gutsbeſizer die 
abgefoderten Faffionen noch nicht eingefchicht 
haben, fo werden fie nochmal nachdruͤcklichſt 





ermahnt, den allerhoͤchſten Befehlen ſchul⸗ J 


dige Folge zu leiſten, und bei Angeſicht die⸗ 
ſes, ihre ſaͤmtliche Faſſionen, oder doch wenigſt 
jene der auf eigene Regie betriebenen, oder 
verpachteten Oekonomien, nach Vorſchrift der 
Beilage Neo, VI, jum oben erwähnten Haupt 
Steuer Mandate, einzufenden ; wibrigenfalls fie 
fih die aus ihrem Saumfale entjpringenden 
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nachtheiligen Folgen ſelbſt betzumeffen haben, 
Münden den? 26, Juli 1808. 


Königliches Öeneral: Landes: Kom 
miffariat von Baierh, als Pro 
vinzials Etars: Kuratel, 


Breiberr von Weichs. Neumaier. 
von Schwaiger, ° 


An fämtliche Patrimonial ‚Gerichte, dann 
Pfarrer, Vikarien und Benefijiaten der 
Provinz Baiern. 

(Die Steuer : Zaffionen betreffend.) , 

Im Namen Seiner Majeftätdes Könige, 

Zufolge des Haupt / Steuer: Mandate- vom 
14. Jänner laufenden Jahres, $. 7, follen von 
allen Kirchen, Körperfchaften und Stiftungen, 
Pfarrern, Vikarien und Benefiziaten Faſſio⸗ 
nen über ihre fteuerbaren Renten nach geges 
benen Vorfchriften eingefendet werden, 

Nachdem aber mehrere Patrimonial s Ges 
richte für die unter ihrer Verwaltung begrifs 
fenen Kirchen, Körperfchaften und Stiftun⸗ 
gen, ſo wie mehrere Pfarrer, Vikarien und 
Benefiziaten die abgefoderten Faſſionen noch 
nicht eingeſendet haben, fd werden Diefelben 
hiemit nochmal nachdruͤcklichſt an ihre Pfliche 
und an die Drohung erinnert, welche im 
27: $ des obenerwähnten Haupt Steuer: 
Mandats enthalten ik, 
Damit aber beſtimmt erfehen werden konne, 
welche Steuer: Baffionen noch im Ausftande 
haften, fo haben alle Patrimoniat ; Gerichte 
welche auch feine derlei Renten ju verwalten 
haben, und eben fo alle Pfarrer, Vikarien 
und Benefijiaten, welche auch keine fteuerba: 
ren Renten beziehen, doch Behlanzeigen 
hieher einzufenden, . 

104 * 
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Diefe Fchlanzeigen koͤnnen in einem einzis 
gen Blatte beftehen, worauf die Bemerkung, 
daß überhaupt Peine ftenerbaren Renten vor: 
handen fegen, mit der Unterfchrift und Fer 
tigung des Faflions ; Stellers enthalten ift. 

Alle diejenigen, von welchen bis zum 15. 
Auguft laufenden Jahres Feine derlei Fehl: 
anzeige eingefchicft feyn wird, werden als folche 
angefehen und behandelt werden, welche wirk⸗ 
lich fteuerbare Renten beziehen, und biefür 
hätten Faſſionen ftellen follen. 

Münden den 26. Juli 1808. 
Königlide Landes: Direftion 
von Baiern. 

Breiherr von Meichs. 
von Schwaiger. 





. An die Pönigliche Rentaͤmter der Provinz 
Baiern. 
(Die Einſendung der Etats-Varianten für das 
Yale ı 0% betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Denjenigen königlichen Rentämtern, bei wel 
hen fich im laufenden Etats: Fahre duch In—⸗ 
oder Erfammerirung ein Zu⸗ oder Abgang 
an Renten anbegab, werben, nach der aller 
höchften Verordnung vom 7. Jänner 1907, 
(Regierungsblatt IV, Stüf, Seite 168, 
$. 1.) nachdruͤcklichſt angewieſen, die Spe⸗ 
jial: Etats längftens binnen 14 Tagen einzus 
ſenden. München den 26. Yuli 1808. 
Königliches Generalstandes: Kom: 
miffariart von Baiern, als Pro 
vinzialsEtats- Auratel, 
Freiherr von Weihe. Neumaier. 
0. won Schwaiger, 





1600 
Bekanntwachungen. 





(Die Relfe: a na für die Staatödiener 
betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterzeichnete Stelle finder fih verams 
laßt, die fhon mehrmal befannt gemachten 
Verordnungen wegen ber Reife: Bewilliyuns 
gen für die Staatsdiener hiedurch zur genaues 
ften Beobachtung wiederholt und mit dem Bes 
merfen einzufchärfen, daß gegen die Konteas 
venienten, einem hierüber unterm 14. Juli l. J. 
befonders ergangenen allerhöchften Befehle ges 
mäß, noͤthigen Falls mit firengen Maßregeln 
werde verfahren werden, Ansbach den 18, 
Juli 1808. 
Königlihes General-Landes— 
Kommiffariar in Franken, 
= Graf von Thuͤrheim. 
Stürmer. 





(Die Zinfen » Erhebung von Werarials Paffiven bei 
der Schuldentilgungss Kaffe in Innsbrud 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Mojchät des Königs. 
Die Eigenthuͤmer der bercits als liquid 

anerkannten und bisher fchon zur Verzinfung 

bei der Provinzials Hauptfaffe angewiefenen 

Kapitalien , welche auf den fekularifirten Fürs 

ſtenthumern Trient und Briren, dem Wegbau: 

Fond, und den Befizungen der Baierifchen 

Kiöfter haften, werden hiedurch aufgefodert, 

die Zinfen für das gegenwärtige Etats : Jahre 

unmittelbar bei der ESchuldentilgungs s Kaffe 
zu erheben, und ihre Original: Schuldurfun: 
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den zur Umfchreibung bei derfelben zw übers 
geben. Jnnsbruck den 22, Juli 1808. 


Königlihes Generals Landes 
Kommiffariat in Tirol, als Pro 
vinzial; Etats: Kuratel, 
Widder, 

von Täuffenbad. 


(Die erledigte Pfarrei Hocenau betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 12. gegenwärtigen Monats 
erfolgten Todfall des Prieſters Franz Raver 
Sieß wurde die im Landgerichte Wolfſtein 
gelegene Pfarrei Hohenau erlediget. Sie 
ift mit Widdum und Zehenden verfehen; auch 
ift neben dem Pfarrer noch ein Kaplan vor 
handen, München den 23. Juli 1808. 
Königlihes General:-Landes: 
Kommiffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 
; von Faber, 


(Die jährlih angeordnete Stipendiens und &es 
minariften » Koufurfe betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden hiemit die Föniglichen Studiens Rekto⸗ 
rate in Baiern auf die unterm 30. Oftober 
vorigen Jahres, und 20, Mat des laufenden 
Jahres im Betteffe der jährlichen Stipendian⸗ 
tens und Geminariften : Konfurfe erfaffenen 
allerhoͤchſten Verordnungen aufmerkſam ge⸗ 
macht, und zur genauen Befolgung der erwehn⸗ 
ten geſezlichen Vorſchriften angewieſen. 
München den 26. Juni 1808. 
Königlihes General-Landes— 
Rommiffariat von Baiern, 
Ftelherr von Welchs. 
Proherr. 


— t U — 
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(Den diestährigen Prüfungs: Konkurs der Aſpi⸗ 
ranten zum Eöniglichen Staarödienfte in der 
Provinz Baiern betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Vermög Höchften Organifations; Refkripts 
vom 15. Auguft 1803 ($. 8. Nro. 2.) ift 
verordnet worden, daß fämtliche zu Landbe⸗ 
amten, und Aktuarsſtellen, uͤberhaupt aber zu 
koͤniglichen Staatdienſten trachtende Subjekte, 
wenn dieſelben zufoͤrderſt auf einer inlaͤndiſchen 

Univerſitaͤt ihre Studien abſolvirt, ihre Dir 

plome, oder vollſtaͤndige Abſolutorien, und eben 

ſo auch die Zeugniſſe der genommenen gericht⸗ 
lichen, wenigſt einjährigen Praris gehörig bei⸗ 
gebracht, fohin die verordnungsmäfftge Stufen 


Praxis zuruͤckgelegt haben, in einem oͤffentlich 


bekannt gemacht werdenden jaͤhrlichen General⸗ 
Konkurſe durch ein abzulegendes Kumulativ⸗ 
Eramen ihre Fähigkeiten, und Wuͤrdigung zu 


Staatsdienſten an Handen geben follen, 


Zu diefem Ende, und in Folge allerhöchfter 
Verordnung, wird für heuriges Jahr der 
Eraminations: Konfurs auf den 22. des Mos 
nats Auguft anberaumt; welches hiemit allen 
denjenigen, die ſich an den benannten Tagen, 
mit. obgemeldten Erfoderniſſen verfehen, der 
Prüfung zu unterwerfen gedenfen , mit dem 
Auftrage eröffnet wird, daß fie fich dießorts 
zeitlich melden , und fobann zur gewöhnfichen 
Rathszeit bis 9 Uhr in der Frühe zum Eramen 
ſtellen follen, München den 27. Juli 1808, 

Königlihes Generals Landes 
Kommiffariat von Baier 
Freiherr von Weiche. 

j Rainpredter. 
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(Das Birger: Militär im Markte Regen be 
" treffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei dem aus einer FZufilier + Kompagnie 
beftchenden Bürger: Militär im Marfte Re 
gen find folgende Ober: Offiziere angeftellt : 
Hauptmann: Michael Rehenmader; 
Dberlieutenant : Georg Dizorzi; 
Lieutenant: Michael Seybold; 
Chirurg: noch unbefejt. 

Münden den 23, Juli 1808. 
Königlihes General⸗-Landes— 
Kommiffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche. 

von Schwaiger. 





(Das Bürger » Militär im Markte Zwiſel ber 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Markte Zwifel beſtehet das Bürgers 
Militär aus einer Zufifier: Kompagnie, wobei 
folgende Ober: Dffiziere angeftellt find: 
Hauptmann: Johann Baptift Strobel; 
Dberlieutenant: Adam Hilz; 
Lieutenant: Anton Schink. 
Chirurg: Joſeph Anton Pfannenftit, 
- Münden den 24. Juli 1808. 
Königlihes Generalsfandes; Kom: 
miffariat von Baiern, 
Breiberr von Weiche. 
von Schwaiger 





(Das Bürgers Militär Im Markte Thann bes 

i treffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Bürger: Militär im Matkte Thann 

befteht aus einer halben Zufilier » Kompag 
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nie, wobei folgende Ober: Offiziere angeftellt 
find : 

Dberlieutenant: Yofeph Adelmannseber; 
Lieutenant: Joſeph Stiefberger: 
Chirurg: Joſeph Ottmaier; 

München den 25. Juli 1808. 
Königlihes General⸗Landes— 
Kommiffariat von Batern. 
Freiherr von Weide, 

von Schwaiger, 





(Das Bürgers Militär im Markte Rofenheim 
betreffend, ) bs 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Marke Ro fenheim bilder das 
Bürgers Militär drei Fufilter - Kompagnien, 
wobei folgende Ober: Offiziere angeftellt find : 

3, Fuſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Bernard Huber; 
Dberlieutenant : Mathias Greiberer; 
Lieutenant: Michael Ruedorfer; 

2. Hufiller: Kompagnie. 
Hauptmann: Georg Rieder; 
Dberlieutenant : Sebaftian Zollner; 
Lieutenant: Joſeph Reheis; 

3. Fuſilier, Rompagnie, 
Hauptmann: Seraphin Rauch; 
Oberlieutenant: Lorenz; Kolb; 
Lieutenant; Peter Baumann; 

Unterftab : 
Quartiermeifter: Quirin Pleft; 
Auditor: Joſeph Fiſchbacher; 
Oberlieutenant und Zeugwart: Dominik 
Staudinger; 
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Chirurg: Franz Xaver Huber; 
München den 25. Juli 1808. 
Königlihes ÖeneralsLandes:-Koms 
miffariat von Baiern, 
Sreiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 


(Das Bürgers Militär im Markte Wurmannss 
quick betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Markte Wurmanns quick beftehet 
das Bürger: Militär aus einer halben Fuſilier⸗ 
Kompaguie, wobei folgende Ober » Offiziere 
angeftelle wurden : 
Dberlieutenant: Johann Reitter; 
Lieutenant: Auguftin Ried, 
Ehirurg: Johann Gogl. 

München deu 26. Juli 1808, 
Königlihes Generals Landes 
Kommiffariar von Baiern, 
Freiherr von Weich s. 

von Schwaiger. 








( Das Bürger: Militär im Markte Ganghofen 
betreffen. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Markte Ganghofen beftehet das 

Bürgers Militär aus einer halben Fufiliers 

Kompagnie, wobei folgende Ober ‚Dffiiere 

angeftellt find : 

Doerkieutenant : Yofepp Edmaier;z 

Lieutenant: Joſeph Fruhe mann; 

Chirurg: Mathias Stettner; 

Muͤnchen den 27. Juli 1808. 
Ainigliges General: Landes: Rom 
m niffariar von Baiern, 
— von Weichs. 

von Schwaiger, 
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- (Das Bürger: Militär im Markte — 


betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Marke Euchendorf bilder das 
Bürgers Militär eine Fuſilier + Kompagnie, 
wobei folgende Ober: Offiziere angeftellt find: 
Hauptmann: Joachim Petz; 
Oberlieut. Mathias Reihenwallner; 
Lieutenant: Niklas Wiefer; 
2, Lieutenant: Thadd Veicht. 
Chirurg: Mepomuf Heller, 
Münden den 28. Juli 1808. 
Koͤnigliches Öeneralsfandet 
Somiffariat von Baierm, 
Freiherr von Weichs. 


son Schwaiger. 





(Das Bürger » Militär der Stadt Traum 
fteim betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An der Stadt Traunftein bildet das 
Bürger» Militär eine Fufilier » Kompagnie, 
wobei folgende Ober: Offiziere angeftellt find ; 
Hauptmann: Johann Frank; 
Dberlieutenant: Yofeph Huber; 
Lieutenant: Jakob Dirank; 
2. Lieutenant: Chriſtoph Franz, 
Chirurg: Wenzeslaus Schreiber. 
Muͤnchen den 29 Juli 1808. 
Koͤnigliches General⸗Land e's⸗ 
Kommiſſariat von Baiern. 


Zreiherr von Weichs. 
— von Schwaiger. 


1607 
(Dad Bürger : Militär der Stadt Berching 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Stade Berching beflcher das 
Bürger: Militär aus zwei Fuſilier⸗ Kompagr 
nien, wobei folgende Ober : Offiziere angeftellt 


find: 

. x. Jufiliers Kompagnie. _ 
Hauptmann: Johann Schreiber; 
Dberlieutenant: Franz Schober; 
Unterlientenant: Kafpar Schweyer. 

2. Fuſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Kafpar Schmee; 
Dberlientenant: Franz Zuffer; 
Unterlientenant: Anton Zimmermann. 

Unterftab, 
Oberlteutenant und Zeugwart: Johann Hils 
poltfteiner; 
Chirurg: Anton Reinfelder. 

Meuburg den 22. Yuli 1808. 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Meuburg. 

Graf von Taffis. 
Gbttlinger. 





(Das Bürger: Militär des Marktes Thalmaf 
fing betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diedienftbaren Bürger des Marktes Thal⸗ 

maffing wurden in eine halbe Fufilier: Kom 


pagnie eingetheilt, und find hiezu folgende- 


Dber : Offiziere ernannt worden: 


Oberlieutenant: Michael Bernreuther; 
Unterkieutenant : Foren; Lederer. 
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Chirurg: Daniel Miller, 

Meuburg den 22, Juli 1808, 
Königlihes GeneralsLandes: Koms 
miffartat von Neuburg, 

Graf von Taffis, 
Goͤttlinger. 





(Das Bürgers Milttär der Stadt Beilugries 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Aus den Ddienfttauglihen Bürgern der 
Stade Beilngries wurde eine Fufilier 
Kompagnie  formirt, wobei folgende Ober: 
Dffiziere angeftellt find, 
Hauptmann: Gran Hilderjperger. 
Dberlieutenant: Johann Staudader, 
Unterlieutenant: Michael Zinner, 
Chirurg: Anton Vogt 
Neuburg den 22, Juli 1808, 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Neuburg, 
Graf von Taffis, 
Goͤttlinger. 





(Das Bürger: Militär im Markte Nennslin 
gen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger: Militär im Markte Nenns⸗ 
fingen beftehee aus einer halben Fuſilier⸗ 
Kompagnie, wobei folgende Ober; Dffisiere 
angeſtellt find : 
Dberlieutenant : Chriftoph Gloßner; 
Unterlientenant: Daniel Glofner; 
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Ehirurg Fridrih Herlacher; 

Meuburg den 22. Juli 1808, 
Königlihes Generalsfandes:- Kom 
miffariat von Meuburg, 

Graf von Taffis, 
Gbttlinger. 
— —— — — — — — — 
(Das Buͤrger-Militaͤr im Markte Eyſolden 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der halben Kompagnie, die aus den 
dienſtbaren Bürgern des Marktes Eyſoͤl⸗ 
den formirt wurde, ſind nachſtehende Ober⸗ 
Offiziete angeſtellt worden: 
Oberlieutenant: Georg Wegloͤhner; 
Unterlieutenaut Georg Emerling; 
Chirurg: Michael Hanger; 
Meuburg den 22, Juli, 1808, 
Königliches General: fandes: Kom 
miffariat von Neuburg. 


Graf von Taſſis. 
Goͤttlinger. 





Auszug aus dem Armee» Befehle 
vom 30, Juni 1808. 


F. 1. Der proviforifche Kommandant in 
Augsburg, Oberft von Neumanns, wird 
zum wirffichen Kommandanten, — und ber 
Dberlientetant des 11. Pinien: Infanterie: Mer 
giments Kinfel, Michael Herkher, zum 
wirklichen Paz: Adjutanten dafelbft ernannt, 


$ 2. Im 11. Linien-VJnfanterie-Regi⸗ 
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mente Kinfel werden bie beiden Unterlieute: 
nants: Bernhard Stein — und Georg Wil: 
beim Se Suire ju Oberlieutenants befördert, 


$ 3. Den wirklichen Profefforen des Ka- 
deten⸗ Korps ift der Rang eines wirklichen 
Kollegial⸗ Raths verlichen, 


$. 4 Der Unter: Chirurg des 2. Chevaur⸗ 
legers s Regiments König, Vinzenz us; 
tian, iſt am 20, Juni I, J. in Auge: 
burg geftorben, 


$ 5. Der Gemeine Michael Häring des 
1, Chevauplegers: Regiments Kronprinz, von 
Rieden in der oberen Pfalz, welcher, wegen 
feines rühmlichen Verhaltens im Gefechte bei 
Talla, am 26. Dejember 1806, das goldene 
Ehrenzeichen erhielt, und am 5. Februar 1807 
bei Herzogswalde fich neuerdings dadurch aus; 
zeichnete, daß er, als fein Offizier im Gefechte 
geftürzt war, demfelben wieder auf das Pferd 
half, mit eigener Lebens: Gefahr ihn deckte 
und rettete; babei aber felbft verwunder und 
gefangen wurde, erhäft bei num erfolgter Zu: 
rüffunft aus der Gefangenfchaft, wegen dies 
fer befonders tapferen Handlung, jene Zulage, 
welche er wegen bes goldenen Ehrenzeichens 
genießt, vom 5. Februar 1807 an doppelt, 


Mar Joſeph. 


von Triva, ©, 8, 





Auszug aus dem Armee Befehle 
vom 14. Juli i808, 


$ 1. Zur Belohnung vorzüglich tapferer 
Thaten erhalten 


205 
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das goldene Ehrenzeichen: 
vom x. Chevauxlegers ⸗Regimente Kronprinz : 
1. der Junker (nun Unterfieutenant) Mar 


Baron Leoprechting, von Heidelberg, 
von 2. Februar 18075 


2. der Korporal Joſerh Heindl, von In⸗ 
gofftadt, vom 4. Februar 1307; 
vom 2. Chevaugfegers : Negimente König: 


3. der Korporal Johann Saal, von 
Dfberg, vom ı5, Mai 1807; 


Das filberne Ehrenzeidhen 
vom 1. Chevauxlegers⸗ Negimente Kronprinz: 

1. der Korporal Georg Luther, von 
Lukmannftein, vom 2. Februar 1807; 

2. der Gemeine Johann Krenger, von 
Kemnath, vom 2. Februar 1807; 


. Michael Kaindl, von 
Allersberg, vom 2, Februar 18075 


vom 2. Chevaurlegers : Negiment König: 
4. der Trompeter Mathias Reihenbers 
ger, von Nabburg, vom 15. Mai 1807; 
5. der Gemeine Anton Müller, von 
Grönenbah, vom 15. Mai 1807; 
6. — Avis Kargus, von 
Viechtach, vom ı5. Mat 1807; 


7. — — Satob Ockert, von Heir 
delberg, vom 15. Mai 1807. 


S. 2. Der Wachtmeifter des 2. Chevaur: 
legers » Regiments König, Peter Seiffert, 
von Weinheim, weicher bereits das goldene 
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Ehrenzeichen trägt, erhäft, wegen feines tar 
pferen Betragens im Gefechte vor Kanth, vom 
14. Mai 1807 , die Ehrenjeichens : Zulage als 
Wachtmeiſter. 


$. 3. Vom 2. Chevaurlegers-Regimente 
König haben ſich im Gefechte bei Salzbrunn, 
am 15. Mai 1807, beſonders lobenswerth bes 
nommen: der Korporal Sebaftian Maß, von 
Frankenthal; — die Gemeinen: Ulr ih 
Kuöpfle, von Wertingen; Jakob Senner, 
von Türfheim; Johann Keppeler, von . 
Shwabmünden; Benedift Mayer, von 
Kempten; Peter Pfifter, von Heidelberg ; 
Jakob Dick, von Söflingen; Benedikt 
Schilling von Fuͤſſen; Fran Böhm, 
von Germersheim; Michael Hartmann 
berger, von Kemnath; Georg Schulz, 
von Moosbach; — und Johann Martin, 
son Kempten. 


$. 5. Der penfloniete Oberſt Friedrich Ans 
ton Baron Münfter ift am 7. Juli l. J. in 
Bamberg geftorben. — Der Unterlieutenant 
des 2. Binien: Infanterie: Regiments Kron⸗ 
prinz, Emanuel Baron Perfall, erhält 
die nachgefuchte Enslaffung. 


F. 6. Der bisher prowiforifche Kontrolleur 
und Aktuar bei der Haupt: Kafern: Verwaltung 
in Münden, Wiefner, tft in Neuburg, — ber 
Fourier des 1. leichten Infanterie Bataillons 
Habermann, Karl Rifhard, in Trient 
zum Kaferns und Proviants Verwalter befdrs 
dert; — dann der penfioniere Lieutenant Mars 
tin Faber bei der Haupt: Kafırm: Verwal 
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tung in München als Kontrolleur und zugleich 
Aktuar angeftell. — Die Kafern : und Pro: 
viants Verwalter Reitersdorfer und Ger 
haher werden, und jwar Erfterer von Burg: 
hanfen nach Innsbruck, Lezterer von Mens 
burg nach Burghauſen verfejt, 


Mar Joſeph. 
von Triva, & £& 





Armee⸗Befehl 
vom 26. Juli 1808. 
F. 1. Der Kapitän des 10. Linien⸗Infan⸗ 
terier Regiments Junker, Karl von Örafens 


fein, iſt zum Pot» Verwalter in Amberg , 


ernannt, fohin der Kriegs: Dienfte entlaffen. 


Die nachgeſuchte Entlaffung erhalten: der 
Unterlieutenant im 7. Binien: Infanterie s Me: 
gimente Loͤwenſtein⸗ Wertheim, Auguft Sh& 
fer, — und ber Unterlieutenant des 2. 
Ehevanrlegers» Regiments König, Mar Chri⸗ 
ftoph von Hornftein, 


G. 2. Im zo, Pinten : Infanterie s Regis 
mente Junker avancirt der Oberlieutenant und 
Brigade: Adjutant Franz Michael Pöfen 
efer zum Kapitän, 


$. 3. Im 4. Linien: Infanterie » Megimente 
rüct der Junker Jakob Rofner zum Un 
terlieutenant vor, 


$. 4. Im 2, Chevanplegers s Neginente 
König wird der Wachtmeiſter Perer Seiffert 
zum Unterlientenant befördert, 





1614 


F. 5. Unterlieutenants + Stellen erhalten? 
Karl ven Egidy im 5. leichten Yufanteries 
Bataillon Buttler; — Ernft Freihere von 
Sedendorff im 4. leichten Infanterie 
Bataillon Wreden, — und Karl Philipp 
GrafArmanfperg im 4 Linien⸗ Infanteries 
Regimente. 


G 6. Der General: Major Joſeph Bru⸗ 
norius Graf Serego d'Alligeri wird zum 
Kommandanten in Trient ernannt, 


G. 7. Der penſionirte Oberftlieutenant 
Benno vonfaubermiller iſt am 15. Julk 
l. J. in München geftorben, 

Mar Joſeph. 

von Triva, G. 8. 





(Die Kundmachung der Poflwagen: Tarife bes 
treffend, ) 


Sm Nanen Seiner Majeftät des- Königs. 


Da Seine koͤnigliche Majeſtaͤt durch ein 
alterhöchftes Reffript vom 14. Juni I. J. mit 
folgende beide Tarife der fahrenden Poft, ſowohl 
für baare Geldfendungen, als für Frachtſtuͤcke 
nach dem Gewichte, nach welchem vom erſten 
September I, 3, die Toren erhoben werden, 
genehmiget haben; fo wird diefes hiemit zu 
Jedermanns  Wiffenfchaft oͤffentlich bekannt 
gemacht. Muͤnchen den 24. Juli 1908. 

Königltihe General Pofi- 
Direftiom 
Karl Freiherr son Dredfel. 


Deifenrieder, 
105* 
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Summarifhbed Verzeichniß 
der von dem zur Landesficherheit in Baiern aufgeftellten Poltyeis Rordon angebaltenen, theils über bie Landes» 
Grenze, theils in ihre Heimat , theild auch an die einfchlägigen Gerichte und Memter gelieferten Individuen, 
Im Monate Man 18068. 


















































F * — el | IE all Maganten.!- # 
2 = 4 >» + > u — — — —8 
Landgerichte. * ——— Zu ER ES £ SE| diete| aus IE E | & | sl 815 
& HIERBEI SEE ii min lEEl E JESTETE 
ir Ei EEE a 3 233] 8|® 
20 Abende hun x — 
sid - —— {= :ı=-1-1- | 41:21::% 
at Buauın I |-Ii—1-i- I - 1 |. Wh I-Inj,81 |» 
al Dadau . u re air Dam Gerd | mer, War Dres Fame — —————— 
54 Deggedef .I- — 14——2—— — | 31 —1-7 1 3 1124 
6 — —— * gut; Me Aa R 8 - r 2 
7 r ing * ” | — — — — * 
8 —A 42— — 826154 
9FFrledberg Tal 3a eat te 
10 | Grierbam i-[-1-1-|1-1-]| :|- si-ti—-i—[ 7| 141 4:34 
u, et || aı1—-l/-1-i s4|— | ı2 5:38 
124 Yulbah » :t—-1l-|a —— —— ıl— —— 2 2 1 5 
131 &ellbeim — 5 22 — 11213712153—08 
ling . — —23 —J—— i ılJıol—-Pu2| 405 
sen . :-I—-|—- 1: 51—-l-1:7 23 2Jj-i—-I ıl— 31 38 
16 | tandeberg a ee Bel a Ti ra Dre BEL ya 33.3) 6i—d HI Khao 38 
17 | tanbshut alt REN Hz — -! sj-j-|-j37[ 51-558 
15 9 Miestas en 3 223 De A 6 2 3 1 239 
39 } Mitterfels ——— 17 zii ı-I- 5 3 6 26 
20 | Moodbur, 5 ) — BR 34212— — 112 7 Haze Ka 5 il 18 
2ı | Müähiber se pe Ra ws ash 3) 9 —f48 | 29| 9] 109 
22 | Münden : i Be a a U ee Pe ı! 341 2| 1j-farjısı 8} 6 
23 | Palau . .t1l-| — | 137 2,44 3126151101155 
24 | Piaffenderg . —— E ey ai ve | 3 417 16 —4712124 5 
25 | Salut . II LI 1- 1-1 I. 2 Va Ian 2Ii-f—| 3 
25 | Piarrkirchen J | — — — — 6 1 j 2 | — — ! — 2 1 2 7 
a EV rn Prey Dar (aaa Bea Bean IR DE yes 41—| 5:1—j 4| 1) 2) 23 
23 ; Reprn 5 "Jetta lajcle — — 5 u Merk ang 2| 2 1 10 
2 Rinne — — I — II I 1 a N 4, — 21 7Ii— 13 
30: Hilden — . 1 — I | —-!- I — | zu Dee 2161 — +) 43! — a6 
3: | Mofenbeim ee 3 has er far em Ber 1 1 3 
2: Schönberg — 7 We [Hain uEie Et | ze Fach Gemf| Ira: 71 9) — 6 1 5 38 
33) Schongau a a a - j|-j—i—-lt-1-1- 1 —- 
34 1 Eshrobenbaufen De N | EN | re Pe ij J-j- 1 - N a 
35 Echwaben .1212———— 117-1171 51 21 F 
36 | erde — — I - I I - I) I — —213301 — 158 24 ti | 101 
37 ——— ET We a ER er Pe x —11 Del 13 7 4 31 
38 | Prraubing R BEIM Dal) VE Ep] ge = ee 1 pa 
4 5 Tg 122131212— BE] Mess ICE are Han Marek Kanal Rasa her WR 
ol Tramftein .I— | -I- 1-1 |- | a Bull KB EEE u 
4ı | Troftberg Mau pres Dre PET) DREBEe, Dr Ed EA | - 1-1) 81h 4 3i— 18 
42 | Blechtah ee en [Pa ze ae VPERO [NE — 34 ıı — — 5 ji 16 
431 wWilebiturgg —— BEER SE va) WEN u PET Kae a ıl-Ii als 
“| Bildbofen . -i-i-|-| -I!— | — 2: — J — 1— I | 6 3 11 
451 Waſſerburg 1— — J— —— — 1 — —— 17 un 4 
46 | Meaicheib ee ee I 4 | 26 h — ti 30 ! 17 4 325 114 
+ | Meilbeim . BE ER A Pa DE MS Gr | — 36 — 9 Kos 4 | 3 30 
4k BWerdenſels War -131I-]J ei is —fıo 59 
Tas Jia 121202057 15 
Een ed Be BEA HE I I 
Bugs Irlarlei ehesten „a, 83 
4111143131 6174 10 563] 40 331) 53 4 404) 224| 212j1830 











1625 


Summariſches 





Verzeichniß 


1626 


der von dem zur Bandes + Sicherheit im der Provinz Bamberg aufgeſtellten Polizei-⸗ Horton angehaltenen, 
theild über die Landes Gränze, theils in ihre Heimat, theild auch am bie einfchlägigen Gerichte 




















und Hemter gelieferten Iudlviduen. 


























Im Monate Fedrnar 1808. 


































































































* # [Deferteurd| Vaganten 

= & er r 

= Ar E 5 

No, tandgerichte & „Is!l» 5 | dies | aus | is] 

h x * 43 ha 5 feirie | wärs E 8: ® - 

s|esi2el£eisls 5 | a u EI 

AlBSIAjisja|E = 1 
— Bamberg 1. Sa ee —I_26 
„mg 1. . Te erg! 2) 31 
31 Banz R — -1—-] —] 1] — _ ur rer 
+ Baunah . 11-1 -1 1-11 4: 175 
_ 5) Burgebrach . 1 — — -1-1-1-14 3.777 ıl ı7ı 26 
3 Ebermannfadt 1-1=1=-1=- — =[ = _s__8 
2. Ebrach. — — 4— — — — — — 8 
ur Halltadt = — — —S — — — 31 10 
gs Dböher .  . . 1 II =] -I = 23 1.4 
10. Heollfelo, Weifdyenfeld . ka Marc Mal ———— Fe —i_ 3 
Ir.) Arena), ua ie Be Bien en —— 
12.Lauenſtein — — — -] 5 — 59. — — — 12 
Fichrenfels -1 7-17] — 1 a 6 
Er Neunfirden . -E -i_1-1-1- pe ee zu Sg 
| _Portenftein , . 1 117-1 -1]7-7 4 — 2 
— Sheflis . ‚ IT -17 
a Schweinfurt 177 — —— J 13 
—2 R ji a rel ve Ir ee ——— 35 — 
se Se Sl. u Mr 
* — rt Ken Fr Kara Fe ee, Kam a Nm Bet MT 
EINE Vorchheim 2 —— ni zu 219 
22. \ Weismain = — — — VPE — ——— a—i a 
„23. | 3 -1-1 1-1, "8. =... 9 
Zuftizef Kanzleien, 0 BL Inu Sn. zum Dun ara Bas acc me 
24. 361.11 0) Be ——— — —— — — — 2 
Markt Sineräbehm ——ã— Rt jun ——— es 7 
— Wieſenthaid II — = —t | _ Biel, er 77 
Total: Summe : 


1627 — — 1628 


Anzeige 
a) des am 4. Juni 1808 auf dem Viehmarkte im Regen verfauften 
| Maftviches, | 


Haben gersogen | Kommen alfo = Stuͤcke zu fteben | $ 





* | Machen’ | 








| = im an — km Gewichte ö 
zugetriebenen Maftvich] = J 
= | Gelbe Be. I———  ———]|3 
& hleiſch | 2 Flelich Unſchlitt 

auf 








1&:.1 M. Ir.j@ene. DR. ICene.I MAR. Di. Iem. pl 
58 Städe | =] 288] zor] — | 6 | 6 | ar |a6| 7| 6 | r| ar 32 


b) des am 24 Juni 1808 auf dem Viehmarkte zu Regen verfauften 
Maftviehes. 


UV — — — VE 


[St] fl. Ifr[Eent.| Pf. IEent.| Pr. | fl. (&r.] Err. | Pf. ſCir. Pr. | 


94 Stüde | :s| soosi—| 73 | zo|xr | so | zur le] ale | + || 


c) des am 29. Juni 1808 zu Stranbing verkauften Maſtviehes. 





18.) A. jfr.fEenz.| Pf. 1 Cent.) Pr. A. | Er] Er. | Pf. Err.| Pr. | 


36 Stüde | =] 2o9glı2| 87 |7s | »= | ss] 274 | 56 | |»]- ||» 


1629 


Anzeige 
ber in der Königlich» Baierifchen Provinz Neuburg beftaudenen Getreidemaͤrkte 


* 


im Monate Mai 1808. 





— re e eee — 
1630 
sg, lE DLLLIBB EEE TER TEE DE FI 
— — — — nn — — — — — — 
88 je son, pjwerenjeo,; | jjwenen]| | 









EEEBEEEEZEREEEBER EEE ET | 





Haber = Verkauf, 










































































nat 
m — — 
2220 re an “om oa 
"pura9 on IL 18855 I mıı 13258 —8 
1 —AD —0 — 281 | 
EEE I) ———— — — — a 
& as DHEENENENEENEEENENENEREGE ) 
— — — — —ñ— ee nn — — —n 
8 TRITT TITEL FIR I f 
= — — — — — —— 
5 *5989, 71111411111111111111 52238 g F 
= I 
& — —— 
7 
hen — 
8 — — 
3 7 
>) ni 
= as | 
u 
Ss IE$ 
: ı58|. 
“ mr = 
I— HEEELMIIVIIiJſz 
—1 — 
= 
E| zpolz22sıl  Inasanaeetnregenee| 5 
* ö— —re — — 
a BEL 220 20 I EEEEBEEREEEE EEE En 
5 I8 8: III — — — — — 
& ee Ge en [te rn 
& IT „ h11855283111111111111111111 
— — — — *—7 — 
— —— — — — —— — — — —— 5 — — — — 
“je leiser disease] dt 
2 = = 
S iz ee 
Es /g@/.1tı 1 1 I III TISSSE 
R SERIE ERDE — 
—F 
Fr epal 111111111415 
= 
rgzgensig | TSESTERRTIRRTASSTZERTENN 
— 7 a 
* — Pr — 
E38 PERS EEE EEE 
2 5 323233—233322- 
= & & 4 & 





1631 — 1632 


Anzeige 
über die BEER Enten IE im Koͤnigreiche Balern. 
Verfaßt den 1. Auguſt 1808. 


1808. |Beisen. Art 
Namen 22] [ee] 28 |ger- Tu Im. 





—— gaben 




























Sar.\ean.M. er. 






ber 58 tel: = | Ber: I mit, IE Der: FL 
Monat. Städteund Maͤrkte. 5: * Ei — = —2 8 ln = 
Sar.|San.l | 'SaR.ISar.in fr. —— = 
2 


I Deggendorf . 36: 
I. | Dingolfing . . 773 
@iaflätt - = «| 85|  a8lıslıo 
Erdinn. - » 
"Friedberg .. 
25. | @eijenfed  . 
19. Da «+... 
Hilpolttein . 
Henwart_ . - 
23] Imgoltadt. » » | 115 
Kravbutz + « 
23. | 2anbsberg 7 al 15 
Kandehut » 
Taningen = «| ga8l ar: 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — 1 — — — 


— — 


— — — 1— 
— — — — — — 


Rendtting . 
Menmarlt. . . 
Piaffenheien . - 

23. | mein... .| 13) all] a8] 28] 6, 

15.20.| Meiwensan - I au see 1 —- 


— le 


Rofenbeim, . » 
Schengau . - » 


—_ Shrobendaufen 15la2 


Dee: — 


Vilshofen.. 
Waſſerbduta 


Die Geld⸗Summe des nach dieſer Tabelle beſtehenden Verkaufes aller Getreid⸗ Sorten 
beträgt 79093 fl. 43 fr. 
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Regierungsblatt. 





KXXXVIN, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 10. Auguſt 1808. 





Provinzials Verordnungen. 





(Die Badbfen auf dem Lande in ber Provinz 
Bamberg 'berreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nicht feltene Feuers: Gefahr, melde 
durch fchlecht gebaute, im den Wohnbäufern 
angebrachte, oder damit zufammenbängende 
Backoͤfen veranlaßt wird, dann das durch 
die vielen einzelnen Backoͤfen unnoͤthig vers 
mehrte Konfumo bes täglich im Preife ftei: 
genden Holzes machen eine abhelfende Vers 


fügung norpwendig. Es wird demnach vers 


ordnet, wie folgt: 

3) die in den Wohnhänfern felbft angebrach⸗ 
ten, ober damit feuergefährlich jufammens 
bängendenBadföfen find fogleich Einer ftrens 
gen Unterfüchung der Bauverftändigen zu 
unterwerfen, und diejenigen, welche feuers 
gefaͤhrlich befunden werben, unvetweilt 
einzulegen. 

2) In Zukuuft ſoll die Errichtung eines Bad 
ofens in einem Wohnhauſe nicht mehr ges 
ftattet werden 5. wovon jedoch die Bäder 
ausgenommen find, deren Wohnungen zum 
Berriebe ihrer Gewerbe ſchon fenerfeft 
gebaut find, 

3) Badöfen, welche auffer den Käufern ers 
richtet werden follen, muͤſſen wenigft 


20 Schritte von jedem Gebäude entferne 

werben. 

4) die Unlegung neuer Privar: Badöfen Iff 
nicht zu geftatten; wielmehr 

5) darauf zu fehen, daß im jeder Gemeinde 
die zureichende Anzahl von Kommun: Bad: 

Öfen errichtet werde. 

Die Polizei: Behörden der Provinz, welchen 
die Vollfuͤhrung diefer Anordnungen aufge 
tragen wird, haben nach dem Verlaufe von 
3 Monaten über die Art und den Erfolg der⸗ 
felben zu berichten. 

Bamberg den 8. Juli 1808. 

Königliche fandes » Direftiom 

von Bamberg. ., 
Sreiherr von Stengel, 
Kauer. 


(Das Maß, die Guͤte und den Preis der Fies 


gels und Backſteine in der Proviny Ba ms 
berg betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Antrag der Polizei s Direftion, 
und mit Beziehung auf die Verordnung vom 
8. April 1792 werden, was das Maß, bie 
Guͤte und den Preis ber Ziegel: und Bads 
fteine betrrifft, folgende gefezliche Normen 
ausprfprorhen : 
1) vom ı. Sepibr. (aufenden Jahres an fol: 
Ten die Backfteine gut ansgebrannt werben, 
107 


. 155 


und ı2 Nürnberger: TBerfjohe in der Län: 
ge, 54 Zoll in der Breite, unb 2} Zoll 
in der Dicke haften; 

2) von eben diefer Zeit an follen auch bie Zier 
gel aut ausgebrannt, und 16 Zoll lang, 
7 Zoli breit, und J Zell die feyn; 

3) der Preis der fo gefertigten Backſteine 
wird auf ır fl. vheinifch für das Tauſend 
gefejt, und der Ziegel auf 13 fl. 30 Pr. für 
bas Tauſend befiimmt; 

4) der Ziegler, deffen Ziegel: oder Backſteine 
nicht gehörig ausgebranne gefunden wer— 
den, bat die Konfisfation diefes unreifen 
Bau: Materials zu gewärtigen ; 

5) gleicher Strafe unterliegt derfelbe, wenn 
deffen Ziegel: und Badfteine unter dem 
vorgefchriebenen Maße befunden werben; 

6) der Mauerer, oder Dachdecker, der ein 
dergleichen nicht ausgebranntes, oder ber 
Vorſchrift in Beziehung auf Länge, Breite 
und Dice nicht ensfprechendes Material 
verbraucht , obue die Ameige gemacht zu 
baben, hat diefes mit einer Strafe von 
10 Rthlen. zu buͤſſen; 

7) ein Drittheil der hier feſtgeſezten Strafen 


faͤllt dem Polizei s Offizianten, oder Diener 


ju, der die Anzeige gemacht bat. 

8) Was die Gröffe der Ziegel: und Bad: 
fteine betrifft, fo wird Diefelbe für die Stadt 
und bie zu der Provinz gehörigen Landger 
richte verbindlich erflärt; der Preis aber 
ift blos auf die Stadt zu beziehen, indem 
bei der Wohlfeilpeit des Materials biefels 
ben in Entfernung von der Stadt wohl; 
feiler ſeyn können, welces zu beflimmen 


— — — 
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den Lokal⸗Polizei-Behoͤrden uͤberlaſſen 
wird. 
Bamberg ben 15. Juli 1808. 
Königliche bandes⸗Direktion 
von Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
Rauer. 
— —— ———— — — — 


Auftras 


an ſaͤmtliche koͤnigliche Rentaͤmter ber 
Provinz Baiern. 

(Das rentaͤmtliche Rechnungsweſen über Straſ⸗ 

fen » und Waſſerbau⸗Ausgaben betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige 
wird machftehende Lönigliche allerpöchfte 
Entfehlieffung vom 22. Juli I. J., eine Mor 
bififation in dem rentämtliden Rechnungs⸗ 
wefen über die Straffen : und Waſſerbau⸗ 
Ausgaben betreffend, mit Beilagen A. und B, 
zur richtigen Kenntniß und genaueften Nachr 
achtung bekaunt gemacht, 

München den 30. Juli 1808. 
Königliches GeneraltandesKom 
miffariat von Baiern, 
Freiherr von Weich, 

von Schwaiger. 


Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König bon Baier. 

Die Inſtruktion über den Strafen: und 
MWafferdbau Rechnungs Schematismus, mel: 
he Wir unterm 4. September 1807 aller: 
gnädigft ausfertigen liefen, Hat Unſern 
Rentämtern zur möglichiten Erfparung der 
Arbeiten geftattet, Über die auf Straffens 
und Wufferbausen gefeifteten Ausgaben nur 
alle Quartale einen fummarifchen Manuals⸗ 
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Ertraft, und erſt am Ende des Jahres eine 


detafflirte, mit allen Berifitationen belegte 
Rechnung einzufenden, 

Wir finden Uns aber gegenwärtig durch 
verfchiedene indeffen eingerretene Umflände, 
und durch die mit mehreren anderen, auf bas 
Kaſſaweſen einfchlägigen abminiftrativen Ber: 
fügungen in Einffang zu bringende Verrech⸗ 
nungsweife der Straffen s und Waſſerbau⸗ 
Ausgaben veranlaßt, bierim folgende Mo: 
bififution eintreten zw laſſen: 

1. Der bisher nur alle Quartale einzuſen⸗ 
den gewefene Manuals: Ertraft überdie Straf: 
fen : und Wafferbau » Ausgaben iſt von nun 
an alle Monate einzufenden. 

2. Mit diefem Manuals:Eptrafte find fer 
desmat alle für die geleifteten Zahlungen 
eingehobenen Scheine, und andere jur Ver 
'tififation der Zahlungs⸗Befugniß und- Ers 
füllung nöthigen Papiere einzufenden, 
3. Zu diefern Ende formt zu jedem Kapi 
tel der fummarifchen Rubrizirung diefes Mar 
nuals » Ertraftes ein Verzeichniß anzulegen, 
‚and zu abnumeriren „ welches bie einzelnen 
‚Beträge ber geleiſteten einfchlägigen Husgas 
ben, mit Allegation der diefen Verzeichniſſen 
beizulegenden Verifikationen, aufzählt. 
4. Die anf. folhe Weiſe, ftatt mit dem 

Sch luſſe des Jahres, nunmehr mit dem Schlufs 
fe jeden Menats von den Rentaͤmtern flatt 
baaren Geldes einzufendenden Scheine Über die 
auf Rechnung der Provinzial: Hauptfaffe bes 
fleittenen Straffen: und Waſſerbau⸗ Ausgaben 

„geben jedesmal, fobald diefelbe durch eine vors 

läufigeRevifion als annehmbar werben esfannt 
ſeyn, aufdie Provinzial. Hauptkajfe über, und. 
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ber fummarifche Betrag derfelben wird ſodann 
ebenfalls jedes Monat dem DMentamte als 
eine Abfchlags» Erlag an dem eingehobenen 
Staatsrenten quittirt, 

5. Die Rentämter haben ſodann nach dem 
Schluſſe eines jeden Jahres bloß eine nad 
dem vollftändigen Rechnungs: Schematismus 
detaiflirte Ueberficht Über die gefamten Strafs 
fen» und Waſſerbau⸗ Ausgaben einzuſenden, 
wovon die Gefamtfumme genau mie dem Res 
fultate der zwölf Monats : Ertrafte Äbereins 
flimmen muß, und welche Leberficht ſich aus 
dem bei dem Rentamte ſich befindenden. Dias 
nuale, auch ohne die WVerififationen mehr in 
Handen zu haben, ohne mindeſtes Hinder⸗ 
niß berftellen läßt. 

6. Diefe Weberficht unterfchrider fich in der 
Form von dem bisher vorgefchrieben geweſe⸗ 
nen Rechnungs: Echematismins bloß dadurch, 
daß fie aufdem Titelbfatte Ueber ſich t ſtatt 
Rechnung genannt wird, und daß die Kor 
lumne für die Aufrufung der Belege, mel: 
che nunmehr jedesmal fogleich mit den Mo: 


‚nats: Ertraften ſtatt baaren Geldes eingefenbet 


werden, wegbleibt. 

7. Auch an der bisherigen Ferm der Mas 
nuals: Ertrafte geht bloß die Veränderung 
vor, daß es auf dem Titelblatte Monat ſtatt 
Quartal heiſſen muß, und daß neben der Ko; 
ſumne des Gefamtbetrages eine Kolumne für 
die Allegatiom der beizulegenden BE 
einzufchalten kommt. 

8. Ungeachter diefe wenige Abänderung 
nicht wohl mißverftanden, und von den eins 


ſchlaͤgigen Aemtern unrichtig, oder unter ſich 


von einander abweichend angewendet werden 
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kann; fo haben Wir-body durch die unter 
Lit. A. und B. anliegenden zwei Formula 
rien eine Erempfififutiou berfelben eutwerfen 
Taffen, wovon bie erjte die jährliche Ueber⸗ 
fiht, und die zweite bie monatlichen Ma; 
auals » Ertrafte berrift. 

Es verfteht ſich hiebei von felbft, daß bei 
dem abgefonderten Ertrafte Über bie Ausga⸗ 
ben auf deu Wafferbau die nämlichen Du 
ſtimmungen ruͤckſichtlich dieſer Abaͤnderung 
eintreten, wie bei dem exemplifizirten Extrak⸗ 
te über die Straffenbau: Ausgaben, 

9. Sollte aus befonderen Vorkommniſſen 
der Fall eintreten, daß eine Ausgabe gemacht 
werben müffe, welche wicht wohl auf eine ber 
beftehenden Unterabtheilungs » Kubrifen ein⸗ 
getragen werben fönnte, fo iſt biefür eine 
eigene Rubrike bei jener Hauptpoſition bes 
Schematismus ohne weiters einzuſchalten, 
wo dieſelbe ihrer Natur nach hingehoͤrt. 

Nur in erheblichen und ganz jweifelhaften 
Fällen ift wegen einer ſolchen Eiuſchaltung 
ein Anftags-Bericht zw erſtatten. 

10, Aus den ſaͤmtlichen Ueberſichten ber 
Rentaͤmter, und aus den während des Jahres 
von Monat zuMonat einfonmenden Manuals: 
Extrakten, mit Belegen, formirt fobann bie 
dermalige Provinzial: Hauptkaffe, und kuͤnf⸗ 
tig die dafür eintretende Kaſſe ihre Jahres⸗ 
‚Rechnung Über die geſamten Straffen + und 
Wafferban Ausgaben, welche Rechnung, uach 
den bereits beftehenden Borfchriften, als eine 
Mebenrechnung der Provinzial: Hauptkaifes 
Rechnung erfcheint. 

11, Da diefe Modiſikation bereits für ben 
gegeuwärtigen Monat Juli in Ausführung 
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gebracht werden ſoll, um alle ſeit dem 1. Ok⸗ 
tober 1807 bei den Reutämtern über die für 
das gegenwärtige Finanz: Jahr bereits beſtrit⸗ 
genen Straſſen⸗ und Waſſerbau⸗-Ausgaben 
liegende Papiere zur Provinzial⸗ Hauptkaſſe 
zu uͤberkommen; ſo muß nach Verfluſſe des 
gegenwärtigen Monats Juli der einzuſenden ⸗ 
de Dianuals:Ertraft nicht für den einzelnen 
Monat Juli, fondern für den Zeitraum vom 
1. Oktober. 1807 bis Ende Juli d. 9, geftellt, 
und in demfelben bei jedem Kapitel ber Rub: 
ripirung der Gefamtbetrag der fÄmefichen hier⸗ 
auf beftristenen Ausgaben ausgefprochen 


werben. 


Die für jedes Kapitel als Beilage gu ver 
faſſende Spezififation muß daher alle Aus⸗ 
gaben der 10 Monate uunfaflen, und mit allen 
einfchlägigen Papieren verifizigt fein. 

Mit dem Monate Auguſt aber iſt ſodanu 
mit der ordentlichen Einſendung des eigent⸗ 
lichen Monats⸗Extraktes puͤnktlich fortzhz 
fahren. ee 

72. Ale übrigen über das Strafen: und 
Waſſerbau⸗Rechnungsweſen theils durch. bie 
hier im Eingange angeführte Inſtruktivn, 
und theils durch beſondere allerhoͤchſte An⸗ 
ordnungen erteilten Beſtimmuugen, welche 
nicht Durch gegenwärtige Modifikation abge: 
ändert worden find, verbleiben in ihrer vollen 
Wirkfamfeit. 

München den 22. Yuli 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Anf Königlichen allerhochſten Befehl 
von Tribelet, 
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Lit. A. Formular fär die 


Zotal » Veberfidt 


des 
Staats » Aufwandes auf den Straffen- und Waſſerbau 
bei dem Pöniglichen Rentamte N. für das Finanz: yahr 18 . 68 


Ausgaben. 






































Erat | KRubtizirung Wirklicher Berrag| Gegen den Etat 
der — Ausgaben * Urſachen 

| As ga⸗ ‘I, Theil. Partial Total 
ro; auf den mehr =; minder und 
‚in. 15 = & 5 Summe. Pr : 
AR: * & — emerkungen. 
— 522 traſſenbanrn ff. fr. fr str. er.buJa. oc 
Sl III) 


Auf Unterhaltung der befichen: 
ben Strafen 

Auf Strafen: Materiale 

Entfhädigung, eder Zinfen für 
Kiesgruben, oder Steinbrüche 

Beifuhrfoften des Materials nach 
ber Zahl der Häufen 

Zur, Unterhaltung der Strafen 

Zur Wieberheritellung der Straf; 
fen 


Zur Ergänzung des nbthigen 


ben. 
ft. Ir. dt. | 
I 
ie | 
| 
I 
| N 
I J 
| | 
3 
| 
| | Fuͤr ſtabile Megmacher 
| 8 
| 
| 
il ! gen bejtehender Strafen 
des bisherigen Rechnungs— 
i 





| 





| 





Eumme des I. Kapitels 
Bumme des II. Kapitels 


Materials Vorraths 
Auf Fohnungen 
Fuͤr Hilfsarbeiter 
Entſchaͤdigungen bei Erweiterun⸗ 
(und ſofort durch alle Rubriken 
Schematismus.) 








—— — —— — — e — — —— — G — ç — 
= C. 

VE | » — — | I_ 
ME w Dr BAER | 


| 


— — — — — 








Eins 
nabmenl& | 
3 
tee 
ft PS 




















— 


7 








ke 








Einnahmen. 


Einwaßmen 
bei bem 


Straſſenbau. 


Aus den Verkaufe der Bauma- 
terialen, 


Un altem Holze, 

von Bruͤcken, 

Beſchlaͤch vrn, 

Gelaͤndern, 

Stundenſaͤulen, Achtel⸗ und 
Bruͤcken⸗Pflocken, 

Schaiten und Abfallhelz bei 
Beſchlagung der Bau ſtaͤmue. 


Summe bed 1. Kapitels. 


Mauer : Material, 


(und fofort durch ‚alle Ein: 
nahns Mubrifen bes biöheri: 
gen Rechnungs » Echematid: 
mir.) 




























Yarzia] Total 


Summe. 








Wirklicher Betrag Gegen den Etat 





mehr 











| 











minder 


kradl 
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Urſachen 
unb 


Bemerkungen. 
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Lie. B. far für d 
ET annals s Ertratt, 
über ben ' 


- - Gtaatd s Aufwand auf den Straffen- und Bafferban 
für den Monat M. des Finanz s Jahres 18 » 
— —⸗— — 


I. Theil. Straſſenbau. Rentamts R. 
Ausgaben, 









der ftabilen Weg 


uf die Straſſen Diſtrikte Auf die Straſſen⸗Diſtrikte IR 
der t Infpeftion m. der Inſpektion N. GE 
— — — —— — 315 
|, Strafe | € Etraffe  Straffe Straſſe Sız 
Ri &| Denranung von N. | von R. Summe.) von N. | von R. Eumme. 48 
— nach N.nach N. — nach N. nach N. si 
2 ZI 
ee af. REIEIB.BLNEIEBEIRTBEBENG BL ÄR. te ſdi RER JD0 10. fer. 1oi.he Pr. Tora Re rot % [9 
N 1 
1. 1 Kür den Straſſenbau ZUNERBERESZ | 
Auf Unterbaltung der beftehenden | 
| Straſſen. | | 
1} 


| 
| 

| [il Lohnung macher, 

| ) der Hilfearbeiter. 
1 13.5 — Euntſchaͤdigung bei Erweite⸗ 
| rung der Strafen 
41— Graͤbenraumung nach Klaf⸗ 
| tern (und fofort alle Rubri⸗ 
| fen, welche das bisher für 
die Duartalö-Ertrafte vorge: 


| 
|| 


| 
1.Auf Strafen Material. Il 
| 
ſchriebene Formular enthält | 
Auch die diefem Forınular bei: 
gejezten infiruftiven Bemer- 
tungen gelten ebenfalls bier; 
| 
| 
I 


— Lu ———— — — 


mit dem einzigen Unterfchie: 
be, daß alles, was dort von 
Quartalen gefagt wird, bier 
von Monaten verftanden wer: 
den muß.) 


— — er — — 


aa 
Rubri— Von dem Seres : Difieiften] Geſamt⸗ 
Benennung. Fafpıkrien N. Berag . 
ee | |. Nro. 


jirumg. Iufpefrion N. 
s fl. I &. | dl 

(Auffer der bier eingefchaltenen Rubrit | 

fir Adnumerirung der Bellagen bleibt | | 


Beilagen. 








das Uebrige alles, wie in dem bisheri— 
gen — für die Quartals⸗Exrtrakte vor: | 
geichrieten gewejenen Kormulare. ) | | 


Anzeige 
er die Getreid: Schrannen im Königerihe Baierm 
Verfaßt dem 8. Auguſt Bon. 
















Schran⸗ 


nenſtand. 








Lu agult. | 3 J 
—— we wa... 
— 26. "Deggendorf —— 


— 26. Dingolfing. - on 
— 123.| Ei Eihftädt.. +». 





— 128. Friedberg oo. . 
Belfeareld . . 2 + 
ETURRRTEN 
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Hohenwart. — 
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— 130. "Zagolfadr BE 
—— | — Landsberg... 0 + 
—129.] Kanostat ... 22 
— 130. Yauingen + + + + 5 
Auguft, 3 "Mainburg u. 
— | 6.| Minden . . - + 
Juli. 130.] Murnau — 





Nenendrting ... 
A Neumanli.. . - 
2 | 2. _ Vaffendofen . .. 
Jull. 130.] halm. 2 20. + 
125; Meihenhal +» 
—  I29.| Ronnsem ... 
Auguft.) 2.| Eougan — 
— 4] Strobenbaufen. . |__39] D = 
"Null. |30. Straubing . Er 30] 130[16 —| 3 391 7| 30. 30 ‚6| 3 
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Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle —“ Vertaufes aller Getreldſorten berrägt 
78,211 fe 57 Ir 
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XXXXX. Stüd. Münden, Mittwoch den 10. Auguſt 1808. 





Inſtruktion 
fuͤr die 
General-Kreis⸗Kommiffare. 


Wir Maximilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern 


RR n ber Konſtitution Unſeres Reiches ift im 
1. Titel $. 2. die Beſtimmung getroffen, 
daß dasganze Königreich nach gleichen Grund⸗ 
fügen verwaltet, and im III. Titel $. 4, 
daß jedem Kreife ein General: Kommiffär 
mit 3 bis 5 Kreis:Rächen vorgefezt werben 
ſoll. 

Zufolge dieſer Konſtitutionsmaͤſſigen Bes 
ſtimmungen verordnen Wir, daß mit dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Dienſtjahre ſaͤmtliche dermal be⸗ 
ſtehende General: Landes⸗Kommiſſariate und 
tandes⸗Direktionen, die Kriegs + und Dar 
mainen + Kamer in Ansbach und das Gus 


. bernium in Innebrud, ferner die in den Pros 


€ 


vinzen Ansbach und Tirol, fo wie die in Vor⸗ 
arlberg beſtehenden Kreisämter , nebft den in 
einigen Provinzen noch vorhandenen fandes; 
Kommiffariaten fi aufloͤſen, und ihre Vers 
richtungen ſchlieſſen follen, 

Won den erften Dftober diefes Jahrs ans 
fangend follen die neuen General: Kreis 


Kommiffariate in Wirfung gefejt wers 
den, über deren 

I, Formation 
"UM. Wirfungsfreis, und 

III. Gefchäftsgang 
Wir hiemit nachftehende organifche Beftim: 
mungen treffen. 

I. Titel, 
Sormatiom 

F. 1. Jedem Kreife des Königreichs ift ein 
General: Konmiffär vorgefet. 

$. 2. Der Standesgebalt eines Ge: 
nerals Kommiffärs beſteht in 4000 Gulden. 

F. 3. Der Dienſtgehalt der General: 
Kommiffäre des Iſar- tech: Pegniz: und 
Sun : Kreifes beftehe in 3000 Gulden; ber 
General s Kommiffdre des Main ; Kezat: 
Dber: und Unter :Donan:, fo wie des Erfchs 
Kreifes in 2000 Gulden, und der General: 
Kommiffäre des Nab + Altmühl + Regen: 
Salzach s Yller: und Eifad: Kreifes in 1000 


Gulden. 


G. 4. Jedem General : Kommiffär wird 
ein Kreis : Kanzlei s Direftor zugegeben. 

G. 5. Der Standesgehalt rines Kreis: 
Kanzleis Direktors ift 2000 Gulden. 

G.6. Der Dienftgehaft der Kreis 
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Kanzlei: Direftoren im Syfar : Lech s Pegniz: 


und In: Kreife ift 1009 Gulden, in dem ' 


Main : Rezat: Ober: und Unter: Donaur, 


und im Erfchr Kreife 600 Gulden, in dem 


Nabr Altmüpl: Regen : Salzach: Jlerz, und 
Eiſack-Kreiſe 200 Gulden. 

G. 7. Jedem General: Kommiffdr werben 
3 bie z Kreis; Räche untergeordnet, 


G. 8, Der Gehalt der Kreis: Räthe wird 


klaſſenmaͤſſig alfo beftimmt, daß 

der Äftefte im Dienfte jährlich 2000 Gulden, 

der zweite ⸗ ⸗ 1300 — 

und die uͤbrigen jaͤhrlich 1600 — 
beziehen ſollen. 

F. 9. Der Standes- und Dienſtgehalt 
der Kreis-Raͤthe wird nach der pragmati— 
ſchen Verordnung vom ı, Jaͤnner 1805, Ars 
tifet VI, (Regierungsblatt 1805, VILStüd, 
Seite 227) bemeſſen. 

G. 10. Bei jedem General: Kreis s Koms 
niffariate wird ferner folgendes Unterperfos 

nal angeſtellt: 2 Sekretaͤre, von welchen 
der Äftefte jährlich 1009 Gulden, der andere 
800 Gulden beziehe; 2 Regiſtratoren mit 
gleichem Gehalte. Hiezu fommen in dem 
far » Kreife no ı Sekretaͤr und ı Res 
gifttator, 

$.11. Für die Birreaufoften und übrigen 
Kanzlei: Bedürfniffe foll in jedem Kreife eine 
nicht zu überfchreitende Geld» Summe jaͤhr⸗ 
lid) angemwiefen werden, 

$- 12. Die Ernennung des oben beftimm: 
ten Kreisperfonafs behalten Wir Uns vor, 
und werben. nad Umftänden das Gutachten 


* 


17 


> Ina 1652 


Unſerer General-Kommiſſaͤre darüber ein⸗ 
"ziehen, ! 


F. 13. Die General:Ksımmiflire, Kreis; 


Kanjlten Direktoren und Kreis »Räche ſtehen 


in den Verhaͤltniſſen als Staatsdiener, wie 
ſolche in den Hauptverordnungen vom ı. Jaͤn⸗ 
nerrgo5, (Regierungsblatt 1805, VI.Stuͤck, 
Seite 225 — 241) und 8. Juni 1807 feftges 
fezt find, had) den näheren Beſtimmungen 
der Kouftitution Titel IL $. 7; 
11. Titel, 
Wirkungskreis. 

F. 14. Alle Theile der Stans: Verwaltung 
und inneren Öffentlichen Angelegenheiten, 
welche durch Unfere Minijterial » Organifa: 
tion vom 29, Dftober 1806 entweder zum Ge: 
ſchaͤftskreiſe Unſers Minifteriums der aus: 
wärtigen Verhaͤltniſſe, oder zu jenem Unſers 
Minifteriums des Jnnern gehören ‚amd nicht 
befonderen Centralſtellen, und ipren Unterbe⸗ 
börden übertragen find, werden in einem jes 
den Kreiſe unter der Leitung gedachter Minis 
fterien einem General: Kommi erde an: 
vertraut, 

$. 15. Die Gebiets: Grenzen eines * 
Kreiſes ſind durch eine beſondere allerhoͤchſte 
Verordnung bezeichnet. Eine naͤhere Puri⸗ 
fifation der Kreis» und Landgerichts Ber 
zirke bleibe zur einzelnen Erörterung vorbe⸗ 
balten. 

% 16, Der Wirfungskreis eines Gene⸗ 


ral: Kreis : Kommiffariats ift groͤßtentheils 


exekutiv. Die zur Deliberation ſich eignen⸗ 
den Gegenſtaͤnde werden unten näher bezeich⸗ 
net werben, 
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Er bezieht ſich auf 

A. Staatsrechtliche, 
B. Polijei⸗ 

C. Militaͤriſche und nr: 

D. ſtaatswirthſchaftliche Gegenſtaͤnde, 
and zwar, anf, beide leztere, in ſoſern fie in 
den Gefchäftsfreis des Miniſteriums der ans: 
wärtigen Verhaͤltniſſe oder des Srera ein⸗ 
ſchlaͤgig ſind. 

F. 17. A. Die — Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche der General⸗Kommiſſaͤr uns 
ter ber Leitung Unſers Miniſteriums der aus: 
waͤrtigen — zu beforgen bat, 
find: 

1) Anfficht äf die ——— Be⸗ 
wahrung Unſerer Gerechtſame gegen benach⸗ 
barte Staaten, und ſchleunige Anzeige aller 
hierauf ſich beziehenden Ereigniffe. 

2) Behandlung der Nachftenerfachen, mit 
Beobachtung der beftehenden Freizuͤgigkeits⸗ 
Verträge, in Verbindung mit allen Gegen, 
ftänden, welche Auss und Einwanderungen, 
und Vermögens: Eins und Ausführungen 
betreffen ; viertefjäßrige Einfendung ber hier: 
über verfaßten Anzeigen, und deren jährliche 
Zufammenfaffung in einem räfonnirenden 
Hauptberichte. 

3) Die Entſcheidung in —— Nach⸗ 
ſteuer⸗ Sachen. 

4) Die Bewahrung ber Gerechtſame des 
Souveraͤns rücfichtlich dee Verhaͤltniſſe der 
in dem Kreife anfäfjigen Fuͤrſten, Grafen, 
Mitter, und anderen Gutsbeſijer, and ber 
Ausübung der Patrimonial: Gerichtsbarkeit. 

5) Die: Aufſicht über bie durch die Konftis 
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tution und das organiſche Edikt für bie 
Wahl: Berfammlungen und Kreis: Deputarios 
nen feftgefejten Werbältniffe; Anzeige der 
Veränderungen und Trike, ‚bie fich Bei 
benſelben ergeben. 

6) Diejenigen fehengefchäfte, welche Wir 
nach Herftellung der bei Unferm Minifterium 
ber auswärtigen Angelegenheiten tentralifies 
ten oberften behen⸗Kurie, den General⸗Kom⸗ 
mifjären befonders übertragen werben. 

G. 18. B, Im Allgemeinen beforgen die 
General: Kommiffäre in ihren Kreifen , unter 
der feitung Unfers Minifteriums des Innern, 
die Handhabung der böhern Polizei. 

Da aber bie ſtaͤdtiſchen Polizei + Direftios 
nen, die fandgerichte, welche in dem unterm 
24. März 1802 ihnen. angewiefenen Wir: 
Fungsfreife mit Ausnahme der befonderen 
Verfügungen, die Wir treffen werden, vers 
bleiben, und nebſt den anderen Unterbehörben 
das nächfte Organ der polizeilichen Thätigfeit 
find; foift es vorzügliche Pflicht des General⸗ 
Kommiffärs, Vernachläffigungen der Unter⸗ 
behörden zu verhindern, und wo folche eintre: 
sen, fogleich wirffame Abhilfe zu leiſten. 

$. 19. Der General» Kommiffär erledigt 
nach den beftehenden Verordnungen die An: 


fragen. der unteren Polizei: Behörden, - und 


im Falle eines Mangels an hinlänglicher Bor: 


fchrift berichtet er an Unfer Minifterium des 


Innern. 

Keine Verordnungen kann er aus eigener 
Macht erlaffen, 

$. 20. Im Befonderen erſtreckt ſich die 
Geſchaͤfts⸗ Sphäre des General-Kommiſſaͤrs, 
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nach den verfehiedenen Zweigen der Polizeis 

Gewalt, auf 

1. die Sicherheit der Einwohner, 

IL, die Gefundheit derfelben, 

II, auf ifre Nahrungs » Erfoberniffe und 
das Kredit⸗Weſen, 

IV. auf das Gewerbe WBefen, 

V. auf die Kommunal: Verbältniffe, 

VI. auf die Gerichte : Polizei, 

VII. auf die Sitten, 

VII, auf Unterricht und Bildung, 

1X auf Religious⸗ und Kirchen: Berhäftniffe. 

F. 21. I. In Hinficht auf die Sicherheit 
trägt der Generals Kommiffie Sorge 

1) für die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe 
und Sicherheit, ſowohl im Allgemeinen, als 
in allen einzelnen BIN, wo biefelbe geftört 
wird, 

Er ift zur Anwendung ber hiezu erfoder⸗ 
lichen Mittel ermächtigt. Beſonders fteht 
ihm zu dieſem Ende die Kordons: Mannfchaft, 
die fünftige Gensdarmerie und das Bürgers 
Militär zu Gebote, 

G. 22, 2) Er forgt für die” genaue Ber 
— der in Ruͤckſicht des Paß-Weſens 
ertheilten Vorſchriften und beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen. 


$. 23. 3) Ferner ſorgt er für die Sicher 


beit wider fchädliche Menfchen 
» a) durch Anftalten wider Baganten, lieder: 
liches und herenlofes Gefindel, Diebe: 
und Mäuberbanden; fo wie burch Anord⸗ 
ordnungen von Streifen und anderen Maß⸗ 
regeln, 
b) durch Aufrechthaltung und Vollziehung 
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der Verordnungen wider ben Bettel und 

die unerlaubten Sammlungen, 

€) durch Aufſicht über die Straf: Arbeits: 
bäufer, Gefängniffe, und‘ Pelget: Graf 
bäufer, 

d) durch Aufſicht über gefäprfiche Pasguits 
fanten, und 

e) auf verbotene geheime Verbindungen, 

f) Die Enefcheidung der Appellations Fälle 
bei Polizei⸗Vergehen nach den Beſtimmun⸗ 
gen des allgemeinen Strafgefej. Buches ſteht 
ibm zu; den peinlichen Prozeß hingegen, 
wo berfelbe eintritt, bat er den Kriminals 
Behörden zu überfaffen. 

F. 24. 4) Er beforgt die Sicherheits⸗Maß⸗ 
regeln wider fchädliche Tiere, 

G. 25. 5) Auch forge er durch die Lokal⸗ 
Behörden für die Sicherheits, Anftalten wider 
Unglüdsfälle : als 

A. Wider Brandſchaͤden. Insbeſondere: 

1) Zur Verhütung der Fenersgefahr ; 

a) durch Aufſicht auf die Bau: Polizei, und 
die in dieſer Hinficht beftehenden Verord⸗ 
nungen ; 

b) burch beförderte Aufführung ber Gebäus 
de von Stein, und Entfernung brandges 
fährlicher Dächer; 

‘c) durch Handhabung ber Kaminfehrer: 
Drdnung und berfzener- Befchau ; 

d)' durch Entfernung brandgefährlicher Ger 
bäude an minder bewohnte Orte; und 

e) durch Aufjicht auf Verhütung der Fahr 
läffigketten mit ticht, Feuer, Schießgeweb: 
ren und Pulver, 

2) Bei ausgebrochenem Brande: 
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a) durch ſchnelle Dienftfeiftung mit den nd: 
thigen Geraͤthſchaften, für. deren Anfchaf: 
fung, Erhaltung und Aufbewahrung er 
Sorge zu tragen hat; 

b) durch Veranſtaltung ——ã— 
Feuer⸗Wachen, und Sorge für Feuer 
Signale; 

€) durch Rettungs · Anſtalten fuͤr Menſchen, 
und Sicherung ber geretteten Mobilien 
gegen Diebſtahl u. ſo w. 

3) Nach dem Brande: 

a) durch Unterſuchung der Veranlaſſung; 

b) durch Unterbringung und —— 
der Verungluͤckten; 

c) durch Einleitung ber Velehauugen fuͤr 


diejenigen, welche bei der Rettung ſich 


vorzuͤglich ausgezeichnet haben. 
Uebrigens unterſtuͤzt er die Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt durch ſeine Bemuͤhungen, und 
ſorgt fuͤr ihre Auſtechchalmag und —— 
terung. 

B. Er ſucht die Gewitter⸗Schaͤden . vers 
mindern: duch Abftellung des verbotenen 
täutens bei Gewittern, und durch beförberte 
Errichtung der Bliz⸗-Ableiter. 

:G Er richter feine Aufmerkſamkeit auf 
die Sicherheits: Maßregeln wider Wafferfchäs 
den, Eisgang, Ueberfihwenmungen u. ſ. w. 
und’ benimmt fich. hierüber mit den ——— 
Behoͤrden. 

D. Er ſorgt für —— eninofer 
und gefährlicher Gebäube, 

E. Er veranftaltet die Sperrung ober Si⸗ 
cherung gefährlicher Wege und Paffagen ; 
die Entfernung gefährlicher Gegenfände auf 
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den Straſſen, Und bie Verhinderung bes 
fhnellen Reitens und Fahrens auf den 
felben. 

F. Er forgt fir — REINE 
ſtalten. 

G; Er trift die — Sicherbeits / 
Maßregeln bei oͤffentlichen Feierlichkeiten 
und groſſen Verſammlungen. 

$. 26. II: In dem Wirfungs-Kreife der 
Gefundpeits + Polizei Tiegen: ' 

a) die Anftalten wider anſteckende Krank: 

beiten. unter den Menſchen; 

b) die Vorkehrungen gegen bie Werbreis 

tung ber Viehſeuche; 

€) die Sorge für die Auftellung gepelifter 

Aerzte, Wundärzte und Hebammen, uud 
die Entfernung mebizinifcher Pfufche: 
teien ; 

d) die Auffiche über Apotheken und a 

- sheßers Tarenz; z 
e) die Aufſicht auf Spitäfer! und PR 
ken: Anjtaften mir Ruͤckſicht auf Die al 
Terhöchfte Entſchlieſſung vom ı Mai 
18085 - -. 
) bie Anordnung Im: Btefg: — Ge⸗ 
traͤnke Beſchau; 

g) die Sorge für gute und ſichere Bars 

Anftalten ; 

-h) die Rettungsmittel-für Ertrunkene und 
Scheintobte ; 

i) die Sorge für die angeordnete Leichen: 
Befchau ; 

k) die Aufrechthaltung dee Ganitäts: Ans 
‚falten im Allgemeinen, und insbefons 
bere die Befoͤrderung der Schuppocken⸗ 
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> Impfung nach ber Werordnung tem 
26. Auguft 1807. 

$. 27. 111. Für den Nahrungs: Zuftand 

und das Kredit ⸗ Weſen ber Einwohner ſorgt 


der General⸗Kommiſſaͤr durch feine Einwir⸗ 


Fang gegen bie Nachtheile des Wuchers, des 
Mangels, und der verbältniämäffigen Theue⸗ 
zung der Lebensmittel und Beduͤrfniſſe. Ihm 
liegen im Liefer Hinſicht befouders: ob: 

a) die Auffiht:anf: die — Leihe⸗ 

Auſtalten; zit 

b) bie Unterbihefung — Vota· Pfad 
haͤuſer; 

) die Aufſicht anf Gefaͤhrden im 2 
Del und Wandel; 

d) die Gorge für richtige — er 
Hpporhefenbücher, 

e) die Handhabung der Spiels Verbote, 
und bes Verbots freinder Lotterien ; 

£) bie Abftellung der Mißbraͤuche in dem 
Handel mit Lebensmitteln ; 

g) die Erhaltung der Markts⸗ und. — 
nen: Orbunngen, fo wie der Ordnuug 
bei den Biltnalien : Märkten; 

h) die Entfernung der Hindernäffe des 
freien Gerreid: Handels ; 

i) die Aufſicht auf die Beobachtung der 
Regularive über Fleifch : und Bierfaz ; 

k) die Sorge für. gutes und gewichtbals 
tendes Brod; 

h die Handhabung der Verbote des Bier, 
Brod⸗ und Mühljwanges ; 

m) die Aufficht auf Mag und Gewicht; 

a) die Aburtheilung der PolizeisKonfisfar 
tionen und Strafen in lejter Inſtauz; 
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in Gegenſtaͤnden, welche mehr Als 190 
Gulden, oder wenn fie.auch unter Diefer 
Summe find, den größten Theil des 
Vermögens des MBeftraften betragen, 
bleibt der Rekurs an bin gepeinaen a 
freigeſtellt - Ir 
0) die Auffiche auf das Gefinde Weſen; 
p) die Aufſicht auf Wefrpäftigungs: Haͤu⸗ 
BE .* T. a) 
g) die Sorge für. Armen Pflege; 
x) die Aufſicht auf Wittmen : und Mair 
fen = Inftitute und andere Wohlchätig: 
keits⸗Aunſtalten, unter den näher zu tref⸗ 
fenden Beſtimmungen; 


G. 28. IV. In Hinficht auf die — 


be ſteht unter dem Einfluſſe des General⸗ 
Kommiſſaͤrs 


a) bie geſamte Hanbwerfs; Polizei, und bie 
: Entfernung der dabei herrſchenden Miß— 
beäuche ; ı 

b) die Entfcheidung über die Gewerbe: Be⸗ 
eintraͤchtiguugen und andere Gewerbs⸗ 
Streitigkeiten, mit Vorbehalt. des Re⸗ 
kurſes an den.geheimen Mach ; 

ce) die Gewerbe: Verleigungen mit Beo; 
bachtung der hierüber beftehenden Wer: 
orönungen ; 

d) die Sorge für richtige Führung der 
Gewerbs;Katafter nach der, Verordnung 
vom 18. Dezember 1804 5 ‘ 


e) die Aufſicht auf genaue Befolgung der 


in Betreff des Wanderns der Handwer—⸗ 
ker beſtehenden Verordnungen, und auf 
die vorſchriftmaͤſſige Haltung der Wan⸗ 


derbuͤcher. 
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929 V. Ruͤckſichtlich der Kommunal: 

Verhäaͤltniſſe ſowohl auf dein flachen Lande, 

als in den Staͤdten und Märkten , übertragen 

Wir den Generali Komnıiffdren, 

a) die Gorge fir eine ordentliche Dorf: 
und Feld : Pofizei s 

b) die Aufficht auf eine poftfeimäßige Uns 
terhaltung der Wege und Gage, Mi 
ſter und Brüden; 

c) die Mitwirfang zum Bizinal: und ne 
merzial-Straffen: Baınvefen nach Unfern 

beſondern Beſtimmungen; m 

4) die Unserfuchung und Entſcheidung der 
Beſchwerden, welche ſich bei Gelegenheit 
ber Straffens Wege: Brüden: und Waſ⸗ 
ferbauten ergeben, mit Ruͤckſicht auf die 

Verordnung vom 16. Auguft 1805; 

e) die Entfepeidung über ftreitige Gemeins 

"re Rechte der Einwohner nach ber Ver: 
ortnung vom 22. Februar 1808; 

f) die Prüfung und Veftärigung der Kom: 
munal: Beanıten nach den Inſtruktionen 
"des Dinifterrums des Innern; 

) alle Geſchaͤfte der Kommunal ⸗Kuratel 
unter der Leitung Unſers Miniſteriums 
des Innern nach den organiſchen Beſtim⸗ 
mungen vom 30. November 1807; 

$. 30. VI, Im Fache der Gerichts⸗Polijei: 
a) das Gutachten über. die Anftellung der 
tandrichter und Aftuarien, gemeinfchaft: 
lich mit den Hofgerichten, fo oft Wir 
folches abfordern ; 
b) bie Verpflichtung der Landrichter ; 
c) die Beftätigung und Verpflichtung der 
Patrimonials Gerichtspalter ; 


———— 
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d) tie Aufſtellung und — der — 
richtsdiener; 

€) die Unterſuchung und Abſtelun Ber U 
terthans » Befchwerden gegen die Beam: 
tet, Schreider und: Gerichisdiener; > 

f) die Unterfuchung und Abftellung der Kla⸗ 

gen der. Usiterkhanen gegen ihre Grund⸗ 
und Gerichts s Heren, in ſofern fie wicht 
ftreitige Rechtsverhaͤltniſſe betreffenz 

g) die Amts-⸗Extraditionen au die Landrich⸗ 
ter, benehmlich mit dem geeigneten Dw 
ganen der Fiuanz⸗ Verwaltung, 

9.31. VIE In Hinfihe aufdie Sitten 
baben die ‚General » Komniffäre. 

a) der Öfjenzlichen Unſittlichkeit zu ſteuern; 

b) die Aufjiche auf Schaufpiele und andere 

+. Öffentliche Vorftellungen zu führen ; 

€) auf die Vereinigung der Volkes Beluftis 

gungen mit dem ſittlichen Anſtaude zu 

wachen, und 

d) duch Auszeichnung bürgerlicher Tugen: 
ben für ihre Verbreitung zu ſorgen. 

"32. VIE. In Ruͤckſicht auf Unter 

richt nnd Bildung übertragen Wir den 
Genergl: Kommiffären : 

a) die Aufſicht auf das Schul: und Erzie⸗ 
hungs⸗Weſen in ihrem Kreife unter der bes 
fondern Leitung Unfers Miniſteriums des’ 
Innern; bis hierüber nähere Inſtruktio⸗ 

nen erfolgen, beſtimmt füch ige Wirfungss 
Freis nach den Vorfchriften der Verord⸗ 
nung vom 6. September 1805 und: der 
nach Aufldfung des General: Schul: und 
Studien: Direftoriums erlaſſene Verord⸗ 
wung vom 31. Jänner 1807 mit Ausdeh⸗ 
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nung befjelben auf bie Gefchäfte bes ober 
Schul: Kommiffariats ; 

b) die Beförderung ber Feiertage: und In⸗ 
duftries Schulen ; 

, ©) die Aufmerffamkeit auf die Beobachtung 
des Verbots des Studirens im Auslande; 

d) die Beobachtung des Cenſur⸗Edikts vom 
13. Juni 1803; 

e) die Aufficht auf die beſeibern Intelli⸗ 
genz: Blätter des Kreiſes; 

f) die genane Befolgung der wegen ber por 
fitifchen Zeitfchriften unter dem 6. Sep⸗ 

‚tember 2799 und 17. Februar 1806 er: 

laffenen Verordnungen, unter der feitung 
Unfers  Minifteriums der — 
Angelegenheiten; 

g) die Aufſicht anf Buchdeudereien und 
Leſe⸗ Inſtitute; 

h) die Sorge für ein anſtaͤndiges Aeuſſeres 
bei neuen Anlagen und Gebäuden. 

G. 33. IX. In Hinficht auf Religions: und 
Kirchen Berhältniffe übertragen Wir den Ges 
nerals Rommiffären bis auf nähere Beftim: 
mungen diejenigen Gegenftände, welche Wir 
bei Aufhebung des geiftlichen Raths durch 
die hoͤchſte Entfchlieffung vom 6. Oktober 1802 
den Landes Direktionen vertraut harten, ins; 
befonbere, 

a) die Gorge für die Keinpeit des Kultus 
überhaupt, nach den hierüber beftehenden 
und noch erfolgenden Verordnungen; 

b) die Aufrechthaltung dee Religions: Edifts 
vom 28. Auguft 1801 und 10. Jaͤnner 
1803, und die Beförderung'der Di’"ung 
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verfchiebener Religions: Verwandten un⸗ 
ter ſich; 

c) die Auftechthaltung Unſerer Verorduung 
vom 17. Mai 1804 uͤber die Verhaͤltniſſe 
der weltlichen Gewalt zur geiſtlichen; 

d) die Aufſicht auf das Betragen der Geiſt⸗ 
lichkeit aller Religions: Partheien, befon: 
ders in Hinficht ef ihre öffentlichen Bor: 
träge ; 

€) die Sorge für Beobachtung der Verord⸗ 
nung wegen der Pfart-Konfurfe vom 30. 
Dezember 1806 ; 

f) die Aufficht und Sorge über Kirchböfe, 
feichengepränge, und Stolgebuͤhren; 

8) die Entfcheidung der Streitigkeiten über 
Pfarr s Kirchen : und Schulgebaͤude. 

$..34, C. Der General:Kommifjär beforge 
alle militärifhen Gegenflände in 
feinem Kreife, fo weit fie zur Geſchaͤfts⸗Sphaͤ⸗ 
re der Civilftellen gehören, insbefondere 

a) die Konffription und Landfapitulantens 
Auspebung nach. den Verordnungen des 
Kantons s Reglements vom 7. Jaͤnner 
1805, und den nachgefolgten Verord⸗ 
nungen: 

b) die Oberaufſicht auf die beurlaubten Sol⸗ 
baten, und deren Einberufung auf Ver: 
fangen der Militaͤrbehoͤrden; 

c) die Verfügungen zur Anhaltung der 

- Dieffeitigen Deferteurs nach den beftehen: 
den Verordnungen ; 

d. die Aufſicht gegen fremde Defertenrs 
nach der Verorditung vom 14. Oftober 
1806; 
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e) die Aufſicht gegen das Auswandern und 
Uebertreten der — in fremde 

Ariegsdienſte; 

f) die Aufſicht über das Bürger: ;Miliede 
unter der feitung Unfers Minifteriums 
des Innern; „t 

g) die Sorge üben die Bolliehung der für 

das — — rn zu. 
nungen; — 

h) die Beforgung ber matſc⸗ Verſpenm⸗ 
und en Angelögenpeiteh. 
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-$. 36. In Anſehung der Fabrifation 
bat der General: Kommiſſaͤr 
a) den Gewerbsfleiß zu beleben, und ſeinen 
Hindetniſſen entgegen zu wirken; 
b) die Gewerbsfreiheit, und den Abfaz 
der Fabrifate gegen die Mifbräuche des 
Zunftzwanges, und gegen monopolifche 
— iu ſchazen. 


Kar. Zur Beförderung bes Hans 


dels richtet der Generals Kommiffär feine 


Aufmerkſamkeit auf 


S. 35. D. In Anſehung der ſtaats⸗ 
wirthſchafthichen Gegenſtaände, wele 
che zum Wirkungskreiſe der General⸗Kom⸗ 
miſſaͤre gehoͤren, haben dieſelbe zu ſorgen 
in Ruͤcficht anf Produktion: 

a) für den fleiffi. igen Anbaiı des Ackerlandes; 
b) für die Urbarmachung oder Gründe und 
Austrocknung der Möfer; 
€) fürdie Verteilung der Gemeinde: Grüm 
de nach den beftehenden „Kultur : Vers 
ordnungen; 


O fie haben die — BORN 


Streitigfeiten in zweiter Inſtanz mit Vor⸗ 
bebalt des Rekurfes, welcher bei zwei wir 
derſprechenden Entſcheidungen an Unſern 
geheimen Rath ergriffen werden kann; 
e) fie ſorgen für die Beförderung der Guͤ⸗ 
ter⸗ Zertrünmerungen und Arrondirungen; 
für moͤglichſte Hebung der Kultur⸗Hin 
derniſſe, und für bie |. 
Seldhaues — ya 


a) die Erhaltung unverfälfchter Münze, 
Maßeg und Gewichtes; 

b) gute Unterhaltung des Straffen : Waſ· 
fer: und Bruͤckenbanes; 

©) Beobachtung ber über das Poſt⸗ und 
‚sand s Frachtweſen beſtehenden Wars, 
brdnungen; — 

d) auf die Gaſthoͤfe und Niederlagen; ‘ 

e) auf die Meffen und Jahrmaͤrkte; 

f) er entſcheidet die Poft: Reklamationen 
nah der Verordnung vom 28. Februar 
1807; | 

8) er bat bie Aufſicht auf die Landerämer ' 
in Dörfern, und auf ihre Matrikel, und 
ſorgt 

h) fir die Beobachtung der Verordnungen 
über bie ———— — und 
se t 


NS 38. Un überhaupt der Relierung ih⸗ 
ren auf die Befoͤrderung des National⸗ 


Wohlſtandes und auf bie Entfernung ſeiner 
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Hinderniſſe gerichteten Zwecken gruͤndlicher 
an die Hand arbeiten zu koͤnnen, hat der 
Geueral⸗Kommiſſaͤr ſich eine genaue Kennt⸗ 
niß von dem ibm anvertrauten Kreiſe zu 
verfchaffen, und zu ſolchem Eude alle Ans 
gaben zu fammeln, aus deren Zufammenftel: 
fung eine vollftändige Statiſt ik des Kreis 
fes bervorgeßen kanu. 

Er ſorgt daher vor Allem fuͤr genane No 
tigen über die Volkszahl und den Flächen: 
Inhalt. 

Er fammelt die Geburts; Trauungss und 
Sterbeliften, welche jährlich nach den For 
mularien der Verordnung wor 31. Jänner 
1303 hergeftelle werdeit müffen, und fendet 
den General s Konfpeft daclber ein. Er 
laͤßt fich die jäßrliche Berichtigung der Ber 
vditerungsliſten angelegen ſeyn. Auch lie⸗ 
gen in feinem Pflichtkreiſe die Verbeſſe⸗ 
rungs⸗ Votſchlaͤge uͤber die Eintheilung der 
Kreis⸗ tandgerichts⸗ und Kommunal ⸗Bezirke. 

G. 39. Ein beſonderes Attribut ber Ger 
neral: Kreis: Kommiffariate ift das Bench 
men mit den Kreis : Deputationen in den 
dahin einfchlägigen Gefchäften nach den Ber 
ftimmungen des organifchen Editts über die 
General Kreis: Berfammlungen und Kreis: 
Depytationen, 


$. 40. Im Allgemeinen * der General⸗ 
Kommiſſaͤr über die Volljiehung der Gefeze 
und Verordnungen in allen zu feinem Wir⸗ 


Fungsfreife gehörigen Tpeilen der Staats: ' 
Verwaltung zu waren, und auf ordentliche 
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Aufbewahrung bderfelben - ben ——— 
ben zu ſehen. — 

Er iſt Uns uͤber alle — und 
Unregelmaͤſſigkeiten, die zu feiner Kenutniß 
gelangen, Rechenſchaft ſchuldig. 

Er bat in allen ſolchen Fällen ſogleich 
feine Berichte an tlus zu- erflatten, damit 
Wir da, wo es mörbig iſt, die geeigneten 
Verfügungen treffen koͤnnen. 

In dringenden Fällen bleibe es zwar bem 
General: Kommiffär überfaffen, die noͤthi⸗ 
gen Maßregeln ſelbſt zu ergreifen; jedoch 
muß er auf der Stelle hierüber Bericht er 
ſtatten, und die Beſtaͤtigung der von ihm 
gerroffenen Verfügungen erholen. Jaͤhr⸗ 
lich ſendet er an Linfer Minifterium des In⸗ 
nern einen’ Hauptbericht Über den Zujtand 
des. ihm anvertrauten Kreifes ein, nach, der 
Verordnung vom 26. September 1806, 


1. Titel. 


Geſchaͤftsgang und Nebenbeftimmungen: 

$: 41." Alle in dem vorige Titel näher 
angezeigten Gefchäfte find dem Genetal⸗ 
Komnmiſſaͤr perfönfich uͤbertragen, diejenigen 
allein ausgenommen, welche nach den Bor: 
ſchriften des nachfolgenden’ $ 45. zur kolle⸗ 
gialen Breethaus und — annge 
feze ſind. 

I. 42. Dir Öenerat: Kemriffde kann ſich 
ohne Unſere beſondere Erlaubniß nicht aus 
ſeinem Kreiſe entfernen. 

In ſeinem Kreiſe hat er jaͤhrlich eine Vi⸗ 


ſitations⸗ Reife vorzunehmen,” wozu mit Zus 


1669 
begriff der Gefähergefder eine jaͤhrliche Sum: 


me von 450 Gulden bewilligt wird, = 


43. In Abweſenheit des Gmeral: 
Kommiffärs wird deffen Stelle, wenn Wir 
feine andere Verfügung treffen, durch der 
Kreis; : Kanzlei » Direktor verfehen. 


Gr 44. Die Vertheilung der Geſchaͤfte 
unter das Kreis-Perſonal haͤngt von dem 
Ermeſſen des General; Kommiffärs,ab,, 


$ 45. Die Kreis: Kanzlei: Direftoten 
und die Kreis: Närhe haben nur eine beras 
thende Stimme. Bei folgenden Gegen: 
fläuden aber, weiche in kollegialer Form bei 
handelt werden ſollen, koͤmmt denſelben eine 
entſcheidende Stimme zu: 
a) in ſtreitigen Machſteuer ⸗Sachen; 
b) in. Appellations⸗ Sagen bei Rn 
Vergeben ; 
) ie Aburtheilung der Polizei: Sonfista 
tionen und Strafen; 
d) in Streitigkeiten über Alimentation und 
 ‚Henrachs: Bewilligungen; 
€) in Gewerbs; Streitigkeiten ; 
f) in Enefhädigungs: Sachen über Boy 
Brüuͤcken- und Straffen: Bauten ;' 
) bei Eutſcheidung der fireitigen Gemein: 
de: Rechte; 
“h) bei Beftätigung ber Pateimentat: 44 
richtshalter; 
3) Bet Unterfuchuirg ind‘ Abſtelung Bert 
terthans⸗ Befchwerden ; 
‚k) bei En — Streltig⸗ 
leiten; m?) 


» 
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) Bei Entfepeidung der Streitigkeisen 
über Pfarr: Kirchen: und Schul⸗ Ge 
baͤude; 

m) bei Entfeheidung der Bor; Keftamar 
tions: Fdlle; 

) bei Entſcheidung der Beſchwerden über 
die Merartition der befonderen , Kreiss 
Auflagen nach vollendeter Keguficung 

des Steuerſuſſe; 

0) endlich im allen Fällen, welche Wir 
zur Pollegialen Berathung auferdept noch 
in ber Folge beftimmen werden, 


G. 46. In den Gegenitänden des konten⸗ 
tiofen Wirfungsfreifes Unferer Generak 
Kommiffariare, bei welchen ein Rekurs an 
Unfern geheimen Mach ſtatt finder, muß 
derfelbe in einem Zeitraume von 14 Tagen 
von der Eröffnung des Beſcheids an ea 
net, ergriffen werden, 


9.47. Was bie Sefhäfes: Behandlung 
im Allgemeinen betrifft, fo iſt dabei von den 
Gefichtepunfte'auszugehen, daß der hoͤchſte 
Grad der Beſchleunigung, deſſen ſie fähig 
iſt, mit der Sicherheit und Reife Ver Ge 
‚fehäfte immer“ verbunden werden muß. 

Jusbeſondere ſoll der Gang der Gefchäfte 
nach folgenden N eingefalten 
mwen⸗ 5572 


ER af sieis- 
‚8:48. Ale Detrete Gare ekten und 

Vorfeklungen werden au den General⸗Kom⸗ 

miſſaͤr gebracht, welcher fie eroͤffnet, und nachs 

dem fie, it dem Praͤſentatum und der Beſtim⸗ 
109* 
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mung bes Referenten bezeichnet-finb , zu dem 
Protokolle abgibt. 


G. 49. Das Geſchaͤfts-Protokoll wird 
unter der unmittelbaren Aufſicht des Kanz⸗ 
lei⸗Direktors in der durch die Beilage unter 
Buchſtaben A näher dargeſtellten tabellari⸗ 
ſchen Form durch einen Sekretaͤr geführt, 
und in der Regiftratur ein befonderer alpha: 
betifcher Kenner hierüber gehalten. 


$. 50. Das tofal fuͤr das Gefchäfts: Pros 
tofoll wird in die naͤchſte Verbindung mit 
der Regiſtratur geſezt, und dakin das Ers 
hibit, fobald es eingetragen ift, abgrge 
bein, Die Regifiratur forgt, daß es noch 
an dem nänlichen Tage mit den noͤthigen 
Vorakten dem Neferenten, in bem für ihn 
befimmten Buͤreau vorgelegt werde, 


$. 51. Bei Gegenfländen, melde nicht 
ansdrüdlich der, Pollegialen Berathung un: 
terworfen find, hängt es ‚von dem Gene 
ral⸗Konmiſſaͤr ab, ob er. fi Darüber von 
dem, Referenten einzeln, ober in Beiſenn 
mehrerer, Vortrag erflatten laſſen wolle, 

In jedem Falle legen die Referenten bie 
über folche Gegenftände von ihnen entworfer 
nen Aufſaͤze fogleich vor, welche der, Gene 
ral: Kommifjir im Falle der Genehmigung 
mit dem Expediatur bejeichnet, ein Sekre⸗ 
tär in das eben bemerkte Gefchäfts ⸗Proto⸗ 
fol einträge, und fo fort das Neinfchreiben 
und die Erpedition beforgt, auch über die 
eingeheuden Taren die Rechnung führt, ‘ 
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$. 52. Ueber bie der Follegialen Bera⸗ 
thung ‚unterworfenen Cegenftände werben 
von ginem Gefretär befondere Sizungs⸗ 
Protofolle, in der unter dem Buchftaben B 
vorgezeichneten Form abgehalten, in wels 
hen bei wichtigen Gegenftänden auch bie 
einzelnen Abftimmungen eingetragen werben 
müffen, und worin jedesmal zu bemerken 
ift, 06 ber Befchluß durch bie Nehehe 
oder einſtimmig gefaßt worden ſey. 

Die von dem Referenten verfaßten Auf—⸗ 
ſaͤze werden von dem vorfijenden Sekretaͤr 
unterjeichnet, von dem Kanzlei: Direftor mit 
dem Revidit, und von dem General: Kom 
miffär mit dem Erpebiatur verſehen. ! 

Der Sefretär beforge ſodann die ſchleu⸗ 
nige Erpebition, und übergibt bie Aften der 
Regiftratur, welche den Empfang im Ger 
ſchaͤfts⸗Protokolle beftätigt. 


G. 53. In den Sijungen präfidiet, und 
dirigirt der General + Kommiffär. Zuerft 
flimme der Kanzlei » Direfeor; dann die 
Kreis: Näche wach der Ordnung des. Dienft: 
Am, | 

"Sm. den Gegenftänben ber Kollegial ⸗ Be⸗ 
rathung gibt der General /Kommiſſaͤr feine 
Stimme zulezt ad, welche entſcheidend und 
uͤberwiegend iſt, dergeſtalt daß wenn durch 
feine Stimme eine Gleichheit eutſteht, zus 
gleich mit ,feiner Stimme ſich die Mehrheit 
entſcheidet. 


u 54. In den oben bezeichneten konten⸗ 


tioſen Gegenſtaͤnden muͤſſen mit Eiuſchluſſe 
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des Generals Kommiſſaͤrs wenigſtens 3 Mit: 
glieder, welche die Eigenfehaft der Juſttiz⸗ 
Raͤthe befijen, gegenwärtig ſeyn, um richti⸗ 
ge Beſchluͤſſe zu faſſen. Mitglieder, welche 
fuͤr beſondere techniſche Gegenſtaͤnde ange⸗ 
ſtellt ſind, haben hiebei keine Stimme. 

Im Beduͤrfnißfalle ann der GeneratsKoms 
miſſaͤr den Fisfal und ben Polizei: Direktor 
zue Gizung beiziehen. 


G. 55. Die Befchläffe, welche in bie 


Sijungs: Protofolle eingetragen werden, bes 


merkt dee Sekretär in ben Gefchäfts: Pros 
tolfe nur mit Hinweifung auf den Tag und 
die Vortrags: Mumer des Gizungs: Pros 
tofolls, 


$. 56. Der Kreis : Kanzlei Direktor hat 
darüber zu wachen, daß die Ausfertigungen 
fehlennigft gefcheben, und gleich zur Linters 
terfchrift kommen. 


957. Der General + Kommiffdr unters 
zeichnet alle Ausfertigungen und einer ber 
Sefretäre fontrafignirt dieſelben. 


F. 58. Die Form ber Berichte an Uns, 
mit jedesmaliger Bemerkung der betreffen 
den Minifterien, richtet fi nach ber unterm 
18. Jaͤner 1806 ertheilten Vorſchrift. 

Dben am bem linfen Ecke ift der Erpebis 
tions + Zifer des den Bericht veranlaſſenden 
öniglichen Dekrets, oder Minifterial: Mer 
flripts auf folgende Art zu bemerken : 
ad Num, . . . 

Oben in der Mitte wird 


* 


der Erpeditiongs 
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Zifee des General: Fommiflariats fo an: 
gezeigt: 
j N, Pe 
Oben rechts ift das Datum zu bemerken: 
ben teil... 180 
Eine Furze Anzeige des Gegenſtandes 
wird zwifchen der Anrede und dem Anfange 
bes Berichts links in abgefürzten Zeifen 
beigefügt, z. B. 
den Todesfall des 
Landrichters U» “5. 
betreffend 
$. 59. Die Schreiben an andere ®e: 
neral » Komiffariate, am Hofgerichte, an 
auswärtige Behoͤrden, bie Kreiss Deputar 
tion, das Dlilitär s Kommando, und andere 
weder vorgefezte noch untergeordnete Be⸗ 
börben werden in folgender Form ausges 
fertigt : ’ 
Wenn bas veranlaffende Schreiben mit 
einem Erpeditions + Zifer verfeben ift; fo 
wird derfelbe oben links angeführt: 
adNum . . . . 
Oben in ber Mitte fteht der Erpebitions: 
Zifer des Generaf: Kommiffariats; 
N. . 
Odken rechts wird Ort, Tag und Jahr 
bemerft: 
.. den ten 130 
Die erften Zeiten bezeichnen mit etwas 
groͤſſerer Schrift, welche auch geftochen, 
oder gedruckt ſeyn kann, von wem und an 
wen geſchrieben wird, auf nachſtehende 


* 


— 


une» 
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Der General: Rommiffär bi. . 


Kreifes N. N. 

An 
+. + + + + +» * + 
+ #4 +0 + + Pr + + 


Einen Zoll, 6 Linien tiefer wird mit dent 
Inhalte des Schreibens im ganzen Zeilen 
angefangen; eberhalb, linfs jedoch „ in kur⸗ 
zen Seifen mit wenigen Worten der Gegen: 
ftand angezeigt, 5 DB» 

die vorzumehmende 
alfgemeine Streife 
betreffend. 

In der Abfaffung der Schreiben find die 
gehörigen Ausdrücke der Achtung mit gemeſ⸗ 
fener Sorgfalt zu beobachten. 

Mach einer angemeſſenen furzen Schluß⸗ 
formel folge die Unterſchrift des Generals 
Kommifjärs in der Mitte, und ganz umten 
rechts beinerfe der Sekretär die vorgenommer 
ne Kollatronirung .mit feinem Mamen, und. 
dem beigefügten Zeichen: Coll 


$.60 Die Ausfertigungen am die Land⸗ 
gerichte, und andere untergeordnete Behoͤr⸗ 
den, fo wie an Individuen gefcheßen: mach 
der bisherigen Uebung der a) mit 
der Ueberſchrift: 
Am Namen Seiner Mujeftät des Königs. 

Die Bezeichnung der Erpeditions : Numz 
mern und das Datum bleibt wie oben. 

Der Stil. ifi im. Brfehlstone, welchen 
Ynfere General: Kommifjäre mit ber belehe 
renden Beſcheidenheit eines Vorgeſezten uom 
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ſelbſt im bie gehörige Verbindung zu fezen 
wifjen werden. Alle Schlußformeln werden 
weggelaffen, Die Unterfchrift ift folgende: 
Oeneral;Kommiffariat bs .. 
Kreifes 
danır in der Mitte: 
ber Dame des General: Kommiffärs, 
und unten rechts 
der Dame des Sekretaͤrs. 


€. 61. Die aͤuſſern Weberfehriften werben 
ſowohl bei den Echreiben als Entſchlieſſun—⸗ 
gen am Untergeordnete mit bfoffer Bezeichr 
nung der Stelle, oder des Amtes, oder der 
Perfon, ohne Beifaz von hochloͤblich oder 
bochpr.isfich u. d. g. gemacht, 5 B. 

An das füniglidye MorgeriMt 
in . . . 

Ar bie Pönigfic: Vareriſche— 
fuͤrſtlich » Dettingen fie Zuftip 
Kanzlei in . . 

Un das eöniglige landserige 
in 

An F Ken Zürften von. » 

im 

$- 62. Zu befferer Aufbemaßrung der . 
Akten muͤſſen alle einfommenden Berichte 
und Vorſtellungen ein gleiches Papier⸗For⸗ 
marvon 17 Zeil Hoͤhe und 14 Zell Breite 
haben. 

Alle Ausfertigungen geſchehen in eben bie 
ſem Papier, Format, 


G 63, Jedes General; Kreis: Kommif 
fariat erhält. durch Linfer Miniſterium der 
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auswärtigen Angelegenbeiten ein gröfferes 
und ein Fleineres Siegel mit der Umſchrift: 

GeneralsKommiffariar bes . . 
Krcifes, nech den Beſtimmungen ber aller: 
böchften Verordnung vom zo, Dejember 
1806. 

$. 64. Die dem General: Kommiffariate 
nicht vorgefegten und nicht untergeorbneten 
Stellen beobachten in ihren Schreiben an die; 
felben die nämlichen Formen, welche oben 
($- 59.) für die General: „Rommiffariase vor⸗ 
gefehrieben find. 

G 65 Die untergeordneten Behörden 
und Judividuen beobachten in ihren Berich⸗ 
ten und Vorſtellungen die gehoͤrigen Formen 
der Unterordnung. Die Anrede iſt: 

 Königlihes General: Don 

..  fariar! 

Die Unterfchrift, z. B. 

geborſamſtes Landgericht 
ber Name des tandrichters 
— — des Altuars 
$. 66. Die Regiſtratur wird ‚nach ber, 
Drönung der den Gefchäftsfreis des Gene: 
ral s Kommiffariats bildenden Gegenftände 
mit den Unterabrheilungen nad geograppis 
feher Ordnung eingetheilt. Weber die Ge 
fhäftsbepandfung bei den Kegiftraturen ers 

folge eine befondere Inſtruktion. 

$- 67. Die Regiftcatur, fo wie die Kany 
lei , fteht unter der unmittelbaren Aufſicht 
und Leitung des Direktors, welcher vorzuͤg⸗ 
lich die Zormen des Gefchäftsganges zu bes 
wahren bat, - 
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Die Kanzlei, fo wfe bie Regiſtratur, iſt 
fuͤr alle Parrpeien, Anwälte und Fremde un: 
zugänglich, 

Die Kanzlei: Individuen follen nicht nur 
bie vorgefchriebenen Kanzleiftunden richtig 
baften, fondern bei vermehrten und dringen: 
den Geſchaͤften nach Anweiſung des Diref: 
tors auch auffer denfelben arbeiten. 

Zur Kanzlei» Auspilfe darf der General⸗ 
Kommiffär fi der, Quieszenten bedienen, - 


H. 68. Allen bei den Generals Kommifa: 
riaten angeftellten Individuen wird ſtrenges 
Stillſchweigen zur beſondern Pflicht gemacht. 
und jede heimliche oder offene ——— 
mit allem Ernſte unterſagt. 

Jede Mittheilung an eine Parthei, oder 
unerlaubte Agentie wuͤrde die ſtrengſte Be⸗ 
ſtrafung, und nach Umſtaͤnden den gaͤnzlichen 
Verluſt der Stelle nach ſich ziehen. 

Wegen der verbotenen Annahme von Ge⸗ 
ſchenken beziehen Wir Uns auf die allerhoͤch⸗ 
ſte Verordnung. vom 9. Juni 1807, 


H. 69. Der GeneralsRommiffär kann dem 
Direktor, einem Rathe oder Kanjlei⸗ Indivi⸗ 
duum die Entfernung von ſeinen Amtsge⸗ 
ſchaͤften nach — auf 14 Tage ger 
ſtatten. 

Die Reiſebewilligungen auf laͤngere Zeit 
als 14 Tage, oder auffer Landes, und am 
den Siz Unfers Hoflagers behalten Wir Uns 
vor, auf den Vortrag Unfers Minifteriume 
bes Innern ſelbſt zu ertheilen. 
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x $. 70. Die Abordnungen auf fand:Kons 
miſſionen folfen moͤglichſt vermieden, und aufs 
fer dem deingendften Fällen, nicht ohne 
vorläufige Anfrage verfüge werden. Ju den 
Fällen aber, wo fie nicht umgangen werden 
koͤnnen, werben folgende Taggebühren ber 
ftimmt ; 

für den KreiesKanzlei: Direktor 10 fl. — fr. 
für einen Kreis-Rath » +» + 7° 
für einen Sekretär „.o.. 5278 
für einen Kanzelliften „.. 3:30: 

Die Taggebüpren dürfen in feinem Falle 


Die Hälfte des jährlichen Gehalts eines In⸗ 


dividuums überfteigen, 

$. 71. Die General: Kommiffariate find 
zwar allen Minifierien untergeordnet, und 
haben die von ihnen an fie gelangenden Auf: 
sräge zu beforgen. Was jedoeh ihre Leitung 
im Allgemeinen, den Vortrag über ihre Anz 
ftellung, Verſezung, Beförderung betrift, fle: 
hen fie befonders unter dem Minifterium bes 
Innern. 

F. 72. Damit Wir in beſtaͤndiger Kennt: 
niß des Gefchäfts:Fortganges bei den Gene: 
Yal: Kreis- Kommiffariaten bleiben, follen an 
Unſer Minifterium des Innern monatliche 


Gefchäfts : Tabellen eingefender werden , und: 


Mir werden Uns auch von Zeit zu. Zeit die 

Gefchäfts: Protofolle ſelbſt vorlegen laſſen. 

- $ 73. Die vierteljährig einzufendenden 

Gefchäfts: Tabellen enthalten ; 

a) die Zahl der eingelaufenen Gegenftände; 

;b) die Anzeige, was hievon der, Generals 
Kommiſſaͤr ſelbſt Üdernonmen, und was 
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er dem Direktor, und den Raͤthen zur 
Bearbeitung übertragen bat; 

c) die Zahl der von jedem derfelben erle⸗ 
digten Gegenftände ; 

d) den unbearbeiter gebliebenen Ruͤckſtand 
von dem lezten und den vorigen Monas 
ten mit Bemerkung der Referenten, und 
der Mubrifen der einzelnen Gegenftände, 


Diefen Tabellen wird eine eigene Reihe 
von Anmerkungen beigefügt, in welchen der 
General: Kommiffär mit pflichtmäffiger Un: 
partheifichfeit anführt, was er zum Vor: oder 
Nachtheile der Mitglieder zu erinnern findet, 


F. 74. Diefe Gefchäfts: Tabellen find nach 
dem in der Beilage unter Buchftaben C vors 
gezeichneten Formular mit der gewiffenbafte: 
ften Genauigkeit zu führen, indem Wir bei 
fünftigen Beförderungen auf die hieraus ſich 
ergebenden Mefultate vorzügliche Ruͤckſicht 
nehmen werden. 

Der Kanzleis Direktor hat Über die Ger 
fehäfte der Kanzlei ebenfalls eine eigene Tas 
belfe mic feinen Bemerkungen beizufügen, 

F. 75. Die eingefendeten Gefchäfts: Tabel: 
len werden unter den einfchlägigen Minifte: 
rien zirfulicen, damit jedes dadurch in dem 
Stand gefezt werde, Uns die Erinnerungen 
hierüber zur zweckmaͤſſigen Anweiſung ‚der 
Stellen vorzulegen. 

G. 76. Auffer den auf folche Art vorges 
fchriebenen Protofollen und Tabellen follen 
bei jedem General: Kommiffariate noch fols 
gende Bormerfungs- Bücher gehalten werden: 
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a) ber unter ber feitung des General:Kom: Kreis: Direftoren und Kreis:Rärhe, voraus⸗ 
miffärs ftehenden fäntlihenStaars: Diener geſezt, daß fie die Stabilität im Dienfte er: 
bes Kreifes mit Bemerkung ihres phyſt⸗ langt haben, behalten Wir Uns nad) der 
ſchen Alters, der Stufenfolge des Dienſt allerhöchſten Verordnung vom 16. Dezem⸗ 

Alters, ber Gehalte, ihrer Qualififation, ber 1806 auf den Vortrag Unfers Miniſte⸗ 

‚ ber befonderen Fälle, wo fie fich empfehlen, riums des Innern vor, 


ober in ein nacheheiliges Licht fezen. - 9.79. Den Rang haben die General:Kom: 
Das Formular hiezu enthält die weileg⸗ miffäre nach den Beſtimmungen des einswei⸗ 
unter Buchitaben D; ligen Regnlativs vom 21. Mär} 1800 im der 


b) das Vormerfungs: Buch dee in dem zweiten Alaffe, 
Kreife vorhandenen Quieszenten mit eben Eie gehen den Hofgerichts: Präfidenten vor. 
benfelben Rubrifen, und befonderer Ber Unter ſich haben die General:Konmiffäre den 
merfung, in welchen DienftessZweigen fie NRang nach dem Dienfter-Alter. 
ſich vorzüglich zur Wieder: Anftelungeige . Die Kreis:Kanzlei: Direktoren flehen in der. 
nen, nach der Beilage unter BuchftabenE ; dritten Raugklaſſe, und rouliren mir den Hof: 

) ein WVerzeichniß der neuen Adfpiranten gerichts: Direktoren nach dem Dienftes: Alter. 

' zum Staats: Dienfte mit Bemerkung ihrer Die Kreis⸗Raͤthe ftehen in der vierten Rang⸗ 
Aualififationen und Ptuͤfungs⸗Zeugniſſe Faffe zwifchen den Oberft: Jufliz- Nähen, und, 
nach bem unter Buchftaben F. beigelegten den Hofgerichts : Räthen, ' 
Formular ; Wir verfprechen Uns von Unfern Gene’ 

d) ein Vormerfungs: Buch, worin bie bei raf: Kommiflären, Kreis:Kanzlei:Direftoren, 
einzeln vorgefonmenen Zällen ausgefpres und Kreis: Rärhen, fo wie von dem gefamten 
chenen allgemeinen Grundfäze, deren Ber Merfonal diefer oberen Landes: Adminiſtrativ— 
kanntmachung nicht Durch eigene Verord⸗ Behoͤrden, daß fie der Würde ibres Berufes 
nungen im Regierungsbfatte verfügt wird, eingedenk ſich auf alle Art beeifern werden, 
zur weiteren Nachachtung anfgezeichner den Ansprüchen ber Regierung und bes Bär 
werden, terlandes au fie durch ihre Anſtrengung im 

$. 77. Was bie indioidnelfen Dienft Ver⸗ Dienfte des Staates ju gemügen, und drm 
baͤltniſſe des Kreis: Perfonals betrift, fo ſind Vertranen zw entſprechen, mit welchen Wir 
Diefelben tBeils an den betreffenden Stellen ihnen einen für das National:Woht jo wich: 
bereits vorgekemmen, theils flieffen fie aus tigen Wirfungskreis angewiefen haben. 
ihrer Beſtimmung von felöft. München den 17. Juli 1808, 

G.78: Die Ertheilung der Heuraths Ber Mar Sofeph. 
willigungen. für, die General⸗Kommiſſaͤre, Frhr. v. Moutgelas. Or. maaumi. Sei, v. Homyeſch. 
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Formular des Beilage A. 
 BGefhäfts = Protokoll 


des Königl. GeneralsKommiffariatsdesN. + » RKreifes 
für den Monat : s 18 . 








































& | Arteit ver 
= | zT Bemerkung 
z Reg ſtratur 
En | Betreff Beſchluß und über ber 
A .| Is des mit — zug, | Nude treffenden Taxen 
gjEi.|#: —J 
siswzlel Erpibie dem Tage deffelben. |, —* = duldia fäutbig ſtericciv 
SAFE BEER | auftem fee fr. 
— — — — — 
129% MIR] Bericht des gandges! Ref. demfelben, man 2 | | | 
| richrs, die nach derfvermifie unter den Patri: = 
| jüngften Verordnung monial: Gerichten das Ge. E 
| einzufendenden Bevöle[riht N. und fen die ſer Ab⸗ EN 
ferungd; Anzeigen- besjgang förderlich zu erſezen. 5 | 
treffend. Stimulentur zu— Er | | 
gleich die mir ihren Unzei⸗ N. 1376 == | 
| we — ae. gen ruͤckl bafrendenfandge-] 1377| :& 
s tichte N. u. N. mit Termin und] | 
| * Tagen „5 1378 IN. a 
RE Morfellung des Ni Erledigt durch Ders 
iz um die Durch den Todſtrag nach dem Sizungk— 
Des N. erledigte Stellej Prorofoll vom H Nro. 5. 
eines M. 148, NOFSBERE 
nach dieſem wurde Bericht 
| mit z Original⸗Be zur hoͤchſten Stelle zu | 
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für dt. das Schuſter— : Ni 
handiee im N. als: 
| aben zu dürfen, | | | 
Fermalar des Beilage B. 


Sizung® » Protokoll 
des Koͤnigl. General-Kommiſſariats des N. . .„ Kreifes 
vom . ten des Monats . . . 18 
In Gegenwart geführt durch den Sekretaͤr N. 


— oo. 


Protokoll der Befchlüffe des koͤniglichen General Kommiffariats des N. .. Kreifes 
deu . tm des Monat... 0.018 


metetent Gegenſtand. | Beſchluß. | 
















Numer des Numer bed 
Vortr ags. Erhibit. 
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Formular der Beilage C, 
Berhäfts-Tadelte MT 
7 vi 8 des! 7 u a. 
Königl. General-KRommifferiatd des N. +» = Kreifes 

für den Monat 20 iß. 
Bei dem föniglichen General:Rommiffariat VEN ...; Kreifes 
beftand der Einlauf vom x. bie zı) = 3 80“ au us. Men 
Diefe wurden zung Vortrage vertheilt,, wie folgt: 


S. €, der Herr | Herr Kreis Kany: 
General: Komiffär]| Tei-Direktor 
hc Mi 













Kreis: Näche, 


H.N,. . „H.N.... 
136 


3, umern 
el umern 


| Nrus 
Referent. Erbib, 

























Hievon wurden erledigt 
im Rackſtande e ſind 8 


und zwar felgende 










Referent. 










Gegenſtand. 












zı0 Bericht dedtand etichte N. 
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706 Vorſtellung des N. ꝛc. 


Kreisgang] 
leisDireftor 
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Am Schluſſe felgen die 











⸗ Borfiellung ꝛc. befonderen Anmerkungen 
Hr. Kreis 70 FMorftellung ıc. des General = Kommif 
Rath N. 531 Bericht ıc. fürs. 

und fonleichfalls abwärts‘ |. 2 
Hr.Kreise | 1 > | -inklufive der Ruͤckſtaͤnde 
Rath N. von vorigen Monaten | : 
Formular des Beilage D. 
Vormerkungs-⸗Buches 
uͤber 


—— unter der Leitung des General + Kommifie 
des k R i . . Kreifes ſtebende Staats» Dituer. 


Befondere Angaben 
für | wider 


ben Beamten. 


Zeit der 
bermaligen 
Anftellung. 

eit 
der Be] 
Anftellung. 
Kebens:Als 
Familien: 

ftand 
Allgemeine 
Qualififas 

tiond: 
Zeugniſſe. 

—— 

Anmerkuns 
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sE 

< 
be 
es 
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Formular des Beilage B. 
Vormerkungs ⸗ Rune 


i über ı 


fämtlihe in dem : . . Kreife befindliche quieſcirende Staats-Diener. 
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Formular des Beilage F. 


Vormerkungs-⸗Buches 


ber 


Ndfpiranten zum Staat3d3-Dienfe 
in Dem... ...Kreife 
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Koͤniglich⸗Baieriſches 


ierungsblatt. 
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—ñ— D —— ——— — — — —— 
XXXX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 17. Auguſt 1308. 


Allgemeine Verordnungen. 


(Die Landgerichts⸗ Eintheilung in ber Provinz 
Ansbach betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 


Nam auch in Unferer Proviny Ansbad 
eine mit Unſern übrigen Staaten ganz gleich: 
foͤrmige Aemter: Eintheilung eingeführt, und 
die untere Verwaltung durchgehende überein: 
flimmend organifirt werde, haben Wir, mit 
Zugrundelegung der Meuen Territorial s Eins 
teilung des Reiches, die Anordnung folgender 
Sandgerichte befchloffen: 
1. Im Rezat-Rreife, 

1. Das Landgericht Markftefe beſtehet 
aus dem bisherigen Juſtiz⸗Amte gleichen Nar 
mens und dem Kamer: Amte Mainbernheim, 

Daffelde enthält auf 23 DI Meilen 8000 
Seelen. 

Der Siz des Landgerichts iſt in Markſteſt. 

Dieſem Landgerichte iſt die Territorial⸗ Re⸗ 
fpizien; über die fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen, 
graͤflich Kaftell:, Limpurg : Specffelvifchen , 
und Schönbornifhen Befijungen anvertraut, 
welche auf 13! OD Meilen eine Bevoͤlkerung 
von 23,795 Seelen in ſich faſſen. 

2. Das kandgericht Uffenheim erhält die 


naͤmlichen Grenzen, welche bisher das Juftiye 
und Kamer⸗ Amt deſſelben Namens hatte, 


Es enthält auf 44 DO Meilen 12,225 
Seelen, 


Der Siz des kandgerichts iſt in Uffenheim. 

3. Das Landgericht Rothenburg wird 
jufammengefezt aus den beiden bisherigen Bands 
gerichten Rothenburg I, und II, 

Diefes Landgericht faßt in fih 12,580 
Seelen, und mit Einſchluſſe der Stadt Rothe 
burg, beren Bevölkerung in 5651 Seelen 
befteht, zufammen auf 65 DI Meilen 18,235 
Seelen. 

Die Wohnung des Landrichters ift in der 
Stadt Rothenburg. 

4 Das Pandgerihe Gerhardsbronn 
begreift in ſich die nördliche Hälfte des bisheris 
gen Juftip Amtes Krailsheim Bis an die art, 
und von da an die Grenze des Landgerichts 
Feuchtwang, worüber Wir die nähere Grenz 
Beſtimmung Unferm Generaf: Kommiffariate 
in Franken überlaffen, 

Auf ungefähr 3 Meilen enthält diefeg 
Landgericht beildäufig 3000 Seelen, 

Der Siz des kandgerichts ift in Gerhards⸗ 
bronn. 

Demfelben iſt die Territorial: Refpizieny 
über die fürftlich Hohenlohe⸗ Kirchbergifchen 
Befizungen Übertragen, 
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5. Das Sandgeriht Krails heim begreift 
in fich die fübliche Hälfte des bisherigen Yuftizs 
Amtes gleichen Namens, mit Ausnahme der 
hernach benaunten, an bas Landgericht Dins 
Felsbühl abzutretenden Ortfchaften. 

Auf 3 D Meilen enthält dafjelbe beildufig 
9067 Seelen, 

Der Siz des Landgerichts ift in Krailss 
heim. 

6, Das Bandgeriht Dinkelsbuͤhl enthaͤlt 
a) das Gebiet von Dinkelsbühl, welches mit 
Einſchluſſe der Stadt auf einer II Meile 6435 
Seelen enthält; b) von dem bidherigen Juſtiz⸗ 
Ante Wafferträdingen denjenigen Diftrift, 
welcher von der Wörmiß, der Sulz und ber 
von Dinfelsbühl nach Ausbach führenden 
Straſſe eingefchloffen ift, mit einer I Meile 
und 2678 Seelen; c) von dem bisherigen 
Juſtiz· Amte Feuchtwang die Ortfchaften Burg: 
fall, Difersbronn, Dürrwangen, Flinzberg, 
Grishronn, Hopfengarten, Hellembach, Kehs 
len, Laberswinden und Rappenhof, Lehens 
buch, Lehengütingen, Loh, Neufes, Ober 
und Unterrattah, Schopfloch, Sulzach, 
Waldek, Waldhäuslein, Weidelbach und 
Zwernberg, mit 3820 Seelen auf einer O 
Meile; und d) von dem bisherigen Juſtiz— 
Amte Krailsheim die Ortſchaften: Bucken⸗ 
weiler, Geilsbuͤhl, Haard, Krettenbach 
Lautenbach, Ober⸗ und Untermeisling, 
Oberdaufſtetten, Ruppersbach, Roͤdendorf, 
Rothhof, Steinweiler, Seidelsdorf, Veitss 
ſchwind, Waltershub, dann die dermalige 
Vatrimonial⸗ Gerichte : Unterdaufſtetten, 
Majenbach, Wildenſtein, Spizmuͤhl, New 
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ſtaͤdtlein, Roͤthlein, Gunzen, Bernhards: 
weiler, Braͤunersberg, Eſchbach, Kotſchen⸗ 
weiler, Ranunſtadt, Schoͤnbronn, mit 3828 
Seelen und 13T) Meilen. 

Das ganze Landgericht faßt daher mit Ein: 
ſchluſſe der Stadt auf 44 I Meilen zufanmen 
16761 Seelen, 

Der Siz des Landgerichts ift in Dinkelsbühl. 

7. Das Landgericht Waffertrüdingen 
enthaͤlt das bisherige Zuftiz: Amt gleichen Nas 
mens, mit Ausnahme des dem Landgerichte 
Dinkelsbuͤhl zugerheilten Gebietes, und Bei⸗ 
gebung des Orts Gailsheim, von dem Juftip 
Amte Haidenheim. 

Diefes Landgericht enthält hienach auf 3 
TO Meilen 9136 Seelen. 

Der Siz des Landgerichts ift in Waſſer⸗ 
teübingen, 

8. Das Landgeriht Feuchtwang bilder 
fih aus dem bisherigen Juſtiz⸗Amte Feucht 
wang, und den darin gelegenen Patrimonials 
Gerichten, mit Ausnahme des an das Lands 
gerih Dinfelsbühl gefommenen Bejirkes, 
und der an das Landgericht KHerrieden abzw 
trettenden Ortſchaften. 

Daſſelbe enthält 3} OD Meilen und 9615 
Seelen, 

Der Sizdes Pandgerichts ift in Feuchtwang. 

9. Das Landgericht Günzenhaufen bes 
fteher aus dem bisherigen Juſtiz ⸗Amte gleichen 
Mamens, mit Abtrennung der dem Rezat⸗Kreiſe 
zugetheilten Gebiete von Weißenburg und EL 
fingen. 

Auf 4 TI Meilen faßt daffelbe 14670 See⸗ 
len in fid. 
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Dir Siz des Landgerichts ift in Guͤngen⸗ 
haufen, 

10, Das Landgeriht Heilsbronn wird 
zufammengefezt aus dent bisherigen Juſtiz⸗Amte 
Windsbach und dem Pflegamte Lichtenau. 

Daffelbe enthält 4 DI Meilen und 10185 
Seelen, 

Der Siz des Landgerichts ift in Heilsbronn, 

11. Das Landgericht Herrieden befles 
det a) aus dem ehemahligen Bogtamte Herries 
ben, und b) dem Vogtamte Ornbau, dann c) 
dem Amte Aurach, welche zufammen uff TI 
Meile 5241 Seelen enthalten ; d) ferner 
aus dem von dem Juſtiz⸗Amte Feuchtwang ge: 
trennten Bezirke, nämlich den DOrtfchaften : 
Gaftenfelden, Moͤrlach, Sahsbah, Weir 
jendorf und Rohrbach, Bechhofen, Vog— 
gendorf und Wieſenbruck, mit} IT Meile und 
753 Seelen, e) endlih aus nachfolgenden 
Ortſchaften von dem bisherigen Inſtiz⸗Amte 
Ansbah: Ayb, Burgoberbadh und Heſel⸗ 
mühle, Claſcheim und Hohefichte, Dieners⸗ 
dorf, Esbach, Espach, Gernersdorf, Haag, 
Hoͤhnberg, Kolmſchneidbach, Leidendorf , 
Beilenbuch, Nehrborf, Neufes, bei Burgober: 
bach, Niederdombach, Neuenſtetten, Obern: 
dorf, Raufenzell, Angel: und Schreiners⸗ 
Mühle, Rees, nebft Mühle, Steinbach, bei. 
Esbach, Seebronn und Hoͤchſtetten, Trine: 
dorf, Velden, Vorder: und Hinter⸗ Bergen 
weiler , Weidenbah , Weiherſchneidbach, 
Winterſchneidbach; ferner : Sommersdorf, Ir⸗ 
sabah, Nieder⸗Oberbach und Reifach, Klein: 
ried und Winkel, dann : Bammersdorf, 
Groß: and Klein Breitenbronn und Willen. 
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dorf, mit einen Flaͤchenraume von z JO 
Meilen und 3820 Seelen. 

Das ganze Landgericht enthält daher 33 TI 
Meilen und 9794 Seelen. 

Der Siz des Landgerichts ift in Herrieben, 

12, Das Landgericht Leuters hauſen 
wird zuſammen gefejt : a) aus dem bisheris 
gen Juſtiz⸗ Amte gleichen Namens, mit22 — 
Meilen ; b) dann folgenden Ortſchaften des 
bisherigen Juſtiz⸗ Amtes Ansbach, nämlich : 
Anfelden, Berndorf, Birkach, Heslabrunn, 
Hohenaub, Kurzendorf, bei Heslabrunn, Mit⸗ 
tel: und Oberbachftetten, Möfenaub, Ober: 
und Unter: Suljbad, Spielberg, dann Ober: 
und Unter: Zenn, Eggenhauſen, Ermezhofen, 
Straſſenhof und Wefahhof, Urplertshofen, 
Widelersbach, und Nammersdorf, und Eier: 
lohe, mit 1 3] Meile und 2680 Seelen, 

Zufammen faßt das Landgericht in ſich 4 DI. 
Meilen und 9738 Seelen. 

Der Landgerichts: Siz ift in Leutershauſen. 

Diefem-Landgerichte ift auch die Refpizien; 
über die fürftlich Hohenlohe: Sciliingsfürftis 
fchen Befizungen von ı OD Meile und 2938 
Seelen. anvertraut. 

13. Das Landgericht Ansbach beſteht; 
a) aus dem bisherigen Juſtiz- Amte Ansbach, 
mit Ausnahme der. an-die Bandgerichte Herrieden 
und Lentershaufen abzugebenden Bezirke, ders 
mal nah 44 DO Meilen und: 9595 Ger 
len ; b) aus dem bisherigen Vogteiamte 
Birnsberg, mit 2] Meile und 2218 Seelen. 

Mir Einfchluffe der Stadt, welche auf} ll 
Meile 11924 Seelen faßt „enthält daher das 
kandgericht Ansbach, welches in der Stadt 
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gleichen Namens feinen Siz hat, 52 I Met 
len und 23729 Seelen, 
1. Sm Pegniz-Kreiſe 
wird folgende Eintheilung beftimmt : 
1. Das Eandgericht Forchheim bleibe in 


‚feiner dermaligen Ausdehnung, mit4 U Mei, 


fen und 11500 Seelen. 

2. Dem Landgerichte Pottenftein, mit 
430 Meilen und 8706 Seelen, foll noch 
das bisherige Amt Bezenftein, mit ı OMeile 
und 1677 Seelen, zugetheilt werden. 

Daſſelbe enthält hienach 53 DI Meilen 
und 10383 Seelen. 

Der Siz des Landgerichts bleibt in Pots 
tenftein. 

3. Das Landgericht Gräfenberg wird 
jufammen gefezt aus dem bisherigen Bands 
gerichte Neunfichen am Brand, mit 330 
Meilen und 9339 Seelen ; dann den bisher 
rigen Aemtern Graͤfenberg und Hilpoleftein, 
mit 2 OO Meilen und 4379 Seelen, 

Das ganze Landgericht faßt daher auf 5 £ 
D Meilen 13718 Seelen in fi. 

Der Siz des Pandgerichts koͤmmt nach 
Graͤfenberg. 

4. Dem Landgerichte Schnaitach, mit 
2:0) Meilen und 9371 Seelen, wird das 
bisherige Amt Lauf, mit ı 4 D Meilen und 
2662 Seelen, jugetheilt. 

Das Landgericht enthält mmmehr 33 CO 
Meilen und 12033 Seelen, 

Der Siz des Landgerichtes bleibt vorerſt 
in Schnaitad. 

5. Das Landgericht Hersbruck bildet fich 
aus den bisherigen Memtern Velden, Here 
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bruck und Reicheneck, welche zufammen 4 
D Meilen und 9281 Seelen betragen, 


Der Siz des Landgerichts ift in Hersbruck. 

6. Das Landgeriht Altorf wird zufams 
mengefejt aus a) dem bisherigen Amte Altorf, 
mit 13 Meile und 2725 Seelen; b) dem 
Amte Engelthal, mit 13 OD Meile und 2402 
Seelen ; dann c) dem bisherigen Juſtiz: Amte 
Ferrieden (Feucht) mit Ausnahme eines zu 
dem Landgerichte Nuͤrnberg zu fehlagenden 
Bezirkes, dermal noch mit 23 I Meilen und 
6365 Seelen, 


Das ganze Landgericht enchält mithin 5} 
DO Meilen und 11493 Seelen, 


Der Siz des Landgerichts ift in Altorf. 


7. Das Pandgeriht Nürnberg wird auf 
folgende Art zufammengefezt: a) Bon dem 
bisherigen Yuftizs Amte Kadolzburg, mit Eim 
fchluffe des Amts Fürt und Goftenhof, nach⸗ 
folgende Ortfchaften: Altenberg, Bleiweiss 
garten, Bremenftal, Dos, Eberitzhof, 
Frijmannshof , Flexdorf, Geismannshof, 
Gebersdorf, Großreuch, Höfen, Kleinreuth, 
Kreutles, Lay, Muggenhof, Mannhof, 
Mazenhof, Ober: und Unterasbah, Ober⸗ 
und Unterfürberg, Poppenreuth, Stadeln, 
Schnittling, Soͤmlersbuͤhl, St. Leonhard, 
Schweinau, Stein, Thembah, Unterbuch, 
Unterfahrendbah „ Vach, Weihersbach , 
Weitershof, Wezendorf, Zirndorf und 
Burgfarenbah, mit 25 TI Meilen und 
7656 Seelen; hiezu koͤmmt noch die Stadt 
Fuͤrth, mit 4 OD Meile und 12705 Seelen, 
b) Bon dem bisherigen Juſtiz / Amte Schwer - 
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bach die Drte: Steinbühl, Sandreuth, Hums 
melftein, Gibizenhof und Lichtenhof, mit! 
Meile und 763 Seelen. c) Von dem bis 
herigen Juftiz: Amte Ferrieden (Feucht) nach: 
ftehende Ortſchaften: St. Peter, Hallerhuͤtten, 
Bleiweis und Forfthof, Duzenteich, Gleiſen⸗ 
Hammer, Malmsbach, Moͤgeldorf, Laufen: 
holzer⸗ Hammer, Lauf am Holz, Mittelbuch, 
Meuberich, Kreſſengarten, Thalmau, Ober 
und Unterburg, Schweig, Zergabelshof, mit 
ID Meile und 1335 Seelen, 

Das ganze Pandgericht enthält daher 34 TI 
Meilen und 9734 Seelen, und mit Einfchluffe 
ber Stadt Fürth von 4 TI Meile und 12705 
Seelen, dann der Stadt Nürnberg mit ı O 
Meile und 27000 Seelen, jufammen 44 DT] 
Meilen und 49,459 Seelen. 

Der Siz des Landgerichts ift in Nürnberg, 
oder Goftenhof, 

8. Das Landgeriht Schwobad beftcht 
aus dem bisherigen Yuftiz: Amte gleichen Nas 
mens, mit Ausnahme der dem Langerichte 
Muͤrnberg jugetheilten Orte. 

Daſſelbe beſteht noch aus 44 DI Meilen 
und 12054 Seelen. 

Der Siz des Landgerichts ift in Schwobach. 

9. Das Landgeriht Kadolzburg befteht 
aus dem bisherigen Juſtiz⸗ Amte Kadolzburg, 
mit Ausnahme des an das Landgericht Nuͤrn⸗ 
- berg gefommenen Bezirkes. 

Daſſelbe enthält 44 TI Meilen und 12009 
Seelen, 

II. Im Altmühl-Kreife. 
werden die bisherigen Ansbachifchen Aemter 
auf folgende Weiſe eingetheilt : 
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I. Das Landgericht Pleinfeld wird zus 
fammengefejt aus den bisherigen Aemtern 


Spalt, Pieinfeld, Abenberg, und Roth, mit 
4 D Meilen und 11000 Seelen, 

Der Siz des Landgerichts ift in Pfeinfeld, 

2. Das Landgericht Weifenburg befteht 
aus den Bezirfen von Weifenburg und Ellin- 
gen, mit 33 I] Meilen und 8880 Seelen. 

Der Siz des Landgerichts ift in Weifenburg. 

3. Das Landgericht Heidenheim befteht 
aus dem bisherigen Amte Heidenheim, oder 
Hohentruͤdingen. 

Daſſelbe enthaͤlt 4 Meilen und 12331 
Seelen. 

Der Siz des Landgerichts iſt in Heidenheim, 

Die übrigen Landgerichte des Altmuͤhl⸗ 
Kreifes bleiben nach ihrer dermaligen Eintheis 
lung und Grenze. 

Die auf folhe Art feftgefezte Eintheilung 
der bisherigen Ansbachifchen Aemter in Lands 
gerichte ift dergeftalt in Vollzug zu ſezen, daß 
mit dem 1. Oktober d. J. die neuen Landgerichte 
durchgehends in Wirffamfeit treten Fönnen, 

Was die analoge Eintheilung der Rentämter 
beteift, werden fo, wie über die Perfonals 
Benennungenund Gehalts : Beftimmungen die 
weiteren allechöchften Entfchlieffungen erfolgen. 

Gegenwärtige Bandgerichts : Eintheilung laſ⸗ 
fen Wir durch das allgemeine Regierungsblatt 
befanntmachen. München den 7. Auguft 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 
Auf kbniglichen allerhbchiten Befehl 
son Arempelbuber, 
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(Die Errichtung der Schulen für Landaͤrzte bes 

treffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Staͤts von dem Wunſche beſeelt, das Ge⸗ 
ſundheits⸗ Wohl Unſerer Unterthanen ſicher 
zu ſtellen, und denſelben in ihren Krankheiten 
eine gute Ärztliche Hülfe zu verfchaffen, haben 
Wir feit dem Antritte Unferer Regierung nicht 
aufgehört, Unfere Sorgfalt auf die Verbeſſe⸗ 
rung ber medizinifchen Lehr: Anftalten, auf die 
Anftelung einer gröfferen Anzahl gefchickter 
Ferzte, und auf eine zweckmaͤſſige Ausübung 
der Arzneis Wiffenfchaft in der Privatpraris 
ſowohl, als in der Staats: Arzneifunde zu 
richten, 

Michts deſto weniger haben Wir mit Ber 
dauern wahrgenommen, daß, Unferer bisherigen 
Verfügungen ungeachtet, der größte Theil 
Unferer Unterthanen, die Landleute nämlich, 
und der Armere Theil der Bürger in den 
Städten in einem unverhaͤltnißmaͤſſig geringer 
ren Grade von allem Demjenigen Vortheil jog, 
mas der Staat für die Aufnahme der Arzneis 
Wiffenfhaft und für die beffere Ausuͤbung 
derfelben gethan hat. 

Wir haben gefunden, daß der Grund hievon, 
auffer ben Foßalitäts: Verhältniffen, theils in 
der Entfernung liegt, In welcher der im höheren 
Sinne wiffenfchaftlich gebildete Arzt, ſowohl 
durch den höheren Grab feiner Kultur, als 
durch den höheren Preis, den er feiner Lofts 
fpiefigen Ausbildung wegen auf feine Huͤlfe 
ſezen muß, theils in dem zweckwidrigen Zuftande 
geſucht werden muß, in welchem ſich bisher 
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diejenigen Schulen befanden, aus denen die 
Individuen hervorgehen ſollten, die durch ihre 
Drtsnähe, groͤſſere Wohlfeilheit und verwandte 
Denkart vorzüglich dazu geeignet ſeyn müffen, 
der weniger bemittelten Volksklaſſe in ihren 
Krankheiten beizuftehen. Es wurden in bens 
felben nad} einer nicht zweckmaͤſſigen Methode 
Wundaͤrzte und Geburtshelfer , aber feine mes 
dizinifchen Aerzte erzogen, und da der Rand: 
mann, fo mie die untere Klaffe der Bürger 
in ben Städten, den im höheren Sinne wiffens 
fhaftlich gebildeten Arzt nicht Brauchen wollte 
und konnte, fo wendete er fich bei feinen Krank⸗ 
heiten, um nicht hilflos zu bleiben, an After 
Aerzte aller Art, und die Wundirzte felbft 
wurden, durch die Gelegenheit und Armuth 
verleitet, insgemein zu medizinifchen Pfufchern. 

Um demnach der unteren Volksklaſſe auf dem 
Bande und in den Städten eine gute, nahe, wohl: 
feifere,, und dem Grade ihrer Kultue mehe 
entfprechende aͤrztliche Hülfe zu verfchaffen, und 
zugleich das Unweſen der Pfufcherei auf die 
angemefjenfte Weife abzuftchen,, haben Wir 
anf eine gaͤnzliche Reform der jezt beftehenden 
chirurgiſchen Schulen Bedacht genommen. Die 
Unterrichts: Methode anf denfelben foll durchs 
aus zweckmaͤſſiger eingerichtet, und auf benz 
felben fortan, nebft der Wund: Arzneifunft und 
Geburtshülfe, auch derjenige Theil der Heil: 
kunde gelehrt werben, der in bloß technifcher 
Hinſicht zunächft auf bie Heilung medizinifcher 
Krankheiten Bezug hat; mit Ausfchlieffung 
aller Zweige dieſer Wiffenfchaft, deren fich der 
im höheren Sinne auszubildende Arzt bemächs 
tigen muß, theils um die Wiffenfchaft umfaſ⸗ 
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fend ergreifen und fortbilden, theils, um als 
Staatsdiener in der Staats: Arzneifunde auf 
treten zu koͤnnen. Dieſer Unterricht foll einer 
befchränften Anzahl von Schülern, deren Auf 
nahe durch gewiſſe natürliche und erworbene 
Fähigkeiten bedingt ift, unentgeldlich ertheilt, 
und ihre Vorrechte und Obliegenheiten, fo wie 
ihr Verhaͤltniß zu dem übrigen ärztlichen Per: 
fonat jollen geſezlich beſtimmt werden. 


Diefen Unfern allerhoͤchſten Abfichten ent 
ſprechend, befchlieffen und verordnen Wir alfo, 
wie folgt: 

Erſter Artikel. 
Die Schule betreffend, 


>. Die hirurgifhen Schulen zu München, 
Bamberg und Innsbruck find von Oftern 1809 
an aufgehoben. Bon dem Tage der Bekannt 
machung des Gegenwaͤrtigen an follen von 
biefen Schulen feine Kandidaten mehr aufge 
nommen werden, 

2. Zu Münden, Bamberg und Innsbruck 
follen von Oftern 1809 an Schulen für Sands 
Yerzte beftehen. 

3. Der Zweck diefer Schule ift, mit dem 
möglich geringften Aufwande von Zeit und 

‚Mitteln aller Art eine befondere Kluffe von 
Aerzten zw bilden, die von der Medizin, 
Ehirurgie und Geburtshüffe ausfchließlich nur 
dasjenige erlermer, was ſich zunächft auf deren 
Anwendung am Kranfenbette bezieht; was 
nämlich zur Erfennmiß und zur Heilung: der 
gewöhnlich vorfommenden Kranfbeiten in bies 
fen Zweigen der Arznei: Wiffenfhaft führt. 
Hingegen foll von den Studien auf benfelben 


— — — 
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alles dasjenige ausgeſchloſſen ſeyn, was der im 
höheren Sinne wiffenfchaftlich gebildete Arzt 
wiffen muß , um theils jur Fortbildung feiner 
Wiſſenſchaft thätig mitwirken, und im bem 
ſchwierigſten und feltener vorfommenden Fällen 
Rath) geben, theils, um: vom Staate in der 
Staats : Arzneifunde gebraucht werden zu koͤn⸗ 
nen. Die auf diefen Schulen zu bildenden 
Techniker follen, fo viel als möglich, ſinnlich 
das Material, an welchem fie ihre Kunft aus 
üben follen,, und die Handgriffe und Werkzeuge 
dazu Bennen lernen, und fih in Handhabung 
berfelben eine mechanifche Fertigkeit erwerben. 
Tach diefem Maßſtabe follen fie mit den für 
fie brauchbaren Kennmiffen in folgenden 
Zweigen der Heilkunde unterrichtet werden; 

8) Anatomiez 

b) Phnfiofogie ; 

ec) Pathologie; 

d) Zeichenlehre ; 

e) Heilmittellchre und Pharmarie; 

f) Allgemeine und befondere Therapie; 

g) Geburtshülfe; 

h) mebdizinifche und operative Chirurgie ; 

i) Diaͤtetik; 

k) Unterricht in gerichtlichen Unterfuchum 

gen und Geftionen. 

Bei allen diefen Lehren-ift vor allen Dingen 
dahin zu fehen, daß die zu bildenden Techniker, 
den vollen finnlichen Eindeud von allen Gegens 
ftänden, über Die fie unterrichtet werben, er⸗ 
haften; daß alſo auf dem anatomiſchen Theater, 
wie in. den Krankenſaͤlen unablaͤſſig auf die 
Beobachtung der Natur hingewieſen, und dem 
Gedaͤchtniſſe durch ſo oft, wie moͤglich wieder⸗ 
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Holte finnliche Eindruͤtke zu Hüffe gekommen, 


die Fertigkeit in Behandlung des vorliegenden 
Kunft ; Gegenftandes aber unabläffig geübt 
werde, 

Folgende Zweige der Wiſſenſchaft werden 
bei dem Unterrichte ber Landaͤrzte theils über: 
gangen, theils als in dem Höheren Klaffen der 
Vorbereitungs » Schulen, fo weit es für den 
vorliegenden Zweck erfoberlich iſt, erlernt, vor 
ausgefejt: 

a) Gewaͤchskunde; 

b) Zoologie; 

e) Chemie, - 

d) Naturgeſchichte; 

e) Gefchichte ber Medizin; 

f) Staats: Arzneitunde; 

g) Anteopologie, 

4. Dbgleich es ſchon aus dem vorigen Par 
ragraphen hinlaͤnglich erhellt, fo wird hier 
mit doch noch einmal ausdruͤcklich erinnert, 
daß die Lehrer an den neuen Schulen fich bei 
ihren Lehr: Vorträgen ftrenge an dasjenige bins 
den follen, was die reine Naturbeobachtung 
und einfache Induktion über die Verhaͤltniſſe 
des menfchlihen Körpers im gefundem und 
Eranfen Zuftande,, über den Einfluß der Diät, 
and über die Wirfung bes Heilverfahrens 
in den Kranfheiten gelehrt hat; daß fie bei Beor 
bachtung diefes Grundſazes zwar Die Gegen⸗ 
fände auf eine folche Weiſe zufammenftellen 
müffen, wie fie fih dem Gedaͤchtniſſe ihrer 
Schüler am leichteften einprägen koͤnnen; 
daß fie fich aber alles Einmifchens der bloffen 
Spekulation und des Beſtrebens eines freien 
wiſſenſchaftlichen Vortrages nach den Grund: 
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fäzen irgend einer jegt, oder kuͤnftig ‚viel gel, 
tenden Philofophie enthalten ſollen. 


5. Damit aber der Unterricht auf allen 
Schulen gleihmäfiig fen, und um eine bes 
ſtimmte Norm über die Methode und Lehr: 
gegenftände vorzufchreiben, follen von den 
einzelnen Zweigen der Heiffunbe, die auf die: 
fen Schulen gelehrt werden müffen, Lehrbuͤ⸗ 
her, wenn feine zweckmaͤſſige vorhanden find, 
new entworfen werden , die den fünftigen 
Landärzten zugleich zu Handbüchern während 
ihrer Praris dienen fönnen ; moräber das: 
Maͤhere zu feiner Zeit öffentlich befannt ges 
macht werden wird, 


6. An jeder Schule follen fünf Lehrer ans 
geftellt werden. Jeder Lehrer erhält eine ans 
gemefjene jährliche Befoldung, wogegen aller 
Bezug von den Schülern, welcher Art er 
immer fern möge, wegfällt. Ueber das Der 
Fanat, über die Zahl, und Ordnung der Vor: 
träge, wie fie hafbjährig auf einander folgen, 
und wann und wie oft fie von ben Schülern 
gehört werden follen; über die Aufnahme der 
Schüler , über die Aufficht der Lehrer tiber 
diefelben, über deren Prüfung, Approbation, ' 
und alles, was dahin einfchlägt , wird eine 
befondere Inſtruktion erfcheinen, 


7. Die Zeit, in welcher die Landaͤrzte ihre 
Studien abfolviren, wird auf ſechs auf einr 
ander folgende Semeſter beftimmt, Die Lehr 
rer fönnen ihren Schhlern nie, und un 
ter Peinen Umftänden von dieſer vorgefchrier 
benen Zeit etwas erlaffen, und feine Rekla⸗ 


mation zur höchften Stelle finder deshalb ſtatt. 
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j Zweiter Artſtel. 

Die Kandidaten betreffend. 

1. Alle diejenigen, melde in Zufunft 
Landaͤrzte werden wollen, muͤſſen ohne Aus: 
nahm ihre Studien vor ihren Eintritte in die 
Schulen für Landärzte auf den Gymnaſien 
und Lyzeen abfolsirt Haben, 

2. Sie müffen von den Profefforen der 
Schulen , in Hinficht ihrer koͤrperlichen und ins 
tellektuelen Eigenfchaften, bei der vorkäufigen 
Unterfuchung für fähig zu dem Berufe eines 
Bandarztes erflärt worben ſeyn. 

3. Sie erhalten ihren ganzen Unterricht 
unentgeldlich , mit Ausnahme der Lehrbücher, 
die fie fich felbft anzufchaffen gehalten find. 

4 Sie erhalten von den refpeftiven Ger 
meinden , in denen fie Fünftig praktiziren 
follen, wie gegenwärtig Die Hebamen, während 
ihrer Studien : Jahre einen Beitrag, web 
her jedoh die Summe von Hundert Gulden 
jährlich nie Überfchreiten darf, 

5. Sie müffen fih, bei Vermeidung der 
nah Art. 1. Mro, 6. fünftig zn beſtimmen⸗ 
den Strafen, genau au bie Geſeze der Schule 
binden, womit man fie bei dem Eintritte in 
biejelbe bekannt machen wird. 

Dritter Artikel, 

Den Stand, die Vorrehte und 
Dbliegenheiten der Landärzte 
betreffend. 

1. Die Landärzte werden, nachdem fie von 
ihren Lehrern geprüft, und für fähig erklaͤrt 
worben find, mit einem gedruckten, mit dem Siegel 
der Schule verſehenen, und von dem Dekan 
und allen uͤbrigen Profeſſoren unterſchriebenen 
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Diplome verfehen, und erhalten dadurch dem 
Titel und die WVorrechte eines Landarztes in 
demjenigen Difteifte, deffen Gemeinde fie 
während ihrer Studienzeit auf der medizinis 
ſchen Schule mit Geld unterftüzt hat. 

2. Das Diplom eines Landarztes gibt kei⸗ 
sen afabemifchen Grab, 

3. Ein Landarzt kann als folcher nie auf 
eine Befoldung aus den Staats: Kaffen Aus 
ſpruch machen. 

4. Die Zahl der Landaͤrzte fuͤr jeden Kreis 
des Koͤnigreiches ſoll eine gewiſſe Norm nicht 
uͤberſchreiten, und die oberſten Kreisbehoͤrden 
werden Uns hieruͤber zu ſeiner Zeit, nach 
Bemeſſung der Lokalitaͤt und der Volks—⸗ 
menge, wobei man im Durchſchnitte auf drei 
tauſend Seelen in den Städten, wie, auf dem 
platten Sande einen Landarzt rechnen darf, 
ihre Vorſchlaͤge einfenden, 

5. Der Laudarzt muß in demjenigen Dis 
ftrifte, der ihn auf der Schule unterftäzt hat, 
tefidiren; er darf aber feine Praris auch 
aufferhatb den Graͤnzen dieſes Diftriftes je 
doch nur innerhalb des Kreifes, in dem ber 
Diſtrikt liegt, ausbreiten, 

6. Er übt feine Kunſt in allen Zweigen 
berfelben aus, in denen er unterrichtet wor⸗ 
den iſt; ſtaͤts jeboch unter ber allgemeinen 
Aufficht der, andgerichtsärzte und Stadtphy⸗ 
fifer, deren gefezmäffiger Gehiffe er ift, im 
welcher Hinficht jenen auch eine befondere In⸗ 
ftruftion zugefertigt werden wird. 

7. Die Pandärzte verfehen auf obrigkeit⸗ 
liche Requifition den Dienft der bisherigen 
gerichtlichen Wundärjte, 
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8. Sie werben für ihre Bemühungen nad 
den Beſtimmungen derjenigen Tare honorirt 
werben, welche nächftens für das game Art 
liche Perſonal des Königreiches bekannt ges 
macht werden wird. Aufferdem aber werden 
die einzelnen Diftrifte jedem Landarzte ein 
Fixum von 60 fl, jährlich ausmitteln, fo wie 
ihm auch die Beforgumg der Gemeinds: Armen 
aus der Armenkaffe vergütet werden wird, 


9. Sie erhalten nah Anleitung des Bande 
gerichtsarztes die Aufficht über die Wundaͤrzte, 
fo fange dergleichen noch vorhanden find, und 
über die Ehehafts: Bader ihres Diſtriktes. 

Dabei ift es ihnen ſelbſt unbenommen, 
Baders s Gerechtigfeiten kaͤuflich an ſich zm 
bringen. 

Vierter Artikel, 

Die Chirurgen und gegenwärtig 
Rudirenden und hirurgifhen 
Kandidaten, und bie Bader 
Gerehtigfeiten betreffend, 

1. Die gegenwärtig vorhandenen Chirur⸗ 
gen bleiben in dem Genuffe ihrer Rechte. Sie 
find aber den kuͤuftigen Landärzten unterges 
ordner, und haben fich wohl vorzufehen, daß 
fie ihre Kompetenz nicht überfchreiten, und 
auf irgend eine Weiſe Dfufcherer ausüben ; 
da fie fonft unmachfichtlich mit Gelb und koͤr⸗ 
perlichen Strafen belegt, und im Wiederber 
trettungs⸗ Falle ihrer Gerechtigkeit verluftig 
erflärt werden follen, 

2. Bon erſtem Jänner des Jahres 1911 
an darf Peine Baberss Gerechtigkeit miehr an 
irgend einen anderen, als entweder an einen 
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Sandarzt, ober an einen gemeinen Bartfcherer 
verkauft werden. 

3. Es fiche jedem Inlaͤnder frei, werm er 
eine Baders » Gerechtigkeit an fich gebracht 
bat, das Barbier- Handwerk zu treiben; jer 
doch darf ſich eim ſolcher, auffer dem Barbier 
ven, mit Peiner anderen ärztlichen Thaͤtigkeit 
befaffen, als mit dem Kranfenwärterdirnfte 
unter dee Aufſicht ber Phyſiker und ver Land⸗ 
ärzte, Jede Uebertretung feiner Kompetenz 
fol mit dem Berluſte der Gerechtigkeit ber 
ftraft werben. 

4 Diejenigen chirurgiſchen Kandidaten, 
die gegenwärtig auf den chirurgiſchen Schu⸗ 
ben ftubiren, koͤnnen ihre Stmdien forbfezem, 
und folche , die bis zu Oftern 1809 das nor⸗ 
malmäffige Triennium ihrer Lehrzeit noch nicht 
nrruͤckgelegt haben werden, dürfen ſpaͤterhin 
auf den Schulen für Landaͤrzte diejenigen 
Vorle ſungen befuchen, die den ihnen au der 
chirurgiſchen Schule vorgeſchriebenen entfpres 
ben, und an jener Schulen als Wundärzte 
abfolviren. 

5, Uns demjenigen Theile der Chirur⸗ 
gen aus der vormaf ſogenannten erſten 
Klaffe, die ihr Triennium am der chirurgi⸗ 
fhen Schufe wirklich abfoleirt, und ſich waͤh⸗ 
rend ihrer Praris durch Fleiß, Kennmiffe, 
und vorzügliche Einſicht ausgezeichnet haben, __ 
eine Gelegenheit zu verſchaffen, ſich noch weis 
ter auszubilden „ und um fie vor den Nach⸗ 
theilen zu fichern, die ihnen durch die Anſtel⸗ 
lung der Landaͤrzte zuwachſen muͤſſen, fol 
ihnen aus befonderer Gnade geſtattet ſeyn, 
die Schulen für Landaͤrzte, ungeachtet fie nice 


sı2 * 


1711 


ihre Studien auf den Gymnaſien und Enzeen 
gemacht haben, zu befuchen, und nach einem 
anderhafbjährigen Kurfe , worüber die näher 
ren Vorſchriften ertheilt werden jollen, als 
Landärzte, Falls fie fähig befunden worden find, 
abfoloiren zu koͤnnen. Gie erhalten alsdann 
das Diplom und alle Worrechte der Lands 
Aerzte, Auf gleiche Weife follen die Fähigften 
unter den gegenwärtig auf den -chirurgifchen 
Schulen Studierenden ausgezeichnet werden, 
Dur müffen diejenigen von diefen leztern, die 
ihe Triennium zu Oftern 1809 noch nicht ab⸗ 
folvirt Haben, nach Maßgabe ihrer Studienzeit 
länger an der Schule für Landaͤrzte verweilen, 
und diejenigen, bie nach dem erften Jänner 
1808 mffribirt worden find, ohne Ausnahın, 
drei volle Fahre auf der neuen Schule zubrin⸗ 
gen, und alle insgefamt find überdieß noch 
gehalten , ihre Studien an der chirurgifchen 
Schule bis zu Oftern 1809 fortzufegen, 

Die Namen derjenigen Chirurgen und dis 
rurgiſchen Kandidaten, die Diefe Auszeichnung 
geniefjen follen, werden vor dem Anfange des 
Herbſt⸗ Semeſters bekannt gemacht werden, 
und bis dahin ſteht es allen, die unter der ob⸗ 
erwaͤhnten Kathegorie begriffen zu ſeyn glauben, 
frei, deshalb mit den legalen Zeugniſſen ihrer 
bisher gemachten Studien und ihres Fortganges 
bittlich bei der hoͤchſten Stelle einzukommen. 

München den 29. Juni 1808. 


Mar Joſeph.“ 
Freiherr von Montgelas, 


Auf Ehniglichen allerhächften Befehl 
* von Arempelhuber, 
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(Die Militär » Pflichtigkeit der Poſtilllons betrefs 
fend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
: So wenig Wir gemeint find, die Poftillions 
von der Militärs Pflichtigfeit zu befreien, fo 
wenig fönnen Wir zugeben , daß durch bie 
Mifitär: Aushebung der Poftdienft leide, 
Wir haben daher Unfere General- Die 
reftion der Poften ermächtigt, von den ein: 
zelnen Reklamations : Fällen Einfiht zu neh, 
men, und über die Entbehrlichfeit, oder Uns 
entbehrlichfeit eines Poftillions auszufprechen, 
Die Zivil: Kantons: Kommiffariate haben die 
Zeugniffe Unferer General s Poftvirektion in 
diefen Fällen gehörig zu berückfichtigen, von 
welcher wir Uns von felbft verfprechen, daß 
fie die Umentbehrlichfeit genau prüfen und 
feine zu häufigen Ausnahmen begünftigen 
werde, München den 9. Auguſt 1808, 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhächften Befehl 
Baumäller. 





Yufträage 





An die fämtlichen Kameral: Aemter, Domar 

nials Kanzleien, Stadt: Magiftrate, Patrimo: 

nial s Gerichte und Guts + Verwaltungen, fo 

wie an ſaͤmtliche Guts : Herrfchaftef in dem ge: 
genwärtigen Umfange der Provinz Ansbach. 

(Die Behandlung der grundherrlichen Gefälle bei 
Güter s Zertrümmeruitgen betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Ma jeſtaͤt des Königs. 
In Gemäßbeit eines unterm 17. Juni laufen: 
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den Jahres ergangenen allerhoͤchſten Reſkripts 
wird fämtlichen koͤniglichen Immediat⸗- und 
Mediat: Memtern der Provinz Ansbach bies 
durch befannt gemacht, daß bei Gelegenheit 
‚der Güter: Zerträmmerungen der Unterrhanen 
die auf den Gütern bereits liegenden gutsherr⸗ 
lichen Gefälle an Erbzinſen, Herrngeldern, 
Gilten, oder wie fie fonft Namen haben moͤ⸗ 
gen, durchaus nicht vermehrt, fondern nur 
nach ‚gehörigen Verhäftniffe vertheilt werden 
bärfen; damit fir den Unterthan die Vortheile 
des wohlthätigen Zweckes der Guts⸗ Zertruͤm⸗ 
merungen, nämlich die Erhöhung der Kultur 
und der Induſtrie, nicht durch Spekulation 
auf Vermehrung der Gutsabgaben wieder 
vereitelt werden mögen, 

Eben fo wenig follen von den mediatifirten 
Herrfchaften bei Guts-Zertruͤmmerungs-Faͤl⸗ 
fen von ihren Zenfiten fogenannte Konſens⸗, oder 
Konzeffionsgelder erhoben werden därfen ; viel 
mehr follen diejenigen Unterthanen, welchen feit 
der erfolgten Mediatifirung ihrer Herrſchaft 
dergleichen Konzeffionss, oder Konfens-Gelder 
bei ihren Güter: Zerfchlagungen abgenommen 
worden find, diefe zurück zu verlangen befugt 
ſeyn, und haben fih nöthigen Falls an die 
unterzeichnete Landesſtelle zu wenden, 

Damit aber die vorfiehende allechöchfte koͤ⸗ 
nigliche Verordnung nicht etwa auch indirefter 
Weiſe zum Nachtheile der Unterthanen umgans 
gen, und (wie es bereits vorgefommen ift), 
unter dem Vorwande und Scheine einer Gilt, 
oder Zehent : Firirung, aus deren Verwandlung 
in Geld eine Vermehrung der gutsherrlichen Ab: 


gaben duich Annahme überfpannter Frucht: 
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preife erfchlichen werden möge, fo wird hier 
durch zugleich befohlen, daß die Konfens : Er: 
theilungs s Urkunden ber Gutsherren bei der 
Nahfuchung der landesherrlichen Erlaubniß 
in jedem Gutsherausziehungss Falle mit zue 
näheren Prüfung vorgelegt werben foll; widri: 
gen Falls die Genehmigung bis zur Erfüllung 
obiger Vorſchrift verſagt werden wird, 
Ansbach ben 31. Juli 1808. 


Königlihe Kriegs: und Domainen 
Kamer, 


Graf von Thuͤrheim. 
Bode, 
— — — —ñ— u a7 


( Die Uebergabe der Heuraths⸗Geſuche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da ungeachtet früherer allerhöchfter Ver: 
ordnung, und felbit der jüngften vom 12. Juli 
1. J. über die Beförderung der Heurathen auf 
dem Lande mehrere ſolche Gefuche, ohne daß 
fie durch eine Befchwerde über Ertheilung , oder 
Nichtertheilung einer Heurarhs + Bewilligung 
veranlaßt find, unmittelbar bei der unterzeich- 
neten Stelle, ohne ſich vorher an die betreffende 
Polizei: Obrigkeit zu wenden, überreicht wer⸗ 
ben; fo werden hiemir fämtliche Bandes: Uhis 
terthanen und derfelben Sachwalter angewie⸗ 
fen, ſolche Gefuche direfte bei der betreffenden 
Polizei Obrigkeit zu überreichen ; indem, wenn 
biefelben hieher übergeben werden, hierauf Feine 
Entſchlieſſung folgen wird, 
Münden den 1. Auguft 1808. * 
Koͤnigliche Landes-Direktion 
von Baiern. 
Freihert von Weichs. 
' von Heinleth. 
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Bekanntmachuungen. 





(Die Anitellung der biſchdilichen Raͤthe auf Pfar⸗ 
reien betreifeud. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Damit Unfre Entfehlieffung vom 27. de 
bruar gegenwärtigen Jahres (Regierungsblatt, 
St. Xil., Seite 633), vor einer unrichtigen 
Anwendung Pünftig gefichert werde, fo erklaͤ⸗ 
ren Wir: daß von nun an nur jene biſchoͤf⸗ 
liche Konſiſtorial Raͤthe, welche in dieſer Ei⸗ 
genſchaft fünf Jahre Dienſte geleiſtet, oder 
bereits die Normalzahl der Seelſorge-Jahre 
erfülfer Haben, an den Bortheilen Unferer am Ein⸗ 
gange angefuͤhrten Entſchlieſſung Theil nehmen 
koͤnnen. Muͤnchen den 23. Juli 1808. 
mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf koniglichen allerhochſten Befehl 
von Krempelhuber. 


— — — — — — — 


(Die abgeſchnittenen Stempel⸗ Bogen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da es häufig vorkommt, daß zu Vorſtel⸗ 
kungen und fonftigen Eingaben , Die vorfchrifts 
maͤſſig auf Stempel: Papier gefchrieben ſeyn 
muͤſſen, bloß abgeſchnittene Stempel⸗ 
Bogen beigelegt werden, welches leicht zu 
Unterfchleifen Anlaß geben kann; fo wird 
hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft befannt 
> gemacht, daß derjenige, welcher kuͤnftig zu 
einer Eingabe einen bergleihen abge 
fhnirtenen Stempel » Bogen adhibirt, 
ohne weiters als Stempel: Defraudant in bie 
geſezmaͤſſige Strafe genommen werden wird. 
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Können Eingaben nicht ſoglelch auf Stempel 
Bogen felbft geichrieben werden, ſo muͤſſen 
wenigſtens leztere unmakulirt, und ohne daß 
davon etwas abgeſchnitten iſt, den Eingaben 
beigelegt werden. Die Stempel felbft find 
auf diefen Fall zu ducchfireichen, und neben 
beizufchteiben , zw welcher Eingabe fie gehoͤ⸗ 
ven. Saͤmtlichen Aenitern und Behörden der 
Provinz Ansbah wird jur Pflicht gemacht, 
über die Verfolgung gegenwärtiger Verord⸗ 
nung zu wachen. 
Ansbach den 25. Juli 1808. 


Königliche Kriegs: und Domalinens 
Kamer. 


Graf von Thärheim. 
Bode 
(Die diesjährige Konkursprifung der Rechts⸗ und 
Kameral: Kandidaten in der Provinz Schwaben 
betreffend: ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur allgemeinen Konfursprüfung der zu 
Staats : Dienften afpieirenden Rechts s und 
Kameral: Kandidaten wird der 5. des naͤchſt⸗ 
kommenden Monats September beſtimmt. 

Die Kandidaten haben ih, mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen verfehen, am Tage 
vor der Prüfung bei dem Sefretariate der koͤnig⸗ 
fichen Landes: Direktion zu melden, und ſich 
ſelbſt zuzufchreiben, wenn fie wegen Mangels 
der benoͤthigten Zeugniffe wicht zum Konkurſe 
gelaffen werben. 

Um den 2. Auguſt 1508. 
Königlihe Fandes : Direktion vor 

Schwaben 
Freiherr von Gravenreuth, 
- Bantnriller. 
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¶ Die moberirten Mant⸗ und Aufſchlagsgebuͤhren für 
Weinwirthe und Weinhändler betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Berichtigung einiger Anftände, wel 
che fi in Ruͤckſicht der moderirten Konfumos 
Maut⸗ und Aufichlags: Gebühren für Wein⸗ 
haͤndler und Weinwirthe ergeben haben, iſt 
mittelſt allerhoͤchſten koͤniglichen Reſkripts vom 
29. Juli d. J. verordnet worden, wie folgt: 

Die Weinhändler und Weinwirthe koͤnnen 
auf die moberirte Gebühr nur dann Anſpruch 
machen, wenn ſchon ans ben bei der Eintritts⸗ 
Station überreichten Frachtbriefen ımd Des 
fignationen erwiefen ift, daß der Wein einem 
Weinhaͤndler wirklich gehöre, das ift, wenn 
in biefen beiden Belegen der Name und 
Wohn⸗Ort des Weinhändlers enthalten find, 

Hiedurch ift aber der Gebrauch eines Spa 
diteurs dem Weinhaͤndler nicht benommen; 
indem nur erfodert wird, daß in ben obigen 
Belegen der Weinhändler namentlich als Eis 
genthümer, und der Handelsmann bloß als 
deffen Speditenr vorgetragen fer. 

Die Handelsteute , welche, nebſt ihrem Waa⸗ 
zenhandel, zugleich des Weinhandels berechtiget 
find, find als Weinhändler zu betrachten, 
und genieffen gegen Abldfung eines Klaffens 
Zoll⸗ Patents die nämliche. Begünftigung, 


welche den Weinhaͤndlern bewilligt worden iſt. 
Für jeden Fall muß ſich durch Atteſtaten 


fegitimirt werben. * 
Wenn aber Frachthriefe und Defignation 
nur auf einen Spediteur, oder Handelsmann 


allein lauten, dann hat die dießfalls ertheifte 
Degünftigung nicht ſtait, und find die Kou⸗ 
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ſumo⸗ Maut: und Anffchlags : Gebühren mit 
fünf Gulden per Zentner zu echofen, 

Wenn ein Weinhändler, oder Weinwirth 
von einem Privatmanne, ober von einem des 
Weinhandels nicht berechtigten und patentiſit⸗ 
sen Raufmanne ( welche nach der. neueften Maut⸗ 
Ordnung fünf Gulden per Zentner zu entriche 
ten ſchuldig find,) Wein abnimmt, fo hat 
aus dem Grunde, weil diefer Wein an einen 
MWeinhäudler kommt, eine Ruͤckzahlung der 
höheren Konſumo⸗ Gebühren nicht ftart, 

Diefes wird zur Kenntniß des kommerziren⸗ 
den Publifums und zur Darnachachtung den 
ſaͤmtlichen Löniglichen Maut⸗Aemtern und 
durch dieſe den Inkorporationen hiemit befannt 
gemacht. Münden den 5. Auguft 1808. 
Königliche ÖeneralsZoilsund Maus 

- Direftion, 


Miller 
Weymar. 





( Die perfdnliche Dienſtesleiſtung der Faden beim 

Mürger : Militär betreffend.) 

Wir Marimilian Sofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Denjenigen Juden, welche ihre bürgerliche 

Militärs Pflichtigfeit perfönfich erfüllen wol 
Ien, bleibe folhes nach unferer Entſchlieſ⸗ 
fung vom 17, Februar d. J. geflattet; wo⸗ 
nach fih auf die dießfallſigen Anfragen zu ber 
fcheiden if. Müuchen den 20, Juli 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von- Montgelas, 


‚Huf — allerhbchſten Befehl 
Kobell, 


1729 
(Die Paraden des Bürger: Militärs bei Fron⸗ 
leichnams = Progeffionen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Seine Majeftät der König haben, in Betreff 
der Paraden des Bürger: Militärs bei Zrons 
leichnams⸗ Progeffionen , unterm 3. l. M. 
Folgendes allergnaͤdigſt zu befehlen geruht: 


F. 1. Das Bürgers Militär wird beitragen, 


die Feier des Fronleihnams: Tages zu verheres 
lichen, und wird im ſolchen Orten, wo eine 
öffentliche Prozeffion ftatt findet, die Dispofis 
tionen der Föniglihen Kommandanten in Hinz 
ficht der Zeit und des Lofals der Ausruͤckung 
dienftmäffig befolgen. Wo Bein Pönigficher Of: 
fisier kommandirt, wird der Stadt: Kommiffär, 
und wo Fein folcher befteht, der Landrichter 
beſtimmen: warn und wo ausgerüct werden 
foll, und Nachftehendes befolgen laſſen. 


F. 2. Das Bürger» Militär wird in Waf⸗ 
fen und größter Parade ausruͤcken, und auf 
einem fchieflichen Plaze, welchen die Prozeſſion 
beim Ausgange und bei der Ruͤckkehr paflirt, 
aufmarfchiren, Wenn das Hochwuͤrdigſte herans 
koͤmmt, wird präfentiet; die Spielleute ſchlagen 
Marſch; die Offiziere und die Fahne falutiren; 
auf die Nähe von 25 Schritten wird das Ger 
wehr zum Fuffe genommen, und die beſtimmte 
Ehrenbezeugung gemacht. Nach der Entfernung 
won 25 Schritten wird wieder präfentirt, und 
fo ‚wie nach dem „Gewehr zum Fuſſe“ nehmen, 
Marfch gefchlagen, und fafutirt, 

$. 3. Wo ein Bataillon beſteht, oder mehr 


rere, wird zum Hochwürdigften eine Bedecfung 


on ı Bientenant, 2 Korporalen, ı Tambonr, 
a Pfeiffer, und 20 Örenadieren kommandirt. 
Bei drei Kompagnten wird die nämliche Zahl, 
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und zwar, wo eine Schäzen: Kompagnie epiftirt, 
von berfelben gegeben, 

Bei einer, oder zwei Kompagnien befteht die 
Bedeckung aus ı Lientenant, ı Korporal, 
3 Tambour, und 12 Fufilieren. Wo das 
Bürger: Militär noch ſchwaͤcher if, dildet das 
Ganze die Bedeckung. 


G 4. Diefe Bederfung ſtehet während des 
Amtes am hohen Altare, ein Glied rechts, das 
andere links; ein Mann von dem anderen einen 
Schritt entfernt, Front gegen einander machend. 
Der Tambour ſchlaͤgt die Meffeftreiche, 


Wenn die Prozeffion beginnt, begfeitet dieſe 


Bedeckung das Hochwuͤrdigſte, auf beiden Seiten 
marſchirend. Bei den Altaͤren, wo Evangelien 


gehalten werden, ſtellt ſie ſich auf beide Seiten, 


wie in der Kirche. Beim Abſingen des Evans 
geliums wird präfentirt ; beim Gegen und der 


"Wandlung das Gewehr zum Fuffe genommen, 


und die beflimmte Ehrenbezeugung gemacht, 


F. 5. Es ift verbothen, ineiner Stadt, oder 
einem Markte nach den Evangelien- Feuer zu 
geben; jedoch fann das Bürger: Militär nach 
geendeter Progeffion vor das Thor ruͤcken, dort 
auf einem von Käufern und Scheunen entfern⸗ 


‚ten Plaze aufmarfchiren, und drei Dechatgen 


geben, 

$ 6. Uebrigens wird von ſelbſt auf die 
Eremtion der wicht Fachofifchen Bürger: Sob 
daten zu diefem Dienfte die gehörige Ruͤckſicht 
jederzeit eintreten... 

München den 5. Auguft 1808; 
Königlihes Öeneralr-fandes 
Konmiffariat von Baiern. 
Breiherr von Weichs. 

von Schwaiger 
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(Die Kirchen » Paraden des Bürger » Militärs be 
treffend. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben nach dem 
Antrage dieffeitiger Stelle unterm 3. d. M. 
die Einführung der Kirchen » Paraden beim 
Bürger : Militär allergnädigft beſchloſſen, und 
verordnen daher, wie folgt: 
$. 1. Am neuen Jahresfefte, am Namens: 
Tage Ihrer Majeftär der Königin: den 28. Jaͤn⸗ 
ner: am Oftertage, am Pfingfttage, am Ge 
burtstage Seiner Majeftät des Königs: den 
27. Mai: am Geburtstage Ihrer Majeſtaͤt 
der Königin; den 13. Juli: am Mamenstage 
Seiner Majeſtaͤt des Königs: den 12. Oftober: 
dann am Chrifttage hat das gefamte Buͤr⸗ 
ger: Militär (wenn in jenen Städten, wo eine 
Fönigliche Kommandantfıhaft befteht, dießfalls 
aus befonderen Urfachen nicht anders befohlen 
wird) Kirchen : Parade zu halten, 
$. 2. Es bleibt aber dem fommandirenden 
Dffizier des Bürger: Militärs überlaffen, mit 
Vorwiſſen und Genehmigung der Kommans 
dantfchaften auch an anderen Sonn : und 
Feiertagen, jedoch (auffer jenen im 1. $. ber 
“ zeichneten Feſten) höchftens im Monate eins 
mal, und zwar bei guter Witterung eine folche 
zu verordnen. 
$. 3. Nachdem eine Kirchen: Parade zus 
gleich eine Uebung in der militärifchen Stel: 
fung und im Marfchiren, fo wie eine 
Befichtigung der Montur und der verord: 
numgsmäffigen Form derfelben zum Zwecke 
hat; folglich als ein wefentlicher Theil des 
Dienftes zu betrachten ift, fo hat jederzeit das 
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ganze Bürger + Militär, ohne Unterfchied der 
Religion, auszurücen, und der Zug geht nach 
der Kirche jener Konfeffion, zu welcher fich 
ber meifte Theil der des Bürger: Militär eins 
verleibten Individuen befennt; doch Fönnen 
jene, welche diefer Konfeffion nicht zugethan 
ſind, am Eingange der Kirche zuruͤckbleiben. 
Wenn aber in einem Orte zwei Konfeſſionen 
bergeftalt im Verhaͤltniſſe ftehen, daß die Zahl 
des Bürger: Militärs von einer jeden derſel⸗ 
ben in einem ungefähren Gleichgewichte fteht , 
fo werden nach jenem religiöfen Unterfchiede 
zwei Abtheilungen gebildet, die Offiziere und 
Unteroffiziere nach jener Rückficht eingerheilt, 
und jede zieht nach ber feiner Religions : Ues 
bung entfprechenden Kirche. Jene, welche 
feiner diefer beiden Konfeffionen zugehören, 
Pönnen ebenfalls am Eingange zurüc bleiben, 
$.4 Wenn Kirchen: Parade gehalten wer 
den foll, verfammelt fi das Bürger: Milirdr 
eine halbe Stunde vor der Zeit des Gottes: 
dienftes in voller Uniforme; jedoch mit Weg⸗ 
lafjung der Feuergewehre und Patrontajchen,, 
auf ihrem in jeden Orte eigens beftimmten Pas 
rades Plaze, und ftellen ſich nach dem Range 
ihrer Kompagnien; die Kavallerie nach ihren 
Esfadronen, und zwar zu Zuffe, in geöfneten 
Gliedern auf, 
$. 5. Sodann befehen die Kompagnie: Of 
fijiere den Anzug ihrer Mannfchaft ; der 
Fommandirende Offizier revidirt und richtet Die 
Linien, nachdem zuvor die Kompagnien in 
Züge- und Seftionen abgerheilt worden find, 
läßt das lezte Glied fchlieffen; nach Verhaͤlt⸗ 
niffe des por fi habenden Raumes mit Zügen, 
113 
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oder Sektionen rechts abfchwenfen, und im 
Ordinaͤrſchritte zur Kirche marfchiren. 

$. 6. Was die Eintheilung ber Kompag⸗ 
nien bei einer Kirchen-Parade betrifft, ſo 
bleibt fie eben dieſelbe, welche bei jeder Aus⸗ 
ruͤckung ſtatt finden fol, 

Die Kompagnie wird nämlich in zwei Glie⸗ 
der aufgeftelle, die Mannfchaft in Hinficht 
der Gröffe vom rechten zum linfen Flügel ran⸗ 
girt, fo, daß die Größten in das erſte, bie 
Uebrigen in das zweite Glied kommen; for 
dann im Züge, und jeder Zug in Geftionen 
in dem Maße abgetheilt, daß fein Zug unter 
g und über 15, dann Peine Seftion unter 4 
und über 7 Kotten zähle. Wenn es bei lez⸗ 
teren die Abtheilung zuläßt, fo find die Gef: 
tionen von 5 und 6 Rotten jenen von 4 und 5 
vorzuziehen. 

Kann eine Kompagnie nicht über 15 Rotten 
ftarf ausruͤcken, fo formirt dieſelbe nur einen Zug; 
fo fange fie nicht über 30 Rotten zähle, theilt 
fie fich in zwei Züge; wenn aber die Kotten: 
zahl ftärfer ſeyn foll, in drei. Allein, nur 
dann, wenn eine Kompagnie über 45 Rotten 
ſtark ift, kann diefelbe vier Züge formiren, 


Wo ein Bataillon befteht, und einige Kom⸗ 
pagnien beträchtlich ftärfer ausruͤcken, als Die 
übrigen, muß der Adjutant diefelben ausglei⸗ 
hen, damit jede Kompagnie fo viele Züge 
und Seftionen formire, als die andere, und 
auch im lezten fih nach Möglichkeit eine 
gleiche Rottenzahl erzeuge, 

Zu den Flügelleuten der Züge und Sektionen 
find die geübteften Beute auszuwählen. 

$. 7. Bon jedem Bataillon ſtellen ſich 
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färntfihe Tambours und Pfeiffer auf dem 
rechten Flügel deffelben zufammen, und zwar 
bilden die Pfeiffer das erfie, die Tambours 
die hinteren Glieder; zu ihrer Rechten koͤmmt 


die Mufit zu ftehen. 


Um das Bürger: Militär an den Marfchs 
Takt zu gewöhnen, marfchirt die Kirchen : Pas 
rade mit Plingendem Spiele ab, und die Tamı 
bours und Pfeiffer fpielen mit der Mufif 
abwechslungsweiſe. 

Auch koͤnnen beim katholiſchen Ritus zwei 
Tambours an den Altar geſtellt, und bie ges 
wöhnlichen Meſſe⸗Streiche gefchlagen werden, 

$. 8. Wenn in einem Orte mehrere Waf— 
fengattungen beftehen, fo hat nachjtehende 
Folge in der Linie als Zug’; Ordnung ſtatt: 

Linien» Infanterie, 
Schuͤzen, 
Artillerie, 
Kavallerie, 

München den 9. Auguft 1808. 
Königlihes GeneralsfandessKoms 

miffariat von Baiern. 


Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger, 





(Das Bürger » Militär im Markte Mitten: 
wald betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dach dem Föniglich: allerhöchften Reſkripte 
vom 20. Jänner d, J. beſtehet ausnahmsweiſe 
und ohne Konfequenz das Bürger « Militär 
im Marfte Mittenwald aus einer Schi: 
jens Rompagnie, wobet folgende Ober Off 
ziere angeftellt find : 
Hauptmann : Gebaftian von Schorn; 
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Oberlieutenant: Johann Bader; 
Lieutenant: Anton Sailer; 
2. Lieutenant: Joſeph Schwilbacher; 
Chirurg: Johann Mathias Rauber. 
Muͤnchen den 30. Juli 1808. 
Koͤnigliches General-kandes⸗-Kom— 
miſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger 





(Das Bürger » Militär im Markte Partens 
kirchen betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Markte Partenfirchen beſtehet 
das Bürger » Militär, gemäß allechöchftem 
Reffripte vom 20, Jänner d. J., aus einer 
Schüzens Kompagnie, wobei folgende Ober 
Offiziere angeftellt find : 

Hauptmann: Johann Pohrer ; 
Dberlieutenant : Franz Sailer; 
Lieutenant : Anton Baader; 

2. Lieutenant: Jakob Werfmeifter; 
Ehirurg: Anton Randl. 

Münden den 31. Juli 1808. 
Königlihes Generalsfandess Koms 
miffariatvon Baiern, 

Freiherr von Weich s. 
von Schw alger. 


(Das Bürger » Militir der Stadt Schongau 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Schongau bilder das 
Bürger: Milttäe zwei Fuſilier + Kompagnten 





1726 


und eine Schügen « Kompagnie, wobei fol 
gende Ober: Offiziere angeftellt find : 

1. Fuͤſilier⸗ Kompagnie. 
Hauptmann: Zaver Loy; 
Dberlieutenant : Sebaſtian Widemann ; 
Lieutenant: Fran Bang, 

2, Fuͤfilier⸗ Kompagnie, 
Hauptmann : Michael Weinmüller; 
Dberlieutenant : Lorenz Ruginger; 
Lieutenant: Joſeph Anton Weinmuͤller. 

Schiyen - Kompagnie, 
Hauptmann: Anton Rau; 
Dberlieutenant : Georg Mothl; 
Lieutenant : Joſeph Sepp, 

Unterſtab. 
Quartiermeiſter: Anton Kollmann; 
Auditor: Pizentiat Joſeph Kaleder; 
Oberlieutenant und Zeugwart: Erhard Beer; 
Chirurg der Infanterie: Mori; Brummer. 
Ehirurg der Schuͤzen: noch unbefejt, 

Münden den 1. Auguft 1808, 
Königlihes Generalrfandes: Rom 
miffariat von Baierm, 


Freiherr von MWeichs, 
von Schwaiger. 





(Dad Buͤrger⸗Militaͤr im Markte Garm iſch 
betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge eines Löniglich alferhöchften Res 
ffeipts vom 27. April v. J. bilder das Buͤr⸗ 
gers Mikitde im Markte Garmifch ebenfalls 
ausnahmsweife eine Schüjen » Kompagnie, 
wobei — Ober⸗Offiziere angeſtellt find : 
* 
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Hauptmanıı : Martin Maier’; 
Dberlieutenant: Niklas Reiſer; 
Lieutenant: Georg Baader; 
2. Lieutenant: Joſeph Heinrich Reiſer; 
Chirurg: noch unbeſezt. 

Muͤnchen den 1. Auguſt 1808. 
Koͤnigliches Generals Landes 
Kommiffariat von Baiern, 
Sreiberr von Weichs. 

von Schwalger, 





(Das Bürger: Militär im Markte Neukirchen 
betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Markte Neukirchen bilder das Bürs 
ger: Militär eine Fuſilier⸗ Rompagnie, wobet 
folgende Ober: Offiziere angeftellt find : 
Hauptmann : Georg Moreth; 
Dberlieutenant : Kaver Schmiht; 
Lieutenant : Franz Muͤhl bauer; 
2. Lieutenant: Fran; Fifcher; 
Ehirurg : Joſeph Uiberreitter, 
München den 2. Auguft 1808. 
Königlihes General: Landes:Koms 
miffariat von Baiern. 
Greiberr von Weis, 
von Schwaiger 





¶ Das Bürger: Militär der Stabt Dingol⸗ 
fing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 
In der Stadt Dingolfing beſtehet das 
Bürger» Militär aus zwei Zufilier: Kompags 
nien und einer Schüzen  Kompagnie , wobei 
folgende Ober: Dffiziere angeftellt find : 
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1. Fuſilier⸗ Kompagnie. 
Hauptmann: Georg Geratſtorfer; 
Oberlieutenant: Paul Koch; 

Lieutenant: Anton Glaͤſerer. 

2. Zufilier s Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Felerer; 
Dberlieutenant: Jofepp Waltenberger; 
Lieutenant: Georg Stahl. 

Schuͤzen⸗ Kompagnie, 
Hauptmann: Anton Simon; 
Oberlieutenant: Lorenz Pell; 
kieutenant: Chriſtian Wagner, 

Unterſtab. 
Quartiermeiſter: Nepomuck Seelmaier; 
Auditor: Georg Eibel; 
Oberlieutenant und Zeugwart: 

Marzi; 
Chirurg der Infanterie: Michael Reich 
maier; . 
Chirurg der Schuͤzen: Johann Schulz: 
Münden den 3. Auguſt 1808. 
Königlihes Generalsfandes 
Kommiffariat von Baiern. 
Freiherr von Weiche, 
von Schwaiger, 


Anton 


— — —ñ — — —— — ñ— 

(Das Buͤrger⸗Militaͤr im Markte Wartenberg 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Marfte Wartenberg bilder das 

Buͤrger-Militaͤr eine Fufilier + Kompagnie, 

wobei folgende Ober + Offiziere angeftelle 

find : 

Hauptmann: Mathias Loder; 

Dberlieutenant: Anton Furtner; 

Lieutenant : Joſeph Forfter ; 
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Chirurg: Paul Gebhard, 

Münden den 4. Auguſt 1808. 
Königlihes General-Landes— 
Aommiffariat von Baiern. 

s Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger » Militär im Markte Nandlſtadt 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Markte Nandlſtadt beftcher das 

Buͤrger ⸗Militaͤr aus einer halben Fuſilier⸗ 

Kompagnie, wobei folgende Ober: Offiziere 

angeftelle find : 

Dberlieutenant : Franz; Sandl; 

Pieutenant : Georg Graßl; 

Chirurg : Joſeph Vital, 

München den 5. Auguſt 1808. 
Königlihes Öeneralrfandes 
Kommiffariat von Baiern, 
Freiherr von Weiche, 

von Schwaiger 





(Das Bürger » Militär der Stadt Erding 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Stadt Erding befteher das Buͤr⸗ 
ger: Militär aus zwei Fuſilier Kompagnien, 
wobei folgende Ober: Offiziere angeftellt find ; 
1. Zufilier » Rompagnie. 
Hauptmann: Franz Xaver Heilmaier; 
Oberlieutenant: Edleftin Bauer; 
Fieutenant: Franz Egger 
2. ufilier  Nompagnie, 
Hauptmann: Georg Mangold; 
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Oberlieutenant: Mathias Per; 
Lieutenant: Georg Käfer 
Unterftab. 

Dberlieutenant und Zeugwart: Georg Brand⸗ 

ftetter; A 
Chirurg: Joſeph Geiger. 

Münden den 5. Auguft 1808. 
Königlihes General-Landes⸗Kom— 

miffariat von Baiern. 


Sreiperr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger » Militär im Markte Reiherts: 
bofen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den dienfttauglichen Bürgern im 
Markte Neichertshofen wurde eine Fu— 
filier : Kompagnie formirt, wobei folgende 
Ober: Offiziere angeftellt find: 
Hauptmann: Franz Gietl. 
Dberlieutenant: Joſeph Sininger. 
Unterfieutenant: Joſeph Kaiſer. 
Chirurg: noch unbeſezt. 
Neuburg den 7. Auguſt 1808. 
Koͤnigliches General: Landes: Kom 
miffariat von Neuburg, 


Graf von Taffie. 
* Gbttlinger. 





(Den Schul: Iuſpetter zu Neukirchen, Joſerh 
Sennleitner, betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der für das allgemeine Befte fo thätige 

Schul: Infpeftor zu Neukirchen, Lands 

gerichts Kögting, Joſepyh Sonnleitner, 
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fieß bei Formirung des dortigen Bürger: Mir 
fitärs einen unvermöglichen Bürger auf feine 
Koften uniformiren und bewaffnen. 

Diefe Handlung ſpricht ſich zu ſchoͤn aus, 
als daß fie nicht Öffentlich angerühmt werden 
follte. München den 2. Auguſt 1808. 
Königlihes Generalstandes 

Kommiffariat von Baiern. 
Freiherr von Weich ®. 
von Schwaiger. 


(Beiträge für die durch Vergfälle verungluͤckten 
Gemeinden in Tirol betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten Ge⸗ 
meinden in Tirol find durch das Fönigliche 
Landgericht Bozen folgende Beiträge neuer: 
dings eingefendet worden ; 
aus dem Gerichte Altenburg + 140 fl. 56 fr- 
Bozen 39: 26: 
Deutſchoſen 6: 24: 
Jeneſien +» 1055 11⸗ 
Kaltern » 98: 
Karned : 25: 
Neuhaus > 14: 
Deumarft :» 21: 
Nitten 98, 
Sarntheins 33: 47; 
Tramin » 62# 16⸗ 
Zufammen . » : dasfl. 26 fr. 


Kerner find durch dag Fönigliche Generals 
Landes + Kommiffariat der oberen Pfalz 
eingefendet worden die Sammlungs + Beträge 
von den Gemeinden des Patrimoniak Gerichts 


—; 
42 5 
15 5 
20 5 
9% 


KLEE IEF 


I 
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Fiſchbach, Reiting, Prun und 
Merpern mit 3 fl. 29 fr. 

Innsbruck den 5. Auguft 1808. 
Königlihes General-Landes— 
Kommiffariat von Tirol 
In Abweſenheit bes königlichen General: Kommilfärs 
Widder. 


— Heffels. 





(Die Zutheilung des Amtes Hartenftein an 
das Landgericht Sulzbach betreffend. ) 
Bir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König don Baiern. 

Das bisher dem Landgerichte Schnaitach 
zugetheilte Amt Hartenftein wollen Wir 
vom 1. Oftober d. J. anfangend dem Land⸗ 
gerichte Sulzba dh, und mit dieſem dem 
Mab:Kreife einverleiben, 

München den 4. Auguſt 1808. 

Mar Sofepb. 

Freiherr von Montgelas, 


Auf kbniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelbuber, 





(Die Zutbellung der ehemaligen Herrfchafter 
Helfenberg und Hobenfels an das 
Landgericht Parsberg betreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Bon 1. Dftober d. J. anfangend follen die 
ehemaligen Herrfchaften Helfenberg und 

Hohenfels, welche bisher dem Landgerichte 

Pfaffenhofen in ber oberen Pfalz zuge 

theilt waren, dem Landgerichte Parsberg, und 
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fomit dem Megen: Kreife einverleibt werben, 
Diünchen den 4. Auguft 1808. 
Mas Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelbuber. 


Beförderungen. 


Bermög allerhöchfter Entfchlieffung vom 30, 
April 1. J. wurde der Lönigliche Kämmerer und 
Minifter s Nefident am großherzoglich Heſſen⸗ 
fchen Hofe, Freiherr von Keding, zum 
bevollmächtigten Gefandten am Fürftr Pris 
matifchen Hofe ernannt, 

Seine Föniglihe Majeftät haben am 27. 
Juli l. 3. allergnädigft geruht, die Würde 
eines Kron : Oberfihofmeiftere dem Herrn 
Fürften Ludwig Kraft Karl zu Dettim 
gen: Wallerftein, —und bie Würde eines 
Kron » Oberfilämmerers dem Herrn Fürften 
Anfelm Maria Zugger zu Babem 
haufen als Thronichen auf Lebenszeit zu 
verleihen. 

Durch allerhöchfte Entfchlieffung vom 24. 
Februar d. J. wurde der Affeffor des Wechſel⸗ 
und Merkantil s Gerichts erfter Inſtanz in 
Münden, Franz Spohrer, zum Affeffor 
des Wechfel: und Merfantils Gerichts zweiter 
Inſtanz dafeldft, — und 

vom 15. März d. J., ftatt des wegen hohen 
Alters in die Ruhe gefezten Hof: Proviant- 
Meifters Daniel Konrad, der Proviant: 
Kammer  Dffiziant Joſehh Müller zum 
wirffihen Proviant: Meifter ernannt, 


Gemäß allerhöchfter Entſchlieſſung vom 9. 
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Juli 1, J. wurde dem koͤniglichen Oberften 
Adrian von Ried! die allerhöchfte Etlaubniß 
ertheift, den Paiferlich Ruffifchen St, Anna: 
Milieär : Verdienft Orden tragen zu därfen. 
Durch allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 19. 
Juli d. J. wurde der Rechts-Praktikant 
Sebaftian Schwaiger zum Landgerichts: 
Altar in Wolfrachshaufen, 
vom 29. d. M, der ehemalige Richter zu 
Wilten, in Tirol, Ferdinand Roſſi, zum 
erponirten Aktuar in Schönberg, Landgerichts 
Innsbruck, — und 
vom 30. d. M. der Doktor Joſeph Stafler 
zum zweiten Aftuar bes Landgerichts Bozen, — 
und der Regiftratur : Affiftene des Minifteriums 
des Innern, Sekretär Friedrih Maier, zum 
wirflichen geheimen Regiftrator_diefes Minis 
fteriums befördert, 
Durch allerhöchfte Entſchlieſſung vom 29. 
d. M. wurde der Landgerichts⸗Aktuar in Potten: 
ftein, Engelbert Meiner, in gleicher Eigens 
ſchaft nah Scheßliz verfezt, — und die Land, 
gerichts « Aftuars: Stelle in Pottenftein dem 
Rechtspraftifanten Johann Hahn proviforifch 
übertragen ; — 
vom 29. d. M. dem Afzeffiften ber Föniglichen 
Landes: Direftion in München, Alois Freiherrn 
von Pizzini, der Raths-Akjeß bei der 
* Polizei: Deputation biefer Stelle allergnädigft 
bewilligt; — unb 
vom 2. Auguft d. J. der Regiſtratur⸗ 
Affiftent des Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten, Georg Habenfchaden, 
zum swirflichen geheimen Regiſtrator diefes 
Departements allergnädigft ernannt, 
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Regicrungsblatt. 





XXXU. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 17. Auguſt 1808. 








Allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die Fünfrige Formation der koͤniglichen Ientrals 
Etaat5 = Kaffe und ihrer. Zilial = Kaffen bes 
treffend. } 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Fur Erzielung der Einheit im Ganzen, wel: 
che Wir nach dem Sinne der am 1. Maid. J. 
Unfern Reiche gegebenen Konftitution auch in 
der Finanzverwaltung deſſelben beabſichten, 
ertheilen Wir Unferer Zentral: Staats » Kaffe 
und ihren Filial: Kaffen vom 1. Oftober des 
heurigen Jahres anfangend, die nachfolgens 
den Vorſchriften: 
$. 1. In der Zentral Staats⸗Kaſſe flieffen 
alle, wie immer Namen habenden Staats⸗ 
Einnahmen des ganzen Reichs zufammen, 
und alle Staats » Ausgaben werben nur aus 
derfelben geleiftet. Die Zentral⸗Staats⸗Kaſſe⸗ 
Rechnung muß ein getreues, vollftändiges 
und Flares Bild aller Einnahmen und aller 
Ausgaben des Reichs fpezififch darftellen. 
$.2. Die Zentral : Staats : Kaffe bezieht 
alle Geld = Lieberfchüffe 
a. von den fümtlichen Kreis: Kaffen, 
b. von der General Zoll: und Maut: Kaffe, 
c. von ber General» Salinen : Kaffe, 
d. von ber General: Poft: Kaffe, 


e: von der General - Lotto : Kaffe . 

f. von der oberften Bergamıs : Kaffe, 

g- von dem geheimen Tarations = Amte,,. 

h. von dem Tarations-Amte des Lehen⸗Buͤreatt, 

1. von ber Redaktion des Regierungs⸗Blattes, 

und im Detail bezieht fie nur jene befondere 

Einnahmen, welche durch Feine der. obenger 

nannten Kaffen laufen, oder für welche nicht 

noch befondere Kaffen errichtet werden. 

In ihrer Rechnung feßt fie nichr bloß die 
Geld-Ueberfchüffe der genannten Kaffen „ fon: 
bern den wirkl. Anfall der Rente, oder dem 
fogenannten. Bruto - Ertrag in Einnahme ; 
und dagegen alle nicht allein von ihr unmit⸗ 
telbar, fonbern auch von bdenfelben Kaffen 
mittelbar beftrittene Auslagen in Ausgabe. 

$. 3. Die äufferen Rentämter bleiber 
die erften Empfangs : Stationen der ihnen zu: 
gewiefenen Gefaͤlle. 

So lange für. die Rubriken ihrer Rechnun⸗ 
gen Feine neue Vorfchrift erfolgt, wird der 
bisher vorgefchriebene Schematismus mit fol: 
genden Abaͤnderungen beybehalten: 

a Der Verkauf der Staars-MRealitäten erhaͤlt 
eine eigene, als Kapitel bezeichnere Ein: 
nahme» Rubrif, und der, im bisherigen 
Schematismus bereits aufgenommene Ber: 
fauf der Grund s Gerechtigfeiten wird ftatt 
eines bloſſen $. als Kapitel aufgeführt, 
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b. Die Ausgaben der Rentämter werben zus 
erft in 3 Haupttheile abgefondert. 

1. Ausgaben der Juftiz- Verwaltung. Wohin 
die Befoldungen und Regie: Ausgaben der 
Landgerichte gehören, 

U, Ausgaben der Finanz Verwaltung, Wo⸗ 

hin alle jene Rubriken, welche bisher ſchon 
als Verwaltung des Staats: Vermögens 
bezeichnet find, gehören. 

II. Ausgaben für das Minifterium des In⸗ 
nern, unter welche die Befoldungen und 
: Megie: Ausgaben für die ftädeifche Polizei, 
* Kirchen: Polizei, und Medizinal : Polizei 
- aufzunehmen find, 

Jeder diefer 3 Haupttheile enthält fodann 

a Abfchnitte: 

1. Befoldungen, 
2. Regie, 

Und jeder dieſer Abfchnitte behält vor der 

Hand die im Schematismus vorgefchriebenen 

Kapitel, $$. und Titel, 

: 6.4. Jedes Rentamt muß den jährfichen 
Etat feiner ordinären Einnahmen und Aus 
gaben in eine ſolche eberficht bringen, worin 
die Gefälle in die Monate, in welchen fie ein: 
flieffen follen, und fo auch die etatsmäffigen 
Ausgaben in bie Monate, in welchen fie ger 
feiftet werden dürfen, gereihet find. 

Neben dem hat auch jedes Rentamt nor 
natlich einen Journals = Auszug an den 
Kreis : Finanz: Direftor einzufenden, worin 
alle in demſelben Monate eingenommenen Gel: 
der, und beftrittenen Ausgaben ſpezifiſch und 
namentlich aufgeführt feyn müffen, welcher 
zur perisdifchen Kontroll dienen muß, ob in 
jedem Monate richtig jene Gefälle eingehoben 
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worden feyen, welche hätten eingehoben: der: 
den follen, und od feine andere, als die für 
denfelben Monat bewilligten Ausgaben gelei- 
ftet worden ſeyen. 


$. 5. Die bisherigen Provinzial» Haupt 
Kaſſen werden aufgeloͤſt, und es wird ar 
ihrer Statt eine eigene Kreis: Kaffe er— 
richtet. — 

Der Kreis : Kaffier nimmt in feine Rech— 
nung alle, mit Kapitel bezeichnete Haupt: 
Rubriken fowohl der Einnahmen als Aus: 
gaben ans ben Kentamts: Rechnungen auf, 
trägt bei jeder dieſer Hauptrubrifen den ſpe⸗ 
zififchen Betrag eines jeden, zu feinem Dis 
fteifte gehörigen Rentamtes ein, und- ftellt 
alfo das erſte umfafjende Bild aller Rentamts⸗ 
Rechnungen feines Kreifes her. 


9.6. Die befonderen Empfänge z. B. 
Auffchläge, Siegelpapier, Taren, Braͤu⸗ 
gefälle u. d. gl., welche nicht durch die Rent: 
ämter, fondern durch eigene Empfänger ein⸗ 
flieffen, werden von den Kreis: Kaffen nah 
befondern paffenden Rubriken fowohl in Ein: 
nahme als Ausgabe zufammengeftelle, und 
wie die uͤbrigen Gefälle zur Zentral» Staats: 
Kaffe verrechnet. 


9. 7. Alles dasjenige, mas eine Kreisz 
Kaffe nicht durch die Mentbeamten oder br: 
fondere Einpfänger, fondern unmittelbar 
perzipirt, perzipirt Diefelbe nur im Namen der 
Zentral» Staats: Kaffe, und fender den Er: 
trag ſogleich in Geld oder in Papieren an 
bie fegtere ein, wo derfelbe am geeigneten 
Orte als eine Spezial: Einnohme behandelt 
wird, ü 
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Diefer Fall tritt beſonders bei den Zinfeh 
und Heimbezahlungen der bisherigen Provin⸗ 
jial » Aktiv « Kapitalien ein, fofern ihr Zins 
ſengenuß und ihre Berfilberung nicht bereits 
den Schuldentilgungs « Kaffen als Fond übers 
laffen ift, oder noch überlaffen werben wird. 


$. 8. Auffer den Ausgaben der Rentamts⸗ 
und ber oben genannten befondern Empfangs: 
Rechnungen haben die Kreiss Kaffen feine 
eigenen Ausgabs:-Rubrifen. ie 
Teiften nur folhe Zahlungen, welche ihnen 
mittels Unfers Finanz: Minifteriums durch 
befondere Reffripte, durch ordonanzirte Ber 
feldungss Penfions: und Ausgabs + Liften; 
durch Anmeifungen auf den Etat der Straf 
fen: und Wafferbauten, und der Landbau⸗ 
ten, oder durch andere einzelne Anweifungen 
auf Rechnung der Zentral: Staats 
Kaffe anbefohlen werben, und fie fenden 
die Quittung hierüber ftatt baar Geld zur 
Zentral: Staats : Kaffe ein, 


Auch die eigenen Befoldungen und Megier 
Ausgaben der, in der Mitte eines jeden Kreis 
fes etablirten Finanz » Direktion, und dee 
Kreis: KaffePerfonals werden nur auf Mech: 
nung ber Zentral» Staats: Kaffe bezahlt, 


$. 9. Mur in dringenden Fälfen ift der 
Kreis : Finanz » Direftor ermächtiget, eine 
Vorfchuß: Ausgabe auf die Kreis: Kaffe an 
zuweiſen, welche die Summe von 500 fl. 
nicht überfteigen darf, und worüber ber 
Kreis: Kaffier auf der Stelle die Anzeige an 
die Zentral » Staats : Kaffe zu machen hat. 
Bei-fchrwerer Verantwortlichfeit und Selbſt⸗ 
haftung des Kreis: Kaffiers wird aber jede, 


— — — 
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diefe Vorſchuß » Summe überfleigende, und 
vom Finanz » Minifterium nicht im Voraus 
bewilligte, oder von der Zentral » Staats 
Kaffe angewiefene Zahlung unterfagt, 


6. 10. Jeder Kreis s Kaffier muß neben 
feinem Einnahms » Manual auch über die, 
auf Rechnung der Zentral » Staats : Kaffe 
aefeifteten Ausgaben, und dahin gemachten 
Daarfendungen,, fo wie auch wegen den, 
manchmal an die Rentämter zur Bezahlung 
der Lofal: Penfionen oder anderer befondern 
Ausgaben nothwendigen Vorſchuͤſſen eim, 
Ausgabe : Manual halten, um die 
Baarſchaft feiner Kaffe täglich kontrolliren 
zu fönnen, 


Bon diefem feinem Ausgabs : und Eins 
nahms⸗ Manual ift er gehalten, mit Ende 
einer jeden Woche eine vollftändige Abfchrift 
zur Zentral: Staats: Kaffe zur Fontrollirens 
den Ueberſicht einzufenden, 


$. 11. Der Repartitions »- Entwurf für 
die Zahlung der fünftigen Woche wird durch 
ben Kreis: Finanz Direftor am Ende einer 
jeden Woche zu Unferm Finanz: Minifterium 
in Duplo eingefendet, 

Diefer Repartitions : Entwurf enthäft auf 
einer Seite den, mit dem oben erwähnten 
Manuals s Ausjuge gleichlautenden baaren 
Kaffe: Neft, fammt einer Anzeige der, in 
der fünftigen Woche beiläufig zu erwartenden 
Geld’ Zuflüffe, auf der anderen Seite aber 
eine Spezifikation jener Ausgaben, welche in 
der kuͤuftigen Woche auf Rechnung der Zen: 
tral : Staats : Kaffe deraus bezahle werden 
follten; — das Duplikat wird von Unferm 

114 * 
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Finanz: Miriftertum mit oder ohne Abaͤnde⸗ 
gung, unterzeichnet zurück gefandt, 

Dieſe Repartition hat aber nur die Ber 
theilung der Gelder unter die bereits vorher 
bewilligien Ausgabe : Poften zum Zwede, 
and fie darf niemals als das Gupplement 
‚einer, etwa vorher fehlenden Bewilligung 
angefehen werben, 

$. 12, Die Zentral: Staats: Kaffe: Rech: 
nung muß, fo viel ihre Einnahme aus den 
Kreis: Kaffen betrifft, alle, den Nentamtss 
Rechnungen vorgefchriebenen Hauptrubrifen, 
nämlich die Theile, Abfchnitte und Kapitel 
ſowohl der Einnahmen als Ausgaben auf 
nehmen, wird fie trägt bei jeder dieſer Rubs 
tifen den Konplernal x Betrag eines jeden 
Kreifes in Einnahme und Ausgabe vor. 
Auf biefe Art wird diefer Theil der Zentral: 
Staats : Kaffe: Rechnung ein genaner Jun: 
begriff aller Kreisfaffe Rechnungen des gan 
zen Meiches, fo wie jede Kreis: Kaffe: Red; 
nung ein genaner Zubegriff aller Nentamtss 
Rechnungen deffelben Kreifes ift. 

Die im 6. $. angeführten bejondern Emm 
pfänge werden nach ihren Haupt: Einnahms⸗ 
amd Ausgabe: Rubrifen, und bei jeder Rub⸗ 
ie die Geld : Beträge der einzelnen Kreife; 
die Rechnungen der im ten $. genannten Ge⸗ 
.neral-: Kaffen aber werden nach den Haupt 
Einnahmss and Ausgabs : Rubriken derfel- 
ben Rechnungen in die Zentral-Staars- Kaffe 
Rechnungen übergetzogen; und endlich fol 
‚gen die eigenen unmittelbaren Perjeptioneu 
der Zentral : Staats x. Kaffe. 

$. 13, Die Gelder der Zentral : Staats 
Kaffe, ſamt dem Depst aller Altiv: Kapi 


——— 
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tals - Obligationen und Effekte find einem ein: 
jigen Zentral: Staats : Kaffier am 
vertraut. 

Er hat für den ganzen Komplexus feines 
Geſchaͤftes einen Kontrolleur, dann für 
die Einnahme einen befondern Einnahme; 
Buchhalter, und für die Ausgaben mehs 
vere Ausguds- Buchhalter, famt ver 
norhwendigen Anzahl von Offizianten und 
Amtsdienern zur Seite, 


$. 14. Der Zentral:Staats: Kaffe 
Kontrollenr hält mir dem Zentral⸗Staats⸗ 
‚Kaffier ein Forrefpondirendes Tagbuch über 
alle Einnahmen und Ausgaben des Tages, 
Er kontraſignirt mit ihm die Quittungen 
uber alle, wie immer Namen habende Ems 
pfänge, und eben fo auch die, von dem Ft 
nanzs Minifterium bewiligten Anweifungen 
auf die Aufferen Kaffen fir jene Summen, zu 
welchen diefe Aufferen Kaffen nicht fhon durch 
legalifirte Beſoldungs⸗ Penfions: und Aus: 
gabsfiften,, oder durch Spezial : Reffripte 
authorifirt find. 


Die Zentral: Kaffe Anweifungen werben 
auf der Stelle in allen Journalen und Bü: 
chern gehörig in Einnahme und Ausgabe ge 
fchrieben. 


Dem Zentral: Kaffe: Kontrolleur Tiegt am 
Ende des Jahres aus allen Daten, weiche 
ibm der Einnahme : Buchhalter, und ber 
Ausgabs » Buchhalter zu liefern haben, Die 
formelle Zuſammenſtellung der Zentral-Staars: 
Kaffe: Rehnung ob. Der Zentral: Staats: 
Kaſſier vergleicht ihr Refultat mit den Reſul⸗ 
taten aller Bücher, und mit der Baarſchaft 
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feiner Kaffe, revidirt fie, und legt fie unter 
feiner Authorifation ab, 


$. 15. Der Einnohms: Buchhalter 
trägt aus dem Tagbuche des Kontrolleurs 
alle Einnahmen nach der Reihe der verfchie: 
denen Kaffen, welche die Einnahme s Ueber: 
fchüffe einliefern, und über den Reſt abrech⸗ 
nen müffen, die unmittelbaren Perjeptionen 
aber nach der Art des Gefaͤlles im fein Haupt: 
Such Aber, und netirt in dem Tagbuche des 
Kontrolleurs bei jeder Einnahinpoft das Blatt 
feines Hauptbuches, auf welches Diefelbe über: 
sragen worden iſt. 


Seine erſte Pflicht waͤhrend dem Laufe des 
Jahres iſt, die monatlichen Geld⸗ Einfluͤſſe aus 
den verſchiedenen Kaſſen gegen den vorlaͤufig 
aufgeſtellten Etat, und mithin gegen jene 
beftimmten Voranſchlaͤge der Einnahmen, 
welche in jedem Monate erfuͤllt werden ſollen, 
zu halten. 


Es werben zu dieſem Ende die im 4 |. 
angeordneten Boranfchläge der einzefnen Rent 
Ämter, Kreisweife zufammengeftellt, und er 
erhaͤlt von diefer Zufanmenftelung ein Dus 
plikat zu Handen. pm gleicher Art befißt er 
die Boranfchläge der im 6, $. erwähnten be 
fondern Empfangs :Kaffen, und der im 2.5. 
erwähnten General: Kaffen. Hienach verfaßt 
er in jedem Monate eine Ueberficht über dag 
Fortſchreiten oder Zurücfbleiben aller Filial⸗ 
Kaſſen im ihrer periodifchen Schufdigfeit, 
und diefe Liberficht wird Unferm Finanz: Me 
nifer zur geeigneten DBerfügung vorgelegt. 
Dieſe Vorlage wird, fo viel die Gefälle der 
Rentämter betrifft, durch eine befondere, Deu 
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Kreis: Finanz: Direftoren obliegende Zuſam⸗ 
ſammenſtellung der auch im 4. $. angeordne 
sen monatlichen Jouenals: Ertrafte durch alle 
Hauptrubriken bee Gefälle durch illuſtrirt. 


Dean Einnahms: Buchhalter Tiegt ferner 
ob, mit ‘Beihilfe eines eigenen Neben: Bude 
halters ein genaues Regiſter der Aktiv⸗Ka⸗ 
pitalien der Zentrals Staats» Kaffe anzufer⸗ 
tigen, und zu führen, 

In diefes Regifter fommen auch die Aftivr 
Kapitalien der ehemahligen Provinzial-Kaffen, 
do fern legterenicht zu Gunſten der Spezial: 
Schulden⸗ Tilgungss Kaffen bereits abgetre⸗ 
gen find, ‚oder noch ‚abgetreten werden. 

Die Zinfen und die heimbezahften Gelder 
von jenen Aftiv: Kapitalien, welche nicht an 
dieSchufden » Tilgungs: Fonde abgetreten find, 
bezieht der Zentral: Staats : Kaffier entweder 
unmittelbar von den Debenten, ober mittel⸗ 
bar durch die Kreis-Kaſſen. 

Der Zentral:Staats:Kaflier und der Kor: 
trolleur tragen diefe anfallenden Gelder in 
ihre mechfelfeitigen Journale, und der Ein 
nahnıs » Buchhalter in Das Hauptbuh über 
die Zinfen und Heimbezahlungen Der Aktiv: 
Kapitalien ein, 

Am Ende des Jahres, fobald die Kreis 
und andere Filial: Kaffes Rechnungen g& 
ſchloſſen find, rechner der Einnahms: Buche 
halter mit denfelben Kaffen gegen thre im 
Fahre hindurch theils in baarem Gelde, theils 
in afzeptabeln Ausgabs : Papieren gemachten 
Erlagen zuerft materiell ab. Nach volljoger 
ner materieller Abrechnung aber ſtellt er auch 
formell alle Bruto- Einnahmen der ſaͤmtlichen 
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Kreis: und Filial: Kafen, ſamt der unmittel 
baren Perzeption der Zentral» Staats » Kaffe 
nach der Vorſchrift des obigen 12. $. zus 
fommen, und verfertige ben 1. Haupttheil 
der Zentral: Staats : Kaffe: Rechnung, naͤm⸗ 
lih die Einnahms » Rechnung. 


6. 16. Für die Ausgaben beftehen 7 beſon⸗ | 


dere Ausgabss Buchhalter mit eigenen, 
von dem Zentral: Staats: Kaffier abhängigen 
Handfaffen. 

Sie empfangen von dem Zentral: Staats 
Kaffier ale Summen ihrer Ausgabszweige 
im Groffen, entweder im baaren Gelde, oder 
mittelft der fchon bei den Kreis: Kaffen bes 
zahlten, und ftatt baar Geld eingelaufenen 
Quittungen, umd fie ftellen hiefür dem Zentral⸗ 
Staats-Kaſſier Interims : Haftfcheine aus. 

Sie bringen hienach fomohl die für die 
Zahlungen aus ihrer Hand: Kaffe von ihnen 
ſelbſt eingezogenen,, als auch die vom Zentral⸗ 
Staats: Kaffier ſtatt baaren Geldes empfan⸗ 
genen Quittungen in Ordnung, und ftellen am 
Ende des jahres zuerſt materiell ihre Ab: 
rechnung mit dem Zentral-Staats:Kaffier her. 

Sobald aber die Rechnungen der fämtlichen 
Kreis: und Filial « Kaffen eingefender find, 
zeagen fie aus erftern die Ausgaben der Rent: 
dmter, und aus leßtern die eigenen Ausgabe 
Poften derfelben in ihre Hauptbuch über, und 
formiren hiernach die 7 Ausgabe» Rechnun: 
gen als die zweiten Hauptbeftands Theile der 
Zentral⸗ Staats » Kaffe : Rechnung. 

In der Anfertigung diefer Ausgabe « Mech: 
nungen fcheidet jeder derfelben die Befoldun: 
gen, die Regie - Ausgaben, die Bau⸗Ausga—⸗ 


— — 


1748 


ben, und die Penſionen feines Zweiges in bes 
fondern Abfchnitten aus. 


Im Verlaufe des Jahres legt jeder diefer 
Buchhalter Unferm Finanz » Minifter von 
Woche zu Woche eine Uiberfiht vor, mie 
viel jeder Ausgabs ; Zweig bis dahin bezogen 
habe, und wie weit alfo diejenigen, für wel⸗ 
cher ein etatsmäßiger Fond beftimmt ift, mas 
teriell vorgerückt, oder im Ruͤckſtande ſeyen. 


Die 7 Auszab + Buchhaltungen find fol: 
gende: 
a. für den Hof-Etat, 

b. für den Etat der auswärtigen Angelegen 
heiten, 

c. für den Etat der Juftiz-Berwaltung. 

d. für der Etat der Finanz Verwaltung. 

e. für den Erat des Minifterium des Innern, 
mit einem eigenen Neben: Buchhalter 
für den Straffen : und Wafferbau  Erat, 

f. für die Säfularifations = Penfionen im 
ganzen Reiche, fo lange diefe Ausgabe in 
dem gegenwärtigen hohen Mafe währt, 

g- für den Schulden : Etat, 


$. 17. Die fo eben erwähnte Buchhaltung 
für den Schulden : Etat begreift nicht bloß 
jene Schulden, welche bisher ſchon unmittel- 
bar auf der ZentralsStaats = Kaffe lagen, fon 
dern auch alle Schufden der ehemaligen Pros 
vinzen. 

Hier werden fie alle in ein einziges Bild, 
und in eine einzige Rechnung zufammenges 
ſtellt. 

Auſſerdem aber bleibt der am 8. Juni 1807 
dekretirte Organismus eigener Spezial⸗Schul⸗ 
den » Tilgungs + Fonds, und eigener Spezial; 
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Schulden⸗ Tilgungs : Kaffen für die ans den 
ehemaligen Provinzen herrührenden einzelnen 
Schuldenmaffen unverruͤckt ftehen. 

Der Ausgab » Buchhalter bes Schuldens 
Erat bezahle daher unmittelbar nur die Zins 
fen und Friften jener Kapitalien, welche ſchon 
ehemals auf der Zentral-Staats-Kaffe lagen, 
oder dahin gelegt werden; ‚hingegen fir ‚Die 
übrigen Schuldenmaffen bleiben die bereits 
beftehenden Spejial-Schulden-Tilgungs-Kaf- 
fen zu Münden, Innsbruck, Ulm, 
Eihftäde, Amberg, Bamberg und 
Nürnberg So 

Diefe von den Kreis s Kaffen ganz abgeſon⸗ 
derte Spezial-Schulden-Tilgungs=Kaffen ber 
halten ihre bereits befretirte Spezial: Fonds, 
Sie beziehen dieſelben entweder aus den Kreis: 
Kaffen, auf Rechnung der Zentral: Staats: 
Kaffe, ober aber, wo eigene Empfänger für 
einige diefer Schulden: Tilgungss Fonds anges 
ftelle find, zwar aus den Händen diefer Em: 
pfänger, jedoch zur Beibehaltung der allger 
meinen NentensWeberjicht, und Nechnungsform 
auch aufRechnung der Zentral: Staats-Kaffe 
mittelft Scheines + Wechslung. 


Hierdurch wird jede Spezial # Schulden: 
Tilgungs + Kaffe in dem Stande erhalten, die 
bereits fanftionirten Schulden-Tilgungs-Pfa- 
ne ganz genau, und ohne der geringften Ber: 
ruͤckung zu erequiren, 


Da bei der Sanftionirung dieſer Schulden: 
Tilgungs : Plane auf die manchmaligen Leber 
fchüffe eines Jahres für die Schulden-Tilgun: 
gen des naͤchſtkuͤnftigen Jahres gerechnet ift, 
fo find diefe Spezial-Schulden-Tilgungs-Kaf: 
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fen die einzigen, welche ihre aus den Schul: 
ben-Tilgungs s Fonds hervorgegangenen Refte 
nicht an die Zentral- Staats + Kaffe abliefern, 
fondern jederzeit in die Rechnung des fünfeis 
gen Jahres übertragen, 


Der Ausgab: Buchhalter des Schulden: 
Etats nimmt daher aus den Rechnungen der 
aͤuſſeren Spezial - Schulden-Tilgungs + Kaſſen 
die Hauptfummen nur zur Wiffenfchaft ir 
ein befonderes Tableau auf. Er zeigt die auf 
jeder dieſer Spezial : Kaffen liegende Schul: 
denmaffe, den in jedem Jahre angefalienen 
Ertrag des Fonds, die in jedem Jahre dar 
ans abgeführten Zinfen, die in jedem Fahre 
daraus abgeführten Kapitalien, die jährlichen 
Befoldungs + und Regie: Ausgaben derfel- 
ben, und endlich den jährlichen Baarfchafts: 
Meft diefer Spezial -Schulden-Tilgungs:Kafs 
fen in einer Maren Ueberſicht an, 


Was aber die bisherigen Zentral: Kaffer 
Schulden betrifft, welche dieſer Ausgab⸗Buch⸗ 
halter felbft aus den, vom Zentral: Staats: 
Kaffier im Groffen zu empfangenden Geldern 
verzinfer und heimbezahft, fo wie auch dieje⸗ 
nigen Fonds-Zufchäffe der Spezial -Schulden- 
Tilgungs-Kaſſen, welche durch die Kreis: 
oder andere Filial + Kaffen und befondere Em: 
pfangs-Starionen auf Rechnung der Zentrals 
Staats: Kaffe geleiftet werden, fo nimmt er 
diefe allerdings in fein Haupebuch auf, rech⸗ 
net hierüber genau fo, wie die erftgenannten 6 
Aus gabs⸗Buchhalter mit dem ZentralStaats: 
Kaffier ab, und fertiget hienach den 7ten 
Haupttheil der Zentral-Kaffe-Ausgabs-Rech: 
nung an, 
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6. 18. Der Zentral⸗Staats⸗Kaſſier ſamt 
Kontrolleur unterſucht und ſtuͤrzt, ſo oft er 
will, wenigftens aber alle Vierteljahre die 
Handkaſſen der 7 Ausgabs-Buchhalter gegen 
die Hafıfcheine, welche er nach dem obigen 
Drganismug, während dem Laufe des Jahres 
von ihnen zu Handen erhält. 


Die Hauptfaffe des Zentral: Staats: Kaf- 
fiers felbft wird zu jeder beliebigen Zeit, wenig- 
ftens aber zweimal im Jahre auf befondere 
Anordnungen Unfers Finanz : Minifteriums 
unterſucht uud geftürzt, 


$. 19. Der Militaͤr-Etat hat Feine eiger 
ne Buchhaltung bei der Zentral-Staats: Kaffe, 
fondern da eine eigene Militär: Haupt r Kaffe 
und Buchhaltung bei Unſerm Kriegs⸗Oekono⸗ 
mierathe gefuͤhrt wird, wohin alle Gelder ohne⸗ 
hin nur im Groſſen von Unſerer Zentral⸗Staats⸗ 
Kaſſe abgegeben werden; ſo hat der Zentral⸗ 
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Staats⸗Kaſſier und Kontrolleur lediglich die 
Haupt: Summen der Militär: Haupt: Kaffes 
Rechnung indie Zentral: Staars-Kaffe Rech⸗ 
nung, wovon fie den gten Haupttheil der Aus⸗ 
gab⸗Rechnung bilder, einzutragen, 

$.20. Die Revifion der Zentral : Staats: 
Kaffe» Rechnung und aller ihrer Beilagen ger 
fhieht von Unferm Zentral-Rehnungs-Kom; 
miffariate, und das Abfolutorium wird von 
Uns auf Vortrag Unfers Finanzminifters 
ertheilt. 


Münden den 8. Auguft 1808. 
Mar Joſeph. 


Freiherr von Hompeſch. 


Auf koniglichen allerhöchiten Befehl 
v. Geigen 
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KöniglihsBaterifhes 
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Regierungsblatt. 


———,, ———rra en, 


XXXXII. Stuck. 


Muͤnchen, Mittwoch den 24. Auguft 180g. — 


—— ——— — —— — 


Auftraͤge. 





An bie Herrſchafts⸗ und Hofmarks:Gerichte, 
dann Edeffize, als Patrimonial: Stiftuugs: 
Aeminiftrationen ber Provinz 
Baiern. 

(Die Einſendung funnnarifcher Rechnungs + Rens 

ner betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dogleich das allerhoͤchſte organiſche Edikt 
über die General⸗Adminiſtration bes Stifr 
tungss und Kommunal: Vermögens vom 1. 
Dftober 1807, befonders die jum Vollzuge 
deffelben beigefügte Inſtruktion für die Stif⸗ 
tungs s Abminiftratoren ( Negierungsblatt 
1808, v. J. St. V., Seite 283) die klare 
Beſtimmung enthält, daß zu den Stiftungen 
des Kultus 

1, die Pfares und Zilials Kirchen ; 

2. die Benefizien; 

3. bie Kapellen; 

4. bie Bruderfchaften ; 

‘5. bie Meffeu: Stiftungen und dergleichen 
gehören; fo find doc) von einigen Patrimonial ⸗ 
Stiftungs s Aöminiftrationen, von welchen 
man voraus überzeugt ift, daß fie die eine, 
oder andere Art der vorerwähnten Stiftuns 
gen des Kultus zu verwalten haben, auf den 


unterm 13.9. M., wegen Einfendung ſum⸗ 
marifcher Rechnungs⸗Renner, erlaffenen Auf⸗ 
trag ( Degierungsblatt XXXV. Stüuück) 
Gebl: Anzeigen eingelaufen, andere haben in 
ihren Fehl: Anzeigen fogar die auffallende 
Bemerkung beigefezt, daß auffer, oder bei 
den ihrer Berwaltung unterliegenden Pfarr 
und Filial: Kirchen (wovon feine Rech⸗ 
nungs s» Auszüge beigelegt wurden) feine 
Stiftungen des Kultus vorhanden ſeyen. 

Dieſe ſcheinen das oben angezogene organis 
ſche Edift, mit feinen Beilagen, entweder gar 
nicht gelefen, oder wenigft nicht verftanden zu 
baben, und man fießt fich daher veranlaßt, 
diefelben hiedurch wiederholt auzumeifen, bie 
abgefonderten fummarifchen Rechnungs; Rens 
ner der oben erwäßnten Stiftungen des Kuf- 
tus eben ſowohl, als der zum Behufe des 
Unterrichts und ber Erziehung, dann ber 
Woblthaͤtigkeit beſtimmten Stiftungen ( und 
zwar ohne Unterfchied, wer immer der Fun: 
dator gewefen fen möge) ungefäunt anber. 
einzubefördern. Diejenigen. Parrimonials 
Stiftungs Adminiftrationen hingegen, welche 
diefe Rechnungs⸗Auszuͤge noch nicht Finger 
ſendet haben, werden zur Vermeidung aͤhnli⸗ 
cher Verſehen auf bie im Eingange angejo; 

gene Inſteuktion aufmerkſam hemocht. 
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Ferner wirb anbefohfen , dafs bei ber Un⸗ 
terſchriſt des Patrimonials Gerichts jedesmal 
beigeſezt werde: im welchem Landgerichte daf: 
felde entlegen fen, fo wie auch die Beamten, 
welche mehrere Hofmärfe zu verwalten ba: 
ben, genau bemerfen muͤſſen: zu welcher 
Hofmark die ihnen anvertranten Stiftungen 
gehören. 

München den ro. Auguft 1808. 


Königlihes Generaltandes- Kom: 
miffartat von Baiern, als Patri⸗ 
monial:StiftungssKuratel, 
Freier von Weich, Ritter, 

Miller 


— — — — 
An ſaͤmtliche Rentaͤmter der Provinz Baiern. 
¶ Die Herſtellung der Steuer⸗Liſten für die Wahl 
der Finftigen Kreis: Berfanmlungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Auf die wiederholten Anfragen verſchiede— 
nerRentämter über bie Herftellung der Steuers 
Uſten will man, zur Erlaͤuterung des aller hoͤch⸗ 
ſten Reſkripts vom 15. Zuft 1. J, (XXXVI. 
Stuͤck des Regierungsblattes) in Gemäß 
heit eines neuerlich erfolgten Reffripts vom 
2. 1. M, Folgendes feftgefegt haben: 
2, Mur bie Mentämter haben fich mit die: 
ſem Gefchäfte zu befaſſen; Die Steuers Aem⸗ 
ger find deſſelben enthoben. " 

2. Betreffend diejenigen Stener ; Pflichtis 
gen, welche nach den Beftimnrungen bes 
diegjährigen momentanen Steuer : Provifor 
sims, ihre Faſſionen unmittelbar am hiefige 
Landes⸗ Direktion einzufenden ‘hätten, wird 
das Geeignete hierorts beforge werben, 


——____ 
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3. Die Häufer + Steuer (mo eine bejon: 
ders vorfömme) iſt als eine Grund: Steuer 
zu achten, und alfo bei Stellung ber Liften 
in Anfchlag zu bringen. 

4. Die Patrimoniat-Berichte, in fofern in 
dem Kompfere derfelden fih freie eigene 
GütersBefizer befinden, haben diefe Ber 
fijer mit Beimerfung ihrer einzelnen Steuers 
Präftationen, und anderer direften Staats: 
Abgaben aus dem Grund Vermögen, in Ans 
zeige zu bringen, und dieſe Anzeigen ben ein? 
fehlägigen Nentämtern zuzuſenden, welche 
felde nach Umpftänden im die Liſten aufzuneh⸗ 
men hiemit angewieſen werden. 

5. Die Staͤdte und Maͤrkte haben ihre 
Auszuͤge uͤber ihre hier in Frage ſtehenden 
Steuerpflichtigen ebenfalls an die betreffenden 
Rentaͤmter zur Aufnahme im die dort zu 
ftellenden Steuer stiften einzuſenden. Nur 
von groffen Städten, weiche eigene Föniglis 
che Stadt» Kommiſſaͤre haben, follen die uns 
ter beitung des Stadt: Kommiſſaͤrs zu ftellen: 
den Auszuͤge unmittelbar an bie Provinzial: 
Etats ; Auratel zur Zufammenftelung und 
Einreifung eingefendet werden. 

6. Da es grofien Schwierigkeiten unterlier 
gen, und zum Theile ganz unmöglich ſeyn 
wirde, bei der gemeinen fand Steuer der 
E:ädte: und Märkter Bewohner die Grund 
und Haus: Steuer von ber Bewerb: Kapk 
tal: Steuerre. auszufcheiden, fo mag zu dem 
vorliegenden Behufe die ganze Steuer diefer 
Individuen angefezt werben, 

7: Wenn in einem Rentamts⸗ Bezirke fich 
night 400 freie eigene fteuerpflichtige Grund 
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Befizer befinden, fo verfteht fih von felbft, 


daß nur fo viele aufgenommen werden, als 
vorhanden find,” 


8. Auf gleiche Weife verſtebt füch von ſelbſt, 


daß, wenn in einem Mentamte bie Zahl ber 
400 Höchftbefteuerten bis zu den Kleingütlern 
mir geringem Steuer: Bereage herunterfleigt, 


auch diefe, ungeachtet bes geringen Betrages‘ 


ihrer Steuer, in die Liſten aufgenommen 
werden muͤſſen. Enblich 

9. find (meben der Hanss Steuer, oben 
Nro. 3.) nur jene direfte, auf dem Grund: 
Vermögen haftende Staats » Abgaben der 


Grund » Steuer beizuzaͤhlen, welche in den 


gedruckten Edikte über das allgemeine Stener: 
Provifortum, vom 13. Mai 1. J. $ 1., als 
fünftig zeffirend fpezifijirt find. 

München den 11. Auguft 1808. 


Königliches Generalstandes:Koms- 


miffariat von Baiern, als Pros 
vinzialsEtats- Kuratel. 


Zreiherr von Weichs. Neumaier. 
von Schwaiger 








An fämtliche Rentaͤmter ber Provinz Baiern. 


(Die zu zertifizirenden Penſions⸗Scheine betref.) 
Am Nanten Seiner Majeftät des Königs. 

Sämtliche Penſions⸗ Scheine für das fejte 
Monat des Etats Jahres, nämlich für den 
nächften September, find durch die Yuriss 
diktions⸗ Behörde des Orts, oder der Gegend, 
wo der Penfiönift fich aufhält, folgenteemaffen 
jertifizieen zu laſſen. 

„Daß nebenftehender Penfionift vor dem 


„Mashgefejten N, N, Gerichte perföntich ſich 
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„geſtellt habe, und feine Penfion im In⸗ 
„lande und in dem Stande verjehre, in 
„dem ex fie erhalten hat, wird u. amts 
„lich bezeugt.“ 
N. N. Gericht. 
N. N Beamter. 
Die koͤniglichen Rentaͤmter erhalten den Auf⸗ 
trag, die ohne dieſe Zertifikation praͤſentirten 
Penſtons⸗Echeine fuͤr erwaͤhnten Monat Sep⸗ 
tember nicht zu bezahlen; ſo wie auch die hieſige 
Provinzial⸗Hauptkaſſe angewieſen worden iſt, 
ſolche Scheine ſtatt baaren Geldes nicht an⸗ 
zunehmen, ſondern zuruͤckzuſchicken. 
Muͤnchen den 15. Auguſt 1808. 
KöniglichesGeneral-Landes-Kom— 
„ miffariatvon Baiern, als Pros 
vinzial:- Etats: Suratel. 


Zrelherr voen Weihe, Neumaier. 
von Schwaiger. 


Bekanntmachungen. 





(Die Beſezung der Landgerichte in ber Provinz 
Ansbad) betreffend.) 
Wir Marimilian Joſepb, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Machdem nunmehr die Landgerichts: Orga: 


niſation ininferer Provinz; Ansbach feftgefet 


it, fo haben Wir Uns über die Befezung der 
Stellen, nad) hierüber eingeholtem Gutachten, 
umftändlichen Vortrag erftatten laffen, und 
nachfolgende Benennungen befchloffen: 
I. Im Rezat-Kreiſe. 

1) lLandgericht Markſte fettt 

Als Laudrichter: Georg Ebriſtoph Bo 
veri, — — in Ro⸗ 
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thenburg, dermal Kreis: Amts : Berwefer in 
Uffenheim, 

Als Aktuar: Friedrich Henrict, Regie 
zungs : Neferendär in Ansbach, 

Als Gerichtsdiener: der bisherige Kreis⸗ 
Ausreiter Adler in Krailsheim, 

2) kandgericht Uffenbeim, 

Als Lanbrichter: Georg Weyerid, 
bisheriger Landrichter in Rotheuburg unteren 
Diſtrikts. 

Als Aktuar: Peter Brand, Regierungs⸗ 
Referendär in Ansbach. 

Als Gericpesdiener: Georg Mefferer, 
Yuftizamts: Bote in Uffenpeim, 

3) tandgeriche Rothenburg. 

Als tandrichter: Joſeph Hoͤcker, bis: 
beriger tandrichter in Rothenburg oberen Di 
ſtrikts. 

Als Aktuare: Karl Friedrich Greiner, 
Regierungs⸗Referendaͤr in Ansbach, und 
Johann Chriſtian Heinxrich Lang, dermal 
proviſoriſcher Aktuar in Rothenburg. 

Als Gerichtsdiener: Michael Haͤfner, 
dermaliger Landgerichtsdiener in Rothenburg. 
4) tandgeriht Gerhardsbronn. 

Als kandrichter: Johann Gottlieb Hep, 
bisheriger zweiter Juſti⸗Amtmann in Uffen⸗ 
beim, 

Als Aktuar: Daniel Gottlieb Nuſch, 
bermal Landgerichts, Aftuar in Rothenburg. 

Als Gerichtsdiener: Johann Diener, 
dermal kandgerichtsdiener in Rothenburg. 

5) tandgericht Krailsheim, 

Als tandrichter: Martin Friedrih Stein, 
bisheriger exſter Juſtizamtmann in Krailsheim. 

Als Aktuar: Zohan Chriſtian Konrad 
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Hoh bach bisher zweiter Juſtizamtmann da⸗ 
ſelbſt. 

Als Gerichtsdiener: Johann Bier: 
dimpfl, dermal Juſtiz⸗Amtsbote daſelbſt. 
6) Landgericht Dinfelsbüpf. 

Als tandrichter: Johann Iſaak Chriſtiau 
Knappe, bisheriger erfter Juſtiz⸗Amtmann 
in Markſteft. 

Als Aktuare: Friedrich Nabe, Regie⸗ 
zungs:Referendär in Ansbach, und Karl Lud⸗ 
wig Mügel, bisher Aftuar in Herrieden. 

As Gerichtsbiener: Johann Joͤrger, 
derinal Amtsbiener in Dinkelsbuͤhl. 

7) kandgeriche Waſſertruͤdingen. 

As tandrichter: Georg Cpriftian Frieder 
eih Fleiſcher, bisheriger erfter Juſtiz⸗ 
Ammann in Waffertrübingen, 

Als Aktuar: Georg Friedrich Schmid, 
Regierungs-Referendaͤr in Ansbach, 

Als Gerichtsdiener: Ernft Friedrich Bierr 
dimpfl, dermal Juſtiz-Amtsdiener in Waſ⸗ 
fertrüdingen. 

8) tandgerihe Feuch twang. 
Als tandeichter: Johann teonharb Hein: 


richmayer, bisher erfter Juſtiz⸗ Antmann 


in Feuchtwang. 
Als Aktuar: Johann Friedrich Ferdinand 
Schubert, bisher Aktuar daſelbſt. 

Als Gerichtsdiener: Johaun Adam Fuͤr⸗ 
finger, bisher Juſti⸗Amtsbote daſelbſt. 
9) Laudgericht Guͤnzen hauſen. 

Als tandeishter: Johann Gottlieb Wil: 
heim Klingsohr, bisheriger erfter Juſtij⸗ 
Amtmann daſelbſt. 

Als Aktuare: Johann Chriſtian Theodor 


Wunderer, bisher weiter Juſtiz Ymemann 
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daſelbſt, und Chriſtian Friedrich Karl Paul 
Pflaunn, bisher Kammer-Meferendär in 
Ansbach, und dermal Kreisamts⸗ Verweſer 
dafelbft, 

Als Gerihtsdiener: Chriſtian Ernft Ha r⸗ 
feher, bermal Juſtiz ⸗Amtsbote in Günzen: 
haufen. _ 

10) Landgericht Heilsbronn. 

Als tandrichter: Johann Kafpar Br: 
gel, bisheriger Stadtgerichts : Direktor in 
Schwobach. 

Als Aktuar: Johann Chriſtoph Semler, 
bisher zweiter Juſtiz Amemann in Windsbach. 

Als Gerichtsdiener: Georg Peter Waid⸗ 
ner, dermal Juſtiz-Amtsbote in Windsbach. 
11) $andgericht Herrieden, 

Als Sandrichter: Yofepp Engerer, bisr 
beriger Amtsvogt in Aurach. 

Als Aktuar: Heinrich kudwig von der 
Pforten,Regirungs:Referendär in Ansbach, 

As Gerichtsdiener: Johann Michael 
Kern, dermal Juſtiz⸗Amtsdiener in Feucht: 
wang. | 
12) Landgericht Leutershauſen. 

Als tandrichter: Karl von Pollniz, 
bisheriger Kammer: Neferendär in Ansbach. 

Us Aktnar: Johann tudwig Geret, 
bisheriger zweiter Juſtiz⸗ Amtmann in faus 
tersbaufern. 

Als Gerichtsdiener: Jakob Friedrich 
Kern, dermal Juſtiz-Amtsbote daſelbſt. 
13) tandgeriht Ansbach. 

Als Landrichrer: Julius Wilhelm Schul: 
je, bisher erfter Juſtiz- Amtmann in Roth, 

Als Aktuar: Johann Adam Rochholz, 
dermal Regierungs » Neferendär in Ansbach. 
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Als Gerichtsbiener: Veit Warthmuͤl⸗ 
ler, dermal Juſtiz- Amtsdiener in Ansbach, 
U. Im Pegnizs Kreife- 

1) Landgeriht Forchheim. 

Als tandrichter verbleibt ber u fand: 
richter: Franz Geiger. 

Als Aktuar: ber bisherige Aetuar Zerdi⸗ 
nand Stark. 

Eben fo verbleibt der dermalige Gerichtsdiener. 
2) tandgericht Pottenſtein. 

Daffelbe bleibt ebenfalls durch den dermas 
ligen tandrichter Karl Badum, und den 
Aktuar Johann Hahn, dann den bermas 
ligen Gerichtsdiener befejt. 

3) Sandgericht Gräfenberg. 

Als tandrichter wird der gegenwärtige 
Landrichter zu Neunficchen am Brand, Ber 
nebift Geiger, dahin verfejt. 

Als Aktuare Fran Senshurg, ber 
mal Aftnar in Neunkirchen, und Joſeph 
Linding, bisheriger Aktuar in Aurach. 

Der Gerichtsdiener von Neunkirchen wird 
nach Graͤfenberg verſezt. 

4) Uandgericht Schnaitach. 

Als tandrichter verbleibt Johann Nepo⸗ 
muck Freiherr von Anethan. 

- Als Aktuare: Sigmund Troppmann, 
dermal Landgerichts: Aftuar in Schnaitach, 
und Johann Iudwig Friedrich Gödel, Re 
gierungs + Referendär in Ansbach, 

Der dermalige Gerichtsdiener verbleibt, 
5) Sandgerihe Hersbrud. 

Als Laudrichter: Albrecht Müller, bie 
heriger Pflegs-Verweſer in Bejeuſtein. 

Als Aktuar: Johann Borft, bermal 
Megierungs;Referendär in Ansbach. 
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Als Gerichtediener: Johann Georg Der 
merlein, bisheriger ment zu Po: 
melsbrunn. 

6) Landgericht Altorf. 

Als landrichter: Karl Chriſtoph Schni z⸗ 

J in, dermal Kreis-Direktorial⸗ Me 
Waſſertruͤdingen. 

> Aktuar: Andrä Heinrich Wilhelm 
tangenfaß, Regierungs-Referendaͤr in 
Ansbach. 

Als Gerichtsdiener: Andreas Könner, 
tandfnecht in Altorf. 

7) Landgericht Nürnberg. 

Als Landrichter: Heinrich Theodor Kohl: 
bagen, bisher zweiter Juſtiz-⸗Amtmann in 
Markſteft. 

Als Aktuar: Mathias Goth, Regie 
zungss Referendär in Ansbach. 

Als Gerichtsdiener: Friedrich Jakob 
Kern, dermal Juſtiz-⸗Amtsbote in Kadolzs 
burg. | 
8) Landgericht Schwobach. 

Als tandrichter: Moriz Chriſtoph Stern, 
bisheriger erfter Juſtiz⸗ Amtmann daſtlbſt. 

Als Aktuar: 
Leidner, dermal zweiter Juſtiz · Amtmann 
daſelbſt. 

Als Gerichtsdiener: Johann Ba auer, 
bisher Juſtij⸗ Amtsbote in Burgtbann. 

9) Landgericht Kadolzburg. 

Ws Landrichter: Wolfgang Heinrich 
Puchta, bisheriger erſter Juſtiz Amtmann 
in Kaboljburg. 





Johann Epriftian Samuel 
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Als Aktuar: Friedrich Wilhelm Senft 
von Pilfach, Negierungs: Referendär in 
Ansbach. 

Als Gerichtsdiener: Johann Joſeph 
Hausmann, dermal Juſtiz-⸗Amtsbote in 
Kadolzburg. 

1. Sm Altmuͤhl⸗Kreiſe. 
ı) Landgericht Pleinfeld. 

Als Landrichter: Johann Julius Wan: 
derer, dermal Juſtiz-Amts-Verweſer in 
Spalt. 

Als Aftuar: Karl Auguſt Wedekind, 
Regierungs⸗Referendaͤr in Ansbach. 

Als Gerichtsdiener: Anton Hermanns 
borfer, dermal Amtsdiener in Ansbach. 
2) Landgericht Weifenburg. 

Als Landrichter: Grorg Friedrich Weiß, 
bisheriger zweiter Juſtizj⸗ Amtmann in Waf: 
ſertruͤdingen. 

Als Aktuar: Chriſtoph Donner, Regie: 
rungs-Referendaͤr in Ansbach. 

Als Gerichtsdiener: Johann Karl Kern, 
dermal Juſtiz⸗ Amtsbote in Günzenhaufen. 
3) Landgericht Heidenheim, 

Als tandrichter: Alexander Philipp Frie⸗ 
drich Schneider, dermal erſter Juſtiz⸗ 
Amtmann in Heidenheim. 

Als Aktuar: Karl Benedikt Friedrich En: 
gerer, bisheriger Aktuar daſelbſt. 

Als Gerichtstiener: Johann Girt Win: 
ter, dermal Juſtiz-Amtsbote daſelbſt. 

Der Wirkungs: Kreis des Landgerichts: 
Perfonals ift theils bereits in der Normal⸗ 
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Verordnung vom 24. Mär; 1802 beſtimmt, 
theils werden Wir hierüber noch die näheren 
Entſchlieſſungen ertheilen. 


Die Befoldungen wollen Wir bis auf wei⸗ 
ters aufnachfolgende Weiſe feſtgeſezt wiffen: 

a) Für einen fandeichter: 

1200 fl. beftimmte Geld» Befoldung; — 
20 fr. für jede Familie feines Amts; — 
24 Schäffel Haber in natura; — 36 Klaf⸗ 
ter weiches Brennholz; — freie Woh—⸗ 
nung für fih und den Aftuar, oder, mo 
folche dermal nicht gegeben werben koͤnnte, 
150 fl, Miethzins; — den dritten Theil 
der beiden erfien Rubriken für die Unter 
baltung des Schreiber : Perfonals, 

b) Für einen Landgerichts⸗Aktuar: 
ben dritten Theil der erften beiden Ger 
bafts » Kubrifen bes Sandrichters, und 
freie Wohnung bei dem Landrichter. 

€) für einen tandgerichtss Diener: 
400 fl, beftimmten Gehalt; — 100 fl. zur 
Haltung eines Neitpferdes; — 120 fl: jur 
Haltung eines Knechts; 30 fl. für eigene 
Kleidung; — zofl. für die Kleidung des 
Knechts. 


Diejenigen Individuen, welche in Ge⸗ 
maͤßheit einer vorſchriftmaͤſſig herzuſtellenden 
Liquidation der bisherigen Gehaͤlter bereits 
höhere Befoldungen genoſſen haben, erhalten 
den Mehrbezug als Penfion. 

Diejenigen Beamten der durch gegens 
waͤrtige tandgerichts-:Organifation erlöfchen: 
den Aemter und Behörden, welche piemit 
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keine nee Anſtellung erhalten, find einft: 
weil verordnungsmaͤſſig zw quiespiren; jer 
doch ift bei jeder ſchicklichen Gelegenheit auf 
die brauchbaren Quieszenten vorzüglich gut: 
achtliche Ruͤckſicht zu nehmen, 
Muͤnchen den 11. Auguſt 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Königlichen allerhöchften Befehl 
von Krempelhuber. 





(Die Verguͤtungen für Fourage - und Vorſpann⸗ 
Leiſtungen an das koͤnigliche Militaͤr be⸗ 
treffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Nachſtehendes Reglement über die Ver: 
guͤtungen für Fourage und Vorfpann, wel: 
he Unfern Truppen im Inlande und zur 

Friedens Zeit geleifter werden, laſſen Wir hier 

mit durch das Regierungsblatt zur allgemeis 

nen Wiſſenſchaft und Nachachtung dffent- 
lich bekannt machen. 
München den 12. Auguft 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Huf Poniglichen allerhöchften Befehl 
Baumüller. 


Als Nachtrag zu jener im XXX. Stüde 
bes diesjährigen Kegierungsblattes befannt ger 
machten Einquartierungss und Werpflegungs: 
Morme, wird in Hinficht der bei infändifchen 
Tenppen » Märfchen für die Fonrage und 
Vorſpann zu Teiftenden Vergktungs ; Preife 
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und der Berechnung derfelben, Folgendes 
verordnet: 

$. 1. Eine jede aus der Konfurrenz ber 
Unterthanen auf Märfchen und in Kantonis 
rungen an diefjeitige Truppen abgeliefert wer: 
dende leichte Fourage-Ration wird mit 18, 
eine ſchwere aber mit 25 Kreuzern aus der 
Kriegs: Kaffe vergütet. Sollten aber die Un⸗ 
terthanen Durch temporäre, ober lokale Vers 


päteniffe, befonders bei länger am 


dauernden Kantonirungen, in bies 
fen Preifen feine angemefjene Entfehäbigung 
finden fönnen, fo werben, jedoch nur in je⸗ 
nen befonderen Fällen, andere billige Preife 
fefigefegt werben, 


Uebrigens verfteht es fih von felbft, dag 
jene Preife immer nur eine annäbernde Vers 
gütung für Haber und Heu erzwecken follen; 
indem bie erfoderlichen Stroßs Nationen zur 
taft der Einquartierung gehören, folglich 
von den OLuartierträgern abgegeben werben 
müffen, und nur in Städten und Märkten, 
wo nicht jeder Stall: Eigenthümer mit Stroß 
verſehen ift, die Beifchaffung und Abgabe 
Defjelben duch Konfurrenz bewerkftelliger 
wird; mogegen aber jeberzeit der Pferdes 
Dünger dem Q,uartierträger, oder der Ges 
meinde zur eigenen Verwendung, oder Ber 
äufferung überlaffen bleibt, 


92. Da. die in der Konftitution ausges 
ſprochene Gletchſtellung der Theile des König; 
reichs in Hinſicht der Behandlungsart ders 
felben auch eine allgemeine Norme der Bor: 
franns Verguͤtung nach fish zieht; fo follen 
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vom 1. Dftober angefangen im ganzen Reiche 
auf eine Marfch : Station 


für ein angefchirrtes Pferd . . go, 
für einen Wagen 0... 305 
für einen einfpännigen Karren, ober 
Schlitten » 00... 155 
für einen Knecht, deren auf zwei 
Pferde jedesmal einer in Anfaz 
gebracht werden darf, wenn anders 
feine einfpännige Karren genom⸗ 
men werben muflen » +... 153% 
für ein Pferd, welches Tags vorher 
geftellt werden muß, an Wartgeld 4: 


aus der Kriegs: Kaffe vergütet werden. 
Diefe Vergütung bleibt zur Erzielung einer 
Teichteren Berechnung für jede Marfch: Star 
tion, dieſelbe mag etwas Fürzer, oder länger, 
als ſechs Stunden fen, gleich, und es werden 
immer für ein angefchirrtes Pferb, ober ein 
Paar Ochſen zo Kreuzer in Anfaz gebracht. 
F. 3. Die Art der Berechnung zwifchen 
den Marfich - Kommiffariaten und dem Kriegs: 
Oekonomie⸗Rathe ift bereits im 9. S. der Eins 
quartiernngss und Verpflegungs:Norme im 
Allgemeinen vorgefhrieben, Sobald alfo das 
Landgericht als Unter : Marfch » Kommiffar 
riat das juftifiziete Duplikat feiner Quartals 
March: Rechnung und die Anweifung an die 
Zentral, Staatss Kafle zum Empfange des 
liquiden Betrages vom Kriegs : Defonomies 
Rathe erhalten hat, ſtellt daſſelbe jedem Unters 
thane für die dem Militär gemachte Präftation 
ein gedrucktes Zeugniß, in welches bas Quan⸗ 
tum derielben eingezeichnet wird, aus; der 


Unterthan übergibt daſſelbe bei Bezahlung 
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der Steuer dem Rentamte flatt baaren Geldes; 
das Rentamt Fiefert diefe eingehenden Zeugs 
niffe dem einfchlägigen Marfch : Kommiffa: 
tiate zurück, und erholt für die Summe der: 
felben die vom Kriegs-Defonomie-Rathe aut: 
geftellte Haupt: Anweiſung an die Zentrals 
Staats⸗Kaſſe, welche diefer lejteren vom Rent: 
amterebenfalls ftatt baaren Geldes remittirt, 
und fodann ber Ariegs:Kaffe an ihren Eri: 
genz⸗Quoten binausgerechner wird. 

$. 4. Um jede Beſchwerniß der Fonrager 
Abgabe nach Märnberger Gewichte (von wel: 
chem 10 Pfund ungefähr g baicerifche ausma⸗ 
hen) zu heben, hat fi) jedes Landgericht die 
inden Militär-Magazinen eingeführten Haber⸗ 
Mafe einer Teichten und einer ſchweren 
Ration anzufchaffen. Wobei zugleich zur weis 
teren Aufflärung bemerkt wird, daf ein baie: 
rifches Schäffel Haber ungefähr 192 baieri: 
ſche, ober 213 Mürnberger » Pfunde wiegen, 
folglich aus jedem folchen Schäffel 354 leichte, 
oder 233 ſchwere Kationen, — dann aus eis 
nem baierifchen Zentner Heu ungefähr 11 
feichte, oder g — Rationen erzielt werden 
koͤnnen. 

Muͤnchen den 12. Auguſt 1808. 


(Die Preis + Verrheilinig aus der Geburtöhülfe 
betreffend; ) 
Am Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Mac) der geendigten Prüfung über den volls 
ſtaͤndig abgehandelten, ſowohl theoretiſchen als 
praktiſchen Lehrkurs der Geburts huͤlfe wurden 
am 8. laufenden Monats die von Seiner koͤnig⸗ 
lichen Majeftäc allergnädigft beflimmten Preife, 
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beftehend in Inftenmenten, Büchern und Ger 
raͤthſchaften für Hebammen ſowohl, als Ge⸗ 


burtshelfet, an die Lehrlinge der Entbindungs⸗ 


Kunft beiderlei Gefchlechts , die ſich durch 
richtige und befiimmte Beantwortungen der 
aufgegebenen, ſowohl mündlichen, als ſchrift⸗ 
lichen Fragen ganz befonders aargeleichnet 


haben, ausgetheilt. 


Bon 185Zoͤglingen maͤnnlichen Geſchlechts, 
wovon ſich 140 der ſchriftlichen Praifung unter⸗ 


worfen haben, erhielt den erſten Preis: Paul 


Graͤf, von Nabburg, Landgerichts Nabburg, 
in der oberen Pfalz; den zweiten: Franz Alois 
Heim, von Rinzlern, Landgerichts Bezau, 
im Vorarlbergiſchen; den dritten: Maximiliau 
Eberl, von Arnſchwang, Landgerichts Cham, 
in der oberen Pfalz; den vierten: Sebaſtian 
Schreiner, von fandan, Landgerichts 
tandan, in Baiern; den fünften: Michael 
Braun, von Haarwangen, Landgerichts 
Ottobaiern, in Schwaben ; und den fechsten: 
Joſeph Fuchs, von Tirfehenreith, Landge⸗ 
richts Tirfchenreith, in der oberen Pfalz. 
Als Afzeffiften wurden nachgelefen : 
Bernhard Kienpöfer, von Donjdorf, 
Stephan Winkler, von Poͤttmes; 
Joſeph Koch, von Starenberg ; 
Mathias Zauner, von München; 
Anton Knappich, von Stette; 


Johann Anhof, von Manhingen ; 


Johann Leonhard Wolf, von Efchenfelden; 
Sebaftien Baumiller, von Moching. 
Bon den Lehrlingen weiblichen Gefchlechte, 


"747 an ber Zahl, erhielt den erfien Preis: 


Gertraud Brenzlin, Sehreinerin von 
116 
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Miederhazkofen, tandgerichts Pfaffenberg ; 
ben zweiten: Katharina Ambergerin, von 
Schönau, Landgerichts Eggenfelden ; den 
deitten: Maria Bachmanrin,teechäusterin 
von Muͤhlhauſen, Landgerichts Pfaffenberg ; 
den vierten: Maria Ewigerin, Göldners: 
Tochter von Schönberg, Landgerichts Mühl: 
dorf; ben fünften: Anna Maria Schroͤdlin, 
‚Seilerin am Steinwege, Landgerichts Stadt, 
ambof; und den fechsten: Katharina Lind: 
thalerin, Hebammen : Tochter von Rain, 
tandgerichts Rain. 
Machfolgende Haben fich gleichfalls beſon⸗ 
ders verdient gemacht, als: 
Elifaberba Hipperin, Baberin von Reith 
im Winkl, Landgerichts Traunftein; 
Magdalena Sedfmayrin, Buchdruckerin 
von Tauffirchen, Landgerichts Erding ; 
Anna Maria Wißmillerin, Tedige Kraͤm⸗ 
mers: Tochter von Rismannsdorf, Landge⸗ 
richts Mitterfels ; 
Maria Anna Hartlin, Taglößnerin von 
Moͤſſenhauſen, Landgerichts Landsberg ; 
Therefia Bein, Zimmermeifterin zu Mair 
fach, tandgerichts Dachau ; 
Maria Scherrerin, Baderin von Sallach, 
Landgerichts Pfaffenberg ; 
Anna Maria Weiferin, Baderin von Hoͤ⸗ 
gertshrim ‚ Landgerichts Griesbach ; 
Anna Maria Bachhammerin, Baderin 
zu Haidenfamm, Landgerichts Landshut ; 
Walburga Amannin, Mauerin zu Schier⸗ 
ling, Landgerichts Pfaffenberg ; 
Auna Fiſcherin, Taglöners: Tochter von 
Altenthann, Sandgerichts Stadtambof; 
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Franziska Liftin, Bruckzollnerin zu Krai⸗ 
burg, Landgerichts Müpldorf ; 
Walburga Pollingerin, Kuffuerin zu 
Herenfaal, tandgerichts Kellpeim ; 
Anna Schögin, Taglöhners s Tochter von 
Rettenbach, Landgerichts Mitterfels; 
Magdalena Worlis ſcheckin, Baderin von 
Ammerang, Landgerichts Troftberg. 
München den 9. Auguſt 1808. 
Königliche fandes » Direktion, 
von Baiern, 
Greiperr von Weich. 
Raßhofer. 


(Die Verpflichtung des Bürgers Militärs betref⸗ 
fend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben, nach dem 
Antrage allerhoͤch ſtdero Generalstaudes: Kom: 
miſſariats von Baiern, unterm 10. dieſes 
Monats, in Betreff der Verpflichtung des 
Buͤrger⸗Militaͤrs, zu beſchlieſſen geruht, wie 
folgt: 

S.2. Wo ein buͤrgerliches Infanterie⸗Re⸗ 
giment, oder Bataillon beſtehet, foll der vorge: 
ſchriebene Eid von dem föniglichen Mufterungs: 
Kommiſſaͤr jederzeit dem Bürger Militär ab: 
genommen werden, wann berfelbe nach der 
Löniglichen Verordnung vom 14. Mai 1807 
dort ſelbſt die anbefohlene Mufterung vornimmt. 

G. 2. Im jenen Städten, Flecken und 
Märkten aber, wo nur einige Kompagnien 
beftehen, und welche daher feine Fahne führen 


‚ dürfen, ift diefe Verpflichtung vom betreffen: 


den koͤniglichen Stadt:Kommiffär, oder Lands 
zichter jederzeit an dem Öeburtstage Seiner Mas 
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jeftät des Königs, ben 27. Mai, ober an Aller⸗ 


hoͤch ſtdero Ramenstage, ben 12. Oktober, gehoͤ⸗ 
rig vorzunehmen. München den 15. Hug. 1808. 
Königlihes Beneraktandes Kom 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger s Militär der Stadt Landau be 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In ber Stadt fandau befteher das Bär: 
ger: Militär aus zwei Fufiliers Kompagnien, 
wobei folgende Ober: Offiziere angeftellt find: 

1. Rufilier s Rompagne, 
Hauptmann: Franz Xaver Simon; 
Dberlieutenane: Bernard Seemüller; 
Lieutenant: Joſeph Weder. 

2. Fuſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Franz Anton Geis: 
Dberlieutenant: Alois Kaufmann; 
Ueutenant: Franz Xaver Eumering, 

Unterftab. 
Dberlientenant und Zeugwart: Franz Bach: 
maier, 
Chirurg: Georg Karner. 

Muͤnchen den 7. Auguft 1808. 
Königlihes GeneraltandesKom 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Welds. 

von Schwalger. 


(Das Bürger: Militär im Marfte Dorfen bes 
treffen.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem aus einer Fufilier » Kompagnie 

beſtehenden Bürger : Militär im Marfte 





1774 


Dorfen wurden folgende Ober: Dffiziere 
angeftellt: 

Hauptmann: Nichard Greißt; 
Dberlieutenant: Joſeph Münfterer; 
tientenant: Alois Maier; 

2, tieutenant: Georg Weinzierl; 
Chirurg: Anton DO ftenriebder, 

München den 8. Auguſt 1308. 
Königlihes Generalkandes:Koms 
miffariat von Baiern, 
Sreiherr von Weich 3, 

von Schwaiger 





(Das Bürgers Milithr im Markte Troftberg 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem im Markte Troftberg aus einer 

Fuſilier⸗Kompagnie beftehenden Bürger : Mir 

Tirär wurden folgende Ober: Offiziere ange: 

ſtellt: 

Hauptmann: Maximilian Darenber ger; 

Dberlieutenant: Konrad Goͤſchl; 

tientenant: Stepban Blümerbsrieder, 

Ehirurg: noch unbeſezt. 

Münden den 9. Auguſt 1808, 
Königlihes®eneral:tandes:Koms 
mifjariat von Baiern. 
Sreiherr von Weiche, 

von Schwaiger, 


(Das Bürger: Milirhe im Markte Jſen be 
treffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei dem aus einer Fufilier: Kompagnie be; 
ſtehenden Bürger-Militär des Marktes Y fen 
wurden folgende Ober⸗Offiziere an geek: 
Hauptmann: Zeno Heigl; 
ııh* 
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Oberlieutenant: Zeno Weibenbed; 
Leutenant; Sigmund Heilmaier; 
Chirutg: Karl Steimer. 

München den g. Auguſt 1808. 
Königlides GeneralstandesKom 
miffariat von Baiern. 
Sreiherr von Weichs. 

ven Schwaiger. 
(Das Birgen Militär im Marlte Kiedenburg 
betreffend) 

Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Das Bürger: Militde im Marfte Ries 
denburg befleher aus einer Fuſilier⸗ Kom: 
pagnie, wobei folgende Dber: Offiziere ans 
geftelle wurden: 
Hauptmann: Paul Eifenhofer; 
Oberlientenant: Joſeph Bauer; 
Ueutenant: Martin Schneider; 
2. kieutenant: Niklas Reiſcher. 
Chirurg: Joſepyh Salcher. 

Muͤnchen den 11. Auguſt 1808. 
KöniglihesGeneral:tandes:Koms 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weich, 

von Schwaiger. 


(Das Bürger = Milirär im Markte Altmanns 
fteiu betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger » Militär im Markte Alt: 

mannfteim befteher aus einer Fuſilier-Kom⸗ 

pagnie, wobei folgende Dber: Offiziere ans 

geftelle find: 

Hauptmann: Jakob Streitberger; 

Dberlientenant: Franz Weber; 

Ueutenant: Anton Ofterrieder; 


a . 
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Chirurg: Melchior Weder. 

Muͤnchen den 12. Auguſt 1808. 
Koͤnigliches General:tandesKour 
miſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weiche. 

von Schwaiger. 





(Das Bürger: Militär der Stadt Dietfurth 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der Stadt Dietfurth bilder das Buͤr⸗ 
ger-Militär eine Fufilier-Rompagnie, wobei 
folgende Ober : Offiziere angeftellt find: 
Hauptmann: Franz Xaver Saͤckler; 
Dberlieutenant: FranzXaverliiedermaier. 
tientenant: Sigmund Hermann, 
2. tieutenant: Michael Zettler, 
Chirurg: Sigmund Deifen 
München den ı2. Auguft 1308. 
Königlihes Generaktandes:-Koms 
miffariat von Baiern. 


Sreihere von Weich. 
von Schwaiger. 





(Das Bürger: Militär im Markte Geifelhdring 
betreffend.) 

Im Nanten Seiner Majeftät des Königs. 
Im Marfte Geifelh dring befteher das 

Buͤrger⸗Militaͤr aus einer Fuſilier-Kompag⸗ 

nie, wobei folgende Ober⸗Offiziere angeſtellt 

wurden: 

Hauptmann: Michal Schleinfoferz 

Dberlietenant: Joſeph Sigler; 

Uieutenant: Johann Loichinger; 

2, Ueutenant: Nikolaus Schmid; 
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Chirurg: Karl Leherer. 

Muͤnchen den 14. Auguſt 1808. 
Königlihes GeneraltLandes⸗Kom⸗ 
miſſariatſvon Baie⸗ern. 
—— von Weſchs. 

von Schwaiger. 





(Das Buͤrger⸗Milltaͤri im u Martte Pfa ffenberg 
betreffen.) . 
Im Namen. Seiner Majeftit des Königs. 
Im Markte Pfa ffenberg beſtehet das 
Buͤrger⸗Militaͤr aus einer Fuflier-Kompag- 
nie, wobei folgende Ober: Offiziere angeftellt 
find: . ——— 
Hauptmann: Alois Schmidz 
Oberlieutenant: Simon Hallermaier; 
Lieutenant: Lorenz Wetnzierl; 
Chirurg: Georg Kreiſ. 

Muͤnchen den 15. Alızuft 1803. 
KöniglihesGeneralstandess Kom: 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weis. 

, von Schwaiger. 





(Das Bürger : Militär der Stadt O f erhofen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In ber Stadt Dfterbafen beſtehet das, 


Vürger Militär aug einer Fufilier » Roms 


pagnie, wobei folgende Dber. Dffigiere ernannt 


wurden: ; 


Hauptmann: Johann Grorg — n; 
Oberlieutenant: Georg Schanded; 
Lieutenant: Anton H oͤf z 

2. Lieutenant; Wilhelm Meſſert; 


— — 
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Cbirurg: Alois Honig. 
Muͤnchen den 15. Auguſt 18068. 
Koͤnigliches General⸗Landes⸗Kom⸗ 
miſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 





(Das Buͤrger⸗ Militär im Martte Do gen be 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem im Marfte Bogen aus einer 
FufiliersKompagnie beftehenden Bürger-Mir 
litaͤr find folgende Ober⸗Offiziere angeftelle; 
Hauptmann: Gilvefter Amann; 
Dberlientenant: Johann Maurer; 
tientenant: Anton Gabe; 
2. tieutenant: Auton Mehlreiter. 
Ehirurg: Ignaz Frank. 
München den 15, Auguft 1808. 
Königlihes Generakkandes: Rom: 
miffariat von Baiern, F 
Sreiherr von Weiche. 
von Schwaiger. 
(Das Pihrger » Miliche der Stadt Höchftädt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Das Bürger Militär der Stadt Höch: 
ſt aͤd befteher aus einem Ynfantere-Bataillon, 
Als Stabs: und Ober : Offiziere haben 
Seine koͤnigliche Maieſtaͤt am 20, April die: 
fes Jahres alfetgmädigft ju beftätigen —— 
Major: Georg Danſperger. 
Grenadier⸗Kompagnie. 


Hauptmann: $eopold Curtius; 


Oberlieutenant: Georg Hönles 
Unterlieutenant: Anton Diſtel. 
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1. Fuſilier-Kompagnie. 
Hauptmann: Jakob Krämer; 
Dberlieutenant: Paul Mengele; 
Unterlieutenant : Georg Engelmeyer. 

2. Bufiliers Kompagnie, 
Hauptmann: Johann Ruf; 
Oberlieutenant; Joſeph Ruf; 
Unterlieutenant: XRaver Staufer, 

3. Fuſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Leonhard Eggertz 
Oberlieutenant: Johann Staufer; 
Unterlieutenant: Michael Wegmann. 

Unterſtab. 
Quartiermeiſter: Johann Hayn; 
Auditor: Joſeph Müller, Stadtſchreiber; 
Oberlieutenant und Zeugwart: Paul 

Feuerle; 
Chirurg: Andreas Steidle. 

Neuburg den 7. Auguſt 1808. 
Königliches Generaltandes:Kom: 
miffariat von Neuburg. 

Graf von Taffis. 
Gbttlinger, 


(Das Bürger : Militär im Markte Burkheim 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Markte Burkheim befteht das Buͤr⸗ 


ger-Militaͤr aus einer Fuſilier-Kompagnie, 


wobei folgende Ober⸗Offiziere angeſtellt find: 
Hauptmann: Joſeph Karxrmann; 
Oberlieutenant: Joſeph Meer; 
Unterlientenant: Georg Rauch; 

2. Unterlieutenant: Anton Wuͤnſch; 


[un — 
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Chirurg: Kajetan Schwab. 
Neuburg den 7. Auguſt 1808. 
Koͤnigliches General-Landes⸗Kom— 
miſſariat von Neuburg. 


Graf von Taſſis. 
Gbttlinger. 


(Die Ernennung bed Yuditord beim Bürger: Mis 
lirär in Straubing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Beim Bürger Militär zu Straubing 
wurde ber ficentiae Jafob Petzendorfer 
als Auditor angeftellt, 

München ben 12. Auguſt 1808. 
Königlies Generalstandes:Koms 
miffariat von Baier. 
Freiherr von Weiche, 

von Schwaiger. 





Beförderungen. 





Vermoͤg allerhöchfterEntfchlieffung vom 11. 
Auguft 1. J. wurde ben Afzeffiften der koͤnig⸗ 
lichen fandes-Direftion in München, Franz 
Anton Heinlerh, und Erneſt Veremund 
von Hoffterten, ber Raths-Akjeß bei der 
Polizei: Deputation diefer Stelle verliehen, 

‚Seine königliche Majeſtaͤt haben am 25. Juli 
1.5. die Pfarrei Suppertsbuch, Landgerichts 
Eichftädt, dem Stadtkaplane, in Beilgrief, 
Johann Michael Defer, — und 

am 30. d, M. die Pfarrei Daiting, Sands 
gerichts Graisbach, dem Pfarrer in Staufen, 
Joſeph Anton Weber, — und die dadurch 


- erledigte Pfarrei Staufen, Landgerichts Höch: 


fiädt, dem Kapfane zu Gempfing , Franz 
Kaver Wolf, allerguädigft verliehen, 
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Summarifbes Verzeichniß 
der von dem zur Randesficherbeit in Valern aufgeftelften Polizei⸗Kordon angehaltenen, theils Über die Landes⸗ 
Gränze, theils in ihre Heimat, theils auch an dieseinfchtägigen Gerichte und Aemter gelleferten Individuen, 

Im Menate--Fumi 1808 










—— und 
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Königlich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXXIII. Stüd. 


Muͤnchen, Mittwoch den 24. Auguſt 1808. 








Organiſches Edikt, 
die 
Gerichts⸗Verfaſſung 
betreffend 


— — 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Zur Vollziehung des V. Titels der Konftir 
tution, und um in Unſerm Königreiche eine 
gleihförmige, den Verhaͤltniſſen und der 
Geſezgebung entfprechende Gerichts = Vers 
faffung zu bilden, haben Wir die näheren 
organifchen ‚Verordnungen zu treffen ber 
ſchloſſen, und befchlieffen , wie folgt: 


I. Zitel 


Allgemeine Eintkeilung der Gerichte, 

G. 1. Es follen in jedem Kreife Unfers 
Königreiches Untergerichte alserfie In— 
flanzen in Zivifrechts : Sachen, dann als 
inſtruirende Behörden im peinlicher Prozefr 
fer für die ihnen angemwiefenen Bezirke ber 
ſtehen. 


F. 2. Es werden Yppellations:Geriche 
te, inder Kegel je für zwei Kreife, als zweite 
Inftanzen in ftreitigen Zivilrechts⸗Sachen und 
als erfte entfcheidende Stellen in peinlichen 
Rechts faͤllen errichtet. 


F. 3. In Unſerer Reſidenzſtadt ſoll ein O b er: 
Appellations:&ericht als legte Inſtanz 
in Zivil: und peinfichen Rechtsfällen für Uns 
fer ganzes Königreich angeordnet werden. 


I. Titel. 

Bon den Lntergerichten. 
4 Die Untergerichte, welche in jedem 
Kreife beftchen, theilen ſich in Stadtge⸗ 
richte, im Landgerichte und in Patrimo—⸗ 
nial: Gerichte. 


F. 5. Die Stadtgerichte beflchen aus 
einem Stadtrichter und mehreren Stadt⸗ 
gerichts: Beifijerm. Die Zahl der lezteren 
wird nad; dem Verhältniffe der Population 
beftimmt, 

$. 6. Die Untergerichte auf dem Fande 
beftehen aus einem Richter und zwei bis drei 
der Rechte Fundigen und geprüften Landge⸗ 
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eichtss Beiſtzern, aus welchen Einer befon- 
dere Beweife liber theorerifche und praßtis 
ſche Kenutniffe in der peinlichen Rechiswif: 
ſenſchaft abgelegt haben muß, 


F. 7. Für die Patrimonial-Gerichte, wel⸗ 
che Wir als fünftig zu beftehende Unterge⸗ 
richte beftätigen werden, wird rüdfichtlich 
“ihrer Befezung ſowohl, als ihres kuͤnftigen 
Beftandes eine eigene Verorbnung folgen, 


F. 8. Die Gerichte erfter Inſtanz der Uns 
ferer Souveränität untergebenen mebiatifirs 
ten Fürften und Grafen nehmen gfeiche Ber 
fafjung, wie Unfere Untergerichte an, 


G. 9. Wir werden ein Verzeichniß aller 
in jedem Kreife beftehenden Untergerichte, mit 
genauer Bemerkung ihres Bezirkes, oͤffent⸗ 
lich bekannt machen, 


$. 10. Die Kompetenz der Untergerichte 
erftreckt fi auf alle in ihrem Bezirke ange, 
brachte Real» und Perfonal: Klagen, ohne 
Ruͤckſicht auf die bisher beftandenen perfän: 
lichen Privilegien und Eremtionen, 


G. 11. Dur den Unferer Souveränität un: 
e:rworfenen Fürften und Grafen, welche in 
dem wirffichen Befize der Patrimonial:Gür: 
ter fich befinden, fo wie jenen, welche Wir 
ihnen gleich zu ftellen etwa für gut finden 
werben, bleibt das erfteren nach Unſerer 
Deflaration vom 19. März 1807 in allen 
fie betreffenden Real: und Perfonals Klas 
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gen eingeräumte privilegirte Forum erſter 
Inſtanz bei den ppellations : Gerichten. 


Die Übrigen Glieder diefer Familien find 
dem erbentlichen Gerichtsftande unterworfen. 


$. 12. In Anfepung der Klagen in Wech⸗ 
fel: und Merfantif: Sachen bleibt es bei 
der ſchon befiehenden Verfaſſung, nach wels 
her fie in erfier Inſtanz zu den Wechſel⸗ 
Gerichten gehören. 

$. 13. Die Stadtgerichte üben in ihrem Ber 
zirke die Zivils Gerichtsbarkeit in Pollegialis 
fcher Form, nach den ihnen bei ihrer Organiſa⸗ 
tion ſchon ertheilten, oder noch zu ertheilenden 
Vorfchriften aus. 

Die Jnſtruktion der peinlichen Prozeffe 
über die in den Gefängniffen der Stadtge⸗ 
richte verwahrten Webelthäter, und bie übris 
gen in die peinliche Gerichtspflege ihres Be⸗ 
zirfes einfchlagenden Gefchäfte werben durch 
den Stadtrichter felbft, oder aus deſſen Aufs 
tcag von einem, oder mehreren Stabtgerichtss 
Beifizern beforgt. 

Sie fenden die inftruirten Aften zur Ent: 
ſcheidung an die Apellationss Gerichte, voll: 
ziehen die Urtheile diefer Juſtiz-Hoͤfe, und 
haben ihre Aufträge zu befolgen, 

Sie wachen über die in ihren Gefängnifs 
fen befindlichen Inquiſiten, über ihre Ver— 
waßrung, Nahrung, Behandlung. 


F. 14. Bei den tandgerichten koͤnnen jene 
Zivil Streitigfeiten, wobei nach der Gerichte: 
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Ordnung Fein Schriftenwechfel ftatt finder, 
von dem tandrichter allein, mit Beiziehung 
eines Protokollfuͤhrers, oder nach Auftrag 
deſſelben von einem bandgerichts-Beiſtjer, 
mit gleicher Beiziehung des Protokollfuͤhrers, 
vorgenommen und geſchlichtet werden. 


Dieſe Befugniß koͤmmt auch dem Land⸗ 
richter, oder den Landgerichts-Beiſtzern im 
jenen Handlungen zu, welche bloß die In⸗ 
firuftion der übrigen Zivil⸗Prozeſſe betreffen, 
4 DB. Zeugen: Verhöre, Produktionen, Kom: 
miffionen ꝛtc. 


Defrete und Befcheide hierin, welche nicht 
definitiv find, erlaͤßt der Landrichter allein; 
bei demjenigen aber, die eine definitive Kraft 
baben, treten die Gerichts Mitglieder zus 
ſammen, und entfcheiden nach dee Stimmens 
Mehrheit. — Bei Stimmen⸗Gleichheit ents 
ſcheidet der Richter. 


Die oben F. 13. erwaͤhnten Geſchaͤfte der 
peinfichen Gerichtspflege liegen dem Sand: 
richter, oder nach beffen Auftrag einem der 
Landgerichts: Beifiger ob, 


In Abwefenheit, oder im Verhinderungs⸗ 
Halle des Landrichters vertritt defjen Stelle 
der Altefte Beifizer, 


. 9.15. Bei jenen mebiatifirten Fürften und 
Grafen, melde fih in dem Befize der peins 
lichen Gerichtsbarkeit befinden, haben die 
Zuftiz : Kanzleten die Obliegenheiten und Ber 
fugniffe der Untergerichte. Sie fenden auch, 
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wie dieſe, bie inftehirten Prozeſſe an bie Ups 
pellations⸗ Gerichte zur Entfeheidung ein. 


$.16. Den Patrimonial:Gerichten koͤmmt 
nur die Ergreifung und Verwahrung der in ih: 
rem Bezirke betretenen eines Verbrechens vers 
daͤchtigen Perfonen zu; fie liefern Die Verhaf⸗ 
teten Tänaflens binnen 48 Stunden an das 
nächfte Sandgericht aus, 


$.17. Bon den Untergerichten geht in dem 
durch die Gerichts⸗Ordnung zu beftinnmenden 
Zivil: Fällen die Berufung an die Appellar 
tions» Gerichte, 


F. 18. Von den Gerichten erfter Inftanz 
der mediatifirten Fürften und Grafen geht die 
Appellation an ihre Zuftiz : Kanzleien, 


G. 19. In nicht freitigen Zivilrechts / Sa: 
hen find von dem LUntergerichten jene Ge: 
fehäfte zu beforgen, welche ihnen durch das 
Zivil: Gefegbuch und die Gerichts-Ordnung 
zugetheilt werden, 


$. 20. Wir werben den Untergerichten Übers 
haupt über ihre Gefchäfts » Zweige und 
Gefchäfts: Führung befondere Inſtruktion 
ertheilen. 


F. 21. Ueber die Gehalte der Stadtge 
richts⸗ Mitglieder wird bei ihrer Organiſa⸗ 
tion die Beſtimmung folgen. 


F. 22. Die Landrichter behalten bis auf 
weitere Beſtimmung ihren dermaligen Ge⸗ 
halt. 
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Die Gerichts-Beiſtzer erhalten bis auf 
weitere Verordnung den bisher für die Lands 
gerichts⸗Aktuare ausgefprochenen Gehalt, 


nm. Titel 


Bon den Appellations : Gerichten. 
$.23. Für zwei Kreiſe Unfers Königs 

reiches foll in der Regel ein Appellationss 
Gericht als zweite Inftanz in Zivilrechts— 
Sachen, und als erſte entfepeidende Stelle 
in peinfihen Fällen errichtet werben. 

Daffelbe ift zugleich die erfte Zuftanz für 
die mediatifirten Fürften und Grafen, und 
diejenigen, welche Wir diefen zu aſſimiliren 
für gut finden werden, 

Es werden auch, als Ausnahmen, für eins 
zelne Kreife Appellations- Gerichte befteben, 


F. 24. Die ju errichtenden Appellationss 
Gerichte find daher folgende: 

1) fürdenMain:Kreis 
ein Appellations » Ges 
richt in B “+ 

2) fürden Pegniz⸗ und 
Mad: KreiseinYp 
pellations: Gerihtin Amberg, 

3) fürden RezatKreis. 
ein Appellations: Ges 
hin er» Ansbach, 

4) fuͤr den Ober donau⸗ 

und Altmuͤhl-Kreis 
ein Appellations⸗ Ges 
richt in — we 


Bamberg, 


Neuburg, 


—— 
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5) für den Iller⸗ und 
Lech⸗Kreis ein Ap⸗ 
pellations⸗ Gericht in 

6) für den Regen⸗ und 
Unterdonan:freis 
ein Arpellations Ge: 
Bihtin . 007. Straubing, 

7) fürden Sfars und u. 
Salzah Kreis. ein 
Appellations:-Gericht in 

8) fürdenEifad: und 
Yun: Kreis ein Ap— 
pellations:Gericht in 

9) fürden Et ſch⸗Kreis 
ein Appellations: Ger 
ihtin oo. - 


$. 25. Wo zwei Kreife einem Appellati⸗ 
ong- Gerichte untergeordnet find, beſteht dass 
felbe aus ı Präjidenten, 2 Direftoren, 
16 Raͤthen, 4 Sekretaͤren, 1 Expeditor, 
2 Regiſtratoren, 8 Kanzelliſten, ı Rathdie⸗ 
ner, 3 Boten. j 


$. 26. Jene Appellations:Cerichte, wel⸗ 
he nur einen Kreis zu ihrem Bezirke erhals 
ten , beftehenaus ı Präfidenten, ı Direktor, 
8 Näthen, z Sekretaͤren, ı Erpeditor, 2 
Regiftratoren, welche auch im nörhigen Falle 
zu Sefrerärs: Dienften zu gebrauchen find, 4 
Kanzelliften, Rathdiener, 2 Boten, 


$. 27. Das Appellations:Gericht , welches 
für 2 Kreife beſteht, theilt ſich alle Rath⸗ 
tage in Senate, bei welchen: nicht unter 5 


Memmingen, 


München, 
Innsbruck, 


Trient. 
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und in peinfichen Fällen ‚nicht unter 7 Mit: | 


glieder, mit Einſchluſſe des Vorſtandes, an 
wefend ſeyn därfen. 


F. 28. Der Pröfident kann abwechſelnd 
allen Senaten beiwohnen. Er hat in den 
Seſſionen die Direftion, hält das Präjenz: 
Prorofoll und die Umjtige, und gibt, wenn 
Stimmen Öteichpeit vorhanden ift, die Eng 
fheidung. 


Die Geſchaͤfts sund Diszipfinar ⸗ Auffcht 
ſteht dem Praͤſidenten zu, welcher in wichti⸗ 
gen Fällen. den Rath der Direktoren zu er⸗ 
holen hat. 


$. 29. Wenn dee Präfident abweſend, 
oder verhindert iſt, vertritt der ältefte Direk⸗ 
tor fowohlin, als auffer dem Narbe feine 
Stelle; in dem Verhinderungsfalle der Dis 
reftoren kommt bie Reipe an dem aͤlteſten 
Rath. 


$. 30. Es follen wenigftens drei Seſſio⸗ 
nen des Appellations:Gerichtsin jeder Woche 
gehalten werden. Bei groffem Drange der 
Geſchaͤfte find nebſt diefen noch Amfiererdei 
liche Sizungen ju verauſtalten. 


$. 31. Die Appellations-Gerichte erfennen 
als Apvellationss Inſtanzen in aflen jenen 
ſtreitigen Zivil-Sachen, welche nach der Ge: 
tichts: Ordnung von ben Untergerichten ihrer 
Bezirke im Wege der Berufung an fie ger 
langen fönnen, und gelangen; und in erfter 
Inſtanz bei den Zivil: Streitigkeiten der Medi⸗ 
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atiſtrten und berjeniger, welche Wir, ihnen 
gleich zu ſtellen erwa für gue finden werden. 


$. 32. Sie erkennen auch in „weiter und 
Tejter Inftanz in ftreitigen Wechfel : "und 
Merkantil⸗Sachen, welche von den Wech ſei⸗ 
gerichten erſter Inſtanz durch Appellatioh 
an fie kommen, 


F. 33... Sie ——— alle — "de 
nahe Behörden ihrer. Kreife inſten⸗ 
irten peinlichen Prozeffe, und fehicken die 
Alten mit dem — zur — * 
juni, 


Sie ordnen die vor der Enſſcheldung al⸗ 
lenfalls noch adihigen —— und Fr 
firuftionen an. 


G. 34. Den wirklichen Befizerm der mes 
diatifirten Fuͤrſtenthuͤmet und Graffchaften 
bleibt Fünftig das beſtimmte Austrägal: Ge 
richt, fo wie es in der Deflaration vom 19. 
Mir 1807 mgefpregen iſt. 


G. 35. Wenn rin Untergericht von einem 
fireitenden Theile aus Verdachtsgruͤnden, oder 
anderer Urfache refufirt wird, entſcheidet über 
den Beſtand, ober Unbeſtaud der Rekuſation 
die Appellations⸗Stelle, und verweifer im er⸗ 
ſten Falle den Streit an ein anderes, Aahe ges 
legenes Untergericht. nie 


F. 36. Wenn wiſchen Untergerichtem; wel / 
che unter demſelben Appellationg. Gerichte ſte⸗ 
ben, Kompetenz⸗Konflikte fich’ergeben, fo Bat 
das Appellations; Gericht Bericht darllder zul 
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erſtatten, und Unſere allerhoͤchſte m. 
dung zu erhofen. *! 


37 Die Kppellations s Gerichte haben 
die unmittelbare Aufficht ſowohl in Zivil: 
als peinlichen Fache über die Untergerichte 
ihres Bezirkes, fie erhalten ihre Arbeits; Tas 
Bellen, welche fie alle Quartale mit ihren Ers 
ämerungen-an das Minikterials Juſtiz⸗ : Der 
Partement einzufenden, und die alfenfalls bar 
ſelbſt entſtandene Gebrechen anzuzeigen haben, 


$. 38. Diefe Ger chtshoͤf⸗ ſind uͤbrigens 
an die beſtehende Raths-Ordnung in Hin: 
ſicht auf ihre Gefchäftsführung angewiefen. 


6. 39. Der Präfdent hat jährlichen Ger 


halt 4 4000 ſi. 
der aͤlteſte Direktor . +. . 3000 # 
der jweitE 0 0 0 0 un. 25008 
die 4 Älteften Raͤthe jeder „ . 2000 # 
die nachfolgenden 6 jeber . + 1800 # 
die 6 jüngfen jeder - . . 1600 # 
der erfte Sefrtät . + . 1000 7 
der zweite on 0 nee 9005 
der bitte oo 0 ne. 850 8 
ber bite en. 8005 
der Erpeditor +» + “+ + + 1000 7 
der erfie Regifleator « - + + 900 8 
der zweite300⸗ 
die 4 erften Kanzelliſten. „ 600 : 
die folgenden » 0 or + «5507 
der Rathdiene 0 0. 0. 5007 
der Bote LEE WE Dur Zn BE En 490 5 


—— 
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'$. 49. Bei bein Appellations: Gerichten, 
welche nur einen Kreis an Bezirke haben, 


bat 


ber Präfident © 0 220.0 + 4000 fl. 
der Direltoe © 2 2 0 0. 30004 
von den 2 Äfteften Raͤthen jeder 2000 = 
von den 3 nachfolgenden jeder. 1800 7 
von den 3 jüngfien jeber . . 1600⸗ 
der erſte Sehretdt. oo. . 10008 
der jet 2 0 0 en. 8508 
dee Erpeditor © s + 4. + 1009 2 
der erfte Negiftrater » » . + 900 8 
Der zweite 000 0 en ne 8007 


von den zwei aͤlteſten Kanzelliften 


jede. oo = 09 u. 6005 
von dem zwei legten jeder . . 550: 
der Harhdinee on 0. «500% 
der Be euren ee gas 


Iv, zitel, 
Bon dem Ober⸗Apellations⸗Gerichte. 


G. 41. Das Ober : Kppellattons : Gericht 
befteht aus 1 Präfidenten, 3 Direftoren, 
30 Raͤthen, 4 Sefretären, ı Rathdiener, 
2 Boten. 


$. 42. Es theilt fi in z Senate; doch 
ſteht dem Präfidenten frei, wenn bie Zahl 
der Gefchäfte es erheifcht, auch 4 Senate 
zu bifden, bei welchen aber nicht weniger, als 
6 Raͤthe und ein Vorftand, bei Todes Urs 
theilen aber g Raͤthe, mit Einfchluffe des Vor⸗ 
ſtandes, anwefend ſeyn muͤſſen. 
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G: 43. Der Präfident kaun abwerhfelnd 


jebem Senate beiwohnen. — Er bat in den 
Seffionen die Direktion, hält das Präfenzs 
Protofoll, bie Umfrage, und gibt, wenn 
Stimmen: Gleichheit. vorhanden ift, bie ents 
fheidende Stimme, Auffer der Verſamm⸗ 
fung gebüßre ihm bie Eröffnung des Ein: 
faufes, die Vertpeilung der Arbeiten. 

Die Gefhäfts: und Difjiplinar » Aufjicht 
ſteht dem Präfibenten zu, welcher in wichtis 
gen Faͤllen den Rath der Direktoren zu er⸗ 
holen hat, 


F. 44. In Abwelenheit des Gin 
vertritt der Ältefte Direktor defien Stelle 


F. 45. Es follen alle Wochen wenigſtens 
3 Seffionen der Senate ſtatt finden ;in drins 
genden Fällen werden auſſerordentliche han 
jungen gehalten. _ 


F. 45. Jaͤhrlich treten aus jedem * 
3 Raͤthe nach dem Dienſtesalter aus, und ge⸗ 
ben in einen anderen uͤber, und ſo durchgehen 
ſie alle Senate. — Die Direktoren koͤnnen 
nach Gutbefinden des Praͤſidenten von Zeit zu 
Zeit in den Senaten gewechſelt werden. 


F. 47. Wir werden Bei Beſezung ber ſich 
kuͤnftig erledigenden Stellen ber Ober: Appel; 
lations: Gerichts: Raͤthe diefe Stelle mit ze 
Gutachten vernehmen. 


F. 48. Das Ober: Mppellations : Gericht 
erfennt in lezter Inſtanz über ſtreitige Zivil: 
und über peinfiche — des — 
— 
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F. 49. Ueber welche Zivil /Rechtsſtreite 
bie Berufung yon den Appellations⸗Gerich⸗ 
ten an biefes Tribunal ergriffen werden koͤn⸗ 
ne, wird die Gerichts-Ordnung angeben. . 


$. 50. Wenn ein Apellations⸗Geticht von 
einem flreitenden Theile aus Gründen eines 
rechtmaͤſſigen Verdachts, oder aus einer ans 
beren Urſache rekuſirt wird, eutſcheidet über 
bie Statthaftigfeit der Refufation das Ober⸗ 
Appellations: Gericht, 


$ 51. Weny swifchen Apellations⸗Gerich⸗ 
ten unser fish, oder zwifchen Untergerichten, 
welche nicht unter einem und demſelben Ap⸗ 
pellationss Gerichte ftehen, Kompetenz: Konz 
flifte fich ergeben, fo bat das Ober-Appellas 
tions:Öericht Bericht zu erflatten, und Ums 
ſere allerhöchfte Entſcheidung zu erholen, 


$ 52. In peinlichen.Prozeffen ſteht dem 
Ober:Appellations⸗ Gerichte die Reviſton, oder 
das Appellations⸗ Erkenntniß in den durch 
beſondere Verordnungen von Uns geſezlich 
zu beſtimmenden Faͤllen zu. 


$. 53. Es kann in peinfichen Fällen die 
Urtheile ber Uprellations : Gerichte nur bes 
fätigen, oder zum Vortheile der Angeſchul⸗ 
digten reformiren, 


$ 54. Dieſem Ober: Gerichte ſtehet bie 
Aufficht über bie fämtlichen Appellationg: 
Gerichte Unfers Reiches zu. — Es kann Uns, 
wenn es Vifitationen derfelben nothwendig 
finder, feinen Anfrage: Bericht hierüber ers 
ftatten, und nach erfolgter Genehmigung bier 
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felden abschnen, und Einficht von dein Gans 
ge der Geſchaͤfte nehmen, und Uns ſodann 
mit Anlegung der Protokolle und Beifuͤgung 
ſeiner Erinnerungen berichtliche Anzeige uͤber 
den Befund machen. 


$. 55. Wir werden durch Unfer Suftip 
Minifterium die Viſitationen Unfers Ober⸗ 
Appellarions, Berichts anordnen laſſen. e 


56. Der Praͤſi dent diefes Dber: Tribus 
nals hat zum jäprlichen Gehalte 8000 fl. 
her Attefte Direftor‘ een. 000.5 
ber zweite et oe 
der dritte . 2 Ay a 
Kon den 15 älteren Raͤthen jeder 2500 : 
von den folgenden jeder . » 2200 : 
die Älteren 2 Sekretaͤte jeder . 1500 3 
Die folgenden ne ‚1200° 

der, Rathdiener .. 600: # 
Ber Bote 400 ⸗ 


& A 23 
Allgemeine Verfügungen. 


$. 57. Den Definitig⸗ Urtheilen i in Zi⸗ 
vil⸗ und peinlichen Prozeſſen muͤſſen von 
allen Gerichten kuͤnftig die Entſcheidungs— 
gründe beigefügt werden. 


ai a m» 


a. en 


.$. 58. Mit deni 1. ‚Jänner 2809. treten 


fänıtligge neu organifi itte Gerichts hoͤſe und 


Gerichtoſtellen ihre Berufeheſchaͤfte an, 
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und die bei den nicht mehr beftehenden Ge⸗ 
richten uoch vorhandenen Akten, Dokumen: 

te, Depofiten, Bücher, ſ. a. werden an bie 

betreffenden Gerichtsbehoͤrden ausgefiefert. 

Es muß zu diefem Ende von ben erſten ein 

Verzeichniß alfer oben genannten Gegenftände 

bis zur Auslieferung gefertiget werben. 


$. 59. Die Yuftiz kann in Unferm gans 
jen Königreiche nur von den von Urs neu 
er ganifirten, oder beftätigten Gerichtshöfen 
in Unferm Namen, nach Unferen Gefegen 
und ——— verwaltet werden. 


Vom * Jianer des künftigen Jahres 
hören daher die’ Geſchaͤfte aller jener Ger 
richtsbehoͤrden auf, welche vom Uns nicht 
‚als künftig beſtehend . öffentlich bekannt ges 
masht ‚worden »fiidi, ‚Diejenigen, welche 
nach obigen feſtgeſezten Termine fich. einer 
ferneren Gerichtsbarkeit anmaffen, follen als 
Verlejer Unferer. Hohheitsrechte beftraft, und 
ihre Handlungen als — ——— wer⸗ 
den. 


Unſer Juſtiz⸗ Miniſtet iſt — mit 
Anfange des kuͤnftigen Jahres gegenwaͤrtige 
Organiſation in Vollzug bringen zu laſſen. 


— den 24. Juli 1808, 


Mar Joſeph. 
Frhr. v. Montgelad. Or. Moramikfp, Erbe, v. Hompeſch. 
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XXXXIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 3ı. Auguſt 1808; 
u 


Allgemeine Verordnungen. 





CDie Kaſſe⸗ und Rechnungsfuͤhrungs⸗Form über 
die koniglichen Forſt- und Jagd-Gefaͤlle bes 
treffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Aır bie verfchiedenen Berichte und Vor⸗ 
fehläge Unfers oberftenorft: Amtes, in Hins 
ficht ber Ausfcheidung ber Forft + und Jagd⸗ 
Gegenftände von den übrigen Finanz: Vers 
waltungs: Zweigen, befchlieffen Wir, wie 
folgt: 

1) Wir finden die Errichtung einer eigenen 
General: Forft- Kaffe des ganzen Reiches 
vor ber Hand nicht nothwendig, nachdem 
Unfere Zentral » Staats s Kaffe für das 
Künftige eine folche Einrichtung erhält, daß 


in ihrer Rechnung ohnehin alle Einnah⸗ 


men des Forſt⸗ und Jagd-Weſens deut⸗ 
ich ausgefchieden erfcheinen. 

2) Damit aber Unſer oberftes Forft: Amt, neben 
feinem die feitung des techniſchen Theile 
der Forft : und Jagd-Regie begreifenden 
Haupt; Attribute, auch die Heberficht des 
pefuniären Reſultats, fowohl während 
bes Jahres⸗Laufes, als am Ende def 


felben ansüben koͤnne, fo hat vorerft jes 
der Kreis : Finanz » Direftor aus den 
Journals⸗Extrakten, welche er monatlich 
von allen Rent⸗Aemtern feines Bezirkes 
fpezififch erhält, alle jene Einnahım + und 
Ausgabs Poften, welche das Forft: und 
Sagds Wefen betreffen, ausziehen zu laſt 
fen, und biefe Auszüge Mentämterweife 
durch denjenigen einfchlägigen Forft : ns 
fpeftor,, in beffen Bezirk jedes Rentamt 
gehört, dem oberften Forft: Ymte mitzus 
theilen. 

Der Forſt⸗Inſpektor begleitet dieſe Kuss 
züge mit feinen allenfalls notfwenbigen Ber 
merfungen, und bei den oberften Forft:Amte 
werben fie durch einen die Funktion eines 
Buchhalters verfehenden Rechnungs s Roms 
miffär zufammengeftelle, 

Durch diefe Buchhaltung wird das oberfle 
Forſt⸗ Amt von dem Fortfchreiten des pefunids 
en Refultats in beftändige Kenntniß und 
in den Stand gefezt, die allenfallfigen Mängel 


und Gebrechen auch im Laufe des Jahres zu 


rügen und zu verbeffern. 

Ferner verorbnen Wir, daß in den Mentr 
amts: Mechnungen die zwei Einnabm: Kapi: 
tel: Jagd: Regalund: aus Forften, 
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dann die zwei Yusgab : Kapitel: auf Be 
re dem Forſtamte, und: 
auf Regie-Ausgaben deſſelben 
kuͤnftig nur mehr ganz ſummariſch vorge⸗ 
tragen, und dagegen alle Paragraphe und 
Titel dieſer vier Kapitel in einer beſonderen 


Meben-Rechnung aufgeführt, auch die hie⸗ 


zu uothwendigen Verifikationen nicht ber 

Haupt⸗Mechnung, ſondern dieſer Neben: 

Rechnung adnumeritt werden ſollen. 

Dieſe Neben⸗Rechnung ſoll dann zwar als 
eine Beilage der Haupt⸗ Rechnung zuerſt bie 
Reviſton der fünftigen Kreis + Finanz s Dir 
rektionen, hierauf aber eine befondere Super: 
Reviſion Unſers oberften Forft: Amtes paffiren, 

„ Unfer oberftes Forft Amt eheilt ihre Super: 

Kevifions s Protofolle derjenigen Rechnungs⸗ 

Kommiffion mit, welche die Kreis: Kaffes 

Mechnungen zu renidiren und aufjunehmen 

bat, und fie werden durch dieſe leztere ausges 

fchrieben und exequirt. 

3) Nach diefen Borausfezungen koͤnnen und 
müffen alle Haupt: und Neben» Nuzungen 
der Förfte und des Jagd-Regals, ohne 
Unterfchied, ob fie beftändig, oder unbes 
ftändig, Geld⸗, oder Natural + Abgaben 
find, nach ihren in dem bisherigen Mechs 
nungs: Schematismus bereits beſtimmten 
Unterabrtheilungen von Paragraphen und 
Titeln in der oben erwähnten befonderen 
Rechirungs: Beilage aufgenommen bleiben, 

Hingegen die Grund: und Korn: Bodens 
zinfe aus den verfanften Staatswaldungen 
koͤnnen in dem Pefunial s Ertrage aus den 

Forften nicht aufgenommen werben, fondern, 
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nachdem die verfauften Wafdungen ganz Aus 

dem Eigenthume des Staats austreten, fo 

muͤſſen diefe Grund Zinfe in dem Kapitel der 

Einnahme aus zinsbaren Gütern, und die 

Kaufſchillinge dafür in einem eigenen, von 

dem Forft: Ertrage abgefonderten Kapitel uns 

ter den Einnahmen aus dem vollen Eis 
gentbume aufgeführt werden, 

4) Die Verwerthung jener Haupt: und Ne⸗ 
ben sWuzungen, welche in Feiner beflimms 
ten jährlichen Abgabe beftehen, fondern im 
eigentlichen Sinne von der Forſt⸗Admini—⸗ 
firation abhängen, geſchieht durch den 
Dberförfter in Beiſeyn des die Kontrolle 
führenden Rent s Beamten, 

Hingegen ber Verkauf der hiezu beſtimmt 
werdenden Staatswaldungen geſchieht durch 
den Rent Beamten, in Öegenwart des ein: 
fehlägigen Oberförfters. 

In beiden Fllen wird ber Geld⸗Erlös nur 
von dem Ment: Beamten eingebracht, und in 
ben hieoben beftimmten » Rechnungs » Mus 
brifen in Einnahme geftellt, fobald für den 
erfteren Fall die Ratifikation des oberften Forſt⸗ 
Amtes, und für den lezteren Fall die Ratifika⸗ 
tion Unferer ullerhöchften Stelle erfolgt feyn 
wird, 


5) Das aus den Forft s Material: Etat für 


Unfere Landrichter und Ment- Beamte ab: 
zugebende Brennholz, dann für Unſere 
"Bauten, oder fonftige Bedürfniffe abzuges 
bende Bau + und Muzholz wird bereits 
nach der Vorfchrift des Rehnungs:Scher 
matismus bei dem Forft: Ertrage in Pe 
funial: Einnahme, und nicht unter deu 
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Sorft: Ausgaben, fondern in feinen anderen 
geeigneten Rubriken in Ansgabe gefest; 
mithin iſt es bereits eben fo viel, als 
wenn es Ener idealen befonderen Forſt⸗ 
Kaffe aus den Übrigen Menten erſezt 
wuͤtde. 
Sollte der bisherige Rechnungs⸗Schema⸗ 
tismus die Ausfcheidung aller Forft: und 
Jagd; Einnahmen und Forft:. und Yagds 
Ausgaben von den Üübrigen-Staats: Einnahs 
men und Ausgaben noch nicht genau genug 
bezeichner haben, fo werden Wir bei einen 
Reviſion deſſelben noch die weitere Beſtim⸗ 
mung erlaffen. Indeſſen verfteht es ſich 
aus ber Identitaͤt der Urfache von felbft, 
daß in Fällen, wo Kirchen, Stiftungen, 
Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten, oder überhaupt 
folche Behörden, oder Individuen, welche 
fein Forfts Recht im engften Sinne genieſ⸗ 
fen, ein Holz ohne Bezahlung erhalten, fol 
ches bei dem Forfts Ertrage nach dem ange: 
meffenen Geld + Anfchlage in. Einnahme, 
und in demfenigen Musgab+ Kapitel der als 
gemeinen Rentamts» Rechnung, wohin ders 
felbe Zweig gepött, mit dem nämlichen Per 
Funials Aufcplage in Ausgabe gefezt werden 
muͤſſe. 


Bon dieſer Einnahm⸗ und Ausgab⸗ 
Stellung bleiben jedoch jene Holzs Abgaben, 
oder andere Bezüge ausgefchloffen , deren Ge⸗ 
nieffer ein den Grund und Boden, und 
alfo das Eigenthum des Waldes Affizirendeg 
Recht, oder Servitut befizen, ſey es unent⸗ 
geldlich, oder gegen eine ohnehin in Eins 


— — — 
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nahme kommende Abgabe an Forſthaber, oder 
an Forſtztus. Dieſe Bezüge find, bie die 
Purififationen von biefen Rechten und Servi⸗ 
tuten eintreten, nach der deutlichen Vorſchtift 
des Rechnungs Schematismus, wie bisher, 
alſo auch, fernerhin mit ihrem Pefuniafs An: 
fehlage nur zur Wiffenfchaft intra Latus vor 
zutragen, ohne in die Summe des wirffis 
chen Pefunial;Ertrages eingerechnet werden 
ju dürfen, = . R 
6) Nachdem die Bezahlung der Penfionen 
weder in den Rentamts-Rechnungen, 
noch auch kuͤnftig in den Kreis: Kaffe 
Rechnungen, fondern nur bei Unſerer 
: Zentral: Staats» Kaffe erſcheint, fo fälle 
fie dein Forft + Etat in materieller Hins 
ſicht niche zur baſt. Wohl aber hat Un; 
fere Zentral: Staats: Kaffe alle Penfionen 
der Forfts Beamten und Diener in einem 
befonderen Abfchmitte aufzuführen, und 
Unfer oberfles Forft: Amt hat theils zur 
Kontrolle, und theils um bei jeder Diens 
Res s Verleihung immer die tauglichen 
Penfioniften beruͤckſichtigen zur koͤnnen⸗ ber 
fändige Einficht hievon zu nehmen ; auch 
in dem General: Forft- Etat den jährlichen 
Zuftand diefer Penfionen jur Wiſſenſchaft 
beizufügen, ZT Na 
7) Die Wohnungen und Dienftaründe der 
Forft + Beamten und Diener jollen als 
ein Beſtandtheil des Forft + Vermögens 
angefepen, in ordentliche Katafter und 
Inventarien gebracht, und’ der Nuzungss 
Anſchlag derfelben fol von den Rentämtern 
118* 
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in der oben angeorbneten befonberen Forſt⸗ 
Drehen: Rechnung unter den Forſt⸗Neben⸗ 
NMujungen in einem befonderen Paragraph 
aufgefüßet werden, lſo wie biefer Dur 
zungs⸗ Anfchlag ſchon gegenwärtig unter 
der Rubrike der Forſtamts⸗ Befoldungen 
in Ausgabe geftellt wird, 


Sobald aber eine Forftamts: Wohnung, 
oder ein Dienftgeund entbehrlich, und alſo 
verkauft wird, iſt es mit dem Verkaufe und 
mit der Verrechnung des Kauffehillings fo zu 
balten, wie hieoben Nro. 3. und 4. beim 
Verkaufe der Staatswaldungen angeorbs 
net ift, 

Die Bau: Ausgaben der Forſtamts / Woh⸗ 
nungen bleiben, mie fie es bisher Provins 
jenweife waren, kuͤnftig Kreisweife zen⸗ 
traliſirt. 

In den Landbau + Etats und Landbau⸗ 
Rechnungen der Kreiſe aber muß der Kata⸗ 
ſter dee Forſtamts-⸗Gebaͤude, und ihre jaͤhr⸗ 
Tiche Bau : Ausgabe in einer befonderen Ru: 
brike erſcheinen. 

Damit ſich alle einfchlägigen Behörden 
Gienach zu achten wiſſen, laſſen Wir die ſe 
Unſere allerhoͤchſte Entſchlieſſung durch das 
Regierungsblatt befannt machen. 

München den 12. Yuguft 1308, 


Max VJoſeph. 
Freiherr von Hompe ſch. 
Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger. 





(Die Erhebung des Weggelds Surrogatd, eder 
der Maͤhnſtuͤck⸗Anlage betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben im 14. Abſchnitte $. 80. 
Unſrer Zoll» und Maut; Ordnung vom 8, 
März d. J. vorzüglich zur Erleichterung 
des Land⸗Oekonomie-⸗Fuhrweſens verordnet, 
Daß jeder Inlaͤnder, mit Ausnahme ber Pofts 
Wagen, der Boten und Fuhrleute, welche 
Güter und Warren führen, den Vortheil 
zu genieffen Gaben foll, fo lange er die Mauts 
Linie nicht Überfehreiter, alle Strafen, Wege 
und Bruͤcken des Königreiches nach Beduͤrf⸗ 
niffe, ohne Eutrichsung eines Weg s oder 
Bruoͤcken ⸗ Geldes an Unfere StaatssKaffen, 
zu benügen ; uud Wir haben zu biefem Ende 
fämtlich zuvor noch beftandene innere Zolls 
Schranken überall feitdem wirklich entfernen 
laſſen. 

Hiemit haben Wir aber in oben anges 
führter Maut: Ordnung zugleich bie in der 
Billigfeit gegründete Beftimmung verbuns 
den, daß die zu dem MWafler:, Straſſen⸗ 
und Brücken: Bau, und zur Herftellung und 
Unterhaltung der Anlaͤnd⸗Plaͤze erfoderlichen 
Ausgaben, nach Abzuge des hiezu von dem 
ausländifchen Waaren s und Güterjuge, und 
von reifenden Fremden, in Unfere Staatsr 
Kaffen flieffenden reinen Weggelds-Ertra⸗ 
ges, im Inlande duch allgemeine Einfuͤh⸗ 
zung eines WWeggeld : Gurcogats, welches 
in Unfern älteren Staaten bereite unter der 
Benennung der Mäpnats Anlage ber 
fand, gedeckt werben ſollen. 
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Nah vorläufig augeſtellter Berechnung 
jener Ausgaben fowohl, alsdiefes Betrages 
beftimmen Wir nunmehr, daß als Weggeld: 
Surrogat eine jährliche Abgabe für jedes im 
Sande vorhandene Pferb von fl. ı2 kr., 
und für jedes Maufthier , fo wie für jeden 
Zug » DOchfen von 48 fr. entrichter werden 
fol; wobei Wir zugleih das Alter, mit 
welchem die Entrichtung biefer Auflage von 
den genannten Vieh: Gattungen feinen Ans 
fang nimmt, für jedes einzelne Stuͤck auf 
deſſen Eintritt in das 4 Jahr fejifezen. 


Die Erhebung diefes Weggeld » Gurror 


gats fezt eine vollftändige und genaue Kennts 


niß des Beſiz⸗Standes der genannten Vieh: 
Gattungen voraus; und um zu derjelben zu 
gelangen, wuͤrde eine wirkliche Zählung 
und eine fich darauf grüntende Befchreibung 
jenes Viehſtandes erfoderlich ſeyn. Wir 
wollen jedoch, zur Vermeidung der hiemit 
verbundenen Weitlaͤuftigkeiten und Beſchwer⸗ 
niſſe, Uns vor der Hand mit den eigenen Ans 
gaben eines jeden Vieh: Befizers begnügen, 
und die Erhebung diefer Angaben mit den 
bermaligen Worarbeiten zur Beſtimmung 
des verordneten allgemeinen Steuer: Provis 
foriums folgender Geftalt in Verbindung 
bringen ; 


I, Jever Eigenthuͤmer gibt bie Zahl der 
Pferde, Maulthiere und Ochfen, welche er 
befizt, dem Vorgeher feines Steuer » Dis 
ſtrikts, oder feiner Steuer: Gemeinde ſpaͤ⸗ 


teſtens bis zum zo, des fünftigen Monats 
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September an, und bemerkt dabei, wie viele 
darunter find, welche noch nicht 3 Jahre 
zuruͤckgelegt haben, oder wie viel Dchfen 
von ihm zur Maſtung, und nicht zum Zuge 
gehalten werden. Der Steuer : Vorgeher 
muß biefe Angaben fpäteftens bis zum 20, 
September, unter Bortragung des Namens 
und Wohnortes, die Zahl bes ihm angezeig- 
ten Vieh Standes, mit Beifügung bes bie: 
für zu entrichtenden Betrages, in ein nach 
anliegendem Formular zu entwerfendes Vers 
zeichniß bringen, und diefes in duplo dem 
einfchlägigen Rentamte übermachen. 


I. Das -Rentamt, wenn baffelbe über 
das Verzeichniß nichts zu erinnern finder, 
beforge ſodann gleich die Erhebung des zu 
entrichtenden Weggeld : Surrogats, und trifft 
feine Einrichtung fo, daß ber Betrag ſpaͤ⸗ 
teftens mit ber Mitte bes Monats Oktober 
an die Zentral: Maut: Kaffe gelangen koͤnne. 
Das Duplum bes Verzeichniffes wird von 
dem Rentamte gleich nach dem Empfange 
deſſelben zur Generals Zoll: und Maut: Dir 
reftion einbeförbert, 


II, Auch in den KHanptr und anderen 
Städten und Märfen, welche nicht der Si; 
eines Landgerichts und Rentamtes find, muͤſ⸗ 
fen die Steuer : Borgeher ihre Weggeld⸗ 
Surrogats : Verzeichniffe an das einfchlägige 
Rentamt überniachen, und dieſes har für 
die Eintreibung des daraus hervorgebenben 
Betrages, fo wie für defien Einfendung an 
die Zentral:Mautr Kaffe zu forgen, Daß 
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furus: Pferde von dieſer Auflage nicht aus— 
genommert fenen, verftehe ſich von ſelbſt. 
IV, Jeder Eigenthümer wird ermahnt, 
feinen dem Weggeld: Surrogate unterworfer 
nen Vieh⸗Stand genau und nach der Wahr: 
heit anzugeben, Gollte die diefjährige Ans 
gabe der Erwartung nicht entfpreiden, und 
hieraus die Nothwendigkeit entſtehen, eine 
vollftändige, firenge Zählung und Beſchrei⸗ 
bung des Vich-Standes im fünftigen Etats: 
Jahre vorzunehmen; fo wird nicht allein die 
ruͤckſtaͤndig gebliebene Reichniß nachgeholt, 
fondern auch noch einmal fo viel, als bie 
unterfchlagene Reichniß betrug, als Strafe 
erhoben werden. Dagegen ertheilen Wir 
biemit die Verſicherung, daß, wenn die 
dießjaͤhrigen Geldzuflüffe von dem Weggeld⸗ 
Snrrogate die wirklichen Baus Bebürfniffe, 
zu deren Deckung fie beſtimmt jfind, uͤber⸗ 
fehreiten follten, Wir alsdann eine Vermin⸗ 
derung diefer Auflage auf jede derfelben uns 
terworfene Vieh» Gattung ſchon mir dem 
fünftigen Etats: Jahre werden eintreten laſ⸗ 


man mn 
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fen. Auch wird in Zufunft diefes Weggeld⸗ 
Surrogat in zwei Zielen erhoben werden, 
V. Für die befondgre Mühe, welche mit 

dieſem Gefchäfte verbunden ift, bemilligen 
Wir den Steuer: Diftrifts + Vorgehern ı 
Prozent von dem in ihren Bezirke anfallen: 
den ganzen Betrage, und jedem Rentbeam⸗ 
ten das gewöhnliche Prozent von feiner 
Bruto Einnahme. Diefe Prozente werden 
gleich an dem zur Zentral Maut Kaffe von 
dem Rentamte einzufendenden Betrage abs 
gezogen, und die Beſcheinigungen dafuͤr bei⸗ 
gelegt. 
Unfere Generaf:tandes:Kommiffariate haben 
diefe Verordnung in ſchleunigen Vollzug zu 
fegen, und für die genaue Befolgung berr 
felben die noͤthige Vorkehr zu treffen. 

- München den 16. Auguſt 1808. 

Mar Joſeph. 
Freihere von Hompefd. 


Auf Loniglichen allerhöchften Befehl 
® Geiger 
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(Die Kormirung der Steuer » Liften für die 

Mahl der Kreis: Verfammlungen betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf die von Unferer Provinzial: Etats: 

Kuratel in Baiern angezeigten verſchiedenen 

Anftände bei Formirung der ‚Steuer: £ijlen 

für die Wahl der Kreis: Berfammlungen 

finden Wir nothwendig, nachfolgende Bes 
flimmungen zu Uufrer Verordnung vom 

15. Juli 1. J. nachjutragen: 

ı) Gemeinden, Korporationen, Gotteshaͤu⸗ 
fer, Stiftungen ic. find nicht wapffäßig, 
und koͤnnen bei der Mepräfentation durch 
feinen Mandatar pertreten werben, Die 
einzelnen Nuznieffer aber, z B. Kom: 
menden s Befijer, Pfarrer 25, find nicht 
ansgefchloffen, 

2) Weiber find nicht wallfäßig, und koͤn⸗ 
nen fich dursh feinen Mandatar vertreten 
laſſen. 

3) Die Prieſter find weder als Nuznieſſer 
der Widduns Güter, noch weniger, wenn 
fie eigene Güter beſizen, ausgefchloffen, 

4) Die Befizer von Ritterlehen werden, in 
Ruͤckſicht der Mepräfentation, freien Eis 
genthämern gleich gehalten, 

5) Kaufleute und Fabrifanten find nicht bloß 
in Beziehung auf ihr Grundsermögen, 
fondern ruͤckſichtlich ihrer direkten Ge⸗ 
ſaͤmtſteuer in die Steuer » fiften aufzu⸗ 
nehmen, 

6) Da bie Dominifal: Ienten, twieanderes 
Eigenthum befteuert werden, fo muß die 
Dominikal⸗Steuer mit der Grund⸗Steuer 


— 
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zuſamm berechnet, ſohin jeder Dominikal⸗ 
Renten-Befijer nach der Summe feiner 
direkten Geſamtſteuer in die Steuer : fi: 
ften eingetragen werden. 


Hienach baden Wir unterm heutigen 
ſaͤmtliche, zur Anfertigung ber Steuerrtiften 
beauftragte ‚Provinzial s Etats + Kuratelen 
angemwiefen, und laffen biefes auch durch das 
Kegierungss Blatt befanhe machen, damit 
im Falle, wenn einige Rentaͤmter, oder Steuer 
Behörden in den am 15, Juli allgemein 
anbefohlenen Auszügen nicht- in denn Sinme 
biefer Beftimmungen verfahren wären, Dies 
felben die Machträge und Korreftionen ihrer 
Auszüge ſchleunig an die einfchlägigen Etats⸗ 
Kuratelen nachfenden, 

Münden den 19. Yuguft 1808, 


Mar Joſeph. 


Freipere von Hpm p eſch. 
Auf loͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger. 


ba nn m nn ———— — 


Auftrag 





An fämtliche Befizer von Häufern und Grund⸗ 
ftücfen in der Povinz Ansbach, nad ihrem 
gegenwärtigen Umfange, 

[Die Anzeige ihrer bisper fkeuerfrei geweſeuen 

Befizungen betrefjiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur) die fönigliche allerhöhfte Verordnung 
von 8.Zuntv.%, (Regierungsblar XXV.St, 
Seite 971) ift die Aufhebung der bisherigen Ber 
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freiungen von den Staats: Auflagen, ing: 
befondere von der rund: VBermögens:Steuer 
allgemein feftgefezt, und in Folge diefer Be: 
ſtimmungen au von ber unterzeichneten 
Behörde zur Aufzeichnung und Beiziehung der 
bisher fteuerfrei gemefenen Befizungen das 
Erfoberliche angeordnet worden. 

Da jedorh bemerkt worben ift, baß ber bar: 
über gegebenen Vorſchriften ungeachtet meh: 
zere bisher ſteuerfreie Beſizungen verfchtwiegen 
worden find, fo werden hiedurch alle Befizer 
fienerfreter und zum Behufe der Beſteuerung 
noch nicht eingetragener Haͤuſer und einzelner 
Befijungen, felbft wenn eine Real⸗Exemtion 
ausdrüdlich bewilliget, oder ſtipulirt ift, hie⸗ 
durch aufgefobert, unfehlbar noch vor Ablaufe 
des gegenwärtigen Monats felche dem treffen⸗ 
den Kamerals Ments, ober Steuer: Amte 
anjuzeigen, um bas Steuer : Proviforium 
pro 1807 bavon erheben zu koͤnnen. 

Die auf Lebenszeit, ober bis zu einem be 
fimmten Termine Befreiten find nicht dar⸗ 
unter begriffen, 

Wenn fi) bei ber bevorfiehenden allges 
meinen Stener : Revifion verſchwiegene Ob: 
jekte vorfinden, fo haben die Befizer derſel⸗ 
ben zu gewärtigen, daß fie ben fünffachen 
"Steuer s Betrag zue Strafe nachbezaplen 
mäffen. 

Ansbach den 11. Auzuſt 1808. 


Königliche Kriegs» und Domainen: 
Kammer, 
Graf Thuͤrheim. 
Haͤnle in. 
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Bekanntmachungen. 





(Die Prüfung ber Afpiranten zum Etaatöbienfte 
in der Provinz Ansbach betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach allerhöchfter Verordnung vom 
16. Dezember 1806 alle Jahre im Herbfte mit 
denjenigen, welche nach vollendeten Studien, 
und nach genommener Gerichts + Praris 
von wenigft einem Jahre, zu dem Staates 
Dienfte afpiriren , bei der Landes: Direktion 
gemeinfchaftlich mit der Hofgerichts:Stelfe, 
durch befonders ernannte Kommiffdre, eine 
ſchriftliche Konkurs: Prüfung vorgenommen 
werden foll; fo wirb der Termin zu diefem Exa⸗ 
minations: Konfurfe aufDonnerftag den 22, 
nächften Monats September hiemit feftgefejt. 

Ale Rechts: Kandidaten, befonders dies 
jenigen, welche zu Landgerichts + und As 
tuars: Stellen afpiriren, werden daher auf: 
gefodert, fih zur Prüfung in der Yurisprus 
denz und Polizei: Wiffenfchaft, dann in den 
bamit verwandten Kenntniffen, am genann⸗ 
ten Termine hieſelbſt einzufinden, ihre Dipfome 
oder vollſtaͤndigen Abfolutorien über die auf 
der Univerfitäe vollendeten Studien, ingleis 
shen die Zeugniffe über die bei einem inlaͤndi⸗ 
fehen Gerichte zuruͤckgelegte wenigft ein: 
Hhrige Praris, unfehlbar mitzubringen, und 
diefe am Tage vorher mit einer kurzen Note, 
in der Regiſtratur der finatsrechtlichen Der 
putation der königlichen Kamer abzugeben, 
woſelbſt ihnen auch fogleich das Lokal der 
Prüfung, und die Stunde des Erſchei⸗ 


1817 


nen 8 vor den ernannten Kommiffarien. bes 
Panne gemacht werben. 
Ansbach den 17. Auguſt 1808. 
KönigliheKriegsundDomainew 
Kamen 


Graf von Thuͤrhe im. 
Hänleim 


(Die Anhängung der Fldffe in der Iſar naͤchſt 
Maͤnchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch mehrere Flöffe, welche oberhalb der 
Bogenhaufer : Iſar s Brücke, nächft München 
angehängt, und in der Macht losgeriſſen 
worden find, iſt nicht allein jener Bruͤcke, 
fondern auch den nen angelegten Fafehinen: 
Bauwerken Schaden zugefügt worden. 

Man hat demnach) zu Folge allerböchften 
Reſkripts vom 17. biefes Monats bie Ber: 
anftaltung getroffen, daß Abends fein Floß 
mehr durch den Abrechen gelafjen werde, wenn 
nicht derfelbe noch an dem nämfichen Abend bis 
Unterföhring fahren kann. Derjenige Floß⸗ 
meifter hat die empfindlichfte Beftrafung zu 
erwarten, welcher feinen Floß diefer Verord⸗ 
nung juwider zwiſchen dem Abrechen und dem 
genannten Unterföhring anhaͤngt. Eine noch 
ftärkere Beſtrafung wird denjenigen Zloßr 
meifter treffen, deſſen Floß man oberhalb ber 
Bogenhanfer: Bruͤcke, oder an einem Bau 
werke angehangen finden wird; indem ein 
folcher auf der gegenüber liegenden Sands 
Bank feftfizender Floß den Strem anf den 
Riedliſchen Damm werfen, oder ihn auf: 
ftauen, und dadurch jenem Damme Scha— 
den zufügen kann. 
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Die berreffenden Pöniglichen Landgerichte 
werben angemwiefen, biefe Verordnung ben 
ihnen untergebenen Floßmeiftern befannt zu 
machen, und die geeigneten Aufträge zur ger 
horfamften Befolgung zu erlaffen. 

Münden den 19. Auguft 1808. 
Königlihe Landes, Direftion 
von Baiern. 

Freiherr von Weichs. 
Rainpre chter. 
(Das Buͤrger⸗Militaͤr im Markte Diſchingen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Bürger im Markte Difehingen 
wurden in eine Fuſilier⸗Kompagnie einge 
theilt, und hiezu folgende Oder: Offiziere ers 
nannt: 

Hauptmann: Stanislaus Horg; 
Oberlientenaut: Sebaſtian Schmidt; 
Unterlieutenant: Anton Praßler; 
Chirurg: noch unbeſezt. 

Meuburg den 7. Auguſt 1808. 
Koͤnigliches General-Landes⸗Kom— 
miſſariat von Neuburg. 

Graf von Taſſis. 
Goͤttlinger. 


(Das Buͤrger⸗-Militaͤr in Roding, Brud, 
Nittenau, Schnaitach, Pleiſtein, 
Eslarn, Vohenſtrauß, Mosbach, 
Leuchtenberg und Tennesberg bes 


treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In den nachgeſezten Staͤbren und Maͤrk⸗ 
ten iſt das Buͤrger⸗-Militaͤr formirt, und 
find dabei folgende Ober » Offiziere ernannt 
worden: 
119 
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Marft Roding. 

v. Zufilier: Kompagnie. 
Hauptmann: Philipp Zeiller; 
Dberlieurenant: Franz Meirner;z 
Unterlieutenant: Johann Müller 

Marft Beruf. 

x. Zufilier » Kompagnie, 
Hauptmann: Andreas Flafhenträger; 
Dberlientenant: Wolfgang Karl; 
Unterlientenant: Johann Bord. 

Marke Nittenau. 

2. Aufilier » Kompagnie, 
Hauptmann: Friedrich Loriß: 
Dberlieutenane: Joſeph Jakob; 
Unterlieutenant: Franz Loriß, 

Markt Schnaittach. 

2. Fuſilier⸗Kompaguie. 
Hauptmann: Johann Kolbmann; 
Oberlieutenant: Johann Falkner; 
Unterlieutenant: Michael Baͤrtlein. 

Stadt Pleiſtein. 

z. Zuſilier-Kompagnie. u 
Hauptmann: Franz Giliger; 
Dberlieutenant: Andreas Wallbrun; 
Unterlieutenant: Michael Redl. 

Marft Eslarn. 
Zwei Zufiliersfompagnien. 
I. Kompagnie. 

Hauptmann: Johann Bauriedl; 
Dberlieutenant: Andreas Karl; 
Unterlieutenane: Johann Wirt, 

. 2. Kompagnie. 
Hauptmann: Juſtin Bauriehl; 
Oberlieutenant: Michael Lud wig; 
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Unterlieutenant: Johann Baier; 
Chirurg: N. Löm. 
Markt Bohenftraug. 

2; Aufilier = Kompagnie. 
Hauptmann: Mariophilus Jauner; 
Dberlieutenant: Anton Hausmann; 

1. Unterlieutenant: Auguftin Eichinger; 
2. Unterlieutenane: Michael Sperl. 

Malt Mosbach. 

1. Zufilierz Hompagnte, 
Hauptmaun: Kafpar Kemnigßer; 
Dberlientenantz Johann Kemnißer; 
Unterlieutenant: Wenzel Bauriedl. 

Markt Leuchtenberg. 

1. Sufilier = Kompagnie. 
Dberlientenant: Martin Winter; 
Unterlieutenant: foren; Gruber; 

Marft Tennesberg, 

z. Zufilier » Hompagnie, 
Hauptmann: Bartholomaͤ Bed; 
Dberlieutenant: Wilhelm Hilburger; 
Unterlieutenant: Chriſtoph Loͤßl. 

Amberg den 12. Auguſt 1808. 


Koͤnigliches General-Kandes⸗ Kom— 
miſſariat der oberen Pfal;. 
Sigmund Graf Kreith. 

Hilel. 


(Das Bilrger + Militär im Marfte Plattling 
betreffend.) j 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem im Marfte Plattling aus 

einer Zufilier- Rompagnie beftehenden Buͤr⸗ 

ger » Militär wurden als Ober : Offiziere an: 

geftelle : 


v 
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Hanptmann: Joſeph Stodfmaier; 

Dberlieutenant: Joſeph Kagerbuber; 

tientenant: Johann Peter Decilia; 

2. Lieutenant; Felix Sonnleitner; 

Ehirurg: Georg Doblinger. 

München den 16. Auguft 1808. 

Königliches Generalstandes: Kom 
miffariat von Baietn. 


Freiherr von Weich 8, 
von Schwaiger. 


(Das Bürger s Militär der Stadt Landöberg 
. betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
In der Stadt Landsberg befteher das 
Bürger-Milttär aus zwei Fuſilier⸗ und einer 
Schuͤzen » Kompagnie, 
Als Ober » Offiziere find biebei, angeftellt; 
x. äufilier » Kompagnie, 
Hauptmann : Franz Zaver Berger; 
Dberlieutenant: Georg Ebert; 
tieutenant> Franz Xaver Seebold; 
2, tientenant: Dominit Berger. 

L 2. Zufilier » Kompagnie. 
Hauptmann: Yanaz Gigl; — 
Oberlieutenant: Johann Spannagl; 
Lieutenant: Joſeph Schenk; 

2. Lieutenant: Martin Schindler, 

| Schüzen » Kompagnie, 
Hauptmann: Georg Friedrich Drezler; 
Dberlientenant: Paul Rieg; 
Lieutenant ; Georg Huber 

Unter ſt ab. 

Ouartiermeiſter: Anton Lu ber; 
Auditor: nech unbefejt, 
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Dberlieutenant und Zeugware: Johann 
Wagner. 
Ehirurg der Infanterie: Soferb Kobres; 
Chirurg der Schügen: Jofepp Braun. 
München den 17. Auguſt 1808. 
Königliches Generalstandes:Kom: 
miffariat von Baiern, 
Frelherr von Weiche, 
von Schweiger. 


(Das Bürger : Militär im Markte He ngerds 
berg betrefiend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dei dem aus einer Fufilier: Kompagnie 

im Markte Hengersberg beftehenden Bürs 

ger s Miliräe find folgende Ober »Dffiziere 

angeftellt : 

Hauptmann: Gregor Schmidhuber; 

Dberlientenant: Georg Ameseder; 

tieutenaut: Georg Stöger; 

2. Lieutenant: Joſeph Ernft; 

Ehirurg: Fran Stenzer. 

München den 17. Auguft 1808. 
Königlihes General:tandes:Kom: 
miffariat von Baiern, 

Freiherr vor Weiche. * 
von Schwaiger, 





(Das Bürger-Militär im Markte Pleinting 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Dei dem aus einer halben Zufilier: Kom⸗ 
pagnie beftependen Vürger : Militde im 
Markte Pleinting wurden als Ober: Of: 
fijiere angeftellt: 
Oberlieutenant: Viktorin Febrer; 
119* 
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Leutenaut: Michael Zizlsberger; 
Chirurg: noch undefejt. 

München den 17. Auguft 1808. 
Koͤnigliches General⸗Lan de s⸗Ko m⸗ 
miffariat von Baiern, 

Freihert von Weichs. 
von Schwalger⸗ 
— — — — — 
(Das Buͤrger⸗ Militär Im Markte Hofkirchen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei dem aus einer halben Fufiliers Koms 
pagnie beſtehenden Bürger + Mililaͤr im 
Markte Hofkirchen find als Ober-Offi⸗ 
ziere angeſtellt: 
Oberlieutenant: Joſeph Pfeffinger; 
tientenant: Joſeph Reiſcher; 
Chirurg: noch unbefejt. 

München ben 18. Auguſt 1808, 
Königfihes GenerakltandesKom 
miffariat yon Baiern, 
Freiherr von Weich 6, 

von Schwaigeh, 





(Das Bürger » Militde Im Markte Eſchelkam 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Bei dem aus einer halben Fufilier-Komzs 
pagnieheftehenden Bürger Milieär im Marks 
te Efchelfam wurden als Ober : Offiziere 
angeftellt: Ev 
Sperlieutenant: Anton Pruͤckl; 
Lieutenant: Kafpar Schiferl; 
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Chirurg: noch unbeſezt. 

Muͤnchen den 19. Auguſt 1808. 
KöniglihesGeneralstandbessKoms 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 

von Schwaiger. 











Das Buͤrger-Milituͤr fm Markte Arnſtorf 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Im Markte Arnſtorf bilder das Buͤr⸗ 
ger⸗Militaͤt eine Fuſilier Kompagnie, war 
bei als Ober : Offiziere angeſtellt ſind: 
Hauptmann: Gebald Heber; 
Dberlieutenant: Sebald Defhaner; 
Lientenant: Mathigs Peifcher; 
Chirurg: Michael Bichlmaier. 
München den 20, Auguft 1808. 
Königlichrs Ögneralstanbes- Kom 
mifferiat von Baiern. 
Freiherr von Weich s. 
um Schwaiger. 
— — — — 


Armee⸗Befehl— 





Muͤnchen den 18. Auguſt 1808. 
$. 1. Das Stand: Quartier des General: 
Kommandos in Franken ift von Bamberg 
wach Nürnberg verlegt, N 
$.2. Der penfionirte General + Major 
Freiherr von Harold ift am 26. Juni. J. 
in Dügeldorf, — der Dberlieutenant bes 
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6. Linien + Infanterie + Megiments Herzog 
Wilhelm, tubwig Wulff, am 26. Juli d. J. 


in Ingolgſtadt, — der penfionirte Unterlieu⸗ 
tenant keonhard Eggert am 29. Juli d. J. in 


Augsburg, — der penſtoniete Artillerie⸗ 
Hauptmann Andreas Koppolt am 6. Au⸗ 
guſt d. J. in Muͤnchen, — und der Unterlieute⸗ 
nant des 1. Chevaurlegers-⸗Regiments Kron⸗ 
prinz und Mitglied der k. k. franzoͤſiſchen 
Ehren/Legion, Raver von Spittzel, am 
10. Auguſt d. J. in Schwaiganger geſtorben. 

G.z3. Die beiden Unterlieutenants: Johann 
Baron Chriſtiani, vom 1. Linien s Yus 
fanterie s Leib⸗ Megimente, und Eduard 
Schröber,vom 2, leichten Infanterie s Bas 
taillon Ditfurt, — dann der Bataillons: 
Epirurg Peter fa Mine, vom 1. leichten 


Infanterie Bataillon Habermann, erhalten. 


die nachgefuchte Entlaffung aus den Kriegs: 
dienften. Eben fo werden der Oberlientenant 
Conſoni, — und ingenieur: DOberlienter 
nänt Bertrand der Kriegs: Dienfte ent: 
laffen, weil Erfterer als Atchivar, — und 


Lezterer als Ober »Mevifor bei der Steuer: 


Vermeffungs: Sommiffion angeftellt ift. 


$ 4 Der Hauptmann des 5. leichten In⸗ 
fanterie: Bataillon Buttler, Chriſtoph Gott 
fried von Fürer, wird wegen gefchwächter 
‚Gefundpeit mit der Normal Penfion im die 
"Ruhe verſejt. 

J. 5. Der Oberlieutenant bes 2. Che: 
swauplegers + Regiments König, Nepomuk 


Schmitt, iſt um a Sr 


‚verfegte 
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F. 6. Im 6, Linien + Infanterie: Regi⸗ 
mente Herzog Wilhelm ruͤcken die Unterfien: 
tenants: Mar von Sauer, — und Klement 


Leeb zu Dberlientenants wor, 


9.7. Im 5. leichten Infanterie + Baraiks 
Ion Buttler erhält der Kapitän Georg An⸗ 
ton Bed eine Kompagnie,— und der Ober⸗ 
lieutenaut Kafpar von Kraft avancirt zum 
Kapitän. 


9.8. Im 2, Chevauxlegers ⸗Regimente 


. König wird der Unterlieutenant Friedrich 


von Hertling zum Dberlieutenant, — 
der Junker Yofeph von Zmerger zum 
Unterfieutenant, — und der Gemeine Karl 
von Heilbronner zum Junker befördert. 


$. 9 Der Kriegs + Kommiffär Kunfı 


in Franken vorgerüdt, 

$. 10. Der k. k. framoͤſiſche Adſutam⸗ — 
Kommandant Paſſinges, — und der 
Aide » Major des 5. Huſaren-Regiments, 
Hypolit d' Efpinchal find zu Rittern des 
Militäes Mar s Joſephs / Ordens ernannt. } 

$.ır. Vom 1. Ehevaurlegers: Regintente ' 
Kronprinz erhält ber Gemeine Ferdinand 
Underer, von München, wegen der am 17. 
Dezember 1806 im Gefechte bei Talla ges 
zeigten befonderen Tapferkeit, das goldene Ep; 
venzeichen. SOC 

$. 12. Der Unterlieutenant im 1. Dras, 
goners Regimente, Thaddus Graf Hirfchr 


berg ift der Kriegs » Dienfte entlaffen, 


Mar Joſepb. 


von Tetoa, ©. L. 
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Summarifhbes Verzeichniß 1 
der von dem zum Landes⸗Sicherheit in der Provinz Bamberg aufgeftellten Polizel-Korbon angehaltenen, 
theild über Die Landes⸗Graͤmze, theils in ihre Heimat, theils auch am die einfchlägigen: Gerichte 
und Aemter gelieferten Judivlduen in, den Monaten März, April, Mai und. Juni 1808. 
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Regierungsblatt. 
XXXXV. Stück. Münden, Mittwoch den 31. Auguſt 1808; 


| 





Organiſches Edikt 


über 
die gussherrlihen Rechter 





Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


J. Erwägung des Tit. I, $. V. der Kons 
fliturion, wo feftgefezt ift: 

„Der Adel behält — wie jeder Guts⸗ — 
„thuͤmer — ſeine gutsherrlichen Rechte nach 
„ben geſezlichen Beſtimmungen“ ıc, 
haben Wir beſchloſſen, wie ſolgt: 


J. Abſchnitt. 

Rechte, welche den Gutöherren in Beziehung 
auf die verfchiedenen Zweige ber Regierungss 

Gewalt übertragen find. 

$. 1. Die Aushbung der in gegenmärtis 
gem Abfchnirte begriffenen Rechte koͤmmt nur 
jenen Gutsherren zu, welche ein eigenes Ge⸗ 
richt zu bilden vermoͤgen. 

I. Titel, 

Gefezgebung und Oberaufficht. 

$.2. Das Recht der Gefezgebung und 
allgemeinen Ober aufſicht ift in feinem ganzen 





Umfange und mit allen feinen Wirfungen dem 
Souverän, nach dem Inhalte der Konftitution, 
allein vorbehalten. 

$.3. Alle in den mebiatifirten Befizungen 
beftependen Geſeze und Gewohnheiten, oder 
Partikular⸗Rechte, welche auf alten Die 
diat⸗Guͤtern noch gelten könnten, unterlie 
gen den Beftimmungen des allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gefez s Buches, in fofern fie im 
gegenwärtigen Edikte nicht ausdruͤcklich bes 
ftätiget find, . 

$. 4, Das Regierungsblare ift als allge 
meines Organ der Geſeze und Verordnuns 
gen des Reiches bei den gutshertlichen Ger 
richten eben fo, wie bei den Landgerichten 
zu fommeln und aufzubewahren, 

G. 5. In Fällen, wo eine befondere Ber 
Fanntmachung einzelner Gefeze, oder Verord⸗ 
nungen befohlen wird, ſoll diefe durch das 
guesherrliche Untergericht, oder durch die 
Seelſorger des Ortes vorgenommen werden, 


IL. Titel, 
Zufiz- Gewalt. 
6. Inder Ausübungder Juftiz- Ge 
walt haben fish die Gutsherern nach den über 
120 


1835 


die Juſtiz⸗ Verfaffung Unfers Reiches im 
Allgemeinen und über did Patrimonials Ge:" 
richte insbefondere Fund gemachten organis 
fchen Ediften zu achten. 


Im. Titel. 
Polizei-⸗Gewalt. 
37. Alle Polijzei-Funktionen, welche 
dem gutsherrlichen Beamten nach gegenwaͤrti⸗ 
gem Edikte obliegen, muͤſſen von dem naͤmlichen 
Subjekte, welches die gutsherrliche Gerichts⸗ 
barkeit verwaltet, ausgeuͤbt werden. Der Pa⸗ 
trimonial⸗Richter ſoll gehalten ſeyn, in Po⸗ 
lizei⸗ Sachen Anzeigen anden Gutsherren zu 
machen, und wenn derſelbe in dem Gije des 
Gerichts anweſend ift, feine Aufträge hier⸗ 
über zu erholen. 
A. Bevdlferungss Polizei. 

8. Die Guts: Befizer haben das Recht, 
‚ nene Hinterfaffen anzunehmen; jedoch ift die 
Genehmigung bei jedem Falle durch ben guts⸗ 
herrlichen Gerichts: Beamten von dem Ge; 
nerals Kreis» Kommiffir hiezu einzuholenh, 
und von feiner Seite zu erſchweren. 

G 9. Wegen des Juden: Schuzes bleibt 
es bei den beftehenden Verordnungen, bis 
h.erhber anders beſtimmt wird, 

$. 10. Die Auswanderungen gutshereli: 
her Hinterfaffen in Das Ausland find ben 
nämlichen Bedingungen Anterworfen, wel: 
ehe bei Unfern übrigen Unterthanen eintreten. 
rs, Die Regifter und Afte des Zivil; 
Standes werben, nach dem allgemeinen Zivil: 
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Gefege, von ben gutsherrlichen Gemeiude⸗ 
Vorftehern und Gerichtshaltern beſorgt. 


B. Unterrichts: Polizei, 


F. 12. Die Einrichtung neuer Schulen 
fteht den Gutsherren, in foferne das Be: 
duͤrfniß aus dem allgemeinen Schul + Orga; 
niſmus hervorgehet, nach eingeholter Bes 
willigung Unferer Ober: Schulbehdrbe zu. 


F. 13. Schon beftehende gutsherrliche 
Schulen fünnen ohne die eben bemerkte Be: 
wiligung weder untendrüdt, noch verfejt 
werden. 


G. 14. Die gefamten gutsherrlichen 
Schul: Anfalten find der Aufficht Unferer 
General: Kreis: Koınmiffariate und Inſpek⸗ 
tionen untergeordnet; 


$. 15. Won den dahin gewibmeren Fonds 
Frrf ohne Bewilligung des General⸗Kreis⸗ 
Kommiffariats nichts veraͤuſſert werden, 


F. 16. Die Anftelung der Schul: Lehrer 
bleibe den Guts-Befljern, wo fie diefelbe her: 
gebracht haben, zwar vorbehalten; der ers 
nannte Kandidat muf aber die in der Schul: 
Orduung vorgefchriebenen Eigenfchaften be: 
fijen, und zur Unterſuchung berfelben ber 
angeordneten Behörde präfentiet werben, 


J. 17. Nach dem Reſultate diefer Unter: 
ſuchung erfolge die Beftätigung, ober bie 
Auflage an ben Gutsherren, ein taugliches 
Subjekt zu ftelfen. 
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C. Sicherheits⸗Polizei. 

F. 18. Allgemeine Sicherheits-Auſtalten 
werden allein von den General⸗Kreis⸗Kom⸗ 
miſſariaten und den Laudgerichten, als Unter⸗ 
Kreis⸗Kommiſſariaten, angeordnet und ger 
leitet, fofort von den gutsherrlichen Beam⸗ 
sen in Vollzug gebracht. 


.$. 39: In gemifchten Orten, wo dir Ge 
richtsbarkeit mehrerer Gutsberren, oder bie 
gutsherrliche und jene-Unferer Untergerichte 
konkurrirt, haben leztere die Sorge für die 
gofal » Sicherheit und die hiezu erfoderli- 
hen Anordnungen, namentlich die Löfehs 
Anftalten zu übernehmen. An ungemifchs 
sen Orten hingegen koͤnmt bie föfals Gis 
&erheits : Polizei dem gutsherrlichen Gerich⸗ 
se zu. 


F. 20. Die Geftattung öffentlicher Tänze, 
Echaufpiele, Scheiben: Schteffen, Wett: 
rennen und anderer Öffenclicher Unterhal⸗ 
tungen, dann die Aufficht über dieſelben koͤmmt 
nach ben dießfalls beftchenden Verordnun: 
gen, jedoch mit dem eben feftgefejten unter⸗ 
ſchiede, den Gutsherren zu. 


6.21. Die Bewilligung zut Errichtung 
von fotterien, oder des ſogenannten Gluͤcks⸗ 
Hafens gebührt den Gutsherren nicht, 


D. Dorfss und GemeindesPolizei, 

G 22. Die Dorfs = und Gemeinde: Poli 
jeb, welche auf die Werwaltung des Ge 
meinde⸗ Guts, auf bie Einrichtung, oder Er⸗ 
Haltung der Armen: Anflalten, der Ge 
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meinde: Wege, auf die $eitung der Gemein 
des Verfammlungen, und überhaupt auf die 
Handhabung der öffentlichen Ruhe ſich bes 
ziehet, ſtehet in Dörfern, welche ungemifcht 
find, dem gueshertfichen Gerichte zu. 


$ 23. In gemifchten Dörfern bleibe fie 
gemeinſchaftlich, fo weit es dabei auf bie 
Verwaltung des Gemeinde: Vermögens pnd 
auf die Leitung deu Armen ; Anpalten ans 
koͤmmt. Die Sicherheits: Polijei/auf dem 
Felde und im Dorfe hingegen fteher in fol: 
He Fülle mir dem Rüges und Strafgerichte 


Un ſerm landgerichte zus 


E, Gewerbs⸗- und Handels: Polizei, 

F. 24. Die Aufſicht über das Zunftwe⸗ 
fen, die Beftdeigung, oder Einführung von 
Zunft: und Handwerks⸗Ordnungen, Die 
Eutſcheidung ber Streitigkeiten der Zünfte 
und Zunftgenoffen unter ſich, in Beziehung 
auf biefe Verbindungen und nuf bie Aus⸗ 
übung ihrer Gewerbe, ſteht ausfihlieffend 
Unfern Generals Kreis: Kommiffariaten und 
Sandgetichten, als Unters Kreis; Kommiſſa⸗ 
riaten, zu. 


H. a5. Bei der Annahme bee Handwerker, 
bei Verleihung, neuer oder Wiederbeſezung 
erloͤſchender Gewerbs; Gerechtigfeiten koͤmmt 
ben: guts herrlichen Gerichten bloß die Yu: 
ſtruktion des Geſuches nach der Verordnung 
vom 5. Jänner 1807 (Regierungsblatt St. II. 
&.55— 58.) ju; die Bewilligung „ oder 
Entſcheidung hingegen. if, nach: den. Beſtim⸗ 

=> ' —— 
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mungen der angeführten Verordnung, bei dem 
General; Kreis s — ſelbſt — 
chen. 


F. 26. Die Aufſicht über den Handel im 
Allgemeinen unterliegt den beſtehenden Ge⸗ 
ſezen, und iſt Unſern oberen Landes ⸗ Stellen 
ee wohn auch 


$. 27: Die Annahme neiter ee Handeldteute 
und’ die Ertheilung der Fabrik: und Dianus 
faktur⸗ Konzeffionen geeignet iſt. 


K. 28. An Orten, wo die Gutsherren 
Jahrmaͤrkte hergebracht; haben... follen bie 
hieranf fir) bezichenden Landes Berordnun 
gen befolgt werden. Die Gurss Gerichte 
behalten aber die Lokal⸗Polizei⸗Aufſicht, und 
‚find verantwortlich für bie Botjiepung de der 
angeführten Verordnungen. 


G..29. Der Grunbfaz des freien Ber: 
kehrs fol zwifchen dem gatsherrlichen Hin: 
tetſaſſen umd Unſern übrigen Untertanen 
allenzhalben in Anwendung rommen. 


Kein fogenanntes Bann⸗, oder Zwange⸗ 

Recht ſoll jemal dagegen geltend. gemacht 
werden koͤnnen. 
— F. 30. Die Aufſicht und Unterſuchung 
über Elle, Maß und Gewicht, über bie 
Guüͤte der Arbeiten nnd Feilſchaften, insbe: 
ſondere die Muͤhlbeſchau ſteht der gutshett⸗ 
aan Lokal⸗Polizei ju. 

$.31. Die Beftiimmung der Taren der 
Lebens: Mittel, des Arbeits: Sohnes u. ſ. w. 
ſteht, in ſoferne dieſe ſtatt finden, ‚den Ges 
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neralı Kreis: Rommiiffariaten zu. Die Auf⸗ 
ſicht über die Beobachtung der, fefigefegten 
Zaren liegt den — mo 
ten ob. 


F. Straffens und ——— 


F. 32. Die Oberaufſicht auf die Heerſtraſ⸗ 
ſen und Fluͤſſe gehoͤrt einzig zu dem Geſchaͤfts⸗ 
Kreiſe Unſerer — — und Waſ⸗ 
ſerbau⸗ Direktion. 


G. 33. Die Polizei: Aufſicht — auf 
die Bruͤcken und Wege, welche die Verbin⸗ 
dungen einzelner Gemeinden unterhalten, ge⸗ 
buͤhrt der gofals Pofizei Behoͤrde. 


G. Sulturs Polizei, : 

8, 34% Die Anordnungen in Abſicht auf 
allgemeine tandess Kultur gehoͤren zur Ober 
Poligei, und ſtehen den Geneals Kreis: 
Kommiffariaten, nach der ihnen ertheilten 
Inſtruktion, zu; ihre Vollziehung, wie auch 
die erfte Inſtanz in Kulturs Steettigfeiten, 
in fo ferne. der Gutsherr nicht ſelbſt dabei 
betheiliget iſt, bleibt den gutsperrlichen Pr 
trimontals Gerichten überlajfen. 


H. Sorft: und Jagd: Polizei 

$. 35. Die Forts und Jagd: Polizei, fü 
wie die Forſt⸗ Gerichtsbarfeit, verbleibt den 
Gutshetren in ihren eigenen und in ben Ger 
meinde: Waldungen; jedoch find fie verbun: 
den, Unſere Forft: und Jagd + Ordnungen 
unter der’ Ober s Aufficht Unſers oberften 
Forfts Amtes zu befolgen, und ihre Hinter: 
ſaſſen hiezu anzuhalten. 
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- 1 Gefundpeits- Polizei, 
G. 36. Das Medizinal-Weſen hängt le⸗ 
Biglich von ber oberften Polizei »Getvalt ab, 


m 


welcher auch alle Anordnungen übte — 


beits⸗Polijei zuftehen. 


H. 37. Die Sofals Polizei Behörde ift mit 


ihrer Vollziehung beauftragt 
de 38.Das aͤttztiche Dienſt ⸗Perſonal 
wird in der Regel nur don Uns ernannt; 
jedoch ſteht, den Gutsherren der Vorſchlag 
der Individuen für ihre Gerichtsbezirke zu. 
$. 39. Die Polijei der Mahrungs-Mittel, 
bie Sorge für die Reinigung der Straſſen, 
die Anflalten gegen Verbreitung anftedender. 
Kranfpeiten unter Menfchen und Vieh, und 
alle übrigen auf die Erhaltung der Geſund⸗ 
beit ſich beziehenden Lokal⸗Anſtalten gehoͤren 
gleichfalls zu den gutsherrlichen Polizei ⸗ Aem⸗ 
tern; jedoch unter der Aufſicht und Leitung 
der oberen Polizei⸗Stelle, und in fo ferne 
der Titel II. F. 19. nicht entgegen ſteht. 
IV. Titel. 
 Kirdhen» Gewalt. | 
 $40. Die oberfte Kirchen: Porizei 
ſteht dem -Souverain zu; die weltlichen und 
geiftlichen Obrigkeiten auf ben gutsperrlichen 
Befizungen müffen die in Kirchen: Polizeis 
Sachen erläffenen landesfürftlichen Verord⸗ 
nungen vollziehen, und für ihre Beobachtung 
wachen. 
G. 41. Die Errichtung neuer Konſiſtorien 
bleibt der Staats: Gewalt vorbehaften, 
$. 42. Die Konfiftoriafs Gerichtsbatkeit 





— — 
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wird bloß von Unſern Appelatisne: Berichten 
ausgeübt, Jedoch bleibt es in Anfebting 
jener Grundherren, welche foͤrmliche Juſtiz⸗ 
Kanzleien ‚mit Unferer Bewilligung baften, 
bei der Deklaration vom 19, Mär; 1807, 
Lit. F.n. 4. (Regierungsbfatt XIII. Städ, 
6, 465 — 490) wonach fie in derfet Fallen 
Bie. Stelle Unſater Uppelariöue {. Gerichto 
vertreten. 

H. 43. Die nicht gerichtlichen Konſiſtorial⸗ 
Sachen der Proteftanten aus jenen guts herr⸗ 
lichen Bezirken, wo feine beſonderen Konfis 
ſtorien beſtehen, gehören vor Unſere Konſi⸗ 
ſtorien, oder die an * ge — 
—— 

H. 44 U jenen Orten, wo * PR 
dere gutsherrliche Konfiftorien vorhanden 
find, bleibt diefen, oder ben dafür anzuſtel⸗ 
lenden Spezial »Superintendenten die Wers 
handlung der Konfiftorials Sachen, wie bis: 
ber, mithin auch die Aufſicht auf Pfarreien 
und Schufen, die Anordnung. der Verwe⸗ 
fung derſelben, die Verfügung fehriftlicher, 
ober mindlicher Admonitiouen; jedoch find 
fie Unfern Konfiftorien, oder General: Sur 
perintendenten untergeordnet, und gebalten, 
a) firengere Grade von Korreftionen, Dienſt⸗ 

Sufpenfionen ze, biefen anzuzeigen, und 

die Beftätigung einzuholen. 

b) Bon ben Ausfprüchen diefer — 
Konſiſtorien, oder der Spezial⸗Superin⸗ 
tendenten über die Examina pro miniſte 

rio, uͤber die Präfentationen ıc. kann der 
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Mekurs an Unſer Konfiftorium \ergriffen 
werden. 


€) Achahrlich Kaſſen an dieſes die Konduite⸗ 
Uſten der Geiſtlichen und Schullehrer eins 
gefendet werden. 


‚$. 45. Das Recht der Beſieglung, Bes 
Tereibung und Verhandlung der geiftlichen 
Werlaffenfchaften kann von den gutsherrli⸗ 
den Gerichten nur da, wo es hergebracht, 
eber wo es von Uns befonders iugeanben 
worden iſt, ausgeübt werden. 

F. 46. Das Patronats Recht bleibt den 
Eutsbefizern da, wo fie es hergebracht has 
ben, mit, oder ohne Werbindung von Gerichts⸗ 
Barfeit. Ueber die Qualififation der Sub⸗ 
jefte muͤſſen Unſere Geſeze beobachter wer 
den; insbefondere für. bie. katholiſchen Geiſt⸗ 
uchen die Verordnung von 30, Dezember 


1306 (Regierungsblatt 0.9.1807 St. VIL 


S. 270 fgg.), für die Proteftanten die neu 
einzuführende'Eraminations : Ordnung, - 

J. 47. Das Inftalfations « Recht kann von 
fenen Gutsbeſtzern, welchen es bisher zuges 
fanden hat, nur in Unferm Nam, auf den 
von Uns hiezu erhaltenen Poffefjions: Be 
feßl ausgeübt werden, 

$. 48. Jene Guts beſtzer, welche als Kir: 
en s Pagronen gewiffe Ehren + Rechte herr 
gebracht haben, werben hierin beftätiger; 
jedoch follen in dem Kirchen ; Geberhe feine 
auf bie vormalige Regenten: Kigenfchaft ber 
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— Gutsherren ſich beziehende 
Ausdrüde yorfommen. Das Trauergelaͤnte 
nach dem Tode eines ſolchen Guts herren darſ 
nicht uͤber drei Tage dauern. 

$. 49. Die Verwaltung des Kirchen-, 
Schulen s und mitden Stiftungss Vermögens 
bleibe unter der unmittelbaren Leitung und 
Aufſicht des einſchlaͤgigen guts herrlichen Ge⸗ 
richts; dieſes iſt aber verbunden, mac) den 
Beſtimmungen des organiſchen Edikts vom 
1. Oktober 1807 über die Adminiſtration des 
Stiftungs s und Kommunalı Wermögens, 
und den über diefen Gegenftand fünftig noch 
zu erfcheinenden Werordnungen ſich zu achten. 


V. Titel. 
Finanz⸗Gewalt. 
A. Beſteuerung. 

$. 50. Sämtliche Gutsbeſizer und ihre 
Hinterſaſſen find, in Folge ber Konftitution 
Titel L $. 2. und 5, mit den übrigen Staats: 
Bürgern zu einer ganz gleichen Theilnahme 
an den Staatslaften, wie fie dermal beftehen, 
oder künftig beftimmt werben mögen, vers 
bunden, 

Sie haben daher zu den Staats: Bedürfs 
niffen, wie auch zu den jur Errichtung und 
Erhaltung allgemeiner Landes: Anftalten be: 
fimmten Abgaben verhältnigmäffig zu kon⸗ 
kurriren, fofort die hierüber ſchon beſtehen⸗ 
den ſowohl, als bie kuͤnftig erſcheinenden 
Finanz ⸗ Geſeze zu befolgen. 
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$. 51. Die Staats : Gewalt allein Bat 
das Recht, Steuern. und andere Öffentliche 
Abgaben in der Ponftitufionellen Form ans: 
zuſchreiben und einzuziehen, 

$ 52. Ibre Erhebung gefchicht durch bie 
von Uns angeordneten Rezepturen. 

$. 53. Die nämfichen Grundfäze gelten 
von der Akziſe, oder den Konfuntions s Auf: 
lagen, . 

$.54- Die geiftlichen und milden Stiftuns 
gen der guteherrlichen Befizungen follen wie 
die übrigen Stiftungen befteuert werden, 


B. Sisfalr oder fonftige Terri⸗ 
tortal: Gefälle, 


$. 55. Wege: Gelder und Brüden:Zölle, 
wo fie noch beftehen, gehören zu den landes⸗ 
fuͤrſtlichen Gefaͤllen. 

$. 56. Auch das Heimfalls-Recht, die 
. fonfiszieten Guͤter, das erblos gewordene 
Privat-Eigenthum ſtehen als Rechte der 
tandeshoheit dem Staate zu. Die fi hier: 
auf beziehenden Verhandlungen werden von 
Unfern Gerichtsftellen vorgenommen, 

$. 57. Die Einführung und Beziehung 
der Stempel: Tare hängt gleichfalls bloß von 
der Staats⸗Gewalt ab; fertter 

$. 58. Die Anfegung und der Bezug der 
Zölle, 

$. 59. Uebrigens find alle Gutsbeſtzer mit 
ihren Hinterfaffen Unfern Maut » und Zoll 
Ordnungen unterworfen, und es ift ihnen 
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weder eine Zoll⸗ noch Maut: Freiheit a 
ner zu geſtatten. 

$. 60. Nur allein den mediatiſttten n Für: 
ſten und Grafen geftarten Wir noch) ferner 
bie ihnen in Unferer Erflärung vom 19. 
Mär} 1807 L.K.n. 12,4, 13. bewilligte Zoll⸗ 
und Chauſſee⸗, oder Weg ⸗Gelds⸗Befreiung, 
wie fie in der Maut: Ordnung vom 8. Mär; _ 
1.3. VII. Abſchnitt $. 106. <, und m. naͤ⸗ 
ber beſtimmt ift, 

Endlich 

F. 61. Die Umlagen zur —— 
des Militaͤrs, zur Tilgung der Kriegs: Kos 
ften und der unter diefem Titel Fontrabirten 
Schulden, im foferne erftere nicht von den 
Gemeinden privatim unter ſich geſchehen, find 
zu den diefem Zwecke gewidmeten Öffentlichen 
Kaſſen zu verrechnen, 

$ 62, Dagegen bleiben den Gutsbeſtzern 
alle Geld : Strafen als Früchte der 
Grund und Polizei Gerichtsbarkeit; jebodh 
find. fie an die Beſtimmungen der. darüber 
beftehönden Gefeze gebunden, 
9. 63. Der Bezug von Tar⸗Geldern 
in Juſtij⸗ und Polizei: Gegenftänden, wel⸗ 
he zur Koinpeten; ihrer Gerichte gehören, 
oder für Ausfertigungen bei Ausübung der 
ihnen im gegenwärtigen Edifte zugeſtande⸗ 
nen Rechte, z. B. für die Pfarr: Präfentas 
tionen,, verbleibt ihnen mad den beſtehen⸗ 
den, oder künftig. erſcheinenden Tat⸗ Ord⸗ 
nungen, 


— En nn — — ——— 
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G. 64. Der Vogthaber, wo er Hew 
fommens ift, gehört gleichfalls zu dem gutes 
herrlichen Gefällen; die Gutsherren behalten 
ihn, wenn auch die Gerichtsbarfeit an bie 
Landgerichte uͤbergeht. 

8, 65. Wenn Gutsbeſtzer das Nachſteuer⸗ 

Recht hergebracht haben, ſo ſoll ihnen daſ⸗ 
ſelbe gegen auswaͤrtige Staaten, mit wel⸗ 
chen keine Freizuͤgigkeits Verträge beſtehen, 
verbleiben; im Innern des Reiches hingegen 
‚und gegen Auswärtige, mit welchen rei: 
zügigfeitss Verträge befteben, fell es aufges 
hoben ſeyn. ns 
9.66. Die Entſchaͤdigung jener Gutss 
herren, welche durch dem Verluſt der jur 
Souverainitaͤt gezogenen Steuern, öffent: 
lichen Abgaben und anderer Hoheitsgefälle 
einen bedeittenden Entgang an Einkünften 
keiden, in fo ferne fie noch nicht auogemit⸗ 
tele, oder der Titel hiezu durch gegenwärtis 
ges Edikt erft entftanden wäre, richtet fich 
nach den Beftimmungen, welche in Unferer 
Erklärung vom 31. Dezember 1806, die der 
Böniglichen Sonverainität unterworfene Rit⸗ 
terfchaft betreffend, enthalten find, - 
» 6.67. Alle Übrigen Abgaben, welche zu 
den Domanialsund Privat Gefällen gehoͤ⸗ 
ven,  insbefondere die aus Bergwerken, 
Jagden, Forften, Fifchereien flieffenden Ab: 
gaben, verbleiben den Gutsherren da, wo 
fie dieſelben hergebracht haben. 


Vu Titel. ia 
Militär-Gewelt 
6.68. Alles, was mit der Militärs 
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Gewalt in Verbindung ſteht, ift dem Sou⸗ 
veraim ausfchlieffend vorbehalten. Alle Ans 
ordnungen hierüber koͤnnen nur von ihm 
ausgeben. 

F. 69: Die Verordnungen über Militärs 
Konftription, über das Bürger Militär, 
über die, Gensd’armerie .müffen von den 
Gutsherren und Hinterſaſſen als allgemeine 
Landes⸗Geſeze befolgt werben, Ihre Ge: 
richts: und Polizeis Behörden nehmen an 
diefen Anftalten nach den Beſtimmungen der 
angefuͤhtten Geſeze Theil. 

$. 70. Keinem Gutsherren iſt geſtattet, 
ohne Unſerer Bewilligung Militär zur Be 
wachung ſeiner Perſon und ſeiner Schloͤſſer 
zu halten. 

Die Anordnung von Polizei-Wachen iſt 
ihnen aber, nach der Erflärung vom 19. 
März 1807, Lit. G. n. 3, und in fo ferne fie 
den Geſejen über die Gensd'armerie nicht 
entgegen ift, geftattet, 


II. Abſchnitt. 
Rechte der Gutsherren, welche ſich auf das 
Eigenthum beziehen. 
A. Volles Eigenthum. 
H. 71. Die Gutsherren haben ſich, fo 
viel das Eigenthum ihrer Güter, deſſen 
Erhaltung, Benuͤzung, Verbefferung, Vers 
Aufferumg, oder Verſchreibung an Dritte ber 
trifft, nach dem allgemeinen bürgerlichen 
Gefezbuche in allein jenen Fällen und Ger 
ſchaͤften zu achten ‚worüber diefes Beftims 
mungen enthält, 
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$ 72. Ber Aashbumg: der Fiſcherei, des 
Jagd-⸗ und Forfir, bes-Bergrechtes: haben: 
ih: die Guesperren. an Die. Bierüber beſte⸗ 
henden. beſonderen Verordnungen zu. alten, 
und mach dem Inhalte der hiezu etwa. 
nörbigen laudeeſuicglichea Konzeſſi onen zu 
ade 


B. Betbeiters Eigentßo 


$. 73. Wenn der Gutshert feinen Grund 
und Boden nicht ſelbſt und auf. eigene. Re⸗ 
gie, oder von Anderen unter einer von dem 
allgemeinen buͤrgerlichenn Meſeze anerkannten 
Form bewirthſchaften läßt, ſondern einen. 
fogenannten Kolonar⸗, oder anderen aͤhnlichen 
grundherrlichen Vertrag über die Bebauung 
und Benäzung feines eigenthuͤmlichen Grun⸗ 
des eingegangen: bat, fo foll.es hei biefen, 
Verträgen nach den. am Orte, wo big, Güs 
ter liegen, vor dem 1. Jaͤnner 1809 gels 
tenden Gewohnheiten und Gefezen fein Ber 
wenden haben; jedoch werde -dlle'ih- den: 
grundperrlichen Verträgen Fonftituirtenftän? 
digen, und nicht / ſaͤndigen Menten und . 
den für ablösbar erklärt, 


Die Vereinbarungen: hieruüͤber füllen der 
freien Unterhandlung dee Berheiligten über: 
laffen feyn, ohne daß derlei Abloͤſu als 
eine Verlegung da ehemaligen” Fiderkom⸗ 
miffe und gegmmwärtigen Majorats: Werhälts 
niffe, oder anderer gerichtlichen Beſtimmun⸗ 
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ma Teiftende Surrogat in Geld nach den 
Geſejen berge ſtellt fen: wird, — 


Zugleich werden für biefe Verträge fo 
gende Beflimmungen feftgefejt: 


$: 74. Bei feinen Veränberungsr Falle, 
— ‚es. mögen; viele;. oder wenige Theilha ber 
dabei fonfurriren, — kann mehr, als ein 
doppeltes Handlohn (Laudemiüm)- berech⸗ 
net, — mehr, afs’ein — beid ange⸗ 
ſezt werden. 


Das Quantum beſtinmr m mut den AL 


as sig gofat ⸗ Statnten. 


82 Vieb unb Fahtniß obrende Gar 
be), baares Gerd, dürfen bei. der Schaͤzung 
jur Behandlung des Laudemiums, oder des 
Leibfalles nicht angeſchlagen werden. 


76. Das Laudemium som Werthe der 
Haͤuſer, wo es herkommlich iſt, darf nicht 
erhoͤhet, more aber nicht bergebracht war, 
— es gar nicht angeſet werden. 

. 77. Von bem Austrage, Alttpeif, 
Guitsabtrage oder von Abfindungen im 
Gelde darf kein taudemium, kein lelbfal 
beſonders angefegt werben‘: 

us 78%, Die, Kofien der: ‚Sräyung, bei 
taudemials und nu. rw derjenige, 
had fe fodern.! 9 90... 

"49 —— — oder die For 

berung eines: höherem Betrages wegen Ruͤck⸗ 


gen angefehen, und von den Gerichrefteftin Thmbes grundherrlicher Gaben, haben in kei⸗ 


behandelt werden follen, wenn das bafür 


nem Falle Paz 
133 
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$. 80. Grundherrliche Foderungen an 
Stiften und Gilten, oder anderen jährlichen 
Präftationen richten ſich vom 1. Jänner 
1809 an nad den allgemeinen Gefejen uͤber 
die Verjaͤhrung jaͤhrlicher Renten. 

F. 317 Die Heimfaͤlligkeit (Kabuzität) 
eines Gutes wird hiemit als: — er⸗ 
— 

gG. 82. Bei dem Abzuge vom Sur — 
dem Grundholden der Guts⸗ Wereh,- nach 
Abrechnung der darauf haftenden Foderuns 
gen, und ward Öffentlicher Verfteigerung au 
den Meiftbierhenden, vergütet: werde... ; 

$. 83. Der Gutsherr kann in Fällen, 
wo fonft bie Kaduzirät ftatt hatte, — wenn 
er durch die hiezu Anlaß gebenden Handluns 
gen beſchaͤdiget wa, — auf Sqadens ⸗ 
Erſaz klagen. 

F. 84: Das gruudhertliche Einſtands⸗ 
Mecht hat kuͤnftig nicht mehr ſtatt. 

$. 85. Wenn Klagen von gutsherrfichen 
Hinterſaſſen gegen ihre Grundherren wegen 
abermaͤſſigen grundhertlichen Foderungen er⸗ 
hoben werden, ſo ſollen ſie von den ordent⸗ 
lichen Gerichten verhandelt werben, er 
C. Gutsberrliche Rechte, welche 

anf gerheiltem, oder auf frem: 
dem Eigenthume auage abr wer 


den i 
2.) Gäarnerk, Be 


$. 36. Die —— Scharwerk fell 
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durchgehends in gemeſſene, oder beſtimmte 
Dienſte verwandelt werden. 


F. 87. Diefe Verwandlung ſoll fein Ent: 
ſchaͤdigungs Geſuch begruͤnden koͤnnen. 


F. 38. Alle gemeſſene Scharwerk fell nach 
einem durch befondere Verordnung näher zu 
beftimmenden Masftabe im eine Geld: Ab: 
gabe verwandelt werdeu. 


b.) Zehendrechte. 

- $.:89. Der Zehenb ift eben fo, wie am - 
dere grundherrliche echte, ‚auf. eigenen 
Gütern dem tosfaufe umnterwörfen, 
G. 90. Bis zur Abloͤſung, die auf einem 
beiderſeitigen Einverſtaͤndniſſe beruht, ver: 
bleibt der Zehend den Zehendberechtigten 
nach den jedes Orts uͤblichen Geſezen, Ge⸗ 
wohnheiten ⸗ oder Fa, den — ug 
— 


e.) Boden-Zinſe. 
8.91. Alle, wo und wie imner beſtehen⸗ 
den Bodens Zinfe in Frucht, ‚oder in Geld 
können nach beiderfeitiger Wereinbarung abs 
gelöfer werben, 


nn um 28. * — 


Mar Ioreh © 
gr. v. Montgelat. &r, — Eir.». — 
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XXXXVI. Stuͤck. München, Mittwoch den 7. September 1808. 


ner 





Yufträge 


An die Unter : Behörden der Provinz 
Baiern. 
(Die Anzeigen über die Feuer-Loͤſch-Requiſiten 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Reine der Anzeigen über den Bedarf an 
Fener: Löfch : Nequifiten, welche von den Be: 
hörden, in Folge der Verordnung vom 13. 
Februar 1807, eingelaufen find, ift fo verfaßt, 
daß fie der. Abficht entfprach, die man bei 
deren Abfoderung hatte, 


Sämtliche für die Jahre 1808, 1809, und 
1810 einzufendende Anzeigen find daher nach 
beifolgendem Formulare zw verfaſſen. Zu: 
gleich werben die Behörden angewieſen, die 
Koften + Ueberfchläge für die beisufchaffenden 
Feuer s Löfchs Nequifiten unvermifcht mit je 
nen Anzeigen einzufenden. 


München den 17. Auguft 1808, 


Königliche Landes: Direftion von 
Baiern, 


Freiherr von Weichs. 
von Hainleth. 





Ueberfidt 
der Feuer- Loͤſch-Requiſiten des Landgerichts N. in Folge ber Verordnung vom 
13, Februar 1807. 
Merfaßt für das Jahr 1606. 








Namen Anzahl Bedarf an Bee] Sieran find in 


er⸗Loſch⸗ Requi⸗ 
der der fiten mac) Vor⸗ 
Orte Hänfer. ſchrift der Feu— 


er= Orbinung. 















| Im Fahre ıBog || Verbleiben für 
find beizufchafz || da8 Jahr 1810 
fen. beizufchaffen. 









ben Jahrenıgo- 
und ı8o8 beige: 
fchafft worden. 
















>» 
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An fümneliche Lönigliche Land = und Heer⸗ 
ſchafts⸗ Gerichte und Polizei⸗ Direktlo⸗ 
nen der Provinz Baiern. 

(Die Ealpererfieser und Pulvermühler berrefs 

fend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die koͤniglichen Landgerichte haben in Zeit 
14 Tagen anzuzeigen: welche Anzahl Sat: 
peterfieder und Pulvermuͤhler im ihren und 
den inffavirten Ortichaften vorhanden find; 
weiche Bezirfe jeder Safpererfieder zu befor: 
gen habe; und wie viel Arbeiter demfelben 
dazn norhwendig find. 

München den 22. Auguft 1808. 
Königlihes General-Landes-Kom⸗ 
miffariat von Baiern. 

Freiherr von Weich 6. 
von Schwaiger. 
An ſaͤnmtliche koͤnigliche Landgerichte. 


(Die Anwendung des Stempel⸗Papiers bei den 
am die Militär = Behorden gelaugenden Gefus 
chen betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch eine koͤnigliche allerhoͤchſte Ent: 
ſchlieſſung vom 21. l. M. iſt man beauftragt, 
ſamtliche Landgerichte auf die Anwendung 
des Stempel-Papiers bei din an die Mili— 
ehe: Behörden gelangenden Geſuchen, nad 
Vorſchrift der neueſten, feine Ausnahme ges 
ſtattenden Stempel : Ordnung, amuweifen, 

Hienach tt fih daher in vorfommenden 
Fällen genau zu achten. 
München den 27. Auguſt 18oB. 


SKöniglihes Öeneralsfandes: Kom 


miffariat von Öaiern, 
Zreiherr von Weiche. 
son Schwaiger 





1856 
Bekanntmachungen. 





(Die Prüfung inlänbifcher Lehramts⸗ Kandidaten 
berreffend.) 

In Beʒiehung auf die — an ſaͤmtliche in⸗ 
Ländifche Kompetenten zum Lehramte an einer 
hoͤhern Lehrauſtalt — unterm 24. unit, J. 
durch das XXX Stüuͤck des Regierungsblat⸗ 
tes ergangene Auffoderung wird hiedurch ber 
kanut gemacht, daß für alle diejenigen Kan⸗ 
didaten, die bis jezt in einem oͤffentlichen Lehr⸗ 
amte noch nicht angeſtellt ſind, ſo wie fuͤr die⸗ 
jenigen bereits angeſtellten, die zu einem ganz 
anderen Lehrfache verfegt zu werden fuchen, 
auf den 3. und bie nächftfelgenden Tage 
des Oktobers laufenden Jahres eine allgemeis 
ne Prüfung bei ver Zentral: Studien Dive: 
tion angeordnet fen, nad) deren Reſultate eis 
nestheils die vafanten Stelfen ſogleich werden 
beſezt werden, anderntheils ein Verzeichniß 
der wuͤrdig erfundenen Kandidaten für Fünf 
tige Erledigungsfälle aufgenommen werben 
ſoll. Es it auch ſolchen Kandidaten noch 
verſtattet, fih zu diefer Prüfung zu flellen, 
welchen die Auffederung vom 24. Juni laufen: 
den Jahres zu ſpaͤt bekannt geworben ift, als 
daß fie ich binnen der feſtgeſezten Frift noch 
hitten anntelden Finnen. Dagegen fann auf 
das Gefuch derjenigen bereits angemelderm 
Kandidaten, die nach der obigen Beſtimmung 
der Prüfung unterworfen find, zu derſelben 
aber fich niche einfinden, Feine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, 

München ven 26. Auguſt 1808. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Seiner Tiniglidyen Majeſt it beſon⸗ 
deren allerhoͤchſten Befehl. 


von RKrempelhuber. 
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(Die. Befezung der General = Kreis » Kommiffas Dieß wird Daher durch das allgemeine Ne 
riate betreffend.) gierungs⸗Blatt oͤffentlich bekannt gemacht. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben unterm Muͤnchen am 30. Auguſt 1508. 

35. Auguft l. J. allergnaͤdigſt geruht, bie Ger Auf Seiner koniglichen Maieftät —— 


neral⸗Kreis⸗Kommiſſariate fo zu beſezen, wie allerhaächſten Befehl. 
in der nachfolgenden Ernennungs : Lifte * Freiherr von Montgelas. 
dargeſtellt iſt. von Stab. 





Befezung der General» Kreis- Kommiffariate des Königreiches. 








Main- Kreis. nn: Bamberg. 





Stellen. | Ernennung. * Bisherige Auftelfung. 


General  Kommiffär. |Stephan Freiherr u, Stengel, |Bige - Präfident ber Pandess Die 

rektion in Bamberg. 
Kanzlei » Direktor. Joſeph Du Terrail Bayard, Geheimer Rath und Direktor der 
Landes » Direktion in Bauberg. 














Erſter Kreis-Rath. Georg Franz Werner, Landes⸗Direktions⸗-Rath in 
Bamberg. 
ater — — Zohann Lorenz Peter Ziegler, Landes « Direftions » Nach in 
Bamberg. 
zter — Nubreas Joſeph Neuwirth, Landes + Direftions » Azeffift in 
München. 
5 Peanizehreis Nürnberg. 
Stellen. — — — Anftellung. 











General: Kommiffär. ‚Friedrich Graf von Tharhe m, General: Kommiff de in Sranfen. 
Kanzlei » Direftor,  Heinric; Freiherr von Hetters: Sanburg: Eichftädeifcher geheimer 


dorf, Rath. 
Erfier Kreis: Kath. Johann Jakob Cella, Kreis: Direktor in Schwobach. 
au — — Friedrich Fehr. von Rohner, Landes⸗Direktions-Rath in Bam 
berg. 





PR: Albrecht Freudel, Kamer⸗ Affeffor in Ansbach. 


122 * 


u — — 


1859 — — 1860 





















































Nab- Kreis. Amberg. 

Stellen. | Ernennung. | Bigderige Anftellung. 
General: Kommiſſaͤr. Siegmund Graf von Kreith, \General: + Kommiffär in Anıberg. 
Kanzlei: Direftor, Philipp von Schmitt, kenn der Landes » Direktion in 

Amberg. 
Erſter Kreis : Nach. Joſeph Chriſtoph Freiherr von Landes-Direktions-Rath in A: 
Srank, berg. 
at — — Zoſeph Heinrich von Thoma, Landes-Direktions-Rath in Aa 
| berg. 
sr -- Philipp von Scheffer, Landes: Direftions : Rach in Am⸗ 
berg. 
dir — — Joſeph von Destouches, Landes⸗Direktions-Rath in Am—⸗ 
| berg. 
Mezsat- Kreis. Ansbad. 

Stellen. u Ernennung. | Bisherige Anfellung. 

General: Kommiſfar. ‚Mar Sreihere von fer henfeld, Direktor der Bandes: Direftion in 
Um. 
Kanzlei: Direftor. Karl Heinrich Lang, Kamer: Direfrer in Ansbach. 
Erfter Kreis : Rath. Friedrich Daniel Ludwig Luͤdecke, Kreis+ Direktor in Gunzenhauſen. 
2oter — — He einrich Chriſtien Büttner, Kamer-Aſſeſſor in Ansbach. 
zter — — Daniel Auguſt Bezold, Landes⸗Direktions-Abkjeſſiſt in 
| Bamberg. 
Altmuhl- Kreis. Eichſtaͤdt. 
Stellen. I Ernennung. | Bisherige Anftellung., 











General : Kommſſar. 


Mor Graf v. Thurn undTaf ſis, General⸗ : Rommiffär in Neuburg. 
Kanzlei: Direktor, 


Klemens Freiherrvon Burgan, Landes: Dircftions: Rath in Am: 

| berg. 

Erfter Kreis: Rath, Joſeph Steidel, Landes⸗Direktions-Rath in Deu: 
burg. 

a — — Johann Georg Wuͤnſch, Kriegs : und Domainen Rath in 
Ansbach. 

zter — Honorat Freiherr von Ow, Landes Direftions- Nach in Men: 

burg. 








1861. 
Dber-Donaus-freiß. 


Stellen. Ernennnug. 





SGenerat⸗ Kommiſſaͤr. Karl Erneſt Freiherr von Gra— 


1802 
Ulm. 


—Bisherige Auſtellung. 
General: Kommiffdr in Ulm. 

















venreuth, 
Kanzlei: Direftor. Johann Nepomuk Raifer, Bandes  Direftions Nach in Ulm. 
Erfter Kreis: Rach, Philipp von Frech, Landes» Direftions «Rath in Um. 
u — — Karl von Günther, Landes Direftions:Rach in Neu: 
burg. 
tr — — Ludwig Friedrich Fiſcher, Landes⸗-Direktions⸗Rath und 
Stadt: » Kommiffär in Ulm. 
4aer — — Friedrich von Neimanns, — ⸗Direktions-Akzeſſiſt iu 
Im, 
Leh- Kreis. Augsburg. 
Stellen. I Ernennung. Bisherige Anftellung 





Gme ral⸗Kommiſſaͤr. ‚Kar Auguft Grafvon Re ei n a ach 


Kanzlei : Direktor. — Baptiſt Renz, 

Erſter Kreis: Rath. Franz Xaver Freiherr v. Pflum-, 
mern, 

2 — Johann Joſeph Kirfhbaum, 

ztet — Karl Aloys von Geiger, 

der — — Karl Eugen Freiherr von Seyda. 


Regen-⸗Krets. 


Stellen. Ernennung. 





ice: Präfident der Landes: Dieet 
tion in Neuburg. 


Direktor der Landes⸗Direktion in 
Ulm. 


Stadt : Kommiffär in Augsburg. 


! 
ee in Muͤn⸗ 
den. 


Landes: Direftiong:-Marh in Ulm. 
Landes⸗Direktions⸗Rath in Ulm. 





Straubing. 


Bisherige Anſtellung. 





Generals Kommiffär, Franz von Paula Freiherr von Präfidene der oberjten Jufliy Stelle 


Eraun berg, 
Kanzlei: Direktor, Da von Öropper, 


Erfter Kreis Nach. 

Maſſenbach, 
tr — — Joſeph von Starkmann, 
zter — — Karl Freiherr von Eyb, 


ater — — * Xaver Bil lich, 


in im. 


Landes⸗Direktions ⸗Rath in Am⸗ 
berg. 


(Friedrich Gemmingen Freiherr von Landes⸗Direktions /Rath in Am: 


berg. 
Bandes Direftions-Rath in Neu: 


| bura. 
Landes⸗Direktions⸗Rath in Neu: 


burg. 


Stadt: und Polizei: Kommifjär in 
Straubing, 














Unter-Donau-Kreis. Paſſau. 
— —ñ— ⸗ — 
Stellen. Erueunung · Bisherige Auſtelluus. 
Gaeral: Kommipfär. An) von Stiha ner, Geheimer Refe Feridär bei den Mi 


| niflerisum bes Juneru. 
Kanzfeir Direktor. Joh. Nepomuk von Sicherer, ‚Direktor bei der Landes - Direktion 
in Bamberg. 























Erſter Kreis-Rath. Georg Stich, Land⸗Kommiſſaͤr in München, 
u = — ray. Brandner, Regierungs: Kach in Paffau. 
tr — — Joſeph Reeber, Pfleger in Wegſcheid. 
aer — — Johann Nepomuk Meier, Diplomatiſcher Eleve. 
Iſar-⸗Kreis. Muͤnchen. 
Stellen. Ernennung. Bisherige Anftellung. 
General Kommiffär. Joſeph Maria Freiherr von General: : Kommiffdr in M Hunchen. 
Weichs, 
Kanjlei⸗Direktor. Georg Friedrich Auguſt De Landes-Direktious⸗Rath in Mün 
Troge chen, 
Erſter Kreis: Rath. er Sf. von Preyſing, Landes⸗Direktions Rath in Muͤn⸗ 
he, 
i 
u ⸗ — * Joſeph Lipowoky, — Direktions⸗ Rath in Muͤn⸗ 
chen 
zter — — ‚Franz son Paufa von Ai ber: Landes⸗Direktiens⸗Rath in MRün: 
ger, | chen, 
4er — — Jehann Georg Feßmayr, Landes + Direftions « Nach und 
Stadt⸗Kommiſſaͤr in Muͤnchen. 
5s5tte—— — — — — — * 
Salzach-Kreis. Burghauſen. 
Stellen. Ernennung. Bisherige Anfteffung. 
General: Kommiffär. Ferdinand Freiherr : vonSchleid; Direktor der Landes⸗ Direktion in 
lim. 
Kanzlei s Direftor. Joeſeph von Obernberg, Landes⸗Direktions Rath in Muͤn⸗ 
a I den. 
Erfter Kreis: Nach, Markus Joferh von Goͤhl, Land: Kommiſſaͤr in Muͤnchen. 
tt — — Bernhard Rund, Stadı: und Polizei-Kommiſſaͤr in 
Burghauſen. 
ztrr — — Bernhard Freiherr von Godin, Landes-Direktions-Akzeſſiſt in Am⸗ 


Ber 
| | ver. 


nn nn, 
SHer- Kreis. Kempten. 





ö——— — — —— — — 
Stellen. | Ernennung. | Bisherige Anſtellung. 


— — — — ⏑⏑ 
General: Kommiffär. — von Merz, Tireftor der Bandes s Direktion in 
Ulm. 
Kanzlei: Direktor. Abraham Kutter, Kreis⸗Kommiſſaͤr in Vorarlberg. 
Erfter Kreis: Rach. |Yoferh Johann Friedrich Freiherr Land Kommiſſaͤr in Augsburg. 
von Tautphoeus, 
— Georg Ernſt Preuß, Sand: Kommiffär in Kempten; 
zter — — — — von Kraft, Stadt⸗Kommiſſaͤr in Memmingen, 
ater — — Chriſtian Jakob Wagenſeil, Stadt: Kommiſſaͤr in Kempten, 
En — — 
Inn-Kreis. Innsbruck. 





ater — 











Stellen. Ernenmung Bisherige Anstellung. 





— —— — 


General: Kommiffär, Mar Graf von Lodron, 





Präfident des vormaligen Kirchen⸗ 
Adminiſtrations⸗Raths. 
‚Kanzlei ⸗Direktor. Arnold von Mieg, Gubernial⸗ Rach in Innsbrud, 
Erfter Kreis » Rarh. Robert Benz, Gubernial⸗ Rath in Innsbruck. 
ar — — Johann Nepomuck von Eder, Vormaliget Eichſtaͤdtiſcher Hof⸗ 
Rath. 
General-Kommiffariats: Sefreräe 
in Innsbruck. 










Jakob Heffels, 







Eifack- Kreis, Brirem 


Stellen, Ernennung. Bisherige Unftellung. 








— — — ö— — — — — — — PP EEE 
©eneral: Kommiflär. [Georg Freiherr von Aretin, Strafen: und Waffer: Baus Die 
| xeftor in Tirol, 
Kanzlei: Direftor. Johann Baptiſt Theodor von |Kreis: Hauptmann in Brunecken. 


Hoffterten, 
‚ Erfter Kreis: Rach. Bingen, von Gummer, Kreis: Adjunft in Votzen. 
2ter — —  |Ngnaz von Teng, Polizeis Kommiffär in Augsburg. 


Iter — — Johann GrafvonGarenthein, Kreis: Kommiffär in Schwatz. 











1867 — 1868 
Etſch-Kreis. Trient. 
Stellen. Ernennung. Bisherige Anftellung. 


Gerreral: Kommiffär, Johann Graf von Welsberg, |Präfidens und Kreis: Hauptmann 





in Trient. 
Kanzlei: Direftor. Franz von Niccabona, Kreis: Hauptmann in Noveredo, 
Erfter Kreis: Rard. Alois von Marsgabruni, Landrichter in Roveredo. 
er — — Ioſeph von Roͤggla, Gubernial⸗Sekretaͤr in Innsbruck. 
zter — — Karl Graf von Seinsheim, Landes-Direktions-Aljzeſſiſt in 
Muͤnchen. 
aAter — — Alcdis Freiherr von Pizzini, Landes-Direktions-Akjeſſiſt in 
Muͤnchen. 
Befoͤrderungen. niſtrator des durch die neue Territorial: Ein: 


Durd eine allerhöchfte Eutfchlieffung vom 
20. Dftober 1807. wurde der Mevierjäger zu 
Schmwabhaufen, Maximilian Marhofer, 
wegen hohen Alters, in die Ruhe verſezt, — 
und an feinen Plaz Xaver Marhofer aller: 
gnädigft ernannt, — 

vom 12. Auguft laufenden Jahres der 
onieszirte Mautbeamte zu Meuhaus, von 
Goͤhl, als Beimautner in Paffau ange 
ſtellt, — 

vom 20. deſſelben Monats der Landges 
richts⸗ Afınar zu Levico, Karl Cagolini, 
uach Tione, — der Landgerichts: Aftuar in 
Tri, von Moͤrl, nach Levieo, — und 
der Pandgerichts = Aftuar zu Tione, Karl 
 Mininffi, nad Trient verfegt, — und 

vom 23, befielben Monats dem provifori- 
(hen Stiftungs » Adminiftraror Knitl in 
Haag die nachgeſuchte Enrlaffung von der 
Bisherigen Stelle mit dem 1. Dftober laufen 
den Jahres ertheilt, — der proviforifche 
Rechnungs» Kommiffär Anton Geiler als 
proviforifcher allgemeiner Stiftungs ⸗Admi⸗ 


theifung gebildeten Diftrifts Wafferburg, — 
und der Nentamts: Schreiber zu Türfheim, 
Kaſpar Wiesbauer, als proviforifcher 
Rechnungs: Kommiffär bei der General: Ad: 
miniftration des Stiftungs und Kommunal 
Vermögens, in der Seftion der Retardaten 
angeftellt ; — der MRechtspraftifant Engel; 
bert Poz zum zweiten Landgerichts: Aftuar 
in Grießbach, — und Lizentiat Georg Eberl 
jum zweiten Aftuar des Bandgerichts Paſſau 
allergnädigft ernannt, 

Durch eine allerhöchfte Ensfchlieffung vom 
30. Juli laufenden Jahres wurde das "Bene 
fizium in Piefenfam und bie.bamit. vereinigte 
Kocperatur in Großhartpening dem Koopes 
ratur in Buch, am Burhrain, Johann Baps 
tift Rottenfuffer allergnädigft ertheilt, 





Berihtigung. 

Im XXXIV. Stüce des diesjährigen Re 
gierungsblattes, Seite 1534, Zeile 7. von 
unten, fol der Beifaz „Banquier“ wegges 
blieben feyn, j 
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Königlich-Baieriſches 


1870 


Regierungsblatut. 


Xxxxxvu. Stüd. München, Mittwoch den 7. September 1308, 


⁊ 





Organiſches Edikt, 
die 
Anordnung der Kreis⸗Finanz⸗Direktionen 
betreffend 1a 
Wir Marimilian Zofepb,. 
bon Gottes Guaden König von Baiern. 


Wi baben in Folge der in der Konflitutions⸗ 
Urfunde über die Einteilung des Königreichs 
und die Öfeichförmigfeit der Verwaltung deſ⸗ 
felben entpaftenen Beſtimmungen durch Unfer 
erganifches Edift vom 17. Juni 1808, bie 
Aufhebung fämtlicherjezt beſtehenden General⸗ 
tandes: Kommiffariäte und fandes : Direftios 
nen, des Guberniums in Innsbruck, und bee 
Kriegs: und Domainen: Kamer in Ansbach 
auf den 2, Oktober diefes Jahres feftgefejt, 
und air ihre Stelle General: Kreis: Aommiß 
fariate angeordnet, welche vom gedachten Zeitz 
punfsean bie Beſorgung derjenigen Theile der 
Staats» Verwaltung und öffentlichen innern 
Ungelegenheiten, die unter der befonderen Lei⸗ 
tung linfererMinifterien der auswärtigen Ver⸗ 
haͤltniſſe und des Innern ftehen, in jedem er 
übernehmen follen- 
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Da eine gleiche Vorſotge für die@inrichtung 
der Finanz Verwaltung in fAmtlichen Kreifen 
des Königreichs hiedurch nörbig wird, fo. has 
ben Wir befchloffen „mit dem Aufange des 
fünftigen Erars: Jahres befondere Kreis⸗Fi⸗ 
nanz: Direftionen zu errichten, über deren 

IJ. Formation, 

I, Wirfnngs:Krels, und 
a, Gefhäftsgng 
Wir folgendes verordnen. 

I. Titel. 
Formatiom F 

G 1. In jedem Kreife bes Königreichs 
ſteht der Finanz s Verwaltung deſſelben ein 
Kreis: Finanz Direktor vor. 

$ 2. Der Standes:Gehalt eines jeben 
Kreis: Direktors ohne Unterfcpied beſtehet in 
2000 fl. 

$. 3. Aufferdem wird bemfelden folgender 
Dienſt⸗Gehalt bewilligt: 

In dem Iſar⸗, Lech⸗, Peguiz⸗ and Inu⸗ 
Kreiſe, jaͤhrlich von 1000 fl. 

In dem Mains, Rezat⸗, Ober: und Uns 
ter: Donaus und Etſch⸗Kreiſe, jährlich vom 
600 fl. 

323 
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In dem Naab:, Altmühl:, Regen:, Salze 
ach , Iller⸗ und Eiſack⸗ Kreiſe, ſabeu von 
200 fl, 

$. 4. Jedem Kreis: Finanz: Direltor wer: 
den zwei Finanz⸗Raͤthe untergeordnet, wovon 
der eine vorzuͤglich zu dem Rechnungsweſen, 
der andere vorzüglich; zur Behandlung der 


rechtlichen Gegenftände bei der KreiscHinange 


Direktion beſtimmt iſt. 


$. 5. Der jaͤhrliche Gehalt der Finany 


Raͤthe befteht für den Aelteſten im Dienfte in 
1800 fl.; für. den zweiten in 1600 fl. 

6.6. Was hievon bei den Finanzs Raͤthen 
als Standes: und als DienftessGehalt zu be: 
trachten fen, wird nach der pragmatifchen Vers 
ordnung vom 1. Jänner 1305 bemeſſen. 

$. 7. Unter jedem Kreis: Bang Diekin 
ſteht folgendes Unter; Perfonal : 

Ein Kreis Kaffier nebft einem Kreis-K affe: 
Buchhalter, der zugleich Kaffe: Kontrolleur 
ift, und einem Offtzianten. 

Der Erfie — einen jaͤhrlichen Gehalt 
von 1800 ff. 

Der Zweite von 1200 fl. 

"Mer Dritte von 660 fl. 

+ Drei RechnungssKommiffarien, wovon der 
Heltefte im Dienfte jaͤhrlich 1000 N. 

” der Zweite 850 fl., und 

der Dritte 700 fl. an Gehalt beziehen. 

- Ein Sefretär, ein Regiſtratot und cin Er: 
peditor, jeder, mit einem ER Gebafte 
von 906 'fl.- 

Für das übrige zum Dienft erfoderliche Pers 
fonaf, fo wie zur Beftreitung der Kanzleirıde: 
dürfniffe und fonftigenRegie-Ausgaben, wird 
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in jedem Kreife eine jährliche nicht zu übers 


ſchreitende Summe feſtgeſezt werdet, 


$. 8. Ferner wird im jedem Kreife ange⸗ 
ftelle :-.. 


Ein Ober Aufſhiiger nebſ einem Kontrol⸗ 


leur; 


Ein Siegelbeamter, nebſt einem Kentrol⸗ 
leur; 

Ein Landbau : Jnfpeftor. 

$. 9. Der Gehalt des Ober: Auffchlägers ber 
ſteht jährlich in 1200 fl., und-$.pCto. von 
den bei feinen Amte eingehenden Auffchlags: 
Gefällen ; 

feines Kontroffeurs in boofl., nebft £ pCt. 
von dem bei dem Amte baar eingehenden Auf: 
fehlags + Betrage ; 
des Giegelbeamten in 1000 fl., und feines 
Kontrolleurs in 750 fl.; 

des Landbau⸗Inſpektors in 1200 fl. 

F. 10. Auch für das übrige Perfonaf die: 
fer zentralifieten Verwaltungs: Zweige, und 
für deren Negie: Ausgaben, wird ein jährlis 
bes Maximum von Uns beftimmt werden. — 
Bei den Oberauffchlags:Aemterwift jedoch der 
Sold und die Bekoͤſtigung des Schreibers un: 
ter dem Gehalte und Prozenten⸗Bezuge bes 
Dder:Aufjchlägers fchon begriffen. 

$. 11. Der Kreis: Finanz: Direftor, und 
die Kreis: Finanz Mäthe unterliegen den Be: 
flimmungen der. über die Verhaͤltniſſe der 
Staatsdiener befisbenden Verordnung vom 
1. Jänner 1805 und 8. Juni 1867 nach der in 
der Konſtitution Titel III. $. 7. darüber ent⸗ 
baftenen näheren Beftimmung. — Die Ver: 
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hältniffe der übrigen Staatsdiener werben in 
Uebereinftimmung mit gebachtem Paragraph 
der Konftitution befonders feftgefegt werben, 

$. 12. Ueber bie Bezüge der Taggebuͤhren 
wird eine auf die Finanz⸗Behoͤrden fich bezies 
bende Verordnung nachfolgen. — Vorlaͤufig 
wird in Uebereinſtimmung mie dem organifchen 
Edikte über die Kreis: Kommiffariatein Betreff 
die ſer Taggebuͤhren feftgefejt, daß iprjäprlicher 
Betrag in feinem Falle die Hälfte des Gehal⸗ 
tes desjenigen Individuums, melches fie bes 
zieht, uͤberſteigen dürfe, 

EM. Titel, 
Wirkungskreis. 

6. 13. Alle Theile der Finanz-⸗Verwaltung, 
welche Unſerm geheimen Finanz Minifterium 
durch die Verordnungen von 26. Mat 1801, 
q. März 1804 und 29. Dftober 1806 zuge⸗ 
theilt, und nicht befonderen Zentral:Stellen, 
und deren Unterbehörden übertragen find, wers 
den, unter der oberften Aufficht und feitung 
des genannten Minifteriums, in jedem Kreife 
dem Kreis: Finanz: Direftor beffelben 
anvertraut. 

F. 14. Die Gebiets: Grenzen der Keeife find 
durch Unſere allerhöchfte Verordnung vom 
21. Juni diefes Jahres beftimmt worden. 

S. 15. Jeder Kreis: Finanz Direktor hat 
in feinem Kreife alle Finanz-Gefchäfte zu ber 
forgen, welche bisher | 

A) den Provinzial:Etats:Euratelen, und 

B) den flaatswirthfchaftlichen Deputatios- 
nen der fandes. Direktionen, oder den ihren 
analogen Landesftellen unter der befondern Leis 
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tung Unfers Finanz Minifterinms übertragen 

waren. 

6. 16. Mach ben hienach auf die Kreiss 
Finanz. Direftoren uͤbergehenden Verbindlich⸗ 
feiten und Befugniſſen 

ber Provinzial Etats: Enratelen 
haben biefelben 

a) über die Verwaltung fämtlicher Rentamts⸗ 
Kaſſen des Rreifes, fo wie der Kreis. Kaffe 
ſelbſt, in Uebereinftimmung mie der neuen 
Bererdnung über die Formation berentral: 
Staats Kaffe und ihrer Filial-Kaffen vom 
8. Auguft Diefes Jahres zu wachen; 

b) zu forgen, daß in jedem Monate bie Ger 
fälle, welche nach der im 4. $. obiger Vers 
ordnung vorgefchriebenen, von den Rentaͤm⸗ 
tern zu formirenden jäbrlichenlleberficht eins 
flieffen follen, wirffich eingebracht, und zur 
Kreis: Kaffe einbefördert; auch daß die Aus; 
gaben, welche in demfelben Monate paffiers 
lich find, nicht Üüberfehritten werden. 

€) Der Kreis: Direftor hat baher die Rent⸗ 
beamten feines Kreifes nach Verlauf des 
dritten Tages eines jeden neuen Monats jur 
Einfendung der Gefälle des verfloffenen mit 

Strafboten anzuhalten, und wenn die Eins 
fenbung der etatsmaͤßigen Schuldigkeit nicht 
gleich kommt, fie zur Verautwortung zu 
ziehen. 

d) Eben fo hat er zu wachen, daß von jedem 
Rentamte die monatlichen fpezififchen Yours 
nals : Auszüge über die Einnahmen und 
Ausgaben, welche jur periodiſchen Controlle 


dienen, richtig eingefendes werden. 


193228— 
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e) Alle Galbe Jahre, und nach Erforderniß 


der Umftände öfter, hat er ohne Voran⸗ 
* tündigung des Tages uud der Stunde, in 
abwech ſeln der Reihe, ben Umſturz der Reut⸗ 
amts⸗Kaſſen des Krelſes durch den für das; 
RMethnungsweſen vorzüglich beſtimmten Fi⸗ 
nanz⸗Rath, oder einen Rechnungs-Kom⸗ 
miſſaͤr vornehmen zu laſſen, fo daß jede 
Rentamts⸗Kaſſe wenigſtens zweimal im 
Jahre unterſucht wird. 51* 
£) Auf gleiche Urt ohne Vorankündigung bes 
- Zages and der Stunde hat er deu Umſturz 
der Kreis s Kaffe wenigftens zweimal im 
Jahre vorzunehmen, Ä 
g) Ueberhaupt bat er ſich in Sefläubiger ge 
nauer Kenntniß des Zuftandes ber Kaſſen 
Durch die Monats⸗Extrakte ber Rentaͤniter, 
amd die Tagbuchs⸗Extrakte ber KreissKaffe 
zu erhalten, ’ 
h) Die Repartifion der in jeder Woche aus 
der Kreis: Kaffe zu leiftenden Zahlungen ent: 
wirft er mit bem Anfange einer jeden Woche, 
ad ſendet fie an das Finanz⸗Miniſterium 
. jur Genehmigung ein. 
i) Er forge für die puͤnktlichſte Einfendung 
ber difponiblen Kreis-Kaffe:Heberfchüffe an 
. die Zentral:Staats:Kaffe. 
k) Er hat weder auf die Kreis⸗Kaſſe, noch auf 
die übrigen Staats:Kaffen bes Kreifes, ir⸗ 
. gend eine Zahlungs: Amweifung abzugeben, 
welche ſich nicht auf befondere Reffripte, 
ordonnanzirte Befoldungss, Penfions: und 
Ausgabs:tiften, oder auf befondere einzelne 
Anordnungen und Verfügungen bes Finanz 
Minifteriums gründet; den Fall dringender 


— — 
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Rorhmendigfeit allein ausgenommen, in 
welchem er Durch den.gsr$ ber Verordnung 
uͤber das Kaſſeweſen eine Vorſchuß Summe 
von zum ſ. auf die Kreis⸗ Kaffe anzuwei⸗ 
ſen zwar ermaͤchtigt, hievon aber auch auf 
der Stelle au das Finanz ⸗Miniſterium die 
Anzeigegu machen verbunden iſt. 

1) Ueber: das Finanz Mechuungswefen hat er 
die genaueſte Aufficht zuführen, und auf 
die jedesmalige Ablage der Rechnungen in 
ben fefigefegten Terminen, fo wie auf ihre 
ungefäumte Nevifioh muunterbrochen feine 
Aufmerffamfeit zu richten, 

m) Bei jeden Kaffe Umſturze laͤßt er zugleich 
dieUnterſuchung eintreten, ob die Tagbuͤcher, 
Manuale, Bormerfungs: Büchern. f. w. 
zorfcheiftmäßig. gehalten, und Die Red: 
nungs Geſchaͤfte nach den beſtehenden Mor⸗ 
men, and wie es die Erhaltung der Orb: 
nung und Richtigleits⸗Pflege erfodert, be: 
handelt werben, 

2) Den jährlichen Kreis: Finanz: Etat ent⸗ 
wirft er nach’den an ihn einzufenbenden 
Spezial: Aemter⸗ Etats, und begleitet ihn 
mit vergleichenden Anmerkungen über die 
46: oder Zunahme der Einnahmen und Aus⸗ 

gaben. 

2) Vorzüglich liegt ihm ob, den Mitteln nach⸗ 
zuforſchen, wie die Einnahmen ohne Ber 

druͤckung der Unterthanen vermehrt, und 
die Ausgaben ohne Machtheil des Staats; 
dienfles vermindert werden koͤnnen. 

p) Auch hat er fich zur befondern Obfiegens 
heit zu machen, daß bie Kreis:Kaffe: Red 
nung fpäteft in einem Zeitraume von drei 
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Monaten nach Ablauf eines jeden Etats⸗ 
Jahres gefehloffen, und an das Finanzs 
Miniftertum eingeſendet werde. 

F. 17. Der Finanz ⸗Direltor eines jeden 
Kreiſes ſorgt zwar auch fuͤr die richtige und 
vollſtaͤndige Eintreibnng der näch Titel III. 
F. 4. der Konſtitution, zur Beſtreitung dee 
Kreis⸗ und Kommunal: Ausgaben, abgeſon⸗ 
dert in den jährlichen Finanz. Etar als Meben⸗ 
beiſchlaͤge aufzunehmenden Summen; ihre 
Verwendung aber ſchraͤnkt ſich bloß auf den 
Zweck, zu welchen fie erheben werden, ein; und 
die Diſpoſitivn daruͤber hänge von Unſevem 
Minifterium des Innern, fo wie von den durch 
daſſelbe hiezu bevollmaͤchtigten Behoͤrden ab. 

$. 18. In denjenigen Kreiſen des König: 
reichs, worin fih die Spezial: Schuldentils 
gungs:Kaffen befinden, führt, wenn Wir nicht 
hieruͤber eine befondere Anordnung treffen, 
der Finanz Direktor des Kreiſes zugleich die 

Auffiche über diefelben, und hat hierin genau 

die Vorſchriften zu befolgen, welche über das 

Schufdentilgungswefen im 17. $. Unferer 

Verordnung uͤber das Kaffewefen vom 8, Au⸗ 

guſt 1808 enthalten find. 

F. 19. Als Verbindlichkeiten und Vefug⸗ 
niſſe, welche Bisher den ſtaats wirt h⸗ 
ſchaftlichen Deputationen der Lan—⸗ 
des Direk tionen in der Finanz⸗Verwal⸗ 
tung zugetheilt waren, gehen auf die Kreis⸗ 
Finanz-Direktoren uͤber: 

a) Die Aufſicht uͤber das Steuerweſen des 
Kreiſes; die Vertheilung der Steuern nach 
den Beſtinmungen des Steuer⸗-Proviſo⸗ 
ridms, bis zur Einführung der allgemeinen 
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Steuerberichtigung, und die Behandlung 
bee Steuernachläffe nach den beſtebenden 

- ober noch feftzufegenden Normen. 

b) Die Aufſicht über fämtliche Staatsgefälle 
bes Kreifes, fo weit fie nicht gentrafifier, 
und einer andern Aufſicht und Leitung fchon 

uuterworfen find, 

9 Die Aufſicht Aber alles im Kreiſe befindli⸗ 
che Finanz: Vermögen an Grundeigentpun 

und Renten ;die Behandfung ber Nachlaͤſſe 
an Stiften und Gilten, die Zeheud⸗ Ver 
pachtungen, die Laudemial⸗Vebandlun⸗ 
gen u. ſ. w. nach den bereits feſtgeſezten, 
oder kuͤnftig eintretenden Rormen. 

d) Die Behandlung und Begutachtuug ber 
Verkaͤufe von entbeprlichen, und als Staats⸗ 

eigenthum mindern Vortheil gewaͤhrenden 
Staats Realitäten. 

€) Die Behandlung und Begutachtung ber 
Laudemial⸗ und fonftigen zur Freimachung 
des Eigentbums von ben ihm nachtheiligen 

Laſten gereichenden Ablöfungen. 

f) Die Aufjcht über das gefammte Kreis: 
. ‚Finanz: Perfonal, in fo fern es nicht un 

- ter ber befonderu Aufjiche einer Zentral⸗ 

— Stelle ſteht. 

g) Die Begutachtung zur Wiederbeſezung 
der ihnen untergeordneten Finanz⸗Stellen 
«welche zur Erledigung kommen.— 

1) Die Begutachtung der Penfionen fowoßt 
für die aus. dem Aldo: Dienfte tretenden 
Staatsdiener, als für bie Wittwen und 
Waiſen der Verſtorbenen. 


3). Die Behandlung des geſamten Bürg 
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fchaftewefens ber Finanz» Beamten im 
Kreife. 

k) Die Unterfuchung und Beurtheilung ber 
Dienftes:Gebrechen derfelben mir Ruͤckſicht 
auf die in der Conſtitution Titel III. $. 2: 
darüber enthaltenen Beftimmungen, und 
mit Vorbehalt der zu den Zuftiz- Stellen 
na Umftänden geeigneten Rekurſe — 
Das Urtheil erhält nicht eher feine Rechts⸗ 
fraft, als bis esvon Unferm Finanz. Dis 
nifterium beflätiget worden. 

1) Die richterliche Entfcheidung in zweiter 
Anftanz über Defraudations + Fälle. des 
Auffclags:und Siegelweſens. — Ueber: 
fleigt der fonfiszirte Betrag die Summe von 
400 fl., fo fleht dem. Verurtheilten ber 
Refurs zu Unferm geheimen Rathe in einem 
präffufiven Termin von 20 Tagen offen, 

m) Die Wahrnehmung der Rechte und 
Führung der Prozefje in allen unter der bes 
fondern Leitung Unfers Finanz: Miniftes 
riums ſtehenden Gegenſtaͤnden. 

2) Ueberhaupt thaͤtige und zweckmaͤſſige 
Sorge fuͤr Abwendung alles deſſen, was 
dem finanziellen Staats⸗Intereſſe im Kreife 
nachteilig, und für die Anwendung nnd 
Beförderung alles deffen, was demſelben 

vortheilhaft feyn fann, 
$: 20, Der Ober: Huffchläger des Kreis 

fes führe die ſpezielle Aufficht über das ge: 
famte Anffchlags : Wefen in demfelben, nach 

der Haupt: Verordnung vom 16. Juli 1807; 

und wacht, daß dieſe Verordnung in allen ih⸗ 

ren Theilen genau befolgt werde, — Alle 

Unter: Auffchläger des Kreifes find ihm uns 


—— 


1880 


tergeordnnet. — In Auffchlags: Defrandas 
tions. Fällen hat er die Judikatur erfler In⸗ 
ſtanz, und von feinen Entfcheibungen kann 
binnen eines peremtorifchen und präffufiven 
Termines von 30 Tagen die Appellation andie 
Kreis: Finanz » Direftion ergriffen werben, 
Die eingehenden Auffchlags » Gefälle werden 
jur Kreis: Kaffe abgegeben. 
$. 21, Der Kreis; Siegelbeamte hat 
I. In Anfehung des Siegelwefens 
a) den Einkauf des rohen, zum Giegels 
wefen des Kreifes erfoderlichen Papiers, 
und beffen Stempelung, fo wie den Vers 
kauf des gefiegelten Papiers zu beforgen; 
.b) über den Einkauf des rohen Papiers 
und deffen Stempelung, fo wie über den 
Verkauf des geftempelten Papiers genaue 
Rechnung nach den ſchon ertheilten, und 
‚ barüber zu erwartenden nähern Vorſchrif—⸗ 
ten zu führen; 
€) die Mevifion der Giegel + Anzeigen, 
welche von den Land: und Patrimonials 
Gerichten und-von den übrigen Behörden 
. mit den zur Siegelung beftimmten Unter⸗ 
tbans: Briefen, Inventarien und Vor— 
munbſchafts / Rechnungen, fo wie anderen 
dem Stempel unterliegenden Dokumenten, 
famt dem dafür zu entrichrenden Geld. Bes 
trage alle Vierteljahre an denfelben einzus 
fenden find, nach den beſtehenden, oder 
noch zu erlaffenden Siegel: Verordnungen 
vorzunehmen; auf jedes diefer Dofumente 
den geeigneten Stempel aufdruͤcken zu Taf: 
fen, den Geld; Betrag in Empfang zu 
. nehmen, und zur KreissKaffe abjuliefern; 
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d) die Aufficht Über bie Siegelung ber Ka⸗ 
lender und Spiel: Karten zu führen; 

e) die Defrandationen der Siegel» Gefälle 
in erfter Inſtanz abznurtheilen; 


£) überhaupt alles dasjenige zu beforgen, 


was bisher den Siegel: Hemtern bei den 
danbdes : Direktionen Übertragen war. 
1. In Anfehung des Zulpatentwefens 
hat derfelbe 
a) für ben richtigen Eingang der an ihn 
fowepl von den Klaffen:Zoll:, als von 
ben Gewerbs: Patenten einzufendenden Ka: 
taftval: Berräge zu forgen, welche an bie 
Zentral: Maur: Kaffe zu uͤbermachen find; 
b) in den Sataftern jede vorfommende 
Veränderung durch Zu⸗ oder Abgang der 
Hanbelssoder Gewerbsleute, werüber bie 
betreffenden Stellen die jebeemalige Anzeige 
an ihn gelangen zu laffen verpflichtet find, 
forgfältig nachzutragen, 'und die Beſtim⸗ 


mung der Klaffe, für welche der neu angehens- 


be Handelsmann das Zoll: Patent zu loͤſen 

bat, in vorgefchriebener Art zu veranlaffen ; 
c) auf die genaue Befolgung beſagter Ber: 

ordnung firenge zu wachen, alle Gefaͤhr⸗ 

ben, die dagegen vorgehen fönnen, zu vers 

hindern, und. dieſes Gefchäft überhaupt 

mit. pflichtmaͤſſiger Sorgfalt zu leiten, 

G. 22, der. Kqudbau⸗ Inſpektor hat in 

jedem Kreife 
A) Die Aufficht über das gefamte Baur 


weſen in gleichem Umfange, wie fie bermalen, 
den Provinzials Landbau » Jufpeftionen uͤber⸗ 


tragen if. 


B) Ihm liegt bie Herftellung des Baur 
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Konfpeftes des Kreifes, und die vollftändige 
Befchreibung aller zum Staats: Vermögen 
gehörigen Gebaͤude mit ihren Girundriffen und 
ihrer Abſchaͤzung 06. — In diefem Katafter 
werben die Gebäude nach der Werfchiedenheit 
ihrer Beflimmung, ſowohl mit Ruͤckſicht auf 
jebes Minifterium, mworunter die Stelle ſteht, 
welche ſich des Gebaͤudes bedient, als auf je: 
ben befondern Minifterial: Zweig, dem es ges 
widmet iſt, in abgefonderten Rubriken vorges 
tragen, als z. B. Maut⸗Gebaͤude, Salinen: 
Gebäude, Forft:Gebäubde u. f. w. 

C) Er verfaßt alle Jahre ben Ban: Etat 
des Kreifes, und zu dieſem Eude fenden an 
ihn alle Auffern Rentämter deſſelben in den 
durch die Verordnung vom 4. Februar 1805 
vorgefchriebenen Terminen ihren Bau; Etat, 
mit den vorſchriftmaͤſſigen Weberfchlägen bes 
gleitet, — In diefen Etats, welche in Duplo, 
eingefendet werden muͤſſen, findet bie nämliche 
Abfonderung nad) den Minifterien und ihren 
einzelnen Zweigen, wie bei den Bau: Katar 
ftern, Statt. — Die Revifion berfelben. 
wird von ihre im Benehmen mit den Kreise 
Finanz: Direktor vorgenommen, deſſen Erins 
nerungen feinem bucch ibm jur Zentral-Stelfe 
einzufendenden Bau s Etat jebesmal beigefügt 
werden müffen. 

D) Die aͤuſſern Rentaͤmter bleiben in Al: 
lem, was das Baumegen betrift, mit dem 
Kreis: Bau: Infpeftor in unmittelbarer Ges 
ſchaͤfts Berührung; nur den Fall einer Ber 
fehwerde gegen ‚die Infpeftion ſelbſt ausges 
nommen, in welchem fie ſich an die Kreise 
Finanz Direktion zu wenden haben. In allen 
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Fällen, wobei es bloß auf techniſche Exekution 
der Bauten ankommt, und durch welche der 
ratiſtzirte Bau s Koften: Bettag nicht über: 
fchritten wird, ertheilt der Kreis: Ban: ns’ 
freftor ohne Ruͤckfrage Reſolution. — Jedes 
Jahr muß er wenigſt einmal feinen Kreis 
bereifen, um gehörige Nachſicht über die vor⸗ 
genommenen Bauten, und über -den Zur 
ftand der darin beſindlichen Staats. Gebaͤude 
ja führen, 

E) Derfelde juftifiziee die Bau Rechnun⸗ 
gen der Nentämter, im Gegenhalte der ratir 
fijirren Ueberſchlaͤge ;- erlaͤßt hieruͤber unter 
feimer Fertigung die gerigiteten Bebenfen, und 
macht, wenn Erſaz⸗ Poften zu erbolen find, 
die Anzeige darüber an bie Kreis: — 
Direktion. 

F) Er traͤgt Sorge, vaf die Ueberfihläge‘ 
nach der bisher üblichen Genera: Mandarmäf 
figen Form verfaßt, und rückfichelich der 
großen und Fleinen Baufälle die Beftimmun: 
gen des General: Bau: Mandats vom 10. 
November 1751, bis eine nähere Vorſchrift 
Bierüber etwas anders beſtinnnt, genau bes’ 
folgt werden. 

G) In allem, was das Bauweſen des 
Kreifes betrift, bat er ſich die Vereini— 
gung der möglichften Koften -Erſparniß mit‘ 
Ber ſorgfaͤltigen und zweckmaͤſſigen — 
der Bauten angelegen ſeyn zu laſſen. 

$. 23. Der Ober-Aufſchlaͤger, Siegel⸗ 
Beamte und Landbau: Gnfpefror fliehen zwar 
in ihrer befondern Geſchaͤfts Führung unter 
der unmirtefbaren Leitung det ihnen vorgeſez⸗ 
ten Zentral: Stelle; jedoch dehnt fich bie all⸗ 
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gemeine Aufſicht des Kreis + Finanz: Direk⸗ 
tors über das gefamte Finanz » Perfenat in 
feinem Kteiſe auch auf diefeißen ans, und 
er hat nicht allein fie Über jebe zu feiner Kennt: 
niß gelangende Dienſt⸗Vernachlaͤſſigung und 
dienfiwidrige Handlung zurecht zu weiſen; 
fondern auch nad Beſchaffenheit des Falles 
die Anzeige davon Unſerm Finanz: Minifter 
rium zu machen, Auch haben ſich die genann⸗ 
ten jentealifirtem Kreis « Behörden mit den 
Kreis : Finanz⸗ Direktoren im allen Fällen, 
wo ein gemeinfchaftliches Intereffe ihren Wir: 
Fungs: Kreis mindem Wirkungs Kreiſe der lez⸗ 
teren in Beruͤhrung bringt, jedesmal, bevor 
fie faktiſch darin vorfehreiten, zu benehmen. 

$. 24. Eben fo bilden zwar bie Kreis: 
Finanz: Direktionen felditfländige, von den 
Generaf: Kreis: Komniiffariaten ganz unab⸗ 
bringige Stellen. — Da jedoch der General⸗ 
Kreis: Kommiffär durch Unſer organifches 
Edikt vom 17. Juni d. J. angemiefen iſt, 
die an ihn von Unſerm Finanz-Miniſterium 
gelangenden Aufträge zu befolgen, fo find zus 
gfeich die Kreis: Finanz : Direftoren ſchuldig 
und gehalten, alle in Gemäßpeit dieſer Auf⸗ 
träge ihnen ertheiften Weiſungen der Generals 
Kreis: Kommiffäre auf das genaueſte zu voll: 
ziehen; auch fi) in allen Gegenſtaͤnden, wo⸗ 
ri das Inteteſſe der Finanz Verwaltung mit 
dem Intereſſe der übrigen Adminiſtrations⸗ 
BerwaltungdesKreifes in Beruͤhrung kommt, 
ſich mit den General: Kreis» Kommiffariaten 
zu beneßnien, welchen.dagegen auf ihrer Seite 
in Gegenftänden eines gemeinfcpaftlichen Jus 
tereffe die Beobachtung eines gleichen Beuth: 


mens mit dem ——— ob⸗ 
liegt. 

F. 25. Neben ber ſtrengen Wachſamreit 
für den getreuen, richtigen und ſchnellen Voll⸗ 
zug der Finanz» Verordnungen und Gefeze har 
ben ſich die Kreis: Finanz Direftionen die 
Erwerbung einer genauen Lokal⸗ und Perfor 
nal: Kenntniß ihres Kreifes zur Pflicht zu ma⸗ 
hen. Sie haben die Finanz: Kräfte und 
Schwächen deſſelben nicht bloß uͤberhaupt, 
fondern von jeder einzelnen barin befindlichen 
Gemeinde, fo ‘wie die Hinderniffe, welche 


dem Wohlſtande der Unterthanen, als ber 


fofideften Quelle der Staats: Renten, ent 
gegenftehen, forgfältig zu erforfchen, und 
hieraus ihre Vorfchläge zu den Mitteln abzu⸗ 
Isiten, wodurch fowohl die Beförderung des: 
lezten, als die Entfernung der erften zu erjies 
fen iſt. 

$. 26. Uebrigens bleibt jebes einzelne Rent⸗ 
amt, mit Ausnahme der bei der Kreis: Ein: 
„ tbeilung mit einigen Landgerichts : Bezirken 
vorgenommenen Abänderungen, welche fich 
auch auf die betreffenden Rentaͤmter erſtrecken, 
unverrüct in feinem bisherigen geographiſchen 


Umfange, und in dem ſowohl durch die Or⸗ 


‚ ganifation vom 24. Mär; 1802, als durch 
einige feirdem erfolgte Beſtimmungen ihm 
vorgejeichneren Wirfungsfreife; jedoch in uns 
mittelbarer Unterordnung unter Die Kreis⸗Fi⸗ 
.. nanz: Direftionen. 
BE Titel. 
Beihäfts- Gang. 

$. 27. Alle das Kaffe: und Rechnungs⸗ 

Wefen betreffende Gegenftände, weiche oben 
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‘$. 16. in den Unter⸗Abtheilungen von a bis 


p angeführt find, ſtehen unter der perſoͤnlichen 
Gefchäfts: Beforgung bes Kreis: Finanz: Dir 
rektors. — Er bearbeitet fie entweder ſelbſt, 
oder verteilt fie zur Bearbeitung und zum 


Wortrage unter bie Kreis⸗Finanz⸗Raͤthe nach 


Gutbefinden; und fie werden Feiner kollegialen 
Berathung ausgefejt; 

G. 28: Zur Pollegialen Berathung hinge: 
gen eignen fich diejenigen Gegenftände, weh 


che zuvor den ftaatswirthfchaftlichen Deputas 
tionen der fandes + Direftionen zugetheilt war 


ven, und welche oben $. 19, von a bis n 
vorgetragen find. 

$. 29. Bei diefen in kollegialer Form zu 
behandelnden Gegenftänden kommt den beiden 
Kreis- Finanz Rärhen eine entfcheidendeStim: 
me zu, Auch Fönnen in Fällen der Abwefen: 


‚beit ober einer Krankheit der lezteren, oder auch 
ſonſt, nach Befchaffenpeit der Gegenftände, - 


ber Ober: Auffchläger und Siegel-Beamte jur 
Berathung gezogen werden, In allen rechts: 
fteeitigen Gegenftänden, bei Unterfuchung der 
Dienftes:Gebrechen, Konfiskations: und Des 
fraudations- Fällen, ſ. w. hat jedesmal der zur 
Bearbeitung der Rechts⸗Gegenſtaͤnde vorzuͤg⸗ 
lich beftimmte Kreis: Finanzs Rath den Vor⸗ 
trag. Sind die Gegenflände von ganz ber 
fonderes Wichtigkeit, fo behalten Wir Uns 
vor, das Kreis: Kommiffariat mit den Kreis: 
Finanz Direktionen, unter dem Vorſize des Ge, 
neral: Kreis: Kommiffärs, darüber zufammen 
treten und berarbfchlagen zu laſſen. 

$- 30. Unter den jur Kompetenz der Fir 
nanz: Direftionen gehörigen: Gegenftänden 
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zichnen Wir nachfolgende als ſolche aus, 
woruͤber fie feine eigenmächtige Verfuͤgun⸗ 
gen zu treffen, fondern durch Berichte an. das 
Finanz » Minifterium Unfere Entfcheidung 
vorläufig zu erholen haben, 

a) Ueber die Anfiellung neuer Staats: Dies 
ner für das Finanz: Fach) des Kreifes, 

Wenn jedoch, um nicht den Dienft zu 
unterbrechen, eine proviforifche Vorkehr 
auf der Stelle getroffen werden muß, fo 
iſt der FinamrDireftor hiezu befugt, mit 
der Verbindlichkeit, davon unverzügliche 

. Anzeige zu machen, 

b) Ueber die Erteilung neuer Beſoldun⸗ 
gen, fo wie über Gratifikatious⸗Ver— 
feipungen. 

<) Ueber Die Verleihung neuer Penfionen 
and Unterftüzungss; Beiträge 

d) Ueber.alle Verkäufe von Staats: Ren: 
litaͤten. 

©) Ueber alle wichtige Verpachtungen, bei 
welchen der jährliche Pachtzins zweihun: 
dert Gulden überfchreitet, vorausgefejt, 
daß die oͤffentliche Werfleigerung dabei 
vorausgegangen iſt. 

F) Ueber alle Abldfungen von Lawdemien, 
und fonftigen das Eigenthum beſchraͤn⸗ 
Beuben Rechten. 

Z) Ueber alle neue Alquifitionen, Taͤuſche, 
oder andere das Finanz» Vermögen un: 
mittelbar betreffende Verträge. 

h) Ueber alle nörhig, oder nüzlich befundene 
neue Einrichtungen in ber Finanz: Ber: 
waltung, oder Abänderungen ber darüber 
beſte henden Normen, bevor hierin zu ir⸗ 
gend einem Vollzuge geſchritten wird. 
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3) Weber alfe neue Ausgaben, welche nicht 
bereits etatsmaͤſſig —— und feſtgeſezt 
find, 

k) Ueber alle — der Dien: 
fles:Gebrechen der Finanz: Beamten. 

1) Ueberhaupt über alle Finanz Gegens 
fände von Wichtigfeit, zu deren Entſchei⸗ 
bung nicht ſchon Hinlänglich beſtimmte 
Normen vorhanden find, 

Aus ben monatlich einzufendenden Ges 
ſchaͤfts⸗ und Sizungs;Protofollen wird bas 
FinanyDlinifterium fich die Ueberzeugung 
verſchaffen, in wie fern von den Kreis: Fir 
nanz: Direktionen ber vorgefchriebene Ges 
Thäftsgang eingehalten wird. 

G. 31. Die Berichte über obige Gegen⸗ 
ftände haben ſich nicht bloß auf die Einfens 
dung der darüber erſtatteten rentaͤmtlichen Bes 
richte, und auf die Anzeige ihres Inhaltes 
zu befchränfen, ſondern fie muͤſſen die eiges 
ne Aufihe und Beurtheilung der Finanzs 
Direktionen über jeden Gegenſtand enthalten 
und wenn bei der Berathung darüber weſent⸗ 
lich von einander abweichende Meinungen fich 
bervorgerhan haben, fo ift die Verſchiedenheit 
diefer lezten, mit den Gründen, worauf fie 


fich ftügen, in dem Berichte zu bemerken. 


F. 32. Was die Gefpäftsbehandlung ins 
Allgemeinen betrifft, fo haben die Flnanz⸗ 
Direktionen, wie es fihon in Unferm organiz 
ſchen Edikte über die Anorduung der Genes 
rals Kreis : Kommiffariate den Lejteren vorges 
ſchrieben iſt, den Gefihts: Punft nie aus 
dem Auge zu laſſen, dag der hoͤchſte Grad 
der Befchleunigung, deſſen die Geſchaͤfte fü- 
big find, jederzeit mie der Reife der Ueberl 
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gung, welche bie Zweckmaͤſſigkeit und Gi: 
sherheit ihrer Ausführung fodert, verbunden 
werden muͤſſe. 

. Im Befonbderen ertheilen Wir hierüber 
folgende Borfehrift: | 

$. 33. Alle Dekrete, Schreiben, Berichte 
and WVorftellungen, welche die Finanz: Ver: 
waltung des Kreifes betreffen, werben an ben 
Kreis Finanz s Direftor gebracht, — Diefer 
erbricht fie, und nachdem er fie mit dem Praͤ⸗ 
ſentatum und der Bezeichnung des Referenten, 
an den fie gelangen follen, verfehen hat, gibt 
er fie zu dem Geſchaͤfts⸗Protokolle ab, 

H. 34 Diefes Protokoll wird unter der 
unmittelbaren Aufficht des Kreis: Finanz Dir 
zeftors, in der für die Generals Kreis: Kom: 
nıiffartate vorgefchriebenen tabellarifchen Form 
geführt, und in der Regiſtratur ein alphabe⸗ 
tifcher Nenner darüber gehalten, 

G. 35: Sobald das Exbhibit eingetragen 
iſt, wird es zur Regiſtratur abgegeben, weiche 
daffelbe, mit den nörhigen Vorakten begleitet, 
noch an dem nämlichen halben. Tage bes 
Empfanges dem Referenten zuzuſtellen hat, 

$. 36. Es hängt von dem Kreis; Finanz: 
Direktor ab, ob er ſich über diejenigen Gegen: 
ftände, wofür die Follegiale Berathung nicht 
ausdruͤcklich vorgefchrieben iſt, vom dem Res 
ferenten einzeln vortragen, oder ſich in eige⸗ 
nen Sizungen, mit Beiziehung anderer Finanz: 
Behörden des Kreiſes, darüber Vortrag erſtat⸗ 
ten laſſen will, — In jedem Falle legen die 
Referenten die von ihnen entworfenen Muffäze 
in affen für die Kollegials Berarhung nicht 
befonders ausgefchiedenen Gegenfländen bem 
Kreis » Finanz Direktor fogleich vor, welcher 
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dieſelben, wenn er ſie der Sache angemeſſen 
findet, mit dem Expediatur bezeichnet, wor⸗ 
auf fie in das obenerwähnte Gefchäfts- Pros 
tofoll eingetragen, in’s Reine gefchrieben, und 
jur Erpebition bejorge werben, 

$. 37. Ueber die der Lollegialen Berathung 
unterworfenen Gegenftände werden von dem 
Sekretaͤr förmliche Sizungs: Protofolle in 
der für die General + Kreis» Kommiffariate 
hierüber vorgefehriebenen Form gebalten, In 
diefen müffen bei jedem Gegenſtande auch die 
einzeinen Abflimmungen eingetragen werben; 
und jedesmal ift zu bemerken, ob der Bes 
ſchluß einftimmig, oder bloß nach der Mehr: 
heit der Stimmen gefaßt worben ifl, — Die 
von dem Meferenten verfaßten Aufſaͤze werden 
von dem Sekretär unterzeichnet, und von dem 
Kreis: Finanz» Direktor mit dem Expediatur 
verſehen. 

G. 38. Die Beſchluͤſſe, welche in die eige⸗ 
nen Sizungs: Protofolle eingetragen werden 
müffen, find in dem Gefchäfts: Protokolle 
nur mit Hinmweifung auf den Tag und bie 
Vortrags: Mumer des Sizungs : Protokolls 
zu bemerken. 

$..39. Der Kreis : Finanz : Direktor unter 
zeichnet alle Ausfertigungen, und der Gefre: 
tär kontraſignitt diefelben. 

G. 40. Die Form der Berichte zur aller: 
Böchften Stelle ſtimmt mit derjenigen überein, 
welche den General: Kreis: Kommiffariaten 
in dem Uber ihre Einrichtung erlaffenen orga⸗ 
nifchen Edifte vorgeſchrieben ift, 

$. 41. In Uebereinftimmung mit der dem 
Kreis: Kommiffariaten vorgefchrichenen Form 


gefchehen auch alle übrige Nusfertigungen der 
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Kreis Finanz: Direftionen, und ihre Unter: 
Behörden haben ihre Berichte an dieſelben in 
gleicher Form, wie die Land / und Patrimo: 
niaf: Gerichte an die General⸗Kreis⸗Kommiſ⸗ 
fariate zu erflatten. — Auch muͤſſen bie an 
fie gelangenden Vorftellungen der Untertbanen 
in einer mit jenen Vorfehrjften analogen Form 
überreicht werden, 

$. 42. Der Ober: Auffchläger,, Siegel: 
Beamte und Land: Bau: Inſpektor erflatten: 
ihre Berichte über die in ihren befonderen Wir: 
Eungs: Kreis einfchlägigen Gefchäfte an die 
ihnen vorgefezte Zentral⸗Stelle. — Haben 
fie Anzeigen an ben Kreis: Finanz: Direktor 
zu machen, und defjen Mitwirkung in ihren 
Geſchaͤfts-Kreiſe nachzuſuchen, welche er, 
wenn fie der Dienft erfodert, ohne Verzug zu 


Teiften hat, fo haben fie ſich auch biezu ber: 
Berichtsform zu bedienen, und ber. Kreis⸗ 


Finanz⸗Direktor fertiget feinen jedesmaligen 
Erlaß an ſie in eben der Form, wie an eine 
Unter⸗-Behoͤrde aus, 

$.43. Der Kreis: Finanz: Direktor kann 
einem Rache, oder Kanzlei : Individuum bie 
Entfernung von feinen Amts⸗Geſchaͤften nach 
Umftänden auf 14 Tage geſtatten. — Laͤn⸗ 
gere Entfernungen, oder Reife Bewilligungen 
auffer tandes und an den Siz Unfers Hofla⸗ 
gers erfodern eine vorläufige Anfrage bei 
Unſerm geheimen Finanz; Miniſterium, von. 
welchem fodann das Weitere veranlaßt wird. 

$. 44. Allen bei den Kreis Finanz + Direfs 
tionen angeftelleen Individuen wird firenges 
Stillſchweigen zur Pflicht gemacht, und in 
Anfehung der Mitrheilungen an Partheien, 
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unerlaubter Agentien und Geſchenk-Annah⸗ 
men, auf den 68. $. bes organiſchen Edikts 
über die Kreis-Kommiffariate verwieſen, defr 
fen Inhalt auch das Perfonaf der Kreis: Bi: 
nanz: Direftionen auf das genauefte zu be: 
folgen hat. 

$. 45. Mit den Heurathe: Bewilligungen 
der Kreiss Finanz + Direftoren und Raͤthe 
wird es gehalten, wie im 78. $- des gedach⸗ 
ten Edikts beftimmt worden ift, und ber Bor: 
trag darüber wird von Unferm geheimen Fir 
nanz: Minifterium. erftartet. 

$. 46. Der Kreis: Finanzs Direktor bat 
gleichen Rang mit dem. Kreis: Kanzlei» Dis 
reftor. — Eben fo haben die Finanz: Raͤthe 
gleichen. Rang mit den Kreis: Rärhen. — 
Den Vorrang entſcheidet das Dienftes-Alter, 
ſowohl bei’ gemeinfchaftlichen Sizungen, als 
bei öffentlichen Feierlichkeiten. 

Unfere: Kreis » Finanz » Direftoren und 
Kreis: Finanzr Räthe, fo wie die übrigen Fi⸗ 
nanz⸗ Behörden der Kreife, werden in den 
hieoben ihnen übertragenen Geſchaͤfts⸗ Ge⸗ 
genftänden und damit verbundenen Obliegen⸗ 
peiten und Befugniſſen die Wichtigkeit des in 
fie gefejten: Vertrauens von ſelbſt erkennen. 
Wir dürfen Daher erwarten, daß fie bemüht 
ſeyn werden, bemfelben vollftändig und auf 
eine den Staats : Dienft fowohl, als fie 
ehrende Weiſe zu entfprechen. 


München den 8. Auguſt 1808. 


Mar Joſeph. | 
Frhr · v. Monigelas, Or, Merawitzty. Fiht. v. Hompeſch · 
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— — Stil. weinchen, Wittwoch den 7. September 1806. 





eviet £ 
2.0 über 
die Bee Beraktiniiie 
im INES: Baiern. ©; 
ink Ania au * — 
Wir Marimilian Joſeph/ 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Hi nette Verfaſſung des Reiches fobert 
von ſelbft eine Veraͤndetung bes "bisher 
im den verſchiedenen Provinzen verfchieden 
beftandenen Lehen⸗ Weſens. 


Indem Wir daher bedacht waren, auch 
diefem Ziveige der Siaals⸗ Verwaltung,‘ fo 
viel es ohne Verlezung gegrlindeter Rechte 
der Einzeltien geſchehen konnte, eine dem Geis 
ſte der Konflitution angemeſſene gleichfoͤrmige 
Geſtalt zu geben, find Wir von dem Geſichts⸗ 
punkte ausgegangen, die Mangel und Gebre⸗ 
hen des alten Leheuweſens zu heben... den 
Uebergang in; freies Eigenhum zus Befoͤr⸗ 
derung des National: Wohlftandes, möglichft 
zu erleichtern, und dieſes Juftitut, von Miß⸗ 
Bräuchen und ſchablichen Rebenbeftimmungen 
befreit, in einfachere Formen“ zuruͤckuffihren. 


. In diefer Abflche haben -MWir befchloffen, 
über die VBerhältniffe, unter welchen in Zus 
kunft Lehen in Unſerm Meiche beftehen, und 
unter welchen die bisher beftandenen in freies 
Eigenthum übergehen koͤnnen, das nf 
genbe Editt iu etlaſſen. 


= 1. Titel. 
Allgemeine, Beſtimmungen. 
u. Kapitel.. er 
46 Lehen: Gattungen. ! 
7 1. Kuͤnftig beſtehen keine andere Lehen, 
als: Mann⸗Lehen ver Krone, 
$. 2. Diefewerden 
a). entweder von dem König ſubt unten, 
und heiffen Thron : Echen, oder 
b) im Namen des Königs von dem oberften 
Eehenhofe, und heiffen Kanzlei-Lehen. 
3.1 Die Thron akehen beftehen: - 
ra Wuͤrden, RT 
in Guͤtern. 
4 Die, Thronlehenbaren Wanen F nd: 
das Arch Ober Hofmeifteram,. 
das Kron s Oberſt⸗ : Kämmereramt, | —* 
das Kon: :Dberfts Marſchallamt , 
— Au, Oberſi /Poſtmeiſteramt. 
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$- 5. Die Ihronfehenbaren Güter beftchen, 
in jenen geöfferen Herrfchaften, mit deren Be⸗ 
fize die fürftliche, oder gräfliche Würde verbuns 
ben iſt. 

$. 6. Als Kanzlei s teen können ſolche 
tandgüter beftehen, welche mit — Ge⸗ 


richten verſehen ſind. * 
2. Kapitel, 


——— der bisberigen edntg⸗ 


lichen Lehen. 
$. 7. Alle bisher koͤniglichen Lehen, — 
fie mögen ehemalige deutſche Reichs s, oder 
Provinzialstehen, Ritter :tehen, oder Beu⸗ 
tel: chen, Mann s tehen oder Kunkel⸗Le⸗ 
ben, u. ſ. fr gewefen ſeyn, — follen ein: 
zeln nach ihren Verhaͤltniſſen unterfucht wers 
den, ob und in welche der. oben beftiimmten 
Sehen + Gartungen fie eingereihet werben 
koͤnnen. 
G. 8. Die Unterſuchung und — 
dung der fehen wird durch das Miniſterial⸗ 
Departement der auswärtigen Angelegenheis 
ten verfügt. P 
$. 9. Diejenigen gehen, wei bisher bie 

Natur der Beutelr, Gemeinen:, Bauern: 
und Zins s-fehen hatten, werben zur ‚weite: 
en verordnungsmäffigen Behandfung dem 
königlichen Finanz » Minifterium übergeben. 

G. 10. Diejenigen kleineren Ritter⸗Lehen, 
welche in Zukunft mit keinem eigenen Ge⸗ 
richte verſehen, ſondern der Gerichtsbarkeit, 
eines anderen Untergerichts untergeben wer, 
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den,, bfeiben zur weiteren Behandlung dem 
Minifterial + Departement der auswärtigen 


Angelegenheiten zugetheilt. 


F. 11. Alle ausgeſchiedenen Lehen, welche 


nicht in eine der oben (Kapitel 1.) beſtimm⸗ 


ten Leben s Gattungen eingereihet werden, 


ſollen die Lehen: Eigenfehaft verlieren, und 


in andere Grund Verträge umgeändert, oder 
vollkommen allodifiziet werben, s 

$. 12. Zur guͤtlichen Ausgleichung hier: 
über wird der Zeitraum bis jum 1. Jaͤnner 
1310 fefigefrjt, 5 

J. 13. Wenn bis dahin eine andere Aus⸗ 
gleichung niche zu Stande koͤmmt, follen 
diefe' Lehen im bodenzinfiges Eigenthum um⸗ 
geändert: werben, 

de: 14. Der Babenzins ſoll ſich dergeſtalt 
ua. dem. Werthe. des tehens richten, daf 
nach ber Verſchiedenheit der Umſtaͤnde der 
dritte, oder vierte Tpeil- des, wahren Wertho 
des Lebens zum Bodemins Kapitale ange⸗ 
fe, 3 und ſolches mit drei‘ ‚vom "Hunderte ver: 
hünfer. werben ſoll. — 

G. 15. Der hienach herechnete Boden⸗ 
Zins wird. in. zwei gleichen ‚Hälften, am 
1. Dftober und a. Ypril jeden Jahres an das 
betreffende algemeine Reutamt eůtrichtet. 

'$. 16. Der Bodens Zins wird alsbald in 
dem Hypotheken Buche vorgemerkt. 

6. 17. Durch die Fefffegung des Bodens 
Zinfes wird das Gut von, allen, aus dem 
vorigen lehen · Verbande fleßenden Burden 
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frei gemacht. Es bedarf feiner Konfenfe 
mehr zur Verpfändung, Beräufferung, Ver⸗ 
erbung; weder in Veränderungsfällen, noch 
ſonſt dürfen Gebüpren bezahle. werden, 


$. 18. Der Zins » Pflichtige fann fein 
Gut von dem Boden: Zinfe frei machen, 
wenn er ben Gulden mit fünf und zwanzig 
zu Kapital erhoben, abloͤſet. 

$. 19. Der Bodenzins kann ganz, ober 
zum Theile abgelöfet werben; jeboch dürfen 
die cheilweifen Ablöfungs + Summen * 
unter 100 fl. betragen. 

$. 20. Das VBodenjinss Kapital kann jur 
Hälfte in flüffigen Staats » Obligationen, 
nach Vorſchrift der hierüber befiehenden Vers 
ordnungen abgezahlt werden. 

Gu2r. Wonder Umänberung in bodenzin⸗ 
ſtges Eigenrhum find diejenigen Lehen ausge: 
nommen, bei welchen ein naher Heimfall zu 
vermuchen ift. Dieſe bleiben bis dahin in 
den vorigen Verhältniffen, oder unterliegen 
befonderen Unterhandlungen, 


3. Kapitel, 
Bon dem Erlöfchen ber Privars 
und After : teben. 


$. 22. Alle Lehen koͤnnen in Zufunft nur 
von dem König ausgehen. Auffer dem Koͤ⸗ 
nig kann in Baiern fein tehen s Here ber 


ſtehen. 


I 23. Kein fepen Mann kann königliche 


‚Lehen weiter verleihen, 
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F. 24. Alle Privat: Lehen und alle After: 
chen follen daher erlöfchen, 


$. 25. Alle Privat: gehen und alfe After 
teben follen allodifizirt, oder in andere Örunds 
Verträge umgeändert werden. 

$. 26. Zur gütlichen Ausgleihung hier 
über jwifchen den Privat⸗ und After⸗Lehen⸗ 
Herren, dann ihren Sehen = Holben mwird- der 
Zeitraum bis jum ı. Jänner 1810 feſtge⸗ 
ſezt. 

$. 27. Die Verträge bierüber müffen zu 
der bei dem Minifterial s Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten angeorbneten 
oberften Lebens » Kurie zur Beftätigung eins 
geſendet, und ſodann alsbald die Wormers 
fung in ben Hypotheken⸗-Buͤchern verfügt 
werden. 

F. 28. Wenn inner folhem Zeitraume 
eine gürliche Ansglexhung nicht zu Stande 
koͤmmt, follen die Privats und After: fehen 
in bodenzinfiges Eigenthum — 
werden. 

F. 29. Der Bodenzins ſoll ſich derge ſtalt 
nach den bisherigen behen-Einkuͤnften rich» 
ten, daß fämtliche Lehen: Bürden und Ab: 
gaben nach einem zjwanzigjäßrigen Durchs 


ſchnitte berechnet, und hienach der jährlis 


he Bodenzins beſtimmt werden fol. 

$. 30. Der auf ſolche Art fefigefejte Bo: 
denzins wird in zwei gleichen Hälften, am - 
1. Oktober und 1. April eines jeden Jahres 


‚an den Zinss Kern abgeführt. 
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F. 31. Der Bodenzins wird alsbald in 
das KHnporhefen : Buch eingetragen, 

G. 32. Der Zinspflichtige kann fein 
Gut von dem Bodenzinfe frei machen,; wenn 
er an den Privat : Zins + Heren für jeden 
Gulden Zins fünf und zwanzig Gulden 
Kapital entrichtet, 

$. 33. Der Zinspflichtige kann mit satt; 
jähriger Auffündung den Bodenzins ganz, 
oder zum Theile ablöfen, Von Geite des 


Zins s Heven iſt das Bodenzins- — 
ee: 


IL Titel 


Bon der Konftituirung und Erlangung 
eines Lehens. 


rn Kapitel. - 
Bon der Belehrung 
F. 34. Niemand kann im Umfange bes 
Baieriſchen Reiches fehen verleihen, als der 
Koͤnig. 
9. 35. Jeder Vaieriſche —*8* Buͤrger 
ann Lehen empfangen. 


-$, 36. Nichts kann zu Lehen gegeben wer; 


den, als die höheren Kron-⸗Aemter und Be Pie 


gende Guͤter. 


F. 37. Zur Belohnung groffer und ber 
flinnmter, dem Staate geleiftetee Dienfte 


fteht es denn König frei, Lehen zu verleihen, 


und hiezu vorzüglich die künftig beimfallen: 
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ben’ Lehen, oder nen nen Staats⸗ Do: 
wi zu verwenden, 


* 6.38, Uebrigens verbleibt es bei ben Ber 
flimmungen ber unterm 20. Oktober 1804, 
wegen Unveraͤuſſerlichkeit der Staats⸗Guͤter 
etlaſſenen Pragmatik. 


$. 39. Während der Minderjaͤhrigkeit des 
Königs kann Fein neues Leben verliehen wer⸗ 
den. "Die Lebens » Erneuernngen nehmen 
jedoch ihren Fortgang, 

$. 40. Die tehen Fünnen auf bie Lebeus— 
zeit des Sehen : Mans, oder anf die maͤnn⸗ 
lichen Exben verfießen werben, 


g. 41. Ein eben kann nur durch die wirk⸗ 
Tiche Belehnung erworben werden, Zuſa⸗ 
gen, lezte Willens + Verordnungen und An: 
wartfehaftei find ohne Wirkung. Mitber 
lehnſchaften und eventuelle Belehnung fürs 


"den in Zufunft nicht ſtatt. 


G. 42. Die Belehnung mit den Thron: 
sehen wird von dem König felbft, auf dem 
Throne, von ben Miniftern, Kron: Beam: 
tee und oberſten Hof.s Yemtern umgeben, 
vor dem verfammelten Hofe vorgenommen, 
nach den Vorſchriften des Belepnungss Ees 
temoniels, 


$. 43. Die Belehnuug mit den Kanj⸗ 


lei⸗Lehen wird von dem Miniſter der aus⸗ 


waͤrtigen Angelegenheiten, oder in deſſen 
Verhinderung durch einen Kommiſſaͤr bei 
dem oberſten Lehen⸗Hofe "vorgenommen. 
Mash Umſtaͤnden Fat der Belehnnngs⸗Akt 
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auch einem General⸗Kommiſſaͤr übertragen 
werden. 

$. 44. Die Lehen muͤſſen von dem Lehen: 
Maänne felbft empfangen werden. Mur in 
befonderen Berbinderungsfällen kann mit koͤ⸗ 
niglicher Genehmigung die Lehens:Empfäng: 
niß durch einen eigens bevollmächtigten Ans 
walt aus bderfelben Klaffe der chen: Männer 
geſchehen. 

$. 45. Minderjaͤhrige koͤnnen nicht Lehen 
empfangen, ſondern muͤſſen ſich von einem 
tehens Träger vertreten laſſen. 


6. 46. Bei der Belehnung muß der fe; 
hen⸗Mann folgenden Eid ſchwoͤren: 
„Der gegentoÄrtige Lehen⸗Mann (tehens 


„Traͤger) fol fchwören im feine (in des der . 


„ben s Mannes) Seele, dem allerdurchlauch⸗ 
„tigſten, großmaͤchtigſten König und Here, 
„Henn Martmilian Joſeph, König 
„von Baiern, als feinem allergnädigften 
„sehen: Herrn, getreu und geborfam zu ſeyn; 
„und alles zu thun und zu leiten, was 
ſeinem tehens Heren ein getreuer Lebens 
„Mann nach den Gefezen des Reiches zu 
‚Seiften ſchuldig ift, bei ———— Ver⸗ 
luſte bes — 


Stabung. 


„Dem Eide, welcher mie jezt vorgeleſen 
„worden, und den ich wohl verſtanden habe, 
„ſchwoͤre ich, getreulich nachzukommen, fo wahr 
„mir Gott helfe und. er heiliges Evanges 
„lium.“ 
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$. 47. Ueber ben Belehnungs-Akt wird 
ein Prorofoll aufgenommen und in das Ler 
henbuch eingetragen, dann ein von dem Kör 
nig unterzeichneter und von dem Miniſter der 
ansiwäerigen Angelegenheiten Fontrafignicter 
Lehenbrief ausgefertiget, und dagegen von dem 
Leben; Manne ein Revers erhoft, 


2, Kapitel. 
Bon den Lehen: Gebühren. 
F. 48. Die von dem Sehen: Manne für bie 


Belehnung zu entrichtenden Gebühren befte: 
hen in der 


a) Lehen: Tare, 
b) in dem Gradations » Stempelbetrage, 
€) in den Koanzleis Gebühren; wach : 


1) Briefgelde, 


2) Mevers:Gelde, und ! 
3) Verpflihtungs: Gebüßr. r — 
F. 49. Sämtliche Lehen werben, im Ruͤck⸗ 


fit der Belehnungs: Gebühren, in 6 Klaſſen 
gereihet. 


$. 59 Die eehen der erſten Klaſſe bezahlen 


zur Lehen ⸗ Tare ee 0. 2000 fl, 
die der zweiten Klaffe «© « 8500 
bie der dritten 5 .. ..250 8 
‚ die der vierten 5 u. . 1004 
die der fünften # u } 5os 
die der fechsten Klafe - »  » 25 + 


$ gr. Die Stempel» Gebühren werden 


—— ei — — — — 
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ſowohl bei dem Lehenbriefe als dem Reverſe 
nach dem Werthe des Lehens berechnet. 
Bei den Kron⸗ Aemten wird der Stempel⸗ 
Betrag für jede Urkunde auf 100 fl, ange: 
feit. 
6. 52. Die Briefträger der erſten Klaffe 


werden mit . . . 30 fl. 
die der zweiten mit . . . 203 
Die der dritten mit « . . 10; 
die der vierten mit . . . 5⸗* 
und bie der fünften und ſechsten mit 4: 


bezahlt, 

$. 53. Eben daffelbe gilt von dem Revers⸗ 
©elde, 

6. 54. Die Berpflichtungs: Gebühren find 


bei Lehen der erften Klaffe . 100 fl. 
der zweiten Klaſe  . 50% 
ber dritten > . . 4245⸗ 
ber vierten ⸗ . . . 10: 
der fünften und fehsten . » 55 


3. Kapitel. 
Bon der Lehenfolge, 


9 55. Die Lehenfolge. befchränft ſich auf 
den Mannsftamm, nach dein Rechte der Erfts 
geburt und der agnatiſch Iinealifchen Erbfols 
ge, dergeftalt, daß der Lehen: Erbe von dem 
erſten Erwerber aus einer rechtmäjfigen,, eher 
lichen Geburt abftammen muß. Die burch 
nachfolgende Heurath Pegitimirten werben 
den ehelich Bebornen gleich gehalten. 
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$. 56. Ausnahmsweiſe kann bei alten Br, 
hen nur dann eine andere Erbfolge, ober 
Ausdehnung auf weibliche Erben ſtatt finden, 
wenn in dem Lehenbriefe hierüber eine abwei⸗ 
chende Beſiimmung ausdrücklich getroffen iſt; 
in welchen Falfe auf die bisher beftandenen 
Provinzial: Lehengefege Rücficht genommen 
werben foll, 

$. 57. Die MannsLehen der Krone werden 
bei Berechnung des Pflichttheiles nicht in das 
Vermögen eingerechnet. 

$ 58. Der Ehen: Erbe kann die Allodial⸗ 
Erbſchaſt, felbft feines Waters, ausſchlagen. 

$. 59. Die Erben in auffteigender Linie 
folgen der Regel nah in bem Lehen nicht; 
ausgenommen, es hätte ſich derjenige, der 
fich des Lebens zu Gunſten eines Lehennach⸗ 
folgers begibt, auf deffen unbeerbren Abgang 
den Rückfall ausdrücklich vorbehalten. 

$.60. Die Lehenfolge aus lejtwilliger Vers 
fügung fann nur mit ausdrüdlicher Bewilli⸗ 
gung des Lehen⸗Herrn flatt finden. 

$. 61. Eine Mitbelchnung findet in fer 
nem Falle ſtatt. Die von dem erften Erwers 
ber abftanımenden Lebens Erben bedürfen der: 
felden nicht ; Anderen kann fie nicht ertheilt 
werten. Diejenigen, welche bereits durch 
wirkliche, (nicht eventuelle) Mitbelehnung 
Rechte erlangt haben, behalten diefelben, 

4 Kapitel, 

Bon der Lehens: Erneuerung 

6 92. Die Lebens: Erneuerung mn ge 
ſchehen, je oft fich ein Lehen Gall ergibt. 
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6. 63. Die kehenfaͤlle find: 

a) dee Hauptfall, wenn die Perfon des Per 
ben: Heren, 

b) der Nebenfall, wenn die Perfon des fer 
ben: Maunes verdudert wird. 

$. 64 Die Behens » Erneuerung gefchieht 
durch die Lehens- Murhung, Ablegung ber 
Reben : Pflicht, Emteichtung der Lehen: Ges 
buͤhren, Ausfertigung des Behendriefes und 
des Lehen: Reverſes. 

6.05. Was wegen der Belehnung ca. 
Titel. 1. Kapitel) feſtgeſezt worden, bezieht 
ſich auch auf die Lebens : Erneuerung. 

$ 66. Die Muthung muß bei einem Haupt: 
falle von demLehen Manne, bei einem Neben⸗ 
falle von dem Eehenfolger in einem Zeitraume 
von einem Jahre, fehs Wochen und drei Tar 
gen, von dem Tage an gerechnet, geſchehen, 
an welchen fich der Sal ergeben hat, 

$ 67. Die Muthung ift bei dem Minifter 
rium der auswärtigen Angelegenheiten, als 
oberſtem Behenhofe, anzubringen, 

$. 68. In der Lehen: Murhung muß; 

a) der diefelbe veranlaffende Lehenfall anges 
führt, und 

I. bei einem Hauptfalle fich auf das a. 
fungs: Patent bejogen , 

2, bei einem Mebenfalle der Todtenſche in des 
lezten Lehen⸗ Mannes beigebracht, und die 
richtige Erbfolge dargethan, 
b) eine beglaubte Abſchrift des —— Er: 
henbriefes, 
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c) ein genaues Verzeichniß aller Lchen fiäde 
und 

d) bei minderjährigen Lehenfolgern das 
Tutorium bei,jelegt, auch 

e) ein Anwalt jur Jufinuation angezeigt, 
übrigens aber 

f) durchgehende Stempelpapier nach dem 
Klaffen » Stempel angewendet werden, 


$. 69. Wenn die Lebens Murhung inner 
des vorgefchriebenen Zeitraumes aus böfer Ab: 
fit, (dolo alo) unterlaffen wird, verliert 
der Lehen Mann, oder Behenfolger das Lehen, 
und erft nach deffen Tode tritt der naͤch ſte Les 
hen s Erbe wieder in den Genuß. 

6. 70. Wenn der Muthungs + Termin obr 
ne böfe Abfiht, (sine dolo malo ) verfäumt 
wird, fluder Die Strafe dee Entrichtung dop⸗ 
pelter Lehen: Gebühren ſtatt. 

$. 71. Wenn über bie Pehenfolge ein Streit 
obmaltet , ift der Beſijer, oder Kurator vor: 
läufig zur Sehens: Muchung verbunden, 

$. 72. Ueber die gefchehene Murhung 
wird von der Kanzlei des oberften Lehenhofes 
alsbald ein Muthſchein ausgefertiget, 


$. 73. Wenn bie obigen Eefoderniffe alle 
etfuͤllt, und der Belehnung Feine Anſtaͤnde 
im Wege find, wird dem Eehen-Manne ein 
Tag zur wirklichen Lehens » Empfangung anı 
beraumt, und die Lebens: Erneuerung nach 
den fürdie Belehnung (M. Tit. 1. Kapitel, 8. 
42 —47 ) feftgejegten Beſtimmungen vorge 
nommen. 5 i 
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$. 74. Bei jeder Lehens⸗ Ernenerung wird 
ein neuer Lehenbrief ausgefertiget , und ein 
neuer Revers erholt, 


$. 75. Der neue Lehenbrief muß genau 
nach dem Inhalte der vorigen abgefaßt wer⸗ 
den, wenn nicht der Lehen: Herr und der Lehen: 
Mann, nebft allen Lehen-Intereſſenten, uͤbe 
eine neue Faſſung uͤberein kommen, oder eine 
allgemeine geſezliche Beſtimmung eintritt. 

$. 76. Wenn auſſer dieſen Fällen der neue 
Lehenbrief von dem vorigen abweicht, wird 
ein Verſtoß vermurhet, und auf den erften 
Lehen» Anſaz⸗ Brief, oder, wo diefer nicht vors 
jafinden ift, auf den Älteften vorhandenen 
Lehenbtief zurückgegangen, 


5. Kapitel. 
Vonder Verjährung. 


$. 77. Durch die Verjährung kann Bein 
Lehen konſtitnirt, oder erlangt werden, 


11. Zitel 


Bon den Rechten und Verbindlichkeiten, 
die aus dem Lehenverbande entfpringen. 


x. Kapitel, 
Vonden Rechten des Lehen⸗Herrn 
und Lehen⸗Mannes im Age 
meinen, 
& 78. Der Lehen⸗Hert hat Rechte: 
a) auf das Lehen, und 
b) an den Lehen : Mann, 


— 
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$. 79. Die Rechte auf das Lehen find: 

1) das Dber; Eigenthum, wodurch bas auf 
den Lehen » Mann übertragene Nuz⸗Eigen⸗ 
thum befchränfe, und derſelbe verbindlich 
gemacht wird, das Lehen nicht zu veräuffern, 
und nicht zu ſchmaͤlern, 

2) das Heimfallsrecht, bei Ats ang eines Le⸗ 
hen: Erben. 
$..80, Die Rechte an den kehen⸗Mann 

ſind: 

1) das Recht, die Lehen: Treue zu fodern. In 
Folge deſſen kann keinLehen Mann ohne Be⸗ 
willigung des Lehenherrn in fremde Staats: 
und Kriegs : Dienfle treten, 

2) das Recht, den Lehen: Eid zu fodern, 

3) das Recht, die Lehendienfte zu fodern. 
$. 81. Die Lehendienfte beftchen darin, 

daßl der Lehen: Dann 

a) fo oft am Hofe des behenherrn erſcheint, 
als er einberufen wird, 

b) anſtatt der ehemal üblichen Lehenpferde⸗ 
Stellung eine jährliche Abloͤſungs-Taxe 
an den oberften Lehenhof abſuͤhrt. Da, 
wo bei alten Lehen die Pferdes Stellung 
nicht eingeführe war, hat es bei der Bu 
freiung fein WBerbleiben, 

$. 82. Die jährliche Entrichtung der Per 
henpferde Gelder wird dahin beftimmt, baf 
von den reinen Lehen s Einfünften jährlich 
zwei Gulden vom Hunderte bezahle werden fol: 
len. 


5 83. Die Berechnung iſt nach einem 
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sw anzigjährigein ‚belegten Durchſchnitte herzu⸗ 
ſtellen, und bei jedem Lehen der Betrag der 
Lihenpferde⸗ Gelder sin da —— einzu⸗ 
tragen. 
. 84.Die Huͤlfs eteckung inur Ber 
zahlung ausſtaͤndiger Eehenpferde: Gelder und 
amderer Lehen: Gebühren iſt durch die ordent⸗ 
lichen Gerichtsſtellen, jedoch ohne Geſtattung 
irgend einer Weitlaͤufigkelt, auf die Fruͤchte 
bes Lehens ſelbſt zuverſuͤgen. 
6. 85. Dem kehen⸗Manne koͤmmt das Uns 
tereigenthum nit: der vollen Muznuͤzung des 
Lehens zu, Er darf ſich aller gerichtlichen 
und: anfjergerichtlichen Mittel um Schujze 
und zur Wiedererlangung des Eigenthums 
bedienen. 
mie 4 u Kapitel, “ N 
Verbot ber: Beräuffeenng. N 
* 86. Det Lehen⸗Mann kann das * 
nicht veraͤuſſern. 


8 Unter der verbotenen Setup 
das Unrereigdurhuim des Lehens 8* einen 
Anderen uͤbertraͤgen, oder weni enigſt zen und 
gefchmäfert wird, 

$. 88. Ein Echen kann daher nicht verfauft, 
nicht serien, wicht an "Zahlungeftart gege⸗ 
ben, nicht durch Vergleich abgetreten, nicht 
durch lezten Willen vermacht, nicht anver 
heurathet, nicht vertheiit, auch nicht durch 
einen Grunde, oder Afterlehen ‚ Wererag n weir 
ter vergeben werden, — 


$. 89. Ein gehen fann auch, nicht vberpfaͤn⸗ 
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det, noch mit einer Zins: Abgabe, Stiftung, 
Dienftbarfeit, oder anderen Bürde befchwert 
werden, Bei allen Lehen ift daher bie Lehen: 
Eigenfchaft in der Hnpethefens Büchern aus: 
druͤcklich vorzumerfen, 


$. 90. Ein Lehen fann in Zeit⸗Pacht ge⸗ 
geben werden. Ueber die Fruͤchte des Lehens 
kanu der Lehen ⸗ Mann für feine Lebenszeit, 
verfügen, 


3. Kapitel 
Vonden LehensKonfenfem  ' 


6.91. Die Veraͤuſſerung eines Lehens kann 
nur durch den ausdruͤcklichen Konſens des 
Lehen: Herru guͤltig werden. 


G 92, Diefer Konfens kann nur * 
den bei dem Miniſterium der auswärtigen, 
Angglegenheiten angeordneten oberften Lehen⸗ 
hof ausgefertiget werden, Cine auf die Vers 
dufferung Bezug habende, in einer anderen 
Ruͤckſicht, von einen Gerichtshofe, oder eis 
ner; anderen Behoͤrde ertheilte Einwilligung 
har auf das Lehen Feine Wirkung, ı © 


he 99» Die Konfenss Briefe werben von 
dem König feldft unterzeichnet, und von denr 
Minifter der Angelegenheiten fons 
tcaſigicnt. 


. 94. Die PR Gebühren- Seftchen, 
auſſer dem Gradations: Steinpel : Beträge, 
in den geheimen Kanzlets Taren , welche mit 
16 fl. 40 Een. von jedem Taufend Gufden des 

Werthes berechnet werben, en 


Bei Verpfaͤndungs s Konfenfen werden bie 
126 
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Kanyleis Taren auf zwei Drittheile dieſes Bes 
trages beftimmt. 


$. 95. Der Ichenherrfiche Konfens ift nah 
dee engften Auslegung zu erklären, und fanıs 
von einer Veräufferwugs s Art auf bie andere 
nicht ausgebehnt werben. 

$. 96. Der Ichenherrliche Konfens erſtreckt 
feine Wirkung auch auf die Erben des Lehen⸗ 
Mannes, und erlifcht mit deffen Tode nicht, 
wenn nicht etwas anderes ausdrüflih ber 
ſtimmt iſt. 
‚ $. 97. Der Konſens zur Uebertragung des 
Untereigenthums auf einen anderen mird 
nur dann ertbeilt werben, wenn bieburch die 
AYusficht des Heimfalles ſich nicht entferner,und 
ruͤckſichtlich der Echeusfolger feine Anftände 
obwalten, 

$. 98. Der Konfens zu beftändigen Buͤr⸗ 
ben wird niemal ertheilt werben, 


8. 99. Der Konfens zur Verpfaͤndung 
kann nur auf beftimmte Zeit, In Leinem Fal⸗ 
le über 15 Jahre erteilt werben, 


$. 100. Die Lehen s Konfenfe koͤnnen nicht 
zur Verpfaͤndung über bie Hälfte: des Werths 
ertheilt werden, 

$. 101. Jeder Konfens: Bewilligung muß 
baher der Beweis über den wahren Werth 
des Lehens, dann die Anzeige: welche Lehen 
ſchulden erfter und zweiter Gattung, (Tit. IH 
Kap. 8. F. 149 — 155) darauf haften, und 
wozu das aufjunehmende Kapital verwendet 
werben wolle, vorbergeben. 
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$. 102. Wenn eine Aftete Beben : Schuld 
bucch das neue Anlehen abgeführt wurde, fü 
muß auch die Urkunde der Älteren Schuld als 
Beweis derfelben in Urſchrift vorgelegt werden. 

$. 103. Ein gültiges Zeugniß, daß bie mie 
zu verpfändenden Ichenbaren Gebäude dem 
Brandverficherungs : Katafter, und wie hoch 
eiaverleibt feyen, gehört ebenfalls zu ben Vor⸗ 
bedingniffen des Konfenfes, 

$. 104, Wenn ein Vormuͤnder einen * 
ſens nachſucht, muß er außer dem Tutorium 
auch die obervormundſchaftliche Einwilligung 
urſchriftlich beibringen, 

$. 105, Die lehenherrlichen Konſenſe muͤſ 
fen in die Hypothelen-Buͤcher —. 
werben, 

. 106. Fire die Dauer des Konfens 
fes haftet nicht nur der kehenherr bei dem 
Heimfalle, fondern auch die Lehenfolge Die 
Einftimmung derfelben muß daher ebenfalls 
beigebracht werben. 

8. 107, Die Huůlfe⸗Vollſtreckung zur Be⸗ 
zahlung der kehenſchulden findet nur durch 
die ordentlichen Gerichte ſtatt, welche jedoch 
die Vernehmung des oberſten kehenhofes nicht 
umgehen ſollen. 

F. 108. Zu den gerichtlichen Zwangs— 
Veraͤuſſerungen, wegen Lehen⸗Schulden, iſt 
der lehenherrliche Konſens nothwendig; er 
ſoll jedoch bei einer Veraͤuſſerung, wegen fe 
hen: Schulden erfter Gattung, nicht verweis 
gert werben. Ohne denfelben ift auch die 
gerichtliche Zwangs : Veräufferung ungüftig. 
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4 Kapitel 5 Kapitel, 
Bon der Strafe der EefensVev Won der Bindifarion verääffen 
&ufferung ohne Konſens. 5 ger Lehen. 


$. 109. Die oßne lehenherrliche Einwil⸗ $ 116. Das ohne lehenherrliche Bewil⸗ 
tigung vorgenommene Lehens⸗ Veraͤuſſerung ligung veraͤuſſerte Lehen kann der Lehen⸗ 


iſt nicht nur am ſich ohne Kraft und Wir⸗ Mann ſelbſt, gegen Zurüc : Erftattung des 


kung, fondern auch eine Art der Felonie. Empfangenem, wieder vindiziren. 


— $. 110. Die Heimfälfigfeir, als Strafe . S. 117. Hiezu wird jeboch erfodert, daß 


Ber Felonie, tritt nur dann ein, wenn Die Die Veräufferng mit gutem Glauben und 
Verdufferung wirklich volljogen worden iſt. fir ber Meinung, es fen ein Allode, von 
$.ırı. Die Verpfänding, ohne Einaner dem Lehen: Marne gefchehen, and ſolches 
wortung des Lehens, die Kaufs ⸗ oder Tauſch⸗ gerichtlich hergeſtellt ſey⸗ 
Unterhandlungen, und die Errichtung eines $. 118. Wenn der Lehen⸗Mann vie Ver⸗ 
Grund: Vertrages ziehen bie Heimfäligfeit äufferung,toegen Mangels an gutem Glauben, 
nicht, wohl aber die Nichtigfeit der Hand⸗ nicht mehr zuräc rufen kann, fo ſteht es 
Kung und eine willfüßefiche Strafe nad fg: Fefet -Heren feet, Bus Sehe allentpafden 


F. 112. Das Anſuchen um dei lehenherr⸗ PIE — —— un 
tichen Konſens, ohne deſſen wirklichen Erfolg, . - $. 179. Die kann jedoch andergeſlalt 
Sefceier: von der Heimfalligkeit nicht. ‚ihr, als: ohne Nachtheil der Lehen⸗ Schul⸗ 

den, um welche das Lehen zu haften hat, 

g. 113. Wenn nice das ganze Lehen, for ⸗ und unabbrüchig dem LBiederrufunge:Nechte 
dern nur ein. Theil davon veraͤuſſert Wird; zur rechtmaͤffigen Lehenfolger geſchehen. 

Ag eos IE Der Heim $. 120: Unter meßreren: Leherifolgern muß 

8 pe die Ordnung Bei dem MWiederruft eben fü, 

G. 114. Derjeuige, welcher ein “é wie bei der Erbfolge ſelbſt, beobachtet wer⸗ 
* lehenherrliche Bewilligung an ſich ge⸗ den,’ bergeflalt‘, daß der Nähere den Entferns 


‚bracht. har, muß bas heimfällige Gut, dent serm. ausſchließt. 


gtehen ⸗ Herrn, ohne Erſtatiung des Kaufr (.ax. Unter gkeich Berechtigten hat Ber 
ſchillings, oder einer anderen Austage, ab: "gWiederruf pro rata flat, und zwar ohne 
treten „Mnterfehied, ob ‚das Lehen am einen ner 
$. 175. Der Käufer hat eboch "feinen Her ihren felbfl, oder an ‚einen dritten veräuffers 
such gegen den Verdufleser und feine Erben. wurde: . 
"r26* 
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6. 122. Der Wiederruf koͤmmt nicht nur 
den Agnaten und Lehenfolgern von der Sei⸗ 
tenlinie, ſondern auch den Kindern und Des⸗ 
zendenten des Veraͤuſſerers zu. Jedoch hafs 
ten dieſe mit der Allodial-Erbſchaft, in fo 
„ferne fie ſich derſelben nicht entſchlagen. 

F. 123. Wenn der naͤchſte tehenfolger ent: 


„weder nicht wiederrufen will, ober nicht kann, 


ſo hindert dieß den nachfolgenden nicht, dann, 
wann die Erbfolge an ihn koͤmmt, den Wie⸗ 
derruf anzuftellen. 

$. 124. Der Vindigirende if den Werth 
„dus Lebens zu erftatten nicht, ſchuldig. Je⸗ 
doch iſt dem Adquirenten der Regteß an den 
Veraͤuſſerer und feine Erben vorbehalten. 
G. 125. Bei theifweifen Veraͤuſſerungen 

gebt ber. Wie derruf yicht auf das ganze fer 

ben, fondern nur auf das verdufferte Stuͤck. 

F. 126, Der Vindizirende bat auf die 
"Grücpte des Lehens fein weiteres Recht, als 
son der Zeit der geſtellten Klage an, 


$: 127. Der Wiederruf der —— 


hat nicht ſtatt, wenn 
a) die Veraͤuſſexung an den nachſten 4eben: 
folger, ober ou 
h) wegen Lehenſchulden geſchehen, dder 
ce) no nicht wirffich volljogen worden iſt, 
oh bei einer weiteren Veigetung auf einen 
Grundvertrag, 


3 e) fo lange der Beräuffe erer noch am geben _ 


it, In diefem Falle bat auf die lebens⸗ 
zeit bes behen⸗Mannes, wenn das Lehen 


Verdofterumnge nicht ſlatt. 2 
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mit lehenherrlichem Konſenſe veraͤuſſert 

wurde, derjenige, welcher das Lehen an 

ſich gebracht hat, und wenn es ohne Kon⸗ 
ſens geſchehen iſt, der Lebens Herr, ver 
mög, des Heimfolles, ben Zehen: Genuß; ; 

f) wenn der Vindizirende bereits in; ‚bie 
Vexaͤuſſerung eingewiligt bat 1.3 

% 123. Um die behenfolger aus dem Grun⸗ 
de der geſchebenen Einwilligung von dem Wie⸗ 

derxufe auszuſchlieſſen, wird erfodert, daß 

die Einwilligung ausdeuckuich und —— 


geſchehen ſey · 


9— 129. Die Einwilli gung chehan nur din 


Blwilliger und feinen Erben allein, nicht 


aber den anderen lehenfolgern, welche nicht 


eingewilliget baben. 
6. 130. Ein Einftande: ‚Recht har bei gehen: 
A 
6. Eanitel.: —* 

Bon kezswilligen —— 

"Lit Ein Lehen kann· durchẽ leytwillige 


Vertfuͤgungen ohne Bewilligung des Lehen: 
een auf Andere RMaͤbertragen werden. 


72 .132. Ein Vermaͤchtniß über: ein * 


ir vollbommen nhrtg. REPORT T 


* g. 133. Unter einer "allgemeinen lezewitti⸗ 
gen Verfügung werden die gehen als nicht de 


griffen angefehen. 
$. 134, Wein der behen⸗Mann das zehen 


nur einem Näcfoiger aus mehreren gleich 


Berechtigten, oder den Ämslichen Nachfol⸗ 


org 


gern zu ungleichen Theilen verwacht, ſo iſt 
maß der behen⸗Mann ſelbſt die behen⸗Pflitht 
ablegen ‚einen neuen. Lehen * — 


dieſe Werfüguing un tguͤltig. 


5 Der Gehen: Mann’ Parn, ‘über die 


zu feiner Verlaſſenſchaft gehöti, gen Fruͤchte 


und Verbeſſerungen des ichens — lezten 
Willen verfügen, 


. "136. Erdverträge Finnen über schen 
e Einwilligung des tehen; Herrn Tea 


ya werben, 


2 


a. ® 
82 


I. 


2. —— 


F Don der VBormundfchaft des 


».tehems Mannes. . 


10. 


re 137. Eine eigene gehend ⸗Vobtmund⸗ 
ſchaft findet nicht flatt ; fordern, wenn ein ' 


Lehen ⸗Mann' mit Hinterlaffung minderjaͤh⸗ 
riget Kinder ſtirbt, tritt die durch das buͤr⸗ 
gerlithe Sea — ee 
ein, 

v5 138.1 Der Vormuͤnder it * — 
see muß daher lehenfaͤhig ſeyn. Wenn er es 


Snicht iſt muß ihm vonder Obrigkeit ein 


lehenfaͤhiger· Mit: Vormund — wer⸗ 
an chi 

& 139. Der Bormünder muß inner der 
geſezlichen Heirfrift- das Lehen muthen, ein: 
pfangen , und, die Gebühren entrichten. 
. 349 Wenn in der Perfon bes Vormuůͤn⸗ 
— eine Aenderung vorgeht, vor der chen: 
Maun die Großjäßrigfeit erfanget, muß der 
neue Vormuͤnder neuerdings die Lehen: Pflicht 
ablegen ‚ den tehenbrief erholen, und. den 
Revers ausftellen, | 


— 


vry18 
Ki 140 Mach erlangter Großjaͤhrigkeit 


und Mevers ausſtellen. 

F. 142. Im dieſen Fällen (G 140 * 
141.) wird die behen⸗ Tare nicht mebr ent⸗ 
richtet, wohl aber der Stempel⸗Betrag und 
bie Kauzlei⸗ Gebuͤhren. 4 

F. 143. Die Rechte und Pflichten des 
Vormuͤnders bei Verwaltung der Lehen find 
dieſelben, wie ſie das buͤrgerliche Geſezbuch, 
—— der allodialen Guͤter, beſtimmt. 
8. Rapiten ‘ ’ 

Bon den Lepens Schulden. " 
$. 144. Die Schulden des Lehen⸗ Mannes 
find Erb: oder Leben » Schulden. 

‚$. 145. Die Erbſchulden ſind aus dem Al⸗ 
lode des tepen: Mannes zu bejapfen. AB: 

. 146. Für die Erbſchulden haftet das 
behen nicht, ſondern nur die $ehen Früchte, 
fo weit fie dem ſchuldegden Lehen; Manne, nad 
Beſtteitung der sehen ⸗ Abgaben, zutonymen. 


u ‚$ 147: Die geheufolger Fönuen um Ey⸗ 


fſchulden nur in ſoferne belangt,, werden, als 
fie zugleich Allodial » Erben find, ober in Die 
ESchulden eingewilliget baben. 


* $ 148, Sm Zweifel ‚fiehe bie wie 


thung mehr für Erb:, als lLehen⸗ Saul en. 
* 149. Die — ſerx aut | 
weder 1° 


) ber erften, ober 
Hyper’ zweiten Garelitigd” 


und 


TEr 


2919 


G. 150, Unter teen » Schulden der er⸗ 


ſten Gattung werden nur diejenigen gerechr 
wer, welche zum befländigen und ermeisli 
chen Nuzen des Lehens verwendet wurden. 


che anf die nothwendigen Prozeß: Koften in 
- Streitigkeiten, - welche das Lehen felbft ber 


trefſen, anf die in Ruͤckſicht bes tehens er⸗ 


kegten feindlichen Kontributrenen, ader auf 
Herftellung möglicher Gebäude verwendet 


wurden. 


F. 152. Was auf gültige and — 
ſtaͤndige Erkaufung des Sehens verwendet 


wurde, iſt nur ruͤckſichtlich der Lehenfolger 
unter bie gehen Schulden erfter Gartung zu 


zählen, 


F. 253, Um diefe in die Subſtam; des 
tebens verwendete Schulden haften nicht 


nur bie Sehen; Fruͤchte, ſondern aud) die 


GSubitam des tehens, dergeſtalt, daß das 


Allode des gehen: Mannes nur ſubſidiariſch ans 
gegriffen werden fan. 

$ 154% Dasjenige, FR zur Abfüͤhrung 
der Lehen⸗ Schulden erſter Gaͤttung verwen⸗ 
det wird, tritt in gleiche Eigenſchaft eim 


$. 155. tehen⸗ Schulben der zweiten Gar 
tung find diejenigen, in welche der tehenherr 
und die Lebenſolger eingewilfiget baben. 


4 


.$ 156. Der Lehen⸗ Konfens bat feine 


Wirkung nur auf die Zeit, auf welche er 
beſchraͤnkt iſt. 
g 157. Wenn die, Sefinante Ei ohne 
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Abfuͤhrung der Schuld verfließt, und Feine 
Verlängerung bewilliget wird, nimmt Die 
Sehen s Schuld die Eigenfhaft einer Erb: 


. Schuld an, 
F. 158. Hieher gehören diejenigen, mels ı 


$..158. Der Konfens — Ko: von 
dem Kapital auch auf die Zinfen. Waͤh⸗ 
vend der Dauer des Konfenfes fol daher die 
Abführung der Zinfen dem Lehenhofe nach: 


gewieſen werden. 


F. 159. Für bie lehen / Schulden zwei⸗ 
ter Gattung haftet die Subſtanz des Lehens 
wicht vorzuͤglich, fondern nur ſubſidiariſch, 
wenn die gehew s Früchte und das Allode des 


Baſallen nicht hinreichen. 


F. 160. Zu dieſer ſubſidiatiſchen Haftung 
der Subſtanz iſt nothwendig, daß ſich der 
Glaͤubiger vor Verfluſſe des im Konfenfe bes 
frimmten Zeitraumes durch bie. gerichtliche 
Klage vorgefehen haben nuß. er 

F. 161, Die tehen Schulden zweiter 
Gattung weichen denen erſter Gattung im 
Konkurfe aus, ſowohl, was die Subftam des 


ehens, als die Lehen s Fruͤchte betrifft. 


$. 162. Mehrere sehen: Schulden zwei: 


"ger Gattung unter ſich reißen fih nady dem 


— Rechte der nn 
9 8 j pltel 


Von dem Wirtwens; Gehalte und 


Heurath⸗ Gute 
F. 163. Mit einem Witwen : Gehaite 


fan ein gehen ohne Konfens des Lehenherrn 
and der Schenfolger nicht bejchwert werden. 
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F. 164. In Ermangelung anderer Alimen⸗ 
tation der Wittwe des Lehen Marmes aus 
deffen Erbvermögen, bedarf es der Einwilli⸗ 
der behen⸗ Machfolger zur Beflimmung eines 
Witthums ans ben Lehen + Früchten nicht, 

$. 165. Die Beftimmung des Witthums 
ift in diefem Falle, wenn feine fräßere, von 
dem Lehenherrn bewilligte Verfügung gercofe 
fen iſt, dem Gerichte überlaffen. y 

$. 166. Die Geriptsftelle muß jeboch 
hierüber. die lehenherrliche Einwilligung er⸗ 
bolen, welche auf einen höheren Betrag, als 
den dritten Theil der reinen Lehen⸗Einkuͤnfte 
nicht ertheilt werden foll. 

F. 167. Wenn mehrere Wittwen zugleich 
vorhanden find, können die Wittwen: Ges 
halte zufammen den dritten Theil der reinen 
gehen» Einkünfte wicht uͤberſteigen, 

$. 168. Das eingebrachte Heurathgut kann 
ohne Konfens quf dem Lehen nächt verſichert 
werden. Mach feiner verfchiedenen Verwen⸗ 
dung nimmt es die Natur einer Erb⸗ oder 
teben: Schuld an. er 
G. 169. Die Züchter bes Sehen, Mannes eöns 
nen, wenn fie nicht durch befondere Werfü: 
gung. in dem lehen⸗ Driefe zur ieheufolge 
berufen find, aus dem tchen feinen Pflicht⸗ 
theil und kein Heurathgut fodern, — 

$. 170 Die zus Bezahlung des Heurath⸗ 
guts ‚der Töchter ‚ aufgenoumenen. Gelder 
nehmen nur, dann die Matur von Lebens 
Schulden an, wenn ſie konſentirt ſind. 
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zo. Kapitel. De 
Von der Abfönderung bes —— 
som Erbe. 


F. 171. Das Sehen muß von dem Erögute | 
abgeföndert werben, 

2) wenn bas Lehen an "einen geßenfolger 
koͤmmt, welcher micht zugleich ‚Alobiak 
Erbe ift, 

"b) wenn das Lehen bem tebenbertn beim: 
fälle, ober : 

) wenu das Kos, wegen Schulden des: 
gehen Mannes, in ben Konkurs geraͤth. 

: 272: Die Abſoͤnderung kann 

a) entweder auffergerichrlich, burch gücfiches: 
—— Bechelligter⸗ 

vo ODER, rn 

b): gerichtlich, ni ſornlich Werhanbrung 

: vor bem Richter geſchehen. 

$. 173. In jedem Falle wird die Mitwir⸗ 
fung des Lehenheren hiezu erfodert, und ohne 
dieſelbe ift die. Yuseinanderfezung ungüftig, _ 
G. 174. Bei Beflimmung der Lehenſtücke 


- wird vor allem auf die Lehen: Briefe und 


Reverſe, dann auf bie bei dem oberften fes 
henhofe anliegenden Beſchreibungen, Faſſio⸗ 
nen und Kataſter geſehen. 

$. 175. Im Zweifel ift im Allgemeinen 
bie Bermuthung für das Mode, 

$. 176. Wo aber ein ganzer Körper zu 
Lehen verliehen; ober bei der Belebnung der 
Ausdruck „mit Zugehör gebraucht iſt, 
ſteht die Vermuthung für das behen, und 
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die Allodial⸗Eigenſchaft der Sri de 
muß: bendiefeomwerdenss · u 

$. 177: Allorial find?” J 
a) Die Fruchte des deheng, Ei 
‚b) dasjenige, was das bürgerliche Safe 
= nk ünter „beweglichen Gruͤnden be⸗ 
rip ; 

$. 178: Wo ein ganzer Körper — 
iſt, ſteht die Vermuthung dafuͤr, daß alles 
—— — zur dem‘ — ge⸗ 
böse, :: BT Mt 

$. 179. Die Ftuͤchte werden zwifchen den 
Allodial / Erben des Lehen⸗Mannes und den fe: 
benfolgern, ober im Heimfalle, dem Lehen⸗ 
Herrn in dem Verhaͤltniſſe getheilt, -wie 
das burgerliche Geſezbuch die Theilung zwi⸗ 
ſchen dem — und Eigenthuͤmer be⸗ 
ſtimmt. 

F. 180. Eben daſſelbe gilt von dem Zu⸗ 
weht en * — ———— 
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ge st, Hu 
w. ziten, 


Bon der Aunlöfung des den Berka 
„8 Kapitel. er 
Bon den Arten, ben —— 
aufzuloͤſey. 
$. 181. Der Lehen⸗Verband wird aufgeloͤſet 
a) durch die Felorie 4 


b) durch Auffendung des Sehen: Mannes, 


2034 
7 durch dein Heimfall: bei — der {es 


henErben, re sr hr, 
2) durch vie — —RX x et; 4 
ey burch Eutrezititng‘, Fi und —— 


— Ku, den Untergang bes ebens. 


"2. Kapitel. sy gi 

> Von der Felonie. n» 
182. Felonie iſt Verlezung der bes 

ſchwornen Lehens⸗Treue. 

1830 Die Lehens⸗ Treue wird — 

) burch Verbrechen gegen die — des 
Lehen⸗ Hertu, 

b) durch die Annafme Heer Dip 
(Tit. IL Kap. 1. 6 80,)" 

) Durch Die auf dreimalige Anhrefnung 

fortgeſezte Vetiorigetung der fihuifdigen 
schen: Dienfte,) Pftichten und Gebirkten, 

) durch Unterfäfftitig der — 
"aus boͤſer Abſicht Kelolo malo,) 

) kutch Verdufſerung des gehens ofne 

Einwilligung des $eheh: Hertn, SEN 

f) wenn das Lehen durch die Schu des ke 

ben⸗ Mannes um ein Venchei des basic 
vermindert wird, ° “ 
"ey durch ztoltholten ihnen dihers 

> der hüteßerrfichen Rechte, nal der 
gehen Mann fchon einmat wegen chiet 2 
hen Erzeſſes beſträft worden ift.r ' 
K184. Die Strafe‘ der Felonie Rn Ci 

naen des ‚sebens, (Ratız itaͤt.) „3 


ge 185. Die Kaduzirde kann nur — 


—VV——— 
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einen Ausſpruch dee ordentlichen Gerichts: 
Stelle erfaunt werben, 


$. 186. Die Kaduziede. finder. nur bei eis 
ner offenbar böfen Abſicht (‚dolo malo) 
ſtatt. Bei einem bloffen Verſchulden tritt 
eine willkuͤhrliche Strafe ein. 


.$. 187. Die Kabujitäts : ‚Klage if pers 
föntich, und gebt nicht auf die Erben, 

$. 188. Die Strafe der Felonie trifft nur 
den lehen⸗ Dann, wicht aber die gehen: Erben. 
Der Sehen: Herr genieft das Lehen, fo fange 
der ſtraffaͤllige Lehen: Mann lebt. Nach deſſen 
Tode koͤmmt es an den rechtmaͤſſigen Lehen⸗ 
folger, ohne Unterſchied, ob er der Allodial⸗ 
Erbe des Verſtorbenen iſt, oder nicht, 
8189. Die Felonie des Votmuͤnders 
trifft den minderjährigen teben: Mann nicht, 
fondern nur den erſteren it ‚einer willkuůͤhe⸗ 


lichen Suaſe. 


* 


3 Kapitel 
— der lebens Aufſendung. 


$. 190, Der Lehenverband wird aufge⸗ 
loͤſet, wenn der lehen⸗ Mann das Sehen aufs 
fender. 


Hr 191, Die Kuffendung — stehn 
a) an den. gehen: Heren ſelbſt, 
.b). an den nächften Lchenfolger, 
€) am einen entfernteren Lehen: Erben, 
d) an ein von. dem erften Erwerber nicht 
abſtammendes Individuum. 


H. 192, Wenn das Lehen dem lehen⸗Herrn 


— — 
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aufgeſendet wird, vereiniget ſich das Ober⸗ 
eigenthum mit dem Untereigenthume und 
das Lehen Hört fo lange auf, Lehen zu 
ſeyn, als der auffendende Lehen-⸗Mann lebt. 
H. 193. Wenn fein rechtmaͤſſiger Lehen⸗ 
folger mehr vorhanden iſt, faͤllt das Lehen 
durch die en dem Leben: Heren sr 
lich beim,.... 

$. 194. Durch die —— an * 
naͤchſten Lehenfolger hoͤrt der Lehenverband 
nur in Ruͤckſicht des — 
Manns auf. 


$. 195. Die Einweiligung des — 
muß hiezu erholt, kann aber nicht abgeſchla⸗ 
gen werden. 

$. 196. Bei Auffendungen des Lehens an 
einen entfernteren chen: Erben, oder an eis 
nen Dritten treten alle Beſtimmangen ein, 
welche im Allgemeinen über tehens; Beräufs 
ferungen feftgeje;t find, 


. 197. "Wenn unter mehreren gleichen 
Sehen» Erben’ Einer. dag chen übernimmt, 
und die Uebeigen auf andere Art, ihrer fer 
ben» Anteile wegen, befriediger, müffen diefe 
für fi und ihre Erben das Lehen auffenden, 
und ſich ber Trennen. — auf daſſelbe 
u 


4 ne 
Von dem Heimfalle bei Abgang 
ber Lehen⸗Erben. 
6,198. Wenn ber lehen⸗ Mann ohne Hin⸗ 
terlaſſung rechtmaͤſſiger Lehen⸗-Erben ver: 
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ſtirbt, fälle das Lehen dem Sehens Heren heim, 
und der Sehens — wird gaͤnzlich * 
geloͤſet. 


$. 199. Der Lehen⸗Herr kann das heimges 
fallene Lehen wieder weiter verleihen. Hie⸗ 
bei treten jedoch die Beftimmungen ein, welche 
(Tit. IE Kap. t. 6. 37 — 40.) wegen neuer 
Verleihung der Lehen feftgefezt ſind. 


5. Kapitel. 
Bon ber fehens:Eignung. 


$. 20°. Der Lehen: Verband wird aufs 
geloͤſet durch die Allodifikation. 


6. 201. Thron⸗Lehen und mit Gerichtsbar⸗ 
keit verſehene Kanzlei-Lehen koͤnnen nicht 
— werden. 


202. Alle uͤbrigen en fönnen geeigs 
net werden, wenn alle lebende Lehenfolget 
hiezu einſtimmen. 


$. 203. Für die Lehen: Eignung PR der 
Cohen: Mann dem Lehen Herrn, nach Berfchier 
denheit der Verhaͤltniſſe, den dritten, oder vier⸗ 
ten Theil des Lehenwerths entrichten. 


& 204. Auch kann eine, dem dritten, oder 
vierten Theile des Lehenwerths entſprechende 
jaͤhrliche Grundrente, anſtatt der baaren Ab⸗ 
loͤſung, für Die Leheus⸗ ‚Eignung feſtgeſezt 
werden. 

$. 205. Lehen, welche auf dem nahen 
Heimfalle ruhen, koͤnnen nie, oder nur 
nach einemanderen Maßſtabe geeigner werden, 
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6 Kapitel 


Bon anderen Arten, den Lehen 
Berbawdiaufzuldfen 
$. 206. Der Lebens Verband wird noch 
aufgeloͤſet 
durch Surrogirung, und 
dur ben ganzlichen Untergang des 
kebens. 


. 207. Die Gurkogfeung” finder dann 
ftatt, wann, nach vorgängiger Unterfuchung, 
mit Einwilligung des..Lehen: Herrn und ber 
lebenden Lehenfolger der Lehen: Verband von 
einem Gnte auf ein anderes von Zlelchem 
Werthe uͤbergettagen wird. 

§. 208. Das Lehen tritt hiedurch in bie 
Eigenſchaft eines freien Erbguts ein, und 
das dafür furrogirte Gut nimmt alle Vers 
haͤltniſſe des vorigen Lehenguts an. 


$. 209. Bei der Surrogirung muß eine 
neue Belednung vorgenommen werden, bei 


welcher der Lehen Maun jedoch Peine Lehen⸗ 


Tare, ſondern nur die Stempel; und Kanz⸗ 
lei⸗ Geduͤhren zu entrichten hat. Auch muͤſ⸗ 
fen die Konfens: Taren in Bien Falle abs 
geführt werben. 


$. aro. Durch den göfigen Untergang 
bes Lebens, weun derfelbe auffer dem Wer: 
{dulden des Lehen⸗Herrn und des Lehen: Man: 
nes liegt, wird der Pehen: Verband dergeftalt 
aufgeloͤſet, daß weder der Lehen: Herr dem ker 
hen: Dianne, noch diefer jemem eine Eriſchivi 
gung zu leiſten hat. 
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$. 211. Durch die Verjaͤhrung wird ber 
a Berband nicht — 
+ Kapitel. 

Vonder Theitung der fehen:Früd: 
ce, und den Lehen⸗Beſſerungen 
bei Auftdfungendes Tegen Ver 
bandes. - 

$. 212, Die Lehen + Früchte werden bei 

Auflöfung des Lehen : Verbandes fo getheilt, 

wie bei der Abſonderung des Lehens vom Erbe 

(Tir, II. Kap. 10. $. 179) feſtgeſezt wurde. 

$. 213. Ebeu daſſelbe gile von dem Erfage 
des Zuwachſes und der Lebens Vefierangen 

Caſ. $. 180.) 


V. Zitel, 


Bon der Lehen» Gerichtsbarkeit 
und den tehen-Streitigteiten. 


J. 214. Es fell keine eigene Sehen Gerichte 
barfeit beftehen, fondern alle fireitige Lehen⸗ 
Sachen follen vor den Gerichtchoͤſen x vers 
handelt werden, 

$. 215. Die Lehen: Streitigkeiten find auf 
Peine befondere Weife, fondern wie andere 
Rechtsſachen von den Gerichtsftellen zu ver⸗ 
handeln, 





VI Zitel, 


Bon der Anordnung eines ober; 
> fen Lehen: Hofeg. 


$. 216, Zur — der nicht ſtrei⸗ 
tigen Lehen Sachen für ſaͤmtliche Lehen des 
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Reiches wird ein — Lchenhof angende 


net, 


$. 217. Der oberfte Lehenhof des Reiches 
beſteht bei dem Miniſterium der austvärtigen 
Angelegenheiten, 

% 218. Sn allen Lehen + Gegenftänden 
werden die Werichte der Unter s Behörden 
amd Die Vorftellungen der Parrheien, nach 
der vorgefchriebenen Courtoiſte, ummierelbar 
au den König gerichtet, unten mit der Uer 


berfchrift: 


An das Minifterium der ausmwär: 
tigen Angelegenheiten, - 


und mit dem Beifaze: 
Zum oberſten Lehenhofe. 


$. 219. Die wichtigeren Gegenſtaͤnde wer: 
den unter ber Unterfchrift des Minifters aus: 
Hefertiget, die minder wichtigen und laufen: 
den Gefchäfte von dem oberſten Lehenhofe. 


$. 220. Alle Lehen⸗ Bücher, Protokolle 
and Tchen: Aften der bisher beftandenen Pros 
vinzial, Echenhöfe werden in ein allgemeines 
Reichs : Lehen: Archiv dereiniget. 


$. 221. Ale Belchungen mit Kanzlei: 
Lehen werden bei Dem oberſten Lehenhofe 
vorgenommen, 


$. 222, Wem eine Belehnung auftrags: 
weiſe bei einem General: Kreis Koınmiffariate 
vorgenommen wird, (Tit. II. Kap. 1. $.43) 
muß das Belchmings + Protokoll, worüber - 
das Generals Kreis: Kommiſſariat die Vor⸗ 
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ſchrift erhäft, am den oberften Lehenhof einge: 
fender, und dort in das Lehenbuch eingerras 
gen werden, ; 


G. 223. Die Provinzial; Lehenbücher wer 
den durchaus gefchloffen, und. bei vem Reichs⸗ 
Lehenhofe mit dem 1. Oftober 1808 neue abs 
gefonderte Lehen / Bücher anfangen, 

a) über die Throns Behen, , > 

b) über die Kanzleis Lehen, 


$. 224. Neben den Lehen: Büchern mer: 
den eigene Lehen: Katafter, mit vollftändiger 
Beſchreibung fämtlicher Lehen, geführt, 


6225. Die Lehönftreit s Sachen werben 
von dem oberften Echens Hofe geleitet, und 
hierüber die bei den Gerichtshöfen angeftells 
ten Fiskalen inſtruirt. 


$. 226. Die lehenherrlichen Erinnerungen 


an die Gerichtshöfe werden durch Minifter 
rial: Reffripte ausgefertiget, 


$. 227. Alle ftändige Lehen Gefaͤlle, wel⸗ 
he in jährlichen Abgaben beſtehen, werben 
von den allgemeinen Rentaͤmtern eingehoben 
und verrechnet, 


$. 228. Ale Belehnungs / Gebühren und 
geheime Kanzlei: Taren von allen Thron: und 
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Kanzleis Lehen werden von bem Tarations 
Amte des oberften Lehenhofes eingehoben, und 
mit monatlichen Rechnungs» Auszügen an die 
Zentral » Staats s Kaffe abgegeben. 


FG. a229. Für die ruͤckſtaͤndigen Geſchaͤfte 
des lezten Haupt⸗Lehenfalles, der verfallenen 
Mitterpferdes Gelder, u. ſ. f. wird eine eige⸗ 
ne Kommiſſion zu deren Berichtigung er: 
nannte, welche unter ber Peitung des mit 
dem Miniflerium der auswärtigen Augele⸗ 
genheiten verbundenen oberften Lehenhofes 
zu ftehen hat. 


Nach -diefen gleichförmigen und verein: 
fachten Beftinmungen wollen Wir, vom 1. 
Dftober diefes Jahres anfangend, das Les 
hen: Wefen Unſers Reiches behandelt wiſſen. 


» Wir laffen daher ſolches durd das alls 
gemeine‘ Megierungsblart mit dem Auhans 
ge befannt machen, daß von diefem Zeit: 
punkte an alfe übrigen, fowohl gemeinen, 
als befonderen Lehenrechte und Gewohnhei⸗ 
ten Beine verbindende Kraft mehr haben 
folfen, 

So gefchehen München den 7. Juli 1808. 


Mar Joſeph. 
Frhr, v. Droutgelad. Gr, Morawiske. Frhr. v. Hompeſch. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 


—— —7———e“rir'iri — — — 


XXXXIX, Stud. 


Münden, Mittwoch den 24. September 1308, ' 








Edikt 
über. 
Bie Aufhebung der Leibeigenſchaſt. 





Bir Marimitian Zofepp, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Durz bie Unferm- Reiche gegebene Kons 
ſtitution I, Tit. F. 3. haben Wir die feibs 
eigenfihaft,. wo fie noch beſteht, für anf 
gehoben: erflärt. 

Um über die Anwendung: diefer konſtitu⸗ 
fionellen Verordnung alle möglichen Streik 
figfeiten und Anſtaͤnde zu befeitigen, und 
die Wirfungerr ber Leibeigenfehaft, welche 
dadurch aufgelöfer werden, Kgenauer zu bezeich⸗ 
nen, treffen wie nachfolgende nähere Bes 
Kinmungen : 

$. 1. Unter der feibeigenfchaft, melde 
durch die Konſtitution aufgehoben ift, wird’ 
das Verhaͤltniß verftanden, nach welchen 
der Untertban feinem Herrn auf folche Weife 
dienſtbar und unterwürfig war, daß ihm 
und feinen Kimbern entweber fen, oder nur 
ein ſehr beſchraͤnktes Recht über ihren Stand 
und Erwerb zuftund, 





$ 2. Durch die Fonffitnrionelle Aufpebung 
Diefes Verhäftniffes werben nicht nuralle Ger 
ſeze, welche diefen Zuftand bisher noch zur 
gelaffen haben, uud die keibeigenfchafte-WVerr 
träge, wo fie noch beftanden baden, aufgeßor 
ben, fondern auch die Beſtimmung gegeben, 
daß auch im der Folge Miemand: weder durch 
Bertrag, noch durch Geburt, noch durch 
Verjaͤhrung das Recht der Leibherrfihaft über 
einen Unterehan erwerben, noch auch Jemand 
ſich in dem Stand der feibeigenfihaft beger 
Ben koͤnne. 

G 3. Die Aufloͤſung dieſes Bandes nie 
nicht bſoß bei der perſoͤnlichen Leibeigenſchaft 
ein, ſondern ſie erſtreckt ſich auch auf die 
Leibeigenſchaft, welche mit dem Befize eines 
Gutes verbunden iſt, und daher von: ver⸗ 
miſchter Natur angeſehen wirde 

Gr 4. Im dem erſten Falle der bloß em 
fönlichen Leibeigenſchaft hörem alfe Wirkun⸗ 
gen derfelben, fie mögen in Dienfter, Ab⸗ 


"gaben, oder in anderen Verbindlichkeiten ber 


ſtehen, ohne Unterſchied und ohne Entfchär 

Bigung auf, umb ber feibeigene tritt aus dene 

bisheriger Unterthaͤnigktits ⸗Verhaltniſſẽ ge⸗ 

gen ſeinen Herrn in Den freien, haͤrgerlichen Jun 

fand, mir Unterordnung unter die Geſeze, über 
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F. 5. Mit diefer Veränderung erlöfchen 
daher von Seite des Leibeigenen aller Dienft: 
zwang, bie Entrichtung bes Leibzinfes, das 
Mortuarium, die Abzugs- und andere ähn: 
liche Gebühren; er fann von feinem voris 
gen feibheren nicht mehr veränffert, oder avo⸗ 
eirt werben ; feine Standes » Veränderung 
hängt nicht mehr von deffen Bewilligung 
ab; dagegen hören auch von Seite des. feib: 
bern alle Berbindlichkeiten auf, welche ber 
felbe gegen den feibeigenen nach Geſezen, oder 
Herkommen getragen bat. 


$. 6. Iſt die feibeigenfchaft mit dem Be 


fige eines Gutes verbunden, fo find die Vers 
bindfichfeiten, welche aus der feibeigenfchaft 
flieffen, von denen, welche auf dem Gute 
baften, und fonft den Geſezen nicht wider 
fprehen, zu unterfcheiden, 

G: 7. Sind diefe Verbindfichfeiten ſchon 
durch Geſez, Wertrag, oder Herkommen 
ausgefchieden, und fteht die Leibeigenfchaft 
mit dem Befize des Gutes bloß in zufälliger 
Verbindung, fo, daß der teibeigene befondere 
Verbindlichkeiten in dieſer Eigenfchaft zu 
feiften, und andere Dienfte und Abgaben 
von dem Gute zu entrichten hat, fo werden 
jene Berbindlichfeiten aufgelöfer, die Grund⸗ 
Präftationen aber werden in Folge des I, Tit. 
$. 5. der Konflitution, welche die grundherrt⸗ 
lichen Rechte garantirt, nicht verändert, 

G.8. Wenn aber diefe taften nicht durch 
eine beſtimmte Norm unterfchieden find, und 
die Präftarionen des feibeigenen mit dem Be⸗ 
ſtze des Gutes felbft in unzertrennbarer Ber: 
bindung.ftehen, fo wird zwar den feibeigenen 
ebenfalls feine Freiheit wieder gegeben, fein 
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Verhaͤltniß gegen den Grund⸗Herrn muß aber 
nach) den Geſezen Über das nuzbare Eigen 
tbum gerichtet werden. 

Dem Guts⸗Herrn ſtehen über die freigelaf: 
fene Perfon ferner feine andere Mechte zu, 
als welche die Gefezeden Grund Herren, rüd: 
fichelich der Hinterfaffen, einräumen; — er 
verliert die Anfprüche an feine Verlaſſen⸗ 
fehaft, oder das Mortuarium, die Abzug: 
Gelder bei der Verheurathung des Grund: 
Holden, und andere gleichartige Abgaben, 

$. 9. Dagegen verbleibt ihm das Domi- 
nium directum, — die jährlichen Abgaben 
nehmen die Natur und den Damen einer 
jährlichen Grund: Abgabe, oder Canon an, — 
die bedungenen Dienfte werben wie andere Gilt⸗ 
oder Grund⸗Frohnen beurtheilt, und unterfie: 
gen gleichen Beftimmungen ; — und dürfen die 
Güter, welche bisher Fein Laudemium, Hand: 
Sohn, Lehenreich, Antritts:Gebühr, oder aͤhn⸗ 
liche feiftungen entrichtet haben, in Zufunft 
nicht damit befchwert werden. 

$. 10. Da das in verfchiedenen Provinzen 
Unſers Reiches noch beſtehende Recht, oder 
Herkommen, nach welchem die Unterthanen, 
oder ihre Kinder auf gewiſſe Zeit den Grund: 
oder GerichtssHeren zu dienen: angehalten 
werden, nur eine Art von Leibeigenfchaft ift, 
fo foll mit der teibeigenfchaft auch diefer 
Gefinde:Dienfjwang überall ohne Entſchaͤdi⸗ 
gung aufgehoben fenn, und feine perfönliche 
Dienftbarfeit diefer Art in Unferm Königreis 
che mehr gefezlichen Schuz finden, 

München den 31. Auguft 1808. 


Mar Joſeph. 
Fr 10, Montgelad, Sr, Morawigip. Frhr: v. Hompeſch 
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über 
bie Ronfisfationem 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Durch die Konſtitution Tit. V. 6. 5. ift 
bereits verordnet, daß die Güter: Konfisfar 
tionen in feinem Falle, den ber Defertion 
ausgenommen, flatt finden, fondern nur bie 
Einfünfte während der Lebenszeit des Vers 
brechers ſequeſtrirt, und die Gerichtsfoften 
damit befteitten werden follen. 

Aus der Allgemeinheit des Grundfazes, 
daf der Staat aus den Verbrechen der Uns 
terthbanen zum Nachtheile ſchuldloſer Erben 
feinen Gewinn ziehen fol, — und aus der 
AufopferungUnferer eigenen fiskaliſchen Rech⸗ 
te fliege die Folge von felbit, daß hiedurch 
auch die iura und privilegia fisci, welche 
von Mebdiaten in Unferm Königreiche aus 
dem Grunbe einer Verleihung, oder des Herr 
kommens in Anſpruch genommen wurden, 
erlöfchen. _ 

Unter den Konfisfationen, welche durch 
die Konftitution auf obige Weife aufgehor 
ben und befchränfe worden find, verftchen 
Wir ſowohl die Einziehung des ganzen Ber: 
mögens, als aud) die partielle Konfisfarion 
einer Quote deffelden, wo diefe in den Ges 
fegen noch als Strafe eines Verbrechens vor⸗ 
koͤmmt. 

Darunter find aber nicht begriffen die eins 
zelnen Gegenftände, welche als: Mittel, oder 
Werkzeug eines Verbrechens gedient haben; 
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auch werben durch dieſe Verfiigung die uͤbri⸗ 
gen peinlichen Strafen, womit Die Koufis: 
Fation meiftens verbunden war, nicht vers 
ändert. 

Befonderen Beftimmungen bleiben unter: 
worfen die Konfisfationen 

a) in.den Fällen der Defertion, 

b) bei Wergehen gegen das Kantons: Re: 
g’entent, 

c) bei Auswanderungen ohne Unſere Bes 
willigung, 

d) im Polizei: und Defraudations: Fällen, 

Bei dem Verbrechen der Defertion, und 
ben Vergehen, welche das Kantons: Regler 
ment mit der Konfisfation belegt, ift zu uns 
terfcheiden : ob das flrafbare Individuum 
fon ein eigenes Vermögen befizt, oder fols 
bes bloß zu erwarten bat. 

In der erften WBorausfezung wird zwar 
das Vermögen eingezogen, aber die Pflicht: 
theile der Motherben bleiben ausgenommen, 
und müffen bdenfelben vorbehalten werben. 

Befizt aber der Entwichene fein eigenes 
Vermögen, fondern bat er daſſelbe durch 
Erbfchaft zu erwarten, fo ift der Water, 
oder Erblaffer in feinen Lebzeiten nicht fehuls 
dig, den Pflichttheil herauszugeben, oder 
zu anticipiren, fondern es fol bei der Obrig⸗ 
feit bloß die Vormerkung gemacht werben 
damit bei einer zufünftigen Erbſchaft bie 
Einziehung bes fich fodann erft ergebenden 
Erbrheiles geſchehen koͤnne. 

Bei Auswanderungen ohne Unſere Bewil⸗ 
ligung wird zwar dem Ausgewanderten der 
Beſiz und der Genuß des Vermoͤgens ‚ber 
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nommen; daſſelbe foll aber ben rechtmaͤſſigen 
Erben, welche fich nad) bein Tode des Aus⸗ 
gewanberten dazu fegitimiren werden, ohne 
Abzug, aber auch ohne Zinfen wieder vers 
abfolgt werben. 

Wie ferne die Erbfehaft an ausmwäÄrtige 
Erben gelangen kann, hängt von der Recis 
proceität und ben Staats Verträgen ab, 

In Polizei: und Defraudations : Fällen 
kann die Einziehung des ganzen Vermoͤgens, 
oder eines Theiles deffelben niemal eintres 
ten, fondern nur des Gegenſtandes, womit 
den Polizei / Geſezen zumider gehandelt wird, 
und nur in dem Falle, wo es die Polizei 
Gefeze ausdruͤcklich beftimmen. 

Da burh bie neue Maus s Verorbnung 
die Konfisfation als Strafe der Defraudation 
ſchon durchgehend durch andere verhältnigmäf 
ſige Strafen ſurrogirt ift, fo kann die Konfis: 
fation nur dort noch Anwendung finden, wo 
die Gefeze aus befonderen Staats : Gründen 
den Eingang, oder Ausgang einiger Gegen: 
fände unter ausdrüclicher Bedrohung der 
Konfisfatiou noch verbieten. 

Muͤnchen den 29. Auguſt 1808. 


Mar Joſeph. 
Frhr. v. Mongelas, Gr. Moramipky. Frhr. v. Hompeſch. 


Drganifhe Edikte, 
(Die Auordnung einer Lehenz und Hoheits » Gels 
tion bet dem Minifterium der auswärtigen Uns 
gelegenheiten betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Durch die allerhöchften Entſchlieſſungen 
vom 26. Mai 1801 ( Regierungsblatt v. J. 
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1801, XXI. Stäf, Eeite 353 — 364) 
und vom 29. Dftober 1506, (Megierungts 
blatt #. %. 1806, KXXX VII. Stüd, Seite 
425 —427) baden Wir die Organifarion 
Unferer Ministerien feftgefezt, und biefelbe 
in der Konftitution Unfers Reiches IL. Tit. 
$. 1. beſtaͤtiget. 

& wie Wir bereits feirher Unſere Minis 
ferien in einzelnen Zweigen durch Beigebung 
eigener Bureaus und Zentral: Behdrben ver: 
ftärft haben, fo finden Wir Uns bewogen, 
nunmehr auch die durch die Auflöfung der 
bisherigen Landesſtellen, und eintretende 
gleichförmige Anordnung der General⸗Kreis⸗ 
Kommiffariate nothwendig werdende Verſtaͤr⸗ 
fung bei Unſerm Miniſterium der auswär: 
tigen Angelegenheiten herzuſtellen. 

In Folge diefes allgemeinen Verwaltungs 
Planes haben Wir baber befchloffen, mit dem 
genannten Minifterium für die Gegenſtaͤnde 
bes inneren Staats: Rechtes eine eigene obers 
fie Zentral» Behörde unterder Benennung ; 

Leben: und Hobeits:- Geftior 
in unmittelbare Werbindung zu fezen. 


L. zitek 
Formation. 

F. 1. Diefe Sektion befteht, unter der ober: 
fen feitung Unfers Minifters der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, ausıfolgendemPerfonafe : 

einem Vorſtande, 

acht Raͤthen, 

einem Lehen⸗Archivar, 

einem expedirenden Sekretaͤr, 

zwei Lehen-Sekbkretaͤren, 
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einem Tarator, zugleich Kaſſier, 
zwei Rechnungs : Kommiflären, 
zwei Protofolliften, 

acht Kanzelliften, 

einem Bureau : Diener, und 
jwei Boten. 

G. 2. Die Regiftratur wird von der 
Gefamt + Regiftratur des Minifterial Der 
partements nicht getrennt, dieſe aber mit 
drei Megiftratoren vermehrt, 

-. 93. Untergeordnet find biefer Sektion 
bie bei den Yppellations s Gerichten augeſtell⸗ 
ten Fisfalen, welchen da, wo es noͤthig ifl, 
Abjunkten beigegeben find, 

F. 4. Fuͤr Diefes Perfonal beſtimmen Wir 
folgende Gefamt » Gehalte ; 

dem Vorftande jaͤhrlich . 5000 fl. 

den zwei älteften Märben, jebem 3600 fl. 

den zwei im Dienflesalter folgenden, je: 
dem oe 0 0 0 00 + Bol 
den vier übrigen Raͤthen, jedem 2200 fl. 
G.5. Der Standes : Gehalt des Vor— 
ftandes beficht in. 0... +» 3000 fl. 
deffen Dienfles: Gehalt in . 2000 fl, 
der Standes; Gehalt eines Zentral⸗Rathes 
iſt .. 20o00 fl. 
der Duͤnſie⸗ Sefatt nach dem. Dienſtes⸗ 
alter in 1000 — 600 — oder 200. Gulden, 
$ 6. Der Lehen-Archivar erhält jähr, 
Üh 2 Here. 2000 fl, 
wovon 1600 fl. Standes s Gehalt, und 
400 M. Dienftes:Gehalt find, 
$. 7. Den bei den Appellations-Gerichten 
angeftellten Fisfalen bewilligen Wir einen 
jährlichen Gehalt von . + + ıboo fl. 
dann fürdie Haltung eines Schreiber und 
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Beifhaffungder Bureau⸗Beduͤrfniſſe 400 fl; 
einem Adjunften beftinnmen Wir jaͤhr⸗ 
lich 200 ee. etc. Booll 

G.8. Als jährliche Gehalte für das übrige- 
Perfonal werden ansgefejt: 

für den erpedirenden Sekretär 1400 fl, 

fürjeden Lehen⸗Sekretaͤr : zooofl. 

für den Tarator, nebft dem Bezuge von 
ıproCent vonder Bruto⸗Einnahme, 1000 fl. 
für jeden ber drei Megiftratoren 1000 fl. 
für jeden der zwei Rechnungs : Kommiffds 
| er 7 7 A 
für jeben ber zwei Protofolfiften 800 fl. 
für jeden der vier ältefien Kanzelliften 700 fl. 
für jeden der vier im Dienflesiter jünger 
ven a — — boo fl, 
für den Bureans Diner . 6oo fl. 
für jeden ber zwei Boten . 450 fl. 
$. 9. Der Standes: und Dienftes-Gepalt 
bei denjenigen Individuen, wo derſelbe nicht 
befonders beftimme ift, wird nach der ptag⸗ 
matifchen Verordnung vom 1. Jänner 1805 
bemefien, 

F. 10, Der Vorſtand, die Raͤthe, der 
gehen ; Archivar und bie Fisfalen ftehen in 
den Verhaͤltniſſen als Staarss Diener, wie 
folcye in den Haupt: Verordnuugen vom I. 
Jaͤnner 1805 (Regierungsbfatt v. J. 1805, 
VI Std, S. 225 — 241.) und 8. Juni 
1807 (Regierungsb. v. J. 1807 St. XXIX. 
S. 1105 — 1108.) feſtgeſezt ind, nach den 
naͤheren Beſtimmungen der Konſtitution Titel 
HL $. 7. 

$. ı1. Die Ernennung des gefamten Per; 
fonals behalten Wir Uns vor, und werben 
Hei Vergebung der Ratheftelien vorzüglich 
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auf ausgezeichnete Kreis: Rärhe und Fiska⸗ 
fen Rüdfiht nehmen. 

F. 12. Als Rang und Titel beftimmen 
Wir für 

den Worftand den eines geheimen Lega⸗ 
tions s Rathes, 

für die Raͤthe ben der begations-Raͤthe, 

eben fo für dem Lehen : Archivar und für die 
Fiskalen den der Kreis: Näthez 

das übrige Perfonal ift im Range dem 
Perfonale der General:Kreis s sah 
gleich geftellt. 

$. 13. Der Vorftand, die Raͤthe und der 
Lehen⸗Archivar tragen die Uniforme des Minis 
fterial: Departements der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, nad) ihrer Rang + Klaffe- 

Die Sefretäre, der Tarator, die Regiftras 
toren und Rechnungs: Kommiffäre tragen bie 
rothe Uniforme, ohne Epauletten; die Pros 
tofolliften und Kanzelliften nur die blaue 
Uniforme bes Departements, 

Die Fiskalen tragen die Uniforme der Kreiss 
Raͤthe. 

F. 14. Die Benennung des Perſonals bei 
der erfien Formation der Sektion werden Wir 
in einer eigenen allechöchften Eurfehlieffung 
eröffnen, fo wie Wir über das Geſchaͤfts⸗ 
tofal_das Mörhige verfügen werden. 


11. Zitel. 
Wirkungs-⸗Kreis. 
F. 15. Der Wirkungs-Kreis der bei Ins 
feem Minifterium in auswärtigen Angele: 
genhsiten angeordneten Lehen⸗ und Hoheits⸗ 
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Seftion wird in Bearbeitung folgender Ge; 
genftände näher beftimmt : 

1. Sämtliche Lehen⸗ Sachen aus allen Be: 
zirfen des Neiches, mit Ausnahme der Un: 
ferm geheimen Minifterium der Finanzen zu: 
getheilten gemeinen behen, nach Vorſchrift 
des kehen : Etifts. 

2: Diejenigen Gränz + Angelegenheiten, 
welche Wir der Sektion zur Bearbeitung 
zu übergeben für gut finden, 

3. Alle Gegenftände, welche auf das Nach- 
ſteuer⸗ Weſen, die Freizügigkeits: Verträge, 
Ein: und Auswanderungen, Vermögens Eins 
und Ausführungen Bezug haben, 

4: Die Bewahrung der Gerechtfame des 
Souveräns, ruͤckſichtlich der Verhaͤltniſſe der 
in Unfern Staaten anfäffigen Fürften, Gra: 
fen, Ritter, und anderen Gute: Befizer, und 
der Ausübung der Patrimonials Gerichts: 
barfeit, 

5. Die Leitung der fisfalifchen Prozjeſſe 
vor ben Gerichtshöfen,, und Inſtruirung der 
an ben Sizen der Appellations; Gerichte auf 
geftellten Fiskale, mit Ausnahme der Ger 
genftände befonderer Gefchäfts : Zweige, wel 
che mit eigenen Fiskalen verfehen find. 

6. Die Obers Aufficht über die beftehens 
den fandes: Archive, Plansund Landkarten⸗ 
Konfervatorien. 

7. Der Vortrag über die Erteilung ber 
auf den Zivilftand Bezug babenden Rechte. 

8. Der Vortrag über die Anftellungen der 
Fisfalen und des untergeotdneten Perfonals, 

9. Die Konfurrenz zu den Prüfungen der 
dipfomatifihen-Eleven, 
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10. Die Konkurrenz zu den gewoͤhnlichen 
Konkurs» Prüfungen der Rechts + Kandidas 
ten, in fo ferne fie an dem Size der Zentral: 
Regierung vorgenommen werden, 

11. Alle Mititär-Gegenftände, welche in 
den Gefchäfts + Kreis Unfers Minifterinms 
ber auswärtigen Angelegenheiten einfchlägig 
find. 

ı2. Endlich alle Gegenflände, worüber 
Unfer Minifterinm in auswärtigen Angeles 
genheiten das Gutachten diefer Seftion zu 
erholen für gut finder, 

ul. Titten, 
Beihäfts-Bang. 

$. 16. Im allen oben angeführten Ger 

genftänden werben die Berichte der Unters 


Behörden und die Vorftellungen der Parr 


theien , nach ber allgemein vorgefchrieber 
nen Kourtoifie, unmittelbar an Unſere allers 
hoͤch ſte Perfon gerichtet , unten mit ber Ueber⸗ 


ſchrift: 
An 


das Miniſterium in auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenpeiten,, 
und mit dem Beifaze: 
zur Hoheits » Sektion, 
oder in £ehen: Sachen: 
zum oberiten Lehenihofe,, 
$ 17. Die Unter: Behörden haben zu: 
gleich ihren Berichten die Bemerkung des 
Erpeditiong + Zifers der den Bericht verans 
Laffenden Entfchliefung auf folgende Art, 
oben, an dem linken Ecke der erften Eeite bei; 
zufügen: 





1946 


— 


.ad Num. 
$ 18. Oben, in der Mitte der erſten Sei⸗ 
te bes Berichts iſt der Expeditions-Zifer 
der Unter⸗ Behörde anzufuͤhren. 
Num. 


$ 19. Alle einlaufende Gegenſtaͤnde 
werben von dem General: Sekretär des De: 
partements dem dirigieenden Miniſter ſelb ſt 
vorgelegt, und, nachdem die Zeit der Einga⸗ 
be auf demſelben bemerkt worden, an den 
Vorſtand abgegeben, welcher ſodann Sorge 
zu tragen hat, daß ſie alsbald in das mit 
dem Geſchaͤfts-Protokolle verbundene Ein: 
laufs⸗Journal eingetragen, und mit den noͤ⸗ 
ehigen Vorakten unter die Raͤthe vertheilt 
werben. 

F. 20. Ueber die Gefchäfts: Vertheilung 
fol der Vorſtand dem das Departement bis 
rigirenden Minifter einen Borfchlag vorlegen, 
welchem es übrigens unbenommen bleibt, nach 
Umpftänden einzelne Gegenftände auch einem 
Referenten einer anderen Zentral: Behörde zus 
zutheifen, oder eine andere Sektion mit Gut⸗ 
achten zu vernehmen, oder die Mitglieder 
mehrerer Seftionen in gemeinfchaftlichen 
Sizungen ju vereinigen. 

$. 21. Zur Berathuug ber eingefommenen 
Gegenftände follen in jeder Woche wenigft 
zwei Sizungen gehalten werben, welchen der 
Dinifter nach Gurfinden felbft beiwohnen 
wird, 

F 22. In Abwefenheit des Minifters hält 
der Vorftand die Umfrage, fpricht den ‘Ber 
flug nach der Mehrheit der Stimmen ans, 
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und forgt für die richtige Eintragung in das: 
Protokoll, P 
Wenn der Vorftand der Mehrheit nicht 
Beiftimmt, welches in dem Protokolle zu ber 
merken ift, fo fol derfelbe beide Meinungen 
dem dirigirenden Minifter mit ben Gründen 
rortragen, und die Entſcheidung erholen. 
$. 23. Zur Beſchleunigung follen die 
Meferenten die Auffäze der Entfchlieffungen 
ſchon zur Sitzung mitbringen, welche im Fal⸗ 
fe der Genehmigung fogfeich mit dem revidit 
des Vorftandes verſehen werden. 
$. 24. Sind es Gegenftände minderen 
Belanges, deren Erledigung nach der fol 
"genden Ermächtigung der Sektion ſelbſt 
uͤherlaſſen ift, fo füge der Vorftand zugleich 
fein Erpediatur bei, und forgt für Die ſchleu⸗ 
nige Ausfertigung durch den ‚erpedinenden 
Sekretaͤr. 
F. 25. Diefe geſchieht unter nachſtehen⸗ 
der Unterſchrift: 
„Aus Auftrag 
des Mimiſteriums der auswärri 
gen Angelegenheiten, 
untergeichnet won dem Vorſtande, und Fon: 
traſignirt von dent erpebivenden Gefretär, 
unter den Meinen Siegel des Minifterials 
Departentents, welchem die Buchftaben H. S. 
( Hofeits: Seftion) Beigefügs find, 
$. 26. Oben, im Ecke linke, auf der erſten 
Seite der Ausfertigung ſteht die Bezeich— 
nung ber reſtribirenden Behörde auf folgen 
de Are: 
„Minifteriun der aus waͤrtigen 
Angelegenpeiten„ 
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geben: und Hofeits: Geftion. 
Num. 


F. 27. Ohne Anrede und Eingang wird 
die Ausfertigung in der dritten Perſon, und 
jwar an die Generals Kreis: Kommiffariate 
und Unter: Behörden im Stile der Auf 
träge erlaſſen. 

F. 28. Alle wichtigeren Ausfertigungen, 
deren Auffäze mie dent Expediatur des Mini⸗ 
ſters verſehen ſeyn muͤſſen, werden, nebſt der 
Unterſchtift des Miniſters, von Uns ſelbſt 
unterzeichnet, und von dem expedirenden 
Sekretaͤr des Departements kontraſignirt. 

Die Bezeichnung an dem linken oberen 
Rande bleibt dieſelbe, und dieſe allerhoͤchſten 
Eutſchlieſſungen werden, wie bisher, im groͤſ⸗ 
feren Stile ausgefertiget. 

F. 29. Dringende und gayz einfache Ger 
genſtaͤnde koͤnnen auch auſſer den Stzungen 
ausgefertiget werden, je nachdem ſie mehr, 
oder minder wichtig find, mit der Unterfchrift 
des Minifters, oder Vorſtandes. 


$. 30. In jedem Falle find aber alle Ent: 
fehliefungen, auf welche ber oben bezeichneten 
Arten fie ausgefertiget werben, in das Ger 
ſchaͤfts⸗Protokoll ver Sektion einzutragen. 


F. 32. Unter die Gegenftände minderen 
Belanges, welche Wir der Ausfertigung 
der Lehen⸗ und Hoheits: Sektion überlaffen, 
find die laufenden Gefihäfte, Berichts + Abr 
fodernngen, Inſtruirung der Fiskalen int 
taufe der Prozeffe, einfache Anwendung ber 
ſtehender Geſeze und Verordnungen, Inbär 
ſiv⸗Reſolutionen, die gewöhnlichen Verhand⸗ 
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fangen über gehens : Erneuerung und dergleis 
chen zu zäbler, 

G. 32. Alle wichtigeren Gegenftände, 

‚welche allgemeine filtemarifche Anordnungen, 
Gutachten über geſezliche Reglementar⸗ Ver: 
fuͤgungen, Verleihung von Gnaden⸗ Lehen⸗ 
Konfenfen, Diſpenſationen, Nachlaſſen u. ſ. f.; 
dann die bedeutendſten Momente in wichti⸗ 
gen fis kaliſchen Prozeſſen, und die Entſchei⸗ 
dung der Frage ſelbſt: ob ein Prozeß angefan⸗ 
gen werden ſolle, oder nicht, betreffen, ſollen 
von dem Vorſtande dem Miniſter, und von 
diefem, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, 
Uns ſelbſt vorgetragen werden. 

F. 33. Wenn etwas an andere Minifte 
rien zu bringen ift, ſoll folches nicht durch 
die Sektion, fondern durch das Minifterium 
gefpeßen. Mit anderen Zentral : Behörden 
und Sektionen bat die Sektion eben fo wes 
nig in direfte Kommunifation zu freten, 

$. 34. In jeder Woche foll der Vorſtand 
dem dirigirenden Miniftes das Geſchaͤfts⸗Pro⸗ 
tokoll vorlegen, welcher ſodann daſſelbe mit ſei⸗ 
nem vidit bezeichnet, und auf ſolche Art fort: 
während in ber allgemeinen Ueberſicht der 
Gefchäfte erhalten wird. 

MitdemEnde eines jeden Vierteljahres iſt ein 
wergleichender Auszug der eingelaufenen, erle⸗ 
digten und rüdfftändigen Arbeiten vorjufegen. 

Bon dem Eifer der zudiefen Gefchäften vers 

wendeten Staatsdiener duͤrfen Wir Uns ver: 
ſprechen, daß die fejteren nie anwachſen werden. 


$. 35. Was die Gefcäfts: Behandlung 
der einzelnen Zweige betrifft, welche biefer 


| — — 


1950 


Sektion Anvertraut find, fo wollen Mir 
noch ferner, 
‚a) rücfichtlich ber Lebenfachen-, und 
b) megen ber fisfalifchen Gegenftände Fol; 
gendes beftiimmen : 
G. 36. Ale fehem Bücher, Protofolle und 
Sehen : Aeten der bisher beſtandenen Provin⸗ 
Hials Lepenhöfe werben bet diefer Behörde in 


. ein allgemeines Reichs » Lehen: Archiv vers 
einiget. 


$. 37. Auf welche Art die feßen-Ernene 


zungsr Geſuche angebracht, und bie Beleh⸗ 


nungen vorgenommen werben follen, ift in 


dem Lehen⸗ Edifte mit den näheren Beſtim⸗ 


mungen vorgefehrieben. 

$. 38. Beiden Thron: Belehnungen ver: 
fießt der Minifter die Stelle des Oberſten te: 
ben: Probften; ber Vorſtand der Geftion 
lieft die Belehnungs: Formel und den Eid, 

Eben daſſelbe geſchieht, wenn der Minis 
fter bei Kanzleistehen die Belehnungen ſelbſt 
vornimmt, | 

Wird der Belchnnngs: Akt dem Vorſtan⸗ 


be der Sektion überteagen , fo wird ein — 


ben: Sefretär beigezogen. 

G. 39. Die teens Briefe und Konſenſe 
werden von Uns felbft untergeichner, und 
von dem Minifter fontrafignirt. 

Die Murbfchrine und ähnliche Ausfer 
tigungen werben, mit der Unterzeichriung des 
Vorſtandes und Kontrafignirung des erpedis 
renden Sekretaͤrs der Sektion, unter der Fir: 


ma des Minifteriums der amswärtigen As 


gelegenheiten, mit dem Beiſaze: 
199 
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als Oberſter Lehenhof, 
expedirt. 
$. 40. Die Kanzlei ber gehen : und Ho: 
heits Sektion fell als ein ergänzender Theil 
der Kanzlei des Minifteriums bergeftalt ans 
gefehen werden, daß diefelbe auch zu ande: 
ten Departements x Arbeiten, nad) der Aus 


weiſung des Generals: Eefretärs des Mint: 


ſteriums, Hebraucht werben kann. 
$. 41. Wegen Verrechnung der Lehen: 
Gefälle und Beforgung der ruͤckſtaͤndigen te: 
Ger Geſchaͤfte ift bereits in dem Lehen⸗Edit⸗ 
te bie nöthige Verordnung geſchehen. 
+8. 42. Die lehenherrlichen Erinnerungen 
an die Gerichts: Hoͤfe werden durch Miniſte⸗ 
rial⸗ Reſkripte ausgefertiget. 
HG. 43. Die Lehen⸗Streitſachen werden fo 
wie alle ſiskaliſche Gegenſtaͤnde, welche nicht 
beſonderen zu Unſerem Miniſterium der Fi⸗ 
nanzen gehörigen Dienſtes⸗ Zweigen anver⸗ 
traut find, ohne Dazwiſchenkunft der Ge 
neral: Kreis-Kommiſſariate unmittelbar durch 


die Lehen⸗ und Hoheits ⸗ Sektion geleitet, und 


on den au den Sizen der Apellartans- + Cr: 
richte angeftellten Fiskalen geführt 
S. 45 In allen diefen Fällen, wo Unfer 
Fiskus bei den Gerichts-Höfen Recht zu neh 
men hat, korreſpondirt der Fiskal mit dem 
Gerichts Hoſe in Form der Berichte und ers 
‚ hält die Weifungen von demfelben im Be 
ſehls⸗Stile. 
$..,45, Auſſer Terminus⸗ Verlangerungs⸗ 


und Akten-ECinſichts⸗ Geſuchen kann der 


Fiskal Feine Schriften: eigenmaͤchtig eintei⸗ 
chen, ſondern er muß > zur Prüfung 
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und Genehmigung an die Sektion einſenden, 
welche ihm durchgehends die noͤthigen In⸗ 


ſtruktionen nnd Weiſungen ertheilt, und uns 
unterbrochen in Kenntniß des Laufes der Pro⸗ 


zeſſe erhalten wird. 

G. 46. Am Ende eines jeden Monats fen: 
det der Fisfal eine. vollftändige Geſchaͤfts⸗ 
Tabelle an die Hoheits: Sektion «ein. 

$: 47. Uebrigens wollen Wir noch fol 
gende allgemeine Beſtimmungen treffen: 

r. Die Namen ber anfgeftellten Meferen: 
ten find geheim zu haften ; 

2. fie. follen Fo! Gelfitecemn. ng: 
men; 

3. ſaͤmtlichen Mitgliedern der Sektion 
iſt unterfagt , über Gefchäfte zu Forrefpon: 
diren; 

4. allen Partheien und anderen zu der 
Sebtion nicht gehörigen Perſonen iſt der Zur 
tritt:zu dem Lokal des Büreaus und zu dem 


Archive, den Plan: Koufervarorien und der 


Megiftratur gänzlih unterfagt; 
- 5. Allenfallſige Aufragen, find allein an den 
erpedieeuden Sekretär zu ftellen, welcher die 


‚zu ertheifende Auskunft bloß darauf zu ber 


fchränfen hat: ob rin Gegenftand erlediger, 
und an welche Behörde die Ausfertigung ers 
daffen worden ſey; : 

6, bei ſtrenger Strafe, nach Umftänden 
ſelbſt der Entlaſſung, iſt die eigenmaͤchtige 
Ertheilung von Abſchriften aus der Kanzlei, 
oder Regiſtratur durchgehends unterſagt. 

Unfer Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 


‚heiten ift beauftragt, zu beforgen, daß gegen 
waͤrtiges organifches Edift vom 1. Dftober 
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diefes Jahres ar in vollfiändigen Vollzug ge: 
ſejt werbe,. München ben 25. Auguſt 1808. 
Mar Ioferh 
Freihert von Montgelas , 
Aus, Eoniglichen alerhöchften Befehl 
ven F lab, 
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(Die Auerdnung einer Polizei⸗Eeltlon bei. dem 
Minijterium des Inunern betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 





von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mach dem von Uns angenommenen allges 


meinen Verwaltungs: Plane haben Wir bes, 


ſchloſſen, auch bei Unſerm Miniſterium des 
Innern eine den uͤbrigen Zweigen des oͤffent⸗ 
lichen Dienſtes näher angepaßte, den erhoͤh⸗ 
ten Gefchäfts-Foderungen entſprechende Eins 
richtung zw treffen, und dasjenige, zu ergäns 


zen, mas nach Ausſcheidung einiger Geſchaͤfts⸗ 


Theile noch anzuordnen übrig ift. 


Für die Gegenftände bes öffentlichen Unters 
richts und der Erziehung wird bei Unſerm 


Minifterium des Innern eine eigene Sektion 


beſtehen, für welche die befonders erlaſſene 
Inſtruktion die näheren Vorſchriften aufftellt. 


Eben fo wird für die firchlichen Gegen: 
fände eine eigene Sektion errichtet. 
Für das gefamte Rechnungs-Weſen des 


Innern befiebt bereits ein ‚eigenes Zentral: 


Rechnungs: Kommiffartat. 


Fuͤr die übrigen Gegenftände des Minifer 


tiums des Innern, nämlich: 
- die Polizei im Allgemeinen; 
‚das Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Weſen, in 


fo fern es nicht bloß techniſche Gegenſtaͤnde 
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betrifft, und nach dem näheren Beftimmun: 
gen, welche. Wir hierüber erlaffen werden; 
‚die ſtaatswirthſchaftlichen Gegenſtaͤnde, 
welche zu dem- Miniſte rium bes — sei: 
fortiren, und 
die mediziniſche Polizei 
wollen Wir mit bem genannten Minifterium, 
eine eigene oberfte Zentral:Behoͤrde, unter der 
Benennung: PolizesSektion, in unmit: . 
telbare Verbindung ſezen. 


1. Titel 
Formation. 

G. 1. DiefeSektion befteht, unter der ober: 
ften geitung Unſers Miniſters des ——— aus 
folgendem Perſonal: | 

einem Vorftande, 

wei Ober⸗Polijei⸗Raͤthen, 

einem Aſſeſſor, mit Siz und Sim; 
: einem erpedirenden Sekretär, 

- einen Regiftrator, . 

zwei Protofofliften, 

vier Kanzelliften, Bir 

einem Büreau Diener; und 

einem Boten. ° 

$. 2. Die Regiſtratur wird. von der Ge 
famt: Regiſtratur des Minifterial: Depatte: 
ments nicht getrennt. 

G. 3. Eben’fo bildet die Kanzlei einen ers 
gänzenden Theil der Kanlei des Miniſterial⸗ 
Departements dergeftaft,daß fich diefelbe, nach 
Anweifung des General» Sefretirs des Mir” 
niſteriums, auch zu änderen Deparrenäitte Ar⸗ 
beiten gebrauchen laſſen muß: Hd Hol 

129 ” 
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$. 4, Die Generali Direktion des Waſſer⸗ 


Bruͤcken⸗ und Straffendbau : Wefens bleibt : 


in den Verhaͤltniſſen, in welchen fie bisher 
unter ber Benennung als gebeimes Zentral: 
Waſſer⸗ und Straffenban : Büreau beftund, 
und welche Bir durch eine befondere Inſtruk⸗ 
tion näher zu beftimmen Uns vorbehalten. 


6. 5. Der Standes:Gehalt des Chefs ber 


fieht in 22 0 0 ee. . 3000 fl. 
deffen Dienftes: Gehalt in . 2000 fl. 
Für den General : Direktor des Waſſer⸗ 
Brüden: und Straſſenbau⸗Weſens verbleibt 
es bei der bereits getroffenen Beftimmung. 
Der Standes:Gehalt eines Zenttal⸗Raths 
ift » . oe. or fl 
ber Dienftes» Gefatt des aͤlteſten Raths 
beftebt no 2 re 0 2000. fl. 
des im Dienftes; Alter. folgenden in 600 fl. 
jeder der beiden Ober: Medizinal »,Rärhe 
....4 200 ſI. 
* Aſeſſr erhält 1800 fl. Geſamt /Gehalt. 
F. 6. Füs das übrige Perfonal — 
Wir folgende Gehalte: 
fuͤr den expedirenden Sekretaͤr — 
. 1400 fl. 
« 1000 fl. 
800 fl, 


* * . * * * 


für — Regiſiratot .. 
für jeden der zwei Protofolliften 


für. jeden der zwei aͤlteſten Kanzelliften 


700 fl. 
für jeden der zwei im Dienftes:Alter juͤn⸗ 
geren ..0060go fl. 
fuͤr den Buͤreau⸗Diener . . 600 fl. 
für den Boten +... » .; 450 fl 


IE TEL BEE TEE BEE BE BE Zee U Ze Zn 


1956 


$. 7. Der Standes: und Dienfles-Gebalt 
bei denjenigen Individuen, mo derſelbe nicht” 
befonders beſtimmt ift, wied mac) der prag- 
matifehen Berordnung vom t. . Jänner 1305 
bemeffen. 

G. 8. Der Ebef, bis auf den Affeffor ein: 
ſchluͤſſig, Reben im den Verhaͤltniſſen als 
Staatstiener, wie folche in den Haupt: Ber: 
ordnungen vom ı. Jaͤnner 1805 (Regierungs 
blatt v. J. 1305, VI. St. S. 225 — 241) 
umd 8. Juni 1807 (Regierungsblatt v. J 
1807, St XXIX. S. 1105 — 1108) feſt 
geſezt find, nach den näheren Beſtimmungen 
der Konftirution, Titel III. 0 

$. 9. Die Ernennung des gefamten Per 


” fonals behalten Wir Uns vor, und werden 


bei Vergebung der Rathe⸗ und Affeffore: Stel: 
len vorzüglich anf ansgejeichnere Kreis-Raͤthe 
Ruͤckſicht nehmen. 

$. 10, Der Epef, wenn er nicht zugleich 
Mitglied des geheimen Raths iſt, trägt die 
für die geheimen Neferendäre des Innern be: 
finmte Uniforme. 

Der General: WB. ‚ferban-Direftor behält, 
nebft dem demſelben unmittelbar untergeord: 
netenPerfonal,die dermal beftimmtellniforme. 

Die Zentren: Käthe tragen die für die ge: 
heimen Referendäre des Janern beſtimmte 
Uniforme; mit der Unterſcheidung jedoch, daß 
ſie gleich den begions-Raͤthen nur eine Epau— 
lette und eine Coutre Epaulette tragen, und 
die Stickerei, ſtatt Linien, nur * dreien 
beſtehe. 
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Das übrige Perſonal ift in der Uniforme 
den entfprechenden Graden des geheimen Zen: 
tral Rechnungs, Kommiffariats des Innern 
gleich geftellt, 

$. ı1. Die Benennung bes Perfonafs bei 
der erften Formation ber Seftion werden Wir 
in einer eigenen allerhöchften Entfchlieffung 
eröffnen, fo wie Wir über das Gefchäfts:tofal 
das nöthige verfügen ‚werden. 


11. Titel, 
Wirkungs⸗Kreis. 


6. 12. Der Wirfungs: Kreis der Polizei⸗ 


Sektion bei Unferm Minifterium des Innern 


wird in Bearbeitung folgender Gegenftände 

näher beftimmt : 

a) die obere feitung der den Gheneraf-Kreiss 
Kommifjariaten.durch die Inſtruktion von 
17 Juli 1308 (Regierungsbl. v. J. 1808, 
XXXIX. Stüd) jur unmittelbaren Bes 


forgung übertragenen Polizei:Öegenftänbe, 


nämlid : 

1) in Hinſicht auf bie Sicherheit ber 
Einwohner, nach $. 21. 22. 23. Buchſtabe 
a bis ee. H. 24 und 25. 

Die Brand: Verficherungs: Anſtalt ift der 
Polizei Seftion unmittelbar untergegeben. 

2) In Hinfiche auf die Gefundheite: 
Polizei, nad) $. 26 

3) So vielden Nahrungs Stand und 
das Kredit⸗Weſſen der Einwohner betrifft, 
nach $. 27. Buchſtabe a bis m ‚dann o. und 
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p., ruͤckſichtlich der Wohlthaͤtig keits⸗Anſtalten, 
gemeinſchaftlich mit dem geheimen Zentral⸗ 
Rechnungs : Kommiffariate des Innern. 

4) In den Gegenſtaͤnden der Gewerber 
Polizei, nah $. 28 Buchſtabe ac. d. e. 

5) Ruͤckſichtlich der Kommunal Ber: 
hältniſſe, nach 29. Buchſtabe a. b. und c 

6) Im Fache der Gerichts⸗Polizet 
nach näherer Beſtimmung des h. 30, 


Die Polizei⸗-Sektion konkurrirt mit ber 
Hoheits⸗Sektion und der Juſtiz⸗Stelle bei 
ben Konkurs ; Prüfungen der Rechts: Kandir 
daten, welche an dem Size der Zentral; Re: 
gierung worgenommen werden. 


7) In Hinfihe auf die Sitten nad 
$. 31. 

8) In denjenigen militaͤriſchen Ge: 
genftänden nah $. 34., welche nicht ber 
fonders Unferm Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten übertragen find, 

Vorzüglich unterliegt der Geſchaͤfts /Spaͤhre 
der Polizei· Sektion alles, was auf das Bürger: 
Militaͤr und die Gened'armerie Bezug hat. 


9) In Anfebung der ſtaatswirth— 
(baftlihen®egenftände, ſowohl was 
die Produftion betrifft, nach F. 35. Buchs 


- ftabe a, b. c. und e., als die Fabrikation, 


nah $. 36., und die Beförberung des Hans 
dels nach F. 37. Buchſtabe a. b. d. e. g. 
und h, 

10) In Hinfiche auf die Statiftif Uns 
fers Reiches, nach $. 38. 


1959, 


Die Polizei: Sektion bringe jährlich die 
Jahres: Berichte der General: Kreis: Kommiſ⸗ 
färe nicht nur im flariftifeher, fondern auch 
in jeder anderen Hinficht in eine allgemeine 
raifoniete Zufammenftellung, und jwar nad) 
den Rubriken der für die General: Kreis: Kom: 
miffäre ausgefertigten Inſtruktion, damit man 
überfeben Fönne: ob und in wie weit Unſern 
Verordnungen und den Gefezen nachgelebt 
werde ; — welche Fortfihritte in den verſchiede⸗ 
nen Zweigen derPolizei geſchehen fenen;— wel: 
he Hinderniffe zu heben übrig bfeiben, — und 
anf welche Art folches am leichteſten gefche: 
ben fönne. 

b) Der Vortrag über die Berichte und An: 
teäge der General: Direktion des Waſſer⸗ 

Brüdens und Straſſenbau Weſeus. 


ur. Titel, 
Gelhäfts-Gang. 


F. 13. Ju allen oben angeführten Gegen: 
fläuden werden die Berichte der Unter Gehör: 
deu und die Vorſtellungen der Partheien, nach 
der allgemein vorgeſchtiebenen Komttoife, nu: 
mittelbar an Unſere allerhöchfte Perfon gerich: 
ger, unten mir dee Weberfchrift: 

An das Minifterium des Innern, 
und mit dem Beifaze: 
jur Polizeis Geftion. 

F. 14. Die Unter: Behörden haben zugleich 
ihren Berichten die Bemerkung des Erpedis 
tiond : Zifers. der den Bericht veranlaſſenden 
Entfchlieffung, mit Bafügung des das Pros 
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tokoll bezeichnenden Buchftaben, auf folgende 
Art, oben an dem linken Ecke der erften Seite 
beizufügen ; _ 

ad Num. . . A 

$. 15. Oben, in der Mitte der erften Seite 
des Berichtes ift der Erpeditions-Zifer der Un: 
ter: Behörde anzuführen : 

. Num. „,.. 

G. 16. Alle einfanfenden Gegenftände wer: 
den von dem Generals Gefrerär des Departe⸗ 
ments dem dirigirenden Minifter felbit vorge: 
fegt, und, nachdem die Zeit der Eingabe auf 
benfelben bemerft worden, an den Vorſtand 


abgegeben, welcher fodann Sorge zu tragen 


hat, daf fie alsbald in das mit bein Gefchäfts: 
Protofolle verbundene, für jede Seftion mit ei: 
nem eigenen Buchftaben bezeichnete Einlaufs: 
Journal eingetragen, und mit ben nöthigen 


Vorabten unter die Raͤthe vertheilt werden, 


G..17. Ueber die Gefchäftss Vertheilung 
fol ver Chef dem das Departement dirigiren: 
den Minifter einen Vorſchlag vorlegen, wel: 
chem es übrigens unbenommen bleibt, nad 
Umſtaͤuden einzelne Gegenftände felbft unmit: 
telbar zu enefcheiden, oder eincın Meferenten 
einer anderen Zentral Behoͤrde zuzutheilen, oder 
eine andere Seftion mit Gutachten zu verneb: 


- men, oder die Mitglieder mehrerer Sektionen 


in gemeinfchaftlichen Sizungen zu vereinigen, 

F. 18. Wenn nicht von dem Minifter über 
einen Gegenftand ausdruͤcklich eine gemein: 
fhaftlihe Berathung angeordnet wird, fo 
hängt es von dem Chef ab, ob er fich die 
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Vorträge von den Meferenten einzeln, ober in 
eigenen Gijungen- erftatten laſſen molle, 


G. 19. Diefen Sijungen wird Unfer Mir 
nifter des Innern nach Gefallen ſelbſt beiwoh⸗ 
nen; auch bei den Vorträgen, welche demſel⸗ 
ben durch den Ehef an einem beſtimmten Bor 
chentage gemacht werden, fo oft er es.für noch: 
wendig findet, den Meferenten der Sektion, 
den General: Direktor des Waller: Bruͤcken⸗ 
und Straffenbau ; WBefens, und die Ober Me: 
dizinab Raͤthe beizichen, 


$. 20, Bei den Sizungen hält in Abweſen⸗ 


die Befchlüffe nach der Mehrheit der Stimmen 
aus, und forget für die richtige Eintragung in 
das Protofoll, 

Wenn ber Ehefder Mehrheit nicht beiftimmt, 
welches in dem Protokolle zu bemerken ift, fo 
ſoll derfelbe beide Meinungen dem dirigiren⸗ 
den Minifter mit dea Gründen vortragen, und 
die Enefcheidung erholen. 


F. 21. Die wichtigeren Gegenflände wor, 
über unten nähere Beſtimmung erfolgt, wer⸗ 
ben von dem Chef mit dem Revidit, und von 
dem Minifter mit dem Expediatur verfehen. 

$-22. Bei Gegenſtaͤuden minderen Belanges, 
deren Erledigung nad) der folgenden Ermaͤch⸗ 
tigung ber ‘Sektion felbft überlaffen ift, fügt 
ber. Chef das Expediatur bei, und forge für 
bie fchleunige Husfertigung wur den erpedis 
renden Sekretär, 

G: 23. ° Diefe geſchieht unter nahen 
Unterfiheift : 
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Aus Auftrag 
des Minifteriums des Innern, 
unterzeichnet von dem Chef, und Fontrar 
ſignirt von dem erpedirenden Sekretaͤr, unter 
dem Pleinernen Siegel des Minifterial: Der 
partements , welchen die Buchflaben P. S. 
(Polizei Sektion) beigefügt find. 


G. 24. Wegen der Form der Ausfertigung 
ſollen durchgebends diejenigen Beftimmungen 
beobachtet werden, welche in der Inſtruktion 
für Die gehen» und Hoheits⸗Sektion SS. 26. 


"27. 28. 29. und 30. vorgezeichner find. 
heit des Minifters der Chef die Umfrage, fpricht 


$. 25. Unter die Gegenftände minderen Ber 
Tanges, welche Wir der Ausfertigung der Pos 
Tigei » Seftion Überlaffen, find die laufenden 
Gefchäfte, Berichts: Abfoderungen, Inſtrui⸗ 
rung einer Sache, einfache Anwendung bes 
ftebender Gefeze und Verordnungen, In—⸗ 
haͤſiv⸗Beſchluͤſſe und dergleichen zu zäßlen. 

$. 26. Alle wichtigeren Gegenftände, weis 
he allgemeine fiftematifhe Anordnungen, 
Gutachten über gefezliche und Reglementat: 


Verfügungen, Verleifung von Stellen, Aem⸗ 


tern, Konzeffionen, Dispenfationen, Ent: 
laſſungen, bedeutende Vorfälle , in Hinſicht 
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit, n. dgl. 
betreffen, foll der Chef Unferm Miniſter des 
inneren felbft vortragen, ober fie in den Gi: 
zungen , welchen derſelbe beizuwohnen für 
gut findet, durch die betreffenden Referenten 
Hortragen Äaffen. 
27. Wenn etwas an andere Miniſterien zu 
bringen iſt, ſoll ſolches nicht durch die Sek⸗ 
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tion, fonbern durch das Minifterium ſelbſt 
gefchehen. Mit anderen Zentral: Behörden 
und Departements: Sektionen hat die Polis 
zei: Seftion eben fo wenig in direfte Kom⸗ 
munifation zu treten, 

$. 28. In jeder Woche fell der Chef dem 
dirigirenden Minifter das Geſchaͤfts⸗Protokoll 
vorlegen , weicher ſodann daſſelbe mit feinem 
vidit bezeichnet, und auf ſolche Art fortwaͤh⸗ 
gend in der allgemeinen Meberficht der Ges 
ſchaͤfte erhalten wird, 

Mit dem Ende eines jeden Vierteljahres ift 
ein vergleichender Auszug der eingelaufenen, 
erledigten und rücftändigen Arbeiten vorzu⸗ 
legen. 

Bon dem Eifer der zu diefen Gefchäften 
verwendeten Staats: Diener dürfen Wir Uns 
verfprechen, daß die fezteren nie anwachfen 
werden, 

F. 29. Im Allgemeinen, in fofern über die 
Gefhäfts: Behandlung noch ein Anftand ſich 
ergeben kann, ift der Gefichtspunft im Auge 
zu behalten, daf die hiemit angeordnete Bes 
Hörde nicht eine für fich beſtehende eigene 
Stelle, fondern eine zwar abgerheilte, aber 
in enger Verbindung bleibende Seftion Uns 
fers Minifteriums des Innern für die von 
bemfelben dahin gemwiefenen Gefchäfts:Zweis 
ge fen. 

$. 30, Uebrigens beziehen Wir Uns hier 
mit wiederholt auf diejenigen allgemeinen Bes 
fimmungen, welche Wir bei Anorbnung der 
Lebens und Hobeits : Seftion bri Unſerm 
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. Minifterium in auswärtigen Angelegenheiten, 


$. 47. von Rum, 1. bis 6. zu treffen für gut 
gefunden haben, 

Unfer Minifter des Innern ift beauftragt, 
zu beforgen, daß gegenmwärtiges organifches 
Edift vom 1. Dftober diefes Jahres an in 
vollftändigen Vollzug gefejt werde. 

Münden den 25. Auguſt 1808. 


Mar Iofeyb. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 


(Die Leitung des Waſſer⸗Bruͤcken und Straſ⸗ 
fen = Baucd berreffeud.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die aus der Natur ber Sache fih von 


ſelbſt aufdringende Ueberzeugung, daß bie 


Leitung des Waffer: Brüden und Straffen: 
Baues die unmittelbare Mitwirkung theores 
tiſch und praftifch mit diefem Fache vertrau: 
ter Männer erfodere, bat Uns bereits im 
Sabre 1805 beftimmt, eim eigenes technifches 
Zentraf: Bürean für befagtes Baumwefen bei 
Unferm geheimen Finanz: Dinifterium zu er: 
richten; und als in ber Folge die oberfte fei: 
tung des Waſſer⸗Bruͤcken und Straſſen⸗ 
Baues an Linfer geheimes Dlinifterium des 
Junern übergieng, das genannte Buͤreau 
mir lezterwaͤhntem Minifterium in Verbin; 
dung zu fejen, 
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Wir haben nunmehr, um die Einrichtung 
der Staats: Verwaltung in allen ihren Theis 
fen zu beendigen, und fie den Foderungen des 
Öffentlichen Dienftes und des Zufamenbans 
ges dere Gejchäfte auch bei Unfern Miniftes 
rien näher zu bringen, eigene Seftion bei 
denfelben für verfchiedene bisher getrennt ger 
bliebene Verwaltungs : Zweige, und unter 
diefen eine befondere Sektion für ſaͤmtliche 
mit ber Polizei in Beziehung ſtehenden Ge: 
genftände bei Huferm Miniſterium des Innern 
angeordnet, und befihloffen, daß das bishes 
tige geheime Zentral: Waffer: Brüden: und 
Strafen: Ban: Bürean, welches fünftig die 
Benennung: OeneralsDireftion des, 
Waffer Bruͤcken und Gtraffen 
Baues zu führen hat, ſich an gedachte Sek⸗ 
tion in allen Gegenftänden anfchlieffen fol, 
die nicht bloß techniſch find, fondern zugleich 
polizeiliche, rechtliche und ſtaatswirthſchaftli⸗ 
che, oder Konkurrenz: Beziehungen haben. 

Da hiedurch eine nähere Organifation der 
General z Direktion des‘ Waſſer-Bruͤcken⸗ 
und Straffen: Baues nörhig wird, fo trefs 
fen Wir hierüber folgende Beſtimmungen: 

1) Das Perfonal diefer General: Direfz 
tion, fo wie deffen Bejoldungen, find ſchon 
durch Unfer Reftript vom 20. des laufenden 
Monats feſtgeſezt, und es hat dabei vorläus 
fig fein durchgängiges Bewenden ; 

2) der Geſchaͤſts- Kreis ber General⸗Di⸗ 
rektion erſtreckt ſich: 

a. über den Fluß⸗Deich⸗ oder Damm⸗ 
Bau; 
b, über die öffentlichen Austrodnungen; 
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c, über die Öffentlichen Bewäfferungs : Aus 
ftalten; 

d. über die Öffentlichen Waſſerleitungen als 
ler Art, in fofern fie micht zu dem bes 
reits abgefondert beftehenden, und ber 

Leitung Unfers Finanz + Minifteriums 
übergebenen Brunnen, oder zu dem Berg: 
und Hüttenwefen gehören; 

e. Über die Anlage neuer Mühlen und ans 
derer vom Waffer gerriebenen Maſchinen, 
in fofern leztere nicht zum Safinen: We 
fen, zu den Hammer : und Hüttenwerfen, 
oder zu anderen wirklich zentraliſirten, 
den Zinanz-Minifterium untergeordneten 
Stellen gehören; 

f. über die Schiffbarmachung der Flüffe und 
Erhaltung der Ziehwege, fo wie über- 
alle Anftalten, welche zur Beförderung 
der Schiffahrt Bienen, als: Hebmafchinen, 
Anfänd + Pläze, Magazin ; Anlagen an 
den Flüffen und fo weiter; 

g- über bie Anlage von fchiff und floßba: 
ren Kandlen ; 

h, über die Mühlwehren und Deichen; 

i. über den Brüden: Bau ; 

k. über den Straffen: Bau in feinen ganzen 
technifchen Umfange, 

3) In allen diefen Gegenftänden hat der 
Generals Direftor des Waſſer Brüden, und. 
Straſſen⸗Baues die techuifche Ausführung, 
fobald diefelbe befchloffen ift, und aus Staats: 


mitteln befiritten wird, zu leiten; und das ge: 


ſamte Wafler : und GStraffen: Bau: Perfo; 
nal in dem verfchiedenen Kreiſen des Koͤuig⸗ 
reiches bleibe ihm zur dieſem Ende unmittel, 
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1907, 


bar untergeordnet. Es erflattet, mie bis: 
ber, feine Berichte an die General: Direktion, 
empfängt won derfelben unmittelbar alle auf 
das Technifche ſich beziehende Befehle und 
Weifungen, und bat dieſelben jedesmal ges 
nau und pünftlich zu befolgen, 


4) Ueber alle obenerwähnte Gegenftänbe 
hingegen, wo es nicht bloß auf die techniſche 
Ausführung ankoͤmmt, fonbern bei welchen 
entweder die Borfrage eintritt: ob diefe Aus⸗ 
führung wirklich vorgenommen werben foll, 
oder bei derem Ausführung polizeiliche, rechts 
Tiche, ſtaatswirthſchaftliche, oder Konkurs 
renz⸗ Ruͤckſichten in Erwägung und zur Eroͤr⸗ 
terung kommen; wie bei Entſchaͤdigungs⸗Au⸗ 
ſpruͤchen, Kommerzial⸗-Beſchwerden uͤber 
Straſſen-Zuͤge, Straſſen-Erweiterungen, 
Anlagen neuer Straſſen, Muͤhlrechts-Ver—⸗ 
baͤltniſſe u. ſ. w., hat beſagte General: Div 
rektion ihren Bericht jedesmal an Unſer ger 
beimes Minifterium des Inuern zu erflatten, 
welches benfelben zur PolizeirSeftion gelans 
gen laffen wird, um fih durch diefe, mit, 
oder ohne Zuziehung des General Direftors, 
nachdem es bie Natur des Gegenflandes er; 
fodert, Vortrag erſtatten zu laffen. 


5) Eben fo bleibt die General: Direktion 
des Waller: Bruͤcken⸗ und Straffen : Baues 
mit den General: Kreis: Kommiflariaten in 
feiner weiteren unmittelbaren Berührung, in: 
dem dieſe mit der technifchen Ausführung 
ſich nicht zu befaffen haben, und alle übri- 
gen Nebenbeziehungen bes Waſſer-Bruͤcken⸗ 
und Strafen: Baues jur Berichts: Erfiat: 


[———— 
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tung an Unfer gepeimes Minifteriumdes In⸗ 
nern fich eignen. | 

6) Den jährlichen Etat des Waſſer⸗ Bruͤ⸗ 
cken⸗ und Strafen: Banes entwirft, wie bis: 
ber, die General: Direktion des Waſſer-Bruͤ⸗ 
den: und Ötraffen:Baues, und fendet den: 
felben zu Anfange des lezten Monats eines 
jeden Etats: Jahres an Unſer geheimes Mi: 
nifterium des Innern ein. Dieſes wird ihn 
durch) die Polizeis Seftion, ber es obliegt, 
fich in ſtaͤter Kenntniß der fommerziellen Be; 
duͤrfniſſe Unfers Meiches zu erhalten, in Hins 
ſicht des auf dieſe Bedürfniffe dabei zu neh: 
menden Bedachtes prüfen, und fich durch 
den Chef derfelben darüber Vertrag erfiatten 
laſſen. Das Techniſche des Etats läßt dieſe 
Sektion unberuͤhrt, als einen Gegenſtand, 
der ſich ausſchließlich zum Geſchaͤfts⸗Kreiſe der 
General⸗Direklion eignet. 

Wir erwarten dagegen, daß Unſer General⸗ 
Direktor des Waffer s und Straſſen⸗ Baues die 
Kenntniſſe der ihm zugegebuen Direktoren dabei 
gehörig benuͤzen, bei wichtigeren Anlagen ihre 
technifche Meinung erholen, foͤrmliche Sizungs⸗ 
Prorofolle darüber abhalten laffen, uud, wenn 
ſich verjchiedene Meinungen ergeben, dieſe 
Verjchiedenheit in dem Berichte, den er über 
den Gegeuftand erftattet, ausführlich bemer⸗ 
fen; zugleich aber die Gründe feiner eigenen 
Meinung beifügen, und gehörig auseinander 
ſezen werde, zum formellen Beweife, daß bei 
der Sache mit ber erfoderlichen Reife ber 
Ueberfegung zu Werfe gegangen worden; 

7) Was die Anftellung des technifchen Per: 
fonals bei dem Waffer: Brüden » und Straf . 
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fen: Bau besriffe (im Anſehung bes bloffen 
Anffihtss und Arbeits: Perfonals 
bieibt es bei den bisherigen Beſtimmungen) 
- fo werden Wir Uns zwar vorzüglich hierin 
nach dem Gutachten Unfers General: Dire- 
tors des Waſſer⸗Bruͤcken⸗ und Straſſen⸗ 
Baues, bei dem vorzüglichen Vertrauen, 
das Wir in feine Kenntniß viefes Faches zu 
fegen haben‘, richten. Doc) ift es hiebei der 
Ordnung angemeffen, daß zugleich die Meis 
nungen der Bau Direftoren der Direftion in 
einer über bie‘ Begutachtung zu haltenden 
Eijung vernommen, und dieſelben mit der 
eigenen Meinung des Generals Direftors eins 
berichtet werden, 

8) Ueber Dienftesgebrechen des XBaffer » und 
Straffens Baur Perfonals, und deren Bes 
Rrafungen finder gleichfalls Peine einfeitige 
Verfügung des Generals Direktors ſtatt, ſon⸗ 
dern der Fall wird in einer förmlichen Sijung 
der General; Direftion, wobei der mit den noͤ⸗ 
thigen Rechts: Kenntnisen verfehene Bau: Dir 
reftor den Vortrag hat, vorgenommen; und 
wenn ehr folcher Fall von Wichtigkeit ift, ein 
Individuum des Straſſen⸗ und Waffers 
Baues, vom Bau⸗-VIngenleur aufwärts, bes 
trifft, oder bei dem geringeren Perfonal eine 
Beftrafung nach ſich zieht, welche den Ber 
trag eines Monatss Gehaltes überfteigt, fo 
ift darüber von der Generals Direftion aus; 
führlicher Bericht, mit Anlegung der Akten, 
zu erftatten; und Unſer Minifterium des ns 
nern, wird fih nah Befchaffenheit der Sache 
auch noch durch die Polizeis Seftion Bor 
trag baräber erſtatten laſſen. 
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Damit übrigens der Waſſer⸗ nnd Straffens 
Baus Dienft immer mit Puͤnktlichkeit ausge⸗ 
übt, uud bei demfelben die genaue Subor⸗ 
dination aufrecht erhalten werde, welche ler 
erfodert, werden Wir die für diefes Fach eins 
geführten befonderen Dienſtes⸗Strafgeſeze durch 
Unfere Polizei-Sektion, mit Zuziehung bes 
Generals Direftors, von neuen prüfen laffen, 
und diefelen fo zu beflimmen firchen, daß fie 
jur Erreihung des vorgefejten Zweckes durch 
ihre Angemeſſeuheit führen, und alle Will 
Führe möglichft entfernen, 

9) Was das Rechnungs : und Zahlungse 
weſen berrifft, fo bleibt es hierin ganz bei der 
bisherigen Einrichtung, und der Generals 
Direktor hat zu wachen, daß die im Ned: 
nungs » Schematisnius darüber enthaltenen 
Vorſchriften, fo wie alle übrigen fich darauf 
beriehenden Verordnungen genau befolgt wer: 
den, Beiden Entwurfeldes jährlichen Bau⸗ 
Etats iſt es feine Pflicht, unter den unent⸗ 
behrlichen und durchaus; nöthigen, oder dich 
nüzlichen Bauten eine forgfältige Auwalhs 
du treffen, und den erften vor bem lejten im⸗ 
mer den Vorzug einzuräumen; auch, wenn 
die Koften der erſten allein ſchon fich zu einer 
Summe erheben, welche die Kräfte der Staats 
Kaffen fhon ftarf genug in Anfpruch nimmt, 
die lezten vor der Hand noch auffer Acht zu laſ⸗ 
fen, Eben fo har derfelbe bei dem Entwurfe 
bes Bau: Etats auf die zufälligen Ereigniffe, 
welche im Laufe des Jahres die Ausgaben 
bei dem Waffers Bruͤcken⸗ und Straſſen⸗ Baue 
vermehren koͤnnen, die geeignete Ruͤckſicht zu 
nehmen. Iſt aber der Baus Etat einmal 

ı30 * 
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feſtgeſezt, fo liegt dem General: Direftor ob, 
dafite zu forgen, daß er richtig eingehalten, 
und daß die für jeden Kreis bewilligte Baus 
Summe auf feine Weife Überfchritten werde, 
Auch hat er feine Aufmerkſamkeit darauf zu 
richten, daß jeder Bau mit der möglichften 
Wirthſchaft, die der Zweck geftatter,‘ ausge 
führe werde, 


10. In Anfehung der Penfions:Begutach: 
tungen bleibt es gleichfalls bei den hierüber 
erlaffenen Vorſchriften. Die General: Di: 
"reftion hat das DienftessAlter und die uͤbri⸗ 
gen Erfoderniffe, die zu den Beftimmuns 
gen der Penfionen des Waffer: und Straffen 
Baus Perfonals, nach dem darüber feſtgeſez⸗ 
ten Reglement, gehören, pflichtmäffig berzu: 
ftellen; die Anweifung gefchieht bierauf, 
wie bisher, durch Unſer geheimes Finanz 
Diinifterium bei den geeigneten Kaffen. 


11. Uebrigens verfteht es fih von ſelbſt, 
und es folge ſchon aus Obigem, daß auch in 
technifchen, Perſonal⸗ und Dienſtes⸗ Sachen 
über die wichtigen Gegenftände, welche alls 
gemeine ſiſtematiſche Anordnungen, gefezlis 
de und Reglementar : Verfligungen, Be: 
fezungen von Stellen, bis zu jenen der Baur 
Ingenieurs einſchließlich, Entlaffungen n.dgl. 
betreffen, Bericht an Unfer geheimes Minis 
flerium des Innern, wie bisher, erfiattet 
werden müſſe. 


Auch bat die General: Direktion, unter 
ihrer befonderen Verantwortlichkeit, in feinem 
Halle, welcher eine Konkurrenz der Unterthas 
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nen zu dem Waſſer-Bruͤcken + und Straffen: 
Baue betrifft, oder wobei polizeiliche, recht: 
lihe und ftaarswirthfchaftliche Verhaͤltniſſe 
in Dirberüßrung kommen, eigenmärhtig vor⸗ 
zufchreiten, fondern zuvor mit der erfoderfis 
hen Auseinanderfezung des Falles berichtfiche 
Anzeige davon zu machen, und näheren Bes 
fehl zu erholen. 

12. Wenn Unſer Dinifter des Innern ſich 
in Gegenftänden, die den Waller: Brüden: 
und Straffen «Bau betreffen, won dem Chef 
ber Polizei: Sektion Vortrag erftatten läßt, 
oder den Sizungen darüber ſelbſt beimohnt, 
wird er zugleich, fo oft er es nöthig finder, 
oder wo es oben ſchon beftimme ijt, den Ger 
nerak: Direftor dazu beiziehen. 

Wir dürfen erwarten, daß die Wichtig: 
feit, welche die zweckmaͤſſige Leitung des 
Waffer : Brüden : und Straffen: Baues, for 
wohl in ftaatswirchfchaftlicher Hinſicht, als 
wegen ber aus den Staats: Mitteln Darauf zu 
serwendenden beträchtlichen Koften, hat, der Ge⸗ 
neral-Direftion diefes Gefchäfts:Zweiges von 
ſelbſt nicht entgehen, und daß fie aljo Unferm 
Vertrauen, womit Wir ihr denfelben über: 
teagen haben, mit aller Auſtrengung ſortwaͤh⸗ 
tend zu entfprechen ſich angelegen ſeyn Laffen 
werde, 


Diünchen den 1. September 1808. 
Mar Joſeph. 
Sreiberr von Montgelas, 
Auf Foniglichen alterhöchiten Befehl 
von Krempelhuber, 
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Perſonal 


der 
Sektion des auswaͤrtigen geheimen Miniſteriums in Lehen— 
und Hoheits-⸗Sachen. 










Ernennung Bisherige Anftellumg. 





; ; Gicheimer Neferendär kei dem aus: 
Adam Freiherr von Aretin. wöärtigen und inneren Minifterium, 






k Vorſtand. 











Erfter Rath. Joſeph Martin Kleber, — Direktionsrath in Muͤn⸗ 





Zweiter Rath. 


Johann Theotor Roth. Landes » Direftiondrarh in Ulm. 
Dritter Rath. 


— 





Franz Ignaz von Muͤllern. KkLandes-Direktionsrath in Ulm. 





j * Rath und geheimer Sekretaͤr des 
Vierter Rath, Philipp von Flad. auswärtigen Minifteriums. 
Fünfter Rath. Reiner Stupp. a » Direktiondratd in Banız 








— — — 








Schster Kath, Andreas Sebaſtian Stum p f. eg ⸗Direktions rath in Bam⸗ 





Siebenter Rath, 













—— Joſeph Fink. Landes-Direktionsrath in Amberg. 
Achter Rath. Joſeph von Hörmann. Oberſt⸗ Zuftizrarh in Ulm. 
UBER ie Ne ei 




















Kanzlei e Derfoneal 


— * —* — der 

andes = Direktion in München, 

Franz Kaver von Mayr. und Bedunngs —— in Le⸗ 
enfachen. 


Landes = Direktion = Rechnungs 
Kommiffär in München. 














Erpedirender Sekre⸗ 
tär, 





Tararor und Kafiier. | Johann Michael Hallermair. 











Erfter on Sekre⸗ garl Sie gmund v. Steinsdorf. Sekretaͤr und geheimer Kanzelliſt 


des auswärtigen Miniſteriums. 
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1975 
Kanzlei» Perfonal 
. — — — — — —— 
Stellen. Ernennung. Bisherige Anftellung. 
ee) — 
Zweiter Lehen⸗ Sekre⸗ Landes = Direktious- Sekretär in 
taͤr. Karl Reger. Minchen. 











Erfter Regiftrator, Jakob Roßmann. Lehen· Regiſtra tor in München. 









Fandes: Direftiond = Kanzellit und 
funftionirender Eefretär in Ulm. 





Franz Xaver Pfifter, 







Regiftratur =» Afiftene im Bam⸗ 
berg, dermal in Münden, 










Franz Sofep; Sedelmayr. 





Erfter Rechnungskom⸗ 
miſſaͤr. 


Vormal Lehen: Sekretär in Frei⸗ 
fing. 








Mathias Hochmuth. 









Landes = Direktions-Akzeſſiſt im 
Minden. 
Landes - Direkrions » Kamellift und 
Wechſelgerichts = Negiftraror im 
Minden. 


Fandes » Direftionsd = Ranzellift und 
funktionivender Sekretär m Münden 








2tet zu Zr 





Wilhelm von Padfenreith, 


















Erfter Protofollift. | Cajetan von Khreninger, 














2tet Zur Ze Zee Adam Proherr. 












kandes⸗Direktions⸗ Kanzlei⸗Repar⸗ 


Erſter Kanzellift, titor in München. 


Franz von Paula Labermair. 















Landes + Direktiond » Kanzellift in 
München. 


Landes-Direktions-Kanzelliſt in 
München. 


Landfchaftlicher Kanzlei » Offiziant 
in München. 


>. 11 Zur Zur Zr Ze ; 





Ludwig Rumpf. 





zer : 5 3 53h Friedrich Michael Auerbad. 












ae: : 5 5: I Gohann Baptift Kranzmayr. 





—— ⸗Gehilfe bei ber Res 
dakt 


ter f ? * Fl 
5 * * | ran von Paula Schramel ion des Regierungsblattes. 














Lehrer der Kalligraphie im Kader: 


ter 
6 ee ten = Korps, 


Johann Nepomuck Schön. 


— —— — —— — 
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Kanzlei > Perfonal | 


Stellen | Ernennung | J1 Anftellung. 











Siebenter Kanzellift. | Joh. Georg Michael Noderer. | Kamer- Kauzellift in Ansbach. 





Diurniſt bei dem geheimen Lan: 
bed » Archiv in Münden. 






Joſeph Seelhamer. 











Buͤreau⸗Diener. 


Johann Romin 9. — » Direftions = Bore in Muͤn⸗ 












Erfter Bote, rag s Direfriond » Bote in Mün- 





Alois Roßmann. 














Landes » Direftiond » Bote in Muͤn⸗ 
chen. 





DZ u 


Johann Neuhaufer. 
— —— >> — —e— 
Lehen-Kommiſſion pro praeteri 






















to. 












Kommiffär. 
Seftetär, 
Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 


ſaͤr. 


Erſter Offiʒiant. 


Dominikus Hoheneicher. | Lehen - Ardivar in Minden. 










Benedikt Wagenfhmwanz. | Lehen Nrminiftrator in Amberg. 








Fran; Zaver Burger. PR va as — in Lehen: 


Benno Theodor von Reindt, | Lehen: Offiziant in München, 











ae 2 eK 3 


Joſeph Rautenfran;. ea Lehen⸗Regiſtra⸗ 


















Bote. Andreas Roßmann. Lehen = Bote in München. 






1979 _— 1980 


Polizei-Sektion 
bei dem 
Miniſte rium des Innern. 
— — — — — — — — — — 
Stellen. Bisherige Anſtellung. 
— 

















Ernennung. 











General: Aommiffte in Jnnsbruck. 









Karl Graf von Arco. 





Borſtand. 
— s— — — — —— — — — — 
Kriegs⸗ und Domalnen-Rath In 


Erſter Rath. Johann Heinrich Lutz. —* 
Franz Freihr. v. Taurphöus, Landes-⸗Direktions- Rath in Muͤnchen. 








— 






























Zweiter Rath. 


















Aſſeſſor. Johann Baptiſt Stürmer. — ee a ie 
Exfter ae Simon Haberl, DOpbermebizinal : Rath. 
— —— Georg Arnold Jacobi. Dbermebdizinal: Rath. 
— Sekre⸗ Joſeph Anton Eiſenrieth. —— Direktions⸗Expeditor in 
r. . 












Hofgerichts ¶ Regiftrarer in Mem: 


Regiftrator. Ehriftian Auguft Braam, mingen. 









Auguftin Freyhr. v. Imhof f. re Direktiond = Afzefit in 


; Bormal — Paſſauiſcher Ger. 
Jalob Chretien. —— —— in Regensburg. 


Erſter Protokolliſt. 
















Zweiter Protokolliſt. 












Erſter Kanzellift. Michael Haberkorn. — — Kanjelliſt in 
Landes-Direktions-Kanzelliſt im 
München. 


Joſeph Labermaier. — am » Kanzellift in 


nn — — — — 


Kandes » Direltiond ⸗Diurniſt in 
Julius Sonnenftein. München. ⸗ 


Ignaz Auracher. 
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n Bore bei dem Minifteri des 
Max Echerer. Iameın. Rerium de 








Buͤreau⸗ Diener, 





Bote. Ludwig Neumüller, | Unterofiz er. 
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= Königlih- Baierifches 


1982 


Regierungsblatt. 


— — — — — — — — — — 


L. Stüd, Münden, Mittwoch den 14. September 1808. 


————— — ———— —— ——— 


Allgemeine Verordnungen. 


¶Die Uniformirung der Generals Kreis » Koıns 
miffariare betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Fr Unfere Generals Kreis : Kommiffariate 
haben Wir befchlojfen, nachfolgende Unifors 
mirung feſtzuſezen: 

I. Die Generals Kreis: Rommiffäre 
tragen als Galla:Uniforme ein Kleid 
von dunkelblauem Tuche, mit dem Unter: 
futter, ftehenden Kragen und Auffchlägen von 
gleicher Farbe, Das ganze Kleid ift mit Golde 
geſtickt, nach dem für die zweite Rang: Klaffe 
bei dem Minifterium des Innern beftimmten 
Stickerei-Muſter, nach Zifer 2. der Beilage 
zum XI. Stüde des Regierungsblattes von 
1807. 

Das Kleid ift mit einer Meihe vergol⸗ 
deter, mit dem gefrönten Loͤwen bezeichneter 
Knöpfe verfehen. Die goibenen Epauletten, 
mit Bonillons, tragen Unfern Namensjug in 
Silber und blauer Seide, auf einem Medaillon 
von himmelblauem Samnıet, 


Die Wefte und Beinkleider von weiffem Tuche 
find ohne Stickerei. — Das goldene Degens 
Gehänge, mit Bouillons, ift ebenfalls mit dem 
Chiffre verfehen, — Der Hut hat eine goldene 
Schlinge, Auaften von Bouillons , und die 
Kokarde nach der Vorfchrift, 


Kleine Uniforme. Ein Kleid von dun⸗ 
felblauem Tuche, mit gleichem Unterfutter, fte: 
hendem Kragen und Aufichlägen ; —bie Stider 
rei wie bei der Galla s Uniforne, nach der unter 
Zifer 2. beftimmten Breite; aber nur auf 
Kragen, Auffchlägen und Taſchen. Die uͤbri⸗ 
gen Uniformsftüce wie bei der Galla. 


Frack. Von dunkelblauem Tuche, mit gleir 
chem Unterfutter, der liegende Kragen nach 
dem vorigen Mufter geſtickt. Die Aufjchläge und 
Tafchen ohne Stier. — Keine Epauferten ;— 
die Unterfleider nach Willführ. — Auch koͤnnen 
fie einen einfachen Frack vondunfelblanem Tuche, 
ohne Stidferei, mit den geprägten Uniforms- 
Knöpfen und goldenen Epauletten, tragen, 


11. Die Kreis: Kanzleis Direktoren 
tragen gleiche Uniforme ; jedoch ohne Epaus 
fetten, und mit der Goldſtickerei in der Breite 


von i Zoll z Linien, fo wie ſolche in der Beilage 
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bes XVIH. Stüdes des Regierungsblattes v. 


Jahre 1807, unter Zifer 1. vorgezeichnet iſt. 
UL, Die Kreis: Käthe tragen zur Uni 


forme ein Kleid von dunkelblauem Tuche, mit 
gleihem Unterfutter , ſtehendem Kragen und 
Aufſchlaͤgen. Die Stickerei auf Kragen, Auf 
fchlägen und Tafchen ift nach dem in der Bei⸗ 
lage zum XI. Stüde des Regierungsblattes v. 
9. 1807, unter Zifer 3. vorgegeichneten Mufter, 
in der angezeigten Breite anzuwenden. Die 
Abrigen Uniformsftücke wie die vorige Klaffe. 


Der Fra, von dunkelblauem Tuche, hat 
die naͤmliche Stickerei; jedoch nur auf dem lies 
genden Kragen. — Die Aufichläge und Tafchen 
find ohne Stiderei, — Die Unterfleider nad) 
Willkuͤhr. | 


IV. Die Sefretäre und Regiftrato: 
ren tragen diefelbe Uniforme, welche den ges 
heimen Kanzelliften des Minifterial: Departes 
ments des Innern vorgefchrieben ift. (Regies 
rungsblatt vom Jahre 1807, XI, Stüd, 
Seite 387 und 388. ) 


Die auf felche Art vorgefchriebenen Unis 
formen find in allen Amts: Berricht ungen und 
bei Öffentlichen Gelegenheiten zu tragen, und 
Unfere General: Kreis : Kommiffäre haben 
darüber zu wachen, daß dieſe Vorſchriften 
durchgehend genau beobachtet, und in feinem 
Grade überfchritten werden. 

München den 6. September 1808, 

Mar Sofepb. 
Sreiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhöchiten Befehl 
won Flad. 
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(Die Uuniformirung der Kreis, Finanz : Direftie« 
nen betreffend.) 
Bir Marimilian Sofeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Für Unfere Kreis + Finanz s Direktionen 
haben Wir nachftehende Uniformirung zu bes 
flimmen befchloffen: 

J. Die Kreis : Finanz s Direftoren 
tragen diefelbe Uniforme, welche für den zwei⸗ 
ten Grad bei dem Minifterium der Finanzen, 
in der Verordnung von 17. Februar 1807 
vorgefchrieben ift. (Regierungsblatt v. J. 1807, 
XIV. Stüf.) Sie unterfcheiden fi jedoch 
darin, daß fie feine Epauletten tragen, und 
die Stieferei nur ı Zoll 3 Linien breit ift. 

II. Die Kreis: Finang-Räthe tragen 
die Uniforme der bisherigen Landesdirektions⸗ 
Raͤthe, mit der in erfagter Berordnung unter 
Zifer 3. vorgezeichneten Stickerei. 

ll, Die Sefreräre, Regiftratoren 
und Rehnungs:Kommiffäre der Kreiss 
Zinanz: Direktionen erhalten die in ber erwähns 
ten Verordnung für den vierten Grad bei dem 
Minifterials Finanz: Departement vorgefchrier 
bene Uniforme , nämlich nach der Zeichnung 
Mro. 5. 

Unfere Kreis + Finanz : Direftoren haben 
barüber zu wachen, daß dieſe Beſtimmungen 
genau befolgt, und in einen Grabe üben 
fchritten werden, 

München den 1. September 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf Foniglichen alienhbchften Vefehl 
®. Beigen 


1985 
Proyinziak- Verordnungen : 


(Die Einführung ber Todtenbeſchau in der Pro⸗ 
vinz Kirol betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Obwohl ſchon eine Verordnung vom Jahre 
1766 die allgemeine Todtenbefhau auftrug , 
und fpätere Verordnungen , befonderg jene vom 
21. Februar 1784, diejelbe näher beſtimmten; 
fo hat man doch mit Mißvergnuͤgen bemerft, 
daß diefelbe dermal nur noch in wenigen 
Drten gepflogen , in den meiften aber gänzlich 
auffer Acht gelaffen werde. 


Um diefe zue Sicherheit des Lebens der 
Bürger jo nörhige Polizei: Anftalt wieder in 
Gang zu bringen, wird hiemit verordnet: 


1. Daß in allen Städten, Märkten und 
auch Dörfern ohne Verzug ein hiezu fähiger 
Wundarzt als Todtenbefchauer aufgeftellt, und 
beeidet werde. Die an Städte und Flecken ans 
gränzenden kleinen Orte und Höfe ıc. find bei 
diefer Anftalt zu dem Hauptörte zu ziehen, und 
fo jedem Todtenbefchauer fein beftimmter Dis 
firift anzumeifen, 


2. In entlegenern fleinen Orten, wo fein 
Wundarzt ift, oder an Emoͤdhoͤſen etc. ift jeder 
Arzt, oder geprüfte Wundart die Befichtigung 
bes Todten vorzunehmen berechtiget, fen es 
derjenige, welcher ihn in feiner vorausgehenden 
Krankheit behandelte, oder ein anderer , welcher 
diesfalls gerufen wird. Der Wirfungskreis 
dieſer auſſerordentlichen Todtenbefchauer er⸗ 


“2986 
ſtreckt fh alſo auf jene Wohnplaͤze, melche 
nah Nro. 1. nicht in einen ordentlichen Dis 
ſtrikt eingezieft werden Ponnten 


3. Jeder Todfall, ohne Unterfchied ber 
Perfon und des Standes, muß dem Todtenber 
ſchauer angezeigt werden, welcher-fodann den 
Todten genau zu befichtigen, und wohl Acht zu 
geben hat: ob er an demſelben richtig alleZeichen 
des Todes bemerke, oder: ob etwa einige vors 
handene Umftände den Verdacht eines Schein: 
Todes erwecken könnten, wo er fogleich die 
geeigneten Wiederbefebungs s Verfuche zu ma: 


chen verpflichtet iſt. Er Hat ferner darauf zu 


fehen : ob Peine Spuren eines gewaltfamen 
Todes, z. B. Verlezungen, ftarfe Entſtellung 
und Auftreibung des Körpers ıc,, welche auf 
Vergiftungen fehlieffen Taffen ic., zu entdecken 
fenen, in welchem Falle er der betreffenden 
Obrigkeit die Anzeige fogleich zu machen hat, 
damit diefe die weiteren nöthigen Verfügungen 
treffen koͤnne. 


4 Auch todgeborne Kinder, fle mögen 
ehevor die Mothraufe empfangen haben, oder 
nicht, find dem Todtenbefchauer anzuzeigen, 
welcher bei denfelben mit verdoppeiter Aufmerk⸗ 
famfeit : eb nicht ein gewaltfamer Tod ftatt 
gefunden habe, die Befihtigung vorzunehmen, 
und ihre Beerdigung in den allgemeinen Kirch: 
hof einzufeiten hat. Die Beerdigung derfelben 
auffer den Kicchhöfen wird durchaus verborhen, 


Die Landgerichte werden angewieſen, diejer 
nigen, welche dagegen handeln, ſchaͤrfeſt zu 
unterſuchen, und dieſelben nach Verhaͤltniß der 
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Umſtaͤnde mit einer Strafe von 5 bis 15 fl, 
zu belegen, 


5, Für jeden Todten hatder Todtenbefchauer 
einen Schein auszuftellen, inwelchemderMamen 
und Stand des Todten, die Gaffe und das Haus 
Mumer der Wohrung , das Alter deffelben,, die 
Krankheit , und an dem wie vielten Tage ders 
felben der Tod erfolgte, und ob und von welchem 
Arzte, oder Wundarzte er behandelt worden fen, 
deutlich ausgebrückt find. 


6. Diefer Schein ift anden betreffenden Seel 
„forger abzugeben, welcher nur gegen die Abgabe 
‚deffelben die Beerdigung vornehmen darf. Alle 

Quartale hat der Seelforger diefe Scheine an 
das einfchlägige Landgericht abzugeben, welches 
diefelbenineine ſummariſche Heberfichtzu bringen 
hat. Diefe jummarifche Weberficht ift mit den 
Quartals + Kranfentabellen (Regierungsblatt 
v. J. 1808, Stüf XXVIL) bieher vorzu⸗ 
legen. 


7. Fuͤr ſeine Amtshandlung ſind dem Todten⸗ 
beſchauer für ein Kind 12 Kreuzer, — für ein 
Erwachfenes aber 18 Kreuzer zu bezahlen. Je⸗ 
doch bleiben , wie bisher, das Militär, die 
Spitäler, Armenkaffen und Zuhthäufer von 
dieſer Bezahlung „frei, und dem Todtenbes 
ſchauer ift in diefen Fällen die unentgeldliche 
Beſichtigung zur Pflicht gemacht, 


Innsbruck den 18. Auguſt 1808. 


Koͤnigliches Gubernium in Tirol, 
Widder. 
von Zaiharbing, 
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(Die Befoldungd «Abzüge in der Provinz Ansbach 
betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Pönigliche Majeftdt haben ſich zu der 
Enefchlieffung bewogen gefunden, die in der 
Provinz Ansbach beftehenden Regulative und 
Verordnungen, welche die Abzüge der Beſol⸗ 
dungen beftimmen , aufjuheben, und dagegen 
feftzufegen, daß auch im diefer Provinz, mie 
in Allerhoͤchſtdero übrigen Staaten, der Abzug 
bes Dritts Theiles allgemein eingeführt 
werben foll, 


Diefes wird auf allerhöchften befonderen 
Befehl vom 25. laufenden Monats hie 
durch zur MWiffenfhaft und Nachachtung 
öffentlich befannt gemacht, Ansbach ben 31. 
Auguft 1808. 

Königlihes General: Landes Kont 
miffariat in Franken. 


Graf von Thuͤrheim. 
Stürmer. 


— — — — — 
Auftraͤge. 





An ſaͤmtliche Kameral⸗ und Juſtiz ⸗Aemter 
der Provinz Ansbach, nach ihrem gegen⸗ 
twärtigen Umfange. 

(Das neue Landgerichts » Perfonal, das auſſer 
Aktivität kommende biöherige Yuftizamıds Pers 
fonal, und deren Befoldungs » Zaffionen bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das koͤnigliche allerhöchfte Reſkript 

vom 11. diefes Monats ift die Nomination 


1989 


des neuen Randgerichts + Perfonals, nach der 
neuen unterm 7. Auguft I, 5. feftgefegten , und 
duch das Regierungsblatt, Stuͤck XXXX. 
Seite 1689— 1698, befannt gemachten Ein: 
theilung, eröfnet worden, und die Ausfchreibung 
biefer Nomination nachgefolgt, 


Da nun das Eingangs gedachte Reſkript 
verordnet, daß bie durch dieſe Ernennung 
nicht neu angeftellten Individuen einftweilen 
quieszirt werben follen, fo wird, mit Bezug: 
nahme auf das den 20, Auguft l. J. eu 
gangene Generale, verordnet, wie folgt: 


1, Die Provinzial: Hauptkaffe, die Kame⸗ 
rals und Rentaͤmter, fo wie überhaupt alle 
bisher Zahlung feiftende Kaſſen, haben die 
Zahlungen von Gehalten , Diäten, Emolus 
menten, Tantiemen ıc, an Individuen und Ber 
amte, welche bisher bei dem Juſtizweſen 
überhaupt befchäftiget, oder angeftellt waren, 
mit dem lejten September d. J. zu fchlieffen, 
und vom 1. Dftober an ganz zu fifliren. 


Für das neu angeftellte Perfonal wird die 
Anweifung des demfelben zufommenden Ger 
haltes erfolgen, wenn die näheren allerhöchften 
Beftimmungen, wegen der Rentämter und deren 
Beſezung, oder wegen der Geſchaͤfts Behands 
fung des Kreis: Finanzwefens und der Kreis: 
Kaffe eingegangen feyn werden, 


2. Diejenigen Beamten und Individuen, 
welche Feine neue Anftellung erhalten, und das 
ber zur Quieszen; geeignet find, muͤſſen im 





1990 


Laufe des Monats September ihre bisherigen 
Bezüge ordentlich fatiren, Die Art und Weiſe, 
wie die Faſſion angefertiget ſeyn muß, ergibt 
das beiliegende Schema, und die demſelben bei⸗ 
gefuͤgten weiteren Erlaͤuterungen, nach welchen 
genau zu verfahren iſt. 


Die Faſſionen ſelbſt werben ſodann nach den 
beftehenden Grundſaͤjen geprüft, der Quieszenj⸗ 


Gehalt hienach notmalmäflig regulirt, und der 


Bezug deſſelben angewiefen werden, 


3. Diejenigen Beamten und Individuen, 
welche eine neue Anftellung erhalten haben, 
durch die ihnen ausgefejte flatusmäffigen Be⸗ 
foldungen aber gegen ihr bisheriges Dienftess 
Einkommen verkürzt zu feyn glauben, müffen 
ebenfalls ihre Faffionen einreichen, und fol 
nach erfolgter Prüfung der Mehrbezug als 
Gehalts » Zulage und Entſchaͤdigung angewie⸗ 
fen werden. 


Die fämtlihen Amtsſtellen, fo wie die bes | 
theiligten Individuen, haben fich bienach zu 
achten, 


Ansbach den 26, Auguſt 1808. 


Königlihes General⸗Landes⸗Kom— 
miffariat in Franfen, als Pro 
vinzials Etats: Kuratel, 

Graf von Thärpeim, Kracker. 


Haͤnlein. 
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Freie Wohnung in einem herr: 
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Erläuterungen. 





2. Alle Beſoldungen und Dienftes. Emolumente müffen 
ſtrenge bewiefen und belegt werden, und zwar in 
Beziehung auf diefe fixen Bezilge, nach dem Quale 
et Quantum burch die Beitallungs » Defrete, und 
Defoldungss Patente, oder in deren Ermanglung 
durch legale Rechnungs : Nuszige, mit Hinweis 
fung auf den Jahrgang und das Folium derfelben, 


2, Die nach der erften Anftellung neuerlich erhaltes 
nen Zulagen muͤſſen befonder& in Anfaz grbracht, 
und auf diefelbe Art erwiefen werben; mobei bie 
Zeit der Bewilligung noch befonderö zu bemers 
fen if. 

g. Peiden Necidentien und fonfligen Emolumenten, 
Zaren und Sporteln, wenn ihr Betrag zufällig, 
oder unbeitimmt war, genügen feine allgemeine, 
eder willkuͤhrlche Auſaͤze, fondern fo wie der 
rechrmäffige Gienuß, (das Quale) durch die Bes 
ftallungs = Defrete darzutbun ift, fo muß auch 
ber Betrag (das Quantum ) im einzelnen durch 
wenigft zojähriae Durchſchnitts⸗ Berechnungen, 
unter legaler Gewährung nachgewiefen werden. 


4. Die Beltallungs = Defrete muͤſſen in Original , 
oder wenigft in pidimirter Abfchrift der Faſſion 
beinumerirt werden. 

5. Wenn der Fatent Dienftesarinde zu benuzen batte, 
fo muß nicht nur die Morgenzchl eines jeden eins 
zelnen Stiftes pflihtmäffig angegeben und bes 
merkt werden + in welcher Markung jedes derſelben 
liegt, fondern es ift auch ihr Schäzungswerth , 
und was intra latus ‚in Auſaz zu bringen, und 
lezterer durch ein von dem gefchworenen Feldmef: 
fer beizulegendes Atteſtat zu beglaubigen. Dies 
fer Schäzungswerth wird in Beziehung auf bie 
Benuzung, oder den Ertrag ald ein zu 4 Pro Cente 
verzinsliches Kapital betrachtet. 

6. Der Genuß der freien Wohnung ift nach ben bes 

ſouderen Verhaͤltniſſen der Staatödiener, und zwar 
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bei jenen ber erften Klaſſe zu 100 fl., bei jenen 
der zweiten, oder mittleren Klaffe zu 75 fl., und 
bei der lezteren, oder geringeren Alaffe zu 50 fl. 
‚anzufezen. 

7. Die Natural: Bezüge werden nach dem Ansba⸗ 
her: Maße in Auſaz gebracht, und das Simra 
Stern, oder Maizen zu a2 fl., Korn zu 17 fl 
Haber zu ı5 fl., ber Zentner Heu zu 45 fr. 
und das Geſchock Stroh zuz fl., der Eimer Wein 
zu 12 fl,, das Holz aber nach den Lokals Preis 
fen berechnet, und ber Anſaz mit legalen Rech⸗ 
nung = Auszügen bewiefen, 

3. Diein dem Schema enthaltenen Nubrifen, unter 
welchen eine Einnahme von den Fatenten nicht 

- wirklich bezogen wird, find in die zu übergebende 


Tabelle nicht aufzunehmen, 
Haͤnleln. 





An ſaͤmtliche Kameral⸗ und Rentaͤniter, Gefaͤll⸗ 
Einnahmen und Rezepturen der Provinz 
Ansbach , nach ihrem gegenwärtigen 
Umfange, 


(Die Einreichung der Beſoldungs- Faffionen von 
dem Perſonal der Kamer = und Rentämtır 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da nunmehr auch die Nomrination des neuen 
Rentamtss Perfonals erfolgt ift, fo findet das 
unterm 26. diefes Monats erlaffene Generale, 
wegen der von dem Yuftigantts s Perfonal eins 
zureichenden Befoldungs + Faſſionen, auch bei 
dent Fameramtlichen ımd dem übrigen Amts— 
Perfonal feine volle Anwendung ; — daher ſich 
auch diefes in allen Stuͤcken hienach zu achten 
hat. Ansbach den 29. Auguft 1808, : 


Königlihes Generalstandes: Kom 
miffariar in Franfen, als Pro 
vinzial: Erars: Kuratel. 

Graf von Thuͤrheim. Kracker. 

Haͤnlein. 
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Befanntmahungen. 


(Den Direktor von Dreern betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
, Wir haben befchloffen,, die ferneren Lebenss 
Fahre des dem Staate feit 54 Jahren mit 
ausgezeichneter TIhärigkeit, Treue und Ans 
haͤnglichkeit dienenden Direktors der hiefigen 
Landesdireftiion, Marimilian von Dreern, 
von den Beſchwerniſſen ber öffentlichen Ges 
fchäfte zu befreien, und demfelben die fchos 
nende Ruhe zu gewähren, auf welche er, mit 
belohnendem Rückblicke auf fein mit raftlofem 
Eifer geführres Gefchäfts Leben, fo gerechte 

Anfprüche hat. 

Andem Wir anbei diefem verdienten 
Staarsdiener den bisher genoffenen vollen 
Geſamtgehalt belaffen , wollen Wir zıs 
gleich demfelben, als einen öffentlichen Ber 
weis Unferer befonderen allerhöchften Zufries 
denheit, den Karakter eines wirklichen gehei⸗ 
men Raths verleihen. 

Auch behalten Wir Uns vor, feine Ger 
ichäfts- Erfahrung und Rathſchlaͤge in ber 
fonderen Fällen ferner zu benüzen, 

München den 25. Auguft 1808, 

Mar Joſeph. 

Zreihere von Montgelas. 
Auf Eoniglichen allerhbchften Befehl 
von Flad. 


€ Den Landesdirekt lons⸗ Rath von Pflieger, und 
die Gubernlalräthe von Trentinaglia und 
von Martini betreffend. ) 
Wir Marimilian Soferb, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Bei der gegenwärtigen Anordnung der 
General: Kreis: Kommiffariare bleiben der 
Sandesdirefiions: Rach Friedrich Pflieger, 
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in Neuburg, und Unfere Guberniafräche: os 
feph von Trentinaglia und Joſeph von 
Martini für dermal-ohne Beſtimmung. 

Andem Wir daher denfelben Unſere befon: 
bere allerhoͤchſte Zufriedenheit mir ihren bisher 
geleifteren Dienften bezeugen, behalten Wir 
Uns vor, diefelben ferner anf geeignete Weiſe 
jum Gtaatsdienfte zu verwenden. 

München den 1. September 1808, 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Zöniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von. Flad. 





(Die Unterfilzungs = Beiträge für die verwundeten 

Baierifchen Krieger betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine koͤnigliche Majeftär haben allergnaͤ⸗ 
digft befchloffen, daß die zur Unterſtuͤzung 
der im lezten Feldzuge verwunderen Krieger 
eingegangenen, in dem nachftehenden Ders 
zeichniffe refapitufirten patriorifchen Beiträge 
nach dem dieſem Verzeichniſſe angehängten 
Mafftabe baar vereheilt werden follen, 

Da nun die Militär» Hanptlaffe hienach 
zur geeigneten Bezahlung bereits angemiefen 
iſt, fo wird dieſes öffentlich zu Sedermanns 
Wiffenfchaft mit dem Bemerken befannt ges 
macht daß einem jeden, dem daran gelegen iſt, 
das nähere Detail diefer Repartition , auf 
Anmelden , bei der Kriegs » Hauptbuchhalteret 
aus den Akten werde zur Einficht vorgelegt 
werden, 

München den 12, Muguft 1808. 


Königliher Kriegs: Defonomie 
Rath. . 
Kraus. 
von Stedingk. 


1997 


—— | 


1998 


Verzeichniß 

über die ſeit dem Monat Oktober 1806 bis’ zung Monat Mai 1808 bei der Militär : Haupt : Kaffe 

eingegangenen patriotifchen Beiträge zur Unrerftüzuhg verwundeter varerländifcher Krieger 
aus dem Tejten Felbzuge gegen Preuffen. · 
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Non der Schulju in Ro 
N = fönigl. —* 
eph Herrmann daſe —“ 
2 or Jofeph Maier, 
Pfarroifar in Oberwiegling , 
Landgerichts Mitterfels . . 
3 Von der Herr: und Dienerfchaft,, 
dann den Unterthanen des Kreis 
bern von Hafenbradlifchen Hof: 
marfs: Gerichts Yu und Marſch 


farrgemeinde Wangen: 
bach, imfandgerichteStadtamho 
5 Von dem fönigl, Rath und Rent: 
beamten Schmidt, nebſt eini- 
gen Freunden in Apbling, . . 
6|Aus dem fönigl, LandgerichtelBolf: 
-[ .ratböbaufen . . . . . . 
7 Vom Pfarrer Loderer in Meifach 
Landgerichts Daban . , . 
FBon der Pfarrgemeinde Dbertaufs 
firden, dann der Schuljugend 
u Steinfirchen und&chwindegg, 
m Landgerichte Muͤhldorf 
9 Von den Unterthanen des Landae⸗ 
richts Rhain, der Herrſchaft Per: 
meß und der Hofmarf Paar . 
10 Vom Landgerichte Stadtambof, die 
vom Pfarrvifar Florian Hunde: 
fier von Schwabelweiß einges 
name 3% 7 7 2 - 
11, Dom konigl. Gränz - Maut: Sta- 
tioniften franz Püchler ja Strei⸗ 
chen, bei Schleihing, im Land: 
gerichte Traunftein. . . , 
12 Von den Pfarrgemeinden des Land: 
gericht Regm . . . , , 
13/Aud dem Landgerichte Adzting . 
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z4|Von einem Hhndelömanm in Dlnz| >58 * 
Gen, der ſich nicht dffentlich des» 
fall$ genaunt winf 5 30|— 


cht * * * 
15'Bon dem Unterthanen des Landges | 
richts Kellheim ART TIER 16-7) 4427 
Bon der Bürgerfchaft des Marktes | 
Fu Hei .. re 8 1l— 
1718on enBallgef chaften a⸗ 
———— 18 Dem 
wirth Gaigl und Breitenbacher ; 
dann von der Schuljugend in 
Mühldorf, von der grafl Lodro— 
nifchen Zchent: Verwaltung da⸗ 
ſelbſt, von der Pfarr: Gemeinde 
Elfendbah, Mertenheim, Mößs 
ling, Ebing und von Ungenannten 299122 — 
18 Von einem Vedienten zu Ering, der 
ungenannt zu bleiben wilnfcht . 
19 Vou einem Pfarrer des En, Land; 
gerichts Rhain Bus, A 
20 Voem Pfarrer Karl Schell in Mei- 
lach, LandgerſchtsSchrobenhaufen 
211Don miehreren Aemtern und Ort: 
erh ded Landgerichts Ingol⸗ 
adt [2 * - - * * * * 
Von der PfarrgemeindePang, nächft 
Rofenbeim — Te 













bei Mies bach [2 * “ ” “ 
24 Ton den Kapitularen des Kural- 

Kapitels zu Dorfen, Landgericht 

Erding * * ” ” * [2 ®* * 
25/Von den Unterthanen des Landge⸗ 

richts Echwaben. . . . . 
26.Bon den Unterthanen des fonigl. 

Damen ſtiftiſchen Herrſchaft Ge 

richt Ranfel 8j72j— 
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Stra ng 
30 Von den Zbeitnehmern und” a 
ſchauern eines örenbenfsplenen 
in Erding . » 
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31 den Bewohnern, "rer Stade - 
' Paſſau Su Du a R y 
Eben daher. 

3% 


Don dem —— ip" an 
Berchheinifch arts 
Haiming und gi 
33 Unter —— Dev e bon einem 
ungenannten ftändifchen Beamten 
341Bon der Pfa ende ——— 
—— bibur 
35Von Dein Kude & © Best: 
aien, n ren 8 — 
Troſtherg a 


co 

34WBon der Pfarrgeiieinde Vabrach 
naͤchſt Unterviehtach im Wald 

37Von er Pfarrgemeinde Obervieh⸗ 


38 Bon der Pfarrgemeinde Kegernbach, 
Landgerichts Mitterfeld. . . 
zo Von der Pfarrgemeinde Ditramzel 
Bon der Pfarrgemeinde Emering, 
Landgerichts Schwaben 
sr) Von der Pfarrgemeinde Holzkirchen 
42 Bon mehreren Bürgern’ des Markie] 
| Viechtach - 
43.Nom Kandgerichte Miesbach meh⸗ 
rere Sammlungen . » » 
41] dom kdu. Baron von Gumpenber: 
aiichen Herrſchafts⸗ Gericht Pett: 
maͤß an — Samm⸗ 






lungen...» u 2015 
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Bon den P arrgemeinden Nieder: 
alteich, Unftrauerbady und Gra 
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48 Von der P ——* — 
Landgerichts tab » 
40) Von den en uden des Land- 
ger 3 * Ana * — 
50 chte Moosbur 
eine Sammlung von den Kot: 
"|  Sprigfeiten "und Bürgern 
Sıadt Moobärg, dann von den) 
' Gemeinden Jntofen, mars 
chenbach nad Gaimelftorf . »- 
5x Von der Waldpfarr Lands 
aerichtE 8 Burghaufen » + - 
521 Won ber t Höhmenhain eine 





Sammlung . 
53 Von der Stadt Dur r 
54 Von der Schuljugend afeıbik 
55Von den Bewohnern der St 


3 
— 
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Paſſau 
56 Von Gice⸗ "Patrioten zu & 


ut 
57 Von der Pfarrgemeinde und Ehul- 
jenen zu Oding, im Landgerichte 
7 
58 Von den Brüdern der milden Suf⸗ 
tung, unter dem Schuze der un⸗ 
befleften Emmpiängai zu Bil: 
boten » + 
5yVBon den Bewohnern der "Haupt: 
ftadt Straubing +». » 
60 ‚don der Pfarrgemeinde Gucrfall, ’ 
1. Landgerichts Viehtach  - 
61 Won den Bewohnern, „der Stadt 
Landshut . » 
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. Mebertgag 0 . 1 ll. Uchertung =. . 
62|Bon den Pfarrgemeinden des I z8iRon der rg ing 
gericht Stadtambof Ye a 


emeinde Mehr 
K Landgerichts m —— —* 
on der Pfarre Lan 
J richt Miesbach, ein Rachtrag 
gojPon der Rural⸗ Dechanei Lob ng, 
Landgerichts Ri —— 
81 Bon deripfartei Gern und dem Rom⸗ 
535 Armſtorf, Laudge⸗ 
ri ts DRAN 0 
‚| 82jdon den Pfarrgemeinden und 
\ Dividuendes Landgerichts Trau 
n En — 
Eine Sammlung im Markte Hen⸗ 
* geröberg, —E Hegners⸗ 
ra eg 
94 Don den. Unterrhanen des Fonigl, 






Vom Landtichter Ever zu E 
4 felden, u 
‚| wegen einer verfucht: 
64 Bon den Pfarrgeine des lan 
‚gerichts Regen .. 

































felden ein erbobenes Stıa 
wegen einer verfuchten Beitehung 
70 Von den Unterthanen des Landge⸗ 
richt Vichtah . . . .., 
7.1 Bon der Pfarrgemeinde Grafenau 
und St. Oswald, , Landgericht 
Schbuber * “ . * “ * 
72 Von der er ER, St. Wolf: 
ang ” * * * * ’ * * 
za der Pfarrgemeinde Imhenho⸗ 
e * Sainbach, Landgerichte 


— — .-.* er, 












Maurerhanpwerke in Straubing 
87 Von der Pfarrgemeinde Bernbach 
naͤchſt Achach 





















Landgerichts Dadau .. . 
91Bon ſaͤmtlichen Pfarreien des Land: 
gerichts Friedbrg . 2. . 
92| Von der Pfarrgemende Erharding, 
I Landgerichts Muͤhldorf FEN 4 
63Von der Pfarrgemeinde. Uttlau, 
Landgerichts Griesbbachh 














d Sa * * * * * 
25 Bon der ——— zu Vils⸗ 
hofen 5 


Veoe 4** 
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Von den Unterthanen des £ 
sr richts Közting . .. u —* 
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Genbofen . 
100/Bon der Pfarrei Hainsbad und 
Werften, des koͤnigl. Landgerichts 
Mallersbof - 2 2 20.» 
101,Bon dem ı8 Pfarrgemeinden des 
Randgerichts Anaclflatt - - 
— 


— der Einwohnerfchaft und 
Schuliugend in Roienheim, danu 
won der Gemeinde Nußdorf und 
Miedering - » » 

204,Bon der nde dandau und 

von ber Rn Gottfrie⸗ 

ding . . . 

1o5/Bon einigen- Stabes: und anderen 

Offizieren des 14ten Linien Inf. 

Regiments, dann von den Orts⸗ 

Verftänden und Honoratioren zu 

Eimbach , Landgerichts Inlbach 

106|Mon dem Mantamtödiener zu Mat: 

tenbera, Peter Paul Mentor 


— Br 3 


108 ——e * dem Landgerichte 
allersdor A P 
u einigen M farrgemeinden aus 
ru — Nach⸗ 
trag 
110 Von ber Pfarrgemeinde Eberfll 
Landgerichts Kellbeim . - 
ırz, Bon den Umterthanen des La 
richts Pfaffenhofen . » 
112 Bon den Schaͤlern der atem "le: 
mentarz Klaſſe in München 
113 Bom Freiherrn ven Lerchenfeld« 
Frufing . +. 
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ä Porto 
und des Mum ⸗ 
Beriufles. ' 
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tage 
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ı15/®on dei Einwohnern des m. 
Wartenberg, Landgerichts Erding 
116/Bon dem Altmutterichen Liebhaber 
Theater in Minden . - » 
117Von dem Amteperfonale und den 
Untertbonen des 8 
Gerichts Seefeld . 
1181Von der Pfarrgemeinde " Hohen- 
fammer . 
110 * der Pfarrgemeinde Steinga- 
den . s 
120/Bon ber Pfarr: und "Bits : Ges 
meinde des Markt Ken . » 
121 ** ———— Nymphen⸗ 
urg +6 —— 
122Von den Sewohnern des "Tandge: 
richte Miedenburg . 

123 Von der Dorfsaemeinde Böhing, 
Landgerichts Schongau 
1241Bon dem Amtöperfonale und allen 

Handwerfäteuren ver fönigl. 
Maffer: und Stroffenbau - ns 
fpection Simbach im Altdt ting 
125/®on den Kapitularen und übrigen 
Geiſtlichkeit des Landgericht Rhaiu 
126Von dem Rentamts perſonale zu 
Schongau, von der Adminiſtra⸗ 
tion von Ettal, 


128Von ber Pfarrgemeinde Stein 
ring, Landgerichts Schwaben 

129/Don der Pfarrgemeinde Todten⸗ 
weiß md Sand, Landgericht 
hab . ‘ 

130|Bon einigen Pfarrgemeinden des 
Fr ro Maffenhofen, * 


gi u au a 
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Baierm Verinfies: Nro, Balerm. Beriufies, 
fl. |Er.! bl. fl. tr. bl 
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Eben daher LEaac BE TE i2 BEER Sr 27 3936 — 146 Bon einem Bedienten aus dem 
Sa u. . F SR 3 30 ————— 
131 Bon den Bewohnern n allingr . » » ER 
ar chen Graf Mar See aaiihen . ni 


Markts Neubaien . » . . 
132/Bon der Pfarrgemeinde Eimsborf , 
bei Ktavbng . 2 2... 
133/Bon einigen Patrioten des Baron 
von fertenichen Hofmarks⸗ 
Gerichts Maria-Kirchen, Land: 
gerichts Eagenfelden . . . 
134, Bon * Pfarrgemeinde Baunz: 
bau oe 
135, Von dem fämtlichen Pfarrgemeins 
den des Landgerichtöfandshut 
136 Von den Unterthanen des Landge⸗ 
richts Waſſerburg 
137 Bon den Unterthanen des Landge⸗ 

























des 


‚ richrs Abensberg . . . “| zo545l 2 
138 Von den Unterthanen und andern 
einzelnen Individuen des Land: 
gerichts Palau » ». » 2... | 2371 3 
139 Von verfchiedenen Ind vidnen und 
Gemeinden des Landgerichts 
Megihed . .:. 2.0 129/41] 4 
240'Don den Unterthanen des Landges 
richts Eagenfelten . . . »| 339 55— 
141 Bon der Marianiichen Congregas | 
ı tion in MAltenditing . . . — 


142 Von ſaͤmtlichen Pfarreien 
Landgerichts Vurgbaufen . 
Herner von der Pfarrei Altendrring 
für die Mettung eines Meibes 
mit einem Kinde bei der Bela: 





: gerung von Groß⸗Glogau 
243) Bon dem Profeſſor und&tadıpfars 
rer Winter in Pant a6. 
144 Freiwillige Ariegebeiträpe im Land: 
nerihte Aphlind . x » . .» 
145/Bon der Stade Milnchen, = 
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Eingegangen find in der 
DOberen Pfalz. 


Von dem Unterthanen des Landge⸗ 
richts Parkftein » . 2 0. 
Von den Unteitbanen des Landge⸗ 
a ie richts Maldfaflen . 5 
on den Unterthanen des e⸗ 
richts Treßwiz. ag 
Durch den LD. Sekretair v. Schleiß 
vom Landgericht Naburg, dann 
von dem evangel. Kaufmann 
und ber Bürgerjcbaft zu Weis 
ten, und mehrereu Pfarrern 
und Individuen dortiger Gegend 
ad ‚Ebinvaher von Landgerichte Tir— 
ſchenreuth, vom Malte Neun: 
burg vorm Wald, und anderen 
Patrioten jener Gegenden . 
Auch eben von demfelben die Ein: 
nahmen fir die von ihnen ber: 
breiteren Eremplare wegen der 
Nachrichten von den Thaten der; 
tapieren Balrn . 2 2... 
3 Bon einem Matrioten ber der 
marf Thumſenreuth, Kandges 
richts Parkflein . . . . . 
4 Ron der Pfarrei Epeintbart . 
5 Von den Untertbanen det kandges 
richte Neunburg vorm Wald . 
6 Bon Buͤrgern und anderen Indivi⸗ 
duen der Hauptftabt Amberg . 
7 Von den Bürgern der Stadt, und 
von den Untertbanm des Land⸗ 
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Glare Cham, und von dem 


v —* bn * des f! 
on den Bewohnern andges 
8” Kintes Besirte Cibendap 
9 Bon dem kdnial. Bergantd » Ver: 
wefer Dippel zu Bigptelberg u 
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Eingegangen find in der: 
Provinz Neuburg. 


1]Bon den beider Wahl eines Ru- 
ral > Dechants in Eichſtaͤdt anwe⸗ 
ſend geweſenen Pfarren .. 
alBon den ——— der Leſege⸗ 
ſellſchaft zu Neuburg a. d. Donau 
erner daher 9 * . * * * 
ajBon einer Geſellſchaft Muſik⸗ 
Freunde in Hirfberg . - » 
Von der Herrfchaftlihen Diener: 
fchaft zu Neuburg a d. Donau 
Don den Bilrgermilitair und refp. 
von der Bürgerfchaft der Etadt 
Neuburg a. d. Donau . . 
8* Oberforſter Moosmuͤller zu 
anau ⸗ 9 * [2 . * * 
Mon dem Eonfitio der Marianifchen 
Gongregatien in Eichftäpt 
glVon cinem Patrioten aus Lauingen 
giBon mehreren Patrioten eben diefer 
Stadt PER Tat BR Tat Te | 
r0 Von den Bewohnern des Landge- 
richte Hemau 2 2... 
Nacrrägli ven baberr . . . 
Aus mehreren Diſtrickten des konigl 
Landgerichts Neuburg a. b D 
12Von den Pfarrgemeinden des konigl. 
hohen Johanniter⸗Mitter Orden 
Großbalei-Gerichts dafelbft . 
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13/Bon fämtlichen. Pfarrgemeinden 
des fönigl. Landgerichts. Graiß⸗ 
bah eu 
14Von den Einwohnern und Schu 
kindern in Neuburg ut 
151Von den Einwohnern des Lan 
richts Maitenbuh . . «+ 
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Eingegangen find in der 
Provinz Franken. 


1 Von den Eimwohnern der Haupt: 
ſtadt Bamberg x . 2... 
a]Bon den Einwohnern des Diftrikte 
EShwabah . . . 2». 
3 Von einigen Patrioten zu Ebrach a3i51 
Von den Einwohnern der Etadt 
Weifendurg » - 2 2... 
5Von mehreren Patrioten in Nuͤrn⸗ 
bi 2.00 — 
6 Bon einer Geſellſchaft Staatädie: 
ner in Antbach und von der 
Pfarrei Mittelvachftetten . . 80/50 
7 Von ven Unterthanen deö Landge: 


richts Neunkirchen . a 20430 
81 Von der Pfarrgemeinde Wettingen, 
im Rothenburgiſchen 20123 
9 Von einem ungenannt ſeyn wollen: 
dın Staarediener in Bamberg 50 —i— 


10 Ven einem ebenfalls ungenannt 

fenn wollenden Staatödiener . 99124 
1) Bon einigen Bewohnern des Land⸗ 

gerichts Rottenburg, unteren Di- 


rl A ee 12|59 
12: Von den Schulfindern Nürnbergs 64145 
13 Von einem Patrioten in Bamberg | 
unter befonderer Diviie . . 8 6 
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14Von den Bewohnern der Stadt 
Mördlingen u u... 
15/Dou den Bewohnern der Stadt 
Dinkelsbühl * * * 
16/Bon den Bewohnern der Stadt 
Shweinfurd . 2... 


— e — 





Eingegangen find in der 
Provinz Schwaben. 


2, Don dem kdnigl. Stadtrichter Fi: 
ſcher in Augsburg . . . . 
Von dem Pfarrer zu Geftrag, im 
BVorarlbergifihen .... 
Bon dem Pfarrer zu Sceffan . 
Bon den Bewohnern des Thals 
Montofon , dann von jenen des 
Landgerichts Feldkirch, Bregenz, 
Stadt Bregeng, Landgerichts 
und Markts Meiler, dann der 
Gemeinde Schwan . . A 
z Von den, Bewohnern des Landge 
richts⸗ Bezierks Gilnzburg 
Bon einigen Patrioten zu Bregenz 
nabträdlid - - 2 2... 
Don den Bewohnern der Haupt. 
EEE RE 
6 Von der Pfarrei Scheffau, gand: 

gerichts Weiler — 
zjVon den Bewohnern des Landge⸗ 

richts⸗Bezirks Zusmarshauſen 
8Von den Bewohnern der Stadt und 
des Landgerichts Lindau 
9Von den Bewohuern des Laudge⸗ 
richts-Bezirks Roggenburg 
Eben daher nachtraͤglich . 
Bon dem Poſtamts⸗Haupt⸗ Kaſ⸗ 
ſier in Augsburg, Vorholzer, 2 
Obligationen in Zinſen 
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12] Von den Bewohnern des Landge- 
richte » Bezirks Dillingen . ._ 
12/Don einer Tifchgefellfchaft in Bre⸗ 
genz — ” “ . [2 * * * 
13 Von den Bewohnern der Stadt 
und des Landgerichts = Bezirks 
——** PR A ri A 
14 Von dem en und den 
Verwaltungs: Nähen, nebft Ac⸗ 
tuarien der Stadt Augsburg, bei 
einem Mittsgsmahle , . . 
15 Von dem Poftperfonale in Auge: 
—A 
36|Bon ven Bewohnern bes Landge⸗ 
richts⸗ Bezirks Wertingen . . 
17Von dem Juden Hirſch Wolf Levi 
in Uugeburg —— 
18,Von den Bewohnern bes Landge: 
riches Mettenhaufen .'. . 
ıg]Von der Pfarrgemeinde Nieberfiol: 
zingen, Landgerichts Unterguͤnz⸗ 
urg * * * * * * * * 
20 Von ſaͤmtlichen Pfarrgemeinden 
des Landgerichts = Bezirks Min⸗ 
delheim und von dem. Stadtge: 
richtö = Mathe Betz in Nugsburg 
21]Von dem Landaerichts » Verwefer 
und Kameral:Beamten zu Mindl: 
beim, Licent. Wagner. . 
22.Bon den Bewohnern des Landge⸗ 
En - Daatıte Innerbregenzer⸗ 
RO ©. ers 


283Won den Bewohnern des Landge: 

richte Geißlingen . . . . 

24,Bon der Schuljugend zu Aurgäburg, 

ben Merth der Zwezgen und 

des Rei es Br Es 

Bon den Bewohnern der Stade 

Mupbbutg 2 es 

1 <1Bon denen der Stadt Memmingen 

Ton der Stadt und dem Laudge- 
richte Kempten . 
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tiens» Nacht rage feiner Zei wieder m Anrechnung fommen wırd „|. 
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( Die Zuthellungen zu dem Lanbgerichte Heilöbronn, 
in der Provinz Ansbach, betreffend. ) 

Gemäß einer nachträglichen Beftimmung 
über die Landgerichts» Eintheilung in der 
Provinz Ansbach werden von dem ehevorigen 
Juſtizamte Kadoljburg zu dem neuen Lands 
gerichte Heilsbronn auch die Orte: Muͤnch⸗ 
Erlbach, Bauhof, Gottmanns dorf, Böllingss 
dorf, Hofiterten, Begendorf, Bürgleim, 
Teiebendorf, Neuhöflein , Horlesdorf, Muͤnch⸗ 
zei und Kehlmünz abgegeben ; welches hiemit 
befannt gemacht wird, 

München den 26. Auguft 1808. 


Auf Seiner koniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 


Spezial⸗Befehl 


Freiherr von Montgelas. 
von Krempelhuber. 





—T F 
— bei welcher, neben dem Pfarrer auch ein Kos 


Patente in. der Provinz Tirol betzeffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da das der Familie von Ruffieres 
verliehen gewefene Spielgrafenamts : Lehen 
von Tirol Seiner Föniglihen Majeftär heims 
‚gefallen ift, fo find die Pöniglichen Landges 
‚richte bereits angewiefen worden, Fünftig die 
Muſik-Patente ( Spielzertel) für ſaͤmtliche 
in ihren Bezirken befindliche Mufifanten auss 
zufertigen, und hiefür die bisher üblichen 
Gebühren den Löniglichen Rentaͤmtern zur 
Verrechnung zu übergeben. 
Da mit dem 15. fommenden Monats Seps 
tember anfangend feinem Muſikanten, der 


nicht ein fandgerichtliches Mufifs Patent er⸗ 


holt hat, das Auffpielen an öffentlichen Orten 


2016 


geftatter werden darf, fo wird folches hiemit 
Öffenelich befannt gemacht, damit Spielleute 
und Wirthe ſich darnach achten und vor 
Strafe huͤten moͤgen. 

Innsbruck den 29. Auguſt 1308. 
Koͤnigliches General⸗Landes— 
Kommiſſariat in Tirol, als Pros 

vinzial-Etats⸗Kuratel. 
Widder. 
von Taͤuffenbach. 





(Die Erledigung der Pfarrei Mammendorf, 
Landgerichtd Dachau, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch die Beförderung des wirklichen 
geiftfichen Raths, Dechants und Pfarrers 
Franz Zaver Therer, auf die Stadepfarret 


zum heiligen Moriz in Ingolftadt, die von 


demfelben bisher befeijene, im Landgerichte 
Dachau gelegene Pfarrei Mammendorf, 


operator und Provifor vorhanden find, in 
Erledigung gefommen iſt; die fchleunige Wies 
berbefezung diefer Pfründe aber, wegen ber 
damit verbundenen weitwendigen Defonomie, 


ſehr dringend iſt; fo haben alle Diejenigen, 
. welche, wegen ihrer Geelforges Jahre, oder 


fonftigen Verdienfte, auf diefe Pfarrei einen 
Anfpruch machen zu koͤnnen glauben, fich in 
einer Zeitfrift von 8 Tagen, vom Tage gegen: 
wärtiger Befanntmachung an gerechnet, mit 
ihren Anfangen bei unterzeichneter Stelle zu 
melden. München den 30, Auguft 1803, 
Königlihe Landes: Direktion 
von Baiern, 
Freiherr von Weich £, 
von Faber. 
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( Dad geheime Landes: Archiv in Muͤnchen betref⸗ 
fend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem Seine Majeftät, vermög allerhöch: 
ften Referipts vom 31. Auguſt, allergnaͤdigſt be: 
fhloffen haben, daß, bis die allgemeine orgas 
nifche Einrichtung der Archive erfolgt, das bes 
frehende Landes: Archiv noch ferner in der ders 
maligen Einrichtung ungerrennt verbleiben foll; 
fo haben die koͤniglichen Behörden, welche Aften 
"aus diefem Archive brauchen, fich um diefelben 
an das Fönigliche Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten mit allerunterthänigften Bes 
tichten zu wenden, m 
Muͤnchen den 3. September 1808. 

Königlihes General: Landes: Kom 

miffariat von Baiern. 

Freiherr von Weichs. 

von Schwaiger. 





(Die ausftändigen Stempel = Gebühren für vie 
Patente der Bürger: Offiziere betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da, nach allerhöchter Anbefehlung vom 
aten diefes Monats, mit den Tar: und Siegel: 
Aemtern am Schluffe beffelben abgerechnet ſeyn 
muß, fo find die noch ausftändigen Stempek 
Gebühren für die Patente der Bürgers Offiziere 
ohne allen Verzug anher einzufenden, 
München den 8, September 1808. , 
‚Königlides General:Landes 
Kommiffariat von Baiern. 
Freiherr von Weiche, 
von Schwaiger, 


2018 
(Das Bırger- Militär im Markte Drtenburg 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Am Markte Ortenbur g bilder das Bar: 
ger Militär eine Fufifier- Kompagnie, wobei 
als Ober : Offiziere angefiellt wurden: 
Hauptmann: Georg Niedermaier; 
Dberlieutenant: Adam -Wimper; 
Lieutenant: -Chriftian Dim, 
Chirurg: Anton Lindmater, 

München den 19. Auguſt 1808. 
Königlihes General-Landes-Kom— 
miffariatvon Baiern, 

Freiherr von Weichs. 
* „von Schwaiger, 
PA 1 PR 
(Dad Bürger: Militär im. Markte Pfeffen 
haufen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Morfte Pfeffenhaufen bildet das 
Bürger s Militär eine Fufilier s Konipagnie, 
wobei als Ober: Offiziere angeftellt find: 
Hauptmann: Johann Baͤptiſt Stäger; 
Dberfieutenant: Jofeph Florenj; 
Lieutenant: Thomas Weihzierl, 
Chirurg: Georg Anton Neumaier, 
München den 20. Auguft 1808. : 
Königlihes General-fandesr kom: 
miffariat von Baiern, 
Frelherr von Weiche. 
von Schwaiger, 





(Die Ernennung eines Oberlieutenants und Zeuge 
warts bei dem Bılrger: Militär ter Stadt 
_ Randöhus betreffend. ) - 


‚Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die bei dem Bürger: Militär zufandshut 
dur den Tod bes Oberlieutenants Xaver Si g⸗ 
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mund erledigte Zeugwarts » Stelle erhielt 

Johann Peter Peierlein 

* München den 21. Auguft 1808. 

Königlihes General:fandess Kom 
miffariat von Baiern. 


Freiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 





(Das Bürgers Militär in der Vorftadt Au, nächft 
München, betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger: Militär in der Vorſtadt Au, 
naͤchſt Münden, bilder zwei Zufilier: Koms 
pagnien, und eine Schuͤzen⸗ Kompagnie, Nie: 
bei find als Ober: Offiziere angeftelle: 

z. Zufilier: Kompagnie 
Hauptmann: Erneft Antoine; j 
Dberlieutenant: Joſeph Schadherer; 
Lieutenant: Alois Ortler, 

2. Zufilier s Rompagnie: 
Hauptmann: Johann Reufcel; 
Dberlieutenant: Gotthard Pfleger; 
Lieutenant: Johann Krieger. 

Schüzen = Kompagnie: 

Hauptmann: Joſeph Gaigl; 
Oberlieutenant: Joſeph Schragenftaller; 
Lieutenant: Joſeph Bauer; 

2. Lieutenant: Ignaz Weinbader. 

_ Unterftab : 
Duartiermeifter: Joſehh Nußbaum; 
Aubditor: noch unbefejt; 

Dberlieutenant und Zeugwart: Mathias 

Schmid. 
Chirurg der Infanterie: Ar Dbermrülter; 
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Chirurg der Schhijen: Franz von Paul Ferm 
bader. 
München den 31. Auguſt 1808. 
Koͤnigliches General⸗andes / Kom 
miffarias von Baiern. 


Sreiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 


— — — — — — — — 
(Das Bürger: Militär im Markte Langquaid 
betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Marfte Langquaid beſtehet das 
Bürger: Militär aus einer Fuſilier⸗ Kompag: 
nie, bei welcher folgende Ober: Offiziere an⸗ 
geftellt find: 
Hauptmann : Albert Miünfterer: - 
Dberlieutenant: Joſeph Krieger; 
Lieutenant: Franz Zaver Pradl; 
2, Bieutenant: Michael Fifcher. 
Chirurg: Georg Welker. 

München den 30. Auguft 1808. 
Königlihes Generalstandes 
KRommiffariar von Baiern. 
Freiherr von Weich. 

von Schwaiger 
— — — — — — 


Armee-⸗Befehl. 








Muͤnchen den 29. Auguſt 1808. 

F. 1. Die nachgeſuchte Entlaſſung erhalten: 
der Major des 4. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
ments, Anton Graf Barbie -Schroffen 
berg, mit der Erlaubniß, die Uniforme der 
quittieten Offiziere nach feinem dermaligen 
Grade zu ragen, — und der Dberlieutenant 
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des Tiroler: Jäger: Bataillens, Karl Baron 
Öumppenberg. 

H. 2. Mit der Normal: Penfion werden in 
die Ruhe verfeit: die beiden Hauptleute des 
2. Linien: Infanterie: Regiments, Joſeph von 
Euler, — und Heintih Volkmann; — 
der Kapitän des 6, leichten Infanterie Batail⸗ 
lons Taris, Albrecht Friedrich Kleintnedt; 
— der Hauptmann der aufgelößten Garnis 
fon: Regiments » Station Friedberg, Joſeph 
Bauer, — und der Bieutenant des 3. Teichten 
Infanterie⸗ Bataillons Preifing, Friedrich von 
Gültlingen. 

Lezterer erhält den Karafter eines Haupt: 

manns, mit der Erlaubniß, die Uniforme & la 
suite der Armee zu tragen. 
93. Der Oberſt des 10. Linien: Infans 
terie s Regiments Junker, Frievrih Baron 
Weinbah, wird zum Kommandanten in 
Mürnderg ernannt, 

F. 4 Der Dberftlientenant und Komman⸗ 
deur des 3. leichten Infanterie s Bataillons , 
Friedrich Graf Preifing, wird zum Oberft 
«im 10, Piniens Jufanterie» Regimente Junker 
' befördert. 

F. 5. Zu Oberſtlieutcnants avaneiren: der 
Major des 2. ae Regiments 
Kronpriny, Mar Joſeph Baron Sarny, 
‚im 3. Piniens Snfanteries Negimente Herzog 

Karl; — der Major im Kadeten : Korps, 
Georg Tauſſch; — der Major und Kom: 


. manbeur bes 5. leichten Infanterie: Bataillons, - 


Kojetan Graf Buttler; — der Major des 
10. Linien » Infanterie : Negiments Junker, 
Friedrich von Bernflau, als Kommandeur 





2022 


zum 3, leichten Infanterie: Bataillon, — und 
der Major des 13. Linien: Infanteries Regir 
ments, Gabriel von Günther, als Chef 
des Tirolers Jägers Bataillons, 

G 6. Zu Majors werden befördert: die 
Hauptleute des 6. leichten Infanterie: Batail: 
lons Taris, David Baron Troeltfch, im 
10, Einien Infanterie s Negimente Junker ; — 
Philipp Baron Reihlin, im 2. Linien: 
Infanterie: Regimente Kronprinz; — Sera: 
phin von Zaiger, im 13. Linien: Infanterie: 
Regimente, — und ber Hauptmann bes r. 
Einiens Ynfanteries Leibregiments, Karl Baron 
Meffelrodes Hugenpoet, im 4. Linien: 
Infanterie⸗Regimente. 

$. 7. Der Major des 3. Linien Infanterie: 
Regiments Herzog Karl, Klement Palm, 
wird zum 13. Linien» Infanterie: Negimente 
verſezt. 

F. 8. Im 1. Linien-Infanterie-Leibregi⸗ 
mente erhaͤlt der Kapitaͤn Adolph von Hagens 
eine Kompagnie; — der Oberlieutenant Dis⸗ 
mas Oſterhuber avancirt zum Kapitän, — 
der Unterlieutenant Anton Baron Gumppen⸗ 
berg zum Oberlieutenant, — der Junker 
Joſeph Schrott zum Unterlieutenant, — und 
die beiden Korporale: Fran; Schlelein 
und Karl Adam zu Junkern. 

Der Edelknabe Joſeph Graf Tauffkirchen 
wird zum Unterlieutenant im 1. Einien: Infans 
terie : Leibregimente ernannt, ü 

$ 9. Im 2. Linien + Infanterie» Negimente 
Kronprinz erhalten die Kapitäns: Karl von 
Schmitt und Goswin de l’Ean eine 
Kompagnie ; — die Oberlieutenants : Friedrich 
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Schmitts und Joſehh Morz werden 
zu Kapitaͤns, — die beiden Unterlieutenants: 
Wilhelm Baron Laßberg und Karl 
Bechtold zu Oberlieutenants, — die beiden 
Junker: Anton von Brentano und 
Heinrich Baron Burgau zu Unterlieutes 
nants, — dann die Korporale: Chrijtian 
Polly, — Karl Dumas und — 
Kaſt zu Junkern befoͤrdert. 

$. 10. Im 3. Linien-Infanterie⸗ — 
Herzog Karl avancirt der Junker — 
Reichard zum Unterlieutenant. 

F. 11. Im 1. leichten: Infanterie: Bataillon 
Habermann wird der Junker Ferdinand Fries 
drih Baron Schack zum Unterlieutenant ;— 
und der Korporal Franz von Sauer jum 
Aunfer befördert, 

$. 12. Im 3. Teichten Infanterie: Bataillon 
Bernklau avancirt der Junker Bonaventura 
König zum Unterfieutenant, — und der 
Gemeine Joſeph von Heldmann zum 
Junker. 

F. 13. Im 6. leichten Infanterie-Bataillon 
Turis erhält der Kapitaͤn Marquard Baron 
Reichlin, — dann der Kapirän des aufges 
lößten Jäger: Korps, Joſeph Maria Baron 
Schleid, — und der Oberlieutenant Theodor 
von Baldinger, welcher zum Hauptmann 
befördert wird, eine Kompagnie, 

Die Oberlieutenants: Georg Fahninger 
und Karl Abele avanciren zu Kapitäns, 
— dann bie Unterlientenants : Vinzent von 
Ddelzhaufen, — Joſeph von Rodens 
Rein und Zofepd Graf Leiblfing zu 
Oberlientenants, 
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Die Junker: Friedrich Frankel, vom 
10, Finien s Infanteries Regimente Junker, — 
Johann Dollmann, von 5. Linien: Infantes 
tier Regimente Preifing, — und PeterMohr, 
von 7. Finiens Infanterie: Regimente Löwens 
fein: Werthheim, werden zu Unterlieutenants 
im 6. leichten Infanterie- Bataillon Taris 
befördert, 


F. 14. Im Tirofer: — erhaͤlt 
Joſeph Baptiſt Graf Shuem eine Kompag— 
nie; — der Unterlieutenant Stephan von 
Vigili avancirt zum Oberlieutenant. 

G. 15. Im 1. Chevauxlegers-Regimente 
Kronprinz ruͤckt der Junker Anton von Kolbe 
zum Unterlieutenant vor. 

Joſeph von Bica ey wird als Unterliens 
tenant in diefem Regimente angeftellt. 

$ 16. Die Bataillons » Quartiermeifter: 
Johann Neumann, vom 5. Linien: Jufan 
terie : Regimente Preifing, — Balthaſar Ehr: 


‚mann, vom Tiroler: Jäger : Bataillon, — 


Peter Jünger, vom 4. leichten Infanterie: 
Bataillon, und Daniel Dillmann, vom 2. 
Chevaurlegers : Regimente König, rüden zu 
Regiments: Quartisgmeiftern vor, 

Zu Bataillons » Anartiermeiftern werden 
befördert: der Fourier Anton Rupprecht, 
beim 1. Chevaurlegers = Regimente Kronprinz; 
— der Rechner Bernhard von Jaͤgern, beim 
3. leichten Infanterie: Bataillon Bernklau; — 
der Rechner Johann Pointner, beim 5. 
leichten Infanterie : Bataillon Buttler ; — und 
ber Rechner Jakob Kurz, beim 2, Artillerie 
Bataillon, 
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$. 17. Der Unter» Chirurg bes 4. leichten 
Anfanterie: Bataillons Wreden, Joſeph Bifr 
fing, wird zum 2. Chevaurlegers : Regimente 
König, — der Unter: Chirurg des aufgelößten 
Jaͤger⸗ Korps, Doftor Karlvon Hautmann, 
zum 1. leichten nfanterie: Bataillon Habers 
. mann, —und der Unter: Chirurg Thomann, 
' son Kufftein, zum 4. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon Wreden verfejt ;— dann der Doftor 
der Medizin und Chirurgie, Dieb, als Unter: 
Ehirurz zu Kufftein angeftellt, 

$. 18. Der penfionirte Oberlieutenant Enfe 
iſt den 11. Auguft zu Rüdenhaufen, — und 
der Oberft des 2. Chevaurlegers : Regiments 
König, Friebrih Graf Pappenheim, den 
20. Auguft in München geftorben, 

G. 19. Zur Belohnung vorzüglich tapferer 
Thaten erhaften 

das goldene Ehrenzeichen: 

vom 1. Chenauplegers » Regimente Kronprinz: 

1) der Korporal Kafpar Gradl, von 
‘ Schönfee, am ro. Juni 1807; 

2) der Gemeine Lorenz; Weinberger, 
von Ingolftadt, am 8. Juni 1807; 

das jilberne Ehrenzeichen: 

vom 1. Chevaupfegers: Regimente Kronprinz ; 

1) der Korperal Chriftoph Hußler, von 
Parkftein, am 1. Februar 1807; 

vom 4, Linien» Infanterie» Regimente : 

2) der Feldwebel Martin Lebler, von 
Stromberg; 

3) der Korporal Johann Fuchs, von 
Deggendorf, beide am 13. Mai 1807. 
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Der Gemeine des To, Linien: Infanterie: 
Regiments Junker, Adam Popp, von 
Kemnath, hat fih am 24. Juni 1807 beim 
Sturme der vor Glatz gelegenen Werfchan: 
zungen fobenswerth benonmen, 

Mar Zofepb. 

von Triva, G. L. 
Pannen 


Beförderungen 





Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
3. Auguft [. J. wurde die Pfarrei Reiftingen , 
Landgerichts Dillingen, dem Benefiziaten zu 
Klofterbeuern, Alois Rettenmatier, — 

vom 8. deſſelben Monats die Pfarrei Emme: 
ring, Sandgerihts Schwaben, dem Pfarrer 
in Ebertshaufen, Anton Poll, — 

vom 10, deffelben Monats die Pfarrei Men: 
nerzhofen, Yandgerichts Graisbach, dem Pro: 
feffor und Rektor Aldobrand Fendt in Ne 
burg, — 

vom 13. beffelben Monats die Stadt: Pfars 
rei zum heiligen Mori; in Ingolſtadt dem geift: 
lichen Rathe, Dechant und Pfarrer in Mam— 
mendorf, Franz Xaver Therer, — und 

vom 20. deffelben Monats die Pfarrei am 
Lehel, naht München, dem Marian Walli, 
aus dem Stifte Rott, — die Pfarrei Detten: 
ſchwang dem Erfonventualen des ehemaligen 
Klofters Scheuern, Korbinian Bairl, — 
das Benefizium in Freiftadt dem Kooperator in 
Geifenfeld, Andreas Bes, — und das Ber 
nefizium zu Pöfing dem Priefter Paulin 
Schmitt allerguddigft verliehen. 


Anzeige 
über die Gerreidfhrannen im Königreiche Balern. 
Verfaßt den sten September 1808. 
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Königlich: Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





LI. Stuͤck. München, Mittwoch den 14. September 1808. 





Edi 
über 
den Adel im Königreiche Baiern. 


Et 





Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier 


Wa haben in Gemaͤßheit des J. Titels $. 5. 
der Konſtitution Unſers Koͤnigreiches uͤber die 
kuͤnftigen Verhaͤltniſſe des Adels beſchloſſen 
und verordnet, wie folgt: 


J. Titel, 
Bon dem Adel überhaupt. 


Kapitel, . 
Bon Erlangung des Adels, 
- $r. Der Adel kann nur durch eine koͤnig⸗ 
liche Konzeffion erlangt werben, 
$. 2. Deffen pofitifche Verhaͤltniſſe find 
durch die Konflitution beftimmt. 
$. 3. Die Befugniß, Majorate zu errich⸗ 
ten, fteht ihm ausſchließlich zu. 
$.4. Den medidtificten Fürften, Grafen 
und Herren verbleiben die Rechte, welche 


Wir ihnen in Unferer Erflärung vom rg. 
März 1807 zugefichert haben, in fo weit fie 
den ausdrüdlichen Beftimmungen der Kon: 
ſtitutions⸗ Akte Titel I. $. 5. nicht wider 
ſprechen. 

$. 5. Denjenigen Majorats:Befizern, wel; 
che Wir mit diefem Rechte für ihre Perfon 
allein, oder ihre Erben zu begünfligen für 
gut finden werden, gebührt der ‚privilegirte 
Gerichts: Stand, wie er in dem $.9. erften 
Abfaz und $. 11. der erwäßnten Deflaration 
enthalten iſt. 


=. Kapitel, 
Won ber Vererbung des Geburts: 
und Adoptions-Adels. 


$. 6. Der Adel wird durch die rechtmäfs 
fige eheliche Geburt von adelichen Aeltern, 
oder burch Adoption, vererbt. 

$. 7. Alle, die in Unferm Königreiche als 
Adeliche qnerfannt find, behalten für ſich 
und ihre ehelich geborne Kinder ihre —— 
gen Adels: Titel, 


$. 8. In den Fällen, in welchen die 
Adoption nach den Gefezen ſtatt hat, kann 
auch mit Unſerer Genehmigung der Aoelss 
134 
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Titel auf dem adoptirten Sohn vererbt 
werben. 
3. Kapitel. 
Bon der Erwerbung bes Adels 
durh Gnaden: Briefe 
$. 9. Derjenige Unferer Unterthanen, wel: 
her einen Adels: Titel Durch einen Gnaden⸗ 
Brief von Uns erwerben will, muß in einer 
an Uns gerichteten, und bei Unferm Minis 
fterium der auswärtigen Angelegenheiten übers 
gebenen motivirten Vorſtellung durch glaub⸗ 
würdige Zeugniffe, oder Urkunden darthun: 
ı) nebft Namen, Vornamen, Alter, 
Wohnort, feine bisherige Dienſtes⸗ oder 
fonftige Funktionen; 
2) feine und feine Familie Verdienſte um 
den Staat; 
3) die Zahl feiner Kinder beiberlei Ger 
ſchlechts; 
4) ein hinlaͤngliches ſchuldenfreies Ver⸗ 
moͤgen. 
$. 10. Genanntes Miniſterium prüft die 
in der Vorſtellung enthaltenen Angaben, und 
erſtattet an Uns daruͤber einen ausfuͤhrlichen 
motivirten Antrag. 
gr Wenn das Geſuch Unſere aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung hierauf erhaͤlt, fo wird 
durch das nämliche Minifterium der Adels: 
Brief, mit der Beſchreibung des bewilligten 
Wappens, in der hergebrachten Form ausges 
fertiget, und nad) erlegter Tare in das hier 
über zu führende befondere Megifter einge: 
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fehrieben, dem Supplikanten fobann zuges 
ftellt, und durch das Megierungsblare ber 
kannt gemarht, 


4 Kapitel. 
Verluſt des Adels. 


$. 12. Der Verluſt der bürgerlichen Rechte 
bat zugleich den Verluſt des Adels zur Folge; 
jedoch nur fir die Perfon des Titulaire, und 
nicht für deffen rechtmäfjige Erben, 

J. 13, Die Erneuerung des Adels: Titels 
ift eine neue Verleihung, und muß unter 
den naͤmlichen Bedingungen, wie in dem 3, 
Kapitel vorgefchrieben ift, geſchehen. 

5. Kapitel, 


Matrikel für ſaͤmtliche Adeliche 
des Koͤnigreiches. 


F. 14. Sämtliche Adeliche Unſers Koͤnig⸗ 
reiches, ſowohl der alten Geſchlechter, als 
auch diejenigen, welche erſt in neueren Zeiten 
die Adels: Titel erhalten haben, follen in 


‚eine befondere Matrikel eingetragen werden, 


” $. 15. Zu dem Ende find alle adeliche Far 
milten gehalten, innerhalb 6 Monaten nach 
ber Publikation des gegenwärtigen Edikts, 
bei Unferm Minifterium der auswaerigen 
Angelegenheiten in beylaubten Abfchriften 
einzugeben : 
a) ihre Adels » Titel und die Diplome, 
oder fonftige Urkunden, durch welche der: 
felbe bewiefen wird ; 


b) ihre Familien: IBappen ; 
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€) den Vor: und Zunamen alfer Familien: 


Glieder, ihr Alter, ihren gegenwärtigen 


Wohnort, mit einer Anzeige der Stellen, 
bie fie befleiden, 


G. 16. Bei jeder adelicherr Familie werden 
dieſe Angaben, nachdem ihre Beglaubigung 
unterfucht und richtig gefunden worden ift, 
in bie Matrifel eingetragen, 


® 


$. 17. Eben fo werden in der naͤmlichen 
Matrikel alle Veraͤnderungen vorgemerkt, 
die mit einer Familie ſich ergeben. 


F. 18. Wer in dieſe Matrikel nicht eins 
getragen iſt, wird in Unſerm Koͤnigreiche in 
den oͤffentlichen Akten nicht als adelich ers 
kannt. 

$. 19. Die Extrakte aus dieſer Matrikel 
geben volllommenen Beweis für den Abels⸗ 
Titel, nr 
& 20, Diefe Matrifel wird unter ber 
Auffiht unfers Minifteriums der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten geführt. 


$. 21. Die über den Adel vorkommende firels 
tige Fälle aber werben bei den einfehlägigen 
Appellationg : Gerichten verhandelt und ent 
ſchieden. 


$. 22. Sollte das gerichtliche Erkeuntniß 
Veränderungen in dem Adels : Titel zur Fol⸗ 
ge haben, fo müffen dieſe dem genannten Minis 
ſterium angezeigt werden, damit durd) dafs 
ſelbe, die den Vorſchriften gemäffen Verfuͤ⸗ 
gungen veranlaßt werden können, 
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m Kite 
Bildung fünftiger Majorate. 
2. Kapitel. 


Allgemeine VBorfhriften. 
$. 23. Die Majorate Fönnen zukuͤnftig 
nur gegruͤndet werden auf Einkuͤnfte eines 
freien in Unſerm Koͤnigreiche gelegnen Land⸗ 
eigenthums. 

24. Dieſes muß von allen Schulden 
und fonftigen Laſten frei ſeyn, worüber die 
obrigfeitlichen Beurfundungen und Auszüge 
ber Knporpefen s Bücher vorgelegt werden 
muͤſſen. 

$. 25. Durch) das Majorat darf der Pflicht⸗ 
tbeil derjenigen, welchen ein ſolcher nach 
den Geſezen gebuͤhrt, nicht verlegt werben, 

$. 26. Unter dem Betrage von vier Tau 
fend Gulden reiner Renten darf fein Major 
rat konſtituirt, oder beſtaͤtiget werden, 

527. Die Errichtung der Majorate erfor 
dert allegeit Unſere befondere Bewilligung, 

$. 28. Diefe wird in einer an Uus ger 
richteten, und bei Unferm Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rium uͤbergebenen Vorſtellung nachgeſucht. 

$. 29. Es muͤſſen in der Supplik die Mo; 
tive zur Errichtung eines Majorats angege: 
ben fen, und derfelben beurfundete Aus: 
weiſungen über den Vermögens: Stand bei: 
liegen, 

$. 30. Genanntes Minifterium bat bie 
vorgelegten Motive und Beweiſe, nach vor- 
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fäufiger Vernehmung der geeigneten Yuftiz: 
ſtelle, zu unterfüchen, und Vortrag an Uns 
zu erſtatten. 


$.31. Erfolgt hierauf Unſere Genehmi⸗ 
gung, fo wird uͤber die Errichtung des Ma: 
jorats eine Urkunde, in welcher 


a) die Motive des errichteten Majorats, 


b) der Adels⸗Titel desjenigen, welcher «6 
fonftituirt , 


€) woraus es befteht, unter Unſerm groͤſ⸗ 
feren Siegel ausgefertiget , in eine Mas 
teifel eingetragen, und nach erlegter Tape 
durch das Megierungsblatt befannt ges 
macht, Auch muß der Majorats-Brief 
in dem Hypotheken⸗Buche, wo die Güs 

ter gelegen find, eingetragen werben. 
$. 32, Es wird ferner bei der einſchlaͤgigen 
Gerichts» Stelle eine eigene Matrikel über 
die in ihrem Bezirke befindlichen Majorats: 
Güter mit einer genauen Befchreibung ders 

felben geführt, 
$. 33. In denjenigen Fällen, in welchen 
Wir eine Adelss Verleihung, oder Standes 
Erhöhung mit einer Majorars: Dotätion ers 
theilen, werden Wir Unfer darüber ertheil: 
tes Dekret, nebft einem Verzeichniſſe der das 
Majorat konftitwirenden Güter, Unferm Mis 
wifterium der Juſtiz und der ausmwäctigen 
Verhaͤltniſſe zufertigen, welch erfterem for 
dann obliegt, bienach die Majoratss Urkuns 
de auszufereigen,, und die Eintragung in 
das Huporhefen: Buch fowohl, als in die 
Matrikel bes. einfchlägigen Gerichtes, und 
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die Bekanntmachung durch das Regierungs: 
blatt zu verfügen; lezteres aber bie Adels: 
Verleihung, oder Standes : Erhebung in das 
Adels: Regifter eintragen zu laffen, 

$. 34. Wenn die Dotation nur zum Theile 
durd) Uns gefchieht, fo muß wegen des ans 
deren Theiles die vorgefehriebene Unterſuchuug 
der erfüllten Bedingungen vorangeben, ehe 
die Majorats: Urkunde ausgefertiget wird, 

$. 35. Die Güter, welche das Majorat 
bilden, erhalten übrigens Feine befondere Bes 
freiung von Staats:taften, fondern fie find 
diefen, wie das Eigenthum der anderen Bürs 
ger, unterworfen. 


2. Kapitel. 
Von den Wirkungen des errichte 
ten Majorats. 
In Unfehung der Perfonen. j 
$.36. Das Mojorar wird auf die maͤnn⸗ 
fiche Teibliche, oder, bei Abgang derfelben, 
durch Adoption nach den Gefezen berufene 
Deescenderz in der Linial-Ordnung nach der 
Erftgeburt vererbt. 
$. 37. Damit aber die Adoption die Wir: 
fung der Vererbung auf das Majorat ers 
halte, ift Unfere ausdruͤckliche Bewilligung 
durch ein befonderes Defrer hiezu erfoderlich. 
$.38. Diejenigen, welche in das Major 
tat eintreten, muͤſſen folgenden Eid ablegen: 


„Ich ſchwoͤte Treue dem Koͤnig und dem 
„koͤniglichen Haufe, Gehorſam gegen. bie 
„Konftitution, die Gefeze und Verord⸗ 
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„mungen des Reiches, und ich verfpredhe, 

— „die Waffen zu ergreifen, jur Vertheidi⸗ 
„gung des Vaterlandes in allen Fällen, 
„in welchen bemfelben Gefahr droßet, und 
„ich von dem Monarchen dazu aufgefo⸗ 
„dert werde,’ 

F. 39. Bon den Fürften und Grafen 
wird diefer Eid in Unſere eigene Hände abr 
gelegt; die übrigen Adelichen feiften denfels 
ben an Unferer Statt Unferm Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, oder demjenis 
gen, welchen derfelbe auf Unfern Befept biejzu 
beauftragen wird, 

3. Kapitel. 
In Anfehung der Güter, 


$. 40. Die Güter, welche das Majorat 
bilden, erhalten oder behalten die Eigenfchaft 
der Stamm: Güter. 


$. 41. Hienach find fie unveräufferlich, 

und dürfen weder mit Schulden, noch mit 
fonfigen Laften von dem — belegt 
werden. 
G. 42. Alle durch den vefue derſelben 
vorgenommene Veraͤuſſerungen, von welcher 
Art ſie ſeyn moͤgen, alle darauf konſtituirten 
Rechte, oder Hypotheken ſind nichtig, und 
kein Gericht darf ſie als guͤltig erkennen. 

F. 43. Würde von einem Gerichte dage⸗ 
gen gehandelt, fo follen feine Erfenntniffe 
auf Anrufen bes Nachfolgers im Majorate 
von dem unmittelbar höheren Tribunale kaſ⸗ 
firt, und ber urfprüngliche Stand des Mar 
jorats bergeftellt werden, 





"2038 


$. 44. Unſerm Minifterium der Yuftiz liegt 
ob, für die Erhaltung der bei ihm einregi- 
ftrirten Majorate zu wachen, 


4 Kapitel. 
Bon bem Genuffe der Majorate: 
Güter 
g 45. Der Genuß der Majorats: Güter 
koͤmmt demjenigen ju, welcher durch die Ge 
feze zur Erbfolge nach der eben beftimmten 
Ordnung berufen iſt. 


$. 46. Er hat die Verbindlichkeit, die 
darauf liegenden Staats : Laften zu entrich- 
ten, und die Güter in gutem Stande ju 
erhalten, | 

F. 47: Wenn der lezte Befizer zur Ber 
zahlung feiner Schulden, auffer dem Major 
vate, Fein anderes hinlängliches Vermoͤgen zus 
rüctäßt, fo haftet ber Majorats Nachfolger 
für die in den Gefezen privilegirten Foderuns 
gen, welche er aus den Einkünften des Mas 
jorars zu tilgen verpflichter iſt; jedoch ders 
geftaft, daß nie mehr, als der dritte Theil der 
jäßrlichen Einfimfte dafür angewiefen wer: 
den bürfe, wonach der ganze Betrag dieſer 


Foderungen in verhaͤltnißmaͤſſige Friſten eins 


eingerheilt werben muß. 

F. 48. Wenn der Majorats-Beſtzer eine 
Wittwe zurücläße, die weder ein zu ihrem 
Unterhalte eigenes hinfängliches Vermögen 
befizt, noch, daß andere Güter auffer dem 
Majorate vorhanden find, auf welchen ihre 
ftandesmäffiger Unterhalt angerwiefen werben 
koͤnnte, fo gebt, in Ermangelung beider obi— 
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ger Hilfsquellen, bie Verbindlichkeit an bie 
Majorars: Befizer über, ein verhaͤltnißmaͤſſi⸗ 
figes Witthum aus den Majorars : Einkünfs 
ven zu leiften, 


F. 49. Diefes Witthum darf jedoch den 
dritten Theil der Einkünfte des Majorars in 
keinem Falle Üüberfihreiten, und follten meh⸗ 
tere zu leiftende Witthume und zu tilgenbe 
privilegiete Foderungen bei einem Majo⸗ 
rats⸗Beſijer zufamen treffen, fo muß bier 
ſem allezeit ein Drittheil der Einfünfte frei 
bleiben. 


$. 50, Auch hört das Witthum durch die 
zweite Verheurathung auf. 


5 Kapitel 
Bon der Veräufferung der Major 
rats⸗Güter, den dabei zu beobach— 
senden Förmlichkeiten, und ber 
Erfezung berfelben, 

$. 51. Diejenigen Adelichen, welche ein 
Majorat errichtet haben, koͤnnen in Fällen der 
Nothwendigkeit, oder eines beſonderen Nuzens 
die Veraͤuſſerung der Guͤter, auf welche das 
Majorat gegruͤndet worden iſt, und ihre Er⸗ 
ſezung durch andere eutweder im Gauzen, oder 
zum Theile nachſuchen. 

F. 52. Sie muͤſſen die Motive in einer bei 
der einfchlägigen Zufiz: Stelle übergebenen 
Vorftellung anzeigen, und derfelben ein Vers 
jeichniß der zu veräuffernden und Dagegen eins 
zutaufchenden Güter, mit einer genauen Be: 
ſchreibung derfelben, nebft einem Auszuge aus 
den Hypotheken⸗Buͤchern, beilegen, 
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$. 53: Nach dem von diefer Stelle hierüber 
erftatteten Berichte werben Wir, auf Vortrag 
Unfers Minifteriums der Juſtiz, eine den Uns 
dargelegten Verhaͤltniſſen der Sache ange: 
mefjene Entfchlieffung erlaffen, 


F. 54. Wenn biefe dem Geſuche des Sup: 
plifanten günftig it, fo treten im Falle eines 
Taufches bie eingetaufchten Güter an die 
Stelle der dafür abgetretenen, unter Beo⸗ 
bachtung der im Artifel 31. und 32, vor 
gefchriebenen Foͤrmlichkeiten. 


$. 55. Im Falle eines ohne Taufch von 
Uns geftatteten Verkaufes müffen die Kaufss 
Bedingungen Uns angezeigt werden. 


$. 56. Wenn diefe von Uns, nach Verneh: 
mung der einſchlaͤgigen Juſtiz⸗Stelle, geneh⸗ 
miget werden, fo werden die veraͤuſſerten Guͤ⸗ 
ter unter Beobachtung der nämlichen Foͤrm⸗ 
lichkeiten von dem Majorats; Berbande gelds 
fet, unter welchen fie demfelben übergeben 
worden waren, und fie treten dann in das freie 
Kommerz juruͤck. 


$. 57. Nach volljogenem Verkaufe ift ber 
Majorarss Befizer berechriget, die gefezlichen 
Zinfen von dem Kauffchillinge fo lange zu 
fodern, bis derfelbe baar erlegt ift, wenn auch 
feine Zinfen — worden waͤren. 


F. 58. Der gauffchilling wird an einen 
Öffentlichen Fond entrichtet, den Wir beſon⸗ 
ders beſtimmen werden, welcher dem Titulaire 
dafuͤr haftet, und an denſelben die hergebrachte 
Zinſen einſtweil bezahlt. 
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6. Kapitel ” rt Kapitel. 

Von der Wirderanlegung bes aus Bon ber gänzfihen Aufldfung des 

den veräufferten Gütern erlößten Majorars. 


Geldes, 
$. 59. Die erlößte Kauf: Summe muß in: 
nerhalb 6 Dlonaten, nach volljogenem Wer: 
Faufe, zur Erwerbung ähnlicher Güter ver: 
wendet werben, welche zur Bildung eines 
Majorars nach dem F. 11. erfodert werden, 


$. 60. Die von dem Titulaire zur Erwers 
bung in Vorſchlag gebrachten Güter muͤſſen 


Uns, mit einer genauen Befchreibung und mit 


den gerichtlichen Ausweifungen über das freie 
Eigenthum bderfelben, ihren Werth und ihren 
wirklichen Ertrag, nach vorläufiger Unter 
ſuchung der einfchlägigen Juſtiz⸗ a ans 
gezeigt werden, 


$. 61. Sollten die Ausweifungen nicht 
- richtig und- gegründer befunden worden ſeyn, 
fo werden Wir dem Titufaire einen weiteren 
Termin zur Erfezung der veräufferten Güter 
geflatten. 


$. 62. Finden Wir aber in der Erwerbung 
ber angezeigten Güter, nach obiger Unterſu⸗ 
hung der gefezlichen Bebingungen , einen 
binreichenden Erſaz, fo werden Wir darüber 
ein genehmigendes Dekret ertheilen, und ihre 
Einregiftrirung, unter ben im 8. 31. und 32, 
bemerkten Förmlichkeiten, verfügen, 


$. 63. Die auf ſolche Art ſurrogirten Guͤ⸗ 
ter treten in allen gefezlihen Wirfungen an 
bie Stelle der veräufferten, 


$. 64. Das Majorat, welches von einem 

Titulaire auf feinen Gütern errichtet worden 

ift, wird aufgelöße: 

a) wenn die leibliche, ober adoptirte maͤnnll⸗ 
che Deftendenz des ſelben erlöfcht. Der lez⸗ 
te Befizer genießt alsdann alle Rechte einer 
freien Dispofition nach den Gefezen, und 
wenn berfelbe davon feinen Gebrauch macht, 
fo tritt nach feinem Ableben die gemeine 
Inteſtat⸗ Erbfolge ein; ferner 


b) durch die Einwilligung fämtlicher Teben: 
den Majorats:Erben, welche gerichtlich ers 
hoben werden muß, mit Unferer darauf er⸗ 
folgten Genehmigung. 

F. 65. Bei gänzlichem Abgange eines an: 
deren Vermögens wird die Alimentation der 


nachgebornen Kinder beiderlei Geſchlechts auf 


die Einfünfte des Majorars nad) der Zapl 
derfelben angewieſen; jedoch in einem ſolchen 
Verhaͤltniſſe, daß fie die Hälfte derfelben in 
feinem Falle überfteigen, und mit Einrehnung 
aller übrigen taften der dritte Theil der Eins 
Fünfte dem Befizer frei bleibe, Die Verband: 
lung wird von den Yufti Stellen berichtiget, 
und von-Uns beftättiget. 

$. 66. Das Majorar wird allezeit in ben 
Pflicht: Theil des Nachfolgers im Majorate 
eingerechnet, 


G 67. Die Aufloͤſung geſchieht mit Bro, 
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bachtung der bei der Errichtung der Majorate 
vorgefhriebenen Foͤrmlichkeiten. 

$.68. Wenn Wir ſelbſt das Majorat im 
Ganzen,oder zum Theile, unter Vorbehalte des 
Ruͤckfalles nad) erlofchenem Manns-Stanıme 
des Titufaire, dotirt haben, fo fallen diefe 
Güter in dem eintretenden Falle der wirflis 
hen Erloͤſchung der ehelichen männlichen Des: 
cendenz desfelben zu Unferer weiteren Dispo: 
fition zurüd, 


8. Kapitel 
Anwendung dergegenwärtigen Diss 
pofitionen über die Majorate auf 
die Fideifommiffe der in Unferm 
Königreiheangefeffenen adelichen 

Geſchlechter. 

$.69. Die dermaligen Fideifommiffe Un: 
ferer adelihen Familien find in alten ihren 
dermafigen rechtlichen Wirkungen aufgebo: 


am ben, Isie fie auch in ber Vorausfezung ande⸗ 


zer flaatsrechtlichen Werhältniffe von Uns 
hereits beftätiget worden find. 

$. 70. Sie nehmen jedoch die Eigenfchaft 
eines Majorats mit allen demfelben durch die 
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gegenwärtige Verordnung beigelegten recht: 
lichen Eigenfhaften an, wenn fie 
a) von Adelichen errichtet find, 
b) in liegenden Gütern beſtehen, 
c) von Uns beftättiget und immateifulirt 
find, 
d) die Summe von 4000 fl. jaͤhrlicher reis 
ner Einfünfte erreichen, und 
e) wenn fich die Befizer innerhalb 6 Mo: 
naten, von dem Tage der Kundmachung 
diefer Verordnung, fehriftlich bei Uns 
mitder Erklaͤrung melden, daß fie wuͤn⸗ 
fehen, ihre Fideifommiffe mögen in ein 
Majorat übergehen, 
$. 71. Zur Berichtigung ber Verhaͤltniſſe 
einer jeden Familie wird eine beſondere Kom⸗ 
miſſion von Uns ernannt werden. 
$. 72.. Die Regredient⸗Anſpruͤche werben 
ganz aufgehoben. . 


München den 28. Juli 1808. 
Mar Zofepb. 


Schr. v. Diontgelad. Ot. Morawisfg. Frhr. v. Hompeſch. 
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Königlih-Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





vn 


LI, Stüd. Münden, Mittwoch den 14. September 1808. 








Drganifhes Edikt 


über 


dieAnordnungeinerSteneuundDor - 


mänen:Geftion beidem föniglichen 
geheimen Finanz⸗Miniſterium. 





Bir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Pi. haben durch Unfer Organifches Edikt 
über die Anordnung ber Kreis : Finanz-Diref 
tionen befchloffen, auffer den bereits zentralis 
firten Zweigen der Finanz; Verwaltung, wel 
che fünftig auch Sektionen des Finanz: Mir 
niſteriums ausmachen follen,, (und zwar das 
oberfte Forft- Amt, unter der Benennung: 
General⸗Forſt⸗Adminiſtration; — die Maut⸗ 
Direftion, unter dem Mamen: General: Zoll: 
und Maut⸗Direktion; — dieSalinen:Ydminis 
ftration, unter der Benennung: Gmeral:Sa: 
kinen : Adminiſtration; — das oberfie Berg: 
Amt, unter dem Namen: General + Berg: 
werfs : Nominiftration) überdieg noch die 
Auffchlagss und Siegel Gefälle, nebft dem 
tandbau⸗ Weſen, mie dem 1. Dftober d. J. 
zw jenträlifiven, und. ihre: unmistelbare Leis 


tung einer eigenen Zentral⸗Stelle zu übertrar 
gen. Eben biefer Stelle wollen Wir zus 
gleich die obere Aufficht Über das gefamte 
Rechnungs-Weſen der Kreife anvertrauen, 
und fle dabei, zur worbereitlichen Bearbeitung 
ber wichtigeren Kreis: Firlanz » Gegenſtaͤnde, 
unter ber Benennung: 
„»Steuersund Domänen:Geftion 
Unfers geheimen Finanz: mr 
nifteriums” 
mit bemfelben in unmittelbare — 
fezen. Wir beſchlieſſen demnach, wie folgt 


L Titel. 
Formation. 


F. 1. Dieſe der oberſten Leitung Unſers Fir 
nanz⸗Miniſteriums unmittelbar untergegebe⸗ 
ne, und als ein Beſtandtheil gedachten Mini⸗ 
ſterial⸗Departements zu betrachtende Steuer⸗ 
und Domaͤnen⸗ Sektion beſteht aus — 
dem Perfonal: _ 

einem Borftanbe, 

einem Direktor, 

ſechs Raͤthen, 
einem Sekretaͤr, 

einem Erpeditor. 
135 
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acht Rechnungs: Kommiffären, 
ſechs Kanzefliften, 
. einem Diener, und 

einem Boten, 

F. 2. Fuͤr das Neeis / Finany Rechnungs: 
Weſen, die Aufſchlags⸗- und Siegel-Gefälle, 
und das Landbau + Weſen hat die Sektion 
ihre eigene Regiſtratur, wozu cin Regiſtra⸗ 
tor,nebit einem Gehülfen, angeftellt wird. Zus 
gleich werden bei dieſer Seftion aus den Fis 
nanz:Regiftraturen der bisherigen Provin- 
jial: Stellen alle jene Aften hinterlegt, wel; 
che nicht einzelne Meutämter, Sondern 
General:VBerfügungen für die ganze bisherige 
Provinz betreffen, und alfo, nachbem nun⸗ 
mehr die Provinzen in mehrere Kreife ge 
theilt find, feinem ‚einzelnen Finanz: Diref: 
tor zugeftellt werben fönnen. Die Regiſtra⸗ 
tur der laufenden Gegenſtaͤnde, die fich nicht 
auf das Auffchlags: Siegel: und Landbau⸗ 
Werfen beziehen, wird durchgängig mit der 
geheimen Regiſtratur des Finanz: Minifteris 
ums verbunden, 

G. 3. Für das genannte Perſonal be⸗ 
ſtimmen Wir jaͤhrlich folgende Geſamtge⸗ 
halte: 

für den Vorſtand460oo fl. 

für den Direftor 2... 4000 fl 

für jeden der. beiden Älzeften Raͤthe 3000 fl. 
für jeden der zwei im Dienfless Alter fol: 
gnden 2 2 0.» 2600 fl. 
für jeden der beiden übrigen . 2200 fl, 

G 4. Der Standes: Grhalt des Vor⸗ 
ftandes beftebt in ee 400oo fl 

defjen Dienftes: Gehalt in . 2000 fl, 


2 + - 





2048, 


Der Standes : Gehalt des Direftors in 
u Te re ale Ye ir OO 

fein Dienftes:Gefalt in . . 1000 fl. 

Der Standes +. Gehalt eines Rathes in 
2000 fl. 

ihr Dienftes:Gepatt, nad den Stuffen bes 
Dienftes ; Alters, in 1090 — 600 — und 
200 fl. 

$. 5. Als jäprliche Gehalte für das übrige 
Perſonal werben ausgefejt: 

für den Seftetär „ . » . 1200 fl. 

für den Expeditor . .» 1200 fl. 
fuͤr jeden der Heiden aͤlteſten Rechnungs: 
Kommifite  % 0» 000. 1200 fl 

für jeden der zwei im Dienftes;Alter nach⸗ 
folgenden 2 2 2 0 2.» 1000 fl. 

für jeden der vier jüngften im Dienſtes⸗ 


* * + * * + * . 


* * 


Alter .. 900 fl. 
für den Regiftearor .. . 1000 fl. 
für den Regiftraturs-Gehälfen 750 fl. 


für jeden der drei äfteften Kanzelliften 700 fl. 
fuͤr jeden der übrigen - . + 6oo fl. 
für den Seftions- Diener „ . 600 fl. 
für den Boten „00. of. 
F. 6, Wo der Standes: und Dienftess 
Gehalt hieoben nicht Hefonders beſtimmt iſt, 
wird derfelbe nach der pragmatifchen Wer: 
ordnung vom 1. Jänner 1805 bemeffen. 
F. 7. Der Worfland, dee Direktor uud 
fämtliche Raͤthe ſtehen in den Verhaͤltniſſen 
als Staats: Diener, wie folche in den Haupt: 
Verordnungen vom 1. Jaͤuner 1805, und 
8. Juni 1807 feftgefept find, nach den hier: 
über in der Konftiturion Titel IH. $. 7. ges 
troffenen näheren Beftimmungen, Leber bie 
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Verhaͤltniſſe des übrigen Perfonals erfolge, 


bem angeführten F. der Konftitution gemäß, 
eine befondere Verordnung. 


Il, Titel, 
Wirkungskreis. 

F. 8. Der Wirkungskreis dieſer neu ers 
richteten Steuer: und Domainen-Sektion 
‚ erhäft hiemit folgende nähere Beſtimmung: 
a) Sie führe die Hufficht über das gefamte 

Rechnungs: Iefen der Kreis: Finanz Dir 

teftiönen ; prüft Die von ihren eingefender 

ten Monats sErtrafte and übrigen Rech— 
nungss Erüde, und richter ihre Aufmerk⸗ 

ſamkeit auf die genaue Erfüllung der über 
die richtige Erhebung der Gefälle in dem 
 fetgefegten Terminen ertheilten Vorſchrif⸗ 
ten; 

b) fie bar die Super: Reviften über die 
Jahres:Rechnmigen der Kreis: Kaffen, und 
die Verbindlichkeit, in einer Zeit vom dref 
Monaten, nach der an fie geſchehenen Muss 

ſtellung diefer Rechnungen, das Zuftififas 
tions: Gefchäft Darüber zu vollendet; mit 
ihren gefchöpften Bedenken diefelben Uns 
ferm geheimer Finanz: Minifferium wier 
der vorzulegen, und Diefe Vorlage mit 

einer Vergleichung der Haupt· Rechnungs⸗ 

Reſultate des juſtifizirten Jahrganges mie 

jenen des vorhergegangenen Jahres zu be⸗ 

gleiten; | 

€) die jährlichen Etats der Kreis: Finanze 
Direftionen zu ptuͤfen, die Reſultate derz 
ſelben, zur Erleishterung ber Ueberſicht, 
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nach dem verfchiedenen Haupt : Mubrifen 
zufamen zw ftellen, und fie mit den ſich 
‚ Über fie darbietenden Bemerfungen vors 
zulegen ; 

d) die unmittelbare obere Auſſicht und Leis 
tung über die Aufſchlags⸗ und Siegel⸗Ge⸗ 
fälle, fo wie über das Landbaus Weſen zw 

. führen; das Rechnungs: Wefen Diefer bes 
fonderen Einnapn:s: Zweige zu revidiren, 
and Über die Entfernung aller Mißbraͤu⸗ 
he und Unrichrigkeiten bei diefen verfchies 
denen Zweigen zu wachen ; 

e) das Auftififations + Gefchäft über die 
Jahres⸗Rechnungen der Ober⸗Aufſchlags⸗ 
und Siegel⸗Aemter ſaͤmtlicher Kreiſe zu 
beſorgen, und ihre Reſultate, ſo wie es 
oben, in Auſehung der Kreis⸗Kaſſe⸗ Rech⸗ 

nungen verordnet iſt, drei Monate nach 
dem jedesmaligen Einlaufe jener Jahres⸗ 
Rechnungen vorzulegen; 

$) die vom ben Kreis Landbau⸗ Inſpektionen 
eingefendeten jährlichen Etats zu prüfen; 

jedem Mebermaße der Ausgaben Dabei, fo 
werit es der Zweck geftatter, vorzubeugen, 
und das ganze Landbau⸗Weſen, nach deffen 

‘ Wichtigkeit für das Staats s Vermögen, 
ſowohl materiel, als formel genau zu 

: Fontroffiren; 

E) über wichtigere Verkäufe von Stans 
Meafitäten ; 

h) über wichtigere Abldfunger von fauder 
mial und anderen das Eigenthum beſchran⸗ 
kenden Rechten; 


i) über neue Acquiſitionen, Zäufge, ober 
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andere in das Staats: Vermögen eingreir 
fende Verträge und Verhandlungen ; 


k) über Rechtsfaͤlle, deren Ausführung ben 


Finanz⸗ Behoͤrden obliegt; 


I) über Vorſchlaͤge zu neuen Einrichtungen 


in der Finanz: Verwaltung, ober Abändes 
rungen ber darüber beftehenden Normen 


bat die Seftion in allen von dem Finanz: 
Miniftertum hierüber an fie ausgeftellten Ges 
genftänden ihr morivirtes Öutachten abzur 
geben, 

m) Auch wird daffelbe über die von den Kreiss 


- 


Finanz: Direktionen vorgenommenen Uns 
terfuchungen der Dienftes s Gebrechen ber 
Beamten, und den darüber geftellten Ans 
trag, das Gutachten diefer Seftion jedes⸗ 
mal erholen; wobei es ſich von felbft vers 
ſteht, daß, nach den Beftimmungen der 


- Konftitueion Tiel III $. 2, die Entfcheis 


dung der Frage: ob der Verwaltungss 
Beamte vor Gericht geftellt werben koͤnne 
ober folle, Unferm geheimen Rath übers 


laſſen werden müfle; und dem zum Erſaze 


Werurtheilten, wenn er dadurch rechtlich 


beſchwert zu ſeyn glaubt, der Refurs zur 


geeigneten Gerichts + Stelle unbenommen 


. ‚bleibe, , er TV. » 
n) Eben fo wird das Gutachten ber Seftion 


. über die Konfisfations:Urcheile ber Kreiss 


Finanz Direktionen in zweiter Inſtanz ers 
holt werben, welche nicht eher ihre Rechts: 


kraft erlangen,als nachdem fie vonUnſerm ges 


heimen Finanz: Minifterium beſtaͤtiget find, 


Wo der Betrag ber Konfisfations: und 


Defraudations ; Strafen die Summe von 


— ——— 
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400 fl. uͤberſteigt, bleibt der Rekurs zum 
geheimen Rathe binnen einer praͤkluſiven 
Zeitfriſt von 20 Tagen offen. 


0) In den ihr zugeſtellten Gegenſtaͤnden des 


Steuer Proviforiums hat fie, fo fange das: 
ſelbe beſteht, auf die allgemeine genane 
Befolgung der darüber vorgefchriebenen 
Grundfäze ihre Aufmerkſamkeit zu rich 
ten, und die Mefultate, welche zur Aufklaͤ⸗ 


rung des Steuer: Wefens überhaupt, fo 


wie insbefondere zur Erleichterung und 
Befchleunigung bes definitiven Steuer 
Berichtigungs » Gefchäfts daraus abzulei⸗ 
ten find, Unferm geheimen Finanz: Minir 
fteeium vorzulegen ; 


p) den Entwurf der Normen über biejenis 


gen Finanz⸗ Gegenſtaͤnde, welche einer nds 
beren und beftimmteren Vorfchrift bedürfen, 
auf jedesmaligen Auftrag des gedachten 
Minifteriums auszuarbeiten; 


q) Überhaupt, ſowohl nach eigenen in ihrer 


Gefchäfts: Sphäre gemachten Bemerfuns 
gen, als auf befondere an fie gerichtete 
Weifungen des Finanz⸗ Miniſteriums, durch 
wohlbemeſſene Vorſchlaͤge immer an die 
Hand zu geben: was zur Aufnahme des 
Finanz: Vermoͤgens und zur Vervollkomm⸗ 


nung ber Verwaltung deſſelben gereichen 


kann. 
I. Titel. 
Geſchaͤfts Gang. 
$- 9. In allen oben angeführten Gegen⸗ 


ſtaͤnden, welche ſich auf die Aufſchlags⸗ und 
Giegel:Gefälle, fo wie auf das Landbau⸗ We⸗ 
fen beziehen, werden die Berichte der Unter 
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Behörden, und bie Vorſſellungen ber Par 
theien unter der Ueberjchrife: 

„An die Steuer: und Domänen: 
Sektion des koͤniglichen gebeis 
men Finanz Minifteriums” 

unmittelbar an dieſelbe gerichter, 

Ale Berichte derFinang: Direktionen hinge⸗ 
gen, fie mögen das Rechnungs: Wefen, oder 
andere mit dem Gefchäfts: Kreife der Sektion 
in Beziehung ſtehende Gegenfände betreffen, 
fund, mit Ausnahme derjenigen Fälle, welche 
unten F. 15. näher bezeichnet werden, nach 
der allgemein vorgefchriebenen Eourtoifie, an 
Unfere alferöchfte Perfon, mit dem Beifaze: 

„An das Fönigliche geheime Fi⸗ 


nanz-Miniſterium,“ 
zu richten; und werden Unſerm Finanz⸗Mini⸗ 


ſter zut Eroͤffnung und Vertheilung vorgelegt. 
Dieſer laͤßt alsdann diejenigen Gegenſtaͤnde, 
welche von der Sektion zu bearbeiten ſind, 
nach dem ſie in das Minifterial:Einlaufs: Pro⸗ 
tokoll eingetragen, und mit den noͤthigen Vor⸗ 
akten verſehen worden ſind, an den Vorſtand 
der Sektion abgeben, welcher fie in das Sek⸗ 
tions⸗Einlaufs⸗Prorokoll eintzagen, und dem⸗ 
naͤchſt unter die Nähe, die fie bearbeiten fol: 
len, vertbeilen läßt. 

$. 10. Zur Berathung über die an bie 
Sektion gefommenen Gegenftände werden 
im jeder Woche wenigft zwei Sijungen ge 
halten, Diefen mird der Finanz: Minijter 
felöft, wenn es die Wichtigkeit der Sachen 
erfodert, beiwohnen, oder auch ben Borftand 
und Referenten zu den Minifterial: Departe: 
ments⸗Sizungen ziehen, 

$ 11. Iſt der Minifter bei den Seftions, 
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Sizungen nicht zugegen, fo hält der Vorſtand 
die Umfrage, fpricht den Beſchluß nach der 
Mehrheit der Stimmen aus, und forgt für 
deſſen richtige Eintragung in das Protofoll, 

G 12. Sind die Gegenſtaͤnde minderen Be: 
langes, und betreffen fie Berichts Abfode: 
tungen, nähere Inſtruirungen der Sache, 
einfache Anwendung beftehender Gefeje und 
Verordnungen, Inhäfiv: und fonftige auf 
bie bloſſe Form des Gefchäfts fich bejießende 
Refolutionen, fo bringen die Referenten, 
in Aufſchlags /Siegel⸗ und Landbau⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnden, die Aufſaͤje der zu erlaſſenden Ent: 
ſchlieſſungen fehon in die Sijung mit, welche, 
im Falle der Seftions: Genehmigung, mit 
dem Expediatur des Worftandes verfehen, 
und fodann unverzüglich erpedirt werben. 

$. 13. Die Ausfertigung geſchieht unter 
nachftehender Aufſchrift: 

Aus Auftrag 
bes Pöniglichen geheimen Finanz⸗ 
Miniſteriums. 

Sie wird von dem Vorſtande unterzeichnet, 
von dem Seftions:Sefrerär fontrafignire, und 
mit dem Eleineren Siegel des Minifteriat: De: 
partements, welchen, zu näherer Bezeichnung 
der erpebirenden Stelle, die Buchſtaben St, u, 
D. S. beigefügt find, verfehen, 

$: 14. Uebrigens wird die Ausfertigung 
ohne Anrede und Eingang, in der dritten Pers 
fon, im Befehls Stile, oder im Stile der 
Aufträge, je nachdem es die Befchaffenheit 
ber Sache erfodert, an die Oberaufſchlags⸗ 
und Siegel: Nemter und an die Landbau: m 
fpeftionen erlaſſen. 
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$.15. Huch an die Kreis: Finanz: Direk⸗ 
tionen Fönnen von der Sektion, wenn es 
auf nähere Inſtruirungen der Sache, Ber 
richts⸗ Abfoderungen, oder fonftige das Ger 
fehäft nicht definitiv bendigende Zwiſchenver⸗ 
bandfungen ankoͤmmt, Aufträge und Weis 
fangen in der oben vorgefihriebenen Art er⸗ 
faffen werden. Auf ſolche Zwifchenerfaffe 
haben die Kreiss Finanz: Direfrionen ihre 
Berichte unmittelbar an die Seftion, unter 
der oben vorgefchriebenen Ueberſchrift, zu ers 
ſtatten. 

Alle dieſe, in anderen Gegenſtaͤnden, als 
bloß im Wuficlags = Siegel + und Baur 
Weſen, von ber Geftion unmittelbar an 
die Kreis» Finanz + Direktionen erlaſſenen 
Zwifchen: Refolutionen werben, nach ihrer Aus⸗ 
fertigung, au die geheime Minifteriums: Res 
giſtratur, zu dem einfchlägigen Departements: 
Alte abgegeben, und mit demfelden bei Ein: 
Taufe des eingefoderten Berichtes, oder, wenn 
es fonft die Fortfezung des Gefchäfts erfor 
dert, wieder vorgelegt. Auch die eingefos 
derten Berichte bleiben ein Beſtandtheil des 
Minifterial: Departements: Afts, welcher im: 
mer vollftändig, was in der Sache ſowohl 
bei der GSeftion, als bei dem Minifterium 
felbft gefchehen ift, enthalten muß. 

$. 16. Die Erpeditionen dringender und 
ganz einfacher Gegenftände fönnen auch auf 
fer den Sizungen, mit der Unterfehrift des 
Vorſtandes, oder des Direktors, wenn err 
ſterer abwefend iſt, geſchehen. 

$. 17. Ueber alle wichtigen Gegenſtaͤnde, 
fie mögen das Auffchlags : Siegel: und das 
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tandbau: Wefen betreffen, ober zur Begut⸗ 
achtung von dem geheimen Finanz: Minifte: 
rium der Seftion zugeftellt worden ſeyn, wird 
an das Lezte eim mit ber Unterſchrift des Vor⸗ 
ftandes verfeherer, die Meinung der Sehr 
tion nach der Stimnren s Mehrheit enthals 
tender Antrag, welchen zugleich der Vor⸗ 
trag des Meferenten beizufihlieffen ift, erſtat⸗ 
tet. Iſt der Vorfland verfchiedener Mei— 
nung, welches in dem Protofolle zu bemer: 
Pen ift, oder ergibt fich auch unter den ſtim⸗ 
menden Mitglieder eine bedeutende Verſchie⸗ 
benheit der Meinungen, fo wird diefe Ver: 
fehiebenheit, mit ihren Gründen, in dem Ans 
trage anseinandergefejt, und dem Finanz Dis 
nifteriunt vorgefegr. 

Diefes laͤßt auf die Seftions: Anträge, bie 
im geeignet fcheinenden Entfchlieffungen ent: 
werfen, und von dem erpedirenden geheimen 
Sekretär des Miniſteriums, nach Befchaffen: 
beit der Sache, mit, oder ohne Unſere Unter: 
ſchrift, auf die gewöhnliche Art ‚ausfer 
tigen. 

Damit die Seftion in Kenntnif der ges 
faßten Entfhfieffungen bleibe, fo werben 
Diefe nach der Ausfertigung dem Borftans 
be zugeftellt, und entweder der Inhalt der 
Ausfertigung im dem Geftions: Protokolle 
bemerkt, oder eine Abfchrift davon zu den 
Seftions:Hften genommen. Der Vorſtand 
bar alsdann für die ungefäumte Zurücgabe 
der urſchriftlichen Musfertigung, welche dem; 
nächft zur geheimen Regiſtratur abzugeben 
iſt, zu forgen. j 

6, 18. Wenn etwas an andere Miniftes 
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rien zu bringen ift, geſchieht folches nicht 
durch die Sektion, fondern durch das Mis 
nijterium ſelbſt, an welches fie fich desfalls 
zu wenden hat, Auch mit anderen Zentral: 
Behörden und Buͤreaux tritt die Geftion 
nicht in direfte und unmittelbare Kommunis 
kation. 

$.19. In jeder Woche legt — dem 
Finanz Miniſter das Gefchäfts:Prorofoll vor, 
welcher daffelbe mit feinem Vidit bezeichnet, 
und fi auf folhe Urt in der allgemeinen 
Ueberſicht der Gefchäfte erhaͤlt. Mit dem 
Ende eines jeden Wierteljahres wirb dem 
Finanz Minifter ein vergfeichender Auszug 
ber eingelaufenen, erledigten und ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Arbeiten vorgelegt. 

Don dem Eifer des Vorſtandes und der 
Mitglieder der Sektion dürfen Wir erwar⸗ 
ten, daß fich leztere nie anhaͤufen werden, 

F. 20. Die Aborbnungen auf Kommifjie: 
nen in bie Kreife des Königreiches dürfen mie 
ohne vorläufige Anfrage verfüge werben, In 
den Fällen, wo fie nicht unıgangen werben 
fönnen, werben bie Tagsgebühren in Webers 
einſtimmung mit dem organifchen Edifte 
über die Anordnungen der Kreis⸗Kommiſſa⸗ 
tiate, F. 70. vergütet, und als Hauptgrunds 
faz auch hiebei feftgefezt, daß ber Betrag der 
Tagsgebüßren eines Individuums in einem 
Jahre die Hälfte feines jährlichen ORIG 
niemal überfteigen darf. 

$. 21. Uebrigens finden Wir nöthig, * 
folgende allgemeine Beſtimmungen zu treffen: 

1. die Namen ber aufgeftelften N 

2 geheim zu halten; 
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2, fie baden feine Sollizitationen anzuneh⸗ 
men; 
3. Sämtliche Mitglieder der Sektion haben 
über Gefchäfte nicht. zu forrefpondiren ; 
4. allenfalfige Anfragen find allein an den 
Erpeditor der Sektion zu fiellen,, welcher 
die zu ertheileude Auskunft bloß darauf 
beſchtaͤnkt: ob der Gegenftand erlediger, 
und wohin die Yusfertigung gegangen ſetz; 

5. bei firenger Strafe, nad) Umſtaͤnden ſelbſt 
ber Entlaffung, iſt die eigenmächtige Er: 
theilung von Abfchriften aus der Kanzel: 
fei, oder Regiſtratur der Sektion durch: 
gängig unterfagt. 

Wir tragen Unferm Minifter der Finan: 
zen auf, das Erfoderliche zu veranftalten, 
damit gegenwärtiges erganifches Edift vom 
1. Dftober d. J. an vollftändig in Wollzug 
geſezt werben Pönte, 

Muͤnchen, den 25. Auguſt 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
“ tbniglichen allerhöchften Befehl 
i G. Geiger.) 





Bekanntmachungen. 





(Die Ernennung des Perſonals bei der Steuer: 
und Domänen » Eeftion des geheimen dinanʒ · 
Miniſteriums betreffend) 

Bir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Fuͤr die duch Unſer organifches Edikt 
angeorbnete Steuer: and Domänen: Sektion 
bei Unſerm geheimen Finanz : Minifterinm 
ernennen Wir folgende Zudividuen: . - 


—— 
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Worftand: der jegige Präfident der ober: 
ften Juftigftelle in Bamberg, Freiherr von 
Afbed, 

Direktor: derbisherige Direftor der ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Deputation bei der hiefis 
gen Landes: DireftionClemens N enmaier, 

ater Rath: der hiefige Landes + Direftions: 
Rath Hofeph von Thoma, 

atet — der hiefige Landes; Direfrions: Math 

Freiherr von Stengel. 

gter — der bisherige proviſoriſche Stiftungs: 
und Kommunal: Erars » Mitfurator Franz 
Zaver Ritter. 

ter — der bisherige Landes: Direftions:Rach 
Georg Panzer. 

zter — der bisherige hiefige Ober-Au ſſchlaͤ⸗ 
ger Georg von Suttner. 

Die 6te Raths⸗Stelle ift hauptſaͤchlich 
immer nur für basgandbaus Wefen deflimnt, 
Sie wird hiemit dem bisherigen Fandes: Dir 
zeftions: Rache und Landbau: Juſpektor Alois 

; von Pianf verlichen. | 

Sakretaäͤr: ber proviforifche Sefretär bei 

= der proviforifchen Steuer : Reftififationss 
Kommiffion, Lijeigiat Peter Dahl. 

ıte Mehnungs:Kommiffär: ber bis: 
herige Rechnungs: Rommißfdr Joſeph Als 
lertshbammer. 

ater der bisherige Ober⸗ Rechnungs: Roms 
miffer Johann Nepomud von Stuben 

rauch. 

zter — der ehemalige Stener:Revifor bei der 
vormafigen kauthcheſs Ganz, Deerh Taf 
ihlägen 
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tee — der ehemalige Steuers Revifor bei 
der vormaligen Bandfchaft, See lbach. 

5tet — der bisherige Rechnungs Kommiſſaͤe 
Alois Berger. 

Ser — der bisherige Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Ludwig Kart. 

zter — ber bisherige Rechnungs: Kommiffär 
Johann Kafpar Banernfeind. 

gter — der bisherige Rechnungs-Kommiſſaͤr 
zu Bamberg, Joh. Chriftian Schubart. 

Für das Landhaus Werfen insbefondere, ber bis⸗ 
berige Landbau⸗ Inſpektions⸗Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr Anton Reumaien 

Erpeditor: ber bisherige Provinzial-Etatss 
Kuratel· Sekretär ray Raver v. Sch wa i⸗ 
ger. 

Regiftrator: der bisherige Landes: Diet 
tions» Regiſtratot Zofeph Burgholzer, 

Fuͤr einen Regiſtraturs⸗Gehuͤlfen ift einer bee 
tauglichſten Penfioniften vorzuſchlagen. 

Kanzelliſten: ıtır der bisherige Landes⸗ 
Diveftions : Kanzellit Mofer. 

ater der bisherige Landes ‚ Dieektiont: Kanjel⸗ 
liſt gandishergen 

Ueber die zteund 4te Kanzelliften + Stelle er⸗ 
warten Wir noch nähere Worfchläge aus der 
Zatjl der bereits befoldeten, oder penflonietem 
Individuen. 

Der bisherige Diurniſt Ehr mann. 

Der bisherige Diurniſt von Abel. 
Sektions-Diener: der bisherige Provim 
zial: Etats⸗Kuratel⸗Diener Wagner, 
Seftionsı Bote: der bisherige Bote des 
hieſigen Saͤtulariſations⸗ — — 

Koͤrner. 
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Diejenigen der genannten Individuen, wel⸗ 
„he gegenwärtig ſchon an ſtaͤndigen Beſoldun⸗ 
gen, oder Penſionen mehr beziehen, als ihnen 
nach dem organiſchen Edikte uͤber die Formi⸗ 
zung der Steuer⸗ und Domaͤnen-Sektion 
ausgemwiefen ift, behalten den Mehrbezug als 
Iebenstängliche befondere Zulage. 
München den 1, September: 2808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger. 


(Die Ernennung des Perſonals bei dem Zentral⸗ 

Staatölaffes und Rechnungsweſen betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

In Folge der uͤber die kuͤnftige Formation 
des Zentral: Staatsfaffes und Rechnungswe⸗ 
fens erlaffenen Verordnung haben Wir, foviel 
das Perfonal berrift, folgende Beſchluͤſſe ger 
faßt : 

Der bisherige Zentral-Staarsfaffier, Jakob 
Simmer, bleibe für alle, auf das Kaffes 
und Rechnungsweſen bis zum: Schluffe des 
Eratsjahres 180% Bezug habende Grfchäfte 
‚mit feinem dermaligen vollen Gehalte aftiv ; 
‚hingegen wird er auf fein eigenes allerunterthaͤ⸗ 
‘niaftes Bitten, in Ruͤckſicht feines hohen Ak 
‘ters und der zur befonderen allerhöchften Zus 
friedenheit gefeifteren 40 Dienftesjahre, der vom 
1. Dftober heurigen Jahres anfangenden neuen 
Geſchaͤſte enthoben. 
Des gleichen haben alle nachfolgende In⸗ 
dividuen, welche ſchon bisher bei der Zentral: 
Staatskaſſe, oder anderen Kaffen angeftellt 





— 
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waren, zur Vollendung der vorberen Rechnun⸗ 
gen, den nämlichen bisherigen Dienft fortzufes 
zen, und erfagte Rechnungen mit. aller fchuls 
digen Anftrengung zum baldeften Abſchluſſe zu 
bringen. 

Für das neue Kaffe: und Rechnungsweſen, 
vom 1. Dftober anfangend, ernennen Wir 
folgende Individuen : 

 Zentrals Staatstaffier: 

Der bisherige hiefige Steuer : Hauptfaffier, 
Franz Michael Ertel, mit 2,500 fl. Be 
foldung. | 
Zentral-StaatsfafferKontrolleue: 

Der bisherige Steuer : Hauptfaffe : Kontrols 
leur, Joſeph Ebersberger, mit 1600 fl. 
Befoldung. 

| Einnahbms: Buchhalter: 

' Der bisherige hiefige Rechnungs Kommif 

fär, Franz Paul Bodermaier, mit 1600 fl. 

Beſoldung. 
EinnahmsNebenbuchhalter, 
befonders fir die Akltiv-Kapitalien: 

Der bisher as Buchhalter funktionirende 
Ignaz Schander, mit 1200 fl. Beſoldung. 

Dieſe beide Individuen haben ſich wechſel⸗ 
ſeitig zu ſuppliren. 

Ausgabs— Buchhalter bes Hof 
Etats: 

Dir Bisherige ZentralsKafferKontrolleur, Ra⸗ 
ver Groſch, mit 1600 fl. etatsmaͤſſiger Bes 
foldung, und Iebenslänglicher Beibehaltung 
des bisherigen Mehrbezuges. 

Ausgabs: Buchhalter desauswärtk 
gen Etats; 


Diefe Stelle wird dermal nicht eigens be, 
136 
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fegt, fordern proviſoriſch dem nachfolgenden 

Ausgabss Buchhalter Schreiner, gegen eis 

nen Funktions, Gehalt von 300 fl., beigelegt, 

"Yusgabss Buchhalter des Juſtiz⸗ 
Etats: 

Der bisherige Zentral: Kaffe: Zahlmeifter, 
Gottfried Ellersdorfer, mit einer Beſol⸗ 
bung von 1600 fl. 

Ausgabe: Buchhalter des Finanz 
Etats: 

Der bisherige Probinzial? Kaffe: Buchhat: 
ter, Franz Zaver Schmid, mit 1600 fl. 
Beſoldung. 
Ausgabs-Buchhalter des Etats vom 
Miniſterium des Innern: 

Der bisherige. Provinzial s Kaffe» Zahlmeis 
fter, Philipp Ell ersdorfer, mit 1609 fi, 
Befoldung, 

Meben: Buchhalter, 
befonders für den Strafen: und Waſſerbau: 

Der bisherige Zentral: Kaffe: Amtsfchreis 
ber, Xaver Holz, mit 1200 fl Befoldung. 

Diefe beide Judividuen Haben fih wechſel⸗ 
feitig zu ſuppliren. 

Yusgabs: Buchhalter für die Saͤ— 
kulariſations-Penſionen: 

Der bisherige hieſige Saͤkulariſations · Pens 
ſions⸗ Zahlmeiſter, Georg Bog ner, „mit 
1600 fl. Beſoldung. 

Ausgabs, Buchhalterfür ben Schul 
ben:Etat 

, Der bisherige Zentral: Kaffes Buchhalter, 

Valentin Schreiner, mit 1600 fl, Befol: 

dung, 
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Zu Offizianten werden bermal, wegen 
des gegenwärtig geöfferen Dranges ber Ge⸗ 
fchäfte, 8 angeftelit, wovon bie. erflen zwei 
700 fl,, die anderen zwei 600 fl,, die dritten 
jwei 500 fl., und die legten zwei 400 fl. Ger 
halt beziehen; welche aber feiner Zeit bis 
auf die Zahl von 6 abgehen follen. 

Gegenwärtig werben hiezu ernannt > 

Der bisherige Zentral⸗ Kaffe DOffiziane Karl 
Weingart, 

ber bisherige Zentrals Kaffe Offiziant, 
Alcis Dilger, 

ber bisherige Provinzials Kafles Offnam 
Joſeph Dietrich, 

der bisherige Zentral⸗Kaſſe⸗ Diurnift Lud⸗ 
wig Colfon, j 

der bisherige Zentrals Kaffer Gehülfe und 
Amtsdiener Joachim Dilger, 

ber bisherige Provinzial: Kafe Diuenif, 
Michael Fuhrmann, 

der bisherige Zentrals Zahlamts⸗ Diurnifl, 
Echerer, 

der bisherige Zentral Kaſſe Diuuſt 
Sittler. 

Als Kaſſe⸗ Diener ſollen die bei der Zeutral⸗ 
Staatskaſſe, bei der alten Provinzial: Kaffe, 
bei der Zweibruͤcker⸗ Kommiſſion, beim Pro⸗ 
vinzial: Zahlamte, beim Saͤkulariſations⸗Zahl⸗ 
amte, und beider Steuer⸗Hauptkaſſe bereits 


angeſtellten Aınts: Diener und Boten, mit Bei⸗ 


behaftung ihrer Gehalte, oder Penfionen, verr 
wendet ; jedoch ihre Anzahl Fünftig nach und 
nach auf 3- reduziert werden, wovon ſodann 
feiner Zeit der erfte 600 fl., der jweite 500 fl» 
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und ber dritte 450 fl — beziehen 
pl. 

" München: den 1. September 1808. 

Mar Joſeph. — 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhdchſten Befehl 

— & Geiger. 
— — — — 
(Die Ernennung des Perſonals der Finanz⸗Direk⸗ 

tion im Main-Kreiſe betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Fuͤr bie kuͤnftige Finanzverwaltung im 
Malnkreiſe ernennen Wir hiemit nach⸗ 
folgende Individuen: 
Kreis⸗Finanz-⸗Direktor. Der bis he⸗ 
rige Bandes s Direftionss Rath zu Bamberg, 
Anton Gram. 
ıter Finanzrath. Der bisherige Landes 
Ditrektions-Rath zu Bamberg, Kaelin. 
\ater Finanzrath, mit der Befoldung eir 
nes zweiten Fiuanz : Ralhes: der bisherige 
Landes Direlrioue · Kath — Georg 
Kraft © 
‚ter Finanz: Rath, mie der Befoldung eb 
nes zweiten Finanz Naches, der bisheri⸗ 


ge Hauptkaffier zu Bamberg, Iopp Kin 


geh - 
Kreis: Kaffier. Der bisherige Kaffe 
Kontrolleur zu Bamberg, Fran; Urban, 
‚Spriial:- Schulden: Tilgungs: Kafı 
fier, mit 1600 fl. Befoldung, der bis⸗ 
herige Dberrehnungs: Kommiffär zur Ans⸗ 
bad, Johann Theodor Buch horn. 


u — — 
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Kontrtolleur und Buchhalter fuͤr bei⸗ 
de Kaſſen: der bisherige Zahlmeiſter Jo⸗ 
hann Fleiſchmamm 

Dffiziant für beide Kaſſen: ber bisherige 
Offijiant Karl Anton Zauner, 

ıter NehnungssKommiffär. Der bier 
herige Ober: Rechnungs: Kommiffär Phis 
Iipp. Reuß. 

2 Mehnungs: Rommiffär, Der 
bisherige Rechnungo⸗Kommiſſar Philipp 
Grau. 

zter Rechnungs⸗Kommiſſaͤr. Der 
bisherige Rechnungs⸗Kommiſſar Ludwig 
Ehrat. 


Sekretaͤr. Der bisher expedirende Sekre⸗ 


taͤr der Provinzial⸗Etats⸗Kuratel, Friedrich 
Helfenreich. 
Regiſtrator. Der bisherige Regiſtrator 
zu Bamberg, Johann Baptiſt Schroll. 
Als Regiſtratur⸗ Gehuͤlf iſt einer der 


tauglichſten Quieſcenten vorzufchlagen. 
Expeditor. Der bisher expedirende Kans 


zelliſt Kart Völkern 

Ober⸗Aufſchlaͤget. Der bisherige Ober⸗ 
Auffchläger zu Bamberg, Rooft. 

Auffchlags⸗Kontrolleur. Der bie 
herige Aufſchlags Kontrolleur zn Bam⸗ 
berg, Urban. 

Siegel⸗Beamter. Der bisherige Gier 
gefmeifter zu Bamberg, Anton Kajen 
feiner. 

Siegelamts⸗Kontrolleur. Der bie 
herige Siegelamts: Kontrolleur daſelbſt, Hier 
ronimus von Eden 

Fandbau: Znfpeftor, 

136 * 
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Baur Inſpektor Friebrih Karl von Hos Kreis: Kaffier: der bisherige Neben⸗ 


henhauſen. 

Diejenigen der genanuten Individuen, wel⸗ 
che gegenwärtig ſchon an ſtaͤndigen Beſoldungen 
oder Penſionen, jedoch ohne Einrechnung der 
bloffen Emolumente, oder Zunftions: Gratifis 
Pationen, mehr beziehen, als ihnen nad) bem 
organifchen Edifte vom 8. Auguft I: Sin ihr 
rem neum Wirkungskreiſe zuc Beſoldung 
ausgewieſen iſt, behalten den Mehrbezug als 
beſondere Zulage. 

Muͤnchen den 1. September 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompe ee. 
Auf allerhoͤchſten Befehl 
®. Geiger. 





„(Die Ernenunyg des Yerfonals der Finanz s Die 


rektlon im Pegniz⸗Kreiſe betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Guaden König bon Baiern. 
Für die fünftige Finanz s Verwaltung im 

PegnizKreifeernennen Wir — nach / 

folgende Individuen: 

Kreis⸗Finanz⸗Direktor: der bisheri⸗ 
ge Direktor zu Ansbach, Johann Georg 
Kracker. 

ster Finanz-⸗Rath: der bisherige ariege⸗ 
Rath zu Ansbach, Johann Georg Zenker. 

ater Finanz-Rath: der bisherige Krieges 
Kath zu Ansbach, Friederich Karl Ale 
yander Nager, 

zter Finanz: Rath: der ehemalige Kon⸗ 
fulent — Johann Karl Friedrich 
Roth. 


Kaſſier zu Bamberg, Karl Abel. 

Spezial⸗Schulden-Tilgungs-Kaſ⸗ 
fier, mit einem Gehalte vom 1600 fl., ber 
ehemalige Kentmeifter zu Nürnberg, Chris 
ftian Karl Friedrich Grundperr. 

Kontrolleur und Buchhalter für beir 
de Kaffen: der ehemalige Kaffier bei der 
Domänen:Kaffe zu Ansbach,, ua Stür 
jenbaum. 

Offiziant für beide Kaffen: : ber Aſſiſtent 
bei dee Haupt:Kaffe in Ansbach, Friedrich 
Karl Merklein. — 

ıter KehnungsKommiffär: der probie 
ſoriſche Rechnungs: Kommiffdr in Ansbach, 
Julius Wilhelm Zinn. 

ater Rehnungs:Kommifjär: ber provi⸗ 
ſoriſche RechnungsKommiſſ⸗ aͤr in Ansbach, 
Friedrich Chriſtian Recknagel. 

zter Rechnungs⸗Kommiſſaͤr: ber provls 
forifche Rechnungs⸗Kommiſſaͤr in Ansbach, 
Friedrich Karl Billing. 

Sekretär: der bisherige Kamer-Sefrerär 
zu Ansbach, Georg Friedrich Dietmar, 

Regiftrator: der bisherige Kamer: Regi⸗ 
ſtrator zu Ansbach, — Jatob * 
ſtoph Fiſcher. 

Als Regiſtraturs⸗Gehuͤlf iſt einer der taug⸗ 
lichſten Auiesjenten zur Genehmigung vor 
zufchlagen. 

Erpebitor: der bisher erpebirende Sekre⸗ 
tär in Ansbach, Andreas Friedrich Stüw 
jenbaum, 
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Ober⸗Aufſchlaͤger: ber blsherige Ober⸗ 
Aufſchlaͤger zu —— Garen von 
Haller. . 

Aufſchlags⸗Ko — se bisherige 
Aufſchlags⸗Konttolleur zu Nuͤrnberg, Au⸗ 
dreas Weiß. 

Siegel» Beamter: ber bisherige Siegel: 
. Anus: Rendant in Ansbach, Erneſt Sch ell⸗ 
baas. 

Siegel AmessKontroffeur: ber bisher 
tige Siegel: Amts: Dffiziane in Ausbag, 
Hermann, 

° Ueber bie landbau ⸗In ſpektions ⸗Stelle wird 
befontere Refolution erfolgen. 

Diejenigen der genannten Individuen, wel⸗ 
he gegenwärtig ſchon an fhändigen Beſoldun⸗ 
gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrechnung 
der bloſſen Emolumente pder Funktious⸗Gra⸗ 
tififationen, mehr bejichen, als ihnen nach 
dem organifchen Evifte vom 8. Auguſt l. J. 
In ihrem neuen Wirkungskreiſe zur Beſol⸗ 
dung ausgewiefen ift, behalten den Mehrbe⸗ 
jug als befondere Zulage, 

Muͤnchen den 1. September, 1808. 

Mar Iofepp. 

Sreibere von Hompeſch. 
‚Auf Poniglichen allerhöchiten Vefehl 
©. Geiger. 





— — 1 

(Die Ernennung des Perſonals der Finang » Die 
seftion im NabsKreife betreffeud.) . 

Bir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Fuͤr die künftige Finanz⸗ Verwaltung im 

Nab⸗Keeiſe ernennen Wir vn nach⸗ 

folgende Individuen. 
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KreissFinangDirefeor: ber bisherige 
Direftor ber ftaatswirchfchaftlichen Depu⸗ 
sation, Georg. Dienen > 

ıter Finanz Rath: ber bisherige —8 
Direktions⸗Rath, Jakob Kellermann, 

ater Fin anz⸗Rath, mit der Befoldung eis 

88 zweiten Finanz-Rathes, der bisherige 
landes⸗Direktions⸗Rath, — you 
Miller, 

Ster Fluanz⸗Rath: der Siößenige fand: 
Kommiffär, Georg Mathias von Zen 
ner, mit der Vefolbung eines zweiten Fir 
nanz⸗Rathes. 

Kreis:Raffier: ber — Pepvinziats 
Haupt⸗Kaſſier, Joſeph Thanhanfer. 

Kreis⸗Kaſſe⸗Kontrolleur und Buch— 
balter: der bisherige Kaffe: Kontrolleur, 
Joſeph von Vanam. 

KreissKafe :Dffigiant; ber bisherig⸗ 
Offiziant, Köliner. 

ater RehnungssKommiffär: der bis⸗ 
berige Rechnungs — Michael 
Loritz. 

ater Rech mungs⸗ — der bis⸗ 
berige — ⸗Kommiſſaͤr, Michael 
Seith. 

3ter KefeuugsRemkilgkr: der bis: 
herige Rechnuugs⸗ Kommiffde, Kaver 
Mütter, 

Sefrerär: der bisherige Jandes-Direktiongs 
Sekretär, Balthafar Hiltl. 

R egifttator: ber Gisherige Regifteator, 
Hubert Ertl. 

Als Regiſtraturs⸗Gehuͤlfe ift einer don den 
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tauglichſten Penfioniften zur Genehmigung 
vorzufchlagen.: 

Erpeditor: ber bisherige Srpidiesr, Sram 
Xaver Lobenhofer. 

Ober⸗Aufſchlaͤger: der bisherige * 
Aufſchlaͤger, Joſeph Tret ter. 

AuffhlagsKontvolleur: der bicherige 

Aufſchlags⸗ Konttolleur, debann men 
tanderer 

Siegel:Beamter: ber bisherige Siegel: 
Beamte von Geisler 

Siegel AmtsKontrolleut: der Bisperis 
ge Kontrolfeur, Garei ß. 

fandbawInfpeftor: ber bisherige Bau⸗ 
Inſpektor, Wolfgang Dobmaier, 
Diejenigen der genanmten Individuen wel: 

che gegenwaͤrtig ſchon an frändigen Befolduns 

gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrechnung 

der bfoffen Emolumente oder Funktions⸗Gra⸗ 

tififationen, mehr beziehen, als ihnen nad) 

dem organifchen Edikte vom 8. Auguft I. J. 

zur Befoldung ausgewieſen iſt, behalten den 

Mehr: Bezug als befondere Zulage, 

„ Münden den 1. September 1808. 


Mar Joſeph. 
Greibere von Hompeſch. 
Auf Ihniglicyen allerhächften Befehl 
5... &. Geiger. 





(Die Ernennung des Perfonals der Finanz Dis 
rektion im Nezats Kreife betreffend.) 


Wir. Marimilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Für die fünfrige Finanz: Verwaltung im 





2072 

Rezats: Kreife ernennen Mir — 

nachfolgende Individuen: 
Kreis⸗Finanz Direkter: det bicßetige 
Kriegs: Rath in Ausbach, Johann vbt 
lipp Bever. 

ıter Finanz: Math: ber bisherige Kriegs⸗ 
Rath daſelbſt, Julius Konrad Yelin“ 


ater Finanz: Math: der bisberige Kamer⸗ 
and Regietungs⸗Referendaͤr daſelbſt ‚tube 
wig Chriſtian von See fried, 

Kreis: Kaffier: der bisherige Hauptkaſſe⸗ 
Rendant zu Ausbach, Johann Marfus 
Koh — 3 

Kreis: Kaffe: Ko Ate — and 
Buchhalter, der bisherige Zablmeifter 
dafelbft , Johann Friedrich Bullemer, 

K eis: Kaffe: Dfftyiant: ber bisher 
rige Kaffe: Offigiant,, Johann Georg Wir 
ſtendoͤrfer. 

iter Rehnungs:Kommiffär: der bis— 
berige Rechnungs-Konmiſſaͤr, den 
Wilhelm Haͤnlein. 

ater Rech nungs⸗Konlmiffäͤr: der bis⸗ 
herige Rechnungs⸗ Kommiſſaͤr Albrecht 
Zinn. 

zter Rechnungs-⸗Kommiſfſaͤr: der bier 
herige Kamer-Kevifor r EEE TRUE 
Mayr. 

Sekretaͤr: ber bisher die Kanzlei dirigiren: 
de Sekretär, Johann Wilhelm Hopp. 


Regiſtrator: der bisherige: Kamer: Ger 


fretär und — Paul Tobias GSeif 
fert. , 
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Us Kegifrasut-@egitfe ift einer der 
tauglichſten Penfioniften zur Gmeguigung 
vorzuſchlagen. 

€ x pedi tor: der bisher erdedirende Kamer⸗ 
ESekretaͤr, Johann Georg Eberhatd Faber, 

Dber: Aufſchlaͤger: der bisherige Obers 
Aufſchlaͤger zu Ausbach, KarlSchumm. 

Au figlags ⸗Kontrolleur: der bishe⸗ 

rige Auffehlägs: Kontrolleur zu Ansbach: 

Kaſpar Walber. 

Siegel» Beamter, der bisherige Siegel: 
Amts:Kontrolleur, Alerander Kran. 
Siegel’ Am 18:Kontrellenr: ber bisheri⸗ 

ge Stempel: Amts; Aſſiſtent, Epriftian 

Friedrich Vetter 
— ‚Infpeftor: der bicherige 

Kriegs-Rath und Ban Dig, I“ 

hanu Paul Biſchoff. 

Diejenigen der genannten — 
welche gegenwaͤrtig ſchon an ſtaͤndigen Be⸗ 
ſoldungen oder Penſionen, jedoch ohne Ein⸗ 
technung ber bloſſen Emolumente, oder Funk 
tions» Gratififationen,, mehr Beziehen, als 
ihnen nach dem organifchen Edifte vom 8. 
Auguft 1. J. zur Befoldung ausgewieſen iſt, 
behalten ben Mehrbezug als befondere Zu⸗ 
lage. 

Muͤnchen den 1. September 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
©. Geiger, 
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(Die Ernennung des Perſonals ber Finanz = Die 
reftion im AltmäplsKreife betreffend,) 
Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

"Für die kuͤnftige Finanz ⸗Verwaltung ind 

Altmuͤhl-Kreiſe ernennen Wir biemit 

die nachfolgenden Individuen: 

Kreissinangs Direktor: ber bisheri⸗ 

ge Standes: Direfrions : Rath, Gabriel 
Danıer 
ter Finanz ⸗Rath: der bisherige San: 
des: Direftions: Rath, Franz Heinrichs 
mayer. — 
ater Finanz⸗Rath, mit der Beſoldung 
eines aten Finanz» Nathes, der bisherige 
Landes⸗Direktions⸗Rath Barth. 
zter Finanz Rath, mit der Befoldung 
eines aten Finanzs Nathes, der bisherig 
Racks: Akzeffift und Archivs: Verweſer in 
Neuburg, Karl Hartmann. 
Kreis:Kaffier: ber bisherige Provinzial: 
Kaffeer, Zofepb Puͤrner. 
Kreis » Kaffes Kontrolleue und 
Buchhalter: der bisherige Rechnungs 
Kommiffdr, Joſeph Brems. 
Kreis⸗Kaſſe⸗Offiziant: der bisherige 
Provinzial : Kaffe s Dffiziant , Joſeph 
Streng. 

ıter Rehnungs: Kommiffär: der biss 

* herige Ober-Rechnungs:Kommiffdr, Mel: 

chior Mozart, 

ater Rechnungs-Kommiffär:, Philipp 

Walk, 
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ztet Rchnungs:Kommiffär: Michael 
Kraft. —— 

6 eftetär: ber bisherige Bandes: Dirercione⸗ 
Sekretaͤr, Georg Mittl. H 

—* iſtrator: ber bisherige Reifen, 
Kavır Thugut. 

Als Regiftraturs: Sehüͤlfe iſt einer 
der tauglichſten Penſioniſten zur Genehmi⸗ 
gung vorzuſchlagen. 

Expeditor: ber bisherige Erpeditor, Ar 
dreas Knoll. 

DbersAnffhläger: der bisherige Ober: 
Auffchläger, Franz Zaver von Saror. 

Aufſchlags-Kontrolleur: ber bisher 

rige Aufſchlags- Romtrollene, Georg 
Schmidt. 

Siegel: Beamter: der bisherige Sie, 
gel: Beamter, Anton Stro bt. 

Siegel s Amts +» Kontroffene: ber 
bisherige Siegel: Amts: Konmolleut ‚3% 
hann Gietl. 

Landbau⸗Inſpektor: der bisherige Im 
 fpeftor, Freiherr von Neichersbarg. - 

" Difjäntgen der genannsen Individuen, 
wine gegenwaͤttig fehon au fändigen Be⸗ 
foldungen oder Penfionen, jedoch ohne Ein 
technung der bloſſen Enrolnmente md Funk⸗ 
tens Gratifikationen mehr beziehen, als ih⸗ 
nen nach dem organiſchen Edikte vonm8. Aus 
guſt 1.93: zur Befoldung ausgewiefen iſt, ber 
haften den Mehrbezug als bejondere Zulage. 

Münden den 1. September 1803. 
‚MarSotepd . 
Sreifere von Hompeſch. 
Huf königlichen allerhochſten Befehl 
G. Geiger 


v- 
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(Die Ernennung des Perſonals der —— 
rektien im Ober⸗Dongu⸗Kreiſe bes 
treffend.) 

Wir Maximilian Sofepb, 

von Gottes Guaden König von Baiern. 
Für die kuͤnftige Finanz» Verwaltung im 

Dber: Donau: Kreife ernennen Wir hies 

mit nachfolgende Individuen: ; 

Kreis-Binanzı Direktor, der Bisherige 
Landes» Direktions: Rath Anton SH 
beri, 

ster Finanz: Kath, der bisherige Landes⸗ 
Direktions⸗ Rath, Thadaͤ Baldauf. 

ater Finanz⸗Rath, der bisherige Bandes 
Kommiffde Johann Weininger. 

Kreiss Raffier, der bisherige Provinzial⸗ 
Haupt » Kaffier Karl Bachmann, 

KreisKaſfe-Aontrolleur und Bude 
Halter, der bisherige Rechnungs Kon 
miſſaͤr Benedikt Billhag. 

Kreis⸗Kafſſe⸗Offtziant, der bisherige 

Kaſſe⸗Offiziant Rudolph Hol 

ater Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, ber bier 

herige Dber » Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, Jo⸗ 
hann Nepomuk Preßl. 

ater Rehnungs:Kommiffär, der bie 
herige Rechnungs » Kommifär, Johan 
Baptiſt Vaff. 

gter Kehnungs: Kommiffär, der bie⸗ 
herige Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, Johann Aus 
gufin Werten, * | 

Sekretaͤr, der bisherige Landes: Direftions: 
Sefrerär Ignaz von Hohenrieder. 

Regiſtrator, der bisherige Regiſtrator Hias 
zinth von Binder 
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Als Regiſtraturs ⸗Gehuͤlf iſt einer der 
rauglichſten Quiescenten zur — 
vorzufblagen. 2.71 
Erpeditot, Beier age Kom 

meh. 2 
Dber: Auffäläger, der — Ober⸗ 
Aufſchlaͤger zu Ulm, Reindk. 
Aufſchlags-⸗Koutrolleur, der bisheri 
ge Aufſchlags-Kontrolleur Befſe. 
Eiegels Beamter, der bisherige Siegel⸗ 
Beamte Hedinger, 
& iegels Amts: Kontrollene, 
. herige Kontrolleur, Hermann. 


der bis: 


Landhaus Fnfpeftor, der bisherige Baus 


‚ Sufpeftor gebfche 
Diejenigen der genannten Individuen wi 
he gegenwärtig ſchon an ftändigen Befolduns 


gen oder Penfionen,. jedoch ‚ohne Einrechnung.. 
der bloſſen Emoluinenie oder Funktions⸗Gra⸗ 


tififattonen, mehr beziehen, als ihnen nach 
dem organiſchen Edikte vom 8. Auguſt 1.3. in 
ihrem neuen Wirkungskreiſe zur Beſoldung 


ausgewieſen iſt, behalten den u 


als befondere Zulage, 
München den 1. September 1808. . 


Mar Joſeph. 


Freiherr von Hompefh. 
* ldniglichen allerhoͤhſten Befehl 
G. Geiger. 





(Die Ernennung des Perſonals der Finanz : Dir 
rektion im Lech: Kreife betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gunaden König von: Baier. . 


Fuͤr die Fünftige Finanz Verwaltung im 
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Lehr Krsife ernennen Wir vo nachfol⸗ 

gende Individuen: — 

Kreis⸗Finsanz-Direktort der Bisherige 
Landes: Direktion Rath zu Um, ee 
Ludwig von Seutter. 

str Finanz⸗Rath: ber bisherige Landesr 
> Divefsions ⸗Rath zu u Johann Kafpar 
Spengler. lt — 

ater Finauz⸗Rath, milder Beſoldung er 

"nes aten FinanzRathes, der bisherige Lau— 

des· Direftions:-Rarh: zu m: Sodann Ig⸗ 
naz Schneider. 

zter Finanz Marh, mit der Befefbung eines 
aten Finanz: Rathes, der bisherige arg 
Acceſſiſt Sprengler· 

Kreis⸗Kaſſier: der bisherige Ireoinfals 
.Hanpts Kaffe: Koutrolleur gu. Inusbruck, 

SFranz Freiherr von Stengek- 

Kreis: KafferKontrollenr and Burche' 
halter: der bisherige Haupt: Kaffer Schrei: 
ber und Regiſtrator, Sorph Heinrich 
Braun.— 

Kreis: Raffe-Dfftzianr:.. * bieherige 
Haupt⸗ Kaſſe⸗Offiziant, Johann Baptiſt 
Beutter. 

10er Rehnungs»Kommiffär: der bis— 
herige Rechnungs: Kommiffär zu Um ‚ 
Georg Großmann, 

atr Rechnungs: Kommiffärz ber bie— 
herige Rechnungs s Ramnifir; Zohan 
Baptiſt Funk. 

3ter Rehnungs:Kommiffärz der bisher 
rige Kehannge Bonnie, Grorg Kun 
men \ 


B37 
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Sekretaͤr: der bisherige Bandes: Direktions⸗ 
Sekretaͤr, Joſeph Vogel, 

Regiſtrator: der bisherige ee zu 
‚ Um, Sofeph Segin. 

Als RegiftraturssGchälfe mit. * 

nem Gehalte von 600 fl., iſt der. bisherige 
- Diurnift beim Feige Etursweien, rar r⸗ 
bacher anzuſtellen. 

Expeditor: ber bisherige Landes— Direle 
tions-Erpeditor zu Ulm, Georg Deißler. 

Dber:Auffchläger:. der bisherige Ob‘ 
Auffchläger und Rene: Beamte zu Augs⸗ 


- burg, Joſeph Michgel von Grauvogel 


mit bem bisherigen Gehalte, 
Auffhlags:Kontrolleur: ber-bisherige 


Aufſchlags⸗Kontrolleur daſelbſt, Riß mann. 


Siegel: Beamter: ber ‚bisherige Mech 
nungssKonimiffär, Franz Raver Horner. 


Siegelamts:Kontrolleur: der bisherige- 


Braͤu⸗ Verwalter zu Wörth, an der Iſat, 
Kuoͤrer. 
eand-Bau⸗Inſpektor: 
Bau⸗Inſpektor Buͤrgel. 
Speztal-⸗Schuldentilgungs ⸗Kaſſ— 
fier, mit einem Gehalte von 1600 fl., der 
bisherige 
Ulm, kang. 
Schufldentilgungs: Kaffer Kontrot 


ber bisherige 


feurund Buchhalter, mit einem Ger. 


halte von 1200 fl., der bisherige Kontrol⸗ 
leur, von Oſtler. 
Schuldentilgungs-KRaffe-Dffiziaut, 


mit einem Gehalte von 600 fl,, der bisher 


sige Offiziant, Haubenſchmid. 





Schuldentilgungs » Kaffier zu 
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- Diejenigen der genannten Indivibuen, wel: 
che gegenwärtig ſchon an ftändigen Befolduns 
gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrechnung 
der bloffen Emolumente oder Funktions⸗ Öra: 
tififarionen mehr beziehen, als ihnen nad 
dem srganifchen Edifte vom 8. Auguft I. J. in 
ihrem neuen Wirkungskreife zur Befoldung 
ausgewiefen :ift, behalten ben 1. als 
befondere Zulage, - 

München ben 1. September 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefd. 
a koͤniglichen allerhächften Befehl 
: „on & Geig er. 
(Die Ernennung des — or 
rektion im Regen⸗Kreiſe betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
"Für die fünftige Finanz Verwaltung im 

Regens&reife ernennen Wir hiemit nad: 
folgende Individuen: 

Kreis: Finanz: Direftor: der bisherige 
Landes : Direftions s Nach zu Neuburg, 
Avis Koch. | 

ıter Finanz-Rath: ber bisherige Rent: 
Beamte zu Dachau Johann, Baprift von 
Regifter, 

ater Finanz-Rath: der bisherige Kriegs: 
Rath zu Ansbah, Konrad Heinrich Knerl. 

Krefd-⸗Kaſſier, ber ehemalige Provin: 
zial: Fifial- Kaffıer zu Steaubing, Jakob 
Dollhofen. 

Kreis⸗Kaſſe-Kontrolleur und Buch: 
halter; der ehemalige Gerichts-Schrei⸗ 
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ber zu Mehring und bisherige funktioniren⸗ 
de — —— Franz Kaver 
Neumiller. 


KreissKafferOffiriant: der bisherige 


hiefige Provinziafs Zahlamts Diuenift, 
Georg Koller, 
str Rehnungs:Kommiffär: ber bie 
herige hiefige Rechnungs» Kommmiffdr, Jar 
kob Wuͤnzer. 
ater Rechnungs⸗Kom miſtar: der bis⸗ 
herige Rechnungs⸗Kalkulator, Anton Kn o⸗ 
zenberger. 
zter Rechnu —RE ſfaͤrt * bis⸗ 
herige Rechnungs-Kalkulator, Johann 
Nepomuk von Sedelmair. 
Sekretaͤrt der Bisherige Dinenift Karl 
“Graf von Tattenbach. 
Regtſtrator: der bisherige provtforifche 
Regiſtrator, Anton Baumgartner. 
Als Regiſtraturs⸗Gehuͤlf ſoll der bisherige 
Diurniſt Vichhaufer, mit einem Ge 
halte von 600 fl., angeftellt werben. 
Erpeditor: der ehemalige Rechnungs;Ers 
peditor von Burghaufen, Franz Xaver 
Hüerl, = 
Ober⸗Aufſchlaͤger: ber bisherige Obrr⸗ 
Aufſchlaͤger zu Straubing, Jakob Sache, 
Auffchlags-Kontroffe ur: der bis heri⸗ 
ge Aufſchlags⸗Kontrolleur zu Straubing, 
Samuel Zizmann. 
Sieger; Beamter: der bisherige Siegelpa⸗ 


pier / Verwalter zu München, — 


Nepomuk Lehenbecher. 
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Siegel: Amts s Kontrolleur: der bis— 
herige Rechnungs: Kalkularor — von 
Faßmann. 

Ueber die Landbau⸗ Inſpektoroßelle m eh 
beſondere Reſolution erfolgen, 
Diejenigen der genannten Individuen, wel⸗ 
che gegenwaͤrtig ſchon an ſtaͤndigen Beſoldun⸗ 
gen eder Penſionen, jedoch ohne Einrechnung 
ber bloffen. Eimolumente oder Funktions⸗Gra⸗ 
tififationen, mehr beziehen, als ihnen nach 
dem organischen Edikte vom 8. Auguft l. J. in 
ihrem neuen Wirfungskreife zur Befoldung 
ausgewieſen ift, behalten den Mehrbejug als 
befondere Zulage. 
München den 1. September 1808, 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
en Einfätichen allerhochſten Befehl. 
©. Geiger. 








(Die Ernennung des Perfonald der Einonz + : Direßa 
tion im Unte rDonau⸗Kreiſe betreffend.) 

. Bir Marimilian- Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baier. 
Für die kuͤnftige Sinanz: Verwaltung inf 

Unter: Donaus Kreife ernennen Wir 

biemit nachfolgende Individuen: 

Kreissginang Direktor: der bisherige 
Landes » Direftions + Nach, Anton: Ans 
netsberger. 

ıter Finanz: Rath: der bisherige HRent⸗ 
Beamte zu Paſſau: Leithaͤuſer. 

ater Finanz: Rath: der bisherige Auditor 
des 4, leichten Infanterie⸗ Bataillons, Jos 
bann Baptiſt Greiner RD, 

337 * 


2083 


Kreis: Kaffier: ber ehemal fuͤrſtlich⸗ 

Paſſauiſche Hofammer: Kath und Hofe 
Pfleger, Chriſtian Sch nediz. 

Kreis⸗Kaſſe-Kontrolleur und Buch: 
halter: der ehemal fuͤrſtlich-Paſſaui⸗ 
ſche Rechnungs : Mevifor , Joſeph Hos 
beneder, 

Kreis: Raffe-DOffiztant: berbisherige 
biefige Provinzial: Zap: Amts: Dismif, 
Ambrofius Frifc. 

ıter Rehnungss Kommiffär: ber bis: 
berige Rechnungs + Kommiffär, Franz 

Scheftlmair. 

2ter Rechnungs⸗Kommiſſaͤr: ber bis— 
herige Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, Stanz 
Zaver Richter, 

3ter Rechnungs» Kommiffär: ber biss 
herige Rechnungs » Kalkulator: Johann 
Kafpar Brennbofer. 

Gefretär: ber bisherige fandes + Direftis 
ons » Azeffift und Steuer : Kommiffionss 
Regiſtrator, Repomuf — uſch i n⸗ 
ger. 

Regiſtrator: der ehemal —* Paſ⸗ 

ſauiſche Regiſtrator, Kaſimir Manr. 
Als Regiſtraturs⸗Gehuͤlf iſt einer der taug⸗ 
lichſten Paſſauiſchen Penfioniften zur Ge⸗ 
nehmigung vorzuſchlagen. 

Erpeditor: der ehemalige Gerichtsſchreiber 
zu Karlsfron , und nunmehrige funftio: 
nirende Rechnungs ; Kommiſſar Alois 
Schweitzer. 

Ober⸗Aufſch laͤg er: ber Ober⸗ 


——— — 
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Aufſchlaͤger zu Landshut, Ferdinand 
Mayr 

Auffhlags:-Kontrolleur: der bishe 

rige Nuffchlags » Kontrolleur zu Paſſau, 
Maierbofer 

Siegel; Beamter: ber ehemal fürftfichs 
Paſſauiſche For Amts; Verwalter, Mars 
ein von Paur. 

Siegel: Umts:Kontrollenr: der bis: 
herige hiefige Nechnungs:Kalkulator, Mi⸗ 
har von Paur. 

Ueber die Landbau s Infpeftors » Stelle wird 
befondere Refolution erfolgen, 
Diejenigen der genannten Indibiduen, wel 

che gegenwärtig ſchon an ftändigen Beſoldun⸗ 

gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrechnung 
der bloffen Emolymente oder Funktions⸗Gra⸗ 
tififationen, mehr beziehen, als ihnen nach dem 
organifchen. Edifte vom 8. Auguft 1. J. in 
ihrem neuen Wirfungskreife zur Befoldung 
ausgewiefen ift, behalten den Mehrbezug 
als befondere Zulage. 
München den ı. September 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf Re allerhöchften Befehl 
G. Geiger. 


(Die Ernennung des Perfonals der Finanz « Dis 
seftion im Jſar-Kreiſe betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

: Zür bie fünftige Finanz: Verwaltung im 
Zar: Kreife ernennen Wir hiemit folgende 
Individuen: 
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Als Rreis:Finanzs Direktor: drehe 
malige Direftor bei der hiefigen Landes: Dis 
reftion, Johann Nepomud von Thoma, 

ıter Finanz: Math: derbisherige Bandes; 
Direktions⸗Rath, Dominifusvon Sch wair 
ger. 

ater Finanzı Nach: ber bisherige Rent 
Beamte zu Freifing, Johann Baptiſt Ko k 
Beck, mit der Befoldung eines ıten Finanz: 
Rathes. 

zter Finanz» Marh: der ehemalige Hofge⸗ 
richte ; Alzeffift und nunmehriger Krieges 
Kommiffions: Affeffor, Ludwig Freiherr v. 
Weinbach, mit der Befoldung eines atem 
Finanz » Raıhes. 

Kreis: Kaffier: der bisherige proviforifche 
Provinzial: Haupt: Kaffier, Engelbert Eus 
tze lkircher. 

Kreis⸗Kaſſe-Kontrolleur und Bud 
halter:der bisherige proviforifche Provins 

zial Kaffe Kontrolleue Johann Georg For 
beer. | 

Kreis» Kaffe: DOffiziant: der bisherige 
proviforifche Provinzial: Kaffe Amtsfchreiber 
Wilhelm Pfender 

ıter Rechnungs » Kommiffär: ber bier 
herige Rechnungs: Kommiſſaͤr Johann IB ens 
ning. 

ater Rehnungs:Kommiffär: ber bis 
herige Rechnungs » Kommiffär, Georg Jo⸗ 

ſeph Schemenauer. 


berige Nechnungs: Kakfultaror Johann Ne 
pomuck von Schiltberg. 
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Sekretaͤr: der bisherige Landes: Direftis 
.. ons; Gefretär Franz Zaver Schießl. 

Megiftrator: der bisherige Rechnungs 
Regiftrator Wallinger, 

Als Regiftraturs s Gehülfe foll der bisherige 
Kriegs: Kommiffions; Diurnift Fra Hof: 
mann, mit einem Sep von 600 fl. ange⸗ 
ſtellt werden. 

Erpeditor: ber bisherige Rechnungs: Kom ⸗ 
miſſaͤr Franz Kaver Schweizer. 

Ueber die Ober: Auffchlägersftelle wird beſonde⸗ 
ve Refolution erfolgen, - 

Auffhlags» Kontrolleur: der bisherige 
hiefige Aufihlags ; Kontrolleue Michael 
Kellermann, 

Siegelbeamter:.der bisherige hiefige Gier 
gelmeifter Johann Benno Pfleger. 

GSiegelamts:Kontrolleur: ber chemalt: 
ge Hoflammer » Kanzeift und bisherige 
Erpeditionss Gehülfe Andreas Randler, 

Landbau: Ynfpektor: der bisherigefands 
Bau⸗Inſpektor Michael von Riedl. 

Bei der Spezial» Schulden: TilgungssKaf 
fe in München bleibt das dort bereits befter 
hende Perfonal, mit feinen Befoldungen; es iſt 
aber daffelbe nach und nach auf einen Kaf 
fier, auf einen Konteolleur, ber zugleich Buch⸗ 
halter ift, und auf einen Offizieren zu bes 
fhränfen. 


Diejenigen der genannten Individuen, wels 


che gegenwärtig ſchon an ftändigen Befolduns 
gter Rechnungs: Kommiffär: ber bier 


gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrechnung 
der bloffen Emolumente oder Funktionss Graz 
tififarionen,, mehr begiehen, als ihnen nad 
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den organifchen Edikte vom 8. Auguft 1. 3. 
in ihrem neuen Mirfungs s Kreife zur Be 


foldung ausgewieſen ft, behalten den Mehr⸗ 


bezug als befondere Zulage. 
München den 1. September 1808. 
Mar Jo ſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
G. Geiger. 








(Die Ernennung des Perſonals der Finanz = Dis 
reftion im Salzach s Kreife betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Für die fünftige Finanz: Verwaltung im 


Salzah:Kreife ernennen Wir hiemit 


nachfolgende Individuen: 

Kreis: Finanz: Direktor: ber bisherige 
Landes: Direftions: Nach, Mathias von 
Teng. 

ıter Finanz: Rath: der bisherige Ober: 
Kechnungs:Kommiffär zu Junsbruck, Mi: 
chael Mes. 

ater Finanz: Rath: der bisherige Kams 
mersAffeffor zu Ansbah, Karl Friedrich) 
Schegk. 

Kreis: Kaffier; der bisherige Ober» Auf: 
fchläger zu Paffau ‚, Anton Deronfo. 
Kreis: Kaffe: Kontrolleur und Bude 
halter: der bisherige hiefige Provinzial 
Kaffe : Amtsfhreiber, Joſeph Wadens 

ftorfer. 

Kreis: Kaffe Dffiziant: ber bisherige 


s 1 
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hiefige Provinzial: Kaufe: Dffiziant, Jo⸗ 
ſeph Koͤgel. 

ıter KehnungssKommiffär: der bie: 
herige Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, Johann 
Michael Zetthmeiſel. 


ater Rechnungs: Kommiffdr: Ignaj 
von Kloͤckl. 
zter Rehnungs: Kommiffär: der bie: 


herige Rechnungs: Kalkulator, Johann Ne: 
pomuk Paufhmann, 

Sekretaͤr: ber bisherige Landes » Diref: 
tions: Azeffit, Sebaftian von Krem pel⸗ 
huber. 

Regiftrator: ber bisherige Rechnungs: 
Kommiffär, Emanuel Joan. 

Als Regiſtraturs-Gehuͤlf foll der bisheris 
ge hieſige Diurnift Daifer, mit einem 
Gehalte von 600 fl., angeftelle werden. 

Erpeditor: der ehemalige Hoffammer : Se: 
kretaͤr, Georg Alois Niggl. 


Dber:Auffhläger: der bisherige Ober. 
Auffchläger zu Pfaffenhofen, Johann Bap⸗ 
tiſt Schöfftimaier 

Aufſchlags-Kontrolleur: ber bisherige 
Auffchlags: Kontrolleus zu Pfaffenhofen, 
Seininger. 

Siegel-Beamter: der bisherige Giegek 
Amts: Buchhalter , Marimilian Saar, 

Siegel: Amts: Kontrollewr: ber bis— 

herige Auffchlags » Kontrolleur zu Weiden, 
Sebaſtian Wurm, 
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Ueber bie Landbau : Infpefeörs » Stelle wird 
beſondere Kefolution erfolgen. 


Diejenigen ber. genannten Individuen, wel 


che gegenwärtig-fchon an ftändigen Befolbun: 
gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrehnung 
der bloffen Emolumente oder -Funftions; Gras 
tififationen mehr beziehen, als ihmen nach 
bem organifchen Edifte vom g. Auguft l. J. in 
ihrem nenen Wirfungsfreife zur Befoldung 
wusgeiwiefen ift, behalten den Mehrbeug 
als befondere Zulage. 


Minden den 1. September 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 


Auf Pöniglichen allerhbchften Refehl 
®. Geiger 











(Die Ernennung des Perfomals ber, Finanz ı Die 
rektion im Illers Kreife betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
Kon Gottes Gnaden König von Baier. 
Für die Aünftige Finanz Verwaltung im 
Iller-Kreiſe ernennen Wir hiemit nach⸗ 
folgende Individuen: 


Kreis: ⸗Finanz-⸗Direktor: der bisherige 
“ Bandes Direfrions: Rath zu Ulm, Johann 
Mepomuf Haubenfhmid,. 

ıter Finanzs Rath: der bisherige Landes 
Direftions.Rath, Jakob Barn fteiner, 


ater Finanz Rath: der bisherige Haupt: 
kaſſe⸗Kontrolleur und Buchhalter, ER 
Quante. 


—— r D— 
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Kreſis-Kaſſter: ber ehemals Kemptenſche 
Landſchafts⸗Kaſſier Dorn. 

Kreis: Kaffe: Kontrolleur und 
Buchhalter: der ehemalige Rentbeamte 
zu Kempten, Thu m. 

Kreis⸗Ka ſfe⸗Offtziant: der Siege 
Kaffe Dffiziant, Karl Huber, 

ıtee Rehnungss Kommiffär: ber bie: 
herige Rechnungs ⸗Kommiſſaͤr, Athrecht 
Roth. 

ater Rechnungs⸗Ko mmi ffär: der bis⸗ 
herige Rechnungs⸗ Kommiſſaͤr, Nikolaus 
Gullmann. 

zter Rechnungs Kommiſſaͤr: ber bie 
herige Rechnungs + Kommiffär Joſeph 
Kucher. 

Sekretaͤr: der bisherige Landes⸗Direktions⸗ 
Sekretaͤr, Johann Peter Vogl. 

Regiſtrator: ber bisherige Regiſtrator, 
Thadaͤ Krebs. 

Als Regiſtraturs⸗Gehuͤlfe iſt einer ber taug⸗ 
lichſten Penſioniſten in Vorſchlag zu bringen. 

Erpeditor: der bisherige Aufſchlags-Kon— 
trolleur zu Landshut, Alois Heydolph. 

Ober⸗Aufſch taͤger: der bisherige Ober⸗ 
Aufſchlaͤger, Scheppich. 

Aufſchlags⸗Kontrolle ur: der bisherige 
Aufſchlags⸗Kontrolleur von Grauvogl. 

Siegel-Beamter: der ehemalige Sefretär, 
Leopold von Gummy. 

Siegel-⸗Amts-Kontrolleur: der 


2091 


bisherige Rechnungs Komniffär; Ignaz 

Senneberg, 

Landbau » Infpeftor: der bisherige 
Rechnungs: Konmmiffär, Johann Nepomuck 
Triſchitz. 

Diejenigen der genannten Individuen, 
welche gegenwaͤrtig ſchon an ſtaͤndigen Beſol⸗ 
dungen oder Penſionen, jedoch ohne Ein— 
rechnung der bloſſen Emolumente und Funk 
tions « Öratififationen mehr beziehen, als ih: 
nen nach dem organifchen Edifte vom 8, Aus 
guftl. J. in ihrem neuen Wirfungsfreife zur 
Befoldung ausgewiefen ift, behalten den Mehr: 
bezug als befondere Zulage. 

München den 1. "Septeniber 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf koniglichen allerhochſten Befehl 
G. Geiger. 


(Die Ernennung des Perſonals der Finanz Dis 
rektion im Jun-Kreiſe betreffend.) 
Wir Marimilıan Joſeph, 
pon Gottes Gnaden König von Baiern- 
Für die fünftige Finanz: Verwaltung im 
Anus Kreife ernennen Wir hiemit nach— 
folgende Individuen 
Kreis-Finanz: Direftor: der bisherige 
Guberniab Rath, Yofepp Sen ger 
ıter Finanz⸗ Kath: der bisherige Guben 
nial ⸗Rath, Auguſtin Königer. 
ater Finanz-Rath: der bisherige Rech-⸗ 
nungs⸗ Kommtiffär, Sebaſtian Schuß, 
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Kreis: Kaffier: der bisherige Provinzial 

Haupt:Kaffier, Johann Kart. 
Kreis⸗Kaſſe-Kontrolleur mb Buch: 
halter: der bisherige Provinzialszaplmeis 

ſter, Mepomud von Qugler 
KreiskKaffe-Dffiziant: der bisherige 
“ Kaffe Offisione, Johann Witting. 
ıter Rechnungs: Kommiflär: ber eher 
malige Rait-Rath, toren; von Prugger. 
ater Rechnungs: Kommiffdr: ber bis: 
herige Rechnungs » Kommifjär, Remedius 

Liegerer. 
zter Nehnungss Kommifjär: der Biss 

berige Rechnungs z Kommiflär, Johann 

Tureneretfoher. 

Sekretaͤr: ber bieherige Protokolliſt, Am 
draͤ Petz. 
Regiſtrator: der bisherige Regiſtrator, 

Johann Andreas. 

Als Regiſtraturs⸗Gehuͤlf iſt einer der taug⸗ 
lichſten Quieszenteir zur Geuehmigung vor 
zuſchlagen. 

Erpeditor: der bisherige Kehuungs-Kome 
miſſaͤr, Joſeph S teffler. 
Ober⸗Aufſchläger: der bisherige Ober⸗ 
Aufſchlaͤger zu Weiden, Hafner. 
Auffhlags: Koutrolleyr: ber bisheris 
ge Auffchlags : Kontrolleur au Waſſerburg, 

Andwig Gall. 

Siegel Beamter: der bisherige Siegel: 


meifter zu Inusbruck, Anton von Day 
bramweid,. 


Pa 


2008 
Siegel: Amts Kontröffenr: : der bisher 
rige Siegel : Sa: Aontrokeur, Alexius 
Penz. 
Landbau⸗Iuſp ektor: der bisherige Zieil: 
Ban: Direktor, Fra Barrag a. 
Spezial:Schulden: Tilgungs:Kaf 


fier, mit einem etatsmäffigen Öehalte vom 


1600 fl., der ehemal landſchaftliche Ge 
neral: Einnebmer, Valentin von Paper. 
Schulden: Tilgungs: Kafle: Kom 
trolleur nnd Buchhalter, mit einem 
‚etatsmäffigen Gehalte von 1200 fl., der pros 
viſoriſche Schulden: Tifgungs : Kaffe: Kon: 
trolleur: Alois Bucher, 
SchuldenTilgungs KafeOffiziant, 
mit einem etatsmäfjigen Gehalte von 600 
fl., der bisherige Kaſſe-Offiziant Joſeph von 
Aigner 
Diejenigen der genannten Individuen, wels 
che gegenwärtig ſchon an ftändigen Befolduns 
gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrechnung 
der bloffen Emolumente oder Funktions » Öras 
tififationen, mehr beziehen, als ihnen nad) 


dem organifchen Edikte vom 8. Anguft 1. J. in . 


ihrem neuen Wirfungsfreife zur Beſoldung 
ausgesiefen iſt, behaften den Mehrbezug 
als befondere Zulage. - 

München den 1. September 1308. 

Mar Joſeph. 

Sreiberr von Hompeſch. 
Auf Königlichen allerhoͤchſten Befehl 
78, Geiger. 
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(Die Ernemmung des Perſonals der Finanz» Dir 
seiten im Eifals Kreife berreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Für die fünftige Finanz: Verwaltung im 
Eifat:Kreife ernennen wir hiemit nach⸗ 
folgende Individuen: 
Kreis⸗Finanz-⸗Direktor, der bishe— 
rige Guberunial ⸗Rath, Joſeph von Tſchi⸗ 
derer. 
zter Finanz-⸗Rath, ber Bisherige Ment: 
Beamte zu Brunefen, von Pfaundler, 


| ater Sinanz: Rath: ber bisherige Fisfal: 


Amts; Adjunft zu Inusbruck, Joſeph von 
Kolb. 

Kreis: Kaffier: der bisherige Provin: 
zial » Kaffe: Kontrolleur zu Neuburg, 
Müller, 

Kreis » Kaffe » Kontrofleur und 
Buchhalter: der bieherige Schulden: 
Tilgungs » Kaffe s Kontrolleue, Franz 
Ephenſteiner. 

Kreis-Kaſſe⸗-Offiziant, der ebemal 

landſchaftliche Kaſſe-Amts-Schreiber, 

Martin Lechleitner. 


uater Rechnungs-⸗Kommifſaär: der bier 


herige Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, Bartolomaͤ 
Boun—. 

ater Rechnungs⸗-Kommifſſär: der bis⸗ 
herige Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, Andreas 
Grabner. 

zter Rech esse der bis; 
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herige Rechnungs- Kommiffär, Benedikt 

Auer. 

Sefretär: ber ehemal Tandfchaftliche Kaf: 

. fe: Offizier Jopann Pflanzer 

Regiſtrator: 
che Regiſtraturs- 

Aigner. 

Als Regiſtraturs-Gehuͤlf iſt eines der 
tauzlichien Jndividuen aus der Ueber: 
zahl zur Genehmigung verzuſchlagen. 

Erpediror: der bisherige Rechnungs Koms 
miffär, Franz Pofch. 

Sicyel: Beamter: der bieherige Rech: 
nungs x KRommiffär, Johann Haindl. 

Siegel: Amts:Konrrolleur: der bis— 
berige Provinzial Kaffe Offiziant, Johann 

Probſt. 

Ueber die Landbau-Inſpektors -Stelle 

wird beſondere Reſolution erfolgen, 

Diejenigen der genannten Individuen, 

welche gegenwaͤrtig ſchon an ſtaͤndigen Be⸗ 
foldungen, oder Penſionen, jedech ohne Eins 
rechnung der bloſſen Emolumente, oder Funke 
tious⸗Gratiſikationen mehr beziehen, als is 
nen nach dem eryanifhen Edifte vom 8. 
Auguſt 1. J. in dieſem neuen Wirfungfreife 
zur Befoldung ansgewiefen iſt, behalten den 
Mebrbrzug als befondere Zulage, 
München ven 1. ———— 
Star Joſerph. 
Freiberr von Hompeſch. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger 


Adjunkt, Karl von 


der ehemalige landſchaftli⸗ 


ter Finanz Rath: 


uter Rehnungs:Kommijfär: 
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(Die Ernennung des Perfonald der Finanz · Dis 
reftion im Etfch: Kreife betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Für die fünftige Finanz⸗ Verwaltung im 
Etſch-Kreiſe ernennen Wir hiemit nach— 


_ folgende Individuen: 
Kreis:Finanz:-Direftor: 


ber bisheri: 

ge Gubernial: Rah, Heinrich von Wi: 

ber. 

ber bisherige Rent: 
Beamte zu Pergine, Dordi. 

ater Finanz: Rath: der bisherige Fis— 
Fal: Amts: Adjunft zu Innsbruck, Joſeph 
Rapp. | 

Kreis:Kaffier: der ehemalige Tandjchaft: 
fiche Erpeditor Jeſeph von Mohr. 

Kreis⸗Kaſſe-Kontrolleurund Bud 
halter: der ehemalige landſchaftlicht 

Steuer-Einlanger, Vinzenz von Vilos. 

Kreis:Kaffe:-O ffiziant: der chemalig: 
fandfchaftliche Protokolliſt, Peter Tſchi— 
derer. 

der ehe⸗ 
malige landſchaftliche Buchhaltungs⸗ Di 
zier Ehriftian VBolin, - 

ater Mehnungs:-Kommiffär: der ehe: 
malige landſchaftliche Steuer : Einlanger,. 
Joſeph von Merfi. 

zter Rehnungs:KRommiffär: der bis 
herige Rechnungs: Kommiſſaͤr, Benedikt 

Fondrieſchi. 


2007 


Sefrerär: der ehemalige landſchaftliche 
Buchhaltungs : Offizier Joſeph von Uns 
terrichter. 

Regiftrator: ber.chemalige landſchaftliche 
Archivs» Adjunke, Felir von Riccas 
bona, 

Als Regiſtraturs⸗Gehuͤlf iſt eines der taugs 


lichſten Individuen aus den Quiescenten zur 


Genehmigung vorzufchlagen. 

Erpeditor, der ehemalige landfchaftliche 
Buchhaltungs : —— Joſeph Buf: 
ſetii. 

Siegel-Beamter: der bisherige Rech— 
nungs-Kommiſſaͤt, Karl Galvagni. 
Sirgel:AmessKontrolleur, der bis— 

herige Rechnungs + Kommiffdr, Eimon 

Weisfopf. 

Ueber die Landbau⸗ Inſpektorsſtelle wich 
beſondere Reſolution erfolgen. 


Diejenigen der genannten Individuen, wel: 


he gegenwärtig ſchon an ftändigen Befolduns - 


gen oder Penfionen, jedoch ohne Einrechnung 
der bloſſen Emolumente oder Funktions⸗Gra⸗ 
tifikationen, mehr beziehen, als ihnen nach 
dem organiſchen Edikte vom 8. Auguſt l. J. 
jur Beſoldung ausgewieſen iſt, behalten den 
Mehrbezug als beſondere Zulage. 
Muͤuchen den 1. September 1808, 
Mar Joſeph. 
Freiherr vor Hompeſch. 
Auf koniglichen allerhochſten Befrhi 
G. Geiger. 
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(Die Organiſation des Salinen-Forſtweſens in 
ben Landgerichten Junsbruck, Schwatz, Telfs, 
Reutti, Landeck und Fuͤrſtenberg für die Sa— 
linen in Halt betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Guaden König von Baiern, . 
Wir haben Uns uͤber den allerunterrhänig: 

Ken Bericht Unfers Salz: Oberamtes zu 

Hall, vom 18., und Unferer General: Admi⸗ 

niſtration der Salinen, vom 27. vorigen Mo: 

mars, in Betreff der Organifation des Sali: 


- nen: Forflwefens in den Landgerichten Juns— 


bruck, Shwag, Telfs, Reutti, Landeck und ' 
Fürftenberg, für die Salinen zu Hal, um 
fändfichen Vortrag machen laſſen, und bes 
ſchlieſſen, wie folgt : 

1) ſaͤmtliche in obigen ſechs —— 
Bezirken liegende Waldungen, fo wie Wir 
diefelben, vermoͤg Unfers Reſkripts vom 5 
Mai I J., Unferer General; Adminifttarion 
der Salinen zur Dperauffi icht und Mermwal: 
tung übergeben haben, bilden eine Forft : Ins 
fpeftion, welche die Satinen :Forft:Jm 
fpeftion zu Hall genannt werden fol; — . 
der Ealinen Forft Infpefror zu Hall foll dem‘ 
Salz: Ober: Amte zu Hall ſubordinirt ſeym 

2) Diefe Forfk + Infepfrion fol in ſieben 
Waldmeiftereien eingetheilt feyn, und zwar ' 

in die Waldmeifterei Hall, 


— — — — Matteo, 
— — — — Teeifs. 
— — —— Reutti, 
— — — — Imſt. 
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in die Waldmeiſterei Prutz. 


— — — — Mals. 
3) Jeder Waldmeiſter hat anter ſich Forft: 


waͤrter, welche ganze Revieren beſorgen, und 
auch Wald⸗Huͤter, welche unter der Aufſicht 


der Forſtwaͤrter die Auſſicht über Die ents - 


fernteren Waldungen haben, 


— 


— 


— 


Die Waldmeiſterei Hall hat: 
Waldmeiſter. 3. Forſtwaͤrter. 10 Walds 
hüter, 

Die Waldmeifterei Mattrey: 
Waldmeifter. 4 Forfiwärten 5 Wald⸗ 
hüter, 

Die Waldmeiſterei Telfs, 

Waldmeiſter. 4 Forftwärter, 6 Wald⸗ 
hüter. 

Die Waltmeifterei Reutti. 
Maldmeifler, 4 Forſtwaͤrter. 5 Wald⸗ 
hüter. 

Die Watbıneifterei Inf. 


Waldmeifter. 2 Forſtwaͤrter. 2 Waldhuͤter. 
Die Wald meiſterei Pruk. 

. Waldmeifter. 4 Forſtwaͤtrter. — Wald⸗ 
huͤter. 


Die Waltweifterei Mais, 


Waldmeiſter. 2 Forſtwaͤrter. 2 Wald⸗ 
huͤter. 


Summe 7 Waldmeifter. 23 Forſtwaͤrtet. 


30 Waldhüter, 2 
Die angeftchten Jäger, die bei den dafelbft 


verpachteten Jagden in Unſerer Penfion ſind, 
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folfen zur Aushuͤlſe im der Forft: Auffiche ber 
uuͤzt werden, und jwar: 


ı Säger in der Waldmeifterei Mattren. : 


3 — —— — — Ts 
I — —— — — RBeutti. 
»—— — — — ul 


4) Ia Hinſicht des Forſt⸗ Perſonals beſtim⸗ 
men Wir: 
Zur Forſt— —— 

Zum Forſt⸗Inſpektor: Johann Dem 

Strelle 
Zum Forſt⸗Juſpektions⸗ Schreiber: den bis⸗ 
herigen Diurnift Unten Heinp 2 
Zum Wald:Amte Hall. 


As Waldmeiſter: den bisherigen Wald⸗ 
Proviſor daſelbſt, Ingennin Khuen. 

Als Forſtwaͤrter in Schwaß : den bisherigen 
Holzmeifter Aler Rohrecker. 

Als Forſiwaͤrter in Wattens: den bisherigen 
Waldhüter Georg Schmapt. 

Als Forftwärter in Abfam: — von Wal ' 
pach. 

Als Waldhüter in der Forfiwärterei Schwag: 
Michael Sirhmayr, wohnhaft zu 
Schlingelberg, für den Falkenſtein und das 
Pillerthal; — Georg Auen, wohnhaft 
zu Vomp, für das Vomperthal und dem 
Georgenberg; — Johann Dr frer, wohns 
haft in der hinteren Riß, für das ganze Riß⸗ 
hal; —⸗Joſeph Neuner, gleichfalls in 
der hinteren Riß, für obiges Rißthal. 

Als Wald; Hüter in der Forft: Wärterei Was 
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tens: foren; Steinfechrer, wohnhaft 
zu Kolſaß, für das Wererthal; — Dia: 
fins Zimmermann, wohnhaft za Rinn, 
für das Volderthal; — Johann Erlar 
ber, wohnt zu Hall, vor der Innbrüde, 
für den Kienberg, 

AUsWald-Hüter in ber Forſt⸗Waͤrterei Abſam: 
Sofepb Heppberger, wohnt zu Thawer, 
für Thauer; — Martin Köhler, wohnt 
zu Terfens, für den Amelberg; — Mi: 


chael Jennewein, wohnt zu Thauer, - 


für dig bisherigen Salzberg⸗Waldungen. 
' Zum Wald: Umte Maättren. 
As Wald: Meifter, den bisherigen War: Mei 
fter: Johann Seybofd, 
Als Fort: WBürter in Patſch, den bisheri⸗ 


gen -prooiforifchen Forſtwaͤrter in Juns⸗ 


bruck: Joſeph von Po ſch. 

Als Forſt⸗Waͤrtet in Axams ‚ ben bisherigen 
Waldhuͤter: Thomas Happ. 

Als Fotſt⸗ Waͤrter in Mattrey / den bisheri⸗ 
gen Waldpüter: Joſeph Muͤ hf bakber, 

Als Forſt⸗ Wärter zu Telfs, den bisherigen * 
Wald: Hüter. zu Telfs; Alex Dirchtt; 

Als Wald: Hüter in der Forſt⸗ Wärterei darf; 
Joſeph Ho f y, wohnt in Hötting, für 
Höttingi"—- Anton Schindf, wohnt 


in Hötsing, ‚für Krouamitten; — Fran ır 


Gerſtenbeck, wohnt zu St, Peter in 
den Ehlenbogen, fuͤr den Etllen bogen. 


As "Wald Hüter. in, der Bert; Wartertz 
Axams: Thomas Wiefer, wohnt ju 


7 Als Forfts Wörter in Zirl: 
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Voͤls, für Voͤls: — Bram Oelhaſen, 
wohnt in Völleberg, für Bölleberg ; — der 
Säger: Franz Löfler zu Arams fol feine 
bisherigen Dienfte unter Aufficht der Sa⸗ 
Kinen-Waldmeifterei noch forrfejen, 
Zum WaldiAmte Telfs. 

As Wald-Meifter: den bisherigen Wald⸗ 
Meifter: Ignaz Karl Müller, - 

Als Fort: Wärter in der Echarniz und im 
ganzen Korwendelthal den bisherigen Wald⸗ 
Hüter: Mathias Kapferer. - 


den bis herigen 
Wald⸗Huͤter; Franz Bey mann. 


Als Forſt⸗Waͤrter in Porwiß: den bisherigen 
Wald⸗Huͤter: boren; Agerer, den älteren. 
Als Forſt⸗Waͤrter zu Oetz, im Oehzthale, den 
bisberigen Wald⸗ — " Sig: — 
Ageren 
Als Wald- Hüter in det Forft: Waͤrterei Schar⸗ 


nig: Michael Bun, in der — * 
die Leutaſch. 


Als Wald: Hüter in der Forſt⸗ Wärterei Zirt 
Joͤſeph Hofelwander, wohnt in Reut, 
für Rent; — Anton Gepp, wohht in 
Ferklehen, für Ferklehen. 


Als um. Hüter in der Forft: Wärterei Por: — 
wiß: Joſeph Agere r, wohnt in Telfs, 
für Telfs. 


„2 » Als Waldhuͤter in der xFgorſtwaͤrterei De, im 


Oehthale: Andras Retten bacher, big⸗ 
beriger Wald: Hüter zu Brunan, wohnt in 
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Eis, fuͤr Sitz: — foren; Agerer, berjün: 
gere, wohnt zu Oberlengfeld, für Das obere 
Oetzthal. Die Jaͤger Joſeph Kapferer, 
in der Scharnitz; — Joſeph Wernle, in 
Seefeld; — Joſeph bechleitner in 
Martinsbuͤhl, ſollen ihre bisherigen Dien⸗ 


ſte unter der Aufſicht des Wald-Meijters _ 


fortfegen, und fich zum Sit: — 
gebtauchen laſſen. 


Zum Wald:Amte Keutti. 


Als Waldimeifter : den bisherigen Waldmei⸗ 
ſter Peter Schilder. 

Mes Forftwärter in Reutti: den bisherigen 
Waldhürer in Reuiti, Mathias S hraß. 


Als Forfiwärter in Hinterwang: den bishes 
rigen Waldhürer Ferdinand Strelle 
Als Forfiwärter zu Wiffenbach, im Lechthale: 
den bieherigen provijorifchen Waldhüter 

Johann Grorg Fu. 

Als Forftwärter zu Ellmen, im Lechthale: ben 
bisherigen Waldhuͤter Joſeph Schiechtl, 
wohnt in der Ellbinger: Alpe, 

Als Waldhürter in der Forftmärterei Reutti; 
Joſeph Maͤgele, wohnt in Bils, ir 
Vils. 


NB. Mathias. ‚Saumweber iR in. ‚bie. Ruhe - 


zu verfezen. | 
Als Wald huͤter in der Forſtwaͤrterei Hin⸗ 
terwang: Joſeph Poſch, wohnt in Ehr 
wald, für Ehrwald; — Ftanz Singer, 
wohne in Kelmen, für Kelmen: 


Als Focſtwaͤrter zu Landeck: 
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As Waldhuͤter in der Rorfimärterei Met: 
ßenbach, im Lechthale: Joſeph Anton Sins 
ger, wohnt in Thanhehn, für Thanheim; 
Martin Singer;- —— in Höfen, * 
Hoͤfen. 

Der iger Johann Singer, in Farrchat, ber 
forgt feine. bisherige Dienfte, unter Aufſicht 
der Salinen: Waldmeifterei, 

zum Wald: Amte Jmſt. 

Als Waldmeifter: den bisherigen Waldmei⸗ 
ſter Leopold Muͤhlbacher. 

Als Forſtwaͤrter zu Maſſereit: den bisherigen 
Waldhuͤter zu Imſt, Jakob Eberz. 

den bisherigen 
Waldhuͤter zu Grins, Joſeph Patſch. 

As Waldhuͤter in der Forſtwaͤrterei Naffer 
reit: Joſeph Kluibenſchoͤdl, wohnt zu 
Fernſtein, fuͤr Fernſtein. 

Als Waldhuͤtter in. der Forſtwaͤrterei Landeck: 
Johann Woͤll, wohnt in Wens, für 
das Pilthal. 

Die Jaͤger: Franz Eberz zu Imſt, und Johann 
af hacher, zu Lande, follen ihre biehe 
rigen Dienfte unter Aufſicht der Wald 
— ſortſejen. 


Zum Wald: ——— 


Als Waldmeifter : den bisherigen Forft : Geo: 
meter Franz Paul Haid. 


Als Forſtwaͤrter zu Prutz: den bieherigen 


—— Vſeph —— ee 
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Als Forſtwoͤrter zu Pfunds : den bisherigen 
Waldhuͤtter Joſeph Greil. 

Als Forſt vatter im Staujzerthaͤle: Joſeph 
Martin Geiger, wohnt zu Strenjen. 
Als Forſtwaͤtter im Petznauerthale, Peter 

Danger, wohnt zu Yſgl. 
zum Wald: Amte Mals, 


Als Waldimeifter : den bisherigen Waldmei: 
fter zu Pruß, Friedrich Freiherr von Boͤ⸗ 
melburg. 

Als Forftmärter zu Schleuders: den bisher: 
gen oberämtlichen Holjmeifter in Viutſchgau, 
Schaun Schmidinger. 

Als Forſtwoͤrter zu Glurus: den begutachie⸗ 
ten Anton Sybold. 


As Waldhuͤter im der Forfimärterei Glus 
rus: Sebaſtian Prandl, wohnt in Ag— 
nus, für Aynus; — Cheiſtian Mebel, 
wohnt in Nauders, für Nauders. 
Zum Holjgartenin Innsbrud: 

den bisherigen dortigen Holzverfülberer Geba: 
ftian Kö, — Dem bei diefem Holjgar: 
ten angeftellten Thorſteher Georg Zehe 
ter öleibt fein bieh-riger Gehalt an Holy 
Bezug; fo wie den Holjmeffer Sebaſtian 
Bargger das bisherige Meſſerlohn. 


Alle dieſem Perfonal ausgeſhrochenen Ge⸗ 


halte find vom ı. Juli l. J. an von Un— 
ferer Salinen : Kaffe in Hall zu bezahlen, 
und alles, was das Perfonal bisher von aus 
deren Kaſſen bezog, ſoll zeſſtren. 
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Wie bei der Saline zu Reichenhall und 
Traunſtein duͤrfen auch obigem Perſonal 
für jeden Familien-Kopf 12 ib. Salzes im 
natura ‚von Uuferer Saline ju Hal - 
geben werden. 


Ale bisherigen Beziige in Geld, Natur: 


talien, Schichten⸗Gelder, Diäten und Afji- 


tenzien aller Art hören auf, 


Den bisherigen Waldmeifter zu Sande, 
Leonhard von Buche uberg, ſezen Wir, 
wegen feines hoben Alters und immerwäh: 
render Kränklichkeit, in die Ruhe. 


Vebrigens verordnen Wir: 


5) Niemand folf ih ermächtigen, in irgend 
einer landesherrlichen Waldung , fie mag 
refervirt, oder den Gemeinden zur Behöl: 
zung zugetheilt fern, noch im einer Leben: 
‚oder Privar » Waldung, ohne Vorwiſſen, 
Genehmigung und Anweiſung der betcejfens 
den Waldmeifterei und der Forſt-⸗Inſpektlon 
ein Holz zu fchlagen. Die Waldmeiſter ha⸗ 
ben tiber alle Hotzfchlags : Bewilligungen 
und alle Holz: Abgaben, nach ber verfchiedes 
nen Eigenheit der Waldungen, abgefonderte 
Regifter zu führen, 


6) Ale Bewilligungen zur Baufüßrung, 
zur Kuͤltur eines Foreftalgrundes, zu Walde - 
Mebenbenuzungen zur Weidenſchaft auf Wald⸗ 
gründen ꝛc. werben in Zufunft von Unſerer 
General: Aominiftration der Salinen durch 
das Eul;Dber- Amt zu Hal gegeben, 


h N 
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Sämtliche eine ſolche Bewilligung nachſu⸗ 
chende Unterthanen ſollen demnach ihre Geſuche 
an die einſchlaͤgige Wald⸗ Meiſterei in Duplo, 
balbbtuͤchig geſchrieben, einreichen. Die 
Wald⸗ Meifter ſezen ihr Gutachten, nach vor⸗ 


genommenem Augenſcheine, bei, und befoͤrdern 


das Geſuch an das Salz⸗Ober⸗Amt zu Hall, 
Alle, wegen ſolchen Bewilligungen, bieher 
übliche Taren, follen vom Salz; Ober-Amte 
zu Hall eingehoben, und im der borfigen 
Forſt⸗ Rechnung verrechuet werden. 

7) Alle halbe Jahre, und in dringen: 
der Fälfen auch noch öfter, ſoll in jeder 
Wald: Dieifterri sin eigener Wald; — 
tag gehalten werden. 

Als Forſt⸗Richter im erfler EN über 
alle vorfallende Wald s Frevel, erfcheint auf 
dieſen Wald⸗Verhoͤr⸗Tagen ein zeitlicher Sa⸗ 
linen⸗Ober⸗Inſpektor zu Hal, im Namen 
des Salj-Ober-Amtes zu Hall, bis Wir über 
die Forjt: Frevel überhaupt eine allgenseine 
nähere Verfügung treffen, 


y-t 


— —— — 
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Unter dem Beifize bes Salinen⸗ Forft: In; 
fpeftors treten die einfchlägigen Wald⸗ Meiſter, 


mit ben ißngwungergegebeuen Forſt; Bedienten, 


als Kläger bei diefen Forſt Verhoͤren auf; — 
die Appellarion in folchen forftrichterlichen 
Verhandlungen geht in zweiter Juflanz an 
Unfere General: Adminiftvation der Galis 
nen, Be; 

Wir haben hievon Unferm Gubernium 
in Innsbruck, Unſerm oberften Forſt⸗Amte 
und Unſerm oberſten Berg-Amte unterm 
heutigen, zur gleichmaͤſſigen Nachachtung, 
Machricht gegeben. 

Unſere Geuetal-Adminiſtration der Gar 
linen hat ſich hienach gehorſamſt zu achten, 
und Unſer Salz⸗Ober⸗ Amt zu Hal hiezu 
gehörig anzumeifen. 

Muͤnchen den 1. Juli 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Huf koniglichen allerhochſten Befehl 
G. Geiger. 
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Koͤniglich-Baieriſches 
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Regierungsblatt. 





LI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. September 1808. 








Meglement, 
die Kron-Aemter des Reichs 
betreffend. 





Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Nochdem in der Konſtitution Unſers Reichs, 
N. Tit. $. 10. feſtgeſezt iſt, daß vier Kron⸗ 
Aemter, nämlich: ein Kron⸗-Oberſt⸗ Hofmei⸗ 
ſteramt, ein Kron⸗Oberſt⸗Kaͤmereramt, ein 
Kron s Oberft: Marſchallamt, und ein Krons 
Oberſt⸗Poſtmeiſteramt errichtet werden ſollen; 
fo haben Wir befchloffen, in Ruͤckſicht derfelben 
nachfolgende nähere Beftimmungen zu treffen: 

G. 1. Diefe Reichs: Würden find Mann: 
Lehen der Krone, und werden von Uns auf 
dem Throne verliehen. 

F. 2. Sie können auf bie Lebenszeit des 
Wuͤrdentraͤgers, oder auf deſſen männliche 
Erben verliehen werden, 

$. 3. Im lezten Falle tritt die Erbfolge 
nach dem Rechte der Erfigeburt und ber 
agnatiſch⸗ linealiſchen Erbfolge ein, 

$. 4. Im Ruͤckſicht der Belehnung, Lehens: 
Erneuerung, Lehen : Gebühren, fo wie der 
Lehen: Verhaͤltniſſe überhaupt, find die Vor⸗ 
fchriften des Lehen-Ediktes vom 7. Juli 1. J. 
zu beobachten. 

G. 5. Bis ber Kronbeamte das zıte Fahr 
erreicht, muß er in feinen Obliegenheiten durch 
einen Lehentraͤger aus der männlichen Klaffe 
vertreten werden. 


F. 6, Die Kronbeamten Haben den Rang 
unmittelbar nach Unfern dirigirenden Staats⸗ 
und Konferenz: Miniftern, 

$. 7. Unter fich Haben fie den Rang nach der 
Drdnung , in welcher fie oben genannt find. 

G. 8. Die Kronbeamten find Mitglieder 
Unfers Familien: Rathes, nach den näheren 
Beftimmungen Unfers Familien: Gefezes. 

F. 9. Die Kronbeamten koͤnnen, während 
ihrer Anmefenheit in Unferer Reſidenz, den 
Sizungen des geheimen Rathes beimohnen. 

$. 10. Die Kronbeamten erfcheinen bei allın 
gröfferen Hofs Feierlichkeiten, und bei den 
Thron⸗ Belehnungen, wenn fie fich an Unferm 
Hoflager befinden , oder an baffelbe einberufen 
werden, 

F. 11. Sie erfcheinen bei der feierfichen 
Eröfnung der Reichs + Verfammlung, ohne 
eine Einberufung zu erwarten, 

$ 12. Bei diefen feierlichen Gelegenheiten 
ftehen Unfere Kronbeamten auf der oberften 
Stufe an Unferm Throne, neben den Staatsr 
und Konferenz - Miniftern, 

F. 13. Unfere oberften Hofbeamten ſtehen 
eine Stufe tiefer an dem Throne, _ 

G. 14 In Abwefenheit der Kronbeamten 
nehmen Uufere oberften Hofbeamten ihre 
Stellen ein. 

G. 15. Die Inſignien Unfers Reichs 
werden den Kronbeamten dergeftalt anvertraut, 
daß dem Kron: Oberft: Hofmeifter die Krone, 
dem Kron⸗Oberſt⸗Kaͤmerer der Scepter, dem 
Kron: Oberft: Marfchalle das Schwert, dem 

39 
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Kron⸗ Oberſt⸗ Poſtmeiſter der Reiche: Apfel 
uͤbergeben wird. 

$. 16. Der Kron⸗Oberſt⸗Hofmeiſter hat 
Hei allen groſſen Feierlichkeiten die oberſte 
Polizei in jenen Gebäuden zu beforgen , in 
welchen Wir Uns befinden, 

F. 17. Der Krons Oberfts Kämerer führt 
die feierlichen Deputationen bei Uns ein, und 
bringe Unfere diesfallfigen Befehle an ben 
Oberſt⸗ Zeremonienmeifter. 

$. 18. Durch den Kron: Oberſt⸗ Marfchall 
werden Wir Unfere Befehle über die öffent: 
fichen Feierlichkeiten auffer dem Bezirke 
Unferer Refidenzen und Schlöffer ertheilen, 

F. 19. Unferm Kron⸗ Dberft : Poftmeifter 
übertragen Wir die Oberaufficht bei feierlichen 
Zügen und Auffahrten, 

$. 20. Unfere Keonbeamten werben in der 
Aus uͤbung biefer Attribute von Unfern obers 
ſten Hofbeamten unterftüzt, und in ihrer Abs 
wefenheit von ihnen ſupplirt. 

$. 21. Den Kronbeamten werden eben bie: 
‚felben Zivil⸗ und Militaͤr⸗ Ehrenbezeugungen 
erwiefen, tie dem birigirenden Staates und 
Konferenz, Miniftern. 

F. 22. Das feierliche Koftume der Krons 
beamten befteht in folgender Kleidung: 

Ein Kleid von dunkel: Fornblauem Sammet, 
oder Seidenzeng, auf allen Naͤthen mit einer 
reichen Gofpfticferet beſezt, mit weiffem Unter: 
futter und goldenen Knöpfen. Weiſſe Bein: 
kleider und Weſte mit Gold geſtickt; weiſſe 
Struͤmpfe und Schuhe, goldener Degen. 

Ein Mantel von ponceaurothem Sammet, 
oder Seide, mit der nämlichen Goldſtickerei wie 
das Kleid, und in gleicher Länge mit Hermelin 
gefüttert, 

Eine Halskrauſe von Spizen; der Hut 
vorne aufgefchlagen, mit drei weillen und 
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zwei blauen Schwungfedern, oben an der 
Hutſchlinge mit der National: Kofarde, 
München den 28. Juli 1808. 
Mar Sofepb. 
Frhr.v.Montgelas, Gr, Morawithkv. Frhr.v. Hompeſch. 
— — — — 


Bekanntmachungen. 





( Die Organlſatlon der allgemeinen und beſonderen 
Stiftungs⸗Adminiſtrationen des Königreichs 
betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 

Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben, in Uebereinflimmung mit ben 
organifchen Beſchluͤſſen über die Territorials 
Einteilung Unfers Königreihs, vom 21. 
Juni 1808, den Diſtrikten und Star 
tionen der äufferen allgemeinen und 
befonderen Stiftungs-Adminiſtra— 
tionen gleichfalls eine neue, mit dem I. 
Oftober 1808 in Vollzug übergehende 
Eintheilung, und zwar dergeftalt geger 
hen, daß die Stationen eines Adminiftras 
tions s Diftriktes immer inner dem näms 
lichen Kreife zu ftehen kommen, inner 
welchem der Siz des Difteiftes gelegen iſt. 

Wir haben diefe Eintheilung dee 
Aominiftrationen, und die Nomination 
der Adminiftratoren fo zu beftimmen allers 
gnädigft geruht, wie fie in dem nachfolgenden 
Artiviräts: Etat enthalten find, welcher 
nunmehr durch das allgemeine Regierungss 
blatt öffentlich befannt gemacht wird, 

München den 12. September 1808, 


mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhdchften Befehl 
son Krempelhuber. 
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Aktivitaͤts-⸗Etat 
der Stiſtungs⸗Adminiſtrationen des Koͤnigreichs Baiern, nach der Nomination vom 12. September 1808. 






















































































I. Main- Kreis. Hauptftade Bamberg. 
— — —— — — — — — — — — —— — — — — 
Stiftungss Adminiftrationen. ‚Adminifiratoren, 
Landgerichte. Allgemeine — 
en — i Bisherige 
op * * 
Difrifte. | Stationen. Befonbere Proviſor | Definitiv Anfellung. 
auenftein Lauenſtein u 
Teuſchni Krona Teuſchni ; „  Etiftungs » Yhmini- 
Feng 9 Fame Serbinand Limes firator in Aronad). 
Stadt Steinach [Stadt Eteinach 
Meismain Meismain u 
- n R e ili 18 Etiftungs ⸗Admini⸗ 
es ie Pr Scite Iazator im Sigptenfes 
—— Gieuedorf 
atına ; ’ Stiftungs » Abmini- 
allftadt Schepliz Hall ſtadt * J HOelnreich Länert Pi in Scheßliz. 
cheßliz Scheßliz 
Bamberg J. Bamberg I. 
Zeil z Etiftungs: Admint 
Schweinfurt Schweinfurth Schweinfurth . |Baufewein . » ftrator in Schwein: 
Eulzbeim Sulzbeim furth. 
Bamberg II. Bamberg II. Stiftunas⸗ Admin 
Burgebrach Hoͤchſtadt Burgebrach Georg Dürfes| . pr firator in Ebrad). 
Ebrach Ebrach 
Hoͤchſtadt Hoͤchſtadt 
Ebermannſtadt —IEbermannitadt | 
: j ; l z ,„ TStiftungs » Amin: 
Weiſchenfeld Hollfeld an 5 — * in Hollfeld. 
für ven Kultus und) + + Philipp Mair Stiftungs= Apmints 
Stadt Bamberg bie Echnien I Ifirater in Bambern. 
für die Wohlthärig-t + + [Haifenberg Stiftungs » Admini⸗ 
fi firator ın Bamberg 
IH. Pegniz- Kreis. Hanptftade Nürnberg. 
Ferse Geräteim j 
ortenftein orrenitein - 
Gräfenb i . . any Unger | » + Stifrungs : Momini- 
ae ——— Rue en firator in Horde 
Sırrebrud Herrsbruck  |Kultus in der Stadt Karl Milbelm| . +. |Etiftunge + Admini⸗ 
ltorf Nürnberg J. Altorf Nuͤrnberg von Wolkern ſtrator in Nuͤrnbera. 
——— * RB = Be 
erden Ss Birch } Eulen in berStadr 305. Ehriftin » . —— Dr 
adolzburg oftenho Nürnber ottsmann ator in Nürnberg. 
Nürnberg I, In orotskurg 9 
Moblthätigkeitinder Joh. Albreht | . . tiftungs = Admint: 
| j | Stadt Nürnberg j Zwingel firator in Nürnberg. 
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I. Nab- Kreis, 
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Hauptftade Amberg. 


YAdminiftratorenm 
Proviſor. | Definitiv. an teltsng | 


— — — — — — — — ——— — — — — —— — — — 
Stiftungs: Adminiftrationen. 
Land eri te, i 
seid n ligemeine | Beſondere. 
Diſtrikte. | Stationen. 













Waldſaſſen ar 
en —— — — 
euſtadt euſtadt tiftungb« ⸗ 
Partſiein Weiden. Kemnath WM . Michael Luͤſt firator in Weiden, 
Kemnath Eſchenbach 
ſchenbach Treßwiz 
Treßwiz leiftein 
Pleiſtein 
vorm Neunburg, vorm 
Mai . Mal A R ‚ .3 Wei Stiftungs⸗ Admini⸗ 
Walbmänden Re ‚Israttmändhen De ſtrator in Rbp. 
Nabbung Nabburg — — Venen 
Draffenbofea Pfaffenhofen Mathias Pla Etiftungs- Abmini: 
Amberg Anıb Amberg . ger ftrator in Amberg. 
Sulzbach Eubzbach 


IV. Rezat⸗Kreis. 















Hauptſtadt Ansbach. 








Marktſteft Meinbernheim + Joh. Komabi + (Stiftungs : Admini⸗ 
Uffen heim Uffenheim Uffenheim Koch ſtrator in Uffenheim. 
* seglingen 
iftung6- Abminis 
} ’ Rothenburg 1. . eirie ShrifiophGeh- e: 1 
Rotenburg |Rorbenburg Imprhenbur 4 Se p — in Rothen⸗ 
me bac — — 
—A— — 
Ansbach Ansbach — . Georg Ludwig Hof: EStiſtungs⸗ Admini⸗ 
teuter&hanfen | —— mann ftrater in Anebach. 
Xchrberg 
— Feuchtwang 
Feuchtwang en 
Herrieden ura Friedr. Ludwig tiftungs »Abminis 
Heilebronn vencer Lichtenau Abel rator in Herrieden. 
Gunzenhauſen Windsbach ſt H 
Gunzenhauſen — 
Gerhardebronn Kreilsbelm i re 
Krellsheim  Tgyiupefspige  Dintelsbäßl eudwig Kriebr. hin ig erben 
Dinkels bůͤhl | Waſſertruͤdingen Etobäus . . ator in Gunzen⸗ 
Waffertriipingen! hauſen. 
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V. Altmühl- Kreis, Hauptſtadt Eihftädt. 
— — — — — — — — —— — — — — — — — 
Stiftungs-Adminiftrationen. |  Adminiftratoren 
ei ee | 
gemeine ! —— Bisherige 
ee nn |pelondere Proviſoriſch. Definitiv. Anfellung 
Meumarlt Igreumartt Stiftungs « Abm! 
Hilpoitftein Heideck. Hilpoltſtein .Georg Ludwig S ſtrator in Weiſen⸗ 
Pleinfeld Spalt, Pleinfeld burg. 
Weiſenburg und Abenberg 
Heidenheim Korb 
Ellingen und 
Weiſenburg 
Heizenpeim 
Siptenderg Neihtänt.  |ifenderg 
pfenber i i . i ild .BStiftungs⸗Admini⸗ 
Raitenbu Raitenbu Sofeph B kan Eipnädt. 
zT und Geier —5* eg Geier 
Eihfävt ——Eichſtaͤd — 
Monhein — * 
Donauwoͤrth Neuburg. Donauwdrth Severin Hofmann .Etiftungs⸗ Admini⸗ 
Rain Rain ſtratot in Neudurg. 
Neuburg Neuburg 
Donaumoosge⸗ Reicherishofen 
richt 
Ingolſtadt Ingolſtadt Stiftungs Admini⸗ 
Rievendurg JIngolſtadt. gRiedendurg . .Marian von Peter ——— 
— 
VI. Oberdonau⸗Kreis. Hauptſtadt Ulm. 
Nördlingen Nördlingen 
Difbingen Hiochſtaͤdt Hoͤchſtaͤdt . |Stiftungs » Admini⸗ 
Neres heim Lauingen ſtrator in Hoͤchſtaͤdt. 
Hoͤchſtaͤdt BEER EN | 
Dillingen Dillingen Dilli . . Manz ‚Ctifrungs = Admin: 
Mertingen z Bertingen ſtrator in Dillingen 
Gılazburg Gınzburg ‘ & Dbermaier Erifrungs « Admini- 
Rongenburg |Untergänzburg |Roggenburg frator in Unter 
Illertiſſen Illertiſſen günzburg 
Mertenhaufen |. — — — — — 
— — — — RKultus uud Konrad Daniel Die⸗ Stiftungs : Admins: 
Schulen trich ſtrator im Ulm, 
* rad umm wWehichimgrn Chrifian Adfiler 
itrator in Ulm. 
Shflingen Shfinden —— 
Singen Ehflingen Elchingen er .  Kichtenberger Stiftungs » Admini⸗ 
Alpe | firator in Söflingen. 
Gelingen Geislingen 
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Hauptſtade Augsburg. 




































































tiftungs:Adminiftrationen. dminiftratorenm 
Landgerichte. Ellosmmeiae 1 m, Bisheri 
aemeine Befondere. rovifor, | Definitiv. | Bisberige 
Diſtrikte. | Stationen. j men f Unftellung 
Schrobenhaufen Schrobenhaufen| Etiftungs⸗ 
—* ichach Yichad I. . Zehann Georg Ertl i 
Friedberg Friedberg ſtrator in Aichach 
gelifche Kirchen! Fob. Friedrich Kolb|Stiftungs - Admin 
und Schulen ıftrator in in Augsburg. 
Fatbolifbe Kirchen) , . |perer Biolei ——|Srifrunas - Aomints 
und und Schulen firator i in ı Augsburg. 
Augsburg Stadt Augsburg eva evangelitche, fifche, und fas u gohann Loren 3 Graf Stiftungs » Adminis 
ai tbolif.ne Wohlthäs u ſtrator in Augsburg· 
tigkeit ——— 
parieätifche Wohl) , Kar Weiler  |Stiftungss Abmints 
— wligen (rate in Yugeburg 
Gbagingen Ghgeaingen zu 
Zusmarshaufen Zusmarshaufen 
dw ⸗ i Stiftunab Admini⸗ 
— Goͤggingen — Ettensberger frator ia Goggingen 
Ursberg Ursbera — 
Landsberg Landsberg Landsberg . |Farız Kwer | » . . jStiftungß: Admins 
m 00 Pipieningee rate in &anoöberg, 
Finvelpeim Mindelheim en — Stiftun 
gs⸗ Admini⸗ 
arg — —— keinelier . ſtrator im Mindels 
Kaufbeuern = Kaufbeuern er 
Memmingen Memmingen Memmingen | « . von Stoll r Stiftunas· Admini⸗ 
Ottobeuern Ottobeuern ſtrator in Memmin⸗ 
gen. 
vum. Regen-Kreis. Hauptſtadt Straubing. 
Metterfeld, Wetterfeld . ‚Bertrand Gig] » R Srifrungs » Yominis 
—— Burglengenfeld —— mund ſtrator in Burglen: 
Parsberg Velburg genfeld. 
Hemau Hemau 
—— Fellbeim Ba | = — 
enäberg Abenöber: Abens berg und 
Pfanenbera Neuftadt i i 5 kn Ra TE, 
Stadtamhof Pfaffenberg | 
|Stabtambof _ | 
traubi h r Stiftungs « Admini⸗ 
; en — Straubing Straubing .Eeiderer . . (fratorin®:raubing 
Sram Cham — 
J Stiftungs⸗ Admini⸗ 
Wie Viechtach ii . - I» + |Sgnaz Weftermair ifrator in Viechtach. 
Közting AKözting 





IX, Unterdonau- Kreis, 
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Hauptſtadt Paſſau. 

























































| Stiftungs: Adminiftrationen. Adminiffratorem 
Landgerichte, —— ge 
gemeine rovifor. Bisherige 
Hifi. | Sams ET Befondere | Provif Definitiv. Anfellung. 
Regen | Re 
Schönberg Schönberg | 
Vilshofen Deggendorf VBilshofen J Ginhard Stiftungs⸗Admini⸗ 
Deggendorf | Deggendorf ftraror in Deggen⸗ 
Hengeröberg dorf. 
Wolfſtein Wolfſtein 
Me Fiheib Paſſau ed u .Gerhardinger Stlftungs⸗Admini⸗ 
Paffau Palau frator in Paſſau. 
fie Griesbach 
Pfarrkirchen |pfarrkiren Pfarrkirchen A Nepomuk |Stiftungs » Ahmini: 
Landau Landau ſtrator in Pfarrkir⸗ 
Dingolfing D 
far» Kreis. Hauptftade Münden. 
Daffenhofen Pfaffenhofen 
Moozburg Freiſing Moosburg . . . . —*— Ted Rhu: Stiftungs « Admini⸗ 
Erving Erding firator in Freifing. 
Freiſing Freifing 
Landshut Landshut Landöhut . . . + Michael Mair Stiftungs +» Aomini- 
ftrator in Landshut. 
= | Be | ___ |. — 
waben waben . . Johann Thomas Stiftungs ⸗Admini⸗ 
Starnbe München —— ber, Kultus in der Stadt 
—— — Wolfraths auſen Minden Grekareutier ſtratot in Manchen. 
Muͤnchen Muͤnchen I 
— 
Stadt Muͤnchen en —_—— — — —— 
Moplrpätigkeit . +. Milgelm Il Ctiftungs + Admin: ⸗Admini⸗ 
en. ’ ug frator in München. 
Miesbach Miesbach 
—— Tölz — ER A . Auguſtin Wurzer Stiftungs s Admini⸗ 
Werdenfels Merdenfels Pe a Be 
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xl, Salzad - Kreis. 
Stiftungs- Adminiftrationen. 
















Landgerichte. ñ ñ ſohen 
gemeine | Befondere | Proviferif. | Definitiv, Bisherige 
Diftrifre. | Stationen, j ee ! Anfellung. 
i Bilsbiburg 
Vils bibur Teisb ch 
Mihfdor Neumarkt va . Ereſſierer Silftunas = Mominl- 
Eggenfelden —6 firator in Neumarkt. 
Eggenfelden 
a Simba — — u 
Simba ,  |Stiftungs ⸗Admini⸗ 
Burghaufen |Altendtring dia r *  \öranz Paul Riedl ftrator in Altendtring 
—— Be i Mroviforifcher Rech⸗ 
art Haag u. — 
aſſerbur Waſſerbur dem Zenra 
—7 Waſſerburg hl + . Anton Geiler a Rechnuugs » Kom⸗ 
Nofenheim miffariate des In⸗ 
—— la m 2 5 
Trosburg Trosburg Stiftungs » Adminl⸗ 
Traunftein Traunftein Traunſtein .Georg Auer 88 
Reichenhall Reichenhall ftrator in Traunftein 
XII. Sller- Kreis. Hauptſtadt Kempten. 
Schongau Schongau Stiftungs⸗Admini 
O O gs⸗Adwmini⸗ 
Sr Süßen —* ſtrator in Fuͤßen. 
Imwen ſtadt Immenſtadt 
Sonthofen Eonthofen 
Kempten 
Sbegängkarg Kempten Kempten ; i . Zoſchinger Stiftungs⸗Admini⸗ 
Grbnnenbach ſtrator inKempten. 
euch EEE RE —— 
Lindau Lindau Eriftungs » Aominis 
Tettwang Lindau Tettnang Ainkele ſtrator in Lindau. 
Ravensburg Ravensburg 
Weiler 
* * — ori ftungs⸗ — 
Bregen Bregen aufmann ator in Bregenz. 
a Seohire) 
Dornbirn 
Reitfirdh 
Sonnenberg 


Montalon 
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Hauptſtadt Burghauſen. 



































Adminiſtratoren. 
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xXxun gun⸗Kreise Hauptſtadt Inusbruck. 


TR Tem mn — — nn Jr — 7 ———— ——— 
mn — Stiftungs Adminiftrarionen, — Ad mimniſtratoren. 
Landgerichte. * — * 
— —— — — Deftuitiv·.Re 
a | 


Diſtrikte. »Gtationen, 























































































| az Jansbruc - 17 Tuttus i Fi F Sa von Hofftet: — * zu 
Erubai in ams. 
Axams ırkı Innobruct 
Stainach 
Inns bruck Juusbruck in — Erziehung und Un . +» |Iohann von Pre |Nöminiftrator” zir 
‘ — terricht zur Juns⸗ Wiltau. 
bruck 
— — — — 
Inus bruck Wohlthaͤtigkeit in. «. iSohann Meirner Proviſoriſcher Stif⸗ 
JInuobruct tungs⸗ Kaffier zu 
| | I. IT Innsbruck. 
Schwa⸗ Schwaʒ Schwaʒ ‘| . . + Joſeph Kraft Aminiftrater zu 
rs Hall, | ro Fiecht. 
Rattenberg Rattenberg Rattenberg . IFZranz Klingler/ .UUrbarsprobſt zu 
— — — RR + = Flecht 
u Mi \ Kufftein pn 
Kufſtein Aufſtein A — 2 . Iüran) Klapfer| , ‚ Landgerichts ſchrei⸗ 
De Shen ber zu Lienz. 
Telfs Telfs J . Joſeph Mayer . + Quieszirender Land⸗ 
Stamms 3 j — richter zu Lienz. 
Imft 
Nente 6. Areisoffizier zu 
Reute kadee ch Mo⸗ Eawetz⸗ zer zugmft 
‚Maferdich 











Bürfenbung ſheube Mariaberg F Mlois Salcher Religions fond s⸗Ad⸗ 
F — Nauders I miniſtrator zu 
Schlanders Dr unegg. 


a EP 























XIV. Eiſack⸗ Kreis. — Brixen. 
Tamm) — — 
tiftungs⸗Al — 
Laudgerichte. oo Mi Taemelne —— 
[gemeine Bisherige 
Difteifee. | _ 1 Stationen, Befondere. | Provifen | Definitin I Anfellung. 
WBilxen ® Quleszirender Land: 
Mislsad Kultus und Mehl Johann von A „  |febafts » Sekretär , 
Srdrzing thätigfeit in Brixen! Leis und Religionsfonde: 
Aominiftrater. 
Briren Brixen —— —7 TER — 
| Pr Etziehung und-Und : — Neu: 
— ag veridt m Briren Sobanı Grofrubat * * 





Brands | Sufts⸗ Rentmeifter 








































Brunegg Eimeberg su Sonnenburg. 
Buchenfteln 
age 
Eitian Richter und Pfleger 
Eilian —— zu Anras. | 
73 (emichen 
ünras ER ß N 
- h — | .- .. 
eins WVenz ‚ee Demenftif 
Diergen ; RE Ede zu Lien 
Klaufen Klauſen Kaufen Krrisoffizier in Bru 
— re 
Bozen 
Neumarkt Kultus in Bogen 
Salım — 
Kaltern 
Botzen Botzen IL EEE Erziehung und Un: Johann Mil. | : MB frichter zu Mas 
un in Bogen, chael Wolf I... 2 riaberg. ” 
| | eb 
Bogen Gonlıbdigten in. Johann Peras — zu 
Bogen ‚toner < waj. 
Meran Meran Meran * „+ Karl Jale gioſcadlanti ji 
fl. 


xV. Etſch⸗Kreis. Hauptſtadt Trient. 
Stiftungs⸗Adminiſtrationen. Adminiſtratoren. | 
Landgerichte. Allgemeine 

| Diftrifte, | Stationen, 





Bie herige 
Anftellung. 












—J 
Proviſor. Definitiv. 





Beſondere. 





Ces 
Male 
Mezzolombardo 









Rentamtd = Ober. 


Cavaleſe Schreiber in Lavis. 





Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſaͤr in Innsbruck. 














Kreis⸗Adjunkt zu 
— Roveredo. 
| 
— Kreis⸗Adjunkt zu 
‚Riva 
u Richter zu Levico. 
tone 


Condino 
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(Die Benennung bed Rentamts⸗Perſonals In der 

Provinz Ans bach betreffend.) 

Wir Marimilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Nachdem nunmehr die Landgerichts: Eins 
teilung in Unſrer Provinz Ansbach feſtge⸗ 
feze ift, und Wir für die dortigen Rentaͤmter 
eben die Grenzen, wie für die Landgerichte bes 
ftimmen, fo wird zugleich über die Beſezung 
der Mentamtsftellen dafelöft, nachdem Wir 
Uns über das in diefem Betreffe erftattere ut: 
achten umftändfihen Vortrag haben wachen 
laſſen, folgendes beſchloſſen. 

Angeſtellt werden: 


I. Im Rezat⸗-Kreiſe. 

1. Rentamt Markſteft; als Rentbeam⸗ 
ter: Karl Mayer, bisheriger erſter Kamer: 
Amtmann zu Mainbernheim; als Rentamts: 
bote: Adam Weidner, Bote zu Main 
bernheim, 

2. Rentamt Uffenheim; als Rentbeam⸗ 
ter: Wilhelm Friedrich Karl Poͤhlmann, 
. bisheriger erfter Kamer-Amtmann daſelbſt; 

als Rentamtsbote: Johann Ludwig un 
jeziger Amtsbote allda, 


3. Rentamt Rothenburg; als Rent: 
beamter: der dortige Rent-Amtmann: Chris 
ftoph Friedrich Roͤßler; als Rentamtsbote, 
der dortige Amtsdiener: Johann Horn. 


4. Rentamt Gerharbsbronn; hierüber 
werden die nähern Vorfchläge gewaͤrtigt: in⸗ 
jwifchen fann, um die Rentamts : Organifar 

tionen nit aufzuhalten, - eine: proviſoriſche 

Aoftenagerertehr getroffen werben, 
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5. Rentamt Kreilsheim; als Rentbe⸗ 


amter: Karl Albrecht Jakab Steinhaufer..... 


erſter Kamer⸗ Amtmann daſelbſt; als Rent⸗ 
amtsbote: Johann Andreas Hirſch, dorti⸗ 
ger Amtsbote. 

6. Rentamt Duͤnkelsbuͤhl, als Renthe⸗· 
amter: Friedrich Karl Billing, proviforis 
[cher Rechnungs: Kommiffär; als Kentams: 
bote: Thomas Bauernfe iud, WAntedie 
ner in Spalt. 

7. Rentamt Waſſertruüdingen; als 
Rentbeamter: Chriſtian Friedrich Stein—⸗ 
hauſer, dortiger zweiter Kamer-⸗Amtmann; 
als Rentamtsbote; Johann Leonard Mar: 
tin, Kamer:Amtsbote daſelbſt. 

8. Rentamt Fe uchtwang; als Rentbe⸗ 
amter: Georg Andreas Fiſcher, zweiter 
Kamer: Amtmann in Ufenheim; als Rents 
amtsbote: Johann Andreas Hauck, Kamer⸗ 
Amts bote in Feuchtwang. 

9. Rentamt Gunzenhaufen; als Rent 
beamter: Johann Theodor Wilhelm Ulmer, 
bortiger Amts s Affiftene; als Rentamtsbote: 
Franz Hittel, derinaliger Juſtiz⸗ Amtdbere 
in Leuters hauſen. 

10. Rentamt Herrieden; als Rentbe⸗ 
amter: Heinrich Chriſtoph Heim, zweiter 


Kamer⸗ Amtmaun in Ansbach; als Rentamts ⸗· 


bote: Frauz Bauernfeind, * tes 

biener zu Herrieden. 

17, Rehtamt Ansbach; as Hentbham- 
: Johann Friedrich Nednagel, vormas 

as Rechnungs: Konmifjdr in Ansbach; als 

Rentamtsbore: Andreas Weyand, jejiger 

Bote daſelbſt. mn 


i 
4 
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12 u. r3 Ueber idie Mentämter Heiler : 


bronn und Leutershauſen werden bit 
nähern Vorſchlaͤge gewaͤrtigt. Inzwiſchen iſt 
dem Dienſtbeduͤrfniſſe durch proviſoriſche Ver⸗ 
fügungen abzuhelfen. 


I, Im Pegniz⸗Kreiſe. 

1. Rentamt Forchheim. 

2. Rentamt Pottenſtein. 

3. Rentamt Graͤfenberg. 

4. Rentamt Schnaitach. 

Diefe Rentaͤmter find bereits organifirt, und 
es hat bei ihrer jezigen Beftellung fein Bes 
wenden. 

5. Mentamt Hersbruck; als Rentbe⸗ 
amter: Johann Friedeih Wilhelm Heyde, 
zweiter Kamer⸗ Amtmann in Kadoljburg; als 
Rentamtsbote, ber Gerichtsdiener: Sebaſtian 
Könner, 

6. Rentant Altorf; als Rentbeamter: 
Sohann Heinrich Bachmann, -jegiger ers 
‚fer Kamer-Amtmann in Burgehan ; als Rents 
amtsbote: Jeremias Hedel, Landknecht in 
Raufe 


7. Rentamt Nürnberg; als ehe 
ter: Michael Hanwacker, Rent: Antmann | 
in Rothenburg; der Rentamtsbote ift aus dem 
in Nürnberg vorhandenen zahlreichen Diener⸗ 


Perſonal zu nehmen. 


g8. Rentamt Shwobad;-als Rentbeam⸗ 
ter: Johann Friedrich Benker, erſter Ras : 
mer⸗ Amtniann allda; als Rentamtsbote, der . im 


„bortige Bote: Johaun Rauſſchock. 
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I. Im Altmuͤhl⸗Kreiſe. 
2, Rentamt Pleinfeld; als Rentbeam⸗ 
ter: Franz Joſeph Hatn, Kamer⸗Amtmann 
dafelbft; als Rentamtsbote, ee 
bote: Paul Feuerieim, 


2. Rentamt Weifenburg; als Hentber 
amter: Johann Chriſtoph Heuber, erfter 
Kamer : Amtmann in Noch; als Rentamts⸗ 
bote: Anton Steeger. 


3. Rentame Heidenheim, als Mentber 
amter: Johann Friedrih Furkel, erfter 
Kamers Amtmann allda; als Rentamtsbote, 
der dortige Kammer » Amtsbote: Johann Mar⸗ 
tin Kern. 


Der Wirkungskreis des — Perſo⸗ 
nals iſt bereits durch Unſere hieruͤber erlaſſe⸗ 
nen Normal ⸗Verordnungen beſtimmt, und im 
der Folge werden Wir in Betreff deſſelben 
noch das Naͤhere feſtſezen. 

Zur Beſoldung beſtimmen Wir bis auf 


weiters: j 


a) fürben Kentbeamten :eine jährliche Beſol⸗ 
dung von 1200 fl., mebft einer Zulage von 
. 1 pCt. der Bruto - Einnahmen von allen bet 
dem Amte eingehenden Oefällen; freie 
Wohnung; 36 Klafter halb harten und 
halb weichen Holzes, und zur Unterhaftung 
bes Schreiberperfonals ben dritten Theil dets 
fen, was er jährlich an Beſoldung zieht, 
b) Fürden Rentamts boten: eine jährliche Bes 
foldung von 15ofl., nebft 3 Schäffel Korn 
jährlichen Eindienungspreife, und 30 fl, 
für eine Amtskleidung. 
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Diejenigen Jadividuen, welche in Gemaͤß⸗ 
heit einer herzuſtellenden vorfehriftsmäffgen ki⸗ 
quibation ber bisherigen Gehälter bereits hör 
here Beſoldungen genoffen ‚haben, erhalten 
den Mehrbezug als Penfion. 

Diejenigen Kameral : Beamten, welche 
durch gegenmärtige Rentamts  Drganifation 
auffer Dienftes: Aftivirät gefezt werden, find 
vererdnungmäffig zu quiefeiren; jedoch foll auf 
die Wiederanftellung der Brauchbaren unter 
ihnen bei jeder ſchicklichen Gelegenheit gutacht⸗ 
licher Bedacht genommen werden. 

Muͤnchen den 19. Auguſt 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl, 
®. Geiger 


(Die Benennung des Rentamts: Prrfonald in der 


Provinz Ansbach betreffend.) 
‚, Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf den Bericht Unfers General: Landes⸗ 


Konmiffariats in Franken vom 19. v. M. 
die Ernennung des Nentamts- Perfonals in 
der Provinz Ansbach betreffend, wird nach— 


‚trägfich zu Unferm Meferipte über diefen Ger 
genſtand vom 19. gedachten Monats folgendes 
beſchloſſen: 


8) Der zuvor für das Rentamt Duͤnkels⸗ 
buͤht vorgefchlagene proviforifche Rechnungs: 
Kommiffär, Friedrich Karl Billing, ift in 


" Gerhardsbronn, umd dagegen der Deutfchors 


denfche Beanrte: Wilhelm Mofthof in Duͤn⸗ 
kelsbuͤhl als Nentbeamter anzuftellen, 





2036 


b) Das Rentamt Heils bron n wirb bem 
bisherigen Kamer⸗ Amtmann: Mastin Fried⸗ 
rich Büͤtter übertragen” Dieſes Rent⸗ 
amt behaͤlt jedoch vor der Hand ſeinen Siz in 
Windsbach, weil es in Heilsbroun an dem 
dazu noͤthigen Lokal fehlt. 


c) Als Rentbeamter zu Leuters hauſen 
wird der proviſoriſche Rechnungs Konmiffär : 
Wilhelm Bürger ernannt, Jedoch hat dies 
fes Rentamt das bisherige Pokal des Kamen 
amts Kolmberg in dem dortigen Schloſſe noch 
beizubehalten, 


d) Da der für die Stade Nürnberg ew 
nannte Rentbeamte: Michael Hanne wa⸗ 
der, die Gefchäfte des duffern Rentamts 
Nürnberg oder Goftenhof, nicht dans 
ben beforgen fann, fo wird für lezteres dee 
bisherige Adminiftrator des Amtes Fuͤrth: 
Friedrich Gottlieb Ritter, als Rentbeamter 
ernannt, Diefes Rentamt erhält die nämlichen 
Grenzen , wie das Landgericht Nitenberg oder 
Goftenhof; der Siz deffelben bleibt vorerft in 
Fuͤrth, weil fi daſelbſt neben dem Amts⸗ 
Lokal zugleich die noͤthigen Getreidefäften bes 
finden. München den 6. September 1808. 


Mar Joſeph. 
Steihere von Hompefd. 


Auf öniglichen allerhächiten Befehl 
G. Geiger. 





Durch ein allerhoͤchſtes Reſkript vom 16. 
September d. J. ward an die Stelle des als 
Rentbeamten in Ausbach angeſtellten Rech⸗ 
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nungs s Kommiſſaͤrs Recknagel, ber Mech» 
nungs> Sindifus Ehriftian Schwarz zum 
zweiten Nechnungs » Kommiffär; und an bie 
Stelle des als Rentbeamten zu Duͤnkelsbuͤhl 
ernannten Rechnungs: Kommiffärs Billing, 
der Mentfamer + Sekretär Guſtav "Adolph 
Braun zum dritten Nechnungs s Kommiffde 
im Pegnizs Kreife ernannt, 





(Die Verpfändungen und Veräufferungen ber Bürs 
ger: Militär «Unifornen und Waffen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da die ärmern Bürger » Soldaten entwes 
ber ihre ganze. Uniformirung,, - oder wenigft 

Beiträge dazu aus den Bürgers Militär Kaſſen 
erhalten, Ge. Majeftät der König aber in 
Erfahrung gebracht Haben, daß einige derſel⸗ 
ſelben ſich beigehen laſſen, ſelbe zu verpfaͤnden, 
und vielleicht gar zu veräuffern; fo haben Al⸗ 
lerhoͤchſtdieſelbe unserm 7, d. M. jur Vorbeu⸗ 
gung diefes ſtraͤflichen Unfuges allet gnaͤdigſt 
zu verodnen 'geruhet, daß bei Strafe eines 
drei, oder nach Umftänden auch viermaligen 
engen Arteſtes an auf einander folgenden Fei⸗ 
ettagen, verbothen fer, Montirungsftüce, 
Waffen, oder Eederwert zu betpfanten, oder 
gar zu veraͤuſſern. 


Zedes Buͤrger⸗Militaͤr⸗ Kommando hat 
ſelne unterhabende Bürger: Soldaten hievon 
gehorig in Kerntniß zu ſezen und zu wachen, daß 
ſolche Berpfändungen und Veräufferung gen 
nicht ftatt haben, und im Entdecfungs; Falle 
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bie Uebertreter auf obige Art geeignet zu bes 
ſtrafen. 

Muͤnchen den 10. September 1808. 
Koͤnigliches General⸗Landes— 
Kommiſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weich s. 

von Schmalger. 





(Das Bürger » Militär im Markte Au betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Bürger : Militär befteher im Markte 
Au aus einer halben Fufilier s Konpagnie, bei 
welcher als Obers Offiziere angeftellt find: 
Dberlieutenant: Jofepp Maier; 
Lieutenant: Jakob Deimer. 
Chirurg: Joſeph Reiherftetter. 
München den 4. September 1808. - ’ 
Königlihes ÖeneralsLandes; Kom 
miffariat von Baierm 
Freiherr von Weiche. 
— von Schwaiger 





(Das Bürger » Militär der Stadt Kellhelm 
betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Bürger: Militär der Stadt Kell⸗ 
heim beftehet aus zwei Fufilier - Kompags 
nien, und einer- Schuͤzen⸗ Kompagnie, wobei 
folgende Ober / Offiziere angeſtellt ſind: 

1. Fuſilier⸗ Rompagnie: 
Hauptmann; Franz Zaver Zenett; 
‚Dberlieutenant: Georg Dölzer; 
Lieutenant: Michael Braͤu. 

2, Kufiliers Rompagnie; 
Hauptmann: Jakob Achazz 
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Oberlieutenant: Jakob Sonner; 
Lieutenant: Mathias Träger. 
Schuͤzen⸗Kompagnie: 
Hauptmann: Joſeph Weihrauch; 
Oberlieutenant: Johann Mayr; 
Lieutenant; Georg Achatz. 
Ynterftab: 
Quartiermeiſter: Philipp Geiger; 
Auditor: Lizentiat Haftreiter; 


Oberlieutenant und Zeugwart: Joh. Bapt. 
Divora 


Epeurg bes Anfanterie: Johann Nepomuk 
treitberget; 
— der Schuͤzen: Dominif Obermaier. 
München den 5. September 1808. 
Königlihes General: Landes: Kom 
miffariat von Batern. 
„., Hreiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 


— — — — — 
(Das Buͤrger⸗ Militär · im Marlte Pilſt iug 
betreffend.).. 1. © 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei dem aus einer Halben Fuftliers Kom⸗ 
pagnie beftehenden Bürger Militar im Markte 
Pilſting find als Ober⸗ Dffiziere argeftellt: 
Dberfientenant: Micha Weid enbe ck; 
Lieutenant: Joſeph D nnebe ck. 
Chirutg: Franz Kaver Freimberger. 
München den 6. September 1808. 


Königlihes Generalsfandess Kom — 
| ‚Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


miſſatiat pon Baieru. 
dreihert von Weiche. 
von Schwaiger. 


— ſ — 
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(Das Buͤrger⸗Millaͤr im Märkte Diepen ben 
treffend. ) s r 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei dem im Marfte Diefen aus einer 
Fuſilier⸗ Kompagnie beftchenden Bürger: Mis 
Kite wurden als Ober» Offiziere angeftellt : 
Hauptmann ; Marhäus YAntonvonSchorn; 
Dberlieutenant : Philipp Sonderer, 
Lieutenant: Franz Zaver Pfalner; 
2. Lieutenant: Michael Sallinger, 

. Chirurg: Stephan Haid. 

München den 7. September 1808. 


Königlides General: Landes: Kom 
miffariat von Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 


— — — — — — 
Rate — im Markte Gars betreß⸗ 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei dem im Markte Gars aus einer halben 
Fuſilier 2 Kompagnie betehenden, Bürgers 
Mititäe find als Ober : Offiziere, angeſtellt: 
DHberlieutenanet > Anton Globerger; = 
. Lieutenant: Franz Kaver Diemar,. 
» Chirurg : noch unbefhii au. 12 00.0 
+» München den 8. September ‚1808. - 
Koͤnigliches Generafstande Kom 
‚miffarsat von Bajern, N * 
Freihert von Weidhd. 
von Schwalgen 
(Das — «Militär im Narkie Wibling bes 


Im Markte Aibling beſtehet das Bürs 


ger» Militär aus zwei Zufitter: Kömpagnien, 
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wobei folgende ber ; Offiziere angeftelle 
find; 

1. Fuſilier⸗Kompagnie. 
Hauptmann: Franz Kaver Storflinger;. 
Dberlieutenant : Anton Fifcher;. 
Lieutenant: Joſeyh Duſchl; 

2. Fuſilier⸗Kompaguie: 
Hauptmann: Wolfgang Heilmaier; 
Dberlieutenant :; Mathias Volz; 
Lieutenant ; Honorat Giertl, 

Unterftab : 
Dberlientenant und Zeugmwart : Jakob 
Weiß. 

Chirurg: Joſehh Schwarzkopf; 
Muͤnchen den 10. September 1808. 
Koͤnigliches GeneralsfandessKoms 
miffariat von Baiern. 

Sreiherr von Weiche, 
von Schchwaiger. 





(Das Bürger » Militär im Markte Reisbadh 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem im Markte Reis bach aus eis 

ner FZufiliers Kompagnie beftehenden Bürgers 
Militaͤr wurden folgende Ober » Offiziere ans 
geftellt : 

Hauptmann: Johann Nepomuk Begens 

haufer; 

Dberlientenant: Anton Bid; 

Bieutenant: Michael Probft; 

Ehirurg: noch unbefejt. 

München den ır. September 1808, 
Königlihes General:-Landes-Koms 
miffariat von Baierm 

Sreibere von Weiche, 
son Schwaigen 





2048 


(Den zum zieiten Major des Bürger: Militärs 
in Landshut ernannten biöherigen Hauptmann 
bafelöft, Zakob Koidl, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der König Haberr, vermög 
eines anher gediehenen allechöchften Reſkripts 
vom ztend, M., an die Stelle des abgelebten 
verdienten zweiten Majors Joſeph Huber, 
bei dem Bürger: Militär in Landshut, den 
bisherigen dortigen Grenadier : Hauptmanır 
Jakob Koidl allergnädigft zu ernennen ges 

ruhe. München den 10; September 1908. 
Königlihes GeneralsLandes: Kom 

miffariart von Baiern. 
Breiherr von Weich &;- 
von Schwaiger 





(Die Nomination der beftätigten Stabs: und’ Ober⸗ 
Dffiziere bei dem Bilrger » Militär der Stade: 
Amberg betreffend. ). 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

MNomination 
der allergnädigft beftätigten Stabs⸗ und fämts 
lichen Ober: Offiziere des Bürger: Militärs 
ber Stade Amberg, beftehend aus einem 
Bataillon Infanterie, und einer Eskadron 
Kavallerie. 
Anfanterie- Stab: 
Major: Ehriftoph Iberle; 
Auditor: Pizentiat Koͤferl; 
Duartiermeifter: Anton Wimpeffinger; 
Adjurane: Karl Fleifhmann;. 
Zeugwart: Michael Seig, 


Bauer; 
Chirurgen Seiß. 
348 
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Grenadier⸗Kompagnie: 
Hauptmann: Johann Baptiſt Schenfk, 
Oberlieutenant: Egid Niedermaier; 
Lieutenant: Loren; Heindl; 

2. Lieutenant: Joſeph Weiß. 

1. Fufiliers Kompagnie: 
Hauptmann: Zaver Zeckl; 
Derlientenant: Zaver Bed; 
Pieutenant: Anton Perfler; 

2, Lieutenant: Michael Stoll; 

2. Fuſilier-Kompagnie: 
Hauptmann: Joſeph Hirner; 
Oberlieutenant: Jakob Schlager; 
Lieutenant: Peter Wirth; 

2. Lieutenant: Michael Graf; 

3. Fuſilier⸗Kompagunie: 
Hauptmann: Johann Fleiſchmann; 
Oberlieutenant: Wolfgang Oehl; 
Lieutenant: Wolfgang Dietl; 

2, Lieutenant: Karl Beitlrod, 


Kavallerie: 
Mittmeifter: Ulrich Allioli;z 
Dberlieutenant: Thomas Brudfmüllerz 
Lieutenant: Karl Maner; 
2. Lieutenant: Joſeph Zwad, 

Amberg den 26. Auguſt 1808. 
Königlihes General-Landes— 
Kommiffariat der oberen Pfalj;. 
Sigmund Graf Kreith. 

Herbl, 





(Das Bürger: Militär des Bannmarktes Rens 
nerzhofen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am Bannmarfte Rennerzhofen befteht 

das Bürger: Militär aus einer Fufilier : Koms 
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pagnie, wobei folgende Ober: Offiziere ange: 


ſtellt ſind: 
Hauptmann: Thomas Schopper; 
Oberlieutenant: Jakob Eiſenhofer; 
Lientenant: Anton Eiſenhofer. 
Chirurg: Karl Lindemeyer. 
Meuburg den 3. September 1808. 


Königlihes Öenerals fandes: Koms 


miffariat in Neuburg . 
Graf von Zaffis. 
Gbttlinger. 





(Das Bürger: Militär der Stadt Monnheim 
betreffend. ) 


Das Bürger: Militär der Stadt Monns 


heim beftchet aus einer Zufilier: Kompagnie; 


dabei find als Ober: Offiziere angeftellt: 
Hauptmann: Alois Schaad; 
Dberlieutenant: Georg Boſch; 
Lieutenant: Jakob Dantmann;z 
2, Lieutenant: Florian Lippert, 
Meuburg den zten September 1808, 
Königlihes General-Landes— 
Kommiffariat in Neuburg. 
Graf von Taffis. 
Gbttlinger 





(Das Bürger: Militär in Neumarkt, Freis 
ſtadt und Breitenbrunmn betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der Stadt Neumarkt wurde allergnd 
digft beftätigt als 
Major des Bataillons: Michael Goͤßwein. 
Unterftab: 
Adjutant: Johann Bermüller; 
Quartiermeifter: Mlois Strober: 
Auditor: Bizentiat Sendlbeck; 
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Zeugwart: Philipp Hörmann. 
Chirurg: Michael Wallner 

Grenadier » Hompagnie: 
Hauptmann: Michael Geißler; 
Dberlieutenant: Benedift Kornbergerz 
Lieutenant: Baptift Hohenadel, 

I. Fuſilier-Kompagnie: 
Hauptmann: Philipp Hörmann; 
Dberlientenant: Franz Grüner; 
Lieutenant: Sebaftian Doßler. 

j 2. Aufilier: Kompagnie : 

Hauptmann: Anton Straßer; 
Oberlieutenant: Ferdinand Huber; 
Lieutenant: Joſeph Frank, 

3. Aufilier s Kompagnie : 
Hauptmann: Anton Eder; 
Dberlientenant: Chriftopy Mufinan; 
Lieutenant: Ferdinand Mößler, 


In der Stadt Freiftadt, bei der allda 
beftehenden Fufilier: Kompagnie: 
Hauptmann: Marimus Eichenfeher; 
Dberlieutenant: Alois Carl; 
Lieutenant: Franz Link; 
2. Lieutenant: Michael Beb; 
Zeugwart: Kaver Kern. 
Ehirurg: Joſeph Stroͤbl. 


Im Markte Breitenbrunn, bei der 
dort beſtehenden halben FuſilierKompagnie: 
Oberlieutenant: Raver Angerbauer, zu— 
gleich Chirurg; 
Lieutenant: Nikolaus Auerbach. 
Amberg den 4. September 1808, 


Königlihes Öenerals Landes: Kom 
mijfariat der oberen Pfalz 
Eigmund Graf Kreith. 

Manerer, 
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(Die Wiedereinfuͤhrung der Schuͤzen-Vortheile 
betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baierm. 
Auf den Bericht Unferes hiefigen General 
Landes » Kommiffariars vom 19. v. M. mit 
der Anzeige jener 13 Städte, Maͤrkte und 
Gemeinden, bei welchen eigene bürgerliche 
Schüzen = Kompagnien militärifch organifirt 
find, befchlieffen Wir, daß die Städte Muͤn⸗ 
hen, Ingolſtadt, Deggendorf, Dingelfing, 
Landsberg, Kelheim, Neustting, Schongau 
und Vilshofen vom Fünftigen Etatsjahre ans 
fangend, wieder die nämlichen Schüzen : Bors 
theile aus dem Aerarium beziehen follen, wels 
che fie nach dem unterm 29, November v. 3, 
erftatteten Bericht vormals bezogen haben ; 
die Märkte Garmifh, Mittenwald und Par: 
tenfichen aber, und die Gemeinde der hiefi- 
gen Vorſtadt Au, bei welchen ehemals ders 
gleichen Aerarial « Schüjen : Vortheile nicht 
üblich waren, follen in Nücfficht der bei ihren 
militärisch » organifirten Schlijen: Kompagnien 
jeder jährlih ro Gulden zum Schuͤzen- Bor 
theile erhalten, 
Münden den 9. September 1808, 
Mar Joſeph. 
Freihere von Hompefch. 
Auf königlichen allerhbchften Befehl 
®. Geiger. 
( Die tiesjährige Konkurs: Präfung der Afptranten 
zum Etaatsdienfte in der Pıovin) Bamberg 
betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die für diefes Jahr auf den ıgten des 


gegenwärtigen Monats ausgefchriebene Kon: 
141* 
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Fürs » Prüfung der Afpieanten zum Gtaatt 
dienfte wird hiemit auf Montag den 24ten des 
Fünftigen Monats Oktobers verlegt, welches 
allen jenen, welche fich bereits dazu gemeldet 
haben, und noch melden wollen, zur Wiſſen⸗ 
fchaft und Nachachtung bekannt gemacht wird, 

Bamberg den 13. September 1808. 

Königlihe Landes; Direftion 

in Bamberg. 
Freiherr von Stengel. 
Friedmann. 





(Die alademifche Preisfrage in Lands hut bes 
‚treffend. ) 


In der Sizung vom 28. Auguft d. J. hat 
die Königliche ftaatswirchichaftliche Sektion an 
der Univerſitaͤt zu Landshut Üüber.die eingelaus 
fenen Beantwortungen ber vorgelegten Preiss 
frage: 

„Gruͤndliche Beurtheilung der Baierifchen 

Grundvermögens : Steuereincichtung⸗ 
verbunden mit einer 

Beſtimmung des Werthes des urſpruͤng⸗ 

lichen Steuer⸗Quantums,“ 


ihr Urtheil durch die Mehrheit der Stimmen 
dahin abgegeben, daß Herr Johann Georg 
Strobel aus Landshut, den Preis, Herr 
Georg Reindl, aus Eplarn, in der obern 
Pfal;, das Afzeffit verdient habe ; welches 
auf allerhöchften Befehl hiemit befaunt ges 
macht wird, 
Landshut den 29. Auguft 1308.’ 


UASchrank, 
Direktor der ſtaatswirthſchaftlichen Seltion, 
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{Die Thereſia Koͤſt ler, zu Greifenberg, bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Therefia Köftler, Jaͤgers⸗Wittwe von Öreis 
fenberg , verbient auch in diefem Blatte öffentlich 
genannt zu werben, Wolle 76 Jahre alt, be: 
fuchte fie die Feiertagsfchule, in welcher Here 
Baierlacher lehrt, und erhielt unter 204 Schuͤ⸗ 
ferinen im Lefen und Schreiben den fieben: 
ten Preis. Unterzeichnete Stelle ließ ſelbe 
vorrufen, und befragte fie, was fie bewogen 
babe, in diefem Alter die Schule zu beſuchen. 
Ich bin arın, fieng fie an, glauben Sie es 
ſicher, ich bin fehr arm, ich wollte aber der 
Jugend beweifen, daß man unter jedem Der: 
haͤltniß, im jedem Alter lernen Pönne, wenn 
man nur ernftlich will, ich fah nicht voraus, 
daß es mir ſelbſt noch zum Mugen fenn follte, 
ih kann mich aber jet mit meinen zerſtreut 
entfernten Kindern unterhalten, ‚ohne einer 
Zwifchenperfon bemöthiger zu ſeyn. 

Ich dachte nicht, daß man mich in bie 
Schule aufnehmen werde, aber man nahm 
mich auf, Hier fiel fie auf die Anie und bes 
tete mit aufgehobenen Händen, und danfbaren 
Thränen: Danf dir geoffer Gott, Danf 
dir guter König! ! . 


München den 10. September 1808. 


Königlihes Generalrtandes 
Rommiffariat von Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger, 
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Beförderungen. 


Durch eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
21. Juni 1. J. wurde der bisherige Artillerie: 
Sekretair von Galland, in Ruͤckſicht feiner 
Kenntniß der franzoͤſiſchen Sprache, in der 
Kanzlei des koͤniglichen geheimen Finanz: Mi⸗ 
nifteriums allergnädigft angeftellt. — 

Durch weitere allerhöchfte Entfchlieffung vom 
1. September I, J. wurden der Direktor und 
Provinzial: Erats s Mitfurator der Provinz 
Bamberg, Franz Salefius Shilder, — 
und der Direftor und Provinzial: Etats : Mit: 
Purator der Provinz Tirol, Gabriel von Wi d⸗ 
der, zu geheimen Finanzs Referendären, — 
dann der Oberſt⸗ Forſtrath N. Lind zum ges 
heimen Referendaͤr in Forft » Sachen allers 
grädigft ernannt, 

Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
7. September I. J. wurde dem Triftamtss 
Kontrolleur Valentin Ber uͤff der Titel eines 
aten Triftamts: Verwalters verliehen, — und 

vom 8. deſſelben Monats, der bisherige 
Landesdirektions⸗Rath zu Meuburg: Franz 
Kaver Gietl, zum sten Kreis: Kathe des 
far: Kreifes erannt, 

Durch allerhöchfte Entfchlieffung vom 9. Sep⸗ 
tember l. J. wurde bei der Föniglichen Redaktion 
des Regierungsblatts allergnädigft angeftellt : 

a) als Buchhalter , der Regiftrator der koͤnigl. 
Landes + Direktion in München, Franz von 
Paula Kraus, — 

b) als Erpebitor, der Fönigliche Landes: Dis 
rektions⸗ Kanzellift und bisher proviforifche 
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Erpeditor ber genannten Red aftion, Joſeph 

Pals, — 

c) als Bureau: Diener, Wolfgang Reitmahr. 

Durch eine allechöchfte Entſch ieffung vom 
16. d. M, ward die erledigte Galinen Ober: 
förfters: Stelle zu Marquartftein dem Reviers 
Förfter von Al, Alois Buchboͤck, übers 
tragen, Dagegen wird die Mevier Atel 
nicht mehr befezt, ſondern die dazu gehörigen 
Waldungen und Auen werden in die Forft 
Revieren Kling und Aibling vertheift, 

Gemäß allerhöchfter Entfchlieffung vom 
19. Auguft d. J. ward ber Galinens Re 
vier: Förfter Bruch, von Reichenhall nach 
Giegsdorf, und der Revier s Förfter zu Siege: 
dorf, Franz Wein junior, nah Reichen 
hall verfejt. 








Berihtigung. 


Da einige Eremplare des LII. Stüds des 
diesjährigen Regierungsblattes, ruͤckſichtlich der 
eigenen Namen der Kreis: Finanzräche, Druck: 
fehler enthalten, fo werden diefelben hiemit 
berichtiget, wie folgt : 

Seite 2070: ftatt Banam lies: Vaccano. 

— 2075: — von Sator I, von Sutor. 


2080; — von Regifter I, von Rogiſter. 
11 — Heineih — l. Heinrich 


Keerl. 

2085: — Engelbert Lutzelkircher I, Enr 
gelb. Luͤtzelkircher. 

2091: — Sebaſtian za I. Seb. 


ul; 
1092: — Sofeph Sur 1. Joſeph 
— Volin 1. Chriſtian 





2096: — 
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Summariſches Verzeichniß 
ber von dem zur Landes ſicherheit in Baiern aufgeſtellten Polizeis Kordon angehaltenen, theils über bie Landes⸗ 
Grenze, theils in ihre Heimat, theils auch an bie einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 
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Anzeige 
a) des am 22, Juli 1808 auf dem Viehmarkte zu Hengersberg verfauften 
Maftviches, 
* Haben gewogen | Kommen alſo = Stüuͤck 3 
s| Machen — en han 
: Com * | * FR im Gewichte ri 
zugetriebenen Maftvieh = ee — — & 
2 | Gelbe Sleifh | Unfatier | € 
— Fleiſch Unſchlitt | ac Bene N 
auf 5 
Sr.) AR. t. Cent. Pf. ICent. Pf. A. Ifr.] Err.| Pf. | Cır. Pf. 
214 Stuͤcke | ss] 9291| 343] 50 | 48 73 | 211 | e| 7 | 89 | — | 55 ras 
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b) des am 31. Juli 1808 auf dem Viehmarkte zu Regen verkauften 
Maftviches, 


EI kr. Cent. Pf. Cent. Pf. | f. Ike] Err.| Pr. | Crr.| Pf. | 
104 Stuͤcke | ss] 6aro | 243] — | 24 | 26 t 185 Is. 7 | 14 | ı | — | 36 
EL. —— — — —— 
©) des auf dem Haupt⸗ Jahrmarkte am 7. Auguſt 1808 zu Straubing 
verfauften Maftviehes, 
1St.] A. Itr.| Cent.) Pf.|Cent.] Pr.| A. | r.] Cır.| Pr.ICe.| Pr. 1 
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d) des am 8. September 1808 auf dem Markte zu Re gen verfauften 
Maſtviehes. 
































174 Stuͤck. * zes] * 80 | 14 | 190 Iso] 7 | 68 | ı]| 6 | 24 





2155 2156 


Anzeige 
über die Gertreid:Shrannen im Rönigreihe Baiern. 
Verfaßt ben ı2. Eeptember 1808. 
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Regierungsblatt. 


LIV, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. September 1808. 
; 





Allgemeine Verordnungen. 





(Die Mufhebung des Johanniter⸗ Ordens bes 
treffend.) 


Wir Marimilian. Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


n der Erwägung, daß auf der einen 
Seite der Johanniter sDrden mit der Aufı 
löfung, melde er durch die Ereigniffe der 
Zeit in feinen wefentlichften innern und Aufs 
fern Beziehungen erlitten, zugleich den eigen: 
thümfichen Zweck feines Fortbeftandes ver⸗ 
foren hat, und daß auf ber andern Seite bie 
Erhaltungsmirtel worauf derfelbe in Unfern 
Staaten gegründer war, theils von ben Be; 
duͤrfniſſen des Öffentlichen Unterrichts, ju 

deſſen Beförderung fie ſchon utſpruͤnglich 
verwendet wurden, theils von andern wich: 
figen Staats zwecken und Anordnungen in 
dringenden Anſpruch genommen werden, ha⸗ 
ben Wir beſchloſſen, nach dem vorausge⸗ 


gangenen Beiſpiele mehrerer Staaten, den 


genannten Orden in Unſerm Reiche aufzu⸗ 
beben, und das gefamte Vermoͤgen deſ— 
ſelben dergeſtalt einzuziehen, daß jedoch den 
jezigen Mitgliedern und Geuoſſen des Or 
dens der Betrag ihres bisherigen Bezuges 


geſichert bleiben, und dabei zur Sicherſtel⸗ 
lung der Zwecke, wozu jenes Geſamtver⸗ 
moͤgen kuͤnftig beſtimmt iſt, daſſelbe nicht 


allein unveraͤuſſert erhalten, ſondern auch 


von dem Übrigen Staatsvermoͤgen abgefon: 
dert, und als für fich beftehend, behandelt 
werben foll, 

Zw diefem Ende verordnen Wir, wie 
folge : 

1. Der Johanniter-⸗Orden wird in Unferm 
Meiche hiemit aufgehoben, und darin über: 
all von feinem gefamten Vermögen, jenes 
des Grofßpriorats nicht ausgefchloffen, in 
Unferm Namen Befig ergriffen. 

IL Ale Vorräthe, Kaffe, Archive und 
Megiftraruiren werden daher fogleich unter 
Siegel, und die Beamten in Unfere Pflicht 
genommen, Alle bewegliche oder unbeweg: 
liche Habe wird getreulich befchrieben, oder 
wenn eine Beſchreibung davon bereits vor, 
banden ift, dieſe nach dem „gegenwärtigen 
Zuſtande berichtigt, 

II, Die Kaffe des Provinzialfapitels, 
und des Großpriorats wird nach vorgenom⸗ 
menen foͤrmlichen Umſturze fogleich an Uns 
fere Central : Staatsfaffe übergeben, und 
don biefer nach den unten folgenden nähern 
Befimmungen abgefondert geführt, 
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IV, Die Verwaltung ber Großpriorats: 
und Kommende: Befizungen kann den hiezu 
aufgeſtellten Ordensbeamten einſtweilen übers 
laſſen werden; oder, wenn ihre anderwei⸗ 
tige Anſtellung, und andere beſondere Gruͤn⸗ 
de dieſes nicht wohl ferner geſtatten ſollten, 
wird fie zwar den einſchlaͤgigen Nentämtern, 
jedoch zur abgefonderten Verrechnung über: 
tragen, 

V. Die auf gedachten Befizungen, und 
den dabei befindlichen. Unterthanen von den 
Inhabern der Güter ausgeübte Gerichts⸗ 
barfeit und Polizeigewalt gebt an das eins 
fchlägige Landgericht über. 

‚VI. Auch werden die anf Pfarreien und 
Benefizien von dem Orben, dem Großprio⸗ 
rate, oder den Kommandeurs bisher aus: 
geübten Rechte der Präfentation, Juſtalla⸗ 
tion, Verſteglung und Verhandlung der 
geiftlichen Verlaffenfehaften, Unfern für dies 
fe Gegenftände verordneten Behörden vorbe⸗ 
balten. 

VH. Die Gefamtheit diefer eingejoges 
nen Güter wird, um den Zweck ihrer fünf 
tigen Beftinnmung zu ſichern, mie oben bes 
reits erflärt ift, unverduffert erhalten, und 
mit dem übrigen Staatsvermögen nicht vers 
mifcht. 

VIII. Die Bepfrünbeten bes Ordens wer: 
den für den Entgang ihrer Konımende-Gefälle 
‚auf tebensdauer durch Penfionen entſchaͤdigt, 
welche dem Betrage ihres gegenwärtigen 
- Bezuges gleichfommen. 

IX, Die Quantität diefes Bezuges wird 
durch vorfehriftmäflige Faffionen, nach Ab⸗ 
zug der auf dem Bezuge baftenden Laften, 
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und bee ihn treffenden Steuern,, in Ueber: 


einſtimmung mit Unfern Entſchlieſſungen 
von: 20, Sinner 1807 und 2. Auguſt ge: 
dachten Jahres beftimnit. 

x. Die Bepfründeten treten mit bem 
1. Dftober d. J. als dem Anfange des 
Etatsjahres 180% in den Genuß ihrer Pen: 
fionen. Bis dahin verbleiben ihnen bie, 
einem Nutznieſſer nach vollftändig herges 
ftellten fundus inftructus rechtlich zuftändis 
gen Gefaͤllsbetraͤge, Worräthe und Aus: 
ftände, 

XI. Die noch nicht bepfründeten Ritter, 
die Konventualpriefter und Übrigen Penſio⸗ 
niften behalten bie bisher bezogenen rechtlich 
erfungten Geldpenfionen und Unterſtuͤzun⸗ 
gen. 

XII Auf gleihe Art wird es mit ben 
etwa nad) vorhandenen penfionirten Erjefuiten 
gehalten. 

XIII. Die bepfründeten Ritter und geift: 
lichen Kommanbdeurs rücken in Gemaͤßheit 
der Statuten, und der Stiftung von 1799 
bei Erledigungsfällen in die höhern Pen: 
fionen als Surrogate der beſſern Kommans 
derien, nach, 

XIV. Eben fo treten bie jejt — 
nen Ritter und Konventualprieſter, welche 
noch feine Praͤbende beſizen, bei Erledi: 
gungsfällen ber Ordnung nad in bie Kom⸗ 
mende⸗ Penfionen ein, und rücfen darin auf 
gleiche Art vor. 

XV. Sämtlihe Mitglieder und Ehren: 
Freuze des aufgehobenen Johanniter Ordens 
in Unferm Reiche behalten das Befugniß, 
das Zeichen deffelben lebenslaͤnglich zu tragen. 
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XVI. In Folge der wirklichen Aufbe 
bung bes Ordens erfläcen Wir ferner, daß 
ſaͤmtlichen Ordensgenoſſen die volle Eigens 
thumsfaͤhigkeit, mithin auch das Recht zu 
erben, und an andere zu vererben, nach ns 
halt Unferer Verordnung vom 17. Novem⸗ 
ber 1803 zuſtehen fol, 

XVH, Die wirklichen Priefter, ober in 
hoͤhern Weihen ſtehenden Ordensfandidaten, 
ſo wie alle, welche zum geiſtlichen Stande 
aſpiriren, find durch vorſtehenden Abſaz 
nur von den Beſchraͤnkungen in Abſicht auf 
den bürgerlichen Stand befreit; nicht aber 
von der Verbindlichkeit, den Priefterftand 
beizubehaften ober anzutreten, fo fern fie 
auf die Kommende: Penfionen Anfpruch ma⸗ 
hen wollen, 

XVII, Die Entſchaͤdigung Unferes zweit: 
gebornen Prinzen Karl Theodor, als Groß: 
priors des aufgehobenen Ordens, behalten 
Wir Uns vor, mit angemeffener Ruͤckſicht 
auf die dabei in Erwägung zw ziebenden 
befoudern Verhaͤltniſſe und Hausgeſetze nis 
ber zu beftimmen, 

XIX, Die Orbensbeamten werben nach 
der Verordnung über die Verhältniffe der 
Etantediener vom 1. Sinner 1805, und 
nach den Beftimmungen der Konftimtien 
Tit. IH. $. 7. behandelt, wobei ihnen die 
Verbindlichkeit bleibt, fich zu den Guts— 
verwaltungen oder zu andern Staatsbienften 
gebrauchen zu laſſen. 

XX, Die aus dem Vermögen bes aufı 
gehobenen Johanniter⸗Ordens hervorgehenden 
Gefälle werden an Unfere Eentral: Staats: 
kaſſe eingefender, und Unſer gebeimes Fir 
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nanz⸗Miniſterium wird ber ihre Verwal⸗ 
tung und Berechnung die erfoderlichen be 
fonderen. Verfügungen treffen. 

XXI Die Penfionen der Bepfründeten 
bleiben auf den Kommenden, und bem ge: 
famten eingegogenen Vermoͤgen des Ordens 
verfichert; und wehn der Fall der Verwen⸗ 
bung biefer Güter zu den Zwecken eintritt, 
deren Beftimmung bier unten folgen wird, 
fo gebt diefe Werfiherung auf die geſam⸗ 
ten StaatssEinnahmen bergeftaft über, daß 
befagte Penfionen zu jeder Zeit vorzuͤglich 
entweder bei Lnferer Central: Staatskaſſe, 
oder bei ber dein Penfionirten zunächft geles 
genen, dazu geeigneten Rezeptur in vier⸗ 
tel⸗Jahreszielen entrichtet werden follen. 

XXI, Sollten durch zufällige Ereigniſſe, 
z. DB. niedrige Getreidpreife, Hagelbeſchaͤ⸗ 
digungen, m. ſ. w, die Menten der Koms 
menderien, und des übrigen Ordensvermoͤ⸗ 
gens, den feflgefegten Penfionen ber Titus 
faren nicht gleich fommen; fo wird, wenn 
fie lejtere aus jenen Renten beziehen, bas 
Feplende ihnen immer aus der Staatskaffe 
erfeßt werben, 

XXIL Die Bepfründeren bleiben. im 
dem Fortgenuffe ihrer bisherigen Wohnung, 
in fo fern ihre Verwendung nicht zu anderm 
Staatszwecken erfobert wird, In biefent 
Falle wird auf. eine billige Entſchaͤdigung 
dafuͤr Ruͤckſicht genommen werden. 

XXIV, Auſſer oben bemerkten Eneſcha⸗ 
digungspenſionen hat keine andere Abgabe 
an die Kommandeur: Ritter und Konven⸗ 
tualpriefter, oder Ordens: Penfioniften fünftig 
mehr Start. Alle ſogenannte Rejeptionss 
142 * 
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Gebüßren, Refponfishen, Mortuarien, Wa 
Panzgelder u. ſ. w. fo wie alle Reichniſſe 
an die gemeine Ordens: Schazfammer, hör 
ven gänzlich auf, 

XXV. Das gefamte Vermögen bes 
Johanniter Ordens wird zur fünftigen Dotas 
tion der Baieriſchen Bisthuͤmer und ihrer 
Kapitel beftimmt, und was hievon an Gi: 
tern und Renten übrig bleibt, wird ber 
Verbeſſerung des Schuffondes gewidmet, 

XXVI Die Ueberſchuͤſſe, welche ſich bis 
zum Vollzuge erwähnter Dotarion ber Biss 
thümer und ihrer Kapitel, nach Bezahlung 
der Penfionen und übrigen Saften, an ber 
Rente des gefamten Ordens: Bermögens 
durch eintretende Verminderungen der Auss 
gabe, ober Vermehrungen der Einnahme 
ergeben, follen dem Schulfonde als auſſer⸗ 
ordentliche Unterflüjung zugewendet werden, 
XXVII. Die vollftändigen Konfpefte 
über den Werth der Yohannitergüter follen 
nach den Formularen, welche dem Klofters 
Aufbebungs: Kommiffarien mitgerheilt wur⸗ 
den, fobald als möglich hergeftelle, und 
an die Kreis: Finanz: Direftiowen, von dies 
fen aber can Unfer Finanz: Minifterium eins 
geſendet werden, welches einen Generals 
Vermögens: Einnahms / und Ausgabs⸗Kon⸗ 
ſpekt hiernach entwerfen laſſen, und Uns 
fern Miniſterium des Innern ein Exemplar 
davon mittheilen wird. 

XXVIII. Uebrigens haben Unſere, bei 
biefen Guͤtern eintretende Adminiſtrationen 
vorzüglich darauf Bedacht zu nehmen, daß 


die ihnen anvertrauten Verwaltungs Ges 


genftände ‚wicht bloß bei ihrem jezigen : Erz 
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trage erhalten merben, ſondern fi auch 
derfelbe zur vollſtaͤndigen Erreihung bes. 
wichtigen Zweckes, ben Wir Uns bei bie 
fer Maßregel vorgefegt haben, fo viel — 
lich vermehrt werde 

Wenn Wir durch gegenwaͤrtige Verord⸗ 
nung von böhern Staatszwecken und ber 
veränderten tage der WVerhäftniffe und Um⸗ 
ftände bewogen, auch in Linfern Staaten 
das fo lange mit Anszeichnung beftandene, 
durch feine frübere Geſchichte ebrwuͤrdige 
Inſtitut des Johanniter ⸗Ordens aufgehoben 
haben, ſo uͤberlaſſen Wir Uns dabei der 
Ueberzeugung, daß die bisherigen Mitglie⸗ 
der und Genoſſen deſſelben in obigen ſie 
betreffenden Verfuͤgungen nicht allein jede 
perſoͤnliche Billigkeits⸗Ruͤckſicht gegen fie 
ſorgfaͤltig wahrgenommen, ſondern auch dar⸗ 
in den Beweis des fortdaurenden Wohl 
mwollens und der Gnade finden werden, wc; 
mit Wir ifnen zugethan bleiben. 

München den 8. September 1808. 


Mar Joſeph. 


Eh. v. Montgelas. Frhr. v. Hompeſch. 


G. Geiger. 


(Die. Organifation des topographifchen Buͤreau 
betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben durch Unfer organifches Edikt 
über bie Bildung der Sektion des ausmärtis 
gen Minifterial: Departements in fehen: und 
Hobeits: Sachen, zugleich diefer Sektion bie 
befondere Aufficht über alle Plan: und Sande 
Karten: Sammlungen übergeben. 

Damit aber jene Aufſicht defto vollſtaͤndi⸗ 
ger und zwesfmäfjiger beforgt, und narh dem 


2165 


Bedürfulffe eines jeden Dienſt⸗Zweiges, zu 
jeder Zeit ber erfoderliche Theil des Materia⸗ 


lien: Vorraths fchleunig vorgelegt werden koͤn ⸗ 


ne, halten Wir für nötig, alle bisher zer⸗ 
freut gewefenen Plan: undlandkarten⸗ Samm: 
fungen zu vereinigen, umd fie in dem Lofale 
Unferes auswärtigen Minifterial : Departe: 
ments aufbewahren zu laffen. 

Alles alfo, was dermalen das topographis 
ſche Buͤreau, die Zentral: Plans Kamer, die 
Hofbibliorhef, das Minifterium der auswärs 
tigen Verhaͤltniſſe, ober eine fonflige Zentral; 
Stelle an Planen und Landkarten befizt, wird 
zufammen geftellt, und bles die Sammlun⸗ 
gen, welche das geheime Kriegs-Buͤreau, die 
Steuer Bermeffungs Kommiffion, die Genes 
ral⸗ Waller: Brüden und Straffenbau: Dis 
reftion, oder andere technifche Stellen, zu 
ihren eigenen und befondern Gebrauche an 
gelegt Gaben, bleiben von jener Bereinigung 
ausgenommen. 

Dei biefer Vereinigung haben Wir jedoch 
keineswegs den Zweck, die geſammelten Mas 
terialien dem gemeinſchaftlichen Gebrauche 
zu entziehen; vielmehr ſollen ſie demſelben 
dergeſtaſt vorbehalten bleiben, daß die vor⸗ 
handenen Hilfsmittel auch an jedes andere 
Miniſterium, ſo wie an jede Abtheilung des, 
ſelben, welche ihrer bedarf, auf bloſſes muͤnd⸗ 
liches Benehmen der geeigneten Vorftände, 
ſogleich mitzutheilen, und an fie auch auffer 
dem £ofaf dee Sammlung ,. jeder in dieſem 
Galle gegen. Beſcheiniguug, ‚zur Benäpung 
abjugeben find. 

Mit vorgedachtem allgemeinen Plau Kon⸗ 


ſervatorium wollen Wir zugleich das bishe⸗ 
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rige Zentral Inſtitut zur Herſtellung der Pla⸗ 
ne und Karten vereinigen, und die geographi⸗ 
ſchen, topographiſchen, trigonometriſchen und 
geodaͤtiſchen Arbeiten damit in Verbindung 
ſezen. 

Wir beſchlieſſen zu dieſem Ende wie folgt: 

I. Das ganze Inſtitut bilder eine Unter⸗ 
Abtheilung bes auswärtigen Minifteriums, 
unter dee Benennung: 
Startiftifhstopographifces 

Buͤreau, 
und hat, unter ber beſonderen Leitung und 
Aufficht dee Hoheits-Seftion, eine in wiffen: 
fehaftlicher und technifcher Beziehung ihm 
eigene Direftion. | 

2. Mit dem Minifterium des Innern ſteht 
biefes Büreau durch das Medium der beiden 
Sektionen in Hoheits; und Polizei Sachen, 
in einer folchen Verbindung, daß fi beide 
gegenfeitig die flariftifchen und topographi⸗ 
fhen Materialien, welche fie beſijen, auf jer 
besmaliges Erfoderniß ohne weiters mitzur 
theilen haben, ohne daß hiezu vorläufige 
ſchriftliche Kommunifationen nothwendig find. 

3. Auch hat das Buͤreau an das geheime 
Finanz Minifterium, an deffen Steuer⸗Sek⸗ 
tion, Vermeffungs  Kommiffion u. f. w. fo 
wie, diefe gegenfeitig, alle Materialien, bie 
verlangt werben, abzugeben; und alle biefe 
Mircheilnngen gefchehen auf einen bloffen 
Schein der Vorftände, welcher bei der Wie⸗ 
bereinfieferung zuruͤck geftellt wird. 

4. Auffer der foflematifchen Auffi.iung, 
und Aufbewabrung der bereits vorhandenen 
Materialien hat das ‚sopographifche Buͤreau 
ſich vorzuͤglich damit zu beſchaͤftigen, ng es 
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diefelben für den Geſchaͤftsmann und das 

Yublifum nuͤzbar macht, die in der Samm⸗ 

lung fich jeigenden Luͤcken allenthalben ergänzt, 

und nach und nach richtige, genaue und voll: 
fländige Karten von allen Theilen des Kb: 
nigreichs herzuftellen fucht. 

5. Zugleich bat es feine Aufmerffamfeit 
darauf zu richten, daß fich der zu diefen Ar: 
beiten noͤthige Fond, auffer den Zufchüffen 
der Staats:Kaffe, aus feinen eigenen Kräf: 
ten ergänze; weswegen der Erlös aus bem 
Öffentlichen Abfaze der mit zweckmaͤſſiger Wahl 
berausjugrbenden Karten dazu verwendet wer: 
den fol, um neue VBermeffungen und Auf 
nahmen, da wo fie nörhig find, herzuſtellen. 

Ueber den Zuftand des Büreau und ben 
Fortgang der demfelben übergebenen Geſchaͤf⸗ 
te foll monatlich Unſerm Minifter der aus: 
waͤrtigen Angelegenheiten eine umftändfiche 
fchriftliche Anzeige überreicht werden, 

6. Das topographifche Buͤreau beſtehet 
aus folgendem Perſonal: 

Zwei Direftoren, 

einem Aftronom, 

fünf Ingenieurs Geographes, - 

» drei Dessinateurs der erfien — und 
zwei Dessinateurs der zweiten Klaffe. 
Die Trigonometer und Geodäten werden 

nicht ftändig angeftellt, fondern nach jedes: 

maligen Bedürfniffe aus ben vorkandenen 
geſchickteſten Individuen gegen befondere Ber 
lohnung genommen, 

Auch wird fein Kupferftecher und Stein 
graveur mit ſtaͤndigem Gehalte angeſtellt; 
ſondern zu den vorkommenden Arbeiten werz 


ern 
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den die fähigften immer ansgewäßlt, und bar 
für nadı Maßgabe ihres Verdienftes belohnt, 

7. Außer dem werben bei dem topographi⸗ 
fehen Buͤreau angejtellt : 

zwei Konfervatoren, 

ein Aftuar, - 

ein Büreau : Diener, 

ein Bote. 

Das Oekonomiſche und Rechnungs⸗Weſen 
des Buͤreau beforgt der Taxator und Kaffier 
der Lehen⸗ und Hoheits⸗Sektion. 

8. Zu den oben ernannten Stellen ernen: 
nen Wir, 
als Direftoren: 

Unfern geheimen tegations:Rarh, Johann 
fudwig Rheinwald, und 

Unfern Dberften, Adrian von Riedl, 
As Aftronom: — 

den Hofrath, Karl Selig Seiffer. 
Als Ingenieurs Géographes: 

Alois von Coulon, 

Mar von Rickauer, 

Friedrich Herdegen, 

Thomas Green, und 

Sean; Rudespeimer 
Als Dessinateurs der erſten Klaffe: 

Anton von Thomafo, 

Johann Nepomuck von ————————— 

Ludwig Goͤtz. 

Als DéssinateursderzweitenKlaſſe: 

Joſeph Schleich, 

Adolph Dietrich. 
9 As Konfervatoren werden ange 
ftellet : 

" Karl von Flad, 
Johann Nepomuk von Kurz. 
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As Aktuar: 
Johann Baptiſt eidele. 
Als Buͤreau⸗Diener: 
Joſeph Traͤxler. 
Zum Boten wird der Bote der Zentral: 
Plan⸗Kamer, eder ein in die Quiescenz fal: 
fender Bote der andes:-Direftion genommen, 
10. Die Befoldungen werden von Uns 
folgender Maßen beſtimmt: 
Unfer geheime fegations-Rarh Rheins 
wald bezieht feinen gegenwaͤrtigen Gehalt fort. 
der andere Direftor erhält jährlich 2000 fl. 
der Aftronom eine jährliche Gratififation 
von ... a fl. 
die fünf Ingenieurs Ceograprhes und — 
die beiden Konfervatoren jeder jährf. 1000 fl. 
die drei Dessinateurs der erflen Klaffe 
. 800 fl. 
die beiden Dessinateurs der zweiten Klaffe, 
und 
der Aktuar, jeder jährlich . » 
der Büreaus- Diener . . . 2 450 fl. 
bee Bote © 2 2 0 nn. 350 fl. 
1. Zue Beſtreitung der Buͤre au⸗ Koͤſten 
werden jaͤhrlich bewilligt — 1000 Gulden. 
12. Der Rang der genannten Individuen 
wird auf folgende Weiſe feſtgeſezt. 
Der erſte Direktor behaͤlt ſeinen Rang 
als geheimer Legations-Rath. 
Der andere Direktor und der Aftranom 
baben den Rang eines Legations-Rathes. 
Die Ingenieurs Geographes und die Kon: 
fervatoren den Rang eines Legations ⸗ Ge: 
kretaͤrs. 
Die Dessinateurs der erſten Klaffe, den 
Rang eines Kollegial⸗Sekretaͤre. 


700 fl. 
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Der Aktuar und bie. Dessindteurs der 
zweiten Klaſſe den Rang eines Kanzelliſten. 

13. Was die Uniſorme betrift, fo trägt 
der erfte Direftor die Uniforme als — 
tegatione-Rath. 

Der Direftor von Riedl feine bisherige 
Uniform als Oberſt. 

Der Aftronem feine Uniform als Akade⸗ 
mifer. 

Das Übrige Perfonal träge bie feinem 
Grade entfprechende Uniform Unſers aus: 
wärtigen Minifterial: Departements, 

14. Das Büreau eröffnet fi, und tritt 
feine Beftimmung an mit dem 1. Dftober 
biefes Jahres. 

Zugleich wird alsdann die bisherige Dis 
reftion des topographifchen Buͤreau, fo wie 
diefes Buͤreau felbft aufgelöft, und alle dabei 
befindlichen Plane, Karten, Rechnungen und 
Motizen dem zur Lehen: und Hoheits⸗Sektion 
übergehenden neuen Buͤreau übergeben. 

‚Wir beauftragen Unferen Miniſter der 
auswärtigen Werhäftniffe, diefes Reſkript in 
gehörigen Vollzug zu fegen, und die dazu 
weiter erfoberlichen Verfügungen zu treffen, 

Münden den 3. September 1808. - 

Mar Joſeph. 

Sreihere von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhöchften Befehl 
von Flad. 

(Die Erhebung einer extraordinaͤren Untlage 

betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Da Wir nicht geſtatten konnten, daß 
die Verpflegung Unſerer Truppen in ihren 


2178 


Henrigen drei Uebungslagern, und ihre uͤbri⸗ 
gen dortigen ertraordindeen Beduͤrfniſſe 
ganz allein jenem Fleinen Diftriften, werin 
die Lager ſtehen, zur Laſt fallen follten, 
und da Wir deswegen den Konkurrenten 
und Lieferanten die baare Bezahlung aus 
einer ertraordindren Umlage im ganzen Reis 
de zugefihet haben, fo beſtimmen Mir 
dieſe extraotdinaͤte Umlage in folgender Art. 

3. Sie foll im Unſerm garen Reiche überall 
und allgemein gleichheitlich ohne Ausnahm 
eines Standes ober einer Perfon erhoben 
werden, 

2. Ihr Maßſtab fell in der Hälfte desjeni⸗ 
gen beftehen, was im November des Jah⸗ 
res 1806 als ertraordindre Kriegsanflage 

- ausgefehrieben wınde. Die fehon vorher 


in ber gemeinen $andfteuer Tiegenden Guͤ⸗ 
ser haben alſo die Hälfte deffen zu ent . 


richten, was fie im Sabre 1306 zum ertrar 
ordinaͤren Kriegsauflage beizutcagen hat⸗ 
ten. Die ehemals befteiten, oder nur 
unverhaͤltnißmaͤſſig end willkuͤhrlich ber 
ſteuert geweſenen Guͤter aber haben ein 
—Achtel Perzent, das iſt 75 Kreuzer 
von jedem hundert Gulden des WVermoͤ⸗ 
gens⸗Werths zu bezahlen. 
3. Das lezterwaͤhnte ein Achtel Perzent 
wird bei denjenigen, welche für das heu⸗ 
rige momentane Steuer⸗Proviſorinm ihre 
verbeſſerten Faſſionen Bereits übergeben 
haben, nach dieſen neuen Faſſionen, bei 
denjenigen aber, welche mis dieſen neuen 
Faſſionen noch im Ruͤckſtande ſind, nach 
den, für die Kriegs Auflage des Jahres 
1305 zum runde gelegten Fafionen ber 
zerhnet, 
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4 Da bie ehemals allgemein dezimablen 
Grundguͤter der Kirchen, der Stiftungen 
und des Klerus bereits unter den Faffior 
nen der Örundftener begriffen find, und 
mit 5 p. Zeut befegs werden müffen, fo 
fol die gegenwärtige. Umlage weder eine 
Dezimations⸗ noch eine Kapitalien⸗Steuer⸗ 
Tantieme einſchlieſſen. 

5. Sie ſoll im Anfange Oktobers eingebracht, 
und nicht mehr an die bisherigen Provi— 
fions: Kaffen, fondernan die neuen Kreis: 
Kaffen eingefender werden, 

6. Die dieferungsfrheine der 3 Uebungs la 
ger, wenn fie im gehöriger Form ausge: 
fereiget find, werden bei ber Enseichtung 
Diefer Umlage ſtatt baar Geld angenons 
men, und Diejenigen, welche nicht ſchon 
auf folche Art ſtatt baar Geld eingereicht 
werden, werben von Unfrer Jentral-Staats: 
Kaffe auf die Einfläffe diefer Umlage bei 
werfchiedenen- Kreise Kaffen augewiefen, 
Unfere neuen Kreis: Finanz Direktionen 

haben wor der Hand alle nothwendigen Da⸗ 

ten aus dem Vorgange des Jahres 1806 zu 


ſammeln, um mit dem Eintritte des Monats 


Oktober zur Einhebung dieſer extraordinaͤren 
Umlage ſchreiten zu koͤnnen. Wir laſſen bar 
her dieſe Unſte Verordnung zur Wiſſenſchaft 
aller Steuerpflichtigen, und damit ſich die 
Rentaͤmter und Steuer⸗ Rezepturen jur Eins 
bringung vorläufig gefaßt machen fönnen, 
durch das allgemeine Regierungsblatt ber 
kannt machen, 

Münden dem 15. September 1808: 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefd. 


Auf königlichen — Befehl. 
Geiger. 
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Königlich⸗Baieriſches 
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Regierungsblatt. 


—re — — — — — 


LV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den ar. September 1808: 





Allerhoͤchſte Werordunng. 





(Die Umgugefoflen der‘ verſezten Staatsdiener 
betreffend.) 
Bir Marimiliaw Joſeph, 
bon Gottes Gnaden Köniz von Baier. 


Diewesr bei der’ gegenwärtigen Örganifis 
zung: der Öffentlichen Behörden im dem 15: 
Kreifer Unfers Reiches die meiften ber ver⸗ 
ſezten Individuen eine mehr oder minder ber 
traͤchtliche Befoldumgs-Zulage erhalten, und’ 
obwohl affo jene aktiven Staatsdiener, welche 
mit einen Beſoldungs⸗Hoͤherumg ver ſezt wer⸗ 
Ben, nicht in dem Falle finde, daß ihnen gegen 
bie Beſtimmung der Dienſtpragmatik von 1. 
Jaͤnner 1805, Art. XIII. ein Schaden, folglich 
ein Anſpruch auf Umzugs⸗Gebuͤhren zugienge z 
ſo wollen Wir doch für: diefewgang beſonderen 
Fall ſelbſt jenem, welde eine Beſoldungs⸗ 
Zulage erhalten, die Wohlthat eines: Um⸗ 
zugs koſten⸗Beitrages mit einigem Maße ger 
waͤhren, und Wir befchlieffen demnady im 
Betreff der Umzugs-Koſten bei dem gegem 
waͤrtigen neuen Organiſirungen, wie folgt: 
rAlle jene altiven Staatsdiener, welche 
ohne eine Gehaltsmehrung verſezt werden, 
erhalte die voller Umzugs; Gebühren, wie 


fie im der erwähnen Dienffpragmatif Ar 
titel XIV. nad denr Maße ihres‘ neuen 
etatsmäffigen Hauptgeld » Bezuges im 
Verhaͤltniſſe zu dev Meilenzapl ipres Umzu⸗ 
ges beſtimmt find, ; 

9% Ber allen jener aftiven Staatsdienern, 

"welche bei der: gegenwärtige Organiſirung 
eine Befoldungs: Zulage: erhalten, find die 
Umzugs # Gebühren nach dem erwähnten 
Are XIV. zur berechnen, und es iſt hieran 
nurein halbjaͤhriger Betrag ihrer nei ers 
haltenden Beſolbungs⸗Meh rung ir Ab 
ſchlag zu bringen; der Reſt der Umzugs⸗Ge⸗ 
buͤhr aber’ ift denſelben darauf zu bezahlen. 
Wenn jedoch⸗ ſchon der halbjaͤhrige Betrag 
ihrer neuen Beſoldungs⸗Mehrung die Um⸗ 
zugs⸗Gebuͤhr uͤberſchreitet, ſo erhalten fie 
feine Umzugs⸗Koſtem. 

3) Alle reaktivirten Quieszenten und Pens 
fioniflen „ fo wie auch die jezt definitiv anges 
fielle werdenden Akjeſſiſten, Praftitanten, 
Diurniſten, oder proviſoriſche Gehilfen, und 
endlich auch diejenigem aftiven Staausdiener, 
welche eine, mit einer Verſezung verbundene 
Promotion felbft nachgeſucht haben, haben: 
nach dem klaren Sinne und Inhalte der 
Dienſtpragmatik auf Unnugs⸗Gebuͤhren kei⸗ 
nem Amſpruch. 
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Eämtliche Provinzial: Erats:Kuratelen bar 
ben fich hienach genau zu achten. Die betref⸗ 
fenden Umzugs⸗ Gebühren find bei den Kaſ⸗ 
fen derjenigen Provinz, bei welcher der Staats⸗ 
Diener bisher angejtellt war, zu bezahlen, und 
noch auf das Etats: Jahr 1805 zu verrechnen; 
jedoch ift eine genaue Spezififation derfelben, 
mit der Berechnungs:Art eines jeden indivi- 
duellen Betrages an Unfer Finanz ; Miniftes 
rium einzufenden, 


Gegenwärtige Unfere allerhöchfte Beſtim⸗ 


mung wird auch durch das Negierungsblatt 
befannt gemacht. 


Münden den 15. Sepfember 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefch. 
Yuf koniglichen allerhöchften Befehl. 
G. Geiger, 





Mais Kreis. 


Stellen: Ernennung. 


ıter Gefrerär, Pbilipp Rrievmanı., 

ater Sefrerär.  IAranz Jorpy Müller. 
ıter ıter Regiftrator. Georg & rät, sen —J 
ater Negiltrator. Joey Schmidt, 

ıter Ranzellift. - |9 Fohann —— — 
ater Kanzellit. AHeinrich Yı ypmanm 
zter Kanzelilt. IFolepb Holler. 

ter Hanzelit. | Unpras Schmidt. 
Kanzleidiener, [Heniy Syramm, 





Iıter Bote, 


jater Bor, Gorg Böhm. 





— — J 


randes⸗ Otrettions⸗ Kauzelliſt in Bamberg. 


— — ——— —— — 


Landes⸗ Dircktionse Kan zellint in Bamberg. 
—a ee ee —— 
Landes Direktions Rauzelliſt tu Bamberg, 

Lande Direkrions: Kanzleiz Diener in Vans 


berg. 
Te — — —— 
Nitlas Saffenretea6 Bamberg. 


"Wohnung. 
— — 
359 ft. 


Nanzier « Diener in Bamberg. 
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Bekanntmachung. e- 


(Die Ernenaung deö Perfonals ber fireid-Gentrals 

Kreis: Kommilfariate betreffend.) 

Wir Marimflian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, bas 
Kanzlei: Perfonale bei Unferm General-Kreies 
Kommiffariaten fo zu beſtimmen, wie die nad): 
folgende Ernennungs : tifte darſtellt. 

Wir laffen daher folches durch das allgemei⸗ 
ne Regierungsblatt mit dem Anhange befannt 
machen, daß die Ausfertigungen hierüber 
durch die betreffenden Generals Kreis:Kom: 
miffariate alsbald verfügt werden follen. 

München den 19. September 1808. 

Mar Joſeph. 

‚Sreiberr von Mongelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
von Xrempelhuber. 





Hauptſtadt Bamberg. 


— 


Bisherige Anſtellung. | Gehalt, 
— 

andessDireftions: Sekretär in Bamberg. | 1000 fl. 
Landes⸗ODirektious-Sekretaͤr in Famberg. - 800 fl. 
Landes» Direktions akegiitrater im Bamberg. | 1000 fl 
Yandes : Direftionsskegujtraude mı-Banberg.| 800 fl. 
(Kandes Direktions Tabelliſt in Bamberg. 600 fl. 










und freie 






* 
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Pegnizs Kreis, 





Stellen 





ıter Gefretär. 


ater Gefrehir. 


ıter Meaiitrarer 
ater Regiſtra tor. 


ıter Kanzellift. 


ater Kanzelliſt. 
zter Hanzellift. 
zrer Kanzellift. 


Kanzlei: Diener. 


ster Bote. 
zter Bote. 


Nab- Kreis. 
ıter iter Schretär. Marimiltianvon&cl Marimilian von & dh lei ß.[Kandes-Direftions-Sefret är in Amberg, 


str Erfretär. 


ıter Regiftraror 
ater Regiftrator. 
ıter Kanzellift. 
zter Kamzellift. 


zter Kanzellift. 


ater Kanzellift. 
Kanzleidiener, 


ıter Vote, 
— Bote. 


ıter Sekretaͤr. 






zter Sekretaͤr. 


‚ter Regiſtrator. 





Job, Andr,Yippmann. [fireisgefandt 


Johann Ehriftian Krauß. Landes Direftions:Regiftrator in Amberg. 















ıter Regiſtrator. 
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Hauptſtadt Nürnberg. 








— 


Gehalt. 









Bisherige Anſtellung. 
aftsSekretär in Nürnberg. 


Ernennung. 











1000 fl. 


Georg Wilpelm Spons |Erpevitor bei der Brandenburgiicen Ver: 

fel, gleichs Kommiffien. 800. fl 
Konrad Graf. amer : Regiſtrator in Ansbach, 1000 fl 
Karl Mar Kern. Vormals Kamer : Negiftrator in, Ansbadı, gco fl 
Johann Philipp MillerIstamer Kanzeltift in 600 fl. 
Paul Dollmanı. Kamer:Kanzellift in Ansbach. 550 fl. 
Daniel Schmid. Hamer:Kauzelliit in Ansbach: 500 fl. 
Job. Heinr. La uer bach. [Kamen Kanzellift in Ansbad). 500 


Penfioniften zu nehmen. 


400 fl. 


J find taugliche Individuen aus der Zahl der TEE u. fr. 88 
350 fl. 


Hauptſtadt Amberg. 





Fandes- Direfrions Gefrerär in Amberg. 


Marimilian Rosnen — 
— TEandesDirefrione-Megiftrator in Ambern. 


Georg Joſeph Weiß. 


Johann Georg NRartf —J Landes: Direktions⸗Kanzelliſi in Amberg, 
Michael Berterman 1 Yandes: Direftiong- Kanzellift in Amberg. 

N ) M — 
Er NiedereLandes DireltieusKanzelliſt in Amberg. 
Franz Bernhard Halbing. Landes Direftions:Kanzelliit in Amberg. 
Joſeph Fertl. Landes-Direktlons⸗ Rathdiener in Amberg 


zeorg Poringer. Landes: Direktions Bote in In Amberg. 






Joſeph Sbich. IKandes: Direkrions Bote in Amberg. | 350 Jl. | 
Rezat-Kreis. Hauptſtadt Ansbach. 
—⸗ — — ———e — — 
Fohann Heinrich Do n ner ſamer-Sekretaͤr in Ansbach. | 1000 fl. 
nun i — Ball qamer-Kanzelliſt in Ansbach. 800 fl. 
Jebann Franz Dort. Kamer = Regiftraror in Aebach 1000 fl. 
— Wilhelm gtiedrich gamer NMegiſtratoe in Ausbach. 800 fl. 

















* 
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Rezat⸗Kreis. Hauptſtatt Ans bach. 
Stellen. Ernennung | Bisherige Unfellung. Gehalt. 
J— — — — ä — — — —— 
Inter Kanzelliſt. re derdinand S reiſaamer Kauzelliſt in Ansbach. 
ater Kanzellilt, > 3 — ergen gamer-Kanzelliſt in Ansbach. 


zter Kanzelliit. Johann Karl (Frdn lich. Ifamer - Kanzellift in Anebach. 


























* — — — — ———— —— Tstchli® in inkhah 1 
gter Kanzelliſt. «eopold Ernft Henrici. Regiftratur s ⸗ Gebilfe in Ansbach. 
—t — — — — — — — 
nanzleĩdiener. —— Adler. amer; Tamer Kanzleiniener in Unsbad). 
rer Bote. Georg Michael Geiß. Kanzlei = Bore in Ansbach. 
ter Bore. Bei Weibermäller. 


Altmühl- Kreis. Hauptſtadt Eich ſtãdt. 
ter efrair. 


— — 
‚ter Sefrerär. 
























Eimon von Wald. 
Karl Ernit von Heckel. 


dran; Adam Zimmer: 
mann. 


Marimilion Zeppert. 
Joſeph Ebriitel. 
Kajetan Herrnbbd. 


Sofeph Ho je mann, 
Anton For! ter. 


Landes s Direftions : Sekretärin Neburg. 
Landes +» Direftiong: Akzeifiit in Neuburg. 


ıter Regiftrator, Archivs » Negiftrator in Neuburg. 


andes » Direftions » Regiftrator in Neuburg. 
Landes» Direftiond « Kanzellift in Neuburg. 


Vormal Ealzburgifcper Minifterials Kanzel 
Lift in Eichftäor. 


Landes. Direkrions » Kanzellit in Neuburg. 
Alandes + Direktions : Ranzellift in Neuburg 


— — 
>rer Reatitrator. 
ter Kanzelliit. 

— dr SAH 









ter Kauzelliſt. 


ter samzelliit. 
‚ter Kanzelliſt. 





Kanzleidiener. Joſeph Maber. Rathdiener in Neuburg. 
ter Bore. Ylois Erufins. —— in Neuburg. 


ter Dore. [non Wener. Kanzleibore in Eichfiddr 
— — — — — m mm — 7—— 


Ober : Douau + £rei3. SHauptfiadt Ulm. 













ater Scfrerär. en Faver Magner. HNandes: DirefrionsEArerär in Ulm. 

ater Sekretaͤr. Karl von Bäumen. Tanne » Direttiong + Sefrerär in Am. 

ırer Regiſtrator. hlılbelm Arledrich Ru p p.:Xandes « Direfriong: ‚Regiftrator in Ulm. 

Aunfrionirender Vandes Direftions. Regüjtra- 
tor in Ulm. 


ter tanzelliſt. Franz Zeller. Landes: Direktions- Kanzellift in Ulm. 


2 — Sunftionirender Laubes Direktions Kanzellif 
rter Kanzelliſt. Loren; Körner. | in Ulm. 





ater Regiſtrator. |Rranz Zaver Mahrer. 
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Ober⸗Donau⸗Kreis. Hauptſtadt Ulm. 
Stellen, Ernennung | Bisherige Unftellung. | Gehalt, 
| zter Kanzelift. ARellermanın. rg Landes. Divektions-Kanzellift 300 jfl. 
ater Kanzellitt. Kelling, Eben fo. 593 fl 
Kauzleidiener. General: Kommillariars: Bote in Um. 450 fl, | 
’ und freie 





I Wohnung 









ter Bore, 
ater Bote. 












Goriftian. 


















Lech: Kreis. 
Jirer Sefrerär. Hoſeph Stich. Landes: Direktion Sekretär in Ulm, 
ater Sekretär. JFobann Philipp Sieh. Iandes: Direktions- Akzeſſiſt in Ulm, 
ıter Reaiftrator. Benedikt Greijel. 








audes- Direfrions Reniftraror in Ulnt. 
Johann Georg Rath. nd 
Milben Nieferlen. Protefolliit ia Alm. 
Fidel Gilli, Landes : Direfrioasr Namyelliit m Ulm. 
Chriſtoph Kennebera. andess Direfriong + Nanzelliit in Ulm. 
Fobann Georg Rauneit. |kandes : Direftiond Kanzelliſt in Ulm, 


Jakob Klöo.dner. ‚Landes : Direttions: Rarhdiener in Ulm. 







2ter Reailtrator. 

ıter Hanzellit. 

ater Kanzellit. 

zter Kanzelliſt. 

4ter Kanzelliit., 
jRanzleidiener, 




















ee ee | — — — — — —— — 
18er Bote, Ir Berchtold. : Direftions» Bore in Ulm. fl 
er Bote, ndreas Huidi, Eben jo. 



















Regen - Kreis. Hauptſtadt Straubing. 
ıter Sekretaͤr IJoferb Weiermann. anded + Dirdltionge Clrerär in Banıberg. 
ee | er RE 


Funfrionirender Landes » Direktiond : Sefre- 


ater Sefretär, Franz von Faber. tär in Mändhen 


i Zumfrionisender Landes ; Direkriond: Regie: 
‚ter Regiftrater. Joſeph Strigel, ftrator im Miinchen. 


z ü \ s sinrt 0 53· Di i i P) 
ater Regiſtrator. Andreas Stephan E16:]'Proviforifcher Sandes : Direktion; Regiftra 














perger. tor in "mibera. 
ıter Kanzeltift. Peter Eder, Landes : Direftiond» Kanzellift in Maindhen, 
ter Kanzelliſt. Sid Malt. ee der Kommunal = Auratel F 


3 er Kanzelliſt. — Nepem. Ehmid.l&ben ı0, 


gter Kanzellift. Alois Doppelbamer. Foritamts » Aontrolleur in Paffan. 
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Regen⸗Kreis. Hauptſtadt Straubing. 




































































Stellen. Ernennung. Bidherige Unftelinng. @rbalt, 
‚Kanzletviener, Andreas Bitterich. Bureau⸗ Diener bei der Kommunal; Kuratel —— 
in Muͤuchen. und freie 
Wohnung. 
ö— — — — — —ñ — — — — — nn — — —— — — — — — — — 
wer Bote Joſepy Karcbbanıer. Kanzleibote über Yand, in Muͤuchen. 200. fl, 
— — — — ſ — — — — — — — — — — — — — — — — 
ater Bott. Johaun Ertl, [Even jo, | 35h. ; fl. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Unter » Donau » Kreis. Ä Hauptſtadt Paſſau. 
— —— = CIE SUR rs Erreger ——— — ⏑⏑—7— 
ster Schrerar. Michael Stiwel. Stadrgerichts » Altuar in München. 1000 fl; 
Be : Rechnungs = Adzunkr bei Der Spezial: Arisge; | 
2 * m. [5 3,77 
ater Sekretaͤr. Johann Nepomuk Pergel. Konmiifion in Münden. 800 fl 
iter Megiltrator, gEebalitan Mayr, Vormal Hefrarhe : Kegtitrator in Paftau. 100: fl 
EIER Funktionrender Yandesdireftiond : Kegiftra: 
ater Regifirator. Richard Doberſchuüͤtz. “ve in Dtänchen. 850 fl. 
ıter Kanzellift. Georg Kerfhbanmer. [Vormal Hoftamer: Sekverär im Yalfan. 600 — 
* Kanzelliſt bei der Kommunal-Kuratel in 
ater Kanzelliſt. Rudolph Schuhgraf. Minchen. 55011. 
zter Kanzelliſt. Jeſe Hauer. Vormal Kanzelliſt im Paſſau— 520 fl. 
ster Nanzetit. IRereinand Eberl. Runftion. Hauptkatle: Offiyianrın Amberg. —— 
Rauzleidiener. Perer Koller. Vormal Mathbiener in Palau. 450 il. 
und-freie 
Wohnun J 
ter Bote, Feeemnae Vormal Hofraths-Diener in Paſſau. 400 RL. 
zter Bote. Joſeph Herndl. Penſionirter Hoftutſcher in Paſſau. I 350,4 
Sfar » Kreis. Hauptſtadt München. 








Dominifus Sofenb Valerie npes - Direktion + Sekretaͤr iu Minden .| 1000 fl 


— IE | 
ıter Sekretaͤr. tin Rainprechter. 










































































— — — — —— ——— ——— — 
Aer Sefrerän, Yoiepb Alois Heinſeth. [Kandes + Direttions -Sekretaͤr in Muͤnchen. go> fi 
= Im W dv vo 
zter Setrerär, — mund DON andes-Direkt ons- Akzeſſiſt in Miinchen. 800 fi. 
re — jcmeral: Kor jarintdelegiflrarer in Mir 
M Fran von Paula Kranz⸗ General-Kommiſſatiats-Regiſtrater in M 
— 1000 fl: 
ıter Regiſtrator MaDHr. dyen. 000 Fl 
ater Mearitrater. Fohann Michael Sturm. Nandes- Direktion: Regiftrater in Winden. 205 fl. 
2 —FFunfrienirenver Yandes Direirions-Regifira: 
3ter Regiftrator. Karl Wurmsthaler, gerad Mur s 820 fl. 
= s tor in Muͤnchen. 
ster Kamellit, Sefepb Spatny. HKakdes- Dir eftions us Kanuzelliſt in Muͤnchen. 600 fl 
ater Kanzelliſt. Ferdinand Kamel, Landeẽ s Dir — na ns-Kangel! it in Hm uͤnchen. sso fl. 
zter Kanzellfſt. Felir Dietl IYandes Direktion: Kanzell iſt in Muͤnchen. soo f. 
NT — * — 
ater Kanzelliſt. — ajetan Yieb Wander: D wetrions Nanselitft ın J. uͤnchen. | soo fl. 
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Ifar- Kreis. Hauptſtadt Mündem 


— 





Stellen | Ernennung. Bisherige Unfelfung Se beit. 


zter Kanzelliſt. Joſeph Wa ger. 
Gier Kanzellift. Kobanıı Frieerih Trips. 











andes » Direftions = Erpeoirieng + entf in 
München. 


amer = Hanzellift in Ansbach. 





500 fl, 


































—— Fopann Nepomuk KLeb er.|Xandes = Direktions: Narhdiener in Daumen. ui f 

die 

Wohnung. 

* Bote. Alois Dantler. Landes Direktions Bote in München, 4009 fl. 

I2ter Bore. Sat Wıpmann. Ebenſo. 350 fl. 

ter Bote. — Heiler Zanpes- Divektionasihone über Yand, 
Balzadh » Kreis. Hauptftat Burgbaufen 

rter Sefrerär. Franz Gab; Sarrorins.\Landes » Direftiens » Scfretär in Bamberg. 1000 fl. 

ater Sehrerdr. Anton kelr. (Gubernial Kanzlei: Repartitor in Innsbruck. 


——— 1 I — he 2 A nd Seien. 
ıter Regiltraror. Franz kaver Meılmair.ikandes: Direftions: Regiſtrator ın Bamberg. 
ö— — — — — — —— — 


——— — — ——— — — —— — 


Funktionirender Laudes-Direktions Regiſtra— 
tor in Muͤnchen. 


Landes⸗Direktions-Kanzelliſt in München, 
anzellift bei der Kommunal» Kuratel in 


ater Regiftrater. Audreas Schmid, 






ter Kanzelliſt. Michal Bılsmaır. 































ter Kanzelliſt. Yanaz Nothwinkler. Minden. 

ter zter Namzellit. Johann Schwarberger.'Bormal Kanzelift in Palau. 

yter Ranzellit. Johann Pinlipp Gärtner Bormal Amtsſchreiber in Blumenthal. 
Hauzleidiener. — Paſtorowitz. |Bormal Hoflanıer» Karhdiener in Palau. 

Wohnung. 
ter Bor. j dam Kullu ic. Vormal Hoflamer s Hanzleidiener in Paſſau. 400 fl. 
‚ter Bote. sranz Schlagenbaufer.|Penfionirter Waarenbeichauer. 350 fl 

Ser + Kreis. Hauptſtadt Kempten. 
ter Sekretaͤr. Karl Hol fuer, Kommunal: Auratel : Cefretär in Ulm. 1000 Too fe 
ter Sehretät. Tofepb wWilbelm. Provifor. Landes: Direktion: Setret. in Ulm. in Ulm. —— 800 — 
ster Regitrator. Georg Wellebill. Landes⸗Direktions⸗ Regiftraror num. in Ulm. 1000 fl. 
ater Meaiitrator Joh. Chrifortom, Milrtb.lEpen fo, — ee 
ter Kanzeltt. {Ara Schirmer. Vormal Hreisamts s Kanzelliit in Bregenz. 1 ceo ih 
ater Kanzelliit. Joſeph von Kepler. Vormal Obervogret » Kanzekiit in Aeloficch. BRETTEN 
‚ser Kanzellijt Saıter. Funktion. Landes: Direfrions: Kanzel, iu im, 
‚rer Kanzellit, |Gebler. Funktion. Landes: Divefrione.Kanzel, in Ulm, 
Sanzleidiener. Andreas Suhland  IRKommunalsBureauviener num —— — 
und freie 
Wohnung. 


Landes » Direfrions » Bote in Ulm. 


—— mn —— —— —ñ ⸗ — 
* Bote, Ferdinand Finfterer, 
Eben fo. 


— — — — — —— 
ater Bote. Hmmor. Fran tenhauſfer. 
— — —— —— — — — 


' 


uns Kreis. Hauptftade Inns bru ck. 


Stellen. 













Ernewnwng. 





Bisherige Unfkellung. | Gehalt. 








ıter GSefretär. 
zter Sekretaͤr. 
ıter Regiſtrator. 
ter. Reyijtrator: 
ter Kamellift. 
rter “anzelliit.. 
Iter Kanzelliſt. 
ater Kanzelliſt. 










Johann von Strobl. 
Karl von Ealof. 
—— — 
Alois Seiſer 
Anrom Ringler. 
Sebaitian Gampern. 
Kart Edenad. 
gnaz Waldner 


2000 fl. 















Gen.⸗Kommiſſcriats⸗Kanzelliſt in Innebru 

Gubernial; Kanzellift hr Innsbruck. 
Gen Komminariars Nanzellift in Innsbruck. 
Gubernial: Hanzellift in: Innsbruck 

















Kanzleidiener, Joſeph Baader. Gubernials Ratydtener, 
ıter: Bore: Jobann Eehleutnen [Gubernial Kanzleidiener. 
ter Vote. Ein Kreisamtsdiener des Ober» oden Unter » Junrhale: 
Eijad » Kreis. Hauptſtadt Briren. 








————— 
1000 fl. 






[Georg Aror: Goffimger.[Aunktion. f. Direftions-Zefrerär in Bamberg. 
Se — TE in Branegaemı 






































in g00 fl. 
ser Rratiteator Mathias Kaprerer. ‚Gubernials Regiftraror im Imsbruck 1000 fl. 
zter Megiftrator. Janaz tan. eanondaftlier Regiſtrator im: yunsbrad. | 800 fl.. 
ıter Kanzellilt.. Jona Kelderer. _1Gubermial: hanzellift in Innsbruck. 600 fl. 
arer. Kanzellift. s;ymnocene Murter. _(frersamts: Kauzell it in Vrumeggen: 5s0 fl. 
Zter Kauzelliſt. Johann Ludwig Kopp. Mreſamid Kanzelift in Schwag. | 500 fl.- 
ater Kanzellifk Johann M üblbauer. jAreisams: Nanellıt in init. \ 500 fl. 
Kan;ieitter r. : ERS 450 fl. 
—— Hiezu find die Tauglichſten der: dermal angeſtellten Areisamtsvie, | un fr. Wobn. 
ıter Vote, N ner zu. benennen, | 400 fl. 
ter Bote. 2350 fl 
Etſch-⸗Kreis. Hauptſtadt Trient. 


ter Sefretär: 
ater Sekretär 
ıter Rentiirarer: 







Jof..Rreiberr v. Zarig,ifreis- 
Johaun Angelo Dufati. |Areis-&ckrerär in Irient. 







































Joſeoh Wald beck GubernialsRegiftraror. in IM 1000 fl. 

ter Reaitrarer.. [Bernbard Yin — Gubernial Reninraror in Anudhr ck. 800 fl. 
ter Kanzelliſt. Sobamm Yoriß.. Guberniab Kanzeltift. in Innsbruck. 600 fl 
ater Hanzeltift.- perr von 30 Hlenterm. Kreishangellift in Noverem —F — 





Zter Kangelliſt. Peter Alleſſandrini 














Kreis: Amts-Kanzellut in Irient, scofl 
gter Kanzelliſt. Alois Corradi. Kreis-Kanzelliſt in Irimt, soo fl. 
anzleidiener.- Joſeph Geger. NKreis- Amts: Diener in Trient. 450 fl 
u. fr Wobn 
ıter ‘Bote. Sofepb Terolbini. Kreis: AUmtssDiener in Roveredo. goofl, 


aicr Vote, Jatob Undreis. Kreis: Uns: Diener in Trient. 
— — — — — — 
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LVI. Stüd. Münden, Mittwoch den 28. September 1808. 





Drganifhes Edikt 
. über 
das MedizinalwefenimKönigreiche, 





Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Dan Grundfäzen gemäß, welche Uns bei der 
Unferm Reiche gegebenen Konftitution, und 
den übrigen bisher allgemein getroffenen Ein: 
richtungen geleitet haben, finden Wir Uns be: 
wogen, einem der wichtigften Theile der Staats⸗ 
Polizei, dem Medizinalwefen, um fo mehr 
Unfere vorzägliche Aufmerkſamkeit zu widmen, 
als durch eine gute Beftellung deffelben die ers 
fen Bedingniffe zum individuellen Wohl eines 
jeden einzelnen Staatsbürgers, im Zufammens 
bange mit dem allgemeinen, allein erreicht, 
‚and dauerhaft erhalten werden koͤnnen: wo⸗ 
von Wir die Ueberzengung durch alle in Dies 
fem Fache fehon erlaffenen Verordnungen, 
und ſelbſt mit beträchtlichem Aufwande ge: 
troffenen Anftalten, an den Tag gelegt haben, 

Auf den Uns hierüber gemachten umftänd: 
lichen Vortrag Unfers Miniſteriums des In; 
nern, haben Wir bejchloffen, das in diefer 
Hinſicht ſchon beftehende Brauchbare, auf alle 


Theile Unfers Reiches, in einen jeden ber nen 
organifirten Kreife zu übertragen , das Man: 
gelnde allenthalben zu erſezen, das Ganze in 
eine zweckmäffige Verbindung und einen der 
nothwendigen Ordnung günftigen Zuſammen⸗ 
bang zu bringen, und zugleich den übrigen 
Verwaltungs : Zweigen anzupaffen, — und 
verordnen, wie folgt: 

® l. Titel, 

Bon ben mit der Ausuͤbung mebis 
jinifher Wiffenfhaftenaus allen 
Fächern fih befaffenden 
Sndividuen, 

$. 1. Die Ausübung eines Theiles der mer 
bizinifchen Wiſſenſchaften wird in Zufunft 


nur denjenigen erlaubt, welche diefen Theil, 


ben fie auszuüben gedenken, ben dafür beftimms 
ten Öefezen genügend erlernt haben, aus den⸗ 
felben durch die von Uns noch zu ermächtigens 
den Stellen geprüft, und von diefen, mittelft 
förmlich ausgeftellter Zeugniffe, als tauglich 
anerfaunt worden find, 

2. Zur Bildung der Aerzte haben Wir 
bie theoretifchen Stubien in mehreren von Uns 
erlaffenen allerhoͤchſten Verordnungen bereits 
beftimmt, gemäß weichen nad) vorfehriftmäffig 
geendeten niedern und höhern Borbereitungss 
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Klaſſen, alle behr⸗Gegenſtaͤnde der fpeziellen 
Fächer der medizinifchen Wiffenfchaften in 
ſechs Semeftern auf einer inländifchen Unis 
verfitäe abſolvirt, und daſelbſt die afademifchen 
Würden erlangt werben müffen. Zur prak⸗ 
tifchen Bildung ordnen Wir über diefes noch 
einen Zeitraum von zwei Jahren an, während 
welcher der angehende Arzt, unter der Leitung 
eines Ältern, als vorzüglich fähig anerfaun: 
ten, am beten in einer gröfferen öffentlichen 
Kranken: Anftuft fih üben muß. 

Nur wenn allen diefen Bedingungen genug 
gethau ift, wird die lezte Prüfung bei einem 
derjenigen MedizinalsKomiteen, welchen Wir 
diefes Geſchaͤft für die Zukunft übertragen 
werden, erlaubt, und durch eine diesfallfige 
Approbation das Kecht zur fogenannten freien 
Prariserlangt. Für die Form der Prüfungen 
an den Univerficäten und den genannten Mies 
bizinal: Komiteen werden Wir genaue Vor: 
ſchriften erlaffen, Durch deren Anwendung 
ſowohl Wir als das Publitum zu jeder Zeit 
überzeugt werden fönnen, daß die Ausuͤbung 
ber Arznei: Wiffenfchaft nur den fähigften 
Subjekten erlaubt werde. 

Wir machen deshalb die Vorſtaͤnde der 
mediziniſchen Sektionen an Unſeren Univer⸗ 
ſitaͤten beſonders verantwortlich, zu den medi⸗ 
ziniſchen Studien nur ſolche Subjekte zuzu⸗ 
laſſen, welche ohne beſondere Gebrechen des 
Körpers und der Sinne vorzuͤgliche Anlagen 
bes Geiftes beſizen. | 

G. 3. In der Ueberzeugung, dag nur voll! 
fommen gebildete Aerzte, bei einer eigenen Bor: 
liebe, Geſchicklichkeit und fortgefegter technifcher 
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Uebung, den Foderungen,twelche man mit Recht 
von einem Chirurgen macht, zu entſprechen im 
Stande find, verordnen Wir, daß die Wund: 
arzneikunſt in Zukunft nur von jenen Indi⸗ 
viduen ausgeuͤbt werde, welche bie Arzneiwiſ⸗ 
fenfchaft erlernet haben, und befehlen Unfern 
Univerfitäten, feinen afademifchen Grad mehr 
aus der Chirurgie zu ertheilen, wenn derſelbe 
nicht zugleich aus der Medizin erhalten wird: 
aucd werden Wir im der Folge für eine dem 
Verpältniffen der Volkszahl, und den bei 
weitem feltener vorfommenden wichtigen und 
ſchweren chirurgiſchen Operationen erfodern: 
den Krankheiten, angemefjene Anzahl folder 
Subjefte Sorge tragen. 

Für eine zweckmaͤſſigere Bildung ber bisher 
fogenannten Chirurgen, bei welchen der größte 
Theil Unferer Unterthanen, befonders auf dem 
Lande, in allen Kranfpeits: Gattungen Hilfe 
fucht, haben Wir in der Verordnung vom 29, 
Juni, d. J. über die Errichtung der Schulen 
für fand » Aerjte, die näheren Beftimmungen 
getroffen, 

4 Diejenigen Individuen, welche ſich 
in Zufunft der Pharmacie als Apotheker wid: 
men wollen, haben, wenn fie mit den erfober: 
fichen natürlichen Anlagen, Sprach, dann 
phyſiſchen, mathematifchen und naturhiſtori⸗ 
fehen Kenntniffen ausgerüfter find, und vor 
laͤufig in einer gröfferen Offizin in der Lehre 


und in Dienft geftanden haben, wenigftens 


zwei Sabre an einem pharmaceutifhen In— 
ftieute, welche Wir an den Medisinal: Se 
tionen Unferer Univerfitäten, oder auch auffer 
biefen zu errichten gebenfen, chemifche, bota⸗ 
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nifche und pharmaceutiſche Kollegien zu hören, 
und ſich in diefen Fächern nebft den eheorerifchen 
auch praftifche Kenntniſſe zu ſammeln. 

Zur Uebernahme einer Apotheke als Eigen: 
thum, oder in Pacht, oder endlich als foges 
nannter Previfor, muß ſich der Apotheker 
durch die legalen Zengniffe der gemachten Lehr: 
und Dienftjahre, und die vorgefchriebenen 
Studien an den pharmacentifchen Inſtituten 
ausweifen, und über diefes eine theoretiſche und 
praftifche Prüfung, nach der Vorſchrift, wie 
diefelbe bei den Medizinal:Komiteen angeord⸗ 
net wird, beftanden, und darüber ein foͤrmli⸗ 
ches Approbations⸗Zeugniß erhalten baben, 

Das Umftändlichere bierüber wird in der 


nächitens zu erfeheinenden Apothecker-Ord⸗ 


nung vorgezeichnet werden. 

G. 5. Als Hebärjte oder Accoucheurs leis 
ſten die Aerzte, Land: Yerzte und Chirurgen, 
welche ſich in einem von dem Hebammen⸗Un⸗ 
terrichte ganz abgefonderten Lehrinſtitute gebil⸗ 
det, und über den Beſiz der hiezu noͤthigen 
Geſchicklichkeit in einer eigenen Prüfung auss 
gewiefen haben, die erfoderlichen Dienfte, 

Es wird fünftig, auffer den Hebammen 
feinem Individuum erlaubt, fich diefem Fache 
ausfchließlich zu widmen. 

Die Bedingniſſe der Auswahl und An 
nahme weiblicher Individuen zur Hebammen: 
Lehre, die Ausmittlung des Unterbaftes hiezu, 
die Art des Unterrichtes ‚ welcher nur an 
gröfferen Gebaͤhr⸗Inſtituten gegeben werden 
darf, die Prüfung und Approbation derfelben, 
ihre Inſtruktion und zu genieffenden Emolus 
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mente werden Wir tn einer eigenen Hebann 
men⸗ Ordnung, beſtimmen. 

$. 6. Ein gleiches werden Wir fuͤr die Thier⸗ 
Aerzte und —— thun; wollen aber 
das Veterinaͤrweſen als Heilkunſt, und als Po⸗ 
lizei Anſtalt den Gerichts Aerzten vorbehalten, 
welche ſich im Falle des Bedarfes der vorge⸗ 
nannten Individuen als Gehilfen zur Aus: 
führung ihrer Heilplane, oder Polizei⸗Maß⸗ 
regeln zu bedienen haben. 

$. 7. Alle ärztlichen Individuen ($. 2. 
bis S. 6.) ſtehen in der Ansübung ihrer Wife 
fenfhaften oder Kunſt unter dem Geſeje. 

Diefe Gefeze find vorzüglich von dreifacher 
Art, und berreffen : 

a) das Verhaͤltniß diefes Perfonals unter 

ſich; 

b) gegen die im Wiſſenſchaftlichen Vorge⸗ 

fejten, und 

c) gegen das Publikum. 

Zur Erfüllung diefer Geſeze werden Wir für 
jebe Klaſſe des ärztlichen Perſouals beftimmite - 
und möglich umfaffende Inſtruktionen ent⸗ 
werfen, eine allein gültige Landes: Pharmas 
kopoͤe ausarbeiten, und gewiſſe Normen, nach 
welchen die Taren für alle Verrichtungen ber, 
Aerzte, Land: Aerzte, Chirurgen, Apotheker 
u. ſ. w. fich zu richten haben, feftfegen laffen, 
um dadurch, und noch durch andere Maßre⸗ 
geln und Gefege Unfere Unterthanen üben 
haupt vor Schaden und Betheiligung zu (hut 
jen , befonders aber ben ärztlichen Staats: 
bürgern, welche fich offenbar mit dem mühe: 
vollſten und gefäprlishften Tpeile der Dienfl- 
"144 ” VRR Rs 
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Teiftungen im geſellſchaftlichen Verbande befaſ⸗ 
fen, ihre Würde und Subfiftenz zu ſichern. 
1 Titel 
Von den Stadtgerichts: und Land: 
gerichts: Kerzten 

F. 8. In einem jedem Landgerichte foll ein 
eigener Bandgerichts: Arzt, und in jeder groͤſ⸗ 


ſern Stadt, in welcher ein eigenes Stadtge⸗ 


richt beſteht, ſoll ein eigener Stadtgerichts⸗ 
Arzt angeſtellt werden, ſo daß kuͤnftig auch 
nicht der kleinſte Diſtrikt in Unſerm Reiche iſt, 
welcher nicht feinen Gerichts⸗Arzt beſizt. 

Ein jeder diefee Gerichts Aerzte iſt, dem 
gefamten Übrigen ärztlichen Perfonal feines 
Bezirkes, fo wie dem Publifum überhaupt, 
in allen. Gegenftänden der Mebdizinal: Polizei 
‘Das zunächft gelegene Organ der Regierung, 
und übt allein die gerichtliche Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft nach fehon beftimmiten oder noch zu bes 
flimmenden Vorfehriften in jenen Vorfallen⸗ 
beiten aus, zu welchen berfelbe von den Uns 
tergerichten feines Bezirkes requirirt wird, 
Diefe Gerichts: Aerzte muͤſſen deshalb ver: 
pflichtet, den Kreis: Kommiffariaten unterges 
order, und auf befondere Inſtruktionen ans 
gewiefen werden. - 

Bei der Gleichheit der Gefchäfte und Ob: 
fiegenheiten der Stadtgerichts- Aerzte mit den 
tandgerichtssNerzten, fezen Wir Erftere ben 
gejteren am Range, und Auszeichnung im 
Uniforme gleich, und werden auch eine vers 
haͤltnißmaͤſſig gleichfommende Befoldung das 
für ausmitteln laffen. 

5. 9. Diefen Stadt : und Landgerichtes 

Yerjten ($ 8.) wird das ganze im ihrem 
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Bezirke befindliche mebizinifche Perſonal⸗ 
(1. Tiel. F. 2. bis 6.) ohne alle Ausnahm 
und ohne Unterſchied des Manges oder fonflir . 
gen Verhältniffe, was die Befolgung der er: 


laſſenen Verordnungen, fo wie die mebdizinis 


ſche Polizei überhaupt betrift, zundchft zur 
Aufſicht untergeben. 

Durch fie werden Wir Uns von dem Erfolge 
ber im Fache des Medizinalweſens getroffenen 
Anordnungen, und bie Erreichung Unſerer 
biesfallfigen allerhöchften Abfichten überzeugen. 

$. 10, Das bisher Verordnete legt Uns 
die Nothwendigkeit auf, von diefen Stadt: 
und Landgerichts: Herjten weit mehrere, als 
blos praftifche Keuneniffe zu fodern, worüber 
fi dieſelben vor ihrer Anftellung bei einer 
darüber jederzeit befonders zu beflimmenden 
Konfurs: Prüfung nothwendig ausmweifen müfs 
fen: ferner, eine Verbindung der Stelle eis 
nes Gerichts: Arztes mir mancher andern z. B. 
mit jener eines Medizinal:Maths, an einem 
Subjefte ju verbieten. 

Ge 11. Die Pflichten, Obliegenheiten und 
Mechte der Gerichts⸗Aerzte fegen Wir vorzuͤg⸗ 
lich auf nachfolgende Punkte feit: 

a) Jeder Gerichts: Arzt bat die in Unferm 
RegierungssBlatte enthaltenen, oder durch 
fein Kreis: Rommiffariat an ihn gekomme⸗ 
nen Berordnungen augenblicklich und genau 
zu befolgen, und im Falle fie das übrige 
ärztliche Perfonal betreffen, demſelben je⸗ 
desmal durch die Polizei: Behörde des Di: 
ſtrikts, mittelft Cirkular mitzutheilen, die 
fe gefchehene Mittheilung durch die eigene 
Unterfchrift eimes jedem zu erheben, und für 


* 
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bie Befolgung berfelben zu wachen. Ver⸗ 
ſtoͤßt ſich das eine oder andere der Ärjtlichen 
Individuen, ans allen Fächern, gegen 
Verordnungen, fo erinnert der Gerichte: 
Arzt daffelbe zuerft, und zeigt im meitern 
Uebertretungsfalle die Sache dem Kreiss 
Konmiſſariat pflichtmäffig an. 

b) Jedes die Praris beginnende aͤrztliche 
Individuum weifer bei feinem Antritte dem 
Gericht: Arzte feines Bezirkes das legale 
Pruͤfungs⸗Zeugniß und die Erlaubniß des 
Kreis: Kommifjariars vor, welches zur 
Ausübung in diefem Bezirke. berechtiger. 

©) Jeder Gerichts: Arzt hält fich eine genaue 
Liſte über alle in feinem Bezirke befindfis 
hen aͤrztlichen Individuen aus allen Faͤ⸗ 
chern, worinn nebſt der Anſtellung, das 
Alter, und alle uͤbrigen erheblichen Eigen⸗ 
ſchaften und Notizen aufgezeichnet, der 
Austritt durch Ortsveränderung oder Tod 
bemerft, und die Auzeigen über beide lezte⸗ 
re ſogleich jederjeit an das Kreis⸗Kom— 
miſſariat eingeſendet werden muͤſſen. 

d) Der Gerichts⸗Arzt erholet von allen Aerz⸗ 
sen, Lands Nerzten, Chirurgen, Hebammen 


und Thier⸗Aerzten feines Bezirkes, die ie 


nen in ihren Jufteuftionen vorzujchreibens 
ben Liſten und Anzeigen, fo wie diefe und 
auch bie Aporheker ihre Anftände, Klagen 
u. d. gl., zunächft dahin zu dirigiren har 
ben. Nur wenn fie von diefen Gerichts; 
Aerzten erweislich nicht Hinlänglich ger 
würdigt werden follten, ſtehet der Rekurs 
sum Kreis Kommiſſar iate offen, 

©) Die oben (Lie, a.) eriväßpnsen Liſten be⸗ 





ſchriften folgen werden, 
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greifen vorzugsweiſe in fich, die ben Aerz⸗ 
ten, fand: Xerzten, Chirurgen und Hebams 
men in der Ausübung ihrer Wiſſenſchaft 


vorkommenden Geburts: und Sterbe- Fälle, 


die leztern mit der noch befonders und all 
gemein anzuordnenden Leichenbefchau, wel⸗ 
Ge dem Gerichts: Arzte unverzüglich zuzu⸗ 
fenden find, uud worüber beftimmte Vor⸗ 
Der Gerichts: 
Arzt redigirt aus denſelben, mit Beifezung 
der Zahi der in feinem Bezirke gefchloffes 
nen Ehen, welche Wir ihm von der geeige 
neten Stelle mittheilen laffen werben, nach 
einem ju erfcheinenden Formular, vollſtaͤn⸗ 
dige Populations⸗ Tabellen, 

Auch bie Anzeigen der Aerzte über die 
ihnen häufiger vorkommenden Krankhei⸗ 


. ten, vorzüglich Fontagiöfer Art, und der 


übrigen medizinifhen Merkwürdigkeiten, 


gehoͤren hieher. 


) Beſonders hat jeder Gerichts Ange feine 
beftändige Aufmerkſamkeit auf den Gang 
und Die Frequenz der gewöhnlichen ſowohl, 
als auffergewößnlichen Krankheiten zu hefs: 
ten, und feine desfallfige Beobachtungen 


: und Erfahrungen in ein befonderes Buch 
aufzuzeichnen. 


Die in mediziniſcher und naturhiftorifcher 
Hinſicht feltenen und bemerfungswerthen 
Gegenftände und Erfcheinungen, welche 
zur Keuntniß und Einfiche des Gerichts: 
Arztes kommen, verdienengleiche Ruͤckſicht. 
. Bon vorzüglicher Wichtigkeit aber muͤſ⸗ 
fen dem Gerichts: Arzte alle, an ben Ehren: 
jen feines Bezirkes, oder in demfelben 
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vorkommenden Epidemien und Epizootien 
ſeyn. 

Ueber dieſe Gegenſtaͤnde hat der Gerichts: 
Arzt jedesmal unverzüglich die Anzeige an 
das Kreis: Kemmiffariat zu machen, und 
ſich die benörhigten fpeziellen Verfügungen 
zu erbitten. 

In der Hauptſache werden Wir hieruͤber 
eigene Vorſchriften, wie die Natur dieſer 
Uebel zu erforſchen, polijeiliche und medizi⸗ 
niſche Maßregeln dagegen zu ergreiffen 
find, mit einer foͤrmlichen Koutumaz⸗Ord⸗ 
nung, folgen laſſen. 

g) Der Gerichts: Arzt hat fortwäßrende 

Wirterungss Beobachtungen nach beftinm: 
sen Vorfehriften anzuftellen und zu ſam⸗ 
meln, aus welcher berfelbe nebft den auf die 

Ausübung der Wiſſenſchaft refuftirenden 

Vortheilen, im Vereine mit andern bier: 
anf Bezug babenden Gegenfländen, das 
Material zu einer medizinifchen Topogras 
phie feines Bezirkes gewinnt, 

- Eine Hauptüberfiht Davon muß mit jeden 
Monats: Berichte an das Kreis: Kommiffas 
riat eingefendet werben, 
hi) Ueber die den Gerichts: Herten obliegende 

gefezliche Schuppodenimpfung find in der 

betreffenden Verordnung vom 26. Anguft 

v. J. die Vorfchriften gegeben, und das 

ferner erfoberliche werden Wir durch Die 

Kreis» Kommiffariate erlaffen. 

5) Auf die in dem Bejirke gelegenen, der 
Sanitaͤts⸗Polizei untergeordneten Staats 
Anftaften aller Art, als auf Krankenhaͤu⸗ 
fer, Pfruͤndtnerhaͤuſer, Gebährhäufer, 


Serenhänfer, Krankenbeſuchs-Anſtalten, 
Schulhaͤuſer, Leichenhaͤuſer, Begräbnißs 
Plaͤze, Gefaͤngniſſe, ferner auf die Ver— 
pflegung der dem Staate angehoͤrigen Wai⸗ 
fen bei Privaten, auf die Bad: Anftalten, 
Inſtitute und Infirumente zur Belebung 
ber Echeintodten, die für jeden Bezirk er: 
foderfichen chirurgifchen Inſtrumente, 
dann auf bie Aporhefen, Materialpänds 
ler, Kräuterfammier u. d. gl. bat der Ge: 
richte s Arzt eine befondere fürveillirende 
Auffit zu halten; und dem Kreis: Kom: 
miſſariate ungeſaͤumte Anzeige zu machen, 
wenn bie über diefe Gegeniftände erfchiene: 
nen oder nachfommenden Verordnungen 
überfchritten werden, oder erhebliche Miß⸗ 
bräuche ſich eingefchlichen Gaben foliten, 
welchen als einer Lokal⸗Anſtalt nicht von 
der kofals Polizei: Stelle, auf feine Erin: 
nerung abgeholfen werden kann. 

k) Der Gerichts: Arzt hat die Apotheken⸗ 
Wifitationen mit Beiziehung des dazu nach 
der fünftigen Apotheker⸗Ordnung erfoders 
lichen Perfonals, in feinem Bezirke in ger 
fezlicher Form vorzuneßmen, und über bie 
Befolgung ber feftzufegenden Tar: Orb; 
nung ju wachen, 


In diefer Hinfiht muß fih derſelbe mit 
der erften Revifion der Apotheker⸗Rechnun⸗ 
gen, welche ihm zu diefen Zwecke zugeftellt 
werben, befaffen, und feine ſchriftlichen Be⸗ 
merkungen darüber algeben. 


1) Auch auf die Feſthaltung der, für die 
Werrichtungen bes übrigen miediziniſchen 
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Perfonals, zu erfheinenden Tar Ordnung, 
Hat der Gerichts Arzt zu fehen. 

m) Derfelbe hat nebſtbei eine genane Aufs 
fiht auf alle in feinem Bezirke befindlichen 
medizinifchen Pfufcher zu haften, mworunter 
alle Individuen verftanden werden, welche 
ſich mit widerrechtlicher Ausübung irgend 
eines Zweiges der medizinifchen Wiſſen⸗ 
ſchaften, beſonders dem Handeln mit Mer 
dikamenten, dem Ausgeben derſelben, 


dem Verfertigen geheimer Mittel, dieſel⸗ 


ben moͤgen Privilegien haben oder nicht, 
befaſſen; da Wir den Verkauf der Ar 
neimittel ausſchließlich nur den ordenelichen 


Apotheken vorbehalten. Wir haben oben 


(1. Titel $ 2 — 6, I, Titel $. 11. Lit. b.) 
Diejenigen, welche als mebdi,inifche Pfufcher 
zu dehandelu find, genauer angegeben. 

Der Gerichts: Arzt requirirt dagegen bie 
Abhilfe fchriftlich bei der Polizeiftelle, und 
wenn diefe fäumer, ift pflihtmäffige An: 
zeige am das Kreis : Kommjffariae zu 
machen. 

Diefem gemäß darf auch fremden aus— 
ländifchen Aerzten, Operateurs u. d. gl. die 
Ausuͤbung ihrer Kunft, ohne Vorweis eis 

nes eigenen Erlaubniß: Scheines des Kreis, 
Kommiſſariats nicht geſtattet werden. 

n) Die vorläufige Auswahl derjenigen Subs 
jekte, welche auf Gemeinde + Koften als 
Land⸗Aerzte, Thier⸗Aerzte und Kurſchmiede 
in den Unterricht genommen werden wollen, 
dann die beſtimmtere Erwaͤgung der Faͤhig⸗ 
feiten derjenigen, welche als Lehtlinge in 
Apothefen, ‚oder zum LUnterrichte im ber 
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Hebammenſchule anzunehmen find, ſtehet 
gleichfalls dem Gerichts s Arzte zu. 

0) Demfelben liegt auch die Auffiche auf 
Irren und MWahnfinnige feines Bejirkes 
ob, und er hat mit der Polizeiftelle ges 
meinfhaftlihe Maßregein zur Verhütung 
aller Nachtheile, welche diefe Gattung Uns 
glücticher ſich ſelbſt oder andern zufügen 
koͤnnte, zeitig genug zu treffen. 

pP) Nur der Gerichts-Arze ertheilet über die 
in feinem Bezirke vorhandenen, mit vers 
fhiedenen Arten der Gebrechen des Kör: 
pers, oder der Seele behafteten, umd deß⸗ 
halb allgemeine Rücfichten z. B. zur Vers 
pflegung als vollfommen Arme, zur Aufr 
nahme in ein Krankenhaus, oder in ein 
anderes der Öffentlichen Juſtitute der Wohl⸗ 
thätigkeit, erfodernden Individuen, (die 


Fälle in welchen Wir ausdrüͤcklich eine ans 


dere Beſtimmung treffen werden, ausges 
nommen) ein vollgültiges Zeugniß, für 
welches er auch flrenge verantwortlich 
bleibt, 
q) Im allen Fällen, in welchen die Lokal⸗ 
Polizei-Stellen das Gutachten, die Ent 
fheidung oder die Beihilfe eines Arztes 
noͤthig haben, als z. B. find: die Unter⸗ 
fuhung verfäufliher Nahrungsmittel, bes 
Getraͤnkes, das Bewohnen neugebauter 
Käufer u. d. m,, iſt der Gerichts sArje des 
Bezirkes beizujiehen, und das Geeignete 
von ihm ſchriftlich dahin abzugeben. 

1) Der Gerichts⸗Atzt des Bezirkes muß zur 
Auswahl der Militärpflichtigen Eubjeßs 
te, jedesmal unfehlbar zugezogen feine 
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Gründe für ober wider die Tauglichkeit 
derfelben vorgemerfe, und im lezteren Falle 
von ihm ein befonderes motivirtes Zeugniß 
ausgeftelle werden, 
f) Endlich haben die Untergerichte zur 
Ausuͤbung der gerichtlichen Arzneiwiſſen⸗ 
fhaft, d. i. zu forenfen medizinifchen 
Unterfuchungen, Analyſen, zu Leichenöf 
nungen und Wundbeſchau, dann zur Auss 
ſtellung der über felche Gegenftände erfoders 
lichen Parrere, Gutachten und Zeugniffe, 

nur allein den Gerichts: Arze zu requiriren. 
' 6. 32. Für alle Gerichts; Nerjte des ganz 
zen Neiches werden Wir unverzüglich nınfaf 
fende, die vorgezeichneten Rechte, Pflichten 
and Obliegenheiten genauer beftimmende In—⸗ 
firuftionen entwerfen, und die Formularien 
‚and Normen vorzeichnen laffen, mach welchen 
Diefelden jeden Monat regelmäffig, bei auf 
fergewöhnlichen Ereigniffen, ober auch aufler 
Diefen, Bericht an ihr Kreis: Kommiffariat 
zu erflasten haben, Uebrigens find die allger 
meinen Dienftpflichten der Beamten auch auf 
die Gerichts # Werte anwendbar. 

Eine vollftändige Perfonaf ; Nomination 
aller Gerichts s Aerzte werden Wir unmittek 
bar folgen laſſen, fobald die Kreis: Kommifs 
fariate in ihre Funktion getreten find, 

II. Titel, 
Von den Medizinal-Raͤthen beiden 
Kreis: Rommiffariaten. 

F. 13 Für die Bearbeitung des medizinifche 
polizeilichen Gegeuftände geben Wir Unfern 
Kreis: Kommiffariaten einen, oder nach Um—⸗ 
ſtaͤnden zwei Medizinal⸗ Raͤthe bei. 
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Da die meiften der von ihnen zu behan⸗ 
deinden Gegenſtaͤnde erefutiver Art find, ans 
dere aber von den Gerichts: Aerzten ſchon vors 
gearbeitet werden, erwarten Wir von diefen 
Mebizinals Rärhen, daß diefelben überall in 
ihrem Kreife die von Uns feflgefezte Ordnung 
im Sanitdeswefen herfellen und erhalten, die 
etwa nöchig erachteten. geeigneten Borfchläge 
Uns vorlegen, und Unfern allerhoͤchſten Ab⸗ 
ſichten entfprechen werden, 

$. 14. Dadiefe Unfere allerhoͤchſte Beſtim⸗ 
mungen wohl zur Förderung der medizinifchs 
polizeilichen Gegenftände überhaupt, nicht aber 
für die mit dem medizinifchen Perfonale, vor 
züglich den Aerzten und Apothekern vorzus 
nehmenden Prüfungen, dann ferner, nicht 
zur Bearbeitung medizinifch » forenfer Votfal⸗ 
Ienheiten, Über welche bie in Unferem Reiche 
angeordneten Appellations: Gerichte Gutachten 
oder Entſcheidung noͤthig haben, Hinreichend 
find, fo verordnen Wir, daß zu Bamberg, zu 
Münden und zu Trient, eigene, mebijinis 
ſche PrüfungssKomiteen, welchen zugleich die 
Bearbeitung der in zweiter Inſtanz eine mes 
dizinifche Beurtheilung oder Beleuchtung ers 
fodernden forenfen Borfallenheiten zukoͤmmt, 
beſtellet, und die Mevdizinal : Näthe dieſer 
Kreiſe mit fähigen Aſſeſſoren, deren Beſtim⸗ 
mungen und Ernennungen Wir Uns vorbes 
halten, auf vier oder fünf Glieder vermehrt 
werden. 

Zu biefen Komiteen in den Hauptſtaͤdten 
München und Bamberg werden Wir die bier 
her im größerer Anzahl dafeldft beftandenen 
Medizinais Rärhe verwenden, für die Haupt⸗ 
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ſtadt Trient aber unverzüglich die hierzu benoͤ⸗ 
thigte Anzahl von Affefforen Uns in Vorſchlag 
bringen laffen, und den Kreis:Kommiffariaten 
und Juſtiz Stellen, die beshalb nörbigen Ber 
fehle ertheilen, damit in diefen beiden wichtis 
gen Dingen Peinem nachtbeiligen Aufſchube 
Paz gegeben werde. Dur für die eben er 
wähnten Gegenftände, d. i; die Prüfungen 
der Aerzte und Apotheker (da Wir die Pro; 
fungen ber fand: Herzte, Hebammen, Thier⸗ 
Herzte und Kurfchmiede in Zufunft an jenen 
Schulen, an welchen fie ihre Bildung erhal: 
ten haben, mit Zuziehung der Medizinal⸗ 
Märhe des Kreifes vornehmen laffen wer 
den,) — dann die Berathungen und Bear: 
beitungen der von ben Appellations;Gerichten 
begehrten Entfcheidungen und Gutachten, 
verfammeln ſich fämtliche Glieder an diefen 
medizinifchen Komiteen kollegialiſch. Die ges 
woͤhnlichen auffer diefen vorkommenden Ge: 
genftände werden von den General: Kreis: 
Kommiffarien den biefür beftimmten Medi: 
zinal-Raͤthen gleich ben übrigen Raͤthen zur 
Bearbeitung zugetheilt, 

Für die Prüfungen werden Wir die (I, Ti— 
tel ſ. 2.) erwäßnten VBorfchriften, und file 
die Follegialifche Bearbeitung dei mediziniſch⸗ 
gerichtlichen Gegenſtaͤnde, die ber neuen Ges 
richts: Verfaſſung Unſers Reiches entſpre⸗ 
chende Normen beſtimmen. 

8.15. Die Stellen der Mebizinal -Raͤthe 
bei den Kreis: Kommiffariaten, werben Wir 
in Zufunft nur mit ſolchen bereits angeftellt 
gewefenen Gerichts: Werzten befegen, welche 
ſich durch Vorzüglichkeie ihrer Kenntniſſe, 
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durch Thaͤtigkeit und moraliſch gutes Betra⸗ 
gen auszeichnen. 

Gr 16. Die Medizinal-Raͤthe bei den 
Kreis: Kommiffariaten ſtehen in gleicher Ka: 
tegorie, mit ben übrigen, dieſelben Fonftituis 
renden Kreis: Räthen, und roulieren mit 
denfelben nach dem Dienftes Alter. 

$. 17. Der Gefchäftsgang für die Gegens; ⸗ 
ftände der Medizinals Polizei, iftder für die 
Kreis: Kommiffariate Überhaupt vorgejeichs 
nete, nach welchen Einlauf, Zuteilung, 
Bearbeitung, Regiftrarur, Kanzlei und Erz 
pedition beforgt wird, - 

In Gegenftänden gemifchter Urt wird der 
General: Kommiffär ein gemeinfchaftliches 
Benehmen mit jenen Kreis: Rächen anordnen, 
in deren Fach diefelben zugleich einfchlägig 
find, und die Nuffäze gemeinfchaftlich unters 
zeichnen laſſen. 

.$. 18. Die Kreis Kommiſſariate haben 
überhaupt keine Verordnung, und deshalb 
auch feine in dem Fache der Medizinal: Polis 
zei für fich zu erlaffen, und feine Verfügung 
zu treffen, über deren Vorwurf nicht bereits 
von Uns ſchon fanftionirte Normen beftehen. 
Diejenigen feltenen Fälle ausgenommen, in 
welchen eine unabänderliche Notwendigkeit 
keinen Auffchub zuläßt, worüber aber die 
Kreis: Kommiffariate jederzeit verantwortlich 
bleiben, und fogleich an Uns die Anzeige das 
von zu machen, und Unſere Beftätigung zu 
erholen haben. . 

Uebrigens haben bie Medizinal; Küche der 
Kreis: Kommiffariate nur allein die von Uns 
im Fache des Medizinal-Polizeiwefens erlaſ⸗ 

145 
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fenen Verordnungen zu vollziehen, die ihnen 
übertragenen Gegenftände zu bearbeiten, für 
die Befolgung der, den Gerichts: Herzten 
und den übrigen medizinifchen Perfonafe ihres 
Kreifes ertheilten Inſtruktionen und Befehte 
zu wachen, die von den Gerichts: Aerzten 
an fie gelangten Fegaleii Notiyen und Anzeigen 
zu fammeln, gehörig vorzubereiten und durch 
das Kreis: Kommiſſariat an Uns einzubeför- 
dern. Dieſemnach liege den Medizinal— 
Raͤthen bei den Kreis: Kommiffariaten * 
ſonders ob: 
a) die Sorge fuͤr genaue Beobachtung der 
indem Face des Medijinalmefens bisher 
erlaffenen, und bie fehleunige Erefution 
- der von ins fünftig zu erlaffenden Verord⸗ 
nungen, fie mögen die Medizinal-Raͤthe, 
oder das ihnen umtengeotönehe Derfonal 
betreffen; 
b) die Sammlung aller von den Gerichts: 
Aerzten nah F. 11. Lit. c, d,e, f, 5 
k, i, k, m, n. tbeils mittelft der mo: 
natlichen, theils mittelſt der aufferor: 


dentlichen Berichte erſtatteten, an fie ger 


langten Anzeigen und Notizen, welche 
fie genau zu ordnen, und nach Vorſchrif⸗ 


“ten, welche noch erfcheinen werden, nach. 
dem Ende eines jeden Vierteljahres d. i," 


mir Anfang des Jaͤnners, Aprils, Juli 
und Oftobers, durch das Kreis: Kommife 
fariat Uns vorzulegen haben; 

c) die Ueberſicht and Kontrolle aller in dem 
Kreiſe befindlichen ärztlichen Individuen, 
befonders aber der Gerichts: Aerzte, derfels 
ben Gefchäftsführung und Konduite; 
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d) die Ober + Auffiche anf alle Mm: ihrem 
Kreife befindlichen, der Sanitaͤts «Polizei: 
untergeordneten Auſtalten. U.Tieet, Sg. 18 
Lit. i; 

e) die Bearbeitung — beſonderer 
Gegenſtaͤnde, welche we! ihnen aufle; gen 
werden; 

f) die Begutachtung anf erledigte obet: wie⸗ 
der zu beſezen de Stellen der Gerichts-Adrzte, 
der Aerzte an Inſtituten der Wohlthaͤtigkeit 
u. ſ. w. Von jeder ſolchen Erledigung duch 
Tod oder Ortsveraͤnderung muͤſſen Wir un⸗ 


verzuͤglich in Kenntniß geſezt werben; 


£) die Bewilligung der Reiſe⸗Lizenzen, wel; 
he die Gerichts: Verzte auf eine Tängere 
Zeit als vier Tage bei den Kreis: Koms 
aiffariaten, und im Kalle einer Reife 
nach Unferer Reſidenz ⸗ Stadt, durch 
daffelde bei Uns unmittelbar nachzufuchen 
haben, 

Doch müffen die Gerichts-Aerzte in fol: 
en Fällen, gleichwiebei einer fie befallen: 
den anhaltenden Krankheit, ein annehm: 
bares Proviforium treffen, welches in ei: 
nem als fähig anerfannten Arzte, der in 
der Bittſchrift zu benennen ift, zu befter 
hen hat; 

h) bie Begutachtung, eiiter allenfallfi ige‘ 
Vermehrung oder Meduftion- des einen 
oder. andern Theiles des Arztlichen Per⸗ 
fonals, nach den Verhaͤltniſſen der tofas 
litaͤt und der Volfemenge; 

i) die VBorfchläge und Beguitächtungen zu 
verdienten Belobungen oder Ahndungen 
des mediziniſchen Perſonals ihres Kreiſes; 
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die Entſcheidung der auf das Wiſſenſchaft⸗ 
liche oder Polizeiliche des Medizinalweſens 
Bezug habenden Zwiſte deſſelben, wenn zu 
ihnen ein foͤrmlicher Rekuts genommen 
wird; 

k) die Ober⸗Aufſicht auf Medizinal: und 
Apotbefer:-Taren, Aporhefen-Bifitationen, 
die Super :Revifion derfei Rechnungen, 
wenn fie dazu aufyefodert oder damit bes 
auftragt werden; 


1) bie Leitung der polizeilichen und medizi⸗ 
nifchen Vorkehrungen bei ausbrechenden 
Epidemien, anſteckenden Kranfpeiten, Vieh: 
feuchen u. d. gl., worüber ebenfalls jedes: 
mal fogleich an Uns Bericht zu erftatten ift: 


m) bie Ausmittlung, ob auswärtigen durch 
ihre Kreife reifenden Aerzten und Operas 
teurs u. ſ. w. Unferen gegebenen Ver⸗ 
ordnungen vom 32. Auguſt 1805 (Re 
gierungsblatt 1805, Stuͤck XL. Geite 
1012 ꝛc.) zu Folge, die Ausübung iprer 
Kunft zu geſtatten fey. 


F. 19. Ueber alle den Medizimalr Räcken 
zugerheilte, von denfelben erledigte, oder 
unerledige gebliebene Gegenftände, wird der 
General: Kommiflär des Kreifes, in den 
viertehjäßrig, feiner Inſtruktion gemäß einzu⸗ 
fendenden Gefchäfts: Tabellen, gleichwie für 
die übrigen Märhe, feine Wenierkungen ma: 
hen, 


$. 20, In Hinficht der Keifertizenzen und 
übrigen Verhaͤltniſſe bleibt es für die Medi⸗ 
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zinals Märhe bei den im der angejogenen 
Inſtruktion enthaltenen Beftimmungen, 
Iv. Titel, 

Mebizinal: Büreau bei linferen 
gebeimen Minifterium des 
Innern. 

Wir haben ſchon bei Errichtung Unſeres 
geheimen Minifteriums des nern, das Mes 
dizinalwefen als einen ber michtigften Ziveige 
der StaatssPolizei, demfelben zur Befors 
gung und oberften feitung übergeben. Bei 
biefemiluferem Dlinifterium haben Wir gegen: 
wärtig in der Geftion der Polizei ein iger 
nes Medizinal: Büren errichtet, und Die 
erfoberlichen Weiſungen erlaffen,. damit das 


Medizinalweſen den von Uns genshmigten 
Plan gemäß, foftematifch bearbeiter, in 


alten Teilen. Unferes Reiches in homogene 
Anwendung treten kann. 


Von Unferen Kreis: Kommiffariaten, Me 
dizinal⸗Raͤthen, Gerichts⸗Aerzten, Polizei: 
ſtellen und dem geſamten aͤrztlichen Perſonale 
erwarten Wir die thaͤtigſte Mitwirkung nach 
der Geſchaͤfts⸗Sphaͤre eines jeden, um in dies 
ſem wichtigen Gegenftande Uns ſowohl als 
Unfern getreuen Unterthanen die Früchte des 
Erfolge! zu fichern, | 

Muͤnchen den 8. September 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ven Krempelhuber. 
145" 
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Allgemeine Verordnungen. 





(Die Uniforme der Steuer⸗ und Domalnens 
Sektion des Minifteriums der Finanzen be: 
trefiend.) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König bon Baiern. 

Wir haben befchloffen, für die, vermög al: 
lerhoͤchſter Entfchliefung vom 25. Auguft 
d. J. (Megierungsblatt 1808, LII. Std, 
Seite 2045 — 2058) bei Unſerm geheimen 
Finanz Minifterium angeordnete Steuer: und 
Domainen» Sektion nachfolgende Uniforms; 
Beſtimmungen feftzufegen: 

1. Der Vorftand, wenn er nicht als 
"Mitglied Unfers geheimen Raths die für den: 
felben beftimmte Uniforme trägt, bat die Uni: 
forıne, welche den geheimen Finanz Referen: 
bären vorgefchrieben iſt. (Megierungsblare 
1807, XIV, Stüd, Seite 514u. 515.) 

2. Der Direftor bat eben diefelbe Uni: 
forıme, nur mit dem Unterfchiede zu tragen, 
daß die Sticferei nach dem Muſter Zifer 2. 
nur ı Zoll, 3 Linien breit ift, 

3. Die Ober: Finanz: Rärbe tragen 
eben biefelbe Uniforme, mit der Unterjcheis 
dung jedoch, daß die Stickerei inder Breitevon 

ı Zell und 3 Unien, nach dem Mufter Zifer 3., 
und anflatt beppelter Epaufetten, nur eine 
Epaulette und eine Centre » Epaufette mit 
Bouillons in dieſer Klaſſe getragen wird, 

4. Der Sekretär, Erpeditor und die 
Rechnungs: Kommiffäre tragen bie 
Uniformeder geheimen Sefretäre des Finanz: 
Minifteriums, jedoch ohne Epaufette und 
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Eontre: Epaufette, und nach dem Stickerei⸗ 
Mufter unter Zifer 4. 

5. Die Kanzelliften tragen. diefelbe 

Uniforme, ‚wie die geheimen Kanzelliften des 
Finanz Minifteriums, von denen fie ſich jedoch 
dadurch unterfcheiden, daß Die Tafchenflap: 
pen one Stickerei bleiben, 
Der Borftand der Steuer: und Domainen: 
Seftion hat zu forgen, daß die vorgefchriebe: 
nen Uniformen in allen Dienft: VBerrichtuns 
gen getragen, und die getroffenen Beftimmuns 
gen in feinem Grade Überfchritten, oder eigen: 
mächtig abgeändert werben. 

München den 1. September 1808: - 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf ie allerhöchfien Befehl 
G. Geiger. 








(Die Anfertigung und Einfendung ber jährlichen 
Holzabgabs : Defignationen betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir haben aus dem Berichte bes koͤnigli⸗ 


chen DberftensForftamtes vom 26. v. M. bie 


Ueberzeugung gefchöpft, daß die, in Bezug 
der Anfertigung und Einfendung der jährlis 
hen Holzabgabs s Defignatiomen, bisher befte: 
benden Anordnungen bei der num zentraliſir⸗ 
ten Verwaltung des gefamten Forſtweſens 
Unfers Königreichs, nicht mehr anpaſſend find, 
und fezen daher folgende allgemeine Beſtim⸗ 


mungen feſt. 


Alle Monate von dem fünftigen Finanz 
Etats: Zahr 1805 anfangend, haben fänt: 
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liche Forftämter nachzumwelfen, wie meit felbe 
im Materiellen und Pefuniären vorgeruͤckt 
find; fie find daher gehalten: 


I. tängftens bis zu dem jwanzigften Tage 


eines jeden Monats, die Holjabgabs : Defig:, 


nationen, auf deren Titelblättern, nebſt der 
Zapl ber Konfurrenten, auch der zur Zahlung 
beftimmte Termin, dann bas Geldperjipirens 
de⸗Rent⸗ als Forſt⸗ Kontrellamt, fo wie der 
Kreisbezirk, zu bemerken ift, fobin die Erz 
ſtern bis zu den 20, Monatstag Oktober des 
Etatsjahrs 1808 und jwar in duplo nebft 
zweifachen ſummariſchen Ueberſichten zur Re⸗ 
viſton und Rektiftkation einzufenden, wo for 
dann nah vorgängiger Rexiſion, das Duplis 
Far durch die Kreis: :Finany Direktion dem einz 
ſchlaͤgi gen Kenttamte zur unerfäffigen Gefbpers 
zeption während des zur. Zahlung Geftimmren 
Termins zugefähloffen, das Original aber 
nebft dem Duplifate der ſummgriſchen Ueber: 
fit dem Forſtamte ad Acta remittirt wird, 


Indem nun bieföniglichen Forftämter jeden 
Monat auf dieſe Art zur verfahren BR wird 
ſelben zugleich — 


‚II, zur annachfichtlichen Pflicht gemacht, 
bei Einſendung der Deſignationen fuͤr den zwei⸗ 
ten Monat November 1808, in den hierüber 
anzufertigenden ſummariſchen Ueberſichten, 
auch die ſummariſchen Reſultate bes erſten Mo⸗ 
nats zu wiederholen, und fo Monat für Mio: 
nat fortzufchreiten, indem hiedurch eines Theifs 
den Forftämtern eine bedeutende Arbeit, in 
Bezug ber bisherigen Vielſchreibereien, er⸗ 
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fpart wird, andern Theils-aber durch die ftäte 
Wiederholung der vorgehenden monatlichen 
Reſultate, ſich mir dem Schluſſe des Etats: 
jahres von felbſt ein mit De, Etats poſſtionen 
zu vergleichtndes Ganzes bitdet. 


Obgleich uͤbrigens in der Regel über jedes 
veraͤuſſerliche Objekt vorerſt die Genehmigung 
hieruͤber erholt werden muß, fo ſinden Wir 
Uns jedoch bewogen, eine modifizirte Aus: 
nahme in der Art eintreten zu laſſen, daß 


IT, bei Verfäufen von Brennholz (denn 
bei Bau⸗ und Kommetzialholz⸗ Vetkaͤufen muß 
die formelle Genehmigung jederzeit vorerſt abs 
gewartet werden) in jenen Fällen, in welchen 
die für jeden Forft nach den mittlern Verkaufs⸗ 
preifen auszumittelnde und im einem General⸗ 
Verʒeichniſſe Unferer allerhoͤch ſten Genehmi⸗ 
gung vorzulegende Forfttare errricht, oder ein 
Mehr⸗Erloͤs erzielt worden ift, die Duplikate 
der Holjabgabs: Defignationen fogleich den 
Rentaͤmtern zur Gelberkebung übergeben wer: 
den follen ; jedoch haben die Forftämter jedes} 
mat innerhalb‘ Tagen die Originalien nebft 
den fummarifchen Weberfichten zur Ratififar 
ca Erholung hierüber einzufenden, 


. Zudem ir nn: Unſer Oberſies⸗ Forſtamt 
gie oͤfſentlichen Bekanntmachung, und jur 
ſtrengen Erefution diefer Unſeret allerhöchften 
Verfügung anweifen, erwarten Wir zugleich, 
daß fich felbes werde angelegen feyn laſſen, die 
Holzabgabs⸗ Defignatioum für das laufen de 
Etatsjahr, won den noch im Ruͤckſtande bes 
fangenen Forſtaͤmtern, mit aller Thätigfeit beis 
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jutreiben, und ſodann hierüber eine ſchlenni⸗ 
ge Reviſion vorzunehmen. 
Muͤnchen deu‘ 14, September 1808, 
Mur Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger 


Provinzial-Verordnung.. 





(Die proviſoriſche Steuer fir das zweite Ziel 
erften September bed Etats : Jahres 

l 18057 betzeffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das verfpätete Einlaufen mehrerer Steuers 
Faſſionen, oder der abgefoderten Erläuterums 
gen bat es unmöglich gemacht, alle nach dem 
$. 7. des Haupt: Steuer: Mandats vom 14, 
Jaͤnner l. J. zu zahlenden proniforifchenSteur 
er⸗Betraͤge noch, vor dem lezten Steuer⸗Ziele 
(erften September) auf das rechte zu erfejen, 
Damit aber hiedurch die Steuerpflichtigen 
nicht aufgehalten werden, dem 15. H. des er⸗ 
waͤhnten Mandars fehuldige Folge zu leiſten, 
und das zweite bereits. verfallene Steuer 
Biel bei der Steuer : Hauptkaffe zu erlegen, 
fo wird hiedurch fefigefejt : 

1. Alle königlichen Rentaͤmter, Patrimos 
nial : Gerichte, dann ins und ausländifche, 
weltliche und geiftliche Guts:Befizer, Gtuud⸗ 
Lehen: und Zebend : Herren, welche Steuer: 
Baffionen bieher einzufenden hatten, zahlen, 
in fo ferne ihnen der juftifizirte Betrag ihrer 
Steuer: Schuldigkeit nicht ſchon bekannt ger 
macht worden ift, einsweilen an die Steuer: 
Hauptkaffe fo viel, als fie in ihrer eigenen Faſ⸗ 
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ſion berechnet hatten, über Abzug deſſen, 
was bereits beim erften Ziele erlegt worden ift, 

2. Für jene Betraͤge, welche ſchon juſtifigirt 
find, wird die Steuer: Haupttaſſe eine foͤrm⸗ 
liche Haupt: Quittung, für die übrigen Erla— 
gen aber une eine Jnterims: Veſcheinuug aue⸗ 
ſtellen. 

3. Sobald die Juſtifikation einer bisher 
unberichtig gten Fat on vollendet ift, erhält der 
Faffions-Stelfer, fo wie die Steuer: Haupt 
kaſſe hievon Nachricht, um eine endliche Ab: 
rechnung über die fich ergebenden BR; oder 
Ruͤckzahlungen zu pflegen. 

Da durch dieſe Verfügungen jede Ent: 
ſchuldigung wegen verfäumter@rlage des zwei⸗ 
ten Steuer: Zieles entferne ift, fo haben fich 
bie Stenerpflichtigen felbft beizumeffen, wenn 
nach Verlaufe des erften Oktobers ohne weitere 
Anmahnung Erefutiong : Boten auf ihre 
Unföften abgeordner werden, 

München den 17. September 1808. 
Königliche fandes: Direktion von 

Baiern. 


Reumaͤyr, Direktor. 
von Schwaiger. 


m — 


Auftrag 
om einige Landgerichte und Städte in ber 
Provinz Baiern. . 
Oi Bien in, STREBEN 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem, in Gemäßheit der allechöchften 
Verordnung von 26. Auguft 807, mit dem 
1. Juli 1808 die erfte gefegliche Schuzpocken⸗ 
Impfung beendiget, und die darüber verfaßten, 








‘ 
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von den Pfarrern und impfenden Land⸗ und 
Stadtgetichts⸗Phyſileru/ und vorzůglich auch 
von den Gerichts: Behörden umterfchriehenan 
Impf Protokollean die unterſertigte Stelle ein⸗ 
zubefoͤrdern anbe fohlen iſt; folgen deLandgerich⸗ 
te aber als: Abensberg, Aichach, Burghauſen, 
Erding, Freiſing Ingolſtadt Land gericht), In⸗ 
golſtadt Haupiſtadt), Kolting Kollheim, Sans 
dau, Laudsberg, — ande; 
but (Hauptftadt), ), Meoshurg, Mühldorf, Pafı 
fenberg, Pfaffenhofen, Riedenburg, Roſen⸗ 
beim, Schonberg, Starnberg, Straubing, 
Teoßburg, Vilsbiburg, Wafferburg, Weg⸗ 
ſcheid, Weilheim, — init der Einfendung die⸗ 
fer Tabellen, oder Jmpf: Protofolfe, noch im 
Ruͤckſtande find,fo erhalten dieſelben hiemit den 
ernſtgemeſſenſten Befehl, das gefezliche Impf⸗ 
Protokoll für die erſte Hälfte T. 3. um fo 
mehr binnen g Tahen‘, vom Tage des’ Em: 
pfangesen, einzubefördern, als man ſich anfferz 
dem bemüffiger ſteht, felbe der alferböchiten’ 
tele in dieſem Punkte‘ als fautnfrlig, und 
als die ueſache zu ſchitdern⸗ ward den BSR 
nilgtidjeh Laud gerichts ⸗ Phyſit ern ihre ers? 
lichen Impf-Dlaͤten fo kange vorenthalten 
werden muͤſſen/ als welche naͤmlich nur als⸗ 
darin“ ausblzahlt und repartiet werben dutfen, 
wenn alle“ ss Ydindgerithet in der Ptbbin 
Balen brog er fichen Sınpf: Protokoit⸗ wer⸗ 
den ingeſendet Babe. 
Muͤnchen den 15. ‚September 1808. 


Königlice tandess Direktion 
von — 
vor D Dreern, Direktor. 
Raßhofer. 
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Bekanntmachungen. 
MEET U vun. — 
er Funbirung der Unioerfieät in, Junsbruck be⸗ 


Br treſſend.) 
‚Seine Majeſtaͤt det hi haben bei der 
alfgemetiien, Drganifation der Stiftungs: Ad⸗ 
miniffrätfoien in Tirot vom ra. September 
l. I allergnaͤdigſt gerußet, f für die Fortbauer 
der blsherigen Univerfität in Inusbruck nicht 
nur allein die alterhöchfte Konfitmation 
zu ertheilen, fondern auch eine volljtändige 
Dotation derfelben zu reguliten, worüber 
ein eigener —— — ausgefer⸗ 
tiget, und dem Jabrbuche der General: Ad⸗ 
miniftration des Sciftunge: Vermögens ein 
verleißg werden ſoll. ie 
München den 12. September 1808. , 
Auf Seiner föniglichen Maieftät befouderen dien) 
höchften Vefehl. ie 
FVteihert von Montg elas. 
von 8 rempelguber. : 


wi Ha 








(Die Ernennung der Mebdizinal» Nätbe, bei den 
2 Kreiß.= Kommiſſariaten betreffend.) .. .- 
BirMarimilian Fofepb.:ı.. 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
“I dem über! das Medizinal-Weſen in 
Unſerm Reiche erlaſſenen oeganifchen Edikte 
haben Wir, Titl III. Fen g!ſeſtgeſezt daßß eis 
em jeden der Keeis⸗Kommiſſarlate ein, oder 
Hach Umftänden zwei Mediztiate Märhe zur 
Bearbeitung ber mebiziniſch⸗ polizeilichen * 
gentände nach $ 18. beigegeben werden. 
"Zugteich haben Wir, $. rl — —*— 
fungen der Aetzte und Apolheker, und fir 
die Bearbeitung mediziniſch⸗ gerichtlicher Mer 


PR | 
7* 
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theile, Gutachten :c.,drei Medizinäl-Komiteen, 
eins zu Bamberg, eins zu Münden, und 
eins zu Trient angeordnet, 

Die Ernennung der Medizinal sRärhe zu 
den Kreis: Kommiffariaten und zu den Medi: 
jinaf-Komiteen find in der angeführten Ta⸗ 
belle enthalten, , l 

Ueber diejenigen Unferer bisheris gen Medir 
* Raͤthe, welche in dieſer Tabelle nicht 
enthalten find, fo wie über die Befezung ber 


Aſſeſſors⸗ Stelle an dem Medizinal-Komite 


zu Trient wird Wufere allerhoͤchſte Eutſchlieſ⸗ 
ſung folgen., 

„Die Befoldungen der Medizinaf; Rathe 
unterfie; gen wie bisher der unterm 4. Novem⸗ 
ber 1803 allergnädigft feſtgeſezten Norme. 
(Regierungsblatt von 23. Oktober 1803, 
Stüf XLVII. Seite 953.) 

Die nähern Vorfchriften, nach welchen for 

wohl die gewöhnlichen Prüfungen der Aerzte 
und Apotheker als die Konkurs: Prüfungen 
der erfieen für den Gintritt in den Staats: 
Dienft vorgenommen werden muͤſſen, werden 
Wir unverzuͤglich beftimmen laſſen, 
Da den Gerichts-⸗Aerzten (nach TitlII. F. 11. 
Buchſtaben s.) die Vorfallenheiten und Unter⸗ 
ſuchungen im. Fache der gerichtlichen Arzuei⸗ 
wiſſenſchaft auf Requiſition der Untergerichte 
obliegen, fo kommt den Medizinal⸗Komiteen 
nur die kollegialiſche Bearbeitung der von 
dein Appellations⸗Gerichten als zweiter ns 
ſtanz ihnen zugefenderen Gegenftände und Al⸗ 
sen zu,wotuͤber Mir die dem organifchen 
Edikte über Die fünftige Gerichts: Berfaflung 
vom 24 Yuli I. J. konformen Verfügungen 
erfaffen werden, 


— * 
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Dem Mediziual-⸗Komite in Bamberg wei⸗ 
fen Wir in dieſer Hinſicht die Appellations⸗ 
Gerichte in Bamberg, Amberg und Ansbach: 

dem Mebizinal ⸗Komite in München die. 


- Appellationgs Gerichte in München, Strau⸗ 


bing, Neuburg, und Memmingen : 

dem Mebdizinat : Komitt in Trient: end: 
fie) die Appellätions,Oerichte in ‚Trient‘ und 
Innsbruck zu. ü 


Im Falle Unfer Ober⸗ Appellatious Ger 
richt in Muͤnchen als lezte Inſtanz in bürger: 
lichen. und peinlichen Nechtsfachen, die Su: 
pers Revifion eines medizinisch + gerichtlichen 
Gegenftandes erfoberlicy erachtet, foll durch 
daffelbe an Unfer Minifterium des Innern 
Bericht erftattet, und. von den Ober: Mebdizis 
nal⸗Raͤthen die Entſcheidung erholet werden, 


.. Da die Organifation bes Medizinal ⸗ We⸗ 
ſen⸗ zugleich mit jener der Kreis⸗Kommiſſa⸗ 
riate am 1. Oktober, die neue Gerichts-Ver: 
faffung aber mit dem ı. Jaͤnner des Fünftis 
gen Jabres in Vollzug gefejt, wird, fo vers 
ordnen Wir zur Befeitigung aller, vachtheiti⸗ 
gen Geſchaͤfts⸗Stoͤrung, daß die bis zum 
1. Jänner noch beſtehenden KHofgerichte mit 
Anfauge Oktobers die ihnen, etwa nothwendi⸗ 
gen mebizinifchen Gutachten einsweilen von, 
denjenigen Medizinal s Komiteen erholen, 
welchen dieſelben als fünftige Appellations⸗ 
Gerichte zugetheilt werden. 

Muͤüchen den 8. ——— 1808, 


Max Jo feph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelbuber. 
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Benennung 
der Medizinal:Räche zu den Kreis⸗Kommiſ⸗ 
fariaten und Medizinal-Komiteen. 


1. General : Kommiffariat des Main 
Kreifes; 

Medizinal-Raͤthe: 

Anton Dorn, bisheriger Medizinat: Math, 
Profeffor und Stade: Phnfifus in Bamberg. 

Zofepp Weigand, bisheriger Miedizinal- 
Rath daſelbſt. 

2. General: Kommiffariat des Peg niz⸗ 
Kreifes; : 
Medizinal : Rarh: 

Sriedrich Wilhelm von Hoven, bisherir 
ger Medizinal⸗Rath in Ansbach. 

3. General + Kommiffariat des Na bs 
Kreifes; 

Medizinal-Raͤthe: 

Chriſtobb Mändel, bisheriger Medizinal; 
Kath und Stadt: Phnfifus in Amberg. 

Alois Popp, bisheriger Medizinal:Rath 
und Phyſikus am Straf Arbeitshaufe daſelbſt. 

4. General » Kommiffariat des Rezat—⸗ 
Kreifes; 

Medizinal: Käthe: 

Sriedrich Adam Gefner, bisheriger Mer 
dizinals Rath, Profefior und Phyſitkus meh⸗ 
rer Aemter in Ansbach. 

Georg Friedrich Krauß, bisheriger Me, 
dizinal: Nach dafelbft. 

5. Öeneral: Kommiffariatdes Ylemüh ls 
Kreifes; - 

Medizinal-Raͤthe: 
Wendelin Vollhann und 
Sean Wied mann, bisherige Stadt: Aerzte 
in Eichſtaͤdt, ebemalige furfürflich: Saljburs 
giſche Medizinal: Räte, 
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6. General s Rommiffariat des Ober: 
Donau:Kreifes; 
Medizinal⸗Rath: 
Paul Schmid, bisheriger Medijinal⸗ 
Rath in Ulm. 
7. General⸗Kommiſſariat des ge dr 
Kreifes; 
Medizinal: Kath: 
Johann Evangelift Wegler, bisheriger 
Medizinalı Rath in Ulm. 
8. Generals Kommiffariat des Regen: 
Kreifes; 
Mebizinal: Rath: 
Johann Georg Aſchenbrenner, bier 


. beriger Medizinal: Rath und Garnifons: Arzt 


in Amberg. 

9. ©enerals Kommiffariat des Unter: 

DonausKreifes; 
Medizinaf: Käthe: 

Joſeph Dumpof, bisheriger tandges 
richts⸗ Arzt in Paffaır. 

Ernft von Großi, ehemaliger kurfuͤrſtl. 
Salzburgiſcher Hofmedikus und Profeffor, 

10. General⸗Kommiſſatiat des Iſar⸗ 
Kreiſes; 

Mebizinal: Käthe: 

Lukas Schubauer, bisheriger Medizir 
nal: Rath und Arzt am Straf Arbeitshaufe 
in München. 

Georg Deggel, bisheriger Hofmebifus, 
Medizinal: Rath und General⸗Lazareth-In⸗ 
fpeftions: Rath bafelbft, 

11. Generab⸗Kommiſſariat des Salzach: 
Kreifes; 

Miedizinal: Narh: 

Georg Ploͤderl, ehemaliger Regierungss 
Phyſikus und Landgerichts: Arze in Julbach 
und Garnifens: Arzt in Burgbaufen, 

146 


2223 


12. Generals Kommiffariat des Iller⸗ 
Kreifes; 
Medizinals Rärke; 
Jakob Mellin, bisheriger Stadt: Phys 
fifus in Kempten. 
Edteftin Herberger, ehemaliger beib⸗ 
Arzt zu Wolfegg und Kempten. 
13. ©eneral : Kommiffariat des Inn⸗ 
Kreifes; 
Medizinaf: Rarh: 


Johann Keesbacher, bisheriger probis, 


forifcher Medizinals Nach und Profeffor in 
Inunsbruck. 

14. General /Kommiſſariat des Eiſack⸗ 
Kreiſes; 

Medizinal-Rath: 

Alois Comini, bisheriger Stadt⸗ und 
Kreis: Phnfitus in Brixen. 

15. ÖeneralsRommiffariat des Etſch⸗ 
Kreifes; 

Medizinal: Närhe: 

Ignaz von Hörmann, bisheriger pro⸗ 
viforifcher Medizinat:Rarh und Profeffor in 
Innsbruck. 

Dominikus Matthaſoni, bisheriger 
Kreis-Phyſikus in Trient. 


Medizinal- Komite in Bamberg. 

Medizinaf : Närhe: 

Adelbert Friderih Marcus, bisheriger 
Medizinal: Rath, Profeffor und dirigirender 
Arzt im allgemeinen Krankenhaufe zu Bamberg; 

Anton Dorn, bisheriger Medizinaf Rath, 
Profeffor und Stadt: Phufikus dafeldft, 

Joſeph Weigand, bisheriger Mebizinals 
Rath dafelkit, 
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Conrad Kilian, bisheriger Medizinalt 
Rath daſelbſt. 

Karl Jakob Diruf, bisheriger Medizi— 
nal⸗Rath daſelbſt. 

Medizinal⸗Komite in Muͤnchen. 
Vorſtand: 

Joſeph von Beſnard, koͤnigl. gehei⸗ 
mer-⸗-Rath, Vorſtand ber General: Lazarethr 
Inſpektion und geibs Arzt in München. 

Medizinal: Räte: 

iufas Schubauer, bisheriger Mebizis 
nal Rack und Arzt am Strafarbeitshaufe 
in München, 

Franz Zaver Haberl, bieheriger Mebir 
zinal-Rath und dirigirender Arzt am allges 
meinen Kranfenhaufe in Münden, 

Georg Deggel, bisheriger Hofmedikus, 
Medizinal⸗Rath und General:tajarerh: Ins 
fpeftions: Rath dafeldft. 

Karl von Orff, bisheriger Medizinal— 
Kath und Profeffor daſelbſt. 

Anton Will, bisheriger Medizinal-Rath 
und Profeffor dafelbft. 

Johann Baptift Graf, bisheriger Mes 
dizinal⸗Rath, Profeffor und General: ta: 
zareth⸗Inſpektions⸗-Rath daſelbſt. 

Für das Medizinal: Komite in Trient 
werben die Ernennungen folgen. 





— —— — — — 


(Die Ernennung des Kanzlei. Perſonals der Finanz: 
Direktionen im Jun, Eiſack- und Etſch⸗ 
Kreife betreffend.) 

Wir Marimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nah dem Gutachten Unferer Provinzial: 

Etats Kuratel in Tirol von 11. September 

genehmigen Wir nachfolgendes Perfonal als 
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Kanzelliften und Kanzleibiener in den 3 Kreis 
fen der bisherigen Provinz Tir, — 


Inn» Kreiß. 
‚ter Kanzellift: der bisherige Kanzellift Joſeph 
faner; 
ater — —: der bisherige Tandfchaftliche 
Akzeſſiſt Joſeph Koch: 
str — —: ber landfchaftliche Kaffe: Of: 
fijiane Jona, Weibl; 
4ter — —: ber bisherige Diurnift Anton 
Innerhofer. 
Finanz⸗ Direktions⸗Kanzlei⸗Diener: der bis: 
herige Amtsdiener Nikolaus Gery. 
Kreis:Kaffediener: der bisherige Kaffediener 
Michael Ragg. 
SrhufdentilgungssKaffediener : der bisherige 
Steuer:Kaffediener Franz Obermaier. 
Eifad » Kreis. 
ıter Kanzellift: der bisherige Iandfchaftliche 
' Akzeſſiſt Michael Plattner. 
2ter — —: der bisherige Diurniſt Joſeyh 
Regensburger. 
Zzter — —: ber bisherige Diurkift Franz 
» Fechtl; 
str — — der bisherige landſchaftliche 
Aljeſſiſt Alois Hold. 
BinanzbireftionesKanzleidiener : der bisherige 
landſchaftliche Akzeſſiſt Franz Schüß; 
Kreiskaſſe⸗Diener: der bisherige zu Botzen, 
Philipp Boͤck. 


Etſch⸗Kreis. 
ater Kanjelliſt: der bis herige Rechnungs / Kom⸗ 
miſſariats⸗Akzeſſiſt Mathias 
Meſſemer; 
ater — —: der Kreisamts-Diurniſt or 
hann Tecini; 
3ter — —; der Diurniſt Alois Reiſter; 
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ater Kanzellift: der landſchaftliche Kanzelliſt 
Alois Müller, F 
Machdem der zum Kanzlei-Diener vorge⸗ 
ſchlagene Kreisamts⸗Diener Joſeph Ghez⸗ 
zer in dieſer Eigenſchaft bei dem General⸗ 
Kreis⸗Kommiſſariate in Trient angeſtellt wor⸗ 
den iſt, ſo ſind von der naͤchſt eintretenden 
Kreis⸗Finanz⸗ Direktion ſowohl für ihre 
Kanzleidiener : Stelle, als für die Kreis⸗Kaſ⸗ 
fediener-Stelle aus der noch beftehenden grofs 
fen Anzahl der fürftlich Teidentinifchen oder 
Brirenfchen Penfioniften zwei taugliche Ins 
dividuen vorzufchlagen. — Die erften jwei 
Kanzelliften in jedem Kreife erhalten 550 fl, — 
Befoldung, die anderen zwei 500 fl, — bie 
Kanzlei:und Kaffediener 450fl. — Diejenigen, 
welche bereits mehr beziehen, verbleiben für 
ihre Perfon im Mehrbezuge. — 
München den 20. September 1808, 
Mar Joſeph. 
Sreiperr von Hompeſch. 
Auf Foniglichen allerhöchften Befehl 
G. Geiger. 








(DieErnennung ber koniglichen Fiskalen betreffend.) 
Seine Majeftät derKoͤnig paben befchloffen, 
zur Vertretung Allerhöchftihrer Rechte vor den 
Gerichtshöfen diejenigen Fiskalen ju ernennen, 
welche in der nachfolgenden Ernennungsztifte 
angezeigt find, Diefes wird daher durch das 
allgemeine Regierungsblatt befannt gemacht. 

München den 19. Geptember 1805. 
Auf kduiglichen befonderen allerhoͤchſten Befehl 

Freiherr von Montgelas, 
Baumuͤhler. 
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Benennung 
der koͤniglichen Fisfafen und Adjunften bei den Appellations : Gerichten. 


Stelle _ u Benennung. 


Johann Vernhard Helmreich. |Weiter Konfulent des ehemaligen Rrtters 


ran 


Fiskal in Bamberg 


Fiskal in Ansbach 


Fiskal in Amberg 
Adjunkt in Amberg 


Fiskal in Neuburg, zu⸗ 
gleich Archivsverweſer 


Adjnukt in Neuburg 
7 $fal in Meanmingen 


Heinrich Schleheleln 
Thadaͤus von Schach 








Adjunft in Memmingen. 


Fiskal in Straubing Thadaͤus Liebl 


2. Fiskal in Straubing Sohann Georg Dauzer 
Marimilian Joſeph Buͤllich 


Fiskal in Muͤnchen 

Adjunkt in Minden | 
Sisfel in Innshrud ¶ Zohann Georg Kolb 
Adjunkt in Inusbruck | 








Johann Georg Wittmann 


Johann Baprift Schieber 
bleibt dermal unbefezt. 


Johann Baptiſt Welſch 


bleibt dermal unbefezt, 





bleibt dermal ımbefezt. 
Fiskal in Trient Fohann Peter von Baroni 












— — — — — — 
| . Bisherige Anftellung. 


Kantons Steigerwald. 


Erſter Konfulent des ehemaligen Ritter: 
Kantons Gebürg. 


Landes » Direltiond Rath in Amberg. 


Hofgerichts⸗Advokat in Neuburg. 


Landes: Direftiond: Afzefiift in Bamberg, 
Fiskal In Memmingen, 


Fiskal in Straubing. 
Fisfal in Straubing. 
Landes Direftions: Rath in Manchen. 
TE Te ET FE — 
xLaudrichter in Brisen 


|Eisfals Vertreter im Moverede. 


FRE — 


(Den Altlvitaͤts- Etat der Geueral-Adminiſtra⸗ 
tion des Stiftungs⸗ und Kcımmunals Vers 
mbgens betreffend.) 

Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben in Uebereinſtimmung mit ben, 
durch die neue Organifation des Reiches, bei 

Unfern Staats: Minifterien fonftiruirten Ger 

ſchaͤfts-Sektionen aus bem bisherigen Zentral⸗ 

Rechnungs-Kommiſſariate des Innern, nach 

der Natur ſeiner bisherigen Kompetenz, die 

Sektion der General-Adminiſtration 


des Stiftungs-und Kommunal-Ver⸗ 
moͤgens gebildet, und die Nomination des 
einſchlaͤgigen Perſonals ſo zu beſtimmen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht, wie es in dem nachfolgen⸗ 
den Aktivitats⸗Etat enthalten ift, wel: 
her nunmehr durch das allgemeine Regie— 
rungsblatt zuröffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, München den ı2. September 1308. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von AKrempelhuber. 
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AftivitätssEtat 
der Seftion 
des Miniferiumd des Innern 
für die General - Abmtnifiretich 
des Stiftungs: und Sommunal:-Bermögens 
nach der Nomination vom ı2, September 1808. 











Bisherine 


tellen. i iom 
S en Nomination YUnftellung 






SemeimerReferendär, und Chefdes Zentral⸗ 
RecdinungdsKommiffariates des Innern. 





Vortand. Ferdinand Freiherr von Hartmann 






1 A Rednungs:RKommiffariat, 








ir i "ls © z i 
Dber: — (Georg Ra 2a en 5 Ober» Rechnungs » » Kommi fir. 
Kommiffire. Michae Echenr27 Ober: Rechnungs⸗ Kommiffär. 
— _— 
6 Felir Schober „2 02 0. . Medhmungs « Konmmiflär der r. Klaſſe. 
Rechnungs:Kom⸗ | ron Hausmann . . . .. ‚Rechnungs » Kemmifaͤr der 1. Klaſſe. 
miffäre |Zricderich Bartholomaͤus Brand. » (Rechnungs: Kommillar der 1. Klaſſe. 
der 1, Kaffe Mathaͤus Moſer u 2... . [Rechnungss Komamiffär der x. Klaſſe. 
Joſeph Salzberger.. u... . . Rechnungs-Kommiſſaͤr der 2. Klaffe. 
Johann Neufhmid ... . 2. +. Rechnungs-Kommiſſaͤr ber 2. Klare, 
— — — — — — — — — — 
Ignaz Wiehl . 2. ..RRechnungs-Kommiſſaͤr der 2. Klaſſe. 
Franz Kaver Stodmeiet .„ . . . Rechnungs-Kommiſſaͤr ber 2, Klaſſe. 
Johann Paul Deigl . . » . . . Rechnungs» Kommiffär der 2. Klaſſe. 
Mar Ledmer . 2220.20. 00 0. Proviforifcher Rechnungs s Kommiflär. 











ö— — e— — — — — — — — — 





12 Audreas Fick......Preoviſoriſcher Rechnungö- Kommiſſaͤr. 
Rechnungs-Kom⸗ Georg Decker....... Proviſoriſcher Rechnungs-Kommiſſaͤr. 
miſſaͤre Iyopann $ Nepomuk Ratt . . . . ‚Kalfulator, 


der II, Klaſſe. Michael Grafenbergr . . . . . Proviferifcher Rechnungs-Kommiſſaͤr. 
‚Anton Megr 2200er 0 Proviſoriſcher Rechnungs: Kommiſſaͤr. 
Mathias Bauer. 220%... Proviſoriſcher Rechnungs-Kommiſſaͤr. 
Anton Müller. » 2.2.0... MProviforiicher Rechnungs-Kommiffaͤr. 
BER ee Proviſoriſcher Rechnungs-Kommiſſaͤr. 


— — — — —— nun 
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— Bisherige 
MECRREN | Nominatiom Anftellung. 


Joſeph Simon ... Proviſoriſcher Rechnungs » Kommiſſaͤr. 

Johann Stollnreuther Proviſoriſcher Rechnungs: Kommilfär. 

u Chriſtian Kajer .. . Proviforifcher Rechnungs: Kommifjür, 

Rechnungs: Caſpar Wiedbouer „. . .» Proviforifcher Rechnungs s Kommilffär. 
Kommiffäre Andreas Hollfedr , 2...» Kalknlator in Bamberg. 
der III, oder Alerander Sell .... . Kalfulator in Ansbach. 


roBifori itfe der Sriftungss Erträditiong » 
proviforifchen j Keifenegger — — Cr ons⸗ Kom⸗ 


Klaſſe. Richard Kirnberger ... Gehilfe der Stiftungs « Ertraditiond s Kome 
mifften in Landshut. 


Anton Zehman in 0% Rentamts Oberſchreiber in Dachau, 
Joſeph Menter Rentamts Oberfchreiber im Teiſchbach. 
Franz v. Enlvermi . ..._._ Alzeffift bei dem Kreisamte in Trient, 


B Sefretariat, 





Wi 
erpebdirender Sekretär bei dem Zentral:Rechnungd: Kome 
Sefretär um Ehriſtoph von Schmoͤger . . . +» miffariate des Innern. 




















Taxator. 
2 Binzenz von Mer.» 24455 Tabelliſt bei dem Zentral⸗ Rechnungs » Koms 
— miſſariate der Finanzen. 
can Goswin Ekart.Tabelliſt bei dem Zentral: Rechnungs » Kom: 
ctretart. miſſariate des Junern, 


CC, Regiſtratur. 


— — 








— 
De Rihitentet.deminend Dellinger „2... . Ober: Regiftrator, 
Jofeph Arſen. Kbilmaier . .... |Regiftrator. 
Johann Nepomuf Schmid? , . . |Regiftraror, 
Eigmund Hergoth 200 0... |Kalkulator. 
Alois Grofar © 2.000... Proviſoriſcher Megiftrater, 


4 
Reglſtratoren. 





Bisherige 
Anſtellung. 


Stetten | Nomination. 





D. Kanzlbei. 





Karl Gramille 
Anton Haͤlmlee 


2 
Tabelliften. 


Kanzellift. 
Kanzellift. 


Franz Xaver Unterftein. 2. . .. Kamzellift, 
+ Joſeph Michael Haudmann . . Kanzelliit und Regiſtraturs-Gehilfe. 


Kanzeltiften. 4 ı EB .. a der Kommunal⸗Kuratel in 


— Baptiſt Mi... . . Kanzelliſt. 








J — Dirneetaaft 


1 
Hausmeiſter. 





18 


2 Johanu Imnenhenn dire. Bote. 
Bureau⸗ Diener, 15 A —* 


Andreas Obermaier. : . 7 


Srhanır Pfalzer une a. 2 








2 Joſeph Thanni ode... |Gehilie 
Voten. Miqhael Lonich een. Gehilfe. 











II. Zentcal:-Stiftungs:Raffe 





Seife, Isobann Friderich Gullmanu . . . | Zentral = Stiftungd: Kaffier. 


— nz 





2° „dran Sates Lechner ne. vuchbaite 
Buchhalter. Johann Merz Kent... . . Kanjzelliſt. — 
— — — 
x | — 
Kanzelliſt. er Roth .-. . . rn 4 "+ ori, - R 





— — — — nn — 


pe Steurer non wi Koi 





# 
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(Din Aktivſtats- Ctat der Konnnnnal-Kurate⸗ 
len des Kdnigreiches betreifend.) 
Wir Maxrimiliau Joſeph, -- 
bon Gottes Guaden Koͤnig don Baiern. 
Mir haben die Kommunal-Kuratel, 
welche bioher mit den General⸗LandesKom⸗ 
miſſariaten verbunden war, bei der neuen 
Staats: Organifation den General + Kreis: 
-Kommiffariaten belaffen, und bie mit dem 


erftien Oftober 1808. eintretende Fer 


nation derfelben in Uebereinftimmung mit 


der neuen Territorial ; Eintheilung des Reis 


es, feſtgeſezt, wie folgt: 


I. Der General; KreissKommtiffde iſt mit: 


der Funktion eines Kommunal: Kura⸗ 
tors bekleidet; und der jedesmalige Kanz⸗ 
lei: Direktor mit dem Vortrage in Koms 
munal:Gegenfländen beauftragt. 

‚ 1. Mit der Kommunal: Kuratel iſt, in 


jenem Kreifen, im welchen fi Patrimo 


nial:Stiftungen befinden, bie Kurar 
te! über dieſelben verbunden, 


III. Unter der Kommunal: Kpratel ſteht 


folgendes eigenes Unterperſonal: 
A. drei bis vier Rechnungs: Kommiffäre, 
wovon ber ältefte im Dienfte 1000 Gul⸗ 
den; der zweite oder die zwei folgenden 


850 Gulden, und der lezte 700 Gulden 


— Gehalt beziehen; 

B. cin Sekretär, welcher zugleich die 
Funktion eines Regtftrators und Er: 
peditors verſieht, mit einem Jahres: 


Gehalte von 900 Gulden, und ı pr. Zent 


von den bei feiner Erpebitur eingehenden 
Zar Gefaͤllen. 





i — — — 
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C. Fiir das Übrige zum Rechnungs; oder 


Kanzlei Dienfte erfoderliche Perfonal, ſo 
tote zur Beſtrettung der Kanzlei⸗Beduͤrf⸗ 
niſſe und fonftigen Negie- Ausgaben wird 
für jede Kommunal:Kuratel eine jährliche 
nicht zu Überfchreitende Summe feſtgeſezt. 
IV. Das im III. Artikel aufgeführte Uns 
terperfonaf wird aus der Konfurreng 
Kaffe der Kommunal: Kuratel bezahlt. 

V. Diefe Konkurrenz: Kaffe fchöpft ihre 
Dotation: 

a) aus den Taxen, welche nad ber ber 
fiehenden Tar: Ordnung, aus ben Geſchaͤf⸗ 
ten der Kommunal: Kuratel anfallen, und 
von dem Sekretaͤr eingebracht, uud vers 
rechnet werden; 

b) aus den verhäftnißmäffigen Ergäns 
zungs:Beiträgen bes im Kreife gele— 

- genen Kommunal: und Patrimonial:Stifr 

‚ tunge Vermögens, 

VE Die Rehnungs:-Kommiffäre 

nehmen an den Vortheilen und Verbindlich 

feiten der Pragmatif für den Staats 

Dienft vom 1. Jänner 1805 Antheil. 

VII. DieNomination fämtlicher Koms 
munals Kuratelen ift im dem nachfolgenden 
Aktivitaͤts-Et at gegeben, welcher nun⸗ 
mehr durch das allgemeine Regierungsblatt 
zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird, 

München den 12. September 1808. 


Mar Joſerph. 
Freier von Montge has. 


Auf königlichen allerhochſten Befehl 
von frempelbuber. 


2237 —— 2238 
YAlttivitäts:- Etat j 


der Kommunal » Kuratelen . 
Des Königreihes Baiern: 
nach der Nomination vom 12. September 1908. 


Main:Hreis 








Hauptſtadt Bamberg. 


Bisherige 
AUnftellung 











Stetten | Ernennung... | 















’ Vice: Präfident der Landes: Direktion in 
Kurator, Stephan Freiherr von Stengel. | Bamberg. 








Eber:Redhnuugs:-Kommiffar in Bamberg. 



































3 Friderich Kilian . . . 
Rechnungs⸗ Dominikus Heinm2Nechnungs⸗-Kommiſſaͤr in Bamberg. 
Kommiſſaͤre. Heinrich Nies . Etiftungs-Adminiſtrator in Zeil. 
Sekreraͤr 
Expediter und | Philipp Mulzer En ara | Eelretär in Bamberg. 
Regiſtrator. | 
Pegnis-Kreis Hauptſtadt Nürnberg. 














mm m — ——— 
Kurator Friderih Graf von Thuͤrheim | Generals Kommiffär in Franken. 




























3 Johann Georg Direr . . . . . | Ober» Redmungs: Kommilfär in Ausbach. 
Rechnungss Heinrich Wilhelm Bürger . . . | Rechnungs: Kommiffir in Ansbach. 
Kommilfäre, Rudolph Klifkh . . 2.2... Rechnungs » Kommifir in Bamberg. 

Scretär 





Erpeditor und 3 
Regifträter, 





Johanu Georg Miller , A — x | Rechnungs» Kommiffär in Ansbach. 






| Nab» Kreis | Hauptſtadt Amberg 





Kurator, | Sigmund Graf von Kreith . | General : Kommiffär in Amberg. 











3 Franz Kaver Maier... 0. | Ientral-Rechnungs-Kommillär bes Innern 
Rechnungs: Johann Nepomuk Dorner. . . Rechnungs: Kommiflär in Yınberg. 
Kommiffäre. | Nikolaus Erauber . ..... ER in Antberg. 


































Sekretaͤr Perg 
Erpediror und | Frauz Muffat . 2200. | tr in Ymberg. 
Regiftraror. * 
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Nezat- Kreis Hauptſtadt Ansbach. 
— — — — — — — — — — — 
| Viöheyige 
Srettend Ernennung. | AnReltung 


Kurator, | Mar Freiherr von Lerdenfeld. | Direktor der Landes Direttion in Ulm. 





SFriderich Nagler ....... RKalkulator bei dem Zentral- Rechnungs 

R — 8 Kommifjariate des JInnern. 

* = — Karl Chriſtian Fiſcher... .. | Rechnungs» Kommiffär in’ Ansbach. 
TEE Karl König 2. 0. 2.0.0000] Rechnungds Kommiflär in Bamberg... 
Sekretär 

Erpeditor und Sohann Heinrich Günther . . » | Schretär in Ansbach. 

Regiftrator, | 

Altmühl: Kreis Hauptſtadt Eich ſtaͤdt 





Kurator. | MarGrafvon Thu rn and Taffis| General: Kommilltr in Neuburg. 

















3 Jakob Fran. 2-20 0.0.00. | Dbers Rechnungs. Kommiffer in Amberg 
Rechnungs⸗ Diel 22000000. | Rechnungs» Kommiffär in Neuburg. 
Kommiſſaͤre. Hafner . Kallalator in Neuburg. * — 

Se kretaͤr 
Expeditor und Anton von Barth. » 2 2 20% | Erfrerär in Neuburg. 
Regiftrator. | | 
Dber- Donau» Kreis Hauptſtadt Ulm. 
Kurator, (Karl Ernft Schr. von Gra venreuth| Generals Aommiff dr in Ulm. 
3 Franz Zaver Bad) a ——— Ober » Rechnungs» Konmiffär in Ulm, 


Rechnungs⸗ Karl Hagſpiel........NRechnungs Kommiſſaͤr in Ulm, 
Kommifjäre, | Cpriftian Anton Baungärtl . . | Kalkulator in Ulm. 


Schrerär Akzeſſiſt und Praktikant bei der Polizei- 


Erpediter und RR 
Regiftrator. Direktion in Augsburg. 


Lceh- Kreis Hauptſtadt Augsburg. 


| Vice: Präfident ber Landes » Direktion in 
Neuburg. 


Ober⸗Rechnungs⸗Konmiſſaͤr in Neuburg. 
Redynungs = Kommiffär in Ulm. 
Kalkulator in Ulm. 





Branz von Breuning . 2... | 


Kurator, | Karl Auguft Graf von Reifad). 





3 - BRUDER u a ar 
Rechnungs: Paul Hagfpil 22 rn 0 0 er. 
Kommifjäre. | Bernhard Gerfile Bad a nen 
yeret ar I | 


Expeditor md | Karl Bernhard .er tr. .+ 
Regiftrator, | | 











Rechnungs s Kommillär in Neuburg... 


nn 922 
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Regen⸗Kreis. | . Haupeftadte Straubing. 








" isheri | 
Sreiten| Ernennung. | —— 4 


Kurator. dran; von Paula Freiherr | Präfident der oberften Juſtiz⸗Stelle in Ulm. 
von Frauenberg. i 





























3 Peter Klampfl. » 0 0... + | Zentral:-Rednungs-Hommiffär dee Innern. 
- Redinungds | Karl Unten Maurer .... . | Erifruags-Abminiftrator in Dingolfing. 
Kommiffäre. | Adam Geiferr 2.0... 0. | Kalkulator in München. 
Echent u ER: 
Erpediror und | Marimilian Meindl .. . . ..| Rechnungs:fommiffär in Amberg. 
‚‚Regifiraror. 
unter-Donau⸗Kreis. KM Haupiſtadt Paſſau. 
nen Gcheimer Meferendär bei dem. "Minifterium 
— Joſeph von —X ... | DE RE 
3 [Rena Apfel Rechnungs⸗Kommiſſaͤre in Min en. 
Rechnungs⸗ Xaver Sartori . oo . I a) 9 fi ch 
Kommiſſaͤre. Auten —— Fe Kalkularor in Muͤnchen. 
Sclretär en r — 
Erveditor nnd“ de Nomination * — u er DEZE — 
Rigıtrator, 
Far: Kreis. Hauptfiadt Münden. 








Aurator. 8* ‚Jofeph Maria. Freiherr von wege General-Aommiftär-in- Münden, — — 


| Srany Eaver Leeb 2405 | DbersRehnungssKommiffdr in Maͤnchen. 
4 Johann Wolf . RE REN R —— Kommiſſaͤr des vormaligen 
Rechnungs⸗ Kirchen: Adminiſtrations⸗Raths. 


Kommifjäre. Joſeph Zootmair . . 2 0. 5 | RednungssKommiffir in München. 
| Sofepb Up „on 00 os. Redmungs-Ronimiffär im Dünen, 














Sekretär 
Erpeditor und | Zofeph Müller ; 2... 0.0. | Sekretär in München. 
Kegiftraror, 

Salzadb» Kreis. Hauptftade Burgbaufen. 
Kurator. | Ferdinand Freiherr von s qleich Direftor der Landes⸗Direktion in Ulm. 
& Benjamin Baumgartner, . , . Kalkulatoren im Zentral » Rechnungs: 

Rechnungs. Joſeph Liulbeug „2200er. N Kommiffariate des Innern. 
Kommifjäre. | Ignaz Karl Vierdimpfl . . . . | Prosifor. Nechnungs Kommiſſaͤr in Miinchen 
Scheie Pe TE TEE TEE EEE DR RE 

Kanzelliſt im Zentral Rechnungs. Kom: 
Erpeit J 3, - 
Degifane, — * Edart.... miſſariate des Innern. 
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Sller- Kreis. Hauptſtadt Kempten. 
! 1 iöheri 
Sretten! Erseunung. ' | re 
' Kurator. | Balthafar von Merz | Direktor der Landes⸗Direktion in Ulm, 
Johann Georg Ploͤſt.....-. Rechnungs⸗Kommiſſaͤt in Ulm. 
17.338 Wolfgang Gallwitz. +. . . | Proviforiiher Stiftungs-Adminiſtrator in 
Redynungss Weilheim. 


Kommiſſaͤre. Themas Melt, 220000 | Kalfularor des Zentral: Rechnungẽ 
miffariated des Innern. 


— * Wiener — Proviforifcher Stiftungo Admim ſtrator 
Kegiſtrator. in Kaufbaiern. 


Inn-⸗Kreis. Hauptſtadt Junsbrud. 
Aurator. Mar Graf von Lodron | Präfident des vormaligen Kirchen: Moni 


niſtrations⸗Raths. 









Joſeph Jungram ... Ober⸗ Rechnungs⸗Kommi ſſr in Innbbruck 





4 FJehaun Michaeler . . 333 Rechnungs⸗Kommiſſaͤr in Innsbruck. 
Rechnungs⸗ Johann Franz Haſſauer ....Kechnungs-Kommiſſaͤr in Junsbruck. 
Kommiffaͤre. alſer .Kreis-Marſch⸗Rechnungs⸗ Kommiſſaͤr zu 
Botzen. 

Sekretaͤr 






Rechnungs» Kommiſſariats⸗Alzeſſiſt im 


, Erpediror und | Johann von Trentinaglia . . . Innobruck 


Regiſtrator. 














Eiſack-Kreis. * Hauptſtadt Briren. 
tor. | iber in I Erraffen » und MWafferbau: 7 Direktor in 
Kurator | Georg Freiherr von Aretin | -Sundbrnd, 
. Johann von Brugger 2... . | RebuungssKommizjär in Innsbruck. 
F Auton Sumerhofer 2 2 2 0 2. 5 Alzefiüit bei dem Rechnungs: Kommiffariate 
Rechnungs⸗ — — in Innsbruck. 





Kommiſſare. Leopold Freiherr von Lichtenthurn Arcis: Marfcy : Rechnungs- Kommiſſaͤr 
en in Schwatz. | 











Eefretär 
Erpediror und | Zofeph von Laichharting . . » » | Gubernial:Sehretär in Innsbruck. 
Regiſtrator. 
Etſcho-Kreis. Hauptſtadt Trient. 
Kurator. Johann Graf von Welsberg | Präfivent und fireiss Hauptmann in Trient. 
3 Eiahele Seas , . Ifreis:Marie Rechnungs Kom̃ſſaͤrzu Trient 
Rechnungs⸗ Peter Zolleuſtein oo. 0. Reli jons: gende: Adminiſtrater zu Roveredo 
Kommiſſaͤre. Joſeph Peter Mlqjeſfiſt bei der Lauoſchaft in Imnsbrud. 
ehe 777 Fr 
Expeditor und | Ignaz Leid „2.0. Anii:Offizier in Rovetedo. 
Regiftrater, | 
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Königlich⸗Baieriſches 


2246 


Regierungsblatt. 





LVII. Stück. Muͤnchen, Mittwoch den 28. September 1808. 


—— — 


Organiſches Edikt 


über 
bie Patrimonials Gerichtsbarkeit, 





Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Te Erwägung der Konftitution Unſers 
Reihe, Titet I. F. 2., fo wie Unſers or⸗ 
ganifchen Edikts über die Gerichts « Wers 
faffung, Titel I. $. 8., und in befondes 
rer Erwägung, daß die Grundfäze der ber 
vorftehenden neuen Geſezgebung eine durch 
alle Theile des Staats + Gebiets gleichmäfr 
fig durchgeführte Organifation der Gerichtss 
Verfaſſung nothwendig machen, haben Wir 
befchloffen, auch die Patrimonials Gerichtsr 
barkeit einer durchgreifenden Reviſton zu 
unterwerfen, und daher in Anfehung ber 
Bildung, des Wirfungs + Kreifes und der 
Verwaltung derfelben Folgendes zu ver 
ordnen; 





’ 


1. Zitek 


Von den geographifchen Verhaͤltniſſen, 
und bon der Bildung der Patris 
monial⸗ Gerichte. 

F. 1. Die Patrimonial: Gerichtsbarkeit 
kann nur in geſchloſſenen, oder in zufams 
menbängenden Bezirken ausgeübt werden, 
über welche dem Inhaber ſchon vo:hin biefe 
Art von Gerichtsbarkeir zugeftanden hat. 


$ 2. Geſchloſſen ift ein folder Bezirk, 
wenn Peine fremde Gerichtsbarkeit derfelben 
Art darin Statt finder, 


Bufammenhängend ift er, wenn die Ge 
richts⸗Gewalt von ihrem Size zu allen ihr 
untergebenen KHinterfaffen gelangen kann, 
obne einen fremden Gerichts: Aucheil zu 
durchfchneiden, 

F. 3 Der Bezirk eines Patrimonial⸗ Ge: 
tichts muß wenigſt fünfzig Familien in ſich 
begreifen, 

$. 4. Die Gröffe der Patrimonial⸗Gerichts⸗ 
Bezirke wird durch den Grundfaz beſtimmt, 
daß der entferntefte Gerichts: Gefeffene nicht 
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fiber vier baieriſche Straffen: Stunden von 
den Gerichts⸗Size entlegen feyn fol, 


$.5. Die Familien mehrerer Güter oder 
Patrimonial: Gerichte, welche von einem und 
demfelben Gerichts -Juhaber abhängen, duͤr⸗ 
fen zufammen gezählt werden, um Damit Die 
feſtgeſezte Zahl von fünfjigyu bilden, wenn 
fie inner der im, vorgehenden H. 4. feſtgeſez⸗ 
sen Abftände ſich befinden, 


"5.6, Die auſſerhalb des bemerkten Abſtan⸗ 
des gelegenen Familien bilden, fo ferne fie die 
vorgefchriebene Anzahl erreichen, ein eigenes 
Parrimonial: Gericht, 


Sind fie hiezu nicht hinreichend, und tritt 
der Fall der Ueberlaffung an ein benachbartes 
Patrimonial:Gericht nach den unten folgenden 
Beftimmungen nicht ein, fo fällt die Ges 
richtsbarkeit Unfern Untergerichten heim. 


G. 7. Familien, welche forthin verfchiedenen 
Patrimonial s Gerichts - Zubabern zugerhan 
bleiben, zur Bildung der Normal: Zahl zu: 
fammen zu zählen, fie mögen inner, oder 
auffer des feftgefezten Abſtandes angefeffen 
ſeyn, ift nicht erlaubt, 


G. 8. Dagegen ſteht es jeden Patrimoniaf- 
Gerichts: Fuhaber frei, von benachbarten Pas 
trimonials Gerichten , oder vom Staate die 
unter feiner Gerichtsbarkeit, und inner des 
feftgefezten Abftandes von 4 baierifchen Straf 
fen: Stunden zerftreut liegenden fremden Ge: 
richts s Antheile duch Tauſch gegen eigene 
Gerichts: Gefeffene zu erwerben, fofort die 





= 
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Mormal: Familien: Zapf zu Bilden, und feine 
Gerichtsbarfeit zu purifiziren, 


F. q9. Auch durch Kauf fremder Gerichts: 
Untheile unter Privat: Gerichts: Inhabern 
kann die Bildung der Mormal-Familien: Zapf 
und die Purififation der Patrimonial : Ger 
richts⸗ Bezirke bewirkt werben, 


$. 10. Vom Staate hingegen fann durch 
Kauf Feine Gerichtsbarkeit, weder über eine 
noch über mehrere Familien erworben werden, 


$. 21. An Orten, wo vorfin nar Siz-Ge⸗ 
richtsbarkeit beftanden bat, oder wo niemal 
Patrimonial:Gerichtsbarkeit ausgeübt wurde, 
kann Fein neues Patrimpnial-Gericht gebilder 
werden ; es findet fohin weder Kauf, noch 
Tauſch von Gerichts: Antheilen zu einem ſol⸗ 
hen Zwecke Statt. 

G. 12. Sogenannte einfrhichtige Unseetges 
nen koͤnnen von denjenigen Gutsherren, wels 
she an dem Tage der Publifation Diefes Edikts 
fih in dem ruhigen, unangefochtenen Befize 
ber Gerichtsbarkeit befinden, zur Bildung 
der zu einem Patrimonial: Gerichte erfoderliz 
hen Familien: Zahl eingerechnet werden, wenn 
fie in der ausgefprochenen Entfernung von 
vier Stunden gelegen find, 


$. 13. Die Bildung der Patrimoniaf:Ger 
richts- Bezirke nach vorftehenden Bejtimmuns 
gen foll bis zu dem 1. Dftober 1809, als pers 
emptörifcher Termin, vollzogen fenn. 


F. 14. Demnach find alle Patrimonial:Ger 
sichesbarkeits » Zuhaber gehalten, bei Wer: 
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luſt der Gerichtsbarkeit, die Befchreibung ihr 
ser Gerichts: Bezirke, die Nachweifung ber 
Familienzahl, nach der Vorfchrift mit der Ber 
glaubigung des Landgerichts, und bie Beweis 
fe, daß ihnen die Gerichtsbarkeit über dieſel⸗ 
ben zufiche, bei dem einfchlägigen Generals 
Kreis : Rommiffariate bis dahin vorzulegen, 
durch welches fie, nach geeigneter Prüfung, 
an Unſer Minifteriam der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, als Hoheits s Departement, mit 
einem ben ganzen Kreis umfaffenden Berichte 
zur Einhofung Unferer Genehmigung einges 
fender werden, 

6, 15. Nach dem Erfolge derfelben werben 
die als vorfchriftmäffig gebifder von Uns er⸗ 
Fläcten Patrimonial: Gerichte in das offizielle 
Verzeichniß ſaͤmtlicher Gerichts: Bezirfe Ins 


fers Reiches aufgenommen, und mit dieſen 


Öffentlich befannt gemacht, 


IT. Titel, 


Bon dem Wirfungs, Kreife der Patri- 
monial: Gerichte. 


$. 16. Das Patrimonials Gericht übt im 
feinem Bezirke die nicht ftreitige Gerichtsbar⸗ 
keit in ihren gamen Umfange aus; ihm ſteht 
das Recht ber Verbriefung und der Aufnahme 
aller derjenigen Verträge und Privat⸗Rechts⸗ 
Gefchäfte zu, welche gemäß dem bürgerlichen 


Geſezbuche eine.gerichtliche Urkunde erfoder, 
‚sder da, wo biefes den Partheien freigelaffen 
iſt, nach Verabredung derſelben gerichtlich 


gefchloffen werben wollen. 





2250 


$ 17. Der Parrimoniakı Gerichts: Vers 
walter ift im Fällen, wo das Gefez einen Far 
milien:Rath erfodert, bei Bevormundungen, 
Verwaltung der Bormundfchaft, Interdiktio⸗ 
nen, Prodigalitäss: Erklärungen und dergleis 
hen, der Vorftand des Familien: Karhs, und 
hat in diefer Eigenfchaft alle Nechte und Vers 
bindlichfeiten, welche das bürgerliche Geſez⸗ 
buch einem Beifizer des Unter: Gerichts, als 
Vorftande des Familien Rarhs, beilegt. 


In den Fällen, wo das Geſez eine Beftär 
tigung des Befchluffes des Familien: Rache, 
oder eine in Anfehung deffelden zu erlaffende 
tichterlihe Entſcheidung erfodert, hat das 
Parrimonials Gericht denſelben dem Föniglis 
hen Linter: Gerichte einzufenden, und von 
daher die Beftätigung oder Entfcheidung zu 


erwarten, 


6. 18. Desgleihen hat der Verwalter der 
Parrimonials Gerichtebarfeit die Verrichtung 
eines Zivil s Standes s Beanıten, fowohl mas 
das Aufgebor, als auch die Eingehung der 
Ehe und die Vollziehung der gerichtlich auss 
gefprochenen Ehefcheidung betrifft, 


Er hat die Heurachs: Megifter, dem Geſeze 


‚gemäß, doppelt zu führen, und ein Erempfar 


am Schluſſe des Jahres in das Archiv des 
Parrimonials Gerichts niedergulegen, das an⸗ 


dere zu dem Löniglichen Unter» Gerichte eins 
zufenden, 


Das Fönigliche Unter: Gericht Hat in An⸗ 
fehung der richtigen Führung diefer Eivils 
Stande sKegifter die Aufſicht und Kontrolle 

148 * 


über den Patrimoniaf: Nichter, und ift in 
diefer Ruͤckſicht an die Beobachtung aller in 
dem bürgerlichen Gefezbuche enthaltenen Bor 
ſchriften ftreng gebunden, 


$. 19. Dem Patrinental: Gerichte fteht in 
feinem Bezirke die Führung der Hypothelen⸗ 
Bücher zu. 

$. 20. Die Gerichtss Herren find befugt, 
ihre liquiden Gerichts: und Grund: Gefälle 
und andere unbeftrittene gutsherrliche Praͤſta⸗ 
tionen, nicht aber folche, welche aus Darler 
hen, oder anderen perjönlichen Foderungen 
entforungen find, Durch ihre Gerichtshalter 
betreiben zu laffen, fo weit der Grunds Lu: 
terehan unter ihrer eigenen Jurisdiklion ge 
fefien ift, 

Das dem fAumigen Gerichts: Unterthane, 
wegen Zins, Stift, Laudemien und Anderen 
dergleichen gutsherrlichen Geld: Präftationen, 
abgenommene Pfand, wozu das dem Sand: 
manne nörhige Acfergeräche und unentbehrliche 
Dich nie genommen werden darf, foll von 
dem Gerichts: Verwalter, nach vorhergehens 
den Öffentlichen Bekanntmachungen, an den 
Meiftbierhenden verfteigert, und, nach Abs 
zug der ſchuldigen Summe, ber Meberceft dem 
Ausgepfändeten zuruͤckgegeben werden. 

$.21. Wenn die GerichtssHerefchaft bie in 
dem vorhergehenden $. beftimmten Grenzen ber 
Selbft: Erefution oder Pfändung überfchritten; 
wenn ſie mehr, oder auderes, als ihr gebührte, 
genommen oder behalten; wenn bei Gelegen: 
heit der Muspfändung von der Gerichts⸗Hert⸗ 





s 2252 


ſchaft eine Mißhandlung ber Perfon bes 
Schuldners, oder fonjtige unerlaubte Beichds 
digung feinee Güter vorgefallen; wenn im 
Fällen, wo das bürgerliche Geſez zu einem 
Nachlaße verpflichtet, oder dem Michter Zahe 
fungss Friften zu ertheifen erlaubt, die Fode⸗ 
rung mit unbilliger Strenge beigetrieben wor⸗ 
den: fo ift der Gerichts: Unterthan berechtis 
get, fich mit feiner Beſchwerde oder Klage zu 
dem koͤniglichen Unter: Gerichte zu wenden. 


$. 22, In allen ftreitigen Zivil⸗ oder Pos 
lizeiſachen, diefe mögen den Buts: Herren 
und deffen Gerichts: Znfaffen, oder die Ghes 
richts⸗Inſaſſen unter fich betreffen, find die 
koͤniglichen Gerichte bie allein zuftändige Be⸗ 
hoͤrde. 


$. 23. In Kriminal ⸗Faͤllen gebühren den 
Patrimonial: Gerichten nur die Apprehenfion 
und Detention der Angefchuldeten. Gie find 
gehalten, dieſe fpäreft binnen acht und vierzig 
Etrunden in den Siz Unſers einfchlägigen 
Land: oder Stadt» Gerichts ausjulieferm, 


Unter denfelben Bedingungen ift ihnen ges 
flattet, ihre Defonomie : Verwalter wegen 
DBeruntreuung in fichere Berwahrung nehmen 
zu laſſen. 

$. 24. Alles weitere Verfahren in Krimi⸗ 
nal: Fällen bleibt den Patrimonial: Gerichten, 
unter was immer für einen Namen, ohne 
Unterfchied, 05 fle vorhin Kriminal: Gerichts; 
barkeit ausgeübt haben, oder nicht, ah im / 
mer verbothen. 


— 


225} 


8.25. Den Patrimontaf; Gerichts + Herren 
ſteht innerhalb ihres Bezirkes die niedere Pos 
figei zu, nach ben Beftimmungen des orgauis 
ſchen Edifts über Die gutsherrlihen Rechte. 
$. 26. Zur Geltendmahung polizeilicher 
Anordnungen, zur Erhaltung der Öffentlichen 


Ordnung gegen Muheftörer ober Widerfpens 


ftige find fie befugt, ſich der Uebertreter ju bes 
mächtigen, und diefelben im Gefäugniffe, jes 
doch nie Über acht und ie Stunden, im 
detiniren· 

8.27. Sobald bie polizeiliche Uebertretung 
eine fchwerere Ahndung, als bie $. 26. ber 
ftimmte- Strafe nach fich ziehen muß, ift der 
Fall am die einfchlägige Fönigliche Behörde zu 
berichten, welcher alsdann allein Die Kognis 
tion und Beftrafung gebühtt. 

F. 28. Die Gerichts s.Herren find nicht ber 
fugt, polizeiliche Uebertretungen mit ‚Geld zu 
ahnden, wenn nicht Unſere Verordnungen 
ausdrücklich eine ſolche Strafe damit verkun 
* haben. 

Wenn mit einem koͤniglichen Polis Wer 
bothe, welches einen in den polizeilichen Wir⸗ 
fungs: Kreis der Patrimonial-Gerichte eins 
ſchlagenden Gegenftand. betrifft, eine Geldr 
firafe verbunden worden, fo find diefelben zu 
beren Beitreibung ermächtiget, fo ferne die 
angedrohte Geld. Buße die Summe von fünf 
Gulden nicht uͤberſchreitet. 

Ale mit gröfferen Geld⸗Bußen verpönten 
Polizei: Vergehen gehören zur Kognition und 
Beftrafung ber Fönizlichen Behörden, 
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$. 29, Wegen aufjerehelihen Schwaͤnge⸗ 
zungen darf Fünftig weber yon einem Pati 
mouial: Gerichte, noch von einem Föniglichen 
Gerichte irgend eine Strafe in Geld, oder an 
ber Ehre, oder fonft auf andere Weiſe erfannt 
und in Vollzug gefejt werden, 

Unſexe Hefonderen Verordnungen werden 
hierüber noch das Nähere beſtimmen. 

G. 3% Die Patrimonial: Gerichte find ger 
halten, alle drei Monate ihre Strafs Protor 
fole an das Generals Kreis; — 
einzufenben, 


ML Titel, 


Don der Beſtellung der Patrimonial⸗ 
Gerichte. 

J. z1. - Die in dem vorſtehenden Titel ber 
fimmten Rechte der Patrinionial: Gerichtsr 
barkeit werden durch einen von dem Gerichtsr 
Inhaber erwählten, bon Unſerm General— 
Kreis⸗Kommiſſariate beſtaͤtigten, in Unſerm 
Namen beeideten Gerichts: Verwalter ause 
geuͤbt. 

$- 32. Diejenigen Gerichte, welche nebſt 
dem Gerichts » Verwalter nicht zugleich mit 
einem Aktuar beſtellt find, haben die Ver: 
bindlichkeit, zu Allen denjenigen Gerichte 
Handlungen, bei welchen das Geſez die Mit 
wirfung eines beeideten Gerichts: Schreibers 
erfodert, zwei männliche großiährige Zeu⸗ 
gen, welche leſen und fchreiben koͤnnen, beis 
zuzichen, 
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G. 33. Die Patelmoniaf: Gerichts: Ver: 
walter haben die naͤmlichen Eigenſchaften 
nachzuteifen, welche von Unfern Landrichtern 
erfodert werden. e 


F. 34. Der Patrimonial: Gerichts Inhas 
ber har feinen Gerichts s Verwalter aus der 
Zahl dee für den Staats: Dienft aus der 
Rechts⸗Wiſſenſchaft und der Staats s Ber 
swaltung geprüften und zugelaffenen Kandida⸗ 
sen zu erwaͤhlen. 


Doch ſind die Gerichts Herren nicht ver⸗ 
bunden, bei ihrer Wahl die Ordnung der 
Klaſſifikation der Kandidaten zu befolgen. 


"9. 35. Nur jene Gerichts + Verwalter, wel⸗ 
ehe zugleich Defonomie : Verwalter find, haben 

dem Gerichts: Herrn eine befondere Verwal⸗ 

sungs » Pflicht auf Hands Treue zu feiften. 


$. 36, Advolaten koͤnnen niche Gerichts⸗ 
Halter ſeyn. 


$r 37. Mehtere Patrimonial⸗ Gerichts⸗ 
Inhaber koͤnnen derfelden Perfon die Vers 
waltung: ihrer Gerichtsbarkeit uͤdertragen. 


. 38. Der Gerichts » Verwalter darf aber 
nicht vier Stunden vom dem verfchiedenen Ge⸗ 
richts⸗Sijen entfernt wohnen, 


Auch fol der Siz des Amtes an einen 
rin⸗ für allemal beftimmten Orte ſeyn. 


6. 39. Der Gerichts: Juhaber Fanır feine 
Gerichtsbarkeit felbft verwalten; er muß fich 
aber, wenn er nicht bie in Unſerer Verord⸗ 
nung vom 7, November 1807, $ 6. (Re 
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gierungs⸗Blatt von 1807, Seite 1725 und 26) 
bezeichnete Eigenſchaft hat, über feine Fähige 
keit und SKenntniffe der nämlichen Prüfung 
und anderen Bedingungen unterwerfen, wel: 
che den befonderen Gerichto⸗Verwaltern vor⸗ 
geſchrieben ſind. 

Doch kann derſelbe Diejenigen Rechts- Ges 
ſchaͤfte, Kontrakte, Teſtamente u. dgl., wel⸗ 
che ihm ſelbſt betreffen, oder bei welchen er 
betheiliget iſt, und welche zu ihrer Foͤrmlich⸗ 
keit die gerichtliche Genehmigung oder Mit 
wirfung erfoderu, uiemal ſelbſt vornehmen, 
ſondern er muß dieſelben bei demjenigen Ger 
richte vornehmen laſſen, welchem er felöft für 
feine Perfon unterworfen iſt. 

IV. Titel, 
Bon dem Aufbören und der Suspen⸗ 
fon der Patrimonial⸗ Gerichts⸗ 
barkeit. | 
S. 40. Die Patrimoniats Gerichtsbarfeie 


Höre gänzlich auf, wenn die Normal ⸗Fami⸗ 


lin Zahl, gemäß den Beftimmmungen des J. 
Tirels, nicht gebilder werden Fanır. 

G. 41. Sie iſt nur ſuspendirt, wenn fie 
der Inhaber, nach Unferer Verordnung vom 
7. November: 1807, (MRegierungsblart ©, 
1727.) Unſerm Untergerichte auftraͤgt. 

6. 42. Die Unter Gerichte find ſchuldig, 
jenem Gutes Befizern, welche ihre Gerichtsbar⸗ 
keit ihnen entweder freiwillig uͤberlaſſen haben, 
oder weiche derfelben, gemäß $. 40, verluftig 
geworden find, in Beitreibung ihrer liquiden 
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grundherrlichen Foberungen, nach den in Be 
ziehung auf bie Kameral: Grund: Menten be 
ſtehenden Vorfchriften, auf jedesmaliges Ans 
rufen bebülflich zu feyn. 


$. 43. Wenn der Patrimonials Gerichts: 
Herr, welcher feine Gerichtsbarkeit felbft ver⸗ 
maltete, aus Unwiſſenheit oder Nachlaͤſſigkeit 
folche zum Nachteile der Unterthanen auss 
übe, fo wird er zur Beftellung eines Gerichts⸗ 
halters angehalten. 


Wenn der von ihm beftellte Gerichtshafter 
auf gleiche Weiſe ich zur Verwaltung diefes 
Amtes untauglich zeige, fo wird der Ge 
richts⸗ Herr angehalten, einen anderen an fei: 
ner Statt zu beftellen. 


Der Gerichtss Herr bat überdies für al 
len, aus Nachläffigkeit oder Unwiſſenheit des 
Gerischtshalters entftehenden Schaden zu bafs 
ten. 


G. 44 Wenn der Gerichte: Herr die ihm 
anvertraute Gewalt in rechtswidrigem Vorſaze 
bergeftalt mißbraucht, daß der Mißbrauch in 
ein in dem Kriminal: Koder benanntes Vers 
brechen übergeht, fo ift derfelbe, vorbehalt⸗ 
lich aller Übrigen verwirften Strafen, der 
Gerichtsbarkeit auf feine Lebenszeit verluſtig, 
unbefchadet der Mechte feiner Erben und ans 
deren Rechtsnach folger. 


München den 8. September 1808. 


Mar Joſeph. 
Sehr. v. Montgelas. Gr. Morawigtp, Frhr, v. Howpeſch. 
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Provinzial Verordnung. 





(Die Rechnungs- und Gefhyäftss Retarbaten im 

ber bisherigen Provinz; Baierm betreffend,) 

Machdem die Mentdmter der bisherigen 
Provinz Baiern durch die neue Territorial- 
Eintheilung fieben verfchiedenen Kreis: Fis 
nanz < Direffionen zugeteilt werden ; hinge⸗ 
gen noch manche Rechnungs⸗und andere Ger 
ſchaͤfts⸗Retardaten beftehen, welche kollektiv 
auf die ganze Provinz Bezug hatten, und 
durchaus nur Polleftiv beendiget werben koͤn⸗ 
nen, fo laffen Seine Fönigliche Majeftät aus 
einer unterm Heutigen an Die biefige Provin⸗ 
zial-Etats-Kuratel ergebenden umftändlichen 
Weifung die nachfolgenden Beftimmungen 
‚allen Rentämtern und übrigen Finanz: Rech⸗ 
nungss Behörden in der bisherigen Provinz 
Baiern zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Machachtung hiemit befannt machen: 

1. Ale rüdftändigen Rechnungen, 


mit Einfehluffe jener für das eben ausflieffende 


Etats: Fahr 1807, find an die Steuer: und 
Domainen: Sektion bei dem Föniglichen Mir 
nifterium der Finanzen einzuſenden, wo ein 
eigenes Retardaten + Yuftififations- Bureau 
etablirt wird; jedorh hat jedes Rentamt das 
Rechnungs: Duplifat des Jahres 1807, an 
die einfchlägige FinanzDireftion zur Wiſſen⸗ 
ſchaft zu übergeben, 

2. Ale Gelder und Gefälle, welde 
noch in das Etats⸗Jaht 1807, oder auch noch 
in frühere Jahre gehören, find unter der Auf⸗ 
Schrift: „an die ehemalige Provinzial:Haupte 
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Kaffe, „oder on bie ehemalige Steuer⸗Haupt⸗ 
Kaffe, in der gewöhnlichen Art einzuſenden. 

3. Fuͤr die Vollendung und Zuſammenſtel⸗ 
lung der aus der Zeit der Sekulariſitung und 
Inkamerirung der Kloͤſter noch unerledigten 
Gegenſtaͤnde bleibt eine Sp ezial⸗Kloſter⸗ 


Kommiffion, unter dem Vorfize des Direk-⸗ 


tots Klemens Nenmapyr. Ihr Wirkungs⸗ 
Kreis erſtreckt ſich, bis zur ohnehin nahen Vol⸗ 
lendung ihres Geſchaͤftes, auf alle in was 
immer fuͤr Kreiſe vertheilte Aemter der ehe⸗ 
maligen Provinz Baiern. Sie erholt aber 
die nothwendigen Erlaͤuterungen und Berichte 
de: Rentaͤmter nur unmittelbar durch die eins 
fchlägigen Finanz : Direftionen, mit welchen 
fie im Stile eines Schreibens korreſpondirt, 
und eröfiner den lezteren die erfoßgten Pöniglis 
eben allerhoͤchſten Ensfehlieffungen in diefem 


Speyial:Gegenftande, foferne die allerhöchften. 


Entſchlieſſuugen nicht unmittelbar an Die 
Kreis : Finanz: Direktionen ergehen. 

4. Für das heurige momentame Steuer 
Proviſorium beftcht ebenfalls eine eigene 
Spezial-Kommiſſion, auch unter dem 
Vorſize des erwähnten Direftor Neumayr. 
Diefe fieht aber mit den Kreis: Finanz Dis 
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rektionen in Feiner Beruͤhrung, fondern fie 
erläßt in dieſem in das ältere Rechnungswefen 
vor dem x. Oktober 1808. einfehlägigen Ger 
genftande ihre Aufträge unmittelbar an alle 
Rent: und andere Aemter der ehemaligen 
Provinz Baiern. 

5. Hingegen die Fortfezung und Wollen: 
dung der eigentlichen proviforifchen 
Steuer⸗-Rektifikation wird, fobaldes 
nur immer moͤglich ift, den einfchlägigen Fi⸗ 


"nanzs Direktionen zugetheilt. 


Die Steuer: und Domainen + Geftion, 
welcher bie oberfte Leitung diefes wichtigen 
Gefchäftes im ganzen Reiche nad gleichen 
Grundfäzen obliegt, wird die für die bie: 
herige Provinz Baiern gefammelten Arbeiten 
unter die einfchlägigen Finanz » Direktionen 


vertheilen, ihnen deutliche und beſtimmte 


Inſteuktion auf Minifteria!s Auftrag geben, 
und die Fortfegung des Geſtchaͤftes wie dem 
aufmerffamften Auge verfolgen, 
München ven 16. Sertember 1808. 
Auf Seiner Fonigliben Maieſtaͤt beſouderen allers 
hoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Hompe ſch. 
G. Geiger 


OO 
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KoͤniglichBaleriſches 
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Regierungsblatt. 





LVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 5. Oktober 1808. 





Organiſche Edikte. 





Die Anordnung der Genetal-Poſt— 
DireftionalsSeftion des auswär— 
tigen Minifteriums, 





Wir Marimilian Soferb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Durch die alferhöchfte Entſchlieſſung vom 
1. März diefes Jahrs (Regierungsblatt 1808. 
Stüf XXVII. Seite 1281 — 1289.) bar 
ben Wir in dem Gije der Regierung eine 
. mit dem geheimen Minifterial : Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten in unmit⸗ 
selbarer Verbindung ftehende General: Poft: 
Direftion etablirt, 

Wir gedenken nicht, im diefer organifchen 
Verordnung eine Nenderung vorzunehmen; 
nur finden Wir nörhig, zur Gleichförmigfeit 
des Gefchäftsgangs ber Unferm benannten 
Minifterium untergeordneten Sektionen nach⸗ 
folgende nähere Beftimmungen feftzufegen, 

L zit sk 
Zormation. 

G 1. Die General Poſt⸗Direktion beſteht 

unter der oberften Leitung Unfers Minifters 


_— 


ber auswärtigen Angelegenheiten aus dem 
Perfonale, welches, in berüßrter organifchen 
Verordnung $. 2, enthalten ift. 

G. 2. Die Regiftratur wird von der Ges 
famt s Regiftrarur des Minifterial : Departes 
ments nicht getrennt, 

G. 3. Untergeordnet find die in Unferm 
Königreiche beftehenden 4 Ober⸗Poſt⸗Aemter: 
Münden, Augsburg, Nürnberg und Inns⸗ 
bruck, der Pönigliche Regie: Kommiffär in 
Regensburg, und die bei den Inſpektionen 
der fahrenden Poften noch aufjuftellenden Ju⸗ 
ſtiziaͤre. 

F. 4. Was die Feſtſezung der Gehälter ber 
trifft, fo bleibe es vor der Hand und bis 
zu dem Schluffe des Rechnungs: Zahrs bei 


‚dem in der organifcherr Verordnung vom 1. 


Mat d, J. feftgefejten Gehalte der angefiells 
ten Individuen, wo Wir Uns vorbehalten, 
nach den Umſtaͤnden eine weitere Verfügung 
darüber zu treffen, 

G. 5. Der Borftand, die Raͤthe, bie Aſ⸗ 
fefforen der General; Poft; Direktion, die 
Dber : und Poft-Meifter, und Inſpektoren 
der fahrenden Poften, die Yuftizidre, der 
Zentral: Kafjier ſtehen in den Verhäftniffen 
als Staatsdiener, wie folche in den Haupt: 

149 


2263 


Verordnungen vom L. Yänner 1805. (Mes 
gierungsbfatt 1805. VII. Stüd, ©.225— 
241.) und 8. Juni 1807, feflgefejt find, 
nach dem näheren Beftimmungen ber Konftis 
tution Titel U. G. 7 

$. 6. Die Ernennung des gefamten Pers 
ſonals finder ſich in Unferm allgemeinen Res 
gierungsblatte. 

$. 7. Als Rang und Titel beſtimmen Wir 
für den Vorſtand den der Chefs der Übrigen 
Seftionen, doch mit Beibehaltung des Titels 
eines Generals Poft: Direbtors, 

Fuͤr die Näche und Ober-Poft:Meifter den 
Rang der Seftiong » Räthe, 

Für die Affefforen, Yuftiziäre, Inſpek⸗ 
toren der fahrenden Poft, ben Zentral: Kafs 
fier, — den der Kreis: Näthe, doc) mit Bei⸗ 
behaftung der bisherigen Benennung, 

Das Übrige Perfonale ift im Range bem 
Perfonale der General: Kreis: Kommiffariate 
gleichgeftelft. 

$ 8. Die Uniforme für das Perfonaf der 
General: Poft- Direktion ift bereits in der Ents 
fehlieffung vom 3. März 1808 feftgefejt, ger 
mäß diefer foll in MNücficht der Farbe der 
felben die am 26. Februar 1807, (Regierungs: 

blatte 1807. St. XVII.) über die Uniforıne 
der Poft: Beamten erhaffene Verordnung zur 
Morm dienen, 

1) Der Direftor der General: Poft: Dir 
rektion trägt diefelde ausgezeichnete Sticke⸗ 
vet, wie die Chefs der übrigen Sektionen. 


2) Die Rärhe der General⸗Poſt⸗Direktion 
tragen die Uniforme der Dber: Poſt⸗ Meifter, 
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3) Die Affefforen, bie Yuftiziäre , der 
Kaſſier, die der Poſt⸗-Inſpektoren. 

4) Der Gefretär, die Reviforen, ber 
Kontrolleur, der Regiſtrator und der Regi⸗ 
firaturs:Gehitfe, wie die Poft-Meifter, nach 
dem, was in dem gedachten Regierungsblatte 
Mro. IV. vorgefchrieben worden ift. 

5) Das Kanzlei: Perfonale nach Nro. V. 
der Verordnung vom 26. Februar 1807+ 


IL Titel. 
Wirkungss Kreis. 

F. q. Der Wirfungss Kreis der Unſerm 
Minifterium in auswärtigen Angelegenheiten 
untergeordneten General: Poft:Direftion als 
Sektion in Poft: Sachen ift in erwähnter 
organifchen Verordnung vom 1. Maͤrz d. % 
ausführlich beftimme, 

In Abficht auf die Kompetenz der Judi⸗ 
Fatur in Poſt; Reklamations⸗Faͤllen, Dienftess 
Unterfuchungen , und Poft- Beeinträchtiguns 
gen wird feftgefejt: 

2) Die Poſt⸗Reklamations⸗Sachen gehoͤ⸗ 
zen in erſter Inſtanz zu Uufern Ober Pofs 
Aemtern und Poſt-Inſpektionen, zu wel 
chem Ende Wir für dermal, da obige Be 
amten größtentheils der Rechtswiſſenſchaft 
nicht kundig find, eigene Juſtiziaͤre ans 
ftellen wollen. In zweiter Inſtanz erkennen 
Unfere General:Kreis:Kommiffariate, nach⸗ 
dem ſie uͤber die geſchloſſenen Akten mittels 
Anzeigs⸗ Bericht an Unſer geheimes Minis 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten bie 
Erinnerung Unferer General-Pofl:Direfriof 
eingeholt haben, 
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Ueberſteigt der Eonfisziete Betrag die Sum: 
me von 400 fl., fo fleht dem Verurtheilten 
ber Refurs an Unſer Minifterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten in einem praͤkluſt⸗ 
ven Termin von 20 Tagen offen, welches 
bie Sache an Unfern geheimen Rath brin⸗ 
gen wird, 

b) In Dienftes:Gebrechen bat die General: 
Poft: Direktion die Unterfuchung und Etkennt⸗ 
niß in erfter Inſtanz mit der Befugniß, die 
Unterfuchung tofals Beamten aufjutragen, 

Wenn Guspenfion von Amt und Gehalt 
auf längere Zeit, als einen Monat, oder 
Dienftes » Entfaffung eintreten foll, muß vors 
ber die Genehmigung Unfers geheimen auss 
waͤrtigen Minifterials Departements einges 
holt werden: die Appellation gebt inner der 
‘obigen Frift an diefes leztere, um von da in 
Unfern geheimen Nach gebracht zu werden. 


c) In Poft: Beeinträchrigumgs: Fällen durch 
Boten, Lehenrößler, Fuhrleute sc. wird an den 
Siz Unferer vier Ober: Poft: Aemter die Un: 
terfuchung und Erkenntniß in erfter Inſtanz 
Unfern Poft + Infpeftionen oder Yuftiziären, 
an andern Orten aber ben Landgerichtsſtellen 
‚Übertragen, 


Der Appellationsiug gebt Binnen eines 
-präffufiven Termins von go Tagen an Unfere 
General:Poft: Direktion, und wenn die Stras 
fe oder Konfisfation die Summe von 400 fl. 
‚erreicht, oder auf den Verluſt des Gewerbs 
geſprochen wird, fo ſteht dem Verurtheilten 
binnen der obigen peremtorifchen Frift der 
Refurs an Unfer geheimes Minifterium der 
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auswärtigen Angelegenheiten zu, twelches den 
Gegenſtand an Unfern geheimen Rath brins 
gen wird, 


Titel, 
Seſchaͤftsgang. 
$. 10. In allen Ports Regie ⸗Gegenſtaͤn⸗ 
ben, welche gewöhnlich ſchleunigſt erledige 
werden müffen, follen die Berichte der Un: 
terbehörben nach $. 2. oben gemeldter organ 
ſcher Entſchlieſſung unmittelbar 


„An die General-Direktion der 
Föniglichen Poſten“ 
eingeſendet werden. Das Einlaufs-Proto⸗ 
koll ſoll aber taͤglich dem vorgeſezten Mini⸗ 
ſter durch dem General» Sekretär vorgelegt 

werben, 
Auſſer ben Berichten der Unterbehörben, 
und’ wo die Gemeral:Poft: Direktion als Ju⸗ 
ſtizſtelle erſcheint, müffen fämtliche Eingaben, 
Poſt⸗Boten, oder tehenrößfer: Wefen betrefr 
fend , nach) der allgemeinen vorgefchriebenen 
Courtoisie, unmittelbar an Unſere allerhoͤch⸗ 
ſte Perfon gerichter werden, unten mit ber 
Ueberfchrift: 


1m. 


„An das Minifterium in aus wär— 


tigen Angelegenheiten‘ 
und mit dem Beifaze: 
„zur Seftion in Poſt⸗Sachen.“ 
G. 11, Die Unterbehörden haben zugleich 
ihren Berichten die Bemerkung des Erpedir 
tions Zifers der den Bericht veranlaffenben 


| Entſchlieſſung auf folgende Art oben ar dem 


linfen Ede der erften Seite beizufügen, 
Ad Num, ·422 


* 


149 
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$. 12. Oben in der Mitte der erften Seite 
des Berichts ift der Erpebitiong: Zifer ber 
Unter: Behörde anzuführen. 


Num. » se. + + 


F. 13. Der Vorftand der Generals Poft 
Direftion ift $. 3. Lit. K. bemeldter organis 
ſcher Verfügung vom 1. März d. J. in Ruͤck⸗ 
fiht der unmittelbaren Gefchäfts: Führung 
zugleich Referent bei dem Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten; es bleibt aber 
Unferm birigirenden Minifter unbenommen, 
nach Unmſtaͤnden einzelne Gegenftände auch 
einem Referenten einer andern Zentral: Bes 
 hörde zuzutheifen, oder eine andere Geftion 
mit Gutachten zu vernehmen, oder die Mit: 
glieder mehrerer Sektionen in gemeinfchaftli- 
he. Sijungen zu vereinigen. 

F. 14: Zu Beratung der eingefommenen 
Gegenftäude ſollen in jeder Woche wenigftens 
zwei Sizungen gehalten werden, welchen bee 
Minifter nach Gutbefinden feldft beiwohnen 
wird. 

6. 15. Ruͤckſichtlich der Form des bei die⸗ 
fer Zentral-Stelle zu beobachtenden Geſchaͤfts⸗ 
Gangs finden ſich bie Beftimmungen $, 6. 
sub Lit, a, et b. 

Wenn bee Vorſtand ber Mehrheit nicht 
beiftimmt, welches in dem Protofolfe zu bemer⸗ 
Pen ift, fo foll derfelbe beide Meinungen dem 
dirigirenden Minifter mis den Gründen vor: 
tragen, und die Entfeheidung Erholen, 


$. 16. Zur Beſchleunigung follen die Res 


ferenten die Auffäze der Eutſchlieſſungen ſchon 
jur Sizung mitbringen, welche im Falle der 
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Genehmigung ſogleich mit dem Revidit des 
Vorſtandes verſehen werden. 

$. 17. Sind es Gegenſtaͤnde, deren Erle⸗ 
bizung in Gemäßbeit der organifchen Verord⸗ 
nung $. 3. der General:Poft-Direftion übers 
laſſen find, fo fügt der Vorſtand ſogleich ſein 
Expediatur bei, und ſorgt fuͤr die ſchleunige 
Ausfertigung durch ben erpedirenden Sekre⸗ 
taͤr. 

G. 18. Diefe geſchieht in Sachen, wo bie 
General:Pofi-Direktion als Richter erfcheint, 
„Im Namen Seiner Majeftät des 

Könige” 
an die untergeordnete inländifche Poft: Ber 
hoͤrden mittels folchen Befehls; an fremde 
auswärtige Stellen aber mittels nn 
unter der Firma: 
„BeneralbDireftion der — 
Poſten.“ 

In allen uͤbrigen Faͤllen aber unter nach⸗ 

ſtehender Unterſchrift: 
„Aus Auftrag des Miniſteriums 
ber auswaͤrtigen Angelegenheiten’ 
unterzeichnet von dem Vorftande, und Fontrar 
ſignirt von dem erpebirenden Gefretär unter 
den Fleinen Giegel des Minifterial:Departer 
ments, welchem die Buchftaben P. S. (Poft 
Sektion) beigefügt find, 

$. 19. Oben am Ecke links auf der erſten 
Seite der Ausfertigung ſteht die Bezeichnung 
der reſeribirenden Behörde auf folgende Art: 
„Minifteriumber auswärtigen An» 

gelegenbeiten, 

Poſt⸗Sektion.“ 


Num. 
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* 6. 20. Ohne Anrede und Eingang wird 
die Ausfertigung im der dritten Perfon und 
jwar an die Generals Kreis: Kommiffariate 
und Unter: Behörden im Stil der Aufträge 
erlaffen. 

G. a1. Alle Ausfertigungen, — in der 
organiſchen Verordnung $. 7. Lit. a. — d. 
enthalten find, muͤſſen, nachdem bie Aufidze 
mit dem Expediatur des Minifters verſehen 
find, nebſt der Unterſchrift bes Minifters von 
Uns felbft unterzeichnet, und von dem Gene: 
tal-Sefretär des Departements kontraſignirt 
werben. 

Die Bezeichnung an dem Tinten obern 
Rande bleibe diefelbe, und dieſe allerhächfte 
Entfchlieffungen werben wie bisher im gröfs 
fern Stile ausgefertigt. 

$. 22. Deringende und ganz einfache Ger 
genftände koͤnnen auch anffer ben Sizungen 
ausgefertigt werden, je nachdem fie mehr, 
oder minder wichtig find, 

$. 23. In jedem Falle find aber alle Ent 
fehlieffungen, auf welche der oben bezeichner 
ten Arten fie ausgefertigt werden, in das Ger 
ſchaͤfts-⸗Protokoll ver General:Poft: Direftion 
einzutragen. 

$. 24. Wenn etwas an andere Hiniferien 
zu bringen ift, fol ſolches nicht durch bie 
Generals Pofts Direktion, ſondern durch bas 
Minifterium gefcheben; eben fo wenig kann 
fie mit ändern Sektionen in-birefte Komm 
nifation treten, ' 

6. 25. Mit dem Schluffe einer jeben Bor 
he müffen Unſerm Minifler der auswärtigen 
Angelegenheiten, die Gefchäfts: Protokoll: vor⸗ 


— — — 
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gelegt wörben; welcher ſodann dasſelbe mit 
feinem Vidit bezeichnet, und anf ſolche Are 
fortwährend in der allgemeinen Ueberſicht der 
Gefchäfte erhalten wird. 

Mit dem Ende eines jeden Bierteljahrs 
iſt ein vergleichender Auszug der eingefaufer 
nen, erfebigten und rüdftändigen — 
gg 

: 8.26. Dee 6. $. ber organifchen Werorr 
nung vom 1. März d. J. beſtimmt die Form 
bes bei der General⸗Poſt⸗ Direktion zu beo⸗ 
bachtenden Geſchaͤfts-⸗Gangs. 

$. 27. Die Kanzlei der General: Poft-Dir 
rektion ſoll als ein ergängender Theil ber Kanz⸗ 
lei des Minifteriums dergeftalt angeſehen wer⸗ 
den, daß diefelde auch zu andern Departer 
ments; Arbeiten nach einem von dem General: 
Sekretaͤr mit dem Vorſtande der Seftion ges 
pflogenen Benehmen gebraucht werde, 

$.28. Hebrigens wollen Wir noch — 
allgemeine Beſtimmungen treffen. 

1) Die Namen der aufgeſtellten NReferen⸗ 
ten find geheim zu halten. 

2) Sie folen feine Sollizitationen ans 
nehmen, 

3) Saͤmtlichen Mitgliedern bee Generals 
Poſt⸗ Direktion ift es unterfagt, über Ges 
fchäfte zu Lorrefpondiren, 

4) Allen Parteien und andern zu der Ger 
nerals Poſt⸗ Direktion nicht gehörigen Perfos 
nen iſt der Zutritt zu dem Lofal des Buͤreau 
und ber Regiſtratur gänzlich unterfagt. 

5) Allenfallſige Anfragen find allein au den- 
espebirenden Sekretaͤr zu ftellen, welcher bie 
zu ertheilende Ausfunft blos darauf zu ber 
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ſchraͤnken hat, ob ein Gegenſtand erledigt, 
und an welche Behörde die Ausfertigung ers 
laffen worden fen. 

6) Bei firenger Strafe, nach Umftänden 
ſelbſt der Entlaffung ift die eigenmaͤchtige Err 
theilung non Abfchriften aus der Kanzlei, 
oder Regiſtratur durchgehends unterfagt. 

Unfer Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten ift beauftragt, zu beforgen, daß 
gegenwärtiges organifches Edikt vom 1. Ofs 
tober dieſes Jahres an in vollftändigen Boll 
zug gefezt werde, 

Muͤnchen den 17. September 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf khniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flad. 


Anordnung einer Sektion in Kir— 
hen:®egenfiänden bei dem Mini— 
fterium des Innern. 


Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern. 
Wir haben befchloffen, die dem Kirchen: 
Sachen bei Unſerm Minifterinm des Innern 
gewidinete eigene Abrheilung ımter der Ber 
nennung: Geftion der firhlihen Ge— 
genftände, unter den hier näher ausges 
drücten Beflimmungen zu bilden, und bes 
ſchlieſſen demnach, wie folgt; 
E ara 
Bormatioh -ı 0a 
" Die Sektion der kirchlichen Gegenftände 
als eine befondere Abtheilung des Mlinifter 
riums des Innern beſteht aus 


— — 
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dem Vorſtande; 

2 ordentlichen, einem katholiſchen und eir 

” nem proteftantifchen; 

2 aufferordentlichen proteftantifchen Mär 
then, vorzüglih für Confiltorial: Ger 
ſchaͤfte; 

einem expedirenden Sekretaͤr; 

2 Kanzelliſten, wovon der erſte das beſon⸗ 
dere Protofoll des proteftantifchen Kou⸗ 
fiftoriums führt ; 

einem Boten. 

IT. 


Die Gehalte werden alfo feſtgeſezt: 
ber Chef + » + + » ..+%+ 5000 fl. 
bie 2 ordentlichen Raͤthe erhalten: 
ber erfte ern 0 + 2600 fh 
der zweite » 44400. + + 23209 fl, 
Die zwei anfferordentlichen, der erfte, (mels 
chem nämlich zugleich geſtattet iſt, in andern 
vereinbarlichen Funktionen zu dienen,) eine 
Gratififationss» Zulage, welche die Summe 
von 1000 fl, jährlich wicht überfteigen kann. 
Der jweite einen Gehalt von . 1800 fl, 
Sie heiffen Ober⸗Kirchen⸗Raͤthe. 
Der expedirende Sekretaͤr erhält 1400 fl. 
Der erfte Kanzelilt . - . + 8oofl 
- ‚Der zweite 600 fl, 
Da Bote . 450 fl, 


IL 

' Ein eigener Regiftraror ift nicht erfoderlich, 
da die Minifkeriafs Regiſtratur für alle Ab⸗ 
theilungen gemeinſchaftlich bleibt: 

Die Kanjzelliſten arbeiten in Verbindung mit 
dem Kanzlei: Perfonale der übrigen Abrheiluns 
gen, welche fich wechſels weiſe unterflügen, . 


> — 
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Der Rang und die Uniforme des Chefs, 
der Raͤthe und des Übrigen Perſonals der Sek⸗ 
tion der kirchlichen Gegenftände find in den 
allgemeinen Beftimmungen Über die Organis 


ſation ner Polizei: Seftion des Innern Minis 
fleriums bereits feftgefejt. 


V. 


Der Wirkungs-Kreis dieſer Abtheilung bes 
faßt im Allgemeinen den Vortrag uͤber alle 
Gegenſtaͤnde, welche die äuſſere Kirchens 
Polizei und die Aufrechthaltung dee darüber 
erlaffenen oder noch zu erlaffenden Cefeje, 
Verordnungen und Reglements betreffen, 


Die Ertheilung des Bandesfürfilihen Pla⸗ 
cet zu allen fchriftlihen Handlungen und Ber 
Fanntmachungen fremder ſowohl als innländis 
ſcher geiftlicher Auchoritäten, 


Die innere Verfaffung und Angelegenheiten 
der noch beftehenden Klöfter, Bruderfchaften, 
und geiftlichen Korporationen, dann ihrer Ver: 
bindung mit fremden Gewalten, 


Die genaue Vollziehung der Amortifations: 
Geſeze. 


Den ſchon anbefohlenen Entwurf einer allge⸗ 
meinen Stoll⸗Ordnung, und die Handhabung 
derfelben, wenn fie von Uns genehmiget ift, 


Die Volljiehung der über den Konkurs zu 
geiftlihen Pfruͤnden erlaffenen — 
vom 30. Dec. 1806. 


Die genaue Vollziehung bes Edikts über 
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die Wahl der Rural: Delanen vom 10. Jaͤn⸗ 
ner 1307. 

Die Verfuffung der Seminarien, und ans 
berer geiftlichen Bildungs: Auftalten nach ben 
weiten Verfügungen, welche Wir Uns da 
über vorbehalten. 

Die Ertheilung der landesfürftlichen Tifch: 
Titel. 

Den Emeriten Fond. 

Die Einfezung der Kirchendiener in ihre 
Temporalien und die Ablegung des durch die 
Konſtitution vorgefchriebenen Eides ber Treue, 

Die genaue Befolgung der über die geiftlis 
he Gerichtsbarkeit erlaffenen Verordnung 
vom Jahre 1804, 

Die Vereheilung der Pfarreien, wo folche 
für nöchig befunden wird, und benehmlich mit 
den Bifhöfen. 

Die Verleihung der Pfarreien und Benefts 
jien, in fo weit fie dorthin gewiefen werden, 

Alles was fich auf Unfern Hofs Kultus ber 
zieht. 

Die Frage, ob eine Kirche oder Kapelle 
beibehalten werden foll, 

Die Vertretung Unſerer Landesfuͤrſtlichen 
Rechte im Patronatss und übrigen auf bie 
Kirchen » Polizei ſich beziehenden Gegenftänden 
vor den Gerichts:Stellen, jedoch gemeinfchafts 
lich mit dem Hoheits: Bureau Unfers ausmwär: 
tigen Minifterial: Departements, und durch 
die angeftellten Fiskale. 

Die Rekurſe der Geiftlichen gegen ihre uns 
mittelbaren Vorgeſezten in fo weit fie zu Uns 
ferer allerhöchften Stelle gelangen. 
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VI. 
In Beziehung auf die vereinigte Staats⸗ 
und Kirchengewalt. 

1. In dieſer Beziehung bilder die Miniſte⸗ 
rial⸗Sektion der kirchlichen Angelegenheiten 
zugleich das General: Aonfiftorium 
für die im dem Reiche öffentlich recipirten pro: 
teftantifehen Konfeffionen, und beforgt in die⸗ 
fer Eigenfchaft nicht nur die Kiccherrs Polizet, 
fonderm alle aus dem oberften Episfopat, und 
der Reitung der innern Kirchen-Angelegenhei⸗ 
ten hervorgehenden Geſchaͤfte. 

2. Sie führe theils unmittelbar, theils 
durch den eneral:Superintendenten und bie Der 
Fane, die oberfte Aufſicht über die Kirchen, Dif 
eipfin, von ihr gehen alle die Erhaltung und 
Verbeſſerung derfelben bezielenden aigeminen 
Ancrdnungen aus, 

3. Das General: Konfiftoriim wacher auf 
die Lehrvortraͤge der Geiftlihen und der 
Schullehrer (in fo weit diefe mit dem 
Religions: Unterrichte ih befaffen) und führt 
ein Verzeichniß über diefelben, und deren Bes 
nehmen. Diefes erſtreckt fich auch auf jene 
Kirchen und refpeftive Schul; Diener, wek 
he in dem Bezirke der Fürften, Grafen und 
Patrimonial⸗Gerichts⸗Herren angeſtellt find, 
nach der Pragmatik vom 19. Maͤrz 1807 und 
der Verordnung uͤber die gutsherrlichen 
Rechte. 

4. Die oberſte Leitung des Gottes: Diens 
ſtes, die Bewahrung oder Verbeſſerung der 
Uturgie und des Kirchen-Ritus liegt ihm ob. 


5. Die Prüfung pro Ministerio und die 


Ziehung der hieraus bervorgehenden Reſul⸗ 
tate geſchieht ausfchlieffend bei dem General: 


Tu 
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Konfiftorium, nach der allgemeinen Inſtruk⸗ 
tion über die sheofogifchen Prüfnugen, web 
che alsbald nah der Konſtituirung bes 
General s KRonfiftoriums öffentlich bekanut 
gemacht werben foll, 

6, Nach den Reſultaten diefer Prüfungen 
fehfägt das General : Konfiftorium Ins die 
Kandidaten ju den Pfarr: Stellen nnmittel: 
bar vor, 

7. Unfer General : Konfiftorium hat fich 
übrigens vorzüglich angelegen ſeyn zu laſſen, 
bie bereits angefangene Befchreibung bes ges 
farnten Kirchenwefens in Unferem Koͤnigrei⸗ 
he zu vollenden, und in einer allgemeinen 
nach der gegemmärtigen Territorial: Eintheis 
fung Unferes Reiches bearbeiteten Ueberſicht 
darzuſtellen, fofort auf diefes Werk eine den 
vernünftigen Foderungen Unferer proteftan: 
tifchen Unterthanen entfprechende Berfaffung 
ihrer gefamten Gemeinde zu gründen, und 
Uns diefe in einer allgemeinen Kirchen: Drbs 
nung jur Sanktion vorzulegen, 

8. Uebrigens foll eine eigene Konfiftorial: 
Drdnung den Gefchäfts: Kreis Unferes pro: 
teftantifchen General: Konflftoriums und def: 
fen übrige Verhaͤltniſſe näher feftfezen, 

Vu. 

Endlich befaßt firh dieſe Minifferial: 
Abtheilung mir allen auf das Religions⸗ 
und Kirchenwefen der übrigen Glaubens⸗Ge⸗ 
nofjen betreſſenden Gefchäften in analoger 
Beziehung mit den vorhergehenden Beſtim⸗ 
mungen, und mie fläter Ruͤckſicht auf die 
befonderen Religions: Begriffe eines Jeden. 
fofort auf den konſtitutioncllen Grundſaz ei⸗ 
ner vo Hfemmenen Gewiſſens-Freiheit 





* 
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9 ia: WEM. ” 26 #00) 
Diefer: Abcheilung micd “ zur Pflicht gen 
macht, am Schluſſe jeben: Jahres einen 
Hauptvortrag uͤber den Zuſtand bes Kirchen⸗ 
weſens in dem ganzen Reiche uͤber die darin 
- vorgefallenen wichrigen Beraͤnderungen, und 
üben die hieraus hervorgeheuden Foderungen) 
Unferem Miniferinm des. Innern vorzur 
legen. 
‚- IX. 
Uebrigens hängt bie Zumeifung einzel: 


ner Gefchäfte dieſer Abtheilung ober anderer 


Geftionen von der tion —— Mi⸗ 
niſteriums ab. 
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Der⸗Geſchaͤfte⸗⸗Gange 
richtet ſich bei dieſer Miniſterial-Abtheilung 
ganz nach der allgemeinen. Inſtruktion über 
die Bildung der Bureaus bei Unſerem Mi⸗ 
niſterium des Innern, welche demnach in die⸗ 
ſem Theile der Sektion der kirch lichen Gegen⸗ 
ſtaͤnde gleichfalls zur Vorſchrift dient. 

Auſer Miniſterium des Innern. hat dem⸗ 
nach das Weitere zur Vollziehung dieſer Ber 
ftimmungen zu verfügen; 

München den 8. September 1808, 

Mar Jofepb. 

Sreiberr von Montgelas. 


Auf Foniglicyen allerhoͤchſten Befehl 
; von Krempelhuber. 





S t.e f I en 
Vorſtand. 


cheurath. Hänlein 


Zweitir Ober: Kircpenrath. | Jehann Georg Heller. 


Erfter auffererdentlicher - Ober: | 
| 


| Ernennung | | 


—— — 


Bisherige 
Unftellung 


| Matimilian von Branca . | Gebeimer Referendaͤr. 
Erfter ordentlicher Ober:Kirs — Karl — 


Konſiſtorial⸗ * in — 





ganze Din s Rath in. 





| FE Er. — 
der Konigiun. 











Kirchenrath. Friderich Schmid ;... | 
Iwelter ring Ober: | Ds niet’ Yodreas — 


Kirchenrath. 


r 


Erpedirender € elretaͤr. 





Johaun Nepomuk Dit . . 


Referent im proteftntifchen Kon⸗ 
ſiſtorial⸗ Sachen bei den fans |; 
ded > Direftion i in München. 









Sekretär und geheimer Kanzellift 
im Minifterlals Bureau des 
Innern. 





ee > 
Kür a und erſter Kanzel: 1 Jeſeph Camil Difing en j et + Diurnift in in 


Karl von 


* Kanzeil ift. 


Bote, — je 
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In der atifchen a 
A f | Fi a 
Dberfima dir St Stabs pen: 

fio niſt. 
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aAugemdene ———— 


kant, ! 





Dir“ Eingaben dei: den Min ſterien an DA dem 
Rabinots Protokolle betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem Wir bereits mehrmal angeorb⸗ 
wer haben, daß alle Vorfiellängen, Schrei⸗ 
ben uud Berichte gleich unmittelbar an die 
betreffenden Miniſterien, mit Bemerkung 
des beſanderen Geſchaͤfts zweiges, abgegeben 
werden ſollen, fo wirderhoten Wit dieſe 
Verordnung gur ‚allgemeinen Rachachtung/ 
mit dem Anbange, dab mit dem Ende diefes 
Monats das bisher beſonders geführte Kar 
bnets⸗Protokoll gänzlich geiebfoffen, und⸗ 
ih dem Kabiuete aichts mehr angenommen 
werdun fell, als was;unmittelbar auf Gegen⸗ 
a a a er 
zug bat... 
Münden den 21. September 1808: 

Mar Asfepb. ET 

— won Montgelas.. .... 
Auf koniglichen allerhöchiten Vefehl. 


Baumüller. 


r Au 1 trag 
An: finztige ronigliche Landgerichte uud 
% I Polizet : Stellen. 


(Die Verkuͤndung ber Verordnung über Die Boten: 
Beſchraͤnkung betreffend.) 
Fi Namen Seſner Maijeſtaͤt des Königs. 
: Sämtliche Landgerichte und Polipi:Std: 
(dir, weche dem Befrhfe, die allerpöchfte- 
Perertumg, über bie fe Me: Befheintäng, 


- 


PT 
) 
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vom 135. Juli Taufündeh Jahrs) Ben Bo: 


en, sehe Röptern,  Schifflenitän ind ans 


dern Berheiligten zu verkuͤnden, bisher moch 


nicht genügt haben, werden aufgefodert, 
die diesfallſigen Publikations⸗Protokolle an 


die koͤnigliche Meneral eNoſt⸗Direttion da⸗ 


hier a dato imsrg Tagen bei Wermeidung 


eines; eigenen Boten unfehlbar einguſchicken. 
Muͤnchen den 22. September 1808. 
ME dc General:Pof: 
5 Direftion. 
} ’ ‚Amt Brelber von Diechſel. 
er J  Deifentieden, 


? 





‚ Belanntmahungen. 





- oma sn 


he Adminiſtration des 5 Würzburger amd ẽcha⸗ 
’ Her Dlbzeſan· Authelles hetteffend.)” 
‚Wir Marimilian Zofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
» Machdem Seine pabſtliche Heiligkeit un⸗ 
ter dem 7. d. M,in zwei Befonderen Bier 


BVen dem Fürftbifchofe von Brixen die Ver⸗ 
waltung jenes Anthriles der Churer Dioͤzeſe, 


welcher Ah in Unfere Staaten erſtreckt, 


und dem sormaligen Domprobfte Freiherrn 


‚yon Hutten, dann dem geiſtlichen Bifariate 
in Bamberg die Adminiſtration des gleich⸗ 
falls tiber einen Theil Unſeres Reiches vers 
breitsten Würzburger Sprengels auf Unfer. 
Anfuchen einftweilen übertragen, und Mir. 
hlezu Unfer Aantesfürftfiches Placet ertheifet, 


auch Dem Zeriherrn von Hürten zum Praͤſi⸗ 


denten obigen Vikariates bis auf weitere 
— ernannt haben, fo wollen Wir, 


nn 


ar8E" 


daß ſolches jur allgemeinen Rachachtung durch 


das Regierungsblatt Öffentlich bekannt ge⸗ 


macht werden ſoll. 
Münden den: 20. —— 808. 
Mar Joſeph 
‚Freiherr von Montgelas. 


Auf tdniglichen allerhochſten Befehl 
von Krempelpuber.” e 








(Die Vertretung der Kitchen’ 
Rechte vor. Gerihr'derreffend.) 
‚. Bir Marimilian Iofepd, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben; auf den Uns im der gehrunen 
Staats: Konferenz gemachten Vortrag, ber 
fehlofen,; für die. Vertretung. der: Kirchen: 
und Stiftungs⸗ Mechte keine eigenen Fiskale 


—8— Stiftungs⸗ 


aufzuſtellen, ſondern die ſelben durch die fuͤt 


die Bewabrung und Verthe idigung der Rech⸗ 
te ber Krone: augrordueten Fislale beſorgen 
zu laſſen. 


Wenn daher eine der· bei dinferem ni 
ſterien beftependen: Seftkonem In: vorkommen; 
den ftreitigeh: oder auderen Fallen. die Vertre⸗ 
«tung. der’ Kirchem oder Stifiungen bei; dem: 
Appellations⸗ Gerichten noͤthig finder, fo 
ſoll dieſelbe an das ihr vorgefejte Minifte: 
"rim: einen: über dei Ge genfland bearbriteten 
Vertrag bringen, welchet ſodann durch das 
Miniſterium der auswärtigen Angefegenpei: 
ten an die behen⸗ und Hobrits: Seftiom ge: 
geben: wird, damit diefelbe die: aufgeftellten: 

Fiskale hienach gehörig inftruire. 
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Die bei; Uaſeren Deiniflerien angeordnete 
Sektionen ſollen nach diefen Beſtimmungen 
angewirfen werben. 

Muͤnchen den 19-, September, 1808. 

mar Zofepb- , 
Freiherr von Meontgelas. 
Auf Bnuiglichen allerodchſten Befehl. 
Baumuͤller 








¶ Den George Michael Ha mint, zu Erkendrechts⸗ 
haufen, im Ansobachiſchen, betteſſend.) 
Ber Baurr nknecht, Georg Michael Ha m m 


aus Erkenbrechtshauſen, im Ansbachiſchen, 


hat am 23. Juni l. J ein dreizehnjaͤbriges 
Mädchen aus dem Jachſtfluſſe mit eigeuretes 
bens: Gefahr gerettet. 

Seine Majeſtaͤt haben demſelben eine Be 
—— g zuſtellen laſſen, und wollen zugleich, 
daß jene Handlung, wie hiemlt geſchieht, 
öffentlich bekannt gemacht werde. 

Muͤnchen den 19, September 1808. 

Anf Seiuer kdniglichen Maieſtͤt hdenn 

allerhochſten Befehl. 
Freiherr von Montgefas, 
um: Krempelhuber. 


. : 


¶ Die Erledigung der tr Landgerichte Miesbach 
gelegenen Panet Gibt t img betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ven: ans. Seprembet l. F erfolgten 
Todſall des ehemaligen Kanouikus von St, 
Wolfgang am. Burgholz, Audraͤ S dar 
ner, wurde die im: Landgerichte Miesbach 
‚gelegene Pfarrei Göring etlediget. 
Sie iſt mir Widdum und Zehenden verfes 
Gem, auch ift neben dem Pfarrer noch ein 
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—— und Du — 
ſor noͤthig. 

Muͤnchen den 20. Septeitiber 1808: 

Konizliche Landes‘; Dirertion 

—— Batetk. 
v. 'Dreer u, Direklor. 

— Proherr. 

(Die Erledigung der im Landgerichte Schwaben 
gelegenen Pfarret Pr ud betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den am z1. Auguſtl. J. erfolgten 
Todfall des Pfarrers Georg Plener wurde 
die im Landgerichte Schwaben gefegene ie 
rei Pruck erlediget. 

Sie ift mit einem nicht en 
Widdum und mit Zehenden verfehen; — auf 
fer dem Pfarrer iſt fein weiterer Hilfs: sn 
fer erfoderlich. 

Dingen den 20. Sertemtir 1808. 
RKEonigliche Landes⸗-Direktion 
von Baiern. 

v. Dreern, Direltor. 


— ⸗ 


* 


+ ‚ ——— Proherr. 





( Die Erledigung der int — Mitterfels 
gelegenen Pfarrei Arrach betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch der am 6. September I. 3. erfolgs 
ten Todfall des-Priefters, Johann Nepomuk 
Stadelberger, mwurbe die im Jandge: 
richte Mitterfels gelegene Pfarrei Arrach 
erledigt. Sie ift mit Widdum umd Zehen 
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denwetfehenzmdb: hot nebſt dem Pfarrer noch 
einen Supernuimerdrs Kaplan, 
München den 24. September 1808. 
Könpgkihentandes Direktion 
von Bat 
d.Dreern, Dirktter. 14 
— BSochmuth, ee 


(Die Pulverhbrner der bürgerlichen. Schuͤzen en tie 

treffend.) : 

Wir Marimilian Sofeph, _ 

Kon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir erwiedern Unferm General: Landes 
Kommiffariate von Baiern auf den Bericht 
vom 18. vorigen Monats, daß Wir den bür: 
gerlichen Schuͤzen Pulverhörner an einer wol: 
fenen Schnur von der Farbe des Modes zu 
tragen geftatten; dagegen haben die Feder: 
büfche der Adjutanten, als ungeeignet, zu 
unterbfeiben ; indem ſich dieſelben ohnehin 
ſchon durch Sporen son den übrigen Offiziers 
auszeichnen, und datan in diefer ihrer Eigen 
fehaft erfanne werben koͤnnen. 

Münden ben 14. September 1808. 


‚Mar Joſepb. 
- Feeigerr von Montgelas. 


Auf koniglichen allerhöchften Befehl. 
von Krempelhuber. 











(Die Organiſation des poſtamts in Paſſau * 
treffend.) e 


Wir Marimilian Sofepb, | 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir finden Uns bewogen, bie bisher noch 


1 
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ausgeſezte Organifation des Poftamts in Pa ſ⸗ 
fau vorzunehmen, und befcplieffen daher: 
daß 

x) der bisherige Poft- Praktikant und Ober: 
Lieutenant Unſers erften Linien + Infanteries 
Leib» Regiments, Graf Anton von Tauffs 
Firchen mit einem jährlichen Gehalte von 
1200 fl., proviforifch zum Poft + Meifter 
daſelbſt, 


2) der von dem Dbers Poft: Amte dahier 


beſonders angeruͤhmte Poft » Sfeibent von 
Straubing, Anton Wienninger, mit eis 
nem firen Gehalte von 600 fl., und ben 
Zac s und Neujaprs: Geldern als Offigial ers 
nanut werde. 

Der bisherige Poſt⸗Verweſer, Michael 
Engelhardt, und ber Auspilf » Offiztal 
Eſchmann, haben die Gefchäfte bis 1. Aus 
guft dieſes Jahres noch zu beforgen, doch 


die Amts-Extradition vorzubereiten, damit 


fie bis dahin durch den Affeffor Unſerer Ges 
neral » Poft: Direktion, Schebel, umaufges 
halten vorgenommen werden kann. 
Muͤnchen den 20. Juni 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiberr von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flad. 


PER — — — — 
( Die Beſtimmungen über die Paders Gebühren 
hei dem Foniglihen Ober » Poſtaͤmtern bes 


treffend.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Damit das Publiftum vor willkuͤhrlichen 
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Foberungen der bei dem fahrenden Poften 
angeftellten Pader und Paders s Gehilfen 
ſicher geftellt, zugleich aber das diefen Poft: 
Dienern für die bei Beftellung der Poft- 
Wagen » Stüde, oder der Bagage der Reis 
fenden aufbabenden befonderen Bemühun: 
gen zugehende Emölument nach Billigkeit 
und überall gleichmäffig reguliert werde, ha⸗ 
ben ſich Seine Lönigliche Majeftät bemogen 
gefunden, nachfolgende Beftimmungen feft: 
jufegen : 
1) Den bei der fahrenden Poft angeftell: 
‚ten Padern oder Packers-Gehilfen iſt es 
ſtrengſtens verboten , für die Auf > oder 
Abpacknng der Poft: Wagen : Stuͤcke oder 
Bagage der Reifenden irgend eine Gebuͤhr, 
Trinfgeld, oder fonflige Bezahlung zu 
fodern, 


2) In allen Orten bes Königreihs aber, 
in welchen ein Ober » Poftamt , Pofts 
amt, ober eine Doft: Verwaltung befteht, 
find diefelben befugt, von jedem mit dem 
Poft: Wagen angefommenen Stüde, wenn 
fie folches an die Addreſſaten beftellen, 
3 Kreuzer Bejtellungs : Gebühr zu erhe⸗ 
ben. 

Für jedes Stuͤck, welches bem Reifen: 
den, als zu feiner Bagage eingefihrieben, 
ankoͤmmt, und an dem Orte ber Abpackung 
verbleibt, ift biefe Gebühr gleichfalls zu ent 
richten. 

3) Wenn der Pader die Bagage eines Rel⸗ 
fenden aus ber Wohnung ober dem Gaſt⸗ 
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hofe auf deſſen beſenderes Werfangen: jur: 
Pott bringt, oder von der Poſt nach def 
Fr Wohnung oder Gaſthof beſtellt, fü 
iſt demſelben die Tray s oder Beſtellungs⸗ 
Gebühr im Ganzen, und: ohne Ruͤckſicht, 
ob die Bayage im: einem ober: mehrerem: 
Stuͤcken beſteht, mit. a zu ente 
rich ten. 

4) Bon: ber Beſtellungs + Gebühr find je⸗ 
doch die in koͤniglichen Dienſtangelegen⸗ 
heiten: ankommenden: Stuͤcke auszuneh⸗ 
men. 

Die koͤniglichen Ober: Poſt⸗Aemter und 
Infpektionen: der fahrenden Poften haben 
über den Vollzug: diefer allerhoͤchſten Be⸗ 
fimmungen ſtrenge zu wachen, 

"München den: 27. Juli: 1808. 

 Königlihe Generals Poſt⸗ 

Direktiom. 
Karl Freiherr von Drech ſel. 
Deifenrieder: 


Borlabung | 

(Der Schwatzer « Kredits ⸗Kaſſe Glaͤubiger, die 

Zins-⸗Abrechnung mit der Provinzial: Haupt⸗ 
„ „Kaffe betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um die Provinziat: Haupt Kaffe in- dem 
Stand zu ſezen, ihre Rechnung, für dag 
Etars: Jahr 180$ endlich fhlieffen zu koͤn⸗ 
ne, werben fäntlihe Schwager : Krebitsr 
Kaffe: Glaͤubiger, welche ihre Kapitalien: ber 
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reite fiqnidise haben, aufgefodert — Binnen 4 
Wochen bei: diefer Kaffe über ihre Zinfen für 
1808. und 1805 um fo gemiffer ordentliche 
Abrechnung: zu pflegen, alsı fie fi die aus 
dee Verabſaͤumung diefer: Frift entſtehenden 
Nachtheile ſelbſt zuzufchreiben haben. wuͤr⸗ 
den. 

Innsbruck der 23. September 1308. 
Koͤnigliches General⸗Landes Kom: 

miffariat, als Provinzial; 
Etats-Kuratel. 
Wid der: 


v. Taͤuffenbach. 





(Die Aufnahme der Alumnen in das Georgiaui⸗ 
ide Seminar in Landshut. 

_ Ueber: nach ſtehende gemäß allerhoͤchſter 
Entſchlieſſung vom 24: Sept. L J. erfolgte 
Kandidaten: Aufnahme in. das Georgianiſche 
Seminarium. in Landshut wurden der. akade⸗ 
mifche Senat in Landshut, dann: die Gener 
val: Kommiffariate in. Baiern: und der obern 
Pfalz mit dem: Beifaze iin Kennmiß geſezth 
daß ſaͤmtliche Alumnen bie 8. Nov. ſpaͤteſt 
bei: Verluſt ihrer Stellen im Seminar fidy 
einzufinden haben, Diefes wird durch das 
allgemeine Regierungsblatt befannt gemacht. 

München den 24. September 1808.. 

Auf Seiner Königlichen Myjeſtaͤt befonderem 

allerhöcht:n. Befehl. 
Freiherr von: Montgelas. 
Lampel. 


- 
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VWerzethniß 


der 
für das Jahr 180% in bas 4 Benigienifige Seminar zu Ranbsbut er 
1, Alumrien. 
Str- | . .. P FM = f ” 
Yon Non Zauf: und Familien «Name. |Vollendeter Curs. a Anmerlung. 


—— | 


m | — — 1m —— — — —— — 


2 | Buchner Joſeph. . tpeolagifcher 41. | ı Jahr. 








2 | Parzefal Georg — ⸗ — u. | WE 
Limmer Simon . » — — u. ı— 
4 4 | Krimmer Sog. „ .|— — Tr | ww 
= 51 Wals Ye -. | m — MU | ı — 
2 ER. + rn u — - 
= 8 | Reindi Mihal . . — .1.)| 2 — 
* 9 | Bir men . 1 —1. la—-., 
= | 10} Amer Npomift. - . | — 1. 2 — 
= | 20 | Weimaier Dinifind . | — — 12 — 
= 12 Daher Mel. . bo — 142 — |. ‘5 
= 13 | Riedl Georg u re I we 
3 |14)] Miller Borg . +. | — — AR — 
15 | Haßler Jofepp -„ + — — 1J1. 2 — 
16 | Mair Lotrenz | — — 4 2 — 
17 Grainer Bandit . -» | = u FI En « 
18 | Hier Go | — u. 2 — Bi: 
19 Schießl Stephan » » — — I L. — 2 
26 Fehlner Baptiſt ee — — 1 1 — 
& | ar Echmalzl Joſeph 4 — — —M.r — 
222 ESchuſter Joſeph sole - Ni ı — — 
= 23) BähnerGeorg « +» - | m — IL.|'ı — ; 
u Tag | Gerbinger Mathnd . - — a U x — MY 
= 25 | Haider Joſeph » = m. — 1|lı — 
= 26 | Holzner Michael . +: J4 — — I — 
27 | Strauß Joſeph ·* — — U vo 
= 128 :|:Hiefh Nhann «| =: — M|ı — 
2 a Sumn - . +] -" TL|lı- 
Sınla Boptiſt — — UL| ı — 
s | Walz Mmihad . . oo — En 
Gmeine But . 7 — — Il — 
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Siu⸗ 

—— —— Tauf⸗ und Familien⸗ Name. |Bollendeter Eurs. a | Anmerkung. 
ort — — — — — — 
SE | 22 | ha Jeſerh. . . cheöiogiſcher un | Jadr. 
58 | 33 az Joſe ” g | 

f Zwidenpflug.Rafpar . . philoſophiſcher ll. 3 Jahr. | Ä 
2. Straſſer Joſephh . - — — U. 3 — 3 
7 Hoferſchwaiger Michal. — — U. 3. — 
— 37 Laberer Kofph «» + * — — 1.13 — 

“= | 38 | Ziner or 0 u nıs — 

34 — — u. 3 — | 
. = Kaftner Joſeph — un il 3 2 

58 2, Schmaͤdl Theedor von A — | 

3 | 42 | Oftenrieder Ludwig -» 3 — 

= Feihel Baptiſt . — 3 — 

3 Fritz Georg. — 3 — 





(Das Buͤrger⸗ Militär im Marfte Simbach bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei dem aus einer halben Fufilier Kom: 
pagnie beſtehendem Buͤrger-Militaͤr des 
Marktes Simbach wurden als Oeer⸗ Of⸗ 
fziere angeftellt: 
Oberlieutenant: Mich ael Haus ner. 
gientenant: Franz Schweiblmaier. 
Chirurg: Engelbert Vogl, 

Münden den 1. September 1808. 
Königliches Generalstandes:Komws 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weich s. 

‚von Schwaiger. 


Das Bürger: Militär im Marlte Wolluzach 
betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei dem ans einer Fufilier: Kompagnie 

befteßenden Bürger s Milisäv im Markte 
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Wolluzach find als Dber-Dffiziere ans 
geſtellt: 
Hauptmaun: foren; Koch; 
Oberlieutenant: Franz Raver Aichbi gt ler; 
tientenants Martin Kammel; 
2. Lieutenant: Franz Niedermaier, 
Chirurg: Benedikt Schöffmann. 
Muͤnchen den 12. September 1808. 
Königliches General⸗-Landes⸗Korm⸗ 
miſſariat von Baiern. 
Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 





Armee: Befehl. 





Münden den 27. September 1808. 

F. 1, Der $. 1. im 3. Titel der Konſtitu⸗ 
tion _beftimme als das fünfte Departement 
des Minifterinms, jenes des Krie ge: Wer 
fen 8, welches mie dem 3, fümftigen Monats 
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Oktober an die Stelle des geheimen Krieges 
Bilreau treten wird, 

Wir behalten Uns indeſſen mit der Fuͤh⸗ 
zung des Oberften Armee: Kommandos auch 
Die fernere Leitung des Minifteriums des 
Kriegs Wefens in feinem ganzen Umfan⸗ 
98, fohin in allen die Armee und das Krieges 


Weſen im Allgemeinen betreffenden admini⸗ 


ſtrativen, juſtiziellen und dienſtlichen Gegen⸗ 
ſtaͤnden unmittelbar in allerhoͤchſt eigener 
Perſon vor. 

Das StaatssBehretariatiefes Mir 
nifteriums hat aber der Chef des bisherigen 
gebeimen Kriegs: Büreau, General: Lieute 


nant ven Triva, welcher, wie bisher, um 


ter Unſerm unmittelbaren Befehle alle in das 
Kriegs + Wefen einfchlägigen Gefchäfte bes 
ſorgt, zu verfehen, and werden von demſelben 

alle Unfere fih auf bas Kriegs: Wefen übers 
‚ baupt beziehenden Befehle und Dekrete, wo⸗ 
durch folche nach der desfalls in der Konftis 
tution vorgefchriebenen Formalitaͤt als rechtes 
kraͤftig anzufehen und genaueft zu befolgen 
find, mit unterzeichnet, 

In Militär Gegenftänden kann eine aus: 
brücfliche Beiwirkung des von Uns ummits 
telbar geleiteten Kriegs⸗ — vor 
verfüge werben, 

In jenen Fällen, wo dieſes der Sefondern 
Berarhichlagungen nad) der Anordnung der 
Konftitution Uajers Reiches beizuwohneun bat, 
wird folches in Unferm Mamen von dem Ge: 
heral:tieutenant von Triva, nach den über 
die eiuſchlaͤgigen Gegenſtaͤnde von Uns erbol- 


— 
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ten befonbern Befehlen und demſelben gege⸗ 


benen Inſtruktionen vertreten, 


Der General⸗Lieutenant von Triva fol 
ben Titel eines Minifters Staat: Su 
kretaͤrs im KtiegsrWefen führen 


$. 2. Da durch die nunmehrige Eintheie _ 


fung des Königreiches in Kreife bie bisherige 
Benennung der Provinzen aufhört, fo vers 
Öndern bie beftehenden General:Kommandos 
in Baiern, Schwaben, Franken und Tirol 
Die ihrige in, General: Kommando München, 


Augsburg, Mürnberg und Innms— 


brud,” 

Unter den Befehlen des Erſtern ſtehen 
ſaͤmtliche in dem Iſar⸗, 
Donan- und Saljzach-Kreiſe: 

unter den Beſehlen des Zweiten, ſaͤmtli⸗ 
che in dem Lech⸗, Altmuͤhl⸗, Ober⸗Donau⸗ 
und Iller⸗Kreiſe: 

Unter den Befehlen des Dritten, ſaͤmtli⸗ 
the in dem Pegnizs, Main⸗, Mad; und 
Rezat⸗Kreiſe: 

Und unter den Befehlen des Vierten, ſaͤmt⸗ 
liche in dem Inn, Eiſack- und Etſch ⸗Kreiſe 
garnifonirende Truppen, 

$. 3. Ads dem $. 2. angeführten Grunde 
verliert das Tiroler: Jäger: Bataillon feine 
bisherige Benennung, und ift dafielbe von 
nun an das te leishte Infanterie: Bataillon 
Günten 

Diefes Bataillon with ganz, wie die abei 
gen leichten Infanterie⸗ Bataillons formirt 
und bewaffnet. Seine Uniforme iſt jene der 
feichten Infanterie, nämlich Kasquets, grüne 
Roͤckeln mit ſchwarzen Klappen und Aufſchlaͤ 


151 { 


Regen⸗, Unter 
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gen ,. dann einem rothen Vorſtoß, und jur 
Unterſcheidung von den übrigen Bataiflons, 
einem lichtblauen Kragen, weiffe Andpfe und 
graue Beinkleider ıc. 

$. 4. Der Hauptmann im ro, Linien: In⸗ 
. Fanterie: Regimente Junker, Kal Mauß, 
ift den 26. Auguft abbin in Amberg geftorben. 

8. 5. Die nachgefuhte Entlafjung aus 
tem Kriegs: Dienfte erhalten: ber Unterlieus 
tenont des 13. Linien-nfanterie:Regiments, 
Karl von Adels heim, —und derlinterliens 
tenant des 2. Dragoner⸗ u Tarig, 
——— von Hann. 

8.6. Der Mojor des 13. Linien⸗Infante⸗ 
rie: Regiments, Johann Georg Lind heimer, 
iſt zum Kommiſſaͤr bei dem Ober⸗Poſtamte in 
Regensburg mit dem Titel eines Legations⸗ 
Raths, — und der Auditor des. 4. leichten 
Infanterie Bataillong Wreden, Johann Bap⸗ 
tiſt ökeiner, zum aren Finanz-Rarhe in dem 
Unter: Donau Kreife ernannt ; beide find dem⸗ 
nach der KriegssDienfte entlaffen, 

$. 7. Mit der Normal:Penfion werden in 
die Ruhe verfejt: der Hauptmann des q. fir 
nien: Infanterie Regiments Hfenburg, Karl 
von Karg, — dann die beiden Oberlieute⸗ 
nants des 5. leichten Infanterie Bataillons 
Buttler, Karl Chriſtoph Alerander von Pets 
ler, — und Sigmund Wilhelm von Bias 
tis, — endlich der DOberlieutenant des 2ten 
Chevaurfegers:Regiments König, Karl Ba: 
ton von Adelsheim. dejterer erhäft den 
Charakter eines Rittmeifters mit der Erlaub⸗ 
niß, die Uniform Aa suite der Armee zu 
tragen. 
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F. 8. Im 1. linien⸗Infanterie⸗leib⸗Regi,- 
mente avancirt der Gemeine, Joachim Baron 
von Hirſchberg, zum Junker. 

G. 9. Im 4. kinien: Infanterie: Megimente 
wird Marimilian Joſeph Graf von Loͤſch 
als Junker augeſtellt. 

$. 10. Im g. Linien + Sufanterie : Regis 
meute Iſenburg erhält der Kapitän Philipp 
Miefel eine Kompagnie; — der Oberlicus 
tenant Heinrich von Hillesheim avancirt 
zum Kapitän; — ber Unterlieutenant Karl 
Halder, zum Oberlientenant, — der Jun⸗ 
Fer, Ferdinand Baron von Küngberg zum 
Unterlieutenant, — und der Korporal, Jo— 


hann Baptift Baron von Münfter, zum 


unter, 
HG. 11. Im ro. Linien: Infanterie: Regis 


mente Junker erhält der Kapitän Adam von 
Bach eine Kompagnie ; — der Öberlienter 
nant Stephan von Voir wird zum Kapi— 
tän, — und der Unterlieutenant Ludwig 
von Kaltenthal zum Oberlieutenant be: 
fördert. 
Karl von Hirfch wird als Unterfieute 
nant in diefen Regimente angeftellt, 

$. 12. Im 13. tinien» Infanterie: Regis 
mente rüce der Junker Auguft Veil zum 
Unterfieutenant , — und der Gemeine von 
Tautpböus zum Junker vor. 

$. 13. In 2. Dragoner-Regimente Taris 
avancirt der Zunfer Anton Winter zum 
Unterlientenant, 

$. 14. Im 2. Chevaurlegers: Regimente 
König wird. der. Unterlieutenant Heinrich 


Inge Dieber, zum Oberlientenant befördert. 
€ ei 


0 
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$. 15. Der Oberlieutenant im Ingenieur⸗ 
Korps, Anton Edlinger, avancirt zum 
Hauptmann. 

$. 16. Der Hauptmann des Artilleries 
Regiments, Karl von Cafpers, wird we 
gen feiner zum Vortheile des alferhöchften 
Dienftes in dem Gefechte bei Wartha am 8 
Februar 1807 gejeigten Einſicht und Tapfer 
fit, — dann der Oberlieute nant des 1. U⸗ 
nien⸗Infanterie- teib-Regiments, Karl Bar 
ton von Grieſenbeck, wegen feines in 
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Ritter in den Militaͤr⸗Max⸗Joſeph⸗Orden 


aufgenommen, 

$. 17. Der. Oberlieittenant des 8. Linien: 
Infanterie⸗ Regiments Herzog Pius, Karl 
von Neubeck, iſt zum Adjutanten bei dem 
Geueral⸗Major und er von Rag to⸗ 
eich ernannut. 


$ 18. Der penſtonirte — * 


Molitor, ift als wirfficher — — 
walter in Nürnberg angeftellt, 


dem Gefechte bei Kauth am 14. Mai ıgoz - : - N doſerb. 
beſonders beobachteten tapfern Betragens, ats don Triva, G. £ 
Ernennun gs⸗ Eike, 


des a 
‚gu Minifteriaf » Sektion fir die oberſte Leitung bee. —— und Eaebumgs 





Selten] Ernennung. 





BE ee ee 0 _ 


Vorſtand. G. Friedrich vw, 3entnr.... 
— — ‚Wolfgang Deobmanı..... i 


i Anſtalten heſtimmiten Verſouals. 






Bisherige 
Unftellurg 
wirklicher. gebeimer Nath und. geheime 


Keferendär bei dem. Minifterium de 
aut wartige n Angelegenheiten. 


— Zentral AEchut Rath. 


















Ober Scaulrath, | 
_ Dber- Schirivar. 





„Ssefeph WBidmair. 


„re ne FIentrals- Schube imd Studien Rath. 
Ftiedrich rich Imanuel Nietbamer. | 















Zentrai ‚Stubien :; Rath. 











Er pedirender &e 
rtlär, 








— 


Regiſtrator. Alols open 





Del ar — — — — ——— 
Prorokotlift und M. Dorn 











Johann Nepomuf Schmidt. 
— u 


“..'.. »+ 












Erpedireuder Eerkrerär bei dem-e ehemalg 


. geheimen Zentrak Schul: und Studien 
Bureau, 


geheimer Negiftraruree Gehilfe und Kan: 
— zeliſt 


















F Tabeitift bei dem Candes Guberuimnm i 
2 abellijt, euere, Re j Innsbruck. 
Kanzelliſt Joſeph Anton Mapr. .53 —— Kommiſſariats⸗Aktuar in 
anzelliſt. Toganu Nencmuf € — * — » Nonmifjariae > Yltuar in 
Diener, "Nifolaus Wang... ._, 





Bureau: Diener. 
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Ernennungs⸗Liſte 

Der 
Kreis SG hul: Kite 
EEE — — — — — — — 

Stellen Ernennung. | Bisherige Anfellung. 
ee Pr Tr A] 
—— Michael Sehur „2... Gymuaſiums⸗Rektor in Muuchen. 


—— ⸗ ñ— — —— 
Schul: Rarb Joſeph Ebel’, . 
im Galzady: Kreife Joſeph 








ee... | Unter: Schul: Hommiſſaͤr von Oberbaiern. 
—— 


Joachim Schubauer . . 2... Landes « Direftions » Rath und Eitndiens 
EEE STIER: Kommiſſaͤr in München. 

















Schul: Rath 
im Megen= Kreife, 
Schul: Rath im Niko 83 * — — ae 
Unterdonans Kreife Nikolaus Hauptmann... . . Unter: Echul:-Kommiflär in Bamberg. 
— Fe Ger Er a ö—— N e 


Schuh⸗Rath Graf von Stahrember 
im MnnübleRreifel j Etahtemberg . . 


—_ 








m— 














ar Landes Direfrions,Rach umd Schul⸗ und 
Studien⸗Kommiſſaͤr in Neuburg. 














—ñ— u 
































> Fi f ; A = e 
Fauna Stephan Fröhlich, , , .. kandes Direftiond: Rath in DberSchul 
im Nab = Kreife und Studien-Kommiſſaͤr in Wınberg. 

Schul ⸗Rath Landes Direktions Ram und Dber-E nl, 
m * Johanu Baptiſt Grafer , ,„ . . | Landes Direftions: Rast und , ber⸗Echul 
im Main⸗Kreiſe und Studien⸗Kommiſſaͤr in Bamberg 
Schul · Mach Heinrich Eberhard Gottlieb Pan · | Konititprial : Math und proteſiantiſcher 
im Pegniz⸗ Kreiſe JJ EEE EHRE Ober⸗ Schul · Kommiſſaͤr in Bamberg, 











„Albert Bar . . ifterinl: Rath i bad. 
im Rezat Kreiſen Albert Bajerrrr .... Konfifterial: Rat in Ansbach 
—_ 
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Beförderungen 





Durch eine. allerhöchfte Entfehfieffung vom 
27. Auguft I. J. wurden die Pfarrei Michel: 
feld den Erreligiofen des ehemaligen Kloſters 


gleichen Namens, Johann Evangelift Tpums 


fer, — und die Pfarrei Gunzendorf in der, 


obern Pfalz dem Priefter Anton Ziegler, — 


vom 8. September bie Pfarrei Poifam, 


Landgerihts Kellheim, dem Kaplane zu 
Dbernzell,, Johann Georg Liebl, — und 
vom 9. deſſelben Monats die Pfarrei Pfor: 
zen, Landgerichts Kaufbeuern, dem Pfarrer 
zu Nettenberg, ‚Gottfried Huber, — Die 
Pfarrei Profttied, tandgerihts Groͤnnen⸗ 
ba, dem Pfarrer zu Memhoͤlz, Johann 
Bartift Philipp, — und die Pfarrei 
Mempölz, Landgerichts Kempten, dem Ka⸗ 
‚plane zu Sranfenhofen, Konrad Haßl, — 
‚vom 13. Auguft L J. das Benefigium 
in Weilbach, Landgerichts Dachau, dem 
‚Priefter Georg Wandinger;— * 
vom 10. September 1, J. die Pfartei 
Ebertshauſen, Laudgerichts Dachau dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Seebruck, Johann Georg 
Kleber; — allergnaͤdigſt verliehen, 


Durch allerhöchfte Eutſchlie ſung vom za. 
September l. J. wurden folgende Individuen 
auf die Kloſter Schoͤnthaliſchen Pfarreien 
befoͤrdert: 


1) zur Mfarrei-in Erik; der inter: 
Stadtyfarr Prediger pr Ingolſtadt, Pro: 
ſper Dallinger; 


ln —— —— — 
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2) zue Pfarrei in Roͤz, der dermalige 
Stadepfare : Prediger in Paffan, Mar: 
rad Mühlbauer; ı ’ 

3) jwe Pfarrei Biberbach, der Refigions: 
Scheer in Banıberg, Joſeph Lehwer ; end⸗ 
lich 

4) zur Pfarrei Heinrichs-Kirchen der 
Pfasr + Provifor in Schönthal an 
Hoͤcherl. 

Durch eine aller hoͤchſte Entſchlieſſung vom 
27. September l. J. wurde ber zweite Ak⸗ 
tar in Ansbach, N. Lang zum erften Lands 
gerichts⸗Aktuat dafelbft; und der ehemals 
Meichsftadt: Rothenburgiſche Archivar oder 
Kanzlei: Dffiziant Friederih Wilhelm Ge fs 
ner zum erſten Aktuar bei dem Landgerichte 
Rothenburg, und der bisherige Kamer : Af 
fiftent ‘in. Ansbach "Wilhelm Karl tubwig 
Gereiner zum zweiten Landgerichts : Mfeuar 
dv Gunzenhauſen befördert, 

Durd) eine allerhoͤchſte Entfchlieffung vom 
a6. September 1. J. wurde 

1) die erledigte Rentbeamtens⸗Stelle zu 
Paſſau dem als erfter Rehnungs : Kommiffdr 
im far + Kreife beſtimmt gewefenen Rech⸗ 
nungs⸗Kommiſſaͤr, Johann Wenning,— 

2) die hiedurch erledigte erſte Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤrs⸗Stelle im Iſar-Kreiſe dem für 
die naͤmliche Stelle im- Regen Kreife bes 
fimmt gewefenen piefigen Mechnungs: Konz 
miffie, Jakob Wünzer, verliehen, und 

3) als erfier Rechnungs Kommiffär im 


» Regen : Kreife der bisherige. oberpfälzifche 


Provinzial: Rechnungs »Konmiflär, Joſeph 
Alois Schü, — ernannt; — 
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4) dem bereits 77 Jahre afteh und 50 
Jahre lang mitt Auszeichnung dienenden 


Rentbeamtenzu Pfarrkirchen, AntonS tens 


ser der von ihm erbetene Ruheſtand ge: 
währt, und jur Auszeichnung „feine ‚fire‘ 
Geldbeſoldung ohne Abbruch als Penfion — 
belaſſen; 

5) ſeine Stelle aber dem bisberigen ober⸗ 
pfaͤlziſchen Provinzial: Rechnungs Kommißſ⸗ 
fär, Anton Zacharias Hack l.— verliehen; — 

6) zum Rentbeamten im Dachau der ches 
malige Kirchen: Adwminiftrations: Nach und 
jezige Stiftungs⸗-Adminiſtrator zu Aichach, 
Johann Georg Ertl, — ernannt; — 1, 
.., 7) der Reutbeamte in Starnberg, Franz Fa: 
ver Wieland, auf das Rentamt in reis 
fing verfezt, und 
„. 8) die hiedurch erledigte, Rentbeamtenss 
Stelle zu Staruberg dern quieſzirenden Lands 
richter von Aibling, Wolfgang Schmid, 
verlieben. 

Durd) allerhöchfte Entſchlieſſung vom 16. 
Geptember [. 3. hat der bisherige Ober: Auf: 
ſchlaͤger zu Paffan, Anton Deronco anf 
die ſem Plaze fein. Verbleiben; — der zum 
Dber:Auffchlägerin Paſſau beſtimmt gewefene 
Ober⸗Aufſchlaͤger zu tandspur , Ferdinand 
Draier,. erhält die. Kreis Kae weil: 

zu Burghauſen; — 

‚das Ober⸗ Aufſchlag Amt in Minden, der 


bisherige Rentbeamtequ München, Jakob von 


- Shultes;—undbie Rentbeamtens⸗Stelle 
in München, der bisherige SEETHITRIMBEE 
zu er... — 
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Unterm 20, September J. J. erhielt der 
als drittee Rechnungs :Kemmiffär in dem 
Eifad: Kreife beftimmte Benedikt Auer, 
die Rentbenmten : Stelle zu Bruneggen, — 
und 

der als beitter Rehnungs:Kommiffdr nach 
Trient beſtimmte Benedikt Fondrieſchi 
die Rentbeamtens-Sielle für die tandge; 
richte Pergine und Levico; — 

unterm nämlichen Datum mwurben für die 
nicht befezten Stellen der Kanzlei in der 
Steyers und Domänen ; Sektion. bei bem 
Sinanz; Minifterium ernannt; ._ 
als Regiſtraturs Gehilfe, ber ehemalige 
Kanzclif, Stadt: und Marft-Steuer-Schreis 
ber und Protofollift, Joſeph von Sauer; — 

als dritter Kauzelliſt, der bisherige hiefige 
Provinzial: Kaffe: Offiziane P fender;. 
als vierter Kanzellift, der ehemalige land; 


ſchaftliche Kanzellif, Karl von Ma ng ſti. 


Die durch obige neue Beſtimmung des 


Pfender erledigte hie ſige Kreis⸗Kaſſe⸗Of⸗ 


fijiantens Stelle erhält der als Kreis⸗Kaſſe⸗ 


Offiziant nah Burghaufen beſtimmt gewe⸗ 


ſene bisherige Provinzial? Hauptkaſſe / Offi⸗ 
nant, Joſeph Koͤgl. 

Durch allerhöchfte Entſchlieſſung vom 23. 
September I. J. wurden folgende Kanzel: 
liſten für die Kreis⸗ Finanz; Direktion im 
Main: Kteife ernannt: , 

1) der Tabellit Genslein 

2) der bisherige Kanzellift Zdäuner; 
Kette; 
Popp 


)- —— 


4) — — — — 


——— 
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Durch alferhöchfte Entfchlieffung vom 20. 
September 1. J. wurde die erſte Rechnungs: 


Kommifjärs » Stelle im Inn-Kreiſe proviſo ⸗ 
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ch et ti, fuͤr füch, feine ehelichen Leibes⸗Erben 
und derſelhen Erhens⸗-Exrben heiderfei Ger 
ſchlechtes, mit dem Praͤdikate „Edle von 


riſch doppelt beſezt, und der im Etſch Kreiſe Marbestis”. nm 


als erſter Rechnungs⸗-Kommiſſaͤt beſtimmt '- 


geweſeue Chriſtian Volie verbleibt in die⸗ 
ſer Eigenſchaft neben dem von n.Deu 9 ger 
in Innsbrud, . 

Die hiedurch —— ıfle ei 
Kommifjärss Stelle im Exfch ; Kreife, erhält 
der in dieſer Eigenfchaft im Eiſack⸗Kreis 
beftimmt gewefene Bartholomi Bonn, und 

die hiedurch erledigte erjte Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤrs ⸗ Stelle im. Eifad+ Kreife der 
als Erpeditor im Inn-Kreiſe beſtimmt ge⸗ 
weſene bisherige Rechnungs-Kommiſſaͤr, 
Joſeph Staffler * 

Seine tonigtiche Majeſtaͤt haben unterm 
27. Juliel. I. den Franz Grafen von Lo⸗ 
dron — taterane, zum wirflichen geheis 


men Narbe zu ernennen, und unserm 13. Geps- 


tember I. J. ben Leopold Grafen von Thun 


in die Zahl. Allerhoͤchſtihrer Kämerer aufzu⸗ 


nehmen, denn umterm 15. September I. J. 
den Major bei dein ı 3ten tinien: Infunteries 
Regimente von Lindheimer zum Kommifs _ 
fär bei dem-Obers Poftamte-in Regensburg 
niit dem Tirel eines tegattonss Rarhs zu er⸗ 
nennen gerußt, 

Seine Fönigliche Majeftät. haben in den. 
Adelſtand allergnädigft zu erheben gerupt : 

a) am 14. Juni I. J. den Kegiftrator, 
Tarator und Erpebitor bei den Föniglichen 
tandrechten zu Trient, Marzellus von Mar: 





Faktor in Kenipten, Joſeph Koi, für fi, 
ſeine ehelichen teibess Erben, uͤnd derfelben 
Erbens:Erben beiderfei Meſchlechtes nüt dein 
Präbifare ;,‚Edle von Kolb; 

c) am 31. Auguſt l. J. den hiefigen Gros: 
händler und TabadsFadritanten, PererPauf 
Maffei, für ſich, feine ehelichen. teibes: Er: 
ben, und derfelben Erbeus: Erben beiderlei@er 

fehlechtes, in den Adel und Mitterfland, mit 
dem Praͤdikate „Erle und Ritter von Ma f⸗ 
fei. “ 

"Seine Fönigliche Majeftät Gaben allergnaͤ⸗ 
digſt geruht, dem Kaͤmerer Grafen von Lu x⸗ 


burg zu Fraukfurt an, Main unterm 25. | 


September l. J. die Erlaubniß zu ettheilen, 
ben großher zoglich Heffiſchen Zivil: Verdienſt⸗ 
Orden der erſten Klaſſe tragen zu dürfen. 


September I. J. würde der Lönigliche Rath 
und geheime Settetãr⸗ Joſeph Haslinger, 
zum Kontrolleur bei der koͤniglichen Privat⸗ 
Diſpoſitions⸗Kaſſe; — 

"vom 24. Srptember l J. der bisherige 


andrichter in Cham, Marimiktan von D del, 

BE tandrichter in Freiſiug; fo wie unterm 
nämlichen Datums der dermalige Landgerichts: 
Verweſer in Freifing , Lizentiat Chriftopb 
Bronol d zum fandrichter in Cham aller 
gnadigſt ernannt, 


b) am 25. Juil l. J. den Dber » Saljı - 


Durch ein allerhöchfies Reſtript vom 23. _ 


Anzeige 
über bie Getreid: Schrannen im Königreich Baierm : 
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„Allgemeine Berordnung- r ——— —— — eiufhlde 


ee TEE I 
(Die kiyftige Behandlung des Zoll Patent ⸗ Weſens 
nA ‚bersefjeub.). ; 

Wir Marimtlian Joſerh, 
von — ee von Sam. 


— 


mung der RreissFimanj: Direfeionen. einige, 
Abaͤnderungen in ber- durch Unfer, Aerhoͤch⸗ 
ftes, ‚Reffript vom-1g. Juli l. J. gergeidprier, 
benem,geitung und Führung des Zoll· Patents, 
Weſens nöthig macht; fo treffen Wir hier⸗ 
über folgende nähere Verfügungen; 1, 
L. Die, General Zoll⸗ und Maut: Direl⸗ 
sion ſtellt ſo viele Katafter- ber, „als danbger 
richte und Staͤdte, die ihre Katgſter units, 
telbar ‚einfenden, im Koͤnigreiche befteßen. 
1. In diefen Kataftern werden fämtliche, 
Handels + und Gewerbsstente namentlich pop, 
getragen, und der einem jeden von dem danıdz4 
gerichte, ober der lädrifchen Behörde ange 
fejte Zoll: Patents; Betrag, in. einer ‚eigenen, 
Kploune beigefügt. Gleich daneben, wird der 
ven Uns nach der, Revifion ‚genehgmiger $ Be; 
trag im eine befondere Kolonne aufgenommen. . 
ui. Nach dieſem legten, Betrage werden. 
won der ZU ⸗ und Maus: Direktion die Zell. 
Patente gefertigt, und mit den erfoderlichen 


gigen Kreiſt, mit Bemnerkung der Anzapl der 


Patente nach, ihren verfchiebenen Karbegprien,. 
befördert. , Die, Siegel: Aemter hahen ‚dem, 


von ber Generahe Zul: gud Mant⸗Direktion 


beizulegendeniefer· Scheinunger ſchrieban und. 
a. oefentigesurügfufgnden; „ Ein inppiter fapas 
‚ fter, mit ‚deu obigen gleichlautend, gehn am 
die, Zentral⸗ Zoll: und Maut⸗ Kaffe, welche 
die, Siegel⸗ Acmter für Die dariu ran, 
Beteaͤge zu bebistsen, De ae 

AV. ‚Die Siegel⸗ Aemter ſenden bieruef 
den anſcht aͤgigen tandgerichten und Stadt⸗ 
Behoͤcden ihres Kreiſes die betreffenden Ka⸗ 
tafter, und fegen fie zugleich in — der 
enpfan; genen ZoU : Patente, A 

V. Die Landgerichte undjiädeifchen Vebben 


* den nebmen ſodann in-ihren Original⸗ Ras. 


taſtern die noͤthigen Abaͤnderungen nach den 
repidirsen Kataſtern vor, und ſenden leztere 
ſpateſt in 8 Tagen (ein längerer, Termin. 
wird in „feinem Falle geſtattet) an das Sie⸗ 
gel: Ant zurüd. Diefelben ‚haben b bei Bars 
napıne jener Abaͤnderungen wohl zu bemer⸗ 
ken, daß in ihren Kataſtern jedem Patent⸗ 
pflichtigen Individuum der naͤmliche Nu⸗ 
mer zugetheilt werden muß,,, welchen daſſelbe 
in dem xevidirten Kaſaſter bat; indem dieſer 
Numer zugleich der Numer des Patentes 
152 


% 
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‚ft, auf, welches fi nachher ser berufen legt werden, Für bie Zufunft aber wird di⸗ 


werden kann. ’ {4 
vi. Zugfeich machen die landgericht _ 


Haͤlfte des Klaffen : 3oß: Patents: Betrages 
zu Ende des Monats März, und die andere 


ftädeifchen Behoͤrden die Ankunft der Zoll⸗ Halfte zu Ende Septembers eines jeden Jah: 


Patente bei dem Siegel: Amte ihres, Kreifes 
ben einfcplägigen Drts-Öbrigfeiten und Bor: 
febern, „mit Bemerfung-des Betrages der 
Klaffen: Zoll. Patente, ſchriftlich bekannt, und 
beauftragen fie, ben Datentpflichtigen zu 
Bedenten, daß fie binnen 14 Tagen, von ber‘ 
geſchehenen Bekanntmachung an, ihre Pa: 
tente bei dem Siegel’ Amte, gegen baare Er- 
legung des Betrages, bei Vermeidung der 
ungen feftgefezten Strafen, einzuldfen haben. 

VIE’ In der Zmwifchenzeit der Katafter: 
Berfendung an die Landgerichte zc. und ihrer 
Rüdfendung von diefen an bie Stegel:Aem: 


ter, Taffen leztere die erhaltenen Klaſſen⸗ 


Zoll:Patente, nad den Normen des Gier‘ 
gel-Mantats vom ı. Matz 1805, mie dem 
Klaſſen⸗ Stempel, die Gewerbe und 
Frei: Patente aber mit dem 3 Kreuzer 
Stempel ſiegeln. 


VIE Die Gitigfeit der‘ Klaffen : Zoll: 


Patente erfſtreckt ſich auf drei Jahre, nämlich 
auf bie Jahre 1808, 1809 und 1810. Nah 
Verlauf dieſer 3 Jahre werden fie an die 
Kreis: Siegel: Aemter , und von diefen an 


die General: Zoll: und Maut: Ditektion eins 


geſendet, welche dagegen neue abgibt: 


AX. Da das heurige Jahr bereits fd weit 


vorgeruͤckt ift, daß bie Entrichtung der Zoll⸗ 
Parents: Beträge an ben in der Zoll: und 
Mat » Qrdnung G. 103, feftgefezten Zielen 


nicht mehr flatt finden kann; fo muß der Bes 
trag für dieſes I. J. ſogleich vollſtaͤndig er: 


tes baar bezahlt. : 

x. Die Sieger: Aemter fenden bie einge: 
gangenen Zoll + Beträge, ſobald ſie eine 
Summe von 509 Gulden ausmachen, jur 
Zenträt+ Zoff: und Maut: Kaffe mit einem 
tiefer : Zettel ein ; wort die Summe der 
Berräge ausgedrüdfe feyn muß. 

Diefem tiefer : Scheine wird ein Verzeich 
niß nach dem beiliegenden Formulare beige: 
ſchloſſen. Die Zentral: Zoll: und Maut 
Kaffe kreditirt die Siegel s Aemter für die 
eingefendeten Beträge, und rechnet mit ihnen 
am Schluſſe des Erars » Jahres ab. 

XI. Yede von dent Zell : Patentpflichti⸗ 
gen Individuum geleiſtete Zahlung wird von 
den einfehlägigen Siegel » Nemtern auf der’ 
Ruͤckſeite des Parentes befcheinigt. 

XII. Kein Patent bat Giltigkeit, wenn 
ſich dieſe Beſcheinigung nicht darauf vorfin⸗ 
det; und wer ein ſolches unbefcheinigtes Pa: 
tent beſizt, wird uͤberdieß, nach der Verord⸗ 
nung vom 5. April 1. J., zum erſtenmale mit 
der Etlegung des doppelten Parents Preifes, 
und im wieberhöften Falle mit der Erfegung 
des vieffachen Patent: Preifes beftraft, 

"KU Die Gewerbs- Parentpflichtigen 
tragen die für 5 Jahre fie treffenden Zahluns 
gen von 7 fl. Zofr. jährlich mit ı fl. zo kr. ab. 
Diefe Baden’ fie ale Jahre mir Ende Juni bei’ 
der einſchldgigen Behörde zu erfögen, welche‘ 
ebenfalls den Empfang auf der Ruͤckſeite des 
Parents beſcheint. Für das Jahr 1808 muß 
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dieſer Betrag mit ı fl. 30 Pr, ſogleich bei 
Aushändigung des Patents berichtiger werden, 

XIV. Bei denjenigen Kram⸗ und, Ge 
werbs⸗ Leuten, welche, wegen ihrer entſchie⸗ 
denen Unvermögenheit, auch ben geringften 
Zoll Parents: Betrag nicht entrichten koͤnnen, 
werden, wenn es Krämer find, Klafien:Pa 
sente von 1, fl. 30 fr, und find es Gewerbs⸗ 
Leute, — ©ewerbs » Patente von a5 fu 
ausgefrtigt - 

XV. Wenn innen 24 — nach ber hier: 
oben unter Artifel. VE. — bemerken Bekannt: 
machung, die Zoll: Paseuse noch wicht eingelößt 
find; fo. haben die Siegel-Aeniter, unter 
Auführung dee . noch nicht, begahlten tus 
mern, fogfeich die Anzeige davon an die ein 
fehlägigen. Land: oder Etadtgerichte zu ma— 
Sen, welchen hiemit bei: Selöfihaftung die 
Verbindlichkeit. aufgelegr-, wird, dieſe Aus 
ftände von den Zolls Patent: Pflichtigen in 
ben naͤchſten 74 Tagen executiv zu erhofen, 

wobei va eine Strafe von 6 Prozente 
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des Klafjeu Patents -Werrages ; und van ı fl. 
der Gewerbs s Patente, nebſt den Executions⸗ 
Koſten, von den ſaͤumigen Individuen einge⸗ 
bracht werden. muß. Ein Deittheil dieſer 
Strafe faͤllt dem einſchlaͤgigen Siegel Amt⸗ 
zu; die übrigen zwei Drittheile, werden zii: 
fen dem Band oder Stadtgerichte und dem 
Aufbringer gleichheitlich vertheitt, ME 

Zu Appelfations : Fällen über: biefe Stra⸗ 


fen, har die. Generaf » Zolls.-umd Mur 


Direktion zu erfeunen. 
Gedachte Direktion hat nach deutli⸗ 
chen und beſtimmten Vorſchriften das ganze 


Deusil : des. Zoll : Patent « Weſtus zu Leiten, 


und die neu angeorbneten Kreis: Siegel: Mens 
ter, jo wie die Band» und Gradtgerichte, has 
ben ich hienach gleichfalls.auf das genaueſte zu 
un Maͤmchen ‚deu 36 September "50 
Max Joſeph. 
Freiherr von Bempeſae 
Auf kouiglichen Alferhöchften Befehl 
"Re; nn. 


Beryeidnif | 
über diejenigen Gelb- Beträge, welche bel dem förigl. Siegel: Amte he Far / Kreiſe für die ih und 
sr Patente der nebenbezeichneten tönfgf. Landgerlchte Meotat- Hemer und ech 


eingehoben worben.: 
Verfaßt Münden den 20. S eptemter ıfo 8. 


Ktlaifen Zoll: yırat für 


Jaden 4 






Nämen I 
ben 

der Landgerichte, —— 

Met iat⸗ Aemter und. Krämer 

und Staͤdte. 


Weiowirtbe. J 


Betrag. 
fl 














Moosburg, 
Landgericht. | .332 | 30 | a8 1 45 
- Randehut, 7 16 — 2— | \ 
Stait, 550 | 15 | ı31 | 15 | 
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Provinzial⸗Verordnung. 
Die Ansbehnung des allgemeinen Steuer⸗Ediktes 
auf die Proviuz Bauibergrbetreffend.; | 
Zur Namen Seiner Mejeftät des Königs. 
Durch allerhöchftes Refkript vom 19. 0. M, 
baden Seine föniglihe Majeſtaͤt allerguädigft 
zu beflimmen:geruht, daß das, wegen des all: 
gentäinen Steuer Proviforiums für nie Provinz 
Baleru omterm 13. Mai l. J. erlafjene Höchfte 
Edikt auch auf die Provinz Bamberg, 
‚unter einigen, wegen befonderer Eigenheiten 
und mehterer won dee Provinz Baietn abwei⸗ 
chenden Lokal⸗ Umſtaͤnde, nothwendig gewors 
Denen Modififationer, ausgedehnt ſeyn ſoll. 
In Gemäßheit dieſer allerhoͤchſten Ent 
ſchlieſfimg werden nun vom 1. Oktober 1808 
anzefaugen in der Provinz Bamberg die 
im erwähnten Edikte Auatasach direkten 
Steuern naͤmlich: .- 
) die Grund⸗ oder Kuflifal-Stener, 
— die Haus⸗Steuer, 
3) die Dominikal⸗Steuer we 
a, 4) Die, Oewerbs Steuer, „.; 
eintteten; Dagegen abet A Steuern 
von dieſem Zeitpunfte an nn a a0 
hören, 
ar Dte gemeine Land ſte uer, Worunter bie 
‚erdindre und ertraordinäre Grundvermoͤgens⸗ 
Sicuer Criegs⸗ Steuer) in Staͤdten, Maͤrkten 
hun auf dem Lande, dann die Werten und 
‚KRamer:Steuern verftanden werden. 
3) Die Kirchen⸗ 
Steuern, oder das fogenannte Subsidium 
charitativum und die Dezimation, 





ind Rlerifak Provinz ſich hienach fchuldigft achten; 
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3) Das für das Jahr 1807 ausgefehriehe:ie 
momentane Steuer— —— 
der adelichen Gutsbeſiger. —— 

A) Die Hinterſaſſen⸗Steuer. 

5) Das Services, — und 
Quartier⸗Geld, das Huſaren-Sim— 
plum, die Reuters, Vorſpann- und 
Hof: Unfagen und Hof-Anlagsı Beis 
traͤge, Müller und Tambour⸗Gelder. 

6) Die Rauch: und Heerdftärtgefdet, 

7) Die Gewerbe-Steuer in — 
Maͤrkten und auf dem Lande. * 

8) Die Rekognitionen für die Gewerbs⸗ 
MRechte jeder Art, auch Zapfengefder. 

9) Die Shuz:, Bürdersühd Bei 
faffens Gelder, ohne Unterſchied, — 
Leib: ud Schnzhühner, Verfpruchs— 
Hühner, Gänfe, und Neujahrsgek 
der, Rinder» Zungen, infofern diefe Abs 
gabe zur Reutamts⸗ Kaffe floß: - 

Indem nun die im angeführten Steiiers 
Edikte für die Provinz Batern weiters enthal⸗ 


tenen Beſtimmungen auch für die Provinz 


Bamberg gelten, und in Anfehung der geunds 


‚herrlichen Renten iusbefondere- alles dasjenige 
noch zu erfezen und zu berichtigen ift, was für 
- Baier angeordnet wurde; — 


fo wird die Aus⸗ 
dehnung des mehrerwähnten Steuer: Ediftes 


auch aufdie Provinz; Bamberg, unter 
den angezeigten Modifikationen, hiedurch zu 


den Eude zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
damit die Unterchanen und Bewohner der 
wobei 
zugleich bemerkt wird, daß alle Berichte, Vor: 
flellungen und andere Eingaben, : welche das 
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cligemeine Steuer Proviforium betreffen, für 
die Provinz Bamberg am die eigens 
angeordnete Provinzial-Stener-Reftis 
fifetions-Kommiffion gerichtet werben 
follen. Bamberg den 26. Gepteniber 1808. 
Königliches Generaltandes: Kom 
miſſariat in Bamberg, als Pro— 
vinzgial:Etats: Auratel. 
Breipess von Stengel... Gran. i 
Helfre ich. 








— — 


Aufträge 


An die fimzihen Bock Forſt and Rentaͤmter 
in dee Provinz Balern. 4° 
(Die Bekauntmachung der Wald⸗ Verkäufe ber 
treffend 5 Ba 

Im Ranen Seiner Maieftät des Königs, 

Zufolge allerhoͤchſten Reffripts vom ar: 
LM. fell ber Wald: Verkäufen der Ber: 
fleigerungs: Tag nicht nur in den Öffentlichen 
Blättern, fondern auch noch fonderheirlich in. 
den benachbarten Ortfchaften zeitig genug de; 
kanut gemacht; diefe wirklich gefchehene Ber 
kanntmachuug aber von ben betreffenden Orts⸗ 
Vorſtaͤnden beſcheinigt, und dem Verſteige⸗ 
rungsprotokolle jedesmal angeſchloſſen werden. 
Welches demnach ſaͤmtlichen Forft: und Rent⸗ 
aͤmtern, welchen kuͤnftig derlei oͤffentliche 
Verkaͤufe übertragen werden, als allgemeine 
Verhaltungs-Vorſchrift zur genanen Nach: 
achtung befaunt gemacht wird, 

München den 27. September 1308. 

Königliches Oberſtes Forftamt. 
Karl IZylinparbr. 





Viſcher. 
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An die koͤniglichen Rentaͤmter der vorigen 
Provinz Baiern, 


(Die Einfendung der Dezimations⸗Faſſtonen bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da .die von dem fäniglichen Zentral⸗ 
RMechnungs⸗ Cormmiffariate des Innern un⸗ 
term 23. Juni nnd 25. Suli l. J. an 
die foniglichen allgemeinen und beſenderen 
Stiftungs⸗Adminiſtrationen erlaffenen Ent 
ſchlieſſungen Feine Zweifel übrig laſſen, daß 
von dieſen die zum Behnfe der Dezimations⸗ 
MRegulirung herzuſtellenden Faſſionen bereits 
bei den einſchlaͤgigen koͤniglichen Renutaͤmtern 
übergeben. worden: find, von den wenigſten 
derfelben aber- die weitere Einbefoͤrderung an 
bie auterzeichnete Stelle bewerkſtelliget wurde; 
fo erhalten hiemit fänttfiche Fönigliche Rent: 
Ämter ber vorigen Provinz Baiern den Auf 
teag, die von den koͤniglichen Stifrungs : Ad: 
miniftcationen übergebenen Dezimatione: Fafs 
fionen nunmehr ohne mindeften Zeit: Wer: 
luſte, und zwar Längft — — Sa 
gen einzufenden, 

_ München ben. 3. Dftober 1808, ; 
Königliche Spezial: Kommiffion 
für das momentane Steuer⸗Pro— 

siforium in Baiern, 


ut 


Neuma yr, .Dirckten 
Fe Dahl, 


»319 
Belanntmahungen. 





(Die Trandferirung der Schuldentilgungs - Kom 
mifjion von Ulm nad) Augsburg betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem Wir für gut und zweckmaͤſſig ges 
funden haben, die bisher für. die Provinz 

Schwaben in Ulm angeordnete Schuldentil⸗ 

gungs:-Kommiffion und die Damit verbundene 

Kaffe, ber befjeren vielfältigen Konvenienz 

wegen, näher in den Mittelpunfe der ges 

dachten Provinz zu ziehen, uud inden ſchick⸗ 
lichften Plaz, nämlich nach Augsburg, zu 
verlegen; und diejes Gefchäft dem ohnehin 
ſchon bisher hiezu beauftragten dermaligen 

Finanzs Direftor von Geutter, und den 

beigeordneten Finanz: Räthen des tech : Kreis 

fee, ohne mindefte Abänderung der gedachten 

Anftafe felbft, zu Übertragen; fo wurde die 

gedachte Finanz: Direftion bes fech: Kreifes 

beauftragt, die Verfügung zu treffen, daß 
unverzüglich die Kaffe, und alle in Diefes 

Gefchäft einfchlagenden Papiere, Bücher 

und Akten von Ulm nach Augsburg gebracht 

werden, und daß auch das Perfonal der 

E dduldentilgungss Kaffe ſich fogleich dahin 

verfüge, und die Gefchäfte fortſeze. 

Münden den 1. Dftober 1808. 


Mar Joſeph.“ 
Sweiperr von Hompefd. 
Auf Königlichen allerhöcften Befehl 
®. Geiger. 


— 
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(Die Erledigung der im Landgerichte Schwaben 
gelegenen Pfarrei Zormeding betreffend.) 
Im Namen Seimer Majeftät des Königs. 
Durch bie, in Gemaͤßheit eines allerhöchften 
Refkripts vom 24 September 1808, gefhe: 
bene Beförderung des Pfarrers Joſeph Ei: 
bel auf die im Landgerichte Dachau gelege: 
ne Pfarre Mammendorf murde bie im 
taudgerichte- Schwaben befindliche Pfarrei 
Zorneding erledigt. Sie ift mie Wid— 
drum und Zchenden verſehen; auch ift neben 
dem Pfarrer noch ein Kooperator vorhanden. 
München den 27. September 18:8. 
Königlihe tandes: Direftion 
von DBaiern. 
von Dreern, Direktor. 
Proherr. 





(Das Bürger = Militär im Markte Rubmannde 
felden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Markte Rubmannsfelden bilder 
das Bürgers Milirde eine halbe Fufilier: 
Kompagnie, mobei als Ober: Offiziere an: 
geftellt find: 
Dberlientenant: Joſeph Lukas; 
tientenant: Peter Kleebauer. 
Chirurg: Benno Krammholler. 


München den 16. September 1808. 


Königlihes Generalstandes: Kom 
miffariat von Baiern, 
Sreiherr von Weidys. 

von Schwaiger. 
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(Das Bürger: Miliehr im Markte Abbach bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Bei dem aus einer Zufilier-Rompagnie bes 
ftebenden Bürger: Militär im Markte Ab: 
bach find folgende Ober : Offiziere angeftelle: 
Hauptmann: Franz Zaver Koller; 
Dbderlieutenant: Michael Scherer; 
tieutenant: Georg Prepfer. 
Chirurg: Adam Wachsmann. 
München den 18, September 1808 
Königlihes General:tandes: Roms 
miffariat von Baiern. 


Freiherr von Weichs. 
von Schwaiger. 


Das Bürger » Militär der * Freiſing 
betreffend.) 
Im Namen Seiner an des Königs. 
: Das Bürgers Militär der Stadt Frei⸗ 
fing befteht aus einem Infanterie: Batail- 
fon, wobei folgende Stabs; und Dber-Dffis 
ziere angeftelle wurden: 
Major: Joſeph Schil dbhauer. 

Grenadier⸗Kompagnie: 
Hauptmann: Vinzenz Kremmer; 
Oberlieutenant: Burghard Semler; 
Ueutenant: Wolfgang Sporer; 

2. Lieutenant: Jakob Reiſchl. 

1. Fuſilier⸗Kompagnie: 
Hauptmann: Joſeph Marquetſch; 
Oberlientenant: Franz Raver Pibringer; 
Ueutenant: Thomas Heigl. 


2. Fuſilier-Kompagnie: 
Hauptmann: Franz Geisler; 
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Dberlieutenatit: Georg Mühlbauer; 

Lieutenant: Wolfgang Ganferer. -' 
3. Zuſilier⸗Kompagnie: 

Hauptmann: Adam Edfart; I 

Dberlieutenant:. Fran; Maier; 

tieutenant: Georg Baner; 

2; tientenant: Marbias Wild. 


Unterftab: 
Quartiermeifteri Petee Pollin; 
Auditor: Zaver Schifauer; 


Adjutane und Oberl.: Johann Sämib; 
Zeugwart und Oberl. Niflas Friedrich. 
Sebaſtian Schafner; - 
Payl Weitinger. 
Junker: Fran; Baumgartner. 
München den 27. September 1808. 
Königlihes©eneralrtandes:Koms 
miffariat von Baiern. 
Freiherr von Weich s. 
von Schwaiger. 


Chirurgen : 


(Unterfiizungss Beiträge für die durch Bergfaͤlle 

verunglüdten Gemeinden in Tirol betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könins. 

Für die durch Bergfaͤlle verungluͤckten Ger 
meinden in Tirol ſind von dem Fönigfichen 
Generals fandes: Kommiffariate der Provinz 
Nenburg 1699 fl. 25 fr. eingefenbet werden, 


nämlich: on 
von der Stadt Neuburg 616 fl. 30 fr. 
von der Stadt Eihflädtt 253 : 11 » 


von einem Menfchenfreunde dortſelbſt, mit 
den Vorbehalte, feinen Namen nicht bes 
fannt zu machen, 110 fl. — fr. 

vom tandyerichte Neuburg 120: 2 + 

‚vom kandgerichte Eichflädte 119 + 30 # 





— 
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vom Jandgerichre Kipfenberg so fl. 43 fr. 
vom Landgerichte Hifpoltftein 16 = 6: 
von der Pfarrei Gaus heim, im landgerichte 
Graie bach, 6⸗— : 
vom Landger. Burglengenfeld 159 : 12 ⸗ 
vom Landgerichte Hemau 19 2.1.3. 
vom kandgerichte Hoͤchſtaͤt 50 ⸗ s. 
vom Landgerichte Beifengries 32 = 30 ⸗ 
von der Stadt und dem Landgerichte Donau: 
wörth, 116 fL.35 fr 


Zuſammen .. 1669 fl. 25 fr, 


— 





Innsbruck den 20. Auguſt 1808. 


Königlihes Generäl: Landes: 
Kommiffariar in Tirol. 
— des Loniglichen General⸗ Kommiſſaͤrs 
Bidder. 


—* 


Heffels. 





unterſtů zungs · Beitraͤge für die dierch · Bergfälle vers 
ungluͤckten Gemeinden in Tirol betreffeub.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des ftünıge. 
An Unterftigungs Beiträgen für die durch 
Bergfaͤlle veranglüdten Gemeinden in T ir 
rol find ferners eingegangen : 
‚vom tehengerichte Thauer, in Tirol, 
386 fl. 17 fr. 
‚dom candgerichte Stadtambof, in Baieru, 
308 fl. 58 kr. 
Durch das koͤnigliche Generals Landes⸗ 
Kommiſſariat von Neuburg: 
vom Juſtizamte Stauf 7 f. — kr. 
vom kandgerichte Parsberg 93 5 34 ⸗ 
vom Landgerichte Raittenbuch 20 = 29 + 
nom Landgerichte Meuburg, als Nachtrag 
69 fl. 29 kr. 


— r — ⸗ t 
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vom baudgerichte Graisbach, als Nachtrag, 


12 fl. — fr. 
"Zufammen + + 808 fl 47 fir 
YJunsbruf den 1. September 1808. . 


Koͤnigliches General⸗Landes-⸗Kom— 
miffariat in Tirol. 


In Abwe ſenheit des doͤniglichen General· K ommiſſir 62 
Widder. 
Hef fels. els. 
( Unterjtizungs = Beiträge für die gerunglüdtren 
Gemeinden in Tirel berreffend.) - . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Von dem königlichen Genexal Landes: Kom⸗ 
miſſariate in Neuburg wurden neuerdings fuͤr 
die inr vorigen Jahre durch Bergfaͤlle verun⸗ 
gluͤckten Gemeinden in Tirof, uͤber die be⸗ 
reits unterm 10, und 22. Auguſt eingeſende⸗ 
ten Unterftügunge- Beiträge, 226 fl, 304 fr. 
bieher gefehieft, und jwar:. " 
ein Ragırag vom Landgerichte Menbueg in mit 
12 fl. 47 kr. 
vom Donan:Moos:Gerichte Karlsfron, . 
30 fl. 23 fr, 
ein ER vom Landgerichte Hilpokrfteitz, 
77 fl. 2548, 
———— daſelbſt, 1n fl. — fr. 
ein an vom Landgerichte nn 
94 fl. 55 kr. 


"226 fl. 308 fr. 





— —VF 


Inusbruck den 20. September 1808. 
Königliches General-Kandes⸗Kom— 
miſſariat in Tirol. 
Inabweſenheit des ldniglichen General Konmiſſaͤrs 

Widder. 


Harelem⸗ 
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Verzeichniß 
der von den nachſtehenden Regimentern, Bataillons und Korps in Fahre 1806 meineibig 
entwichenen und in de Liſten abgefuͤhrten Pöntgftchen Unterthans /Soͤhne. 





Vom xzten Linien - Infanterie» Lei» Regimente_ 





































Namen Wo zu Hauſe? ’ zen Stand Monat 
* 3 der Aeltern. | — 
Defertenrs Det | Gericht. Deſertion. 



















Gem. Xaver Wißbaͤck. München. Meiger. | Januar, 
1 — Auril Gieſſer. Rappenʒehl. Aichach. Bauer. Februar, 
— Ignaz Apri. ‚F Neuhaus. Burghauſem. | Schneider. März. 
— Johaum Lanzer: Erding Loderer. ni 
— Michael Jaur. Dibidurg Kraͤmer. |,Sunk 
Tamb. Johann Oßwald.  F Deurenbof Dadan _ | Taglöhner, Zuli, 
‚Gem. Michael Mayer Burghaufen N Gefreiter. — 
Fourier. Murtin Lindlbauer. Reichenhall. Bauſchteiber. Auguſt. 
Gem: Joſeph Bickel. Biburg. Abensberg: unbewußt. „ — | 
— Simon Seidl. Hohenbrun , Schwaben, — — Sltoder. 
— Geo Schwamberget. Maulmersdorf. Ingolſtadt. — — Dezember. 
— Pius Schwaiger. Moljofen. Aichach. — — —— 


Bom aten Liniems Infanterie: Negimente Kronprinz 


Anton Langmeyer. | Hof.- Wafferburg, | Bauer... Februar. 
— vBenedikt Grimmer. Eiſenhofem Dachau Baͤcker. — 





















Joſeph Lehrhuber. Srankenhaufem | Vildbibimg ¶ Banumwollhaͤndler. Jun, 
— Erbaftian Billen Aidenbach. Vilshofen. Taglbhnuer. — 
ß Johann Brunnen Muͤunchen. Salzſcheibenzwicket Ofrober. 


Vom zten Unlen Jufanterie-Regimente Herzog Karl, 


, Anton Schhaber. Reichholzried. | Grbmenbadh. Bau, Januar. 











— Johann; Hartmann; Bbhem Ottobenern unbewußt, April 
— Jakob Mendler. Biſchlagen. Grdnenbach. — — — — 
— Wendelin Helnrich. Große ſſenwang | Fallen: Bauer. Oltobet. 
— Wichaet Schropp. Schoͤnbach. Zus mars hauſen. — — 22* 

— Giorg Henkel: "| Karlens. Ottobeuern —— Novemdber. 

— Mathias Gump: StehlmgomaͤhllWertingen: Muͤller. —— 

Meinton Fiſcher; Berdolshofen. Dberndorfi Bauer Dezember, . 


153 
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— 


— 
— 
— 


—VVV V——— 


Dom 4ten Linien-Jufanterle— 


Wo zu’ Haufe? 


Namen 
der 
Deferteurs. 


'] Gem. Jakob Holzmann, 


Jakob Eingkofer. 
Jakob Mojer. 


FZaver Frießeder. 
Gem. Johann Karpfinger, 


Stephan Hopfmer. 
Joſeph Wurzbach. 
Joſeph Lobens. 
Paul Vailtl. 
Joſeph Satadet. 
Georg Kraus. 


Anton Groͤbl. 
Michael Voll. 
Jakob Jungbauer. 
Hugo Kirmayer. 
Johann Laumeyer. 


oſeph Laumetr. 


Anton Müller, 
Joſeph Eiegel. 


Johann Seidelhofer. 


Denno Berger. 
Andrä Fritz. 


"Martin Grießbeck. 


Peter Deuf, 
Anton Karl. 

Paul Mader. 
Math. Bernauer, 
Sofepb Gaftgeber. 
Jakob Eiſenſchenk. 
Michael Siukhofer. 
Paul Leitner. 


— —— 













Dr | Gericht. 





Dradir = — | Ren 
Goffersdorf. Mitterfeld. 
Blechtach. 
Hefelwangen. Ttoßburg 
Heidlfing.i Landau. 
Schnaiteubach. Amberg. 
Riegelsried. Kemnath. 
Innerzell. Schoͤnberg. 
Biſchofsmais. Regen. _ 


Martinsneukirchen Mitterfele. 


— 


Kemat. Meuburg vorm 
Mald, 

t Straubing. 
Arnderf. Közting, 
Ozting. Deggendorf. 
Mitterſchneidhart Kellheim. 
Haus. Kbzting. 
Bodenmais. Viechtach. 
Buchberg. — — 
Soll. — — 
Altenhof. Mitterfels, 
Benkofen. Stadtamhof. 

Bodenmais. Viechtach. 
Ratteuberg. Mitterfels. 
Schniring. Deggendorf. 
Dabertöhaufen. — — 
Irlbach. Straubing. 
Dachſtein. Schoͤnberg. 
Inderbach. Landau. 
Berghof. Stadtamhof. 
Konzell. Witterfels. 
Bodenmais. Viechtach. 


Regimente. 


Staund 
der Aeltern. 


JBauer. 


Schuhmacher. 
Leinwand» Druder. 
Tagloͤhner. 
Zimmermann. 
Zaglöhner. 
Hafner, 
Gärmer, 
Soͤlduer. 
Schullehrer. 


Krämer, 


Birftenmader. 
Taglöhner. _ 


Häusler. _ 
Inleute. 
Tagldhner. 
Bauer. 
Krämer, 
unbewußft, 
Zaglöhner. 
Bauer, ' 
Hafner. 
Zaglbhner. 
Bauer. 


MR. 


Eee 
Bergfnapp. 


. 
E 
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Monat” 


der 
Defertion. 


| Aprit, zu; 
Laer 


BER E 


ati, = 


u 


Sorte 


— 


Oktober. 


—VVVV ——D 
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Defertenrk. 


Gen. Zofeph Alan. 
Joſeph Schadenfroß. 


— EEE FIILFELITITITLL II TEL F 


Ramen 
ber 


— —— 


Joſeph Mayer. 
Georg Franz. 
Michael Fifcher, 


Michael Holmdauer. 


Michael Roſch. 


Georg Koͤnigsdorfer. 


Joſeph Auttner. 


Michael Feichtmeier. 

Joſ. Hartmannsgruder. 
Lorenz Gaißl. 
Mathias Schuder. 
Mathias Wimmer, 
Mathias Liechtl. 

Sebaſt. Vockenthaler. | Uling. 


Franz Deoruer, 


- Georg Mofer. - ; 
Joſeph Zinfterwald, 


Peter Rennbbd; 
Anton Müller.. 
Martin Kurz. — 
Franz Karl. 


Sofeph Schmitt: 
Andrä Hegelöberger, 
Johann Schneider. 


Joſeph Reitter. 


Michael Schuſter. 
Joſeph Bornſchlaͤgl. 


Franz Elmer. 
Georg Kaiſer. 
Michael Finſter. 


Wolfgang Puͤrzel. 


Georg Loibl. 


Joſeph Seibiug. 








Hof. Pr 3 


——_ 
Wo zu Haufe? 

Ort. Gericht. 
Schoͤneck. Regen. 
Herzogau. Bils hofen. 
Heubere ried. Schoͤnberg. 
Berutied. Mitterfels. 
Ebingsreith. Köyting. . 
Ylbad. - -—- | Straubing. 
Schoͤfweg. Schodͤuberg . 
Aicha. Vilshofen, 
Zangburg. — — 
Hueb. — 
Deſſing. — — 
Hufuagl. — — 
Frauenberg. Landau. 
Marlibfen | — — 
Großenpeining. | Deggendorf. 
Ramsdorf. Landau. 
| Diebergerhof. Bilshofen, 
‚ Miederpbring. | Landau. 
Friedenbach, —— una 
Eding. Paſſau. 
Bernried. Deggendorf. 
Leiblfingz .·EStraub ing. 
Konzell⸗Mitterfels. 
Winzer: Bilshofem 
Shadmähl. | — — 
Kneiding. Landau. 
Goßeldin ⸗g⸗· = 
Espers ʒell. Mitter fels. 
Kollbrun. Regen. 
Kager. Kamm. 
Kleineinzenried. Waldmuͤnchen. 
Schmelz Kezting. 
Waltersdorf. 


Mitterfels. 


153 * 


Zaglöhner. 
‚Bauer . 


: Shldner. 


‚ Birth. 


\ Krämer, 


Abbecker. 
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Monat 
der 


Deſertion. 
Ottober. 


Stand 
der Aeltern. 


Tagloͤhner. 
Hirt. 
Bauer. 
Soͤldner. 
Schuhmacher. 


Bauer. 


— — 


Häusler, 
Baner, 


Bauer. 


Shlömer, | 
Schreiner. 
Ledig. 
Muͤller. 
Bauer, - 
Meber. ı 
Zaglöhtier. 
Bauer, , 


Tagloͤhner. 
Häusler. 


Bauer. > .. 
Tagloͤhner. 
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1.371833 


111 


Namen 
ber _ 


Deferteurs®. 


Gem. Joſeph Pruner. 
Johann Eierbauer. 


Stephau Leonhard, 


Sohann Eichner. 


Anträ Altichaffer.: 


Franz Reder, - 
Lorenz Magner, 
Joſeph Steer.. 


Georg Sachſiuger. 
Georg Karl. 
Zaver Junger, 
Chriſtoph Kreiß. 
Georg Schneider. 
Michael Wagner. 


- Michael Bapıl. 
Anton Gangbofer. 


Joſeph Kaſpar. 


— Audwig Kurz. 
Michael Baumgartner. 


Anton Fink. 


Michael Seidl. 
"Georg Lanzendorfer. 

- Wolfgang Schamberger 

- Alois ‚Hierlineyer, 


Sohann Bauer, 
Peter Schiller. 
Joſeph Eimer. . 


Urban Nirſchl. 
Audraͤ Nirſchl. 


Joſeph Stockinger. 
Michael Waßmeyer. 
Johanu Willeitner. 


Georg Vogel. 


Georg Feuerer 


Georg Pfaffelberger. 








Lapersdorf. 





Wo zu Haufe? 
Ort. Gericht. 
Bergwinkl. Mitter ſels. 
Burghauſen. — — 
Lueg. Schoͤnberg. 
Schwargach. Mitterfels. 
Hinten. — — 
Waltersdorf. — — 
Hinten. — — 
Bloſſersberg. Viechtach. 
Kaftberg. Regen. ' 
Eining. Mitterfeld. 
Ottering. Landau. 
Daſſingried. Regen 
Zurtenthenhadh. | Schömberg. 
Germero buͤhl. Mitterfels. 
Marbach. Schbuberg. 
Traubenbach. Eggenfelden, 
Oed. Mitterfels. 
Eich ſtaͤdt. 
Bloſſerberg. Viechtach. 
Neukirchen. Koͤtzting· 
Thurasdorf. Mitterfels. 
Lueg. Schoͤnberg. 
Weizenried. Kotzting. 
Bingkofen. Stadtamhof. 
Waldhof. Viechtach. 
Matting. Straubing. 
Grub, Regen. 
Ober⸗Buchbach. Landaun. 
Hammersdorf. — — 
Zudling. — — 
Thall. Vilshofen. 
Dierlbach. — 
Hiefeding. — — 
Eeiching. Stadtamhof. 


Landau, 
















Stand 
der Aelteru. 












Sdlduer. 
Bauer. 

Halber Bauer. 
Taglöhner. 















































Wegmeiſter. 
Bauer. 
Mailer. 
Bauer, 

















Soͤldner. 
Bauen‘ 
Häusler. 
Hirt. 
Bauer. 
Zaplohmer. 
Sdldner. 
Meber, 
Bauer, 


— — 











































Tagloͤhner, 
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Mame u 
DER 
Deiferteurs. 


Gem, Martin Urmann. 
— Andrä Diewald. 
Andırd Lanzinger ı 
Joſeph Baumann. 
Wolfgang Schafuer. 
Mathias Dinzi- —- 
Mathias Schmidt, 
Georg Graßl. 
Jakob Feuchmeyer. 
Martin Steindl. 
Lorenz Schaitl. 





Georg Aichenbreumer. 
Joſeph Lindemeyr. 
Stephan Greiliuger. 
Mathias Steininger 
Jakob Kolbbock. 
Andrä Bernauer. 11. 
Georg Schaͤtz. 
Georg Rauch. 
Joſeph Haril. 
Georg Rotzer. 
Joſeph Vogl. 
Joſeph Raith 
Michl Reichl. 
Georg Miethamerer. 
Georg Weber. 
Joſeph Honig. 
Joſeph Schmidt. 
Michael Schlecht. 
Audraͤ Ortmeyer. 
Anton Reitl. 
Niklas Obermeyer. 
Georg Gruͤndl. 
Anton Kirſchner. 


Lorenz Heidinge·· 





ESchonach. 
I; Rophaugmen, 





Mirternad) 
Hiefering. 
Oberhof. 
Simmering. — 
Arnbrudinnss. 
Heibling - 
Haſelbach. 
Thallersdorf. 1 
Oberdachiug.·. 
Enzerweis. 
Furth. mimidan 
Leuthen dun Do 
Pfenzling. 
Goldolfing« 


Pfakofeu. 


dJ . 2 


A —* 


MWerting. 
Langfurth. 
Feldkirchen · 

Haid. 


Hof. 


Griſen. 
Meidendorf. 
Altmannsdorf. 
Pfalkoſen. 
Poudorf. 
Gineifen. 
Graͤfling. 
Eſperẽʒeil. 
Simbach. 
Hagendorf. — 
Schoͤnſtein. 





Vile hofen. 
Mitterfels, 
‚Schtnbirg: - 


Straubing.) 


Landau 


mars)” 


Deggrubanf 
— „mer 
Straubing. 
Vilshofen, 
WMitterfele. 


Vilshofen. 
| E— —— 
Vilshefen. 
Schoͤnberg. 


%) Vitshofen. 
Mitterfels. Bun 


| Randan. 
Straubing. 
Koͤtzting. 
Stadtamhof. 
Riedenburg. 
Mitter fels. 
Deggendorf. 
Mitrerfele, 
‚Landau. 
Koͤtzting. 
Mitterfels. 


N Schoͤnberg. in 


Viechtach 7; 


ı Mirtenfeles 
Viechtach. gest 


um ohmer * 
—ö 






Stand 
der Aeltern. 
















T— 
Haͤuslet. 
Bauer, 


















3 | Zagtone.: 





















nm 
— 
Bauer. 

Sdðlduer. 

| Tiſchler. 

ESEöðldner· 


Häusler, 
Bauer. , 
| Häusler. 
Bayer ys. 
| Taglehnen 
N Baneri.iır 
Inwohner. ri 
2 ‚ Webesspuinisk 











2335 2336 
Nauen Wozu. Haufe? Stand’ der“ Monat 
* — u ar | Xeltern. = 
—Deſerteurs. Dun | Gericht. 23: 3.1 /Defärtion. 
Gem. Jefeph Roitmener, Einings in’ D| Abensberg... "| Bauer: November. 
— Wolfgang Schaͤtz. Harthof. Mitrerfeld. Weber, I —- 
— - Zojeph Rabensberger, | Guling. | Randan, . Bauer, _ 
— Gregor Buchner Grießbach il — er. iu — — a 
— -Martin Zroft, | Schwauenkirchen. ER: — — Ri 
— Anton Schöberf. Ickenbach. — te en — 
— Franz Rauſchendorfer. Rautenfod, "| — — — 4 *— 
— Johann Schwaiger. Eiſendorf.  Abendberg. Häusler... _ 
— Joſeph Stadler. Schönanger. Schönberg. Viertl Bauer. — 
— Joſeph Aſch. Landshut. Baroun Aſch. — 
— Joſeph Ever. Grub. — Kellheim. | Bauer, © fm, 
— Mleid Weininger. „| Heillingi” .. | Straubing, Soͤldner. — 
— Michnel Schleſſinger.Schilting. 'Yaffanıı or Bauen — 
— Michael Schbnhofer. | Gunzing. Vilshofen. I — — 
— Joſeph Reuer. Laugeneifenhofen.| Deggendorf, : — — — 
— Aloig Karl. NRKapfelberg. Kellheiinmn. Sdldner.. — 
—Simon Weber. Dirtiing. . Paſſau. Wirte! 20. dr m - 
—Joſeph Regenäbergeri | Alchofun» '; | Deagendorf, :° | Hirte m." Ar 
— - Michael Schwontl, " | Hartmannsrted. | Schönberg. - | Halb» Bauer, — 
— Joſeph Dunziger: Brieghoſen. Stadtamhof. — — — 
— Leonhard Piermeyer, Goſſelding. Landau. Taglehnee. — 
—- KAafpar Schmitidauer. Wigeledorfv⸗ | Mitterfels, Halb» Bauer. | — 
—Joſeph Brunde pilling. | Straubing. +’ | Söldner. 7 — 
—Jakob Haͤußler. | Gränbähl.:ı "|| Mirterfels. - Tagloͤhner. — 
— Georg Haitzer. Falkenſteie. — — Inwohuer. — — 
—FJehann Eimmer. Hagenau. Pfaffenberg. Biertl » Bauer, — 
— Anton Bremm, Altenmark. Vilshofen, Bauer. — 
— Joſeph Haitzer. Hintergrub. Mitterfels. Viertl⸗Bauer. — 
— Andrůã Krimpel. Ading. Straubing. . Schuhmacher. — 
— Sebaſtlan Weyerer. Lindau, Nenuburg v. Walb. Häusler, — 
— Georg Ariftof. I Roifling. Kamm, — — — 
— Georg Spießl. Walterẽdorf. Waldmüuchen. Zimmermann. — 
— Sebaſtian — Schlamering. — Sbldner. — 
— Andra Alt. Pitzling. — — Tagloͤhner. — 


- Geor Beininger, Roͤtz. nie: ‚ Bauer, 


2337 


Namen 
der 
Deſerteurs. 


Gen, Johanu Schichtl. 
— Wolfgang Schulbaner. 
— Michael Adhamnmer. 
— Chriſtoph MWeinfurtner, 
— Andrä Bauer, 

— Zohann Zierl. 

— Johann Grauß. 

— ‚franz Bruchhauer. 
— Georg! Pongraiz. 

— Andrä Reichenberger- 
— Stephan Fey. «, 

— Joſeph Ströber, 

— Seorg Graßl. 

— Joſeph Spießl, 

— Andrä Bock. 
Meorg Hausladen. 

— -Zobann Gſchwendner. 
— Sofeph Obermeyr. — 


— Joſeph Dimpfel,- — 


— Zobantı Will: 
— Peter Reitberger. 
— Joſeph Gielhuber. 
—Anton Bauer. 
— Georg Hopfl. 
— ZJakob Gruber. 
— Georg Meverholzer. 
— Joſeph Koller, 
— Joſeph Holmer. 
— Franz Bayerl. 
— Dionis Dallmeyer. 
— Mathias Wimmer. 
— Xofepbi Lauberger. 
— Marti Fiſcher⸗ 

I — BSebaftian Polmer 
— Adam Zifler, 


Wo zu Haufe? 


— — 


Ort. Gericht. 
Großzell. Kamm. 
Gabelsried. Neuburg v. Wald. 
BVöretthaern, ' Wetterfeld. 
Tieffenbach. Reuburg v. Wald. 
Ktambetg. Wolbmnchen. 
Kazberg. — 
Hohenbrunn, — — 

Waldmuͤnchen. 
Eichelberg. Kamm; 
Pidensdorf, — — 

AR. Waldmuchen. 
Wodmannsdorf. — — 
Loͤbendorf. Kamm 
Schorndorf. — — 
Selling. — — 
Boifling..ı: — — 
Rankam⸗ — ed, 
Aitlerhofen. Straubing. 
Buchnet. Viechtach. 
Oberſchueiding. | Straubing, 
Haidhof. | Bilshofen, .: 
Kaſperzell.  » | Mitterfelde 
Waldhof. Viechtach 7 
Wieden. —— 
Straßkirchen. Straubiug. 
Freydhofred. Landau . 
Muͤlhauſen. — — 5* 
Ittling. EStraubing. 
Schildorn. Deggendorf. 
Bruck. Vilshofen, 
Marklkofen. Landau. 

Saech mp. Stadtamhof. 
Loizendorf. Mitterfels. 
ZTeubliz. ' Burglengenfeld. 
Vitzing. Kamm. 








Stand 
der Aeltern. 


Bauer. 
Taglöhner, 
Halb » Bauer, 
Häuslen, 
Sblbner. 
Tagloͤhner. 
Hirt. 
Feldhuͤter. 
Ehldner.  ;- 
Taglöpner. 
Bauer, 
Häusler. 


Bauer. 


ı Häusler. 


— — 


Meber. » 
unbewußt. 


ı Weber, . 
' Bauer, 
Schmitt, 


Bauer. 
Bauernkuecht. 
Bauer, 


Tagldhuer. 
Inwohuer. 
Bauer. 
Shlöuer. 





2338 
Monat 
der 
Defertion, 


November, 


) 


BRUREFERSERTENG 


Dezember. 


Er 


N 
1 


13.3) VEIT EFT IITT 


"Gem: Jofepb Weber: 
| —Wicheel Weiße, 
' — Georg Kaifen ,* 






| @eff. Lorenz Saifer:' 

I Gem: Zaver Weimann; 
— Zachatias Wirtmann:. 
— Beorg Dentler. 
Tamd. Georg Zimmermann 







Tam̃b. Franz Marabini. 






— Zoſeph Brunholzl. 
—Anton Frankel. 







, Johann Rooß. 

. — Martin Späteli - 
— Georg: Brandnteyer: 
— Georg Obermaper: 
— Johann Raitzer. 
Paul 8 
—Audre Reitmeyr. 
— Joſeph Wicderer: 

— Georg Waninger. 
— Andraͤ Karl. 

— Frany Kafperbauer:. 
— Jakob Loibel. 

, — Georg Schmidt; 
— Michael Heininger:- 
— Math; Ebner, 

Gefr, Jakob Ruhland? 
Gen Joſeph Reininger: 
_ Sebaſt an Biberger. 




















Gem Wolfgang Klagermeyr. 


Ger” Joſeph Kafparbauer: 


Michel Klingseifens 


Than u 


| Dom: seen Eini N Inlanepni e:Regia 





4 


Merterfeld: 







Alrenriedi. Walduninchen:, | Halb» Bauer. — 
* * — Tagldhuer. — 
— 7 aa - 
mente, — Preufing.;.. 
Inder Schwaig. | Vilshofen" |EBauer. + 
Koſching. Ingol ſtad ti Gerichtodiener. 
Gammerstein: —— Zaglöhner, 
Füreh im Ausbachiſchen. unbewußk. 
Ingolſtadt. Invalide 
Loibling. Kamm. Tagldhnert 
Landehut. — — 
Gotteszell. Deggeudrrft⸗ Häusler. I 
Rierh.. ° Bilshofen - } Bauer: 
Steegi. — Mirterfelsg > | Shidnen I’ 
Groß Regen.Haͤusler.n | 
Gaffersdorfi Mitterfelds: Bauer: ) 
Mainbach⸗ — — — — 
Rorſtorf. Laudau. — — 

Ecklham. Vllshofen Zimmermann. 
Stampfiug. Paſſau. Viertel Bauer, 
Berndorf, Koͤtzting. Häusler; 

Dertingi  ' Sugelftadei‘ Bauer, 
Flenitz. ‚Regen; — — 

Beiherdinge Paſſau. — — 

Weichshofen⸗ Straubing: Ledig.: 
Eiedwegnung: || Viechtadyi. Bauer. 

Bernbach Vilshofen Halber⸗Bauer 

Pfeffenhauſen | Landennt; | Zaglöhner.! 
Zurmamöberg! | Vilshofen. ‚ Bauer; 
Hadelberger, — —  Eblöner: 
Arnbruck Viechtach Häusler 
Natternberg.' "| Straubing, Inwohnex 
Yu’ ‚ Abensberg; |; Bauer. 
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Gem, 


— Me a 


Gefr. 
Gem. 


@ 
SIEH HARDN 

















Namen Wo zu Mae | 
der 
Deferteurs, Oet. Gericht. 
— — — on. 

Math. Kammermeyr, Schitling. Pfaffenberg. 
Johann Fiſchbbck. Schelwach. Vilshofen. 
Peter Schneider, Rettenbach. Mitterfels. 
Jakob Maurer, Ried, Stadtamhof. 
Peter Maper, Biernbannı. Landau, 

Johann Lachmeyr. Oberaibach. — — 
Georg Schmithuber. = aaa — — 
Johann Schoͤnhofer. Hof. — 
Joſeph Hofmann. REN, Mitterfels, 

ran; Artmeyr. Mendorf, Riedenburg, 

fob Brunner, Lappersdorf, Sandaiı, 
Joſeph Schuſter. Gunʒing. Vilshofen. 
Johann Dorfuer, Viehauſen. Kellheim. 
Johann Kock. Eindd Mauern, Pfaffenberg, 
Anton Koch, Scheidhart. Renee 
Limmer. Dungen, 
Jakob Scherrer, Marcing. Abensberg, 

MihaelSommersberger, Maning, Landau, 
Anbraͤ Huber. Siegersdorf. — — 
Paul Niedermeyr. Althartmais. Deggendorf. 

ranz Reiner, Hierbeim, Kellheim. 
hann Schuſter. Randeck. — — 
Math, Maverhofer, Ernbofen, — 
Georg Biberger, Dberhoding, Bandan, 
Johann Tettenbock. Tetting. — — 
Joſeph Oſcheidmeyr. Auf hauſen. — — 
Jakob Eder. ammerödorf, — — 
— Salob Nagel, vgnu. — — 
Johann Reichard. Boxau. — 
Johann Gluͤck. Zell. Regen. 
Leonhard Ferchl. Maverhof. Riedenburg. 
Undrä Flekinger, Dinzling. Kellyeim. 
Aramz Radlmeyer. DpersTraubling, | Stadtamhoß. 
Ulrich Lein, —— Landau. 
Georg Stadele, Baobling. Stadtamhof. 
Anton Schwabl. Ipenc Deggendorf 
Georg Baurer. Riedenburg. 
Nikol Kagerbaur. han, Wilpofen. 
Jakob Kufner, Imkauer. 

Georg Hager. Arbing. 

. Molfgang Nagler. Däffering, Kata. 
Wolfgang H'rner, Damberg. — — 
Adam Haͤuslmeyer. Toefllug — — 
Georg Meirelsbecger. Biberach Waldmünchen, 
Michael Huterer, Wilmbhring. Kamm. 
Joſeph Schmidt. Bergdorf. — — 


154, 








| 


Stand 


der Aeltern. 





Soldner. 
Taglöhner, 
Bauer, 


IEISITTI TG 
—111444444 


2 
= 
2 
— 
* 


Bauer. 
Soͤldner. 
Zaglöhner. 
Halb: Bauer, 
Bauer. 
Zaglöhner, 
aber, 
Bauer, 
Häusler, 
Bauer, 


Häusler. 
Bauer, 


Halbır Bauer, 
Bauer, 
Shlöner. 
Dauer, 
Shlöner, 
Häusler, 
Bauer, 
Hänsler. 
Dauer. 
Zimmermann. 
Taglöhner, 


Bauer, 





2322 





Monat 
der 
Defertion. 


November, 





BEERZEEZEIZERSEREREBEREEBE 


, ' t 
l ! 


IT AUTI 
































2343 — —— 2344 
Namen Wo zu Hauſe? Monat 
der Stand der 
Deſerteurs. Ort. Gericht⸗ ber Aeltern. Deſcriion. 
Gen, Johann Kißl. Fraunſtorf. Merterfeld, Bauer. Mowcmber. 
— Johann Bra. Ellend. Kamm. — — — 
— Andraͤ Weninger. Nieberrunding. — — — — * 
— Mathias Gruber. Leixenried. — — — — — 
— Georg Erhart. Art. Waldmuͤnchen. | Bauer. — 
— Michael Geiß. Himberg. Regen. Zaglöhner, Dezember. 
— Georg Waninger, Volling. Falkenſtein. Söldner. — 
— Joſeph Geiger. Fraiß. Közting. — — — 
— Anton Erl. Hiernheim. Kellheim. Ledig. — 
— Lorenz Ziſſelsberger. Hegnoͤtting. Vils hofen. Bauer. — 
— Mathias Mayer. aszell. Mitterfels. Sbldner. — 
— Michael Weber. Lebensberg. Landau. Bauer, — 
— Vitus Hofbauer. Hilbertsried. Wetterfeld. Haͤusler. — 
— Andraͤ Schmidtbauer, | Reinnalding. Kamm. Bauer. — 
— Wolfgang Kerithl. Heinfing. — — — — — 
— Joſeph Eubann. | Pernting. — — — — — 
Vom Hten Linien-Infanterie-Regimente Herzog Wilhelm. 
Gem. Mar Gabler. Wolſpruch. Riedenburg. Bauer, Februar, 
— Dominif Pfoffer, Krapburg. Mühldorf. Unbewuft, — 
— Michael Schindlboͤck. Marzling. Freyſing · Taglbhuer. März. 
amb. Johann Burger. Dettemvang. Riedenburg, Schneider, April, 
Gem. Joſeph Low. Braunau. Hilpoltſtein. Schullehrer. 
— Georg Gdoͤtzfeld. Ried. Pfaffenberg. Bauer. Mai. 
Andraͤ Meidinger. Tuͤrhaupten. Rain, — — — 
— Michael Geidenberger. Aufkirchen. | Dettingen amRiß.! Tagloͤhner. September, 
— Johann Hochwimmer. | Hdiſam. Eggenfelden. — — Oktober. 
— Zoſeph Lechner. Egging. Pfarrkirchen. — — — 
— Zoſeph Altenwehrer, | Neukirchen. _ — — November. 
— Themas Gſchwandner. | ben. — — — — — 
Tamb. Peter Angerer. Hofberg. Landshut. — — Dezember. 
Gem. Johann Obermeyr. | Ergoloing. — — Schneider. — 
— Johann Nimmer. Zimmern, Egasnfelden, Guͤrtler. — 
— Franz Angenthaler. Birnbadh. Pfarrkirchen. | Viertl: Bauer. _ 
— Gebaftian Lechner. Aſſenkofen. Paffenberg. Bauer: — 
— Georg Niedermayr. Pertenſtorf. Vilsbiburg. Taglöhner. - 
Tamb. Wilhelm Stuhlmiller. Meubnrg au der Donau. Advokat. — 
Gem. Jakob Waͤchter. Stopfheim. Ellingen. Tagloͤhner. — 
Vom rten Linien⸗-Infanterie-Regimente. 
Gem: Ferd. v. Habenſchaden. Muͤuchen. Geheimer⸗Rath. April.— 
— Mathias Gagg. Roͤdlinq. Graisbach. Nadler. — 
Gefr. Joſeph Wörle. Möhren, 7 — — Soldat geweſen. — 
Tamb. Alois Wagner. | -- Donauwörth. Soldat., — 


2345 






Namen 
der 
Deſerteurs. 












em, 
— Unton Helfl. 
— Lorenz Vogel, 
— Wolfgang Thaler, 
— Hieronimud Horn. 
— Franz Kollmeyr. 
— Sobann Kindl, 
— Bernhard Engel, 
— Georg Ellen. 
Beyerl. 
— Konrad Looß. 
— ‚Anton Link. 
— Sebaſtian Aumüller. 
— Anton Lichtenſtern. 
— Leonhard Stuber. 
— Michael Hermann. 
— Franz Eterb, 
— Sofeph nd 
— Georg Schafter. 
Kagerer. 
— Martin Seypold. 
— Zaver Fochtmer. 
— Mar Brucklachmayer. 
— Joſeph Thugut, 
— Peter Sole, 
— Dominitus Rabein. 
— SHohann Weber, _ 
— Millibald Echermer. 
Gefr. Paul Giegl. 
Gem. Perer Heller. 
— Georg Segerer. 
Gefr. Andrä Böhm, 


— — 






— Engelwart Puhlheim. 
— Jakob Keil, 
— Georg Koyer. 





em. Kalpar Miller. 
— Beorg Lehneifen, 









uw nn nn — — 
— — 











| Kümmel, 





Gericht. 
Starnberg. 







Schlerling. Kellheim. 
itlarn. Stabtamhof. 
odenmwöhr. Neuburg v. Wald, 

Hetzdorf. Schnaltach. 

Naabeck —— nfeld, 
aabed. urglenge 

Echwarzenfeld, | Nabburg. 

Rieden, Amberg. 
rohnberg. Burglengenfeld. 
anershaufen. | Hllpoliftein. 

Hastenftein. Sulzbach. 

Neuburg an der Donau, 
Grals hach. 
uͤtcheng. Graisbadh. 
eukirchen. Burglengenfeld, 
Eich ſtaͤdt. 
+ Rain. 
öheim. Grals bach. 
Neuburg am der Donau, " 

Bernarböwald. Burglengenfeld, 

Erdgraben. Vilsbiburg. 

Kalmuͤnz. Burglengenfeld, 





Ehelirchen Neuburg an der Donau. 
Neuburg an der Donau, 
ig | rledberg. 


ng. — — 
Waſſerʒell. Eichſtaͤdt. 
Au. Muͤnchen. 
Kiſſing. Friedberg. 
Alleröburg. Burglengenfeld. 
Herinrich, 2 


nz. 
Dachau. 


Allach. 
Grießbach. 


Pilham. 





orbhalben. 
Acchtenfels. 
254 * 












Vom gten Sinlens Iufanterie-Regimente Herzog Pius. 


Gem, Kafpar Kugler. Vogeldd. Griesbach. Taglühner, Februar. 
Lie Unbemwuft. 
Ebldner. 







Dom gten Liniens Infanteriesfegimente Ifenburg 


\ 


) 


der Al der 

ı der eltern. Defertion. 
Unberwugr. Mat. 

Krämer. = 

Unbewußt. — 

Zaglöner. Imi. 
Soldat. Juli. 

Ledig. | h 
Schuſter. 

Tagloͤhner. 

Bauer. 

Tagldhner. 

Taͤndler. 

Unbewußt. 


2346 







Monat 





Etand 














— 
— 
— 
— 


— 
I111111111133531 
a5 


— 
— 
— 
+ 
— 


— 












Juni. 
Auguſt. 
uni. 








Unbemwußt. 


Unbewußt. 


‚me — | 





2347 


amen 
Der 
Deferteurs, 





Wo zu Haufe? 


Ort. Gericht. 


2348 

t 

Stand * — 
der Aeltern Deſertie n 


—— alle 


— Andr Jolion. 
Chriſtoph Dipold, 
Sohann Riemer, 
— Eidmann. 
Konrad Krauß. 
Johanu Prell. 
vid Keller. 
Martin Hurtig, 
Kranz Fiſcher. 
Johann Lechner, 
Georg Götz 
Johaun Srödlein. 
Kaſpar Schwinn, 
Andrä Dufchel. 
Kafpar Bretterich, 
Georg Lind. 
Franz Hofmener. 


III ETII EI LIEF 











Behofen, Hoͤchſtaͤdi. — — 
Lyendorf, Schleſig. — — For 
Eckers bach. Teichmannsdorf. — — * 
Vorchheim. — — > 
Bamberg. II, — — er 
Gerach. Ebern, Koblbrenner, Auguf. 
Luttenheim. Bamberg T. Dauer, 
Gunftadr, Bamberg U. Meber. — 
Bamberg. Mauerer, — 
Pottenſtein. Bauer, — 
Bamberg. Schreiner. — 
— — Handelsleute. — 
Dankenfeld. Bamberg II. Unbewußt. September 
Deringftadg, Banz. — — —* 
Frensdorf, Bamberg. I, — — — 
Lahm, Lichtenfels, Schneider, November, 
Bambern. Zaglöhner, — 


Vom ıoten Linien-Jufanterie-Regimente Junker. 


Gent, Johaun Graf. 
— Michael Rubel, 
— Andreas Gdtz. 
— Jakob Paulus, 
— Georg Weinberger, 
— Sobann Eengel. 
Volkl. 






Gm. Johaun Kiefer, 
— Adam Fuchs. 
— Ditus Manag, 
— Gebajtian Rieß. 
— Georg Lindnermeyr. 
— Sofeph Werkle, . 
— Sobhamı Hoferle, 
— Johann Tohma, 
— Jakob Yuwanber, 
— Joſeph Menner. 
— Leopold Horner. 
— Joſeph Mundenaſt. 
— Adam Aumann. 
— Alols Erhatt. 







Anersried, | Eſchenbach. Bauer, Februar. 
Kloß. Parkitein, Spiegelpolirer, April, 
Geißthal. Neuburg v. Wald. Taglühner. Mat, 
Potenreith, Eſchenbach. — — Juli. 
Fuͤhsmuͤhl. Maldiaffen, — — — 
Mitterteich. — — Zeugmacher. Auguft, 
Leslohn. Treswih. Bauer. | Dezember, 


Bom ızten LiniensInfanterier Regimente, 


z Täufers, in Tirol, 


Sollbach. Waldmunchen. 
Wiltingehaufen, | Goblbach. 
Wald. Guͤnzburg. 
Bergau. — — 
Ratten. Miblingen. 
Dornsbdorf. 

Bud. | Weiſſenhorn. 
Landersberg. Burgau. 
Weiſſenburg. Günzburg, 

N Wiblingen. 
Bühl. I Elchingen. 
Burgau. Guͤnzburg. 


Wiblingen. 












Unbewußt. 


eptember. 
Oktober. 


311309 
El 


Fallıchtı 


63 3 >] 
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Gem. Georg 





SOSSE NEE RG, 





Namen 
der 


Defertenre, 







mel. 
Wendelin Wittmann. 
Barthofone Bauer. 
* gr? 
Joſeph Höfele, 
—— 
Andrä Meyer. 
Peter Tritſchler. 
Heinrich Schonbaum. 
Joſeph Baumgärtner, 
SJofeph Dichtl. 
Thomas Blatner, 
Andrä Zifcher. 
Peter Scharl, 
Andrä Zierer. 
Anton Hollenger, 
Georg Roth. 
Jo ſeph Spengl. 
Johann Welde. 
Johann Bolbart. 
Johaun Venbank. 
ang Stegher. 
Leonhard Spann, 
Joſeph Abeln. 
Anton Kreibenweis. 
Ulrich ec 
Franz Höperle, 
Tatha Gruber, 
Baptiſt Beifch, 
Faver Hold. 
Anton Robrinofer. 
Belir Bendele, 
Joſeph Gufter. 
Georg Mofer. 
Karl Haltenberger, 
Anton Bo, 
Leonhard Amann, 
Sobann Geiger. 
Martin Bauß. 
Stauislaus Fiſcher. 
Joſeph Drever. 
Euſtach Kranker. 
Veit Mau 
Michael Madıter, 
Fobann Gaßner. 
Karl Spillet. 








Wo zu Hauſe? 





Ort. Gericht. 





Euchen. — Geiplinger, 





—— Tieffenheim. 
Iöheim. 

Seebad). 9— Guͤnzburg. 
Roth. 
ntersKirchberg. | PoosRiräiverg, 
Weiſſenhorn 

Herſchdor. Kichtenfelß. 
Eifenber Steinach. 
MWeldyenberg. Mitterfels, 
Reinholving, Bilsgoten. 
Grinftorf, 

gang. Waldminchen, 
Altenried, Amberg. 
—*— Kamm. 

Groptög. Günzburg. 

Vecherdof. ——— 
Balern. * 
—— —** 
— N line 
Eichen, Grönenbach. 
Unterried, Roggenburg. 
Zyrgau· u6marehanfen. 

ned, " indlheim. 
Suitinger. Wertenhaufen. 
aeieingshaufen, Kirchberg. 

Tauffen. Immen adt. 
Gebwend. _ 
Morhenfels, — — 
Stauffen, — — 
Berg. — 
Oberdorf. Dornbirn. 
tem. 
Günzbur 
Hiliftetten, ’ Kirchberg. 
Günzburg. 

Unter - Günzburg, 
Lauterach, Hofiteig. 
Horgen. ↄeemarshauſen. 
Heimhofen. 

Willishanſen. — — 
Huͤttenang. Kempten. 
Baldhaufen, Zusmarshaufen. 
Herletshofen, Leutkirch. 








Undewuft. 


ABER 


Er 
EERERZZEREEERTE EEE ENEEENEREHHUnGE : SuERn 


en) 
— 


Tr DIE ee 


Stand 


der Aeltern. 





— 


* 


efittittnii nient 





tober. 








* 
— 
* 
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Namen 
der 
Deferteurs, 








. Salob Milter, 
Konrad Miller. 
Joſeph Fipp. 

Andrä Bamberger. 
Johann Biller, 
Suftin Meber. 
Narzis Miller, 
Suftin Klar. 

Joſet Neßer. 
Joſeph Ulmer. 
Martin Gau, 
Gebbard Reitmann. 
Paul Oberlender, 
Johann Zürl. 
Molfgang Friedrich. 

‚Adam Kopp. 

Paul Guͤtle. 

Zaver Käufel. 

Seraph Paumeifter. 

Bongraz Kahn. 

Johann Emperle. 

Balentin Walter. 

Alois Saummeber. 

Mathias Goͤtz. 

Anton Kotter. 

Joſeph Zeller. 

Joſeph Reitz. 

Mathias Bickler. — 
Tiberius Zaͤhnle. 
Georg Steer. 

Philipp Matt. 

Johann Matt. 

Michael Schwarzmann. 

Joſeph Stricker. 

Wichael Schmalenberg. 

Martin Gau, 

Michael Leiſtenbold. 


BEEHEEEENEENTEEEEEEEHENEEREHENETEEET 


Gem. Panl Latrig. 

Johann Gruͤbel. 
Anton Schleich. 
Martin Weyand. 
Konrad Pröpfer. 
Ftiedrich Miller. 










Ort. 


Wo zu Hauſe? 
| Gericht. 


Herſcheck. | Mirtelderg. 
Lanzhofen. 
Langenau. Elchingen. 
elten. 
Langenkirchen. | Biberach. 
Antözell, 
Winterbady. Ott. 
Dallmenfiegen, | Söflingen. 
Rofau. Altenberg. 
Dberndorf. Dorubirn. 
Rankenweil. u — 
Weratshofen. Leutkirchen. 
Roth. Ansbach. 
Dirndehning. Landan. 
Rohr. Rottenburg. 
Kullmain. Kemnath. 
Hochſtaͤtten. Goͤggingen. 
Gruͤnbach. Guͤnzburg. 
Burgau. — — 
Steinberg. Wiblingen. 
Rogensweiler. Dietenheim. 
Krumbach. 
Boͤllingen. | Wettenhauſen. 
Oberwolbach. — — 
Wartenſtetten. | Wertingen. 
Wurtelſtetten. — — 
Guͤnzburg. 
Großldtz. Guͤnzburg. 
Damhauſen. Wertingen. 
Guntringen. Dillingen. 
Rettenbach. Wettenhauſen. 
Eintingen. Guͤnzburg. 
Rankenweil. Dornbirn. 
Wilhems kirch. Rattenſtein. 


Rothenburg. 
Zapfendorf. | Pamberg. 

Landeberg. 

Ansbach. 
Zirndorf, Schwabach. 
Fürth, J1 — — 


Stand 


der Aeltern. 


— ————— 


— 


Bon sten Linien » Jnfanterie » Regimente, 


| Soldat. 
Bauer. 
Taaldhner. 
Amtsbot. 
Schneider, 
Zimmermann. 


— 





Deſertion. 
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Monat 












3 
u 


BERZSEEHNE 





Dezember, 


IF BREI ERDIEDRTI FI RI 










2353 







Namen 
der 
Deferteurs, 






Gem. Ehriftian Kamm, 





Ulrich Rud 
‘ — Georg Fidel. 

I Michael Pfaffnländer, 
— Math. Wambach. 
— Auguſtin Moll. 

— Kaſpar Buchner. 

— Georg Karch. 

— Georg Altgeier. 

— Jakob Lachner. 

— Johann Ziegler, 

— Michael Regele. 

— Georg Folk. 

— Alois Gdttler. 

— Ulrich Steinacker. 
— Leonhard Mayer. 

— Johann Reiff. 

— Adam Gruber. 

— Jehann Hammer. 

— Johann Baumgartner. 
— Johaun Bad). 

— Ehriftoph Schierer. 
— Felir Schneider, 

— Tobias Uebelen. 

— Joeſeph Ernſt. 

— Michael Albich. 

— Kaſpar Hutner. 

— Samuel Krieg. 

— Georg Hofner. 

— Georg Schindhelm. 
— Adam Huͤrner. 

— Georg Wieſinger. 

— Friedrich Deeg. 

— Nikolaus Arnöberger, 
— fafpar Sand, 

— Philipp Schuhmann, 
— Georg Wittmann. 
— Leonhard Gaditetter. 
— Michael Fuchs. 

— Balthaſar Huber, 

— Leonhard Boͤck. 

— Midyarl Sauermam. 
— Georg Wolfmaper. 








Wo zu Hauſe? 





Ort. Gericht. 













Riemer. 





Lenzenbrunn. 
Enzenweiler. 


Ansbach. 
Obereiſeuheim. 
Gumpershauſen. | Krailöheim. 
Burgftall, Schwabach. 
Muningen, Dettingen. 
Usmeining, Walterſtein. 
— Dettingen, 
echingen. — — 
Heuberg. — — ⸗ 
Dettingen. 
Haufen. | Dettingen. 
Dettingen. 
Heuberg. | Dettingen, 
Malleritein. 
Maichingen, Wallerſtein. 
Megelsheim. Oettingen. 
Stembart. — — 
Heuburg. — — 
Dambadı. — — 
Wechingen. — — 
Heubing. — — 
Erlbach. — — 
Geißlingen. — — 
Buͤhl. — — 
Zipplingen. — — 
Woͤrnitz. Rothenburg. 
Wuͤeſtriel. Eberach. 
Gugelhauſen. Rotheuburg. 
Quers hofen Uffenheim. 
Fach. Schwrabach. 
Wellhauſen. Krailsheim. 
Michelbach. — — 
Schweigyaufen. Feuchtwang. 
Grottenbach. Schwabach. 
Roes. Ansbach. 
Schillingẽ fuͤrſt. 
ebertshauſen. Rothenburg. 
ezholz. — — 
Reubach. — — 
Buttiswagen. Frailsheim. 
Oſthelm. Rothenburg. 


2354 





Monat 
der 
Deſertion. 







Stand 
der Aeltern. 





Auguſt. 
Wirth. — 
Buͤchſeumacher. | November, 
Hirt. 


— — Dezember. 
Taglbhner. 
Bauer. 
Tagldhner. 
Bauer. 
Weber. 
Taglöhner. 
Mauerer. 


Schneider. 
Weber. 
Muſikant. 
Weber. 
Bauer. 


Schmidt. 
Bauer. 
Weber. 
Schuſter. 
Bauer. 
Tagloͤhner. 
Bauer. 
Tagloͤhner. 
Schuſter. 
Bauer. 
ZTaglöyner, 
Hirt. 
Bar, 
Müller. 
Tagloͤhner. 
Bauer. 


Taglöbner. 
Miller. 
Hirt. 


SHESZEERKERTEENEEHELHRTERNEESERUEL ENGE 





2355 — — 2356 











Namen Wo zu Hauſe? 





— — — — Staud —— 
er 
Deſertenro. Ort. | Gericht. Bee Felsen, Deſettion. 









Gem. Michael Habersberg, | Gunzenhaufen. Tagldhner. Deʒember. 
— Ben Lang. Wilhelmsdorf. Schwabach. — — nn 
— Jakob Dürenberger. Beierberg. Waſſertruͤdingen. Mauerer. — 
— Leonhard Duͤrenberger. — — m 0 — 
— Andrä Kundinger. Langenzen. Schwabach. Tagloͤhner. — 
— Wolfgang Wayer. Krottenbach. — — — — — 
— Konrad Naſſaner. Siegelönf. J — — Baner. — 
— Georg Hoͤfenauer. Krailsheim. Schreiner. — 
— Peter Wiſinger. Aichenzell. Krailsheim. Baum. — 
— Friedrich Bbd, Rotzendorf. — — — — — — 
— Wilhelm Bommer. Radlingen. Schwabach. Tabackſpinner. — 
— Simon Renner. F Airkenhof. Gunzenhauſen. Bauer. — 
— Leonhard Dechner. Nordenberg. Rothenburg. — — — 
— Julins Zott. Kleinalmersbach. Kirchberg. irt. — 
— Georg Reiffar, Schafhof. Schillings fuͤrſt. aglöhner, — 
— Georg Endres. Obernrainbach. Schwabach, Bauer. — 
— fonrad Beffold, Anwanten. — — — — — 
— Georg ler. Bengendorf. — — — — — 
— Heinrich Fruͤhwald. Aunsbach. Mezger. — 
— Nikolas Deggenboͤck. Kornburg. Schwabach. Wirth. — 
— Konrad Seitz. Wieſenbach. Krailsheim. Bauer, — 
— Georg Trump. ° Goldbach. — — — — — 
— Leonhard Kurz. Englertshaufen. — — — — — 
— Michael Heſſenauer. Roth am See, — — — — — 
— Michael Stegmeyr. Krailsheim. Taglbhner. — 
— Mathias Binder. Hechlingen. Wafferträdingen.| Hafner, — 
— Leonhard Kehrberger. Brennholzheim. | Krailsbeim, Bauer. — 
— NMichael Liebing. Waldhamfen. — — — — — 
— Friedrich Hilpert. Plofelden. — — Zaglöhuer, _ 
— Georg Hahn, Hengitfeld. — — — Bauer, — 
— Leonhard Engelmaler. Mittbac) a. d. Heid Arailsheim, Schuhmacher. — 
— Georg Goͤgelein. Kuͤnhard. — — Hirt. — 
— Adam Wagner. Sheripeltach. — — — Taglbhner. — 
— Michael Wegner, Plofelden. ee FE — 
— Michael Dihm. Oberſpeltach. — — Schneider. — 
— Heinrich Boaner. Wendelſtein. Schwabach. Bauͤrſtenmacher. — 
— Konrad Ruthenſpieß. Lainburg. — — Mezger. — 
— Paulus Gotz. Reibersried. — — Mufikant. _ 5 
— forenz Neſer. Hermersheim. Uffenheim. Bauer. — 
— Georg Horn. z Minfeldbach Ansbach. — — — 
— pPeter Schreiner. Tromelsfelder. — — — — 
— Adam Mayer. Sheranftadt. — — — — 
— Leonhard Beond. Neuglau. — — re — 
— Friedrich Schmidt. Sachſen. — — — — — 
— g Schmidt, Volkersdorf. — — Weber. — 
— Kaſpar Lang, Unteralteuberheim. — — Taglöhner, — 


— 





2357 













— EIER a 


Namen 
der 


Deſerteurs. 


Gem. Peter Pretting. 


Jeep? Lenk. 
Michael Reif. 
Mathias Schmidt. 
Johaun Horn. 
Veit Brobwolf. 
Johann Meiß, 
Veit Achtel. 
Joſeph Porb. 
Mathias Feuerleim 
Andrä Zehder. 
Ulrich Probſt. 
Michael Bickel. 
Anton Lechner. 
Reonhard Blumenſtock. 
Adam Mittermeper. 
Georg Dil. 

Georg Reif. 

Georg Schlund. 
Georg Winkler. 
Andrä Bittner, 
Leonhard Kiefner. 
Thomas Niederländer, 
Konrad Müller. 
Andrä Popp. 
Martin Gelert. 


Peter Nießler. 


Martin Pfeiffer. 
Michael Delter. 
Michael Schnor. ' 
Johann Landauer, 
Johanu Miller. 
Franz Ebner. 
Ei —— . 
ann 
Rorenz —— 
Leonhard Striefler. 
Leonhard Hußler. 


Leonhard Wolmershauſer 


Michael Bodachtel. 
Georg Billenftein. 
Franz Leitner. 
Michael 



















Wo zu Haufe? 





Gericht, 
Molkeröbrom. | Nürnberg. 
Ober wolbach. Gunzenhauſen. 
Neufirhen. Ansbach 
Ansbach. 
re | Ansbach. 
iefenthal. — — 
Volkersbrunn. Graͤfenberg. 
Schweindorf. Rothenburg. 
Kleinabenberg. | Gunzenhaufen, 
Goͤtteldorf. 1 Ansbach. 
Anfolden. — — 
Lottenbach. Krailsheim. 
Gernbronn. — — 
Niederoberbach. Ansbach. 
Gollhofen. uffenheim. 
Ansbach. 
Bartelsdorf. Schwabach. 
Wechenhofen. _ 
Rockhalten. Krailsheim. 
Kamerſtein. Schwabach. 
Oberheidlbach. — — 
Kornburg. — — 
— Uffenheim. 
euſe an Der 
Schwarzad. Schwabach. 
Gilchsheſm. Uffenheim. 
Martins heim. — — 
Equartöhofen. — — 
Ansbach. 
JKettenhochſtaͤdt. Ansbach. 
Gnolzheim. aidenheim. 
Beits-Eribadh. Hingen. 
Pleinfeld. — — 
Kreinthal. Uffenheim. 
Reichenbach. Arailsheim. 
Hägersheim. — — 
Binzwang. Kolmberg. 
Heindcklingen. Ansbach. 
Neuſtetten. — — 
Gerabrunn. Krailsheim. 


155 






Stand 
der Aeltern. 


Taglbhner. 


Maurer, 
Bauer. 
Eoldat. 
Bauer. 


Taglbhner. 
Dauer, 
Hirt. 
Weber. 
Hirt. 
Bauer. 


wvũttner 
Nachtwaͤchter. 
Taglbhuer. 


irt. 

immermann. 
Haͤcker. 
Bauer. 
Tagldhner. 


2358 





Monat 
der 
Deſertion. 






Dezember, 





BEBEBEREEZEREEEEEEEEEEENENEREERERERRERHER 


2359 


Namen 
‚der 
Deferteurs, 


— — — — —— 


Gem. Michael Auerhamer. 
Georg Schwemer, 
Leonhard Hamer. 
Stephan Dürfchner. 
Johann Holzknecht. 
Kaſpar Knog. 

riederich Arnold. 

eorg Liebelritter. 
Konrad Schwandner. 
— Lorenz. 

oſeph Vogel. 
Martin Hetzel. 
LChriſtoph Silberhorn. 
Georg Bauer. 
Wilhelm Reinert. 
Wilhelm Großmann, 
Simon Streitſtock. 
Jakob Windsheimer. 
Wolfgang Boͤck. 
Sixtus Fliehe 
Sebaftian Heinlein. 
Markus Kronberger. 
Michael Daum, 


Adam Hörner. 
Dalthafer Erbaͤcher. 
Johann Baumann, 
Johanu — 
un — 
Georg Hafner. 
Sebaltian Minter. 
Ehriftian Höhnlein, 
Jakob ‚Springer, 
Michael Hochſtein. 
Georg Erb, 
Leonhard Hartnagl. 
Nifolaus Bukel 
Martin Shller, 
Michael Kracklauer. 
Michael Körber, 
Leonhard Pfitzer. 
Michael Geifelſieder. 


BEEREEEEEEEEEEEEREERZEEEE N 6 


Leonhard Scheiderlein. 
Michael Blumenftod, 
Michael Wolmers hauſe 




















Wo zu Haufe? 


Stand 
Ort. | ‚Gericht. 
| > 
Steinbach, ! Schwabah. | Weber. 
Grube, — — Bauer. 
Ansbach, Wirth. 

Wendelſtein. Schwabach. Melber. 

— Buͤttner. 
Engertshauſern. | Krailsheim. Bauer. 
Sorg. Schwabach. Zaglöhner, 
Raiſch. | Uffenheim. 1 Bauer, 
Stein. Schwabach. Glasſchleiffer. 
Kleinreit. — — Dauer, 
Michelbach, Krailsheim, | Meber, 
Wallpaufen. | — —_ *) Bauer, 
Reuth. Win ds bach. Hirt. 
Wallhauſen. Kraitsheim. Baͤcker. 
Imeldorf. Ansbach. Schmidt. 
Herpersdorf. — — Tagldhner. 

Buaͤſchelbach. — — — — 
Galgenmuͤhl. — — Soldat. 
Helpersdorf. EEE Tagldhner, 

Suͤſchelbach. — — — — 
Ickelheim. Uffenheim. — — 
Unter: Ampfrach. Krailsheim. Bauer, 
Imeldorf. Ansbach. — — 
Seitenberg. Kirchberg. Schmidt. 
Gagſtadt. — — Taglbhner. 
Lehenſiedel. I — — — 
Lenkerſtetten. — — | Bauer, 
Katzwang. Schwabach. — — 
Dad. SSH > | Wirth, 

Feuchtwang. Schuhmacher. 
Schaftnach. .| Schwähad. Hirt. 
Bemind, Gunzenhaufen, | Klurer. 
Roh. — — Zaglöhner. 
Schopfloch. Feuchtwang. Maurer. 

— — — — Zimmerm ann. 
Eerndorf. — — | Tagloͤhner. 
Schopfloch. — — Maurer, 
Salzach. — — | Fauer, 
Burgoberbady. Ansbach. Maurer. 
Helmöhofen, ‘| Krailsheim. | Bauer. 

I Enderndorf, Gunzenhanfen. | Mufilant, 
Breitenau. Ansbach. - \ Bauer. 
Nenfterten, J— — — 

Imeldorf. un Taglöhner, 








den Aeltern. Die 












Monat 


der 





| Dezember. 


J FI FEEE I I FI 3 


rtion. 


2361 


Namen 
der 






Gen. Bartholome Kohr; 
— Johann Spoth. 
— Michael Pfluger. 
— Michael Mayer. 
— Georg Ghp.- 

— Georg Ruhe: 

— Michael Betz. 

— Mathias Leidig,. 
— Georg Maper. 

— Johann Denk. 

— Andrä Alteniter. 

— Girtus Schuh. 

— Johann Peſelt: 

— Georg Hackenreiß. 

— Martin Ott. 


— Eebaftiar Altbamer: 


— Johann Rorlı. 

— Gobarm Halbritter. 
— Peonbard Göoͤtler. 
— Michael Müller. 


— Wolfgang Rleifdmann Sber Diebetebad). | 


— Georg Hofer. 
— —8388 Klein. 
* Hahn. 
— — Niko aus Popp 
— Friedrich Häbfer, 
— Kobhamı Schwab. 
— Adam firaft. 
— Joſeph Manm 
— Georg ir 
— Johann Vogel. 
— Johann Eckert. 
— Georg Perrifch. 
— Albrecht Friedlein. 
— Chriſtoph Ram 
— Georg Burghart. 
— Friederich Bickel. 
— Michael Gerhaͤuſer. 
— Andre Schuͤßler. 
— Georg Jortan. 
— Michael Auerheimer,. 
Andrä Schirmer. 
— Paulus Weymann. 


Deferterrs, 








Wo zu Haufe? 
j Gericht. 


Antbach. 





Ort. 





Hechelbach. 
Eafhof. Krailsheim. 
Landſiedel. Kirchberg. 
Loberhauſen. — — 
Lenſiedel. — 
Nuppertöhofen. | — — 
Lautershauſen. Ansbach. 
Steinbach. Schwabach. 
Lauteröbanfen. | Ansbach, 
Buragrafenhof. Edwabadr 
Kornburg. 
Molendorf, Ansbach. 
Reichenbach... Schwabach. 
Kleindarten. Gunzenhauſen. 
Irpersheim. Uffenheim. 
Schopfloch. Krailsheim. 
Schobdach. Waſſertruͤding. 
Iggels heim. Viernsberg. 
Schwabach. 
Wintersdorf. — — 
Gallhofen. Uffenheim. 
Sranfenftein. Rott enburg. 
Aſchbach. Saw⸗tach. 
Geißlingen. Matterftein. 
Winterhof. Oettiugen. 
Gunzeuhauſem 
Langenzen | Schwabach 
Schweinau. — — 
Sbernzenn. Ansbach. 
Ansbach. 
Reichelshofen. | Rothenburg. 
KAleimabenberg. Gunzenhauſen. 
Kerlingen. uffenbehn, 
Martinsheim. — 


Großhabers dorf. Shmabad) 
E teinbadr. 


Rechenbein, u 77 enbeim. 
Tifts hauſen. Js railöheim. 
355* 














Stand 


+ ber Aeltern. 










Zaglöhner, 
Scherichleiffer, 
Büttner. 

Steinhauer; 
Zaglähner, 
Bauer. 
Bäder. 
Meʒger. 
Taglohner. 
— 

auer, 
Schueider. 
Hirt. 


Hirt. 
Zaglehner, 
Mizaer. 


GemeindeDiener. 


Wagner. 
Bauer:. 
Wirth. 
Weber. 
Bauer. 
Ziegler. 
Zaglähner.. 
Bauer, 
Tuchmacher. 
Schuhmacher. 
Wirth. 
Schuhmacher. 
Riemerer. 
Bauer. 
Muſikant. 
Schreiner. 
Mauerer. 


Handelsmann. 


Weber. 
Bauer, 
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Monat 
der 


Defertion. 
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Namen 
der 
Deferteurs, 


Dom ıten Jnfanteries Bataillon Habermann. 





Wo zu Haufe? 
| 


Dr. | Gericht. 


Gem. Math. Stride. Peterswoͤrth. Schwaben. 
— Joſeph Tiefenbruner. Briem. 


Vom aten leichten Infanterie-Bataillon Dietfurt. 


Gem. Joſeph Mittermayr. 

— Martin Geble. 

— Michael Reindl. 

— Georg Epperle, 

— Anton Beiß. 

— Safob Häring. 

— Johann Kloz. 

— Joſeph Mapr. 
Joſeph Albrecht. 
Joſeph Grießmayer. 
Valentin Santra. 
Andre Schmidt, 
Anton Gugemoos, 
Lorenz Erterich, 
Leonhard Epp. 
Xaver Arnold, 
Michael Staubiz. 
Joſeph Kempter. 
Friedrich Diepolder, 


11111111161 


Vom zten Infanterie: Bataillon Graf Preyſing. 


Gem. Valentin Ziegelmayer. 
— Simon Wittmann. 
— Johann Hoch. 

— Joſeph Huber, 

— Joſeph Apel. 

— Sebaſtian Huber. 
— Gregor Samberger. 
— Anton Eberl. 

— Joſeph Probft. 

— Johann Gerum. 
— Nikolaus Fiſcher. 
— Thomas Reichel, 





Reicholzried.. | Grönenbach. 
— 
Au. . ünchen, 
Geig. Ottobayern. 
Ruͤckholz. St. Mang. 
Hubers. Kempten. 
Hodımann. Groͤnnebach. 
Bezingau. Kempten. 
Brühlingen, Ottobaiern. 
Innsbruck. 
Piene. Trient. 
Immenſtadt. 
Frieſenried. Oberguͤnzburg. 
Meinholz. Kempten. 
Forwang. Sulz. 
Eſchach dieſſeits der Iller. 
Hafenheim. Mosbad), 
—* Kaufbeuern. 
aldegg. Kempten. 
Allersbeim. Rothenburg. 








Unterſchlich. Waſſerburg. 
Ried. Ingolſtadt. 
Gozing. Roſenheim. 
Marien Kirchen. | Eggenfelden. 
Geres wang. Dachau. 
Mehring. Fridberg. 
Haub. Erding. 
Petershauſen. Dachau. 
Mamendorf. — — 
Olfing. — — 


Gießheim. Valey. 
Drifchelloh. | Waſſerburg. 


Wildenwarth. Mahler. 


Stand 


ber Aeltern. 


Soͤldner. 


unbewußt. 


14414—14466 


1111111411111111414 


Zimmermeiſter. 


er vi 
> 


alb:Bauer, 
Tagloͤhner. 


ſtuͤſter. 
Soͤldner. 
Bauer. 
Schneider. 
Halb⸗Hoͤfler. 
Ir, Bauer, 


Häusler, 
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Monat 
der 


Defertion. 













Februar. 
Ein. 


Sanuar. 
April, 
Mai, 


uni, 
Yugufl. 


September. 


Oktober. 


November. 


November. 


111111141141 


D 
Gem. Paul Buguer. 





—J REIT EII ELTERLICHEN 


eferteurs, 


der 


Bernhard Pröfhel, 
Georg Bucher, 
Melchior Lofch, 
Zu Wittmann. 
akob Michael. 
Joſeph Schmidt. 
Xaver Pr 
Georg Birgmayer. 
Johann Hinker. 
Benedikt Ungermayer. 
Lorenz Fuchs. 
Mathias Foͤrg. 
Jakob Brogner. 
ranz Obermayer. 
Jakob Joachim. 
Erhard Lechner. 
Kaſpar Apelshauſer. 
Michael Mayer. 
Johann Krazer. 
Jakob Schmidt. 
Audraͤ Wagner. 
Simon Steinberger. 
Michael Hofer. 
Joſeph Menzel, 
Martin Eder, 
Paul Haas. 
Joſeph Weninger. 
Leonhard Prexel. 
Johann Kımzenberger. 


Johann Wintermaper, 


Thomas Kolper. 
Mathias Maver. 
Ulrich Suleinger. 
Joſeph Aſchinger. 
Joſeph Schreiber, 
Joſeph Huber. 
Georg Guaͤlch. 
Kaſpar Oswald. 
Korbin Neumeyr. 
Johann Selmayer. 
Johann Lenzinger. 
Johann Hafner. 
Johann Wittmann. 
Franz Bergmayer. 
Sebaſtian Kain, 


Wo zu Hauſe? 


EStand 
Ort. Gericht. 


















































Parsberg. Mießbach. Austraͤgler. 
Strobenried, Schrobenhaufen, | Halb: Höfler. 
Bleibing. JInugolſtadt. ald:Bauer, 
Alling. Starnberg. aglöhner, 
ei haufen. Schrobenhaufen. | Bauer, 
ilgertöpaufen. | Wichady. Mauerer. 
Aichach. Tagldhner. 
Dafing. 4 . Friebder . — —— 
Menzenbach. faffenbofeh, — — 
Unterumbach. iebberg. Guͤtler. 
Garching. Muͤnchen. Shlöner, 
. Mießbach. Bauer. 
Heinrichshofen. Landsberg. Shlöner, 
Birching. Moosburg. — — 
Winzenried. Pfaffenhofen. Hirt. 
Reingrif. Schrobenhauſen. Bauer. 
Pfeffing. Erding. Zagldbner. 
Appersborf, Abensberg. Sbldner. 
Dirſchhofen. Schrobenhauſen. Bauer, 
Kletham. Erding. Häusler, 
Meifendorf, Ingolſtadt. Bauer. 
Lauterbach, Schrobenhaujen. | Taglöhner. 
Goͤhm. Pfaffenhofen. — — 
Ehrenberg. — — Schneider. 
Degernbach. — — Haͤusler. 
Laim. Muͤnchen. Tagloͤhner. 
Wallach. Schrobenhauſeu. — — 
Iffeldorf. Weilheim. Ledig. 
Petterd. Moosburg. Halb⸗Guͤtler. 
Ried, Roſenheim̃. Bauer. 
Vingenhauſen. Schrobenhauſen. Halb:Bauer, 
Grießboͤckerzell. Aichach. Meber, 
Elfendorf. Abensberg. Zimmermanu. 
—— Erding. Tagloͤhner. 
Haſdhauſen. München, Bauer. 
ing. Kreiling. 3 Balter, 
Paröberg. Mießbach. Mefiner. 
Hufnaglreith. Moosburg, Bauer. 
Kirchdorf. — — Tagloͤhner. 
Dbergeifelbach. | Erding. öldner. 
Goͤnzoͤd. — — — 
Offeking. Kellheim. agloͤhner. 
Pornbach. Pfaffenhofen. — — 
Buch. — — Meßner 
Alling. Starnberg. Taglöhner. 
Helfendorf. Schneider. 


Rofenheim. 





der eltern. 





| 


‚2366 











Monat 











ber 
Defertion. 


November. 
Dezember. 
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Namen 
ber 
Defertenrrs 


Gem. Zaver Lohner; 


ee ee! 


Franz Wißmuͤller. 
Joſeph Gſchwendner. 
Lorenz Hiller. 
Jakob Weſtermayer. 
Joh. Schwarzenberg. 
—* Oßboͤck. 
Strahl. 
Er h Mamets hofen. 
Nikolaus Obermayr. 
Lorenz Werter: 
Georg Schmidt. 
Peter Michael. 
Amon Reinbuͤgler: 
Anton — 
— Reiſch. 
eg — 
Andraͤ 
ne layer: 
Martin Eberl.. 
Anton Fang. 
Joſeph Lindermayer. 
Chriſtoph Better. 
Dioniſius Kretmayer. 
Johann Aner. 
Joſeph Stengel. 
Joſeph Zeiler. 
Nepomuck Schoͤnauer. 
Jakob Tyroler. 
Marbins Lechner. 
Jakob Groͤbler. 
Georg Kolbel. 
Johann Wichtel. 
Kranz Mehringer, 
Mathias Zentel.. 
Johann Glenz. 
Sebaſtian Schreiber: 
Michael Hockner. 
Jakob Wittenhoͤfer. 
Simon Kaiſer. 
Sjofeph- Kirmayer. 











Wallda. 


Baverdillingen. 


Holzheum. 
Aßling. 
Deting. 
Hafelöberg. 
Breitenmoos. 
Kompfing. 


Unterwittelsbach 


Liebrach. 
Gambach. 
Geifenfeld. 
Aching. 
Steinbach. 


Klein Mebring. 
Tierhanpten.. 


Alliug. 
Windad), 
Offing. 


Hernshauſen. 


Areſing. 


Hernshauſen. 


Kiſſing. 
Dorffel. 
Strum; 


Unter Rining.- 


Tiefenbad).. 
Ellenberg 
Meisenried. 
Rothenmarf. 
Walda. 
Wegſcheid. 
Hoͤflim 
Nöording. 
Oberding. 
Hartacker. 


Groß Mehring.. 
Klein Mehring. 
Judorf. 

Großwirth. 


Rohr. 





Wo zu Haufe? 








Rai. Halb: Bauer. 
— — Tagloͤhner. 
Roſenheim. Halb: Bauer, = 
Schwaben. Milker. — 
Jugolſtadt. Halb⸗Bauer. — 
Schwaben. Zimmermann. — 
Waſſerburg. Halb⸗ Bauer. — 
Erding. Häusler; — 
Aichach. Tagloͤhner. — 
Erding. -, | Bauer. — 
Pfaffenhofen, Zimmermann. — 
Hirt. — 
kandsberg. Tagloͤhner. — 
Acad: Bauer — 
Apiſadt. Tagloͤhner. — 
in. — —— 
Starnberg. Bauer. — 
Landsberg. Tagloͤhner. 
Mießbach. Bauer. November. 
Aichach. — — — 
Schrobenhauſen. Wagner. — 
Aichach. Bauer. — 
Friedberg. Soldner. — 
Pfaffenhofen. Bauer. — 
Eagenfeldeu. loͤhner. — 
Landsberg. alb⸗ Baͤuer. — 
Landshut. chneider. — 
Pfaffenhofen. Wirth. — 
— . Bauet. — 
Rain. —— — — 
Toͤlʒ. Tagloͤhner. — 
Weilheim. — — 
giafcahofen, ‚ I Häusler. — 
Erding. I Schneider, — 
— — Bauer; — 
— — Gütler, , — 
Raim Taglöhner: — 
Freifing... Zronie jant:Bäde.! — 
Tag — 


Pfaffenhofen. 


der Aeltern. 
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Stand 










huer. | 





2369 eg: 237% 





Namen . Haufe? | Monat 
der * | = I „4 be 
Defertenr. | 2 ! | Gericht. der Aeltern. Deſertlon. 





Vom yten leichten Infanterie Batakllon Wreden 
| Gem. Mathins Darel. | Heberamiftorf ] Pfafferhefen. ESchmidt. | mäi. 





Vom zten leihten Infanterie- Bataillon Burtler. 











‚| Gem. Zachaͤus Wittmann. :| Garmersheim. | Ingolßadt. Taglährier. Mai. 
— Georg Ziegler. Hil —— Chirurg — 
— Georg Uebeck. Graͤfenberg. | Zaglihner. — 
— Georg Mayer. Aifittenbany. " Berferue _ — — 
— Joham folk. J — — — 
— Georg Stiegler. girchfittenbach — — Amtöbor. — 

I Korp. Michael Fleiſcher. Marbady. - Hirterfepafelich:- Bauer, — 
Gem. Georg Mayer. Schwarzbruck. Pergtbaun, — — — 
— Kaſpar Schmidt. Oberweiler. Kleinfeld. Taplihner, — 
— Michael Knoz. Unterſteinbach. Roth. Hirt. — 
— Johann Kumpf. Remsberg. r- ‚Ellingen. — — | — 
— Lorenz Dorn. Bebenjtein. Zaglöhner, — 
— Friderich Schuhmann. | Stierberg, Betzeuſtein. Weber. — 
— Friderich Wacker. Airchſittendach. Herſpruck. — — — 
— Johann Bleiſteiner. Bauer. | — 
— Johann Scharer. _ Weber. * 
— David Weber. | — Mauerer. — 
— Johann Bauer. Oberſteinbach. Chutzenbaufen, Bauer. — 
— Georg Weiß. Megqgeldorf. — 


Burgthann. — — 
Herfprud: _ — 













Leonhard Preußel. | Altfittenbadh. 











Vom :6ten leihten Infanterie: Bataillon Taxis. 


Gen. Alois Schenk, Httelfingen. F Mordendorf.:. : | -Shlöner, Auguft. 
— Alois Voͤgele. Naßreith. Imſter. Bauer. Senptember. 











Dom Sten -CheväurlegerssRegimente. 


Gem. Meldior Bernhuber. | Memingen. | Unbewußt. | Mai, 


Vom zten Chevanrlegerd-Regimente 


Gem; Ariton Web. Geifingen. Efelder. Bauer. Juni. 
— Anton Herbſt. Drozing. Burgau. Soldat. — 





2374 — 2372 





Mamen 
der 
Deferteurs, 







Bom sten EChevauxlegers-Regimente. 





Gem. Johann Bez. Lehm. Kronach. unbewußt. Mai. 





Valentin Wierheilig. —— — ea⸗o ſen. 
Nikolaus Roͤder. 
Adam Gebuͤſch. Sulzheim. 


Johann Kraut, Bedendorf. Weißmann. — — Auguſt. 
— Joſeph Fleiſchmam. Stublang. Lichtenfels. Bauer. ptember, 
— Georg Gräbner, MWilhelmöthal. | Kronach. — — — 
— Jalob Kund. Burgberg. Lichtenfels. — — — 
— Martin ——— Truholz. Bamberg. — — Oktober. 
— Paul Schuͤz. Roͤdel. Lichten — — — 
— Paul Holler. —— Hoͤchſtaͤdt. — — Dezember. 
— Georg Kbrner. Papeminn. — — — — 
— GSraßmann. Grafenholz. Gleusdorf. — — 












Vom Artillerie-Regimente. 






















—5*— Chriſtoph. Mauernzell, Mitterfels. Taglbhner. Dezember. 
— Ulrid Schafmizl. Gundifiugen, Hochſtaͤdt. Bauer. November. 
— Kornel Weiſſenbruch. Ulm, Meber. — 
— &ofeph Taller. | 3immermeifter. 

Vom Zaͤger⸗Corps. 

5 3 gr —— Au ———— eg unbewußt. —— 

erj u teingaden. au. — — ni. 

em. Kafpar Roille, Dieffen, —* — — Juli. 














Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die im obigen Verzeichniffe benannten 
Landesfinder, ſowohl in Hinſicht ihrer Perſon, als ihres Vermögens, nach den beftchenden 
Lanbesgefegen, (ſoweit es nicht ſchon geſchehen) zu verfahren, 

Münden den 14. September, 


Königliher Kriegs -Defonemie: Rarh. 


Kraus, 
Berſch, Sekretaͤr. 


— 


2373 
Beförderungen. 





Durch eine allerhächfte Entfchlieffung vom 
25: Auguft 1. J. wurde der geheime Legationss 
Rath Karl Auguſt Ringel als Chef der 
franzöfifchen Seftion des Minifteriums der 
auswärtigen Verhaͤltniſſe beftätiger; — ber 
toͤnigliche geheime Regiſtrator dieſes Miniftes 
riums, Paul Joſeph Baumuͤller, zum 
General⸗Sekretaͤr bei demſelben, — und der 
koͤnigliche Rath und bisher expedirende geheime 
Sekretaͤr des Minifteriums des Junern, Franz 
Zaver Kobell, zum General:Sefretär diefes 
Miniſteriums ernannt. 


Da ber vormalige Kriegsrath in Ansbach 
und nunmehrige erfte Finanzrath im Pegnizr 
Kreife, Johann Georg Zenfer, im Juſtiz⸗ 
Fache eine Auſtellung erhaͤlt, — fo rüden, 
vermoͤg einer allerhöchften Entfchlieffung vom 
2. Oktober I. $., der Finanzrath Friederich 
Korl Ulerander Nagler in die erſte, — ber 
Finanzrarh Johann Karl Friederich Rorh in 
die zweite Finanzrarhs : Stelle im Pegnizs 
Kreife vor,— und der bisherige Kamer⸗Aſſeſ⸗ 
for zu Ansbach, Hellwig Konrad Luz, erhält 
darin die erledigte dritte Finanzraths-Stelle. 


Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
24. September I. 3. wurde der bisherige Lands 
richter in Wartenberg, Alois Freiherr von 
Donnersderg, zum Polizei: Kommiffär in 
Botzeu; — 


vom 26. deffelben Monats der Sandesdiref: 
tions: Mefüjkin Neuburg, Jofepp Schiele, 





2374 


jum Sefretär bei der Kommunal: Ybminiffta 
tion in Pafau; — 

vom 20, befielben Monats ber ehehin 
fürftlich Eichftädeifche geheime Kanzellift M. 
Schmid, zum Regiſtratur⸗SGehilfen bei der 
Finanz Direktion im Altmuͤhl⸗Kreiſe ernannt, 
— und 


som 23. beffelben Monats der als Ober: 
Auffchlagamts » Kontrolleur nach Junsbruck 
beftimmte M. Gall in gleicher Eigenfchaft 
in dem Salzach : Kreife, — der bei der Kaffe 
in Eichftäde funftionirende N. Ruf aber als 
Dber : Auffchlagamts s Kontrollen im Inm 
Kreife angeftellt, 


Dur eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
23. Anguft I. 3. wurde der Rechts⸗Praktikant 
Franz Zaver Hochreiter zum zweiten Ak⸗ 
tuar des Landgerichts München, — und ber 
Rechts Praftifant Johann Baptiſt Schier 
haͤndl zum zweiten Aktuar bes $andgerichts 
in Mühldorf; — 


vom 30. September I. J. der zweite Aktuar 
des Landgerichts München, Franz Xaver 
Hochreiter, zum erften Aktuar des Landges 
richts in Freifing, — der Oberfchreiber des 
Landgerichts Münden, Bernhard Joſeph 
Hoͤß, zum zweiten Aftuar bei Diefem Lands 
gerichte, — und der Rechts: Praftifant in 
Erding, Anton Lehner, zum jmeiten MP 
fuar beim Landgerichte dortſelbſt befördert, 


Ferner wurden durch eine allerboͤchſte Ent: 
fhlieffung vom ı2. September 1. J. bei den 
Dber-Poftamte in Augsburg, Georg Peter, 

156 
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Jeſeph Afam und Eugen Simon, als 
Zeitungs:Erpeditoren angeftellt; 

vom 27. beffelben Monats dem Grafen 
Friedrich Brockdorf der Kanzlei: Alzeß 
bei dem General: Kreis: Kommiffariate in 
Muͤrnberg bewilliget; — | 

vom 17. Auguſt I. J. der quieszirende Foͤr⸗ 
fier zu Stein, Joſeph Zoͤlch, zum Reviers 
förfter in Waldmünchen, — ber Forſtwart 
in Heimburg, Paul Schneider, zum Res 
vier Förfter in Teinſchwaug, — der Forſt⸗ 
wart zu Sulgbürg, Peter Schneeberger, 
zum MeviersFörfter in Eiha, — dann der 
Forſtwart zu Pleiftein, Theodor Fürft, zum 
Revier: Förfter in Penting befördert; — 

vom 1. Oktober l. J. bie Kanzelliften: Franz 
Schneckenbecher, — Joſeph Karl von 
Tein,— Wilßelm Zofepp Härtl, — und 
der Diurnift bei der koͤniglichen Zentral: 
Staars:Kaffe, Ludwig Pland, als Kan: 
zeliften im Altmühls Kreife angeſtellt; und 





— — — 
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vom 4. beffelben Monats der bisherige Rech⸗ 
nungs⸗Kommiſſaͤr bei der vormaligen Landes⸗ 
Direftion zu Bamberg, Karl Joſeph Ziegker 
zum Rechnungs: Kommiffär bei der koͤniglichen 
General: Forft: Aominiftration ernannt, 

Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
24. September I. J. wurde die Pfarrei 
Mammendorf, im -Landgerichte Dachau, 
dem bisherigen Pfarrer in Zorneding, * 
ſeph Eibel, — und 

vom 25. deſſelben Monats die Pfarrei 
Mitterfels, im kandgerichte gleichen Nas 
mens, dem Erfarmeliten und Schul⸗Inſpek⸗ 
tor in Straubing, Priefter Anton Koll 
bet, allergnädigft verliehen. = 


I ————— 
Berichtigung. 
Indem LVI. Stüde des diesjaͤhrigen Re⸗ 


gierungsblattes, Seite 2197, Zeile ı, von 
unten, lefe man: lit. d, ftatt lit, a, 





Anzeige 


des am 8. September 1808 auf ten Haupt: Jahrmarkte zu Straubi ng 
verfauften Maftviehes, 





Re EEE — — —ñ— —ñ —ñ— 
Vom Wur⸗MachenHaben gewogen | Komignalſo 2 Städte zu ftchen $ 
gugetriebenen Idemven) im an im im Gewichte an print 
Mafviepe [fat Beloe.” diench unſchüut | Selde FJie — 
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über die Getreidſchrannen Am Königreihe Baiern. 
Berfoßt den 26. September, 1808. _ 
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Koͤniglich⸗ Baieriſches 
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Regicruungsblatt. 





LX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 19. Oktober 1808. 








Auftraͤg e. 


An ſaͤmtliche verrechnende Aemter der ehema⸗ 
ligen Provinz Baieru. 








(Die Kompetenz der Steuer» und Domänens 
Seltion bei dem Finanz» Minifteriom im 


den Rechnungs: Metardaten der‘ — 


Provinz Baiern betreffeud.) 


Hs Fofge der im LVII. Stücke des diesjähris 
gen Regierungsblattes enthaltenen Baterifchen 
Provinzial: Verordaung vom 16. September 
1.3. fteht der Steuer: und Domänen » Seftion 
bei dem königlichen Finanz: Minifterium die 
Befugniß zu, in Gegenftänden der Juſtifika⸗ 
tions « und Kaſſerechnungs-Retardaten der 
ehemaligen Provinz Baiern, welche noch in 
die vorderen Etatejahre vor dem 1. Oftober 
1808 gehören, die in tiefer Beziehung des 
Älteren Rechnungswefens noch hie und da noth⸗ 
wendigen Ratififationen und Anweifungen for 
wohl an die ehemalige Provinzial Hauptfaffe, 
als an die Aufferen Aemter tm der naͤmlichen 
Art, wie die ehemalige Provinzial + Etats: 
Kuratel, unter der Unterfchrift ihres SUNE 
des zu erlaffen. 
Welches hiemit den fämtlichen verrechnen: 
den Aemtern, „weiche chemal zu der Provinj 


Baiern gehöre haben, zur Wiffenfchaft und 
Machachtung bekannt gemacht wird. 
München den 11. Dftober 1808. 
Auf Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt befonderen aller 
böchften Befehl. 
Sreihere von Hompeſch. 
G. Geiger. 





An die Kommunal + und Patrimonial : Stif 
tungs⸗Adminiſtrationen des Pech Kreifes, 


— — 


(Die Einfendung der monatlicher Kaffe» Manualds 
Ertrakte beireffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem organischen Edikte, welches 
unterm 1. Oktober 1807 über die General⸗ 
Adminiftration des Stiftungs: und Kommunal⸗ 
Vermögens im Königreiche Baiern erkaffen 
werden ift, find die Kommimal: und Patrimos 
niaf: Stiftungs - Ahmintftrationen verbunden, 
die monatlichen Kaffe: Manuals: Ertrafte den 
Generals Kreis: Rommiffariaten, als Patris 
monial» Stiftungs + und Kommunal: Bermdr 
gens: Kuratelen , vorzulegen, 
Diefenr zu Folge nun erhaften faͤmtliche 
Landgerichte, Städte und Märkte, dann 


Patrimonial⸗Gerichte, welche dem Föniglichen 
157 
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. Beneral: Kommiffariate bes Rechs Kreiſes zu⸗ 
getheile find, Hiemit den Auftrag, die Kaffe 
Manuals: Ertrafte der Kommunal: und reſpek⸗ 
tive Pattimonial: Stiftungs⸗ Rechnungen mit 
den Sten Tage des jedesmal darauf folgenden 
Monats, bei Vermeidung geeigneter Exeku⸗ 
tions: Boten, anher zu fenden, | 
Augsburg den 5. Oktober 1808 


Königlihes General: Kommiffariat 
bes Lech: Kreifes, als Parrimoniak 
Stiftungs: und Rommunak 
Vermögens: Kuratel, 

Graf von Reiſach. 


Bernard, 
— — — — — — — — 





Bekanntmachungen. 





€ Die provlſoriſche Bezahlung der ehemal auf den 
Provinzial: Hauptlaffen gelegenen Ausgaben 
betreffewd. ) 

Da die Spezififationen ber auf den ehema⸗ 
figen Provinzial: Hauptfaffen theils unmittel⸗ 
bar, theils mittelbar durch die Rentaͤmter gele: 
genen, nunmehr aber zentrafifirten Ausgaben 
an Penfionen und anderen in den befagten Pros 
vinzial: Hauptkaffes Rechnungen in Ausgabe 
gefommenen beftändigen Reichniſſen noch nicht 
vollftändig eingelaufen find, und folglich auf die 
neuen Kreis: Kaffen noch nicht haben ordonans 
zirt werden koͤnnen; Seine fönigliche Majeftät 
aber duch Die neue Einrichtung feinen Unters 
bruch inden ſchon ehemal bewilligten Zahlungen 
eintreten laffen wollen, fo werden hiemit jene 
7 Kreis: Kaffen, weiche chemal Provinzial: 
Hautpkaffen waren, anthorifist, die fehon vors 
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mals durch Reffripte und legale Ordonanzen bes 


willigten ftändigen Ausgaben bis auf weiteren 
Befehl nach ferner; jedoch nunmehr auf Rech 


nung der Zentral-Staatskaffe, theils unmittelbar 
zu leiften, theils mittelbar durch die denfelben 
zugerheilten Rentämter leiften zu laffen. — Jene 
8 Kreis » Kaffen aber, welche ehemal keine 
Provinzial: Hauptfaffen waren, werden hiermit 
authorifirt, von den Rentämtern ihres Bezirkes 
auf Rechnung der Zentral: Staatskaffe bie 
Quittungen jener Zahlungen anzunehmen, zu 


deren ftändiger Entrichtung erfagte Rentämter 


fehon durch vordere Reſkripte, oder legale Zah⸗ 
lungs»Orbonnanzen auf Rechnung der che 
maligen Provinziol s Hauptlaffen angemwiefen 
waren. 

Es ift aber übrigens die am 23. September 
abgefoderte Lifte aller auf den ‚ehemaligen 
Provinzial: Hauptkaffen gelegenen Penfionen 


und übrigen Ausgaben zur neuen Vertheilung 


unter die Kreis: Kaffen beftens zu befördern. 
Gegenwärtige allerhöchfte Enfchlieffung wird 
allen Kreis: Kaffen und Rentämtern zur Wiſſen⸗ 
ſchaft durch das allgemeine Regierungsblatt 
befannt gemacht, € 
München den 14. Oftober 1808, 
Auf Seiner kdniglichen Majeſtaͤt befonderen allers 
hoͤchſten Befehl 
‚Freiherr von Hompefd. 
8. Geiger 





(Die Erledigung der Pfarrei Kirchehrenbach, 
im Landgerichte Forchheim betrefiend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den.am 30. September 1. J. erfolgten 
Tod des Pfarrers Johann Joſeph Welſch 
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iſt die Pfarret Kirchehrenbach, im Band: 
gerichte Forchheim, erledigt worden, 
Mürnberg den 6. Dftober 1808. 
Königlihes General: Kommiffariat 
i bes Pegniz⸗Kreiſes. 
Graf von Thuͤrheim. 
gippmann, 





Verzeichniß 


der am der konigl. Ludwig ⸗· Marimilians ⸗ Univerſitaͤt 


zu Landshut im Winters Semeſter 1808 — 1809 
zu haltenden Vorleſungen. 





Die Vorlefungen beginnen am 2. November, 


—_— 


I, Allgemeine Wiſſenſchaften. 


A. Philoſophie. 
3. Darftellung der Philofophie für die wiffenfchafts 
lich Gebilvereren. 
Profeffor Salat, nad feinee Schrift: 
. Vernunft und Verftand , eine mwiflenfchafts 
liche Darftellung u, f. w. Montags, Diens 
ſtags, Freitags ind Sonnabends, von 4 — 
‘5 Uhr, 
2. Logik und Metaphyſik. 


Profeffor Köppen, nach eigenem Leitfa⸗ 
den (Landshut , bei Krull), fünfmal wos 
hentlih, von 11 — ı2 Uhr, 

3. Morals und — — in Ver⸗ 
bindung. 

Profeffor Salat, nach ben bekannten 
"Lehrfhriften von C. C. E. Schmid und 
eigenen Zufäzen, täglih von 11 — 12 Uhr, 

4. Naturrecht. 

Profeſſor Butte, fr Nr. 5. 
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Profeſſor Köppen, nach eigenem Grund⸗ 
riſſe (Landshut, bei Kruͤll), wochentlich 
viermal, von 2 — 3 Uhr. 


5: Staatölchre, mit Einſchluſſe des Naturrechts. 
Profeffor Burte ‚, nach Aphorismen, 
die bogenmeife ausgegeben werden, von LA 
— 12 Uhr, nach Beendigung der Enecyklo⸗ 
pädıe, (f. Staatswirchfchaft Me. 1. 6b.) 

‚ Unmerk, Profefor Butte ſezt bei allen feinen 
Zubdrern folgendes Schriftben voraus , welches 
mit feiner General: Tabelle zugleid ausgegeben 
werden wird: «Entwurf feines ſyſtematiſchen Lehr⸗ 
kurſes auf der Grundlage ferner General: Tadbelle. 
€in Beitrag zur Arciteftonit der reinen (von 
Kameral- und Jurisſcienz gefhiedenen) Staates 
wiſſenſchaft. Landshut, 1808. 

6. Erziehungslehre, 

Profeffor Sailer, nad feinem Hand⸗ 
buche über Erziehung für, Erzieher , zweite 
Auflage 1808 , in dem drei fejten Tagen der 
Woche, von 7 — 8 Uhr. 

7. Allgemeine Wiſſenſchaftskunde umd Literaͤr⸗ 
geſchichte. 

Profefor Schrank, nah Mertens 
hodegetiſchem Entwurfe, täglich von 4 — 
5 Uhr. 

8. Ueber den gegenwärtigen Zuftand dentſcher Phi⸗ 

loſophie und Poeſie. 

Profeſſor Koͤppen, oͤfſentlich, in noch 
zu beſtimmenden Stunden. 


B. Philologie und Aeſthetik. 


1. Ueber den Urſprung der Sprache und die 
Theorie der Grammatik, 


- Profeffor Drexel, im noch zu beſtim— 


‚menden Stunden, 


2, Ueber Grammatil, Hermenentif und Kritif, 
ie Aſt, nach feinen Grundlinien 
1 
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der Grammatik, Hermeneutik und Kritif 
(Landshut bei Thomann, 1308) von 2 — 
3 Uhr, wochentlich dreimal. 

” 3. Ueber hebräifhe Sprache, 

Profeffor Mall, nah eigener Gramma⸗ 
tif, Montags, Dienftags, Mittwochs und 
Donnerftags, von 2 — 3 Uhr, 

Doktor Azenberger. 

4. Romifche Literatur. 

Profeffor At, nach dem zweiten Abfchnitte 
feines Grundrifjes der Philologie (Landshut, 
bei Krull 1808 ), von 11 — 12 Uhr. 


5. Ueber Xenophon's Sympoſion und des Livius 
21 — 2aſtes Buch, abmwechielnd. 


Profeffor Drexel, täglih von 3’— 4 
Uhr. 

6. Ueber des Nefchnlos Prometheus und bes 
Plautus Miles gloriosus, abwechſelnd. 
Profeſſor Aſt, wochentlich dreimal von 

2— 3 Uhr. 
Anmerk. In ben öffentlichen Juterpretat ions-Ue— 
bungen werden des Theoftritos Idyllen erklärt. 


7. Aeſthetik, mit Mythologie und Archäologie 
verbunden. 
Profeffor Dietl, in noch zu beftimmens 
den Stunden, 
C. Gefdidte. 
1. a. Der allgemeinen Gefchichte erſten Theil, oder 


Geſchichte der alten Welt bis auf die Vol⸗ 
lerwanderung. 


Profeſſor Aſt, nach feinem Entwurfe der 
Univerſalgeſchichte (kandohut 1808), taͤglich 
ven 5 — 6 Uhr, 
b. Univerfalgefchichte, 
Profefor Mannere, nah Breners 
Kompendium, wechentlich fünfmal, von 8 
— 9 Uhr. 
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2. Deutiche Geſchichte. 

Profeſſor Goͤnner, nach Puͤtter, taͤg⸗ 
lich von 4 — 5 Uhr. 

Profefoe Milbil ler, nach feinem 
Grundriſſe, täglich von 4 — 5 Uhr, 

Profeffor Mannert, nach der zweiten 
Auflage feines Kompendiums, woqhentlich 
fuͤnfmal, von 2 — 3 Uhr. — 

3. Geſchichte Frankreichs von den aͤlteſten bis zu 
unferen Zeiten, und nach Vollendung derſel⸗ 
ben, Gefchichte bes ruffifchen Reiche, 

Profeffor Milbilfer, nah Spittlers 
Entwurf, täglih von 8 — 9 Uhr. 

4 Geſchichte des achtzchnten Jahrhunderts bis 

zu unferen Zeiten. . 

Profeffor Mannert, nad eigenem Ents 

wurf, in noch zu beftimmenden Stunden. 
5. Literatur und Geſchichtskunde. 

Profefjor Milbiller, nach eigenen Hefs 
ten, wochentlich viermal, in noch zu beflims 
menden Stunden, privat, 

6 Diplomatit. 

Profeffor von Hellersberg, nah 
Shmids Anleitung, Montage, Mitts 
wochs und Freitags, von 11 — 12 Uhr. 
D. Mathematik und Naturlehre. 

r. Höhere Mathematik. 

Profefor Magold, nach eigenem Lehr: 

buche, täglich von g — 10 Uhr, 
2. Arithmetif, 

Profeſſor Magold, nach eigenem Lehr—⸗ 

buche, taͤglich von 3 — 4 Uhr, 


Anmerf. Wibrend der Zrüplingeferien praftiide 
Geometrie, mit Hebungen auf dem Felde, 
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3. Kombinatoriſche Analyfis. 
Profefor Stahl, nah feiner Einlel⸗ 
tung in das Studium der Kombinations⸗ 


lehre, wochentlich viermal, von 2 — 3 Uhr, . 


4 Phyſik. 
Profeffor Stahl, nah Maye r's Ans 
fangsgründen der Maturlehre, täglich von 
10 — ıı Uhr. 
5. Phufifalifche Geographie mit Meteorologie. 
Profffor Stahl, md Maner’s 
Handbuche, wochentlich viermal, von 3. — 


4 Uhr, 
6. Oryctognoſie. 
Profeſſor Fuchs, nah Ludwig's 
Handbuch der Mineralogie, mit ſtaͤter Hin⸗ 


ſicht auf Hauy's Mineralſiſtem (Traité de 


Mineralogie), täglich von 3 — 4 Uhr. 
7. Geognoſie. 
Profeſſot Fuchs, nach Heften, werben 
lich dreimal, von 11 — ı2 Uhr, 
U. DBefondere, oder pofitive Willen: 
ſchaften. 


A. Religionslehre 

1. Theologifche Encyflopädie und Methodologle. 

Profeſſor Schneider, wochentlich drei⸗ 
mal, von 8 — 9 Uhr. 

2. Religionslehre für fämtlihe Akademiker. 

Profeffor Sailer, nah feinen Grund 
lehren der Religion (Münden, Bei 
Lenmer), in dem erften drei Tagen ber We⸗ 
che, von 7 — 8 Uhr, 


2 cheituche Moral, die allgemeine und ange⸗ 
J wandte. 


Profeffer Sailer, nach feinen gedructen 


Ideen der Moral, Montags, Dienſttags | 


und Mittwochs, von 10 — 11 lihr, 
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4 Katholiſche m ‚ mit Dogmengefchidite 
verbunden, 

Profefor Schneider, täglich von 11 — 

12 Uhr, . * 

5. Paftoral: Theologie. . 

Profeffor Sailer, nah feinen Vorle 

Tungen (Münden, bei Lentner, zweite 

Ausgabe), Donnerſtags, Freitags und 
Sonnabends, von 10 — ıı Uhr. 

Profeffor Fingerlos, von cr —ı2 Uhr. 

6. Liturgie, 

Ptrofeſſor Winter, nach feinen gedrud: 


ten Schriften, bie een nei Tage der 


Woche, - 


7 . 2. — derche und baieriſche Kirchen⸗ 


geſchichte. 
MProfeſſor Michel, nach eigen Hands 


b Baierifche Rirchengefchichte. 
Profeffor Winter, nach feinen theils ger 
druckten, theils noch ungedruckten Schriften, 


die Tezten zwei Tage ber Woche, privatim, 


8. a) Bibliſche Hechäologle und über den religibfen, 
moralifchen , politifchen und Literärifchen Zus 
ftand der mit dem Judenvolke in Berührung 
geftendenen Völker und des rbmifchen Reichs 
bei der Entftehung des Chriftenthums, 

Drofeffer Zimmer. | 

b. Hebräifche Archäologie. 

Doktor Azenberger. 

9. Hermeneutif. 

Profeffor Malt, nah Jahn und Hug, 
Diontags, Dienftags und a von 
8 — 9 Uhr. 

10. Exegefe des Evangeliums Sopannit. 

Profeffor Mall, Donnerftags,., Freitags 
und Sonnabends, von 8 — q Uhr, 
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xx. Eregefe der Genefls. 
Doktor Azenberger. 
B. Rechtswiſſenſchaft. 
1. Encokiopäbie und Meihedologie der Rechtöntf 
ſenſchaft. 


Profeſſor Kruͤll, nad eigenem Plane, 
in den erften ſechs Wochen, 
2. Inſtitutionen ded geſamten pofitiven Rechts. 

Profeſſor Kruͤhl, täglich von 8 — gühr, 

3. Code Napoleon. 

Profeffoer Gönner, nah bem Grfer 
Buche (wozu Erhard’s Weberfezung empfohs 
len wird), täglich von 2 — 3 Uhr. 

4. Geift der neueren Konſtitutionen und Organs 
fationen der europätfchen Staaten. 

Profefior von Hellersberg, Dienss 
2096, Donnerftags und Sonnabends, von 11 
— 12 Uhr, | 
5. Konftitution und Organifatien des Konigreichs 

Baiern. 


Profeſſor von Hellersberg, nach der 
Konſtitution und den Ediften, täglich von 
3 — 4 Uhr. 

5. Peinliches Recht. 

Meofeffor Kruͤll, nach Feuerbachs Lehr 
Buche und dem neuen Föniglich : baterifchen 
Kriminal: Gefezbuche, täglich von 11 — 12 
Uhr, 

7. Ueber die neuen Geſezbuͤcher für das Abnigreich 
Baiern. 
Profeſſor Kruͤhl, täglich von 2—3 Uhr, 
8. Rranzbfiihes Handelsrecht. 

Profeffor Gönner, nah dem Mapoleos 
nifhen Handels : Gefegbuche, im einer noch 
zu beftimmenden Stunde, 
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9 Prozeß «Theorie. 

Profeffor Gönner, nach der Baterifchen 
Gerichtsordnung, mie Ruͤckſicht auf den ge 
meinen Prozeß, täglich von 11 — ı2 Uhr, 
Hoſtath von Gavignp wird feine Worlefungen 

über das römifhe Met bei feiner Ankunft be⸗ 
fonder6 anzeigen. 
C. Staatswirchfhaftlihe Wiſſen 
fhaften 
3. a. Encpllopädie der ſaͤmtlichen Staatöwiflen 
ſchaften. 

Profeſſor von Mos hamm, nach eige⸗ 
nem Plane, in den erſten vier Wochen des 
Semeſters, von 3 — 4 Uhr, 

b. Encyllopaͤdiſche Ueberficht der Staats⸗ und 

Kameral⸗ Wiſſenſchaft. 

Profeffor Butte, die 30 erſten Vorleſun⸗ 
gen des Semeſters, nach der eigenen Gene 
raltabelle der Staats: und Fandess 
wiffenfchaft (erfchienen den 20, Auguſt 
l. J.), von 11 — ı2 Uhr. 

2. Staats wirthſchaft. 

Profefor von Moshamm, 
Schlozer, täglich von 9 — 10 Uhr, 

3. Baieriſche Staatsblonomie. 

Profeſſor von Hellersberg, nad ei⸗ 

genen Grundlinien, in noch zu beſtimmenden 


nach 


Stunden. 


4. Oekonomiſche Ertrags⸗ und Werthsbeſtimmunz. 
Profeſſor Daͤzel, nah Heften, taͤglich 
von 6 — 7 Uhr. 
5. Finanzwiſſen ſchaft. 
Profeffor von Moshamm, nach eiger 
nem Lehrbuche, nach geendigter Staats witth⸗ 
ſchaft. 
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6, Kameralpraris, mit Einfchluffe der Staates 
Rechenkunſt. 
Profeſſor Frohn, wochentlich fünfmal, 
7. Polizelwiſſenſchaft. 

Profeſſor von Moshamm, nad .eige 
mem Lehrbuche (zweite Auflage, Münden 
1801.) und den neueften Anfichten und Bor: 
fhlägen im Polizeifache, täglich von 2 — 3 
Uhr, 

8. Laeuporislogie, das beißt, Volls⸗ oder Eins 
wohner⸗ Wohlftandölehre, und zwar 
erfter Theil: Laopluſiologie, das beißt, 
Volks Reichthumslehre, National» Dekoe 
nomie ) 
zweiter Theil: Laokosmiologie, das heißt, 
Volks⸗Ordnungslehre, ( Polizei.) 

Profeffor Butte, den erfien Theil vom 
taͤufig nach Shidzjer’s Staats wirth⸗ 
ſchaft, 1. Theil; — den zweiten Theil nach 
der eigenen Ueberſicht des Giftems 
der Einwohner» Ordnungsiehre (um 
ter. der Preffe), von 4 bis 5 Uhr, 

9. Handlungswiſſenſchaft. 

Peofeffor Holzinger, nah Leuchs, 
von 2 — 3 Uhr, 

‘zo, Technolsgie. 

Profeffoe Holzinger, nah Yung’s 
‚Eintheilung und eigenen Zufägen, von 10 — 
11 Uhr, 

ar, Forſtwirthſchaft. 


Profeffor Medikus, nach Anleitung feis 
‚nes Forſthandbuches, von 4 — 5 Uhr, 
r2. Pergbaufunde. 

Profeffor Meditus, von 10 — rı Uhr. 





\ 2394 
13. Die Lehre von den Münzen überhaupt und in 
befonderer Hinficht auf die frangdfifche Mer 
trologie, 
Profeffor Brul% wehenüg einmal, rs 
fentlich. 
D. Arzueiwiſſenſch aft. 
z. Mediz:uiſche Encpklopädie und Methodologle. 
Profeffor von Leveling, nah Eonra 
di, Freitags und Sonnabends, von 7 — 8 


Uhr, 
2. Anatomie des Menfchen. 
Profeſſor Tiedemann, wochentlich 
neunmal, ſechsmal von 11 — 12 * und 
dreimal von 3 4 Uhr, 

Anmerk. Proſeſſor Tiebemann wird mit en 
ſtenz des Profektord die Gecirs Hebungen auf 
dem anatomifchen Theater leiten. 

g. Pathologiſche Anatomie. 
Profeſſor Tiedemann, wochentlich drei 


mal, von 3 — 4 Uhr. 


4. Hygiene. 
Profeſſor Bertele, nah feinem Ver⸗ 


ſuche einer Lebens erhaltungskunde, 


täglich von 11 — ı2 Uhr, 
| 5. Allgemeine Pathologie. 

Profeſſor Röfhlaub, nah feinen: In- 
stitutiones nosologiae generalis, täglich 


von 4 — 5 Uhr. 


6. a. Befondere Pathologie und Therapie 
Profeffor Roͤſchlaub, nach feinem Lehr: 
buche der befonderen Nofologie und Ja⸗ 
terie, täglih von7 — 8 Uhr. 
b, Ueber bie Krankheiten ber Gelehrten. 
Profeffor Bertele. 
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7. Phyſielogſſche und pathologiſche Semlotik. 
Profeffoe von Leveling, nah Grw 
ner, die fünf erften Tage der Woche, von 
10 — ıı Ubr. 
8. a. Pharmacie, mit pharmaeentifher Waaren⸗ 
Funde, 


Peofeffer Bertele, nach feinen Hands 
"Suche, täglich von 4 — 5 Uhr. 

b, Kriti der Difpenfaterien, wozu einfimeilen 
die neuefte Auflage der Preuffifchen Pharmas 
copaͤ ald Grundlage dient, 

Profeſſor Bertele, wochentlich weimal. 

9. Medizinifche Formelnlehre. 

Profeffor Bertele, mach eigenem Ent 
wurfe, in noch zu beftimmenden Stunden, 

10. Gericht liche Arzneilunde und medizinifche 

Polizei. 

Profeffor von Leveling, nah Plenk 
und eigener Anleitung , die erften 4 Tage der 
Woche, von 7 — 8 Uhr, 

Aumerk. Derfelbe wird bei der gerichtlihen Arze 
neifunde nicht verfchlen, bie Herren Zuhörer auf 
die Angaben des Mapoleonifhen Geſezbuches, in 
wmedizinifher Hinfiht, aufmertfam zu maden. 

Profifior Shmidtmäller, abwech— 
ſelnd, nah ſeinem Handbuche der 
Staats-Arzueikunde (Landshut, bei 
Krüll, 1804.), von 7 — 8 Uhr, 

21, Die Lehre von der Erkenntnig und Hellung 
ber Yugenk.ankyeiten, 

Profeffor Walther, nach ſelbſt entwor⸗ 
feuem Lehrbuche, dretmal — von 
5 — 6 Uhr. 


32. Chirurgiſche Operations, Inſtrumental⸗ md 
Bandagen s Lehre. 


Profeffor Walther, bie erfte nad 
Schreger's Grundriß, die leztere nach 


Bernſtein's ſiſtematiſcher Anleitung, täge ' 


ih von 2— 3 Uhr, 
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Aumerk. Srofefer Walther ik erbäthig, privar 
tiffime einigen Herren Kandidaten befondere An: 
feitung zur Verrichtung chiturgiſcher Dperationen, 
mit Einſchluſſe der Augen: und Steinfdnittt : Ope: 
rationen, an 2eichnanen zugeben, fo wie alle 
Herren Kandidaten Anleitun) zur Anlegung bes 

chirurgiſchen Verbandes. erhalten. 


13. Medizinifche Geburtshuͤlfe. 
Profeſſor Schmidtmuͤller, nah Ma 
nuffeipten , täglich, in en zu beftimmender 
Stunde, _ 
24. Medizinifch- —** Schule haͤlt 
Profeſſor Refhtand, täglich von 8 — 
9 Uhr. 
15. Chirurgiſches⸗ und Mugenkranten- Klinikum, 
ins und aufferhalb des Krankenhauſes. 
Profeffor Walther, täglih von ıı — 
ı2 Uhr, 
26. Hebärztliches Klinikum , mie san 
und geburt£hälflichen Crereitien am Fantome. 
Profeſſor S chmidtmuͤller, taͤglich von 
10 — ıı Uhr, 


37. Zur praftifchen Einkitung in die Phyſilats⸗ 
gefchäfte wird 


Profeffer Schmidtmuͤller die ihm 
vom Stadtphyſikate dargebotenen Gelegenheis 


sen benuzen. 


Diejenigen Studirenden, welche in den nenerm 
Sprachen, im Zeichuen ımd Schreiben, im Meiten, 
Tanzen mund Fechten Unterricht wänfdhen, finden das 
tin die gefhidteften Lehrer. 


Die Till. Herren Profefforen Saller mb 


Krali haben, dem allerhoͤſſten Yuftrage gemäß, 
das Gefchäft übernommen, auf: Werlangen der Ael: 


‚tern und Kurateren bie Einnahmen und Ausgaben 


ber Studiteuden, gegen ein Houorar von drei pro 


"Cent für ihre WADRCÄNGEREORN Sefhditeführer, gu 


beforgen. 

Aoſt Aund Mirtkehefellungen übernehmen der 
Univerfitäts:Pedel Here Zug und der Subſtitut Heu 
Heilmsier, 


\ 
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(Die alademiſche Preisaufgabe der Unlverfitaͤt in 
Landshut betreffend, ) 

Die koͤnigliche Sektion der Rechtskunde 
an ber koͤniglich⸗ Baierifchen Ludwigs Mapis 
milians ⸗Univerſitaͤt zu Landshut hat unter 
ben vier Abhandlungen, weiche über die für 
das Jahr 1808 aufgeftellte Preisaufgabe eis 
ner Vergleihung der römifchen, 
baierifhen und franzöfifhen Ges 
feze über den VBollmadıs Vertrag 
eingeliefert worden find, die mit dem Motto: 
Adspirate Dii primis! für die Beſte ers 
Elärt, und den Berfaffer Auguftin Buchner, 
Kandidaten der Rechte, gebürtig von Murnau, 
Landgerichts Weilheim, die unentgeldliche Er⸗ 
theilung der juridifchen Doftors Würde zuer⸗ 
kannt. Landshut den 7. Dftober 1808. 

Profeſſor Michl 
der koͤniglichen juridiſchen Sektion Erdirefter. 





(Das Bürger: Militär im Markte Ergoltsbad 
betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In dem Marfte Ergoltsbach bilder das 
Dürger: Militär eine halbe Fufilier: Koms 
pagnie, wobei als Ober: Offiziere angeftellt 
find: 
Dberlieutenant: Jofepy Guggenberger; 
Lieutenant: Franz Zaver Münfterer, 
Chirurg : noch unbeſezt. * 
Muͤnchen den 19. September 1808. 
Koͤnigliches General-Landes— 
Kommiſſariat von Baiern. 
ZFreiherr von Weichs. 
Arauzmayer. 
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Rekrolog. 


Am 1. des Herbſtmonats l. J. verſtarb der 
koͤnigliche Baieriſche Direktor der oberpfaͤlzi⸗ 
ſchen Landesdirektion Franz Anton von 
Schenkl im 62. Jahre feines Lebens, Er 
wurde im Jahre 1771 als Regierungsrath, 
dann im Jahre 1774 zugleich als oberpfaͤtzi⸗ 
feher Fiskal⸗ und Reutkamerrath, im Jahre 
1795 als Vize: und 1797 als wirklicher Hofs 
kamer⸗ Direktor ; endlich im Jahre 1799 
als Eandesdireftions + und Kanzlei» Direktor 
allergnädigft angeftellt, und bekleidete auch 
nebenbei volle 14 Jahre lang die Stelle eines 
Eofal » Kommiffärs des lateinischen Schul 
Weſens in Amberg. 

In diefen 38 Jahren fand er den verfchier 
denen Poften mit der Wuͤrde eines Manns 
vor, ber feinen andern Beftimmungs: Grund 
feiner Handlungen Fannte, als feine Pflicht, 
Feine andere Neigung, als die, dem Rufe feis 
nes Fürften und Waterlandes fih ganz hinzus 
geben, Unmandelbar an feinem Berufe haͤn⸗ 
gend unterdruͤckte fein Pflichteifer laͤngſt ſchon 
die Stimme der ermatteten Natur : mit Ges 
lafienheit legte der ergraute Staatsdiener den 
färglichen Reft feiner Lebensfräfte auf den 
Altar des Vaterlandes nieder, 

Wenn der Mann, der fich felbft groß ge 
nug war, ‚und den fein Ruhm noch lange 
überleben wird, noch eines öffentlichen Mos 
numentes - bedarf; fo iſt wohl diefes das 
fprechendfte , daß Se. Majeftde der König 


mittels allerhoͤchſt eigenhändig unterzeichneten 


Reffriptes vom Io, September I, J. die Tor 
158 
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des: Anzeige dieſes verbienten Staatsbieners 
in das allgemeine Regierungsblatt einzurücen 
allergnädigft befohlen haben, 








Beförderungen 
- Geine königliche Majeftät haben unterm 





25. Auguft I. J. den wirklichen Kath und 


- bisher erpedirenden geheimen Sekretär bei 
Allerhoͤchſtihrem Minifterium ber Juftiz 
Georg Nemmer zum Genegl: Sefretäc 
diefes ebengenannten Minifteriums, — dann 
den dortigen Sefretär und geheimen Kauzel⸗ 
fiften Jofeph Elbinger am 24. Septem⸗ 
ber zum zweiten geheimen Regiftrator biefes 
Minifteriums zu ernennen geruht. 

Durch eine koͤnigl. alerhöchfte Entſchlieſſung 
vom 4. Dftober 1. J. find bei der Finanz; Dis 
rektion des Iſar⸗Kreiſes als Kanjeliſten 
angeſtellt worden: 

1) der bisherige Kanzelliſt Joſeph Silber 

horn; 
2) — — — Erhard Spann; 
3) — — — SWoſeph Obenhin; 
JO. — — — Fr Seraph Stamler. 

Bei der Finanz Direftion des Reg en⸗ 

Kreiſes: 


1) der bisher penfioniete Kauzelliſt Yofeph . 


Greiner; 

2) der Freiſingiſche Hofraths » Kanzellift 
Boith; 

3) der Paffauifche Banngerichte + ref 
Felix Auguftin; 

4) der Pafjauifche — 8 Kanjeiift 
Geiler. 
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Be der Finanz: Direktion bes Unter: 
DonausKreifes: 

1) der Paffauifche Hofraths ⸗ Kanzellift Less 

: po Mayer; 

2) der penfionirte Nechenfamer s Kanzellift 
Karl Chriſtian Tempel; 
3) der Kanzlei: Diurnift Joſehh Weindl; 
4) der Kanzlei s Diurnift Fr. Kav. Fahrer. 
Bei der —— bes Salzach⸗ 
Kreiſes: 
1) der penſionirte Amtſchreiber von St. Ni⸗ 
kola, Anton Steer; 
2) der ehemals Paſſauiſche Polizei: Aftuar 
Karl Doppelhammer; 
3) ber ehemals Pafanifche Polizei : Aftuar 
Andrä Kropf; 
"4) det ehemals Freifingifche Hofkamer⸗ Kan⸗ 
zelliſt Georg Unterfelder. 

Durch ein Pöniglihes Reſtript vom 11. 
deſſelben M. ward der Erpeditor bei der Kreis: 
Finanz » Direftion des Pegniz s Kreifes Jo⸗ 
ham Stürgenbaum, zum Sefrerär daſelbſt; 
der Sportels Kaffe: Kaſſier Sigmund Elias 


‚von Endtes aber zum Erpebitor bei gebachter 
* Kreis: Finanz » Direftion ernannt, — 


Als Landbau : Anfpeftor warb der bishe 
tige Bau: Infpeftor Reim beſtaͤtiget. — 

Die erledigte Kreisfaffe : Offizianten : Stelle 
zu- Burghaufen erhält der bisherige Provins 
jtal: Hauptlaffe: Diurnift Georg Stegen— 

Die noch unbeſezte Regiftranırs : Gehilfen⸗ 
Stelle bei der Finanz + Diretion des Unter⸗ 
Donau  Kreifes wird ‚dem penfionirten ehe⸗ 
maligen Paffauifchen : Hofrachs + Erpeditwr 
Andrä Haberberger verliehen. — 
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Summariſches Verzeichniß 
der vom dem zur Landesſicherheit in Baiern aufgeſtellten Pollzei⸗Kordon angehaltenen, theils über die Landes⸗ 
Grenze, theils in ihre Heimat, theils auch au die einſchlaͤgigen Gerichte und Aemter gelieferten Individuen. 
- - Im Monate- September IBo8.... — — 
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Anzeige 
über die Getreid⸗Schrannen im Koͤnigreiche Baiern. 
Verfaßt den 3. Oktober 1808. 


"+ Korn. —- 
. Ss: Mit E se 
o5 Freien 
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Su .. 
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Randehut . _35°[ _335 
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Mainburg . 
Münden 1434| 1221 
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28.| Neuburga.d. Don. |__95 
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Traunftein. . — 45 


Wieoofen =, % 
__ ps] Weferbeng. ı . 3 
22.| Weilheim .ı. 
I I Summe - Kassel 42301-1-Farer 228217 7 —VV 37521 77 [1 
Die Geld⸗Summe des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufes aller Getreid⸗Sorten 
beirägt 120,388 fl, 13 fr. A —— 
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Regierungsblatt. 
LXI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 19. Oktober Er 


— — ——— — 





Edikt 

über 
das GemeinderWefen. 
® 





Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wi baden beſchloſſen, über das Ger 
meinde : Wefen allgemeine nnd gleich 
förmige Beſtimmungen zu treffen, und in 
die Verordnung hierüber ſowohl die recht: 
lichen Verbaͤltniſſe, welche den Ges 
meinden zuftehen, als auch die Grundzüge 
aufzunehmen, nad welchen ihre polizeis 
Itheund dkon omiſche Verwaltung ges 
—— werden ſoll. 


Erſter Theil. 


Von den rechtlichen Verhaͤltniſſen 
der Gemeinden. 

92 Was unter den Gemeinden in 

Bezug auf Grund und Boden verflan 

ben wird ;— wie fie gebildet und benuͤzt wer⸗ 

den follen, iſt durch allerhoͤchſte Werordnung 

bereits beſtimmt. 





Jede Stadt, Markt, — jedes groſſe 
Dorf, mit den nahe daran gelegenen‘ Meier: 
böfen, — oder mehrere nahe gelegene Dörfer 
und einzefne Höfe bilden eine Gemeinde, 

F. 2. Die vorzüglichfte Ruͤckſicht bei der 
Bildung der Gemeinden foll darauf genoms 
men werden, daß ihre Grenzen mit der na: 
tuͤrlichen Lage übereinfommen , und alle 
Theile der Verwaltung fo in fich einſchlieſſen, 
daß ihr Umkreis auch zugleich die Grenze 
bes Steuer : Diftriftes, des Schul: Befuches, 
des Pfart : Sprengels u. ſ. f., fo viel mög: 
lich, auf gleiche Weife beftimmt, 

$.3. In Bezug auf die Mitglieder 
einer Gemeinde befteht eine jede Gemeinde 
aus den Einwohnern, welche in der Mar⸗ 
fung beſteuerte Gruͤnde beſizen, oder beſteuer⸗ 
te Gewerbe ausuͤben. 

F. 4. Darunter find alſo auch die bloſſen 
Haus-Beſizer, und die Gewerbs-Leute, 
ohne Grunds Vermögen, wenn fie von ih⸗ 
ren Häuferu oder Gewerben die Steuer ent: 
richten , begriffen. 

F. 5. Ausgefchloffen find die Inleute 
und Mierhe + Bewohner, und diejenigen, 


- welche zwar in der Markung der Gemein: 
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de beftenerte Gründe eder Mechte befizen; 
aber anderwärts ihren Wohnfiz haben. 

$. 6. Zwifchen den vollen und nuzbaren 
Eigenehümern tritt Fein Unterfchied ein; — 
derjenige, welcher den Grund pachtweife be 
nuͤzt, und in der Gemeinde wohnt, wird 
fir hinreichend bevollmächtiget angefehen, 
die Theilnahme an einer Gemeinde ausju: 
üben. . 

$ 7. Die Gemeinden haben die Rechte 
Öffentlicher Korporationen, welche zu einem 
fortdauernden gemeinnüzigen Zwede verbun⸗ 
den find, 

$ 3. Sie koͤnnen aber, nach der Natur 
aller Gemeinheiten, nur mit gemeinfamen Wil: 
fen handeln, und ftehen unter der beftändigen 
Kuratel des Staats. 

$. 9. Die nachfolgenden Normen betreffen 
baber insbefondere die Rechte und Wer; 
bindlihfeiten der Gemeinden, uud alss 
dann die Art, wiefie ſolche ausüben 
und in Erfüllung fezen. 


L. Abſchmitt. 


Bou den Rechten und Verbind⸗ 
lichkeiten der Gemeinden 
F. 10. In der Eigenſchaft öffentlicher Kor⸗ 
porationen koͤnnen die Gemeinden alle Rechte 
ausuͤben und Verbindlichkeiten eingehen, 
welche die buͤrgerlichen Geſeze den Privaten 
überhaupt geſtatten, und den Gemeinheiten 
infonderheit nicht verſagen. 
gr, Die Rechte der Gemeinden dufs 
fern ſich vorzüglich in dem ————— 
Gute. 


F 
ie oo 
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$ 12. Die Verbindfichfeiten liegen ent; 
weder ſchon in den geſellſchaftlichen 
der Gemeinden, oder ſie ſind erſt durch will⸗ 


kuͤhrliche Handlungen entſtanden. 


F. 13. Die Mittel, die Verbindlichkeis 
ten zu erfüllen, muͤſſen in ben Kräften ber 
Gemeinden feldft aufgefuche werden; — .fie 
befiehen, in Ermanglung eines anderen Ger 
meinde s Vermögens, in Frohnen und Ab⸗ 
gaben 


. Kapitel 
Bon dem Gemeinde » Gute. 

F. 14. Das Gemeinde:Gut iſt von 
dreifacher Natur und Bedeutung, naͤm⸗ 
ich : 

1) das Gemeinde: Gurt, welches die 

Gemeinde als norhwendiges Mittel jur 

Erreichung des gefellfchaftlichen — 
beſijt; 

2) das Gemeinde⸗ Vermoͤgen, weh 
es fih zu ihrem Nuzen verwalten 

laͤßt; 

3) die Gemeinde⸗Gruͤnde, melde 
jwar der Gemeinde gehören, aber von 
den Mitgliedern felbft einzeln bemüjt 
werben. . 

Erfter Titel. 

Von dem Gemeinbe:Gute infon: 

derbeit, 

F. 15. Zu dem Gemeinde: Chute ber ers 
fien Gattung werden gerechnet : die noth⸗ 
wendigen, Öffentlichen Gebäude, Wege, 
Brüden, Brunnen, GrenjerZeichen, Löfch- 
Gerärhe, und alle Gegenftände , welche als 
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Werkzeuge jur Beſoergung der allgemeinen 
Angelegenheiten und des oͤffentlichen un ’ 


dienen, Ze} 


Wohlthaͤtigkeit beſtimmten Stiftungen und 


Anftalten ; — denn obfchon dieſe Stiftungen 


für fich beftebende Körper find, und unter einer 
beſonderen Kuratel und Oberaufſicht Steben ; 
fo find doch durch die Verordnung vom T. 
Dftober 1807 alle Stiftungen folcher Wet, 
welche einem Orte gewidmer find, den Ge⸗ 
meinden ausdrädflich verfichert und — 
worden. 

$. 17. Das unter dieſem Begriffe — 
tene Gemeinde⸗ Gut bleibt, fo weit es zu 
den Beduͤrfniſſen der Gemeinde erfoderlich 


iſt, ein ganz vmerdafferliches Eigenrhum ei⸗ 


ner: Gemeinde. 


F. 18. Die Gemeinden find — — 


den, daſſelbe nach den Beduͤrfniſſen und 


dem Evſorderniſſe des geſellſchaftlichen Zwe⸗ 


ckes herzuſtellen und zu ergänzen, 

'$.19. Sie konnen Niemanden von dem Get 
brauche deſſelben ausſchlieſſen, fo weit es 
zur Beftiedigung Aller züreichend if 

weiter Chteh, 

Bon dem Gemeinde: Bermögen, 

$. 20, Die zweite Klaffe begreift dasjenige 
Gemeinde:-Bermögen, welches zwar nicht zum 
geſellſchaftlichen Zwecke weſentlich nothwen⸗ 


24 


dig, deſſen Rente aber ausſchließlich zur Ber , R 
ftreitung der beſtimmt ſezen. 


iſt. 
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"E21. Dieſes Gemeinde-Vermoͤgen tann 
in allen Arten des fruchtbringenden Eigen⸗ 


thums beſtehen. 
HG. 16. Ferner gehören dazu alle jur Reli⸗ 
glons⸗ Ausuͤbung, zum Unterrichte und zur 


G. 22. Den einzelnen Mitgliedern ſtebt 
darauf kein Recht einer Nuzung zu. 

$. 23. Gemeinde⸗Guͤter dieſer Art koͤnnen 
aus adminiſtrativen Gründen, mic Geneh⸗ 
migung der Kuratel, veräuffert werden, 

F. 24. Sie können ferner, auf gerichtlis 
hen Auftrag, zur Bezahlung der Gemeinde⸗ 
Schulden der Beräufferung, und in Ger 
mäßbeit der beftehenden Verordnungen, jur 
Beförderung der Kultur, der Vert hei⸗ 
Tüng ünter die Gemeinde-Glieder 
unterliegen, wenn für die Gemeinde Bedürfs 
niſſe auf andere Weiſe zureichend geſorgt wird. 

Dritter Titel 

Bon den Gemeinde «Gründen, 

$. 25. Unter den Gemeinde-Gründen wer⸗ 
den diejenigen Güter verftanden, welche zwar 
ber Gemeinde gehören, aber von den einzel⸗ 
nen Gemeinde Gliedern benuͤzt werben, 

$ 26. Groͤßtentheils beſtehen fie aus ſol⸗ 
chen. Gründen, welche noch keine Kultur ers 
halten haben, oder auf den erften Stufen 
derſelben fliehen. , . - 

$. 27. Alle Semeinde-Ötieber haben An 
fpruch auf die Gemeinde⸗Gruͤnde; — bie Ber 
nuzung wird nach bem zufälligen 
Bedürfniffe eines jeden Einzel 
nen bemeffen, Der Mapftab der Vers , 
theilung richtet ſich na den Kultur: Oe⸗ 


G 28. 
159 * 


Dieer Orundfaz ensfgeide in ak 
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fen Hällen, wo feine Verträge eine andere 
Beflimmung geben, 

$. 29. Die Benäzung der Gemeinder 
Gründe richtet ſich ferner nach den befonde: 
ren barüber. beftehenden Polizei⸗Geſezen. 

$. 30. Auch diefe Gemeinde-Güter koͤnnen 
fubfidiarifch zur Bezahlung der Gemeinde 
Schulden veräuffert werden. 

$. 31. Auſſer diefen Falle kann bie ge: 


meinfchaftliche Benüzung und das Gemeins 
de⸗ Eigenthum nur durch die Vertheilung uns ⸗ 


ter die GemeindesÖlieder, oder durch Abſon⸗ 
derung ber Antheile, auf Verlangen einzefner 
Gemeinde: Glieder, nach Worfehrift der Kuls 
tur s Geſeze, aufgehoben werden, 

2». Kapitel. 


- Bon den Verbindlichleiten der Gemeins 


den. 

6.32. Die Verbindfichfeiten — jeben 
Gemeinde liegen entweder in dem gemeins 
ſchaftlichen Zwecke, und find allgemein und 
nothwendig, — oder fie find bloß zufällig und 
aus befonderen Rechts: Gründen erwachſen. 
Eriiſtee Tartei. 

Bon den nothwendigen Verb ind⸗ 
Tichfeiten. 


F. 33. Der Zweck der Geſellſchaft legt 
den Gemeinden zweierlei Verbindlichkeiten 
auf: — theils ſolche, welche fie als Glieder des 


ganzen Staats⸗Koͤrpers zu erfüllen haben, — 
theils ſolche, welche in ihrer eigenen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verbindung liegen. 


Gemeinden an allen Staats-Laſten Antheil 
zu nehmen, und inſbuderheit ſich den a 


———— 
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kurrenzen zu unterziehen, welche ſchon durch 
allgemeine Verordnungen beftimmt find, oder 
von den dazu authorifirten Staats-Behörben : 
entweber- auf ben ganzen Staat, oder einzel 
ne Theile desfelben vertbeilt werden. 

F. 35. Als einzelnen Gefellfepaften liegt 
ihnen ob: 

1) die Herftellung, Ergänzung und Erbals 

tung des Gemeinde⸗Gutes der etſten Klaſ⸗ 
ſe, welches zur Öffentlichen Wohlfahrt uns 
entbehrlich ifl; 

2) bie Erhaltung bes &emeinde-Vermögens, 
welches zur Beflreitung ber aa 
Bebürfniffe beſtimmt iſt; 

3) die Unterhaltung des zur Polijei· Auf: 
ſicht und Verwaltung — Per⸗ 
ſonals. 

a2mweiter Titel. 
Von den zufälligen Berbindlich 
keiten. 
$ — Auſſer die ſen allgemeinen Obllegen⸗ 
heiten koͤnnen die Gemeinden * — 
werden: d 

1) durch Vertrag und Aufnapne eines 
Kapitals; 

2) durch die Verwendung einer Sade in 
den Gemeinde: Nuzen ; 

3) durch bie Zufuͤgung eines Schadens, oder 
eine ftraffälfige Handlung, welche der gan: 
zen Gemeinde jugerechnet wird. 

'$ 37. Für diefe Verbindlichkeiten haftet 


das Gemeinde: Vermögen, welches ohne Ver: 
'G 34. Als Theile des: Staats haben bie 


lezung des geſellſchaftlichen Zweckes veräufs 
fert werden fann. 
$. 38. An die Gemeinde: Gründe, welche 


— 
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bie eingelnen Gemeinde: Cfieber beräzen, 


fann ſich der Saubiger nur: — 


halten. wo. 
6. 39° Das Privat: —— der Be 


meindes &fieder haftet nur alsddann, wenn 
fie ſich ausprädtich und einzeln dazu anhei⸗ 


ſchig gemacht haben, " 


bindlichkeiten Fein. gemeinſchaftliches Wer: 


mögen vorhanden ift, fo muͤſſen, unter vors 
munbfchaftlicher Leitung, Beitraͤge regufirt - 


werden, bergeftaft, daß das Abgaͤngige nad) 


und nach juſammen gebracht, und die kaft 


unter den gegenwärtigen und: zufünftigen 
Mitgliedern gerheilt werde. 

$. 41. Die Kuratel foll jeboh forgen, 
daß die Verpflichtung, fo viel möglich, 
durch birjenigen, welche bew Vortheil gezo⸗ 
gen haben; oder dittch deren Verſchulden fie 
entftatiden ift, wieder befcetet wered. 

$ 42. Auch der Gläubiger muß ſich die 
Vertheilung der Schuld gefallen laffen, . 
wenn feine andere Verabredung getcoffen: iſt. 

:$ 434° Neue Mitglieder treten im dieſe 
Verbindlichkeiten ein; und bie Austretenden . 
werden davon befreiet; ausgeiiommen, wenn 
fie die — * eis m. 
übernommen haben. 1 

3 Räpitel, — 
Bon den Mitteln, die Gemeinde⸗Ver⸗ 
bindlichfeiten zu beftreiten. 

G. 44: Zu ben Mitteln, die Gemeinde⸗ 
Verbindlichkeiten zu erfüllen,’ gehören, aufſet 
ben. Früchten: des Gemeinde / Wermögens, 
Aulagen und Frohnem- dm © 


rn 
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Erfter Titel. 
Bon den Gemeinde: Anlagen. 
$ 45. Die Gemeinde⸗Anlagen finden nur 
Statt, wenn die Fruͤchte des Gemeinde⸗Vet⸗ 
mögens jur Beftreitung der Bebärfniffe micht 
ureichen, und ber Zweck durch gemeinfame 


. Arbeit nicht wohl erreicht werden kann. 
$. 40. Wenn zur Abloͤſang folcher Vers 


G. 46. Der Maßſtab, nach welchem die’ 
Gemeinde: Anfägen repartitt werden, iſt der 
reftifizirte Steuer « Fuß, — Was zu ben” 
Beduͤrfniſſen des Staats fleuerbar ift, trägt 
auch in dem naͤmlichen Verhaͤltniſſe zu den 
Bebürfniffen ber Kreife und einzelnen ‚Ger 
meinbeiten bei, wovon es einen Theil aus: 
macht. 

F. 47. Die Gemeinder Aulagen werben 
den ordentlichen Landes: Steuern beigeſchla⸗ 
gen, und mit denfelben zugleich erhoben. 

0. Bweiter Titel. 

Von den Gemeinderfroßnen. 

F. 48. Zur Herſtellung und Reparation 
der noͤthigen Gebäude, Brunnen, Wege, 
Brüden ıc. find die Gemeinden Sroßnen zu 
feifteh ſchuldig. 

G. 49. Diejenigen Gemeinde : lieder, 
welche mit Gefpann verfehen find, leiſten 
die Frohnen mit Geſpann; — bie übrigen, 


. mit Hand: Arbeit, 


°$ 50. Wenn in einer Gemeinde Bein ans“ 
deret Maßſtab durch Verträge eingeführt 
iſt, fo richtet ſich das Werpältniß der Ger 
fpann: Frohnen nach der Zapf ber Geſpanne, 
womit ein jedes Mitglled feine Landwirt; 
ſchaft beſiceitet. e 

9. 51. Das Verhaͤltniß der —8 
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nen wird nach der Zahf ben, dazu verbundenen 
Gemeinde s Glieder beineffen, © 

$ 52. Zu den GemeinderFroßnen gehoͤ⸗ 
ren auch die Quartiere, welche dem durch⸗ 
marſchirenden, oder kantonireuden Militär 
eingeräumt werden muͤſſen. 

F. 53. Die Quartiere werden. unter die 
Gemeinde: Glieder nach dem rektiſtzirten $o: 
kal⸗Steuerfuße, ‚und überhaupt verhaͤltniß⸗ 
ss vertheilt. 





—Abſſchnitt. 

Beh der —— der Gemein 
RE 1 
9 54. Die ee fiehen an: 

ter der befläindigen Kuratel des Staats 


fie Auffern ſich durch Gemeinde: — 


und ih Geineinde⸗ :Verfünmlungen, oder'jie® 
bandeln durch ‚ihre — un Ben 
maͤchtigte. TEE 

on Kapitel, 
Bon der Kuratel der Dorf: Gemeinden... 

g 55. Die Kuratel der Gemeinden ig, 
ein Theil der Staats Patizei, und wird in 
dem oberſten Reſſort von dem Vinſterum 
der inneren Angelegenheiten, und unter deſe 
fen Leitung von den General⸗ : Kreis; Kow., 
miffaria n durch bie Unter: Gerichte als Po: 
meis ebörden, und in den. gröfferen-Stäbr; 
sen. durch befondere Beamte ausgeübt. 

G 56. Die Gemeiuden ſind daher in Aus⸗ 
aͤbung ihrer Rechte, mie die Minderjaͤhrigen, 
befchränft, und sein * a, Bor, 
rechte. 


u —XR taugen 7 A — 


ED. 
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I. 37° Obhne Genehmigung der Kuratel 
koͤnnen daher weder fie ‚noch ihre Vertreter . 
erwerben oder veräuffeen; — Feine neuen 
Verbindlichkeiten auf ſich nehmen; — feine 
bedeutenden neuen Einrichtungen treffen; — 
fein Perſonal aufnehmen ober bevollmaͤch ti⸗ 
gen, — nnd überhaupt keine gültigen Ge 
meinde⸗ Schluͤſſe ſaſſenl. 

38. Die Kurerel iſt zwar ebenfalls ber 
ſchraͤnkt, daß fie, in dieſen Gegenſtaͤnden 
ohne Vernehmung der Gemeinden keine 
Verfügungen treffen koͤnne; — die Beiſtim⸗ 
mung ber ‚Gemeinde kann aber durch die 


Autoriſation des CeneralsKreiss Kommifs. 


fariats, mit welchen bie Ober » Kuratel vep 

bunden iſt, engängt werden, 

en 2. Kapitel, 

Von den Getteinde / Verſammlungen ud 
er Mumizipalttaͤts⸗ Mathe. ı 
F. 39.. Die: kleineren Märkte und Dorf 

Gemeiriden, welche under dem Begriffe der 

Rural Gemeinden zufänmengefaßt werben, 

beſorgen ihre Angelegenheiten durch Gemeimw” 

de Werſanmlungen auid: Gemrinder Befrhlüf 
ſen fie koͤunen Eeine, beſtaͤndigen Repraͤ 
ſentanten oder Vertreter: ernennen. 

. bo. In den Staͤdten/ und in den deuſelben 
gleichgeachteten groͤſſeren Maͤrkten wird die 
Gemeinde durch einen ans ihrem Mittel ge: 
waͤhlten MunizipalsRarh vertreten; wel 
eher wenigſtens aus 4, und hödpftens aus 5 
Gemeinde Glieder befteht, 

„$ 61. Diefer Munizipgl: Rath wird in 
ben Städgen unter. 5000 Seelen, unter der 
feitung der Aurasel, Beamten, von den 


agay 
Gemeinde⸗Gliederu ſelb gewaͤhtt; 
in den Städten über 5000 Stehen’ hefchieht 
die Wahl durch eigene BEE, 
welche von dem Generäf: Kreid?’Hominiffar 
zinte;) af den Vorſchlag des Polizei⸗Ditek⸗ 
20:3, und nad Vernehmung des Munizis 
pal⸗Rathes, für jede Befondere: Wabl du 
nannte werben. ©: ayirddej! 

Die Zahl der Wahl Männer: if noch eins 
mal fo groß, ‚als bie Baht: ber: — 
Raͤthe. 

G. 62. Der Munizipaks Kath. wird alle 
drei Ichre zur Hälfte erneuert; — bie Mitglies 
ber koͤnnen jedesmal wieder gewäßlt werdeu. 
Sie vertreten ihre Stelle, unentgeldlich , .. 

G. 63. Sowohl die Gemeinden, als det 
Munizipalicäts: Nach, koͤnnen nur auf Bes 
rufung, und unter der feitung der Polizeis 
Stelle zufanımen treten; — fie koͤnnen ohne 
Wiſſen und Genehmigung derſelben nichts 
beſchlieſſen. 

64. Su denjenigen Drten, wo der Ku⸗ 
ratel⸗ oder Polizeis Beamte nicht ſelbſt ge: 
genwaͤrtig iſt, hängt es von denfelben ab, die 


Berufung und feitung einem Veiſ iger oder 


Neben: Beamten zu uͤbertragen; — Außer? 
dem verrichtet diefes Geſchaͤft der Vorſteher 
der Gemeinde, welcher zur Auftechthaltung 
der Polizei beſtellt iſt. 

$.65. Die Bogen fände ſwelthe beiden 
Gemeinden s ober bet dem Munijipalitaͤts⸗ 
Rathe zur Berathung kommen Fönnen, find: 

1) die Erhaltung der Gemeinde: Güter; ’ 

2) die Erfüllung der Gemeinde ; Verbind⸗ 

lichkeiten; ; ne 


— — 


— — 
I die Regultrung der Abgaben und Ftoh⸗ 
eh, und des Konkurrent⸗ Fußes; 
Y tit — der — 
Gleder; rr: 
5) bie — —* ber En 

"Meinungen; °' 

6 66. Weder die ——— noch der 
MunizipalitaͤtsRath koͤnnen eine Art von 
Gerichrsbnrterr.ansüben. us 

G. 67. Sie können auch nichts in den 
Kreis ihrer Beratungen ziehen, was zur 
aus uͤbenden Polizei gehört, und-den Gemeine 
bes Vorſtehern jur Voltziebung anfgercagen 


iſt. 
3 Kapitet. —— 
Bon den Befhlüffen der Gemeinden und 
des Munizipalitätd-Rathes. 

' 8, 68. Zur Faffung eines Raths- oder 
Gemeinde Schlufies müfen 2 Drittheile der 
Gemeinde: Gfieder gegenwärtig ſeyn. 

.$ 69. Abweſende koͤnnen fi durch An⸗ 
weſende nicht vertreten laſſen. 

S. 70. Der Beſchluß wird durch die Mehr⸗ 
beit ‚der Anwefenden beftimint. 

$. 7. In Gegenftänden von Bedeutung, 
woraus befondere Verbindlichfeiten für die 
Gemeinde erwachfen fünnen, muß der Schluß 
ſchriftlich aufgeſezt, und von dem Vorſtande 
der Berſammlung, und zweien Mitgliedern 
duch, Unterfchrift bezeuget werben. 

$. 73. Zu den Gefhäften, welche bie 
Schrift oder Rechnung in einer Gemeinde 
erfodern, foll der Schulfehrer, gegen eine ver: 
bäftnigmäffige Remumeration, beigezogen und 
gebraucht werben. 
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G. 73. Durch Raths⸗ oder Gemeinde: 
Schluͤſſe kann keinem Gemeinde⸗Gliede ohne 
deſſen Einwilligung ein beſonderes Recht be⸗ 
nommen, oder eine — aufgelegt 
werden, _ 

G. 74: Befchlüffe, —— * das — 
meine Jutereſſe, ſondern nur das Intereſſe 
eines Individuums, oder einer einzelnen Klaf⸗ 
fe betreffen, find ohne ihrer — von 
keiner Wirkung. 

4. Kapite * 
Von den Gemeinde» Vertretern in bes 
fonderen Fällen. 

$. 75. In befonderen Fällen finder die Vers 
tretung der Gemeinden Statt; 

1) wenn fie in Auffere Verhaͤltniſſe tre⸗ 

ten, wo einzelne Gemeinde : Glieder im 

Namen ganzer Gemeinden bandeln müffen; 

2) bei vorkommenden Beſchwerden; 

3) bei.der Verwaltung ihrer Güter, 

Erjer Zitel 
Bon der Bevollmädtigung der 
BGemeinden. 

$. 76. Zur Vertretung der Gemeinden iſt 
jedesmal eine befondere Vollmacht noth⸗ 
wendig. 

G. 77. Die Vollmacht fezt einen obrigkeit⸗ 
lich beſtaͤtigten Raths- oder Gemeinde 
Schluß voraus, und ohne Vollmacht, oder 
nachberige Genehmigung der Handlung kann 
für die Gemeinden Peine Berbindlichkeit ent) 


ſtehen. 
3weiter ziteh 
Bon den Befhmwerden ber Ge. 
meinden. f 
G. 78. Die Beſchwerden der Gemeinden 
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können qu ihre vorgefejte Stelle, oder ger 
gen dieſelbe gerichtet feyn; — fie koͤnnen ſich 
zur poligeilichen * — recht lachen 
Unterſuchung eignen. RE 

6:79: Sowohl bie Gerieinde Borfirhe, 
ale der Munizipalitaͤts⸗ Mach, als auch ein 
jedes betheiligre Gemeinde Glied fann die 
Befchwerden bei ber vorgefezten Polizei: Stelle 
anbringen, welche fie jedesmaf unverzüglich 
ju unterfuchen und zu erledigen hat. 

F. 80. An das General; Kreis: Kommif 
fariat kann Peine Beſchwerde ohne einen 
obrigfeitlich beſtaͤtigten Raths⸗ oi:e Ges 
meinde: Schluß gebracht werden; ausgenom⸗ 
men, wenn die Beſchwerde — die Obrig⸗ 
keit ſelbſt gerichtet iſt. 

$.81. In dieſem Falle ſollen ſich die Ges 
meinde: Glieder auch ohne einen Rache; oder 
Gemeinde ; Schluß an das General: Kreiss 
Kommiffariat wenden ; und die Bewilligung 
nashfuchen, den Gegenftand der Beſchwerde 
gemeinſchaftlich zu berathen. 

6.82. Die Bemeinden bürfen feine De 
putationen von mehr, als 2 Gemeinde:Glies 
dern abordnen. 

$. 833. Die Abgeordneten muͤſſen die Bes 
fehwerden im, Namen der. Uebrigen unters 
zeichnen. 

G: 84: Wenn ſich durch die darauf ER 
de Unterfuchung ergibt, daß der Gegenftand 
bas gemeinfchaftliche Intereſſe betrifft, und 
daß der gröffere Theil der Gemeinde an der 
Beſchwerde Antpeil nimmt, fo wird fie für 
eine Gemeinde; Sache angeſehen. 


2421 


$. 85. Erflärt nur der geringere Theil 
feine Theilnapme an der Beſchwerde, fo 
können die Koften der Unterfachung auch nur 
diefem zur taft falleır. 

$. 86. Wird aber durch die Verwendung 
des geringeren Theils ein Wortheil für bie 
ganze Gemeinde erlangt, fo tritt die Ger 
meinde auch in die Verbindlichkeit ein, an 
den Koften, nach Verhaͤltniß bes erlang: 
ven Vortheils, Theil zu nehmen. 

F. 87. Bei den Gerichts: Stellen kann 
keine Gemeinde ohne obrigfeitliche Bewilli⸗ 
gung als Kläger auftreten, 

G. 88. Wenn eine Gemeinde, ober ber 
fie vertretende Munizipal:Rarh gegen die 
Dbrigfeit , oder gegen die Auratel feldft 
ben Rechtsweg antreten will, fo wird ber 
Gegenftand zuvor im erften Falle durch das 
General: Kreis Konmiffariat, und im jweis 
ten durch das Minifterium der inneren Ange: 
fegenheiten unterfucht, welches ibn noͤthi⸗ 
gen Falls am den geheimen Rath bringen 
wird, | 

. 89. Auf dieſem Wege wird ſodann 
entweder die Beſchwerde ſelbſt erledigt, oder 


über die. Zulaͤſſigkeit eines Rechts⸗ Streites 


Verfuͤgung getroffen werden, 


Dritter Titel. 

Bon ber Vertretung der Gemeim 
den bei Verwaltung ihres Ber: 
moͤgens. 

F. 90. Wie weit die Gemeinde bei der 
Wahl der Individuen, welche zur Ber 
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waltung des Gemeinde: Vermögens dienen, 
Ponfurrire, und in welchem Verbäftniffe fie 
zu der Gemeinde ſtehen, wird in der Iwein 
Abtheilung näher beſtimmt. 3. 


Zweiter Theil. 
Von der Verwaltung der Gemeinden. 

F. 91. Unter der feitung des Minifteris 

ums ber inneren Angelegenheiten werden alle 
Kommunal:Gegenftände in den Kreifen durch 
die Kuratel der General⸗Kreis⸗Kommiſſariate 
beforgt, 
692. Die Kommunal: Kurarel bei ben 
General s Kreis: Kommiffariaten wird durch 
ben General: Kreis: Kommiffär, bei welchem 
der jedesmalige Kanzleis Direftor den Vor⸗ 
tray führt, ausgeuͤbt. 

G. 93. Jedem General s Kreis » Konmif: 
fariate- werden zu dieſem Ende zwei oder meßs 
tere Rechnungs : Kommiffdre beigefügt, 

04 Die Verwaltung der Gemeinden 
befhäftiger fich entweder mit der Auftechthal⸗ 
tung der. Polizei, oder der Adminiſtration 
bes Gemeinde : Vermögens, 


1. Abfhnien 
Bon der Polizei Verwaltung in 
den Gemeinden. 
$. 95. Die Gegenftände der tofal:Polizet 
find zwar nach ihren allgemeinen Begriffen 
in ben gröfferen und Pleineren Gemeinden 
gleich; aber ihr Umfang erfodert andere Fors 
men der Verwaltung in den Rura 1, Ge 
160 
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meinden, in den kleineren, — 
gröfferen Städten. ! 
Kapitel. 


Bon der Polijei- Verwaltung in den 
Rural: Gemeinden. 

$. 96. Die DOrtepolizei in den Rural; 
Gemeinden wird von den Unter: Gerichten 
als Polizeiftellen. durch eigene, aus den Ger 
meinden gewählte Vorſteher verwalten, 

$. 97. Der. Gemeindes Vorfteßer wird 
von der ‚Gemeinde vorgeſchlagen, uud von 
dem Unter: Gerichte beftätiget und verpflich? 
tet; die Dauer feines Amtes iſt auf 3 Dabre 
befchränft, nach deren Umlaufe er aber wies 
der gewählt werden kann. 
H 983 Im Verhindernngs:Falle wird er 
durch eines Der zwei aͤlteſten Gemeinde⸗Glie⸗ 
der, vertreten „welche mit ihm ben Gemeinde: 
Rath bilden, und zu gemiffen — 
richtungen konkutriren. | 

28:99 Er.erhäft. für: feitte —— 
aus der Gemeinder Kaffe eine beſtimnte Ent⸗ 
Fhädigung,. welche minder Bevoͤlkexung des 
Ortes im Verhaͤleniſſe ſteht. shi 3 

$. 100. Die Verrichtungen des Gemeinde⸗ 
Vorſtehers betteffen die Dorf + oder die 
Feld⸗Polizei. Die Gegenſtaͤnde derſel⸗ 
ben werden ibn durch eine zen Inſtruk⸗ 
tion erklaͤtt. 

$- 101. Die Verri Hungen, welche er mit 
Beisiehung des Gemeinde: Rashs vorzuneh⸗ 
men sn 


2 2 1. 


3). Die Kunſervation des Gemsind er 
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Buches, imi weldes die. Ganeinde; 
Gremen, die Gemeinde uͤter, -das 
Inventariun der Geraͤthe der Konkur⸗ 
renz⸗Fuß für die Anlagen und Frohnen 
eingetragen werben. — 
2) Die Konfervation bes Grund» oder ta: 
. gees Buches) welches allein der Mar: 
vn fung liegende Gründe, und Beſizungem, 
mit ihren: Greujen/ Eigenthümeen, 
Steuern und den. u — Laſten 
enthaͤlt. 
8) Die Verkuͤndung der reiten Bis 
ordnungen,  .u 

4) Die Führung der Dein über den Ri 
vilſtand. 

5) Die — aller unter den Ge⸗ 
meinde⸗Gliedern eneftehenden Streitigkel⸗ 
ten, bevor fie zu eiuer — se⸗ 
langen koͤnuen. 

6) Die Veſtrafung — Polijei⸗ Ber: 
— 

2. 8 api t e [ 

Don der, Polizei-VBerwaltung in den Stid, 
ten und Märkten unter 5000 Seelen, 
$ ‚102. Auch in den Städten und Maͤrk⸗ 

ten unter 5000 Geelen ſoll neben dem Mur 

nizipal: Rathe, meicer fi ſich keine Polizei⸗ 

Gegenſtaͤnde zuzueignen hat, ' ein Gemeindes 

Vorfteher ’ unter beim Namen; Bürger: 

meifber, dus der Gemeinde Fewuhlt, und 

dem Unter-Gerichte unterheordnet werden. 
Gr 103. Er! wird von dem Mint; jipalz 
Rathe vorgeſchlagen, und auf Den Bericht 


“ — 
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des Unters Gerichts von dem General:Kreis: 
Kommiſſa riate beſtaͤtigt. 

Faro4. Die Dauer feines’ Amtes, feine 
Verrichtungen, feine Entſchaͤdigung fomimit 
mit den Beftimmungen über die Gemeinde: 
— überein. 


2 Kapftel. 


Von der Polizei: Verwaltung i in den groͤſſe⸗ 
ren Städten über 5000 Seelen. 


$. 105. In den größeren Städten über 
5000 Seelen werben, ‚ftatt des Gemeinde, 
Vorſtehers und Gemeinde⸗Rathes, beſondere 
Polizei⸗ Direktoren oder Kommiſſare an⸗ 
geſtellt. 

$. 106. Dieſe Beamten werben von den 
General : Kreis: Kommiffartaten vorgefchlas 
gen, und dureh das Minifterium der inneren 
Angelegenheiten beftätigt. 

$. 107. Sie find den General : Kreis: 
Kommiffariaten unmittelbar untergeben. 

$. 108. Ihre Gefchäfte und Verfahrungs⸗ 
Art ſind der Gegenſtand einer FREE 
Inſtruktion. 

F. 109. Die Koparbirfte Peiui Diref: 
tionen und Kommiffariate werden aus dem 
Finanz VBerniögen beſtritten. 520. 


# 


'$. 110. Sowohl in den kleineren, als in 
den gröfferen Städten koͤnnen die Mitglieder 


des Munizipal: Markes zugleich als Polizeir 


Koınmiffäre in den SITES ERDE 


— werden 
* FL a u ee 524 
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IT. Abſchnitt. 


Bon der Verwaltung des Ge— 

mernde⸗Vermoͤgens. 

G. 111. Die Vorfeheiften über die Wer: 
waltung des Gemeinde Vermögens betreffen 
entweder die Berwältungs-Stelte, oder 
den Gegenftand’der Verwaltung, die Ein 
nabıren und ren einer Or 
meinde. 


J 


1. Kapitel. 
Von der Verwaltungs: Stelle. 

— 112, Die Derwaltung.. iſt in ihrer 
Form und Unterordnung. nad den oben, ge⸗ 
nanuten 3 Klaſſen der Gemeinden ver 
ſchieden. — — 
Erſſt ex Tite J. 

—In den RuxradGemeinden. 

Ge 213: Bei den Rural⸗ Gemeinden wird 

die Verwaltung. des Gemeinde : Vermögens 
in ‚ber Regel dem — fur 
übertragen. 
124. Wenn ein — Iundieiduum 
aus der Gemeinde als Verwalter aufgeſtellt 
wird, fo wird derfelbe wie der Gemeinde: 
Vorficher: vorgefchlagen und beftdtigt; er 
verſieht fein Amt ebenfalls'nur 3 Jahre, und 
ift dem Unter-Gerichte. auf, gleiche Weiſe uns 
tergeben. 

'$ 115. gür die ——— — 
Verwaltung, in den Rural; Gemeinden wird 
eine Entfehätisung von Prozent der Ein: 
nefmte heſt⸗ attet, wofur aber auch, die Rec; 
nung he rgeſte et werten uf. 

160 * 
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Zweiter Titel, 


Ju den Städten und Märkten 
unter 5000 Seelen, 


$ 116. In den Städten und Märkten 
unter 5000 Seelen wird für die Vermoͤgens⸗ 
Verwaltung nur dort ein eigener Beamte 
angeftellt, wo die Gefälle fo beträchtlich 
find, daß die Verwaltung derfelben ein ‚ber 
fonderes Individuum binreichend beſchaͤftigt 
und belohnt. 

$. 117. Wird der Verwalter aus der 
Gemeinde gewählt, fo treten bei ihm Die 
Beſtimmungen ein, wie fie bei den Rural 
Gemeinden angegeben find, 

$.118. Wenn aber von der Kuratel vie 
Anftellung eines befonderen Beamten noth: 
wendig befunden wird, fo gefchieht feine 
Benennung, auf den Borfehlag des General: 
Kreis: Kommiffariats, durch das Minifterium 
der inneren Angelegenheiten, 

$- 119. Die Beſoldung wird fodann nach 
den Prozenten bemeffen, melche den Admi⸗ 
niftratoren der -Stiftungs : Güter jugeftanz 
den werden. 

$. 120, Der Verwaltungs : Beamte ſelbſt 
bleibt, wie dee Buͤrgermeiſter, dem Unter: 
Gerichte untergeben. 

| Dritter Titel, 
In den gröfferen Städten über 
5000 Seelen. 

$. 121. In den gröfferen Städten über 
5000 Seelen wird die Verwaltung des Ges 
meinde: Vermögens immer befonderen Ber 


2428 


amten übertragen, welche, auf den Antrag 


“der General:Kreis:Rommiffariate, durch das 


Minifterium_ der inneren Angelegenheiten bes 
nannt werden, 

G. 122. Gie ftehen den Polizei : Direfto: 
ren und Kommifjären gegenüber, unmittel: 
bar unser Aufſicht und Leitung der General: 
Kreis - Kommifjarigte, und ihr Gehalt wich, 
wie oben bemerft worden ift, mit den Eins 
nahmen in Verhaͤltniß gefezt. 

2. Kapitel 
Bon dem Gegenftande der Verwaltung. 

F. 123. Die Verwaltung befteht in ri: 
tiger Beforgung und Verrechnung der Eins 
nahmen und Ausgaben, 

Erker Titen 
‚Bon den Gemeinde-Einnahmen. 

F. 124. Die Gemeinde: Einnahmen bes 
fleben : 

1) in ben Nuzungen des Gemeinde: Wer; 

‚mögens; 

2) in den direkten und indireften Gemein: 
be : Anlagen ; 
3) in den Straf: Beträgen * zuflligen 

Einnahmen. 

F. 125. Ad 1. Die Gemeinde: Verwal⸗ 
ter muͤſſen ſorgen, daß die nuzbaren Gemein⸗ 
de⸗Guͤter, deren Renten in die Gemeinde—⸗ 
Kaſſe flieſſen, nach den allgemeinen Normen 
und den beſonderen Verfügungen der Kura⸗— 
tel auf das vorcheilhaftefte benäzt werden. 

$. 126. Ad 2,-Der-Berrag der jährlich 
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w erhebenden bireften Gemeinde: Anlagen 
wird jedesmal mit Anfang des Rechnungs 
Jahres von der vorgefejten Zentral: Ötelle, 
nach einer vorläufigen wahrſcheinlichen Be: 
rechnung aller eintretenden Bedürfuiffe, und 
nach Vernehmung des Geneindes oder Mu: 
nizipal: Rarhs beftimmt, und diefe Beftim: 
mung für eine jede Gemeinde dem Minifter 
rium bes Innern vorgelegt, welches einen 
allgemeinen Konfpeft darüber berftellen laſ—⸗ 
fen, und folden dem Finanz: Minifterium 
mitteilen wird, damit dasfelbe nach den Ber 
fimmungen der Konftitution dieſe Gemein: 
be: Anlagen als Neben: Beifchläge mit den 
Steuern erheben laſſen, und zur Difpofition 
des Minifteriums des Innern fir den Zweck, 
wozu ſie beſtimmt ſind, bereit halten kann. 
$ 127. Ad 3. Ueber die Strafr Berräge 
Sat der Gemeinde: Verwalter von Zeit zu 
Zeit mit dem Gemeinde: Rathe Abrechnung 
zu pflegen, und fie von demſelben in Empfang 
ju nehmen, 
zweiter Titef. 
Von den Öcmeindes Ausgaben, 
$. 128. Die Gemeinde » Ausgaben ber 
fieben: 5 
ı) in der Bezahlung bes erfoderlichen Ver: 
. waltungs s Perfonals ; 
2) in Erfüllung der übrigen no tbwendi⸗ 
gen Verbindlichkeiten; 
3) in Erfuͤllung der zufaͤlligen Ver— 
bindlichkeiten. 
$. 129. Ad 1. Unter ber erſten Klaſſe 
find begriffen: die Bezuͤge des Gemeinde⸗ 
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Vorftehers, oder Bürgermeiflers; bes Ge; 
meinde : Verwalters ; des nothwendigen 
Dienft + Perfonafs, 

$. 130. Ad 2, Die Ausgaben der zwei: 
ten Klaffe begreifen alles, was die Gemein: 
den für ihre unerläffige Beduͤrfniſſe, und 
infonderheit auch zur Ergänzung der Reli⸗ 
gions: Unterrichts: und Wohlthaͤtigkeits ⸗An⸗ 
ftalten zu feiften Gaben, 

$. 131. Hieher gehört auch ber Beitrag 
zur Verpflegung der Armen, welchen die 
Gemeinden an die Tandgerichtliche Armen⸗ 
Kaffe, nach dem beftimmten Berpätcaife, 
abzuführen haben. 

$. 132. Ad 3. Die Zinfen aufgenommer 
ner Kapitalien fallen in die dritte Klaſſe der 
Ausgaben. 

Dritter Titel. 

Von ber Gemeinde:-Rechnung. 

$. 133. Nach diefen einfachen Abtheilun⸗ 
gen follen die Gemeinde Rechnungen überall 
gleichfoͤrmig eingerichtet werben. 

F. 134. Bon der Herftellung der Gemein— 
bes Rechnung ift Feine Gemeinde ausge: 
hommen, | 

$. 135. Die Rechnung muß am Schluffe 
des Rechnungs» Zahres der Gemeinde, oder 
dem Munizipal: Rathe vorgelegt werden, 

$. 136, Die Nechnungen dee geöfferen 
Städte über 5000 Seelen werden von den 
Generals Kreis: Kommiffariaten ſelbſt auf 
genommen; bie Übrigen werden an die Uns 
tes: Gerichte übergeben, und von dieſen im 
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erfien Monate nach dem Schluffe des Rech: 
nungs⸗Jahtes an das GeneralKreis:Kom: 
miſſariat eingefendet. 

$. 137. Das General: Kreis: Rommiffas 
riat har ſodann dieſe fämtliche Rechnun—⸗ 
gen der Rural: und Munizipal-Gemeinden 
in Reviſion nehmen zu laffen; Diefelben in 
eine betaillirte eberficht nach allen Rubrifen 
der Einnahmen und Ausgaben zufammenzus 
ſtellen, und diefe Ueberſicht an die bei den 
Minifterium des Innern beſtehende Seftion 
für die General: Nominiftration des: Stif— 
tungss und Kommunal = Wermögens ein: 
jufenden. 

$. 138. Dem Jahres: Berichte wird eine 
Anzeige beigefügt: welche Unters Gerichte 
und Gemeinde s Verwalter die Gemeinde 
Rechnungen eingefendet, und welche bie 
Einfendung "unterlgffen haben; von welchen 
&: richten und Jahren die Rechnungen revis 
dire und erfediget, und von welchen die Rer 
vifion noch rücftändig if. 

München den 24. September 1808. 

Mar Joſeph . 

Frhr. v. Montgelas. Gr. Morawitzty. Frhr. v. PER 








Snftruftion 
‚der 


Gemeinde: Vorfteßer, 





Das Edift Über die Gemeinde Verfafs 
fung beftimme, da in einer jeden Murals 
Gemeinde ein Vorſteher zur Beſorgung ber 
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Drts: Polizei aus dem Mittel der Gemeinde 
gewählt und angeftellt werben fol, 


Bei der Anordnung einer fpeziellen fans 
des-Adminiſtration iſt es nicht möglich, die 
Einrichtungen fo zu treffen, daß die Staats: 
Beamten der Polizei das ganze Detail der 
Polizei: Verwaltung an allen Orten zu gleis 
cher Zeit in den Augen behalten; daß fie 
alles veranjtaften, verhüten und vollziehen 
Finnen, was überall zur Aufrechthaltung der 
Ordnung vorgefchrieben und erfoderlich iſt. 

Diefe Detail: Verwaltung und ununter: 
brodene Wachbarkeit auf alles, was einer 
Gemeinde Nuzen oder Schaden bringen 
kann, läßt fi nur Durch folche Gemeinde: 
Vorfteher erzielen, welche aus der Mitte 
des bürgerlichen und ackerbauenden Standes 
gewählt, mit dem Örtlichen und häuslichen 
Verhaͤltniſſen der einzelnen Gemeinde : Gfie- 
der befannt, von den Bedürfniffen der ganz 
jen Gemeinheit unterrichter, in vorzü glichem 
Maße geſchickt ſind, um als MWerkjeuge 
ber Lofal: Polizei gebraucht zu werden, und 
durch fie die wiclen hundert Heinen, im Eins 
zelnen oft unbedeutend feheinenden Anords 
wungen, Warnungen, Berathſchlagungen 
und Weifungen traffen zu laſſen, durch der 
ven. beftändiye und faft tägliche Wiederho⸗ 
lung und Einfhärfung bei den Genteinden 


‚nur allein Sicherheit, Ordnung und Wohl 


fand begründet und erhalten werden fönnen. 


Die Zuſteutnon der Gemeinde; Vorſteher 
wird daher 
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) die näßeren fubjeftiven ——— 
geben; 

2) dann die vorzuͤglichen tofal Polijei ⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte, welche ſie zu verrichten haben, 
erklaͤren, und endlich 

3) den Umfang und die Schranken ihrer 
Gewalt und Obliegenheiten bezeichnen, 





1. Abſchnitt. ‚ 


Bon den Gemeinde-MVorftebern, 
und dem Gemeinde, Mathe, - 
“6 1. Zur Stelle'des Gemeinde Vorfte 
hers foll ein folches Gemeinde : Glied ge 
waͤhlt werben, welches zu den Gefehäften 
brauchbar ift; leſen, fehreiben und rechnen 
verfieht; einen ordentlichen Lebenswandel 
führt; als ein guter Hauswirth bekannt iſth 
Erfahrung und Beſcheidenheit beſizt, und 
das Geſchaͤft ſelbſt nicht mie ſolcher Abnei⸗ 
gung antritt, von welcher ſich auch in der 
Folge keine genaue Erfüllung der damit ver⸗ 
bundenen Obliegenheiten erwarten laͤßte - 
$. 2. Diejenigen, welche öffene Wirth: 
ſchaft treiben, find von der Stelle tes Ger 
meinde: Borfichers ausgeſchloſſen, und wenn 
es möglich iſt, follen-auch andere Gemeinde: 
Glieder „ deren Gewerbe öÖfterer Polizei⸗ 
Machficht: unterworfen find, ie neigt 
nommen.bleiben. ' . ' 


$. 3. Der Gemeinde: Berftir wird von 


der Gemeinde: vorgeſchlagen, mid von dem 
Unter: Gerichte. bemannta ©: ° 441: 
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$. 4: Die Dauer feines Amtes ift auf 3 
Jahre befchränfe, nach deren Umlaufe er ber 
fätiget, oder ein anderes Gemeindes Glied 
gewählt werden faun. 

$ 5. Dem Gemeinde: Vorfteher find in 
einer jeden Gemeinde zur Aushilfe und Ber 
rathung immer die zwei Älteften Gemeinde: 
Glieder, welchen das Alter den Dienft * 
nicht verſagt, beigegeben. 

F. 6. Sie bilden mit dem Gemeinde-Vor—⸗ 
fteßer den Gemeinde: Kath, amd nehmen 
an denjenigen Verrichtungen Theil, welche 
in dem folgenden Abjchnitte dem Gemeinde: 
Rathe befonders zugewieſen werben, 

$. 7. Sowohl der Gemeinde: Vorfteher, 
als die Gemeindes Männer werben von deu 
Unter: Oerichten in in Print genommen, 


II. Abisnite 


Bon den Gegenſtaͤnden der Lo⸗ 
kal⸗-Poltzei. 
J 8. Die Vetrichtungen des Gemeinde: 
Vorſtehers find von zweierlei Art, jene naͤm⸗ 
lich, welche er mit Beiziehung des Gemein 
de⸗Raths zu verrichten bat, und jene, wel: 
che — allein zu verſchen obliegen. 
u Kapitel 
Von den Verrichtungen des Gemeinde: 
Hate, 
G. 9. Dem Gemeinde: Rarhe (gen pet 
* Geſchaͤfte ob: 
1) die Koenſervation des Genreinde Buches 
ever Weicthung; an 
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2) die Konfervation des Grunds oder fager: 
Buches; 

3) die Berfündung und Aufbewahrung der 
föniglichen Verordnungen ; 

4) bie Fuͤhrung der Regiſter über den Ci: 
vilftand ; ; 

5) das Bermittlungs: Amt bei Streitigkei⸗ 

ten; 

6) die Beſtrafung der geringeren Polizeis 
Vergehen. 

Erſter Titel. 
Von dem Grund: Buche, oder Weis: 
tbume, 
$. 10. Jede Dorfs: Gemeinde erhält ein 
Buch, das Gemeinde: Buch oder Weisthum 
genannt, in welches das Eigenthum der Ge; 
meinden, ihre Gerechtfame und ihre Schul—⸗ 
Digfeiten eingetragen werden, 
$ 11. Dasfelde muß enthalten: 

2) bie Befchreibung der Gemeinde⸗Grenzen; 
2) die Beſchreibung der Gemeinde: Güter 
nach obigen dreifachen Beziehungen; 

3) das Inventarium über alle zur Gemein: 
be gehörigen Geraͤthſchaften, Feuerlöfch: 
Requifiten u. dgl, 

4) den Konkurrenz: Fuß für die Klagen, 
Frohnen und Duartiere, is 

$. 12. Das Gemeinde: Buch wird mir dem 
Eiegelund der Unterfehrift des Unter— Gerichts 
verſehen, und in einer Kiſte mit zweifacher 
Sperre bei dem Oemeinde : Vorſteher vers 
wahrt. 
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G. 13. Abaͤnderungen in den Gemeinde⸗ 
Buche dürfen nur vom dem Unter-Gerichte, 
nach vorheriger Unterfichung und Werneh: 
mung der Gemeinde, verfügt werden. 

zweiter Zitel 

VBondem Grundsoder Lager-Buche. 

$. 14. Neben dem Grund Buche foll für 
jede Dorfs Gemeinde ein befonderes Grund: 
oder fager: Buch Kergeftelft werden, worin 
alle in ben Grenzen der Dorfs-Gemeinde ges 
fegenen Häufer und Befizungen, mit ihrem 
Eigentbume, dem Steuer : Betrage und ans 
deren darauf liegenden Laſten eingetragen wer⸗ 
den. 5 
$. 15. Die Herftellung dieſer Lager: Bücher 
geſchieht dadurch, daß die Befchreibung der 


Befijungen aus den SteuersKataftern in dies 


felben übertragen wird, 

F. 16. Oder noch zweckmaͤſſiger: wenn die 
Grundflüde nicht nach dem Körper, fondern 
einzeln, ihrer natürlichen tage nach, wie fie 
in der Flur aufeinander liegen, befchrieben 
werben, 

$..17. Auch das fager: Buch muß auf die 
nämliche Weiſe, wie das Gemeinde Buch, 
gefertiget und verwahret werben, 

$. 18. In dem tager: Buche müffen alle 
Beränderungen,, welche fi) mit den Beſi⸗ 
zungen in einer Dorfs-Gemeinde durch Kauf, 
Tauſch u. dgl, zutragen, bemerkt und nach⸗ 
getragen werben, 

$. 19. Durch diefe Umſchreibung in dene 
Sager: Buche werden aber die Unterthanen 
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wicht verbunden, diejenigen Handlungen ger 
richtlich aufnehmen zu laſſen, welche mach den 
Geſezen die Etrichtungeder Briefererfoderm 

$. 20. Virtmehe iſt der Gemeidet Worſte⸗ 
her angewie ſen/ den: Unter Gerichte alle Mo: 
nate eine Anzeige aller vargkfallenem Beräus 
derungen zu übergeben, damit dasſelbe die 
Errichtung der Briefe beforgem,> die: er foder⸗ 
lichen Abaͤnderungen in dem Hypothel·Buche 
treffen, und ſonſt das Dutereſſe der — 
wahrnehmen koͤnne. 


‚Dritter Ziten, 
Berfündung und Aufbewahrung 
„der. Aönigliggen | Vrrorönuirgen., J 


G. ar; Jede Dorfs⸗Gemeinde erhaͤlt ein 
Exemplar des Regierungs⸗Blattes; das Un⸗ 
ter : Gericht muß. dem Gemeinde: Vorſteher 
Diejenigen Geſeze und Verordnungen beyzejch⸗ 
wen, welche zur Verkuͤndung geeignet find... 
ı $22. Der Gemeinde Vorſteher ift fobanır. 
perbunden ‚mit Beiziehung der Gemeinder 
Winner, au deupnächifäigendere Sonn: oder 
Zeiertage die Verordnung nach: geendigtem: 
Eartendienfte an einem oͤffentlichen, Lafüpbe: 
ſtimmten Orte verſtaͤndlich zwoerfünden, md 


nach der Anweifung des Unter: Gerichtes, zu 
erklären. — 


$. 23. Er träge —* hiegefheßene Ber 


gündung i in ein dafür, beftimmtes, Kegifter ein, 


welches. die Gemeinde: Männer jedesmal, zug 


Bejeugung ber —B—— unter⸗ 
ſchreiben. 


n— 


av 
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$ 24. Enthaͤlt die Verordnung beftimmte 
Beitedinne oder. Zeitpunfte, inmhald wel: 
chen sein» Auftrag vollgogen werden? folk, . 
fo find dieferZeiten in, einem © h rede a2 
fen der, womit eine jede -Gemeinde,fo wie 
mit dem Noch: und Hilfs-Buͤchle in 
verjeben ſeyn ſoll zu bemerkeu, Damitndie 
Erfüllung. nicht verabſaͤumt werde. 
9 25. Das Regierungs ·Blatt und die 
Verxrordnungen muͤſſen in der Gemeinde⸗Kiſte 
ebenfalls aufbewahret werden. nu 
26. Der Gemeinde Vorſteher muß ſich 
ber feinem monatlichen Rapporte durch Vor⸗ 


zeigung des Regiſters uͤber die geſchehene Ver⸗ 


tundung · legitimiren, und jugfeich auch den 
. der: Verordnung anzeigen. 


Irre Viren 
Bon den Regiftern Über dem Tivit 
ea Ta 'Stanbi | 2 


* 27. "Dein Gemeinde: Ralhe ſi ſind die Re⸗ 
ve über die Geburten, Tranungen und To⸗ 

e in der Gemeinde anvertraut, weich⸗ 
wie obige Gemeinde utrunden verwaͤbteir wer 


Gemeinde: Rath dabei zu verfahren hat, iſt 
in dem — org er 
"> 


'genfreer Ttrel- 
"Bon dem Bermittlungs: And 


$. 29, Wenn in einer, Dorſs⸗ Semeinpe 
Streitigkeiten unter den Seme ſude Guiedern 


161 
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entſtehen, von welchet Art fie ſeyn mögen, — 
über Unbilden, Schufden, liegende Gründe 
oder Dienſtbarkeiten, zwifchen Herren und 
Zn Machbarn oder Familien⸗Glie⸗ 

— fo muß der Gemeinde⸗Rath ſich det 
German unterfießen. 

S. 304 Er hat zwiſchen den Theilen, wel; 
he ihre Erfcheinung nicht verweigern dürfen, 
ohne Zulaffung eines Advokaten oder Profus 
vrators, und ohne eine fchriftliche Berhand⸗ 
fung alle Mittel des Wergleiches zu verſuchen. 
31. Die tandgerichte follen Feine Mas 
gen und Prozefie zwifchen Gemeinde-Bliebern 
md ipren Familien annehmen, bevor bie 
Theile nicht das Zeugniß beibringen, daß fie 
ihre Angelegenheit ben. Gemeinde » Rathe 
vorgelegt, und diefer fich vergebens, fie durch 
Vergleich bejzufegen, bemuͤhet babe... 

$. 32. Bei Todes: Fällen unter ben Ge: 
meinde⸗Gliedern hat der Gemeinde:Karh Ob⸗ 
forge zu tragen, daß nichts distrahirt werde; 
dem Gerichte aber ſogleich davon die Anzeige 
zu mochen und wegen der Inventur, Be 
vormundung der Kinder, und einfiweifigen 
Beforgung der Feld⸗Wirthfchaft das — 
ju vetanlaſſen. 

— Schöter Titel 
Bon den Polizeis Strafen PR 
$. 33. Wie weie die Gewalt des Dorfes 
Vorſtehers in Verhinderung, und Wahrneh ⸗ 
mung der Polizei-Wergehen fich erftreckt, wird 
bei der Bezeichnung feines WirfungssKreifes 
bemerkt werden. Es foll ihm zur Aufrechthal⸗ 
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tung der Polizei auch bie Gewalt, Polizet 
Vergeben zu beficafen, zuſtehen; doch wird er 
darin durch den Gemeinde⸗Rath und durch 
nachfolgende Beſtimm ungen befchränft. 

F. 34 Körperbiche Strafen darf weder 
der Gemeinde: Borfieher, noch der Gemeinde 
Rath verfügen ; nur in bem nachher bemerkten 
Falle, wo es die öffentliche Sicherheit erfos 
dert, und Gefahr auf’ dem Verzuge. haftet, 
liegt ihnen ob, mit Arreſt zu verfahren; dem 
Verhafteten aber unmittelbar gleich nad; der 
Ergreifung an das Unter-Gericht abzuliefern, 
ober der Polizei: Wache zu übergeben, u 

$ 35. Die Strafen, welche der Ger 
meinde : Kath bei " vorfommenden Polijeis 
Vergehen verfügen darf, ollen nicht über 
einen Gulden betragen, und muͤſſen zur ” 
meinde s Kaffe erlege werden, 

8, 36; Sind mit dem Vergeben Beſchaͤ— 
digungen verbunden, fo läßt der Gemeinde 
Worficher den Schaden fchäzen, und der 
Fehlige muß, neben ber Strafe, den Erfaz 
keiften, und bie — — ver⸗ 
guͤten. | 

G. 37. Den Beftcaften ſteht ber etui⸗ 
an das Unter: Gericht offen, 

$. 38. Alle Strafe : Verhandlungen, wel: 
ehe der Gemeinde: Rath vornimmt, müffen 
in ein Straf: Buch kurz und beſtimmt eins 
getragen, und von dem Dorfs + Vorftcher 
bei dem monatlichen Rapporte durch Vor⸗ 
weifung des Straf: Buches dem Unter:Ger 
richte angezeigt werben, 


24y1 


G. 39. Wenn Straf: Fälle von mehrerer 
Grheblicpkeit verfallen, z Be blutige Ver⸗ 
lezungen, gefliſſentliche Vorfaͤlſchungen, muth⸗ 
willige Zerftörungen der Kultur, u. [+ f.,;öder 
wenn die Befchädigung die Schadens. Gums 
me von 3 fl, überfteige, oder wenn- ein Ges 
meinde⸗ Glied öfter in dem naͤmlichen Falle 
firaffällig befunden wird, und ſich dem Ans 
orbuungen nicht unterwirft; fo foll der Ge⸗ 
meinde» Rath zwar die Vorkehrung treffen, 
welche zur Abwendung naher Gefahr erfoder: 
lich ift; die Verhandlung. und fernere Ver⸗ 


fügung muß aber bem kompetenten Oerichte 


uͤberlaſſen werden. 


2. Kapitel. 
Von den Verrichtungen, welche dem 
Gemeinde s Vorfteber ſelbſt 
zukommen. 
%. 40. Die Gefchäfte, welche dem 64 
meinde⸗ Vorſteher ſelbſt zu beſorgen oblie⸗ 


— 


gen, betreffen entweder die Dorfs s ober die 


Feld: Polizei, 
Er ſt er Titel 

Bon ber Dorfs:Polizei. 

G. 41. Unter den mannichfaltigen Ger 
genftänden der Dorfs: Polizei, en 
lichſten: 
1. Sicherheit; 

2. Armen: Pflege; 

3. Geſundheit; 

4: tebensmittel; 

5. Unglüds: Bälle; 





vorzügs. 
03 Polizei Wache abgegeben , oder an das — 


6. —A———— 

“I ‚Unterrichts - u... f x 

8. Meinlichkeit und Gebiude. 

“ 4% Die Sicherheit ——— 
— kann durch innere oder aͤuſſere 
Beranlafjungen sah, und ; me 
werben, 
sn: Der Gemeinde —— * — „u 
förderft alle Rubes Störungen in der Ger 
meinde ſelbſt zu verhindern; feine Zufam; 
menrottirungen zu geſtatten; Exzeſſe in dem 
Wirthshaͤuſern, verbotene und hohe Spieler 
Trinkgelage über.die Polizei / Stunden, Gaſẽ 
ſen⸗ Tumulte, Raufhändel und Smmııen 
zeien zu unserbrüden. -- 

9: 48. Ferner find die Gemeinden vor 
allen Bettlern, Waganten, Dieben, Deſer⸗ 
teurs, Hauſtrern, Spielleuten, Landfah⸗ 
rern, Handels Juden, ‚Delsund Arzneis: 
Haͤnbdlern, und: anderen verdaͤchtigen Leuten, 
welche ſch nicht — el . 
nigen. 

G. 44 Ale Nabe Ourer and de. fe 
fentlichen Sicherheit gefährliche Perfonen 


| follen, mit Zuhilfnahme der Dorfs: Wache; 


und erfoberlichen Falls mehrerer Gemeinde⸗ 
lieder, verfolgt, ergriffen und fogleich an die. 


Gericht überfiefere werden. j 
$. 45. Wird ein Verbrechen verübt, po 
Tiegt dem Gemeinde : Vorſteher ob: , 
a) die Macheile, ober bie Verfolgung des 
Verbrecherʒ 
161° 
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(b die fchleunige Anzeige bei Gericht; 
©) die Sorge für den verlezten Körper amd 

für unveränbirtdtägerund Erkaltwäg-der 
NAnzeigen des Werbrechens bis zur ger 
Vrichtlichen Unter ſuchung. «“ 

.46. Da bie Verbrechen gegen die oͤf⸗ 

fentliche Sicherheit am meiften durch den’ 


Unterfehhei F,Tnordgen die Verbrechen in 


den Dorfes Gemeinden fulden, begunſtiget 
werben ;. ſo haben die Gemeinde : Worfieher 
auch unter ben GemeindesÖliedern Feines zu 
gebulden/ welches verdaͤchtigen heriungiehen⸗ 
den Leuten N — 
ſrhleif git. Zu! e erlnmud 

8. 47. Jedes Mitglied xiner ; Geineiide 
iſt daher / bei Gefahr; wegen Verdachtes verbo: 
tenen Unterſchleifes, in peinliche Unter ſuchung 
zu gerathen, verbunden, won einer jedem 
nicht zu feiner Familie gehörigen, Perfonz 
welche es beberbergt, dem TOT 
ber die Anzeige zu machen. :.. 

$. 48. Selbſt die Wirthe Dürfen Feine 
Dürcheeifenbe, welche indem Orte Aber: 
nachten wollen; aufnehmen, ‚one fich ach! 
iprem Namen, „Stande, Vaterlande und Reis’ 
fepaffe zu erfundigen; biefe Angaben ſuid auf. 
einem Zertel ju bemerken, und ſolcher den: 


Gemeinde : Vorftehern zu. behaͤndigen. Die‘ 


richtige Einfieferumg dieſer Ftemden⸗Anzeit⸗ 
gen muß auch in Heinen Dorfs : Gemeinden 
durch aͤhaliche a : Befehle, — 
werden. 

J. 49. In allen Bas; weige 


—X 





2444 


die Aufrechthaltung der oͤffentlichen Sicher⸗ 
heit bezwecken wer den Die ‚Gemeinde : Bor 
ſteher auf das thaͤtigſte von dem durch das 
ganze Reich verthrilten Poly» Wache un: 
terſtuͤzt werden, und die Unter⸗⸗Gerichte 
find verbunden, ihnen durch die Gerichts⸗ 
Diener und andere ihnen zu Gebote fichende 
Mitvelsjebesmal- die — en zu 
Sßen: ir a cm shi 

“8:80, Zur Veſorgung der — Diege 
—* Alle Gemeinden eines fandgerichtes in 
ine gemeinfame Affefurärg vereinigt, mor 
seine jede den —⸗ kg 
deiftet. 

G. 51. Hierüber find. durch die eönigfice 
Verordnung vom 22. Februar 1808 die 
Grundfäge . und Normen beſtimmt, deren 
Erfuͤllung die Gemeinde⸗ BVorfteper fü ſich zur 
Pflicht machen ſollen. 


G. 52. Für die Sefumdgeits: Diiege ift 
durch die Anſtellung eines eigenen Arztes iu 
jedem Landgerichte und durch das Inſtitut 
der Land⸗Aerzte ſchon wefentliche Sorge ger 
tragen worden; bie Gemeinde + Voriteher 
haben aber von ihrer Seite Aüfıterffim zu 
ſeyn, Daß nicht andere ungepruͤfte Subjekte 
die Heilk unde ausüben, und daß Peine Afz 
ter: Nerjte das Zutrauen” der — 
migbrauchen. 

F. 53. Für zwei oder drei — 
Gemeinden ſoll eine unterrichtete und ae 
ptüfte Hebamme angenommen werden. Die 
Gemeinde: Vorfteher folten- #8 nicht auffer 
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ihrem Berufe Halten; nachzufeßen, daß für 
dig. neugebornen. Kinder in der erften Der 
riode des Lebens, wo. die Sterblichkeit am 
größten ift, immer die sehörige. Sorge ge 
ragen. werbe, 


H. 54. Sie follen zur Beförderung der 


Kubpocken⸗- Jmpfung, nach der darüber er⸗ 
Saffenen Verordnung vom 26, Auguſt 1807, 
auf alle zweckmaͤſſige Weife mitwirken, 


9 55. Bei entftehenden Epidemien find 


die Gemeinde Vorfteher verpflichtet, gleich, 


mit der erften Wahrnehmung alle Mitthei⸗ 
fung zu verhüten, und dem Unter-Gerichte 
die fchleunigfte Anzeige zu machen, welches 
in ſolchen Faͤllen ſchon angewieſen iſt, mit 
Beiziehung des Arjtes die weiters geeignes 
ten Mittel zur Veſchraͤnkung des Uebels 
anzuwenden. Zu 


955 Das namliche Verfahren iſt * 
bei BViebſeuchen zu beobachten. Die vor: 
zügfichjte Sorge des Gemeinde: Vorftehers 
muß dahin gerichtet feyn, daß das erkran⸗ 


kende Vieh ſogleich von dem gefunden ges. 
teennt, geſchlachtet, verſcharret, und alle 
Mittheilung forgfältig verhindert werde. 


Der Gemeinde: Vorſteher muß in ſolchen 


Faͤllen den Weiſungen der Polizei: Behörde 
und des Arztes die ftrengfte Folge leiften, 
:$- 57. In dan Dorſs⸗Gemeinden muß 
eben fo genaue Sorge wie in den Städten 
getragen werben, daß jedermann die Le ben s⸗ 


mittel in unverdorbener und: unſchaͤdlicher 
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Eigenſchaft erhalte, und durch Maß un 
Gewicht nicht gefäßrder werbe, 

$. 58. In diefer Hinficht haben die Ge 
meinde⸗ Vorſteher fich Durch oͤftere Viſita⸗ 
tionen und bei einer jeden anderen Gelegen⸗ 
beit zu verlaͤſſigen, daß die Müpten gut un⸗ 
terhalten und aller Betrug dabei vermieden 
werde; daß Brod und Fleiſch in guter Eis 


genſchaft und nach den vorgeſchriebenen Prei⸗ 


fen und Gewichten verkauft; die Getraͤnte 
unverfaͤlſcht erhalten; in den Wirths haͤu⸗ 
fern amd bei den Krämern richtiges Maß 
und Gewicht beobachtet, und uͤberhaupt alle 
ſchaͤdlichen Gefaͤhrden der FE ner: 
buͤtet werden. 


I. 59. Bei Ungluͤcks ‚Säle, fie mögen 
bie ganze Gemeinde, ‚oder einzelne Mitgfier 
der betreffen, wird immer die ganze Thärigs- 
keit des Gemeinde: Vorftehers in Auſpruch 
genommen; ihm Tiegt ſchon ob, alle Gele⸗ 
genpeiten aus dem Wege zu räumen, wor; 
durch auf Teiche ‚mögliche Weiſe Unstit; 
entſtehen kann. N 

$ 60, Wenn aber durch Zufall, unvor⸗ 
ſichtige oder vorſezliche Handlung jemand in 
Gefahr ſeines Lebens oder Eigenthums ge⸗ 
raͤth, fo muß der Gemeinde⸗ Vorſteher auf! 
die erſte Nachricht wohlwollend zu Hilfe Lie 
fen, und die Kettungs: Mittel ‚anwenden, 
welche nach Beſchaffenheit des befonderen 
Falles, :oder der beſonderen ärztlichen Vor⸗ 
fehriften geeignet fi ud, b 

S 61. Die Ungluͤcks⸗Falle, bon welchen 
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Die Gemeinden am öfteften betroffen werden, 
find die Brand: Schäden, zu deren Ab: 
wendung die Gemeinde; Vorfteher Die Feuers 
Ordnung zu beobachten haben, 


6. 62. Inſonderheit haben fie durch be: 
ftändige Aufſicht und dftere Bifitationen zu 
ſorgen, daß feine feuergefäßrlichen Gebäude 
errichtet, die Flachsdoͤrren und Badöfen 
auffer den Dörfern angelegt, das Taback⸗ 
rauchen in den Ställen und Sceuern ver 
mieden, der Befuch diefer Orte mit unver 
fehloffenem Lichte unterlaffen, Vorſicht bei 
ber Behandlung der Afche angewendet, bie 
Kamine ordentlich gereiniget, die Defen und 
Feuer⸗Heerde gut unterhalten, bei ſtarkem 
Winde die Nachtwachen vermehrt, und daß 
endlich die Feuer : Löfch » Geräthe verord⸗ 
nungsmaͤſſig beigefepafft und im guten Stans 
be unterhalten werben, 


F. 63. In einer jeden Dorfs: Gemeinde 
iſt, Der Feuer » Loͤſch⸗ Ordnung gemäß, eine 


Uebereinkunft zu treffen, wie fh die Ger 


meinde : Glieder bei entfichen dem Brande in 
bie Rertungs: Mittel zu vertheilen hoben. 


$. 64. Die Brand Verfiherungs « Ans 


falten haben ihren Nuzen für die Gemein: 
den bereits fo ſehr bewährt, baf es ben 
Gemeinde: Vorftehern leicht feyn wird, auch 
Diejenigen zum Beitritte zu bewegen, wel: 
be fich bisher davon ausgenommen, und 
ihren unglüdlichen Mitbuͤrgern den Bei⸗ 
trag verfagt haben, auf welchen fie im Uns 
glüdss Falle ſelbſt Anſpruch machen würden, 
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F. 65, Um unter den Dienfiboten Ord⸗ 
nung zu erhalten, werben die Dorfs : Bor 
fteber auf die Ehehalten⸗Ordnung vom 2, 
Mai 1781, auf die Verordnung vom 9, 
Dezember 1801, und auf die Ausfehreibung 
der baierifchen kandes s Direktion vom 15. 
März 1805 augewieſen. 


.$ 66. Diejenigen Dienſtboten, welche 
die Pflichten gegen ihre Dienft- Herren ver 
nachlaͤſſigen; ſich der häuslichen Arbeiten, 
welche ihnen aufgetragen werden, entfehla: 
gen; mehrere Darangelder nehmen ; die Huf: 
kuͤnd⸗ Zeiten nicht beobachten; vor Ende der 
Zeit oßne eine gefezliche Urfache aus dem _ 
Dienfte treten; fich mit ordentlicher Koft 
nicht begnügen ; auffer des bedungenen to: 
nes noch andere Foderungen an den Dienfts 
Herren ftellen, demfelben mit Unart begegs 
nen; an aufgehobenen Feiertagen zu arbeis 
ten fi meigern; ohne Bewilligung der 
Dienft » Herren Öffentlichen Beluftigungen 
nachgeben; an Arbeitstagen die Arbeit vers 
faffen, ober einen liederlichen febens: Wan 
bei pflegen, — follen von dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
fteber gewarnt, und bei erfolgender Wider⸗ 
ſezlichkeit, wie andere der Öffentlichen Sir 


cherheit ſchaͤdliche Perſonen, an das Unter: 


Gericht zur ferneren Beftrafung abgeliefert 
werden. 


G 67. Die Dorfs: Vorfteher haben fers 
ner darauf zu feben, daß bie anstretenden 
Dienftboten mit Zeugniffen ihrer Dienſt— 
Herzen verfehen, und Beine Dienſtboten one 


2449 


bie Zeugniffe der vorigen Dienfl: Herren 
angenommen werden, 

$. 68. In dem Wirfungs + Kreife ber 
Gemeinde s Vorfteher liegt ferner die Befoͤr⸗ 
derung alles deffen, was auf Sitten, Got: 
tes: Verehrung umd Unterricht Einfluß has 
ben kann. 

$. 69. Sie follen die Gemeindes Glieder 
ermahnen, daß fie den Schul: Befuch ihrer 
Kinder nicht vernachläffigen, und ſowohl 
der Schule, als den Schullehrern, befons 
ders jenen, welchen es an tofal oder Gur 
ftentation gebricht, unter Mitwirfung ber 
Pfarrer, Juſpektoren und Gerichte, die Ab⸗ 
gänge zu erfezen trachten. 

$. 70. Die Dörfer erwarten den Vortheil 
der Meinfichfeit, welcher bei ihnen größten 
theils vermißt wird, bloß von der Thaͤtig⸗ 
keit der Gemeinde s Vorfteher; fie find ſchon 
durch die Verordnung vom 1. Juli 1804 anı 
geriefen, daß fie in den Dörfern, wodurch 
die Straffen führen, die Gräben offen ers 
halten, und den Unrath mwegfchaffen laſſen. 


$. 71. Aber auch in den übrigen Dörfern 
follen die Wege gereiniget, und feine fles 
bende Waͤſſer geftattet werden, und wenn 
ein Behaͤltniß, wegen des Wiches, ober wer 
gen Feuers: Gefahr nothwendig ift, fo muß 
daſſelbe mit einer Umgebung geſchloſſen 
werben. 


G. 72. Bei Herflellung neuer Häufer und 
Gebäude hat der Gemeinde Borfteher die Ber 


— — 
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ſtimmungen bet Ban -Drbnund in Anwen 
dung zu bringen; die ſchon beftehenden Haͤu⸗ 
fer und Gebäude aber ſoll er oͤfter Hefichtigen, 
und durch Banverftändige unterfuchen: Tafr 
fen, damit die Eigenthuͤmer zeitig zur Repa⸗ 
ration angehalten werden. 


F. 73. Die Öffentlichen Brunnen + und 
Wafferleitungen follen immer in brauchbar 
rem Zuftande erhalten, und gegen Verun— 
reinigungen geficgert werden. 


Zweiter Titel 
Bon der Feld-Polizei. 

$. 74: In Bezug auf die Feld Polizet 
liegt dem Gemeinde: WVorfteßer die Aufſicht 
Über die Grenzen, die Erhaltung ber Wege, 
Bruͤcken und Stege, die Beförderung des 
Aderbaues und der Viehzucht, die Polizet 
bei Benuzung der Waldungen und Weiden⸗ 
fehaften op. R j 

F. 75. Der Dorfs:Vorfteher foll alle Jah⸗ 
re ins Herbfte, nach hinweggeraͤumten Feld⸗ 
Früchten, die Grenzen ſowohl ber Dorfs⸗Ge⸗ 
meinde, als aller in der Flur gelegenen 
Gründe, mit Beiziehung zweier junger Ges 
meinde: Glieder, befichtigen, und die abgaͤn⸗ 
gigen oder fhabhaften Marfungen wiederum 
erneuern laſſen. 

$. 76. Auſtatt der Feld: Maine und Mars 
kungen duch Bäume follen bie Gemeindes 
Vorſteher auf Herftellung fteinerner Greng 
Zeichen bringen, und einige ehrliche und ume. 
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tadelhafte Männer in der Gemeinde beftel; 
fen, weiche, allein mit dem Gebeimniffe der 
Unterfage befannt, zur Aufrichtung ber Mars 
Firigen und zur Abſchaͤzung der im Fel: 
de veruͤbten Schäden gebraucht werben 
koͤnnen. 


F. 77. Ueberſchreitungen der Grenzen durch 
Ueberackern, Uebermaͤhen, Ueberſaͤen, ſind 
auf die oben ſchon bemerkte Art, nebſt Vers 
gütung des Schadens, zu beſtrafen. | 

$.78- Die Wege, Stege und Bruͤcken 
follen die Gemeinde »Borfleher jährlich zwei⸗ 
mal, im Früßjahre und Herbfte, unterfuchen, 
und zugleicy die Reparation derſelben ver: 
fügen 

$. 79: Die Befdcderung ı bes Acker⸗ und 
Wieſen-Baues iſt eine der weſentlichſten 
Beſtimmungen der Gemeinde-Vorſteher; 
fie ſollen in dieſer Hinſicht die Kultur der 
oͤden Gründe, die Vertheilung der Gemein⸗ 
heiten, die Zweimaͤdigmachung der Wieſen, 
die Aufloͤſung der Brache, die Anpflanzung 
der Futter Kräuter u. ſ. f nach Vorſchrift 
der Kultur: Gefeje beftens unterftüzgen, und 
felöft durch eigenes Beifpiel zur Nachah— 
mung ermuntern. 

$. 80: Die Kultur hängt ferner davon 
ab, daß fie vor allen Diebftählen, Vieh 
und Wild : Schäden ficher geftellt werde, 
Zu diefem Ende follen die Gemeinde : Bor: 
fieber für die Beſtellung einer ordentlichen 
Flur: Wache Sorge tragen, und die Schä: 
ben, welche ſich in der Flur ereignen, nach 


— —<— 
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vorgängiger Schaͤzung, jedesmal ſogleich 
durch die Urheber vergätem Laffen- 

$. 81. Sie haben ferner firenge Aufficht 
zu tragen, daß das Vieh nicht ohne Hirten 
geweider, Feine Nachtweide geflatter, bie 
Weide: Grehnde, zur Verficherung ber Fultis 
virten Gründe, von den. Weidenfchafts : Jr 


babern verzäunet, und daß. fein Fraufes 


Vieh, wodurch der Viehſtand der ganzen 
Gemeinde der Gefahr ausgefejt werden koͤnn⸗ 
te, auf die Weide getrieben werde. 


G. 82 Zur Aufnahme der Viehzucht werr 
den die Vorſteher dadurch den Gemeinde 
am meiften nuͤzlich ſeyn, wenn fie den Wier 
fen: Bau befördern, und die Stall. Fürter 
sung unterflüzen; wenn fie darauf bringen, 
daß die Ställe zu diefem Ende geräumig her⸗ 
gerichtet, und zur Vermeidung ber vielen 
Vieh: Diebftäpfe beſſer verfihloffen werden; 
wenn fie für die Unterhaltung des Geilvie⸗ 
bes beforgt find, und zur Verbeſſerung der 
Racen oder Vieh⸗ Gattungen, wo fie Föns 
nen, mitwirken, 


$. 83. Nicht weniger Gaben die Gemeinder 
Vorfteher ſich die Befoͤrderung des Obſt⸗ 
Baues angelegen ſeyn zu laſſen; ſie ſollen 
beſonders auf die Umgebungen der Gaͤrten 
mit febendigen Hecken, und auf die Pflan- 
zung der Obſt-Baͤume an ben Gemeinder- 
Pläzen und den öffentlichen er en und 
Wegen bedacht fenn. 


F. 84. Befijen die Gemeinden Waldun⸗ 
gen, fo fell ein Hol: Ware aus der Ge 
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meinde aufgeſtellt werben, welcher die Ab⸗ 
fehwendung und bie — ver⸗ 
gem, 

G: 85. Wo die PUPPE 25 vers 
mindert oder ganz entbehrlich gemachte wer: 
den koͤnnen, follen fie doch hinreichend von 
dem Dorfe entfernt; von den Gemeinde, 
Vorſtehern aber oͤftere Nachſicht getragen 
werden, damit dieſelben nicht zum Unter— 
fehfeife gefäprlicher feute.bienen, 


m, Abſchnitt. 


Don dem Amte des Gemeinde— 
Vorſtehers. 


G. 86. Zur Ausübung. ihres Amtes find 
die Gemeinde: Borfteher mit der erfoderlichen 
Gewalt verfehen; fie ſtehen aber darin in 
einer genäuen Unter-Orduung unter die 
Gerichte, Sie find verbunden, gewiffe Poli: 
zeü Gegenſtaͤnde periobifch zu befichtigen, 
und auffer den befonderen Fällen monatlich 
ihren Rapport an das Unter-Gericht zu ers 
ftatten. Für ihre Amts: Ausübung erhalten 
fie eine beſtimute Entſchaͤdigung. — 
Das Dienft Perfonatift er unterges 
ordnet. 


vn Rapitel 
Bon der. Gewalt der Gemeinde⸗Vor⸗ 
fteher.. - 
$. 87. Der Gewalt der Gemeinde: Borftes 


ber, welche fie zur Aufrechtbaltung der Lokal⸗ 
Polizei noͤthig haben, enrfpricht von: Geite 
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der Gemeinde⸗Glieder die Verbindlichkeit, 
ihnen Folge zu leiften. Die Unbilden, welche 


fie ihnen zufügen, merben. fehärfer beftraft, 


weil fie folche an einer — — > 
‚fon. begeben, 


F. 88. Die — ſollen aber 
den Gemeinde-Gliedern Feine unbillige Zu: 
muthungem machen, und fie wegen geringer 
oder unbedachtfaner Vergehen nicht lieblos 
oder firenge behandeln; fondern vielmehr bei 
befindenben Polizei: Gebrechen durch Welch: 
zung, Warnung und Vorftellung zu dem, 
wozu fi fie verbunden fün nd, anfeiten. 


9.89. Wenn aber dieſe Vorſtellungen nichts 
vermögen, fo kann der Gemeinde: Vorftcher 
auch mit mehrerem Machdrucfe auf der Bes 
folgung beſtehen, und mit Beiziehung des 
Gemeinde: Rathes Rrafen, wie oben bereite 
beſtimmt worden iſt. 

$. 90. Nur — die Strafe, fondern 
die Abwendung ˖ des Polizei » Öebrechens zum 
Zwede der Verhandlung gemacht, und zu 
gleich die Abſtellung deſſelben auf Koſten des 
unterlaffenden Theils verfügt. werben, 


2. Kapitel,” 


Unter» Ordunng des Gemeindes Vorſte⸗ 
hers. 


F. or. Der Gemeinde: Vorſteher ifi in * 
ner Amts⸗Ausuͤbung dem Unter⸗Gerichte voͤl⸗ 
lig untergeordnet; er muß die Auftraͤge des: 
felben auf das genauefte befolgen, und dahin 
auch alle feine Anzeigen richten, 

162 
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$.92. Die Grenzen biefer Unter⸗Otdnung 


dürfen die Gemeinde: Vorſteher niemal über: 


ſchreiten; fie follen immer beruͤckſichtigen, daß 
fie als Werkzeuge der Polizei von den allge 
meinen Landes s Verordnungen, und von ber 
Anweifung der Unter⸗Gerichte abhängig fenen; 
fie dürfen ihre Pflicht niemal fo weit vergeffen, 
den Verordnungen und Unfialten, weil fie ih: 
ven Zweck nicht genug einfehen, entgegen zu 
handeln, 

$. 93. Um ſolche Asweichungen zu verhuͤ⸗ 
ten, follen die Unter-Gerichte die Gemeinde 
Vorſteher nicht fich ſelbſt überlaffen, fondern 
fich mit ihnen in eine folche freguente Verbin: 
dung fezen, daß fie ihnen in allen vorfommens 
den Fällen leicht Rath und Unterftüzung ges 
ben koͤnnen. 

$. 94. Sie follen öfter in den Dorfs Ger 
meinden nachfehen, und, twie ſchon unter dem 
24ten Mär; 1802, bei der Organifation der 
Sandgerichte vorgefihrieben worden ift, bei 
jeder Gelegenheit und Veranlaſſung fich über: 
zeugen, ob fie ihren Verrichtungen nachfoms 
nen, und ihre Stelle nicht zu Peinar Abſa⸗ 
gen mißbruuchen. 

$. 95. In welchen Verhaͤltniſſen die Ges 
eichtss Diener zu ben Gemeinden ſtehen, if 
in eben diefer Verordnung ausgedrüdt, wo⸗ 
bei es auch ferner verbleibt, 

Dritter Titeln 
Von den Befichtigungem 

6.96. Die Gemeinde Vorfteber follen zwar 

ihre Aufmerkſamkeit immer auf ale Polizeir 
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Gegenſtaͤnde wenden; aber gewiffe Gegenftäns 
be erfodern auch periodifche Befichtigungen, 
welche fie zu beftimmten ober unbeflimmten 
Zeiten, mit Beiziehung der Sache WVerftäns 
digen, vorjuneßmen haben. 

$. 97. Diefe Befihtigungen haben, nach 
obigen Beflimmungen, zum Gegenftande: 
1) bie Örenzen, jährlich einmal im Herb⸗ 

ſte; 

2) die Wege, Stege, Bruͤcken, jaͤhr⸗ 
lich zweimal, im Fruͤh⸗ und Spaͤt⸗ 
Jahre; 

3) die Gebäude, Feuer: Befäßelik 
keiten und Loͤſch— ⸗Geraͤthe, alle 
Viertel: Sabre; 

4) das Maß und Gewicht, im Jahre 
öfter, zu unbeftimmten Zeiten; 

5) die Muͤhlen, jährlich einmal, 

6) bie Lebens: Mittel, fo oft es bie 
Umftände erfodern, 

$. 98. Ale Befichtigungen muͤſſen in das 
Straf: Buch eingetragen, und von den beis 
gezogenen Sache : Verftänbigen oder Ges 
meinde⸗ Männern mit ihrer Unterſchrift bei 
jenget werben. 

Vierter Titel, 
Von dem Rapporte. 

F. 99. Beſondere Vorfälle, beſonders fol: 
che, welche die Vollmacht des Gemeinde 
Vorſtehers uͤberſchreiten, oder worüber er 
ſelbſt zweifelhaft ift, follen dem Unter-Ge 
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richte jedesmal angezeigt, und deſſen Auf: 
träge erholet werden, 
$. 100. Auſſer dieſen befonderen Fällen 
bat der Gemeinde» VBorfteher am Ende eines 
jeden Monats bei dem Unter-Öerichte zu ers 
ſcheinen, und demfelben vorzulegen: 
1) die Anzeige ber vorgefallenen Veraͤn⸗ 
derungen in dem Beſize der Gründe, 
2) das Regifter über die verfünderen 
Gefeze und Verordnungen, 
3) das Straf-Buch, in welches die Vi: 
fitationen und Beſtrafungen eingetragen 
find, 


| 4) die Gemeindes Befchläffe, 
Fünfter Titel, 


Entfhädigung bes Gemeindes 
Vorſtehers. 


G. 101. Der Gemeinde: Vorfteher hat nach 
dem Gerichts: Beamten und der Geiftlichfeie 
den Vorraug in der Gemeinde bei allen oͤf⸗ 
fentlichen Angelegenheiten. 

$. 102, Zum Zeichen feines Amtes trägt 
er eine kleine filderne Mebailfe,mit dem Brufts 
Bilde Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
an einen blauen und weiſſen Bande, um den 
Hals hangend. 

$. 103. Wenn in einer Dorfs-Gemeinde 
über die Entſchaͤdigung des Gemeinde: Bor: 
ftebers nichts beſtimmt ift, fo bezieht berfelbe 
aus der Gemeinde » Kaffe eine jährliche Ent 
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ſchaͤdigung, welche mit ber Zahl der zur einer 


Gemeinde gehörigen Zamilien im Verhaͤlt⸗ 
niffe fieht, und zwanzig Krenjer von einer 
jeden Familie nicht uͤberſteigt. 


$. 104. Auſſerdem erbäft er aus der Ge 
meinde: Kaffe von jeder $. 97. verordneten 
Befichtigung, mit Ausnahme der ihm unentz 
gelblich obliegenden Unterfuchung der Lebens; 
Mittel, ihres Maßes und Gewichtes, im 
Dorfe 20 fr., und in der Flur r fl. — Er. 
Das Nämliche erhalten die beigezogenen Sachs 
Verftändigen. 


F. 105. Wenn der Gemeinde: Morfteher 
fih für eine Parthei befonders zu Gericht 
begeben muß; fo gebühre ibm von berfelben 
eine Vergütung von 20 fr, für jede Meile 
der Entfernung. 


F. 106. Der Gemeinde: Vorfteher darf ſich 
von allgemeinen Frohnen und Laften eben 
fo wenig, als von den Dienften ausnebmen, 
welche mit feinen Realitäten verbunden 
find, 


F. 107. Auſſer dem oben beftimmten Ger 
halte, Emolumenten und Vorzuͤgen follen 
ihm aber feine Bezüge weder aus der Ger 
meinde s Kaffe, noch unmittelbar von den 
Gemeinde: Gliedern zuſtehen; er foll fi 
aller Naturalien » Foberungen , von welcher 
Art fie ſeyn mögen, bei Strafe ber Abſe⸗ 
jung und bes boppelten Erſazes, enthalten, 

ı62 ? 
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Sechster Titel, 
Vondem Dienft:-Perfonale 


G. 108. Dem Gemeinde : Vorftcher find 
untergeben: 

1) die Dorf-Wache; 

2) die Naht: Wache; 

3) die Flur: Wache, 

$. 109. Zur Dotfs-Wache foll ein nuͤch⸗ 
terner, befcheidener und herzhafter Mann bes 
ftelle werden; er kann aus der Klaffe der 
Häusler oder geringen Guts-Beſijzer ge: 
wählt werden, Die Aufnahme und Veraͤu⸗ 
derung hängt von dem Vorſchlage des Ges 
meinde : Vorftehers und von der Genehmi: 
gung bes Linter « Gerichts ab, 

$. 110. Die Verrihtungen des Dorf 
Waͤchters beftchen darin: daß er int” Dorfe 
alle Ruhe⸗Stoͤrungen verhuͤte, ſich im allen 
Fällen, wo es bie Öffentliche Sicherheit er: 
fodert, gebrauchen laffe, Feine Bettler im 
Dorfe gebulde, und das Auslaufen der zu 
einer Gemeinde gehörigen Armen verhin— 
dere. Uebrigens hat er alle Aufträge: des 
Gemeinde: Borftebers zu vollziehen, zu den 
Gemeinde: Berfannmlungen anzufagen, und 
dabei die erfoderlichen Dienfte zu leiften. 
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$. 111, In Ermanglung einer anderen Be 
ftimmung bezieht er aus der Gemeinde⸗Kaſſe 
ungefähr den Werth von 2 Schäffeln Korn, 
die Hälfte der dem Dorfs-Vorſteher anger 
wiefenen Befichtigungs + Gebühren, und 
täglich 12 fr., fo oft er zur Erefution einer 
Abgabe oder Froßne angewendet werden muß, 
Zu einem Öffentlichen Zeichen trägt er einen 
Schild mit der Aufſcheift: Gemeinde 


Diener, 


$. 112, Die Nacht-Wache muß in einem 
jeben Dorfe, wo dafür feine befondere Be 
ftellung getroffen wird, umwechslungsweiſe 
geleiftet werden; der Gemeinde ; Vorfteher 
ift davon ausgenommen; bie Verrichtungen 
beftimme fehon der Begriff der Sache, und 
ber Gebrauch. 

$. 113. Jede Gemeinde hat endlich für 
bie Aufitelung ihrer eigenen Feld-Wache 
nach ihrem Intereſſe zu forgen, und folche 
zu bezahlen. 


Wine den .24. September 1808. 
Mar Joſeph. 


Erhr. v. Montgelas, Or Morawlhky. Frhr. v. Hompeſch. 


. 


2461 


Königlig- Baierifhes 
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Regierungsblatt. 
— — —— — 
LXII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 26. Oktober 1808. 


—— 





Organiſches Edikt 
über 
die Sektion des Minifteriums des Innern 
für die Öffentliche Unterrichts s und Erzie⸗ 
bungs : Anftalten, 





Wir Marfimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


rd die in der Konftirution Unfers Meiches, 
Titel III, $. 1, beftätigte Organifation Unferer 
Miniftirien, vom 29. Oktober 1806, ift dem 
Miniſterium des Innern die Aufficht und Peis 
tung über alle Gegenftände der Geiſtes⸗Kultur 
und ſittlichen Bildung, als: National: Exzter 
hung, Schulwefen, Kollegien und Univerfitäten, 
übertragen, welche daſſelbe, nach dem befchloffe: 
nen neuen Verwaltungs: Plane, Fünftig durch 
eine eigene, jedoch in unmittelbarer Verbindung 
mit ihm ftehende Zentrals Behörde, unter der 
Benennung : 
„Seftion für öffentliche Unterrichts: 
und u 
führen laffen wird, 
I. Titel. 
Formation 

$. 1. Diefe Seftion beſteht, unter det ober: 
ſten Beitung Unfers Minifters des Innern, aus 
folgendem Perſonal: 


9) einem Vorſtande; 

b) drei Nächen, unter welchen jederzeit 
einer von der proteftantifchen Konfefjion 
ſeyn wird; 

€) einigen Fonfulttenden Raͤthen aus den 
ausgezeichnetften Schulmännern, in 
Sällen, wo wichtige pädagogifche Ges 
genftände verhandelt werden; 

d) einem erpedirenden Sefraär: 

e) einem Regiftcator ; 5 

f) einem Protokolfiften und Tabelliften, 
und zwei Kanzelliften; 

£) einem Bureauz Diener. 

$. 2, Die Regiftratur wird von der Geſamt⸗ 

Regiſtratur des Minifterial s Departements 
nicht getrennt; auch wird die Kanzlei diefer 
Sektion als ein integrivender Theil der Minis 
fterials Kanzlei des Innern angefehen , und 
das dabei angeftellte Perſonal iſt verpflichter, 
in Stunden, wo es mit den eigenen Gigenzs 
ſtaͤnden feiner Seftion nicht befchäftiget ift, zu 
anderen Departements: Arbeitenfi ich gebrauchen 
zu laſſen. 

F. 3. Untergeordnete Mittel-Organe find: 

a) die General: Kreis: Kommiffariate, bei 
welchen für Schul: und Studien: Ger 
genftände ein eigener — ange⸗ 


ſtellt werden ſoll; 
1 
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b) die Diſtrikts⸗Inſpektionen; j 
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S. 10, Zum Borftande diefer Sektion ernen⸗ 


©) die Reftorate und afademifchen Senate nen Wir den geheimen Rath von Zentnen, 


bei den Univerſitaͤten; 

d) die Reftorate und Vorftände von einigen 
der Zentral: Direftion unmittelbar uns 
tergebenen Lehr» und Erziehungs: Ans 
ftalten; 

e) die Lokal⸗ Inſpektlonen. 

G. 4. Die Gehalte der Keeisrärhe für Schu 
len⸗ und Studien: Öegenftände werben, weun 
die dermal angeftellten nicht bereits mehr bezie⸗ 
ben, auf 1600 fl, feftgefejt. 

G. 5. Der Vorftand und die Raͤthe ftehen 
in den Verhälmiffen als Staatsdiener, wie 
folche in der Haupt- Verordnung vom 1. Jänner 
1805 ( Regierungsblatt v, J. 1805, VII 
Stuͤck, Seite 225 — 241.) und 8. Juni 
1807 feftgefejt find, und nach den näheren Bes 
flimmungen der Konftitution, Titel III. $. 3. 

$. 6. Die Ernennung des gefamten Perfos 
nals behalten Wir Uns vor, 

G 7. Die Räthe der Seftion erhalten den 
Titel von Ober» Schulräthen, und haben nach 
dem Dienftesalter gleichen Rang mit den übrigen 
Mäthen der Sektion des Minifteriuns des 
Innern. 


F. 8. Das bei der Sektion angeſtellte Pers 
fonal trägt die Uniforme des Mintfterial: Des 
partements des Innern nach feiner Rangklaſſe. 

F. 9. Die bei den Kommiffariaten ange 
ſtellten Nähe für Schulen: und Studienfachen 
haben mit den übrigen Kreis: Räthen gleichen 
Titel und Rang, und tragen mit ihnen bie 
nämliche Uniforme, 


Als Näche werden beftätigt: 
Wolfgang Hobmannz 
Joſeph Wismapr; 

Friederih Emanuel Nierhamen 

Für die Kanzlei werden ernannt: 
als erpedirender Sekretär: Johann Nep. 

Schmidt, 
als Regiftrator: Alois Obel; 
als Protokolliſt, Tabellift und zugleich 
Lehrer jur Bildung einer National⸗ 
Schrift, N. Dorn, gegenwärtig 
Tabellift bei dem Gubernium zu Inns⸗ 
bruck; 
als Kanzelliften : die dermaligen Ober⸗ 
Schulfommiffariats: Aftuare : Joſeph 
Anton Mair, in Münden, und 
oh. Mep. Schmid, in Neuburg; 
als Bureaus Diener: Nikolaus Mang. 
U. Zitel. 
Wirfungs- Kreis. 
$. 11. Der Wirkungs: Kreis der für bie 
öffentlichen Unterrichts: und Erziehungs: Ans 
ftaften bei Unſerm Miniſterium des Innern 
angeordneten Sektion erſtreckt ſich über folgende 
Gegenftänbe: 

1) Sie unterhält eine thätige Aufjicht über 
alle Mittelorgane, damit die erlaffenen 
Gefeze und Verordnungen genau volljor 
gen werben; 

2) fie entwirft alle Lehrplane, Schulord⸗ 
nungen, Amts s Snfleuftionen für die 
untergeordneten Stellen; überhaupt alle 
Geſeze, Verordnungen und Borfchriften, 
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welche das oͤffentliche Unterrichts + und 
Erziehungs » Wefen zum Gegenftanbe 
haben; 


3) fie prüft alle ihe darüber zufommenden 


Verbefierungs ; Borfchläge, und unter 
wirft ſelbſt von Zeit zw Zeit nach den 
gefammelten Erfahrungen die beftehenden. 
Verordnungen und Einrichtungen einer 
Mevifion, Die daraus hervorgehenden 
Vorfchläge zu Abänderungen werden im 
motivieten Vorträgen mittelft Unfers Mir 
nifters des Innern jur Genehmigung, 
Uns vorgelegt ; 


4) fie beſcheidet alle in Schulen: und Ste 


dien: Sachen an die allerhöchfte Stelle 
gelangten Berichte, Bitten, Klagen und 
BVorftellungen, und veranlaft darauf bie 
geeigneten Verfügungen ; 


5) fie leitet alle öffentlichen Erziehungss 


6 


Häufer und Anftalten, und laͤßt fich 
ihre Vervollklommnung vorzüglich angeles 
gen ſeyn; 

fie wachet für die Erhaltung der Sti⸗ 
pendien, und damit diefe nach den fefts 
gefezten Normen und nach der Abſicht 
der Stifter jährlich vertheilt werden; und 
legt die darüber entworfenen Liften, mit 
gehöriger Würdigung der dafür vorge: 
fhlagenen Kandidaten, durch den Minis 
fer Unſerer Beſtaͤtigung vor; 


4) fie forget für die Erhaltung und zweck⸗ 


mäfiige Verbefferung ber mit den Schus 
fen: und Studien : Anftalten in Verbin⸗ 
dung ftehenden Inſtitute und Artribute ; 


— | — 
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8) die der ehemaligen unmittelbaren Un 


verſitaͤts⸗ Kuratel durch die organichen 
Geſeze aufgerragenen Gefchäfte, in Bezies 
bung auf die Univerfität Landshut, in fo 
weit fie nicht Die öfonomifche Berwaltung 
ihres Vermögens, und das Rechnungs 
Wefen betreffen, gehen an diefe Sek⸗ 
tion über, Die Gegenftände, welche 
das fpezielle Studium der Arznei: Wifs 
fenfchaft, und die damit verbundenen 
Anftalten betreffen, gehören mit zu dem 
Wirfungs: Kreife des geheimen Medizi⸗ 
nals Bürean; 


9) ben hier beſtehenden deutſchen Schul 


Bücher: Haupt: Verlag, mit den dazu 
gehörigen Druckereien, hat fie unter ihre 
nähere Aufficht und Leitung zu nehmen; 


10) fie hat das bei den fämtlihen Schulen; 


Studien: und Erziehungs; Anftalten ans 
zuftellende Perfonal bei Unſerm Miniſter 
des Innern zu Unſerer Beſtaͤtigung in 
Vorſchlag zu bringen, und zu ſorgen, 
damit durch zweckmaͤſſige Einrichtungen 
brauchbare Kandidaten für das Lehr: und 
Erziehungs: Fach gebildet, und zu den 
Lehr Aemtern, und in den Erziehungs: 
Käufern nur gefittete, durch ihre Talente 
und Kenntniffe ausgezeichnete Individuen 
angeftellt werden ; 


11) fie begutachtet die Ertheilung der Ge⸗ 


halte, der Gehalts: Zulagen, Gratifi⸗ 

Fationen und Penfionen, mo folche Start 

haben, und befcheidet, nach eingeholter 

Miniftertal s Beftätigung, die darüber 
ı63 * 
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angebrachten Geſuche nach den Geſezen, 
und mit ftäter Ruͤckſicht auf den feſtge⸗ 
fezten Etat; 

12) fie hat die jährlich einlaufenden Schuk 
Etats der einzelnen Keeife nach dem wahr 
ren Beduͤrfniſſe zu reguliren, und in eis 
nen General: Etat, der die ganze Eris 
genz ausfpricht, zufammen zu faffen, 
und als das wahre Pofinlat für die oͤf⸗ 
fentlihen Unterrichts: und Erziehungs: 
Anftalten vorzulegen; 

13) fie hat die Aufjuhung und Ausmitt: 
lung geeigneter Lokal: Fonds zur Unter 
haltung und Vervollkommnung der öffent: 
lichen Lehr: und Erziehungs : Anftalten, 
benehmlich mit dem, geheimen Zentral 
Rechnungs: Bureau, zu veranfaffen ; 

14) fie wachet über die zweckmaͤſſige Vers 
wendung der Schuk: und Studien: Fonds; 

15) fie begutachtet die Errichtung neuer, oder 
Aufyebung entbehrliher Schulen und 
Inſtitute, und veranlaßt, benehmlich mit 
dem geheimen Zentral s Rechnungs; Bus 
reau des Minifteriums des Innern, die 
hiezu nörhigen Bauten; 

16) die Leitung der Kontrolle der Verwal⸗ 
tung der Schulen » und Studien: Fonds, 
fo wie die Nevifion der Rechnungen ges 
hört zum Gefchäfts : Kreife des geheimen 
Zentral: Rechnungs: Bureau; das Mir 
nifterium wird aber die Verfügung trefr 
fen, daß dee Echulens und Studien 
Sektion vor dem Schluſſe des Etats 
Jahres der Vermögens: Stand mitger 
teilt, auch die Einficht der eingefommer 


17 


19 


) 


u. 
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nen Rechnungen geftattet werde, damit 
fie Dadurch in den Stand gefezt werde, 
theils die gefchehene zweckmaͤſſige Ver⸗ 
wendung zu überfehen, theils Darüber bie 
geeigneten Anträge für das fünftige 
Etats: Yahe zu machen ; auch wird das 
geheime Zentral =» Rechnungs : Bureau 
dem Minifterium feine anderwärtige Ver⸗ 
wendung eines zum Gebrauche der Schus 
fen, oder der Erziehungs » und Studiens 
Inſtitute dienenden Gebaͤudes vorfchla 
gen, es fey denn, daß die Studien:Sek⸗ 
tion vorläufig darüber gehört worden ift; 
fie revidirt die vierteljährig einzufendenz 
den Schulsund Studien: Gefchäfts Pros 
tofolle jämtlicher General» Kreis: Koms 
miffariate, der Univerfiräts:, Ligeen: und 
Gnmmafien : Neftorate, und erftattet 
darhber an den Miniſter Vortrag; 

fie unterfucht die am Ende des Schul— 
Kahres aus allen Kreifen und von ak 
len Univerfitäten eingehenden Schul: und 
Studien : General: Berichte, Lektions— 
Schemate, Edul: Standes: und Ueber; 
fihts: Tabellen, und verfaßt daraus eis 
ne GeneralsUcberficht des Schul: und 
Studien: Standes des ganzen Königreis 
es, mit gutachtlichen Bemerkungen, 


‚welche dem Dirigivenden Minifter, und 


durch diefen Uns am Ende des Jahres 
vorgelegt wird ; \ 

fie beforgt die Herftellung einer allger 
meinen Schul: Befchreibung, und eine 
jährlich fortzufegende Schul: Starifiik, 


Reſultate, Die zur Kennmiß des Publi- 
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kums ſich eignen, werben durch das Re⸗ 
gierungs » Blatt befannt gemacht; 
20) endlich hat die Studien-Sektion von 
Zeit zu, Zeit durch feine Mitglieder, mit 
Borwiffen und Genehmigung des Minis 
fters, Lokal: Vifitationen der vorzüglir 
cheren Lehrs nnd Erziehungss Anftalten 
vornehmen zu laffen. 
| II. Titel. | 
Gerhäfts-Gang.: 

$. 12, Die Seftion fteht unter der um 
mittelbanen Leitung des dirigirenden Weoiſtere 
des Innern. 

$. 13, Ale Berichte der Unter: Behor⸗ 
den und Vorſtellungen der Partheien werden 
nach der vorgeſchriebenen Kourtoiſie unmittel⸗ 
bar an Unſere allerhoͤchſte Perſon gerichtet, 
mit der Ueberſchrift: 

„An das Minifterium des Innern“ 
mit dem Beifaze: 

„Zur Sektion der Öffentlichen 
Untereihts: und Erziehungss 
Auſtalten“, 
oder: 

sin Studien-Sachen“. 

$. 14. Die Vorfchriften des organifchen 
Edikts über die Lehen: und Hoheits : Seftion, 
3. Titels $. 17, 18 und rg, find auch bei 
diefer Seftion zu beobachten. : 

G. 15: Der Vorſtand zeigt dem dirigiren⸗ 
den Minifter die Geſchaͤſts-Vertheilung uns 
ter die ihm beigegebenen Raͤthe an. 

G. 16. Alle Gegenftände des laufenden 
Dienftes ‚ı welche zu’ einem vorbereitenden -oder 
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volziehenden Aufteage der Sektion geeignet 
find, werden von Tag zu Tag erpedirt. 

Die Konzepte müffen von dem einfchlägigen 
Referenten unterzeichnet feyn ; der Vorſtand 
fügt das Expediarur bei, und forgt für die 
fhleunige Ausfertigung durch den erpedirenden 
Sekretaͤr. 


$. 17. Dieſe geſchieht unter der Unterſchrift: 
‚nAus Auftrag des Minifteriums 
des Innern,“ 

unterzeichnet von dem Vorſtande, und fontras 
fignire von dem erpedirenden Sekretaͤr, unter 
dem Pleinen Siegel des Departements, welchem 
bie Buchſtaben St, S. (Studien » Sektion) 
beigefügt find, 

$. 18. Oben, am Ede links, auf dr erften 
Seite der Ausfertigung ſteht die Bezeichnung 
der reffribirenden Behörde auf folgende Art: 

„Minifterium des Innern, 
Studien: Sektion, ® 


F. 19. Die Ausfertigung gefchieht in der 
deitten Perfon, ohne Anrede und Eingang ; — 

An die Öeneral: Kreis: Kommiffariate und 
Unterbehörden im Stile der Aufträge. 

F. 20. Alle Gegenftände von Wichtigkeit, 
wo es nicht bloß auf die Einleitung einer vor⸗ 
fäufigen Inftruftion , oder auf die einfache Anz 
wendung fchon beftehender Verordnungen und 
Vorfchriften ankoͤmmt, müffen in einer bera: 
thenden Sijung, deren in jeder Woche wenigs 
ftens Eine gehalten wird, vorgenommen werden, 

G. 21. Die Refultate einer ſolchen gemein⸗ 
ſchaftlichen Berarhung werden von dem Bor: 
ftande dem dirigivenden Minifter vorgelegt, 
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Dieentworfenen Auffäze, wenn der Vorſtand 
damit verſtanden iſt, werden ſogleich mit dem 
Revidit deſſelben verſehen. 

F. 22. Erfolgt das Expediarur des Mint 
fters, fo werden alle diefe wichtigeren Ausfertis 
gungen , nebft der Unterfchrift des Miniſters, 
von Uns felbft unterzeichnet, und von dem 
Generals Sefretär des Departements fontras 
fignitt, 

Dieſe Entfchfieffungen werden, wie bisher, 
im gröfferen Stile ‚ausgefertiget. 

F. 23. Alle Entfchlieffungen jeder Art muͤſſen 

in das Gefchäfts : Protokoll eingetragen werben, 


$. 24. Konmunifationen mit anderen Minis - 


ferien gefchehen nur durch das Minifterium. 
F. 25. In jeder Woche follder Vorſtand den 
dirigirenden Minifter das Geſchaͤfts⸗Protokoll 


vorlegen, welcher daffelbe mit feinem Vidir bes 


zeichnet, und dadurch in fortwährender allge: 
meiner Ueberficht. der. Befchäfte. der: Sektion 
echalten wird. 

Mit dem Ende. eines’ jeden Vierteljahres foll 
dem: Minifter ein vergleichender: Auszug der 
eingelaufenen, erledigten und ruͤckſtaͤndigen Ars 
beiten vorgelegt werben; 

G. 26. Der Bureau: Dienft muß nad} den 
Vorſchriften der Minifterial» Kanzlei verrichter 
werden, 

Unſer Minifter des Innern iſt beauftragt, 
Biefes organifche Edift am 1. Dftober l. J. in 
Vollzug zu fezen. | 

München den 15. September 1808. 

Mar Sofepb. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Toniglicden allerhöchften Befehl 
wu Krempelhuber, 
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Spezielle Inſtruktion 
; fir “ 
die General: Kreis: Kommiffariate, in Bezie⸗ 
hung auf das öffentliche Unterrichts: und 
Erziehungs : Wefen, in ihren refpeftiven 
Kreifen.. 





F. 1. Die General; Kreis: Kommiffariate 
find inihren Amts» Bezirken die erften Studiens 
und Schul: Feitungs: Organe der Regierung, 
und-ftehen hienach mit dem Miniſterium des 
Innern in unmittelbarem Verhaͤltniſſe. 

$. 2, Die ihnen untergeordneten Organe finds 

a) ein Kreis: Kommiffariats: Schulrarh ; 
b) die Reftorate ; 
©) die Diſtrikts⸗ und Lofal: Infpeftionen. 

Alle in dem Bezirke ihrer Kreife gelegenen: 
höheren und niederen Unterrichts: Anfalter, 
Feiertage: und Juduftrier Schulen , alle öffenes 
lichen und Privaterztehungs: Inftirute, Schub 
lehrer⸗ Seminarien u, f. w. find theils ihrer 
unmittelbaren, theils mittefbaren Aufſicht unters 
geben, Ausgenommen in der Refiden Stadt, 
wo das Lizaͤum und Gymnaſium, fo wie die 
männlichen und weiblichen Erziehungshäufer, 
unter der. unmittelbaren Zentral : Direktion 
Reben, 

$: 3. Zu dem zweifachen Gefchäfteder Schub 
Auffiche und des Schul: Polizeis Handhabung 
dienen den General: Kommiffariaten: a), die 
Diftrifis » Schul + Infpeftoren „ und b) die 
Sandrichter, oder (in gutsherrlichen Schulen) 
die Patrimonial: Beamten, 

Wo in einem kaudgerichte mehrere Schufeg 
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von verfchiebener Konfeffion gelegen find, wird 
für jede Konfefiion ein eigener Diftrifes - Schuß 
Inipeftor aufgeftellt; vereinzelte Schulen der 
einen oder anderen Konfeffion aber, die in einem 
Landgerichte Hegen, werben einem benachbarten 
Difteifts : Infpektor von verwandter Konfeffion 

zugewieſen; ber jedoch mit dem einfchlägigen 
Landrichter gemeinfchaftlich die Infpektion zu 
führen hat, 

G: 4 Dem Generals Kreis s Kommiffär 
Tiegt ob: 

a) die von dem Minifterium ihm zukommen⸗ 
den allgemeinen und befonderen Schul 
Verordnungen und Vorſchriften, Aufs 
träge und Weiſungen, in fo weit fie ihn 
unmittelbar betreffen, zu beobachten, und 
genau zu vollziehen; und in fo weit fie 
für die oben bemerften Behörden gehören, 
an diefe ohne Auffchub auszufchreiben, 
und über ihre Befolgung zu wachen; 

v) über alle wichtigere Schul s Angelegenheis 
ten und Vorfaͤlle, welche fich auf Feine bereits 
beftehende allgemeine Verordnungen oder 
Vorfchriften zurückführen laffen, an das 
Fönigliche Minifterium felbft Bericht zu 
erftatten, und bie allerhöchften Entſchei⸗ 
dungen hierauf abzuwarten; 

©) in Fällen, bei welchen Gefahr auf dem 
Verzuge haftet, und die deßwegen eine 
ſchleunige Entfchlieffung erfodern, eine 
‚geeignete proviforifche Verfügung zu tref⸗ 
fen, fogleich aber darüber zu berichten; 

d) über proviforifche Ernennungen, definis 
tive Anftelungen, Gehalts s Beftimmuns 

. gen oder Vermehrungen, Quieszirungen 
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und Penfionirungen der Profefforen, Leh⸗ 
rer oder Echrerinnen, dann des übrigen 
bei den Schulen angeftellten Perfonals; 
ferner über Führung neuer Schul; Baus 
ten, über Errichtung neuer oder Aufhe⸗ 
bung entbehrficher Schulen und Inſtitute 
gutachtliche Vorſchlaͤge und Informations⸗ 
Berichte zu erſtatten; 

e) bei Geſchaͤfts⸗Reiſen in feinem Bezirke 
nicht nur von ben bedeutenden kehr⸗ Anſtal⸗ 
ten hie und da felbft Einficht zu nehmen, 
fondern auch überhaupt nach dem Zuftande 
der Schulen in feinem Kreife fich öfter zu 
erfundigen, um fich eines Theils zu übers 
jeugen,, daß Lehrer fowohl, als Auffeher 
ihre Pflicht hun, und anderen Theils wire 
lihen Gebrechen fogleich Abhilfe zu vers 
ſchaffen; aufferbem aber überall, wo es 
noͤthig fcheint, durch den ihm zugeordneten 
Kreis: Schul: Rath unmittelbare Einficht 
nehmen zu laffen ; 

f) die zweckmaͤſſige Verwendung bes fir 
Schulen und Studien angewiefenen Stifs 
tungs: und Staats» Vermögens ducch forte 
währende Wachſamkeit; — die pünftliche 
Befolgung und Erequirung der föniglichen 
Befehle aber von Seite der Unter: Bes 
hörden durch vierteljährig regelmäflige 
Einfiht ihrer Schul: Gefchäfts: Protos 
folle zu kontrolliren; 

g) den Privars Lehrern und Privars Erzier 
hungs: Inſtituten, zur Befeitigung aller 
nicht ordnungsmäflig geprüften Behr: In⸗ 
bividuen und der fo gemeinfchäblichen 
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Winkel: Schulen, vorzügliche Aufmerk⸗ 
famfeit zu widmen; 

k) zur Beförderung eines zweckmaͤſſigen 
Yugend » Gottes: Dienftes, vornehmlich 
an latetnifchen Lehr: Anftalten , und eines 
verftändigen Meligions : Unterrichtes in 
den Schulen überhaupt auf die angemef 
fenfte Weife mitzuwirken; 

ã) altjäheig am Ende des Schul: Jahres 

einen umftändlichen, das ganze Studiens 

und? Schul: Wefen des Öeneral: Kom: 
miffariats möglichft detaillirt umfafjenden 

General: Bericht, welchem insbefondere 

die vierteljährigen Studien: und Rekto⸗ 

ars: Protofolle, die jährlihen Schul 

Standes» und Weberfichts s Tabellen in 

der vorgefchriebenen Form, dann Ver— 

zeichniffe der ausgezeichnerften Schulmäns 
ner, Juſpektoren und Schulen in jedem 

Kreife als Beilagen angefügt find, zur 

allerhöchften Stelle zu erftätten; . 

K) die eigenen Schul: Gefchäfts: Protofolle, 
welche von den übrigen Poliieis Gegen: 
ftänden abgefondert zu führen find, vier: 
teljährig zur Einficht vorzulegen; 

1) vor dem Schluffe jedes Finanz: Jahres 
einen ſpezifizirten Erigenz: Etat über alle 
im Kreife gelegenen Unterrichts: und Ers 
ziehungs: Anftaften, Perfonal:und Real⸗ 
Beduͤrfniſſe ze. zur weiteren Prüfung und 
Regulirung einzufenden; 

m) aljährig die dem General: Kommiffas 
riate unmittelbar untergeordneten Studien⸗ 
Anſtalten, Erziehungs Haͤuſer und Schuk 
Ichrer : Seminarien vifitieen, eine zweifa⸗ 
he Prüfung der Schuls Dienjt: Adfpis 
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ranten, — bieeine zur Aufnahme in das 
Schullehrer⸗ Seminar, die andere zur 
Losfprehung aus demfelben, und zur ges 
naueren ‚Klaflififation dee Seminariſten 
nach ihren Kenntniffen und Gitten vor 
nehmen zu laffen, und darnach eine Exſpek⸗ 
tantenz Lifte zu halten, nach welcher erfos 
derlichen Falles Schul; Gehilfen oder auch 
Lehrer nach Bedürfnig ausgewählt und 
berufen werden koͤnnen; — zu welchem Ems 
de alljährig erneuerte Anzeigen der Schub 
Dienft: Erfpeftanten von ihrem Aufenthalte 
und ihrer Befchäftigung einzufodern find; 

n) auf allgemeine Befolgung des für öffent 
liche Schul : Prierlichfeiten, Prüfungen 
und Preijes Vertheilungen vorgefchriebes 
nen Regulativs, als eines weſentlichen Mit⸗ 
tels zur allgemeinen Anerkennung der 
Wichtigkeit öffentlicher Lehe : Anftalten, 
zu dringen ; 

o) endlid überhaupt ſich in fläter Ueber⸗ 
fiht des Studien: und Schulwefens im 
ganzen. General: Kommiffariats : Bezirke 
zu erhaften, um fortwährend im dem 
Stand gefezt zu feyn, über alle vorfallens 
de Schul: Ereigniffe und Angelegenheiten 
die von dem Minifterium gefoderten Gut 
achten, Berichte und Vorſchlaͤge ohne 
Zeitverluf und mit angemefiener Pers 
fonen: und Ga: Kenumiß abgeben zu 
koͤnnen. 

Muͤnchen den 15. September 1808. 
Max Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl 
9, AKrempelhuber. 
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Amts-Inftruftion 
für 
bie Diftrifts: Schul; Infpeftoren, 


F. 1, Die DiſtriktsSchul⸗Inſpek— 
toren find im Bezuge aufdas Volks: Schul: 
Weſen die unmittelbaren Hilfs : Organe des 
General: Kreis : Kommiffariats, 

6. 2. Jeder Difteikes - Schul: Infpektor 
führe die Aufjicht Über alle innerhalb des ihm 
angemwiefenen Diftriftes (gewöhnlich des Bes 
jirkes eines Pandgerichts, oder einer gröfferen 
Stadt) gelegenen Schulen und Erziehungs: 
Anftalten. 

F. 3. Befinden ſich in einem Landgerichte 
trehrere Schulen von verfchiedener Konfeflion, 
fo werden zwei Diſtrikts-Inſpektoren aufges 
ftelle , von denen jeder die Schulen feiner Res 
ligions⸗ Verwandten zur Aufjicht übernimmt, 

Einzelne in einem Landgerichte befindliche 
Schulen einer Konfeffion ftehen unter der Auf: 
ſicht des nächften Diftrifts: Schul + Infpeftors 
ihrer Konfeffion. 

G 4. Die Difteifes: Schul: nfpeftoren 
werden, auf begutachteten Vorſchlag des Gene: 
val: Kreis: Kommiffariats, von dem Miniftes 
rium, auf den Antrag der Geftion des öffent: 
lichen Unterrichts , ernannt , und in der Regel 
aus dem achtungswürdigen Stande der Rural⸗ 
Dechante und Pfarrer ausgewählt, Wo dieſe 
Wahl anf eine von dem Dekan verfchiedene 
Perfon fällt, hat der Diftrikts: Infpeftor über: 
all den Rang zumächft nach jenem. Auch wird 
ihn die Regierung bei erprobten Amts + Eifer 
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durch befondere Auszeichnung ehren, und nach 
Umftänden durch Beförderung belohnen, 

G 5. Der Diſtrikts "Schul : Infpeftor 
erftattet feine Berichte, Gutachten und Be 
merfungen über die Schul: und Erziehungs: 
Anftalten feines Diſtrikts an das General 
Kreis » Kommiffariat, von dem er fowohl die 
Megierungs: Befehle, als eigene Aufträge zu 
empfangen hat, 

G 6. Die Amts + Verbindlichfeiten des 
Diſtrikts⸗Inſpektors beftehen: 

a) in Handhabung der Aufferen Schul: Orb; 
nung; 

b) in WVerbefferung des innern Zuftandes 
aller feiner Diftrifts» Schulen überhaupt, 
und jeder insbefondere ; 

€) in fortwährender Kontrollirung der Lokal⸗ 
Infpeftionen feines Bezirkes, 

G 7. Alles, was zur Beförderung diefes 
dreifachen Zweckes beiträge, ift für den Dir 
ſtrikts- Inſpektor Pflicht. Er forge daher 
vor allem dafür, daß er als Lokal: Infpektor 
feinen eigenen Pfarr: Schule, die unter der 
unmittelbaren Ober + Auffiht des Kreis: 
Schul⸗Rathes fteht, diefe durch möglichft gute 
innere und duffere Einrichtung zur Mufter: 
Schule erhebe, auf die er hinweiſen, und 
wohin er ſchwaͤchere Schullehrer zur anfchaus 
lichen Belehrung: befheiden kann. 

G. 8. Er beſucht regelmäffig wenigftens all: 

jährig einmal jede Schule feines Diſtrikts, 
oder macht, im Falle, daß er dieſe pflichtmäf: 
figen Schul: Beſuchs⸗ Reifen, wegen Kranf: 
heit oder anderer wichtiger KHinderniffe, in 
einigen oder allen feinen. Schulen nicht follte 
204 
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vorsehmen koͤnnen, dem General: Kreis: Rom: 
miffarlate die Anzeige davon, nebft dem Vor⸗ 
ſchlage zweier tauglicher Pfarrer, welche eins: 
weilen feine Stille vertreten koͤnnten. 
$ 9. Bei diefen Schul-Bifitations-Reifen, 
über welche fich jeder Diſtrikts⸗Inſpektor in 
feinem allgemeinen jährlichen Schul: Berichte, 
und mittelſt Einfendung feiner Viſitations⸗ 
Protofolle auszuweifen hat, und derer unver 
meidliche Koften entweder durch mäffige Did; 
ten, oder burch eine jährliche Gratififation vers 
gütet werden follen, ift der ganze Zuftand der 
Schulen aufs genauefte und gewiffenhaftefte 
zu unterfuchen. Der Diſtrikts⸗Inſpektor hat 
demnach hiebei fein Augenmerk vorzüglich 
a) auf die erften und allgemeinen Haupt 
Erfoderniſſe einer guten Schule: ſodann 
b) auf die oͤrtlichen Verhaͤltniſſe, Mängel 
oder Vorzüge; auf den Zuftand des Schul 
Hauſes und des Lehrjimmers ; auf mars 
raliſche igenfchaften, Fähigkeit und 
Fleiß des Lehrers; auf Schul: Befuc, 
Sitten und Fortgang der Kinder; auf 
den eingeführten Lektions- und Studien 
Plan; auf Lehrs Gegenftände und Be 
handlung derfelben; auf Beobachtung 
der Schul-&efeze und dergleichen mehr 
zu richten, DMebft diefem wird er 
©) die Induſtrie- und Ging: Schulen, bie 
Einrichtung und den Beſuch der Feiers 
tag6: Schulen u, f. w. nicht auffer Acht 
laſſen. Er wird . 
d) die Schul: Zugend nicht nur durch den 
Orts⸗ Pfarrer, als Lokal: Infpektor, oder 
durch einen feiner Hilfs: Geiftlichen in 
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der Religions: und Sittenlehre, durch 
den Echullehrer aber in den übrigen Ele 
mentars Öegenftänden prüfen laffen, fon: 
bern auch ſelbſt prüfen, 

e) Bei den Lokal⸗Inſpektoren, Gemeindes 
Vorftehern und dem Gemeinde : Mathe, 
in deren Gegenwart ohnehin die Schub 
Viſitation jedesmal. gefchieht,. wird er alle 
nöthige Exrfundigungen einziehen, ihre 
Winiche vernehmen, und über die von 
den Anmwefenden gemachten Vorſchlaͤge 
jur fhleunigen Hebung der Mängel und 
zu zweckmaͤſſigen Verbeſſerungen und Eins 
richtungen überhaupt erfoderlichen Falls 
-ein ausführliches Protofol aufnehmen, 
und mit Beiſuͤgung feines gutachtlichen 
Berichts an das General: Kreis: Kommißs 
fariat einfenden, 

f) Schul: Kinder, welche ihre Entlaffung 
aus der Schule vor der gefejlichen Frift 
nachfuchen, wird er zu einer befonderen 
Prüfung fodern, und nach dem Befinden - 
ihrer Dabei bewiefenen Kenntniffe befcheiden, 

g) Den hie und da in Städten feines Dis 
ftrifts etwa befimdfichen Pfleg Anftaften für 
arme Kinder wird er ebenfalls die nöthige 
Aufmerkſamkeit widmen, und die Beichaf 
fenheit derfelben in einem befonderen Abs 
ſchnitte feines allgemeinen Berichtes fchik 
dern, , 

G. 10. Auch wird dem Diftrikes » Im 

fpeftor zur Pflicht gemacht, vor Ende der 
Sommer » Schule die jährlihen Edhul: Be 
richte aller Lokal» Schul: Iufpeftoren feines 
Amts » Bezirkes zu ſammeln, und fie dann 


2481 


dem General s Kreis: Rommiffariate mit feis 
nem Haupt: Berichte über den Zuftand aller 
Schulen, über die Hinderniffe und Mittel zur 
Vervollkommnung derfelben u. f. w. mit Ende 
des Auguft: Monats zu überfenden. 

$- 11. Dem Haupt: Berichte legt er ein 
unpartheiiſches Werzeichniß der ausgezeichs 
netten Schul + Freunde, Lokal Schul: Ju 
fpeftoren, Hilfs : Geiftlihen, Schullehrer 
und Schul: Öehilfen feines Diftriktes bei. 

$ 12, Endlich wird ſich der Schul: Ins 


fpeftor bemühen, daß, wo es die Lokal Um: — 


fände geflatten, oder erfodern, mit dem 
Bolts: Schulen Arbeits » und Induſtrie⸗ 
Auftalten verbunden, Schul Gärten ange 
legt, zweckmaͤſſige Lektuͤr bei den Schulleh⸗ 
gern befördert und Schul: Konfenzen unter den 
Pfarrern und Schullehrern eingeführt werden, 
München den 15, September ı 808, 
Mar Joſeph. 
Sreiherr von Montgelas. 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 


». Krempelbuber. 





Nre. HI. 


Amts⸗Inſtruktion 
fuͤr 
die Rektorate an den hoͤheren Unterrichts⸗ 
Anſtalten. 


8.1. Bei den Gymnaſien ſowohl, als bei 
ben politechniſchen Schulen ſollen Recto: 
rate beſtehen, welche zuſammen zu fegen find 

I) aus dem Rektor als Vorftand, 
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2) aus zwei Profefforen,, welche vorn dem 
gefamten Profeforen » Kollegium durch 
Stimmen » Mehrheit gewählt werden, 
Die Wahl gefchieht durch verfchloffene 
Zettel, die der Rektor in Gegenwart 
aller Profefforen eröffner; das Nefultar 
wird in einem darüber abzufaſſenden 
Protofolle vorgemerft, und davon eine 
Anzeige zur Beftätigung an das Gene— 
rals Rommiffariat gemacht. 

Bon zwei zu zwei Jahren, jederzeit 
am Anfange des Schul » Jahres, wird 
die Wahl derfelben erneuert. Die naͤm⸗ 
lichen Individuen find dabei wieder 
wählbar. 

$. 2. Das Rektorat ſteht unmittelbar un: 

ter dem Generals Sreis- Rommiffariare, und 

empfängt durch daſſelbe Befehle, Weifungen, 

Verordnungen, welches diefelben den Pros 

fefforen durch ſchriftlichen, von jedem derfels 

ben zum präfentirenden Umlauf zu fommunis 
ziren, und in den zur weiteren Kenntnif ges 
eigneten Faͤllen durch öffentlichen Anfchlag 
befammt zu machen ; jederzeit aber in eine ei- 
gene darüber zu führende Regiſtratur einzu 
tragen und aufjubewahren hat, Dasfelbe hat 
in allen erfoderlichen Fällen Bericht zu erſtat⸗ 
ten, und kann sheils von dem General; Kreis: 

Kommiffär felbft, theils von dem ihm zugeord⸗ 

neren Kreis: Echul- Kathe vifitirt werden. 
Unter der unmittelbaren Auffiche und Lei⸗ 

tung des Rektorats ftehen ; 

1) die ganze Lehr: Anftalt, 

2) die dazu gehörigen Norbereitungs- Echn: 


len ; 
164 * 


= 
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3) das gefamte dabei angeftelite Perfonale, 
$. 4. Der Rektor ift Vorftand der ganzen 
Studien» Anftalt, und hat die perpetutrliche 
Inſpektion über diefelde. In diefer Eigens 
fchaft fteher ihım auch zu, von Zeit zu Zeit 
die Stunden der Profefforen zu befuchen, 
Defonders hat er die Lehr: Stunden ber 
Primaͤr⸗ und Eekundär : Schulen fleiffig zu 
befuchen. Jedoch darf er nicht nur in dem 
Stunden felbft feine Bemerfungen wider den 
Lehrer machen , fondern ihn auch privatim 
über feine nöchig erachteten Erinnerungen nie 
anders, als dem kollegialiſchen Verhaͤltniſſe 
angemeffen, zur Rede ftellen, und hat, wenn 
ihm ernftlichere Admonition nörhig ſcheint, 
die Sadye dem Rektorate vorzutragen. 
Brfonders aber kann in Sachen ber Diss 


zipfin die dem Rektor zukommende Aufſicht 


nicht dahin ausgedehnt werden, daß er für 
ferne Perfon unmittelbar dem übrigen Pros 
fefforen in ihre Klaffen eingreife. 

Vielmehr hat jeder Profeffor in der Klaffe, 
die ihm entweder für alle Schr: Gegenftände, 
oder auch nur zur Auffiche befonders ange: 
wiefen it, in Sachen ber Diszipfin unge⸗ 
ftörte Vollmacht über feine Schüler inners 
halb der ihm angemiefenen Grenzen. In 


feiner Klaſſe fann daher der Rektor unmittels 


bar einem Schüler erwas erlauben , was 
ber Klaffen= Lehrer unterfagt, noch unterfas 
gen, was ber Klaffen Lehrer erlaubt hat. 

Ein folhes Einfchreiten in Diszipfins 
Sachen fieht nur dem Meftorate zu; und 
der Rektor, wie die übrigen Affefforen dieſes 
Kollegiums, haben die Verbindlichkeit, bei 
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demfelben zur Sprache zu bringen, was ih—⸗ 

nen Disziplinwibriges vorfömmt. In auffer- 

ordentlichen Fällen kann allerdings der Rek— 

tor das Kollegium fofort zufammenrufen , 

un ordnungswidrigen Vorfchritten eines eins 

jenen Profeffors auf der Stelle Einhalt zu 
thun. 

Stell: Vertreter des Rektors in allen Vers 
hinderungs » Fällen deſſelben iſt das ältere 
von den Rektorats-Mitgliedern. 

$. 5. Der Gefchäfts » Kreis ber Rekto⸗ 
rate hat folgenden Umfang von Gegen⸗ 
ſtaͤnden: 

1) Für jeden Lehr-Kurfus die Eintheilung 
der Lehrftunden zwiſchen ben Profefforen , 
die in verfchiedenen Klaſſen ehren, zu 
beftimmen ; 

2) gemeinfchaftliche Verabredungen, mit 
Beiziehung der einfehlägigen Profeflo: 
ten, Über die den Schülern aufjugebens 
den, zu Haufe auszwarbeitenden Penfa 
zu treffen ; 

3) die in die Lehranftafe neu aufzunchmens 
den Schuͤler zu pruͤfen, und darnach 
ihre Abmweifung oder Aufnahme , und 
im leztern Falle ihre Einreihung im die 
ihnen zufommende Klaffe, nebſt der ums 
ter ihren Mitſchuͤlern einzunehmenden 
Stelle, zu beftimmen ; 

4) eben fo beftimmt das Neftorat, nach bem 
aus dem alljährigen Prüfungen , und 
den von ben Pehrern zu ertheilenden 
Zenfuren fich ergebenden Refultate ents 
weder den Webergang des Schülers zu 
einer höheren Klaffe, oder die Zurüds 


2 48 5 —— — 


weiſung deſſelben in die von ihm zulezt 
frequentirte ; j 


5) auf gleiche Weiſe enefcheiber das Rek⸗ 


torat über die Erlaubniß zum Webers 
gange auf diellniverfirät, oder auf das 
Lizeum; 


6) dem Rektorate liegt ebenfalls ob, Kon⸗ 


furs.s Prüfungen für Seminar » und 
afademifche Stipendien vor Ende jedes 
Studien s Jahres anzuftellen , und die 
Refultate, mir Beilegung aller Bitt⸗ 
fchriften , vidimirten Arteftats » Kopien 
rc. 2c. nach beftehenden Vorfihriften an 
die Generals Kreis » Rommiffartate eins 
zufenden‘, mit deren allenfallfigen Bes 
merfungen fie an das Minifterium felbft 
gelangen müffen ; 


7) das Rektorat hat die Studirenden zum 


fleifjigen Beſuche des Gottesdienftes ans 
zubalten, und da, wo befonderer Got⸗ 
tesdient für die Studien : Anftalten eins 
gerichtet ift, darüber zu wachen, daß 
derfeibe dem beabfichteten Zwecke gehös 
rig entfpreche ; weßhalb demfelben obs 
liegt, nicht nur die darüber beſtehenden 
Geſeze und Regularive mit Nachdruck 
zu handhaben, fondern auch, wo Vers 
befferungen noͤthig fcheinen , geeignete 
Vorſchlaͤge an die Zentrals Stelle eins 
zufenden ; 


8) in fo ferne ohne gehörige Mitwirkung 


ber häuslichen Erziehung der Studis 
renden der Zwed Öffentlicher Lehr: Ans 
flaften immer nur unvollftändig und in 
vielen Faͤllen gar nicht erreicht werden 
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kann, hat das Rektorat auch die Pflicht, 
in Fällen befonderer Nachläffigfeiten oder 


Unordnungen ber Schüler deren eltern 


oder Pflegern Warnungs » Anzeigen zu 
machen; 


9) der Dienftes-Eid der neuangeftellten Pro: 


10) 


feſſoren wird vor dem Rektorate abge⸗ 
legt, worauf die feierliche Einfuͤhrung 
durch den Rektor geſchieht; 

das Rektorat iſt dafuͤr verautwortlich, 
daß die Lehrſtunden für alle Klaſſen uns 
unterbrochen fortgehen. Kein Lehrer 
darf eine Stunde ausfezen; ohne zuvor 
dem Meftorate die Anzeige davon ges 
macht und angegeben zu haben, wem 
er die von ihm auszufezende Stunde 
übertragen habe. Selbſt im Falle eis 
ner unvermurheten Erkranfung eines 
Profeffors fell er, wenn er nicht feldft 
einen Stell» Vertreter aufjuftellen weiß, 
dem Reftorate fogleich die Anzeige mas 
chen laffen, welches dann, wenn nicht 
ein Gehilfe bei der Hand ift, die Ans 
ordnung zu treffen hat, daß entweder 
einer der Kollegen, der die Stunde frei 
hat, feine Stelle übernehme, oder, 
wenn nicht anders zu helfen ift, bie 
Klaffe mit einer anderen für die ausfal- 
lende Stunde vereiniget werde, 

Eben fo hat das Meftorat, wenn ein 
Profeffor auf längere Zeit krank ift, 
oder mit Tode abgeht, fogleich deſſen 
Lehrftunden unter die übrigen Profeffos 
ten interimiftifch zus vertheilen, bis feine 
Stelle auf die von dem Meftorate an 
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das General » Kreis: Kommiffariat uns 
verzüglich zu erſtattende Anzeige durch 
eine anderweitige proviforifche oder des 
finitive Anftelung erſezt werben kann; 


11 das Rektorat hat ebenfalls ber fleiffir 


22) 


gen Befuch der Lehrftunden von Seite 
der Schüler zu wachen, und daranf zu 
feben, daß die Profefforen über die 
Stunden » Berfäumniffe der Schüler ge: 
naue VBerzeichniffe führen, welche be: 
halb jederzeit in dem regelmäfjigen Kon; 
ferenzen des Rektorats vorgelegt werben 
müffen. „ Die fäumigen Schiiler werden 
jur Admonition vorgefodert, Die Ael⸗ 
tern derſelben davon in Kenntniß geſezt, 
und im uͤberhand nehmenden Falle mit 
gänzlicher Abweifung ihrer Kinder bes 
droht; 

in allen wichtigen Dis;ipfinars Sachen 
der Studirenden ſteht dem Rektorate die 
Unterfuhung und Beftrafung nad den 
Geſezen zu, Die Wieder : Aufnahme 
eines gefezlih Ausgewicfenen aber kann 
nur duch das Minifterium ſelbſt ges 
ſchehen. 

In Abſicht auf das ſubalterne Dienſt⸗ 
Perſonal ſteht dem Rektorate ebenfalls 
wegen Nachlaͤſſigkeit im Dienſte, Vers 
untreuung, Widerſpenſtigkeit te. die ins 
terfuchung und geeignete Beſtrafung 
zu, mit Ausſchluſſe wirklicher Abſezung 
förmlich Bedienſteter, worüber höheren 
Dres Entfcheidung einzuholen it, 

Sn Anfchung der Profefforen ſtehen 
dem Rektorate zwar wegen wichtiger 
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Dienftes s Verlegungen geeignete fehrifts 
liche Adimonitionen zu. Kollaboratoren 
und proviforifhe Gehilfen werden vor 
das Rektorat felbft in Perfon vorgefo: 
dert ; bedeutendere Fälle hat jedoch das 
Rektorat jederzeit fogleich an die höhere 
Stelle zu berichten ; 


13) Reife: Erfaubnig auffer ber Ferien: Zeit 


haben Lehrer und Schüler bei dem Ref: 
torate nachzufuchen, welches jedoch die⸗ 
felbe nur in dringeudſten Fällen, und 
sur auf einige Tage, und zwar den 
Profefforen nur dann, wenn fie fi 
ihre Lehrſtunden gehörig bejielle zu has 
ben ausweifen, geftatten Bann, 

Lingere Entfernungen müffen, mit beis 
gelegteer Begutachtung des Rektorats, 
bei den Generals Kreis » Komm:ffariaten 
nachgeſucht werden, Zu Reifen in bie 
Hauptſtadt und auffer Landes. fann nur 
das Miniſterium felbft die Erlaubniß 
ertheilen; 


14) in Abſicht auf das Aeuſſere ber 


Anftalt ftehen insbefondere Biblios 
thef: und Schul: Apparat unter der 
Ober⸗Aufſicht des Rektorats. 

Die unmittelbare Aufſicht uͤber die 
Bibliothek ertheilt das Miniſterium, 
wo nicht eine andere Verfuͤgung ber 
veits getroffen ift ,»auf Begutachtung 
des Reftorats, dem thaͤtigſten und zus 
gleich verdienteften unter den Profefe 
foren. 

Die unmittelbare Aufſicht über den 
Apparat überträgt das Rektotat denje: 
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15) 


16 


ut 


nigen Profefforen ſelbſt, zu deren Leht⸗ 


Fächern er erfoderfich iſt. 

Das Rektorat iſt aber für beides vers 
antwortlich, und hat, daflır zu. forgen, 
daß bie Profefforen , welche die un: 
mittelbare Aufſicht erhalten ,„ ben 
Empfang nach dem Kataleg und In— 
ventarium befcheinigen ,. und fich zur 
Gewährung deſſelben verbindlich ers 
klaͤren. 

Beim Abgange eines feichen Drofefs 
fors, oder wenn die unmittelbare Aufs 
ficht einem Andern übertragen wird, hat 
das Rektorat mit den Abgehenden oder 
beffen Refikten bie Inventur anzuftellen; 
auf Gewährung des Inventariums und 
erfoderlichen Falls auf Ergänzung des 
Beſchaͤdigten und Erfejung des Vermiß⸗ 
ten zu dringen , und ift in Diefer Hins 
fihe für Vollſtaͤndigkeet des Inventa⸗ 
riums jederzeit ſelbſt verantwortlich; 
uͤber Anſchaffung von Buͤchern und 
Apparat hat das Rektorat, mit Beneh⸗ 
mung der übrigen Profeſſoren, Vor— 
fchläge zu machen, welche burch das 
Generals Kreis » Konmiffariat mit Bes 
gutachtung an das Minifterium einzus 
fenden find; 
das Rektorat hat es fich übrigens auch 
zur befonderen Angelegenheit zu machen, 
unter den Profefforen felbft auch einen 
freien literaͤriſchen Verkehr zu fliften 
und zu unterhalten, damit durch wech 
felfeitiges Benehmen der Kollegen uns 


: tereinander, ruͤckſichtlich des Ankaufes 


09 in. Diszipliuar-Sachen, 


rats; 


2490 


literaͤriſcher Novitaͤten, und kollegiali⸗ 
ſcher Mittheilung des Angekauften, jeder 
Einzelne mit dem ſpatſamſten eigenen 
Aufwande doch Gelegenheit finde, mit 
der Literatur ſeines Faches in einigem 
Umfange fortzuſchreiten 


$. 6. Regelmaͤſſige Funktionen der Rek⸗ 
torate ſind folgende: 
1) Jeden erſten Samſtag ‚eines Monats hat 


das Rektorat ſich Nachmittags zu einer 
Sizung zu verſammeln, in welcher 


a) über das binnen des leztverfloſſenen Mo⸗ 


nats in Studiens Angelegenheiten vorges 
fallene Bemerkenswerthe Umfrage zu 
halten ; 


b) über die Vollziehung der eingelaufenen 
allgemeinen Verordnun; gen zu betathſchla⸗ 


gen iſt; 

Schul⸗ Bers 
ſaͤumniſſen, Dienſtes-Verlezungen ꝛc. Bes 
ſchwerden oder Klagen angehoͤrt, Unter⸗ 


ſuchungen angeſtellt, und nach Befinden 
der Umſtaͤnde die geſezlichen — ver⸗ 


haͤngt; 


d) in Sachen ber Aufſicht und — 


Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung angenom⸗ 
men werden ꝛc. 
Bei dieſen monatlichen Sizungen ers 
ſcheinen nur die Mitglieder des Meftos 
boch find auch die übrigen Pros 
fefforen befugt, VBerbefferungs ⸗Vor⸗ 
fhläge und Wünfche fchriftlih oder 
mündlich dabei vorzubringen. 
Es ift darüber ein eigenes, von ſaͤmt⸗ 
lichen Mitgliedern zu unterjeichnendes 
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Gizungs : Protokoll zu halten, — das 
juͤngſte Mitglied des Rektorats zu fuͤhren 
bat; worin auch alle andere wichtige Vers 
handlungen des Reftorars einzutragen find; 


2) auffer den oben angeordneten monatlichen 
Sizungen hat das Rektorat viertefjährig 
Konferenzen fämtlicher Profefforen zu ver⸗ 
anſtalten, wie folche nach beftehenden Vor⸗ 
fchriften bis jezt monatlich ſtatt gefunden 
haben. Bon diefen Konferenzen darf feiner 
der Profefforen, ohne ftarthafte Entfchuldis 
gungsgründe zu Protokoll zu geben, weg⸗ 
bleiben ; 


3) alljährig, nach beendigtem Lehrfurfe, vor 
dem Anfange der Ferien hat das Rektorat 

eine Öffentliche Prüfung der Schüler anzus 
ordnen, wozu auffer dem General: Kreiss 
Kommiffär und dem Schulrathe auch andere 
Freunde der National: Bildungss Anftalten 
einzuladen find, 


Nach diefer Prüfung hat das Meftorat 
von fämtlichen Lehrern die über jeden ihrer 
Schüfer einzeln abzugebenden fchriftlichen 
Zenfuren, welche das Reſultat nicht bfoß 
der Öffentlichen Prüfung, fonderu vornehms 
fich der während des ganzen Jahres forrges 
ſezten Beobachtung derfelben feyn follen, 
einzufodern; fie unter gemeinfchaftlicher Ber 
rathuug zu redigiren, und darnach bie Kfafe 
fififation dee Schüler zu beftimmen, welche 
vor der Verſammlung aller Lehrer, den 
Schülern Elaffenweife zu publiziren iſt. 


Auf die Grundlage diefer Klafiififation, 
welche ſamt den von dem Meftorate aps 
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probirten Zenfuren in ein dazu befonders 
zu haltendes Buch eingetragen, und in Ab⸗ 
fhrift an das General» Kommiſſariat einge⸗ 
fender werden foll, hat das Rektorat auch 
ben Exhüler: Katalog , gemäß der darüber 
noch befonders zu erfaffenden Vorſchtift zu 
verfertigen, und über die Wuͤrdigkeit zur Er⸗ 
langung eines Preifes zu entfcheiden. 


Die Preis> Ausıheilung wird darauf 
von dem Reftorate Öffentlich angefündigt ; 
ber folenne Akt ſelbſt durch eine Rede des 
Meftors eröffnet ; 


4) alljährig hat das Rektorat auch gegen 


Ende des Schul: Jahres vorſchriftmaͤſſig 
einen Hauptbericht Über den Zuftand der 


- Lehr: Anftalten auf die Grundlage der Eis 


zungss Protofolle, welche als Belege mit 
einzuſenden find, an das Öenerals Kreiss 
Kommiffariat zu erftatten, und darin nicht 
nur von ber Zahf der Echüler und ihren 


- Fortfehritten, fo wie von dem Fleiße der 


Lehrer Nachricht zw errheilen , fondern vor: 


zuͤglich auch über beobachtete Mängel und 


Gebrechen im Ganzen und Einzelnen im 
Etudium, in der Disziplin, und in der Ors 
ganifation der Gymnaſien feine Anfichten 
und Vorfchläge freimürhig und BB 
vorzulegen, . } , 
München den 15 September 1808. 
Mar Joſeph. 
Sreiherr von. Montgelas, 


oe Toniglichen alferhöchften Befehl 
von Krempelbuber. 





Amts-Inftruktion 
et Me 7 = 
die Lokal⸗Schul Inſpektionen. 


-$ 2. Im jedem Pfarr / und in jedem Filial⸗ 
Drte, der eine eigene Schule. hat, fol eine 
Lokal s Schul: Jnfpefrion auſgeſtellt 
werden, 


$. 2. Diefe kotal- Infektion befteht auf, 


dem Lande in der Regel: 


a) aus dem Pfarrer, als dem beftändigen 
Inſpektor feiner Gcmeindes Schul oder 
Schulen, und in Parrimonial: Schulen 


zugleich aus dem Patrimonial: Beamten J 


b) aus dem Gemeinde⸗ Vorſteher; 


$..3. Den Drtfchaften, welche feine eigene 
Schule haben, ift im Falle, daß fie ju einer bes 


nachbarten Schule wenigitens ein Drittheil der, 


Schulkinder ſchicken, geftattet, ebeufalls durch 
ein Gemeinde: Glied an der Lokal: Schul: Zus 
fpektion Theil zu nehmen, h 


F. 4. Inden Orts: Gemeinden, welche aus 
Mitgliedern verfchiedener Konfeſſionen beftes 
beit, hat’jede Parthei, wenn fie nıcht weniger, 
als ein Drittheil Schulkinder wirklich ;ur 
Orts ſchule ſchickt, das Recht, einen eigenen 
Deputirten zut Lokal: Schul : Infpeftion zu 
ftellen, 
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H. 5 Im den Ortſchaften, welche aus mehr 


reren ganzen Pfarr⸗Gemeinden verſchie⸗ 
dener Konfeſſionen beſtehen, iſt, wenn jede 


derſelben eine eigene Schule unterhäft, auch 


für jede eine befondere Schul: Infpektion zu 
errichten; wenn ſie aber eine gemeinfchaftliche 
Schule haben, zujufaffen, daf auffer dem 
Pfarrer und dem Gemeinde: Vorfteher ein 
Gemeinde: Mitglied der noch nicht repräfen» 
tirten Konfeffion an der Bofals Schul + In⸗ 


fpeftion Theil nehme, 


Für diefen Fall ift der Vorrang zwifchen 
ben beiden Pfarrern nach dem Dienftes » Alter 
bei dem Infpeftions» Gefchäfte zu beſtimmen. 


6. In den Städten befteht die Lokal⸗ 
Schuls Infpektion in ber Regel 


8) aus dem Föniglichen Polizei s Direktor 
oder Kommiſſaͤr; 


b) den Pfarrern, oder dem befonders ans 
geordneten Lokal⸗ Schul: Kommiffär; 


€) den Bürgermeiftern, 


$ 7. Im gröfferen Städten, wo mehrere 
Pfarreien und Schulen find, werden nach 


„ Umftänden eigene Eofal : Schul : Kommifs' 


färe aufgeftellt, 


$. 8. Wenn eine groͤſſere Stadt feinen 

eigenen Schul: Kommiffär hat, aber doch 

in mehrere Pfarr : Diftrifte abgetheilt ift, fo 

ift zwar jeder Pfarrer wieder Inipeftor feiner 

Schule; wo hingegen eine Stade auch nicht 

in — Pfarr⸗Diſtrikte abgetheilt iſt, muß 
1 
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fie doch, wenn mehrere Schulen nöthig find, 
in Schul: Diftrifte adgetheilt werben, für 
welche die Stadt: Geifkfichen als Inſpektoren 
zu ernennen und anjuweifen ſind. 


. 9 gu biefen beiden —* Fallen M 
jedoch nur Einer von den Stadt » Pfarrern 
ober uͤbrigen Geiftlichen als eigentliches Mit 
glied der Lokal⸗ Schul: Jufpeftion ‚von dem 
Geueral⸗ Kreis: Kommiffariate, auf eingezogene 
berichtliche Erfundigung, zu benennen. Diefer 
hat mit den übrigen Stadt: Schul: Infpeftoren 
ſowohl über die vorzutragenden Wuͤnſche und 
Vorſchlaͤge zur konferiren, als auch denfelden 
die Beſchluͤſſe der Schul⸗Inſpektion, fo fertie 
fe ihre Schulen im Ganzen oder Einzefuen 
betreffen, mitzucheilen, 


G. 10. In Abſicht auf die Konfeffions 
Verſchiedenheit tritt bei den Stadt: Gemeinden 
die Beſtimmung ein, baf da, wo die verfchies 
denen Konfefiions : Partheien mehrere eigene 
Pfarreien und eigene Schulen bilden, entwer 
der für jede Parthei ein eigener Schul» Koms 
miffär aufgeftellt werden fol, welche zufams 
men als Mitglieder zur Lofal: Schul: Inſpek⸗ 
tion gehören, — ober daß von den mehreren 
Geiftiichen jeder Parthei, welche als Inſpek⸗ 
toren der Schule ihrer Konfeffion aufjuftellen 


find, einer zum Mitgliede der Lofal: Schul⸗ gen ſta 


Inſpektion ernanut werde. 


G. ır. Wenn in einer Stadt neben meh⸗ 
reren Pfarreien und Schulen einer Konfeflion 
sur eine Pfarrei und Schule einer anderen Kow 
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feffion ſich befindet, To iſt der Pfarrer diefer 
einzelnen Kirchen : Gemeinde als Inſpektor 
feiner Schule ‚ und aus den Pfarrern der am 
deren Konfeffion nach H. 10. ebenfalls einer 
zur Lokal⸗Schul⸗Inſpektion beizuzieben, 


$. 12. In einer Stadt + Gemeinde, bie 
mit einzelnen Bürgern einer anderen Konfefs 
flon untermiſcht ft," die zwar eine eigene Pfar⸗ 
rei bilden, aber Feine eigene Schule unterhals 
ten, fol der Pfarter'der leztern Gemeinde, 
wenn fie nicht weniger, als ein Drittheil Schuls 
Kinder wirflih zur Orts: Schule fehicet, 
mit zur Lofal » Schul > nfpeftion gezogen 
werden, 


G. 13. Ruͤckſichtlich der weltlichen Mit⸗ 
glieder der Stadt: Schul: Jnfpeftionen ift da, 
wo Konfeffions ; s Berfchiedenheit der Stade 
Gemeinde in einer der angegebenen Beftims 
mungen. Statt findet, darauf zu fehen, daß 
das zu ermählende Mitglied des Magiſtrats 
von einer anderen Konfeffion fen, ‚als der koͤ⸗ 
nigliche Polizei s Direftor oder Kommiffär, 
welcher der Vorſtand der Stadt: Schul: Zw 
fpeftiou iſt. 


$. 14. Im Anſehung des Verhaͤltniſſes 
der Lokal: Schul: Inſpektionen zu den höheren 
Schul: Behörden haben folgende Beſtimmun⸗ 
tt: F 
a) die Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen der Orte, 
in welchen der Lofal: Schul: Jufpeftor zus 
gleich Diftrifts: Schul: Inſpektor ift, ſte⸗ 
hen unter der unmittelbaren Aufjicht bes 
General: Kreiss Rommiffariats ; 
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b) alle übrigen Stadt ⸗, Marker und Dorfs 
Schul: Infpekrionen find den Diſtrikts⸗ 


Inſpektoren untergeordnet; 


€) diefe Inſtanzen ⸗ Ordnung ſchließt jedoch 
nicht aus, daß felbft Einzelne in befonders 
wichtigen oder dringenden Fällen, nach Um: 
ſtaͤnden, fih mit Umgehung einer Mittel: 
"Behörde an eine der höheren Stelfen un⸗ 
muttelbar wenden Eönnen ; fo wie auch von 
dieſen erfoderlichen Falls mit Uebergehung 
ber Mittel: Inftanzen unmittelbare Aufs 
sräge am Unter; Behörden ercheilt werden, 


$. 25. Die Amtliche Thaͤtigkeit der Lokal⸗ 
Schul: Fufpektion, und alle bei ihr vorkom⸗ 
menden Geſchaͤfte leitet in Städten der koͤnig⸗ 
liche Polizei s Direfror oder Kommijfär, oder 
in deffen Ermanglung, fo wie auf dem Pande 
der Pfatver, als Vorftand, Der fejtere führe 
auch bei gemeinſchaftlichen Berarhfchlagungen 
das Protofoll, verfaßt die Berichte umd 
Schultabellen, verfammelt in’ aufferordentlis 
hen Fällen die Mitglieder u, ſ. w. 


G 26. Der Gefhäftss Kreis der 
Pokal: Schul: Infpeftionen erſtreckt fich über: 
haupt auf Alles, was nach Lokal⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſen zue Verbeſſerung der Schulen: im In—⸗ 
nern ſowohl, als im Aeuſſern gefchehen kann; 
im Innern. des: Schulwefens if je 
doch die Fofal: Schul: Jnfpektion auf d 
Disziplin beſchraͤnkt. 


‚&ız In Anfehung der Diszipfin 
Hat die Inſpektion darauf zu ſehen, daß die 
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Schul⸗Zucht, welche dem Schullehrer zu⸗ 
naͤchſt und unmittelbat obliegt; mit dent des 
hörigen Ernſte und gleichwohl mit der erfor 
Berlichen Milde geübt werde.’ Mir dis;ipfir 
narifchen Straf: Erkenntniffen har ſich die 
Iufpeftion in der Regel wicht zu befaffen; un⸗ 
gewöhnliche Fälle ausgenommen, welche der 
kehter der Inſpektion anzujeigen, und ihrer 
Entſcheidung zu überlaffen hat; wie de denn 
auch für die gewöhnlichen Fälle wegen über? 
fhrittener Vollmacht, übertriebener Strenge 
“. auf angebrachte Klagen, oder auch auf 
Anzeige der Infpeftionss Mitglieder ſelbſt vers 
antwortlich iſt. Eben fo kann die Inſpek⸗ 
tion den Schullehrer wegen verſaͤumter Schul⸗ 
Disziplin an feine Pflicht erinnern, und nad - 
fruchtlos wiederholter. Erinnerung. ihn den 
Difteifts s Schuls Iufpeftor zur erufllichen 
Ahndung, oder auch dem Generals Kreise 
Kommiffariate zur geeigneten Verfügung; 
oder zur Veranlaſſung einer ſchaͤrferen Beftas 
fung anzeigen, 


18 Worzüglich muß die Diszipfinarr 


Auſſicht der Infpektion über fleiffigen und or⸗ 


dentlichen Schuldefuh wachen, In diefer 
Rüdficht Hat fie ein genaues Verzeichniß alfer 
fhufpflichtigen Kinder zu halten, und nicht 
nur darauf zu ſehen, daß alle Kinder, die’ 
das gefejliche  Schufr After erreicht haben, 
zur Schule gefchicht werden, und vor der ges. 
ſezlich beſtimmten Entlaffungs : Zeit nicht aus 
der Schule wegbleiden, fondern auch, daß 
die Kinder die Schul: Stunden unumirbroc 
chen befüchen, und immer zur rechten Zeig ſch 
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in der Schule einfinden. In diefer Bezie⸗ 
hung hat die Jufpeftion dem Schullehrer am 
Anfange jedes neuen Schul: Jahres ein Ders 


zeichniß der new eintretenden jchulpflichtigen: 


Kinder auszufertigen ; ihm zu einer puͤnktli⸗ 
hen Auszeichnung ſowohl des unordentlichen 
Schul: Befuches, als auch aller Schul: Ber 
fäumniffe anzuhalten; fich diefe Werzeichniffe 
in den regelmäffigen Sizungen jedesmal vors 
lefen zu laſſen, und die fAumigen Aeltern ums 
nahfihelih zur Verantwortung, und nach 
Befinden der. Umſtaͤnde zur Strafe zu ziehen; 
die Widerfpenftigen aber nach fruchtlos. ver» 
fuchten Ermahnungen und geringeren Beſtra⸗ 
fungen dem Sands Richter, Polizei: Kommifs 
für oder Polizei: Direktor zur fchärferen Ahn⸗ 
dung anzeigen zu laffen. 


$ 19. Aeltern fchutpflichtiger Kinder, 
welche um Dispenfation vom Gchul: Befus 
che einfommen wollen, diefe Dispenfation be 
treffe entweder die Freifprehung von Schub 
Befuche überhaupt, oder die Erlaubniß, den 
Schul: Befuch eines Kindes ſpaͤter anzufans 
gen, oder früher zu enden, als durch allge 
meine gefezliche Beſtimmung feſtgeſezt ift, 
haben fich an die Orts: Schul nfpeftion zu 
wenden, Diefe fann jedoch die Dispenfation 
nicht felbft ertheilen,, fondern hat das Geſuch 
au bas Generals Kreis s Rommiffariat mit 
gutachtlichem Berichte zu bringen, und von 
diefem die Entfcheidung zu gewärtigen. 


$. 20. Schuͤler, welche die gefejlich ber 
fimmte Schul: Zeit beobachtet haben, kann 
die Lofals Infpeftion, wenn bie mit ihnen 
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anzuftellende Prüfung befriedigend ausfälk, 
vom Schul: Bejuche freifprechen; wonach 
ihnen ebenfalls von ihr die Schul: Entlaffungss 
Scheine mit der Unterfchrift des. Infpeftors 
und des Orts sDVorftehers, oder (in Märks 
ten und Städten) des Bürgermeifters, Pas 
lizei⸗ Kommiffärs oder Polizei: Direftors aus 
jufertigen find. Fälle die Prüfung ‚aber, um 
befriedigend aus, fo ift darüber Bericht an 
den Diſtrikts⸗Inſpektor zu erftatten, welcher 
auf längeren Schul⸗Beſuch in unzweideutigen 
Fällen unmittelbar zu erkennen; in zweifel⸗ 
haft fcheinenden Fällen aber den Schüler zu 
fih ‚zu berufen, einer wiederholten Prüfung 
zu unterwerfen, und nach biefer zu entfchek 
den hat. 


F. 21. Der Lofals Infpeftion ſteht few 
ner zu, fowohl über fchicfliche Verlegung det 
gefezlich bejtimmten Ferien : Zeit, als auch 
über zwecfinäffige Anordnung der Stunden füs 
die Sommer: Schulen, fo viel möglich, nad 
den Wünfchen und Bedürfniffen der eltern 
zu beflinmen, 


G. 22, Im Aeuſſern des Schul 
wefens fteht dee Inſpektion vornehmlich 
die Auffihe über die Schul + Gründe, 
Schul: Gebäude und Schul: Gerächfchaften 
ju, An fie werden alle Anzeigen nörhiger 
Repararuren oder Anfchaffungen gebracht, 
Sie kann auch von felbft ſolche in Antrag 
bringen. Sie hat aber nur über Pleinere 
Ausgaben für dieſe Zwecke zu beſchlieſſen; 
wegen geöfferen muß fie vorher buch Bericht 
Genehmigung einholen, Imsbefondere has 


2501 


fie über die Erhaltung der Schuls Gebäude 
forgfältig zu wachen; geringere Reparaturen, 
um geöfferem Bau: Schaden zuvorzufommen, 
ſogleich entweder ſelbſt anzuordnen, oder zur 
Herftellung anzuzeigen; umd ift daher für 
allen aus Saumfeligfeit entfpringenden Scha⸗ 
den verantwortlih. Auch hat fie in ihrem 
alljährig zu erftattenden Haupts Berichte dem 
Zuftand der Schuls Gebäude und die etwa 
nöthigen Reparaturen ausprüclich anzugeben, 
und zugleich, was vielleicht für Schul: Ap⸗ 
parat neu amufchaffen nöchig feheint, anzu⸗ 
zeigen. 

$. 23. Ueber Schul s Gerärhfchaften, 
Schul; Apparat, Schul: Bibliothek (mo 
deren eine vorhanden iſt) und dergleichen hat 
fie ein vollftändiges Inventarium zu halten, 
in welchen der Abgang und Zuwachs pünfts 
Lich bemerft werden, und welches der Schul: 
lehrer, ber zur Gewaͤhrſchaft des Inventa⸗ 
elums gehalten ift, zu unterfchreiben hat, 

F. 24. Auch Über Reinlichfeit und moͤg⸗ 
lichſt zweckmaͤſſige Einrichtung der Schul⸗ 
Zimmer hat die Lofal: Infpeftion zu wachen, 
und die dazu geeigneten MWorkehrungen zu 
treffen. 

F. 25. Ausmittlung eines Lofal- Schuls 
Fonds, und, wo ein folcher ſchon vorhanden 
ift, Verwaltung und zweckmaͤſſige Verwen⸗ 
dung befjelben, ift der Inſpektion ebenfalls 
übertragen. Eie hat alle Einnahmen und 
Ausgaben zu beforgen und darüber Rechnung 
zu führen, welche alljährig der einfchlägi: 
gen Adminiftratio » Stelle jur Revifion und 
Approbation vorzulegen ift, 
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$. 26. Die Inſpektion hat ferner für die 
Beitreibung und Auszahlung aller einzelnen 
dem Schullehrer angewiefenen Bezüge zu 
forgen, a 

$. 27. Eben fo Hat die Inſpektion die 
Beiſchaffung ſowohl der noͤthigen Schulbücher 
und anderer Unterſtuͤzungs⸗Mittel fir Kinder 
armer eltern, als auch der jährlichen Schul⸗ 
Preife für ausgezeichnete Schüler zu ‘ber 
ſorgen. 

$. 28. In Hinſicht auf das Perſonale ger 

Hören zur Mefpizienz der Lofals Schuls In⸗ 
fpeftion: — 

a) Schullehrer und Schulgehilfen oder 
auch andere niedere Schuldienerſchaft, 
wo ſolche vorhanden iſt; 

b) die Aeltern ſchulpflichtiger Kinder, und 
alle übrigen Orts» Einwohner, in fe 
ferne fie zur Schule beizutragen haben, 
eder ſonſt mit der Schule und ihren 
Lehrern, Schülern oder Dienern in 
Berührung kommen. Diefe haben ſich 
fämtlih in Schul: Angelegenheiten auf 
gefhehene Vorladung vor der Inſpek⸗ 
tion zu ftellen, deren Verfügungen zu 
befolgen, und erfoderlichen Falls fich der 
ihnen auferlegten Verantwortung oder 
gefezlichen Beftrafung zu unterziehen. 

9 29. Der Scullehrer fann von ber 
Inſpektion, wegen Verfäummniffes im Dienfte 
überhaupt, wegen unmwürdigen Betragens in 
und auffer der Schule ıc. zur Verantwortung 
gezogen, und nad Befinden der Umſtaͤnde 
mit ernfllichen Verweiſen angefehen werden. 
Hieruͤber muß jederzeit ein Protofoll geführt 
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werden. Bei bedeutenden Vergehen ift an 
den. Diftrikts: Infpeftor zu berichten, 

$. 30. Auf gleiche Weife hat die In 
fpeftion and die Befugniß, dem Schub 
lehrer. wegen auszeichnenden Dienfteifers eis 
me auf fünftige Belohnung Anſpruch ges 
bende Verſicherung ihrer Zufriedenheit, oder 
auch eine wirkliche Ehren: Belohnung aus 
dem Lokal: Schulfonde oder anderen Lokal: 
Mitteln zujuerfennen ; wobei jedoch diefelbe 
Bertimmung gilt, daß bie Verhandlung mit 
Angabe des beſtimmten Verdienſtes in das 
Protokoll eingetragen, und in bedeutenderen 
Faͤllen die-Genehmigung der höheren Behörde 
zuvor eingeholt werden muß. 

G. 31. Wenn dee Schuflehrer erfranft, 
oder fonft eines Gehilfen bedürftig wird. hat 
‚die Infpeftion unverzögerte Anzeige davon bei 
dem Diftrifts- Infpektor zu machen, welcher 
mitselft. Berichtes an das General: Kreisz 
Kommiffariat einen Gchuldienft : Kandidaten 
zur einftweiligen Verwaltung des Dienfles 
beizufchaffen forgen wird, 

G. 32. Daſſelbe ift zu beobachten, wen 
der Schullehrer mit Tode abgeht, in welchem 
Salle die Inſpektion zugleich die Verbindlich: 
feit. hat, den Schul : Apparat, die Schuß 
Bibliothek, und was fonft als bewegliches 
Eigenthum. der Orts» Schule in den Händen 
des jezeitigen Schullehrers ift, nach vorzules 
gendem Inventarium von den Zuruͤckgelaſſenen 
des Verlebten fogleich in Empfang zu nehmen, 
und diefelben zu: vollftändiger Ablieferung oder 
Ergänzung des Inventariums anzuhalten. . 

g 38. Die Verwaltung der erledigten 
Schul⸗ Bejoldung (fo ferne dieſe nicht der 
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Wittwe, oder ben Kindern bes verſtorbenen 
Schullehrers auf ihr Anſuchen von der Höheren 
Schul: Behörde, nach Befinden der Umſtaͤnde, 
auf längere, oder fürzere Frift bewilliget wird) 
übernimmt die Inſpektion bis zur Wicderbes 
fezung des Dienftes, bejolder in diefem Falle 
ben einjtweiligen Schulhalter, und brinzt den 
Ueberſchuß bei der Orts: Schultaffe in Eins 
nahme. 
$. 34. Für die Einfezung des nen ange 
ſtellten Schullehrers hat die Inſpektion in der 
Art zu forgen, daß die Koften, fo, ferne fie 
nicht auf den vorhandenen oder noch auszu⸗ 
mittelnden Lokal: Schul: Fond angemiefen 
werden fönnen, auf die fämtlichen Gemeinde⸗ 
Glieder nach den über dergleichen Lokal⸗Um⸗ 
fagen. beftehenden Verordnungen umgelegt 
werden, 
$ 35. Der neu angeſtellte Schullehrer 
bat beider Amts: Einführung ( welche, wo 
dieß immer thunlich ift, durch den. Diſtrikts⸗ 
Inſpektor zu gefchehen. hat) der Schul: In—⸗ 
fpeftion Hands Treue zu leiften ; darauf von 
derfelben. das Schul: Inventarium ju empfaus 
gen, ben Empfang zu befcheinigen, uud ſich 
für vollftändige einft bei feinem Abgange zu 
feiftende Gemährung verbindlich zu erflären, 
$- 36.. Unter die regelmäffigen Funk— 
tionen und Gefhäfte der Lokal: Schul: 
Iufpeftionen gehöre vorzüglich: an jedem erften 
Sonntage eines Monats fi zu verfammeln, 
um 
a) über, das, was in Schul: Saden etwa 
Bemerkenswerthes vorgefommen. ift, Um⸗ 
frage zu Halten; 
b) die während bes verfloffenen Monats ein 
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gefommenen Verordnungen ‚ Aufträge , 
MWeifungen ıc, vorzulegen; 
c) die Schul + Verfäumniß s Regifter zu 
unterfüchen, ‚Ermahuungen fdumiger Ael⸗ 
teen, und erfoderfichen - Veftrafungen 
zu befchließen ; 
d) Vorfchläge, Klagen ic. anzunehmen, 
Ueber alles Vorfommende wird ein ordents 
liches Protokoll gehalten, und in ein eigenes 
dafür beſtimmtes Buch eingetragen, | 

$ 37. Jedes Gemeindes Gfied ift befugt, 

auf vorgängige gebührende Anmeldung vor 
der verfanmelten Inſpektion zu erfcheinen, 
und feine Würfe, Bitten, Vorfchläge ıc, 
febft anzubringen, wenn er fie nicht lieber einem 
Mitgliede der Infpektion zum Vortrage über: 
geben will, 
$ 38. Alhahrig zweimal hat die Juſpek⸗ 
tion eine oͤffentliche Prüfung der Schäfer zu 
veranftalten, wozu die Aeltern (wenn irgend 
ein dazu taugliches Lofal im Schul: oder Ge: 
meindes Haufe fi findet) einzuladen find, 


$. 39. Die eine diefer Prüfungen muß 
den Schluß der Winters Schule, die andere . 


den der Sommer: Schule machen, Die feier 
lichere Prüfung, bei der auch eine Klaſſifika⸗ 
tion der Schüler Öffentlich vorzulefen ift, und 
Schul s Preife an die verdienteften Schüler 
und Schülerinnen ausgetheilt werden ſollen, 
ift, nach Lokal⸗ Umftänden, am Schluffe der 


Winter soder-der Sommer: Schule. Zu die - 


fer ift im der Regel die Anmwefenheit des Dis 
ſtrikts⸗Inſpektors erfoderlich, welchem daher 
auch die Anordnung derfelben zuſteht. 
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$. 40, Alhahrig, a am Schluſſe des Schub 
Jahres, ift von jeder Infpeftion ein auf 


die Protokolle gegründeter, “und mit dieſen 


befegter Haupt Schulbericht an den Diftriftss 
Schul; Infpeftor einzufenden, ber dieſe ſaͤmt⸗ 
lichen Jahres: Berichte feines VBezirkes zu 
fammeln, und mit feinen Bemerkungen bes 
gleitet an das General: Kreis: Kommiffariat 


‚einzubeförbern ; Die Protokolle aber, nach ges 


nommener Einfiht, Tängft innerhalb eines 


‚Monats an die Inſpektion zuruͤckzufertigen 


hat. 

F. gr. Auſſer dem, was ſich aus den 
Protofollen ergibt, hat der erwähnte Haupt 
Bericht eine allgemeine Befchreibung von 
dem Zuftande der Schule im Innern und 
Aeuſſern/ von der Zahl der Schuͤler und 
ſchulpflichtigen Kinder, von den Vorſchritten 
derſelben in Kenntniſſen und Sitten, von 
dem Schullehrer, deſſen Fleiß und  Detragen ꝛc. 
zum Gegenftande, 


F. 42. Endlich find fo, wie die Alfgemeinen 


Volksſchulen, alfo auch die ſchou beſtehenden, 
‚oder noch allgemein, einzurichtenden Arbeits: 


und Feiertags: Schulen der Aufficht der Lokal⸗ 
Schul / Fufpektion untergeordnet, und estreten 
in Beziehung auf fie dieſelben Beftimmungen 
ber, Refpizienz ein, die oben in Beziehung 
auf die allgemeinen Volks; are gegeben 


‚worden find, 


München den 15. September 1908. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 


Auf Ehniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Krempelhuber. 


Anzeige 
8 ber im der Königlich» Baierifchen Provinz Neuburg abgehaltenen Getveimörtie 
‘ im Monate September 1808. 
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Königlich - ⸗Baieriſches 
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Regicerungsblattt. 
ER. Stüd, Münden, mittwoch den 26. Oktober 1808. 


= ! - ner RT 1 ’ 


Inſtruktton 
der —— 
— ⸗ Direttionen 
in = 
den —— * 
144 — 
Ir dem Eoiti⸗ ae das erier⸗ Ar 
iſt bereits beſtimmt, daß die Polizei : Ber: 
waltung in gröfferen Staͤdten durch eigene 
Föniglich® Beamte verwaltet werben ſoil. 





Die Staͤdte, im welchen eigene Polizeie 


Beamte angeſtellt werden, find dier Halipt: 
orte, im welchen die Generals. Kreis Kom: 
miffatigte ihren. 8 —* md, — 
noch: wi: 
l Sweinfur, 

3 Dintelstäft, —8 
4 . Rothenburg, 

5. Ingolſtadt, 

6. Neuburg, 

7, Nördlingen, 

83. Memmingen, ; 

"9. Lindau, 440 
120. tandehut,- r "9 

31. Bogen, — 


12. Revetedd. 


Die nach folgenden Beftimmungen betreffen 
die Formation der Polizei: Direct 
tiomen an diefen Orten, ihre Dienſtes— 
verrichtungen, ihre, Berbältniffe, 
und die Grenzen ihrer Gewalt. 





——— re 
TU der Formation der Poker 
| Direktionen. x 


$ 1 Jet Polijei »Direkeion beſteht ar aus 
— ‚Direktor, oder Kommifſaͤt, 
dem noͤthigen Bureau ⸗Perſonale, und 
der, erforderlichen, Polizei: Wade S 


Ga. Dir Poltzel⸗ Direktoren oder Kommiſſa⸗ 
ve und das Bureau⸗ Perſonale werden, auf den 
Vorſchlag der General Kreis⸗Kommiſſariate, 
durch das Minifterium der innern Angeles 
genheiten ernannt; — die Polizei⸗Wache wird, 
mit Genehmigung des Generab⸗Kreis⸗ Kom⸗ 
miſſatiats von den. Polizei⸗Direktoren ſelbſt 
angenommen und entlaſſen. | 


$: 3. In Rüdficht auf den Gehalt und 
die Zahl des Perfonals theilen ſich die oben 
bereichueten Stabie in 3 Klaſſen. 

166° 
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In der erſten Maffe ſtehen die Staͤdte, 


—— —— ⸗—— 
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zu Augsburg wurbe anterm 29. Dezember 


welche Über 20,000, — is der Zweiten, wel⸗ 1806 regulirt; — dee Etat der Pölizei-Dis 


che über 10,000 — und in ber dritten, wel⸗ 
Augsburg gleichgeftellt werden, 
F. 4. Der Gehalt des Polizei: Vorflan - 
des wird in München auf 2000 fl. — in den 
beiden anderen Staͤdten der erſten Klaſſe auf 


she über sooo Seelen zählen. 


1800 fl,, in den Städten der zweiten Klaffe 
auf 1603 fl.,— in den Städten der ‚bitten 
Klaſſe auf 1400 fl. beſtimmt. Br 

"5. In den drei Städten der erfien Klaſ⸗ 
fe: zu München, Augsburg und Nürnberg 
führe der Vorſtand den Titel eines Polizel⸗ 
Direktors, und in den übrigen Städten den 
eines Polizeis Kommiſſaͤrs. 


9.6. Das uͤbrige Perfonal der Polizei: 

Direftionen beftebt in ben Städten bitter 
Klaſſe aus einem Aktuar mit 600 fl., aus 
2Oſſtzanten mit 365 fl., und 4 Polijei⸗ 
Dienern mit 240 fl, nebſt Kleidung. 
° $7. In den Städten der zweiten Kraft 
wird Das naͤmliche Perſonal mit der gleichen 
Befoldung verdoppelt, und der Polizei: Wache 
ein Rortmeifter mit dem preifoßen, Geld⸗Ge⸗ 
balte beigegeben. 


G-8. Zu Muͤnchen, Augsburg ab Re 
berg ift bei den Polizei » Direktionen: noch 
ein Polizei⸗Kommiſſaͤr angeſtellt, welcher 
die Haͤlfte des dem Direktor — Ge⸗ 
baltes bezieht. 


F. 9. Der Perfonat; und, 5, Befodungs, 
Etat der Polizei: Direktion zu Münden ift 
durch befondere allerhöchfte Eutſchlieſſungen 
beſtimmt; — der Tıar der Polizei: Direktion 


zeftion zu Nürnberg. fol dem der Stadt 


‚$.10. Der Polijei⸗Kommiſſaͤr, welchem 
ein Polizei» Direftor vorgefezt ift, ſupplirt 
denfelben in geringeren täglichen Amtsvor⸗ 
follenheiten ; ‚eg wird dei wichtigen Verfen: 
dungen gebraucht; beſorgt die Kaffe und 
Verrechnung der Polizei : Gefälle, uud vers 
tritt die Stelle des Direftors im Verhinde⸗ 
zungsfalle. 


$. 11. Die Aetuar⸗ ſnd * — dem 
Polizei⸗Direllor zu treffenden Geſchaͤfts⸗ 
Reyartitiou ur Aufſicht Über die Regiſtratur, 
zur Fuͤhrung der Protokelle, ‚zu der Kon⸗ 
ffription. und zu den verſchitdenen Polijʒei⸗ 
Bureau's zu gebrauchen. — 

12. Die Offizianten Haben, nach ve 
Anordnung des Direktors Die Ausfertigung 
der Päffe, Aufenthaltskarten, Wanderbüs 
her, Atteſtate und andere — — 
zu verſehen. 

F. 13. Den Polizei⸗ — PR auf 
fer dem Perfonale, welches die Stelle felbft 
Lonftitwirt, noch umntergeben: alle Markt: 
Aufſeher, Thorſchreiber, Thurmmächter, 
die Nachtwaͤchter, Polizei⸗Beſchauer, War 
ſenmeiſter und alle uͤbrigen zu irgend einem 
polizeilichen Dienſte — Indivi⸗ 
duen. 

$. 14. Die Polizei⸗Wache ſoll mit Geweh⸗ 
ren verſehen, und vorſchriftmaͤſſtg uniformirt 
werben, Jeder Polijeidiener wird mit einer 
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Juſtruktion, welche bie Hauptpunfte —— 
Dienſtes enthaͤlt, verſehen. 

Ein Theil der Polizei⸗-Wachen ſoll immer 
zu taͤglich und mächtlichen Pasronillen vers 
wendet, der andere zu den Dienften der Po: 
lizeisDireftion bereit gehalten werden. 

F. 15. Die Dauer des Dienftes iſt bei 
dena untergeordneten Palizeiperſonal nur 
durch has Wohfverhaften bedingt; bewegen 
ſollen unverheurathete Subjekte dazu ausger 
waͤhlt, und die Verheurathung nicht ohne 
Nachweiſung anderer EUER ger 
flattet werden, 

$. 16. Das Polizeiperfonale (ot auſſer 
des ihm angewieſenen Gehaltes keinen Anz 
theil an den Polizeiſtrafen beziehen; wohl 
aber Fan der Polizei⸗Direktion jährlich eine 
Sunme zur Belohnung befonderen Fleißes, 
und aufferordentlicher Dienfte auf die Po: 
lizeigefaͤlle angewiefen werben. 

F. 17. Die Regiſtratur muß beſtändig in 
guter Ordnung erhalten und nad den Ger 
genftänden abgerheilt werden, wie fie in 
diefer Inſtruktion geordnet find, 


11. Abſchultt. 
Bon den Dienft- Berrichtungen der 
Polizei: Direktion. 

6. 18 Die Verwaltung der ofaf: Polizei 
in den Städten fezt immer genaue Kenntniß 
aller örtlichen und Berinkiaun un 
bältniffe voraus. 

$. 19. Um jene zu erlangen, ift die Herz 
ſtellung eines topograpbifshen Planes 


a 
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notbwendig. Die Kenntniß-ber Perfonen 
erlangt die Polizei : Direktion durch Vie Kons 


feription ber BANN und Frem' 
den. 


F. 20. Die Konffription der Einwoßner 
wird durch defondere Familienbögen 
bergeftellt, in welche jeder Hausvaterfich und 
die zu feiner Familie gehörigen — 
einträgt, 

F. 21. Diefe Familienbögen werden nach 
den Mumern der Häufer und der Quar—⸗ 
tiere gereihet, und balbjährig zur Zeit der 
Mierbe: Veränderungen —— geordnet 
und revidirt. 

F. 22. Die Veränderungen, welche der 
Polizei-Direktion durch die Civilregiſter ber 
kannt werden, müffen daher eben fo, wie die 
Veränderungen der Öefellen, behrjungen und 
Dienftboren, welche von den. Hausvaͤtern 
angezeigt werden müffen, in den — 
boͤgen vorgemerkt werden. 

F. 23. Die Fremden werden in chror 
nologifcher Ordnung in ein befonderes Buch 
eingetragen, welches zugleich mit einer als 
phaberifchen Nachweiſung verfehen ift, 

G. 24. Die Polizei: Dirtuen erfaͤhrt die 
Ftemden, 
a) durch die Reiſepaͤſſe, 
b) durch die Thorzettef, 
€) durch die Anzeigen der Galteieche und 
anderer Einwohner, welche Fremde in 
ihre Wohnungen aufnehmen. 

$. 25. Die Fremden, welche durch Staͤd⸗ 

te paſſiren, wo ſich Polizei; Direftiomen bes 
166 * 
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finden, ſind verbunden, ihre Reiſepaͤſſe bei 
denfelben vorzuzeigen, und fie — zu 
laſſen. 

F. 26. Die Aufzeichnung, — bei’den 
Thoren Über die ankommenden und abges 
benden Fremden -gehakten wird, muß täg- 
lich der Polizei : Direktion eingeliefert wer⸗ 
den. 

F. 27. Jeder Gaſtwirth und Einwohner 
iſt verbunden, die Fremden, welche er auch 
nur uͤber Nachtszeit aufnimmt, bei der Po: 
lizei anzuzeigen. Wer es unterfäßt, unters 
liegt einer verhaͤltnißmaͤſſigen Geldſtrafe, 
und mache ſich nach Befchaffenbeit der Um⸗ 
ftände des verbotenen Unterfchleifgebens ver⸗ 
daͤchtig. 

G. 28. Die Polizei⸗-Direktivnen vertre⸗ 
ten in den Staͤdten zugleich die Stelle der 
Gemeinde-Vorſteher, und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft kommen ihnen alle Funktionen zu, 
welche in dem Edikte über das Gemeindes 
Weſen den Gemeinde: Vorftehern und dem 
Gemeinde⸗Rathe zugeeignet find, 

$. 29. Der Polizei: Direktor beruft und 
dirigirt daher den Munizipalrath. Er bringe 
die Gemeinde: Gegenftände bei demfelben zur 
Berathung, und berichtet die Rathſchluͤſſe, 
welche der Genehmigung der Kuratel bedürs 
fen, an das General+ Kreis: Kommiffariat. 

G. 30. Alle Zweige der Polizei, welche 
bisher noch bei ben Magiftraten, oder durch 
befondere Kommiffionen und Beamte verwal: 
tet wurden, gehen fünftig am die Poliget: 
Direktionen ber, und die bei dieſen einzels 
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nen Polijeizweigen angeordneten Individuen 
werben ihnen untergeordnet. 

$. 31. Bei der Pofijeis Direktion muß 
das Gemeinde: Buch der Stadt, das ift die 
Befchreibung ihrer Grenzen, ihrer Gemein: 
de: Güter, Wen Bestie: u. ſ. f. — 
werden. 

6. 32. Das Namliche autt auch von dem 
Grund: oder lager⸗Buche Über alle in der 
Stadt und ihrem Burgfriedengefegenen Haͤu⸗ 
fer und liegenden Gründe, mit den darauf 
liegenden Steuern und laſten. 

F. 33. Die Polizei⸗Direktionen verkuͤn⸗ 
den die Verordnungen, welche in der Ger 
meinde Öffentlich befanne gemacht werben 
muͤſſen. 

G. 34. Die Regiſter über den Civilſtand 
werden von den Polizeis Direktionen geführt. 

Sie bedienen fich zu dieſem Gefehäfte bes 
fonderer umtergeordneter Civil: Kommiffäre, 
beren Zahl von der Unterabtheilung der 
Stadt in ihre Pfarrfprengel abhängt. 
E35. Wie weit ſich die Gewalt der Po; 
lizei⸗Direktionen bei entftehenden Streitigs 
feiten unter. den Gemeinde: Gliedern, und 
ihre Steafgewalt bei Polizei: Uebertretungen 
erſtreckt, wird unten bei den Grenzen ihrer 
Gewalt näher beſtimmt. 

6. 36. Die vorzüglichiten Gegenftände der 
Polizei: Verwahrung in den Städten find: 


ı, GSitherheit, 
2, Urmenpflege,. 
3. Sanicdt, 


4: Lebensmittel, 
5. Ungluͤcksfaͤlle, 

6. Dienfiboten Ordnung, 
7. Religion und Unterricht, 
8. Reinlichkeit, 

9. das Bauweſen, 

10, Gewerbe, 

11. Öffentliche Vergnägungen, 

12. das Sutelligenz: Wefen. 

Ad ı. 

$. 37. Die ganze Verantwortlichkeit für 

bie Erhaltung der Öffentlichen Ruhe und Sir 


cherheit liegt beiden Direktionen der Polizei, 


Cie haben deshalb alle Beranlaffungen, weis 
ehe fie Hören koͤnnten, zu entfernen; öftere 
Streifen gegen das werdächtige und müffige 
Gefindel zu veranftalten; Leine Uuterfchleife 
zu geftatten, und befonders auf die erwerb⸗ 


loſe Klaffe der Einwohner genaue Aufſicht 


zu tragen, 

$. 38. Wenn die offentliche Ruhe geſtoͤrt 
wird, haben die Polizei : Direktionen alles 
anzuwenden, um fi der Urheber und Theils 
nehmer zu bemächtigen, die Zufammenrots 
tirungen zu trennen, und die Ruhe wieder 
berzuftellen, 

H. 39. Die Kommandantfchaften find ans 
gewieſen, in jolchen Fällen den Polizei-Dis 
reftionen auf ihr Anſuchen jederzeit die er 
foderliche militaͤriſche Unterftäzung unver⸗ 
weilt zu feiften, 


. 9.40, Wird die Poli durch Amtliche 


oder Privat : Anzeige von einem begangenen 
oder bevorftehenden Verbrechen, von einem’ 
Angriffe auf das Leben, Vermögen, ober. 
die Ehre eines Menfchen in Kenntniß ge: 
ſezt, fo hat fie das Uebel abzuwenden, die‘ 
Perfonen und Sachen fiher zu ſtellen, dem 
Tpäter zu ergreifen und ihn der — 
ſtelle zu uͤberliefern. 


Ad 2. 
F. 41. Die Armen: Pflege ruht auf der Be: 


ſchaͤftigung der arbeitsfaͤhigen, auf der Un: 


terſtuͤzung ber arbeitsunfäßigen Klaffe, und 
auf der Abftellung des Bettels. 

$-42. In einer jeden Stadt, wo ſich eine 
befondere Polizei + Direktion. befindet, foll 
daher eine Berhäftigungs: Anflalt für die 
Armen Hergeftelle werden. 

$. 43. Für die Unterftägung der Armen, 
welche ſich wicht ernähren koͤnnen, und für 
deren Alimentation Niemand nach bürgerlis 
hen Geſezen verpflichter ift, muß durch oͤf⸗ 
fentliche Berpflegungss und MW lmofen Un: 
ftaften Heforge werden, 

44 Zu biefem Ende find an —* 
Orte alle Spenden und Armenftiftungen, 
ſowohl mit ihrem Fonde, als mit ihren 
Einfünften, in ein Kapital: Vermögen zu 
vereinigen , von deſſen Renten diefe hate 
ten unterbaften werden, 


$.45. Der Abgang ift. ſodann entweder 
durch freiwillige Beiträge, oder wenn dieſe 
nicht zureichen, durch regulirte BEE 
träge zu erſezen. Eu 
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F. 46 Die Rechnung des Armen Js 
Kitts muß dem Publikum jaͤhrlich befannt, 
gemacht werben. 

‚6. 47. Die Polizei⸗ Direktionen follen ſich 
ferner von den Stiftungen für heilbare und 
unheilbare Kranke, für preßhafte Perfonen, 
für Wahnfinnige, für arme älternlofe Kine 
der u. d. gl. genaue Kenntniß werfchaffen, 
und auf die Abftellung der Polizei. Gebres 
chen, welche fie darin waßrneßnsen, dringen, 

$. 48- Die tiften aller in: diefen Stiftung 
gen aufgenommenem Perſonen, und die Uer 
berfichten der Fonds und ihrer Verrechnung, 
müfferr den Polizei: Direftionen: anf ihr 
Verlangen jedesmal mitgerheile werden. 


$. 49. Zur Steuerung des Wuchers und 
zur Unterſtuͤzung der Dürftigfeit foll in einer 
jeden der genannten Städte eine Leib: An- 
fialt entweder durch Öffentliche Fonds, oder 
wenn diefes nicht moͤglich iſt, durch Unter 
ſtuͤzung eines hinreichend geficherten Privat⸗ 
unternehnmers hergeitelle werke. 

$. 50 Der Bettel darf niche gedufder 
werden. | 

Der Potizetr Direktion liege 06, alle muͤſ⸗ 
ſtge, verbächtige und dienſtloſe £eirte, welche 
zur Kommunitdäe nicht gehören, und ihren 
Aufenthalt nicht rechtfertigen — zu 
entfernem 

$.51. Die Heurathen mrangefeffener und 
gewerblofer teure ſollen ohne Bewilligung 
der Polizei + Direftiom, und ohne Nachwei⸗ 
fung binreichender Erwerbs Quellen nicht 
geſtattet werben. 


—— , 
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$ 52. Um die arbeitsfchenen Bettlet und 
Polizei z Webertreter zu beſtrafen und jur 
Arbeit anzuhalten, full in jeder Stadt eine 
Gefondere Korrektions Anſtalt, wo die Straͤf⸗ 
linge für die Zeit ihres Arreſtes nur die Nah⸗ 
rung erhalten, welche fie ſich felbft verdienen, 
bergeftelle werde. 

Ad 2 

$. 53. Die Stadt » Herjte, Chirurgen, 
Hebammen find in allen polizeilichen Anger 
legenheiten den. Polizei: Direktionen unters 
geben. 

$.54. Mit Beiziehumg der StadtAerjte, 
haben fie die Auffichr auf alle Gegenftände 
der Sanitär zu pflegen; die Aporhefen und 
Material: Handlungen bafbjährig zu viſiti⸗ 
ren; die Verbreitung der Arkane und die 
Pfufchereien der After : Herzte zu verhindern; 
die Schuzpocken⸗Impfung much den Verord⸗ 
tungen: vornefmen zu laſſen, und bei Epider 
mier und Epijzootien alle polizeilichen Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln und — Hilfsmittel zu 
verfügen. 


G. 55. Die Inſtruktion ber Stadt⸗ und 
Sandgerichts : Phnfifer macht daher einen er⸗ 
gänzenden Theil diefer Inſtruktion dee Pos 
fizet : Direktionen felbft aus. 

$.56. Durch bie Sterbestiften werden die 
Polizei; Direftionem in den Stand gefeit, 
die ans meiften berrfchenden Krankheiten zw 
erfahren , und den Urſachen derfelben nach— 
zuforſchen. 

$. 57. Die Begraͤbnißorte muͤſſen auſſer 
den Staͤdten angelegt, und für angemeſſene 
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Leichenbaͤuſer und nn 
* geſorgt werden. 

Ad 4. 

$ 53. Mit diefen Zweigen ber Pate: ver⸗ 
Binder ſich auch die Aufſicht auf die Qualitaͤt 
der Getraͤnke und Übrigen Lebensmittel , Die 
Viſitation berfelben auf den Märkten, hei 
den Händlern und Fabrikanten. 

$. 59. Alle verdorbenen , verfälfchten oder 
der Geſundheit ſchaͤdlichen Warren ſollen 
vernichtet, und der Verſfaͤlſcher mit Gelb 
ader Arreſt⸗ Strafe‘, oder nach. Beſchaffen⸗ 
beit der Umſtaͤnde nit Einziehung des Ge⸗ 
werbes beſtraft werden, 

Ad 5. I 

‘gi 60. Den Unglüuͤcksfaͤllen, welche ſich 
In gröfferen Städten Sfter durch wuͤthende 
Hunde, ſchaͤdliche Thiere, Wahnſtunige, 
verbotenes Schleſſen, ſchnelles Fahren und 
Reiten u. b. gl. ereignen, müffen die Polis 
zei: Direfeionen durch angemeffene Regle⸗ 
ments und genaue Aufſicht vorbeugen, 

“8. 61. Bei eintretenden Fällen follen die 
Polizei s Direftionen den Unglüdlichen die 
ſchnelleſte ärztliche Hitfe verſchaffen, ud bie 
dazu nörbigen Rertungs: Juftrammente {mer 
in Bereitſchaft balten. 

9. 62. Zur Verhütung‘ der Feuerſchaͤden, 
Loͤfchung eines eutſtandenen Brandes find 
die Vorfchriften der Feuerordnung zu beob: 
achten; bie noͤthigen Löfchgeräche müffen 
beigeſchafft, oͤſter unterſucht und inimer 
in brauchbarem Stande’ erhalten werden. 


$. 63. Die Lokal⸗Geſchaͤfte der alfgemieis 
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nen Brandverſicherungs Auſtalt follen under 
die Aufſicht und Verwaltung der Poltgeis 
Direktion genommen werden. . . 
Ad #6. 

$.64 Die Polizei ; Diveftionen —* zu 
waren, daß die Dienſtboten Ordnungen: be: 
folgt, und beſonders die. verordneten Zeug⸗ 
wiſſe der Dienſtherren beobachtet werden, ı. 

Ad 7 

. 6% Die Beförderung alles deffen, was 
anf den Kultus nnd Unterricht, auf die Ver⸗ 
beſſerung der Sitten und des Geſchmacks 
Einfluß hat , liegt in dem Wirkungskreiſe dir 
Polizei: Direktionen. 

Ad. 

$.66. Die Meinfichfeit in den Städten 
iſt eine unerlaͤßliche Foderung des oͤffentli⸗ 
en Wohlſtandes und der Sanitaͤt; zu 
den dazu erfoberlichen Ausgaben ift eine jede 
Gemeinde unbedingt verpflichter. 

$. 67. Hiezu gehört die beftändig gute Uns 
terhaltung des Pflafters und die ‚Herftellung 
einer Ordnung, im welcher die Straſſ en ſo⸗ 
wohl im Sommer als im Winter taͤglich 
— werden. 


$.68. In allen — Städten folfen 
durch die Polizei: Direktion Beleuchtungs⸗ 
Anſtalten eingefuͤhrt werden, — Sie haben 
dorf, wo fie fich noch nicht Befinden „ ‚bie 
Mittel vorzufchlagen, welche np ‚andewie 
une werden koͤnnen. 
“ Ad 9 | 
$. 89. Mit der Polizei z Direttion for 
überall eine Befondere Bau: : Kommtifjioh ver: 


FEB}; 
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Kunden, und au die Inſtruktion der biefi- 
gen Bau: Kommiffioh vom 9. — 1805 
—— werden. 

6.70. Mit Hilfe der Bau⸗ — 
foll die Polizei⸗Direktion jedes Dres Sorge 
tragen, daß ordentliche Baulinien bergeftellt, 
keine neuen Gebäude ohne vorgängigen. Plan 
aufgeführt „ die fchabhaften Gebäude repa⸗ 
wirt oder demolirt, zweckmaͤſſige Verſchoͤne⸗ 
rungen eingeleitet, die Feuergefaͤhrlichkeiten 
abgeſtellt, die Baumaterialien unterſucht, 
die oͤffentlichen Gebaͤude und Denkmaͤler 
konſervirt, Feine oͤffentliche Inſchriften 
ohne vorlaͤufige Einſicht und Bewilligung 
der Polizei geſtattet, alle Hinderniſſe der 
Paſſage entfernt, und die Waſſerleitungen 
und Brunnen, im gutem. Siaphe — 
werden. 

Ad 10 

F. 71. Einem beſonderen Zweig der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Polizei macht die Aufſicht auf die Ge⸗ 
werbe. 

Die Polizei : Direktionen ſollen der feier 
Induſtrie der Gewerbsleute allen Schu vers 
leihen, und feine geſezwidrige Hinderniſſe, 
Monopolien oder Beſchraͤnkungen geſtatten. 

6.72. Die Gewerbe ſollen in ihrer natuͤr⸗ 
lichen und gefezlichen Eigenfchaft der Unver⸗ 
äufferlichfeie und bloß perfönlichen Bererptis 
sung erhalten werden. 


$. 73. Die Verordnungen vom iten Der 


„2807 enthalten bereits bie Normen, nach 
welchen fie, Bis auf eine weitere Pesfügung, 
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‚bei Verfeihung und: MWieberbefezung der Ge: 


werbe zu verfahren haben. 


G. 74, Die Handwerfszünfte fol 
ten einer genauen polizeilichen Aufſicht mn: 
tergeben, und Peine Hanbwerfsmifs 
breäuche geftattet werden. 

$ 75. Unter den Gewerben erfodern die 
jenigen, welche auf Probe arbeiten, und 
weiche die nothweudigſten Lebens: 
bedürfniffe liefern, als: Bräuer, 
Sleifcher, Bäder, Wirthe, Krämer, 
die befondere Aufmerkſamkeit der Polijei. 
Sie hats fich durch öfter wiederholte Viſt 
tattonen und Prüfungen zu überzeugen, daß 
die Gegenftände ifrer Gewerbe unverberben, 
in, richtigem Maße und Gewichte, md, 
foviel die tarirten egenflände betrifft, 
um den vorgefchriebenen Palizeifaz ver 
kauft werben. 


F. 76. Die Zufuhr an Brod und 
Bleifche unter gehörigen Polizeibefchan, fo 
wie die Zufuhr der Lebensmittel auf den 
Öffenelichen Markt, ift meder durch Patente, 
noch dur Ausnahmen, oder andere Hiw 
derniffe zu beſchraͤnken; der Polizei liege 
vielmehr ob, allen, welche Viktualien zu 
Markte bringen, fie mögen in eigenen Erzeug⸗ 
niffen, oder. auf dem faude erhandelten Ge 
genftänden beſtehen, alle Sicherheit zu ge 
wäßren, und bie Mittef des Abfuzes zu er 


leichtern. 
zember 1304, — 7ten Jaͤnner und 16ten Maͤrz 


F. 77. Nur allein hat die Pofigei zu vew 
hüten, daß vor ben Thoren und den naͤch⸗ 
fen Umgebungen der Stadt fein Vorkauf 
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geichehr, damit alles, was der &tabt 
zugeführt wird, auch auf ben 
Markt, wofür es,beftinmt iR, . 
bracht werd, .; 


$ 78. Gleiche Auffiche, wie auf den * 
tualien⸗Markt, haben die Polizei s Direftio: 
‚nen auch auf die übrigen Märkte, nämlich: 
die Viehmaͤrkte, Holzmaͤrkte, Heumaͤrk⸗ 
te, Getreidmaͤrkte, und die gewoͤhnlichen 
Jahemoͤrkte ju fragen, 

F. 79. Das Hauſiren ift ohne — 
verboten. 


Ad II. 

F. 80. Bei öffentlichen Vergnuͤgungen, 
Aufzuͤgen, Volksfeſten hat die Polizei blos 
die Aufrechthaltung der Ordnung und Gis 
cherheit fich angelegen ſeyn zu lafien.. Sie 
muß zuvor davon unterrichtet feyn, unb bie 
Bewilligung ertheilt aber. 


$ 81. Alle Bekanntmachungen, Anfchlage 
jettel, Öffentliche Vorſtellungen, ambulante 
Theater, Freinaͤchte u. ſ. f. hängen von der 
Bewilligung der Polizeis Direktion ab. 

$. 82. Die Potizeiftunde, über welche in 
ben Zechftuben Peine Trinfgelage mehr ges 
Ratter werden follen, iſt durch die Verord⸗ 
nungen nnd den Gebrauch beſtimmt; — Ha⸗ 
jardfpiele follen nirgends erlaube werden. 

$. 83. Zur Bequemlichkeit der Einwoh⸗ 
ner und Fremden foll die Polizei im den groſ⸗ 
fen Staͤdten anch auf gute Einrichtung der 
Gaſthoͤfe, Erbolungsorte, EDER 
sen u. d. gl. Bedacht nehmen, 


® 
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Ad 14. 
$ 84. Das Intelligenz: Wefen fteht un: 
ter der unmittelbaren Aufſicht der Polizei: Dir 
rektionen. Sie haben einerfeits die über die 
MPreßfreiheit.erlaffene Verordnung vom 13ten 
Juni 1803 zu beobachten, und wenn es von 
dem Gerteral:KreiseKommiffariate Niemand 
Andern übertragen iſt, bie erfeheinenden pe⸗ 
riodifchen Blätter zu revidiren, anderfeits 


aber auch zu forgen, daß das Publikum durch 


ein Öffentliches Anzeigeblatt von allen Nach⸗ 
fragen, Anbietungen, Bekanntmachungen 
und Polizei-Erinnerungen Kenntniß erlange, 
$ 35. Auſſerdem foll mit den Polizei: Die 
reftionen felöft eine Anſtalt verbunden wer⸗ 
ben, wo die Erfundigung um Arbeit und 
Arbeiter, um Dienfte, um Käufe, um Vers 
kaͤufe, um Zeil: und Mierhfchaften aufge 
nommen und mitgetheilt werben koͤnnen. 


1. Abſchnint. 
Bon den Verbältniffen der. Polizei» Dis 
seftionen und den Grenzen ihrer 
Gewalt. 


- 6.86. Wie weit im allen dieſen Gegen⸗ 


Händen: 

7) die Verordnungss Entfchetdungs: und 
Strafgewalt ber Polizei : Direftionen 
zeige; 

2) in welchen Berhäftniffen fie mit den uͤbri⸗ 
gen Staats; Behörden ſtehe, und 

3) weichen Nechenfchaften fie unterwerfen 
ſey, enthält der übrige — die ſer 
Inſtruktien. 
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* 537 
| Ad ı. 
$. 87. Die Pofiyei  Direftionen duͤrfen 
feine Verordnungen erlaffen, und bie beftes 
benden Verordnungen nicht abaͤndern; wohl 
aber die Polizel⸗Verordnungen für den Fall 
und Ort erneuern, und nach gefchehener Au: 
frage bei den höheren Stellen, Reglements 
erlaffen, welche denfelben angemefjen find, 
$. 88. Sie entſcheiden: 

a) Streitigkeiten zwifchen Dienftherren und 
Dienftboten in allen in der Dienfibo: 
ten: Ordnung ausgebrücten Fällen ; 

b) Streitigfeiten, welche auf dem Marfte 

vorfallen und feine weitläufige Unterfu: 
hung erfordern; 

c) zwifchen Handmwerfs: Geſellen, und Lehr⸗ 
Jungen, 

d) zwifchen den Handwerfern unter fich über 
die Grenzen ber Gemwerbs: Ausübung; 

€) geringe Injurienhaͤndel, welche nicht jur 
Eoguition eines Gerichtshofes geeignet 

ſind, undan Öffentlichen Orten vorfallen ; 

T) die Differenzen zwifchen Hauseigeuthuͤ⸗ 
mern und Miethleuten; ausgenommen 

imn Fällen, wo die beiden Theile durch 
fehriftliche Kontrakte ihre Rechte ficher 
geftelle haben, 

G. 89, Eigentlihe Rechts ſachen haben fie 
an das Gtadtgericht zu verweifen, und in 

Eriminaffälten ſoll die Polizei blos dasjenige 

verfügen, was zur Verhaftuehmang des Thaͤ⸗ 

ters, zur Verficherung der Effekten, und 
zur Erhaltung der Anzeigen des ai 
erfoderlich ift, 
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$. 90. Die Polizei : Direkeiorien find ber 

fugt und angemwiefen, die Polizei : Webertre: 

tungen zu befteafen, und den Erfaz des ver⸗ 

—— Schadens zu verfügen.” 
-$..g91. Die Strafen, weldye die Polijei⸗ 

Direktionen verordnen Finnen, find: 

a) die Konfiskation verbotenet Gegen⸗ 

ſtaͤnde; 


b) Arreſtſtrafen bis auf. bie Zeit von 
3 Tagen; 
c) Geldftrafen und Enefchädigungen bis 
auf den Betrag von so fl. 

$. 92. Ueber höhere Straffaͤlle muß von 
den Generals Kreis: Kommiffariaren erfannt 
werben, 

$. 93. Für den Dienft der Polizei: Dis 
rektionen foll überall ein angemeffener Arteſt⸗ 
ort hergeſtellt werden. 

$. 94. Die Gewalt der Polizei-Direktio⸗ 
nen ift nicht auf die Grenzen der Städte ein: 
geſchraͤnkt, fondern fie erſtreckt ſich auf alle 
Umgebungen, ohne Rüdfi icht der BER 
barkeit, 

$. 95. Sie erfirecfe fih ferner über alle 
Perſonen, ohne daß eine perfönliche oder 
seele Ausnahme von den Verfügungen und 
Wirkungen’ ber erecutiven Gewalt biefer 
Stelle ſtatt finder. 


Ads, 
$. 96. Die Polizei: Diretionen find, aufı 
fer den Fällen, wo fie unmittelbare Aufträge 
erhalten, den Oeneral: Kreis: Kommiffaria: 
ten untergeben, an welche fie in allen vorr 
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Fommenden Fällen ihre Berichte und Ans 
fragen zu richten haben, 

'$. 97. "Sie theilen die Erfüllung ihrer 
Dbliegenheiten nichtmit dem Militär: Komme 
mandanten des Orts; haben aber mit demfels 
ben immer das zur Beförderung des Dien⸗ 
ſtes erfoderliche gute Benehmen zu pflegen, 
und wores bie dffensfiche Ordnung und Sir 
cherheit nothwendig macht, die milisdrifche 
Affiftenz zu requiriren, 

F. 98. Das Berhältnig der Polizei : Dis 
seftionen zu den Stadtgerichten iſt oben 

j ſchon beſtimmt. 


G. 99. Sie find den RER 00 
amten ber Städte nebengeordnet, und haben 
fih mit deufelben in allen Fällen, wo wechs 


felfeitige Unterftägung — Gar, 


fhaftlich zu benebmen. 

$. 100, Unter fich haben die Polizei» Dis 
geftionen in näpere Verbindung zu treten, 
und fich gegenfeitig ihre Erfahrung, Notis 
jen und Einrichtungen mitzutheilen. 


$. 101. Die tandgerichte ſind angeroiefen, 


allen Requifitionen der Polizei > Direktios 
nen jedesmal fchnell zu entfprechen, und je 
des Schreiben mit der Anzeige der getroffenen 
Verfügung zu beantworten, 


Ad 3. 


$. 103. Die Polizei: Direktionen haben, 


zweifache Rechenſchaften abzulegen: über ih⸗ 
se Fonds und Einfünfte, und über 
ihre Geſchaͤfte. 
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$. 103. Die Einnahmen der —— : Dis 
reftionen befleßen : 

1) in den Gebüßren für Reiſepaͤſſe, Wan⸗ 
derbuͤcher, Thorpaͤſſe und Aufenthalts⸗ 
karten der Fremden, 

2) in der Ausbeute des Intelligen· Weſens, 

3) in den Polijei⸗Strafen. 
F. 104. Die Ausgaben beſtehen 

1) inden Beſoldungen und Gratifikationen, 

2) in den Buͤreau⸗Koſten, 

3) in beſonderen Verwendungen zum Dien⸗ 
ſte der Polizei, wenn fie nicht von der 
Gemeindes Kaffe beftritten werden, and: 
zur Gemeinde:Rechnung geeiguet find. 

$. 105. Die Ausgaben legterer Art, wel: 
he nicht ſchon etatsmaͤſſig bewilliger find, 


erfodern die Beſtaͤtigung der vorgeſezten 


Stelle. 

J. 106, Die Rechnungs-Reſte Eesmmen 
den Finanzs Kaffen zu Gute, oder muͤſſen 
von denfelben vergütet werben. 

F. 107. Die Rechnung ſelbſt muß jaͤhr⸗ 
lich mit den Rechnungs: Belegen bei der Fis 
nanz ⸗ Direftion des Kreifes zur Nevifion 
übergeben , ein Duplikat der Rechnung aber 
an das General Kreis: Kommiffariat eiuge⸗ 
ſendet werden. 


$. 108. Die Polizei: Direktionen haben 


mit den General: Kreis: Kommiffariaten iu 
einem ununterbrochenen Rapporte über ihre 


Geſchaͤfts-Fuͤhrung zu ſtehen. 
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6. 109, Sie follen ihnen täglich die Frem⸗ 


den : tiften miteheilen und andere wichtige Po⸗ 


fizeis Vorfälle anzeigen. 

Sie ſollen monatlich einen Bericht über 
ihre Adminiſtration duch ale Zweige ber 
Polizei erſtatten. 

Sie ſollen jaͤhrlich eine Ueberſicht uͤber den 
Zuſtand der Orts: Polizei und der noch ber 
ſtebenden Gebrechen, nebft den Vorſchlaͤgen, 
wie denſelben abgeholfen werden koͤnne, lie⸗ 
fern. 

G. 110. Den monatlichen Berichten Sr 
nad ben beillegenden Tabellen angefügt 
werden: 

7) Eine Ueberficht über die Grbornen, Ger 
trauten und Geftorbenen; 
2) eine Ueberſicht Über die Geftorbenen, 

nach dem Alter, Grfchlechte und Krank 
beiten abgetheilt; 
3) eine Anzeige der vorgefallenen Polizeis 


firafen und der im: taufe des Monats 
verhafteten und gefieferten Perfonen; 
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4) eine Ueberficht über alle in den oͤffentli⸗ 
hen Armenzund Kranfenfiftungen aufs: 
genommene, und ausgetretene er 

ſonen; 

5) eine Anzeige der Gere: und wit, 
tuakien s Preife; _ 

hiezu koͤmmt noch 

6) eine Ueberſicht der Penne ⸗ — 
Inſtituts⸗Rechnung, nach ihren Haupt⸗ 
rubriken der Einnahmen und Ausgaben. 


6. 111. Die General: Kreis : Kommiſſa⸗ 


riate find verbunden, vierteljahrig über die 


Geſchaͤftsfuͤhrung der Polizei-Direktionen 
ihren Bericht an das Miniſterium der innern 
Angelegenheiten zu erſtatten, und die Ueber: 
ficht über den. Zuftand der Polizei in dem 
Städten, wie ſchon verordnet — * dem 
Jahresberichte zu verbinden. 


Muͤnchen den 24. September 1808, 
WMax Joſeph. 


Frhr. v. Möntzelad. Gr. Morawikts. Seh. ». Hempefd, u 
F' —F irrt Tex. 





er ü über die Sir, Getrauten und Beheben. 
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II. 


Ueberſicht über die Verſtorbenen, nach den Alter, Geſchlechte und Krankheiten 
abgetheilt. 
Ort. Zeit. 
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Dlarrerm. 14H 
Majern, :Scharlag, | |, |.. 
Rriefel, ı 
Hehe. BE & "si 
Nervenfleber, Bi J 
Couvu ftonen. Trai- h 
fen, Epilepfie, Gicht, | 
Keuchhuften. } \ 
Lungenfucht. es ll: 
Abzehrung. Bi 
Waſſerſucht. | 3 
Schlagfluß. 
Verhaͤrtung. | || 
Echwäce. I 
——8 
Entkräftung. | Ii 
Zahnfranfkeit. | 
Drgauifche Verlegang, | J 
Braud. u SE EMNE \ 
Ertrunken. J | 
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IIE | 
Anzeige der vorgefallenen Poligeiftrafen, und der im Laufe des Denis gelieferten 
und berbafteten Perfonen. 





























t Namen Urfahe | Bellimmung 
Monats⸗ der der der 
7. Geſtraften, Gelie- Beſtrafung, Lieferung, eng Anmerkungen. 
” ferten, —* Verhaftung. rung. 





F = = e =. 2 . IV. —— u 
Ueberſicht über die Armen» Kranken» Schul» und andere offentuche Anſtalten. 


Namen Hinzu gelommen | Uhse sangen 
der im Laufe des] + - durch Aus: 


am Ende bes vori⸗ durch Tod. 
Auſtalten. gen Monats, Monats. _ | dunh 5 tritt. 


| Arme, welche in Almofen ſtehen 
Hoſpitaͤler und Verforgumgshäufer 


Beſchaͤftigungshaus 

Korrektionshaus 
Krankenhaͤuſer für Heilbare 
Krankenhaͤuſer für Unheilbare 
Findelhaͤuſer == 
Waifenhäufer 





uUeberſicht über die Getreid - und Viktualien « Preife. 


Gegeunfänne. I Preis, 





2537 
Allgemeine Verordnungen. 





(Die Kauffhillinge unb rien von den verfauf 
ten Staatö Realitäten betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepp, 


von Gottes Gnaden König von Baier. 


Nachdem die Kauffehillinge von den, zum 
Verkaufe beſtimmten Staats: Realitäten, 
und die Friften der bereits verfauften, ſchon 
bisher von den Rent⸗ Beamten obneden Ge: 
nuß eines Brutto: Einnahms » Prozentes er: 
hoben, und unmittelbar zu dem ehemaligen 
Provinzial: Hauprkaffen eingefande werben 
mußten; fo erflären Wir hiemit, daß die 
organifhe Verfügung vom gten Auguft I, J. 
wornach dieſe Kaufſchillinge und ihre Fris 
ften fünftighin in den Rentamts⸗Rechnun⸗ 
gen ſelbſt in Einnahme geſtellt werden muͤſ⸗ 
fen, feine Vermehrung der Adminiftrations: 


Koften zur Folge haben, mithin die Rent 


beamten von biefen Kauffcpillingen und ih⸗ 
ven Friften + Geldern auch ferherhin Fein 
Brutto » Einnapms » Prozent zu genießen har 
ben ſollen. Welches Wir zu ihrer aller 
Wiſſenſchaft und Nachachtung durch‘ das 
allgemeine Kegierungs ; Blatt befannt mas 
hen laſſen. 

Münden, den 18, Oktober 1808. 

Max Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhochſten Befehl. 
G. Geiger. 
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(Die bei ben dermalen nicht angeflellten Staats⸗ 


dieuern befindlichen. Generalien « Sammlungen 
betreffend.) 


Wir Merimilien Zofend, 


bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


An alle jene Staatsdiener, welche bei der 
gegenwärtigen Organiſatlon bisher ohne An: 
ftellung geblieben find, und von ihren vori⸗ 
gen Dienftfiellen Ger, noch die ihnen zum 
Gebrauche mitgerheilten Generalten-Samnt: 
fungen befigen, ergeht hiemit der Auftrag: 
diefelben um fo mehr in Zeit von 4 Wochen 
au die Nebaftion bes Negierungsblatts einzu: 
fenden, als fie auſſerdem zum verorduungs⸗ 
mäffigen Exfaz des feftgefezten Verkaufspreis 
fes angehalten werden wuͤrden. 

Im Falle der Wiederanftellung werden dens 
felben die Öeneralien Sammlungen wiederum 
zum Gebrauche mitgeteilt werden, 


Bei diefer Gelegenheit werben alle, die Ver⸗ 
laſſenſchaft eines Staatsdieners verhandeln: 
den Gerichtsftellen und Teftaments: Erefu: 
toren neuerdings. angewiefen, bei Selbithaf: 
tung jedesmal die vorgefundenen Gremplar 
tien dee Generalien + Sammlungen an bie 
Redaktion des Regierungsblatts einzufenden. 


. München ben 20. Dftober. 1808,. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
en —— allerhochſten Befehl 
* Baumuller. 
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(Die Unterlaffung bes verorbneten höheren, ober 

Gradationd s Stempeld betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da in dem XI. $. der Siegel : Verord⸗ 
nung vom 1, März; 1805, Lit. a. nur auf 
den unterlaſſenen Gebrauch des 3 Kreuzer 
Stempelbogens ir den vorgefchriebenen Fällen 
eine Geldſtrafe gefezt ift; von dem unterlaffe 
nen Gebrauche eines höheren Gradations: oder 
Klaffen-Stempels aber darin feine Erwähnung 
geſchleht; fo finden Wir nöthig, gedachten 
XII. $. oben erwähnter Siegel Verordnung 
durch folgende Zufäge näher zu beftimmen: 

I, $ür diejenigen Fälle, wo der Gebrauch 
des 6 — 15 — und 30 fe. Stempels unters 
laffen, oder eine geringere Klaſſe des Siegel⸗ 
Papiers genommen wird, ift für jeben eins 
jeinen Bogen die Strafe von drei Reichstha⸗ 
lern zu erheben ; 

IL. der Nichtgebrauch des Stempels von 
1 bis 30 fl. m. f. w. im dem durch das Gier 
gel: Mandat verorbneten Oradarionen und 
vorgefchriebenen Fällen wied, nebft dem Er⸗ 
faze des Siegels Betrages, noch mit dem zehn⸗ 
fachen Berrage des zu löfen gewefenen Stem⸗ 
pels für jeden Bogen befttaft, 

Diefe zufäzlihe Verordnung ift durch das 
Regierungsblate zur allgemeinen Befolgung 
in den einfchlägigen Fällen bekannt zu machen, 

Muͤnchen den 18. Dftober 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 


Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
®. Geiger 
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Bekanntmachungen. 
Miniſterium des Inneru. 
Polizei⸗Sektion. 

(Die den Unlangen der Afpiranten zu Staats⸗ 
dienften beizulegenden Zeugniffe betreffend.) 
Es haben fich feit dem 1. Dftober mehrere 

Afpivanten am das Pönigliche Minifterium 

des Innern gewendet, um bei verfchiebenen 

Stellen im koͤniglichen Staatsdienfte befördert 

zit werben. 

Da aber jene, welche Landgerichts : Aftıs 
ars⸗ oder Aſſeſſors⸗ Stellen, oder den Akzeß 
beig irgend einem Generals Kreis: Kommif: 
fariate nachfuchen, ihre überreichten Anlangen 
nicht mit den erfoberlichen Zeugniſſen ihrer 
volfendeter Studien belegt haben; fo wird 
Diefen und alleır, die fich über derlei Geſuche 
eineallechöchfte Entfchlieffung zu erhalten wuͤn⸗ 
fehen, aufgetragen, ihren bereits gemachten 
Erhibitionen diefe Zeugniffe nachzutragen, 
ober beizulegen; wibrigen Hals ihre Geſuche 
ohne Erledigung bleiben werden. 

Sollten derlei- Zeugniſſe an einige Landes⸗ 
Behörden bereits ſchon eingereicht worden 
fenn, fo werden die Aſpiranten zu koͤniglichen 
Staats dienſten hiemit anfgefodert , dieſe ums 
umgaͤnglich noͤthigen Zeugniſſe von den reſpek⸗ 
tiven Landesſtellen zu erholen, um mit dieſen 
ihre Erhibita an das dieſſeitige koͤnigliche Mir 
nifterium des Innern, nach gegenmärtig alkı 
hoͤchſter Verordnung, belegen zu koͤnnen. 

Mündje den 14. Dftober 1808. 

Aus Auftrag des Pöniglichen gebek 


men Mintfteriums des Innern, 


Graf von Arco. 
Eifenrieth, 





ia dem naͤmlichen Jahre 


wogegen fie fotann in eben diefer ae 
wieder als Ausflände aufgeführr, 
den für geſamte Ausſtaͤnde — 
ſchriften behandelt werden. 
Münden den 24. Oktober 1808. 

Königliche General: Forft:- Adminis 

ſtration. 

Karl Iylinhardt. 

Viſcher. 








CBeitraͤge fuͤr die verwundeten baieriſchen Krie⸗ 
ger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


An die unterfertigte Stelle ſind zum Beſten 
der verwundeten baieriſchen Krieger 


a) vom der Werks⸗ und Feiertagsſchule in 


Ortenburg er 15 fl, — kr. 
und . | 

b) von dem Patrimonial: Gerichts: Aftuar 

der Hofmärkte Obers nnd · Nieder⸗ Arnbach 

79 fl. — MM, 


Rehaunghhahtes ver 
Seigeder ¶ wie Defeen Die Bir. > 
Über unterm 1. M. ‚erfolge allerhöchfte Enz 7 — 
ſchlieſſung eröffnet, wonach dieſe Holigelder 
du vereinnahmen 
find, in welchem der Verkauf gefchehen iſt; 








Die unterjeichnete tohiglich⸗ Stelle Hat für 
Die verwuudeten baleriſchen Srieger an freivil 
ligen Beiträgen neuerdings erhalten 
106 ap 
und zwar 


7) von den Studierenden in Ditlingen 


43h — fr. —pf. 
2) von den Pfares Bezirken in Paffau 
4ofl. 32 kt. zpf, 
3) von einer patriotiſchen Geſellſchaft dort; 
ſelbſt re — pf. 
4) von Bartholoma Palmerei in Kos 
vereddd EEE 5 2 E12 DET 
München den 29. Auguſt 1908. 
Königlicher Kriegs’ Dekonomie 
Rath— 
Krauß. 
einst: 








Das 3 Dünger. Militär in der — Furth 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
In der Stadt Furth bilder das Bürgers 
168 
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Militär drei Zuflliee / Kompagnieen. Ober⸗ Hauptmann: Ignaz Seefelber; 


Offiziere find bei dee . 
or Buftlier : Kompagnie x 
Hauptmann: Gebaftian Kellner; 
Dberlieutenant: Adam Mondfhein; 
Lieutenant: Andreas Stauber. 

2. Fuftlier s Rompagnle: 
Hauptmann: Mar von Sonnenburg; 
Oberlieutenaut: Anton Zimmerer; 
Lieutenant: Alois Egge. - 

3. Fufilier = Kompagnie; 
Hauptmann: Georg Kellner; 
Dberlientenant: Johann Hillgartner; 
Lieutenaut: Georg Fiſcher. 

Unterſtab: 
Quartiermeiſtet: Fran Xaver Schieber 
maier: 

Auditor: Licentiat Anton Kaufmann; 
Oberlieutenant und Zeugwart: Xaver Dober 

Chiturgen: Loren; Zierl; 

s » Anton Schopperf, 
Münden den 16. September 1808. 
Königlihes®eneral:tandes: Kom 
miffariat von Baierm 


Freiherr von Weiche, 
Kranzmayr. 





(Das Buͤrger-Militaͤr im Markte Rotten—⸗ 
burg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei dem im Markte Rottenburg aus 

einer Fuſilier-⸗Kompagnie beſtehenden Buͤr⸗ 

ger-Militaͤr find als Ober-Offiziere anger 

fellt : 


Dberlieutenant: Johann Georg Zach; 
Lieutenant: Anton Stöger; 
Ehirurg: Joſeph Kern. 

Münden den 28, Geptember 1808. 
Königlihes General:tandes:Koms 

miffartar von Baierm. 
Zreiberr von Weichs. 
Äranzmapr. 





(Dis Bürgers Militär im Marke Buch bach 
berreffend,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei dem aus einer halben FZufllier » Koms 

pagnie im Markte Buchbach beftehenden 

Bürgers Militär wurden als Ober : Djfiziere 

angeftellt : J 

Oberlieutenant: Anton Scheitzach; 

Lieutenant: Fr. Xaver Gelf; 

Chirurg: Dominik Wetzel. 

München den 30. September 1808. 
Königliches GeneralstandesKoms 
miffariat von Baiern. 
Sreiderr von Weiche. 

Kranzmayr. 





Das Bürger » Militär der Stadt Hall betref⸗ 
fend.) 
Sm Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Bei den in der Stadt Halt beftchenden 
zwei Kompagnieen des Bürger : Militärs find 
folgende Ober » Offiziere gewählt und beftätis 
get worden : 
1) Bei der Yufanterie » Kompagnie. 
Hauptmann: Johann von Wenger; 
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Oberlleutenant; Fran; Joſeph von Alchin⸗ — Im Markte Rieden. 
ger; Dberlientenant: Michael Renner; 


YUnterlieutenant: Joſeph Falger. 

a) Bet der Schüzen= Kompagnie, 
Hauptmann: Joſeph Straub; j 
Oberlieutenant: Ignaz Aniffer; 
Lieutenant: Johann von Aichinger. 

Innsbruck den 4. Oktober 1808. 
KoͤniglichesGeneral⸗Kommiſſariat 
des Innkreiſes. 

Graf zu Lodron. 
von Egloff. 








(Das Bhrger Militär im Landgerichre Amberg 
betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem Bürger» Militär nachfolgender 
Städte und Märkte des koͤniglichen Landge⸗ 
richts Umberg wurden, folgende Ober : Offis 
jiere ernannt ; 

Sn ber Stade Hirſchau. 
Hauptmann: Pius Luber; 
Oberlientenant: Wilhelm von Dieß; 
Lieutenant: Michael Meindl; 
arer Lieutenant: Yynaz Brand, 


In der Stade Vilfed. 
Hauptmann: Joſeph Lehner; 
Dberlieutenant: Heineih Winfelmaier; 
Lieutenant: Michael Maier; 
zter Lieutenant: Sebaſtian Maper, 

: x In dem Markte Hahnbach; 

Hanptmann: Virus Urban; 
Oberlieutenant: Bartholonif Lindner; 
Lieutenant: Joſeph Igl. 


Lieutenant: Georg Rogenhofer. 


Im Markte Schnauttenba ch. 
Oberlieutenant: Kaſpar Koͤferl; 
Lieutenant: Johanu Reiß. 

Amberg den 14. Oktober 1808. 
Koͤnigliches GeneralKommiſſariat 
bes Nab:Kreifes, 

Braf von Kreith. 
von Sch feis, 





(Das Bürger « Militär im Landgerichte Pfafs 
feuhofen berreifend,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem Bürgers Militär der nachſtehenden 

Märkte des Föniglichen Landgerichts Pfaffen- 

Hofen wurden folgende Ober: Offiziere ernannt, 


im Marke Kaftl: 
Hauptmann: Balthafar Bauer; 
Dberlieutenant: Paul Lindner; 
Lieutenant; Andei Danhaufer 

Im Marke Lauterhofen: 
Oberlieutenant: Simon Huber; 
Lieutenant: Franz Ehrenſperger. 

Amberg den 14. Oktober 1808. 
Königlihes Öeneral-Kommiffartar 
des Nab-⸗Kreiſes. 

Graf von Kreith. 


von Schleis. 
368” : 


2547 





— | 2548 


Anzeige 
über bie Getreidfihrannen im Königreighe — 
Verfaßt den 17. Oktober 1808. 
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Königlih s Baierifhes 
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Regierungsblatt. 





LXIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 2. November 1108. 








Allgemeine Verordnungen 





(Die Anordnung einer Zentral » Adminiſtration 
über die Güter des anfgehobenen Johanni⸗ 
ter » Ordens berreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wa haben beſchloſſen, die Adminiſtra⸗ 
tion des Vermoͤgens des durch Unſer Edikt 
vom 8. September l. J. aufgehobenen Johan⸗ 
niter s Ritter : Ordens zw zentraliſiren, und 
zu diefem Endzwecke eine eigene Stelle uns 
ter dem Namen: 


Königliche Zentral: Adminifirar 
tion der ehemaligen Johannis 
ter: Drbenss Güter“ 

anzuordnen, 


Diefe Kommiffion befteht, unter dem 
Vorſize des Vorſtandes der Steuer: und 
Domänen:Gektion, Freiherrn von Asbeck, 
aus dem Sektions⸗Direktor Clemens Neu: 
maier, (welcher in Abweſenheit des Er: 
ſtern die Direftion führt), aus dem Ober: 
Binanzrathe Ritter, und aus dem ebemar 
figen Johanniter s Ordens: Kanzler Wos 
ſhitka. 


Ihr Lokal iſt proviſoriſch in dem ehema⸗ 
Ligen JohanniterOrdens⸗Kanzlers⸗Hauſe. 

Ihr Wirkungskreis erſtreckt ſich uͤber alle 
in Unſerm Reiche beſindlichen Guͤter und 
Vermoͤgensſtuͤcke des aufgehobenen Johanni⸗ 
ter⸗ Ritter⸗Ordens. 

Sobald das Beſtz⸗ Ergreifungs⸗ und 
Inventurs⸗Geſchaͤft vollender ift, haben 
ſich die Kreis : Finanz » Direftionen und bie 
Rentaͤmter (foferne lezteren nicht am einigen 
Deren die fpegielle Verwaltung Übertragen 
wird J{mit dem ehemaligen Ordens: Befizun: 
gen und ihren Renten nicht mehr zu befafs 
fen. Sollte aber über eine perennivende 
Mafregel von der Sommiffion an ein Rents 
amt etwas erlaſſen werden muͤſſen, fo ger 
ſchieht folches mittelbar durch die einfchlär 
gige Finanz Direktion „ damit.diefelbe von 
dern Vorgange Kenntniß erhalte, 

Die Kompetenz diefer Zentral: Abminis 
ſtrations- Kommiffion iſt die nämliche, mie 
jene ber Kreis + Finanz + Direfeionen ; fie 
erholt aber in Fällen, wo Unſere allerhoͤch⸗ 
ſte Eutſchlieſſung erhofe werden muß, bie 
felbe durch Unfere Steuersund Domänen: 
Sektion, welcher die ganze obere Leitung 
diefer Adminiſtration zuſteht. 

169 
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Ihre Gefchäfte werden in Geffionen ber 
Handelt, 

Alle Beamten des aufgelöften Ordens 
und alle Mitglieder defjelben wenden fich in 
Aominiftrationss und Rechnungs « Gegens 
fländen, Penfions + Gefuchen,, u. dgl. nur 
mittelbar an diefe Zentral⸗Adminiſtrations⸗ 
Kommifſion, und empfangen Durch biefelbe 
die geeigneten Befchlüffe. 

Die Berichte und Borftellungen an dier 
felbe, fo wie die Ausfertigungen hierauf, 

geſchehen in der naͤulichen Form, welche für 
die Kreis : Finanz; Direftionen vorgefchries 
Ben iſt. 

Diefe Abminiftrations : Kemmiffion Hat 
sine eigene Kaffe, unter dem Mamen;: 

„Königliche Zentral: Kaffe des auf 

gehobenen Sohanniter : Ow 
dens.“ 

Dieſe Kaffe wird proviſoriſch dem bishe⸗ 
rigen Kaſſier des ehemaligen Provinzial⸗Or⸗ 
dens-Kapitels, Kraus, anvertraut, 

In diefe Kaffe flieffen die gegenwärtigen 
Vorraͤthe der aufgeloͤſten Provinzial: Kapis 
tels s und der auch aufyelöften Großprios 
zats» Kaffe; dann fortbin die jährlichen 
Ueberjchäffe der Großpriorats⸗- und aller 
Kommendes Verwaltungs: Kaffeın. Dage— 
gen bezahle fie, neben den Zentraf : Nöoninis 
frations: Koften, alle Penfionen des aufges 
bobenen Ordens: Perfonals , in foferne nicht 
einige diefer Penfionen bei den Aufferen Kom: 
menbe: Verwaltungen, gegen Einfendung der 
Scheine ſtatt baar Geld, angemwiefen werben 
wollen, 
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Wir haben unterm Heutigen ber erſagten 
Zentral : Nominiftcarion and ihrer Kaffe 
die geeigneten Inſtruktionen ertheilt, und 
laffen die obige Formation bderfelben zur 
MWiffenfehaft allee Berbeiligten und Nad: 
schrung der Behörden durch das Regierungs⸗ 
blatt bekannt machen. 

München den 25. Oktober 1808, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf koͤniglichen allerhöchften Befehl 
G. Geiger. 








(Die Aufhebung des fogenannten Ausſchenkens, 
oder Auszechens bei den Zünften betreffend.) 
Bir MRarimilian Fofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Es herrſcht in verſchiedenen Gegenden Uns 
fers Königreiches bei den fogenannten ges 
ſchenkten Handwerkern noh der Miß— 
brauch des Ausfchenfens oder Aus 
zechens, nah welchem jeder mwandernde 
Geſelle bei feinem Ankommen fowohl ven 
dem Meiſter, den gerade die Meibe trift, als 
auch von den bereits in Arbeit ftehenden Ger 
fellon reichlich auf der Herberge mit Bier 
oder Wein, Brod und Tabad frei gehalten, 
und dieſe Schlenimerei auch fogar in narhfet; 
genden Feiertagen wiederholt werben muß. 
Da dirfer Handwerks: Gebrauch, welcher 
in Unfern älteren Staaten beidem Färber 
Gewerbe durch die General: Berordrung vom 
23. Dezember 180 1 bereits gänzlich verboten 
ift, und den auch die ehemaligen deutſchen 
Reichs:Gefeze ſchon abgeftellt wiffen wollten, 
bloß zum Müffiggange führe, and die Meis 
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fter, fo mie die in Arbeit ftehenden Gefellen, 
In ganz unnöthigen Zeit: und Koftenverluft 
ſtuͤrzet, fo verordnnen Wir hiemit : 

1) Daß das fogenannte Ausſchenken oder 
Aus;echen bei allen Zünften in Unferm gans 
zen Königreiche, one Ausnahm, aufgehoben 
ſeyn ſoll; 

2) daß jeder Meiſter oder Geſelle, der 
dagegen handelt, mit fuͤnf Gulden Strafe, 
oder im Falle Unvermoͤgens, mit dreitaͤgigem 
Civil⸗Arreſte belegt werden ſoll 

3) daß weder ein Meiſter, noch die in 
Arbeit ſtehenden Geſellen verbunden ſiud, fuͤr 
den Unterhalt des wandernden Geſellen waͤh⸗ 
rend der Zeit der Umfrage nach Arbeit zu 
forgen; daß vielmehr lezterer, wenn er arm 
iſt, ſich fogleich bei feiner Ankunft bei der 
Zunft : Obrigkeit, oder Falls diefe nicht im 
Orte ihren Wohnfiz bar, bei dem Hands 
werfs Vorfteher zu melden, nnd feine Mit: 
telloſigkeit nothduͤrftig nachzuweiſen babe ; 
worauf ſodann, nach Verſchiedenbeit der 
oͤrtlichen Verfaſſung, entweder aus den bei 
der Zunft beſtehenden Armen; Beträgen, oder 
aus der Orts Armen:Kaffe dem Berürftigen 
die nothwendige Unterftüzung gereicht wer⸗ 
den muß. 

Vorſtehende Verordnung iſt von den Lokal⸗ 
Polizei:Beboͤrden den ſaͤmtlichen Zuͤnften sur 
genaueſten Nachachtung ausdruͤcklich bekannt 
zu machen. Muͤnchen den 17. Oktober 1808. 

Mar Joſeph. 

Freiberr von Montgelas. 
Auf loniglichen allerhchſten Veirehl 


ber et wefrsrär 
. Kobell, 


— 
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(Das Berbot eigenmaͤchtiger Natural oder Geld⸗ 
Konkurrenzen in den einzelnen Landgerichten 
betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König bon Baicrn. 
Machdem in der Konftitution Unſers Rei— 

bes, Titel III. $. 4, bereits verordnet iſt, 
dag Pünftig die zur Beſtreitung ber Lokal⸗ 
Ausgaben in Vorfchlag gebrachten und von 
Uns genehmigt werdenden noͤthigen Aufla— 
gen abgefondert in den jührlichen Finanz 
Etat aufgenommen, und nur von Unfern 
Kent: oder Steuer : Bramten erhoben; je: 
doch fodaun ausschließlich zu dem Zwede, 
wozu fie beſtimmt find, verwendet werden 
folfen; fo haben Wir nun auch allergnädigft 
befehloffen, den noch aus den Zeiten bes Krie⸗ 
ges herruͤhrenden Unfug, daß von einigen 
tandgerichten hoch gegenwärtig, unter vers 
ſchiedenen Rubrifen und zu mancherlet Ber 
hufen , Natural s und Geld Konfurrenzen 
ausgefchrieben und erhoben werden, ohne 
von Uns hiezu ermächtiger zu ſeyn, en 
gleich aufzuheben. 


Mir verordnen demnach wie folgt: 


ı) Es fol jede Are einer Geld s ober 
muensgeldlichen . Natural s Konkurrenz 
in den Kreifen und Fandgerichien, obue 
Unfere ausdrüdliche und alluemein bes 
anne zu machende allerhoͤchſte Geneh⸗ 
migung, bei perfönficher Verantwortliche 
feit und Vermeidung geeigneter Etrafe 
Unſeter dagegen handelnden Beamten, 
verboten ſeyn; 
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2) für Natural: Konfurrenzen ift zwar der 
Fall ſchnell eintrerender Ducchmärfche 
einheimiſcher oder fremder Truppen auss 
genonmen, für deren Transport und Vers 
pflegung augenblicklich geſorgt werden 
muß; es ift aber über dieſe getroffene 
Vorſorge allezeit Anzeige: Bericht zu Uns 
ferer allerhöchften Stelle zu erftatten, und 
wenn fie von längerer Dauer fenn müßte 
Unfere allerböchfte Ratifikation derfelben 
zu erholen: 

3) im Falle, daß eine Geld + Konfurrem 
von Uns genehmiget wird, foll folche be: 
fondere Auflage, nad) dem Inhalte der 
Konftitution, durch Diemand Andern, als 
durch Unſere Rent + oder Steuer + Beam: 
te erhoben, und zu dem Zwede, zu wel: 
ehem fie ausfchliegfich beſtimmt ift, abs 
gegeben werden; 

4) von. den dermal befiehenden Konkurrenz 
zen ift binnen 14 Tagen eine ausführs 
Tiche Anzeigeipres Zwedes, ihres Maps 
fhabes, dann: ob und von wen fie aus 
thorifirt worden feyen, zu machen, das 
mit näher umterfucht und beſtimmt wers 
den koͤnne: ob und mie welcher Wehe 
bungsart diefelben künftig noch ſtatt fin- 
ben mögen, 

München den 18. Oktober 1808, 


Mar Zofepb. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf Föniglichen allerhöchtten Befehl 
G. Geiger. 


— — 
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(Das Gewicht der mittelſt Eſtaffette abzuſenden⸗ 
den Gegenſtaͤnde betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Wir haben Uns über das Gewicht ber 
mittelft Eftaffette abzufendenden Pakete ums 
ſtaͤndlichen Vortrag erftatten laffen, und be 
ſchlieſſen, wie folgt: 

2) Die mittelſt Eftafferte abzufchicfenden Ge: 
genftände muͤſſen von einem folchen For 
mate feyn, daß man diefelben bequem in 
eine Tafche, deren Umfang einen Schuß 
in das Gevierte beträgt, legen, und die Ta⸗ 
ſche ſelbſt zuſchnallen kann; 

2) ausnahmsweiſe koͤnnen zwar groͤſſere, 
das Gewicht vorn 10 bis ı2 W uͤberſtei⸗ 
gende Aufgaben auch der Poſt-Behoͤrde 
zur Beförderung mittelſt Eflafferte über: 
liefert werben 5 biefelden müffen aber in 
Wachstuch wohl eingepackt ſeyn, bamit fie 

. vor Einwirkung der Mäffe und fonftigen 
Schäden deflo eher verwahrt find, 

Groſſe, nicht alliu voluminofe und ums 
ter 50 15 wiegende Verferidungen dürfen nur 
dann gefchehen, wenn der Aufgeber fie in 
einem guten, wohl gefchloffenen Felleiſen über: 
gibt , welches auf ein Pferd füglich aufge: 
part werden kann. 

In Betreff groffer , das Gewicht von zo 1b 
überfeigender Berfendungen muß der Aufge⸗ 
ber nicht allein die Pofttare für zwei Pferde, 
fondern auch 30 fr, für den bei jeder Sta 
tion zum Behufe der Aufpackung nörhigen 
Wagen bejaplen, 
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3) Sachen von Werthe Finnen mittelft Eſta⸗ 
ferte zwar abgeſchickt werden; aber die 
Verführung derfelben Kat nur auf eigene 
Gefahr des Mufgebers ſtatt; es darf Fein 
Werth aufgefezt, noch weniger kann im 
Falle des Verluftes ein Schadens; Erfaz 
gefodert werben; dem Aufgeber bleibt 
jedoch der Megreß an den Poft Beamten 
im Falle einer erwiefenen Veruntreuung 
oder groffen Machläffigfeit vorbehalten. 

Unfere General» Poft : Direftion weiß 
fi) hienach zu achten, und die untergrord⸗ 
neten Poft: Beamten anzuweiſen. 

Münden ven 11. Mai 1808, 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas.. 
Auf kodniglichen allerhbchiten Befehl 
von Flad. 
(Die Scharwerke betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Es ift Uns zu vernehmen gefommen, dab 
einige Unferer Untertbanen die zu Teiftenden 

Natural⸗Frohnen ſchon jezt zu verweigern und 

fich diefer bisherigen Pflichtigkeit fogleich «ir 

genmächtig zu entziehen, unterfangen wollen. 

Wenn Wir glei durch das Edikt über 
die grundherrlichen Rechte ausgefprochen 
haben, dag alle ungemeffenen Scharwerfe in 
gemeffene, und Tejtere in eine Geldabgabe 
verwandelt werden follen; dann zur Bollzier 
bung diefer Verordnung die näheren Beftims 
mungen fundmachen werden; fo berechtigt 

Doc diefes feinen Unferer Unterthanen, ſich 

feldft fogleih und ohne obrigkeitliche Das 

zwifchenfunfe in den Beſiz der Befreiung 
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von ben bisherigen Dienften zu fegen; fon: 
bern es ift Pflicht eines jeden, Unfere weis 
teren Verordnungen und die Verfügungen und 
Hilfe der vorgefezten Fompetenten Behörde 
zu der verorbneten Verwandlung zu erwars 
ten, und einftweif feinen bisherigen Oblie⸗ 
genheiten Genüge zu Teiften, 

Wir befehlen daher Unfern General⸗Kreis⸗ 
Kommiffariaten, auf derlei voreifige Weige⸗ 
zungen der Scharwerkspflichtigen Unterthas 
nen durch die Landgerichte des Kreifes ſtren⸗ 
ge Aufmerffamkeit zu beobachten, und dies 
jenigen, welche fi) eine folche unerlaubte Ans 
mafjung zu Schulden kommen laſſen, zu ihrer 
Pflicht und zur weiteren unumnterbrochenen 
Fortſezung der bisher geleiteten Dienſte, bis 
zum Erfolge einer auf verordnete und güftige 
Art zu Stande gebrachten Umwandlung, 
Durch gürliche oder Durch richterliche Maßre⸗ 
‚geln anhalten zu laſſen. 

München den 24. Dftober 1808, 

Mar Iofepb. 
Freiherr von Montgelas. 


Huf kduiglichen allerhhchiten Befehl 
der General » Selrerär 
8 Kobell. 


(Die bei der BViltualiens Polizei anzuftellenden 

Bifitationen betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Guaden König von Baiern. 

Nach den beftehenden Werordnungen ger 
hört es zur wefentlichen Pfliche der Lofals 
Polizei, Öftere unvermuthete Befichtiguns 
gen und Unterfuchungen des Brodes, Bieres, 
Fleifches und fonftiger Viktualien, die der 
Polizeis Tare unterworfen find, dann des 
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Maßes, Gewichtes und: der Elle bei den 

Lonzeffionirten Verkaͤufern vorzunehmen, und 

- die Kontravenienten, aufjer der Konfisfation 

der fchlecht und nicht im vorſchriftmaͤſſt⸗ 

gen Gehalte befundenen Waare, oder des 
unrichtigen Maßes und Gewichtes, oder 
zu kurzen Elle, noch mit nachdruͤcklicher 

Strafe zu belegen. 

Die fäntlichen Polizei-Behoͤrden in dem 
Städten und auf dem Lande werden daher 
nicht nur auf die Erfüllung diefer Obliegen: 
beit wiederholt aufmerffam gemacht, fons 
dern es wird zur Feſtſtellung der noͤthigen 
Koutrolle auch hiemit verordner: 

A; daß alle PolizeirStellen den ihnen vorger 
fezten General Kreis-Kommiſſariaten vier 
teljährige ‚Nechenfchaft über die wirklich 
angeftellten - Vifitarionen und die Reſul⸗ 
tate derſelben ablegen follen. Dieß ift 
durch Einfendung ziner Quartals: Tabel: 
fe, die mit dem 1. Jänner, 1. April, tr. 
Suli, und 1. Oftober jeden Jahres, bei 
drei Gulden. Strafe, einfommen muß, zu 

« bewerfitelligen, und darin zu. bemerfen: 

) der Tag. der vorgenommenen Unterſu— 

hung; 

2) der Namen und Stand der unterſuch— 

ten Derfäuferz.. . 

3) der Befunde wer, 

a) des Btrodes. — 

b) Bieres; 

e) Fleiſches; 

d) der engen rien 2 Diensten; * 
‚e)..des Maiden; : 

H des Gewichtes; 

8) ber Elle; 
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4) der Namen und Stand der Beftraften, 
nebft der diktirten Strafe, mit Hinweis 
fung auf Miro. 2; 

5) unter dem allgemeinen Rubrik : An: 
merfungen ein kurzes Räfonnement über 
Wohlfeilheit oder Theuere der den Taren 
unterworfenen- gebenemittel, die Urſa— 
«hen derfelben, und die Mittel, wo es 
etwa nörhig ift, die Zufuhr und Konkurs 
renz zu erleichtern; 

B) daß jährlich im Monate Februar von 
den General Kreis: Kommiſſariaten ſelbſt 
eine General: Anzeige über den Effekt der 
vorgenommenen Uuterfuchungen, und über 
den Zuftand der Viktualien Polizei ihres 
Kreifes im Allgemeinen, nach der Ueber— 
ſicht, die die erhaltenen Quartals: Tabeb 
ten fiefern, an das Minifterium des ns 
nern zir erftarten, und bierin fich über 
dasjenige, was sub A. Nro. 5. dem for 
kal⸗ Polizei Behörden vorgefchrieben wurs 

‚be, im Müdfiche auf den ganzen Kreis 

aus fuͤhrlich· zu verbreiten it. 

München dan 24. Dftober 1808. 
Mar Joſeph— 
Freiberr von Montgelas. 
Auf Baniglichen allechoͤchſten Befehl 
her General⸗Sekretaͤt 
F. Kobell. 


— — 


(Die Berichte der Unterheib: den auf die Ausferth⸗ 
gungen der Miniſterial⸗Sekt ionen berreffend.) 
Wir Mapımillan Zofeph, 

von Mottes Gnaben König don Baier. 
Nachdem ſchon mehrmal der Fall ringe 

treteu ift, daß auf die von den Sektionen 


} s 
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bes Minifteriums der answärfigen Angele⸗ 
genbeiten ausgebende Ausfertigungen , wel 
che fÄmtlich aus Auftrag Unfers genanuten 
Minifieriums gefcheben , die gefoderten Auf 
ſchlüſſe von einigen Unterbehoͤrden im 
Kommunikations s Wege und durch Noten 
gegeben worden find; fo finden Wir Uns 
veranlaßt, durch Unfer Regierungsblatt alle 
General» Kreiss Kommiffariate , und was 
immer fir Namen habende Unter Behörden 
anzuweiſen, ſich in Zukunft der eben ers 
waͤhnten Korrefpondenz + Form mit den Sch 
tionen der Minifterien zu enthalten, und 
auf die unter deren Firma ergebenden Aufs 
träge fediglich in Werichten an Uns, und 
zwar zu dem betreffenden Minifterium zu ants 
worten; und nur den Gegenſtand, welchen 
der Bericht feldit behandelt, im Allgemeis 
nen auf der Ueberſchrift zu bemerken. 
München den 25. Dftober 1808. 
Max Joſeph. 
Freiberr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der General = Cefrerär 


Baumuͤller. 
EE Bere errang 


Kreis; Verordnung. 








(Die Behandlung der Anfifigmichungs«, Meis 
fterrechte = und Heuraths-Geſuche im Rezat⸗ 
Kreije betreffend.) 

Sm Namen Sainer Majeftät des Koͤnigs. 

Um in. der Behandlung der Bürger: und 

Meiſterrechts-, ber Anſaͤſſigmachungs- und 

Heuraths-Geſuche durchgehende die erfor 

berliche Gleichförmigkeit herzuſtellen, findet 


— 
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man fi veranfaßt, ſaͤmtlichen bieffeitigen 

Unterbehdrden hiemit folgende Verfah—⸗ 

rungsweife vorzuzeichnen: . 

L Die Gefuche um die Bewilligung des 
BürgersRechts, der Guts-Uebernahme, des 
Meifters Dechts, der Verchefichungs -Ers 
laubniß dürfen von den Partheien nicht 
unmittelbar dem koͤniglichen General:Kom: 
miſſariate übergeben, fondern miüffen zuerjt 
and zunächft immer bei dem einfchlägigen 
Landgerichte, fädtifchen Verwaltungs⸗ 
Mathe, Patrimonial-Gerichte oder Me: 
diat⸗ Zuflizamte angebracht werden. Der 
Anwalt, welcher biefem entgegen in Zu: 
Funft ein Gefuch diefer Art bierorts uns 
mittelbar überreicht, wird, nebſt dem Kos 
ſten⸗Erſaze an die Clienten, um 5 fl, rhn. 
geſtraft. 

II. In Abſicht auf die Kompetenz der vor⸗ 
benannten Unterbehoͤrden tritt hiebei der 
Unterſchied ein, daß 

1) den Landgerichten in allen Faͤllen die 
vollſtaͤndige Inſtruktion und Begutach— 
tung der von den immediaten koͤniglichen 
Unterthanen bei denſelben angebrachten 
Geſuche zuſteht; den Patrimonial Ges 
richten hingegen 

2) nur alsdann, wann der betheiligte guts⸗ 
herrliche Hinterſaſſe weder militaͤrpflich⸗ 
tig iſt, noch auf eine Gewerbs-Verlei⸗ 
hung antraͤgt. Iſt der Supplikant mi⸗ 
litaͤrpflichtig, und meldet er ſich zut 
Uebernahme eines in liegenden Gütern 
beſtehenden Anweſens, fo bat das Patris 
monial ⸗Gericht Fediglich das Gefuch aufr 


zunehmen, und mit Beifügung feines 
Gutachtens dem Landgerichte mitzutheis 
fen; welches unte-fucht: ob die Erfober: 
niffe des Kanton: Reglements dabei in Er: 
fülfung fommen, und fodann das Geſuch 
in der Monats: Tabelle felbft begutachtet. 
Bitter ein gutsherrlicher Hinterfaffe 
um eine Gewerbs: Konzeffion, fo richr 
tet fih das Verfahren oßnehin nad 
der Verordnung vom 5. Jänner 1807 
(Reg. BL, St. I. ©. 55 — 58.) 
» Die Gefuche, welche bei ben Behörden 
ber mebiatificten Fuͤrſten und Herren eins 
geleitet werden, eignen fih nur dann zur 
Mittheilung an die mit der Territoriale 
Mefpizienz Beauftragten fandgerichte, 
wenn es fih von Gewerbs: Berleipuns 
gen handelt, wo die Beftimmung des 
organifchen Edifts über die gutsherrlis 
chen Rechte, $. 25, in Anwendung kommt, 
Aufferden werden die einzelnen Gefuche 
von ben Mediat-Juſtizaͤmtern inftruirt, 
von der Yuftiz: Kanzlei zuſammengeſtellt 
und mittelft dee vorfchriftmäffigen Tar 
bellen monatlich unmittelbar hieher eins 
gefendet. 
4) Der ftädtifche Verwaltungs: Narh hat 
in der Regel die ungerbeilte Behand⸗ 
fung des Gefuches, und muß fich nur bei 
Meifterrechts: Konzeffionen zuvor mit der 
Polizei s Behörde, welche die Zunft: Ans 
gelegenheiten beſorgt, benemmen. 
IH. Die Vorbereitung der Geſuche in obs 
jeftiver Beziehung richtet ſich vorzüglich 
nach folgenden Ruͤckſichten: 


nn nn > 


1) Iſt von der Guts-Uebernahme eines 


Mititärpflichtigen die Rede, fa gilt bie 
Beſtimmung des Kanton: Meglements 
F. 5., baß zwar alle in den Föniglichen 
tanden mit Gütern und Häufern ange 
feffene Untertanen, ohne Unterfchieb 
des Werths ihrer Befizungen, fo wie 
auch die Pächter die Befreiung von ber 
Milteärpflicht erlangen follen; daß aber 
biefe Ausnahme ſich 
a) nicht auf diejenigen erſtreckt, welche 
in Herbergen wohnen, und nur Antheile 
an Häufern, one Grundſtuͤcke, befijen; 
ferner nicht 
b) auf die Befizer walzender Grundftüde 
an einzelnen Aeckern, ohne Hänfer, ins 
fofern diefe, twegen ihrer Unberrächelich- 
feit des Eigenthums, ihre fortwährende 
Anweſenheit nicht nöthig haben; 


2) der Vermögensitand der Gupplifans 


ten muß jedesmal genau nachgemwiefen 
werben; 


3) im Allgemeinen muß die begutachtende 


Behörde fich überzeugen: ob und in wies 
fern der Nahrungs Stand des Bitteſtel⸗ 
fers fortwährend begründet ſey; 


4) Meiſterrechts /Geſuche erfodern über 


bies die Vernehmung ber berheiligten 
Zunft, die Unterfuchung: ob bie in den 
Zunft: Artiteln vorgefchriebeue Qualis 
fifation vorhanden und Die gefezliche 
Wanderung erflanden if. Nenn der 
Meifterrechts : Kandidat militäcpflichtig 
ift, fo fol, nach Maßgabe der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 6. Mai 1805, bie 


2505 


Anſaͤſſigmachung durch Uebernahme eis 
nes Gewerbes, um eine Befreiung von 
der Militär Pflichtigkeit zu bewirfen, der 
Anfiffigmahung mittelft Güter und 
Haͤuſer nur dann gleich geachter werden, 
wenn 

a) die Ausübung des Gewerbes nach tofals 
Umftänden nothwendig erfannt wird; 

b) zur Uebernahme deffelben feine andere, 
als Militär: Pflichtige vorbande find; 
dabei 

c) der DienftPflichtige, welcher auf fols 
che Art fih anfäflig machen will, das 
zur Ausaͤbung des in Frage ftehenden 
Gewerbes erfoderliche Vermögen bes 
ſizt, und 

d) die zunächit beteiligten Familien in 
ihren Einwendungen dagegen gehört 
worden find. 

Die desjallfigen Angaben ber unters 
effenten muͤſſen einer vorzüglich firens 
gen Prüfung unterworfen werden, 

IV, Findet die Unterbehörde, welcher bie 
volltändige Inſtruktion und Begutach⸗ 
tung zukommt, daß das Geſuch an den 
weſentlichen Requiſiten Mangel leidet, jo 
ift fie befugt, den Gupplifanten, unter 
Erlaſſung eines motivirten Defrets, for 
gleich unmittelbar abfehlägig zu befcheir 
den. Dem DBerheiligten fleht dagegen ber 
Rekurs an die unterfertigte Stelle offen. 

Im entgegengefegten Zalle, wenn bie 

inſtruirende Behörde das Geſuch begrüns 
det erachtet, oder wenigft über die Ents 
ſcheidung zweifelhaft iſt, traͤgt fie dasſel⸗ 


ann u vr in 
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be in bie nach den beiliegenden Formula: 
rien anzufertigenden tabellarifchem Vers 
zeichniffe ein, wovon das eine die Anfälr 
figmashungen durch bloffen Erwerb von 
Immobilien, die einfachen Heurasbs: und 
Machbarrchts:Gefuche, — das andere je 
ne Gefuche in fich faßt, wobei der Nah: 
rungsftand durch irgend eine Handwerks: 
Berechtigung begründet werden foll, 

Alte in dem Laufe eines Monats angebradhs 
ten und vorbereiteten Geſuche werden ſaͤmt⸗ 
lich in diefe Tabellen aufgenommen, und 
dieſelben an dem Schluffe jedes Monats 
in duplo dem föniglichen General: Kons 
mifjariate mit einem Begleitungss Ber 
richte, famt den darauf Bezug babenden 
amtlichen Verhandlungen, vorgelegt, 

Die hierauf erfolgten Entſchlieſſungen 
werden den Berheiligten immer durch die 
ihnen unmittelbar vorgefezte Behörde ber 
kannt gemacht. 

Da es für Diejenigen Militaͤr⸗Pflichtigen, 
welche die Bewilligung zur Uebernahme eis 
nes Guts, oder das Meifter-Kecht erlan⸗ 
gen, Feiner befonderenEntlaffungsfcheine bes 
darf, fe kann die Loͤſchung diefer Individuen 
in den Kantons:Rollen — jedoch nicht 
eher — erfolgen, als bis fich diefelbe über 
die wirkliche Guts-Uebernahme oder. Ger 
werbss Antretung bei der Behörde ausges 
wiefen haben. Auch muß in allen Fällen, 
wo der Gupplifant ſich auf die Förperliche 
Untauglichkeit zu Kriegsdienften, oder auf 
den erhaltenen Militaͤrdienſtes⸗Abſchied ve 
ruft, das militärifch : chirurgifche Zeugniß 

170 
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Sämtliche Unterbehoͤrden, Anwälte und 
Partheien haben fich hienach genau zu 


achten. 


2567 
und refpeftive der Abfchied fogfeich bei dem 


Anbringen des Gefuches übergeben werden, 
V. Gefuche, welche von dem koͤniglichen 


Ansbach ben 8. Dftober 1808. 
Königlihes General: Kommiffar 


General: Kommiffariate einmal abgemwiefen 


find, fönnen nur aus neuen Gründen 


und auf demfelben Wege, mie bei ber 
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erſten Vorbereitung wieder eingeleit et 


werden. 
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Bekanntmachungen. 





(Die kuͤnftig im Adnigreiche Balern beſtehenden 
dffentlichen Erziehungs: und Bildungs + In: 
fitute für ftudierende Juͤnglinge betreffend.) 


Minifkterium d des Innern, 


Auf Befehl Seiner 1er Majetät des Könige. 

Seine Fönigliche Majeftär haben beſchloſ⸗ 
fen, daß den bisher im Königreiche beftande: 
nen fogenannten Singfnaben: oder Gruben: 


ten: Seminarien und Alumnen in BMUR: 


unter ber Benennung: 
Erziehungs» und Bildungs: Snftitute 
für 
fudierende Jünglinge aus allen 
Ständen, 
eine veredelte, dem Zeitbebürfniffe ſowohl, 
als den höheren Foderungen ber Staates 
zwecke mehr entfprechende Einrichtung geges 
ben, und nach Zeit und Umftänden auch) die 
Anjzahl derfelben in den verfchiedenen Kreis 
fen des Königreiches, bem allergnädigft ger 
nebmigten neuen Drganifations: Plane gemäß, 
vermehrt werden fol. 

Die wefentlichen Beftimmungen der fünf: 
tigen Verfaffungs: Norm diefer männlichen 
Bildungs: Anftalten find folgende : 

1) die gedachten Juſtitute follen Fünftig 
nad dem zweifuchen Geſichtspunkte und 
Zwecke: 

a) als veredelte Erziehungs⸗Anſtal⸗ 
ten fuͤr ſtudierende Sünglinge aus allen 
Ständen; 

b) als vorbereitende Bildungs-Anftak 
ten füs ausgezeichnete Kandidaten des 
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Öffentlichen fchramtes, vornehmlich der 
Ppilologie , 
beſtehen; 


2.) die Mu ſik ſoll nicht mehr als Haupt⸗ 
Zweck behaudelt, nicht mehr von den Zoͤglin⸗ 
gen als Erwerbs-Mittel getrieben; ſondern 
als aͤſthetiſches Bildungs: Mittel zwar vors 
zugsweiſe vor jeder anderen ſchoͤnen Kunft, 
mie ſtaͤter Ruͤckſicht auf individuelle Anla— 
gen und Verhäleniffe, gelehrt und geübt; jes 
doch fläts dem höheren Zwede ber allge 
meinen Bildung untergeordnet werben; 

3) Mufifs Kenneniß ift daher in 
Zufunft fein norhwendiges Erfodernif für 
die fompetirenden Jüngling: mehr, um in 
diefe Erziehungs » Inflitute aufgenommen 
werden zu fönnen; fondern fie wird bei ber 
Aufnapms Konkurrenz für Fönigliche Freis 
pläje nur coeteris paribus den Ausſchlag 
geben ; 

4.) dagegen werben nur Juͤnglinge von 
vorzüglichen Talenten und von ausge 
zeichneten Sitten und Vorfenntnif 
fen in den Wiſſenſchaften die Wohlthat koͤ⸗ 
niglicher Freipläje oder Staats: Stipendien 
in jenen Inſtituten zu genieffen fähig fen; 

5.) bie Zöglinge reißen ſich jedoch auch 
in Zufunft, wie bisher, in zwei Hauptflaf 


fen: in ganz oder zum Theile Foffreie, A 


und in ganz oder zum Theile bezahlende 

(Stipendiaten und Koftgänger). Jene erhal: 

ten, mittelft eines jährlichen oͤffentlichen 

Konfurfes, aus allgemeinen Stiftungen 

und Durch die Gnade des Königs die ganz 

oder hald freie Verpflegung im Jnſtitute, 
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und beiffen deswegen fönigliche Zögfinge, 
Die zweite Klaffe, — die Koftgänger, — 
werden entweder in Folge eines mit ihren 
Kelten oder Vormuͤndern - eingegangenen 
Vertrages, gegen Zahlung des vorgeſchrie— 
beiten Koftgeldes, oder in Folge einer er 
baltenen Präfentation auf ein befonderes 
Stiftungs » Stipendium, gegen Erlag ber 
Stiftungs-Ziuſen, — fohin in beiden Fäls 
fen als zahlende Ziglinge in das In— 
ſtitut genommen; 

6.) damit überall der doppelte (unter 
Mro. 1, angegebene) Zweck nicht nur im 
Allgemeinen um fo fiherer und vollfläns 
diger erreicht; fondern auch tie in dividu— 
elle (pbnfifche und intellektuelle, aͤſthetiſche 
und moraliſch⸗religioſe) Bildung jedes ein: 
zelnen Zöglings um fo forgfäftiger und wirk— 
famer geleitet werde, find für jedes Öffentli- 
he ErziehungssJnftitut a) ein eigener Dir 
rektor, der zunaͤchſt und unmittelbar die 
ganze Auftalt leiter; b) ein eigener Oeko— 
nom, beffen vorzüglichftes Gefchäft in Lei⸗ 
tung der HaussDekonomie, in Verrechnung 
ber Einnahınen und Ausgaben des Inſtituts 
ſowohl, als der Vorſchußgelder der Zöglinge 
für ihre befondere Auslagen zc. befteht; end: 
lich c) fo viele Studien Präfeften oder 


Unter-Aufſeher aufgeficht, als bie gröffere 


oder kleinere Zahl der in mehreren Sälen 
wohnenden und fehlafenden Zögliuge nochs 
wendig macht ; 

7.) der Inftituts- Direktor wird, 
wo möglich, als Profeffor, mit der öffentlis 
hen Schranftalt, welche die Inſtituts ⸗Zoͤg⸗ 
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Ainge zu befuchen haben, in näherer Vers 
bindung ſtehen, um auch den Schulſleiß 
derfelben unansgefezt beobachten und zugleich 
den haͤuslichen Unterricht bei jedem Indi⸗ 
viduum mit dem Öffentlichen in die nörhige 
Uebereinſtimmung bringen zu koͤnnen. 


Als erſtem, im Inſtitute wohnenden 
Vorſtande kommen ihm noch uͤberdieß, nebſt 
der Ober⸗Aufſicht und Handhabung der in⸗ 
neren Ordnung des Juſtituts, die hausvaͤ— 
terfichen Nechte uͤber alle in demfelben woh⸗ 
nenden Individuen zu; dagegen hat 


8) der Inſtituts s Defonem, nebit 
der Hauswirrhfchafts: Verwaltung, noch ins 
befondere uͤber getreue Pflicht: Erfüllung 
des Dienft : Perfonals, über Ordnung und 
Keinlichfeit im ganzen Gebäude, über Baus 
Meparaturen,, über die in eintretenden Fäls 
Sen nöthige Kranfens Pflege, und, (falls 
er Mufif + Verftändiger iſt) über Muſik— 
Unterricht und Muſik⸗Uebungen ıc. die fper 
zielle Auffiche zu führen; 


9) die StudiensPräfekten, mel 
he, nach vorläufiger Bewährung” ibrer 
wiffenfchaftlichen (vorzüglich philologiſchen) 
Kenntniffe und übriaen paͤdagogiſchen Eigen— 
fchaften, aus den zum ffentlichen Lehramte 
fi anmeldenden Kandidaten ausgewählt 
werden, haben fih als Unter:Auffeher 
bes Inſtituts größteneheils auf eine, ihnen 
befonders anvertraute Abtheilung von Zöglins 
gen, mit denen fie bei Tage in einem Sale 
wohnen und arbeiten, bei Macht in einem 
Sale mit ihnen fehlafen, zu beſchraͤnken. 


a ' 
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Sie find aber auch zugleich die Privat 
Lehrer und Mepetitoren, vorzüglich 
derjenigen Zöglinge , welche ſich den hoͤhe⸗ 
ren Wiffenfchaften überhaupt, ober den ges 
Iehrten Sprachen insbefondere zu widmen 
Talent und Beruf in fih fühlen; 

10) durch diefen Privat - Unterricht for 
wohl, als auch durch Fortfezung des höher 
ren Studiums der Flaffifchen Literatur und 
‚Sprachen ift den Studien: Präfeften,, als 
philologiſchen Eleven, ber Weg zu 
ihrer weiteren Ausbildung, unb mit diefer 
zum Öffentlichen behramte gebahnt; 

11) fowohl die Vorſtaͤnde, als die Un: 
ter» Anffeber haben als die wefentlichiten 
Pflichten ihres Berufes anzufchen: 

a) für die Erbaftung der Pörperfichen Ger 


fundßeit und des jugendlichen Froß: 


finnes der Zoͤglinge, da durch jene und 
durch diefen jede Anftrengung und Auf— 
gelegtheit zu geijtigen Funktionen bedingt 
wird, unausgefejte Sorge zu tragen; 

b) tie phyſiſchen Kräfte derfelben vor 
jeder unbefonnenen oder muthwilligen Zer⸗ 
ftörung zu ſichern, durch angemefjene 
Vebungen zu entwideln, und zum Be 
bufe der freien — ausjur 
bilden; 

«) bie Zöglinge ſowohl bei den ihnen: ges 
ftatteten,. nach, Jahreszeit Sund Witte⸗ 
rung wechfelnden Unterbaltungen, 


gnmmaftifchen Ererzitien und 


Spielen zu Haufe, oder im: Freien, 


als auch uf Spaziergängen, und in 


€— 
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dem' eigenen Inftituts: Garten mit 
beobachtendem Auge zu begleiten; 

d) auf gefunde , der Jugend nach Duanti: 
tät und Qualität gedeihliche Nahrung; 
auf anftändige, weder den Körper verzärs 
telnde, noch defien Wachschum oder freie 
Bewegung hindernde Kleidung; auf 
reine, gefunde Luft in den Wohn- und 
Schlaf : Siäfen, auf Ordnung nnd 
Reinlichkeit im Anzuge ꝛc.; auf öfte 
res Woechfeln der Leib: und Bert: Ihr 
ſche u. dgl. ihre befondere und fortwaͤh⸗ 
rende Aufmerkſamkeit zu richten; 

e) fo mie die Studien überhaupt, alfo 
auch den Privat: Fleiß und die Lek⸗— 
türe jedes Eizelnen zu leiten, und Geift 
und Einn dadurch ſchon frühzeitig an 
die Meifterwerfe der redenden und bilden: 
den Künfte zu gewöhnen; 

f) durch gleiche Behandlung Aller 
ducch ſtrenge Achtung für die Geſeze, 
durch. eignes Beifpiel in Beobach— 
tung derfelben,, burch weiſe Bendzunr, 
bes jugendlichen Ehr ; Triebes und der 
Marheiferung, duch kluge Anwens 
dung von Lob und Tadel, von Ber 
lohnung und Strafen, u. f. w. das 
fittliche Geſuͤhl der Zöglinge bei jeder Ger 
legenheit — zu naͤhren und zu 
beleben; endlich 

8) bie wahre — und Rp 
migkeit in Wort und That, in Ger 
ſinnungen und Handlungen durch alle 
von Vernunft und Offenbarung, von Staat 
und Kirche dargebotene, dem verſtaͤndi⸗ 
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gen Erzieher, wie jedem edeln Menſchen 

und guten Bürger heilige Beförderungs- 

Mittel zu üben, zu begründen und tief 

in das jugendliche Herz zu prägen; 

12) diefen den Yuftituts + Vorftänden 
und Auffehern vorgejeichneten Pflichten ger 
mäß find aud die den Zöglingen vorge: 
fihriebenen Gefeze abgefaßt; die Befol⸗ 
gung und Handhabung diefer aber wird 
von einer genau beflimmtn Haus: unb 
Tages: Ordnung erleichtert und unter: 
flüjt; 

13) Aufnahms: Bedingungen für die Kom⸗ 
petenten um Fönigliche Freipläze find fol: 
gende: 

a) phyſiſche Gefundpeit, geböriges Al⸗ 
ter, (beiläufig 9 Jahre) und erfoderliche 


Vorfenneniffe zum DBefuche wenigft _ 


ber Worbereitungs : Klaffen für höhere 
tebranftalten (Real⸗Inſtitut oder Gym⸗ 
naſium); 

b) durch Zeugniſſe und — 
erwiefene anarjeinete Würdig: 
feit; 

c) Legal: beglaubigte Dürftigfeit, we 
nigft in dem Falle, wenn der Aufju— 
nehmende um ein allgemeines Gtifs 
tungs : Stipendium fompetict ; 

14) Gintrittö » Bedingungen für die 
wirklich aufgenommenen Föniglichen Zög: 
finge find: 

a) Ausftellung eines , von bem Water ober 
Vormuͤnder bes Zöglings mit unterfehrier 
benen, Reverſes, wodurch fich derſelbe 
verbindlich macht, dem Inſtitute das 


— — — 
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Genoſſene, nach einem maͤſſigen Anſchlage, 
in jaͤhrlichen Friſtenzahlungen von wer 
nigft 20 fl, feiner Zeit zu vergüten, 
fobald er hiezu durch verbeflerte Gluͤcks⸗ 
umftände, durch Eintritt in einen Staats; 
dienft u. dgl, in den Stand gefejt feyn 
wird ; 
b) Mitbringung folgender Wäfche und 
Kleidungsftüädfe: 
ı dunfelblauen Frack mit 
2 langen Beinfleidern von gleichem 
oder grauem Tuche, 
ı grantüchenen Ueberrock für den Win⸗ 
ter, und wo möglich 
1 ähnliches kurzes Roͤckchen für ben 
Sommer, für zu Haufe, für gym⸗ 
naftifche Uebungen, u. ſ. w. 
1 fehwarzen runden Hurt, 
2 Gilles (wenigſt), 
6 gute Hemden, 
6 Paar Strümpfe, 
6 Schnupftüder, 
6 Handtücher, 
2 Hulstücher oder Binden, 
2 (mwenigft) Teinene Unterbeinffei: 
ber, 
ı Paar Stiefel, und 
ı Paar Schuhe, — nebft Kamm, Klei⸗ 
der:, Schub: und Zahn Bürften ; 
15) bie zahlenden Zöglinge haben 
wenigſt diefelbe Anzahl der oben Lit. b. 
verzeichneten WBäfche und Kleidungs:Stüde 
mitzubringen; anftatt des Meverfes (Lit. a.) 
aber den halbjaͤhrigen Koftgelds- Betrag vor: 
auszubezablen, und zwar bie erfte Jahres: 
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Hälfte beim Eintritte, die zweite um Oftern. 

Zur Aufnahme wird von ihnen gefobert: 

a) Gefundheit, Alter und Vorkenntniſſe 
wie bei den Pöniglichen Zoͤglingen, (Nro, 

13. Lit. a.) 

b) fhriftliche Anmeldung bei dem Inſti⸗ 
tuts s Direftor,, fpäteft 6 bie 8 Wo— 
chen vor dem Anfange eines neuen Schul: 
jabres, und 

©) zw gleicher Zeit Vorweifung ber Studien: 
und Gitten-Zeugniffe vom le;tverfloffenen 
Schuljahre; 

16) auffer biefen Aufnahms- und Eins 
tritts » Erfoderniffen haben bie zahlenden 
Zöglinge auch noch im Falle befonderer Fo: 
derungen , z. DB. eines eigenen Zimmers, 
u. dgl. die befonders hierüber bebandelten 
Kontraftss Bedingungen zu erfüllen; übris 
gens aber, gfeich den Löniglichen Zoͤglingen, 
fi der puͤnktlichſten Beobachtung aller Ges 
ſeze des Inſtituts und aller Anordnungen 
der Vorgefezten, one Ausnahm, zu unter: 
jieben ; 

° 17) jur Beftreitung der unter dem Jahre 

vorkommenden befonderen Auslagen hat je: 

der Zögling einen nach feinen Umftän: 
den und Bedärfniffen bemeffenen Vorſchuß 
an Geld dem Yuftiturs: Defonom, auf Ver: 
rechnung und gegen Quittung, zu behänbigen, 

Dieß um fo norhiwendiger, da es den Zög: 

Lingen burchaus nicht geftattet iſt, über 

mebr, als etwa ein ſehr mäffiges, monat: 

liches Tafchengeld ohne Vorwiſſen der Vor: 
geſezten, zu disponiren, fich ſelbſt neue Klei⸗ 
dungs⸗Stuͤcke, Bücher u, dgl, anzufchaffen, 
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und Überhaupt Geld: Huslagen anders, als 

durch die Hand bes Drfonomen zu machen ; 

18) bas von den Koftgängern jährlich 
(das Schuljahr zu To Monate gerechnet) zu 
bezahlende Koftgeld ift im Erziehungs: 
Inſtitute zu München auf 203 fl.; in den 
übrigen ähnlichen Anftalten des Königreiches 
aber auf 150 bis 175 fl. feſtgeſezt. Juͤng— 
finge, welche auch während der Vakanz⸗Zeit 
im Inſtitute bleiben wollen (mas alleıdings 
gefchehen kann) haben im Verhaͤltniſſe der 
obigen Summen die treffenden Raten daranf 
zu bejzablen ; 

19) für jenes Koftgeld erhält jeder Zoͤg⸗ 
fing, nebft Aufſicht und Erziehung, 
a) den nörhigen haͤuslichen Nachhilfe» oder 

Wiederholungs : Unterricht in allen wif: 

fenfhaftlichen Schuf-Gegenftänden, ins: 

befondere auch in der franzoͤſiſchen, mie 
in der deutfchen , lateiniſchen und griechir 
fhen Sprade; 

b) den gemeinfchaftlichen Unterricht 
in der Muſik, im Zeichnen, Schöufchreir 
ben, und einigen gymnaftifchen Uebun— 
gen; 

c) Wohnung, Beheizung, Beleuchtung, 
Bedienung, Tiſch- und Bert: Wäfche ; 
auch Bert mit Matraze, wenn er beides 
nicht lieber aus dem Alterlichen Haufe 
mitbringt; 

d) Koft, nämlich : zum Fruͤhſtuͤcke eine 
Suppe, oder auch Milch, oder reifes Obſt 
mit Brod; — zum Mittagsmahle drei, — 
und zum Abend:Effen zwei gut und ſchmack⸗ 
baft zubereitete Speifen, nebft Brod; 
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zwifhen beiden Mahfzeiten ein Dach: 

mittags: Brod, mit einem Becher Bier, 

der allenfalls auch zum Abend » Effen 
getrunfen werden kaun. (Auſſerdem ift 

Waſſer das gewöhnliche Getränf der Zoͤg⸗ 

linge, befonders Mittags, Alles Zutra: 

gen von Eßwaaren aus der Stadt iſt 
firenge verboten.) 

20) Auf befondere Verrechnung wirb 
jedem Zöglinge vom Defonomen beforge: 
Kleidung, Leib: Wäfche, Bücher, Schreib: 
Diarerialien, befondere Verpflegung und be: 
dienung, Doftor und Arzneien in Krank 
beitsfaͤllen, u. dgl. m. Auch! muß jeder 
Zöyling den individuellen Unterricht 
in der Mufif, im Tanzen, Fechten, Zeich: 
‚nen, in Sprachen u, f. w. allein oder zum 
Theile, je nachdem er einen eigenen febs 
rer für fi) allein, oder mit einigen anderen 


Zöglingen verlange, befonders bezahlen, 
München den 21. Dftober 1808 


Sreigere von Montgelas. 
Durch den Minifter 
der General⸗Sekretaͤr 
3. Kobell, 





(Die Einſendung der angeordneten Geld» und 
Material » Weberficht der Aufidylags » Gefälle 
betreffend.) 

Da nunmehr die Auffchlags: Gefälle für 
das gte Quartal des jo eben verflofjenen Etats: 
Jahres 1805 vollftändig eingegangenfenn muͤſ⸗ 
fen, fo haben diejenigen oberen Stellen, wel: 
shen noch die Abrechnung und die Rechnungs⸗ 
Aufnabme von den allgemeinen und befonderen 

Aemtern für das verfloffene Etats: Jahr-über: 
tragen ift, die über das Aufichlags: Gefäll in 
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dem dießfallfigen Mandate angeordnete Geld: 
und Material⸗Ueberſicht für Das obengedachte 
lezte Quartal des Etats-Jahres, in welchen 
auch der Betrag von dem bis zum Schluſſe 
des verfloffenen Monats September zum Bes 
bufe des neuen Sudwefens in die Muͤhlen ger 
brachten Male vorfehriftmäffig enthalten ſeyn 


‚muß, zum Pöniglichen Minifterium der Finanz: 


zen in dem beſtimmten Termine unverweilt ein: 
zuſenden. — Für die Zukunft aber hat jede 
Finanz Direftion von ihrem Kreife nac Vers 
fluffe eines jeden Quartals diefe anbefohlene 
Geld: und Material⸗Ueberſicht an die Fönige 
liche Steners und Finanz: Seftion und zur: 
gleich) allegeit ein Dupfifat hievon an das koͤnig⸗ 
liche Miniflerium der Finanzen einzujchirken, 

Welches bismit jur genauen Nachachtung 
und Defolgung in dem Negierungsblatte oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird, 

Muͤnchen den 18. Oftober 1808. 
Auf Seiner Foniglichen Majeflät befonderen aller 

hoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Hompeſch. 
G. Geiger. 

(Die von Juſtiz⸗Stellen zu Adminiſtrativ⸗Stel⸗ 

len verfezten Staard» Diener betreffend.) 

Bir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier 

Nachdem Wir bei der gegenwärtigen Or— 
ganifirung Unfers Reiches einige bei den Zus 
fliz: Stellen geftandene Staatsdiener zu Ads 
miniſtrativ⸗Stellen verſezt haben; fo erffären 
Mir hiemit, daß diefes ihren Anfprüchen, 
in deren Beſize fie, nach ber Dienftes: 
Praamatif vom ıten Jänner 1805 {. 38, 
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als Vorſtaͤnde oder Raͤthe der Juftiz ⸗Kolle⸗ 
gien bereits waren, nach dem Maße ihres 
in dieſer leztern Eigenſchaft ‚vorher bezoge⸗ 
wen Gehalts, unnachtheilig ſeyn ſoll. 
Muͤnchen den 21. Oktober 1808. 


Max Joſeph. 
Freiherr von Hompefd: 
Anf Eöniglichen allerhtchſten Befehl 
WB. Geiger. 








(Die Umgehung der Mittel⸗Inſtanzen durch Vor⸗ 
ſtellungen bei der allerhochſten Stelle betref⸗ 
fend.) 


Miniſterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Ungeachtet durch mehrere Verordnungen 
gefezlich beſtimmt ift, daß bei den fehriftlichen 
Vorftellungen der Supplifanten x 
2.) Sachen, die vorerft an das treffende 
Landgericht, oder Die fompentente Landes⸗ 
Direftion, num das General-Kreis:Koms 
miffariat, gehören, und dort noch nicht ers 


lediget find, nicht fogfetch mit Ueberſprin⸗ 


gung der georbneten Mittel-Inftanzen am 
das Pönigliche geheime Minifterium ger 
bracht; vielmehr bie erhaltenen Reſolutio⸗ 
nen der adminiftrativen Provinzial⸗ ober 
Kreis: Dberbehörde der Supplik beigelegt 
werben follen; 

2.) in dem Rubro ber Sache nit 
nur die treffende Amts: Stelle, fondern auch 
der Provinzial: Bezirf, worin fotche gele⸗ 
gen ift, folglich num das fompetente Gene 
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ral- Kreis: Kommiffariat, jedesmal 
genau benannt werden muͤſſe; 
fo haben doch ſchon mehrere neuere Einga; 
ben bewiefen, daß dieſe Beftimmungen nicht 


‚gehörig beobachtet werben. 


Es werden daher ſolche mit dem Anhange 
in Erinnerung gebracht, daß jede Supplik, 
wolcher obige,gefezliche Erfoderniffe mangeln, 
dem Schriftfertiger unrefolvirt zurück geger 
ben, und derſelbe aufferdem noch mit zwei 
Thalern Strafe belegt werben wird, 

Münden den 22. Oftober 1808, 

Freihert von Montgelas. 
Durch den Minifter 
der General» Sefrerär 
8 Kobelk. 





(Die Bitten um Unterfiizung zum Kunſt ⸗Stu⸗ 
dium betreffend.) 
Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Durch den Bericht Unſerer Akademie der 
bifdenden Kuͤnſtz vom 31. Auguft l. J., in 
Betref der Unterfläzungs: und Anftellungs: 
Gefuche mehrerer Künfler, finden Wir Uns 
veranlaßt, zu befehlieffen: daß fünftig auf 
feine eingehende Bittſchrift um Unterftäzung 
zum Kunſt-Studium Nücdfihe genommen 
werden foll, bie nicht entweder vor einem 
bereits durch Werke befannten Kuͤnſtler her⸗ 
ruͤhret, ober durch bei:clegte Arbeiten miotis 
wirt iſt, von weichen ein legales Zeugniß 
beftätiger, daß fie der Bittende wirklich vers, 
fertiget babe, 
Diefe Verfügung laſſen Wir durch das 
271 
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Regierungsbfatt Öffentlich bekannt ma: 
chen. München den -22.-Oftober 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Loniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sebrerär 
5. Rebell, 





(Die Uniforme der ObersFinanzrärhe betreffend.) 


Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Wir finden Uns bewogen, den 3. Abfaz 
ber im LVI. Stüde des diesjäßrigen Regie⸗ 
tungsblattes, Seite 2211 und 2212 enthal⸗ 
tenen allerhöchften Entſchlieſſung über Die 
Uniforme der Steuers und Domänen:Sefs 
tion Unfers Minifteriums der Finanzen das 
hin abzuaͤndern, daß die Ober : Finanzrärhe 
eben diefelbe Lniforme, wie der Direktor je: 
ner Seftion; jedoch mit der Unterfcheidung 
tragen follen, daß fie anftatt doppelter Epan: 
letten nur eine Epaulette und eine Kontre— 
Epaulerte haben. . 


« 


Diefe Berichtigung ift durch das Regie . 


rungsblatt Öffentlich befanne zu machen, 
München den 18. Oftober 1808. | 
Mor Joſeph. — 
Freiherr don Hompeſch. 
Auf kdaiglichen allerhoͤchſten Befehl 
G. Geiger.“ 





nach znkommen. 
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(Den Advolat Georg Ignaz Keth in Münden 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge königlichen. allerhöchfter Entı 
ſchlieſſung vom 16. September I. J. wird 
hiemit bekannt gemacht, daß der biefige koͤ⸗ 
nigliche Hofgerichts⸗ Advolat tizenziat Georg 
Ignaz Ket h ſich feinem, wie immer Ma⸗ 
men habenden, Advofatens Geſchaͤfte mehr 
unterziehen daͤrfe. 
Muͤnchen den 10. Oktober 1808. 
Koͤnigliches Hofgericht. 
Graf Reigersberg. 
Attenkofer. 


— 








(Die Duplikate der Beilagen der. Vorſtellungen 
betreffend.) . 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Das koͤnigliche KHofgericht dahier bat 
mebrmal wahrgenommen, dag den Dw 
plifaten der Eingaben die dem Drigis 
nal adnumerirten und angefchloffenen Bei: 
lagen, ungeachtet ber erneuerten Verord⸗ 
nungen, nicht ebenfalls in Duplo beigelegt 
werden, — Es wird alfo Jedermann, bei un: 
uachläffiger Einheifchung der biftirten Stra⸗ 
fe von 5 Meichsthafer für jede mangelnde 
Beilage, aufgetragen, dieſer Kundmachung 


Münden den 19. Dftober 1808. 
Königlihes Hofgerirht. 
Graf Keigersberg. 

Attenkofer. 
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(Die nad Frankreich wandernden bieffeitigen Had⸗ J Das. Yılrger- Militär im —— Ss ulze 


werks⸗Geſellen böteeffend.) 4 
Minierium-bes Junern. — 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Könige: 


Da es zum Eintritte der dieffeitigen, nad = 
Frankreich mandernden Handwerfs:@efellen i 


wicht hinreichend ift, daß fie bloß mit den 
neu eingeführten Wanderbüchern verfehen 
find; fondern fie uͤberdieß einen legalen, von 
ihrer Obrigfeit in der erfoderlichen Art auss 
gefertigten, und von einem frangöfifchen bis 
plomatifchen Agenten vifirten Reifepaß an 
der franzöfl iſchen Grenze vorzeigen müffen, fo 
wird Diefes durch bag Regierungeblatt — 
oͤffentlich bekanut gemacht. 
Muͤnchen den 23. Oktober 1908. 
Freiherr von Montgelas. 

Durch den Miniſter 
der General⸗-Sekretaͤt 

F. Kobell. 
(Befdrderungen bei dem kdniglichen Buͤrger⸗Mi⸗ 

litaͤr der Stadt Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei dem Föniglichen Bürgermilitde Infan⸗ 
terie: Bataillon zu Landshut ruͤckte der 
Ältefte Oberlieutenant, Joſeph Pfifter, zum 
Hauptmanne, und der Unterkieutenant os 
bann Nepomuf Deuter zum Dberlieutenant 
por. Der bisherige Feurier Johann Nepo⸗ 
uf Lerch. wurde zum Lieutenant befördert, 
München den 22. Oktober 1808. 
Königlihes General: Lommiffa 

tiat des Iſar-Kreiſes. — 

dreiherr von Weiche, 
Rainpredter, 





er 


nbardy betreffend.) - 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bel dem Bürger : Militär in nachſtehen⸗ 
den Drten bes Föniglichen Landgerichts 
Sulibach find er Ober ‚Dffizierg 
angeflellt: 

Sn der Stadt Sutzbad: 

1. Bufilier Kompagnie : 
Hauptmann: Alois Schießl; 
Dberlientenant: Chriſtoph Fuchs; 
Unterlieutenant: Jakob Deubner. 

2 Bufiliers Rompagnie : 
Hauptmann: Georg Panzer; 
Dberlieutenant: Michael Rhein; 
Unterlieutenant: Joſeph Rubenbauer. 

Schuzen ·Kompagnie: 
Hauptnian: Chriſtoph Bollmann; 
Obetlieutenant: Joſeph Alioli; 
unterlieutenant: Paul Peſold. 


Im Markte Koͤnigſtein: 
Oberlieutenant: Ulrich Bauer; 
Unterlieutenant: Franz Peſold. 


Amberg den 14. Oktober 1808. 
Koͤnigliches General⸗Kommifſa— 
riat des Naab-Kreiſes. 

Graf von Kreith. 
von Schleis. 
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Verfaßt den 24. Oktober 1808. 








kA hr | Haben 



























— — 







Dingoling, 4 
Eicadt AU 


Friedterg ee 


Haaga . * 323i0 
Hilpoitftein en 
Hobenwart ..e. 
Jagoiſtadt — 
Fraidurg ee 
xendeter· 3 
Aanboont = 00. 3; 
Zauingen » +» 
Mainturgo oe 
Mänden 2... | 14 


Neuburg a. d. Don. 


Nenenötting. . . 
Neumartt. ..o 


"Paffenhoien . . 7 


Reichenhal.... 


Egongan a0 


Sorobenbanfen . ‘ 
Straubing | — 














Buebofen 
Wa Hei Fur. 


VMmMme.. 4 4e34 * 
Tabelle beſtehenden — aller Getreid ; — 
betraͤgt 136,090 fl. 52 fr. 


1589 


Koͤniglich⸗Baleriſches 


Kegierun g 8blatt. 


2590 





LXV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 9. November 1808. 








Allgemeine Verordnungen. 


(Die Uniforme des geheimen Raths betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 


ir haben befchloffen, für Unferen ‚vermög 
des organifchen Edikts vom 4. Juni 1. J. 
(Regierungsblatt XXVIII. Stuͤck, Seite 
1329 — 1335) angeordneten geheimen Rath 
nachfolgende Uniforms = Beftimmungen fefts 
jufegen : 

1. bie effeftiven Mitglieder Unfas gehei⸗ 
men Raths tragen ein 

Staats: Kleid 

Kon dunfelblauem Tuche, mit weiß: feidenem 
Unterfutter, ftehendem Kragen und Aermel—⸗ 
Auffchlägen von gleichem Tuche, wie das Kleid, 

Vergoldete, mit dem gefrönten eowen ge⸗ 
praͤgte Knöpfe. 
Die ganze Länge des Kleides, der Kragen, 
die Aermel : Aufichläge und Tafchen: Klappen 
find nach dem Mufter, welches dem Regie 
rungsblatte v. 9. 1807, XXXIX. Stüd, beir 
gelegt, und mit Zifer 2. bezeichnet ift, reich 
mit Golde geftict. 
Weſte und Beinffeider von weiffem Tuche 
- mit gleichen Andpfen und ohne Stiderei, 





Ein dreifach geftülpter Hut mir Schlinge 
und Quaͤſtchen von. Gold mit Bouillons, 
und der vorfchriftmäfjigen Kokarbe, 

Goldener Degen mit Gehänge von Gold 
mit Bouillons. 

Im feierlihden Koftüme 

wird Über dieſe Kleidung ein Mantel von 
dunfelblauem Tuche mit gleichem Unterfutter, 
in der Länge des Kleides und mit derfelben 
Goldſtickerei getragen, 

Zu dieſem Koftüme gehört ferner eine Hals⸗ 
ftaufe von Spizen, und ein vorne nme 
gener Hut mit drei weiffen und zwei blauen 
Schwungfedern, oben an der Hurfchlinge mis 
der Mational: Kofarde, 

Die gewöhnliche Uniforme - 

für die Sizungen des geheimen Raths ift ein 
Kleid von dunfelblanenn Tuche mit gleichen - 


Unterfutter, Kragen und Aermel:Auffchlägen, 


Der ftehende Kragen, die Mermel: Auffchläs 
ge, und die Tafchens Klappen find nach dem 
vorigen Mufter, Zifer 2, in Golde geſtickt. 

Epauletten und übrige Uniforms + Stuͤcke 
wie bei der Staats: Kleidung, 

Der Frack von dunkelblauem Tuche, mit 
gleichem Unterfutter und geprägten Knöpfen, 
hat nur den fiegenden Kragen nach dem vorir 
gen — geſtickt; Aermel⸗Aufſchlaͤge und 

1 
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Tafchen » Klappen find ohne Stickerei ; feine 
Epaufetten, 

2. Der General» Sekretär bes ge 
heimen Raths trägt dieſelbe Staats » Kleis 
dung, gewöhnliche Uniforme und Fra, wie 
die vorige Klaffe ; nur unterfcheidet er fich das 
duch, daß die Stickerei nach dem Mufter 
Difer 3 angewendet wird, 

3. Die zwei geheimen Rathsdiener, 
zugleich geheime Konferenzdiener, erhalten die 
Unifornte, welche für die erfte Abtheilung ber 
fiebenten Klaffe des Hof : Werfonals vorges 
ſchrieben iſt; jedoch ohne rorhe Krägen und 


Auffhläge, (Regierungsblatt v. I. 1807, 


XXXIX. Std, Seite 1424 und 1425.) 
Unfer ältefter Staats: und Konferenz: Mis 
nifter hat dafür Sorge zu tragen , daß diefe 
Beftimmungen durchgehends genau beobachtet 
werden. München den 29. Dftober 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 

Auf Eöniglichen allerböchften Befehl 
der General: Sefrerär 

Baumüllter, 
 — en nen — 2 — nen 
( Die Uniformen der Sektionen des geheimen Mis 

niſteriums des Innern betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Damit bei den Unſerm Miniſterium des In⸗ 
nern zugetheilten Sektionen ſowohl unter ſich, 
als im Verhaͤltniſſe mit anderen, in gleicher 
Kathegorie ſtehenden Staats » Dienern und 
Angeftellten die nörhige Gleichfoͤrmigkeit als 
Ienchalben hergeftellt werde , wollen Wir ruͤck⸗ 
ſichtlich der Uniformirung diefes Perfonals 
nachfolgende Beftimmungen hiemit feftfezen; 
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ı) Die Vorflände der Sektionen, wenn 
fie nicht, als zugfeich effektive Mitglieder des 
geheimen Raths, die für die geheimen Närhe 

‚ befonders beftimmte Uniferme haben, tragen 
die in der Verordnung vom Ir. Jaͤnner 1807 

für Die geheimen Referendaͤre des Minifteriafs 

Departements vorgefchriebene Uniforme (Mes 

gierungsblatt v. J. 1807, IX. Stüd, Seite 

386 und 387.) z 

2) die Zentralraͤthe der verfchiebenen 
Sektionen des Minifteriums, nämlich: die 
Dber:Polizeiräthe, mit Einfchluffe des 
Affeffors, — bie Ober-Medizinalrda 
ehe,— bie Ober-Rechnungs⸗Kommiſe 
färe,— die Ober: Schulrärhe, — bie 
Zentrafrächeder Kirchen: Seftion, — dann 
ber Stiftungs: Zentral: Kaffier, tras 
gen diefelbe Uniforme und Fraf, wie die 
vorige Klaffe ; unterſcheiden fich jedoch von ders 
felben darin, daß fie nur eine Epauferte mit 
Bonillons und eine Kontres Epauferte tragen, 
und das Mufter der Goldſtickerei nur 1 Zollg 
Linien breit üjt, mit den gewundenen Lifierew 
nach dem Mufter unter Zifer ı der Beilage 
bes XVII. Stüdes des Regierungoblattes 
vom Jahre 1807. 

Die Uniforme biefer Klaffe trägt auch der 
Generals Sekrerär des Minifteriums 
des Innern; 

3) Die Rehnungs » Kommiffäre 
erfier Klaſſe der Stiftungs: Seftiom, und 
bie Kaffe Buchhalter tragen die für bie 
geheimen Gefretäre und Regiftrates 
ren des Departements vorgefchriebene Unifor⸗ 
me (Regierungsblatt'v. J. 1807, XI, Stu 
Seite 387 und 388.) P 
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M die Rechnungs Kommiffäre zweis 
ter Klaffe, die erpedirenden und anderen 
Sekretaͤre, bannRegiftratoren der 
Sektionen tragen die für die Sefretäreund 
geheimen Kanzelliften des Departes 
ments vorgezeichnete Uniforme , ohne Epaulet⸗ 
ten, nach dem Stickerei: Mpfter unter Zifer 4 
( Regierungsblatt v. %. 1807, XI. Stüd, 
Erite 388.) 

5) die Protofolliften, Tabelli 
fen und Kanzelliften der Geftionen 
und der Kaffe tragen die Uniforme gleich der 
vorigen Klaffe; jedoch mit der einfachen Lifiere, 
und ohne Eckverzierung auf dem Kragen. 

Unfer Minifter des Innern wird darüber 
wachen, daß diefe VBorfchriften durchgehende 
genau beobachtet werden, und dem Generals 
Sekretär des Minifteriums ift es zur beſonde⸗ 
zen Pflicht gemacht, auf das Perfonal ber zten 
aten und sten Klaffe firenge Aufficht zu haben, 
daß jeder innerhalb der Grenzen des ihm vors 
gezeichneten Grades bleibe, und Niemand ſich 
sigenmächtige Abänderungen erlaube, 

Gegenwärtige Beflimmungen laſſen Wir 
durch das allgemeine Regierungsblatt befannt 
machen. Münden ben 29. Oftober 1808, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Fonigkichen allerhbdften Befehl 


der General: Eefretär- 


B anmüller 


—— des Kaſſen-⸗-Perſonals betref⸗ 
Wir Maximilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Durch Unſere Verordnung vom 8. Aw 
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guſt l. J. (Megierimgsblatte XXXXI. Stüd; 
Seite 1737 — 1752) haben Wir die Fors 
mation Unferer Zentral » Staats: Kaffe und 
ihrer Filial⸗Kaſſen feftgefejt. 

Für das diefem Verwaltungs zweige gewibs 
mete Perfonal wollen Wir nun hiemit nach 
folgende Uniformen beflimmen : 


1. Der Zentral: Staats: Kaffier 
träge als Gala⸗Uniforme ein Kleid von 
dunkelblauem Tuche, mit Unterfutter , ftehens 
dem Kragen und Aermel: Auffchfägen von gleis 
her Farbe. Der Kragen , die Aermels Aufs 
ſchlaͤge und Die Tafchenflappen find nach dem 
unter Zifer 1. angefügten Mufter, in der ans 
gezeigten Breite in Gold geſtickt. 

Die vergoldeten Knöpfe find mit dem ger 
Frönten Löwen bezeichnet ; die Wefte und 
Beinkleider von weiffen Tuche, mit gleich übers 
jogenen Knöpfen, find ohne Stickerei. 

Auf dem goldenen Degengehänge, mit 
Bouillons, ift Unfer Namenszug in Silber 
und blauer Seide geftict. 

Der Hut hat eine goldene Schlinge und 
Quaften von Bonillons, ohne eingemifchte 
färbige Seide, dann die Kofarde nach der 
Vorſchrift. 

Frak. Ein Kleid von dunkelblauem Tu⸗ 

che, mit gleichem Unterfutter, Kragen und 
Aufſchlaͤgen, dann einer doppelten Reihe ger 
praͤgter Knoͤpfe von gelbem Metalle. 
Der liegende Kragen hat dieſelbe Stickerei, 
wie die Gala s Uniſorme. Die Aermel⸗Auf⸗ 
ſchlaͤge und Tafchenflappen find ohne Stide 
zei, Die Unterlleider nach. Willtuhr; 

“172 
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2. der Zentral» Staats » Kaffes 
Kontrolleur, die bei derfelben angeftellten 
Einnahms: und Ausgabs Buchhal⸗ 

‘ter, dann die Kreis: Kaffiere tragen 
diefelbe Gala:Uniforme und Frad, wie 
die vorige Klaffe; jedoch mit dem Unterfchies 
de, daß die Stickerei nad) dem Muſter um 
ter Zifer 2, in der bemerken Breite hiebet 
‚angewendet wird. 

3. Die Mebens Buchhalter der Zen 


sral s Staats » Kaffe und die Kreistaffe _ 


Buchhalter tragen zur Uniforme cin 
Kleid von dunkelblauem Tuche, mit Unterfuts 
ser, ſtehendem Kragen und Aermel Auffchlägen 
von gleicher Farbe. Der Kragen, die Aer⸗ 
mel⸗Aufſchlaͤge und die Taſchenklappen ſind 
nach dem unter Zifer 3. vorgezeichneten Muſter, 
in der dort bemerkten Breite in Golde geſtickt. 

Das Kleid ift mit einer Reihe vergoldeter 
Knöpfe, mit dem darauf geprägten Löwen, ver, 
fehen; die Werte und Beinkleider von weiſſem 
Tuche, mit gleich überzogenen Knöpfen, find 
ohne Stickerei. 

Das goldene Degengehänge, ohne Bouil⸗ 


-Tons und ohne eingemifchte andere Farbe, ift - 


mit Unferm Namensjuge in Silber und blauer 
Seide geftidt, 

Der Hut hat eine goldene Schlinge und 
Quaften ohne Bouillons und ohne einge 
mifchte färbige Seide, dann die Kofarde nad 
der VBorfchrift. 

Der Fra von dumfelblauem Tuche, mit 
‚gleichem Unterfurter, Kragen und Aufſchlaͤ⸗ 
gen, dann einer doppelten Reihe gepraͤgter 
Knoͤpfe von gelbem Mesalle, u 
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Der fiegende Kragen hat dieſelbe Sticeret 
tie die Uniforme; die AermebAuffchläge und 
Tafchenflappen find ohne Stiderei; die Uns 
terfleider nach Willführ ; 

4 die Kaffes Offizianten tragem 
biefelbe Uniforme und Frack, wie die 
vorige Klaffe; von welcher fie ſich jeboch das 
ein untetfcheiden, daß die Sticferei nach dem 
unter Zifer 4. vorgefchriebenen Mufter, in der 
angezeigten Breite angewendet wird, 

Mac diefen Beftimmungen, welche durch 
das Regierungsblatt befannt gemacht werden, 
hat fih das gefamte Kaſſen-Perſonal zu rich⸗ 
ten, und der Zentral: Staats » Kaffier ſowohl, 
als die Kreis: Finanzs Direktoren follen dars 
über wachen, daß feine Abänderungen und 
Ueberfchreitungen der Grade Statt finden, 

Muͤnchen den 21. Dftober 1808, 


Mar Iofepb. 
Sreihere von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhdchiten Befehl 
®. Geiger. 





(Die Uniforme der Generals Lotto: Abminifiras 
tion betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Mach dem Beifpiele der für die übrigen 
Verwaltungsjweige feſtgeſezten Beſtimmun⸗ 
gen haben Wir beſchloſſen, Unſerer General: 
Lotto⸗ Adminiſtration nachfolgende Un ſewie 
vorzuſchreiben: 
2 Der General-Lotto— Aomink 
ſt rator wägt als Gala⸗Uniforme cin 


BL 





— — — — 
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— 

Kleid von bunkelblauem Tuche, mit ſtehendem 

Kragen, Aermel: Auffchlägen und Unterfutter 

. von gleicher Farbe; Kragen, Auffchläge und 
Zafchenflappen find nach dem unter Zifer 1. 
vorgezeichneten Mufter, in der bemerften Breite, 
in mattem Golde geſtickt. Das Kleid hat eis 
ne Reihe vergoldeter, mit dem gefrönten Loͤ⸗ 
wen bezeichneter Knöpfe, fo wie die Weſte, 
welche nebft den Beinkleidern von weiſſem 
Tuche ift, 

Das Degengehänge von Gold mit Bonit 
fons, ohne eingemijchte Seide von einer ans 
beren Farbe, 

- Die Hurfchlinge und Duaften von Bouik 
lons, die Kofarde nach Vorſchrift. 

Der Fradf von dunfelblauen Tuche, mit lies 
gendem Kragen , Aermel⸗ Aufſchlaͤgen und 
Unterfutter von gleicher Farbe, Die Knoͤ⸗ 
pfe, wie bei der Gala: Uniforme; die oben 
vorgefchriebene Stickerei nur aufdem Kragen; 
‚bie Unterfleider nah Willkuͤhr; 

2. der Haupts Buchhalter, die 

vier Rechnungs-Reviſoren, ber 
Haupt⸗Kaſſe⸗Subſtitut, die dufß 
feren drei Bureau: Vorftände, und 
ber Inſpektor zu Bamberg tragen 
diefelbe Untforme und Frad wie der General: 
Adminiftrator; jedoch unterfcheiden fie fich darin, 
daß für dieſelben das Stickerei: Mufter uns 


tee Zifer 2, vorgefchrieben ift, und das Da 


gengehänge und die Hutkordons ohne Bouil⸗ 
lons find; 

3. die Kafteletifien, die Spiel 
liften s Reviforen , der Aſſentiſt, 
und der Aktuar des Adminiſtrators 
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tragen als Uniforme ein bumfelblaues Kleid, 
mit einer Reihe von oben- bis unten zugeknoͤpf⸗ 
ter, geprägter Knöpfe von gelbem Metalle, — 
Der ftehende Kragen, die Aermel⸗Aufſchlaͤ⸗ 
ge und das Unterfutter find von gleicher 
Farbe wie das Kleid, eben fo die langen 
Beinfleider, 

Der Kragen und bie ermel» Kuffläge 
find nach dem Mufter unter Zifer 3. geftict; 
die Taſchenklappen ohne Stickerei. 

Das Degengehänge und die Hutforbons 
find von gelber Seide, mit Goldfaden einges 
mifcht, 

Der General + Lotto : Adminiftraror hat 


darüber zu wachen, daß diefe Worfchriften 


burchgehends genau befolgt und in feinem 
Grade überfchritten werben. 
München den 21. Dftober 1808. 


Mar Joſeph. 
Freiherrr von Hompeſch. 
Auf kdniglichen allerhdchſten Befehl 
G. Geiger. 
—— —ñ— —ñ —— — 
Auftrag 
‚an die Landgerichte, Stadt» und andere 
Unterbehörden des Königreiches, 


(Die Einfendung der Zollpatent= Katafter betref- 
fend.) 

Da mehrere Landgerichte, Städte und 
Aemter die ihnen, in Gemaͤßheit der aller 
hoͤchſten Verordnung vom 5. April L J., 
anbefohlene Einfendung der Zollpatent : Ras 
tafter sheils gar nicht bewerkftelliget, theils 
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die duch Kevifions: Erinnerungen ihnen auf- 
getragenen Abänderungen darin nicht getrof: 
fen, noch die verlangten Aufſchluͤſſe mitge: 
theilt haben; ber gefezliche Termin dieſer 
Einfendung aber kingft verfloffen if, fo werden 
fämsliche Behörden, die hiemit noch im Ruͤck⸗ 
ftande find, angewiefen, bei Vermeidung 
eigener Erefutions: Boten auf ihre Koften, 
binnen 14 Tagen die fehlenden Katafler an 
bie General: Zoll: und Maut s Direftion 
einzufenden , die von derfelben gemachten Er⸗ 
innerungen zu berichtigen, und ihr die vers 
langten, zur Beendigung des Cefchäftes er 
foderlihen Aufſchluͤſſe zu ertheilen, 
Münden den 1. Movember 1308. 
Auf Seiner königlichen Majeftät befonderen allers 
hoͤchſten Befehl 
Freiherr von Hompefd. 
®. Geiger. 
I — — — — ——— 
Befanntmahungen. 


(Die Vereinigung des Donaumoos » Gerichts zu 
Karlöfron mit dem kdniglichen Landger 
richte zn Neuburg betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
yon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, däs 
bisherige Donaumoos : Öericht in Karlss 
kron, deſſen Bevölferung von 1643 See⸗ 
ken zur Bildung eines eigenen Untergerichte 
nicht hinreicht, gänzlich aufjulöfen, und dies 
fen Bezirk dem Landgerichte Neuburg jr 

zulegen. j 

Unfer General: Kommiffariat des Altmuͤhl⸗ 

Kreifes haben Wir deshalb zum Erlaffe der 
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geeigneten Verfügungen angewieſen, und Wir 

behalten Uns vor, das einſtweil quiesjirte 

bisherige Donaumoosgerichts : Perfenal bei 

fih ereiguenden Erledigungen wieder an 

ftellen. a 
München den 21. Oktober 1808. 
Mar Joſeph. 

Freihetr von Montgelas. 

Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 

ber General: Eelretär 

8. Kobell. 


- 





(Die Uniforme der Rechnungs = Kommiffäre Bei 
ben Meneral s Kreis = Kommiffariaten , abs 
Kommunals Ruratelen betreffend. ) 


Minifterium des Innern, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben für die 
Rehnungs : Kommiffäre bei den Generals 
Kreis: Kommiffariaten, als Kommunal: Rus 


ratelen, diefelbe Uniforme beftimmt, welche. 


in dem IV. Artifel des Reſkripts vom 6, 
September l. J. den Gefretären und Regis 
ftratoren bei den genannten Kommiſſariaten 
bereite vorgefchrieben ift. 
München den 24. Dftober 1808. 
Freiherr von Montgelas, _. 
durch den Minifter 
der General : Sekretaͤr 
8 Kobell. 





(Das Fonigliche Rentamt in Scheinfeld betrefs 
fend. ) 
Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
25. Dftober I, J. wurde das unterm 19. Fer 
bruat d. J. förmlich eingerichtete Rentamt zu 
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Schrinfeld fürbie Sonverainicäts: Difteifte 
Kaſtell, Wieſentheid, Limburg: 
Spekfeld und Schwarzenberg als ein 
eigenes, und zwar als das 24. Reutamt des 
Rezat⸗ Kreifes erklaͤrt. 


(Den Amtsſchreiber Michael Schwar zen bach er 
und Birgersfohn Wolfgang Roß in Moos⸗ 
burg betreffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf allerhoͤchſt / eigenhändig unterzeichnere 
Anbefehlung Seiner Majeftät des Königs 
wird befannt gemacht, dag Allerhöchftdiefelbe 
mit Wohlgefallen diejenige ausgezeichnete und 
gemeinnüzliche Thärigkeie vernommen haben, 
welde ber Amesfchreiber Michael Sch war⸗ 
zenbacher und der Bürgersfohn Welfgang 

Roß in Moosburg bei dem duch Blijſtrahl 

ausgebrochenen Brande zu Niederambach bes 

wiefen, und dadurch mit Anſtrengung, Kluge 
beit und eigener Gefahr die Rettung biefes 
beträchtlichen Ortes vor der durch zu gleicher 

Zeit eingetretenen Sturmwind begünftigten 

Flamme vorzüglich bewirft haben, Wofür 

auch Seine Pönigliche Majeſtaͤt denfelben eine 

wohl verdiente Nemunerarion anzumeifen ges 

ruhten. München den 29. Dftober 1808. 

Königliches General⸗-Kommiſſariat 

bes Sfarı Kreifes, 
Freiherr von Weichs. 
Rainprechter. 





(Die im Etſch⸗ Kreiſe geprägten falſchen Sechs⸗ 
kreuzer⸗ Stuͤcke betreffend, > 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das koͤnigliche General: Rommiffariat des 

Jun⸗ Kreiſes hat die Mittheilung gemacht, daß 
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im Etſch⸗Meiſe eine Geſellſchaft falſcher 
Münzer entdeckt worden ſeh, welche folgende 
falſche Münzen geprägt haben: 

Sechskreuzer⸗ Stuͤcke mit der Jahres» Zahl 
1807, welche fi von den ächten vorzüglich 
durch das ſchlechte, ſchwach ausgedruckte Ger 
praͤge der Kehrſeite, das beſonders bei dem 
Worte Land ſehr undeutlich iſt, und durch 
ben in der Jahres-Zahl viel zu nah an die 
Mulle geftellten 7 unterfcheiden, und aus vers 
fildertem Kupfer verfertiger find, 

Welches zu Jedermanns Warnung befannt 
gemacht wird, 

Münden den 1. November 1808. 
Königlihes GeneralsKommiffariat 
bes Yfar- Kreifes, 

Breihesr von Weiche. 
von Heinlet, 


Summarifche Ueberficht 
fämslicher Arademifer zu Landshut 
im Sabre 1905, 


— 





1. Philoſophen und. Phifologen „ 62, 
2. Theologen 2 2 0 2 2 2 13% 
3. Surfen 2 0 0 2 one. 258, 
4. Kameraliften . © 2 2 2. 27 
5: Mediziner ve en 0 +7 
j 563. 
Darunter find nen Immatrikulirte 207, 
Abfolventen ee. 0 020 + m 
Graduanten Be re FE 
Entlffene 2 en ee 9 
Gefocbene » 2 2 2 2 00 3. 
Inlaͤndhe 516. 
Ausländer 8 8 8 re 47» 
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Verzeichniß 


Eu — 
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ver vom I, 2, 3. und 4. Pinien s Infanterie» Regimente im Jahre 1807 meinefbig entwichenen 
und in den Liften abgefchriebenen Föniglichen Unterthans : Söhne, 





Vom ıten Linien: InfanteridsLeibs NRegimente 







Namen 
der 
Deferteurs, 














Gem. Joſeph Breitfameter. 
— Martin Lorenz Ganpler. 
Georg Staudenſchmidt. 





Johann Oßwald. 
Joſeph Strobel. 
Simon Seidel. 
Jefeph Pfaffenzeller. 
b. Joſeph Graf. 
. Alter Heininger. 
Georg Teutſcher. 
— Mer Morof. 
Schmuck. 
eorg Rieder. 
ranz Muͤller. 
gnaz Apprie. 


E14 


Ta 


* 


Michael Nickl. 
Franz Roßbichter. 
Alois Klotz. 

Joſeph Mader. 
Georg Neitter. 

— Johann Hdoͤger. 
Gefr. Thomas Wißmet. 
Korp. Andreas Kirnberger. 

— Echbninger. 

Gem. Johann Riedmaier, 
— Georg Schnidl. 

— Andraͤ Eizenberger. 
— Johann Milter. 
— Anton Conrad. 














— —— — — — — — —— ——e — 


Gem. Kaſpar Mayer. 
— Bartholomaͤ Zurer. 

— Anton Fuchs. 

Tamb. Sebaſtian Bauer. 


Wo zu Hauſe? 
Sauf Stand — 
Ort. | Gericht. ber Aeltern. Defertion. 
Haßlangkreit. Aichach. Taglöhner, Fanuar, 
Unterbrunn. MWertenfels, Eblöner, — 
Degernbach. Landsberg. — — — 
Deyerndorf. Dachau. Hirt. Februar. 
Steinbach. Etarnberg. Bauer, — 
Hohenbruun. Schwaben. — — Maͤrz. 
Muͤnchen. Uhrmacher, — 
Bogenhauſen. Minchen. Zaaldhner, April, 
Unteralting. Landöberg. Unbenuft. — 
Münden, — — — 
Mandelhem. — — — 
Weißbach. Reichenhall, Taglbhner. Juni. 
Mammendorf. Dachau. Chirurg. — 
Eißmanusberg. Friedberg. Hirt. — 
Meuhaus. Burgbaufen. Unbemußt. — 
Kohlgrub. Schongau, — — — 
Inns bruck. — — — 
Garmiſch. Wertenfels. Taglöhner, Juli. 
Untergruͤnau. — m — — * 
Braunenberg. Fiſchbach. Sdldner. Auguſt. 
Oberfining. Landsberg. — — — 
Parkſtein. Binder. — 
München. Unbewußt, November 
Kohlarub. Schongau. — — Oktober. 
Minderaching. Roſenbeim. — — * 
Au. Muͤnchen. Taglbhner. Novembeꝛ 
Pail. Weilheim. Unbewußt. — 
Friedberg. — — — 
Landsehut. Mautdieuer. Dezember. 
Dom aten Liniens Infanterie» Regimente Kronprinz. 
Aſchau Muͤhldorf. “I Bauer. Januar. 
Zuren. Waſſerburg. — — — 
Haufen, Lauingen. Hirt. Februar. 
uchen, Schnallenmacher. März. 

































Namen 
der 
Deferteurs, 


Gefr. Gregor Met. | Shhfe 
Sem, Fl Oberſchwender. 
Georg Fiſcher. 
Mathias Bauer, 
Michael Reißberger. 
Johann „Hapeller. 
Michael Miller, 
aulenb Recht. 
imon Steinher. 
Georg Fritz. 
Salie Buchler. 
Konrad Braumiller, 
Pius Puzmepr, 
Kaſpar Steffell, 
Philipp Pollinger, 
Veit Ißmann. 
Sebaſtian Biller. 
Johaun Frank. 
Johann Bernlochner. 
Andrä Sitzmiller. 
Georg Kugler, 
Georg Bugler. 
Jofeph Schleichert. 
Jofeph Reichel. 
Joſeph Schneider. 
———— 
eorg Foͤßmayer. 
8233 Brandſtaͤdter. 
Melchior Streicher. 
Johann Leininger. 
Joſeph Mayer. 
Alois Stumvoll. 
. Georg Neumayr. 
Balentin Hölzel. 
Gem. Sehaftian Hedinger, 
Philipp Lechner. 
Rochus Dellinger, 
Anton Appele. 
Johann Michlmeyr. 
Johann Muͤller. 
Melchior Hintermeyer. 
Martin Ernſt. 
Michael Hellmeyr. 
Johann Stillhuber. 
Martin Meber, 
Frauz Kellermeyer, 











J — 


u, 


























€.,—— w— 
Wo zu Haufe ? y 
Ort. en | om | sms 
— A Era Landsberg. 
— — 
t. olfga alferbur; 
Krüfing, * Erding. * 
Gemeind, | Waflerburg, 
DO berndorffem, Erding. 
Apfelvorf. Schongau, 
Walperftorf. Rofenbeim, 
Haufen,‘ Aichach, 
Unger. — 
Ber ee — 
mat wa 
Alma Aichach, 
Sonbermagting. Traunſtein. 
Dieſſen Landsberg. 
Eſchelbach. Pfaffenhofen, 
Altenbach. Vils hofen. 
Buchhofen. Landau. 
Au. Miinchen, 
Stumpenbadh. Aichach. 
Ebers berg. Roſenheim. 
Großſchwaig. — — 
Alrmoos, Aichach. 
Arnbof, Miesbach. 
Grümertshofen, Landsberg. 
Eamating. Schwaben, 
Suͤßdorf. Traunſtein. 
Hauszaufen, Pfaffenhofen. 
Beiß. Roſenheim. 
Golding. Schwaben. 
Lehen. Waſſerburg. 
Rieden. — — 
Mammendorf. Dachau. 
Paſtetten. Kopfburg. 
Hugelfing. Weilheim. 
| Selten ) Rofenheim. 
| Geltendorf. Landsberg, 
Germeröfhwang. | Dachau. 
Ginhanfen. Moosburg. 
Ober: Paffenhofen.! Seefeld. 
Rürmofen, Schwaben. 
Wallſtadt. eifrathöhanfen, 
Niederftraubing. | Erding. 
Harts hauſen. Dachau. 
Hohenied. Aichach. 
Rein. Rofenhrim, 
373 


| 


Stand 
der eltern, 


3 
} | 
F 


IT TI 
IBIEIIFII KO 


Bräu. 
Scyäfler, 
Bauer. 
Zaglöhner. 
Bauer, 
Muſikant. 
Bauer. 


Haͤusler. 
Tagldhner. 
Bauer. 
Häusler, 
Taglbhner. 
Bauer. 


Diertel = Hauer. 
Häusler. 
Zaglöhner, 
Gütler, 


IIRILEKF 
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Monat 


der 
Defertion, 


März, 










REHEBEEEEEEEEEEEEEEEEEHEREEHERTERERRENNEEN 
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Namen Wo zu Haufe? | 
uw Stand 
Deferrenen | Pen | Gmb | dr Mm 

Gen. Joſeph Neuberger. Fraunbading. Schwaben. Tagldhner. 

— Kofeph Riedl. Oberfleisfirchen. | Burghaufen. Häusler. 

— Mathias Oberfuchshuber| Reißach Burgbaufen. Bauer, 

— Georg Neumeyer. Unterwörtb. Waferburg. | — 2** 

— Joſeph Mofer. Schoͤngeizing. Starnber Häusl et 

— Kaſpar Fußauer. Gemeind. Wolfraths hauſen. — 

— Kaſpar Huber. Großthalham. Erding. Bauer. - 

— Anton Mofer. Dberding. — — — 'c 

— Kaſpar Mayer. Oberföhring. München. Leerhaͤusler. 

— Michael Kellhuber. Erlbach. Burghauſen. Bauer. 

— Johann Auer. Jobſt. Roſenheim. — — 

— Benedikt Dirmeyr. Inghauſen. Aichach. — 

— Sohann Lang. Augsburg. Goldfhmidt. 

— Andrä Moael. Sohannöthal. | Bamberg. Bauer. 
Hautb Pius Graffer. nchen. Soldat. 
Gen. Joſeph Wagner. Göging. Grießbach. Bauer. 

— Martin Himmel. Matenkofen. Schwaben. Meber. 

— Michael Forſthuber. Niederried. Bauer. 

— Georg Seewald. —— Starnberg. Häusler. 

— Joſeph Märk. Miller. 

— SKofepb Seit. Erdperzeil Yibad. Zaglöhner, 

— Paul Mannhardt. Marfchal. Valley. Bauer, 

— Peter Koͤgel. — Roſenheim. — — 

— Martin Hutterer. Mafendorf, — — 

— Adam Elle, Minfl. Randeberg. — — 

— Bartholomaͤ Eckl. Sonnenried. Schwaben. — — 

— xaver Pauli. Ebenhofen. Landsberg. — — 

— Anton Dimpfelmeyr. Buch. Erding. — — 

— Ulrich Schaub. Feitting. Seefeld. Schaͤfler. 

— Kohann Koch. Alting. Starnberg. Bauer. 

— Joſeph Hartweg. | Untermauerbadh. | Aichach. s — — 

— Georg Achleutner. Buͤchlersgut. Roſenheim. — — 

autb. Alois Tanzer. fchenbach. — — 
Gem, Anton Huber. Au. München. Proviant: Bäder. 

— Peter Maver. Janzell. Traunſtein. Schuſter. 

— Lorxenz Grabmuͤller. Alt⸗Muͤhldorf. Mühldorf. Bauer 

— Kranz Kottmeyer. Einnboldsvorf. Burghaufen, | Fäger. 

— Simon Retr. Kienering. | Erding. Schufter. 

— Michael Brandmeyr. München. Milchmann. 

— Joſeph Mederle. Amerhof. Meilheim. Dauer. 

— Domtnit Reft. Straßlach. Welfrathshauſen. — — 
Pionir. Georg Schuſter. Höaling. Rofenheim. Zimmermann, 

— Philipp Huber. Popenwinkl. Troßburg. Bauer. 
Gem. Johann Azenhofer. Paſernbach. Dachau. Halb Bauer. 

— Georg firanz. Veitriching. Landsberg. Bauer. 

— Georg Lederer. Falkenberg. Schwaben. Schuſter. 


| 
| 
5 


Defertion, 


-JUWEEERUHHRERHHHUEE AHHHNERRHHUNGF | 


MERUHEE AUUN 
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\ 


I ah 


Namen 


. Sofeph Schleich. 
Kafpar Schröpdel. 
Auguſtin Rappa. 
Bartholomaͤ Hartl. 
Joſeph Pſchaͤr. 


Jakob Hardermeyer. 


Georg Dallmeyer. 
Joſeph Huber. 
Johann Stitt. 
Johann Haunftädter, 
Pafius Geiger. 
Andrä Stadler. 
Franz Schmittbauer, 
Michael Kreppmeyer. 
Joſeph Hinterberger, 
Sebaftian Aicher. 
Martin Stangl. 
Jakob Förftenberger, 
XZaver Mayer. 
Kafpar Dietl. 
Georg Dietrich. 
Melchior Kloiber, 
Thadeus Ortner, 
Joſeph Heß. 
Joſeph Kaffel. 
Konrad Singer. 
Joſeph Huber. 


Korp. Sofeph Bauer. ' 
Gem. Georg Bader, 


Kafpar Blam, - 


Vom zten Linien: Infanteries Regimente Herzog Karl. 


Gem. Balthafar Reitmeir. 


Sohann Elmerich. 
Joſeph Kampmann. 
Joſeph Holzinger. 
Bartholomaͤ Heß. 
Hilarius Waltner. 
Johann Bottler. 
Joſeph Heiß. 
Franz Seybert. 
Johann Rauch. 
Johann Buͤfler. 


Km. Alois Rothenhaͤusler. 
Gem, Andrä Erdt. 


’ 





Wo zu Haufe? 





Scaben. 


der 
Defertenrs, Det, | Gericht, 


Weilheim. 


artshauſen. Moosburg. 
choͤngeiſing · Starnberg. 
——— Pfaffenhofen. 
Dachau. 
San. Erding. 
DOberalting, Starnberg. 
Berg. Rofenheim. 
Gauting. Starnberg. 
Inning 
Roit. Landsberg. 
Edelkofen. Moosburg, 
Hamberg. Erding, 
Bafing. Starnberg. 
Sonntheim, Rain.. 
Nöhreith. Troßburg. 
Sallach. Waſſerburg. 
Steinau. Muͤhldorf. 
Richterſtaͤdt. Waſſerburg. 
Buchendorf. Starnberg. 
Riecke. Landeberg. 
Kleinhadern. Starnberg. 
Binrach. Waſſerburg. 
olzzolling. Vallei. 
—— Roſenheim. 
Wolfrathshauſen. 
Plankenberg. Troßbur 
Schnellerreith. —— 
Notzing. Erding. 
Gallenbach. 





Unterrohr. 
Au. Betzau. 
Dornels hofen. Muͤckhauſen. 
Schnitterbach. Wettenhauſen. 
Dobilisried. Ammenftadt. 
Schindiberg. — — 
enz. 
Selthurn. — Ober: Günzburg 
Auadburg. 
Ulm. 
Unter» MWalbmiübl. | DOrtobenern. 
Katzach. Memmingen, 
Ober⸗Thuͤngau. 





Aichach. 





Stand 





Taglbhner. 
Häusler. 
Edloner, 
Bauer, 


Zaglöhner. 


Bauer. 


achtel ⸗Bauer 
Bauer, 
Unbewußt, 
Taglbhner. 





Wettenhauſen. 


Ober⸗Guͤnzburg. 
173* 


Taglbhner. 
B 


Unbe wußt. 


Miller. 
Unbemuft, 
Baner, 


ber Weltern, 


uni. 
2 


a610 


Monat 
der 
Defertion. 


12 
2 


= 
5 
Fi 
7 


— 


Dftober. 


November. 


Dezember. 





Februar. 


=) 
1541141411141 
Ic 2 


April. 


I) 
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Namen 
der 
Deferteurs, 





Gem. Veit — 
Erhard Nickl. 

Alben Pie 
Franz Achiles. 
Sure Baldauf, 

fo — 

Thomas Pr 
Balthaſar — 
Saleſius Walthrom. 
Johann Bergmuͤller. 
Moriz Rei 
Thomas S althäiger. 
Johann — 
Johann 
Gorılieb a rkböiter, 
NAltmar Arnold. 
Abraham Stehle, 
Ehriftian Ruͤhl. 
Sohann Nagele, 
Johann Hafner. 
Ehriftian Röfner. 


0. 


Johann Schifmann. 





Vom gten Linien⸗Infanterie-Regimente. 


Johann Birmeyer. 
Johann Leeb. 
Michael Kroneck. 

Joſeph Kebner. 
Lorenz Griginger. 
— Raith. 

org Reitmayer. 
Wolfgang Berghofer. 
Joſeph Wilmedinger. 
Se Peller. 
afob Spißer. - 
Michael Schmitt, 
Johann Gebhard, 
imon Lenk. 
zu Ebner. 
q Beder. 
dem > Weinzierl 

Four. athiad Heinrizi. 

Gem. Martin Arbinger. 

— Mathias Vildmeyer, 


EN 


— Joſeph Wallner. 





= zu Hayfı 
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Gericht. 
Trautheim. rue oe 
Schederndorf. Sche 
Artheim. —— 
Eiſenburg. Ottobeuern. 
Trantendorf. Leutkirchen. 
Lachen. Groͤnnenbach. 
Ittesburg. — — 
Guͤnzburg. Ottobeuern. 
Irſing. Tuͤrckheim. 
Wallenhauſen. Roggenburg. 
Schwabach. Ansbach. 
Guͤndremuͤuchen. |- Dillingen. 
Hellengatter. Sonnenberg. 
Millatshofen, Leutkirchen. 
Zeiſertshofen. Tuͤrckheim. 

Augs 3. 
Haarburg. —— 
— 
Bordorf. Bamberg. 
Boͤrteubach. Wettenbaufen, 
ingen. 


Miſſelbach. Vils hofen. 
Majnkofen. Deggendorf. 
Heilling. Straubing. 
erfeld. 
Rn: Straubing, 
Heißberg. egen. 
Moosdening. Landau, 
Herngiersborf. Kelheim 
Negal. Vilshofen. 
Robfing. Abensberg. 
Atzenzel. Kamm. 
Goboldöried, Neuburg v. W. 
Dee. Kamm. 
ühlitorf, Viechtach. 
MRingkam. Straubing. 
Neuftift, Vilshofen. | 
Mangolding. Stadtamhof. 
Auf der Riß. Paffau. 
Tharn. » Vilshofen. 
| DObermenad. Mitterfels. 
Hermannsderf. | Vilshofen, 


Schuſter. 
Hirt. 

Bauer. 
Zimmermann. 
Bauer. 

Hirt. 


Bauer. 


Zaglöpner. 
Unbewußt. 
Hirt. 


Bauer, 


Vlelchtnecht. 
unbewußt. 


Bauer. 


Inleute. J 


Ehldner, 
Bauer, 


Taglöhner, 
Bauer. 
Schuſter. 
Inlente. 


unbewußt. 

Haͤusler. 

Bauer. 

Unbewußt. 

Ha Ib ” B auer. 

Taglbhner. 
er, 
















——. 
A: 
Alle 


J 


* 







— — — — — — —— — — — 


A—— 


Gem. Joſeph Kbberl. 


Namen 
der 
Deſerteurs. 





Paul Mader. 
Math. Bernauer. 
Joſeph Gaftgeber. 
Michael Singhofer. 
Georg Ahatz. 

Georg Karl. 

Ludwig Kurz. 

Georg Biel. 

Lorenz Felbner. 
Michael Holmbauer, 
Joſeph Kufner. 
Joſeph Schadenfroh. 
Johann Steger. 
Jakob Laubermeyer. 
Joſeph Kraft. 
Joſeph Siegel. 


Johann Schlelkofer. 


Joſeph Schmitt. 
Georg Brandl. 
Jakob Wimmer. 
Joſeph Englmener. 
Paul Meinberger. 
Wolfgang Patſcheck. 
Joſeph Hutner. 
Georg Dimpfl. — 
Martin Zach. 
Georg Altmann. 
Franz Kollmann. 
Audraͤ Haſeueder. 
Georg Tremerl. 
Anton Muͤller. 
Michael Lueger. 
Johann Mayer. 
Beno Trager 

Anton Kirmeyr. 
Michael Stidl. 
Marbiat Pillmeyer. 
Jakob Weinzirl. 
Joſeph Obenberger. 
Joſeph Berr. 
Maͤthias Liebl. 
Sebaſtian Schirnbauer. 
Andraͤ Wißmeyer. 
Johann Kagerer. 
Adam Mader. 











Wo zu Hauſe 2 





Ort. | 





Gericht. 





Saltenburg, Vilshofen. 
Irlbach. Straubing · 
Darftein. Schönberg. 
Intersbach. Landau, 
Konzell. Mitterfels. 
Deiſen. Viechtach. 
Eining. Mitterfels. 
Eichſtaͤdt. 
Karlbach. Megen. 
Menach, Mitterfeld, 
Irlbach. Straubing. 
Langburg. Vilshofen. 
Herzogau. — — 
Thalenfeld. | Mitterfels. 
Kirnberg. — — 
Marbach. Schoͤnberg · 
ünterparkſtetten. Straubing. 
Neukirchen. Mitterfels. 
Rimbach. Landau. 
Deugen. Kellherm. 
Abhurg. Straubing. 
Wolfertsried. Viechtach, 
Tafertöried. _ 
Schwarzenberg. Koͤtzting · 
— Schönberg. 
Kürth. Kösring. 
Ebling. Straubing. 
Hinterbuchberg. Kötzting 
Pfarrkirchen. 
Moosbach. Viechtach. 
Bodenmais, —— m 
Ecking. Paſſau. 
Jiling. Etraubing. 
Ebling. — — 
Ruhmannsfelden. | Viechtach. 
Alling. Kellbeim. 
Englburg. Vilshofen. 
Karet. Stadtamhof. 
Grubbof. Mitterfels. 
Eiterhofen. Etraubing- 
Reichersdorf. Deggendorf. 
Rettenbach. Schoͤnberg. 
Alfing. Straubing. 
Eſpenzell. Mitterfels. 
Ober Weizer. Stadamhof. 
Mahui. Vilshofen. 





— — — — — — — — — 









— — — — — — —— — — 


Stand 


Tagldhner. 
Bauer. 

Haͤ u gler * 
Scuiter. 
Fawohner, 
Bauer. 
MWegmeifter, 
Taglöhner- 
Bauer. 
Sdlduer. 
Bauer. 


Austraͤgler. 
Bauer. 
ZTaglöhner. 


Häußler. 
Maurermeifter, 
Taaldhner. 
Stricker. 
Tagldhner. 
Bauer. 
Schuſter. 
Taglöhner, 
Häupler. 
Kraͤmer. 
Soldner. 
Bauer 
Schloſſer. 
Viertl Bauer. 
Haͤusler. 


Halb Bauer. 


Häusler. 
Bauer. 

Nchrel: Bauer. 
Bauer, 
Ehldner. 


Dauer, 


der Aeltern. 







fürt —— 


— 
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Namen Wo zu Haufe? 
ber 
Deferteurs. Ort. Gericht. 
Gem. Michael Schwitz. Schellerberg. — 25* 
— Bartholomaͤ Mayer. Schefweg. Schoͤnberg. 
— Georg Obermiller. —— Landan. 
— Johaun Zerſch. Barnkofen. Landau. 
— Wolfgang Schmidtbauer. Fleiſpach. Vilshofen. 
— Anton Hofmann, Rohrmuͤhl. Schoͤnberg. 
— Joſeph Schlenger. Mitterfels. 
— Wolfgang Schred. Kienried. Waldmuͤnchen. 
— WMichgel Ddaͤrſchl. Heinrichskirchen. — — 
— Andrä Mickl. Walting. Kamm. 
— Andrä Schillinger. Kienricd. Waldmünchen. 
— Balth Schmitt. Lebendorf. Kamm. 
— Kabver Frirſch. Altenſchwand. Neuburg v. Wald. 
— Kafpar Sperl. Brud: Merterfeld. 
— Georg Stelzer. Kollenberg. Kamm. 
— Georg Gleirner. Nittenau. Wetterfeld. 
— Lorenz Schmitt. Altenfhwand. Neuburg v. Wald. 
— Andrä Wagner, Untergrafenrird, Waldmünchen, 
— Ndam Stadler. Kager. Kamm. 
— Anton Scherbel. Stadlern. Neuburg v. Wald, 
— Joſeph Scheidhacker. Neuſtadt. Neumarkt. 
— Joſeph Spitzer. Buchendorf. Wetterfeld. 
— Andraͤ Meindl. Blumhof. Kamm. 
— Adam Sauer, Kulz. Neuburg v. Wald. 
— Michael Klau. Mufchenried. — — 
— Michael Ipiſch. Kager. Kamm. 
— Johann Balk. Pillenried. Neuburg v. Wald. 
— Joſeph Mofer. -| Gotteszell. Viechtach. 
— Georg Menacher. Schmelj. Kdzting. 
— Michael Zellner. Haarwachsried. Regen. 
— Michael Auerbeck. laniz. — — 
— Michael Ramkerl. bernaglbadh. — — 
— Michael Roͤhrl. Raming. Deggendorf. 
— Joſeph Semmelmann. Trultendorf. Straubing. 
— Lorenz Huber. Dammensdorf. Mitterfels. 
— Wolfgang Ertl. Wolferszell, Straubing. 
— Georg Lanzendorffer. Lueg Schönberg. 
— Michael Reitel, Turasborf. Mitterfels. 
— Georg Geyer. Muckenwiukl. Straubing. 
— „Georg Kner. Bogen. Mirterfels, 
— Johann Piller. Kirchmating. Straubing. 
— rg — — — A 
— ichael Scherhaͤufel. Miefenfelden. Mitterfe 
— Thomas Bauer, Unterbrenberg. m 
— Martin Gaißl. Hufnagl. Vilshofen. 
— Hazenberg. Deggendorf. 





Georg Wagner, 




















Stand 


ber eltern, 


Häusler, 
Zimmermann. 
Schuſter. 
Inwohner. 
Bauer. 
Schneider. 
Mezger. 
Tagloͤhner. 
Shlöner. 
Häusler. 
Bauer. 
Tagldhner. 
Mauerer. 


Nagelſchmidt. 
Bauer. 


Taalbhner. 


Inleute. 


—— 
— 

ger. 
Zaglöhner, 
Meber, 
Hirt. 
Halbe Bauer. 
Bauer. 
Halb = Bauer. 
Taglbhner. 


Marktfchreiber, 
Hirt 


Taglöhner, 
& dner, 


Bauer. 


Monat 


der 


April. 


® 


Deſertion. 





t 


ö— — — — — — 
—nrrnſnrf —— — 
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Namen 
der 
Deferteurs, 











— — 





Wo zu Hauſe? 





Stand 


der Aeltern. 


— — — 
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— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
no. 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
-—_ 





Gem. Johann Kdppel. 
— Jofeph Segel. 
Math. S der, 
Jakob Frundorfer. 
— — — 
eph Haufen * 
Joſeph Gunot. 
Johann Schmitt. 
Etepban Heilinger. 
Wolfgang Eichinger. 
Jakob Bauer. 
Lorenz Streußl. 
Johann Knott. 
Jakob Untermeyer. 
Anton Simet. 
Joſeph Neubauer. 
Anton Stangel. 
Johann Hofer. 
Wolfgang Brandl. 
Math. Echirliz. 
Georg Breu. 
Anton Pancherl. 
Joſeph Pancherl. 
| Krauf. 
Andrä Dobmaper. 
Michael Neumeyer. 
Georg Wilhelm. 
Georg Gruber. 
Adam Riederer, 
Michael Brauner. 
Sohann Schneider. 
Andrä Reichenberger, 
Jakob Tifchler. 
Martin Baumann, 
Georg Ströbel, 
Georg Baumgärtner. 
Joſeph Erubenvol. 
Joſeph Nil. 
Geora Roitmeyer. 
Joſeph Wimmer, 
Joſeph Pflilat. 
Geora Erraffer. 
Thomas Franf. 
Molfgang Maurer. 
Georg Drerler. 
Georg Mader, 


— — — — — — — — — T — — — 


— — — — 


Ort. Gericht. 
Groͤnnenbach. Regen. 
Stadel, — — 
Frenberg. Landau. 
Falkenfels. Mitterfels. 
Boding. Landau. 
Manvorf. Deggendorf. 
Indersburg · Pfarrkirchen. 
Degerheim. Stadtamhof. 

Straubing. 
Aldersbadh. Vilshofen. 
Breitenan. | Regen 
Untertreubling. Stadtamhof. 
Ederszell. Mitrerfels, 
Altdtting. Waſſerburg. 
Warzʒenried. Közting. 
Eudau. Straubing. 
Neulirchen. Kdztiug. 
Haus. | 
Kamerau. | — — 

Kozting. 
Lohberg. ei 
Hobenbrun. Waldmuͤnchen. 
Zillendorf. — — 
Oberried. Kamm. 
Weiding. Neuburg v. Wald. 
Kotmaißling. Kamm. 
Kazberg. — — 
Kazhach. Waldmuͤnchen. 


Aſt. 
Predensdorf. 
Sonnenried. 


Kamm. 
Neuburg v. Wald. 
MWerterfeld 


Reichersdorf. 
Sonnenried, Neuburg v. Wald 
Karlſtein. Burglengenfeld. 
Adzting. 
Grumbach. Regen. 
Deigen Kelbeint. 
Kuglenz. Bilshofem 
Konzel Mitterfels. 
Daning. Bitshofen. 
Sengenbihl. Kbzring. 
Boderbuchberg- — — 
Oberdorf. — — 
Warzenried. Wuldminchen. 


Zagföhner. 
Bauer, 
Hirt, 
Juſaß. 
Haͤus ler. 
Mauerer. 
Inſaß. 
Inleute. 


* 


Hausler. 
Shlöner, 


Halb «Bauer. 
Tagibhner. 


Mauerer. 
Soldner. 
Zaglöhner, 


Hirt. 


Jaͤger. 
Tagldhuer. 
Soͤldner. 
Bauer. 
Tagldhner. 
Halb = Bauer. 
Inleute. 


Hirt. 
Juleute. 
Haͤusler. 


—TDDDDDDDD—— 
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Namen Wo zu Haufe? 
der 
Deferteurs, Ort. | Gericht, 
—r  — —ese — 
Gem. Simon Bley. Straß. Neuburg a. d. Don. 
Georg Hochſtraſſer. Spaar, Mitterfels, 
— Seorg Hinkhofer. Berensried. Viechtach. 
— Johann Eder. Ottering. Landau. 
— 35* Kreitner. Kamerau. Kbzting. 
— Gebaftian Holzmiller, Riedling. Straubing, 
— Martin Treiber. Kohlenburg. Viechtach. 
— Seora Schmaus. Gibacht. Wetterfeld. 
— Jalob Bauer. Neuburg vorm n Bald, 
— Thomas Bergfchneider, Zucheberg. 
— Ham Franf, ang. Neuburg v. Wald. 
— Johanu Sturm, Kirchenberg. — — 
— Sobam Zierer. 
— Michael Rozer. Gemuͤnd Waltmiinchen. 
— Mam Rierl. Hofiterten. Neuburg v. Wald, 
— Peter Pollinger. Thurenbach. 
— Vepomud Schönberger. Aırfadt. Straubing, 
— Georg Waaß. Eteinad. 
— Georg Hagengruber. Votmantried, Viechtach. 
— foren; Bruner. Marias Poſching. Mitterfels, 
— Fafpar Nufberger. Minigsvorf, Deggendorf. 
— Erhard El, Fuchs berg. Neuburg v. Wald. 
— Molfgang Zeiller. Frirdentied, Metterfeld. 
— Johann DOregler. Ealſee. Waldmuͤnchen. 
— Georg Engelmeyer. ee Gotẽzel. Kamm. 
— Leonhard Frank. Schoͤnſee. Neuburg v. Wald. 
— Joſeph Liebl. Arnſtorf. Kdzting. 
— Joſeph Adger. Gruͤnbuͤhl. Regen. 
— Stephan Eißmann. Schorndorf, Kamm. 
Fer. Michael Duft, aflau. 
— Michael Urbann. Kaßboden. Mitterfels. 
Gem. Wolfgang Altmann. WMirterdorf. Viechtach. 
— Jehann Nil Stadl. Neuburg v. Wald, 
— Fedi.and Hannemann. | Etenbammer, 
— Aran) Brandl. Fiedſteig. | Kdzting, 
Korp. Zobaun Schald. Straubing. 
Gem. Johann Killy Kollenburg. Viechtach. 
— Johann Bointinger, Wanz. — 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die im v 
benannten Entwichenen, ſowohl ruͤckſichtlich ihrer Perfon, 


als i 


Stand 


der eltern, 


Bauer. 
Zaalöbner. 
j Siusler. 

| Sir. 
Dauer, 


Taglbhner, 
Inwohuer. 
Taaldhner. 
Bauer. 
ge 

Faglöhner. 
Hirt. 
Bauer, 
Gürtler. 
Sdldner. 
Inleute. 
Zaglöhner 
Vauernknecht, 
Bauer. 
Dirt, 


Inleute. 


Häusler. 
Hartſchier. 
Häusler, . 
Zaglöhner, 
unbewußt, 
Inleute. 
Stricker. 
Ledig. 
Inleute. 


den beſtehenden Geſezen zu verfahren. München den 19. Dftober, 1808, 
Königliher Kriegs» Defonomie,Kath, 


Krauß. 
274 


| 
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Monat 


der 


Defertion. 


a. 
mE. 
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— 
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111111111 


September. 


Oktober. 


November. 


orftehenden Verjeichniſſe 
hres Vermögens, nah 


von Ctedingt, 
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(Einen Beitrag fr die verwundeten Baierifchen 
Krieger betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon dem großherjoglich- Würzburgifchen 

Paoftmeifter von Maftwigh zu Kizingen 

wurden zu diefem Zwecke durch die koͤniglich⸗ 

Baleriſche Ober « Poftamts > Direktion“ in 

Mürnderg ıı fl. eingefendet. 

München den 14. Dftober 1808. 
Königliher Kriegs: DefonomiesKath, 
Krauß. 

Verſch. 





Befoͤrderungen. 


Durch eine koͤnigliche allerhoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 21. Dktober I, J. wurde der ches 
malige Hofs und Regierungsrath dann Ober: 
gerichts: Verwalter Feder zu Ellingen, ſtatt 
des bis zu einer anderen angemeſſenen Anſtel⸗ 
lung, auf ſein Verlangen ‚im Penfionsftande 
verbleibenden vormaligen Kriegs s und Do: 
maͤnenraths Konrad Heinrih Keerl, als 
zweiter Finanzrath im RegenKreife angeftellt ; 

vom 11. deffelben Monats der erfte Amts⸗ 
diener bei dem Giegelamte der Finanz s Dir 
teftion des far» Kreifes, Franz Zaver Hof 

“mann, zum Siegelamts : Offizianten dafeldft 
“ befördert; — 
vorn 18, beffelben Monats ber bisherige 

Landes : Direftions » Regiftratur: Gehilfe in 
Ulm, von Sichern, zum Regiftraır: Ges 
bilfen der Finanz: Direftion des Oberdonau⸗ 
Kreifes ; — ber bisherige Provinzial: Etats; 
Kuratel⸗Sekretaͤr Ludwig von Täuffenbad 
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in Jnnsbruck zum Oberaufſchlags ⸗Beamten 


des Jun-Kreiſes; — die bisherigen Landes; 
Direftions: Kanzelliften in Amberg: Wolf: 
gang Weiß, Wilhelm Landshuter und 
Michael Abt, — dann der Diurniſt Mir 
chael Gebharde zu Kanzelliften der Finanz 
Direktion des Naab⸗Kreiſes; — und ber 
Mentamtsfchreiber zu Schwabah, Friedrich 
Pfeiffer, zum Hilfs: Dffizianten bei ber ı 
Kreis Kaffe in Ansbach alergutrigũ er⸗ 
nannt; — / 


vom 20. beffelben Monats der bisherige 
Landes » Direftions: Regiftrator in Bamberg, 
Eugen Merk, ftatt des wegen Alters und 
Gebrechlichkeit difpenfirten Regiftrators or 
ſeph Strizel, als erfter Regifirator bei 
dem General» Kommiffariate des Regen: Kreis 
fes angeftellt; — und bei derfelben Stelle 
der bisherige dritte Kanzellift Johann Nepo⸗ 
muf Schmid zum zweiten, — der vierte 
Kanzellift Alois Doppelhammer, zum 
dritten, — und der vormalige Kamer s Kanr 
zelliſt in Ansbah, Georg Friedrih Hil⸗ 
pert, zum vierten Küänzelliften vorgerüdt ; 
— bei dem General: Kommiffariate des Eis 
fack : Kreifes der bisherige General: Pandess 
Kommiffariars :Kanzellift in Innsbruck, Jos 
hann Sting! , zum dritten Kanzelliften; — 
und bei dem General: Kommiffariate des Peg; 
nizs Kreifes der fürftlih: Schwarzenbergifche 
Kanzellift bei dem fränfifchen Kreife, Johann 
Bernhard Heumiſch, zum. dritten, — 
und der Nürnbergifche Zentral: Depytations; 
Kanzellift Andreas Leonhard Woͤrn dl zum 
vierten Kanzelliften ernannt ; — 
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vom 21. beffelden Monats bie Hallamts⸗ 


Kontrolleurſtelle zu Fuͤrth dem dortigen Hall⸗ 
Verwalter Mathias Werner; — und die 
dadurch erledigte Hall» Verwaltersftelle dem 
Beimautner zu Schnaittäh, Jakob Mayer 
verliehen ; — das Beimautamt zu Schuaits 
tach aber, wegen feiner Oeringfügigfeit, in 
eine Maut⸗Station verwandelt; — 
ferner die duch Penſionirung des Revier⸗ 
Foͤtſters Heiß erledigte Kabiners : Förfters 
und Revier : Jägers: Stelle zu Schleißheim 


dem Forſt⸗Gehilfen Alois Heiß ertheilt; — 


auch der zum zweiten Kanzelliften der Finanz 
Direktion des Unterdonau ; Kreifes beſtimmte 
Karl Ehriftian Tempel feinen vorigen 
Dienftes s Verhälmiffen als Bibliothef :Ge 

hilfe wieder gegeben ,„ — und dagegen der 
penfionirte Stabtfchreiber Franz Kern als 
zweiter Kanzellift bei der genannten Finanz 


Direktion angeſtellt; — endlich der Schul 


lehrer = Seminars » Direftor in München , 
Mathias Weihfelbanmer, zum Lofal: 
RE ber Volfs: Schulen dafelbft er: 
nannt ; 

vom 24. deffelben Monats, ftatt des in bie 
Ruhe verfejten allgemeinen Stiftungs » Admi⸗ 
niſtrators zu Roͤzʒ, Joſeph Weiß, dieſe 
Stelle dem Stiftungs-Adminiſtrator des 
durch bie neue Territorigl : Eintheilung auf 
gelößten Diſtrikts Sulzbach, Mathias 
Stofmiaier, verliehen; — 
, ‚yom 20, September I. I. dem Adlerwirthe 
zw "Niebermdorf, ran "Bellenfteiner; 


‚vom 25. Dftober I. J. die noch unbeſezte 


7 * 11... 
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.ı m 
zweite ftntusmäffige Kanzelliften » Stelle bei 
der Föniglichen General: Poft; Direktion dem 
Diurniften Mar River; — und die Poft 
halterei in Branzold dem Sohne des verftor: 
benen Pofthalters daferbft, Franz von @ f 
ne 3— allergnaͤdigſt ertheilt. 








— 


Der im LIII. Siuͤck des diesjährigen Re⸗ 
gierungsblattes, Seite 2113 u. f. enthaltene 
Aktivitaͤts⸗Etat der allgemeinen und beſonde⸗ 
ten Stiftungs / Adminiſtrationen wird dahin 
berichtiget, daß die Stiftungen der Stadt 
und des Landgerichts Wangen, im Iller⸗ 
Freife, (Seite 2123 ) nicht zur Yominiftras. 
tion von Bregenz, fondern pur Admins ' 
ftration von Findau gehören. . _ 

Berner lefe man im diesjährigen Regierungs⸗ 
blatte XXXX VI. Stuͤck, S. 1916, $. 131, 
Zeile 3: auf Andere nicht übertragen 
werden, flatt anf Andere übertragen: 
werden, 

LI. Stüde, Seite 2043, $. 69, Zeile 4: 
wenn fie auch, flatt: wie — en 
und 

im LVIII. Stüde, Seite 2302, Zeile 11 
bis 17 von oben: wurde der zweite Aktuar 
bei dem Eandgerichte in Rothenburg, Johanın 
Ehriftian Heinrich Lang, zum erften Aktuar, 
und der ehemal Meichsftadt Rothenburgifche 


- Archivar ober Kanzlei» Offiyiant , Friedrich 
; die Poſthalterei daſelbſt übertragen; — und 


— 


FR 


Wilhelm Gefner, zum jweiten Aktuar 


re Eandgerichts befördert, 


a 
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Anzeige - 
über die Getreidbs»Shrannen im Rönigreige Baleın 
Berfaßt den 31. Dftober 1808. 
1808. — | $Korm 
Namen {ou [m 3 
der 




















Dftober.119,26.| Ubendberg . 
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beiräge 153,544 1. 7 fie 
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Königlih: Baierifches 
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Regicrungsblatt. 





LXVI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 16. November 1808. 
————— — —————— —— — — 


Organiſches Edikt 
uͤber 
die Anordnung des Reichs⸗Herol⸗ 
denamts. 


— — — — — 


Wir Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


X Folge der Unferm Minifterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten ertheilten inneren 
Einrichtung haben Wir befchloffen, mit dems 
felden eine eigene Geftion für bie Neichss 
herolden:, Adelss und Wappen » Prüfungs 
Gefchäfte, unter der Benennung : 
„Reichs⸗Heroldenamt“ 


in unmittelbare Verbindung zu ſezen. 


L Titel. 
Formation. 
F. 1. Dieſe Sektion beſteht, unter ber 
oberſten Leitung Unſers Miniſters der aus⸗ 


waͤrtigen Angelegenheiten, aus folgendem 
Perſonal: 


Einem Vorſtande, 
einem erſten Reichs⸗Herolde, 


einem zweiten Reichs⸗Herolde, welcher zus 
gleich die Geſchaͤfte eines expedirenden 
Sekretaͤrs verſieht, 
zwei Kanzelliften, zugleich Wappen: Malern, 
und 
einem Diener, 
$. 2. Die Taration und Kaffe wird durch 
den geheimen erpedirenden Gefrerär des Mini⸗ 
fterials Departements geführt, 
$. 3. Die Seftions : Regiftratur bleibt mit 
der gefamten Regiftrarır des Mlinifteriums - 
vereinigt, 
Ge 4. Für dieſes Perfonal beſtimmen Wir 
folgende Gehalte : | 
dem Vorſtande jaͤhrlich + » 5000 fl,, 
wovon 3000 fl. als Standes: Gehalt, 
und 2000 fl, als Dienftes : Gehalt ans 
zufehen find; 

dem erften Reichs : Herolde, mit Einfchluffe 
deſſen, was derjelbe wegen anberer Dien⸗ 
fte8; Sellen begieht, » + + 2600 fl., 
wovon 600 fl. Dienftes: Gehalt find; 

dem zweiten Meichs + Herode „ 1400 fh, 
von welchen 1000 fl. als Standes: Gehalt, 
und 400 fl, als Dientes: Gehalt gerechnet 
werden ; 

für jeden der zwei Kanzelliften einen Standes; 
Gehalt von » oe 500 flı, 

175 
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deren erſterem als Dienftes: Gchalt 200 fl., 
den Audern 100 fl. zugelegt werden; 


dem Diener einen jaͤhrlichen Gehalt von 450 fl. 


G. 5. Der Vorſtand und der erſte Reiches 


Herold ftehen in den Verhaͤltniſſen als Staats: 
Diener, wie folde in den Hauptverordnungen 
vom 1. Jänner 1805 und 8. Juni 1807 feft: 
gefezt find, nach den nähern Beftimmungen 
der Konftitution, Titel III. $. 7. 
G. 6. Die Ernennung des gefammten Per: 
fonals behalten Wir Uns vor, 
G. 7. Als Rang und Titel beftimmen Wir 
für 
den Borftand ben eines geheimen Legations⸗ 
Raths, 
den erſten Reichs: Herold den eines Legations⸗ 
Raths, 
den zweiten Reichs + Herold den eines Legatious⸗ 
Sefretärs, 


Das Übrige Perfonal ift im Range dem 
ber andern Minifterial: Seftionen gleich. 

G. 8. Der Vorftand, die Reichs : Herolden, 
und die Kanzelliften tragen die Uniforme des 
Minifterials Departements der auswärtigen 
Angelegenheiten, nach ihren Rang: Klaffen, 

G. 9. Das feierliche Koftume des erften 
Reichs = Heroldes bei fröhlichen Feierfichkeis 
ten, welche er zu Pferde verkündet, befteht 
in einer Tunica, oder einem Wappen : Rode 
von himmelblauem Samt, auf welchem vorne 
und ruͤckwaͤrts das reich geſtickte Fönigliche 
Wappen mit der Königs s Krone angebracht 
iſt — einem weißfeidenen, mit Silber geſtick⸗ 
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tem Unterfleide, ober etwas längerer Weſte — 
langen, weißfeidenen Beinkleidern, — Halb⸗ 
ſtiefeln, mit filbernen Franſen und filhernen 
Spornen; — einem Barette von himmel 
blauem Samt, mit zwei weiſſen und einer 
blauen Schwungfeder, mit der Kofarde, 


Er trägt einen filbernen Szepter, auf deffen 
Spije eine goldene Königss Krone befeftigt 
ift, — einen filbernen Degen mit Degens 
Gehaͤnge von Silber, mit Bonillons, ohne 
eingemifchte andere Farbe, 


Wenn der erfte Meichss Herold bei einer 
Hof: Feierlichkeit zu Fuße den Zug eröffnet, 
trägt er weifje Beinfleider von weiſſer Seide 
mit blaufeidenn Knieſchleifen, weißfeidene 
Struͤmpfe und weiffe Schuhe mit blauen 
Schleifen. 


Bei Leichenbegaͤngniſſen find die Unterklei⸗ 
der ſchwarz; Szepter und Degen mit einem 
ſchwarzen Flore umwunden. 


F. 10. Der zweite Reichs-Herold, wenn 
er bei groſſen Feierlichkeiten zugleich mit dem 
Erſten Dienſtesverrichtungen zu machen hat, 
unterſcheidet ſich von demſelben darin, daß 
auf der blauſamtenen Tunica das Wappen 
nicht geſtickt ift; er fast des Szepters einen 
Stab mit filbernen und laſurnen Rauten 
führt, und einen ſchwarzen, vorne aufgefchlas 
genen Hut mit zwei weißen und einer blauen 
Schwungfeder, mit der Kofarde trägt. 


Wenn der zweite Meichs = Herold den erften 
fupplirt, trägt er die für den Erfien vorgeſchrie⸗ 
bene Zeremoniens Kleidung, 
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I. Zitel 
Wirkungskreis. 

F. ı1. Der Wirkungskreis dieſer Sektion 
Unſers Miniſteriums in auswärtigen Ange: 
legenheiten umfaßt folgende Gegenflände : 

z) durch die Reichs⸗Herolden, als Pönigliche 
Boten höherer Art, gefchieht die Öffentliche 
Verfündigung der groffen Begebenheiten und 
Feierlichfeiten des Reichs, als: der Kös 
nigss Krönung „ der Vermählungen , Ge: 
burt, Todfalls eines Thron: Erben, Hals 


tung eines Reichs: Tags, Abfhluß eines - 


das Koͤnigreich ummittelbar betreffenden: 
Friedens. u, d, gl. 

2) durch ebendiefelben + die Anführung feierr 
fiher Züge, und Eröffnung und Beiwoh⸗ 
mung groffer Feierlichkeiten, nad) den hier 
über beftehenden: oder noch zu: treffenden, 
und durch Unfere Kron: Beamten zu voll 
ziehenben: Reglements : 

3) der Vortrag über die Gegenftände, welche 
die Kron + Yemser Unfers Reiches betreffen... 

. Änfoferne fie nicht die Lehen⸗Verhaͤltniſſe 
berühren ; 

4) der Vortrag über die Beftinnnungen bes 
Meichs : Zermoniels ; 

5 ber Vortrag: über die Rangverhaͤltniſſe, 
benehmlich mit dem Oberſt⸗ Zermonten⸗ 
meiſter ⸗ Stabe 

6) die Sorge fuͤr genaue Beobachtung der 
wegen der Zivil » Uniformen und feierlis 

chen Koftüms feftgefezten Beftimmunyen ; 

7) die Aufftellung beftimmter Vorſchriften 

wegen der Livreien der Privat: Bediens 

» zen, und Aufſicht gegen die dießfalligen: 

Neberſchreitungen und: Mißbraͤuche; 
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8) die Leitung des Zeremoniels in Bezug auf 
die Föniglichen Orden ; 

9) die Aufficht auf die Ordens » Archive ; 

10) die Gefchäfte der Wappen : Prüfung, 
worüber in dem folgenden F. mähere Be⸗ 
flimmungen vorgezeichnet find ; 

11) die Unterfuchung der Adels; Titel, nady 
Vorſchrift des Edikts über dem Adel, vom 
28. Juli 1808 (Regierungsblatt LI. St; 
Geite 2029 — 2044.) 5 

12) der Vortrag, über die neuen Adelſtands⸗ 

Erhebungen : 

S. 12, In Hinfiht auf bie Wappen: Pruͤ⸗ 

fimg hat das Reichs: Heroldenamt zu unters 

fühen, und zw beurtheilen : ob dieſelben 
allenthalben den Vorfchriften und Verhaͤlt⸗ 
niffen: gemäß gebraucht werden, und darüber: 
zu wachen, daß Feine Anmaffungen neu Ger 
abelter , fih Wappen anderer noch lebender, 
aber auch ausgeftorbener Familien, ohne ber 
fondere Erlaubniß zuzueignen, flatt finden ; 
daß: überhaupt hierin Peine Eingriffe und 

Mißbraͤuche geſchehen, und mo einige zur 

Kennmiß gelangen, diefelben: alsbald abges 

ftelle. werben. 

Dasfelbe har ferner dafür zu forgen, daß 
Niemand die Baierifchen Rauten, weder im 
gröfferer noch kleinerer Anzahl, ohne befons 
dere allechöchfte Erlaubniß in. fein Wappen 
aufnehme. Auch ift daranf zu: ſehen, daß 
fh Niemand, ohne den Fall befonderer Ber 
gnadigung, die Helmdecken von weißer und: 
blauer Farbe zueigne. 

Ferner hat das Reichs Heroldenemt dar⸗ 
uͤber zu wachen, daß Grafen keine Fuͤrſten⸗ 
Hüte, Freiherren keine Grafen-Krone, 

175* 
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Ritter und Edle Feine Barons: Binden oder 
Kronen , Adeliche der lezten Klaffe , Feine 
ganz offene Helme führen, und überhaupt 
Miemand fich Auszeichnungen erlaube, welche 
nicht mit feinem Stande verbunden, oder bes 
fonders bewilliget find, 

Bei den Wappen für die neu Geadelten 
wird dieſe Minifterials Sektion bedacht ſeyn, 
einfache, fprechende und angemeffene Sym⸗ 
bofe in edlen und bedeutenden Formen zu 
wählen, Damit die Wappen: Prüfung und 
Beſtimmung nah obigen Anordnungen defto 
angemeffener und richtiger gefchehen, und bie 
allenfallfigen Kollifionen möglihft entfernt, 
dann die fich ergebenden Anftände alsbald 
gehoben werden koͤnnen, foll das Reiches 
Heroldenamt trachten, fih von den in Uns 
ferm Königreiche vorhandenen Wappen der 
adelihen Familien genaue Kennenig zu ver 
fhaffen, und hievon fowohl, als von ben 
Wappen der ausgeftorbenen Gefchlechter aus 
allen Theilen Uniers Königreichs in treuen 
Abbildungen eine möglihft vollftändige 
Sammlung anzulegen, deren praftifcher 
Gebrauch ‚durch eine zweckmaͤſſige Ordnung 
und die geeigneten Megifter zum fichern ift. 

$. 13. Eine vorzuͤgliche Pflicht diefer 
Sektion Unfers Minifteriums der ausmärs 
tigen Angelegenheiten ift, über die Vollzie⸗ 
hung und genaue ‚Beobachtung des oben 
angeführsen Edikts Über den Adel su was 
hen, in foferne nicht, was die Maiorate 
betrifft, Unferm geheimen Yuftizs Miniftes 
rium die-Mefoicienz übertragen ift. 

Diefelbe führe daber die in dem I, Titel, 
5 Kapitel augeorduete Marrifel fuͤr ſaͤmt⸗ 
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liche Adeliche Unſers Koͤnigsreiches, nad 
vorgaͤngiger Unterſuchung der Adels: Titel. 
G 14. Bei den neuen Adelſtands-Erhe⸗ 
bungs:Öefuchen prüft diefe Seftion die in dem 
Adels: Epikte I. Titel, Karitel 3. vorgefchries 
benen Bedingungen und Erfoderniſſe, und 
erftattet hierüber durch Unſer Minifterium 
ausführlich motivirten Vortrag an Uns, 


UL Titel 
Geſchaͤftsgang. 

F. 15. Im allen oben angeführten Gr, 
genftänden werden die Berichte und Vor 
ftellungen unmittelbar an Unfere allerhöchfte 
Perfon gerichtet, unten mit der Ueberfchrift: 

An 
das Minifterium ber ausmwärtigen 
Angelegenheiten, 
und mit dem Beifaze : 
„zum Reihs:Heroldenamte,“ 

G. 16. In den Berichten der Unterbehöw 
den ift die Bemerfung des Erpeditions + Zis 
fers auf gleiche Art zu beobachten, wie bei 
den anderen Minifterial s Sektionen vorges 
fchrieben ift. 

F. 17. Eben fo ift die Vorlage aller eins 
laufenden Gegenftände an den dirigirenden, 
Minifter,, und die Führung des Gefchäfts: 
Protokolls nach eben denfelben Vorſchriften 
zu beforgen. u 
G. 18 Der Seftions: Borftand hat den 
Vortrag bei Unferm, das Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten dirigirenden Mir 
wifter, und bedient fich des erften Reichs⸗He⸗ 
roldes als veferirenden Raths, und des imeiten 
Reichs: Heroldes als. expedirenden Sefvetärs, 
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G. 19. Die minder wichtigen und einfas 
hen Gegenftände werden von der Geftion 
ſelbſt ausgefertige, mit der Unterfchrift : 
„Aus Auftrag des Minifteriums 

ber auswärtigen Angelegen— 
heiten” 
unterzeichnet von dem Vorſtande, und fon 
traſignirt bon dem erpedirenden Sekretär, 
unter dem kleineren Siegel des Departes 
ments , welchem die Buchſtaben H. A, 
(Heroldename) beigefügt find. 


G. 20, Unter diefe Gegenftlände minderen- 


Belanges find Berichts: Abfoderungen, nd 


bere Inſtruirung der Adels: Gefuche, In— 


bäfiv » Enefchlieffungen, einfache Hinweiſung 
auf beftehende Verordnungen u. dgf. zu zählen, 

$. 21. Alle anderen und wichtigeren Auss 
fertigungen , welche auch mit dem Expedia» 
tur ‘des Minifters verfehen fenn muͤſſen, 
gefchehen entweder unter Unſerer eigenen 
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Unterfchrift, ober nach Umſtaͤnden als Mis 
nifterials Reffripte, 

G. 22. Die Hbrigen Gefchäfts: Formen , 
welche in dem organijchen Edifte vom 25, 
Auguſt l. J. über die Anordnung der Lehen⸗ 
und Hoheits: Sektion UI. Titel, $. 26. 27. 
30. 33. 34. 40. und 47, (Regierungs⸗ 
blatt XLIX. Enid, Seite 1947 — 
1952.) feftgefeze find, haben auch als Vors 
jehriften für diefe Sektion zu gelten. 

Unfer Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten ift mit dem Vollzuge diefes org@; 
niſchen Edifts beauftragt. 


München den 1. November 1808.) 
mar Jofeph. 
Freiherr von Montgelas. 


Auf Foniglichen allerhdchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
Baumuüller. 


Ernennungs-Liſte 
des | Drcfopals der. Sektion des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
für das Reichs-Heroldenamt. 











Bisherige 
Namem | Stellen Knkieltwng 
wirklicher .gebeimer Rath und gehei: 
Jobs — Vorſtand. mer Referendaͤr in auswärtigen 


von Krenner. Angeegenheiten. 


Viucen; Erler von Yall: 
hauſen. 


erſter Reichs⸗Hetold. geheimer Staats⸗Archivar. 








Sclretär des St. Georgi - Nitter-Dr; 
dens, Hof: und Fand Herold, 
daunn Wappen Ceitior. 

Statusmäffiger Diurniſt der Phnlalis 
chen Laudes⸗ Direktion in‘ Minden 

St. Weorät: Ordeus⸗ Rage, F 
Wappenmaler. 


Adnigucher Maundſchent, Jung. 


zweiter Reichs⸗Herold und erpedis 
render Sekretär, 





„m — nn ie 


Hiamith Freiberre pen 
LM un genthal. * * NKanzelliſt und Wappenmaler. 





Kai Seliger. zweiter Kanzelliſt und Vappenmaler. 





a Letuurnde, | Diener. 
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Allgemeine Verordnung. 


(Die Brandverficherungds Auftalten im Königreis 
che betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf die Anfrage verfchiebener General: 
Kreiss Kommiffariate: wie es nunmehr mit 
ben Feuer: Afiefuranzs Gefchäften zu haften 
fey? laffen Wir einftweilen,, bis über dieſen 
Gegenftand und deſſen unmittelbare Eins 
weifung in den Wirkungskreis der bei Ans 
ſerm Minifterium des Innern errichteren 
Polizei: Sektion, nähere Verfügungen ges 
sroffen werden fönnen, folgende proviforifche 
Beltimmungen durch; das Negierungsblart 
befannt machen: 
1. Die in mehreren Theilen Unferer Mo⸗ 
narchie beftehenden Brandverficherungs : Ans 


ſtalten werben vor der Hand bei ihren bishex . 


rigen Wefen und Gefchäfts: Gange, fo wie 
auch in ihrem bermaligen. Umfange, ohne 
Rüdfihtauf die neue Territorial⸗ Eintheilung 
des Reiches, belaſſen. 


II. Die unmittelbare Leitung der einzel⸗ 
nen Inſtitute dieſer Art wird, unter der 
oberften Aufſicht Unſers Miniſteriums des 
Innern, zumächft denjenigen General; Krei 
Kommiſſariaten übertragen, am derem Gije 
bis jejt der Zentral : Punkt jeder Feuers 
Aſſekuranz⸗ Gefellfhaft etablire war; und 


Wir bevollmächtigen diefeiben hiemit befon- 


ders, in allen auf die Affekuramz fich bezie 


henden Ösgenftänden, an die treffenden, auch 


..“ Ale ihn Rhrien sie elel 
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auſſer dem Kreife gelegenen Landgerichte, in 
fofern deren Diſtrikte der Sozietät einvers 
leibt find ‚ die nöchigen Befehle zu erlaffen; fo 
wie Wir die lezteren anweifen, fich hienach 
zw achten, und mit ihren einfchlägigen Bes 
richten am die bezeichneten Stellen: zu wen⸗ 
ben, 

IIE Hiedurch werden jeboch. feineswegs 
Diejenigen Pflichten aufgehoben, welche Wir 
jedem Generals Kreis: Kommiffariate, rüds . 
fichtlich dee Feuer» Polizei, in dee Inſtruk⸗ 
tion vom 17. Juli l. J., Tie II $. a5. 
norgefchrieben haben ; und wenn bei dem 
Vollzuge diefer Obliegenheiten im den unters 
gebenen Kreifen Fälle vorkommen, welche 
mit irgend einer Aſſekuranz⸗ Auflafe in we⸗ 
fenclichen Beziehungen ftehen,, fo haben die 
bierunter gemeinſam betheiligten Generals 
Kreis: Kommiffariate fich in freundfchaftlihe 
Kommunikation zu fen. 

IV. Diejenigen befonderen Brands Affes 
Furanz ⸗ Kommiffäre „ welche bei den num 
aufzelöften Landes : Direftionen errichtet was 
ven, follen ihre Funktionen zur Zeit noch 
fortſezen, uud im dem naͤmlichen Verhaͤltniſ⸗ 
ſen verbleiben, in welchen ſie ſich unter der 
vorigen Kollegial⸗ Verfaſſung befunden has 
ben. Daher haben ſie auch die von ihnen 
in Fällen ausgebrocheuer Feuersbruͤnſte, über. 
die Frage: ob Culpa oder Dolus Pfaz gegrifs 
fen, ob Schadens: Erſaz ſtatt, oder Strafe 
einzuereren habe, gefällten Erfenntniffe an jes 
nes General: Kreis: Kommiffariat einzufens 
den, in drffen Bezirke Die dermal eriflirenden, 


Brands Aſſekuranz⸗ Kommifjionen befichen, 


— 
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Da, wo etwa das urſpruͤngliche Kommiffions; 
Perſonal eine Verminderung erlitten hat, deren 
Erſaz, mit Ruͤckſicht auf das Beduͤrfniß, 
durchaus nothwendig iſt, ſollen proviſoriſch 
taugliche Quieszenten beigezogen werden, wel: 
chen Wir, auf die gutachtliche Benennung der⸗ 
ſelben, nach Umſtaͤnden ein verhaͤltnißmaͤſſiges 
Funktions⸗Emolument in der bisher ſchon ges 
wöhnfichen Art zu bewilligen geneigt find, 

V. Wir verfehen Uns übrigens, daß die 
Brand s Ajfefuranz s Gefchäfte, nad) diefen 
vorforglichen Beftimmungen, fortwährend mit 
pflihemäffiger Treue und Thätigfeit werden 
beforgt, und insbefondere Die Ueberfichten und 
Rechnungen dergeftalt in Ordnung gehalten 
werden, damit folche, wenn es erfodert würde, 
fofort gefchloffen und übergeben werden koͤnnen. 
München den 31. Dftober 1808. 

Mar Iofepb. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf Pöniglichen allerhdchiten Befehl 
der General: Sekretär 
5 Kobell. 





Auf träge 


An die fämtlichen Kameral: Memter, Steuer⸗ 
Gefäll: Einnahmen und fonftige Rezepturen 
im ganzen Umfange ber vormaligen 
Provinz Ans bach. 

(Die Herſtellung und Einſendung der Rechnungen 

für das Finanzjahr 180% betreffend, ) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 
Die feit dem 1. l. M. -eingetretene neue 
Kreis: und Yemter: Eintheilung, fo wie der 
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allerhöchften Orts wiederholt erffärte ernfifiche 
Wille, in den Geſchaͤften überhaupt und im 
Kaffe: und Rechnungs + Weſen insbefondere 
Die firengfte Ordnung zu handhaben, machen 
es zur dringendften Nothwendigkeit, die Her 
ftellung und Ablegung der Rechnungen file 
das Finanzjahr 1807 auf das Aufferfte zu 
befchleunigen, 


In Beziehung auf die deshalb an ſich ſchon 
vorliegenden allgemeinen und befonderen In⸗ 
ftruftionen werden daher alle Aemter und Ber 
hörden, welche im Umfange der vormaligen 
Provinz Ansbach gelegen find, fo wie alle 
Rehnungsführer,, welche dem aufgelöften Eds 
niglichen General: Landes : Kommiffariate,, als 
Provinzial» Etats » Kuratel, Rechnungen abs 
zulegen hatten, hieburch aufgefodert , den fchleus 
nigften Abſchluß ihres Rechnungs + Wefens 
für 180% und gänzliche Abrechnung mit der 
vormaligen Provinzial: Hauptkaffe allhier zu 
bewirken, — die Rechnungen felbft, zu deren 
Juſtifikatur die etwa noch fehlendenRatificanda 
ungefäumt nachfolgen werden, fofort herzus 
ftellen , — und unfehlbar bis zum 20. November 
1. J. an die unterzeichnete Behörde einzufenden,, 
die fich aufferdem ungerne in die Nothwendigkeit 
gefezt fehen würde, die Säumigen durch Strafe 
boten dazu anzuhalten. 


Ansbach den 29, Dftober 1808, 


Königlihe Finanz: Direftion 
des Rezat-Kreiſes. 
Bever. 

Hopp 
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An die Patrimonial: Stiftungs⸗Adminiſtra⸗ 
tionen des far; Kreifes. 


(Die Einfendung der Sthftunge» Rechnungen ber 
treffend. ) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da, nad dem organifchen Edikte über die 
General: Adminiftration des Stiftungss und 
Kommunal: Vermögens vom 1. Dftober 1807, 
Art. IX, lit. b, die Patrimonial-Gerichts⸗ 
herren verbunden find, die Kognition der Vers 
wendung der aus dem ihrer Verwaltung anvers 
trauten Stiftungs : Vermögen hervorgehenden 
Rente, mittelft Einfendung eines Duplikats 
der Rechnung, zu gewähren; fo erhalten die 
im Yfars Kreife entlegenen bisherigen Herr: 
ſchafts⸗, Hofmarks⸗ und Sizgerichte, in ihrer 
Eigenſchaft als Parrimonial: Stiftungs + Wdr 
miniftrationen, hiedurch den Auftrag, binnen 
vier Wochen, vom Tage diefer Ausschreibung 
gerechnet, von ſaͤmtlichen Stiftungs: Rechnuns 
gen für die Jahre 1806 und 1807 Duplikate 
zur Prüfung des leztbenannten Jabrganges an 
unterzeichnete Stelle einzuſenden; widrigenfalls 
man diefelbe durch eigene Warrberen, auf 
Koften der fäumigen Adminiſtrationen, beis 
treiben würde, 


Uebrigens will man, zur Vermeidung bops 
gelter Arbeit, in Erinnerung gebracht haben, 
daß die vom 1. Jänner bis leiten September 
1807 zu ftellende Stuͤckrechnung genau nad) 
der dem Eingangs berühren allerhöchften Edikte 
beigefügten Infiruftion vom g, November 1807 
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angefertiget werben muͤſſe. München dein 
31, Dftober 1808. 


Königlihes Generab Kommiffariat 
des Iſar⸗Kreiſes als Patrimoniak 
Stiftungs: Kuratel, 


Freiherr von Weiche. 
Miller 
nn  — _—__ _  _ _ —_ \ 


Befanntmahungen. 





(Beiträge für bie im ber ehemaligen Provinz 
Xirol durch Bergfälle verunglüdten Gemeinden 
betrefiend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das königliche General: Kommiffartat 
des Yllers Kreiies wurden unterm 29. 1. M. 
folgende Unterftüzungs : Beiträge für die durch 
Murrbruͤche und Waſſerſchaͤden im vorigen 
Jahre verungluͤckten dieffeitigen Gemeinden 
eingefendet, nämlich: 
von der Alıftadt Kempten 161fl. zo kr. —hl. 
von dem Randgerichte Öröns 

nenbach, und in’sbefons 

dere von den Pfarreien: 


Altusid 2 0 00 u 25 —⸗ ⸗ 
Dietmannsried 2 0. + 557 127 — ⸗ 
Frauenzel8 51⸗ —⸗ 
latdon gen 62: a2: —⸗ 

Grötienbad —— a 
Ancheits 2 art 


SHerbishofen „ + «+ » 
Kimrasshofen +» + + 


16: 211 —⸗ 
328 224 


—f 


gr 
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Schn 2. u — hl. 
kautrach 8 ⸗ 49 use} 
Legau er Bi —ı —⸗ 
Muchmannshofen Or 265 45 
Probſtried .. 2ld 1185 498 
Reihhsid . 91 —ı —s 
Zell . 155 1 — 2 
Iller beuern, Patti⸗ 
metal: Öerihtis:f 203 go ⸗— ⸗ 
Kronburg. 
Zuſammen . 530: 14 ⸗ 


Innsbruck den 31. Oktober 1808. 
Königliches General-Kommiſſariat 
des Inn⸗Kreiſes. 

Mar Graf zu Lodron. 
v. Ealoff.; 





(Beitrag für die verwundeten baierifchen Krieger 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bon dem Pfarrer zu Leichtenberg, 
Alois von Rödelim-MabrKreife;-erhielt 
die unterfertigte koͤnigliche Stelle, Die ‚bei 
einer Kollekte eingegangenen 2 fl. 24 fr, und 
28 Pfund Charpie und Leinwand für .die 
verwundeten baierifchen ‚Krieger, 

München den 2. November 1808. 
Königliher Kriegs: DrefonomiesRath, 
Krauf. 

von Stedingk. 








Beforderungen. 


Durch eine koͤnigliche allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 24. Dftober 1. J. wurde 


der allgemeine Stiftungs » Adminiſtr ator iu 
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Trient, Joſeph Stenzl, zumbefonderen Ad: 
minifttator der Stiftungen des Kultus und der 
Wohlthaͤtigkeit zu Brixen; — und der Sefter 
tär bei der Kommunal» Aurateldes Etſch⸗Krei⸗ 
fes, Ignaz von Leis, zum allgemeinen Stifs 
tungs; Adminiftrator in Trient ernannt; — 
der Sefretär bei der KommunalsKuratel 
des Inn: Kreifes, Johann Trentinaglia, 
in gleicher Eigerifehaft zur Kommunal: Kr 
ratel des Etſch⸗ Kteifes verſezt; — und die 
dadurch eriedigte Sekrerärs 3 Stelle bei der 
Kommunal s Kuratel ‚des. Inn⸗Kreiſes dem 
proviforifchen. Stiftungs s Yominiftrator. zu 
Briren, Johann von Leis, allerguädigft 
verliehen ;. — ferner —* 
der allgemeine Stiftungs⸗Adminiſtrator 
zu Kelheim, Seremias Utz, bis auf weis 
tere Beftimmung in die Ruhe gefejt 5 
und der Rechnungs s Kommiffde zweiter 
Klaffe , bei der Minifterial' # Geftion der 
General⸗Adminiſtration des Stiſtungs⸗ umd 
KommmmalsBermögens, Michael Grafen 
berger, zum allgemeinen Stiftungs» Abs 
miniftrator des duch die neue Eintheilung 
aus-dben Stationen Pfaffenberg, Abensberg, 
Kellheim und Stadtamhof gebildeten Dis 
ſtrikts Abensberg; definitiv ernannt ; — und 
durch eine allerhoͤchſte Entſchlie ſſung vom 
20. deſſelben Monats der bisherige Landes 
Direktions: Sekretaͤr in Bamberg, Gallus 
Hannamerz alstrfter-Sefreräe bei dem 
General: Kommiſſariate des Regen⸗ — 


angeſtellt. 


Durch eine Esuigliche ‚ollarhächfte, — 


ſchlleſung vom 31,: Oktober l. J. wurde 
176 
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im Iſar ⸗ Kreife die Pfarrei Reicherts hauſen 
dem Benefiziaten in Harmating, Johann 
Evangelift Bauer, — und bie Pfarrei 
Kleinderghofen, Landgerichts Aichach, dem 
Priefterhaus s Direktor zu Unfers Herrn 
Ruhe, nächft Friedberg, Priefter Ignaz 
Rauch; — 


im Ober : Donanı Kreife die Pfarrei Ebers⸗ 
haufen dem Kaplane zu Oberdorf, Florian 
gohbronner; m * 


im Altmuͤhl⸗Kreiſe die — Kindling, 
Landgerichts Kipfenberg, dem Pfarrer zu 
Kaldorf, Joſerh Stiegler, — und bie 
Pfarrei Kaldorf , Landgerichts Raitens 
buch, dem Kaplane zu Oreding, Andreas 
Strobl; — 


; im Unter: Donatı: Kreife die Pfarrei Dor⸗ 
nach, Laudgerichts. Landau, dem Pfarrer zu 
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Heimming, Florian Rueppauer, — und 
die Pfarrei Heimming dem Kaplarıe ju 
Pleinting, Jakob Mehlſtaͤubl; — und 


im Salzach Kreife die Pfarrei Veichten, 
Landgerichts Burghaufen, dem Pfarrer ju 
Altenmähldorf, Johann Paul Weigl, — 
und die Pfarrei zu Altenmuͤhldorf dem 
Kooperator zu Lohefichen, Franz Nikola 
Grainer, allergnädigft verliehen. 


— —— —— — 


Berichtiguns. 





Im LXV. Stuͤcke des diesjährigen Rus 
gierungsblattes, Seite 2597, koͤmmt bei der 
Unformirung des koͤniglichen Lotto Perfonals 
ater Klafje nach dem Haupt s Buchhalter der 
erpedirende Sekretaͤr, und mac den 
Haupt: Kaffe: Subftituten der Kegiftrator 
einzureihen. 
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Summariſches Verzeichniß 
der von dem zur Landes» Sicherheit im der Provinz Bamberg aufgeſtellten Polizei-Kordon angibaftenen, 
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Königlih+ Buierifhes 
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Kegierungsblart 





LXxVII. Stüd. München, Mittwoch den 23. November 1908. 








Allgemeine Verordnungen 


{ Die Organifation der Univerfität zu Innsbruck 
betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
"son Gottes Gnaden König von Baiern. 


Rassen Wir durch Unfere Befchküffe vom 


2. Sept. 1%. der Univerfirde zu Innse 


= ruck eine dauerhafte Eriftenz gefichert haben, 


fo fann nunmehr derfelben die bis zu diefem 
Zeitpunkte verfchobene, mit Unferer Univerfität -- 


u Landshut übereinftinmmende definitive Orgas 
niſation ertherlt werben; — wonach Wir bis 
ſchlieſſen, mie folgt: 


L Eintheilung der Lehrgegenftände,- 


F. 1. Die fämtlichen Fehrgegenftände der 


 Univerfität follen in Zufunft, wie nach dem 


eingeſendeten Werzeichniffe der Vorleſungen 


bereits ausgeführt worden zu ſehn fiheint, in 
zwei Hauptklaſſen der Wiſſenſchenſchaſien ein⸗ 
getheilt werden, naͤmlich: 
A) in die Klaſſe der alfgemeinen MWiffens 
’ ſchaften, welche zur höheren Geiſtes⸗Kul⸗ 
nur überhaupt, ohne Ruͤckſicht auf ſpezielle 


Bildung für einen beſtimmten Siaud im 


Ber 2 


»77 


Staate, gehören; 


B) in die Klaffe deebefonderen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, welche zur Ausübung einer beftimmten 
Tunftion im Staate erfodert werden. 
6. 2. Jede dieſer Klaffen wird ig vier Sek⸗ 
sonen abgetheiler, 
F. 3. Die Klaffe der elgemeinen wWiſe⸗ 
ſchaften begreift: 
in der erfien Sektion die philoſophiſchen 
Wiffenfchaften im engeren Sinne ; 
in der zweiten die mathematischen und 
phyſikaliſchen Wiffenfchaften ; 
in der dritten bie Gefchichte im ihrem 
‚ ganzen Umfange, mit den dazu gehörigen 
Hilfswiffenfchaften; 
im der vierten die fchönen Wiffenfchaften 
und Künfte, worunter Philologie — alte 
und neue — nicht bloß ale Sprachkunde, 
ſondern im hoͤheren Sinne, ſo wie die 
Geſchichte der bildenden Kuͤnſte, mit ſinn⸗ 
licher Darſtallung zur Verfeinerung und 
Bildung des Geſchmackes Begriffen mid, - 


” rg > Die Klaffe der beſondeten Wiſſen⸗ 


ſchaſten zerfätfer 
») in die Sefrion der fir die Bildung des re⸗ 
igibſen Volkslehrers erfoderlichen Rennt⸗ 
niſſe (Theologie); 
“BJ in die Sektion der Rechtskunde; 
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0) in die Sektion der ſtaatswirthſchaftlichen 
Wiffenfchaften ; 
d) in die Seftion der Heilkunde, 


G. 5. Wen eine zweckmaͤſſige Eintheilung 


ber zu jeder Seftion gehörigen Lehrgegenſtaͤnde 
noch nicht vorgenommen worden ift, fo follen 


ſaͤmtliche Lehrer unter der Leitung des Rektors 


ſich verſammeln, und in die Lehrgegenftände, 
welche jede Klaffe begreift, fich dergeftalt abs 
theilen, daß im jedem Semeſter alle Haupts 
MWiffenfchaften gelehrt werden, und die mitein: 
ander verwandten Wiffenfchaften, oder Theile 
einer Wiffenfchaft, zu einem Ganzen zweck⸗ 
maͤſſig zufammenflimmen, 

Ein Individuum kann nach den Lehrgegen⸗ 
ftänden, die es behandelt, mehreren Klaffen 
angehören; feine fpezielle Benennung ( Nomis 

‚ nal: Profeffur ) erhält daffelbe von der Haupt: 
Wiſſenſchaft, deren Lehre ihm übertragen ift. 

F. 6. Nach diefer Eintheilung muß allejeit 
vier Wochen vor dem Anfange eines neuen 
Lehrkurſes unter der Leitung des Rektors ein 
Verzeichniß der im fünftigen Semefter zu hal: 
tenden Vorlefungen entworfen werden. . Wenn 

daſſelbe die Genehmigung-Unfers Miniftes 
riums des Innern erhalten hat, fo foll es durch 
den Druck, mit der Anzeige des Anfanges des 
eintretenden Lehrkurſes, — bekannt ge⸗ 
macht werden. 
S .7. Da bie Einfũhrung der halbahrigen 
Lehrkurſe eine genau berechnete Eintheilung und 
Benuͤzung der Studienzeit erfodert, fo follen 
fünftig, auffer den Sonn: und. Feiertagen, 


feine andere Ferien mehr erlaubt ſeyn, als nach _ 
"Studien: Plan gefezlich vorzufchreiben, fo ſollen 


dem Winter Semefer vom halben Ypri Ss 


.. ——— 
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zum Anfange des Monats Mat, und nach dem 
Sommer: Semefter vom halben September bis 
zum Anfange des Monats November, 

$. 8. Die Profefforen wollen Wir zwar bei 
der Auswahl ihrer Lehrbücher nicht befchränfen; 
Wir erwarten aber, daß diefelben bei ihren 
kuͤnftigen Vorlefungen ſich folcher bedienen 
werden , die zweckmaͤſſig verfaßt, und in welchen 
die neueften wiffenfchaftlichen Fortſchritte benuͤzt 
find ; wonach das Lefen nach Heften Fünftig nicht 
ferner geftattet werden fol, fondern jeder Pres 
feffor foll gehaften feyn, in dem Verzeichniſſe 
feiner Vorlefungen auch zugleich bie gewählten 
Borlefebücher anzuzeigen. 

$: 9. Es iſt allen Lehrern erlaubt, nebft den 
ihnen aufgetragenen fpeziellen Fächern, auch 
über andere wiffenfhaftliche Gegenſtaͤude, in 
benen fie fich hinreichende Kenntniffe zutrauen, 
Privat: Borlefungen ju halten ; diefe nämfiche 
Freiheit fommt den aufferordentlichen Profeſſo⸗ 
ren und Privars Dozenten zu; jedoch müffen 
fie fich bei dem Rektor ausweifen, daß fie ihre 
Vorlefungen, nah Verhaͤltniß des Umfanges 
des wifjenfchaftlichen Gegenftandes, in dem ges 
hörigen Zeitraume ununterbrochen vorgetragen 
haben. Unter diefer Vorausſezung haben die 
ihren Zuhörern ertheilten Zeugniffe die nämliche 


Guͤltigkeit, wie jene des für ein folches Lehrfach 
‚ angeftellten Nominal⸗Profeſſors, welcher übris 


gens allezeit verbunden bleibt, das ihm übers 
tragene fpezielle Lehrfach in dem Leftions: Ka; 
talog anzuzeigen, und wenigft einmal im Jahre 
vorzutragen. 

$. 10. Da Wir Bedenfen tragen, einen 
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die Profefforen durch Vorlefungen uͤber Wiſſen⸗ 
fchaftsfunde und Methodologie ihren Kandidas 


ten eine Anleitung geben, nachwelcher Ordnung 


fie ihre Studien zweckmaͤſſig einzutheilen haben, 

Uebrigens geben die unten vorfommenden 
alademifchen Geſeze eine nähere SBeftimmung 
über die Studien der inländifchen Akademiker. 


II. Perfonal der Lehrer und übrigen 
Univerfitätd» Angehörigen: 


F. 11. Es finden ordentliche, auſſerordent⸗ 
liche und Privat ; Lehrer auf Unferen hoben 
Schulen .ftatt, 

HG. 12, Unter den amgeftellten ordentlichen 
Lehrern hat der Rang nach den bisherigen 
Fakultäten nicht mehr ftatt; als Profefioren 
find ſich ale gleich , zu welcher Klaffe fie gehören 
mögen ; nur gewiffe übertragene Aemter fönnen 
Einzelnen einen temporären Rang vor den an: 
deren geben, oder wenn Wir ausgezeichnete 
Verdienſte mit einem befonderen Titel und mit 
bejonderen VBorrechten belohnen werden, 

F. 13. Sämtliche ordentliche Profefforen 
haben den Rang wirklicher Föniglicher Raͤthe, 
und genieffen die Bortheile der Dienſtes⸗ Prag⸗ 
matif vom ı. Jänner 1805 und 8. Juni 1807, 
dann der Konftitutions : Urkunde III. — 
$ 7. 

G 14. Die Privat: Dozenten find als die 
Pflanzſchule Fünftiger Lehrer anzufehen ;— um 
als folche aufgenommen zu werden, müffen fie 

a) Beweife ausgezeichneter Talente und gründs 

licher Kenntniffe in den Wiffenfchaften, 

soelche- fie lehren wollen, vorlegen, und 

deshalb einer Prüfung ſich unterwerfen; 
277° 
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b) den gradum academicum der Kaffe und 
reſpektive Sektion, bei welcher fie ange⸗ 


ſtellt zu werden wuͤnſchen, erhalten haben; 


©) bei dieſer Gelegenheit muͤſſen fie eine Abs" 


handlung felbft ausgearbeitet haben, bie 
den Beifall des gelehrten Publifums ers 
halten hat; endlich 

d) müffen fie in einigen Sfeneficen Borlefun: 

gen Beweife gegeben haben, daß fie bie , 
Gabe des Vortrages befizen, . FR 

$, 15, Die gegenwärtig angeftellten Behrer., 

werden beftätiget ; jedoch behalten Wir Uns vor, 


: über das eine oder andere Individuum, unbes 
fhadet feines Ranges und Standes: Gehaltes, 
nad Umftänden eine andere Dispoflion zu 


treffen. 

F. 16. Die in dem Berichte des Gubers 
niums, vom ı 1. Auguft 1807 , und in deffelben 
weiterem Berichte vom 30. April 1808 vorges 
ſchlagene Regulirung der Gehalte für die Lehrer 
der verfchiedenen Sektionen, nach dem anlies 
genden Starus, wird genehmigt, 

$. 17. Auch bewilligen Wir für den Dr, 
Franz Seraphini und Dr. Jofeph -Pris 
miffer aus dem Studienfond einem Jeden 600 
fl., unter der Verbindlichkeit, zu ihrer weiteren 
Vervollkommnung in den Lehrfächern, tvelchen 
ſie fi beftimmen wollen, auf ein Jahr die 
Univerfität in Göttingen zu befüchen. 

Wenn ſie nach ihrer Zuruͤckkunft uͤberzeu⸗ 


7 


1 


gende Beweiſe gemachter Fortfchritte in ihrer: 


wiffenfchaftlichen Ausbildung vorlegen Fönnen , 
fo werden Wir diefelben als — 
Lehrer anſtellen. 

G. 18. Die Beſoldungen ber Subakternen, 
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nach dem nämlichen Status; fo wie die in dein. 
ſelben verzeichneten Denflouen, wenn dieſe ord⸗ 
nungsniäffig ertheilt find, werben, —* 
genehmigt. 

III. Akademiſche Geſeze. 


F. 19. Da die ‚in der er Anlage zurüicffolgens 
den afademifchen Geſeze im Weſentlichen mit 
jenen übereinftimmen, welche für Unfere Unis 
verfität zu Lands hut entworfen worden fü nd, und 
ne einige Mobififationen in Beziehung anf 
Lokal⸗ Verhältniffe enthalten, fo werben bies 
ſelben hiedurch genehmigt. 

Wir geſtatten hienach um ſo mehr die Bei⸗ 


behaltung der gewoͤhnlichen Gerichtsbarkeit über 


die Akademiker, als in der Konſtitution Unſers 
Königreiches bie privilegieten Gerichtsſtaͤnde 
aufgehoben find, 

$. 20. Von den Kollegien + Geldern kann 
vor-der Hand Umgang genommen werben; je: 
doch foll die Erhöhung der Taren nicht als ein 
Surrogat für die Kollegien-Gelder ausge: 
fprochen werden. 

F. 21. Die Prüfungs» Taren für Chirur 


gen, Apotheker und Hebammen follen, 


als hieher nicht gehörig, wegbleiben. 
IV, Verfaſſuug der der Univerſitaͤt. 


6.22, Die oberfte Feitung der Univerſitaͤt 


fteht Unferm Miniſterium des Innern zu. 
$: 23. Die Lokal; Degane derfelben find: 
a) der General: Kreis: Kommiflär, 
b) der Rektot und afademifche Senat. 
.$. 24. Der Omerals Kreis: Kommiffär hat 
a) die Aufficht über die Vollziehung ber vorge: 
fchriebenen Gefege, — über bie Erhaltung 
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und Vervollkommnung aller Univerßtute⸗ 

Anſtalten; 
b) die Begutachtung aller nützlichen Vorſchlage 

‚zur Vervolllommnung des Inſtituts, — jur | 
Wiederbeſezung lediggewordener Pehrftellen; 
c) alle Anfragen des akademiſchen Senats, 
entweder nach Dem Geſezen ſelbſt zu be⸗ 
ſcheiden, — oder an Unſer Miniſterium des 

Innern Antraͤge daruͤber zu machen. 

F. 25. Dem Kreisı Kanzlet: Direktor wird 
das Referat in Univerfitäis: Sachen, fo wie 
dem Kreis: Schulrarhe in den übrigen Studien⸗ 
und Schuf: Gegenftänden, Übertragen. 

F. 26. Der Rektor hat ale auf anberm 
Univerfirdten übliche Funktionen dieſes Amtes 
(Gegenftände der Gerichtsbarkeit ausgenom⸗ 
men). Durch ihn geſchieht die Immatrikula⸗ 
tion, — diellnterfuchung der erfoderfichen Eigen: 
fchaftınder nenanfommenden Studierenden; — 
er hat die nächfte und unmittelbare Aufſicht über 
den. ganzen Körper der Univerſitaͤt, — Über Fleiß 
und Sitlichkeit der Alademiker; — er iſt für die 
genaue Beobachtung der Geſeze verantwortlich, 
und muß alle Jahre vor dem Ende feines Rek⸗ 
torats über den Zuftand der -Lniverfirde einen‘ 
Bericht an das General: Kreis: Kommiffariat 


erſtatten, welches denfelben mit feinen Bemer⸗ 


kungen an Unſer Miniſterium des ori wine 
zufenden hat.‘ 

G. 27. Der Rektor wird jährlich vor dem 
Eintritte der Herbfiferten von und aus dem ors 
dentfichen Profeſſoren durch verfchloffene Wahl: 
Zettel, worauf zwei Subjekte genannt fen 
muͤſſen, gewaͤhlt; — diefe werden von dem ab: 
tretenden Rektor gefammelt, und durch das 
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General: Kreis Kommiſſariat an Unfer. Mint: 


ſterlum des Innern eingeſendet, welches: Uns, 
mit Ruͤckſicht auf die Mehrheit der Stimmen, 
den. Tauglichften zur. Beftdtigung verfchlägt: 
$.:28. Nebft dem Rektor beruht die unmit⸗ 
telbare Verwaltung der Univerfirät bei einem 
afabemifchen Genate. Dieſer wird theils aus 
wachſelnden, theils ans fhindigen Mitgliedern 
zuſammengeſezt. Die ſtaͤndigen werden; von 
Uns, — jedoch allezeit wieberenflich, — ernannt; 
Die wechfeladen merden aus den acht Seftipnen 
jährlich, wie, der Rektor, dergeftalt. gewählt, 
daß alle zwei Jahre jede Sektion einen Repraͤ⸗ 
fentanten in dem Senate exhaͤlt. 
Die ſtaͤndigen Mitglieder ſizen und ſtimmen 
in dem Senate vor den wechſelnden. 
Der Wirkungskreis des. akademiſchen Se 
nats erſtreckt ſich uber folgende Gegenſtaͤnde: 
a) er iſt verpflichtet, zu wachen, daß die 
vocrgeſchriebenen Geſeze genau beobadhs 
tet, und die Vorlefungen nad) ben Vor—⸗ 
fHriften ordentlich gehalten werden ; 
er hat alles dasjenige im: Berathſchla⸗ 
gung zu nehmen, wodurch das Wohl 
ber Univerficäe befördert werden kann, 
und . daruͤber einen Bericht zu veranlaffen ; 
€) aus ihm werden einige Mitglieder ers 
naunt, welche jährlich mit dem Reftor 
alle Attribute ber Univerſitaͤt unterfachen, 
‚ unb.über ihre Befchaffenheit an den Se 
nat referiren ; welcher fobann feinen gut: 
ächtlichen Bericht darüber ducch das Ge 
 meral: Kreis: Konuniffariat an Unſer ein: 
ſchlaͤgiges Miniſterium ju erftatten hat; 
PN alle wichtigen Angelegenheiten , welche die 
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Unlwerſitaͤt betzeffen, worüber. entwedet 
Berichte zu erfarten find, -oder- Uuſere 
Befehle vollzogen; werden můſſen, ſollen 
"von dem Rektor an den. atademiſchen ; 
Senat gebracht, - und Bei Vf, behan⸗ 
delt werden; 
3. dem akademiſchen Senat⸗ Ko zwar bie 
„Ausübung, feiner eigentlichen, Gerichts⸗ 
barfeit,. jedoch einer väterlichen Aufſi icht 
und Difeipfinars Gewalt - über die Aka⸗ 
„..bemifer mit dem, Rektor zu. 


g. 29. Da die Stelle eines Protanjlers 
auf Geſeze und Einrichtungen ſich bezieht, 
welche mit- den ‚veränderten poltifchen Vers 
haͤltniſſen fich nicht mehr vereinbaren laſſen, 
fo ſoll dieſe Stelle bei Unferir neu konſtituirten 
Univerſitaͤt zu Innsbruck, fo wie auch zn Lands; 
hut ‚bereits eingeführt. ik, aufgehoben ſeyn, 
und die bisherigen Funktionen des Profanzlers 
werden dem jedesmaligen Rektor Übertengen, 
welchen Wir Vollmacht und Befugniß geben, 
zur Ertheilung der. afademifchen Würden in 
Unferm Namen zu authoriſiten. 


V. Verhaͤltniſſe der Univerfität zur 
| Polizei. 

$. 305 Die in den akademiſchen Geſezen 
dem Rektor und dem atademiſchen Senate 
übertragene Polizei⸗Gewalt uͤber die Alade⸗ 
miker fol kuͤnftig, wie auch zu’ kLandshut eins 
geführt ift, in Beziehung auf ihr öffentliches 
Verhaͤltniß, auf die allgemeine und Lofals 
Drdnung ‚. mit der- Lokal: Polizei: Kommiffion 
vereiniget werden. Jedoch verbleibe. dem Rek⸗ 
tor und dem akademiſchen Genate die vaͤter⸗ 
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fiche und vormundſchaftliche Gewalt Über alle 
immatrikulirte Alademiler. 

G. 31° Hienach find den oben genehmig: 
ten afademifchen Gefezen folgende nähere Be 
ſtimmungen beizufügen : 

) ad Tit, I. f. 8. Deder nen anfommende 
Studierende auf der Univerfieät iſt vers 

bunden, binnen 24 Stunden nach feiner 
Ankuft auf dem Poligei » Bureau mit 
dem mitgebrachten Begleiter und Diener 
ſich zu melden, wo er in das Verzeich 
niß der RE eingetragen wer⸗ 
"den foll, 

Diefes Verjeichniß wird taͤglich dem 
Univerſitaͤts⸗Rektor zur Einſicht vor 
gelegt. 

Dem Matrikel⸗Scheine, ben jeder Ala⸗ 


demiker erhaͤlt, ift der Numer beizufügen, 


© nd diefer Schein von dem Afademifer 
binnen 24 Stunden nach Erhaltung defiels 
ben auf der Polizei vorzuweifen, wo er das 
Polizei » Zehen erhält. Jeder andere 
Matrikel⸗ Schein wird für unächt, und 
die Jmmatrikuligung für nicht geſcheh en 
gehalten. Die Wohnung, wie auch jede 
kuͤnftige Veraͤnderung derſelben, muͤſſen 
“zugleich dee Polizei-Kommiſſion anges 
"zeigt werden, 
‘ad f. rr) Wenn der Rektor Koſt- und 
Wohnhauſer, oder uͤberhaupt den Auf 
enthalt folcher Perfonen erfährt, welche 
verdächtig , den guten Gitten erwiefen 
nachtheilig, oder wegen Verführung ges 
fahrlich find, fo iſt der Polizei: Kommifs 
> fion fogleich Anzeige davon ju machen, 
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damit dutch derſelben Mitwirkung die 
zweckmaͤſſigen Vorkehrungen dagegen su 
ttroffen werden fönnen, 

b) ad. Tit. I. f. 4. In die Klaſſe der aka⸗ 

demiſchen Vorſtaͤnde gehört der Polijei⸗ 
Kommiſſaͤt. 

ad Tit, III. f. 5. In Gegenſtaͤnden, 
die zur Polizei ſich eignen, iſt die Ent⸗ 

ſcheidung oder Genugehuung bei der Pos 

ugjei⸗Kommiſſion nach uſuchen, und derſel⸗ 
ben zu die ſem Ende allezeit eine getreue und 
ausfuͤhrliche Species facti zu uͤbergeben. 

d) ad Tir. IV. nad f. 9. Da die Handr' 
habung der allgemeinen akademiſchen Pos 
lijei⸗ Geſeze vorzüglich der Polizei: Koms 
miffion obliegt, fo fol ohne derſelben 
Vormiffen und Mitwirken hierüber von 
dem Rektor und dem Senate nichts ver: 
fügt werden. 

e) adTit P.f.r. Die Verlängerung der 
Polizei s Stunde wird bei der Pofizeis 
Kommiffion nachgefucht. Für die Aka⸗ 
bemifer darf aber diefelbe nie ohne ge 
nommene Ruͤckſprache mit dem Rektor 
ertheilt werden, - 
ad. f. 5. Rachtmufifen , Umzige der 
Akademiker, u. dgl. koͤnnen felbft in den 
nad) den Starten erlaubten Fällen von 
der Polizei ⸗ Kommiffion nur mit Vor⸗ 
wiſſen des Univerfitäts s Meftors und 
der Stadt s Kommandantfchaft elonie 
werden, 


f) ad Tit. VI. A. 9. Durch diefe Verfuͤ⸗ 


gung, welche auf die wäterfiche Sorgfalt 
des Rektore und des Senats fich bejieht, 
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wirb der Polizei: Kommiſſion in ber Auss 


— 


8 


uͤbung ihrer Amtspflichten Fein Hinder⸗ 


niß gefejt, 

am Schluſſe des Tit. V. — . 
Ueber den ſittlichen Karakter ertheilt die 
Polizei⸗Kommiſſion ein verſchloſſenes 
Zeugniß, welches vom Univerſitaͤts⸗ Rek⸗ 
tor eröffnet, und alsdann dem zu vers 
fhlieffenden Absolutorium beigelegt 
wird. Wenn der Akademiker während 
feines Aufenthaltes Polizei + Vergehun⸗ 
gen ſich ſchuldig gemacht hat, fo müffen 
Diefe, fo wie die Strafen, mit Bezie⸗ 
hung auf die. Mumern der Polizei + Kors 


rektions⸗ und Straf Protokolle, in dem 
-Gitten-Zeugniffe deutlich ausgedruͤckt ſeyn. 


Damit Wir in beftäudiger Kenntniß 
des Zuftandes der Diizipfin auf der Uni; 
verſitãt erhalten werden, fo foll Uns in 
dem jährlichen allgemeinen Berichte über 
den Zuſtand der Univerſitaͤt aus den Pro: 


tokollen der Polizei und des afademifchen 


Senats eine Ueberſicht des Zuftandes 


der Difjiplin vorgelegt werden : z. B. 


wollzogene Duelle waren — 
angezeigte — verhinderte — 
. Real: Jujurien: Klagen — 


beftrafte Trinfgelage und Kaufe 


rein — 
Hazard Spiel: Gefellfchaften — 
geheime Ordens » Verbindungen — 
Klagen in Schuldfachen — 
Unterjuchungen gegen Unfleiffitge — 


Entlaffungen — aus — Gruͤn⸗ 


den — 
Relegationen — ic. 


k 
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) ad Tic. VDVI. f. 9. Die in dieſem $. 


— 


ausgedruͤckte Pflicht wird der Polizei⸗ 


Kommiſſion ebenfalls auferlegt. 
‚DadTie. X. f.r. Die Alkademiker find 


bet Poffjei s Vergehen und Kriminak 
Verbreden, wenn in Anfehung ihrer 
nichts befonders verordnet iſt, den in den 
Gefezen des Königreiches feſtgeſezten 
Strafen, wie andere Staatsbürger, un⸗ 
terworfen. 


ad. Tit. X. f.2. Was hier für den 
afademifchen Senat verordnet ift, diefes 
hat die Polizei » Kommiffion in ihrem 


Wirkungskreiſe in Beziehung auf. die 
Alademiker gleichfalls zu beobachten, 


Soll auf Erkanntmiß der Strafmittel 
eines ſtrengen Arreftes von 3 Tagen , 
ober auf einen 14taͤgigen Arreſt, — 
Verlufte des Stipendiums, —, einfas 
fahe Entlafung, — Entlaſſung als 
Strafe oder Relegation, — auf Relegas 
tion mit öffentlichem Anfchlage, bei Aus⸗ 


laͤndern mit Anzeige an Die einfchlägige 


Dber » Polizei: Behörde ihres Vaterlan⸗ 
des, gefpeochen werden; — fo hat der 
Polizei : Kommiffdr immer zuvor im aka⸗ 
demifchen Senate zu referiven, wo fein 
Votum eben fo viel, .twie eines jeden Se 
nators gilt; — er erhält fodann aus dem 
Seffions » Protokolle den Auszug des Res 
fultats der Stimmen Mehrheit ad acta, 
und verfügt das Weitere, Geheime Ber: 
weife gefchehen in der Wohnung des Pos 
lizei⸗ Kommiffärg ;. fie werden aber nichts 
befto weniger protofolliet, und der Akas 
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demiker hat das Protokoll zu anterſchrei⸗ 
ben. Oeffentliche Verweiſe / geſche hen auf 
dem Bureau der Polizei: Kommiſſion, in 
Gegenwart des Altuars, oder ſchaͤr ſungs⸗ 
weiſe in pleno senatu, vom Uniperfiräts: 
Rektor, in Gegenwart des Polizei Koms 
miſſaͤrs, welcher Extractum protocolli 
ad acra erhält, 
vi Verhaͤltniſſe der einzelnen 
Sektionen. 


$32 Die Sektionen, in welche Die Klafı 
fen eingetheilt find, treten an die Stelle der 
ahewmaligen Falultaͤten. 
$. 33. Im Beziehung auf bie afademis 
ſchen Würden; werden keine beſondere akade⸗ 
miſche Grade von den einzelnen Sektionen der 
allgemeinen Klaſſe, ſondern einzig unter dem 
-aligergeinen Manıen des philoſopiſchen 
Grades ertheilt. 
$ 34. Die akademiſchen Grade follen 
fünftig nur nad) vorhergegangenen firengen 
Pruͤfungen and gegebenen Öffentlichen Beweis 
‚fen, welche die Kenntniffe des Kandidaten be 
‚ währen, ertheilt werden, SR 
Alle in die dermalige Zeiten nicht mehr paſ⸗ 
fende Feierlichfeiten follen gänzlich abgefchaft 
werden; auch follen die fonft eingeführten un: 
nöchigen Eide umd-hieher nicht gehörige Ables 
gung des. Glaubens-Bekenntniſſes unterbleis 
ben. Sollte die Ablegung des Glunbens : Be: 
fenntniffes bei der theofogifhen Geftion 
noch erfoderlich erachtet werden, fo ſoll dieſe 
vor der Promotion und nur vor verfammelter 
theologifcher Sektion geſchehen. 





2648 


8, 35. Alle Jahre, vier Wochen wor den 
eineretenden Herbſt Ferien‘, foll’die allgemeine 
Klaſſe und jede Sektion der fpeziellen Klaſſen 
fich verfammeln, und in Berathſchlagung giehen: 
welche zweckmaͤſſige Emeichtungen ‚nach ihren 
gemachten Erfahrungen zur Beförderung des 
Studiums ihrer Klaffe und vefpeftive Sektio⸗ 
nen zu machen. fen möchten, Das Refultat 
ihrer gemeinfchaftlichen Berathſchlagung follen 
fie hierauf Durch den Senat, mittelft des Ge 
neral Kreis: Kommiffariats,, an das einſchlaͤ⸗ 
gige Miniſterium bringen. 

$. 36. In den Fällen, wo bie allgemeine 
Klaffe, oder einzelne Sektionen zur Berath⸗ 
ſchlagung fich verfanmeln, folldas Direktorium 
jaͤhrlich nach dem Senio wechſeln; die Abrigen 
Profefforen ſizen nach dem Alter ihter Anftels 
fung. Die zeither eingeführt gewefenen Dis 
reftoren der Fakultäten hören Fünftig 
auf, da ihre Haupt; Funktionen dem afademb 
fchen Senate übertragen find, 

$. 37. Den ordentlichen Profefforen der 
Rechtskunde bewilligen Wir die Rechte eines 
Spruch: Kollegiums, nach den Beftimmungen, 
welche hierüber bei Unferer Univerfirät zu Lands⸗ 
hut beftehen. 


VI. Die Attribute der Univerſitaͤt. 


$. 38. Die in dem vorgelegten Status ange 
gebene Erigen; für das laufende Etars - Jahr 


wird bewilliget; inzwifchen 


$. 39. iſt Sorge zu tragen, damit über 
faͤmtliche Attribute, wenn es noch nicht ges 
ſchehen iſt, ein genaues Inventarium hergeſtellt 
werde, welches durch das General-Kreis⸗ 
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Kommiffariat zn Tegalifiren, ud wovon eim 
Duplikat an Unſer Minifterium des Innern 
einzufenden ift. Jaͤhrlich müffen alle neue Ans 
ſchafſungen nachgetragen werden, 

F. 40, Wegen der Fünftigen Benuͤzung ber 
Bibliothek werden die in dem Verichte vom 
11. Auguft vorgefchlagenen vorläufigen Gefeze 
zur Erhaltung der Ordnung, und übrigen Ans 
träge zur Vermehrung des Bibliorhef » Fonds 
genehmigt, 

F. 41. Von dem zurücffolgenden Inventa⸗ 
rium des phnfifalifchen und machematifchen 
Kabinets ift, wenn dafjelbe legaliſirt feyn wird, 
eine vidimirte Abfchrift einzufenden, 

Der Profeffor der Phyſik foll angewiefen 
werden, mit dem Profeffor der Chemie fich zu 
verſtehen, damit nicht doppelte Anfchaffungen 
und Auslagen gefchehen. 

F. 42. Die naturhiftorifhen Sammlungen 
follen vereinigte, und mit den ausgeftopften 
Vögeln und verfchiedenen Inſekten, welche in 
der Refidenz aufbewahret find, dann mit den 
Naturalien, die im Schloffe Ambras fih 
befinden, vermehret werben, 

Die Berzeichniffe folgen. unter obiger Aufs 
lage zuruͤck. 

Gr 43. Die Anträge zur — des 
botaniſchen Gartens und zur Erbauung eines 
Gewaͤchs hauſes ſind mit den erfoderlichen Vor⸗ 
anſchlaͤgen für das kuͤnftige Etats: Yahr Uns 
vorzulegen, wonach die geignete Ruͤckſicht dar⸗ 
auf genommen werden wird, 

G. 44: Wegen Verbefferung der Anftaften 
für medizinisches und chirurgifches Klinikum, 
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Geburtshuͤlfe 2c, werden geeignete Verfügungen 
erfolgen. 

$ 45. Wenn der Stipendiens Fond nach 
Unferm Refkeipte vom ı2. September I, J. 
(IH, 4.) beftimmt ausgemittelt feyn wird, fo 
fol wegen Verteilung derfelben Unfere über 
die Stipendien erlaffene Verordnung genau ber 
folgt werden, 


VII. Verwaltung des Univerfitäts- 
Fonds. 


F. 46. Dieſe wird in Gemaͤßheit der beſte⸗ 
henden Verordnungen uͤber die Adminiſtration 
der Stifungen beſonders angeordnet werden.” 


IX. Beftellung des akadentifchen Senats 
für das Fünftige Lehrjahr. . 


$. 47. Damit die Univerfirde zu Innsbruck 
nach) diefer neuen Einrichtung fogleich im Fünf: 
tigen Lehrkurſe geleitet werde, fo haben Wir 
den afabemifchen Senat für diefes Jah ſelbſt 
anzuordnen befchloffen. Wir ernennen hienadh 
zum Reftor 
den Profeffor ber Theologie, Spedten 
hauſer; 
als Mitglieder des Senats, jeboch wie: 
derruflich: 
die Profefforen: Iſſer, Bertholdi, 
Thanner, Keesbacher, Nieder 
mair, — Nitſche und von 
Merſi. 
Dieſe nehmen in dem Em ihren Gi; nad 
ihrem bisherigen Dienftes : Alter, 
Ge 48. Für das kuͤuftige Jahe tritt die ge 
ſezlich vorgefchriebene Wahl ein, ; 
178 
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F. 49. Dem dermaligen Direftor den juris 
diſchen Fakultät, Appellations s Rathe von 
Peer, bezeugen Wir Unfere Zufriedenheit 
über feinen bisher rühmlich bezeigten Eifer in 
Befoͤrderung des Studiums feiner Fakultät; 
ba derfelbe aber zudem aftiven Behrens Perfonale 
nicht gehört, fo Fann feine fernere Anftellung 
bei der Univerſitaͤt nicht ftatt finden. 

Schlüßlich wird verorbnet, daß alle Abhäns 
gigfeit der Univerfirät, auffer der ihr unmittel⸗ 
bar vorgefezten Minifterials Kuratel, Fünftig 
aufhöre ; auch haben die alten Geſeze in allen 
ihren Beziehungen ihre verbindliche Kraft ver: 
foren, Wir werden die Geſeze und Verord⸗ 
nungen, nach welchen bie Univerfität zu Bandehut 
organifirt worden ift, zuſammenſtellen laſſen; 
diefe follen in Zukunft auch Unferer Univerfirdt 
zu Innsbruck, fo weit bie Lokal-Verhaͤltniſſe 
es zulaffen, als Normen dienen, 

Wir beauftragen Unfer General: Kommiffas 
riat des Inn-Kreiſes, diefe Beſchluͤſſe in 
Vollzug zu fegen, und darüber feiner Zeit zu 
berichten, 

Diimchen den 21. Dftober 1808, 

Mar Joſeph. 
Freihere von Montgelas. 
Auf kdniglichen allerhöchiten Befehl 
der General: Sefretär 
5. Kobell, 


(Die Kompetenz zur Unterfahung und Beſtra⸗ 
fung ber Lotto = Kontraventionen betreffend, ) 
Bir Marimilian: Fofepb, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

Auf den Bericht Unſers Generals Rommifs 
fariats des: Peguiz« Kreifes, vom 31. v. M., 
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bie Kompetenz der Judikatur in Lotto» Kons 
traventions s Fällen betseffend, befchlieffen Wir, 
wie folgt: 

1. Die Unterfuhung der Lotto » Kontras 
ventionen gebührt den Untergerichten auf dem 
Lande, und ben Polizei s Direktionen in dem 
Städten, welche M*erfter Inſtanz fprechen, 
und ihre Befchlüffe, wenn hiegegen der Re⸗ 
Furs nicht ergriffen wird, vollſtrecken; 

2. von ben Lintergerichten und den Polizeis 
Behörden finder die Appellation in einem präs 
kluſiven Termine von 30 Tagen an die eins 
fhlägigen Finanz» Direftionen ſtatt, welche 
in zweiter und lezter Inſtanz erfennen ; 

3. überfteigen die Strafen bie Summe von 
500 fl., fo geftatten Wir den Verurtheilten 
in einem Termine von 20 Tagen den Rekurs 
an Unfer geheimes Minifterium der Finanzen, 
welches die Sache an Uuferu geheimen Rath 
bringen wird. 

Diefe Unfere allerhoͤchſtel Entfchlieffung 
wird zu Jedermanns Wiffen und Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht. 

München den 11. Novenber 1808. 

Mar Zofeph. 
Freihere von Hompeſch. 
Auf Ihniglichen allerhdchften Befehl. 
®. Geiger 





Kreids Berordnung. 


( Die Heuraths s Bewilligungen auf dem Rande 
im Regens Kreife betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nahdem bie Verordnung vom 12. Juli 

1. 3. (Regierungsblart Stüd XXXIV. Seite 





— — — 
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1505) die Beförderung der Heurarhen auf 
dem Rande berreffend, fich fo beſtimmt auss 
druͤckt, daß weder die Bewilligung, noch 
bie Vernehmung der Gemeinden zur Ertheis 
lung ber Heurarhs: Konfenfe, fondern nur 
die Bewilligung der ordentlichen Polizeis 
Obrigkeit des Ortes nothwendig ift, fo mußte 
es wirklich auffallen, und den Beweis einer 
abfihrlichen oder fträflichen Ignoranz ber 
Schriften s Verfaffer in der Kenneniß des 
einzigen offiziellen Blattes liefern, daß boch 
täglich bei der unterzeichneten Stelle Geſuche 
um Henrarhs: Bewilligungen einfamen, ohne 
eine Abweifung von den erflen Polizei: Yu 
ftanzen aufmweifen zu können, 


Es wird daher auf feine Bitte biefer Art, 


wenn nicht eine fchriftliche Verweigerung der 
Polizei: Obrigkeit des Ortes beigelegt ift, in 
welchem Falle allein der Rekurs hieher ftart 
bat, mehr eine Entſcheidung erfolgen, und 
der Schriftens Berfafler um 2 Meichsthaler 
zum Aimenfonde beftrafe, und zur Reftisuis 
zung der Tare angehalten werden, 

Es berufen ſich zwar Manche auf muͤnd⸗ 
liche Abweifungen der Landgerichte ; allein 
Diefe Angaben haben um fo weniger Wahr: 
fcheinfichfeit, da man überzeugt ift, daß jede 
Polizei: Obrigkeit die Würde ihres Wirkungs⸗ 
Preifes kennt, und diefelbe in der ftrengften 
Befolgung der allerhöchiten Verordnungen 
finder. 

Wenn aber auch wirklich der Fall ein 


sreten, nnd Pönigliche Landgerichte muͤnd⸗ 
liche Abweifungen ertheilen ſollten, fo iſt 


vor allem (vorausgeſezt, daß die Geſuche 
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fchriftlich eingegeben morden find) auch auf 
fhriftliche Entfcheidung zu dringen , und 
wenn dieſe wirklich verweigert werden follte, 
der Rekurs hieher nicht in der Hauptſache, 
fondern über diefe Verweigerung zu nehmen, 
worauf dann die weitere Verfügung erfolgen 
wird, 

Diefe Verordnung haben fämtliche Advo⸗ 
Paten und Gerichts: Profuratoren um fo mehr 
genau zu befolgen, als man auf die Realiſi⸗ 
rung derfelben mtr aller Strenge halten wird, 

Straubing den 8. November 1808. 
Königlihes General:-Kommiffariat 
bes Regen-Kreiſes. 
Freiherr von Fraun berg. 


von Faber. 
Befanntmahung. 


(Grdffere Beldverfendungen durch Boten und Fuhr⸗ 
leute betreffend. ) 

Machden Seine koͤnigliche Majeſtaͤt, in 
Ruͤckſicht auf die dermal eingetretenen Vers 
haͤltniſſe, am 17.1. M. allergnäpigft befcbloffen 
haben, daß Geld: Summen, welche das am 
14. Juni l. J. für Poftwägen beſtimmte ges 
wöhnlihe Gewicht von achtzig Muͤnchner⸗ 
Pfunden überfteigen, ein Jahr lang durch bes 
sechtigte Boten und Fuhrleute verführt werden 
dürfen, wenn Diefelben vorderfamft bei der koͤnig⸗ 
lichen General: Poft: Direftion dahier, gegen 
eine ihrem Boten s und Fuhr Gewerbe anges 
meffene Tare, ein Parent gelöfer haben werden; 
fo wird folches zur Öffentlichen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht, 

Münden den 20. November 1808. 


Königliche General: Pofts Direktion. 
. Karl Freiherr von Drechfel. 
\ Deifenrieder. 


178 * ‚ 





Verzeichniß 


der vom 5. 6. 7. und 8. Linien⸗-Infanterie-Regimente im Jahre 1807 meineidig entwichenen 
und in den Liften abgeſchriebenen koͤniglichen Unterthans⸗ Söhne, 
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Vom sten Linien» Gnfanteries Regimente Öraf Preyfing 


Namen 
der 


Deferteurs, 





Sem. 
Bierr. 
Sem. 


Gefr. 
Gent, 


TEe23 


Gefr. 
Gem. 
Gefr. 
Sem. 
Geft. 
Gent. 


Thomas Himel. 
Georg Türk. 

Georg Semler, 
Joſeph Huber, 
Michael Harvolf, 
Kaſpar Banfhofer. 
Andrä Weichſelſperger. 
Johann Gtreußl. 
Joham Helmer. 
Joſeph Meichenberger, 
Thomas Pfeifferer, 
Joſeph Zanner. 
Georg Auer. 

Georg Hendlmeyer. 
Sebaſtlan Bacherl. 
Wolfgang Trumpel. 
Joſeph Spindler. 
Thomas Knoll. 
Sebaſtiau Blaſenbrunn. 
Sebaſtian Hagerer. 
Michael Doblinger. 
Georg Eckel. 
Michael Schmitt. 
Gregor Stadler. 
Bartholomaͤ Zink. 
Jakob Hölzel. 

Simon Humel. 
Bartholomaͤ Kerſcher. 
Lorenz Mittmann. 
Michael Kray. 
Jakob Mayer. 

Loren, Eibel. 

Johann Bauer. 
Kaſpar Breitenacker. 
Joſeph Friſch 

Georg Gallhamor. 





— — — 


Ort. 


Hakershofen. 
Saillenberg. 
Hohenwarth. 


Buttenried. 
Altenmarkt. 
Ehbetten. 
Niederwinkling. 
Geſchwend. 
Fuͤrth. 
Kolbenſtein. 
Berghaming. 
Sattelbogen. 
Kleineibing. 
Treutendorf. 
Rattiszell. 
Mainberg. 
See. 
Dingolfing. 
Großkellenbach. 
Mayerhof. 
Oberriunbach. 
Igaenſpach. 
Hagen. 
Geißbach. 
Altham. 
Hauſen. 
Kleineibing, 
Maidenried, 
Großzell. 
Hoba. 

Bund. 
Alteumark. 
Neufrauhofen. 
Bodenmais. 
Buchhofen. 


— — — —— — — 


Wo zu Hauſe? 





| Gericht, 


Landau, 
Abensberg. 
Pfaffenhofen. 





ichſtaͤdt. 


Burglengenfeld. 
Vils hofen 
Stadtamhof. 
Deggendorf. 
Mitterfels. 
Schoͤnberg. 
Kodzting. 
Vilshofen. 
Mitterfels. 
Landau. 
Straubing. 
Mitterfels. 


Landau. 


Straubing. 
Mitterfels. 
Vils hofen. 
Straubing. 
Stadtamhof. 


Kelheim. 
Koͤzting. 

Neuburg v. Wald, 
Kamm, 
Matomünchen, 
Wetterfeld. 
Kamm. 

Landehut. 
Viechtach. 

Landau. 


| Häusler, 





Monat 
der 
Deferticu, 


Stand 
der Aeltern. 


Goldwaͤſcher. 
Taglbhner. 


Januar. 
Februar. 
Bauer. 
Zaglöhner, 
Dauer, 


Bauer. 


Soͤldner. 
Bauer, 


Juleute. 
Bauer. 


Tagldhner. 
Bauer, 


— 


Edidne. 
Zaglöhner, 
Bauer, 


— — 


% 


Il 


— — ——— — — — — — re a — — — 


Halb⸗Bauer 
Häusler, 
Bauer. 


=) 
BERRREERZERSYERFEEEE SEEN GUN 


= 
% 
ra 
= 


Bauer, 


— 


14 


— 


2677 * 









— 
— 

—— 
— 

— 


Gefr. 


@@ 


— 


Gem. 


PER HL 





Maı 


Zamb. Math. 
Georg Grimminger, 
Marh. Seidenfhwang. 


der 


Deferteurs, 


Gem, Jofepb Burgmann, 


Jakob Eichner, 


Johann Moͤſerer. 
Johann Kronſchnabl. 


Joſeph Schrott. 


Georg Nirfchel, 
a Ba 


Simon Dafıer. 


Joſeph Hommer, 
Jakob Hofmeifter, 


Math. Sturm. 


Johann Dorfner. 
Paul Schadenfrob, 
Math. Bunzer. 
Molfgang Wartner. 
Johann Gfchwendner. 
Lorenz Robrmeyer. 


Math. Widl. 


Johann Buchner, 


Georg Kolb. 
Gartner, 


Georg Mayer. 
Ludwig Amann. 


Bartholomä Steinbeiſſer. 


Georg Arnold, 
Paul Heigl. 
Joſeph Zierer, 


Johann Schauerer, 
Joſeph Weber. . 
Gebaftian Blarl. 
Jakob Rembbd. 
Joſeph Untermever, 


Michael Ebel, 
Stephan Groß, 
Andrä Paurer, 
Korenz Jobſt. 


Mamen. 





H Apfelbock. 
Mathias Nogel, 


ias Bogenthaler, 
Molfgang Kefbauer. 
Gem. Kobann Altmann, 
Joſeph Lermer, 
Eebaftian Karpfinger, 
Joſeph Ortmeyer. 
Urban Zimmermann. 















Wo zu Haufe ? 





Sranzgrub. | Viechtach. 
Buchhofen. Landau, 
E belfing. ' Deggendorf. 
euting. — *— 
Traunſtein. 
Orling. Oſterhofen. 
Niederleyenborf. faffen 
MWangering. egg 
———— — — 
Ringkofen. Stadtamhof. 
Obe nber Vilshofen. 
—æ— Stadtamhof. 
=. kofen. Deggendorf, 
f euhaus. ern 
—* Landau. 
Dinzling. Kellheim. 
Miühlboufen. Pfaffenberg. 
Heuthal. Straubing 
Laperbdorf. Pfaffenberg. 
Unterkoͤgl. Mitterfels. 
Miblau. Deggendorf, 
Wißling. — — 
Bamberg. uͤrth. 
Feichtmeyr. andau. 
Martinsbuch. — — 
Achdorf. Landshut. 
Kizing. Vilshofen, 
Angerer. Erding. 
Effenbadh. Landshut, 
Molfering. Stadtamhof. 
Elfendorf. Abensberg. 
Ilzendorf. Paſſau. 
Pornbach. Pfaffenhofen. 
Einſtorf. Landau. 
Boikam. Kellheim. 
Koblsberg. Deggendorf, 
Berg. — 
Dieſſenſtein. Schönberg. 
Hornbach. Bilspofen. 
Kornham. 
Hilkerödorf. Zander. 
Lands hut. 
Buchhofen. Landan 
Hegenberg. Fri ne 
Naglersporf, Kamm. 171% 
Reitting. Weiterfeld. 








Stand 


der Aeltern. 


Tagldhner 

Zimmermann, 
chuſter. 
äusler. 
aglöhner, 

Bauer. 

Hä usler. 

Baͤcker. 
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Pe N EU TE 





Damen 
der 
Deferteurs, 


Wolfgang Aumaun. 
Stephan Bruber. 
Georg Bebel. — 
Johann Brunner. 
Georg Urbann. 
Fobann Brandl, 
Fgnaz Lindinger. 
March. Koderer, 
Georg Hausner. 
Martin Maͤdlgieſſer. 
Alois Diepoid. 
Joſeph Gangl. 
Bartholomä mitt. 
Joſeph Neukuchinger. 
Martin Eder. 

Andrä Hauberer, 
Simon Haß 

Jakob Hof meiſter. 
Anton Egel. 

Janaz Heilmeyr. 
Alois Rirner. 
Sebaftian Bolz. 
Jeſeph Helm. 
200 Steinberger, 
Fakob Ally. 
Thomas Bruckmeyr. 
Rupert Plechinger. 
Johaun Vogel. 
Fofeph Elliterfer. 
Alois Geißler. 
Johann Seidl. 
Joſeph Wintermepr. 
Joſeph Schwaiger, 
Simon Seehofer. 
Baltb. Daniel, 
Joſeph Streicher, 
Joſeph Ederr. 
Georg Weiimüller, 
Michael Auer. 
Math. Handſchy. 
foren; Schmitvauer, 
Michael Sch naderer, 
Simon Wurz 

Georg Dobmapyer, 
Aam Teiner 
Nikolaus Bauer, 








— 





Ort. 





Grafenkirchen. 
Heldenboth. 
Windhof. 

St rattwieß. 
Schorndorf. 
Kreitt 


Neußling. 
Großmdhriug. 
Gotering. 
Moos dehning. 
Haßlbach. 
Reırb. 
Grafelfing' 
Poltering. 
Buchhofen, 
Boxau. 
Berg. 
Stambam, 
Eittling. 
Neuſaß. 
Geißkofen. 
Steinsdorf. 
Girching 
Eberha tsreith. 
Reichersdorf. 
Großeiching. 
Erpfenzell. 
Gerälbdring. 
Leinduͤchl. 
Pfeffenhauſen. 
Entinq 
Eſchbrunn. 
Meir, 
Manerhof. 
Dberwunzer. 
Borat. 


Miederreißbach. 


Schirling 
Labersdorf. 
Ulrichsaruͤne. 
vLerxenried. 
Ramersdorf. 


Wo zu Haufe? 






Gericht. 









Kamm. 


Kamm. 
Werierfeld. 
Moosbur 
— 


—* —— 
Ingolſtadt. 
Landau. 


Vils hofen. 
Deggendorf. 
Kellheim. 
Landau. 


Ingolſtadt. 
Abens berg. 
Riedenburg. 
Landau. 
Rievenburg, 
Vils hofen. 
Swonbe g. 
Deggendorf. 
Kbzting 
— 
Pfaffenberg. 
Mitrerfrld 
Praffenberg. 
eruing: 


pa fen berg. 
Viechtach. 
Stadtamyof. 
Landau. 
Kellheim. 
| Kamm. 


MWalominchen, 


— — 
— — 


Waldſaſſen. 








Neuburg v. Wald. 
Wetter feld. M 


— — — — — — — — — —— — — — — m — — nn nn 


Stand 
der Aeltern. 


Häusler, 
Bauer, 
auerer. 
Häusler. 
Inleute. 
Soͤlener. 


Abdecker. 


Taglohner. 
Weber 


Snleute, 
Haͤus ler. 
Tagldhner. 


Haͤusler. 


Haͤusler. 

7 aalbhuer. 
Bauer. 
Zimmermann, 
Hafner. 
Bauer, 


Edlöner, 
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Namen 


ber 
Deferteurs, 





Joſeph Bräubäufer, 
Nepamuf Echweiger. 
Michael Echlchuber, 
Johann Chateau. 
Jakob Grotſch. 
Sebaſtian Muͤller. 
Bartholomaͤ Schmitt. 
Gem. Thomas Saibel. 
Michael Bergbauer. 
Salob Gerets hauſer. 
Georg Gietl. 

Rupert Baumgartner. 
INhann Schafier. 
Joſeph Braͤun. 
Benno Eichinger. 
Andrä Hilfinger, 
Andrä Rotbailer. 
Audraͤ Hauberger, 
Andrä Gailer. 
Joſeph Kalnhofer. 
Kaver Fröhlich. 
Michael Buͤſchelbacher. 
Eimon Obermhper. 
Benedikt Steinbauer. 
Georg Roßmayer. 
Johann Emerl. 
Joſeph Sir. 

Thomas Amann. 
Philip Ebner. 

Lorenz Dengler. 

. Michael Maper. 
Joſeph Fingerle. 
Georg Weingut. 
Georg Lindinger. 
Joſeph Weinzierl. 
Andraͤ Weber. 
Joſeph Schwarzenberger. 
Joſepb Sedlmeyer. 
Andrä Krimmer. 
Johann Zeyer. 
Barth. Redenberger. 
Midanel Breuer. 
Joſeph Erddl. 
Joſeph Schwarzmeyper. 
Schann Weinberl. 
Michael Wurz. 


Gem. 


Sefr 


— 


—J 


— 


| 


i 


Waldmuͤnchen. 


Jalſee. Hemau. 
Steinsberg. Burglengenfeld, 
Ansbach. 
Tbann. Kellbeim. 
Oberſinzing. Straubing. 
Relerorf. Viechtach. 
Sittling. Abensberg. 
Neuransberg. Mitterfele. 
Haindlfing. Landau, 
Rainting, — — 
Birkau. Stadtamhof. 
Weſterdorf. Landau, 
Bizting. Vilshofen. 
Schwabelweiß. Stadtamhof. 
Galingkofen. — — 
Harting. — — 
Innerried. Regen. 
Murzbofen, Stadtamhof. 
Madenkofen. Landau. 
Unterboͤhring. Deggendorf, 
Iſarhofen. —⸗— 
Sinkofen. Stadtamhof. 
Viehauſen. Kellheim. 
Schoͤnauer. Schoͤnberg. 
Baring. Pfaffenber 
Lanzing. Deggendorf. 
Langloorf, Schoͤnberg. 
u. München, 

. Schrobenhaufen. 
Neukirch. Kbzting. 
Guͤnzenhofen. Pfaffenberg. 
Fuͤrſtenwin. Hofm.Schwarzach. 
Woͤrth. Landshut. 
Seideuberg. Echbnberg. 
Altwoͤrth. Straubing. 
Deifling. Dfterbofen, 
Maning. Lanbau. 
Oberſchwend. Vils hofen. 
Herrnſall. Kellheim. 
Marzling. Srelfing. 
Eartling. andauı. 
Pifing. Metterfe 
Bieberbach. Wald muchen. 


ee SEES 





BEZEZEBEZEENEE 


N} 


Weber. 
Haͤusler. 


— — 


Vauer. 


VVVV——— 
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—_ Wolfgang Ranikl.. 

—  Baptift Brandmeyer. 

— Mathias Brandmeyer. 
Korp. zur —— 


— —— 
— —" Marla Maafberger. 





Gem: Michael Schwarz. 
— Joſeph Gerftel. 
—  Fobann Maͤßl.' 
— Johann Sedimeyr. 
— Anton PBruneitl. 
— Bartholomaͤ Huber. 
— Mathias Schachtner. 
Korp. Georg Dorſch. 
Gem, Georg Balven, 
— Johann Gickelberger. 
—Jakob Barſtorfer. 
— Georg Obermeyer. 
— Johann Wallner. 
Gefr. Fakob Fuche. 
— Georg Maſſinger. 
— Marbias Gruber, 
Gen. Anton Gruber, 
— Loerenz Fichtinger,, 

— Georg Ransberger, 

— Franz Röhrl. 

— Johann Thurner, 
Gefr- Martin Neulinger. 
Gem- Martin Maper. 

— Joſeph — 

— Georg Bayer. 

— -Safo Seilinger. 2 

-Fohann Erriedl, ° 
Gefr Molfgang — 
Gem. Thomas Truͤbl. 

— Simon Karl. 

— Jakob Lindner. 

— Foſeph Hofer. 

— Johaun Steger. 
— Joehaun Muͤhlthaler. 


Barth. Oberkirchner. 





——— zu Haufe? 


Ort. 


Biberbach. 
Niederreith, 
Rohrbach: 
Straf. 
Waldhauſen. 
—— 


| Gericht. 


ı Waldmünchen. 


Neuburg v. W. 


I Landau, 


Regen. 
Inge 


Reuburg an der Donau. 


Namen 
der 
Defertenrs, 
—————— — ———— 
Gem. Michael Fiſcher. 
_ retieb MRaapbergeri. | Wigliofen. 


| Qiburg. 





Oberrotterbach. Pfaffenberg. 
Inins. Vilshofen. 
Häng. Neumarkt, 
Lohen. — — 
Hirſchling. Pfaffenberg. 
Haid, — — 
Graden. Ingolſtadt. 
Achdorf. Landshnt. 
Ingolſtadt. 
Stippertömayer, ‚| Biburg. 
Dalgbofen, — — 
Rimbad). Moosburg. 
Edersbuxg. Pfarrkirchen. 
Eberſtall. Pfaffenberg · 
St. Georgen. Pfarrkirchen. 
Tinkenhanſen. Freiſing · 
Kelling. Erding. 
Hamling. Pfaffenberg. 
Dafofen: Stadtambof. 
Jgelberg. Muͤhldorf. 
Ploſſersberg. Viechtach. 
Leching. Vile biburg. 
Dettenau. Engenfelden. 
Stun Pfarrkirchen. 
Eggenfelden. 
Sinterfetfing — — 
Wieſſelſing. Deggendorf. 
Penzling. — — 
Landshut. 
Aichenbach. Landshut. 
Willenbach. Eggenfelden. 
Thennenberg, 
Brinfofen, Paffenberg: 
Ickenſtall. Eggenfelden. 
Kauflanden. Pfarrkitchen. 


—— 
Monat 


der 


Deſertion. 


Stand. 
der Aeltern. 


Bauer, 6 
Zaglöhner, » - 
ner. ] Zul 
—— 

Juleute. Augı u 
Krämer. u R. 
Mauerer, 


Shldner. | November. 





Tom 6ten tinien: „Zafänkälie. Negimente Herzog Wilhelm 





Schneider. 
Bauer. 

irt. 

auer. 
Zaglöhner, 


Sänner, 
debruar. 


rel 
' * 


— pri, 
Taglöhner, 

Bäuer, 
Taglöhner. 
Halb: Bauer. 
Wirth. 
Bauer. 
Taglbhner. 
Bauer, 


Zaglöhner, 


Bauer. 
Tagldhner. 
Unbewußt. 
Kraͤmer. 
Bauer. 
Häusler, 
Unbewußt, 


| Hirt. 
Bauer. 
Halb » Bauer. 
Schuſter. 
Tagloͤhner. 


—— 





* 
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Namen Wo zu Hauſe? 
der 
Deferteurs. Dit. Gericht. 
Gem, Nepomuk Sutor. Meirbofen. 
— Florian Bauer. Waldendorf. — — 
— Jakob Dinkel Endach. Eggenfelden. 
— Georg Handwerker. Mitterskirchen. — — 
— Nikolaus Maver. Vilsbden. — — 
— Simon Bachhuber. Dorfzell, Engenfelden. 
— Joſeph Zauner. Niedersherg. Dfarrfirchen.x 
— Bartholomaͤ Hadl. Eraolding. Landshut. 
— Georg Bauer. Neubanfen. — — 
— Michael Schuͤller. Baldersbaufen. — — 
— Andraͤ Rauch. Eberbaufen. Pfaffeuberg. 
— Veit Gerſtel. Holitraubadh, — — 
— Joſeph Siegl. Neuhauſen. Landsberg. 
— Georg Reinpel. Allersbera. 
— Joſeph Mürtinaer, Breßarund. Buralengeufeld. 
— Johann Obermeyer. Bodenkirchen. Vilsbiburg. 
— Georg Eill. Oberbergfirchen. | Mühldorf, 
— Martin Eeidl. Fraßbach. — — 
— Andraͤ Kaumbuber. Muttersham. — — 
Befr. Jakob Schindlodck. Holzhauſen. Praffenberg. 
Gem. Johann Ruſch. Alrmannftein, Riedenburg. 
— Zaver Reitter Ro chbach. Pfarrkirchen. 
— Wolfgang Schwarzmann Bruck. Wetterfeld. 
— Joſeph Schart. Riederbofen, fandsberg. 
— Georg Hochmayer. Meinbach, Mühlen — 
— Georg Zeiller. Acenchal, _ — 
— Martin Dony. Miederaich. Biburg. 
Gefr. Anton Kulner, Mertenbach. Landshut, 
— Georg Zienler. @olding. Piburg. 
— Lorenz Berger. Edlbach Eggenfelden. 
— Joſeph Ecleiter. Oberndorf, Landau, 
— franz Sedlhamer. Nifting. Mihloorf. 
Gem. Mıtbras Haßlboͤck. Nic Bıiburg. 
— Joſeph Uttendo⸗ fer. Mertfee. Eagenfelden. 
— Peter Weintichler. Himlet. — — 
— Geora Lachner. Hopfloch. — — 
— Joſeph Stenalhamer. Mißlbd Landau. 
— Mathias Steinberger. Hechelfing. — — 
— Michael Fuderholzer. Nicha. — — 
— Joſeph Lindinger. Stockert. Pfarrkirchen. 
— Seorq Sieß. Mbðdolsbach. — — 
— Eimon Freylinger. Ruelfing. — — 
— Ber holomaͤ Hufnagl. | Alıheim, Landshut. 
— Michael Kaſtenberger. Epping. Landau. 
— Janaz Model Ralfenherg, Eogenfelden. 
— Florian Hutzenthaler. Gplding. Bıburg- 
179 














— — ö— — —— —— — 


Stand 
der Aeltern. 






Muſikant. 
Bauer. 
Tagldhner. 
Viertl⸗Bauer. 
Taglöbner, 
Taglöhner. 


Mauerer. 
Bauer, 

Halb: Bauer. 
Unbemwußt. 
Dratziebers 
Halb : Bauer, 
Bauer, 


Schmidt. 
Viertl » Bauer. 
Ledig. 
Taglöhner. 
Hirt. 

Dauer, 
Unbewußt. 
Bauer. 


Viertl⸗ Bauer, 


Echmibr. 
Bauer. 


Halb » Bauer. 
2 Bauer, 
Bauer. 

Fiſcher. 

Halb » Bauer. 
Ebdlöner. 
Biertl: Bauer. 
Paner, 
Zaglöhner. 

E dhufter. 


26°6 


Monat 
der 
Defertion. 
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Johanu Pferd. 


— — — — ——— — — — 
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Gen. Johann Riedhamer. 


@ 
E 


HI DIERI ENT FI EN IH 





Joſeph Boͤck. 


Namen 
Der 


Dieferteugs, 


Ehriftian Niederhuber. 
Mathias Biefer. 
Matbiad Mannes. 
Georg Bobinger. 

Georg Berger. 

Joſeph Tufchner. 
Ehriftian Pfadler, 
Bartbofoma Hofemann. 
Kranz Fiſcher. 
Sebaftian Gbtz. 


Johann König. 
Lorenz Hedi. 

Sofepb Lindemann, 
Albert Unterſeher. 
Martin Schweiger. 
Michael Gerſtenbraͤu. 
Johaun Vogel. 
Alois Kobel. 
Martin Chriſtian. 
Nikolaus Knaup. 
Kaſpar Roßmann. 
Johann Huber. 
Michael Auer. 

Franz Miller. 
Johanu Frauf. 
Johann Andchelmann. 


« 





Wo zu Haufe? 


Treiftorf. 


— -Sofeph Bauer, Roherftorf, 
— Georg Weif. I Ramenftorf. 
— Michael Huber. Armſtorf. 

| — Martin denner. Langenehrling. 
— Kohann Berger. 
— Joſeph Giroßnathaner. | Nubbadh. 
— Andrä Wiefer. Siglthann. 
— Leonhard Ecklmann. Langenehrling. 

Tamb. Georg zn 

Gem. Friedrich Koͤlbl. Buch. 
— Reit Fuchs. Kreith. 
— ZJakob Wißlhuber. Neuhofen. 
— Anton Hofbeck. Allersberg. 
— Jakob Obbkirchner. | Bergbof. 


Eagenfelden. 
Stadtamhof. 


felden. 
| Mühldorf. 


Pfarrkirchen. 
Stadtamhof. 
Amberg. 


Neumarkt. 
Landshut, 


Pfarrkirchen. 
Hilpoltſtein. 


Freiſing. 


ESeptember. 


Vierth⸗Bauer. 


Taglbhner. 
Mauerer. 
Tagldhner. 
Bauer. 

Viertl 2 Bauer. 
Signetſtecher. 
Hirt. 





Dietespoint. Gralsbach. 
Mittelwangerhof. — — 
Lauterbach. — — 
Mofpertitetten, Hoͤchſtaͤdt. 
Jaxtheim. — — 
Heißheim. — — 
Daiting. Graisbach. 
Donaumbrıb. 
Neuburg an der Donau. 
Gundelfingen, Hoͤchſtaͤdt. 
Duͤtting. Raitenbach. 
Ergertéshofen. Eichſtaͤdt. 
Gunzenheini. Gralsbach. 
Lauingen. Hoͤchſtaͤdt. 
Bachhagel. — — 
Blindheim. — — 
Wemding. Graisbach. 
Lauingen. Hoͤchſtaͤdt. 
Lauingen. 
Tagmersheim. | Graisbad. 
Mintersheim, — — 
Joshofen. | Neuburg. 
Mainburg. Abensberg. 
; München. 
Pichersreith. Amberg. 
| Ellmgen. Ansbach. 


Dom 7 ten Linien-Infanterie-Regimente. 


— — —— — — — — 














©Shlöner. 
Taglöhner. 


Shlöner. 
Rifcher. 
Unbewußt, 
Taaldbner, 
Schuſter. 
Bauer. 


3 
5 


” 


Zimmermann. 
Taalbbner. 
Bauer. 
Zimmermann. 
Weber. 
Taalöbner. 
Guͤtler. 
Soͤldner. 
Bauer. 


— nn — — — 


Jaͤger. 
Bauer, 
Schneider. 


I tal Jh 


8 
D—— 


4 










ginn 


November. 


Sänner. 


| 



























































. F Rangeneifenhofen. | Deggendorf. 
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Namen Wo zu Haufe? Monat ! 
Stand 
dei der Meltern * 
Deſerteurs. Ort. | Gericht. Deſertion. 
Gem. Georg Hoͤrmann. Saſſanfarth. Bamberg. Tagld hner Maͤrz. 
Hautb Alois Laͤchner. Schrobonhauſen. Drganift, Ypril, 
Gem. Thomas Riedl. Mehring. | Friedberg. Schuſter. — 

— Nepomuk Rauch. Haag. Mafferburg- Jaͤger. — 

— Janaz Schulz. Stadtamhof Riemer, — 

— Ulrich Aureſt. Alberts hof. ESulzbach. Zaglöhner, — 

— Johann Ziegler. aitach. ezger. — 
Korp. Joſeph Mayer. Tagmers heim. Gralsbach. Gaͤrtner. — 
Gem, Michael Hahn. Harnfiningen. Hoͤchſtaͤdt. Taglbhuer. — 

— Jakob Siebentritt. Veits aurach. Ansbach. — — — 

— Mathias Kirnberger. Planel. Starnberg. — — Mai. 
Korp. Sebaſtian Schamberger. —— — 
Gefr. Beno Krammer. Brunn. | Schrobenhaufen. | Gükler. — 

ı Gem. Georg Krieger. emat. Zaglbhner, _ 

— Martin Daunterer, Unterbar, Neuburg, — — — 

— Michael Türk. Heberg. Eichſtaͤdt. — — — 

— Georg Steinbauer. Siebeneichen. Sulzbach. Shlöner. Sun. 

— Wolfgang Rubenbaur, Neuersdorf. Partftein, Bauer. — 
Gefr. Karl Haushamer. Upoltſteiu. Zahnarzt. — 

— Lorenz Loͤfler. Gansheim. Graisbach. Shlöner. - 
Gem. Nifolaus Betz. Loh. Hilpoltſtein. Unbewußt. — 

— - Adam Ehebauer. Schmidmuͤhlen. Burglengenfeld, Tagldhner. — 

— Jakob Wedel. Ratzenhof. Sulzbach. Unbewußt. Juli. 

— Georg Reibbd, Hinter berg. Burglengenfeld, | Taglöhner. — 

— Jakob Haͤfelein. Augsburg. Schullehrer. — 
Hautb. Paul Sautner. Ahrenſchwang. Kamm. Bauer. Auguſt. 
Pion. Kaſpar Mayer. Berats hauſen. Hemau. Unbewußt. — 
Gefr. Johann Knott. Windiſch-Eſchenb. Neuſtadt. Taglbhuer. September. 

— Anton Bachmeyer. Neuburg an der Donam, Meber. _ 
Gem. Jakob Sauer. — — Schneider. — 
Korp. Sebaſtian Pfaller. Eichſtaͤdt. Soldat. Oktober 
Gefr. Anton Hiemer. Hilpoltſtein. Tagloͤhner. — — 

— Johann Braun. Burglengenfeld. Schueider. — 
Gem. Michael Trenkler. Mauern. Abensberg. Bauer. Movember. 

— Georg März. Huͤttenbach. Schnaittach. Mezger. — 

— Georg Arzt. | Bernpef. Eichenbach. Smmwohuer, * 

Dom-gten Linien-Infanterie-Regimente Herzog Pius. 
-| Gem. Joſeph Winklmeyer. Einſam. Traunſtein. Unbewußt. Jaͤnner. 

— Georg Birnſtockk. | Ebing. Muͤhldorf. — — — 
Korp. Johann Baͤrmann. Grabenſtaͤdt. Traunſtein. — — „März. 
Gem, Joſeph Oberfifcher, Winklham. Julbach. — — — 

— Georg Kirner. Geiſenhauſen. Bihurg. — — Ren 

— Georg Edelmanıt. ı Hohengern. - + Zulbadh. — — dos —. 

— Georg Sci, — — — 
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Namen Wo zu Hauſe? 
der der 
Deſerteurs. Ort. Gericht. eig Defertion, 
Tamb. Jakob Diener. Sugolftadt. Unbewuft. März. 
Gem. Fohann Spranger. Moof. Deggendarf. Meber. Apr 
— Mathiad Woͤß. Benelsdd. Paſſau. Ledig. — 
— Simon Demelmayr. Saferſtetten. Grießbach Zaglöner. — 
— Foſeph Frankenberger. Simbach. Julbach. Bauer. — 
— Johann Hoper. Deggenbach. Pfarrkirchen. — — — 
— Karl Ottenberger. MWindorf. — — — = 
Geft. Anton Hellinger. Unterreidyert. Paſſau. Unbewußt. Mai 
Gem, Lorenz Dbter. Brunader. Grießbach. Leerhaͤusler. _ 
— Johaunn Reinhart. Kirchham. Bauer. — 
— hilipp Brielmeyer. Forſtberg. Yulbadı. Häusler. — 
— Philipp Holzmeyer. Sulzbach. Grießbach. Bauer. — 
— Johann Roiter. Simbach. Jalbach· Ledig. — 
— Joſedh Huber. Berg. Bauer. — 
— Georg Maiſinger. Einbam. Traunftein. — 
— Jakob Wolf. Zwiefel. Regen. Zaglögner. _ 
— Rafpar Stengel. Haſelbach iccien. Bader. — 
— Joſeph Weny. Innſtadt Paſſau. Soldat. — 
Gefr. Mathias Augufkin. Gebhofen Pr Taglbhner. — 
Gem. Michael Haßlinger. Domelſtadt. Paſſau. Bauer. Juni. 
— Franz Wieſer. Scylapring. Troßburg · — — — 
— Zoſeph Spiegelberger. Wiegethan. Traunſtein. — — — 
— Joſeph Wieſer. Luperding. Troßburg. Binder, — 
— Michael Ekartswleſer. Fahrnbach. Ferien Taglöhner. — 
— Michael Andershofer. Bauer. — 
Geft. Michael Mayer. Buch.  Zraunfein — — — 
Gem. Michael Rublander. Miefer. Mauerer. — 
— Joſeph Findelmeyer. Billerbach. Briegbad. Bauer. — 
— Philipp Wimmer. Ecken. Leerhaͤusler. — 
— Bartholomä Artwiefer. | Oberbrun. Troßbnrg. Meber. — 
— Johanu Schaͤrtel. Bockham. Grießbach. —— — 
— Sebaſtian Wagner. Euglberg. Burghauſen. — 
— Georg Hoier Bergen Traunftein, — — — 
— Georg Strohmayer. Holjhanfen. — — — 
— Markus Unterauer. Hungerhueb. Troßburg. — — — 
— Johann Wagner. Beim Wagner. Burghauſen. — — — 
— ag Mitterer. Luperting. Troßburg. — — — 
— Georg Katz. zur ZTraunftein. Leerhaͤubler. — 
— 36 Wendlinger. enkuming. — — eg — 
— Mathias Reſchberger. Reichenhauſen. — — Des — 
— Mathias Schuhbdch. Weißbrun Troßburg · — — — 
— Satob Stindl. Wuͤrthing Grießbach. — — — 
— G&imon Duteder. Rading- —— Mauerer. — 
— zw Fiſcher. Zickenham Priem uer, — 
— Son Stelner. Nebam, Grießbadh, — — — 
— Jakob Hundsbalg. Niederudorf. Julbach. — — — 
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Wo zu Haufe? Monat 
R Fi * zu 9 — Stand 

Deſerteurs. Ort. | Gericht. BE Defertion, 
Gem, Eimon Huber, Bernſtein. Traunſtein. Dauer. Suni. 
— Joſeph Wallner, Giebing, Prien. — — 
— Joſeph Nagel. Gemein, Reichenhall. — — — 
— Thomas Diener. Rettenbadh. Zraunftein. — — — 
— Andrä Ofner. Unter» Neufich. | Burghaufen. — — — 
— Joſeph Wendlinger. Freymann. Traunſtein. — — — 
— aufeps Schlap Stutzdorf. Roſenheim. — — 
— athias Marrbaner. Stusham. Grießbach. erahaneler. — 
— Mathias Baumgärtner, | Heſperling. Traunſtein. Bauer. — 
— Sofeph Hollmayer. Hirten. Burghauſen. — u — 
— Zohann Schmirbauer. Trauing. Julbach. Taglöhner. — 
— Johann Fiſcher. Deging. Burghauſen. Bauer. — 
— Joſeph Tamboͤck. Pormdorf. farıfirchen, Taglbhner. — 
— Joſeph Rotmever, - Staudach. rannſtein. Weber. — — 
— Lorenz Wiukler. Bachham. Wildenwarth. Bauer. — 
— Johann Schmittbauer. Maſchendorf. Julbach. — — — 
— Joſeph Schneitlechner. | Raitenhart. Burghaufen Zaglbbner. — 
— Fohann Gaunſtaͤdter. Neuhbofen. — — — 
— Thomas Zar. Miehering. Bauer. _ 
_ Bean Müblberger. aldenlechen. Yulbac. — — — 
— Anton Heißlinger. leißfirchen, Burgbaufen, — — — 
— Joſeph Schmitt. Wachten. Weber — 
— Sofepb Reiſerer. Atting. Hebene cau. Ledig — 
— Peter Brunbauer. Ecken. * Julbach · Bauer — 
Korp. Franz Klamer. Stubenberg. immermann. — 
Gem, Mathilas Beham. Hitzing. Palau. auer: — 
— Johann Wagner. Wirling. Grießbach. — — — 
— Martin Bauer: Grund, Taalbhuer. — 
— Thomas Brand. Gauing. Troßburg. Sbldner. — 
— — — —— Trunflein, nen — 
— Johann Weingartner. ehle. Haͤusler. — 
— Anton Meyer. Oberwald. WMahlvorf Bauer. — 
— Anton Ober. Grabenſtaͤdt Zrounfkein, — — — 
— Simon Pernauer. — — Ledig — 
— Anton. Büchner. Eger. Zulbadı. Sbldner. — 
— Sebaſtlan Forſter. Empelöberg. Burghauſen. Bauer. — 
— Thomas Hamdl. Kohham. Troßburg. — — — 
— Johaun Holzuer. Mayerhof. Julbach. — — — 
— Georg Schwiedinger. Schmieding. Mubidorſ. J — — — 
— Johann Ensdorfer. — Zimmermann. — 
— Joſeph Birner. Birn Bauer. u 
— Kranz Scheuer, Cdftädten. Yulbadı. — — — 
-- 3% ph Huber. Maging. Troßdurg. — — — 
— Jeſeph Nebenmayr. Dam ham. Griepbac e — — — 
— Philipp Pfeiffer, Nindbolz. — — — 
— JZoſeph Erder. bring. Zuldag, Zimmer mann. — 
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Namen 


ber 


Dererionen | De | ame | mM 


@ 
J—— 





.Jakob Kurz. 

Johaun Bronberger. 
Anton Enzinger. 
Sofeph Gränzner. 
Georg Birner. 
Johann Mittermeyer. 
Sebaftian Kriftl, 
Johann Wimmer. 
Sir Brombauer, 
Joſeph Hartl. 
Mathias Strohamer. 
Martin Hofbauer. 
Andrä Arnold, 
Joſeph Scharer, 


eg 1 Vogelfanger. 


Joſeph Mayer. 
Sebaftian Noyer. 
Joſeph Efterlediner. 
Alois —— 
Kaſpar W 
Joſeph Ba 
Georg Orißeder. 
Satob Krottenthaler, 
Sofeph Seidl. 
Heinrich Pfeil, 
Georg Diemer, 
Joſeph Blumenftingl. 
Michael Hartwagner, 
Sofepb Hindl. 
Fobann DObermäller, 
Foſeph Philipp, 
Jakob Angerer, 
Leopold Fenzl. 
Mathias fang. 
Beno Bechmann. 
Anton Riedl, 
€ imon Lindner. 
Paul Hofmaper. 
er Preiß. — 
Satob Trauer, 
Enid Echreil. 
Anton Krindl. 
Johann Grindinger, 
ohann —— 
ranz Erte 


ohanu Schedhaufer. 





Wo zu Hauſe? 


Ort. ER LE BB Ba 
Deggen. Burghaufen. 
—ã —— 
Riemſteig. Hohenaſchau. 
Frauenchiemſee. raunſtein. 
Burgkirchen. Burabaufen. 
Grünthal. Waflerburg, 
Reith. Julbach. 
Hohenſtadt. Grießbach. 
= dorf. Julbach. 

Muͤnchham. —— We 

Anzing. 
Rohr. Grießbach. 
Hollbrich. Traunſtein. 
Er. Georg. Troßburg. 
Grantöberg. 
Gollertöhaufen. — — 
Bergen, Traunftein. 
— Burghaufen. 

Bud. - 
Deifenham. Troßburg. 
Langsham. Julbach. 
Möhring: Burgbaufen. 
Klerenberg. Grießbach. 
Wintersdorf. Regen. 
Wildenrona. Beohab, 
Oedhof. 
Prombach. Wolfſtem. 
Muͤhlau. Julbach. 
Habiſchenried. Regen. 
Hirſchenbera. — 
Oberdiendorf. 
Nodan. — 

4 iv. 
Grubing. Yafau. 
Gottẽ dorf. — gſchald. 
Haglſtein. Vils hofen. 
Deggendorf. 

Seindorf. Regen. 
Zwißlau. — — 

wißel. — — 

ied. Wegſchald. 
Kuef. Troßburg. 
Brandhneb. Burghauſen. 
Kirchweidach | — — 





— —— — 
— — — — — — — 
— — — — — — 


es 
1111111413 


ne 


Stand 
der eltern, 


Bauer. 
Ebidner. 
Wirth. 
Fiſcher. 
Binder. 
Bauer. 
Taglöhner. 


Bent. 
Taglbhuer. 


— 
Weber. 
Pechler. 
Tagldhuer. 
Bauer. 
Ledig. 
Bauer. 
Zaglöhmer. 
Lederer. 
Bauer, 


Unbenußt 


LENEENTEN 
144414411 


je] 
23 


1 
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Monat 
der 
Defertion, 
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Namen Wo zu Haufe? 4 Monat 
der, b a der 
Deferteurs, Ort. Gericht. * Deſertion. 
Gem. Joſeph Kleber. Ausham. Grießbach. Bauer. Au guſt. 
Dominik Mayer, — Aichach. Häusler, — 
— Johann Regner. Pilling. Paſſau. * — 
— Math. Hurner. Oberlabach. Dachau. Häusler, — 
— Jakob Grunecker. Ulbau. nen Ledig. — 
— Martin Wimmer, Bittenham. WMuͤhldorf — 
— Aundraͤ Gdzinger. Brandhueb. toßburg. — — — 
— Joſeph Thalhamer. Hilſhauſen. urgha — — — 
— Martin Schwarzmeyer. ] Bergham.: Griefbadh. — — — 
— Joſeph Stallhofer. Kiern. Julbach, — — — 
— Balthaſar Zeiler. Bruck. Burghauſen. — — — 
— Georglinterbaumgartner.| Stodiz. — — Haͤusler. — 
— Martin Buchner: - | Pfefferöried; Dauer, — 
— Martin Hellhuber. Auenham. Brießbacg. — — J | — 
— Jalob Obermayer. Meng. — — — 
— Fakob Buchberger. Lohe. Minden: — — — 
— Math. Marer. Haßlbach. Burahauſen. — — — 
— Joſeph Ziegelenzberger. Rudelfing. Muͤhldorf. — — — 
— Georg Schmitt. Gumpenham. Traunſtein. — — — 
— Franz Ortner. Hechenberg. Mühldorf. — ib — 
— Johaunn Kink. Reiſchlbach. Roſenheim. Zimmermann. — 
— Adam Sieferlinger. Bruting. — — Weber. tt 
— FJoſeph Grünberger. Ottenberg. Grießbach. — 
— Foſeph Gruͤnleutner. Eindd Azerhub, — — Bauer. — 
— Nikolaus Kreuz. Feldwieß. Traunſtein. Häusler, — 
— Thomas Bernauer. Unterbuchham. Trofiburg. Bauer, — 
— Georg Kleinheizenberger. Kirchberg. Burghauſen. + | Echneider. — 
— Simon —— Oberpiering. — — Bauer, Ge 
— Joſeph Maver, DVergbauern. Muͤhldorf. — — Da 
Korp. Sim Lang. Waldhof. Pfarrkirchen. — Mt — 
Gem. Joſeph Kobler. Holzen. Troßburg. — — —— 
— Joſeph Regner. Engelhart. — — — — 
Befr. Kaſpar Meoofer, Kirchweydach. Burghaufen, — — — 
Gem. Philipp Mayer. Fernſchallergut. — — eins , — 
— Joſeph Löbmayer, Langenhaufen, Kreifing. — — — 
— Joſeph Kotreuter. Möhring. urgbaufen. — — u 
.— Andrä Schartl. Enaertöhbam, ſeßbach. Tagldhuet. MT 27 | 
— Michael Mofer. Salvator. — — —2 — 
— Lorenz Schmitthuber. Loiperts haun — — Bauen — 
— Simon Wimmer. Schmidham. — — — — — 
— Loreuz Wirmer. Eindd Lorenz. Burghauſen. — — — 
— Johann Grundwimmer.) Altersberg. Julbach. — — — 
— Iofeph Sanderbaufer. | Biburg. Trofiburg. — — — 
— Johann Feldſchmied. Leuten. Griefbach. — —* — 
— Andrä Himmelftorfer Hohenftädt, — — — _ 


Georg Seibertslochner. 
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? 
N ei en Wo zu Haufe? Erand — 
e 
Deferteurs, Ort. Gericht. air Defertion. 





Gem. Andraͤ Steininger. - Mamberg. Grießbach. Bauer. Auguſt. 
— Smon Ritter. Moſing. Julbach. — — — 
— Fohann Grund vimmer. Altersberg. — — — — — 
— FJohann Straſſer. Guttendorf. Burghauſen. — — — 
— Sofeph Waßner. Enzing. Julbach. — — — 
— Philipp Berrl. Greimelberg. Wildenwarth. Nagelſchmidt. — 
— Georg Baumgartner, Eberting. PBurgbaufen. Bauer, — 
— Bartholomaͤ Schedder. Erſchlecht. Troßburg. — — m 
— Meter Meinzierl. Grießbach umermann. — 
— Soieph Siegel. Fuͤrſtenſtein. Paſſau ubewußt. September. 
— Georg Weninger, Movasberg. Wolfſtein. — — — 
— Kobann Simmel Moderforndorf. — — — — — 
— Jakob Lang. Waldkirchen. — — — — — 
— Jalkbob Bitner. Berlesreith. — — — — — 
— Kaſpar Ever. Grub. Vilsbofen, — — — 
—  Tbomas Huber, Guttenburg · Muͤhldorf. Bauer. — 
— Joſeph Kaßberger. chwinkl. Wegſcheld. Haͤusler. Oktober. 
— Meimand Simmel. Riedelsbach. — — — — — 
— Johann Nickl. Roſenberg. — — — — — 
— Ferdinand Saxinger. Breitenberg · — — nleute. .; — 
— ichael Graßl. Tiefenbach. Paſſau aglöhner. . November. 

Tamb. Auguſtin Muͤller. Augsburq. — — — — 

Gem, Jakob Lehner. Kaßberg. Eggenfelden. — — — 
— Franz Mayer. — Hengersberg. Grießbach. — — — 
— Foſeph Schmitt. Wachten. Burghauſen. Haͤusler. Dezember. 
— Jakob Hörmaus, Wildenrona. Wegſcheid. auer. — 
— Michael Wimmer. — — — — Haͤusler. — 
— Foſeph Kerfbbaumer. | Meichling. Wolfſtein. Bauer. — 
— FIranz Hutſteiner. Riederwegſcheid. Wegſcheid. —— — 
— ZJohaun Bauer. Oberengen. Molrftein, — — — 
— Georg Haas. Sandelebrunn. _ | Wegiceid. Taglobner. — 





















Die einfhlägigen Obrigkeiten haben gegen die im vorftehenden Werzeichniffe 
benannten Entwichenen, fewohl rücfichtlich ihrer Perfon, als ihres Vermögens, nad) 
den befichenden Geſezen zu verfahren. Münden den 19, Oktober. 1808. 


Königlicher Kriegs: Defonomie- Rath, 


Krauß. 
von Stedingk. 
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: Auszug aus dem een 
: vom 1. Oktober 1808, 


$. 1. Der Rittmeiſter des zten Chevaur⸗ 
legerd » Regiments Leiningen , Friedrich von 
Jenner, erhält die nachgefuchte Entlaffung 
aus den bieffeitigen Kriegsdtenften, 

$. 2» Im vorbenannten Regimente avancirt 
der Oberlieutenane Johann Bernhard zum 
Rittmeiſter. 

$.3. Franz Ludwig, Fuͤrſt zu Dettingen: 
Wallerſtein, wird zum Rittmeiſter im Zzten 
Chevauxlegers⸗ Regtmente Leiningen ernannt. 

$. 4, Der Oberlieutenant Kaſpar Hott⸗ 
ner und der Unterlieutenant Klemens von 
Reichel, des aufgeloͤſten berittenen Jaͤger⸗ 
Kerps, werben beim Fuhrweſens⸗ Bataillon 
— Ps 

$. 5. Zur Belohnung vorzüglich tapferer 
Thaten erhalten 

das fılberne Ehrenzeichen: 
die Gemeinen des zten Ehevaurlegers: Reg 
ments König, Mathias Diepolter, von 
Grönnenbah, und Lazarus Leibrecht, von 
Grofaitingen, beide vom 2. Jaͤnner 18075— 
dann der Gemeine Joſeph Hofenmaier, von 
Diemannsried , und der Trompeter Georg 
- Shmiß, von Heidelberg, beide vom 10, 
Jänner 1807, 

$. 8. Der Hauptmann des ıten Piniens 
Sufanterie: Peibregiments und Ritter des Mir 
litaͤr Mar: Joſeph⸗ Ordens, Anton von Gra⸗ 
fenftein, ift zum Mitgliede der kaiſerl. koͤnigl. 
feanzöfifchen Ehren : egion ernannt, 

Mar Joſeph. 


von Triva. 
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Auszug aus dem Armee-MBefehle - 
vom 28. Oktober 1808, - 


$. 1. Der Unterlieutenant im 14ten kinien⸗ 
Infanterie: Regimente, Albrecht H 01 felder, 
ift am 28. September I, J. in Ansbach ges 
ſtorben. 

F. 2. Der Oberlieutenant im ı 3ten Sinfens 
Infanterie» Regimente, Franj "Baron Fa & 
berg, und der Oberlieutenant im zten Limen⸗ 
Infanterie s Regimente Kronprinz, Karl von 
Käpelle, find der Kriegsdienfte entlaffen, 
indem Erfterer als Kontrolleur bei dem Hall 
amte zu Innsbruck, und Lejterer als Polletens 
Manuals : Führer bei dem Hallamte zu Nuͤrn⸗ 
berg angeftellt iſt. 

$. 3. Der Kapitän des zten Teichten Infan⸗ 
terie : Bataillons Ditfurt, Auguft Hepf, wird 
mit dee Normalpenfion in die Ruhe verfezt, 

F. 4. Im 2ten Binien + Sufanterie : : Regie 
mente Kronprinz avaneirt der Unterlieutenant 
Mar von Hofftetten zum Oberlieutenant, 

G. 5. Im sten Linien : : Infanterie s Regie 
mente Prenfing wird der Unterficutenant ° Wili⸗ 
bad Schuller zum Oberlieutenant befördert, 

$. 6. Im 8ten Linien « Infanterie: Regis 
mente Herzog Pius ruͤckt der Unterlieutenang 
Gran; Bedall zum Oberlieutenant vor, _ 

H. 7. Im 13ten inien: Infanterie Regio 
mente ananeirt der Linterfientenant Karl von 
Hirſchberg zum Oberlleutenant. 

F. 8. Im aten leichten Infanterie: Bataillon 
Ditfurt wird der Oberlieutenaut, Mar Pol⸗ 
lach zum Kapitän, — ber Unterlientenant 
Joſeph a Ballade zum Oberlicutenant, 

ı 
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amd der Junker Rudolph von Bigili zum 
Unterlieutenant befördert. 

G. 9. Ludwig Prinz von Waldeck⸗Pyt⸗ 
mont wird zum Unterlieutenant im zten Ehe 
vanzfegers: Regimente König ernannt. 

$. 10, Der Artillerie: Unterlieutenant Adam 
Dorffmeifter hat bie Entlaffung aus dieds 
feitigen Krlegsdienſten erhalten. 

F. 11. Im Artillerie Regimente avancirt der 
Hauptmann Ignaz Göfchel zum Major; — 
die Junker: Joſeph von Stengel, — Karl 
Alphons Bellivon Bine, und Wolfgang 
Beer zu Unterlieutenants; — dann bie 
Kanonier » Korporale: Jakob Homel, — 
Valentin Schernagel und Karl Brud: 
ner zu Imkern. 

9. 12. Die Kanonier ; Korporale: Friedrich 
Rabus und Alois Sartori werden zu 
Unterlientenants im Fuhrwefens : Bataillon 
beisidet. Eee 
G. 13. Der Oberzeugwart zu Nofenberg, 
Obetlieutenant Efchert, wird in nämlicher 
Eigenfchaft nah Mürnberg verjejt. 

° 9. 14. Der Regiments» Chirurg des 4ten 

Chevaurlegers ⸗ Regiments Bubenhofen, Kon⸗ 
rad Seiffert, wird zum sten Linien⸗ Infan⸗ 
terie: Regimente Preyſing, und der Regiments: 
Chirurg Dr. Jakob Weinz von leztbenauntem 
Degimentezum zten Chevaurlegers ⸗ Regimente 
Bubenhofen verfeit. ne 

$. 17. Der &i & franzöfifche General und 
Militäe: Mar: Joſeph⸗ Ordens; Ritter Rene 
iſt in Spanien: geflorben. 2 
. 18. Der & k. franzöfifche General Lie 
tenant Ludwig von St, Laurent, und ber 





‚bienften, 
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Oberſt des tem Küraffier: Regiments, Karl 
von Haugeranville, find zu Rittern des 
Militär : Mar : Yof eph Ordens ernannt. 
mar Joſeph. | - 


von Triva. 





Armee- Befehl 





Münden den 6. November 1808 

$. 1. Der penfionirte Oberſt Jakob von 
Balligand ift am 27. Dftoberl. J., und ber 
Regiments » Auartiermeifter des ıten, Linien 
Spnfanterier Leibregiments, Johann Blafiat, 
am 29, deſſelben Monats in München geſtorben. 

$. 2. Der Major des zen leichten Infan⸗ 
terie: Bataillons Habermann und Nitter des 
Militär : Mar: Jofeph : Ordens, Karl Baron 
Haynau, — dann der Unterlientenant des 
gten Linien Zufanterie: Regiments Jfenburg, 
Mepomuk Pofchinger, erhalten die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung aus den bieffeitigen Kriegs: 

G. 3, Das Standquartier des aten Dre 
goner Regiments Taris wird von Neumarkt 
nah Nürnberg verlegt, 

$. 4. Der Oberſt des aten Dragoner: Re⸗ 
giments, Kurt Friedrih Auguft Graf Gey 
demwiß, wird zum General: Major und 
Brigadier der Kavallerie befördert, und hat 
fih nah Nürnberg zu begeben. 

Unter feinem Befehle ftehet das zte Dra⸗ 
goners Regiment Taris und das gte Chevaur ⸗ 
legers Regiment Bubenhoven. 

Derſelbe berichtet an den General ⸗ Lieutenaut 
Graf Iſenburg. 
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F. 5. Der Hanptnann des oder Biniens 
- Infanterie» Regiments Iſenburg, Karl von 


: fanterie: Bataillon Habermann befördert.  _ 
9 6. Im gten Einien » Infanterie - Regi⸗ 
mente Iſenburg erhaͤlt der Kapitän Karl Guth 
eine Kompagnie; — der Oberlleutenant Bene⸗ 
bit Schwarz avaneirt zum Kapitän, — der 
* Unterfieutenant Wilhelm von Outtenberg 
"zum Oberlieutenant, — der Junker Albert 
Stenglein zum Unterfientenant, und der 
Korporal Karl Ernſt Baron von Münfter 
‚zum Junfer, 
$. 7. Franz MoLt erhält eine Junkers⸗ 
Stelle im zten Dragoner-⸗Regimente Taris. 
$. 8. Der Fourier und Aftuar des Artilleries 
— Andreas Euzberger, wird zum 
' Quartiermeifter bei dem in Augsburg garni 
— Artillerie⸗ Bataillon befoͤrdert. 
$. 9. Der Generals Major und Brigadier 
—— wird nach Nuͤruberg, — der 
General: Major und Brigadier von Raglo⸗ 
wich nah Bamberg, — und der General 
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Major ee d Brigadie von Bincenti nach 


Bandshur verfejt, 
«Bid, wird. zum Major tm. ıten leichten Js. 


Unter. den Befehlen.des Erſten ſtehet bas 
zote und 148 Einien: Infanteries Regiment ,— 
dann das ste leichte Infanterie s Bataillon 
Buttler; — 1" 

unter den Befehlen des Zweiten dermal nur 
das gte Pinien Infanterie» Regiment, — und: 

unter den ‘Befehlen des Leztern Das gte, zie 
und Ste kinien ⸗ Infanterie ⸗ Regiment, 

Alle drei berichten an die einſchlaͤgigen Ge⸗ 


neral⸗Kommandos. 


$. 10. Das ite leichte Infanterie: Bataillon 
Habermann berichtet, -von nun an, an den 
General: Major und Brigadier Freiheren von 
Rech berg. 

F. 11. Der kajſerlich⸗ koͤnigliche ſramoſſche 
Eskadrons⸗ Chef Eugen. von Montes: 
auiom ft zum Ritter bes Militär Mars 
Joſeph⸗Ordens ernannt, 


Mar Joſeph. 
son Triva. 
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Koͤniglich-⸗Baieriſches 


Regicrungsblatt. 


2710 





LXVIM. Stuͤck. München, Mittwoch den 30. Nobember 1808. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Das Derfahren der Generals Kreis - Kommiſſa⸗ 
riate bei Erledigungen und Befezungen ber 
Pfarreien und Benefizien betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


W haben in Betreff des Verfahrens 
bei Pfarrverleihungen und des Antheils, 
welchen Unſere General⸗Kreis⸗Kommiſſa⸗ 
riate bei dieſem Geſchaͤfte kuͤnftig zu nehmen 
haben, folgende Beſtimmungen zu ertheilen 
fuͤr noͤthig befunden: 

1) Alle Erledigungen von Pfarreien und 
Beneſizien, welche fich in dem Bezirke eis 
- nes Unſerer General: Kreis: Kommiffariate 


ergeben, follen von den fandgerichten in ber _ 


vorgefchriebenen Form an das betreffende 


‚General s Kreis: Kommiffariat alfogleich ans 


gezeigt werden; 

2) das General⸗ Kreis » Kommiffariat 
bat hierauf die Bekanntmachung der. Erler 
digung durch das Regierungsblatt zu verfuͤ⸗ 
gen, und zugleich die Anzeige an Unſer Mir 
niſterium des Innern einzubeförbern; 

3) iſt die Pfarrei von der Art, und von 
foldem Ertrage, daß fie als ein Befoͤr⸗ 


Ei 





derungs-⸗- Mittel für bereits angeftellte, ver: 


diente Pfarrer angefeben werden kann, fo 
fießet den General : Kreis: Kommiffariaten 
auch bie Obliegenheit zu, die Vorftellungen 
und Bittſchriften jener Pfarrer ihres Bes 
jirfes, welche fih bierum bewerben, anzu: 
nehmen, und mit allen dazu gehörigen Zeuge 
niffen (welche in Urſchrift anliegen müffen) 
an Unfer Minifterium des Innern einzufen: 
den, und mit ihrem Gutachten zu beglei⸗ 
ten; 


4) Pfarrer, welche nicht zu jenem Kreife 


gehoͤren, wo bie erledigte Pfründe gelegen 


ift, haben ſich, wenn fie die Verſezung auf 
eine folche Pfarrei nachfuchen, am jenes Ges 
neral: Kreis: Kommiffariat zu wenden, in 
deffen Bezirke fie wirklich augeſtellt find, 
welches ſodann, wie in vorftehendem Paras 
graph verordnet ift, zu verfahren hat; 

5) die in $. 3. und 4. angeordneten Ber 
richte und Gutachten Unferer General: Kreiss 
Kommiffariate finden folange flatt, bis bei 
Unferm Minifterium des Innern ein allge 


„meines Bormerfungs: Buch Über die gefamte 
“ präbendirte Geiftlichfeit Unfers Reiches hers 


geftelle fenn wird, worüber nächftens eine 


eigene Verordnung folgen foll; 


ayıı 


6) Unfer Ministerium des Innern wird 
ben Bedacht dahin nehmen, daß die Beſe⸗ 
zung ber erledigten Pfarreien früheftens vier 
Wochen nach erfolgter Bekanntmachung der 
Erledigung im Regierungsblattegefchebe, und 
wird dabei ferner nach der Verordnung vom 
30. Dezember 1806 verfahren; 

7) die Kandidaten ber bereits gehaltenen 
allgemeinen Konfurfe behalten alle Befug⸗ 
niffe, welche ihnen nach ber vorigen Ters 
ritorials Eintheilung zugeftanden find; fie 
Fönnen daher auf alle jene Pfarreien befoͤr⸗ 
bert werden, auf welche fie vorhin Auſpruch 
hatten; 

8) für die Zukunft werden nach dem Er: 
folge der neuen Didzefan Einrichtung, und 
in Beziehung auf die im mächften Jahre 
zu haltenden allgemeinen Konkurſe, die Bes 
jirfe, in welchen die Konfurs: Kandidaten 
auf "Anftelung Anſpruch machen Eönnen, 
näber feftgefejt werden; 

9) einsweilen find folgende General:Kreiss 
Kommiffariate, aus befonderem Auftrag Uns 
fers Miniſteriums des Innern zu den Ver: 
richtungen ber im mächften Jahre nach ber 

Verordnung vom 30. Dezember 1806 zu hal: 
tenden Konfurfe bevollmächtiget, und bie 
nachher benannten Städte als Konkurs: 
Stationen erflärt: 

a. Bamberg für den Mainz, Pegniz 
und Rezatı Kreis; 

b. Eihftäde für den Altmühls und 
Dberdonau : Kreis;, 

c Augsburg für dem fech: und Iller⸗ 
Kreis; 
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d. München für den far: und Ga 
Kreis ; 

- Daffau für den — 5, ⸗ 

gen: und Nab: Kreis; 

Innsbruck für den Sms und Ei: 

fa: Kreis ; 

Trient für ben Erfch : Kreis, 


10) Die Ausfertigung der Präfentarionemg 
und Poſſeß- oder Smftallations s Befehle 
bleibe Unfern General : Kreis + Kommiffa 
riaten; 

11) die Auszuͤge ber Pfarr-Lehenbuͤcher 
find ihnen zu dieſem Ende mitzutheilen, fos 
weit fie ihre Amts : Bezirke betreffen ; 

12) die Beftätigung der von den Privat; 
Patronen zu präfentirenden Pfarrer bleibt 
Unſerm Minifterium des Innern allein vors 
behalten, und muß bei diefem unmittelbar 
nachgefucht werden; 

13) fein von einem Privat + Patron pri 
fentirter Pfarrer darf von einem Landgerich⸗ 
te auf eine Pfarrei zugelaffen werben, bevor 
dafielde von dem General: Kreis: Kommiſſa⸗ 
riate die Nachricht der von Uns: erfolgten 

Beftätigung nicht erhalten hat, 

Gegenwärtige Verordnung fell zur allge: 
meinen Machachtung durch das Regierungs: 
blatt befannt gemacht werden, 

Münden den 12. November 1808. 

Mar Joſeph. 
Freikerr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
ber Geheral:Sefretär 
5. Kobell, 


Re⸗ 


* 
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(Die von den; Gemeinden und Stiftungen vor: 
pin -ausgeäbten Praͤſentations-Rechte ber 
greffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
kon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben in Betreff der von den Staͤdten, 

Maͤrkten, dann uͤbrigen Gemeinden und von 
Stiftungen vorhin ausgeuͤbten Verleihungs⸗ 
Rechte geiſtlicher Pfruͤnden und Pfarreien, 
in Erwägung der mit ber neuen Konſtitution 
und Organifation Unſers Reiches eingetre⸗ 
tenen Verhaͤltniſſe, auf die Uns dieofalls 
vorgelegte Anfrage beſchloſſen, wie folgt: 

2) Bei Befezung erledigter Pfarreien und 
geifllicher Pfründen, auf welche bisher 
Städte, Märkte, Gemeinden, Stif— 
tungen, und überhaupt myſtiſche Per- 
fonen zu präfentiren hatten, ift das naͤm⸗ 
liche Verfahren zu beobachten, welches 
für die geiftlichen ‚Stellen Unfers Par 
tronats worgefchrieben iſt; 

3 die Anzeige der Erledigung, bie pers 
fönliche Begutachtung, der Schluß 

ber Ernennung, die Ausfertigung der 
Praͤſeutation richten fich fohin nach den 
nämlichen Normen, und geben burch 
diefelben Organe, wie bei Unſern fans 
des fuͤrſtlichen Pfarrei⸗ Verleihungen; 

3) bei katholiſchen Pfarr: und andern geiſt⸗ 
lichen Pfründen, welche zu dem Kom: 
munals oder Spiftungs : Parronate ge: 
hören, haben die Titulanten der Koms 
munen undStiftungen, — wenn es ihnen 
an keiner der vorgefchriebenen Eigen 


— ⸗ 
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ſchaften gebricht, wie bisher, vorzuͤgti⸗ 
chen Anſpruch auf Anſtellung. 

Dieſe Verordnung ſoll durch das Re— 
gierungsblatt allgemein bekannt gemacht 
werben, 

. München den 14. November 1808. 
‚ mar Zofepb. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf koͤniglichen allerhochſten Befehl 
ber General » Sekretär 
8 Kobell. 





(Die Uniforme der Akademie der bildenden Kuͤn⸗ 
ſte betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

In der Konſtitution der Akademie der bilden⸗ 
ben Kuͤnſte, vom 13. Mail. J, Art, XXXII. 
(Rggebl. St. XXV. haben Wir Uns vorbe⸗ 
halten, den akademiſchen Mitgliedern, um 
ſie den uͤbrigen Staatsdienern gleich zu 
ſtellen, eine eigene Uniforme zu beſtimmen. 

Dieſenmach ſezen Wir folgende Unifor 
me biemit feft: 
1) Der Direktor ber Akademie ber 
bildenden Künfte, und der General⸗Se⸗ 
fretär tragen als 

Staarsfleidungan Saflatagen und be 
fonftigen feierlichen Gelegenheiten ein Kleid 
von dunfelblauemTuche, mit weiß ſeidenem Un⸗ 
terfutter, dann Rchendem Kragen vom kramoiſi 
rothen Samt. Dasganze Kleid ift miteiner 
Goldſtickerei nach dem in der Beilage unter 
Zifer 1. bezeichneten Muſter, in der ange 
jeigten Breite eingefaßt, 

181 * 
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Die vergolbeten Andpfe find mit dem ger 
kroͤnten Löwen bezeichnet; die Weſte und 
Beinfleider vom weiſſem Tuche, mit gleich 
überzogenen Anöpfen, find ohne Stickerei. 


Auf bem goldenen Degengehänge, mit 
Bouillons, ift Unfer Namenszug in Silber 
und blauer Seide geſtickt; — der Hut hat 
eine goldene Schlinge und Quaften von 
Bouillons, ohne eingemifshte färbige Seide, 
dann bie Kokarde nach der Vorſchrift. 


Kleine Uniforme. Ein Kleid nad 
dem Schnitte der Staatsfleidung, vor dun⸗ 
kelblauem Tuche, mit weißfeidenem Unterfuts 
ger, dann ſtehendem Kragen von kramoiſi 
rothem Samt. 


Die Stickerei wie bei ber Staatekleidung; 
aber uur auf dem Kragen, dann Aermel: 
Auffehlägen vom blauen Tuche, ‚und ben 
Taſchenklappen. 

Die Knöpfe, das Degengehaͤnge, bie 
Unterfleider und der Hut, wie oben. 

Frack. Ein Kleid vom dunkelblauem 
Tuche, mit gleichem Unterfutter, und einer 
boppeften Reihe geprägter Kudpfe von gel? 
bem Metalle, 


Der liegende Kragen von Pramoifi : rothem 
Samt bat diefelbe Sticferei, wie die vorige 
Uniforme, 

Die Kernel: Auffchläge und Taſchen find 
ohne Sticerei, die Unterkleider m. Will⸗ 
kuͤhr. 
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2) Die ordentlichen, wirklichen 
Mitglieder der Akademle ber bildenden 
Künfte tragen als 

Gala⸗Uniforme ein Kleid vom bunfel; 
blauem Tuche, mit weißfeidenem Unterfutter, 
dann Kragen von frameifi srorbem Samt. 
Der Schnitt iſt der eines Staatskleides. 
Die Sticferei, nach gleichem Mufter wie 
Die vorige; jedoch inder unter Zifer 2. ber 
zeichneten Breite, wird nur auf dem Kras 
gen, den Hermel + Auffihlägen und Tas 
fshenflappen angebracht... t 

Die übrigen Uniformsſtuͤcke find mie Sei 
ber vorigen Klaffe, 

Der Frack, vom dunkelblauem Tuche, 
mit gleichem Unterfutter und Nermek Auf: 
fehlägen, und einer doppelten Reihe gelb: 
metallener Andpfe mit Dem gefrönten Löwen, 
bat eben diefelbe Stickerei; jedoch nur auf 
dem liegenden Kragen: von Frameifi s rothem 
Eamt. — Die Unterfleider nach Willkuͤhr. 

3) Das’ Übrige - Perfonal der Akademie 
traͤgt Feine Uniforme, 

Diefe Beſtimmungen Taffen Wir durch 
das allgemeine Regierungsblatt belannt 
machen. 

Münden den- 29. Oebher 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
bder General » Sekretaͤt 
Baumuͤller. 


— 


— 


A 


— 
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Auftrag 


[ee 


An die Forſt⸗Inſpektionen und Forſtaͤmter des 


Koͤnigreiches. 


(Den Holzhandel und bie Verwerthung der Forſt⸗ 
nuzung durch das untere Forſt » Perfonal 
betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnias. 
Mit Miffallen Hat man wahrgenommen, 

daß in einigen Forftamts » Revieren dem uns 

terem Forft »Perfonale die Verwerthung der 

Forfinuzungen, gegen die beſtehenden Mor 

men, ‚bisher nachgeſehen und aberlaſer 

wurde. 

Da aber der Hol handel und Überhaupt 
die Verwertung der Forfinuzungen, wenn 
folche dem unteren Forſt⸗Per ſonale zugeftan 
den wird, bie naͤchſte Veranlaſſung zu ver⸗ 
ſchiedenen Unterſchleiſen iſt; ſo wird dieſes 
dienſtwidrige Verfahren, bei ſcharfer Strafe, 
und nach Umſtaͤnden bei Strafe der Dien— 
ftes: Entlaſſung, dem unteren Forft: Perfor 
nale hiemit nächdruckſamſt unterſagt und 
verboten; bie Forſt⸗ Inſpektionen und For ſt⸗ 
uͤmter aber angewieſen, auf die genaueſte 
Befolgung diefet Verordnung das wachſam⸗ 
ſte Augtz zu haben, und jede Konteavention 
auf der Stelle, bei eigener Verantwortung, 
allerunterthänigft hieher einzuberichten. 

München den 8. "November 1808. 


Königlihe General: Forft- Amb 
niftration, 

2022 Karl Zpkinhardet.: 

{ 44 





Biſcher, | 
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Befanntmachungen 





(Eine Schanfung mathematifch » phyſikaliſche 
Inftrumente an bie Univerfität zu Junsbruck 
. betreffend.) 


Seine Majeftät der König haben während, 
AlerhöcfiprerAnmwefenfeit zu Innsbruck, im 
juͤngſt vergangenen Fruͤhjahre, ein Ver⸗ 
zeichniß der der Univerſitaͤt daſelbſt noch feh⸗ 
Senden mathematifch s phnRfalifchen Inſtru⸗ 
mente anzunehmen, und hierauf am 29. Au: 
guſt 1. 3. bei dem mathematiſch-mechani⸗ 
schen Inſtitute dahier, auf Rechnung Aller⸗ 
boͤchſtihrer Privat: Dispofitionss Kaffe, fol 
gende Inſtrumente allergnäbigt zu beftelfen 
gerußt: * 
a) eine aſtronomiſche Penbehtike, 
2) ein Dollandifches Fernrohr, von 4 
Schuben 35 Zollen Deffnung, 
3) einen Bordaifchen Kreis, 
4) einen Theodolit, 
5) einen Hängs Kompaß 
‚und 
6) ein Modell einer Dampf: Maſchine, 


welche — Seine koͤnigliche Maje⸗ 
fir, zur Beförderung ber Wiffenfhaf 
ten, an bie Univerſitaͤt zu Junsbruck als 
eine Schanfung huldvolleſt überlaffen ha⸗ 
beu. 


«. München deu au, Dftober 1808. 


271 — 


- (Den Hang der Poftmeifler betreffend.) 
Wir Marımilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir haben in Unſerer unterm 5. Avril l. J. 
gefaßten Eutſchlieſſung feſtgeſezt, daß die Poſt⸗ 
meiſter mit ſubalternen Offizialen, und die 
Inſpektoren der fahrenden Poſt in bie zweyte 

Klaffe der Poſt Beamten gehören, 

Da Wir nun indem Organifations: Ebdifte 
som 17. September l.J. den Inſpektoren ber 
fahrenden Poft den Rang der Kreisrärhe ers 
sheilt haben, fo ift hiedutch auch der Rang für 
die Poftmeifter, welche fubordinirtes Perfonal 
haben, mit ausgefprochen. 

München den 9. November 1808. 


Mar Joſeph. 
Sreipere von Montgelas. 
Auf königlichen allerhbchften Befehl 
der General» Sekretär 
Baumüfler. 
(Die im lanfenden Jahre verfichenen Stipendien 
an der Univerfität zu Landéhut betref⸗ 
fend. ) | 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern 
Wir haben Uns durch den von Unfernf 
geheimen Minifterium des Innern erflattes 
gen Vortrag über die Nefultate der dießjaͤh⸗ 
rigen Stipendianden- Konkurs- Prüfungen 
zu Muͤnchen, Landshut, Erraubing "und 
Paſſau, bewogen gefunden, folgenden- an 


— — 
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der Univerſitaͤt zu Laud s hit ſtudierenden 
Kandidaten, nad; dem verſchiedenen Graden 
ihrer relativen Wuͤrdigkeit und Dürftige 
feit, theils ganze, theils halbe Stipendien 
zu verleißen, und zwar 


1. Den Reihts: Kandidaten: ' 


1) Joſepb Wilhelm Gier ein aarjel⸗ 
muͤlleriſches Stipendium von 150 fl. 
2) Joſeph Reprig ein allgemeines oder 
Staats: Stipendium (dergleichen auch 
alle folgenden And) von . . 15ofl. 


3) Asis Miltner, 
4) Andreas Uuger, 
5) Balık. Höger, 

6) Job. Paul Haas, 
7) Georg Traurig, 
8) Joſeph Prifling, 
9) Nik. Urban; 
10) Math. Obermilter, 
11) Kufpar Rott, 

ı2) feop. Rallaus, 

13) Jof. Angſtwurm. 
14) Sof. Wagner, 
15) Sr. Hobenthaner, 
16) J. Mich. Amberger, 
17) Jeb. G. Weber, 
18) Jeb · Grimm, - 
19) Fr. Sat erbaner, 5 

20) Anton Gigl, 

a1) Georg Haimerl, 

22) Joh. Bapt. Rainer, — 
23) Gtorg Zankl, 


Jedem 100 fl, 


Jedem 75 fl.‘ 
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II, Den Kandidaten der Me; 


Ne dizin: 
24) Johann Baptift Fenn 


220 fl, 

25) Franz Koſach, 

26) Thom, Goͤttner, — 
27) J. B. Sailer, Jedem 100 fl 
28) Sebaft. Goͤhl, 

29) Ferd. Raab, 
30) Ignaz Pfifterer, 75 fl 
31) Joſeph Hartmann, 40 fl. 


(zu den 6ofl., welche er oßnehin ſchon als 
Stipendium genießt.) 

II. Den Kandidaten der Phi: 

loſophie: 

32) Karl Herwig, 
33) Fr. Xav. Amler, 
34) Karl Fuchs, 
35) Anton Rieger, 
36) Joſeph Huber, N 
37) Joſeph Schreine E Jedem 75 fl. 
38) Michael Drechsler, 

39) Joſeph Brunner, BER f. 
NV. Den Kandidaten der Phi⸗ 
lologie: 

40) Joſeph Schieſtl, 

42). Wenz. Guͤrſter, Sn 100 

Ve Dem Kandidaten der Kame: 

role Wiffenfhaften. 

42) Peter Gloner; 100 fl, 
Alle hier verzeichneten Stipendiaten erhal: 

ten zugleich hiedurch deu Auftrag, fih un 

gefäume nach Landshut zu verfügen, und 

bei bein afademifchen Stipendien - Epporate 

daſelbſt ſich zu ſtellen. 


120 fl. 


Jedem 100 fl, 


— — 
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Wir erwarten übrigens, daß fie durch 


Fleiß, Fortgang, und ſittliches Betragen der 


ihnen ertheilten Unterſtuͤzung ſich ſtaͤts wuͤrdig 
beweiſen werden. 
Muͤnchen den 11, November 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 


Auf Föniglichen allerhochſten Befehl 
® ber Generals Sehne 


F. Kobell, 


En GE 

(Die Erhebung der Entfernung von Paffen, 
bofen nach Pornbach zu einer Poſt⸗ Station 
betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Haben, in Ger 
mäßheit eines allerhöchften Reſtripts vom 9. 
November laufenden Jahres, allergnädigft ber 
ſtimmt, daß die Entfernung von Pfaffenho⸗ 
fen nach Poͤrnbach und zuruͤck, von Poſt, 
zu Einer Poſt erhoͤhet werde, 

Welches Jedermann zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Muͤnchen den 14. November 1808. 

Koͤnigliche General; Po ſt⸗ 
Direktion. 
Karl Freiherr von Drech ſel. 
Deifenrieder; 


“(Den Anton Weber, Kupferfchmid in Deggen⸗ 


dorf, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Zufolge allerhöchfter Entſchlieſſung vom 
7. November laufenden Jahres wird die allers 
guädigfte Belobung des Anton Weber, 
Kupferſchmids in Deggendorf, wegen feiner 
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Hei mehreren Feuersbruͤnſten gefeifteten aus: 
gezeichneten Dienfte, zur Öffentlichen Kennts 
niß durch das Megierungsblarte gebracht. 
Paffau den 15. November 1808, 
Königlihes General : Kommiß 
fariar des Unter : Donaw 
Kreifes, 


son Stichaner. 
Stiwel 





(Die Uniforme des Balletmeifters Crur, als Res 
petitors der aufferorbenslichen Germonien, bes 


treffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Da durch eine alferböchfte Entſchlieſſung 
vom 9. Juli 1. Y, dent Ballermeifter Crux, 
in der Eigenſchaft als Repetitor dee auffer 
ordentlichen Cermonien, die Tragung der 
Hof:Umiforme in der fechsten Klaſſe I. Abthei⸗ 
fung allergnädigft bewilligee worden ift, fo 
wird diefe allerhächfte Genehmigung hiemit 
befannt gemacht. 

München den 18. November 1308, 

Köntigficher Oberſt⸗Ceremo nien⸗ 


meiſter⸗Stab. 
Freiherr von Lemps, Ceremonieumeiſter. 





(Das Buͤrger⸗Militaͤr im Markte Kipfe nberg 
betreffend. 
Sur Ramen Seiner Majeftät des Könige 
Das Bürger: Militär des Marktes Kips 
fenberg beſteht aus einer Fufiier + Kom 
pagnie, wobei foßgende Oberoffiziere angeſtellt 
find; | 
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Hauptmann: Erhard Samiller⸗ 

Oberlieutenant: Petr Schlamp, 

dieutenant: Franz Goͤll, 

Chirurg: Benedikt MiEL, 

Königliches GenerakKommiffariat 
des Altmuͤhl Kreiſes. 


Ref von Taffis. 
son Hedel. 





(Unterftäzungs » Beiträge für die in der vormae 
- Ligen Provinz Tirol durch Bergfälle veruu⸗ 
glädten Gemeiuden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Un weiteren Unterfihzungs « Beiträgen 
für die durch Bergfaͤlle im vorigen Jahre 
verunglückten dieffeitigen Gemeinden wurden 
anber gefendet: 
2) durch das Fönigfiche General: Kommiſ⸗ 
fariat des Iller⸗Kreiſes 
von Pöniglichen Landgerichte Kempren 
262 fle 35 fr. 4 hl. 
vom eoniglichen Landgerichte Im men⸗ 
Made t7ı fi 33 A. — bl. 
3) durch das Fönigliche General⸗Kommiſ⸗ 


‚fariot des Mainz Kreifes 


341 fl. 25 kr. — bl. 

Zuſammen 175 fü 23kc. 4 bl. 
Innsbruck den 8. November 1808. 

Koͤnigliches Generals: Kommiffer 
riat des Inn⸗Kreiſes. 


Bis en zu Rodrom: 
Zr a — — 
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— — — .. — sseidn iß en 
der vom 9. 10 I und 13- Linien» Infanterie ⸗ — im Jahre #807 — 
_entwigenen und in ben Uſten abgeſchtiebenen Bu, 


— — — — ⸗ 


we | ¶Unierthaus She - “ * — 


— — 


is Vom pten Linien * Yhfanteries Regimente Dfenburg, 


Monat : 


der. der Aeltern. der 
Deferteurs, | - | 5 Defertion. 


Namen Wo zu Hauſe ? Stand. 


h 





Gem, Lor 3 Birk, | Metfehenbad. weismäin, : 1 Taglöhner. Jänner, 
II — Johann Hofmanın. I pi A — —— — 
— Andrä Kropf. Muüplhaufen. Habe | Bauer. — 
— Mathias ferner. Hermersdorf.. — — Io — — 
— Albrecht Härtlein. uͤhlhauſen. mim Tagldhner. — 
— Johann Lechmann.“ Lohnerſtadt. — — Schuſter. _ 
— Friederich Buͤtterhof. Stepach. — — Bauer. — 
— Chriſtoph — Wormansdorf. — — | — — — 
— Michl Ddlner, | Weltheim. — u — 8 — 
— Veten Roſenbauer. | Reith. ‚. } Krona 4) J Tagloͤhner. — 
— Lore —— Unterkdt. 5 1 Höchf dt, | ne — 
— Math. Röder, Buchfeld. — — — — — 
— toreng Müller. | Tonnenfeld, Kronach. — — — 
— Johann Schmitt. Kaſtelreuth. Botzen. Bauer. — 
— Adam Großkopf. Bamberg. u... | Gärtner... Februar, 
Ik —Jakob Billige... Santa Nürnberg.) 8* - _ 
1 Mes - Martin Hartig. Gauſtadt. Bamberg U. eber. — 
— Nikol. Holzheimer. Mitwig. Krouach. | Schloffer. — 
— ‚Johann Lechner, ‚golente ein. el. — 
— Andrä Fiſcher. Schlotte Kronach. , bpner, — 
— Johann Krau. keltenderi Pot tenfiein. — 
— 3 ä - m vu — A 
Mid Schleicher. Steindfe 5 Sulzheim. Bauer. — 
1 — - Andrä Weingäriner- N Untereieruheim, | —— — Hirt. Mae: — 
* ne — „hi Srevberg, x —— Bauer. — 
— Johann Bert euenſtetten. n fr Fr ya 
— Gohann Thind. u; Pa d — * Mar — 
— Andraͤ Wiemann. 22*— anz. * — Tohdin. — 
— = Seorg — * * Kronach —*2* *9 * 
— Martin Schmidt. berg. Pottenft ir = 
‚7 Sohahn ka d Wohndge ay.. a — — — 


— eng zent „. ‚| Aritmeseperf. | „ba a 


#727 — a728 











Namen Wo zu Hauſe? 
Yu ber F 7 > & 
Deferse 








Waſtenbuch. Burgebrach. 









Gem. Valentin Glitſch. 












































— Johann Salzmann, Stepersdorf. ſtadt. 
— Jakob Saͤnger. Kirchaich. Bamberg IT. 
— Plaſius Kolger Widers. Stuben. 
— Konrad — ling. Weißmain, „,;, 
— Johann Wendel, det eilt. — mr 
—2 ——— - Bamiberg-Il. 
— —88* re —— — Weſtendorf. 
— Michael B — — — — — 
— Lorenj —— Ifingheim. — — 
— Lorenz Hutter. Dbadyı Schweinfurth. 
— Johann Eichinger. _ | Wiltenbadh. Durgebrad. { ; y 
— Friedrich Gumperk ne - T 3immermgnn, Po 
— Kafpar Ruf 1 Milde Achine re Tagldyner& ? 9} 
— Lorenz Killian. J Drertapfjenberf Steindadr ! per nen 
— Georg Raab. | — — nn ta A 7 
— Vitub Kroneder. — — — — " — — th 
— Loren; Dblgaft. Herbetsheim. Senhaus. — * 
— Johann Sturm. Hermersdorf. Hoͤchſtadt. , Wpril, 
— Iatoh Müller. ° Fatſchenbrunn. CEberach. a 
— Albert Ede. — | —— hen | Scheinfeld. "| Steinbauerl® Br 
— Michael Link. N. | Feftenbergerreith.| Hobſtadt. ——— — 
— Heinrich Weber, "= | Eichberg. Meifmaim, ’ - | Bauer, 2 en 
— Johann Komad, Sambach. Hoͤchſtadt. Taglühner. 0}, 
— Johann * Steinbach. Neunkirchen. J a pam 
— Johann Kau Ermrenß. —— — — 
I — Baͤlthaſar Zimmermann. ET Bel IL = 
0 — Nilol Böhm.“ Kunjan PIE, J naar 
| | — Johann Wider, ehborf. “| Blentbarg. =. | ‚Mär. 
I — FJohann Schuh. /, . Dn ud Weiiſcheufeld —— 
— Fiiedrich Wöhr. — | Kiojter Ebrach. ‚a 
II — Jakob Fiſcher. —— —— er 
— * Röder: ann Hoͤchſtadt. 8 
— Geotg Burghart. Ederöbiach: Burgebrach. u es” 
— Georg Waͤchter. Scheßlitz —ã N. 
— Thomas Graf.‘ Sberfeinleitet- Ebermamfindt, Meber, — 
— Monhard Stirhof. | Dermbeim. Gaikiv | e Waguer. NS = 
— Geotg Borfiner.  * ale” ar) Hirt, DO NR 
— Johann Wagdätruf. —9 —JF Ze ee A — 
— Geotg Ichder.”. . Kichtenfels. „= ;] Achern." — 
— Anton Walter. Ban Glewsderf. > ‚| Bauer, = 
— Konrad Sutner. —— —— * — — — 
— xobaum Beſenreiter. Den Bi: > "Aurrbaih. Zimmermanm, er 
— Joebann Meiferjchiifet. Iu Bamber Schiffe, uni, 
— Komad Reuter, | Gr —— | — * RAU? 5—* 
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/ M amen | Wo iu pa Me * ns Monat 
der m ———— Sa li 
Denpereturs || 9m | ‚ Seine ver Yelierm, Defertion.| | 
Gem. Wilhelm Kuopf. "Maroleweifach. Gleusderfe Taglöhner. j 
hilipp Pfaff. ' Greißdorf. J— — Bauer. 
|= — Zobiad Seemann. Weigenheim. ‚(Dertand, [> sr 
Albert Seemann. 7) — J — —⸗ 
— Andraͤ Amt. — euervag- Kaftell, a Dr Fnarbinen u Bu ' 
— Etepban Amon, and sent Zeikpaenmmnumdd. Korbnachenl? © un 
— Martin Linpold. Knetzheim IE eßendorf. ude — „aaa un 
— Georg Bent. SE: Krautaf eim. eelause aglöhner) it vr 
— Midyael Oberhuber. — Seinsheim effenderf. "4 Schnallenm { 
— Georg Eterzer. Beats. VE er — auer. +) | 
— Ehriftoyh Nenner. nl d. > sun! i 
— Bernard Kolb. ke endarf;? amberg «Mir» l 
— Tohanu!Koger. —— Kae } 
— Molfgang Drübel,” Eberbbrinn. Ebrach. 1J— 
— - Kafpar under, — | Seinsheim; i 
edrich Treps, Ludwi 
— Georg Müller. — grande | 
aupt, — anbi? mn. i 


odmayer, _ Taſchendorf. 


— die B — — 
— RR Franfenberg. 
n (paket. POL Karfenfarth. | 


Themas Graf, af Sperle 
| — = — 1% IR ’ 
] * ebri op une N 240 
— Säfob he tue Pr nb 
— Theede Gut 2*8 


— — — 





* 







7.9 





| Micar Bahn. PERS ort 31 
tm bonn — ef undsbeden. ni reinfischen“ I 
teph en Feuertag. aſtell. 
— ui erth. irn — erg, ni⸗anen 
— Zomas Graf. ⸗ Oberleinlelte gr — 
i= ung lich. — Rettet «il orchheim⸗ 
* — Georg ademer, — | Band Wr tiit Zeil, * 
Ichann Jacob. — nA — Vchtenfelsan > ur 
I — foren Holland..." ; —— = a uitin% — rad 
ge Georg Leuchsner. Seßlach. nl Ba rin 
em m agner. LEI ZI Pete Fan amnberg IK." J * * 






——— o,n? RT TEr EHRT? 


— Vom roten Kinien ⸗ —— risnmegimente Zanker. dnkt are 


’ — K * m R nd —* Be auer, Er — 
Tom —— — * —X Treßwihz. ge ‚id ubewußt — 





























Namen 
der J 
were 


02) 


) 


on 2) 

Gem. Andrä Zapf 4 ilchendorf, Rufen. nr 
—  Sriedrid Sanbig.. Si _ 
— Pr re — ——— Treßwig, ; 
— ath. er, misinn runn. rg ‚ 
— Sohann Geller. ri rem Schnaitach. 
— Mam Beneis, ohma. Plepftein, 
— Wolfgang Sa Braunetäreith, 
— Simon Hill. Vollenberg. Shualtad. 
— Michael Sulzbach. 
—E Joſeph Ei — 
es Gars Enten, "_TeBindifge@fpenbad, 
— r m — 
— gun 38 Ri * ielan ders. 
— rg Waͤrer. nun Zitfch. ns Brixen. 
— Thomas Heiner. Sberolang. Altraſim. 
— Lorenz Samet. Großkamenrenth. Tirſchenrelth. 
— Joſeph Pfeiffer. 4 Lengenfeld. .ı faffenhofen.· 
pr Johan a. „rund en Habt WRrimnarfe 

Georg Ausinh Kirchenleibadh: artſtcn. | 
Ds AT | .i en Trmlına 
Be 
— us. n ⸗ 
ckert. Ni * Gey —* nee, 
11 Michael Wagner. „1... |Unterjchnaitenb Amberg. 
= a ge ee: Eur „Senat. 
j— Andr yer. ni⸗a roͤblitz. ‚Meubnrg v. 
— —— —— ee: 
— Johann Riede ar bendorf.- aldſaſeu. 
rt a g Kiel, Reiap., ; eh — 
— W Rubick. Linkentied. 1 Treßwitz. 
> Sobann joe, ; —— — — 
EZ olwitzer. achuru,r 
— — — Thoma, Wiesau. rſiſen en 
— Wichael Schuſter. 4 Beutl. 9 — 
Ferdinand Eichmann. Wildengu. Teen: e 
—* —— Dronn, —RX 
— Paub Ehmann. erbr — — 
— Math, Fiſcher. — | Hagendorfe. 3255 
— un ir Sad. sc Eat X air Sen 
— Chriſtoph Bertner. ald e reßwiß. 
— —— —— — — * nr 
\— _ feoubar mayr. Theuern. mberg. 
— Johann Prell. Argtsberg .· gegen 3 
— ZJehann Maͤrkl. Wünberg. Stadt Kemnath. 
— Georg Hutzler. Eigelberg. — — ** 





Wo zu Haufe?” 















Ort. 1 Gericht 


— — — — 





Stand sh 
der ‚Aeltern. ı IB 


Tagldhuer. 


— — 


Mauerer. 


Schmid. 


Unbewußt. 


> * 
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SI NAATE 











— — —— 





| — * > ET 
| — hi NG - 
— ⸗ — Yen * } 
— —* — Düy. _ | 
hufter. vor | — 1 
nbewuß n = 
nbewußt. 3:19 Inner? 
ai ehe nn — 
nk MONTE — 
Schäfer. Re Se _ 
Unbewuß AnY® 
lasſchl Zuli. 
irt. * ch — 
— Aut) — 
Zaglbhner. uguſt. 
ist. : 1, 
— ñ „ SSEHE | 
u _— rn ! 
6 un ’ It 7% — 
Tr under — 
irt. — — 
ER, a | 
Maurer, . — 
irt. — 
R al, > — 
ih Ar mat * 
—— —_ 
nbeiwu 5 — 
Zoll. Eennepi. r — 
Bauer; ' I Ze 

















Namen >) 
‚ber Can 
 Defeeteurs 













Gem. Johann Bänmler, 


‘ Amberg. 
— - Micdyael Zenger, Warnbach. 


Nabburg. 


























— -BalentimWißner, Lichtenberg. ' Glurenz. 
— - Michael Hauer. — MWernberg. Nabburg, 
— Martin Sichert,— Irchinried. Treßwitz. _ 
— Alrxrich Wittmayer. Pieglried. Pleyſtein. ur. Ju 
— Georg Augsberger, Geylohe. Amberg. Unbewußt. — 
— Michael Pfann. Rockſtorf. Neumarkt. — — — 
— Joſeph Schwoͤgerl. Donhaufen. Tirſchenreith. — — — 
— Adam Prechtl. Neuenſtein. Kemnatb. Taglbhner. Oktober. 
— Andrä Hammerſchmit. Auerbach Waldſaſſen. Hirt. November 
— Adam Hauer. Pilnreith, Kenmath." | Taglöhner, — 
— Georg Fritzmann. Moͤngesreith. — Manerer, * 
— Fohann Baader, Reith") _ * Schneider. — 
— Georg Brem. Gebhartöreith, 2x witz. aͤusler. — 
— - Melchior Hamel, Theuern. [es % ütler, Dezember 
— Andräschmitt, Silgendorf.! ’ Eſchenbach. Haͤusler. 





Vom raten Linien⸗Jufanterie-Regimente Kinkel, 
















Gem. Johann Bieglmeyer. Bee, RN Vilsbiburg. TZagldhner. 
Franz Seiterer, | Götelhof. N 

— _ Adam. Braum, Strumpfjtiicer, 

— Bart Graf. rer —5. Bauer. 

— or Sedlmeyr. MWendorf. Niedenberg. — — 

— BR I Poft, Sachſenhof. Burlengenfeld. | ‚Hirt. 

— Zaver Rucl, Allersberg. Hilpoltſtein. * sr i 

— Sebaſtian Wechsler. Walding,; _ — u | 
, — Branz Saringer. —. | Elchingen, Neresheim. | Sur fant. ' 
Gefr. Sao Neumeyer. Graiffelsberg. Aiaeuberg. aͤusler. 
Gem, Urban Wittmann, Au. ; ken glöhuer. | 
‚ Korp. Jofeph Lips, Kartel. Bader. N 
Gefr, Georg Faͤrber. Holzems. 3 Söldner, x 
Gem, Georg! Blechinger, reugbergairn ; Taglöbnen nf] . 

— Hugo Kiermener, Mitterſchaid. Reihe | 
— Zohann Brunner, Gebenbach ⸗ Amberg... | Bauer, an)? 

Bom raten —— *—7— 





Gem. Michael Drexler. ler I Bauer. Ki in Zänmer, ; 
— oe a Wöhr,. Meiffenftei Geitingen, ’ je — — | 
- Hrn Buche, ' Wehmmenf ee — — — — 
— _Blois Heinzinang leur - 
— "Berg dreh, Hirfcgerf; Igauftenerd?" u * — 
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| Namen. 
der 













Gem, Sernhart Reindl, 
— Joſeph Mitmann, 
— Andrä Hermann. 
— me aunweiler. Ä 
ois Maver. 


— Bartoldnd Ott. 
— Seinrih Reitter. 
— Johaun Pfruͤnder. 
— Johaun Kracker. 

— Auton Muͤller. 
— Georg Rauch. 
— Johann Hoͤgele. 
Unten Fraſchmayer. 
Mathias Williwald. 
Michael Reichhard, 
Johann Möhr. 
2. Pehele. 
Andrä Ring. 
Joſeph Bd 
Joſeph Naßeler. 
Anton Hengeler. 
Kaſpar Metzeler. 
Konrad Mögel. 
Joſeph Rupp. 
Joſeph Schmitt. 
Johann, Et. 


— Joſeph Dftermener. 
Korp. Stephau Hofmann, 


ah EI 





Gem. Joſeph Rader. 
— Maul Ateil. 
— Georg Beichinger, 
— Joſeph Schreiner. 
— Jaktob Hirtreiter. 
— Simon Straſſer. 
— Auton Rauch. 
— Konrad Mehrot. 
— Kourad Bundfchuh. 
— Chriſtian Stampfer, 
— Joſeph Baumann, 
— Chriſtlan Butzerinn. 
— Joſeph Salzgeber. 
— Utrich Maver. ” 
— Ehriftian Nitſch. 
— Anton Biſchof. 
N * 


— — — 


mn a 


| Defertkur® 


— . ———— 





Wo zu Hauſe? 
N Gericht, 


Drt. 


















Hernitetten. Illerdieſſen. 
Fing. Elchingen 
Trefelhauſen. Geißlingen. 
Behmenklirch. a 
DOrtelfingen, Normdorf. 
Biberachjell. Roggendurg. 
Unterweiſenbach — — 
berg. 
Holzheim. Elchingen. 
Möhringen, Sllerdieffen, 
Großkotzen Günzburg. 
Rechau. Babenhauſen. 
Bayren. — Soͤflingen. 
Bellenberg. Alerdieſſen. 
Dietenheim 
Reichlersweiler, | Dietenbeim, 
Senting. Roggenburg. 
—38 ‚Fonnenberg. 
— ner 
f Snenbach. 
Ed. - Beau. 
Hittiſau. — — 
Andwa. Keſſeleck. 
Gldßing. Regen. J 
Harbach. Deggendorf. 
Geißbach. Stadtamhof. 
Niefaffen Kdutin 
Klafading. Wilehofen. 
Rannsried. Koͤtzting. 
Hirſchhofen. Straubing. 
Welchenberg.* Mitterfels. 
Zollhaus. 
Sberhoit ing gandauı. 
Sängen. Buchloe, 
Hittiſau. Betzau. 
Baber; : Bregenz. 
Tſchagon. —— 
Vantans. — — 
——— — — 
Borling, Neumarkt. 
Ragal. Sonnenberg. 


9* — 9— 
Bauẽr. na 








Beiftizer.n 509 
Hauer. |; 
Tagloͤhner. 
Schuſter. 
Bauer. 
Mauerer. 
Bauer. 


Undewußt. I 


LEETERI 





ONSERBNTEN 


TUE LTILELELPPRT I 


4 
— ln 


Schreiner. 
Mauerer. 
Dauer. 


Schneider. — 
Bauer. 1he; 


Unsewußt, 
Bauer. 






KEHLELESE 


5 
* 















— 









a7 — 2738 














Stand Monat. 


der 
der Aelete. | mogehäion 


Wo zu Haufe? 






"Mamen 
- der 
Deferteurs, 




































I Ulletöhaufen, Ursbergs >: 
JMNIllerrieden. Ileer dieſſen. 
Wurzenhofen. Leutkirch. 
1 Bäperz.. Sulzbach. 
Dberwalbach. ; | MWettenhanfen. 
Lauterbrunn. | Babenhaufen, 
Großkdtz. Illerdieſſen. 
Oberndorf. Landau, 
Wiziugman. — — 
Tettnang. 
Ebenreuth, 


— Konrad Hengeler. 

— Mathias Buck, 

— Gohanı Natan. 
Geft. Andrä Blaß. 
Gem, Fofeph Bipracher, 

— Joſeph Megele. 

— Joſeph Rende. 

— Fofeph Dorfmeiſter. 

— Kaſpar Bruderbofer, 

— Joſeph Bauer. = 

— Chriſtian Haſeueder. 


Gem. Konrad Riß — Gänzburg. Tagloͤhner. Maͤrz. 
— Anton Spann. anſtetten. Dillingen, Bauer, 
— Anton Dopter, ' I Zundanellen, Sonnenberg, — — — 
— Andrä Kleiber. Pludenz, — — — — — 
— Beruhard Maruet. Schmus. Montafon, — — — 
— Jakob Baumann. Dallors.- — | Sonnenberg, Schneider, — 
— Joſeph Mangring. Silbertbal. - | Montafon, Bauer, Ei 
— Joſeph Viel. . St Gallen⸗Kirch/ . — —E 
— Ehriftian Rudiger. ihagemni | er — — — — 
— Joſeph Vergut. — — — — — — — — 
— Alois Bär. Opfenbach. Weiler. Taglöhner, — 
— Georg Schmitt, Fillheim. Ottobeuern. Unbewußt. — 
— Johanu Fechting. Rieden... un! Wettenhauſen. — — — 
— Michael Wochiuger. ‚Dietenheim, — * — 
— Joſeph Steidle. Stauffen Tettnang... en — 
Korp. David Breg. Reiten. Lindau — m — 
Gem Lipert Struͤdl. Beſſerreith. — — — — — 
— Joſeph Reidle. Holzheim. Guͤnzburg. — — — 
— Xaver Bauer. h Be °; — — — 
— Joſeph Schoͤdle. Rannsberg. Oberguͤnzburg. — — — 
— Aleiis Ruſcher. Betzau. 71 Bregenz. — — — 
— Johann Eberhartinger. Neuhauſen. Söflingens > — — — 
— Chriſtian Fler. Illerberg. Kirchberg. — —. — 
— Bartolomaͤ Stoder. 1 Bühl... "1407 | Eldhingem | — — — 
— Leonharb Deurer. Gerſthofen. Goͤggingen. —— — 
I — Martin Schüller, Beuren, Illerdieſſen. u — 
— Baptiſt Nayer. Feldkirchen. — — — 
IF Korp. Joſeph Raab. Mindelzell. Ursberg. — u — 
JTaumb. Friedrich Dietrich. amp) $burg. ni — — — 
— Jehann Sick. Langenau. Eichingen. — — — 
Gem. Kaſpar Silner. Haufen, Geißlingen, —— J — 
— Marquart Burger. Stauffen Imenſtadt. — * — 
— Martin Feßler. Hohenweiler. nur har — — — 
— Mathias Erne. Schruns, im Voralbergiſchen. — — 
— FR) — 
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Namen 
ber ww 
Deferteurs® 






Gem. Thomas Mayer, 
— Georg Pfuͤndner. 
Korp. Gottlieb Ettner. 
Hautb. Gtorg Doß. 
Gem, Georg Roth. 
— Georg Moſer. 
— Sohann Fechner, 
— Anton Schneideder. 
— Safob Lerchenberger- 
— Georg Brandl. 
J — Andrä Heigel. 
Sera Midyael Dorner. 
‚Gem Sebajtian Hörmann, 
—Nitol, Schmatz. 
— Konrad Nußbanmer: 
— Zofeph Hobenauer. 
— Gottlieb Heinzmann: 
— Morbert Krauß. 
— Jakob Hnnold. 
— FJohann Fiſcher. 
— Joſeph Ruf. 
— Konrad Wirer. 
— Bongraz Notz. 
— Joſeph Mehr. 
— Michael Ruppert, 
— Philipp Goͤller. 
— Eimm Bidler, 
— Franz Aldredts 
— Joſeph Riders 
— Anton Britſch.e 
—-NAlois MWifer. 
— Johann Schlager, 
— Johann Bauer, 
— Michael Ritter, 
— Alban Marer. 
— Sebaſtian Roth. 
— Anton Schneider. 
— Johann Melde, 
— Leonhard Dofner. 
— Xaver Schwegter. 
— Magnus Widmanu. 
— Joſeph Zintl. 
— Anton Raader, 
Gefr. Karl Spannbrucker. 
Gem, Anton Neidhinger. 


Wo zw Haufe? 


Deifenhaufen; 
Ochſenfurth. Roggenburg. 
Kir Bit } Abensberg. 

Eihftian 
Brunſt. Deggendorf. 
Billmer. — — 
Birfhof. — — 
Langendorf. Regen; 
Dberftraming- | Landaın 
Schifholz. Viechtach. 
Oberndorf, Koͤtzting. 
Altmansberg. Amberg. 
Molfenberg, Naburg. 
— ne 
ul, regenz. 
Zichagom Montafon, 
Bbhmenlirch. Geißlingen. 
Waldin. Schwaben. 
Urſpring. Albeck. 
inegen. — — — 
urgau. Günzburg 
Vockers. Kempten. "N... 
Derner. — —— 
Schlins. Jagdberg. 
Eckshauſen. Eyerdorf. 
Hallftadt. 
Gebrathöhofen, | Leutkirch. 
Schwabmuͤnchen. 
Boͤhmenkirch. Geißlingen. 
Holzheim. Elchiugen. 
Großlotz. Guͤnzburg. 
Oberkettingen. Illerdieſſen. 
Dietenheim. 
Bleſſenau. Tuͤrkheim. 
Obereeg. Ottobeuern. 
— —— 
t. Johaun JFuͤſſen. 
Viktorsberg. Rankweil. 
Deiningen. Elchingen. 
Oberhauſen. Roggenburg. 
Haſenhofen. Gloͤtt. 
Buttenwieſen. Wertingen. 
Rieden. Kaufsbeuern. 
Staumau. Urfberg. 
Waldftäten, Guͤuzburg. 








— — 


— 


Staͤnd 


der Aeltern. * 


Unbenuge 7 hr 


Krämer." 
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— Mamen 
DER, 1 2 
Deſerteurs. 





Gem. Zoo Geiger. 
— Zacharlas Durady, 
— Ecbaftian Sell. 

— Georg Volt. 
— Joſeph Greck. 

— Mathias Loͤſch. 

— Anton Standenmener, 
— Michael Baumeifter. 
— Albert Seiler. 

— Zohann Wagner. 

—Ignaʒ Rock. 

Korp. Anguſtin Deiſer. 
Gem Gebhard Behler. 

— Eebaftian Walzer, 

— Peter Reßl. 

— Wartin Schwinzer. 
Serg. Kourad Geiſ. 
Korp. Mathias Schuͤtz. 

Gent. Michael Reither: 
— Joſeph Loibl. 

— Georg Kirfhnen 

— David Hauſer. — 
— Andraͤ Kratzer. 

— Thadäus Gotz. 

— Lwmiian Berchtold. 

— Martin Enitlen - — 
— Neid Maſenary. 

— Ludwig Wagurer. 

— Martür Stiehele. 

— ‚Leonhard Yang. 

— Martin Pu. 

— Andrä Wire. 
Johann Naͤgele. 
Bernhard Mayer. 

Jakob Zick. 

Michael Reiſinger. 

Johann Schifmann. 
Chriſtian Burtſcher. 
Geerg Sohne. 

Anton Muͤller. 

Johann Honig. 

Joſeph Kreifer, 

— Michael Schafnitzl. 
— Johann Stapfenbacher. 
— Georg Klement. 
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7 im Haufe? E * 
Ort. | Gericht. | 





en m 





Mahl. I Buchloe, 
MWolfertöhofen. | Feurkirch, 
Biglrieth. Weiſſenhorn. 
Guͤmburg. 
fingen. * 
Simingen.Illerdieſſen, 
Gunʒburg. der 
Hochwang. — 
Unterthierheim. ertiugen. 
Eichhofen. Günzburg. 
Nerolsheim. Illerd ieſſen. 
Butenweiß. Guͤnzburg. 
Oberweiler. | Tettnang. 
Unterrorb. Illerdieſſen. 


Redelshofen. Roggenburg. 
Kleinkitzting. Echwabmdnchen, 
Riederhilbersheim.) Starnberg. 


Landau. 
Riedvenburg,. 
Niederhafeldach. | Deggendorf. 
Arommering. Landau. 
Steppach. Goͤggingen. 
Buttenwieſen. | Wertingem, 
Rieſten. Kempten. 
Altenſtadt. Feldkirch. 
liter Sonnenberg 
Mertinaem, 
GHirſchfeld. Wertingen 
Joſereith. Sonthofen. 
Eybach. Geißlingen. 


Landenb⸗ g. Kellhof. 


Oberhauſen. Roggendurg. 
Matſiß. Tuͤrkheim. 
Ich enhauſen Guͤnzkneg. 
Rettenbach. Babenhauſen. 
Muͤcken hauſen. 
Bamberg. . - 
Sonnderts. | Sonnenberg. 
Adenhofen. | Roggenburg, 
Kempten. 
Weſterſtetten. Elchingen. 
Riedhauſen. Ottobeuern. 
Holzheim. Dillingen. 
Schoͤnbrunn. Burgebrach. 
Gingen. Geißlingen. 
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Stand 


Unbewußt. 
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Schneider, 
Bauer. 
Taglbhner. 
Baner. 


Eõrei. 
Taglbhner⸗ 





Sauer. 
Nachtwachter. 
‚Unbemußr, 








Ir 
It 


Soldat. 
Bauer. 
Landrichter. 
Bauer. 
Unbewußt. 


der Aeltern. 
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Namen, 
der ' 
—Deſertenurs. 


Gem. Martin Etuber 
— Benuedikt Cinfele, 
— Joſeph Gegenreiner. 
Adam Huter. 
Johann Ederer. 
Johunun Wankerl. 
Johann Kramer. 

Joſeph Moſer. 

Georg Iſtler. 
Mathias Williwald. 

Konrad Wilburger. 

Johann Maper. 

Georg Mayer, 

Karl Ober. 

Joſeph Stel. 

Georg Mayer. 
Georg Stagenmaper, 
Johann Hofele, 
Andrä Herman. 
Bernhard Benerle, 
Mar er 

Konrad Muͤller. 
Adam Dorner, 

— Joſeph Kraͤnzle, 

— Anton Zieglhofer. 


J 


— 
— 

— 

— 
— 
— 
— 
— 
— 


Wo zu Haufe? 


dLenheim. 


Wiedenau. 


Dillingen, 
Hoheneck. 


Augsburg. 


Muͤßbach. 
Arnitein, 
Schachendorf. 
Tattenhauſen. 
Angelberg. 
Illerberg. 
Bellenberg. 
Lingenau. 
Erobsheim. 
Huͤben. 
Hohenems. 
Bühl. 

Huͤben. 
Graßſuͤſſen. 
Dagdorf. 
Triefelhauſen. 
Otie weiler. 
Breitweg. 


Unter⸗Kirchberg. 


Rieden. 


Dezoshofen. 
| Kauf. 


Gleusborf, 


Maldminchen. 


Kamm. 
Illerdleſſen. 
Zuͤrkheim. 
Kirchberg. 
Illerdieſſeu 
Betzau. 
Illerd ieſſen. 
Urßber 
Dornbiru. 
Elchingen. 
Urßberg. 
Geißlingen. 


— ——— 


Geißlingen. 
Guͤnzburg. 
Groͤnenbach. 
Oberkirchberg. 
Ottobeuern. 


Zimetshauſen. 


Zapfendorf. 


Stand 
ber Aeltern. 


| Unbewußt. 


Unbewußt, 1 


Hirt. 
Schyeidet. 
Tagidhner. 
Bauer. 


Taglöner. 
Hier. 
Taglöhner. 


Magner. 
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Monat 
der 


Deſertion. 


wann 


= 
ẽ 

E 

a 


gm 


Sfrober, | 


— — ne 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die im borſtehenden Big 
niffe benannten Entwichenen, ſowohl ruͤckſichtlich ihrer Perſon, als * N 
nach den beftehenden Befegen zu verfahren, 


Münden den 9 Oktober N 


——— 


—8 abrigiqer Kan —— Maik 


von Stedingk. 


1745 


15. November 1.3, paben. @eine Maier, 
ben bisherigen. wirklichen Rath und geheis 
men Sekretär Gorfried Geiger zum Ge 
neral s Sekretär des koͤniglichen geheimen Fi⸗ 
nanz ⸗ Miuiſteriums zu befdrdern, — und den 
wirklichen Rath und geheimen Sekretaͤr Pas 


ter von Tribolet in feiner Eigenſchaft als 


trpebizendeh geheimen Sekxetaͤr des gedach⸗ 
tem Minifleriums-in dee Art zu beftätigen 
5*— daß derſelbe, iu beſonderer Hinſicht auf 
fretãͤr, und ohue alle Konſequeng, in gleichen 
Kauge mit, dem, General⸗ Sefrerär ſtehen 
ſele. Ef 
‚ Durch eine allerhbchſte Entſchlieſſung vom 
6. November l. J. wurde der Aktuar des 
toͤniglichen Landgerichts iu Riedenburg, Lud⸗ 
wig Heffels, zum landrichter in Briten 
allergnaͤdigſt befördert; — 
.. | vom 2, deſſelben Monats in ber Zentrafs 
Kanzlei des geheimen Minifteriumg des In⸗ 
nen; zur Führung des HauppEinfaufss und 
Repartitiong: Protokolls, der erſte Sekretär 
des GeneraliKommiffariats im Eiſack⸗Kreiſe, 
Georg Friedrich Goſſi ng er, zum erſten Pro: 
totolliſten, — und der in obiger Zentral⸗Kanlei 
bereits angeſtellte Johaun Kaſpar Go ſſin⸗ 
ger zum. zweiten Protokolliſten ernannt; — 
die erfedigte erfte Sefretärs : Stell“ Hei dem 
General » Kommiffariate des Eiſack⸗Kreiſes 
aber dem vormaligen tand : Kommiſſariats⸗ 


Aftwar in Augsburg, Eugen Wsmu 6, vers 


ließen, — — — 


’ +) 


a f, ' > 

tdberungem, , 
Befdr ıE Eu ne ” 

Vermoͤg allerhöchfter Entſchlieffung were“ 


cine Älterer; Dienftesjahre, ls gebeinier Se zum Kanjelliſten bei dem koniglichen Zentraf: 


1746 °° 


vom „7, deſſelben Mpnags der quiesjirte 
Stiftungs⸗ Verwalter in Ravensburg, An: 
dreas Steub, zum attgemeinen Seifrungsr 
Adminiſtrator des Diſtukts Aichach proviſo⸗ | 


riſch ernannt; — der Sekretär bei der Kom: 


munal:Kuratel des tech: Kreifee, Karl Bew 


nard, als erſter Rechnungs-Kommiſſär zur 


Kommunal⸗Kuratel des Nab⸗Kreifet, — und 
dagegen der erſte Mechnungs: Zommiffdr der | 
eben genanuten Stelle,. Exver Ma ier, afs 
Sefrerär jur Kommunal: Kuratel des teh: 
Kreifes verſezt; — fernen. at 
vom 12. deffelben Monats Jofepp Leere 


Medizinal-Yhrean; u 
vom 17. deſſelben Monats ber vormalige 
Oberpoftamts » Verwalter in Pafiau, von 
Blanf, zum Rechnungs: Rommiffär erfter . 
Klaſſe bei der kduiglichen General⸗Poſt⸗ Di⸗ 


reftion ernannt; — 


Durch allerhoͤch ſte Entſchtie ſſungen vom 23. 
September und 28. Oktober l. J. wurde bei ber 
koͤntzlichen General⸗lotto⸗Adminiſtration der 


bisherigelotto⸗Liſten ⸗Rebiſor Karl Kra ftals 
Regiſtrator, — und Ludwig Hempel als 


Spielliften:Revifor;— bdanıı bei dem Filial⸗ 
Lotto⸗Bureau in Muͤrnberg Joſeph Güeel als 
zweiter, — und Gottlieb Kleinbub als 
dritter Spiellifien: Revifor angeſtellt. 
 — 
Berichtigung. — 
Im XXX. Stüde des diesjährigen Regie⸗ 


rungsblattes, Seite 1405, |. 6, Zeile a1. vom 
oben, leſe manı der Soldat empfängt, die im 


5. errnähnte Hausmanngpoftmie az, — 


at FPfund, — guten Brodes 


“4. 


Anzeige _ 
abe die Betreidfrannen im Königreide Iren. 
Verfaßt den 21. November zog, 
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Regierungsblatt. 
LXIX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 7. Dezember 1908. E 
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Allgemeine Verordnungen. 





(Die Rang- Verhaͤltniſſe mwiſchen den hoͤheren Ci 
vil⸗ und Militär-Stellen betreffend.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Dark bie Unferm Reiche gegebene neue 
Konftitution und die darauf gegründete all: 
gemeine Organifation der Staatsbehoͤrden 
find die nach der aͤlteren Verfaſſung beftans 
denen Mangbeftimmungen groffentheils von 
felbit aufer Wirkſamkeit und Aumendung 
gekommen. 


Wir haben Uns daher von der Mothwen ⸗ 


digkeit uͤberzeugt, die Nangverhältniffe im 
Allgemeinen nach einem neuen, anpaſſenden 
Maßſtabe zu beſtimmen, und werben hier 
über Unſere nähere Entſchlieſſung ertheilen. 
Damit indeſſen ſchon dermal diejenigen 
Rang⸗Kolliſionen vermieden werben, wel—⸗ 
che wegen Ermangelung beſtimmter Vorſchrif⸗ 
ten zwiſchen einigen hoͤheren Civil: und Mi⸗ 
litaͤr⸗Wuͤrden, bie in folcher Art nicht beſtan⸗ 
den haben, fich ergeben koͤnnten; fo finden Wir 
Uns bewogen, fehon vorläufig ruͤckſichtlich 


derfelben einige nähere Beftimmungen zu 
treffen, und befchlieffen daher wie folgt: 

I. Den erften Rang nach den birigirenden 
Miniftern nd den Kron: Beamten haben die 
Marſchaͤlle Unſers Reiches; 

IT. denſelben folgen die effektiven Mit 
glieder Unfers geheimen Raths 
im aufferordentlichen Dienſte, fohin auch 
diejenigen Generals Kreis: Kommiffäre, wel: 
che wirkliche Mitglieder des geheimen Raths 
find ; 

III, nach ihnen reißen fich] Unfere Ges 
neral: tieutenants, welche ein Ge 
nerals Kommando führen, wenn fie 
nicht entweder als Marſchaͤlle, wo fie den 
Vorrang haben, oder als Mitglieder des ges 
heimen Raths, wo fie mit den übrigen ger 
heimen Räthen nach dem Dienftes: Alter rou⸗ 
liren, in eine höhere Klaffe fich eignen; 

IV. Unfere General: Kreis: Roms 
miffäre, welche nicht Mitglieder des gehei⸗ 
men Raths find, folgen im Range, und bier 
fen 

V. Unfere General: Lieutenantg, 
welche fein General » Kommando führen, 
und dann 
184 
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VI. diejenigen General⸗Majors, 
welchen- ein General: Kommando ad. 
interim Übertragen ift. 

Nach diefen Beftimmungen, welche Wir 
durch das allgemeine Regierungsblatt bes 
tannt machen Taffen, Haben ſich ſaͤmtliche ges 
nannte Autoritäten gehörig zu achten. 

‚.. München den 25, Movember 1808. 

Mar Jo ſeph. 

Freiherr von Montgelas. 


Auf Ehniglichen allerhdchſten Befehl 
der General« Sefrerär 
u.) Baumuͤller. 


a N ——— — — 
(Die kbnigliche Muͤnz ⸗ Kommiſſion, und das bei 
dem Haupt » Minzamte angeftellte Perfonal 
betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Ueberzeugt von den groffen Vorrheilen ; 
welche aus einer wohl eingerichteten Muͤnz⸗ 
Anſtalt für den Staat und das fommerziren: 
de Publikum hervorgehen können, haben 
Wir nörhig erachtet, derfelben Unfere volle 
Aufmerk ſamkeit zu widmen. 
Um Einheit und Gfeichförmigfeit in 
die Ausmuͤnzung zu bringen, haben Air 
nüzfich gefunden, die Münzfkitte in Guͤnz⸗ 
burg, Hall, Augsburg und Nuͤrnberg zu 
ſchlieſſen, und nur eine einzige in 
- München, in der Hauptftadt Unfers Koͤ⸗ 
 nigreiches, beizubehalten; — deßwegen lieſſen 
Wir das hiefige Münzgebäube fo vergröffern 
und einrichten, daß allen Bedürfniffen des 
Baterifchen Staates und des kommerziren⸗ 


den Publikums entſprochen werden könne, ' 
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Damit aber biefe Unſere koͤnigliche Müngr 
Anſtalt zʒweckmaͤſſig verwaltet werde fo baden 
ir, unter der oberften feitung Unfers gehei⸗ 


* men Finanz Minifterinms eine eigeneMünzs 


Kommiffion von brei Mitgliedern ans 
geordnet, — und zwar in den Perfonen Uns 
feres geheimen Finanz s Referendaͤrs, der bei 

Unferm Finang : Minifterium bermal ben 
Vortrag hat, Joſeph Utzſchneider, als 
Vorſtandes diefer Kommiffion ; 

Unfers Direktors des Salinen s Naths, 
Mathias Flurl, als Kommiffärs; und 

Unfers Mache und Generals Müngmarr 
deins Heinrich Joſeph Leprienrals Koms 
miſſaͤrs. 

Wir haben unterm Heutigen dieſer Kom⸗ 
miſſion eine ausführliche Inſtruktion zur 
Verwaltung Unfers Haupt: Münzamtes ers 
theilt. 

Die Beamten und Diener Unſers Haupt⸗ 
Münzamtes in Muͤnchen find die dabei bis⸗ 
her bereits angeftellten, und zwar 

General: Münzwardein: Heinrich 
Joſeph Leprieur; 

Kaffier: Ferdinand Geidf; 

Materials Verwalter: Zaver 
Haindl. 

Wardein: zur Zeit noch unbeſezt. Der 
General⸗ Wardein har die Dienjte deffelben 
einftweilen zu verfeben. 

Kalkularor: Jakob Hartlmuller; 

Medailleur: Joſeph Loſch; 

Graveur: Joſeoh Daiſer. 

Aktuar: Florian Hailer; 

Amtsdiener: MartinKiſſendorfer. 
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Mir erwarten, daß fowehl Unfere Muͤnz⸗ 
Kommiffion, als fämtliche Beamte, und Die 
ner Unſers Haupt Münzamtes alle Punkte 
der ihr unter Kent Heutigen vorgefchriebenen 
Inſtruktion in volle Erfüllung bringen wers 
den. Münden den 28, Oktober 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Ho mpeſch. 


Aaf ldniglichen allerhoch ſten Befehl 
G. Geiger. 





(Den Fortbeſtand des momentanen Steuer⸗Provl⸗ 
foriums des Etatöjahres 1805 im — 
180f betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir hatten zwar nach Unferen Ediften 
vom 13. Mai laufenden Jahtes gehoft und 
gewuͤnſcht, daß das reftifijirte allgemeine 
Steuer: Proviforium ſchon mit dem juͤngſt 
verfloffenen 1. Oktober hätte eintreten kLoͤn⸗ 
nen. 

Allein das aͤuſſerſt Muͤhſame biefes wichtis 
gen und ausgedehnten Gefchäftes, fein vers 
fräteter Anfang, und die dazwiſchen gefoms 
menen neuen Örganifirtungen der Staates 
Verwaltung paben es zur Unmöglichkeit ger 
made, dieſen Unſern Wunf in dem Fürs 
zen Zeitraume erfüllt zu ſehen. 

Indeſſen erbeiſcht es Unfere Pflicht, für 
die unaufpaltlich fortlanfenden Staats: Ber 
bürfniffe zu forgen, und Wir ſehen Uns verr 
anlaft, das momentane Gtener-Proviforium 
des vorigen Eratsjahres 180% auch für das 
heurige Etatsjahr fortfezen zu laffen, 
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Sollte jedoch das teftifiziete —— 

Steuer⸗Proviſorium noch vor dem Ende des 
beurigen Etatsjahres eintreten koͤnnen, fo 
wird auf eine billige Ausgleichung gegen 
Die zwifchenzeitigen Erlagen alle mögliche 
Rüdfiht genommen werden. 

Wir verordnen hienach wie folgt: 

- $ 1. In allen Tpeilen Unferes Reiches fol 
für das heurige Etatsjahr noch nach dem al; 
ten, in ben verfchiedenen Teilen deffelben 
verſchiedenen Steuerfuße die naͤmliche Ans 
zahl von Steuern und Auflagen, und in 
den nämlichen Terminen erhoben werben, wie 
Kle in dem verfloffenen Etatsjahre 1803 für 
bie verfehiebenen Landestheile vorgefchrieben, 
und eingebracht worden find; — und in gleis 
cher Art fol von den eheinal unbefteuert, 
‚oder nur willfüßrlich befteuert geweſenen Guͤ⸗ 
‚tern der Betrag des vorigjaͤhrigen momentas 
nen Proviforiums erhoben werben. 

S. 2. Alle diefe, wie immer Namen. has 
bende Steuern find von jedem einfchlägigen 
Kentamte zu erheben, und an die einfchlägis 
ge Kreis:Kaffe einzufenden, Die ehemaligen 
Dbers Steuer: Yemter in der nun in mehrere 
Kreiſe vertheilsen ehemaligen Provinz Bair 
ern haben fich alfo mit Feiner D ber + Kolleds 
‚sation mehr zu befaffen. 
$. 3. Da für heuer noch ganz der vorige 
jährige Steuerfuß und bie varigjäßrigen Ter⸗ 
mine beibehalten werden , fo fünnen die nes 


„ben den gemeinen Landſteuern bisher beftans 


denen befonderen Staats: Auflagen , melche 
nach Unſern Edikten vom 13. Mai l. J. in das 
kuͤnftige allgemeine Steuer: Proviſorium haͤt⸗ 
184° 
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ten eingerechnet werden, und alſo ſchon ſeit 
dem 1. Oktober haͤtten zeſſiren ſollen, noch 
nicht zeſſiren; nur allein hoͤren jene bisherigen 
vielen und verſchiedenen Per ſon al⸗Ste u⸗ 
ern auf der Stelle auf, welche, nach einem 
unterm Heutigen beſonders ergehenden Edik⸗ 
te, jezt ſchon in ein einfaches und fuͤr das gan⸗ 
ze Königreich gleichfoͤrmiges Familien⸗Schuz⸗ 
geld umgeaͤndert werden. * 

$. 4. In Erwägung, daß zwar in einigen 
Theilen Unſers Reiches die Steuern der Staͤdte 
und Märkte gegenwärtig ſchon ganz nach dem 
Fuße der gemeinen fandfteuern des Landes ans 
gelegt, hingegen in einigen anderen, als z. B. 
befonders in ber ehemaligen alten Provinz Bais 
. ern, und in einigen Theilen ber ehemaligen 
Provinz; Schwaben ſehr unverhaͤltnißmaͤſſig 
und druͤckend regulirt find; fo follen die Städte: 
und Märfte-Steuern nur in jenen Gegenden 
nach dem vorigjährigen Maße und nach den 
vorigjäßrigen Terminen eingebracht werden, 
In welchen fie nach gleichem Fuße mit dem 
tandvolfe regulirt find; hingegen in jenen 
Teilen des Reiches, wo diefes der Fallnicht 
ift, foll einftweilen noch, und bis auf weis 
tere Verordnung feine Stadt: und Markt 
Steuer zu Unferer Staats + Kaffe erhoben 
werden; indem Wir nach dem dermaligen 
Vorruͤcken des Steuer : Reftififations : Ger 
ſchaͤftes in diefem Zweige hoffen dürfen, bei 
diefen Städten und Märkten , die für das 
»Pünftig allgemeine Steuer: Proviforium nors 
melmäffige Husfcheidung der Grundſteuer, 
Haͤuſerſteuer, Gewerbſteuer und Domints 
Faljteuer noch im den erfteren. Monaten des 
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gegenwärtigen Etatsjaßres bewerfftefligen zu 
koͤnnen. 

Dieſe Unſere allerhoͤchſte Verordnung 
wird durch das Regierungsblatt jur allgemeis 
nen Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
gemacht. 

München den 25. November 18308. 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf nn allerbbchiten Befehl 


der General: Selretär 
®. Geiger. 


*) Diefes Edikt wird im LXX. Etüde des Regie 
rungsblattes erfcheinen, 


(Die vierteljährige Einfendung der Unterthans: 
Briefereien an die Ebniglihen Siegelänter 
betreffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Aus einem von dem Giegelamte des Mains 
freifes unterm 5. biefes Monats erſtatteten 
Berichte war zu entnebmen, daß in der vor 
maligen Provinz Bamberg die dortigen koͤ⸗ 
nigfichen und anderen Aemter nicht gehalten 
waren, gleich jenen in Unfern Afteren Pros 
vinzen und Landestheilen, die von den Uns 
terehanen zu errichtenden Kaufs: Tanfch: und 
Heuraths⸗Briefe, oder fonfiige gerichtliche 
Kontrafte und: fehriftlihe Dokumente alle 
viertel Jahre zur Giegelung an das einfchl& 
gige Siegefamt einzufenden ‚ fondern daß 
e8, nach der für jene Provinz befonders erlaſſe⸗ 
nenStempel: Verordnung vom 1. April 1806, 


hinreichend war, wenn die dortigen Aemter 


nach Abfluße eines jeden halben Jahres die 
Anzeige zum Giegelamte einfendeten : welche 
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Kontrafts s nftrumente und Urfunden auf 
Stempelpapier ausgefertigt, und welche lezte 
‚Willens: Dispoftionen, Inventarien oder ans 
bere Dofumente mit dem Normal Stempel 
verſehen worden, 

Da diefe Obferwanz der gleichförmigen Ber 
bandlungsmweife , welche Wir für fämtliche 
Kreife des Königreiches im Siegelwefen bes 
zielen, entgegen ſteht; und bei gedachter Obs 
fervanz zu beforgen ift, daß viele Verbands 

lungen, worüber fhriftliche Juſtrumente nach 
den beſtehenden Gerichts» und Tar-Ordnuns 
gen errichter werben follten, gaͤnzlich unters 
ſchlagen, oder doch auf ungerignetes Stets 
pelpapier ausgefertiget werden; da auch übers 
baupt ſowohl das Intereſſe Unfers Aerars 
als des Unterthans auf mehreren Wegen dabei 
ſehr berheifigt werden Fann ; fo wollen Wir, 
daß nicht nur in dem Main: Kreife, fondern 
auch in allen übrigen Kreifen des Königreis 
ches, worin dieſe gegentheilige Obſervanz bis⸗ 
ber ſtatt hatte, diefelbe abgefchaft, und das 


gegen in Bezug aufdie Giegelung der Uns ß 


terthanss Briefereien die nämliche Behands 


Iungeingeführt und angeordnet werde, welche ° 


hierin in der vormaligen Provinz Baiern und 
in Unfern übrigen älteren Landestheilen biss 
her beobachtet wurde, 

Sämtliche General⸗Kommiſſariate ſowohl 
ber obengenannten Kreife, als der übrigen, 
worin jene Behandlungs weife der Älteren Pros 
vinzen zwar fehon eingeführt war; aber durch 
die vor fich gegangene Veränderung der Dins 
ge zum Theile unterbrochen worden ift, ha 
ben demnach ihre untergeordneten Landgerich⸗ 


Fa 


ey 


— 
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te und Gerichts: und Amts⸗ Behörden anzu⸗ 
weifen, daß fie alle Vierteljahre, in den feſt⸗ 


geſezten vier. Monatszielen Jaͤnner, April, 


Juli und Oktober die errichteten Kontrakts⸗ 


Inſtrumente und Dokumente mit einem dops 


pelten Verzeichniffe, ſamt dem betreffenden 
Stempel Berrage zur Siegelung an das eins 
fhlägige Kreis-Siegelamt einfenden , und in 
Zufunft feinem Amte meht geſtatten, für 
fich eigenmächtig dergleichen Briefereien und 
Urkunden auf ſchon vorraͤthigen Siegelpa⸗ 
pieren an die Partheien auszufertigen. 

Den Kreis-Siegelamtern wird zugleich 
bie Befugniß eingeräumt, auf den Fall, daß 
die Aemter mit Einfendung ber Briefereien 


‚jur Siegelung in den gegebenen Terminen 


nicht genau zu halten, diefe Briefereien durch 


„eigene Boten auf Koften dee Säumigen zu 


erholen. München den 22. November 1808. 
Mar Joſeph. | 
Sreißere von Hompefh. _ 
Auf kduiglichen allerhochſten Befehl 
ber General⸗ Sekretaͤr 
G. Geiger. 








(Die Korreſpondenz⸗ Form der Kreis⸗ Behoͤrden 
mit dem Beamten betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem fich Über die Korreſpondenz Form 
der Kreis : Behörden mit den ihnen nicht. 
eigentlich untergeordneten Unterbehoͤrden 
einige Anflände ergeben haben, fo wollen 
Wir hiemit noch einmal fämtliche Behörden 
anf die Maren Beſtimmungen der Jnſtruk⸗ 


—— 
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sion für Me Generat:Kreis + Kommiffariate, 
vom 17. Juli l. J., 9. 59 und 60 (Re 
gierungablatt XXXIX. St, ©. 1674— 
2676 ) anmweifen und verordnen: daß 
1) Die General Kreis s Kommiffatiate 
and Finanz Direfeionen „fo wie die Appella⸗ 
tions Sherichte, als Foordinirre höhere Behoͤr⸗ 
den, unter ſich gleichförmig, nach dem 59, Gr 
Der Inſtruktion Fotrefpondiren, und daß 
23) diefe drei Behörden , welche am dieUn⸗ 
ser Behörden unter der Formel: 
„Im Namen Seiner Majeftär des 
Königs” 
‘ geffeibiren, auch an die ihnen nicht eigent⸗ 
lich untergeordneten Beamten der anderen 
"Dienfteszweige, undan die Beamten ber zen 
traliſitten Behörden, nach dem $. 60, in dies 
ſem Style ihre Erlaſſe richten, und von den⸗ 
ſelben die Antworten in gorm der Berichte 
erhalten follen ; 
3) wo es jedoch nicht die Natur der Sa⸗ 
‚che, oder das Dringende des Grgenftandes 
erfodert, wird jede obere Behörde von ſelbſt 
- bedacht ſeyn, nicht unmittelbar an bie untern 
Drgane der anderen Behörden zu refkribicen, 
fondern fich an die vorgeſezte Oberbehörde zu 
wende," um bie noͤthigen Weiſungen an bie 
untergeordneten Beamten jun erwitken. 
- Münden deu 28, Movenber 1808. 
Mar Jo ſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
“uf Ihniglicyen allerhdch ſten Befehl 
ih .. ber Generals Sefretär 
5 Kobell. 
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 Belanntmachungen. 


(Die Heuraths⸗Bewilligungen für die in der Vor⸗ 


bereitung zum Staatsdienſie ſtehenden Fudiois 
duen betreffend.) 
Miniflerium des Innern. 

Auf Befehf Seiner Majeftät des Königs. 

Die Verordnung vom 16, Dezember 1806 
(Regierungsblatt 1807, Seite 11.) beftünmt 
im 7. $., daß denjenigen, welche erſt in der 
Vorbereitung zum Staatsdienfle fleben, Feine, 


Heuraths⸗Bewilligung ertheilt werden Pönne; 
„da nun ungeachtet deſſen von folchen Indivi⸗ 
duen, vorzüglich von Landgerichts⸗Aktuaren, 
Geſuche um Heuraths⸗ Bewilligungen ein⸗ 


kommen, ober von den General⸗Kreis-Kom⸗ 
mifjariaten einbefördert werden, fo wird nach⸗ 
traͤglich zu gedachter Verordnung biemit ber 


ſtimmt, daß alle aͤhnlichen Geſuche vor die 
Polijzei⸗Behorden gehören, und von dieſen 
nach den für die Heutaths⸗Bewilligungen ber 
‚ Privarperfonen, welche wicht Staarsdiener 
‚find, überhaupt vorgefchriebenen Grundfäs 
jzen zu benrtheilen und zu entfcheiden feyen, 


München den 24. November 1808, 
Sreiperr von Montgelas. 
Durch den Minifler 
der General · Sekretaͤt 
F. Kobell. 


(Den Kron⸗ Fiskal bei dem koͤnigllchen Hofge⸗ 
richte zu Muͤnch en betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
In Erwaͤgung, daß es zur Beförderung 
ber fiskaliſchen Geſchaͤfte vieles beitraͤgt, 


J 
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wenn ber Fiskal, welcher die Schriften zur 
Vertheidigung der Nechte der Krone verfaßt, 


zugleich den Berathungen derjenigen Behoͤr⸗ 


be beiwohnt, welcher die Prüfung und Wuͤr⸗ 


bigung jener Arbeiten Übertragen ift, haben 
Wir befchloffen, daß 

1) der Fiskal bei dem Hofgerichte in 
Münden, als an dem Size Unſeres Mir 
nifteriums, in den vorkommenden Fällen ſelbſt 
den Stzungen der ‚bei dem Miniftertum der 
auswärtigen Angelegenheiten ;beftependen ger 
bens und Hoheitss- Sektion beiwohuen, uud 


als wirkliches Mitglied derſelben angeſehen 


merben fol; 

2) diefemnac ernennen Wir Unfern Fiss 
Fal in München Maximilian Zofepp Bil 
Lich zum Legations » Mathe mit Siz und 
Stimme nad dem Raths-Alter, wenn er 
zu den Sizungen der Seftion berufen wird; 

3) zum Fisfal: Mdjunften ‚ernennen Mir 
den Landes: Direftions: Afzeffüften Doktor Uns 
ton Schlappinger mit dem flatusmäffis 
gen Gehalte ‚von goofl.; 


4) Wir geflatten ferner, daß Unfer Lega⸗ 


tions⸗Rath uud Fisfal Büllich den Fiss 
Fals Adjunften zu den hofgerichtlichen Koms 
miffionen anftatt feiner abordnen, und die 
Projeß⸗Schriften durch denfelben — 
nen laſſen duͤrfe. 
Muͤnchen den zu. Oktober 1808. 
Mar Joſeph. 
Greiherr von Montgelas. 
um kduiglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General » Sekretär 
Baumuͤller. 
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(Eine weitere diesjährige Konkurs. vraͤſung für. 
Aöpiranten zu Civil Staatsdienſten im Nabs, 
Kreise betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da fi bei dem föniglichen Generals 
Kommiffariate des Nab⸗Kreiſes bereits einige’ 
Aspiranten zu koͤniglichen Gtaatsdienften 
anit der Bitte gemeldet Haben, zu einer Prür 
fung ihrer erlangten Fähigkeiten gelaffen zu 
werben ; fo hat das erwähnte Fönigliche Ger 
meral s Kommifariat befchloffen, auf Don⸗ 
merftag den 15. Dezember 1.%. einen weiter 
wen Pruͤfungstag anzufezen. Diejenigen As⸗ 
piranten ju Föniglichen Staatsdienften, wel 
che bei diefer Prüfung zu erfcheinen gedenken, 
haben alfo acht Tage vorher ihre afademifchen 
Abfolntorien, und die erfoderlihen Zeugs : 
miffe über die nach erhaltenen Abſoluto⸗ 
rium genommene Gerichts: Praris an das. 
anterfertigte General + Kommiffariat einzu⸗ 
fenden, und über die Admiſſion zur Prüs 
fung weitere Entfehlieffung zu erwarten. 
Amberg den Ar. November 1808, 
Königlihes General: Kommiffa 
ziat des Nab⸗Kreiſes. 
Sigmund — von BEER | 
(Das Privilegium fori ‘der verwittweten Frau 
Herzogin von Wiürtemberg wegen des 
Nitterguts Behingen, im Ober⸗ Donau⸗ 
Areiſe, betreffend.) 


Miniſterium der ausmärtigen An 


gelegenbeiten. 
Auf Befehl Seiner Majeftit des Königs. 


Machdem Seine Majeftät der König ſich 
bewogen gefunden haben, der Witte der vers 
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wittweten Frau Herzogin von Wuͤrt e m⸗ 
berg um das Privilegium fori erſter In⸗ 
ſtanz bei dem Appellations⸗Gerichte, in Bes 
ziehung auf den Befiz des Ritterguts Ber 
hingen, an der Brenz, dergeſtalt zu ent 


forechen, daß biefe Bewilligung ſich ledig⸗ 
lich auf die Perfon der Fran Herzogin er⸗ 
ſtrecke, das Patrimonial:Gericht zu Bechin⸗ 


gen aber, den uͤbrigen Patrimonial⸗Gerichten 


völlig gleichgeſtellt bleibe; fo wird diefe Be⸗ 


freiung Öffentlich befannt gemacht. | 
München den 29. November 1808, 
Freiherr von Diontgelas, 
Durch den Minifker 
al » Sekretär 


"Baumöüller. 
. (Die Verheerungen bes Saat⸗Eule (eine Raupe) 
betseffend). 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem in der Gegend um München die 
Saat⸗Eule (Noctua Segetum) fich dergeftale 
vermehret bat, daf der Landwirth durch dies 
felbe bedeutenden Schaden an Feldfruͤchten 
leider, fo bat man für nothwendig erachtet, 
das Gutachten des berühmten Maturforfchers, 
koͤniglich⸗ Baierifchen Raths Franz von Paula 
Schrank in Landshut, einzuholen and öf 
fentlich befannt zu machen. 
Die tandwirthe werben darin einen neuen 
Grund finden, die Wechfelwirrhfehaft einzu: 
führen, ohne welche der Boden nicht zu den 


großnuͤjlichſten Ertrag gebracht werden Fann, 


München den 29. November 1808. 


KBönigkides General:Rommiffas. 


riat des Jfar:Kreifes, 


Greiherr von Weide. 
Rainprechter. 





2764 


Königliches General: Kommiffas 
riat des far: Kreifes! 

Die überfenderen Raupen, [welche auf 
ben Getreide⸗Aeckern ſo viel Unheil anrich⸗ 
teten, und ſelbſt den Reps nicht verfchonten, 
find von der Saat-Eule, ( Noctua Segetum) 
die ſich ſchon in Schweden, Schlefien, Maͤh⸗ 
ren und Boͤhmen durch ihre Verheerungen 
berüchtige gemacht hat. Ihre Maturge⸗ 
ſchichte laͤßt ſich in folgende wenige Worte 


jſammen faſſen. 


Der Schmetterling kriecht gegen Ende des 


| Augufts bis in den halben September pin 


aus der Puppe, begatter fi dann, worauf 
die Weibchen ihre Eier, wo lodere und 
warme Erde iſt, an das Gras fegen, gleich 
viel, ob es Saatgras, oder gemeines Wie 
fengras ift. Die nach zwei, oder drei Wer 
een ausgefrochenen Räupchen benagen dann 
gleich das Gras, und wenn fie im groffer 
Menge vorhanden find, räumen fie damit 
ſehr batd auf. Bet Tage ziehen fie ſich in 
die Erde, und kommen nur des Abends zum 
Fraße herauf; dafür fahren fie aber die game 
Nacht hindurch mit ihren Mahlzeiten fort. 
Sie überwintern als Ranpen in Meinen Hoͤh⸗ 
Im 2 bis z3 Zell tief unter der Erde, wo fie 
auch den ſtaͤtkſten Froſt, fetbft einen Froſt 
son— 19° nach Keaumur, ohne Nachcheil 
auszuhalten vermögen. — Sm folgenden 
Fruͤhlinge fommen fie in wärmeren Abenden 
wieder betvor, und freffen noch eine Zeit 
lang Öras, und einige andere Pflanzen, wor: 


, auf fie ſich endlich, je nachdem der Frühling 


wärmer oder Fälter ift, im Juni oder Juli 
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verpuppen, undebenfalls nach Beſchaffenheit 
der Witterung, binnen 4 — 6 Wochen als 


Schmetterlinge bie Geſchichte wieder von 


vorne anfangen. 

Daraus erhellet, daß von einem ſtrengen 
Winter keine Hilfe zu erwarten ſey, weil 
der Stand des Wärmes Meffers felten 19° 
unter dein Gefrierpunfte beträgt, befonders 
anter der Erde, wohin Bie atmosphaͤriſche 
Kälte fobalb nicht vordringt. Mehr würde 
son einem naſſen Winter, und noch mehr 
yon einem naffen Frühfinge zu erwarten ſeyn. 

Wäre bie Jahreszeit nicht ſchon fo weir 
vorgerüdt, fo würde das Mittel, welches 
vor mehreren Jahren die Landleute wider die 
MWiefengras » Febermotte (Psyche Grami- 
num Faun, boic. n. 1799.) angewendet has 
ben, das raͤthlichſte fenn: fie kehrten die 
Matten auf ihren Aeckern und Wieſen mit 
Beſen zufammen, und tödteten fie in Hau: 
fen, mas bei der gegenwärtigen Art freilich 
nur des Nachts beim Lichte der Laterne ges 
ſchehen könnte. 

Im gegenwärtigen Falle ift der Acker von 
den Raupen entweder ſchon fo übel berger 
nommen, daß von ber Winterfaat fein Er: 
trag mehr zu erwarten, und nur noch das 
Uebel von der fünftigen Sommerſaat abzu⸗ 
halten iſt; und für diefen Fall rathe ich 
Schweine aufjutreiben, ihnen aber hinrei— 
chend Wafler binzuftellen, weil fie von Ge; 
nuffe der Inſekten, namentlich der Raupen, 
viel Durſt bekommen; indem die ſaͤmtlichen 
Inſekten eine gewiffe aͤzende Schaͤrfe haben, 
wodurch. fie aber den Schweinen bei hinrei⸗ 
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chendem Waffer fo wenig fehädfich werden, 


daß fie vielmehr für diefe Thiere cine er⸗ 


giebige Maſtung ſind. 

Oder der Acker iſt von den Raupen nur 
fleckweiſe gepluͤndert; und in dieſem Falle 
rathe ich, ihm, vorzüglich an den noch ber 
wachfenen Stellen, im Früßlinge‘, wenn die 


' MWirterung trodenift, mit gebranufein Gipfe, 


oder mit Afche duͤnn zu befden, Es koͤmmt 
alfes darauf an, daß bie Blätter der Saat: 
Pflanzen mit Gipfe oder Afche beſtreut feyen, ' 
damit die Raupe, welche fie abweider, etwas 
von diefem Pulver mit in den Magen ber 
fomme, was ihr dann tödrlich wird, Wei 
lange anhaltender naffer und lauer Witte⸗ 
rung iſt dieß Mittel wicht nörhig, weil die 
Raupe vom Hunger gezwungen wird, das naſſe 
Gras zu frefien, was ihr dann eben fo nach: 
theilig iſt. 

Dieſe Mittel wuͤrden nach meinem Ermeſ⸗ 
ſen zwar fuͤr den Augeublick dienen, und den 
bereits in uͤberſchwenglicher Menge vorhande⸗ 
nen Raupen Einhalt thun; aber ſie lehren 
nicht, dieſe Raupenart ganz zu vertilgen, 
was auch unmoͤglich iſt, indem ſte, wie ich 
bereits angemerkt habe, auch Gras und eis 
nige andere Pflanzen frißt , und alfo im 
Gärten und auf Wiefen ihre Nahrung fin: 
det, und eigentlich eine Seltenheit ift; nur 
der Schade, welchen fie anrichtet, und wel⸗ 
eher durch ihre übermäffige Vermehrung in 
einer beftimmten Gegend verurſacht wird, 
erzeget Aufmerkſamkeit, weil er fehr anfehns 
fich iſt, und Beſorgniß, weil die nun eins 
mal fo fehr überhand genommene Menge 
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feine geringe Nachfonmmenfchaft erwarten 


(ft, indem die große Fruchtbarkeit der Inſek⸗ 


ten bekannt iſt. Viel muß man freilich unter 
diefen Umftänden von der Hand der Natur 
erwarten ; nachtheilige Witterung im Wins 
ter , und noch mebr im Fruͤhlinge, richtet je 
zu Taufenden zu Grunde; dann finden fich, 
wo eine übermäffige. Vermehrung irgend eis 
nes organifchen Naturweſens eingetreten ift, 
feine natürlichen Feinde in verhaͤltnißmaͤſſi⸗ 
ger Menge ein: bie Feldhuͤhner und andere 
Vögel, vorzüglich die möglichen aber vers 
Pannten Saatfrähen verzehren Taufende, 
welche ſich verfpätet haben, und nicht zeitig 
genug unter die Erde gekrochen find; Inſek⸗ 
ten felbft;: die Laufkaͤfer, und einige andere 


Arten, fuchen fie bis in ihre geheimften . 


Schlupfwinkel auf. 


Allein ein guter Landwirth überläßt nicht 
alles der Natur allein; er legt felbft mit 
Hand an. Ich würde daher Die mit diefen 
Raupen bevölkerten Aecker in Kartoffel:Fel: 
der, TabafssPflanzungen, oder Hopfens 
Gärten verwandeln, und bafür andere Grün: 
de, anf welchen bisher Kartoffeln, Tabads: 
Pfanzenw, f. w. gewachfen find, in Getreids 
und Deps: Felder umwandeln, Der Grund 
diefes Benehmens liegt darin, daß bie 
Schmetterlinge, und vorzüglich die Eulen, 
wenn fie nicht gejagt werden, feine großen 
Flüge zu machen pflegen, ſich alfo von dem 
engen Bezirke desjenigen Ackers, in welchem 
ihre Puppen gelegen haben, wicht weit ents 
fernen. Hier werden fie alfo ihre Eier able: 
gen, bier wird ihre Nachkemmenſchaft augs 
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fommen, bier wird fie, weil bie nun ba 
vorfommenden Pflanzen theils für die Mens 
ge nicht hinreichen, theils für diefe Inſekten 
ungenießbar find, auch vor ihrer weiteren 
Entwicdelung umkommen. 

Ueberbaupt ift der Wechfel mit Pflanzen 
auf den Adergründen mehr wegen der Syn: 
fetten und ; gewiſſer Unfrautarten, als aus 
irgend einer anderen Urſache zu empfehlen, 
Erftere werben auf dieſe Weiſe durch bie 
für fie ungeniefbaren Pflanzen, melde 
wechfelweife an die Stelle der geniegbaren 
kommen, unb beide durch die verſchiedene, 
gerade diefen Saatfeinden unbequeme Kul⸗ 
tur abgehalten. 

Man hat auch die Bemerkung gemacht, 
daß mit Pferdemifte gedüngte Aecker der Wer: 
mehrung diefer Inſekten Vorſchub geben. 
Das kann aber nur bei Saaten in ben früs 
beren Monaten, Auguft und der erſten Hälfte 
Septembers der Fall ſeyn; weil in biefe 
Zeit das Ausfommen der NRänpshen fällt, 
die, wenn fie nur zwei, ober drei Tage ohne 
ihnen gedeihliches Futter find, tödtlich ers 
Franken, was bei fpäten Saaten ficher ber 
Fall ift. 

Ich habe hiemit alles dasjenige berichtet, 
was mir von diefer fchädlichen Raupe ber 
kannt ift, und werde mich gluͤcklich ſchaͤzen, 
wenn ich zu ihrer noͤthigen Befchränfung 
Etwas follte beigetragen haben. 

Landshut den 21. Movember 1808. 


Eines Föniglihen Kreis: Kom 
miffariates! 
Unterthäniger Diener 
Franz von Paula Schrank. 
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(Das Bürger » Militär der Stadt Burglem 
genfeld betseffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Bürger: Militär der im Regen: Kreife 
liegenden Stadt Burglengenfeld be 
fließt aus zwei Fufiliers s Kompagnien, bei 
welchen folgende Ober⸗Offiziere angeftellt find: 
z. Kompagnie, 
Hauptmann: Ignaz Valta; 
Dberlieutenant: Mathias Eſpach; 
Unterlieutenant: Wilhelm Balta, 
2. Kompagnie. 
Hauptmann: Johann Zenger; 
Dberlientenant: Michael Grauvogl; 
Unterlieutenant: Alois Stren;. 
Zeugwart: Michael Buchhofer. 
Chirurg: Johann Deifinger. 
Straubing den 23. Movember 1808. 
Königlihes General: Kommiffas 
riatdes Regen-Kreiſes. 


Freiherr von Fraumberg. 
von Schmitt, 


Armee - Befehl. 
Münden den a2. November 1808. 
$. 1. Der Unterlieutenane im 2. Che 
vaurlegers⸗Regimente König, Karl Freiherr 
von Epting, erhält die nachgefuchte Ent 
laffung aus bieffeitigen Kriegsdienften, 
$. 2. Der Oberlieutenant des Artillerie: 
Regiments, Martin Mapyerbofer, ift der 
. finitiv zum Adjutanten des General: Majors 
von Hallberg, — und ber Unterlieutes 
nant des 2, Dragoners Regiments Taxis, 
Alois Boffi, zum Adjutanten des Genes 
sal:Majors und Brigadiers Grafen von 
E:ydewiß ernannt. 
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6. 3. Ter Unterlieutenant des 2, Linien 
Infanteries- Regiments Kronprinz, Anton von 
Brentano wird zum zo. Linien⸗Inſante⸗ 


rie⸗Regimente Junker, — dagegen der Unter: 


fieutenant Diefes Regiments, Thomas Graf 
von St. Simon zum 2. finien-Infanteries 
Regimente Kronprin, verfejt. | 

$ 4. Im Artillerie-Regimente avancirt 
der Unterlieutenant Joſeph Finkenauer 
zum Oberlieutenant; — der Junker Johann 
Nepomuk Herrnbeck zum Unterlieutenaut; 
dann der Kanonier-Korporal Georg Och, 
und der Kanonier Karl Dilg zu Junkern. 


$. 5. Der Oberlientenant bes 4. Linien 
Infanterie Regiments Johann Baptift von 
Deren wird zum Plaz⸗Adjutanten in Nürns 
berg ernannt. 

6.6. Im 4, kinien:Infanterie-Regimente 
rüdt der Unterlientenane Fran Seebus 
zum Oberlieutenant vor, 


$. 7. Der Auartiermeifter des 4, leichten 
Infanterie: Bataillons Wreden, Peter Yüns 
ger wird zum 1. Linien Infanteriesteibres 
gimente verfezt; dagegen ber Fourier es 7. 
Linien» Snfanterie:$eibregiments, Fran; Zar 
ver von Schmöger zum Quartiermeijter 
im 4, leichten Infanterie Bataillon Wreden 
befördert, 

F. 8. Der entlaffene Major Baron von 
Haynau erhält die Erlaubniß, . die Unir 
form der quittirten Offiziere nach feinem 
bisherigen Grade; und der ehemals fränfis 
fche Kreis: Major Hammer, die Uniform 
& la suite der Armee nach feinem dermaligen 
Grade ;u tragen, 
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$. 9. Der Oberlieutenant des 2. Che: 
Haurlegers: Regiments König, Friedrich Freis 
herr von Hertling, iſt wegen der im Ger 
fechte bei Hannsderf am 19. Mär; 1807 
zum Vortheile des allerhoͤchſten Dienftes ber 
zeigten Tapferfeit und Geiftesgegenwart im 
den Militär: Mar: Jofepb: Orden als Kits 
zer aufgenommen. 

$. 10. Auguft Baron Hornftein wird 
als Unterlieutenant im 1. Dragoner: Regis 
mente; — und Heintich Yuguft Karl ven 
Reizenſtein als Unterlieutenant im 6. 


Linien: Infanterie -Regimente Herzog Wil⸗ 


beim angeftellt. 

F. 11. Das Depot bes 2. leichten Infan⸗ 
zerie: Bataillons Ditfurt vereiniger ſich 
mit feinem Bataillon in Meran ꝛc.; — und 
jenes bes 7. leichten Infanterie: Bataillons 
Bünter mit feinem Bataillon in Kempten. 


Mar Zofeph. 
son Triva. 
— —— — —— —— 
Beförderungen. 





Beine koͤnigliche Majeftät haben durch eine 
allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 16. Novem⸗ 
ber I. J. in dem Perfonal: Etat Allerhoͤchſt⸗ 
Ders General⸗Bergwerks⸗Adminiſtration foL 
geube Abänderungen eintreten zu laſſen be: 
ſchloſſen: 

der Direktor Mathias Flurf tritt als Di⸗ 
reftor bei der General: Bergwerfs:Adminijtras 
tion aus; dieſe Stelle wird dem oberften Berg⸗ 
und Salinen:Rarhe, Freiherrn von Schü, 
Übertragen; — 
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als Oberſt⸗Berg Raͤthe erſter Klaſſe wer: 
den beſtimmt: ısens ber Oberſt: Berg: Rath, 
Franz Baader, mit ber Obliegenheit, im 
den Winternionaten ben bier anmwefenden 
Eleven Borlefungen über bie Bergbau: Kunde 
und Probier:-Kunft zu halten. tens der bis⸗ 
berige Selinens Rath, Yofepp Baader, 
welcher von der General: Abminiftration der 
Salinen austritt ; — 
ber Oberſt⸗Berg⸗ und Forft:Rath, Freiherr 
von Kinsberg, welcher bereits früßer auf 
den Forſt⸗Etat übergerragen worden ift, bleibt 
jedoch als Oberſt⸗Bergrichter bei der Gene 
ral⸗Bergwerks Abminiftration ; — 
als Oberft: Berg: Raͤthe ater Klaffe wer⸗ 
ben ernannt: ztens der ehemalige oberpfäljis 
ſche tandes » Direftions : Rath, Ignaz von 
Boit, mit der Verbindlichkeit, auffer feinen 
Dienftes:Gefchäften, ben Berg: Eleven Unter: 
eicht in der Marktſcheide⸗Kunſt zu ertheilen. 
atens der Oberft: — Rath, Johann Ju 
kob Schmiß; 
der Ober⸗ — eſſor, Anton Ploier, 
wird, ſobald das Ober-Bergamt zu Schwag 
feine Auflöfung erbäle, als Affeffor der Ger 
neral⸗Bergwerks⸗Adminiſtration mit Siz und 
Stimme angeftellt; — 
bas Rechnungs⸗Reviſions⸗ Perſonal beſte⸗ 
bet kuͤnftig, beider Vereinigung des Tiroli⸗ 
ſchen Ober⸗ Bergamts mit der General-Berg: 
werks⸗Adminiſtration, aus 3 Rechnungs 
Kommiffären und 2 Kalfulatoren; — 
zum erſten Rechnungs: Kommifjär wird er⸗ 
rannt: der bisherige Ober: BerganıtsSefretär, 
Andreas Nachtmann; die beiden Übrigen 
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Rechnungs⸗Kommiſſare werben aus dem Tiros 
liſchen Ober ⸗ Bergamts. Perfonat gewählt wers 
den. Der erſte Rechnungs⸗Kommiſſaͤr iſt je⸗ 
desmal verpflichtet, den hier anweſenden 
Berg ⸗Eleven Unterricht im Buchhalten und 
Rechnungs⸗Weſen zu geben; — 


zum Sefretär der General: Wergwerfs. Ad⸗ 
miniflration wird ernanut: der Sekretär des 
bisherigen Tirofifhen Ober-Bergamts, Au 
ton von Eapeller; — ee 


der Haupt s Probieramts + Affiftene zu 
Schwatz, von Röder, welcher in diefer Eis 
senfchaft durch die fünftige Organiſation das 
ſelbſt überflüffig wird, wird als Haupt⸗ Pro⸗ 
bierer zu der General: Bergwerks⸗Adminiſtra⸗ 
tion hieher verſezt, mit der Verbindlichkeit, 
den Berg⸗ Eleven unter der beitung des Oberſt⸗ 
Berg Raths, Franz Baader, praftifchen 
Unterricht in der Probier⸗Kunſt zu ertheilen. 
Bei der beabfichtigten Zentraliſirung der Ad: 
miniſtration und der hiedurch nothwendig 
werdenden Vereinigung der Titoliſchen Ober⸗ 
Bergamts/Kaſſe mit der Hauptbergwerke— 
Kuſſe, wornach auch die Handels > Buch hal⸗ 
tung in Schwatz hieher verſezt werden wird, 
erbaͤlt der bisherige oberbergaͤmtliche Haupt⸗ 
Kaſſier, Anton Koͤgel, die Stelle des Haupt⸗ 
Kaſſiers der koͤniglichen Haupt⸗Bergwerks⸗ 
Kaſſe; der bisherige Oberkalkulator und 
Buchhalter Wilhelm Schenfelberg, wird 
sum hanpt: Buchhalter diefer Kaffe ernannt ; 
das Perfonal der in der Folge hier zu etabli⸗ 
renden Haupt⸗Handels / Buchhaltung beſtehet 
atens aus einem Buchhalter in der Perfon 
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des bisherigen Haupt-Eifen: und Meſſing⸗ 


Handels: Buchhalters zu Schwag Johann 


Baptiſt Scala; 


atens aus einem Offigianten „. dent. bisheris 
gen Handels: Öffizianeen Joſeph Widmann 
u Schwag. i 

An der Pöniglichen Univerfitde zu Lande: 
Hut wurde durch eine allerhöchfte Eutſchlieſ⸗ 
fung vom 21. Oktober I. J. für das Stu: 


bien» Jahr 1808 als Rektor Magnir 


fitus zum beittenmale alfergnädigft beſtaͤ— 
tiger: ber koͤnigliche Hofrath und Profeffor 
ber Rechte, auch Ritter des Civil-Verdienſt⸗ 
ordens der baieriſchen Krone, Franz XZaver 
Krüll; — zu fländigen Genats: 
Mitgliedern wurden ernannt: der ko— 
nigliche Hofrath und Profeffor der Rechte, 
von Mos ham; — ber Fönigliche geiftfiche 
Rath und Profeffor, and Ritter des Ci: 
vil: Verdienftordens der baierifchen Krone, 
Franz von Paula Schrank; — der koͤnig⸗ 
liche tandes» Direftionsrath und Profeffor 
von Hellersberg; — ju wechfelnden 
Senats: Mitgliedern: der koͤnigliche 
geiſtliche Rath und Profeffor Sailer; — 
der Pönigliche Hofrach und Profeffor Min 
wert; — ber fönigliche Hofrath und Pros 


feſſor Medikus; — der koͤnigliche Hofr 


rath und Profeffor Köppen. Direkt 
ven find: bei der cheologifhen Sek 
tion der Pönigliche geiftfiche Rath und Pros 
feffor Schneider; — bei der Seftion 
ber Rechts kunde der fönigliche geiftliche 


Rath und Profefor Mil; — - bei. der 


Seftion der ſtaatswirthſchaftli— 
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ben Wiffenfchaften der erwähnte Bd, 
nigliche geijtliche Nach und Profeffor, auch 
Mitter des Civil: Verdienftordens der baieri: 
ſchen Krone, Franz von Paula Schranf; 
— bei der Sektion der Heilkunde der 
Fönigliche Hofrarh und Profeffor Schmidts 
muͤller; — bei der allgemeinen Klaf 
fe in ber erſten Sektion: obiger königliche 


Hofrarh und Profeffor Köppen; — in ber. 


zweiten: der fönigliche Hofrath ſund Profefs 
for Fuchs; — in ber dritten: der fönigliche 
geiftlihe Rath und Profefor Drerel; — 


und in der vierten: ber koͤnigliche Hofrath 


und nn Mannert. 


Durch) eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
12. November I. J. wurde bei dem koͤnigli⸗ 
chen geheimen Miniſterium des Innern der 
bisherige geheime Sekretär des Bureau⸗ 
dienſtes Mathias von Krempelhuber 
jum erpedirenden Sekretaͤr; — der bisheri— 
ge geheime Regiſtrator Franz Lam pel zum 
Dber :Regiftsator; — der bisher proviſo⸗ 
riſch bei der Central: Kanzlei diefes Minis 
ſterlums angeftelfte Kanzelift Alois Schnis 
zelbaumer, zum Sekretär und wirklichen 
geheimen Kanzelliften definitiv— allergnaͤdigſt 
emannt. 


Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
9. Rovember l. J. wurde der Oberſt-Berg⸗ 
Kath, Freiherr von Kins berg, zum Oberſt⸗ 


Forſtrathe, — und der bisherige Profeſſor 


der Forſt⸗Akademie zu Dreiſſigacker, Friedrich 


Madher, zum Aſſeſſor der General-Forſt⸗ 


= 
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Adminiſtration ernannt, — dann der Aſſeſſor 
biefer Stelle, Athanas Dafner, als Mit: 
glied zur unmittelbaren Steuer-Vermeffungs: 
Kommifjion verſezt; — 

vom 19. deffelden- Monats dem vermalis 
gen zweiten Direftorial-Gefandten am Frän: 
kiſch en Kreife, N.Hepp, ber Karakter eis 


nes Föniglichen begations-Raths, mit ber Uni; 
forme dieſes Grades, bewilliget; — 


vem 23. deſſelben Monats ber Kron⸗Fiskal 
in. Ausbach, Johann Georg Wittmann, 
in gleicher Eigenfhaft nacı Bamberg, — 
und der dortige Kron⸗Fiskal, Johann Bern⸗ 
bard Helmreich, im berfelben Eigenfchaft 
nach Ansbach verſezt; — und 

vom 31. Oktober l. J. der bisherige Se⸗ 
kretaͤr der franzoͤſiſchen Sektion des auswaͤr⸗ 
tigen Miniſteriums, B. Braun, jumge 
beimen Erpeditor diefer Seftion ernannt ;— 

Durch eine allerhöchfte Entſchlieſſung vom 
16. Yuguft 1. J. wurde bie erledigte Aktuars⸗ 
und Material: Verwalters : Stelle bei der 
Hofbrunnenweſens⸗Inſpektlon dem Rec: 
nungs s Praftifanten in dem Kommunal: 
Rechnungs: Juftififations-Büreau zu Muͤn⸗ 
chen, Joſeph Miller, verliehen; — 

vom 8. November I. J. ber aide de ce- 
remonies, Freiherr von Lemps, mit dem 
Korafter eines Pöniglichen Eeremonien Mei: 
fters begnadiget; — und der Regiſtrator, 


M. Nagler, zum Regiſtratur-Gehilfen 
bei der koͤniglichen Finanz Direktion im Re 


zat⸗Kreiſe ernannt; — 


211 
som ır. beffelden Monats die vierte 


Kanzelfiften-Stelle ber Finanz + Direfrion im 


Salzach: Kreife, ſtatt des dahin beftimme 
gewefenen Georg Unterfeldber, dem pen⸗ 
fionieten vorhin fürftfich Paſſauiſchen Bau⸗ 
amts⸗ Gegenſchreiber, Georg Brudfmaier, 


— und die, megen hoben Alters des Anton 


Voith, erfedigte zweite Kanzelliten: Stelle 
bei der Finanz: Direktion im Regen⸗Kreiſe, 
dem penfiouirten Eichſtaͤdtiſchen Konſiſtorial⸗ 
Kanzelliften,, Joſeph Batte lm ayet von 
liehen; — ferner 

durch eine allerhoͤchſte Eurfeieffung vom 
20, deffelben Monats das Vikariat zu Kitz⸗ 


buͤchel, Landgerichts Kufftein, dem Pfarr⸗ 


Provifor, Georg — uber, aller: 
gnaͤdigſt ertheilt. 

Durch eine allerhoͤchſte Enfätieftun vom 
24. Movember I, J. wurde 

die Direktion des Pöniglichen Archivs in 
Ansbach dem dortigen Kreis. Rathe Bütt 
ner proviforifch Überfäffen,. 

ber erfte Archivs: Sefretde Gebhard 
als folder beftätiget, — und 

der bisherige Archivs: Sekretariats + Affir 
ſtent, Johann Albert Stau dt, zum Archivs⸗ 
Kanzelliften ernannt ; — 

vom 21, deffelben Monats der proviforis 
ſche allgemeine Stiftungs:Adminiftrator des 
Diſtrikts Klaufen, Anton Ra uch, — und 
der proviſoriſche beſondere Stiftungs-Admi⸗ 
niſtrator der Wohlthaͤtigkeit in Botzen, Jo⸗ 
haun Peratoner, auf ihre Vorſtellungen 
vom 8. und 10, Oktober I. J. der Funktionen 
als Stiftungs⸗Adminiſtratoren entlediget; — 
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und dagegen der zweite Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
ſaͤr der Kommunal⸗Kuratel im Eiſack-⸗Kreiſe, 
Anton Innerhofer, proviſoriſch zum 
allgemeinen Stiftungs-Adminiſtrator bes 
Diſtrikts Klaufen, — der bisherige Amis 


niſtrator des Stiftes Gries, M. Loferer, 
proviſoriſch zum befonderen Abminifttator : 


der Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen in Bogen, 
— und ber bisherige landſchaftliche Buche 
halterei⸗Akzeſſiſt, Alois Za zer proviſoriſch 
zum zweiten Rechnungs: Kommiſſaͤt Hei der 


- Kommunaf » Rüratel im Eiſack⸗Kreiſe ers 


nannt ; — ferner; die Poftr Exrpeditionss 
Stelle zu Nevis dem Karl del Rio, — und 
die Pofthalterei zu Steinwiefen dem Johann 
Stöder übertragen; — 


vom 23. deffelben Monats den Rechts: 


Kandidaten, Robert Graf von Wolfen: 
ſtein, und Benedikt Graf von Giovanelli 
der Kanzlei s Alzeß bei dem General: Kom: 
miffariate des Etſch⸗Kreiſes in Trient; — 


vom 24. deffelden Monats dem Nechts: 
Kandidaten, Philipp Graf von Lerchen⸗ 
feld, der Kanzlei⸗Akzeß bei dein General 
Kommiffariate des Yan Kreifes zu Inns⸗ 
bruck; — und 

vom 25. bdeffelben Monats dem Johann 
Mepomuck von Barth der Kanzlei: Akjeß - 
bei dem General:Rommiffariate des Salzach⸗ 
Kreifes in Burghauſen, — den Rechts: _ 
Kandidaten, Jofepp von Grebmer und 
Doktor Joſeph Zanotti der Kanzlei: Ab: 
jeß bei dem General! Kommiſſariate des Ei: 
fa s Kreifes in Briren, — dem Rechte: 
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Kandidaten, Ernft Freiherr von Lafa- 
brique ber Kanzlei: Afzeß beidem Gene: 
ral⸗Kommiſſariate des Lech⸗Kreiſes in Augs⸗ 
burg, — dem Nerhts: Kandidaten, Joſeph 
von All weyer der Kanzlei-Akzeß bei dem 
General⸗Kommiſſariate des Iller-⸗Kreiſes in 


Kempten, — und dem Rechts-Kandidaten, 


Joſeph Ludwig Graf von Armansberg 
der Kanzlei⸗Akzeß bei dem General:Kommiſ⸗ 


fariate des Regen⸗Kreiſes in 


allerguädigft bewilliger. 


Durch eine akecpödfte Entſchlieſſung som { 
a6. November 1. J. wurde, ſtatt des bei der 
. Finanz » Direftion des Pegnitz: Kreifes zu 
Nürnberg angeftellten Kanzelliſten, Johann 
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Friedrich Trips, der ju dem General⸗Kom⸗ 


miffariate des Megen : Kreifes nach Strau⸗ 
bing als Kanzeltift beſtimmt gewefene Peter 
Eder in dieſer Eigenfchaft bei dem Gene 
tal: Kommiffariate des Iſarx⸗Kreifes zu Min: 


- hen befaffen, — und dagegen der bisherige 


Dberfis Marſchkommiſſariats⸗Aktuar dahier, 


‘ Zaver Anton Praͤudl, als Kanzelliſt bei 


dem genannten General: Kommifariate zu 
Straubing augeftellt. 
Durch eine allerhöchfle Entfehliefung vom 
18. September I, J. wurde dem fientenant 
im 4. Chevaux⸗Legers⸗Regimente Bubenho⸗ 
ven, Wilhelm Freiherr von See fried, die 


erbetene Volhjäprigfeit allergnädigft erteilt, 








‚ Perfonal » Ernennung 
des | 


DbersYppellationsgerichts im Königreiche Baierm 
































| Bitherfige 
&Stelten Ernentung. | Unfellung 

h Johann Kafper Alois Graf von! Präfident der oberſt en Furſtizſtell 
Praͤſidenten. la Rosæse. =.» zu München, 
WE Hein. Heine. Graf v. Mei ige — * Pelle des Hofgerihrs zu, Min: 


ıter ar Diver ke Aichb —— 


a | ® aus Arnold van der Bede. | ater Direllor bei obiger Stelle, 


ater Direftor, 





zter Direktor. | Philipp anadh 








ter a der eberfien Juſtizſtel⸗ 
zu Münden. 


—— 

















| Oberſter Jufliz⸗cRath zu München, 
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ıter Rath, lg Joſeph Meorigotti. 
ater Rath? Xaver Brentner, 
Zter Rath. foren; Buͤller 
ö— — | — —oberſte Juſtiz⸗Raͤthe zu Muͤnchen. 
gter Rath. . Martin Gerngroß 
ster Rath. | Anton Prüämbs. 
| 6ter Rath. Joſ. Sigmund v. Stürzer. 
ter Rat. Gotilleb D Dierri Müller. | Müller. 
! gter Kath. Mar Ridel v. Bannwarrh. Dberfte Zuftiz-Märhe zu Ulm, 
|_gter Mari, Karl Ehriftion Mayr. 
‚ soter Rath. Reinhard Freiherr von Godin. Dberfter Juſtiz. Rath in Bamberg. 
ııter Rath. | Sofeph Wolfanger. Sberfter Juſtiz- Rath zu Miinchen, 
| sates Rath, Milhelm Schaaf, Oberfter Juſtiz: Rath zu Ulm, 
" ı3ter Rath. Johann Evangelift v. Reindl, | Dberfier Zufilz: Rath zu München, 
i ıater Rath. Burkhard S tapf. 
| aster Rath. Adam Melitor. ö 
| ann Rath, t Ignaz © Defterreider. Oberſte Yufliz 
MER Irter ter Rate Doſeph "Gever. 





ı ıgter Rath Johann Baptilt t 3dpfel. _ 








iger Rath. Heinrich von  Shelthbas, 

aoter r Math. Jofeph von Hin dberg 9: Hör 

zıter Rath. Johann Thiſtoph Ora Fre — Ri he zu Ulm. 
— ———— 

2ater Rath. Philipp v. Closmann. Dberfter Juſtiz-Rath zu Bamberg, 


azter Narb. Franz v. Unterrichter. 
agter Rath, 


Joſeph Kosubsky 
z5ter Rath. Leopold Freiherr von Sainte Ma- Oberſte Juſtiz⸗ Raͤthe zu ulm, 


rie Eglise, 












- ——— — nn — — 
Franz Kaltenbrunner. Oberſter Ittſtiz: Rath zu Muͤnchen 


186 





26ter Rath, 
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h 
arter Rath. | Heinrich Liebeskind. Oberſter Juſtiz Rath zu Münden. 


28ter Rat. DZoſeph Stürzer. 


"zoter Kath. 








zoter Rath, | Septimns Kienlen. 


ıter Sekretär, welder; Johann Nepomuk Frank. 


zugleich die Exrpeditis 
on zu beforgen bat 


ter Sekretär, Alois Ellerftorfer. 
Iter Sefrerär, 


"rer Sekretär. Jofeph Haitinger.. 


rfrerariats md Mel Johann NKudolph Eder. 


giiratur = Gehilfe, bis 
aufweitere Anitellung » 





Rathdiener. Sevafllan W a 
Anton Akermann. 
Boten Johann Eibert, 


"Georg Nidel. 
(überzählig. ) 





Uebrigens haben Seine Majeftät: 


1) Allerboͤchſtihrem Oberften Juſtiz⸗Di⸗ 
zeftor zu Bamberg, Joſeph vonUlbeimer, 
ſeinen Karakter und bisherigen Gehalt bis zu 
einer weiteren Beſtimmung belaſſen; 


2) die oberſten Juſtiz-Raͤthe dahier, 
Benno Freiherrn von Defele und Jos 
ſeph von Chlingensberg, mit ihrem gans 
zen Gehalte in den Nubeftand zu verfezen, 
und, zum Beweiſe der allerhöchften Zufrieden: 
heit mit ihren viele Jahre ſo nuͤzlich geleiſteten 





Joſeph von Schaden, 





Franz Kleifh mann. 


— —— 


Sberter Zufün- Math zu Bamberg, 

Faͤrſtlich Dertingen-Wallerfteinifcher. 
geheimer Rath und vormaliger 

Fraͤntiſcher Kreis Geſandter 


Hofgerichts: Rath zu Memmingen. } 











Sekretaͤr der oberjten Aufkisfkelle RL 
Muͤnchen. 


ERuiuchen. 
Sekretaͤr der oberften Juftizfielle zu 
Bamberg. I 
— der oberjten Zuftizftelle zu, 
Ulm. h 
Dekretariats = Geilfe zu Bunte! 


a 
Sekretär der oberften Juſtizſtelle zu 








In mamlcher Eigenfchaft zu Bam 
berg. 


In naͤmlicher Eigenfhaft zu Ulm. 





Dienften beiden denKarakter eines föniglichen 
geheimen Raths in alerguädigft ausgefertigs 
ten Defreten zu verleihen gerubt ; 

3) ferner wurde der biefige Oberſte Ju— 
ſtiz Rath Johann Nepomuck Freiherr von 
Kreittmair, auffein Verlangen und rück; 
fichtlich feiner geſchwaͤchten Gefundheirs-Ums 
ftände, mie dem ganzen Gehalte in den Ruhe— 
ftand verſezt, auch 

4) infolchem, wegen nämlicher Umſtaͤnde, 
der Oberſte Juſtiz⸗Rath zu Ulm, Johann Jas 
kob von Schad, noch ferner belaſſen. 


Verihtiaune Im Lul, Stüde bes heurigen Negierungsblattes, Seite 2142 leſe man: bei dem Infanterie» 
Etabe des Bürner- Militärs in Anıberg als Chirurgen: Weis Po ſch und Bartpoloud Bauer; und 
as Estadrons: Chirurg, Seile 2143, Leopold Seik, 
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* Summariſches Verzeichniß 

ber von dem zur Landes ſicherheit in Baiern aufge ſtellten Polizei⸗ Kordon angehaltenen, theils Über Die Landes⸗ 

Grenze, theils in ihre Heimat, theils auch au die eiuſchlaͤgigen Gerichte und Aemter gelieferten Judiv iduen. 

Im Monate September ‚1808,, 
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An zeige 
"über die Gerreidfhrannen im Königreihe Baiern. 
„BVerfaßt den 28 November 1808. 
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Ä Koͤniglich⸗Baieriſches 
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Regicerungsblatt. 





1XxX. Stuᷣd. 


— 
24 


Wänden, Mittwoch den 14: Drgember ·r dob. 


Iry 





Organiſches Edikt 
über 
bie Bildung ber Gemeinden. 





Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Onaden König von Baiern. 


Noechdem durch die bisherigen Verordnungen 
das Koͤnigreich Baiern verhaͤltnißmaͤſſig in 
Kreiſe abgetheilt iſt, und dieſe aus mehrer 
ren Landgerichts-Diſtrikten beſtehen, 
ſo bringt nunmehr die Folge und Ordnung 
mit ſich, daß auch die Gemeinden, durch 
deren Zuſammenſezung die Landgerichts: Dir 
ſtrikte gebildee werden, folche Beflimmuns 
gen erhaften, ‚welche den Zwecken der öffent 
lichen —— am allernaͤchſten entſpre⸗ 
chen. 

Die —— ber Semeinden 
ift eine nothwendige Maßregel ſowohl zur 
organifhen Ausbil dung des Staats: 
koͤrpers und feiner Theile, als zur Vereins 
fahung und Erleichterung ber 
Staats: Berwaltung, deren Zweige 
fich groͤßtentheils in ben Gemeinden, dem ei⸗ 
gentlichen Inbegriffe ber Berwaltungs: Ge 
genflände, enden, 


Wir erheben daher diefe Angelegenheiten 
zu einem.der erflen und vorzäglichften Ger 
fehäfte, welche die General: KreissKommifs 
fariate nach ihrer Einfezung zu vollziehen 
haben, und ftellen Bier die Grundlinien 
feft,, welche nörhig find, a) theils um den 
Zweck der Sache näher zu bejeichnen, 
b) theils umdie Grundfäge, nach wel: 
chen verfahren werden foll, anzugeben, c) 
theils endlich um die Zeit und Art der 

Ausführung zu beflimmen., 


I. Von der Dinung der Gemeinden 
überhaupt. 


Die Gemeinden befinden ſich allenthalben 
in den Verhaͤltniſſen und Verbindungen, in 
welche ſie nach urſpruͤnglichen, ſehr zufaͤlligen 
Veranlaſſungen getreten ſind, und welche 
ſich fo, wie alle Werke des Zufalls, durch Ne: 
gelfofigkeit ausncehmen, 

Ibhre Verfaffungen waren bisher in den 
verfchiedenen Theilen des Königreiches niche 
nur ganz ungleich, fondern auch ſelbſt der 
Begriff der Gemeinden war in einer und eben 
derfelben Provinzpieldeutig, je nachdem 
derfelbe auf den pofitifchen, oder auf den fi: 
nanziellen, Öfonomifchen, kirchlichen, Unter⸗ 
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richte: oder einen aribern gemeinſchaftlichen 
Zweck angewendet wurde. 

Die Abſicht bei der Bildung der Gemein: 
den ift daher nicht bloß, fie in «len Theilen 


bes Königreiches zu affimiliren, und nach 


gleichen Grundfäzen zu geflaften, fondern 


auch die Gemeinden fo zu ordnen, Bapibr® 


Grenzen alle Theile der Verwal: 
tung ungerbeilt in fi begreifen, 
und daß auf folche Weife eine jede Gemeinde 
einen für fich beftehenden Körper bilder, wel: 
cher in allen obigen Beziehungen einer eiges 
un Verwaltung empfänglich iſt. 

Die Ausführung diefes Prinzips wird 
jwar au vielen Orten Hinderniffen be 
gegnen, welche in dem Lofal: Umftänden, in 
einzelnen damit verwebten Intereſſen, und 
in anderen bisher beftandenen Einrichtungen 
ihren Grund haben, und nach Befchaffen: 
heit der Uinftände leichter oder ſchwerer zu 
befeitigen find. 

Wir vertrauen hiebei auf die Einfichten 
der Öffentlichen Verwaltungs: Behörden, dies 
fe Fälle gehörig zu unterfcheiden, und der Erz 
reichung des vorgefegten Zwedes fo nahe zu 
kommen, als es die Umſtaͤnde geftatten, und 
wo es nicht möglich wäre, die politiſchen 
Grenzen der Gemeinden auch den übrigen 
VBerwaltungsjweigen anzupaffen, follen die: 
fe Grundſaͤze immer als das Ziel ange 
fepen werden, nach welchem fie fireben, und 
welches fie zu erreichen trachten follen, 


U, Allgemeine Grundfäze zur Bildung 
der Gemeinden, 


— — 


1) Die Gemeinden theilen ſich nach ihrer 
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Austehnungin die Klaffe der Städze und 


groͤſſeren Maͤrkte, und in die Klaſſe der 
„fleineren Märkte und Dörfer. 


Die Grundfäze bei Bildung der Örmein: 


"DER find zwar auf beide Klaſſen anwendbat; 


da aber die Verwaltungen der Gemeinden er: 
ſtet Klaſſe ſchon fo georknet Ind, daß fie alle 
Verwaltuuge weige umfaſſen, fo ſoll ſich ih⸗ 
te Einrichtu Fach ferner nach’ den daruͤber 
beftehenden Verordnune gen richten. 2; 

2) Der Unterfehied der Städte und gröf: 
feren Märfte you den übrigen Hleineren Ges 
meinden wird bloß zur Folge haben, daß fo, 
wie jene nach dem Maße ihrer Bevöoͤlke⸗ 
rung mehrere Unterabteheilungen zu: 
laſſen; dagegen auf dem $ande mehrere be: 
nachbarte Orte und Maierhöfe in den Bes 
griff und indasArrondiffementeiner Dor fi 
und Markt: Gemeinde aufgenenmen 
werben koͤnnen. 

3) Wie die Zuſammenſezung der Gemein 
den aus diefen einzelnen Beſtandtheilen ge 
ſchehen fol, darüber find fehon bei er Bil 
dung der Steuer s Diftrifte buch 
die Verordnung vom 13. Mai 1808 folche 
allgemeine Normen vorgefchrieben werben , 
welche auch hier zur Grundlage dienen koͤu⸗ 
nen 

Die Uebereinfimmung der Ge 
meinder Grenzen mit den Stentt: 
Diftriften iſt um fo norbwendiger, als 
die Umlagen, welche zut Beftreitung der 
Gemeinde s Bedürfniffe erfoderlich find, fünf: 
tig fih nur nach dem rektifizirten Steuerfuße 
richten Pönnen, und daher ipre Erhebung durch 
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einen.bleffien Zufchlag jur 
erleichtert werben fan. 

4) Die vorzügfishte Richeſchnur zur Ve⸗ 
ſtimmung der Gemeinde⸗ Grenzen geben bie 
natürlichen VBerhäleniffe ſelbſt; denn 
‚meiftens hat fehon bie Lage gewiſſe benachbar: 
te Orte zu einem gemeinſamen und frequen⸗ 


ten Verkehre unter ſich vereinigt, welcher 


durch dieſe Einrichtung nicht getrennt, ſon⸗ 
dern vielmehr noch sr verbunden werden 
ſoll. 

5) Wenn bie natürliche Lage feine —** 
te Bezeichnung der Genieinde⸗ Grenjen gibt, 
fo koͤnnen auch an dere, bisber ſchon 
zweckmaſſig beſſtandene Abtheitun— 
gen, nach den Schultheiſſen-Aemtern, Ob⸗ 
mannſchaften, Pfarrfprengefn, Schuldiſtrik— 
ten u. d. gl. zu den Kärafteren dienen, nach 
welchen die Gemeinde ⸗Grengen zu ordnen 
und aneinander zu reihen ſind. 

6) Ein jedes Patrimonial Gericht 
ſoll fuͤr ſich eine oder mehrere Gemeinden 
ausmachen, in der Vorausſezung, daß daſſelbe 
geſchloſſen und zuſammenhaͤngend beſteht, 
und mit Ausnahme der Gerichtsholden, wel: 
che bloß Theile einer vermiſchten Gemeinde 
ausmachen. F 
Die Ausdehnung der Dorf/Cemeinden 
ſoll, mit Ruͤckſichtnahme auf den Flaͤchenin⸗ 
halt, ſo bemeſſen werden, daß ſie nicht mehr, 
als 200 Familien, oder 1000 Seelen, und 


nit weniger, als zo Familien oder 250 


Seelen begreifen. 
8) Ueber die Beſtellung ind‘ Inſtruktion 
der Gemeinde-VBVorſteher, zur Aufrechthal⸗ 
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tung der Polizei, des Gemeinderathes, zur 
Beſorgung allgemeiner, Angelegenheiten, des 
Verwalters der Gemeinde : Güter und Ge 
Alle, wird eine befondege Do rforduung, 
welche noch der Prüfung der öffentlichen Ber 
börden unterliegt, die näheren Beſtimmun⸗ 


gen geben, 
1. Bon der Ausfüßrung. 


Zur Ausfuͤhrung biefer Verordnung ber 
ſtimmen Wir eine Jahres frift, inner: 
balb welcher 
a. die fandgerichtebie Gemeinde, 
Grenzen entwerfen und beſchreiben, 
und 

b. bie General: Kreis: Rommifr 

fariate fie prüfen und Uns jur Gene h⸗ 

migung vorlegen ſollen. 

a Die Landgerichte werben angewiefen ‚bie 
Bildung der Gemeinden, foviel es moͤg⸗ 
fich ift, anfhaufich barzuftellen, 
und die Grenzen berfelben richtig zu ber 

ſchreibem. 

“Weber viele Laudgerichte beſtehen be⸗ 
reits topographiſche Plane und all 
gemeine Vermeſſungen; dieſe Plane ſollen 
ihnen auf ihr Verlangen mitgetheilt wer⸗ 
ben, damit ſie init Beziehung daranf die 

Gemeinde: Etenzen bezeichnen Pötinen, 
Wo ſolche Plane nicht vorhanden find, 

baben die Landgerichte fich derjenigen 

" Speztal: Karte zu bedienen, wel: 





° che die age der Orte am deutlichften dars 


ftellt, 3. B. ber Karten von Appian 
und Fink für Baiern und die Obere 


187 * 


2795 


Pfalz, von Annich für Tirol, von 
Verter für Ansbach, von Hamer 
für Bamberg, von Amman fuͤrSchwa⸗ 
ben, von Huber für Vorarlberg. ‘ 

Die General + Kreis + Kommiffariate 

 follen den Landgerichten Auszüge aus dies 
fen Karten allenfalls im vergröfferten 
Maßſtabe überfenden, damit fie bie Ger 
meinde s Grenzen in dieſelben eintragen 
koͤnnen. 

Wenn durch dieſe Mittel der Zweck der 
anſchaulichen Darſtellung nicht ſollte er⸗ 
reicht werden koͤnnen, ſo haben die Land⸗ 
gerichte durch Handriffe, worauf bie 
tage und Entfernung der Orte beiläufig 
erfehen werden kann, den Mangel zu er⸗ 
ſezen. 

Auf dieſen Planen, Karten, 
Handriffen foll jederzeit mit verſchie⸗ 
denen Linien die bisherige Gemeinde—⸗ 

Grenze, die Grenze der Steuer: Diftrifs 
te, des Pfarr-Sprengels, des Schulbe⸗ 
ſuches, und die kuͤnftige Gemeinde, Grenze 
deutlich ausgefcpieden und bemerkt wer⸗ 
den. 


Ueber die eanftige Gemeinde: — 
iſt ſodann eine gen aue und um ſt aͤn d⸗ 
liche Befhreibung beizufügen, 
welche fo verfaßt ſeyn fol; daß fie feine 
unbeſtimmte Luͤcke übrig laͤßt, und keinen 


Privatrechten, welche hier auſſer dem 


Kreiſe der Pr Ian. nabe 
tritt. 
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Durch die vorausgegangene Bildung 
der Steuer: Diftrifte, und dureh die all: 
gemeine Steuer + Vermeffung ſind die 
tandgerichte ſchon feläft in den Beſiz der 
meiften Vorarbeiten, und in ben Stand 
gefezt worden, den gegenwärtigen Auf: 
trag ohne vielen Aufwand von. Zeituhb 
Beſchaͤftigung in Erfüllung zu bringen, 


Die General: Kreis: Kommif 
fartate, wenn fie die Berichte mit die⸗ 
fen Materialien erhalten, follen bei einem 
jeden Landgerichte infonderbeit unterfus 
hen: obin ber Darftelung und in 
derBeſchreibung bie vorgefcheiebenen 
Erfoderniffe richtig beobachtet worden 
find, und wenn es in einem, oder dem 
anderen Punkte unterlaffen worden wäre, 
fo find die Abgänge zu ergänzen, 


Mac) diefer vorgängigen Prüfung foll 
der Bericht eines jedenlandgerichts, begleis 


tet mit dem Gutachten des betreffenden 


General : Kommiffariate, am Unfer Mis 
nifterium ber innern Angelegenheiten eins 
geſendet werden. 


Wenn fi bei ber Ausfüßrung bieſet 


„Aufträge ergibt, daß durch Zut hei⸗ 


lung einer oder mebreger Ge 
meinden cin Landgerichts: "Di 


ſtrikt beſſer begrenzt werden 
. könne, als es „bisher bei der Gebun⸗ 
denheit ganzer Aemter und Gebiete ge⸗ 


ſchehen· konnte, fo — die General⸗ 
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Kreis / Kommiffariate in ihren Berichten 
darauf beſondere Ruͤſck fi t zu > 
men. 


Nach Unferer erfolgten Genehmigung 
follen die Grenzen der Gemeinden, welche 
nicht fchon durch unveränderliche, natürs 
liche Merkmale unterfchieden find, mit 
Beiziehung der angrenzenden Gemeinden, 
buch Steine, nach gleichen Maffen und 
Formen, vermarfet werden. 


Ferner fol das Landgericht eine gefers 
tigte Abfchrift von ver Befhreibung 
ber Gemeinde: Örenze an bie 
Gemeinde Üüberliefern, um fie 
juverwahren, und bei der. jährlichen 

Beſichtigung der Grenze davon Ge: 
brauch zu machen, wie diefes in der Dorf; 
Ordnung befonders vorgefehrieben wird. 


Sowohl die Vermarkung, als biefe 
Mittheilung der Grenz » Befchreibung 
an die Gemeinden muß in dem Ver: 
laufe des erften Jabres nach Unſerer 
erfolgten Genehmigung volljogen, und 
der Bericht Über den Vollzug von den 
Landgerichten au die General: Kommif: 
fartate, fo wie von biefen an Unfer Mir 
niflerium ber innern Angelegenheiten ſtu⸗ 
fenweife erſtattet werden. 


München den 28. Juli 1808, 


Mar Joſeph. 
Erd. v. Montgelas. Gr. Moranigty, Frhr.v. hempelch. 
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Allgemeine Verorbnungen. 


—— 


‚ (Die Behandlung der vor dem Eintritte der neuen 


Juſtiz⸗Organiſation ſchon anhängigen Redtö+ 
Streite und peinlichen Unterfuchungen, bann 
die noch zu beobacdhtenden Gerichts: Orbnun- 
gen betreffend.) 

Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Onaden. König bon Baiern. 

Bei der mit dem 1. Jaͤuner 1809 eintrer 
tenden neuen Gerichts: Berfaffung, gemäß dem 
organifshen Edifte vom 24. Juli Taufenden 
Jahres, wollen Wir diefe gegen Anftäude 
oder Verzögerungen, und für eine durchaus 
gleihmäffige Beobachtung durch folgende 
näpere Beftimmungen ficher ftellen : 

1) Rechtsſtreite, welche bei einem Unſe⸗ 
rer dermaligen Hofgerichte, oder bei einer 
diefen gleich ftehenden Juſtizſtelle am Ende, 
bes laufenden Jahres bereits ganz, oder doch 
im der Hauptfache. abgeurtheilt, ſohin nur 
noch in dem Vollzuge, oder in Verhandlun⸗ 
gen von Mebenpunften befangen ſeyn wer⸗ 
den, und durch die neue Eintheilung der 
Gefchäftgfreife der fünftigen Appellationss 
Gerichte einer anderen Zuflizftelle zugewie⸗ 
fen wären, follen bei der mit der neuen 
Verfaſſung fortbeftehenden Zuftizftelle, wo 
fie am Ende des laufenden Jahres in foweit 
abgethan ſeyn werden, gänzlich, mit Vorbe⸗ 
balte der gefezlichen Rechtemittel, beendiget 
werden ; 3 

2) ſind aber dergleichen Rechtsſtreite bis 
dahin noch nicht ſoweit abgethan, jedoch 
bei einer ſolchen Landes-Juſtizſtelle ent⸗ 
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weder in zweiter oder in erſter, gemäß dem an⸗ 
geführten Edikte, im 10 und 11. $., fernerhin 
privilegitten Inſtanz anbängig, fo find dieſe 
Mechtsfachen der Regel mach an die durch 
die neuen Gerichts + Bezirke ihnen angemwier 
fenen Appellations: Gerichte zu übertragen, 

Als Ausnahme finde jedoch ftatt, dag ſolche 
Nechtsftreite fowohl auf Anſuchen der Par; 
theien, als auch nach Ermeffen der bis das 
bin kompetenten Gerichtsftelle, bei dieſer fer⸗ 
ner behandelt und abgenrtheilt werden. Bei 
einem jeden folchen Falle aber fell Uns von 
der einfchlägigen Juftizftelle zu Unferm Ju⸗ 
ftiz : Minifterium Bericht erſtattet, und. Un: 
fere Entfehlieffung erwartet werben; 

3) wenn bingegen bei Einem Linferer 
bisherigen Hofgerichte, oder bei einer diefen 
gleichftehenden Juſtizſtelle in erfter, bisher pri⸗ 
vilegirter Inſtanz eine folche Nechtsfache ans 
bängig iſt, nach deren Eigenfchaft das Pri⸗ 
vilegium diefes Gerichtsftandes durch das an⸗ 
geführte Edikt aufgehoben feyn würde; fo 
wollen Wir dennoch dieſem Gefeze Leine fol: 
che zuruͤckwirkende Ausdehnung geben; viel: 
mehr die von Seite der Partheien bereits ge: 
wennenen Anfprüche auf diefen Gerichtsftand 
in fo weit beftätigen, daß eine ſolche Rechts⸗ 

“ fache bei der bisherigen Inſtanz auszubans 
deln und, vorbehaltlich dergefezlichen Rechts⸗ 
mittel, abzuurtheilen ſey; 

4) teit bei einer ſolchen Rechtsſache zur 
gleich der Fall ein, daß diefelbe in den Gr: 
fchäftsfreis eines anderen der Fünftizen Ap: 
pellations;Öerichte gehören würde, foift Un: 


fere in öbigem 2. Artikel enthaltene Werr 


ordnung auch hiebei zu beobachten; . 

5) bei der Auflöfung des Obers und Ap⸗ 
pellationsr Gerichts zu Nürnberg, mit Ende 
des laufenden Jahres, gehen die bei demſel⸗ 


ben alsdann nord anhängigen Rechtsfachen 


an das Fünftige Uppellations: Gericht des 
Nab- und Pegniz: Kreifes über; und dies 
fes hat dabei die vorftehenden Bejtimmungen, 
in fo weit folche nach Befchaffenheit der Sa: 
che anwendbar find, zu beobachten; 

6) da dier fürden Inn⸗ Eiſack⸗ und Etſch⸗ 
Kreis dernral noch beftehenden Sandrechre 
mit Eude des laufenden Jahres ganz aufge⸗ 
boben werden , fo follen alle bei diefen Land⸗ 
rechten alsdann noch unbeendigten Rechts⸗ 
flreite an bie ihrer Eigenfchaft nach einfchläs 
gigen Stadt: oder Landgerichte, als bie bes: 
falls eintretende erfte Inſtanz, übertragen 
werden; im fo ferne nicht ein gefezlich forts 
beftehendes Privilegium der Inſtanz den Ges 
richtsſtand für folche Rechtsfachen bei einem 
Appellations: Gerichte begründen würde ; 

7) zu Folge des mit dem Edikte für die 
Gerichts : Verfaffung zugleich am 1. Jänner 
1809 in Vollzug zu fezenden Edifts über die 
Patrimonial s Gerichtsbarkeit find alle bei 
den Patrimonial s Gerichten am Ende des 
laufenden Jahres noch unbeendigten Rechts⸗ 
ftreite an Unſere desfalls einfchlägige Unter: 
gerichte zu Übertragen; 

8) die fünftigen Appellations : Gerichte 
haben die von den bisherigen Hofgerich— 
ten, oder diefen gleichfteßenden Juſtizſtellen 
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(Die Anordnung der nenen ’ Stabtgerichte im 

NKönigreiche betreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Gemäß der Konftitntion für das König: 
reich, im V. Titel, und finden Vollzug des 
erganifcehen Edikts vom 24. Juli .%., die 
Gerichts: Berfaffung berreffend, im II, Titef, 
von den Untergerichten, haben Wir die An: 
ordnung der Stabtgerichte in Unſerm 
Reiche in folgender Art befchloffen: 

1) die Stadtgerishte find in brei Klaffen ges 
theilt; 

2) bei den Stadtgerichten erſter Klaſſe zu 
Muͤnchen, Nuͤrnberg und Augsburg ſind 
angeftellt: - zwei Stadtgerichts-Direktoren, 
bei dem erſtbenannten zwoͤlf, und ben beiden 
fejteren zehen Affefforen ,— Protofolliften in- 
noͤthiger Anzahl, — ein Erpeditor, — Regiftra: 
toren und Schreiber in nörhiger Anzahl, — ein 
Rathdiener, — Boten innörhiger Anzahl,— 
ein Eifengerichts:; Diener, nebft Knechten ; 

3) die Befoldung des erſten Stadt 
gerichts⸗Direktors iſt. 4 
die des zweiten 4 0 + + + 


2000 fl. 
1800 5 


der Hier Raͤthe des erfien Grades 1200: 
ber folgenden, zur Hälfte, ober des 

zweiten Öradbes. # + +4 + + 11005 
und der leiten Hälfte, oder des drit⸗ 

ten Örade8 + 2 4 4 + 4 + + 10005 
eines Protofolliftien # + ++. 7005 
des Erpebitors, nebſt einem Bruto⸗ 
Prozent feiner Geldverrechnung, + 800⸗ 
eines Regiſtrators ..8800⸗ 


eines Schreibertss400⸗ 
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des Rathdieners 44400 fll. 
eines Boten 44 300⸗ 
bes Eiſengerichts⸗ Dienerts + 400% 
und deſſen KnehtE ++ +++. 1205 . 


4) Bei den Stadtgerichten jweiter Klaffe,, 
find angeftellt: ein Stadtrichter, — wenig: 
ftens drei und böchftens fieben Affeffo: 
ven, — Protofolliften, Schreiber und Bo: 
ten innöthiger Anzahl, — ein Eiſengerichte⸗ 
Diener, nebſt einem Knechte; 

5) die Beſoldung des Siadtrich ⸗ 


ters iſt rt 1600 fl. 
des Aſſeſſors erflen Grades . 4 A0005 
eines Affeffors zweiten Grades + 900: 
eines Hffeffors dritten Grades + 800: 
eines Protokoliftien + + +++  boos 
eines Schreiber 4 4.2. ++ + :4005 
eines Boten + + + + 00 + 3005 
des Eiſengerichts⸗Dienets ++ , 400: 
deſſen Kuecht6 + + +. 0°. + 1208 


6) Bei den Stadtgerichten dritter Klaffe 
find angeftellt : ein Stadtrichter, — zwei Aſſeſ⸗ 
foren, — Schreiber in nöchiger Anzapl,— 
ein Bote, — ein — — nebſt 
einem Knechte. 

7) die Beſoldung des Saabuch⸗ 


ri 2 rer 1400 fl, 
des erften Affeffors +. + + + + 8005 
bes zweiten Affeffors + 4 + + + 700% 
eines Schwibers. 4 + + 4 + + 4008 
des Boten + 4 4 2 4 4 Ha + 3008 
des Eifengerichte:Dienerd 4. + + -400# 
feines Ruchts 0 + 0 00 .+ » 1208 


- 8) Diejenigen, welche an Beſoldung bis: 
ber mehr bezogen haben, als die ihrer An 
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Stadtrichter, oder nach Auftrag deffelben 
von einem Aſſeſſor, jedoch mit Zuziehung 
eines Protokoll: uͤhrers verhandelt und ge: 
fhlichtet werden. Hiebei finder überhaupt 
ftatt, was $. 14. bes Edikts für die Gerichte: 
Verfaſſung in Hinſicht auf die fandgerichte 
verordnet iſt; 

18. der Stadt: Direktor, mie auch ber 
Stadtrichter, als Vorftand des Gerichts, 
empfängt alle zu feinem Gerichte einfommen: 
den Ausfertigungen und fchriftlichen Eingas 
ben. Ihm ſteht die Vertheilung ber Ger 
fehäfte unter die Affefforen zu. Doch ift 
ihm hiebei unbenommen, durch eigene Webers 
nahme der Gefchäfte feinen Dienfleseifer auss 
jujeichnen; 

19. beftändige Aufträge an bie Affeffos 
ren follen nur bei ſolchen Gefchäfts : Gegens 
ftänden ftatt finden, wofür die ftändige Aus: 
wabl eines Aſſeſſors befonders verordnet iſt; 


aufjerdem foll bei Vertheilung der Gefchäftss - 


Gegenftände, in fo weit es in fubjeftiver 
und objeftirer Hinſicht thunlich ift, gewech⸗ 
felt werden; 

20. Ausfertigungen, welche irgend ein 
wefentliches Gerichts;Erfenntniß enthalten, 
müffen von dem Proponenten felbft aufgefezt 
werben. Alle Ausfertinungen des Stadtge⸗ 
richte gefchehen mit der Benennung und uns 
ter dem Giegel des Stadtgerichts, auch mit 
der Unterfehrift bes Vorſtandes und Kontras 
fignirung des Protokoll: Führers; 

w.22. die Koften für die Stabtgerichte, als 
von Uns unmittelbar beftellten Gerichten wers 
ben aus ber Staats⸗Kaſſe durch das einfchläs 
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gige Rentamt beſtritten; dagegan find alle 


Gerichts + und aus den Geſchaͤften des Zivil: 
Standes flieffenden Taren als Staats: Ein: 
nahmen zu verrechnen, und an das Rentamt 
abzuliefern ; 

22. bie Stabtgemeindeh find verbunden, 
für ihre Stadtgerichte die ſtaͤdtiſchen Ger 
bäubde, welche bisher ſchen dazu verwendet 
waren, fernerhin zu uͤberlaſſen; 

23. in Regie-Öegenfläuden mn das Stadt: 
gericht an das ihm vorgeſezte Appellations⸗ 
Gericht Bericht erftatten, Damit diefes des⸗ 
falls mit der einſchlaͤgigen Kreis-Finanz-Dis 
reftion bas Benehmen pflege ; 

24. mit dena Morbehafte einer näheren 
befonderen Inſtruktion wird hier wiederholt, 
daß bie alfo neu formirten Stadtgerichte 
mit dem 1. Jaͤnner 1809 ihre Gefchäfte ans 
zutreten haben, und hiebei die Verordnun—⸗ 
gen im V. Titel des angeführten Edifts 
F. 53. und 59. genau beobachtet werden 
follen; * 

25. ju dieſem Ende werden bie zu ben neuen 
Stadtgerichten ernannten Vorſtaͤnde, bie 
Stabtgerichts: Direktoren und Gtadtrichter 
biemit angewiefen, voraus fchon ſolche Maß⸗ 
regeln zu nehmen, Damit der Antritt ber 
Gefchäfte in dem beſtimmten Termine nicht 
gehindert ſey. Auch fol von denfelben die 
Anzeige: wie bie Eröffnung des neu formir: 
ten Stadtgerichts gefcheben fen, an das 
ihm vorgefejte Appellations-Geriht alsdann 
unverzüglich gemacht werden, damit. Wir 
duch Berichte ber Appellations⸗Gerichte dar 
von in Kenntniß gefezt werden koͤnnen; 
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Inſtanz vor dem Stadtgerichte, wobeĩ fie 
angeſtellt find; 

2. die Stadtrichter der Stadigerichte 
dritter Klaffe Haben ſolchen Gerichtsſtand 
bei dem Stadtgerihte der Hauptſtadt des 
-Kreifes, worin fie fich befinden; und, wenn 
das Stadigericht diefer Kreis » Hauptfladt 
felbft von dritter Klaffe iſt, — bei dem näch⸗ 
fen Stadtgerichte zweiter Klaſſe deſſelben 
Kreifes;— und wenn auch ein folches in Dies 
ſem Kreife nicht beftünde, bei dem Stadtge⸗ 
richte der Hauptfladt des anderen, demfelben 
Appellationsgerichte untergebenen Kreifes ; 

3. die Landrichter haben ihren ordentlis 
hen Gerichtsftand erfter Inſtanz wor dem 
Stadtgerichte der Hauptſtadt des Kreifes, 
zu welchem das fandgericht, wobei fie ange 
ftelle find, gehört; 


4. wenn aber bei einer einen Stadt: oder 


. Landrichter betreffenden Nechtsfache der Ges 
richtsſtand durch die dingliche Eigenfchaft, 
oder durch fonftige Befchaffenheit der Sache 


der ordentliche Gerichtsftand erfter Inſtanz 


bei einem anderen Gerichte begründet wäre, 
fo ift hiebei diefe befondere gefezliche Ordnung 
zu beobachten; 

5. wenn jedoch im vorbemerkten Falle 
der Gerichtsftand bei eben dem Gerichte feyn 
würde, welchem der betheiligte Landrichter, 
ober Stadtrichter eines Stadtgerichts dritter 
Klaſſe vorgefezt iſt, fo tritt dafür die im 
zweiten Artikel enthaltene Beftimmung ein; 

6. die zweite Inſtanz für alle in den 
porftebenden fünf Attikeln angeführten Fälle 
iſt bei dem gemäß der neuen Gerichts s Vers 
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Faffung Überhaupt einfcgfägigen Hppellstionse- 
Gerichte, 
München den 3. November 1808, 
Mar Joſepb. 
Graf Moramwisfn. 
Auf Königlichen allerhochſten Werd 
der General » Sekretaͤr 
Nemmer, 
(Das Stiftungs-Fistalat betreffend.) 
Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben bei der Konftituirung der Sehr 
tion der General: Nömiriftration des Stifr 
zungs und Kommunal:Vermögens feftgefegt, 
Daß es, in Beziehung auf ihren Wirkungss 
Kreis, bei der Durch die Inſtruktion vom 1. 
Oktober 1807 für das vormalige Zentral⸗ 
Rechnungs » Kommiffariat Des Innern geges 
Benen Kompetenz mit der einzigen Ausnahme 
fein Verbleiben haben fol, dab die Gegens 
ſtaͤrbe des Fisfalars mach der unterm 19. 
September I. I. erfafienen Verordnung ber 
handelt; daß Demnach) in Folge derfelben die 
Mechte der Stiftungen durch die zur Brwaßr 
zung und Wertheidigung der Mechte der 
Krone angeordneten Fisfalen beforgt, und bie 
Anmweifungen hiezu durch die Lehen » und Has 
heits:Seftion bei dem Minifterium der alıs 
wärtigen Ungelegenpeiten ertbeilt werben 
muͤſſen. 

Bir verordnennunmehr, in Beziebung auf 
die Erefutien biefes organifchen Beſchluſſes, 
wie folat: 

J.. Unter Anwendung dee ır. $. des or 
ganifchen Edikts Aber die Gerichts;Werfafr 
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kalen auf derſelben Requiſition alle erfoderli⸗ 
chen Dokumente, Akten und Rechnungen 
gegen Rekognition auszuliefern, und die er⸗ 
foderlichen Aufſchluͤſſe zu ertheilen; auſſer 
deſſen ſtehen die Adminiſtratoren mit den 
Fiskalen in keinem unmittelbaren Kontafte, 
fondern fie erftatten ihre Berichte in Rechts⸗ 
angelegenheiten der Stiftungen an das Mir 
nifterium des Innern; 

VHL, die gefaͤllte richterliche Sentenz wird 
in dem Falle, daß diefelbe in Rechiskraft 


übergegangen iſt, von der Miniſterial-Lehen⸗ 
und Hoheits⸗- Seftion an jene der General⸗ 


Abminiffresion des GStiftungs : Vermögens 
auf dem Kommunikations: Wege zwiſchen den 


beiden Minifterien zn dem Ende mitgerheilt, 


um die Äufferen Stiftnngs » Ndminiftrationen 
hienach anweiſen zu können; 
IX. die, Erinnerungen, welche nach den 


Verordnungen vom. 26. Juni 1769 und 29, 


Mär; 1800 in. Rechtofaͤllen wobei die 
Stiftungen weder als Kläger, noch als Be 
klagte exſcheinen, aber doch als Grund, , ter 
bens, Zehent· Herren und dergleichen betheiliget 
ud, durch die Appellations + Gerichte ‚von 
ber Serteral s Aominiftration des Stiftung 
Vermögens bisher requirirt worden find, wers 
den infofern, als fie nach dem neuen Geſez— 


buche noch zuläffig ſeyn ſollten, unmittelbar, 


von ben Fisfalen abgefodert, welche den Ente, 
wurf an. das Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten zur Wilrdigung einreichen, 
und von welchem derſelbe erfoderlichen Falls 
an das Miniſterium des Innern uͤbergeht; 
bie Erinnerungen, welche bisher von den ads 
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miniſtrativen Behoͤrden auch in Faͤllen ge⸗ 
fodert wurden, wobei die Stiftungen ſelbſt 
als Klaͤger oder Beklagte erſcheinen, zeſſiren 
um fo mehr, als die Fiskale Feine Streit 
ſchriſt ohne Genehmigung der Minifterial: 
Lehen⸗ und Hoheits + Sektion überreishen 
können; 


X. bie Kron + und Stiftungs-Fiskale, 
oder berfelben Adjunkten wohnen den Kon 
kurs⸗Verhandlungen nnd den Kommiffienen 
bei, welche bei Unter: und Mppellätions:Ger 
richten inter oder auffer ihrem Wohnorte an: 
geordnet werden, nur in minder wichtigen 
Fällen wird geſtattet, daß das Geſchaͤft ei⸗ 
nem Rechts anwalte im Size ber verhaudeln⸗ 
den Gerichtoſtelle übertragen, oder die Rechts⸗ 
ſchrift der Gerichtsftelle durch Schreiben übers 
fender werde; 


XI. die, unter der Adminiſtration der Pas 
trimonial Gerichte ftehenden Stiftungen und. 
die Gemeinden werden in ihren Rechtsan⸗ 
gelegenheiten nicht durch die Kron-Fiskale, 
ſondern Durch) ſelbſt gewählte Rechts anwaͤlte 
vertreten; indeſſen wird den Patrimonial⸗ 
Stiftungen das priwifegicte Forum bei den Apr 
pellationgs Gerichten zugeſtanden; — die Ge: 
meinden werden bei den Lntergerichten ber 
langt. | 

XU. die Patrimonial: Stiftungs : Abi: 
niftrationen ſowohl, als die Gemeinden find 
verbunden, vor Angehung eines Rechtſtrei, 
tes den Konfens bei dem, ihnen vorgefejten 
General:Kreis:Kommiffariase, als Patrimos 
nial⸗ und Konmmunal ⸗Kuratel, ju erholen; 
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alle zur Zeit noch beſtehenden Stiftuugs⸗Fis⸗ 
kale im ihrer bisherigen Eigenfehaft als Stifr 
sungs s Fisfale auffer Funktion gefejt find, 
und ihrer Hauptheſtimmung als Hofgerichts⸗ 
Abvokaten zurückgegeben werden; 


XXI, die bisheriger Stiftungs-Fiskale 


und alle Hofgerichts:Hdvofaten, Juſtiz Kom⸗ 
miffarier und Profuratorem, welchen bie 
Beforgung der Rechtsangelegenheiten ber 
Stiftungen anvertraut worden ift, werden 
aufgefodert, die in Handen habenden Ak⸗ 
ten und Dokumente der unter unmittelbarer 
toͤniglicher Adminiſtration ſtehenden Stiftun⸗ 
gen bis zum 21. Dezember I. J. mit einem 
vollſtaͤndigen Verzeichniffe, und mit ber fpes 
ziellen Unzeige über den Stand des Prozef 
fes an das Minifteriumdes Innern unfehlbar 
einzufenden, — welches, nach genonmmener Ein⸗ 
ſicht und Ausſcheidung dee erledigten und 
mrerledigtem Aften, diefelben mie dem eins 
ſchlaͤgigen Aften der Stiftungss Sektion, 
an das Miniſterium der auswärtigen Anges 
legenheiten, zum Gefhäfts: Behufe der Ho⸗ 
heits⸗ Sektion ausliefert ; 

XKXIE der Vorſtand der Lehen⸗ und Ho⸗ 
heits » Sektion und der Vorſtand der Sek⸗ 
sion für die General: Wöminiflration des Stif⸗ 
sungs:Bermögens find mit dem Vollzuge der 
gegenwärtigen Beftinmungen beauftragt, _ 

München des 6, Dezember 1808. 


Mar Joſeph. 
Sreißere von Montgelas. 
Auf Foniglicherr allerhoͤchſten Befehl 
der General» Sekretär 
Baumuͤller. 
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(Die Aufhebung der biöherigere Gerfonal-Steuer 
und Einführung eines allgemeiner Familiens 
Schuzgeldes betreffend.) 

Wir Marimilian Sofeph, 
bon Gottes Snaden König von Baiern. 
In der Ausführung Unfers Grundfazes, 
die bisher beſtandenen vielem und verfchiedenen 

Staats ı Yuflagem zw vereinfachen, und fie 

ins ganzer Neihe ganz gleihförmig anzu⸗ 

ordneu, haben Wir Unfer Augenmerk au 
auf bie, bisher unter fo vieler verſchiedenen 

Rubriken beftandenen , nach beim verſchie de⸗ 

nen Gegenden Unſeres Reiches unter ſich wie⸗ 

der aͤuſſerſt verſchiedenen und doch ſehr be⸗ 
traͤchtlichen Per ſo nal⸗Auflagen ge 
richtet. 

Wir haben vu beſchloſſen, wie folgt: 


A, Aufhebung der bisherigen Perſonal⸗ 
Steuern. 


8.1. Bonsr, Oktober des heurigen Jah⸗ 
res anfangend werden alle verfchiebene Per⸗ 
fonab Steuern aufgehoben, und für diefelden 
wird ein einziges im ganzen Reiche gleiche 
Dei Surrogat beſtimmt. 

. 2. Die von obigen Zeitpunkte anfan⸗ 
gend aufgehobenen — — teu⸗ 
ern find folgende: 

Herdſtatt⸗ Gelder: 
Cin der ehemaligen Provinzen Baiern, Obe 
Pfalz und Neuburg.) 


Rauch⸗Gelder: 
(in der ehemaligen Provinz — ) 
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Kleiderfälle: 
(in ber ehemaligen Provinz Schwaben.) 
Neufang-Gelder: 

(in der ehemaligen Provinz Schwaben.) 
Toden-Fälle von Teibeigenen 
Derfonen: 

(in der ehemaligen Provinz; Schwaben.) 


B. Beſtimmung eines Familien Schups 
geldes, und ber. hiezu pflichtigen 
0 Perfonen. 


$. 3. Anſtatt aller. diefer „bisherigen, ver⸗ 


ſchiedenen und beträchtlichen Perjonat-Steus 
ern foll von nun an im ganzen Reiche gleich⸗ 
förmig ein einziges Familien: Sup 


geld, nach gewiſſen ‚Klaffen, welche weis 


ter unten beftimme werden, entrichtet werben. 
F. 4. Diefes Familien⸗Schuzgeld hat nur 
jedes Oberhaupt einer Familie (es 


mag aber: Diefes Oberhaupt maͤnnlichen oder 


weiblichen Gefchlehts, verheurathet oder 
ledig, geiftlichen oder weltlichen Standes 
ſeyn) zu bejapfen, und alle un Ölieder 
ber Familie bleiben frei. } 

F. 5. Es werden auch Alle jene Menſchen 
von: ſelbſtſtaͤndigenn Erwerbe einem Fami⸗ 
lien⸗ Oberhaupte gleich gehalten, welche aicht, 
nach den Beſtimmungen des naͤchſtfolgenden 
6. F. zu einer anderen Familie gezaͤhlt wer⸗ 
dem duͤrfen, wenn fie ſchon mit keinen Frauen 
und Kindern, oder, nad, ihrem Vermögen, 
mit feinen, gedrdderen, Dienern, alſo nach zur 
Zeit mit Peiner eigenen, Familie verfehen find, 

$. 6. Zu einer Familie werden nachfols 
gende Perfonen gezäpft, und find unter dem 
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Familien s Schüigelde des Sberhauptes be⸗ 
griffen: 
a) Die Ehefrauen, fo lange ib Eher 
mann lebt; 

b) die bei ihren Aeltern wöhnenden Kin: 

der, wenn fie von ihren Aeltern ganz 
allein unterhalten werden, und nicht 
ſchou einen eigenen, felöftftändigen Er: 
werbszweig, oder ftaarsdienerfchiftlichen 
Stand haben, mithin nicht willkuͤhtlich 
noch bei ihren Aeltern bleiben ; 
0) die bei einem als Dserhaupt der Familie 
anzufehenden Bruder oder einer Schwe⸗ 
‚fer wopnenden übrigen Gefhwir 
RR Rente, wenn fie von dem erften gan 
allein unterpalten werden, und nicht ſchon 
einen eigenen, ſelbſiſtaadigen Etwerbs⸗ 
zweig ober ſtaatsdiener ſchaftlichen Stand 
haben, alſo nicht bloß willkũhrlich bei⸗ 
fammen wohnen. Wenn aber alle Ge⸗ 
ſchwiſterte unter. einen Wormurde fe 
ben, fo witd er’ Vormund als das 
Oberhaupt der Familie angefehen, und 
bat das Familien s Geld aus dem Wer? 
mögen des Pupillen zu bezahlen; 

d) jene Aeltern, welche ihr ganzes Ver: 
mögen ihren. Kindern übergeben haben, 
und ohne einen eigenen, felbftjtändigen 
Erwerbsjweig, ober ſtaats dienerſchaft⸗ 
chen Stand gauj alpin von ihren Kin’ 
derm unterhalten werden; jedoch dabei 
keine eigene Haushaltung fuͤhren, fon: 
dern in ber Familie ihrer Kinder leben; 


es 


'e) bie Handwersr Gefellen und 


gebröderen Diener im engften 
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Sinne, welde, ohne eine eigene Hans: 
haltung zu führen, vom ihren Dienſtherren 
Koft und Wohnung genieffen, 
$. 7. Von dem Geundfaze des 4. und 5. $. 
Fund nur allein jenellnfers Militärs ausgenoms 
men, welche im aktiven Dienfte der Linie 
eben ; keineswegs aber bie Militärs Beamten 
. oder diejenigen, welche aus ber Uftivirdt bes 
Linien Dienfles ausgetreten find, 


c. Klaſſifikation des Fanmien⸗ Schuʒ⸗ 
geldes. 


F 8. Das Familien⸗ Schuzgeld Bird nad g 
verſchiedenen Klaſſen entrichtet; 
I. Klaffe hrlich ** 


U. +» 
ur, 
IV. 
V. 
VI. 
VIE 8: 
VER ww» 127, 
$9 Die Klaſſiſkation richtet ſich nach 


—“ 404 
1 — ⸗ 
E uf 
J 
5* 


7 


— 
—* 


— * 


sr + + 
“+ * 
+ «+ + 


* 
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dem Stande der Perſonen, und um dieſen 


klaſſiñiren zu koͤnnen, nimmt ſie, jedoch im 
groſſen Abſtufungen, auf die Renten ‚und 
den Erwerb des; zahlungspflichtige Br 
bier: Oberhauptes Ruͤckſicht. 

$. zo, Im die erfte Klaſſe zur jaͤhrlich zo 
Pr, gehören alle jene Familien, oder Bie, wach 


den Beſtimmungen des $- 5. und 6., zu kei⸗ 


ner anderen Familie gezaͤhlten ſelbſtſtaͤndigen 
Perſonen, welche, ohne irgend ein liegendes 
Vermögen, ein befleyertes Gewerb, eine 
Befoldung, oder eine Penfon zu beziehen, 


fi. 20 kr, 3 
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bloß vom Taglohne oder der Handarbeit le⸗ 
ben. 

Famikten, ober Individuen aber, welche 
vom Almofen der Öffentlicher, oder Gemein⸗ 
de⸗Kaſſen unterhalten werden, find gänzlich 
ausgenommen. 

In die zweite Klaſſe zw jaͤhrlich 30 kru. 


„gehören ; kene Familien, oder felbftjtändige In⸗ 
dividuen, welche zwar irgend ein beſteuertes 


Vermoͤgen, oder ein beſteuertes Gewerb be⸗ 


ſizen, deren jährliche Geſamt⸗ Steuer aber 
durch alle Rubriken der direktem Staats⸗ 
Auflagen, und wady allen gewoͤhnlicher Sins 
plis derſelben, miteinander nicht — als 


jahrlich 3 Gulden betraͤgt. 
In die dritte Klaſſe zu jaͤhrlich 1 fl. ger 


boͤren jene Familien, oder ſelbſtſtaͤndige In⸗ 
dividuen, deren jährliche Geſamt⸗Steuer 


vou Vermoͤgen und Gewerben, durch alle 


. Kubrifen der direkten Staats⸗Auflagen, und 
nach allen gewoͤhnlichen Simplis derſelben, 
miteinander fü; über 3 fl, belaͤuft, aber die 
Summi vom 10 fl, nicht Überfleigr, 


In die vierte Klaſſe zu jährlich z fl. dier 
jenigen, berem jährliche Gefamt Steuer ſich 
über 10 fl. beläuft, aber die Summe von go fl. 
nicht uͤberſteigt. 

In die fünfte Klaſſe zu fäßefich 3 fl. die? 
jenigen, deren jährliche Geſamt⸗ Steuer ſich 
über Zo fl. belaͤuft, aber Die Suam⸗ von bo fl. 
nicht uͤberſteigt. 

In die ſechste Klaſſe zu jaͤhrlich 5 fl, die⸗ 
jenigen, deren jaͤhrliche Gefamt- Stener ſich 


üben bo ff, befäuft, aber bie Summe voni oo ff. 
nicht überfleige, 
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In die firbente Klaffe zu jährlich 8 ff. die⸗ 
jenigen, | deren jihrliche Gefomt: Steuer fih 
über 100 fl. beläuft, . aber die Summe von 
200 fl. wicht überfteigt; und endlich a 

in die achte Klaſſe zu jährlich 12 fl. dies 
jenigen, deren jährliche Sefenuegen fi ich 

über 200 fl. beläuft, . 

$. 17. Dein der ‚gegenwärtigen tage 
fifation auf deu Stand. Rügfichr genommen 
und dieſer getwiffefmaffen nach den ſteuetha⸗ 
ren Renten und nach dem Erwerbe bemſ⸗ 
ſen wird; hingegen ſehr viele Familien und 


Individuen exiſtiten, welche, ohne | den. Ber ° 


fiz irgend eines fteuerbaren fiegenden Bier 
. mögen oder Gewerbes, ihren Stand bloͤß 
aus Befoldungen oder Penfionen, oder aus 
undefteuerten Kapitalieu füpren , fo muͤſſen 
auch dieſe zur Pflichtigkeit des Fomilien⸗ 
Schuzgeldes beigezogen werden. * 

Wir verordnen demnach, daß alle jene 
Familien oder felöftftändige Yndividuen, 
welche Befoldungen oder Penfionen , fen es 

‚vom Staate, von öffentlichen Inſtituten, 
von Gemeinden , oder von Privarperfonen ges 
nieſſen, ruͤckſichtlich dieſer ihrer Bezüge auf ' 
folgende Art in die obigen Klaſſen eingerech⸗ 
net werden ſollen. 

Ein Befoldungs : oder Penſions⸗ Beʒug 
von jährlich 

ı bis 300 fl. fällt indie II Klaſſe zu 30 fr. 
301 — 600: — — — — 


2 — 
1001—200 7 — — — V— 3— 
2001 —-3000-— —— VI 5— 

3001 —4000⸗/ —— VI g— 


12 


601—1030 : — — —IV 


4001 —u.fwm u — — viu— 


ıifl.— 
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Was bingegen die Rentirer aus bloſſen 
Kapitalien, obne den Beſiz, oder nur mit 
einem unbedeutenden Befize eines beſteuer⸗ 
ten Tiegenden Gutes oder Gewerbes, betrifft, 
fo wird diefer Fall ohnehin nur felten, und 
‚ats bei angefehenen Perfonen eintretten. 

Weil jedoch bie Unterfuchung des Kapita: 
en⸗Standes der Privatperſonen garnicht 
in Unfern Siſtemen liegt, ſo verordnen Wir, 
daß dergleichen Rentirern die ſelbſtige Ein: 
ſchreibung in eine der hoͤchſten 3 Klaſſen uͤber⸗ 
ofen, werben fol... . 

6,12 Wenn ein Sefolbetes ober venſtonir⸗ 
tes, oder auch ein feinen Stand hauptſaͤch⸗ 
ih. nur ats Rapitals-Renten führendes Zu: 
dividuum noch‘ nebenher irgend ein beſteuertes 
Tiegendes Vermögen, oder tin befteuertes Ger 
werbe befizt, fo bezahlt es ſo viel Famtlien: 
Schuzgeld, als nach allen 2 oder 3 Klaffifir 
Fations + Brundlagen anfamnrengerene 
net berausfälte, » 

Wenn aber der hiedurch herausfallende Bes 

"trag die Summe von 12 fl. uͤberſteigt, fo 
daͤrſen von jedem ſolchen Familien-Oberhaupte 
doch nle mehr, als 12 fl, welche das Mari 
mum fi ud, bezaßft werben. : 

Wenn alfo eine Perfon fehon wegen ihrer, 
die Summe von jährlich 200 fl. überfteigens 
"den Beſteuerung in die hoͤchſte Klaffe von 
12 fl. file; fo kommen weder mehr die Be⸗ 
ſoldungen, Pehfionen, noch Kapitals⸗Renten 

derſelben jur Sprache; fo wie auch, wenn 
ein Individuum fchon, wegen der Beſoldung 
" oderPenfion; in die hoͤchſte Klaſſe koͤmmt, oder, 
wenn ein Rentiret ſich geradezu. in bie hoͤchſte 
Klaffe einfehreiben laͤßt, fein übriges beſteu⸗ 
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ertes Vermögen für das Familien Schuzgeld - 
in feinen Anſchlag mehr koͤmnit. 
G. 13. Wer in mehreren Landgerichten, 
oder wohl ſelbſt in mehreren Kreiſen Güter, 
Renten, oder Gewerbe beſizt, bezahlt das 
Familien⸗Schnzgeld nur dort, wo er feinen 
gewöhnlichen Wohnſiz hat; jedech nach dem 
Kompferus aller feiner Befljungen, Gewerbe, 
Befoldungen, Penfionen und ‚Renten. 

Weil aber dem Kentbeamten feines Wohns 
fijes nicht bekannt feyn kann: ob und wie viele 
Beſczungen eine ſolche Perfon auswärts har 
be, dann was für Steuern diefelbe in anderen 
- Rentämtern bezahle, fo wird es folchen 
* Derfonen, welche in mehreren Landge⸗ 
tichten oder Kreifen beguͤtert find, zu r 
Pflicht gemacht, bei dem Rentbeamten 
ihres gewöhnlichen Wohnfizes fi binnen 
14 Tagen nach der Publifation des gegen: 
wärtigen Mandates felbft ju fatiren. 

Erklären fie fih geradezu auf die höchfte 


Klaffe der ı2 fl., fo bat feine weitere Unter— 


ſuchung ftatt, und der, Rentbeamte ihres 
Wohnfizes, bei welchem fie fodann Diefe 
12 fl. zu bezahlen haben, bat ihnen fo viele 
‚unentgelöliche Zeugniſſe über dieſe Erklärung 
anszuftellen, als fie für die verfchiedenen 
‚auswärtigen Nentamts: Bezirke, in welchen 
fie auch noch Schlöffer oder Häufer befizen, 
„bedürfen mögen, 

Wollen fie ſich aber nicht in bie hoͤchſte 
Klaſſe einſchreiben laſſen, fo haben fie in ih— 
rer Fatirung den Betrag der Geſamt Steuer 
von ihren Befijungen und den Betrag ihrer 
Beſoldungen und Penfionen zu detailliren, 
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aus welchen beiden Grundlagen ſich dann die 
ſchuldige Summe ihres Familien⸗ Erugd: 
des ergibt. 

Der Rentbeamteibres gewößnfichen Wohn⸗ 
ſizes fertigt ihnen zwar doch auch in dieſem 
leztern Falle ſo viele unentgeldliche Zeugniſſe 


"über ihre Erklaͤrung aus, als fie für die vers 


ſchiedenen auswärtigen Nentamts : Bezirke, 
in welchen fie mie Wohnungen verfehen find, 
bedürfen mögen; allein diefe ihre Fatirung 
unterliegt bee Reviſion ber Zentral: Nechr 
nungs⸗Juſtifikation, und bie Entdeckung ei⸗ 
ner gefliſſentlichen Verheimlichung wird mit 


dem dreifachen Betrage der Sanskrit bes 
un: 


D. Rataftrirung, ak 


F. 14. Die erſte efte Grundliſte ber zum FR 
milten-Schnagelde pflichtigen Perfonen muß 


in den Stäbten- durch die Polizei⸗Kommiſſio⸗ 


nen und Kommiffariate, auf dem fande aber 
durch die Landgerichte, welchen ohnehin die 
Bolfs:Zähfung obliegt, verfaßt werden, wor 
zu ein Zeitraum von. 4, böchftens 6 Wochen 
geftattet wird, 

Sie wird in Unterabtheilungen nach ben 
fo eben neu gebildeten Steuer-Difirikten, und 
zwar nach dem bier beiliegenden Formulare 
in 6 Kolumnen formirt, 

Das Polizei: Kommiffariat oder Landge⸗ 
richt fezt in bie erfie Kolumne den Damen 
des Orts und ben Numer des Haufes, 


-worin die Familie, oder bie zu feiner ans 


deren Familie gehörige felöftftändige Perfon 
wohnt. 
In die zweite Kolumme wirb vor Allem 
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der Eigenthümer bes Schloffes, Hauſes oder 
der Wohnung eingetragen, es mag das Haus 
dem Staate, einem Ööffentlihen In— 
itute, einee Gemeinde, oder einer Pris 
gatperfon angehören. 

In den erften 3 Fällen werden (fo viel den 
Eigenthümer betrifft) alle übrigen Kolumnen 
mit Fehlftiichen angefejt, und es werben 
hierauf nur jene Familien: Häupter mit ihren. 
Vor: und Zunamen, und mit der Anzeige 
ihres Standes oder Erwerbs: Zweiges einge: 
tragen, welche darin von Amts wegen, ader 
aus Guaden, oder Mierhweife wohnen. . 

Im gten Falle aber koͤmmt es darauf an 
eb ber Eigenehümer gemöhufich in diefem 
Schloſſe ober Haufe wohne, oder nit. 
Wohnt er nicht gewoͤhnlich dert, fo wird fein 
gewöhnlicher Aufenthalts⸗Ort bloß. bemerkt, 
und im die deitte Kolumne ein Fehlſtrich ger 
ſezt; mohne er aber gewöhnlich dort, fo wer: 
Ren für ihn, fo mie für jede einwohnende Fa⸗ 
milie deſſelben Haufes alle Rubriken ber Tas 
belle erfeit. 

Sn: die dritte Kolumne kommt die Zahl 
der, mit Einſchkuſſe des Familien: Oberbaup- 
ses, zm derfelben. Familie gehörigen Seelen. 

An die übrigen brei Kolumnen har das Lands 
gericht oder PelijeirKommiffariar nichts mehr 

“einzutragen; ben einzigen Fall ausgenommen, 
wenn eine Familie oder Perfon bloß vor 
Almofen aus: Öffentlichen oder Gemeinde—⸗ 
Kaffen lebt, welches Verhaͤltniß bie genannte 
Stelle nach in die 4te Kolumne zu ſezen hat. 

Nach Eintragung der erften drei, und für 
leztern all auch der ten Kolumne uͤbergibt das 


a 
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tandgeriche, aber Polizei sKonmiffariar diefe 
Lifte mit foͤrmlicher Amts-Unterfertigung dem 
Rentbeamten, und es iſt hiebei nur noch zu 
bemerken, daß von einer Familie bis zur 
anderen ein Zwiſchenraum von ein paar Zoll 
gelaſſen werben muͤſſe, damit die weiter nunten 
folgenden Einträge der gten Kolumme Plaz 
finden. 


$ 15. Der Rentbeamtr, fobald er bie 
Grundliſte von der Polipi: Stelle erhalten 
bat, trägt in die 4te Kolumne den Gefamts 
Betrag aller von derſelben Familie oder ers 
fon jaͤhrlich bezahle werkenden direkten 
Steuern dr. 


Weil aber diefe noch niche auf die im 


kuͤmftigen Steuer⸗Proviſoriunt beabſichteten 


einziger 4 Gattungen, naͤmlich: Grunb- 
Steuer, HänfersStener, Dominikal⸗Steuer 
und Gewerbe⸗ Steuer ſimplifizirt find, fo ift für 
Diefesmal in der naͤnlichen Urt, wie es uns 
term 15. Juli f, J. bei den. Steuer:tiften für 
bie Kreis VBerfanmlunge- Wahlen angeorbs 
net worden iſt, der Geſaͤmt-Betrag alfes 
hefferr, was eine Familie oder felbftfländige 
Perfon im verfloffenen Etats : Jahre an mo⸗ 
mentanz proviforifcher Steuer, oder ar ges 
meiner: Landſteuern, Dezinrationn, Schaͤ⸗ 
jungen, Hofanlagen und ſonſtigen, wie ims 
mer Namen Gabenden direk ten Staats 
Auflagen im Ganzen zu bezahlen hats 
te, in der gten Kolumne einzutragen, 


Wenn eine Fanrilie ober felbftftändige Per⸗ 
for kein fleuerbares Vermögen befizt, fons 


dern nur vom Taglohne, oder der Handarbeit 
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lebt, fo bemerkt dieſes der Mentbeamte in 


der nämlichen 4ten Kolumne, 

Werder Rentbeamte aufeine Perfon trift, 
welche, mit einem oder shne ein flenerbares 
Wermögen, nach iprem ig ber zten Kolumne 
angezeigten Stande, rine Befoldung oder Pen⸗ 
fion von einem Öffentlichen Inſtitute, 
von einer Gemeinde, oder von einer Prir 
vatperſon genieht, fo trägt er zuerft in 
der 4ten Kolumne das bisherige Steuer 
Reichniß, oder die Bemerkung der Nichteris 
ftenz einer Steuer ein; — ſodann aber hält er 
daffelbe Individuum an, binnen 14 Tagen 
von derjenigen Behörde, von welcher eseine 
Veſoldung oder Penfion bezieht, ein Zeug⸗ 
niß über den Betrag ber Befoldung vder 
Penfion zu übergeben, um biefen in die au 
Kolumne eintragen zu koͤnnen. — 

Trift er aber auf eine Perſon, welche, mit 
einem oder ohne ein fleuerbares Vermögen, 
(deffen Beſteuerung oder Nichteriftenz einer 
Steuer auch vor allem in die zte Kolumne eins 
zureagmift) vom Staate.eine Befoldung 
oder Penfion bezieht, fo koͤnmt es darauf an: 
eb ihm diefelbe ſchon als Untergahlungs: Kom: 
miffiondr, von Anırs wegen befanmmrfen, oder 
nicht. Erftern Falls trägt er feine offiziche 
Motizein, leztern Falls aber Porrefpondirt er 
mit ber KreissKaffe um Ausfanft. 

Jene Mentämter, welche an dem Sijze 
eines Kreifes fich befinden, haben, zur Ber 
fehleunigung nnd Bevoffftäubigung des Ger 
ſchafts, nur jene Staats» Befoldungen und 
Staats »Penfonen einzutrogen, welche ſie 
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ſelbſt bezahlen, und ſodann die Grundliſte 
fogleich dem Kreisshaffier mitzurbeilen, das 
mit Diefer die gte Kolumne im Punkte Der 
Staates Befoldungen oder Staats Penfionen 
erſeje. 

Im Rentamte Münden art ind u bien 
fem Ende die Grundliften nicht bloß ber 
Kreis⸗Kaſſe, Tondern auch der Zentral 
Staats: Kaffe zum Eintrage der ten Kolum⸗ 
ve zu übergeben. 


Und wenn endfid; ber Rentbeamte in der 
Srundliſte auf eine Familie oder Perſon 
geife, weiche, ohne ben Befiz, ober nur mit 
einem unbebeutenden Beſtze eines fieuerbas 
ven Vermoͤgens ober Gewerbes, ihren Stand 
hauptſaͤchlich aus KapitalsRentm führt, fo 
fobert.er von berfelben nach der Beſtimmung 
des 11. S die Erflärungab: in welde der 
drei Höchfien Klaffen fich die ſelbe einfpreiben 
taffen wolle, weldye Erfläcung er ſonach in 
die ate Kolumne eintraͤgt. 


. 16. Aus den ſaͤmtlichen in der piertim 
Kokannte eingerragenen Grundlagen der Klafı 
fififation ergibt fi) von felbft, im was für 
eine Sehuzgeld » Klaſſe jede Familie oder 
Perſon gehöre; ‚und es ift hienach in der sten 
Kolumne bei den vom Allmofen lebenden Pers 
fonen ein Feblſtrich, und bei allen Übrigen 
mit einem römifchen Zifer die Klaffe einzu⸗ 
tragen, in welche jede Familie nach den Be: 

immungen des 10, und 11. $., oder wenn 
mehrere Grundlagen addirt werden müffen, 
nach ben Beftimmungen des 12. $. fällt. 


2835 


$. 17. In die fechste Kolumne gehört, 
nebft den Anmerkungen befonderer Verhaͤlt⸗ 
niſſe, auch die Bemerkung des Falles, wenn 
eine Familie oder Perfon in mehreren Steuer: 
Diftriften, oder felbft in mehreren fandge 
‚richten oder Kreifen begütert iſt. 


Wenn eine Familie aufferhalb bes Rent— 
ats: Bezirkes Feine weiteren Befizungen, 
wohl aber deren mehrere in verfchiedenen 
Steuer: Diftriften des nämlichen Rentamtes 
bat, fo wird fie in dem Libelf jenes Steuer: 
Diftriftes, worin fieibren Haupt: Wohnfiz 
bat, vorgetragen ; jedoch nach dem Geſamt⸗ 
Betrage ihrer Stener ; Reichnig von allen, 
auch in anderen Steuer⸗ Diftriften- liegenden 
Beſtzungen, und dieſes Werhältniß wird 
Min in der ſechoteu NKolumne bemerkt. 


Iſt ſte aber in mehreren andgerichten, 
oder fetöft in mehreren Kreiſen beguͤtert — ia 
ift jedes Mentamt , welhes in den Grunds 
liſten auf den Eigetiehlimer eines von ibm 
nicht gewöhnlich, oder nur abwechslungs⸗ 
weiſe bewohnten Schloſſes oder Hauſes trift, 
ſchuldig,/ denſelben um die Uebergabe des im 
13 $. erwaͤhnten Zertififats aufzurufen. 


Uebergibt er dieſes Zertififat, fo wird 
folches in der fechsten Kolumne bemerft, und 
die fünfte Kolumne erhält einen Fehlſtrich; 
übergibt er aber diefes Zerrififat nicht, fo 
wird er von dem Rentamte in die ihn treffens 
de Klaffe eingereißt, 


G. 18. Jeder einzelne Stmer: Diſtrikt 
bildet ein eigenes Libell, und es muß am Ende 
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beffelben eine fummarifche Nachweiſung 
angehängt werden: wie viele Familien, we: 
gen bloffen Unterhalts aus Almofen, ganz 
frei beiden; dann mie. viele in die erfte, 
zweite und dritte Klaffe u. f. f. fallen. 


Ueber alle Steuer: Difteifte eines Landge— 
richtes miteinander wird eine ähnliche fun: 
marifche MRefapitulation verfaßt; von 
diefer fummarifchen, bloß die Klaffen 
und die in jede Klaffe fallende Anzahl‘ der 
Familien enthaftenden KRefapitulation, 
aus welcher fich die Berechnung des fchuls 
digen Geldberrages von felbft ergibt, bat 
nach dem Schluſſe des ganzen Kataſters je⸗ 
des, Kontam unverzüglich zivei Abfchriften 
an "bie —2 Finanz⸗ Ditektion, und 
dieſe fejtere hat die eine diefer beiden Reka⸗ 
pitylations,s s Afchriften an Unfer Finanz 
Minifterinm einzufenden, Die detaillirten 
Original⸗ Kiften aber „formiren das Welege 
der ‚Rechnung. , 


m Rontrote * as. 





6 19. Die Zah der inblungspflich: 
tigen Familien, und, Perfonen wird durch die 
legalifirten Grundliſten des landgerichtes oder 
Polizei: Kommiſſariats, und ihre Klaffifir 
farion durch bie einfchlägigen Rechnungs: 
Kommiffariate, mittelſt der fo eben. unter'der 
Arbeit liegenden Steuer: Kataſier, fontrolliet. 
Wenn aber der. Rentbeamte in den Grunds 
liſten des tandgerichtes oder Polizei + Kom⸗ 
miffarlats einen Verfioß, oder den Abgang 
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einer Familie bemerkt, fo ift er verpflichtet, 
folches der Stelle , von welcher er die Uſte 
erhalten bat, anzuzeigen. Ex darf jedoch 
die Korreftion in den erften drei Kolumnen 
der Grundliſte nicht felbft vornehmen, fon: 
dern diefe muß allezeit von Geite des fandge: 
richtes oder Polizei: Rommiffariates gefcheben. 
. 20. Sobald das, unter der Arbeit lie: 
gende, orbdindre Steuer ; Proviforium vollen: 
det ift, wird die ganze 4te Kolumne neu ein: 
getragen, und die ste Kolumme hienach 
forrigirt. Sodann aber werden bie Liften 
nur nach dem Verlaufe mehrerer Jahre er 
‚neuert, und im der Zwifchenzeit bloß die 
jährlichen Ab⸗ und Zugänge vorgetragen, 
$. 21. Diefes Familien + Echuigeld fol 
vor der Hand und, bie Wir alle Staats⸗ 
Abgaben in ganz gleichförmige Zablungs— 
Termine werden eingereibet haben, ber Regel 
nach inzweiTerminen, nämlich im Jaͤnner und 





Land gericht N. 





nun aufgehobenen Perfonal : 


Familien : Schuzgeld : Katafter, 
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im Juli erhoben werben ; fie kann aber nach 
Willführ der Debenten auch mit einem Male 
entrichtet werden. 

$. 22. Wenn Jemand feit dem x. Dfto: 
ber 1. 3. an den im 2. $. genannten und 
Steuern be 
reits für das beurige Etats-Jahr 180% ets 


was bezahlt hätte, fo haben die Mentänter 


folches, gegen gleichzeitige Erhebung des nenen 
Familien: Schusgeldes, aufder Stelle baar 
zuruͤck zu bezahlen. 


Gegenwärtige Verordnung wird durch das 


Regierungsblatt jur allgemeinen Miffenfchaft 


und Nachachtung befanne gemach 
Münden den 25, November 1808. 
Marx Joſeph. 
Freißerr von Hompeſch. 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
- der General » Sekretär 
©. Geiger. 


— 








Rentamt N, 


bes Steuer: Diftriftes N 


Verfaßt don 


im Fahre 180 






| 2 5 4 5 6 

— — Vor⸗ und Zunamen, En Geſamt⸗Betrag der die Klaſſe. 

= Drtes, und dann Stand oder Er | 5, rechten Beſteuerung dieſer 1 fame rkungen. 
An mer des werbzweig des Familien· E.& | Kamilie, und übrige 

I Haufes Oberhaupt es. ZGrundlagen zur Klaſ⸗ 

E& fififation, 

m ö 





190 ; 
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Bekanntmachungen. 





(Die Ernennung ter geheimen Raͤthe auf das 
Dienftes: Jahr 1805 betreffend.) 
Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die tifte der effektiven geheimen Raͤthe für 
dem ordentlichen Dienft, welche Wir, in Ge 
mäßheit des organifchen Edikts Über die Bil: 
dung Unfers geheimen Raths, für das Diens 
fies: Jahr 180% in denfelben berufen haben, 
fo wie die Lifte der geheimen Nähe des aufs 
ferordentlichen Dienftes, welche, in Folge ih: 
ver auſſerhalb Unferer Refidenzftadt befleidens 
den Stellen, oder ihrer anderweiten Beſtim⸗ 
mung wegen, nicht perfönlich beizuwohnen, 
ſondern nur in befonderen Fällen, auf geſchehe⸗ 
ne Einbernfung dabei zu erfeheinen haben, wird 
hiemit durch) das Regierungsblatt zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht. 
München den 27, November 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Löniglichen allechochſten Befehl 
der General: Sekretär 
Baumuͤller. 





Lite 
der wirklichen gebeimen Raͤthe zu dem orbentlis 
chen Dienfte fir das Dienftes : Fahr 180%. 





Dem koͤniglichen geheimen Rathe haben 
beisumohnen : 

die föniglichen geheimen Stats: und Kons 
ferenz: Minifter, und die Föniglichen Kron⸗ 
Beamten, 
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In der Sektion des Innern: 

Joſeph Graf von Törring-Öuttens 
* 

Friedrich von Zentner, 

Johann Nepomuf von Kreuner, 

Adam Freiherr von Aretim, 

Karl Graf von Arco. 

In der Sektion ber Finanzen: 


Ignaz Graf von Arco, 

Franz von Paula von Krenner, 

Johann Heinrih Schenk, 

Franz Wilhelm Freiherr von As beck. 

In Militaͤr Gegenſtaͤnden: 

General:tientenant Erasmus von Deroy, 

Kriegs⸗Oekonomie-Direktor Heiurich 
Kraus, in Militaͤr-Finanz-Sachen. 
An der Sektion der Juftiz: 

Mar Graf von Preyfing, 

Nikolaus Freiherr von Stengel, 

Johann Nevpomuck von Effner, 

Paul Anfelm Feuerbach. 


General:Sefretär : Egid Kobelt, 
Lifte 


der wirffichen geheimen Raͤthe zu dem aufferors 
dentlihen Dienjte für dad Dienftes- Jahr 180}. 

Der königliche Gefandte, Cafimir Freis 
here von Häffelin, zu Nom, 

der Lönigliche Gefandte, Ignaz Frei⸗ 
here von Reibeld, zu Karlsrube, 

der koͤnigliche Geſandte, Anton von 
Cetto, zu Paris, 

der Pönigliche General: Kommiffär des 
Main + Kreifes, Stephan Freiherr von 
Stengel, 
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der koͤnigliche General: Kommiffär des 
far: Kreifes, Joſeph Maria Freipere von 
Weichs, 

der koͤnigliche General: Kommiffir bes 
Altmüpf: Kreifes, Marimilian Graf von 
Thurn und Taffis, 

der Eönigliche Geſandte, Alois Freis 
berr von Rechberg, zu Wien, 

der koͤnigliche General» Kommifjär des 
Dber:DonausKreifes, Karl Erneft Freiherr 
von Gravenreuth, 

der koͤnigliche General: Kommiffär bes 
Peyniz:Kreifes, Friedrich Graf von Thür 
beim, | 
. der föniglihe Generals Lieutenant, Karl 
Philipp Freiherr von Wrede, in Milis 
tärfachen,, 

der Pönigliche Gefandte, Franz Xaver 
von Zwackh, am herzoglich Naffauifchen 
Hofe, 

der fönigliche General: Kommiffdr des 
Mad: Kreifes, Joſeph Sigmund Graf von 
Kreith, 

der koͤnigliche Gefandte, Gabriel Che 
valier be Bray, in Petersburg. 


— — — 


(Die Minderung der Prief:Tare im Inn-⸗, Ei— 

ſack- und Etſch⸗Kreiſe betreffend ) 

Wir Marımılian Joſeph, 

von Gortes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Da Wir fuͤr die Befoͤrderung der Korre⸗ 
ſpondenz alle jene Erleichterung eintreten zu 
laffen geneigt find, welche mit dem Intereſſe 
Unſerer föniglichen Poft: Anfialt nur immer 
vereinbarlich ift, ſo haben Wir, in Rüdfiche 
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der in dem Inn-, Eiſack⸗ und Etſch⸗Kreiſe 
beftebenden, den Korrefpondenten befchwer: 
lichen Brief:Tare, einftweilen und bis zurFeſt⸗ 
fezung eines für den Umfang Unfers Reiches 
gleihmäffig zu regulirenden Briefporto: Tas 
rifs, nachftehende Minderung der Brief: Tare 
eintreten zu laffen Uns bewogen gefunden : 

1) Alle Briefe, welche in dem Inn-, Eir 
ſack⸗ und Erfeh: Kreife aufgegeben werden, 
und in dem Umfange Unfers Reiches bleiben, 
baben, wenn folcye die zwei nächftgelegenen 
Poft:Ablöfungs:Stationen nicht überlaufen, 
flatt der bisher bezahlten 10 Kr. Aufgabs und 
10Kr. Abgabs Porto, nur 4 Kreuzer Aufgabs⸗ 
und 4 Kreuzer Abgabs-Porto zu entrichten; 

2) uͤberlaufen aber derlei Briefe die 2 
naͤchſt gelegenen Poſt⸗Abloͤſungen, ſo haben 
ſolche das Aufgabs⸗, ſo wie auch das Ab⸗ 
gabs » Porto mit 8 Kreuzern vom einfachen 
Briefe zu entrichten ; 

3) die beftehende hohe Progreffion ber 
Tare für die fehwerern Briefe foll dahin ges 
gemindert werden, daß die Ein Loth ſchweren 
Briefe nur die Hälfte der Tare des einfar 
hen Briefes bezahlen, jedes meitere # forh 
aber ebenfalls nur die Hälfte der Tare des 
einfachen Briefes mehr entrichten ſoll; 

4‘ ruͤckſichtlich der ausländifchen Briefe 
aber bleibt es einftweilen bei der bisherigen 
Tare für die einfachen Briefe; jedoch foll 
die Tare der fehwereren in der Progrefiion, 
nach Inhalt des vorigen Paragrapbs, gleichs 
fals gemäffige werben, 

Die General: Direftionlinferer Pöniglichen 

190 


# 
⸗ 
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Foften hat diefe Verordnung vom ı. Yan: 
ner fünftigen Jahres an in Vollzug fezen, und 
bienach die in den Inn-, Eiſack- und Etſch⸗ 
Kreife gelegenen Poftämter und Pofterpedis 
- tionen gehörig anweifen zu laſſen. 
Münden den 9. Dezember 1808, 
Mar Joſeph—. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl 
der General r Ecfretär 
Baumüller 


- (Die Aufnahme der Zöglinge in das fünigliche 
Kavdeten: Korps zu München betreffend.) 
Bei der Errichtung des Kadetens Korps, 

fo wie feither jedesmal, wenn wegen Aufs 

nahme von Zdalingen die Öffentliche Aus: 
ſchreibung geſchah, wurden auch in ben Res 
gierungs: Blättern die Bebingniffe befannt 
gemacht, unter welchen die Aufnahme eines 

Zöglings erlangt werden kann. 

Deffen ungeachtet hat fich abermal bei ber 
biesjäßrigen Aufnahme gezeigt, daß mehrere 
Aeltern darauf nicht achteten ; mehrere Lehrer 
Studien: Xtteftate zu ereheilen ſich unterfien: 
gen, die bei der Prüfung keineswegs fich 
bewährte befanden; fogar unrichtige medizi⸗ 
nifche Atteftate mit eingetroffen find, 

Auf allerhöchften Befehl vom 27. Oktober 
1. 3. wird hiemit Folgendes zur unabweich⸗ 
ichen Richtſchnur uud genauen Nachachtung 
befannt gemacht: 

Um in der erfien Klaffe aufgenommen zu 
werden, muß der Zögling, nebfl dem vorge⸗ 
fehriebenen Alter, den Unterricht der dritten 
Etementar:Klaffe wohl inne haben; dabei aber 
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auch die vier Rechnungs-Arten mit einiger 
Geläufigkeit zu behandeln verſtehen; 

der Zögling, deffen Jahre ibn zur zweiten 
Klaſſe eignen, muß, nebft den Unterrichte der 
erften Real:Klaffe, die vier Rechnungs-Arten 
mit benannten und unbenannten, mit gan 
zen und gebrochenen Zahlen, einfchliegfich 
der Dezimal: Brüche, geläufig und mie Richs 
tigfeit behandeln, auch franzäfifch leſen koͤn⸗ 
nen; s 
wenn der Zögling feinem Alter nach bie 
dritte Klaffe antreten foll, fo muß er auch 
den Unterricht" der zweiten Real s Klaffe 
vollendet haben; mebft obigen marbenratis 
ſchen Kenntniffen, die vier Nechnunge-Arten 
mit Buchftaben, Potenzen, Murzelgröffen 
und Ausziehung der Quadrat» und Kubif: 
Wurzel richtig beſizen, und in der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprachkunde bis zu den untegelmäfft: 
gen Zeitwörtern gelanget ſeyn; 

die Atteftate , die hierüber Auffchlug 
geben follen , muͤſſen von den Lehrern derge⸗ 
ſtalt gefertigt feyn, daß man die verlangten 
Bedingniffe deutlich für jeden Gegenftand 
daraus entnehmen koͤnne; fonft wird auf bie 
betreffende Bittichrift Peine weitere Ruͤckſicht 
genommen. 

Da nun diefe Bekanntmachung der Auf 
nahme fo lange vorausgeht, auch ſchon fo 


‚viele derfei ergangen find, fo fann ſich Nies 
mand mit Michtwiffen entfchuldigen. Es 


werden daher, obne irgend eine Ruͤckſicht 
oder Ausnahme, allejene, die den vorgefchrier 
benen Bedingniſſen bei der Prüfung nicht 
Genuͤge leiften, ihren Aeltern fogleich ji 
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von der Pfarreiwallenhauſenz fl. 6 kr. 


— — Biberach 12⸗30⸗ 
— — Roggenburg ız s 75 
ber Filial Schleebuch — ⸗48⸗ 


der EtadtpfarreiWeifenborntt: 


b, Weitervom föniglichen kandgerichte Eli 
hingen, und zwar 


von.der Pfarrei Ramingensofl — fr, 
— — Holıibeim 


c. Bon dem königlichen taudgerichte Bur⸗ 
gau, und z war 


v. der Pfarr Gemeinde Röfingenzfl. 51 fr. 
— Wetenbaufeng : 36 + 
— timbad 6424: 
— Deubah 2:—: 
— Unterroßr 2» 35 
— Schunttenbadı: 12: 
—Mindelaltheim2: 13 # 
— tandensberg 4: — 5 
— Kemnath 3: 2% 

7 

17 

s 


— — 


11141411411 


— Ettenbeuern 2—6 
— Scheppach 10: 
Stadt Burgau 23 : 20 
den Patrimonial : Gerichte 
Burtenbahı7: 32 5 

— — — Settingen 25:7 — 1 
— Dffingen 

für Wald kirch 2⸗ —⸗ 

und für Haldenwang 5: 46 5 
.d. Bon dem geäflih Fuggerifchen Mediat— 
Dberamte in Mordendorf, als Beitrag ber 


I TEL 


Pfarrei Ehingen, 12 fl 5 kr 
Zufammen + + + + 824 fl. 58 ft. 
Königlihes General: Kommiffar 


siar des Inn: Kreifes, 
Mar Graf zu Lodrom 
von Egloff. 





5 30 
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Beförderungen 





Seine Majeſtaͤt der König haben am 22, 
Auguft 1. 3 den Großherzoglich : Würzbur: 
gifchen Hofrath und Direktor des Rezepto⸗ 
rats der Univerfirde zu Würzburg, Johann 
Baprift Chriſtoph Joſeph Lu rz, für ſich und 
feine fämtliche ebeliche teiber : Erben und bes 
ven Erbes: Erben beiderlei Gefchleches nicht 
nur in den Adel:und Ritterſtand des König: 
reiches zu erheben , fondern auch, in der eben 


bemerkten Folge, mit dem Stande und ber 


Würde eines Freiherrn zu ae ge 
ruht. 

Durch eine allerhöchfte Entfchlieffung vom 
6. Movember I, 9. wurde dem koͤnizli— 
chen Hofrarhe und Aſtronome des ſtatiſtiſch⸗ 


‚topograpbifchen Bureau, Karl Felir Sei 


fer, die Mitdireftion bei diefem Bureau 
allergnädigft übertragen ; — und 


: vom 26. deſſelben Monats der Fönigfiche 
Rath uud geheime Sekretaͤr im Bureau des 
geheimen Juſtiz-Miniſteriums, Anton von 
Rauffer, zum erpedirenden geheimen Se 
frerär bei diefem Departement ernauut. 

Vermoͤg des’am 2. Movember 1. %. als 
Tergnädigft genehmigten Spezial : Etats der 
Föniglichen Hof: Jagd: Intendanz wurde 

der Jagd-Revier Weidkirchen der bisheri⸗ 
ge dortige Jagdgebilfe Zrany Aurach er 
vorgefejt; 

ber zu Argeth ftepende Revier: Jäger Kafpar 
Strirner nah Schwaigenlohe verfeit, — 


and die Verwaltung der Revier Argeth dem 
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bisher penfionirten Revier-Jaͤger Joſeph 
Maffel übertragen, 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 
15. November l. J. wurde der in Gegenſtaͤn⸗ 
den des allgemeinen Steuer-Proviſoriums 
bisher als Reiſe-Kommiſſaͤr gebrauchte pen⸗ 

ſionirte Kloſterrichter von Fuͤrſtenzell, N. 
Oberndorfer, als Supernumeraͤr-Rech ⸗ 
nungs-Kommiſſaͤr der Steuer: und Domaͤ⸗ 
nen s Seftion des geheimen Minifteriums der 
Finanzen angeſtellt; — und die durch Belaf: 
fung des vormal Paffauifchen Hofrarhs:Kan: 
zelliſten Leopold Mayr, als Polizei: Offi 
jlant zn Paffau, erledigte erfte Kanzelliſten⸗ 
Stelle bei der Finanz « Direftion des Ober 


Donau: Kreifes dem penfionirten vorhin fürft: + 


lich - Paffauifchen Kabiners : Kanzelliften Jo: 
ſeph Grim 8 verliehen, — 
vom 19; deſſelben Monats, ſtatt des als 
Polizei: Kommiffär nach Fürth beförderten 
Erpeditors der Finanz: Direktion im Rezats 
Kreife, Johann Georg Eberhard Faber, 
diefe leztere Stelle dem als Sekretaͤt zur Fir 
nanz s Direftion bes Pegniz + Kreifes bes 
ſtimmt gewefenen Gottfried Friedrich Dite 
mar übertragen; — 
vom 22. beffelben Monats bei dem, flatt der 
aufgehobenen Salz Oberfaftorie zu Oberferr 
tieden, in Nuͤrnberg errichteten Salzamte 
der bisherige Ober Faktor zu Oberferrieden, 
Johann Andreas Be, als Saljbeamter 
angeſtellt; — 
vom 23. beffelben Monats, ftatt des nun⸗ 


—— e—— 
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mehr bei der Finanz: Direftion im Pegnizs 
Kreife angeftellten Kanzefliften Georg Frieds 
rich Hilpert, der Kanzlei: Affiitene in 
Ansbach, Johann David Schlichting, 
zum vierten KRanzelliten bei dem Gene— 
ral: Kommiffariate des Megens Kreifes er: 
nannt; — 


vom 25. defielben Monats dem Rechte: Rah: 
didaten Auguft von Besnard der Kanzs 
lei-Akzeß bei dem General: Kommiffariate 
bes Ober : Donau: Kreifes verliehen; — der 
vormal bei der zur Vollziehung des Preufr 
ſiſch⸗ Baierifchen Hauptvertrages angeords 
neten Kommiffion verwendete Simon Yugus 
ftin als vierter Kanzellift bei der Finanz: 
Direftion des Iller-Kreiſes; — ber Fir 
nanz s Direftionss Kanzellift im Inn⸗Kreiſe, 
Jakob Wildgruber, als vierter Kanzel: 
lift bei der Finanz » Direftion des Eiſack⸗ 
Kreifes angeftelle, — und dagegen der an dies 
fen Tejteren Plaz beftimmte Alois Hold in 
folcher Eigenfchaft bei der Finanz; Direktion 
des Inn-Kreiſes belaffen; — 

vom 26. deffelben Monats ber bisherige 
Poſtwagens⸗ Kondufteur zu Junsbruck, N. 
Pitſchenauer, als Zeitungs-Expeditor 
in Augsburg angeſtellt; — und 


vom 28. deſſelben Monats der bisherige 
Aushilfs-Kondukteur Franz Pertl, — und 
ber Wachtmeiſter im erſten Chevauxlegers⸗ 
Regimente Kronprinz, Georg Hofbauer, 
zu Kondufteurs bei dem Oberpoflamte im 
Innsbruck allerguädigft ernannt, 
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Regierungsblatt. 





LXXI. Stuͤck. München, Mittwoch den 14. Dezember 1808. 


en Bee nee nn] 


Allgemeine Verordnungen. 





(Die Geſchaͤftsfuhtung bei dem Landbauweſen im 
Konigreiche betreffend. ) 


Wir Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


J. den organiſchen Edikten uͤber die Ans 
ordnung der Kreis: Finanz: Direftionen und 
ber Steuers und Domänen: Sektion Unfers 
geheimen Finanz; Minifteriums, vom 8. und 
25. Auguft 1, J., find zwar die allgemeinen 
Vorfchriften Uber die fünftige Beſorgung des 
Landbaumwefens fchon enthalten, Da aber der 
allgemeine Zweck diefer Edifte nicht geftattete, 
das Detail jedes einzelnen Gefchäftszweis 
ges erfchöpfend darin aufzunehmen; fo fehen 
Wir Une veranlaßt, folgende nähere Werfüs 
gungen über erwähnten, für das Staats⸗Aerar 
fo wichtigen Gegenftand zu treffen : 


1) Die Beforgung des gefamten: Landbau⸗ 
wefens in Unferm Königreiche bleibe der 
Steuer⸗ und Domänens Sektion Unfers ges 
heimen Finanz » Minifteriums übertragen, bei 
welcher Wit den Ober: Finanz: Rath von 
Planf zumReferenten in diefem Gegenftande 
bereits allergnädigft ernanns haben; 


2) die untergeordnete Behandlung biefes 
Gegenſtandes wird bei jeder einzelnen Kreis 
Finanz ⸗Direktion einem befonders dazu aufs 
geftelleen, oder noch aufjuftellenden Landbau: 
Infpeftor anvertraut ; 

3) die Steuer: und Domänen : Sektion 
Fann, bei der Allgemeinheit ihrer eigenthuͤmli 
chen Beſtimmung, ſich nur mit der oberſten 
Aufficht und Leitung des Landbauweſens, fo 


wie mit der Haupt Kontrolle deſſelben in 


materieller und formeller Hinficht befaffen ; 
4) dazu rechnen Wir: 
a) die lejte Revifion des gefamten Mech: 
nungswefens dieſes wichtigen Zweiges der 
Gtaass » Regie; 
b) die Prüfung der von den Landbau⸗ Inſpek⸗ 
tionen eingefendeten Etats, und die Vor 
Inge aller Zufammenftellungen und Ueber 
ſichten, weiche auf das: Landbauweſen 
Bezug haben; 
e) die Berathung Über die Vorftage der 
Nothwendigkeit eines neuen Baues; 
d) die Reviſion und Begutachtung der über 
jeden neuen Bau gejtellten Ueberfchläge; 
e) das Gutachten, wenn die bisherige Be: 
ſtimmung eines Gebäudes abgeändert wer: 
den foll, über die Zweckmaͤſſigkeit und 
Morhwendigkeit diefer Abänderung; 

291 
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f) das Gutachten uͤber den Verfauf, oder 
die Verpachtung eines Staats » Gebäudes; 
g) die Unordnung von Kommiffionen, wos 
zu ein Individuum von hier aus verfens 


det werden fol, mit Ruͤckſichtnahme auf - 


den 20, $. des organifchen Edikts vom 
8. Auguft 1, J.; 

h) das Gutachten in allen Perſonal⸗ Anftels 
lungen; endlich 

i) das Gntachten in allen Fällen, welche 
ſich, nach der bisherigen Verfaffung, zue 
Erftattung eines Berichts oder Antrages 
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b) alle Segenftände einer bloſſen Inſtruktien; 

©) die Eimfoderung und Worbereitung der 
Materialien, welche zu den gröfferen, von 
ber Seftion vorzulegenden Zufammenftel: 
lungen erfoderlich find; 

d) die unmittelbare Bearbeitung aller dieſer 
Zufammenftellungen und Ueberfichten, mit 

- ben dazu gehörigen Vorträgen, zur Vor 
fage bei der Seftion; 

©) die Vorlage der von ihm revibirten "und 
berichtigten Ucberfchläge über neue Baur 
ten, mit feinem Untrage darüber bei der 


Sektion; 

f) die unmittelbare Leitung der Superreviſton 
des geſamten aͤuſſeren Baus Rechnungs: 
wefens, fo wie der bei der Seftion über 
die abgefaßten Superrevifions : Bedenfen 
zu erftattende Vortrag; endlich 

g) alle Erlaffe und Ausfertigungen, wel: 
he bloß den Betrieb und die Aufrechehal: 
tung der bereits nermatiomäflig einge: 
führten Gefhäftsführung bezwecken; 

7) den Wirfungsfreis der bei den Kreis: 
Finanz: Direktionen angeflellten Land bau— 
Juſpektoren beftimmen fchon die organi, 
fhen Edifte vom 8. und 25. Auguſt l. 3. 
und befonders die in dem Edikte vom lejtges 
nannten Tage, $. 22. Lit. a bis g enthals 
tenen Vorfchriften, zu deren Erlaͤuterung nur 
folgendes hinzu gefügt wird: 

a) zur Suftififation der einzelnen Bau⸗ 
Rechnungen der Nentämter hat der Kreis: 
Finanz : Direktor dem Landbau: Infpeftor, 
nad dem Sinne der legten Bau: Werords 
nung vom 4. Februar 1805, einen oder 


zur alferhöchften Stelle eiguen ; 

5) nur in diefen Gegenfländen handelt die 
Steuer: und Domänen: Sektion Unfers ges 
heimen Finanz : Minifteriums unmittels 
bar. — Die Behandlung des Fleinern Ges 
ſchaͤfts Details über das Landbaumefen ift 
theils mit dem deliberativen Gefchäftsgange 
der Sektion, theils mit den übrigen ihr auf: 
erlegten michtigen Arbeiten nicht wohl ver: 
traͤglich; fie befchränfe fi demnach mit der 
oberen Aufficht und Leitung diefes Details ; 
die unmittelbare Behandlung und Erledigung 
deffelben aber hat der einfchlägige Reſpijient, 
welcher dermal der Ober⸗Finanz⸗Rath von 
Plank ift, als Kommiſſaͤr der Sektion 
unter nachfolgenden Beſtimmungen zu bes 
forgen ; 

6) diefer unmittelbaren Behandlung und 

° Erfedigung unterliegen: 

a) alle Erlaffe und Ausfertigungen, bei 
welchen es bloß anf technifche Ausführung 
bereits beftimmter und genehmigter Bau: 
ten ankoͤmmt; 
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mehrere Rechnungs: Kommiffäre der Kreis: 
Finanz» Direftion anzuweiſen, über deren 
gefaßte Bedenken er die Revifion vors 
nimmt, und Lenfelben die nöthigen Abäns 
derungen und Zufäze beifügt; 

b) da der Kreis: Finanz» Direftor Über alle 
den Finanz: und Kaffe: Zuftand feines 
Kreifes alterirende Verfügungen in Kennt 
niß bleiben muß, und befonders die in 
diefen Bedenfen ebenfalls vorfommenbden 
Erfaz: Poften, U:brrbausKoften, Kaffes 
Ueberweiſungen ꝛc. zu feiner unmittelbas 
een Kompetenz gehören, fo darf der Bands 
baus Inſpektor die vom ihm revidirten Bes 
denfen nicht eher an die Rentaͤmter ausfers 
tigen, als bis er dem Kreis⸗Finanz Direk⸗ 
tor jolche zur Einficht vorgelegt hat, wel: 
Her feine allenfallfigen Erinnerungen dar⸗ 
über, jedoch ohne die Erledigung der Ber 
denfen zu fufpendiren, der Steuer ; und 
Domänen: Sektion Unfers Finanz Mir 
nifterums berichtlich anzuzeigen hat; 

ec). nad den juflifijirten Bau: Rechnungen 
der Rentämter verfaßt der Landbau⸗VJIn⸗ 
fpeftor die Generals Tabelle aller Baus 
ten des Kreiſes; 

d) diefe General: Tabelle übergibt er ſodann 
duch ben Finanz Direktor zur Kreis: Kaffe, 
welche hienah, und nah den Abrech—⸗ 
nungen mit den Rentaͤmtern die Haupt 
Bau: Rechnung, als Beilage der Kreis⸗ 
Kaffe: Rechnung, zu ftellen hat; - 

e) ſowohl biefe Haupt: Bau: Rechnung, 
mit der Kreis: Kaffes Rechnung , als in der 
Bolge die verantworteten Bedenken der 
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Rentaͤmter über die Da : Rechunngen, 
find in den bereits beftimmten Terminen 
zur Steuer: und Domänen: Sektion eins 
zuſenden; 

8) jedem Landbau⸗Inſpektor wird ein ei⸗ 
gener Landbaumeiſter beigegeben, uͤber deſſen 
Beſtimmung die Ban: Verordnung vom 14 
Februar 1805 das Mähere bereits enthält; 
wobei hier nur noch ausdrücfich wiederhoft 
wird, daß fein Pandbaumeifter ohne erhalte 
nen Auftrag des Landbau-Inſpektors eine 
Geſchaͤfts- Reife machen darf, und der Lands 
bau⸗Inſpektor für alle Erzeffe unnöthiger 
Reifen der Pandbaumeifter verantwortlich 
bleibt; 

9) Über das zur Gefchäftsführung im 
Sandbaumwefen gehörige Perfonal und deſſen 
Beſoldungen treffen Wir folgende Beſtim⸗ 
mungen: 

a) der das gefamte Landbauweſen bei Un— 
feree Steuer» und Domänen Sektion 
zefpizivende Ober: Finanz Rarhvon Plant 
erhält einen Jahres: Gehalt von 2200 fl., 
wovon 2000 fl. Standes: Gehalt und 
200 fl, Dienftes: Gchalt find. Zugleich | 
erhäft er für dieobere Aufjicht und keitung 
der Bauten bei dem Salinen⸗ und dem 
Mautwefen 400 fl. aus der Salinen, und 
400 fl. aus der Zentral: Maut: Kaffe, 

Zur Aushilfe für feine unmittelbare : 

Gefchäftsführung werden ihm beigegeben ; 

1. ein befonderer Baumeifter mit 1500 fl, 
Befoldung; 


2. ein fürdas Sandbauwefen befonders be 
191 
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ftimmter Rechnungs » Kommiffär, mit 
1000 fl, Befoldung ; 

3. zwei Offizianten, jeder mit 700 fl. Ber 
foldung; 

4. zwei Diurniſten für die Kanzleidienfte, 
jeder mit einem Gulden täglich ; 


b) der Gehalt der bei jeder Kreis : Finanz 
Direktion angeftellten Landbau » Sufpehs 
toren ift bereits in dem organifchen Edilte 
vom 8. Auguft 1, J. beftimmt; 

©) ber jedem Landbau⸗ Inſpektor beigegebene 
Landbaumeiſter bezieht, wenn er die dop⸗ 
pelte Eigenfchaft als Mauerer⸗ und Zims 
mermeifter hat, einen Gehalt von 700 fl. 
Kann ein ſolcher Landbaumeifter in dem 
Kreife nicht gefunden werden, fo wird zus 
gleich ein Zimmermeifter und ein Mauerer: 
meifter für das Landbauweſen angeftellt, 
und unter diefe der vorbefagte Gehalt mit 
350 fl. für jeden getheilt. Die Landbau 
meifter werden auf Ruf und Wiederruf 
angeftellt; 

10) die Meifes Diäten des das Landbauwe⸗ 
fen refpiztrenden Ober: Finanz Raths find den 
Reife : Diäten der übrigen Ober + Finanz s Raͤ⸗ 
the gleich. Wir verweifen hiebei ausdruͤcklich 
auf den 20. $. des organifhen Edifts vom 
25. Auguft 1. J., nach welchem ohne Unfer 
allerhoͤchſtes Vorwiſſen feine Abordnung bies 
ſes Perſonals ſtatt finden kann. 

Die Neife: Diäten eines Landbau⸗ Inſpek⸗ 
tors beftehen im säglih 6 fl.; des hiefigen 
Baumeiftes ebenfalls in täglich HMfl.; der 
übrigen Landbaumeiſter in täglich, 4 fl.; 


11) was bie Beftreitung der Regie ⸗Aus⸗ 
gaben betrift, fo hat der den Landbau refpijis 
rende Ober : Finanz: Rath die Schreib:Mu 
terialien und andere Kanzlei: Bedürfnifie bei 
ber Gteuers und Domänen: Seftion, web 
he hierüber befondere Rechnung pflegt, ge 
gen Scheine abzuholen. Den Landbau: m 
fpeftoren in den Kreifen bewilligen Wir jedem 
ein jährlich nachzumeifendes Martmum von 
500 fl,, wovon diefelben alle Koften für ak 
lenfalls noͤthige Schreiber oder Zeichner, 
Schreibmaterialien und andere Kanzlei: Be 
bürfniffe, Hol; und Beleuchtung zu beſtrei⸗ 
ten haben; 

12) über die Nomination der noch wicht 
benannten Landbau⸗Inſpektoren, fodann des 
befonderen Baumeifters, welcher dem das Lands 
baumefen refpizieenden Ober Finanz: Rache beb 
gegeben wird, und der zu diefer Kommiflion 
gehörigen zwei Offizianten, fo mie über die 
Momination der noch nicht beftimmten Lands 
baumeift:r in den Kreifen, erwarten Wir un 
verzuͤglich die gutachtlichen Anträge Lnierer 
Steuer: und Domänen: Sektion, und zwat 
über lejtere nah Vernehmung der Landbaw 
Inſpektoren; 

13) der Geſchaͤftsgang bei allen bieher 
benannten Behörden ift durch die oft erwaͤhn⸗ 
ten organifehen Edifte vom g.und 25. Auguſt 
1.3. und die Baw Verordnung vom 14. Feb’ 
euar 1805 bereits fo erfchöpfend beſtimmt, daß 
es hinreichend ift, auf die im diefen Verord⸗ 
nungen enchaltenen Borfchriften zuruͤck zu wei 
fen. Nur in Betreff der hieoben im 5. und 6, 
Abfage angeordneten unmittelbare. Behand 





* 
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fung und Erfebigung des Meinern Geſchaͤfts⸗ ber Gefrion in ihren Sizungen jur Eins 
Details finden Wir nöchig, folgende nähere ſicht vorzulegen; 


i uͤgen: 
Beſtimmungen beizufügen ch) alle Erlaſſe und Ansfertigungen des 


a) Die der Steuer; und Domänen Sektion  Mefpizienten in der erwähnten Geſchaͤfts⸗ 


übertragene Gefchäftsleitung foll hiedurch 
Peinestvegs vereinzelt, ober eine getrennte 
Mittelftelle Dadurch gebifder werden. Wir 
erflären vielmehr, daß der das Landbauwe⸗ 
fen refpizirende jedesmalige Ober⸗Finanz⸗ 
Rath auch in Beziehung auf die ihm uns 
mittelbar übertragenen Gefchäfte im eng⸗ 
ften Verbande mir der Seftion bleiben, 
und eigentlich als Kommiffär derjelben 
handeln foll; 


b) fämtliche aͤuſſere Ynfpeftionen haben 
demnach alle ihre Berichte und Anträge 
in Baur Sachen, auch wenn fie bloß die 
oben $. 6 bezeichneten kleinern Geſchaͤfts⸗ 
Details betreffen, immer unmittelbar an 
die Steuer und Domänen » Sektion Uns 
fers Finanz: Minifteriums zu richten ; jes 
doch, zu ihrer feichteren Ausfcheidung dies 
felben von Auffen noch befonders mit der 
Aufſchrift Bau: Sachen zu rubriziren; 


©) damit die Steuer: und Domänen» Sehr 
tion in der zur Leitung des Landbauweſens 
erfoderlichen Leberficht des Ganzen, mits 
hin auch des durch den Refpizienten uns 
mittelbar behandelten Gefchäfts » Details 
bleibe, fo hat derfelbe die über alle ihm zur 
Behandlung zufommende Gegenftände ge: 
führten Einlaufs » und Gefchäftd: Protor 
kolle mit dem Schluffe eines jeden Monats 


Beziehung werden ohne eigene Firma bloß 
mit der Unterfchrift: Aus Auftra g 
ber Steuer⸗ und Domänen: Ges 
ti on ausgefertige, und von demfelben uns 
terzeichner ; 


©) Anträge, oder Berichte an Unſere alfers 
hoͤchſte Stelle koͤnnen nur durch die Steuers 
und Domänen» Sektion zu Uns gefangen. 
Auch mit den Kreis Finanz: Direktionen 
Bann der Bau: Referent nie unmittelbar, 
fondern immer nur die Sektion auf feinen 
bei derfelben von ihm geflellten Antrag 
fommuniziren ; - 


f) der Baus Meferene hat ferner feine ei⸗ 
gene Regiftratur, fondern die Regiſtratur 
ber Steuer» und Domänen » Sektion bes 
handelt auch die Baus Sachen ausfchlief: 
fend; und die durch feine unmittelbare 
Gefchäfts + Behandlung fi ergebenden 
Erhibita und Exlaffe find als ergänzende 
Theile der allgemeinen Baus Aften zu 
betrachten; jedoch immer abgefonderr zu 
halten, 


Diefe Verordnung wird Durch das alls 
gemeine Regierungsblart zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und Unfere Steuer: und 
Domänen: Sektion fowohl, als die Kreis: 
Finanz » Direftionen, fo wie der das Bauwe⸗ 
fen vefpizivende Ober » Finanz; Nach, nebft 
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fämtlichen Baus Inſpektoren, haben fich hies 


nach auf das genanefte zu achten. 
München den 29. November 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompefd. 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl 
der Generals Sekretaͤr 
®. Geiger. 





(Die den Kreis: Siegelämtern übertragene Erbes 
bung und Verrechnung ber Zolls und Gewerbs⸗ 
Patente betreffend. ) e 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

In Folge der durch Unfer organifches Edikt 
über die Anordnung der Kreis: Finanz» Dis 
reftionen , vom 8. Auguft l. J., den Kreiss 
Giegelämtern gegebenen konſtitutiven Beſtim⸗ 
mung, haben Wir denfelben in Unferm Res 
ffripte vom 30, September I, 3. die Erhes 
bung und Verrechnung der Zoll: und Gewerbs: 
Patente übertragen, und Wir gedenfen, bet 
der näheren Einrichtung, die fünftig das Gie 
gelwefen überhaupt erhalten wird, hierin Feis 
neswegs eine Abänderung zu treffen. 

Da aber mehrere der nen errichteten Siegel: 
Aemter mit den zur Giegelung erfoderlichen 
Requiſiten noch nicht verfehen find, und bie 
älteren Eiegelämter die Stempelung fämtlicher 
Unterthang: Briefereien für das lezte Quartal 
des jüngft verfloffenen Etats-Jahres 1807 ge: 
genwärtig zu beforgen haben, und alfo das 
Zoll : Patentwefen, wenn es der vorfchrift 
mäffigen Behandlung der Siegelaͤmter übers 
laſſen bliebe, nur einen fehe langfamen, weder 
den Bedürfniffen der Staatskaſſen, noch der 
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Ordnung des Rechnungsweſens, angemefjenen 

Fortgang haben koͤnnte, fo haben Wir, auf 

den Antrag Unferer Steuer: und Domänen 

Eeftion, vom aten, und Unferer General: Zoll⸗ 

und Maut: Direktion, vom gten I, M., zur 

Hebung diefer momentanen Hindernifie, fob 

gendes befchloffen : 

1) Diejenigen Siegelämter, welche ſchon 

einen Theil der Zollpatents Katafter, nebſt den 
Patenten erhalten haben, fenden diefelben mit 
dem von der General: Zoll: und Maut: Dir 
rektion beigelegten Verzeichniffe an das berrefs 
fende Rentamt, oder an die einfchlägige Stade 
Behörde, Da die Siegelung felbft Fein nord 
wendiges Erfoderniß der Patente ift, und 
ihnen die Entrichtung der Siegel: Beträge, 
wie fie von der General: Zoll: und Maus 
Direftion bereits vorgezeichnet find, auch ſchon 
von diefer Seite hinlängliche Legalität giebt, 
fo fönnen diefe Patente von denjenigen Siegel⸗ 
ämtern, welche mit ben erfoberlichen Giegek 
Stöden noch nicht verfehen find, ungefier 
gelt an bie genannten Behörden abgefendet; 
durch diefelben aber der Siegel: Betrag zugleich 
mit dem Patent: Betrage von ben Patentpflich⸗ 
tigen erholt, und erfterer an das einfchlägige 
Kreis » Siegelamt, lezterer an die Zentrak 
Mautkaſſe übermacht werden ; 

2) diejenigen Giegelämter hingegen, melde 
mit den Siegelungs: Requifiten verfehen find, 
fenden die empfangenen Patente gefiegelt 
an oberwähnte Behörden, von welchen fie den 
Siegel: Betrag, die Zentral: Mantfaffe aber 
den Patent: Betrag zu erhalten haben; 

3) diejenigen Karafter und: Patente, welche 
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noch bei der General⸗Zoll⸗ und Maut: Diref; 
tion unabgefertigt fiegen, werden bei dem 
biefigen Siegelamte für Rechnung desjenigen 
Kreis: Siegelamtis gefiegelt, wohin fie gehoͤ⸗ 
ten, wenn diefes aus Mangel der nöthigen 
Erfoderniffe die Giegelung nicht ſelbſt vorneh⸗ 
men kann. 


Das hiefige Siegelamt fendet fie demnächft 
gefiegelt an die einfchlägigen Rentaͤmter und 
ſtaͤdtiſchen Behörden zur Erhebung der trefr 
fenden Siegel» und Patent: Beträge. Damit 
biedurch die angehäuften fonftigen Arbeiten 


des hiefigen Giegelamtes in feine Stockung 


gerathen, wird für diefes Parents Gefchäft 
bet demfelden der ehemalige Rheinpfälzifche 
Hofgerichtsrath Martin, mit cinem provifor 
riſchen Jahresgehafte von achthundert Gulden, 
als Siegel: Beamter angeftellt, welchem erſo⸗ 
berlichen Falls, zur Befchleunigung des Ger 
ſchaͤftes, ein Quieszent, oder wenn deren feiner 
vorhanden ift, ein Diuenift , mit einer Tags: 
gebühr von einem Gulden, heigegeben werden; 


4) gehören die noch nicht abgefonderten 
Katafter uud Patente in einen Kreis, deffen 
Giegelamt die Patente flegeln kann, fo werden 
diefe, nebft den Kataftern und dem dazu gehd: 
rigen Berzeichniffe, demfelben von der General⸗ 
Zoll: und Maut: Direftion zur Siegelung zu: 
gefendet, und gehen von dort mit den Anlagen 
an die oben bemerften einfchlägigen Behörden 
ab; 

5) die Föniglichen Rentaͤmter ſenden hier: 
auf den betreffenden Landgerichten die dahin 
gehörigen Katafter zu; 


a — — 
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6) die Lamgerichte und ſtaͤdtiſchen Behör: 
den verfahren damit nach Worfchrift des 5. $. 
Unfers Refkripes vom 30. September L, J. 
(Regierungsblate LIX. Stuͤck, Seite 2310); 

7) die Rentämter machen zugleich den ein⸗ 
fhlägigen Ortsobrigkeiten und Borftehern 
die Ankunft der Zoll: Patente, mit Bemerkung 
des Betrages der Klaffenzoll: Patente, fchrifts 
lich befannt, und beauftragen fie, den Patent: 
pflichtigen zu bedeuten, daß fie binnen 14 
Tugen, von der gefgehenen Bekanntmachung 
an, ihre Patente bei dem Rentamte gegen 
baare Erfegung des Betrages, bei Vermei: 
dung ber fefgefesten Strafen, einzulöfen 
haben ; 

8) alle übrigen, im der angeführten Ver; 
ordnung vom 30. Sept. l. J., in Aufehung 
der Perzeption und Einfendung der Patent: 
Beträge, enthaltenen Normen gehen, wie fie 
darin den Siegelaͤmtern vorgezeichnet waren, 
auf die Rentaͤmter über, 

Unfere General: Zoll: und Maut: Direktion 
hat hienach die erfoderlichen Einrichtungen uns 
verzüglich zu treffen, und fich die möglichfte 
Beichleunigung des Zollpatent s Gefchäftes, 
fo wie jedes Rentamt und jede ftädtifche Ber 
börbe die ungefäumte Beitreibung der von 
ihnen zu erhebenden Patent: Beträge pflichts 
maͤſſig angelegen ſeyn zu laffen, 

Münden den 29. November 1808, 

Mar Joſeph. 

Freiherr von Hompeſch. 
Auf Poniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Eefretär 
®. Geiger. 
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( Den” Exzellengs Titel betreffend. ) 
Bir Marimilian Joſepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Um allen Anftänden zuvorzukommen, welche 
fh wegen des Titels: Erzellenz ergeben 
Eönnten, haben Bir befchloffer, wie folgt: 

1) Der Titel Exzellenz gebührt 

a) Unfern wirklichen Staats: und Kom 
ferenz⸗ Miniftern; 

b) den oberften Krons und Hofbeamten; 

©) dem Hauptmanne Unferer Leibgarde ; 

d) den General: Lieutenants, welche Dis 
viſions⸗ Kommandanten find; 

©) dem Präfidenten ber oberften Juſtiz⸗ 
Stelle des Königreiches ; 

£) den General: Rommiffären, welche wirk⸗ 
liche geheime Raͤthe find; 

g) allen denjenigen ,- welche vor Einführ 
rung der neuen Konftitution eine Stelle 
begleitet haben, mit der diefer Titel 
verbunden war, 


2) Allen übrigen Staatsdienern Linfers 


Reiches, von welchem Range fie feyn mögen, 
verbieten: Wir, ihn zu führen, oder anzu⸗ 
nehmen, 

3) Diefe Verordnung fol zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung durch das Re 
gierungsblatt befannt gemacht werden. 

München den 1, Dezember 1808, 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf Ebniglichen allechbchften Befehl 
ber General: Sekretaͤr 
Baumuͤller. 
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(Die Uniforme des Haupt: Muͤnzamts⸗ Perfonale 
betieffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 

Für Unfer Haupt» Münzamt haben Wir 
befchlofien , nachfolgende Uniforme feſtzu 
fen: 

1) Der General⸗Muͤnzwardein träge 
als Salla:Uniforme sin Kleid von dun⸗ 
kelblauem Tuche , mit Unterfutter, ftehendem 
Kragen und Wermel: Aufjchlägen von gleicher 
Farbe, Der Kragen, die Aermel- Aufichläge 
und die Tafchenklappen find nach dem unter 
Zifer 1 angeführten Mufter, mit. ı Zoll⸗ 
3 Linien Breite in Gold geſtickt. 

Die vergoldeten Knöpfe find mit dem gw 
frönten Löwen bezeichnet; — die Weſte und 
Beinfleider, von weiffem Tuche, mit gleich 
überzogenen Knöpfen, find ohne Stickerei. 

Auf dem goldenen Degen: Gehäuge, mit 
Bonillons, ift Unſer Namenszug in Silbe 
und blauer Seide geſtickt. 


Der Hut har eine goldene Schlinge und 
Quaften von Bouillons , ohne eingemiſchte 
färbige Eeide, — dann die Kokarde nad 
ber Borfchrift. 

Frack. Ein Kleid von dunkelblauem Tuche, 
mit gleichem Unterfutter, Kragen und Auf 
fhlägen, dann einer doppelten Reihe geprägter 
Knöpfe von gelbem Metalle, Der liegende 
Kragen hat diefelbe Stickerei, wie die Galla⸗ 
Uniforme, Die Yermel: Aufichläge und Tas 
ſchenklappen find ohne Sticferei, Die Unten 
kleider nach Willführ, 
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2) Der Muͤnz⸗Wardein, Kaflier,, 
Materialien Verwalter und der 
Medaillenr tragen dieſelbe Gala: Uniforme 
und Brad, mie die vorige Kfaffe; jedoch mit 
dem Unterjchiede , daß die Stickerei nach dem 
Mufter unter Zifer 2, im einer Breite von 
von 10 Pinien, hiebei angewendet wird, 


3) Der Kaltulator, Öravenr und 
der Aktuar tragen zur Uniforme ein Kleid 
von dunkelblauem Tuche, mit Unterfütter , 
chenden Kragen und Aermels Aufichlägen 
von gleicher Farbe. Der Kragen, die Mermels 
Auffchläge und die Tafchenklappen find nad 
dem unter Zifer 3 bezeichneten Mufter, in 
der dort bemerkten Breite von 6 Linien, in 
Gold geſtickt. Das Kleid ift mit einer Reihe 
vergoldeter Knöpfe, mit dem darauf geprägten 
Löwen verfehen ; — die Werte und Beinkleider, 
von weiffen Tuche, mit gleich überzogenen 
Knöpfen, find ohne Sticferei, 

Das goldene Degen: Gehaͤnge, ohne Bouil⸗ 
fons und ohne eingemifchte färbige Seide, ift 
mit Unferm Namenszuge in Silber und blauer 
Seide geſtickt. 

Der Hut hat eine goldene Schlinge und 
Quaſten ohne Bonillons und ohne eingemiſchte 
faͤrbige Seide, — dann die Kokarde nach der 
Vorſchrift. 

Der Frack von dunkelblauem Tuche, 
mit gleichem Unterfutter, Kragen und Auf— 
ſchlaͤgen, dann einer dopvelten Reihe geprägter 
Knoͤpfe von gelbem Metalle. Der liegende 
Kragen hat dieſelbe Stickerei, wie die Unts 
forme ;— die Yermel: Auffchläge und Taſchen⸗ 
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Mappen find ohne Stidferei ; — Die Unterkleider 
nach Willtühr, 

Der General: Münzwardein hat dardber 
zu wachen, daß diefe Vorſchriften durchgehends 
genau befolgt und in keinem Grade üben 
ſchritten werden, 

München den 29. November 1808. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 

Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 

G. Geiger. 
— ——— — — — — 

Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte des Koͤnigreiches. 





(Die Einferdung monatlicher Depofiten = Bucher 
Ertrafte an die vorgefezte Monigliche Finanz⸗ 
Direktion betreffend. ) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Damit Unfere motivierte Verordnung, ter 
gen des beftändigen Verkehrs der gerichtlichen 
Depofitens Gelder, vom g. Juli 1802 (Res 
gierungsblatt XXIX, Stuͤck deſſelben Jahr— 
ganges) auch zweckmaͤſſig kontrollirt werde, 
ſo befehlen Wir hiemit, daß, wie es bei den 
Hofgerichten bereits ſeit einiger Zeit in Uebung 
iſt, auch die ſaͤmtlichen Landgerichte monatlich 
einen Extrakt aus ihrem Depoſiten-Buche 
über den ganzen Stand ihres Depofitenwes 
fens an die einfchlägige Finanz » Direftion 
einfenden. 
Gegenwärtige Verfügung wird zur gezie— 
menden Nachachtung durch das allgemeine Res 
392 
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gierungsblatt bekannt gemacht. Muͤnchen den 
6. Dezember 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 
Auf kbniglichen allerhdchſten Befebl 
der General: Sefretär. 
G. Geiger. 


ul — — — 
— ——— —— — — —— 


Bekanntmachungen. 





( Die Uniforme des Perſonals ber Eöniglichen Privat: 
Difpofitiond> Kaffe betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben befhloffen, für das Perfonal 
Unferer Privat Difpofitions: Kaffe die nämliche 
Uniforme zu beftimmen, welche nach Unferer 
Verordnung vom 21. Dftober l. J. ( Regie⸗ 
rungsblatt LXV. Stuͤck) für das Perſonal der 
geſamten Staatskaſſen vorgeſchrieben wurde. 


Unſer Privar + Difpofitions = Kaffler und 
Zahlmeifter hat hienach die in der zweiten Klaffe 
ftchende Uniforme der Kreis- Kafliere, — der 
Kaffer Kontcolleur die in der dritten Klaſſe ſte⸗ 
hende Uniforme der Kreiskaſſe⸗Kontrolleurs 
und Buchhalter, — und der Kaffe : Offiziant 
die im der vierten Klaffe ftehende Uniforme 
ſaͤmtlicher Kaffe: Offizianten zu tragen. 

München den 29. November 1808. 


Mar Ipfepb. 


Freiherr von Hompeſch. 
Auf Eöniglichen allerhöchiten Befehl 
der General: Sekretär 
G. Geiger. 
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(Die Aufnahme der Chirurgen und chirurgiſchen 
Kantidaten in die Schule fiir Kanbärzte 


betreffend, ) 
Minifterium des Yunerm 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige. 
In Bezug auf die im 4, Art. des Gefejes 
über Errichtung der Schulen für Landaͤtzte 
enthaltenen Beftimmungen, haben fid mebs 
tere Individuen um die Aufnahme in biefe 
Schulen beworben. Die Bitten eines Theils 
derfelben waren den Worfchriften der aller: 
höchften Verordnung gemäß; die Bitten der 
übrigen aber, theils wegen gänzlichen Mangels 
an den erfoderlichen Zeugniſſen, oder Mangel: 
haftigkeit derfelben, theils aus anderen Gruͤn⸗ 
den unftatthaft. Die Namen-beider werden 
unter nachftehenden Rubricken hiemit befannt 
gemacht: 

a) Chirurgen die zu einem anderthalbjaͤh⸗ 

rigen Lehrkurſe angeriefen find, 

1) ohne Stipendium: 

Yohann Michael Kepler, von Traunſtein, 
im Salzach-Kreiſe, 

Anton Obermuͤller, von der Au, im 
Iſar-Kreiſe, 

Auguſtin Holt, von Augsburg, im kech⸗ 
Keeife, 

Anton Widmann, aus dem Landgerichtt 
Abensberg, im Megen: Kreife, 

Jehann Nepomuk Gloner, von Triftern, 
Landgerichts Pfartkirchen, im Unterdonau⸗ 
Kreiſe, 

Anton Faber, zu Rain, Landgerichts 
Kain, im Altmühls Kreife, 
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Kaver Haug, von Jchenhaufen, im Obers 
Donau s Kreife, 
a) mit einem Stipendium: 
Sebaſtian Heil, von Bamberg, im Mains 
Kreife, 


Sebaftian Fiſcher, Fandgerichts Illertiſ⸗ 


fen, int Oberdonau s Kreife, 

Anton Lehr, von Aichach vor dem Walde, 
Landgerichts Paſſau, im Unterdonan: Kreife, 

Joſeph Schneider, von Ebdling, Land⸗ 
gerichts Wafferburg, im Saljach = Kreife, 

Joſeph Strell, von Frenftadt, Landges 
richts Meumarke, im Altmühls Kreife, 

Michael Hudler, von Thierhaupten, 
Landgerichts Rain, im Alımühls Kreife; ift 
jedoch gehalten, das Zeugniß feiner Approbas 
tion als Wundarzt beizubringen ; 

Johann Georg Ritemüller, von Döres 
wangen ‚ Landgerichts Dinkelsbühl, im Rezat⸗ 
Kreife, 

Simon Heinrih Bürger, von Freudens 
bach ‚ Landgerichts Uffenheim, im Rezat Kreiſe, 

Heinrich Bandel, von Leutershaufen, 
im Rezat-Kreiſe, 

Alois Majer, aus der Au ‚im far: Kreife, 

b) Chirurgen und chirurgifche Kandidaten, 
die zu einem zweijährigen Studium anges 
wiefen find; » 

1) ohne Stipendium: 

Johann Georg Näher, von Lindau, im 
Iller⸗Kreiſe, 

Samuel Mozilefsky, von Feuchtwan⸗ 
gen, im Rezat-Kreiſe, 

Franz Paul Weidinger, von Freifing, 
im fars Kreife, 
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Johann Jakob Pfluͤger, von Kreilingen, 
Landgerichts Uffenheim, im Nezats Kreife, 
2) mit einem Stipendium: 

Mar Joſeph Merfle, Landgerichts Pafs 
fau, im Unterdonau » Kreife,, 
Mathias Huber, von Biburg, Landge⸗ 
tichts Abensberg, im Regen = Kreife, 
Michael Delmajer, von Neumarkt, ' 
Landgerichts Neumarkt, im Alımühl: Kreife, 
Paul Graf, von Mabburg, im Nab⸗ 
Kreife, 
Joſeph Goͤrz, von Stein, im Salzach⸗ 
Kıeife, 
Sofeph Niflas, von Eifoldsried, im 
far: Kreife, j 
ce) Ehirurgifche Kandidaten, bie zu einem 
dreijährigen oder längeren Studium ans 
gemwiefen find; 
mit einem Stipendium: 
Georg Mehlhard, von Pernbach, 
Alois Höhmein, Landgerichts Hall, 
im Inn = Kreife, 
Joſeph Seiz, ans dem Landgerichte Mühls 
dorf, im Salzach» Kreife, 
Joſeph Fuchs, von Tirſchenreuth, im 
Mab: Kreife, 
Franz Anton Schaffner, von Freifing, 
im far Kreife, 
Sohann Michael Braun, von Hamwans 
gen, Sandgerichts Ortobeuern, im Lech» Kreife, 
Franz Anton Siering, von Schwarzens 
berg, Landgerichts Bezau , im Sllers Kreife, 
Franz; Paul Huber, von Münden, im 
ar: Kreife; muß 4 Jahre ſtudiren; 
294 
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Euftah Zolfifofer, von Kollmuͤnz, im 
Dberdonaus Kreife, muß 34 Jahr fludiren; 
- Gottfried Jarf, von Augsburg, im Lech 
Kreife, kann zum dreijährigen Studium aufs 
genommen werben, Falls er die fehlenden Zeugs 
niffe über feine früherey Studien beibringt, 

d) Chirurgen und chirurgifhe Kandidaten, 
deren Gefuche, wegen ihrer Dangelhafs 
tigkeit, nicht ſtatt finden ; 

Auguft Arnofd, von Münden, in 
Sfar» Kreife, - 

Anton Lat, Landgerichts Werdenfels, 
im ar: Kreife, 

Andreas Schweiger, 

Anton Hafner, von Duggendorf, Lands 
gerichts Burglengenfeld, im Regen-Kreiſe, 

Baptift Endres, 

Johann Nepomuf Gottlieb, von Pfaf: 
fenhofen, im Oberdonau⸗ Kreiſe, 

Benno Dendl, von Glon, im Oberdor 
nau » Kreife , 

Joſeph Büchler, von Schwabmünden, 
im Lech = Kreife, 

Joſeph Karl Lindenmajer, von Reis 
tershofen, 

Georg Geiger, von Neunkirchen, Land: 
gerichts Rain, im Altmühls Kreife, 

Johann Nepomuf Mefferfhmied, 
von Goͤroldsbach, Landgerihts Schroben⸗ 
haufen, im Lechs Kreife, 

Johann Mathaͤus Wagner, von Wie: 
fenfteig, im Würtembergifchen,, und 

Heinih Hann, von Meunburg, im 
Mabs Kreife, 

Denjenigen Individuen, welchen , nad Obi⸗ 
gem, Stipendien zuerkannt worden find, wer; 
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den bie Diftrifte , bie zu ihren Studien bei: 
tragen, und in welchen fie fünftig angeftellt 
werden follen, befannt gemacht werden, fo: 
bald die Eincheilung der Kreife in die für die 
Landaͤrzte zu bejtimmenden Bezirke erfolgt 
feyn wird, j 
Da noch täglich Bittſchriften von Wunds 
Ärzten und chirurgifchen Kandidaten um bie 
Yufnahme in die Schule für Landärzte jur 
hoͤchſten Stelle eingereicht werden, fo haben 
Seine koͤnigliche Majeftät geruht, ben für 
die Aufnahme angefegten Termin bis zum 
1. März des Jahres 1809 zu verlängern, 
Da aber nach diefem Tage. durchaus kei— 
nem Gefuche diefer Arc mehr willfahrt wer; 
den wird, fo werden die Wundaͤrzte aller 
Provinzen des Königreiches noch einmal erins 
nert, ſich vor Schaden zu huͤten und von 
der Föniglichen Gnade Gebrauch zu machen. 
München den 1. Dezember 1808. 
Freiherr von Montgelas. 
Durch den Minifter 
der General : Schretär 
5. Kobell. 
—— — — 
(Die Konkurs-Pruͤfungen bei den Medizinal-Ko— 
miteen zu München, Bamberg und Xrient 
für angehende Aerzte betreffend. ) 
Diejenigen Werte, welche in den Staats 
dienft zu tretem mwünfchen, und die hiezu ge 
ſezlich erfoderlichen Bedingungen vollftredet, 
aber noch feine Konfurs : Prüfung bei einer der 
ehemaligen Sanitäts ; Sektionen der Landes⸗ 
ftellen beftanden haben, werden durch gegen 
wärtige Öffentliche Bekanntmachung, in Ge 
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mannsbrand, Saljgattern, Gutenhofen, Hoch⸗ tation des vorigen Pfarrers verbunden fern 


ſtaudert, Köppelhof, Köppelmähl, Neuhaus 
muͤhl, Eichberg und Miederpre; an das Fand: 
gericht Paffau, — und dagegen von eben 
Diefem Landgerichte die Orte: Leopiermühl, 
Wilhelmsreith, Ulrichsreith und die Schrots 
tenbaum: Mühl an das Landgericht Wolf 
ftein überwiefen worden find, fo wird diefer 
Austauſch hiemit zue öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 
Münden den 10, Dezember 1808. 
Freiherr von Montgelas. 


Durch den Minifter 
der Generals Sekretär 
5 Kobell. 


—— —— — — — — — 


(Die Erledigung der Pfarreien Untergriess 
bach, Beutels bach, Innſtadt, naͤchſt 
Paſſau, und Gottersporf, im Unter⸗ 
Donaufreife, betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


NMachdem bie Pfarreien zu Untergriess 
bach, Landgerichts Wegfcheid,, und zu Bew 
telsbach, Landgerichts Vilshofen, durch 
Todfälle, — die Pfarreien in der Junftadt, 
naͤchſt Paffau, und zu Gottersdorf, Land⸗ 
gerichts Wegfcheid, aber durch Refignationen 
erledigt worden find; fo wird diefes durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Wiffenfchaft, 
mit dem Anhange befannt gemacht, daß mit 


der Verleihung der Pfarrei Gotterspdorf: 


zugleich die Uebernahme einer billigen Aliens 


werde, 
Paffau den 30, Movember 1808. 


Königlihes General:Kommiffariat 
des Unterdonan: Kreifes. 
von Stihaner, 
Perzl. 


(Das Buͤrger-Mititaͤr der Stadt Grbding ie 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Bürger: Militär der Stadt Groͤding 
befteht aus einer Fufiliers Kompagnie, wobei 
folgende Ober: Offiziere angeftellt find: 
Hauptmann: Jakob Diener; 
Dberlieutenant: Michael Bauer; 
Unterlieutenant: Georg Hofmann, 
Chirurg: Martin Meyer, 
Eichftädt den 29. November 1808. 
Königliches General:Kommiffariat 
des Altmühl: Kreifes. 
Graf von Taffie, 
von Heckel 








(Beiträge für die in der vormaligen Provin 
Tirol im vorigen Jahre verunglädten Ge⸗ 
meinden betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An weiteren milden Beiträgen für die durch 

Warferfälle und Murrbruͤche verunglüdten Ge⸗ 

meinden des nn + Kreifes find inpwifchen anhet 

eingefendet worden: 

1) durch das koͤnigliche General: Kommiffariat 

des Regen: Kreifes, als Nachtrag des Land 
gerichts Burglengenfeld, 351.35 & 
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Namen 
der 


Städte, 
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Königlih s Baierifhes 
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Negierungsblatt 
— Stik. PR ‚Mittwoch den 21. — J 


Allgemeine Verordnungen 
¶ Den privilegirten Gerichtsſtand ver den koͤnig⸗ 
lichen Appellatlond Gerichten betreffend.) 


Wir Maximilian Joſephb, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
DL haben in dem organiſchen Ediei⸗ vom 


24. Zulid, J., die Gerichts-Verfaſſung be: 
treffend, im» 11. F. des II. Titels, Uns vorbe⸗ 
halten, diejenigen Unſerer Unterthanen zu 
beſtinmmen, welche Wir für das privilegirte 
Forum erſter Inſtanz bei Unſeren kuͤnfti— 
gen Appellations⸗Gerichten den Unſerer Sou⸗ 
veraͤnitaͤt unterworfenen Fuͤrſten und Gra⸗ 


fen hierin gleich zu ſtellen fuͤr gut finden 


werden. 
Nachdem Wir nun Uns bewogen fanden, 


dieſes Privilegium des Gerichtsſtandes Unfer- 


ven erſten Staats⸗ Hof⸗ und Militaͤr⸗Beam⸗ 
tem, naͤmlich Unſeren Stauts⸗ „und, Konfer 
ren}: Miniſtern, Unferen Kron: Beamten, ben 


oberften Hofchargen, dem Hauptmanne Un⸗ 
ſerer Lelbgarde und den General⸗Lieutenants, 
"welche zugleich Diviſions / Kommandanten 


ſind, als ein perſoͤnliches Vorrecht, dann erb⸗ 
lich allen Majorats-Beſtzern, als Unſeren 
erſten Unterthanen, (ſobald dieſe die vorſchrift⸗ 
maͤſſige Urkunde über ihre Majsrate aufweiſen 
koͤnnen) allergnaͤdigſt zu verleihen, und zu⸗ 
gleich zu beſchlieſſen, daß bei allen dieſen 


ihre Gemahlinen, ihre unter der vaͤterlichen 
Gewalt ſtehende Kinder und ihre Wittwen 


(ſo ferne ſie den Wittwenſtand nicht veran⸗ 


dern) einen gleich privilegirten Gerichtsſtand 


genieſſen ſollen, — ſo laſſen Wir dieſe Unſere 
Beſchluͤſſe durch das Regierungsblatt Be: 


kannt machen, damit Unſere ſaͤmtliche Yu: 


ſtizſtellen ihr Verfahren darnach zu bemeffen, 
und alle diejenigen, welche kuͤnftig für ihre 


Rechtsſtreitigkeiten und für ſonſtig zu den Ju⸗ 


ſtijſtellen gehörige Angelegenheiten: hiebei 
betheiliget ſeyn werden, fie — zu’ ach⸗ 
ten wiſſen. 

München den 14. Dejtmber 1508 


Mar Joſeph. 

' Graf Morawikfn.-- 

Auf Hnigikhen- allerhoͤchſten Befehl 
* der Generäl-Sefrerär 


* 2* 
ri ik bc 


193. 


Nemmer, 


mn 
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(Den $ 69. im IT. Zitel, 3 Rapitel ded Editts (Die Behandlung der Verlaffenfhaften der aus 
.- über‘ den Adel im Köbuigreiche Baiern, im‘ Armen + Juſtituten ernaͤhtten Pehfomen: be: 

Beziehung anf die Fideikommiſſe der nicht treffend.) 

adelichen Familien betreffend.) j. Wir Marimilian Zofepd, 
Wir Marimiltan Iofepbr... won. Gottes Onaben König von Baiern 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. Da fih Anftände darüber erhoben fa: 
Wir haben in dem $. 69. Unfers Edifts Ken: wen bie Verlaffen ſchafts⸗Verhandlun⸗ 
uͤber den Adel alle dermaligen Fideik ommiſſe gen ſolcher Perſonen, die aus Öffentlichen 
‚ber adelichen Familien in allen ihren rechtli- Armen-Anftaften verpflegt worden find, jw 


chen Wirkungen aufgehoben. Obgleich in bie ſtehen, fo verordnen Wir, wie folgt: 


fem Gefeze von den Fideifommiffen ber Nicht: 
adelichen feine ausdruͤckliche Erwähnung ges 
ſchieht, fo Liegt doch in dem Geifte beffel: 
‚ben die allgemeine Aufhebung aller dermalis 
gen Familien: Fibeifommiffe, fie mögen von 


Adelichen oder Nichtadelichen errichtet wor⸗ 


den fenn,. welcher Sinn aus dem $. 70. 
des nämlichen Edikts deutlich zu entneh⸗ 
men in. 

Damit darüber kuͤnftig fein Zweifel ent: 
ſtehen möge, fo ſoll dieſe Erklaͤrung als eine 
nähere Erläuterung bes obigen $. 69. durch 


‚das Regierungsbfatt befannt gemacht werben, 


und hienach diefer $. mit dem 72. $. auch bei 

den nicht adelichen Familien feine vollftäns, 

dige Anwendung erhalten. 
München den 5. Dejember 1808. 


Max Joſeph. — 


Irhr. v. Montgelas. Gr, Morawitztp. Frhr. v. Hompeſch. 


Yuf Foniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Sefrerär 


1) Die Obſignation, Inventur und fon: 


fige Behandlung des Nachlaſſes derjeni; 
gen, die aus Armen » Jnftituten Un 
terhaft bejogen Gaben, gebüßrt, mit 
bei anderen Privatperfonen, mad der 
Vorſchrift des Baileriſchen Zivtlfoder 
pP. IH. C. 1. $. 17. und 18, dem or 
dentfichen perfönfichen Richter des Wet: 
ftorbenen ; 


2) die Polizei Behörden oder die fonftigen 
 abminiftrativen Stellen der Yemen: Jw 


ſtitute, haben fi in dergleichen Ber 
laſſenſchafts s Verhandlungen nieht zu 
miſchen; dagegen liegt ihnen ob, beit 
Tode eines folhen Scheinarmen. det 
Erſaß des von demfelben aus der Armen‘ 
Anfaft bezogenen Genuffes bei ber ge 
richtlichen Behörde aus der Erbfhaitt 
Maffe auf gebörigem Wege qurüd zu 
fodern, EN | 


Gegenwärtige Verordnung laſſen Mit 


Baumälter. durch das Regierungsblatt zur algemein" 
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Nachachtung bekannt machen. 
den 9. Dejember 1808. 
Mar Joferb. 
Sreihetr von Montgelas. 
Ruf föniglicyen allerhoͤchſten Befehl 
der: General: Sefretäx 
F. Kobell. 


Muͤnchen 





( Die Organifation der Medizinal-⸗Komiteen zu 
Mimher, Bamberg und Trient betreffend.) 
Wir Martmiltan Joſeph, 

von Gottes Onaden König von Baiern. 
In dem organifchen Edifte über das Me: 
dizinal⸗ Wefen und dem darauf Bezug bar 
benden Reſkripte über die Eruennungen ber 
Medizinal; Räthe, haben Wir ben Wirfungss 
Kreis. der von Urs zu Bamberg, München 
und Trieut errichteten Medisinal  Komiteen 
vorgezeichner , Uns aber die näheren Beſtinu⸗ 
nungen über die Form und deu Geſchaͤfts⸗ 
gang, Überhaupt bie definitise Organifation 
berfelben vorbehalten, und. fezen in biefer 


Hinficht nachfolgende -Mornen feſt: 


$. 1. Bon der Einrichtung und dem Ges 
fhäftsgange der Medizinal » Komiteen 
im Allgemeinen. 


a) Jedes der von Uns angeordneten drei Me 
dizinal: Komiteen folk aus eihem Vorſtande 
und der von Uns beftimmten Zahl von. Mit 
gliedern befteben, deren Ernennung jedess 
mal von Uns abhängt, Das an dem naͤm⸗ 
lichen Orte befindliche Kreis: Kommiffariar 
wird dazu einen Sekretaͤr, welch er zugleich 
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die Regiſtratur beſorgt, und einen Kanzellis 
fen, welcher für bie zus fertigenden Schrei: 
bereien verwendet wird, abgeben, Auch eis 
nen Boten haben Wir einem jeden Komite 
jugerpeile. Das. benörhigte Schreibmates 
riale wird ebenfalls das Rreis:Kommiffariar 
verrechnen. Auch wegen der Ausmittlung 
des einem jeben Medizinal⸗ Romite erfoders 
lichen bokales, welches in 3 Zimmern, mim: 
lich einem Warts, Seflions; und Negiftras 
tur⸗Zimmer jur beſtehen bat, baden Wir die 
Befehle erlaffen. 

b) Die Medizinaf Komiteen And in Un⸗ 
ferm Namen niedergefezte, Unſerm Mini/te: 
rium des Innern zunächt untergeordnete wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Stellen, welche in allen ihren 
Geſchaͤften durchaus die Kollegial:Form har 
ben müffen. Sie führen den Titel: King 
lies Medijinal:Komite au it. 

Alle Expeditionen, welche zu gleich ber Se 
xreraͤt beforge, fie indgen Signaturen, Re— 
folutionen, Atteſtate, Kommunifate mit ans 
deren Stellen, oder Berichte an Unfer gehei⸗ 
mes Miniſterium des Innern ſeyn, unters 
jeichnen der Borftand und alle Glieder, nach 
der Nominations⸗Reihe, und endlich der Ser 
kretaͤr. 

Das einem jeden. dieſet Komiteen eigene 
Siegel, enthaͤlt Uufer Lönigliches. Wappen 
mit der Umfehrift: Königliche Medizis 
nal: Komite, und.im unteren Abjchnitte 
den. Det, z. B. zu Bamberg. . , 

c) Der Vorſtand, deſſen Verrichtungen 
übrigens ins Abweſenheits oder Verhinde⸗ 

193° 
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rungs⸗Falle auf das in dee Nemination fol: 
gende Mitglied übergehen „. eräffuer „alle 
Einfäufe, vertheilt fie. an. die Mitglieder zur 
Bearbeitung, hält über den Einlauf und Die 
Expeditionen ein genaues, jedem Mitgliede 
zut Einſicht offenes Tagebuch, beſtimmt die 
Zuſammenkuͤnfte, führt dabei den Borjiz, 
ſammelt die Stimmen, und gibt im Halle 
der Gleichheit derſelben den Ausſchlag. 

; 8), Die-Mitglieder, ſie mögen Unfere Mes 
dizinal⸗ Näche oder Affefforen ſeyn, muͤſſen 
gehörig verpflichter, und in den Funktionen 
der lezteren, als Mitglieder bes Medizinal⸗ 
Komites, gegen. die erfleren fein Unterfchieb 
gemacht werben. Die Affefforen erbalteu Feine 
Befoldung aus den Staats:Kaffen, fondern 
theilen fich vorſchriftmaͤſſi g in den Ertrag der 
Eraminations⸗ Gebuͤhren. 

| > Ueber alle Borfommniffe in ben Sizun⸗ 

38 ft der Sefretär das Protofoll, bewährt 
5 iegel, und hält in der Regiftratur eine 
ſolche Orbnung, daß nötigen Falls das Ber 
fangte ſchuell aufgefunden und vorgelegt wer⸗ 
den kann. 

) Damit aber Be Regiftraruren Unferer 
Medizimals Komiteen gleich Anfangs bie er: 
foderliche Wolftändigkeie erhalten, und eine 
oftutalige Korrefpenden; mit anderen Stellen, 
Bei welchen noch Aftenftücke von den ehema⸗ 
tigen Medtzinal⸗Sekuonen Unferer aufgeho⸗ 
benen Provinzial-Stellen hinterlegt find, ver: 
mieden wird, verordnen Wir, daß, ſoviel 
es gegenwärtig noch möglich ift, die Aften, 
welche Die Prüfungen der MebizinatsPerfos 
wen, oder mediziniſch gerichtliche Halle bes 
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treffen, von den Regiſtraturen Unferer Kreis: 
Kommifjariare unverzüglih ausgefchieden , 
und fomit dieſe aus den Megiftraturen zu 
Ausbach, Bamberg und Amberg in bie Re 
giſtratur des Medizinal + Komites zu Bam: 
berg, aus den Regiftraruren zu München, 
Meuburg und Ulm in die Regiftratur des 
Medizinal : Komites zu München,’ endlich 
von Innsbruck nach Trient an das Medizinal: 
Komite, genau inventariſitt und gegen Eu: 
pfang⸗ Sein, abgegeben werden. 


$. 2. Bon den Prüfungen der Aerzte. 


a) Die Prüfungen der Aerzte an ben Mes 
bijinal: Komiteen find von zweifacher Art, 
nämlich die  fogenannte Probrelation, 
wodurch der Arzt; nach zurücgelegten. alade⸗ 
mifchen Stubien, erhaltenen Würben und 
darauf gefolgter zweijäßeiger / praktiſcher Wer 
faͤhigung, unter derLeitung eines aͤlteren Arztes 
ſeine Tuͤchtigkeit zur freien praktiſchen Aus⸗ 
übung; bie Konkurs⸗Pruͤfung, we 
durch derſelbe feine Vorzuͤglichkeit vor ande⸗ 
ven zum Eintritte in den, Staats dienſt beur⸗ 
kundet. 

Die Vollendung der erſten ift ein unabän: 
derliches Bedingniß zum Zutritte jur zweiten. 
) Feder Arzt bat dieſem gemäß, 'bencr 
ihm die freie Ausübung feiner Wifienfchafz 
ten von Uns geftattet werben Pann,: die Zeuge 
niſſe der näch Worſchrift gemachten niederen 
und höheren Vorbereitungs «Studien, das 
mebizinifche Abſolutorium und Doktors » Di: 
plom, und nebft dem glaubwuͤrdigen Zeug⸗ 


- 
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niffe von im Rufe der Geſchicklichkeit ftehenz 


den praftifchen Aerzten, befonders an groͤſſeren 
Öffentlichen Kranken-Auſtalten, über zwei ⸗ 
Jährige Befähigung in der Ausuͤbung feiner 
Wiſſenſchaft, uͤber etwa gemachte litterari⸗ 
ſche Reifen ꝛtc. im Orginale mit einer ſorm⸗ 
lichen ſchriftlichen Bitte demjenigen Medizi⸗ 
nal:Komite, au welchem; er dieſe Prüfung 
zu beſtehen gefonnen iſt, vorzufegen. - 

ı<) In der naͤchſten Sijung trägt Der. Vor⸗ 
ftand oder vorfizende Kath über die ſes Geſtch 
vor, bringt die ſaͤmtlichen Jeugniſſe zur Einſicht 
eines jeden Mitgliedes, und wenn dieſelben 
ben Vorſchriften gemäß in ‚Drbnung find, 
wird wie Vorladung am die Suppfifanten 
ſchriftlich erlaffen, über die Verhandlung 
ein, eigenes Protokoll mit dem ausdrüclichen 
Bemerken, daf gegen die Legalitaͤt und Rich: 
tigfeit der Zeugniffe von keinem Mitgliede 
eine Einwendung gemacht, wurde, abgehalten, 
von allen Mitgliedern unterzeichnet, und ju 
den Eraminations; Akten aufbewaßen- ,, 
) Sollten fi aber. gegen ‚die Zeugniſſe 
des zu Prüfenden einige, auch nur geringe Ans, 
fönpe esgeben, fo find. diefe mittelſt Verichts 
Unſerm Miniſterium des Innern vorzule⸗ 
gen, und Unſere allerhoͤchſte — 
In gewaͤttigen. 

) Die Probe⸗Relation jerfälte = * 
(ori ftficgen; praktifche n und sind 
lichen Theil. _ 

Fuͤr den erſten werden ſich die Mitgiieder 


des Komites gemeiuſchaftlich über ‚Fragen 


ans der prafsifhem Medizin, der Chirurgie, 
der Geturts⸗ Hilfe, der Thier-Geiltynde und 
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ber- gerichtlichen Arzuei⸗Wiſſenſchaft, wel 
che zuſammengenommen bie Zahl von sehn 
ausmachen follen, verfiehen. Dieſe werben 
einzeln dem zu pruͤfenden Arzte iu dem tofafe 
des Komites, vor einem Kommiffde und auf 
eine Urt, bei welcher alfer fremde Einfluß 
befeitiget wird, in lateiniſchet Sprache jur 
ſchriftlichen Beantwortung übergeben. Zu 
gleich muß der zu prüüfende Arzt unter der 
Aufſicht eines Mitglieds des Komites, am 
beften desjenigen, welcher ein Krankenhaus 
zw beforgen har, einen wichtigen Krankpeits: 
Fall behandeln, und dem Komite die Kran: 
Ben : Geſchichte darüber in Iateinifcher Spras 
he überliefern, 

‚Diefe und Die ſchriftůche Beanwormum⸗ 
gen zirkuliren darauf bei den Mitgliedern der 
Reihe nad) , von welchen ein jeder fein ber: 
ſchloſſenes ſchriftliches Votum darüber ab; 
gibt. 

Der Vorſtand eröffnet diefelben, und be 
fiimmt (im Falie nicht, was Wir bei den von 
Uns ſchon vorläufig an den Univerfü tät, Stu⸗ 
dien getrofffnen Einrichtungen feinesivegs 
erwarten „ die Stimmen Meprpeit £ degen bie 
weitere Admiſſi ion, ſpricht worůher dann 
nach der weiter unten Lit. F. gegebenen Vor⸗ 
ſchrift zu verfahren wäre ) den Ta und die 
Stunde zur, mündlichen Prüfung, ju wel: 
cher die Mitglieder des Komites ſowohl, als 
der zu Prüfende prattiſche Aerzte u. bgl, einlas 
den fönnen, 

‚Die mündliche Prüfung muß deshalb bel 
offenen Thüren, dureh 3 Stunden jufauhmen: 
bängend vorgenommen erden, mobei die 
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ſaͤmtlichen Mitglieder des Komites vom An: 
fange bis jum Ende gegenwärtig ju fenn, in 
‚geböriger Ordnung zu fragen, und die Ber 

antwortungen insgeſamt anzubören haben, 

damit fie am Ende auch über das Ganze ifre 
giltige Stimme geben können. "Wir erwar⸗ 
ten, daß diefe Prüfung überhaupt mit der 
gehörigen Feierlichkeit, Strenge und Ge 
wiffenbaftigfeit vor ſich gehen, jeder Gegen: 
ftand, welcher dem praftifchen Arzte geziemt, 
oder ihn worzüglich zierer, zwar erörtert, vor 
allem aber die praftifchen Faͤcher vorgenom⸗ 
men, und dabei die feſtgeſezte Zeir nicht 
überffrittem werde, worüber vorzüglich ber 
Voritand zu wachen hat. 

Die Wahl der Sprache bleibt hietinfalts 
eĩuſtweilen jedem Mitgliede uͤberlaſſen; doch 
wollen Wir nach dem Verxlaufe von drei 
Dahren hiezu durchaus nur die lateintſche 
Sprache angewendet wiffen. 

Den biefe Prüfung als Gaͤſte befüchiiten 
Profeſſoren, Aerzten u. dar. ertheilen Wir 
die Erlaubniß, ebenfalls einzelne Fragen aus 

den erwähnten Gegenfländen, jedoch ohne 
daß der für das Ganze beſtiinmten Zeit ber 
trächtlicher Abbruch gefchieht, air dem zu 
Prüfenden zu ftellen, und die ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten deſſelben einzuſehen. 

Nach geendeter Pruͤfung entfernen ſich 
der Geprüfte und die Gaͤſte, worauf die 
Mitglieder des Konites zur Berathung über 
die Approbation oder Sufpenfion fehreiten, 
und ihre Neufferungen über die praftifchen 
Faͤbigkeiten des geprüften Arztes in allen‘ 
oben genannten Fächern einzeln, der Reihe 
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mäch, mit dem Beiſttje db die Note insig- 


nis, prorsus insignis, oder eminens ver: 
dient wurde, zu Protokoll geben. 

Aus diefem wird das Approbations⸗Zeug⸗ 
niß in fareimifcher Sprache abgefaßt. 

) Solfte der Geprüfte in dem fehriftfi, 
chen oder mündfichen Eramen, ber Mehrheit 
der Stimmen gemäß, nicht BinlängficheKennt: 
niffe befizem,; um afs ptaktiſcher Arzt auftre⸗ 
ten zır koͤnnen, fo erbaͤlt derſelbe ein Zeug⸗ 
nif, ſondern wird auf kuͤrgere dber fängere 
Zeit, wie es deſſen Befähigung erfodert, 
fuspendirt. Der Fürzefte Termin zur Bier 
derrotnahme der Pruͤfung fen deffalls nad 
3 Monäten, der laͤngſte nach einen Fahre, 
Mer nach einer dritten ſolchen Prüfung abr 
gewieſen wird, dem bleibt die Ausuͤbung der 
nrebizinifchen Wiſſenſchaften in UnferrhGtan 
ten auf immer unterſagt. 

Damit aber bei dem drei vaſchiedenen mie 
diginal⸗Komiteen in dieſem Falle nichts 
gegen Unſere Verotdnungen unternommen 
werde, iſt die bei dem einen derſelben etwa 
vorgefallene Suſpenſidn jederzeit unverzůg⸗ 
lich zur ciackis se beiden“ Übrigen zu 
briugen. 

£) Das von einem Medizindl » Komite 
über die abgelegte Probe-Relariötr auszuſtel⸗ 
fende Zeugniß, durch weſches der Arzt zur 
freien Ausübung felirer Wiſſenſchaften fähig 
erachter wird, muß, nebft der Erwähnung der 
ju feiner praftifchen Ausbildung vollftreckten 
gefegmäffigen’ Zeit, der waͤhrend - derfelben 
befuchten Anſlalten, gehabien Führer, ju die 
ſem Zwecke gemachten Reifen ic die Not, 
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über die ſchuiſtliche ayd, mündfiche Präfrng 
nach. der oben augegebenen Klafiififarion ent: 
‚halten, mit den Unterihriften aller Mitglies 
der und des Gefrerärs bes Komites verſe⸗ 


ſeyn. 

h) win der prüfende Arıt fegfeich feine 
Faͤhigkeit in Ausübung der operativen Chir: 
urgie und Geburtshilfe dofumentirt wiffen, 
fo muß derſelbe Atteftate der in dieſen Fa⸗ 
chern bereits mit Fortgang gepflogenen pro: 

tiſchen Uebung aufweiſen, worauf einzelne 
Mitglieder des Komites ſich von feinen des: 
fallfigen Fertigkeiten entweder am Leichname 
oder am tebenden zu überzeugen, und ifte 
Zeugniffe Darüber vor das Midizinaf; Komis 
te zu bringen haben. 

i) Jedem Arte, welder feine Probe-Re⸗ 
fation abgelegt har, ift von dem Medizinals 
Komite die Erinnerung zu machen, daß 

das von diefer Stelle ertheilte Zeugniß nur 

die Fähigkeit zur praftifchen Ausübung feis 
ner Wiffenfhaften beurfunde, die Erfaub: 
niß hiezu für beftinunte Diſtrikte und Opge 
aber in Zukunft bei Uns ſelbſt nachge ſucht 
„werden muͤſfe. 

k) Nach geendeter mänblichre Prüfung 

and darüber gepflogener Berarhung wird der 
jur freien Ausübung faͤhig befundene Arzt 
‚vor das noch verfammelte Komite geruffen, 
demſelben vorläufig mündlich der Beſchluß 
„non dem Borftande eröffnet, und zugleich 
„ein Exemplar der; allgemeinen Inſtruktion 
„für praksäfche Aerzte, welche Wir nachfglgen 
laſſen werden ,, übergeben, ‚pn, dezen Befol⸗ 
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‚gung ſowohl. als.aller,üßsigen mebiginifeh: no: 
‚Sijeitichen Berordaungen er ſich mittelſt eines 
an, den Vorſtand abzulegenden Handgeluͤbds 


verbindlich macht. 
hen, und dem Siegel deſſelben gefertiget 
‚jebesmal einige Wochen früher durch Das Re: 


1) Zu den Konkurs Prüfungen, die Wie 


gierungsblatt ausfehreiben werden, kann jer 
der Arzt, welcher feine Probe-Relation abger 
legt, und von einem Medizinal » Komite das 
Zeugniß der Fabigkett zur Ausuͤbung der Arz: 
nei⸗Wiſſenſchaft, der operativen Chirurgie 
und Geburtss Hilfe, der Bererindr : Wiffen: 
Schaft und gerichtlichen Medizin rm bat, 


gelaſſen werden. 


Diefes Zerrgniß muß drei Tage vor ber 
wirffichen Konkurs: Prüfung zur Einſicht des 
Medizinal s Kommites fommen, welches in 
einer Sizung die Namen und die Übrigen 


Notizen der — in ein —— 


bringt. J 

ah): Die —— — werden nur 
ſchriftlich vorgenommen, und dazu 5. Fras 
gen, eine aus der praktiſchen Medizin, eine 
ans der Chirurgie, eine aus der Geburis⸗ 
Hilfe, eiue aus der Veterinaͤr⸗Wiſſenſchaͤft, 
und eine aus der gerichtlichen Arznei: Wiſſen⸗ 


Saft, von dem Komite in einer Sizung um 


mittelbar vor der Prüfung, gemeinſchaftlich 


„entworfen, den verfammelten Konkurrenten 


eine nach ‚der anderen yor einem Kommiſſaͤr 
aus ber Mitte des Komites, vorgelegt, die, 
ohne allen fremden Einfluß, von einem Jeden 
ſchriftlich beantworteten Fragen bavon in 


„Empfang ‚genommen, mit des Kommiſſaͤrs 


und Sefreräss Namen tontraſiguitt und ge: 
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ſchloſſen Bis zur nächften Sijung hinterlege; ruiut Binterfegt, bamit man von dieſen Akien 
dann gemeinſchaſtlich von den Mitgliedern fuͤcken zu jeder Zeit Einſicht nehmen Fönm, 
durchleſen, iht Mrtpeil darüber durch die'ger  p) Da Wir auf die vorgeſchtiebene Weife 
woͤhnliche Umfrage von dem Vor ſtande ohnehin zur genauen Kenntniß der Kontur: 
hollet, ein jedes Worum Über jede eingelne: venten kommen erachten Wir nichterfoderlid, 
Beantwortuug zu Mrototkoil diktirt, darauf daß dieſen über bie abgelegte Konkurs : Prls 
die Konkurrenten nach ihret Wuͤrdigkeit ge: fung beſondere Zeugniſſe ausgeſiellt werden, 
reihet, das Prototoll von ſamtlichen Mitglie- ſondern die Aſpiranten zu dem mediginiſchen 
been unterzeichnet, und ſogleich mittelſt Be: Staarsdienfte haben fich bei Vakatuten in den 
wichte, dem auch Medriginal, Arbeiten der Kon: ‚an Uns unmittelbar oder durch bie Kreis: 
"Buerenten beitiegen müffen, an Unfer Din: Kommiffariate zu birigirenden Bittfchriften, 
ſterium des Innern” eingeſchickt. mit Angabe des Medizinal- Komites, bi 
n) Es ift übrigens gleichviel, ſowohl fie welchem, und der Zeit, wann fie diefelbe ab⸗ 
‚Bie Angubung der Arznei, Wiffenfdaft; als: „gelegt haben „ darauf zu bernfen. 
fuͤr den Eintritt in den Staatsdienft,, an wel ·9 Für die Fälle, in. ‚welpen Wir für eiw 
chem der Medizinal-Komiteen die Probrelation jelne Subjefte fowohl, als einzelne Prüfungs: 
und die Konkurs; Prüfung abgelegt wurde. . Gegenſtaͤnde noͤthig erachten, den Medijinal⸗ 
"102 Melden ſih aber Merzteam:die-Erlangung: Kewmiteen Jemand, inden Wir in wiſſenſchaſt 
der freien Praris in Unferm Reiche „welche: licher Hinficht Unfer beſonderes Verttauen ſe⸗ 
«die Probte lation ·auf die botgeſchriebene WBeife zen als auſſerordentlichen Aiſſe ſſor beijugehen 
noch nicht abgelegt, oder zum Eintritte in den: behalten Wir Uns. die. nähere Beftimmug 
Staatsdienft ,, welche noch: feine Konkurs; „bevor. 
Prüfung: beftonben:. haben, ‚fo werden ihre: , 
— — — 8 3. Von der Prüfung der Matiehe 
0) Diefegrifttichen Arbeiten dht Aerzte bei: a) Wir verfügen, daß in’ Zaranft feine 
Ablegung der’ Ptobrelation werden mit: ben | Apotheke inden Städten fowohl, als anf den 
darfiber abgeßaltenen Prototoflch nach Ver⸗ Sande, auch nur anfrinige Zeit ohne einSub: 
Muffe eines jeden Auartais; di. zu Anfange des jekt gelaſſen werde, welches den Beſtimmun⸗ 
"inneres, Aprilb, Juii und Dftsbers mit dis gen’ Uäferer Geſeze in · Hinſicht der erfoperli 
nem tabellatiſchentuszuge anins eingefehict, "chen: Fabigkeiten, des’ vorfchriftmmäffig genoſ⸗ 
die Originet⸗ Schriften und Protofolle aber: ſenen Unterrichts: und der: nachfolgenden Pri⸗ 
nach gelrommener Einſicht jedesmal an die "fung nicht genügt bat: uUnſere Genetab Kem⸗ 
Medinnat⸗ Komiteen zituͤckgeſendet, und vvn miffariate und -gofal s-Pofizeiftellen er 
biefen in der dpörigen Ordnung zur Megifts hieruber beſonbers zu. wachen ' "=" 
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Deßhalb muß ein jeder Apotheker, wel—⸗ 
cher einer Apotheke als Eigenthuͤmer oder als 
pachter,, oder als Proviſor vorſtehen will, 
zuvor bei einemn an: Komitee geprüft 
werden. 0 = * 

) Um zu diefer Prüfung gelaſſen zu wer⸗ 
den, mu ſich der Apotheker durch glaub⸗ 
“ würdige Zeugniffe fegirnfiren, daß er nebſt 
den erfoberlichen Anlagen die noͤthigen Kerint: 
niffe feiner Mutterfprache und der fateinis 
ſchen beſize; daß er in irgend einer gtoͤſſeren 
Offizin in der Lehre und im Dienfte geflanden, 
und fich in einem pharmazeutiſchen Inſtitute 
in den naturbiſtoriſche n, phiſiſch en, mathe⸗ 
matiſchen, botaniſchen, chemiſchen und phar⸗ 
maceutiſchen Wiſſenſchaften zwei Jahre —8 
befihiget habe, 

. €) Das Medizinal + Komite unterſucht 
auf gleiche Weiſe dieſe Zeugniſſe, wie bei 
den Aerzten, haͤlt darüber ein Protokoll ab, 
und ruft, im Falle die Vorbedingniſſe erfüllt 
(ud ‚den Apotheker zur Prüfung vor,, 

d). Diefe Priifung ift ebenfalls.dreifach, 
mad beftebe in einer fehriftiichen, einer praf: 
tischen und einer mündlichen, 

E)Zur ſchriftlichen Prüfung qeiten: von 
den Mitgliedern der Medizinal⸗ Komites auf 
gleiche Weiſe, wie bei deir Aerzten dem Apo⸗ 
theker einige Fragen aus der Botanik, Cher 
mie and Pharmaeie zur Beantwortung wor 
eher Kommiffion vorgelegt, darauf der Mi 
gliedern der Reihe viach zur Beurthellung zus 
geſtellt, und mit dieſer zulezt an ben Vor⸗ 
ſtaud übergeben, welcher uͤber die fernere 


— 
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Adm iſſton nach gleichen Grundfäen,” wie bei 
dem Aerzten zu verfahren hat. 3 

Zuůteich beſtimmt das it; fe 
mite inen der Bilgtigden hemiſch⸗ pharma · 
crutifchen Prozeffe welche der ju prifende 
Aporhefer in einer der am Orte befindfichen 
Aporsefen; auf eigene Köften, in Gegenwart 
eines Kommhiffdes des Komtes, bei welchem 
Geſchaͤfte die Mitglieder der Reihe nach zu 
wechfeln Gaben, vornehmen und allein vollen: 
den muß. 

Das hiedurch verfertigte priretat wird 
unter doppeltes Siegel, naͤmlich des Kom⸗ 
miſſaͤrs und des zu Prüfenden, genommen, and 
zur Unterſuchung und Beuttheilung dem 
verſammelten Mebizinal:Kommite vor gelegt, 


g) Die mündliche Prüfung folf, wie bei den 
Aerzten oͤffentlich ſeyn, und ſowohl diefe, 
als die Apetheker ıc. freien Zutritt haben. Es 
werden darin nicht uur allein Fragen aus der 
Matutgeſchichte, Beranif, Chemie und Phar⸗ 
macie, fonderu auch über all Gegenftände, 
welche auf das Gefäft eines Arothekers in 
defien ganzen Ausdepnung Bezug haben, z.B. 
pharmacentifche Waaren: Kenntniſſe, nedft der 
Kunde Berfälfchungen der Arzneiföcper im 


Handel zu entdecken, abgehandelt, werden. 


Die ſe muͤndliche Poifung dauert — 
3. Stunden, — m rel 


) I Hinſicht der Veritheitung der Pruͤ⸗ 
fungen der Apothetet, ihrer Apprebärien oder 
Suſpenſton in. dal. wird nach ben ver den 
Aerzten ($. 2. Lit. e. und F.) —— 


benen Normen gehandelt. 
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ag 

i) Das dem geprüften Apotheker im: Falle 
der Approbation zw ertheilende Zeugniß ent⸗ 
häfe die Reſaltate der dreifachen Prüfung, 
mit den Noten nach den vorgefchriebenen 
drei — die, Unterſchriften und bie. Ferti⸗ 
gung. . ? 
Der Abotheter aepätt hurq biefes Zeug: 
wiß das Recht, einer Apotheke vorzuftehen, 
feineswegs aber die Konjeſſton m nen? 
derlei zu errichten, 

K) Nach Beendigung der — Pruͤ⸗ 
fung ſoll auch der Apotheker vor das noch 


verſammelte Komite gerufen, derſelbe uͤber 


das Reſultat davon in Kenntniß geſezt, und 
zugleich auf die naͤchſtens erſcheinende Apo: 
theker⸗ Ordnung angewieſen werden, deren 
Inhalt und den uͤbrigen die Apotheker-⸗Funk— 
tionen betreffenden Verordnungen genau nach⸗ 
zufommen, berfelbe dem Vorſtande mit Hand: 
Gekuͤbde verſpricht. 


F. 4. Beſtimmung der Taxen für die 
Prob 2 Relation. 





Da Wir Uns aus —8 Gruͤnden be⸗ 
wogen finden, die Prod:Melattonen der Aerzte 
und Apotheker‘ nicht mehr, wie es bisher 
bei den’ Medizinal-&efrionen der bandesſtet⸗ 
fen der’ Fall war, frei zu geben, ſondern von 
den zu Prüfenden ein verhaͤltnißmaͤſſiges Ho⸗ 
norgr dafuͤr den Mitgliedern ber Medizinal⸗ 
Komiteen entrichten- zu laſſen, ſo fezen Wir 
nachfolgendes Regulativ für die Taxen feſt. 

Jeder Arzt und jeder Apotheker entrichtet 
für die Bemühungen ber Mitglieder des Me⸗ 
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dizinal:Komites während ber ganzen Por 
Melation, 
ı) dem Morftande, ober. dem als. folden 
funktionirenden Mitgliede 6 fl; 
2) jeden der anweſenden Mitglieder 46. 
ferner dem Sekretaͤr 3 flz; 
für das Zeugniß, influfive des Stempels . 
zu ufl, 3f; es 
dem Boten af. " «= "ir 
Diefe-Taren müffen auch entrichtet wer: 
den im Falle der zu Prüfende fuspeudirt 
wurde, die Taxen für das Zeuguiß, welches 
er nicht erhält, abgerechnet. 


G 5. Von der Bearbeitung mebiinft 
gerichtlicher Fälle. 


a) An ein Medizinal-Komite koͤnnen, nach 
Unfern deßhalb getroffenen Beſtimmunger, 
une die bei den Appellationg s Gerichten an 
bängigen gerichtlichen oder prinfichen File, 
über welche eine mediziuiſch⸗ wiſſenſchaftliche 
Eutſcheidung nothwendig iſt, gebracht werden. 

Die Appellarions : Gerichte ſtellen inte 
fer Hinſicht die berreffenden Akten dem ihnee 
zugewieſenen Medizinal: Komite mit men 
Kommunidate zu, in welchem der eigerelich 
zu berichtigende Punkt, der Iu orcheilende 
Aufſchluß, oder die: Frage/ deren Emeicheb 
dung verlangt Wird, —— haut 
enthalten iſt. ig «At 

. DiedEnrfegedug: — — 
Biken, amd, mern. der Inquiſit in Werhaft 
ſigt / muß Längftens in Jeiemon u) Tagen - 
vom Tage der Praͤſentation angerechnet, von 
denn Medizinal + Kontite abgegeben, und mit 





r 
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berfelben die Akten wieder vollſtaͤndig und in 
Ordnung dem’ betreffenden ee 
richte remitirt werben. 

b) Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn 
ein Mediziual⸗ Konrite/für Erforſchung der 
Wahrheit von der wiſſenſchaftlichen Seite 
etwa noch einige Erhebungen, Nachholun⸗ 
gen oder Unterſuchungen erfoderlich finden 
ſollte, der eben feftaefezte Termin zur Abgabe 
des Gutachtens, der Aufklaͤrung, oder Ents 
ſcheidung nicht hinreichend iſt; doch ſoll diefe 
auch in dergleichen Faͤllen moͤglichſt beſchleu⸗ 
niget werben. 

Die Medizinal⸗ Komitsen haben aber wer 
Der in diefen, noch bei anderen Gelegenheiten 
Direkte etwas zu verfügen, fordern die un⸗ 
umgaͤnglich erfoderlich erachteten Verfuͤgun⸗ 
gen durch das nämliche Apprllations-Gericht, 
welches das Ganze veranlaßt hat, einzuleiten. 

c) Wie Wir fchon oben $. 1. Lit.c, ans 
geordnet haben, follen die Verhandlüngen 
zroifchen den Appellations-Crrichten umd dem 
Mirizinats Romiseen durch Kommunifate ges 
ſchehen, umd eine dirfer Stellen der anderen 
mit gebührender Achtung und nach der bis⸗ 
berigen Objervang im Range gleicher Stellen 
be gegnen. 

Der einem jeden Medizinal + Komitee von 
den General: Kommiſſgriaten beigegebene Ee⸗ 
Pretäe wird erfoderlichen Hals für die richtige 
Beobachtung des Kanyfei-Stiles bei Diefen und 
anderen Gelegenheiten Sorge tragen, 

d)- Sogleich nad; dem Einlamnfe eines fols 
hen: Gegenſtandes wird ihn der Vorſtand, 
Falls er Kun niſcht zur eigenen Bearbeuung qua⸗ 


* 
——r— —“ 
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lüfijzirt findet, eimem derjenigen Mitglieder zur 
ſtellen laſſen, für deſſen vorzüglich bettiebenes 
Fach derſelbe ſich beſonders eignet. 

Dieſes Mitglied wird nach geendeter Br 
beitung durch den — ung ver⸗ 
anlaſſen. 

Der Vorſtand eines jeden Medhiuat⸗ Kor 
mites har darüber zu wachen, daß ohne die 
erheblichften Urfachen fein Mitglied von. einer 
Ei;ung entſorut bleibe, fondern vielmehr vom 
Anfange der Verhandlung bis zu ihrem Eude 
gegenwaͤrtig ſey. 

e) Fuͤr die Bearbetinng, ——— und 
die Entſcheidung diefer Gegenfläude überhaupt 
beftimmen Wir folgende Vorſchrifteuꝛ 

1) Ueber jeden in die gerichtliche Arzneiwiſ, 
fenfchaft einſchlaͤgigen Akt macht der Reſpi⸗ 
zent einen fehriftlichen Vortrag, welcher die, 
Veranlaſſung, eine furje, in Bezug auf den 
in Frage fiehenden Gegenſtand, aber genaut 
Gefhichts: Erzählung des Herganges, mir Hiu⸗ 
weifing auf die vorgüglichen Aften : Produfss. 
enthält, Am Ende trägt er feine Meinung 
und die Gründe daſuͤr ebenfalls (ihriftlich vor; 

: 2) in jedem Falle, chne Augnahur, muͤſ⸗ 
fen die. wichtigen Akten⸗Produkte, welche über 
ben in Brare ftehendeu wiſſenſchaftlichen Ge⸗ 
geiiftand heſondere Auftlaͤrung geben, oder 
darauf: Bezug haben, vorgeleſen, und jur 
Einſicht ſaͤmt licher Misglieder gebracht twerden ; 

M darauf haͤlt der Borſtand die Umfrage; 
ſammelt die Stimmen, und ſpricht das Kon⸗ 
klufum nach ihrer Mehrzahl aus; 
ſollten ſich erhebliche Einwendungen * 
gegan vom einer oder — een 
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ergeben ‚.;beren Wichtigkeit entweber ber Vor: 
ſtand, ober das Mitglied zu ſchaͤgen har, fo wird 
nach Umſtaͤnden die Sache entweder noch ein: 
mal vorgenommen, und biezu ein Korreferent 
ernannt, oder das Separatvotum fchriftlich 
zu dem Konkluſum gelegt, und in dem aus— 
zuftellenden Gutachten ausdruͤcklich bemerkt, 
daß das Konkluſum nicht durch Einhelligkeit 
der Stimmen, ſondern mit der genannten Mehr⸗ 
zahl gegen bie) genannte Minderzahl erhalten 
wurde; auch ift die Meinung dev. Minderzahl 
mit ihren Gründen beizufezen. 

Die bei folhen Verhandlungen Aufzuftel: 
lenden Graͤnde dirfen aber in feinem Falle 
auſſerhalb den Umfange der mediziniſchen Wifs 
fenfchaften genommen werden. 

5) Wederhanpt ift in dem auszuſtellenden 
Gutachten darauf zu fehen, daß daſſelbe deuts 
lich und beſtimmt, mit fläter Hinſicht auf bie 
vorgelegte Frage, und wo mögfich mit: Ber: 
meidung ber den medizinifcheit Laien weniger 
verftändfichen fateinifchen Kunſtausdruͤcke abr 
gefaßt, und die Entſcheidundgsgruͤnde beis 
gefezt werden. Vorzüglich muß dieß Leztere 
umftindfich gefhchen, ‚wenn "vorherige Ar: 
theife eines oder mehrerer eig 
verworfen werden, 

6) Ueber diefe jedesmal — Ber 
Handfmrigen und die bei der Berathung ge⸗ 
führten Stimmen wird von dem Sekretaͤr ein 
Protofoll gehalten, mit dem ſchriftlichen Wor- 
trage und dem Votum des Proponenten, nebft 
dem Aufſaze des Gutachtens, wie daſſelbe an 
ein Appellations:Gericht abge zehen wurde, zu 
den Alten gelegt, und mit ben: Gefchäftee 


L Ä L 
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Protofolle zugleich mir den Anpeigen ber vor, 
genommenen Probreigtionen : vierteljährig au 
Unfer geheimes TUR des Inuern ein 
geſchickt. 

Mach genommenen Einfr folgen diefe Vor, 
lagen. zurüf, um zu ben Aklten seit: N) 
werben, 

7) Wenn Unfere Moedihinal · Lomuen he 
Gelegenheit der Bearbeitung mediziniſch⸗ ger 
richtlicher Fälle auf Gegenſtaͤnde kommen, über 
welche, entweder wegen polizeilichen ober wide 
tigen Bergehungen von Medizinal:Perfonen, 
oder gemachten wiffenfchaftlichen Fehlern der, 
felben, Verfügungen erfoderlich find, fo liegt 
dieß ganz auſſer ber Gefihäfis - Sphäre diefer 
Komite. 

In ſolchen Vorkommniſſen iſt die fo chen 
anbefohlene quartalweiſe Einſendung des br 
treffenden Protokolls 10 nicht - abzmwarten, 
fonbern daffelbe mit einer pflichtmaͤſſigen An⸗ 
zeige, unmittelbar nach geendeter Verhaudlung 
zu thun, worauf Wir das ſernere Geei gut 
verfügen werben. - 

Unſere Miedizinal-Komiteen werden biefen 
Unferen allerhoͤchſten Verordnungen genau 
nachkommen, und auf folche Weiſe das vor 
Uns in diefelben seite —— techtfer⸗ 
tigen. 

Muͤnchen den 8. Bine 200. 


‚Mar gJoſepb. * 

Freiherr von Montgelas 
— ldniglichen allerhochſten Beſehl 
c2dvderGeueral⸗⸗Geltet 
ni F #2 717777 
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(Die Prilfungen der mediziulſchen Kau Ndaten 


und ihre Promotionen betreffend.) 
. Bir Maximilian Joſeph, 
bon Oottes Gnaden König von Balerr, 

Wir haben in dem unterm 8. September 
(. J erlaſſenen, das Medizinal⸗Weſen in 
Unſeem Reiche betreffenden organiſchen Edik⸗ 
te, Titel I. F. 2, bereits Unſere allerhoͤch⸗ 
ften Geflanungen über bie Wichtigfeit einer 
zweckmaͤſſigen Bildung brauchbarer Aerzte 
an den Tag gelegt, und Uns die näheren 
Beſtimmungen vorbehalten, nad welchen 
die Prüfungen an den miedizinifchen Eeftior 
wen Unferer Univeräräten, als Kontrolle der 
Faͤhigkeiten der Zöyliuge und ihres in allen 
Faͤchern diefer Wiſſenſchaft genoffenen Uns 
terrichts fowopl, als der, in dem damit vers 
bundenen Anftalten, welchen Wir. unauf 
böclich den erfoberlichen Grad von Vollkom⸗ 
menbeit zu geben beftimme find, erlangten 
praftifhen Bildung, vorgenommen werden 
follen; 

Damit hierinfalls allenthalben mit der ge: 
börigen Gfeichförmigkeit uud Strenge zu 
Werke gegangen werde, fezen Wir. für die 
Semeſtral⸗ und Ende-Prüfungen, ferner für 
die Promotionen nachfolgende Normen feft, 


$. 1. Von den Semeitral - Prüfungen 


a) Jeder intändifche Kandidat der Medis 
zin hat am Ende eines jeden Semeſters eine 
Prüfung aus den für ihn, nach dem feſtgeſez⸗ 
ten Giudiens Plane, vorgefchriehenen Gegen 
Bänden. bei den einfchlägigen Profefforen zu 


beſtehen, woruͤber dieſe demfelben- ein „mit 
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ihrer Unterſchrift und. Siegel nefertigtes 
Zeugniß zuſtellen werden. Wir verſehen Uns 
zu den medizinifchen Profeſſoren, daß fie for 
wohl in diefen GSemefiral : Prüfungen, als 
auch in den darüber auszuftelenden Zeuguiſ⸗ 
fen eine diefem wichtigen Gegenftande ans 
gemeffene Strenge und Gewiſſenhaftigkeit 
beobachten, und nach diefen die Fähigkeiten, 
ben Fleiß und den gemachten Fortgang anz 
geben werden. Die Noten Über den leztern 
find, nach Befund, beſtimmt nach ben drei- 
Klaffen, eines guten, fehr guten, oder 
ausgezeichnet guten, zu bezeichnen. 

. b) Bon einem jeden diefer ausgeftellten 
Semeftral: Prüfungs: Atteftiate werden Dup⸗ 
plifate von den Profefforen zur Eeftiong: 
Regiftrarue hinterlegt, und ber leichtern 
Machweiſung wegen nach pronclogifcher und 
alpbaberifcher Ordnung gereiße. 

c) Wenn der Kanditat bei Ginlängfichen 
Fähigkeiten in -diefen Semeſtral Prüfungen 
das erfoderliche Genügen in einen oder meh⸗ 
reren Fächern nicht geleifter, und fich dadurch 
zum Fortſchreiten in der Wirfenfchaft nicht 
ganz als fähig erwieſen hat, fo mird berfelde 
jur Wiederholung eines, ‚oder nach Umſtaͤn⸗ 
den mehrerer diefer Fächer, in den barauf 
folgenden Semeſtern angehalten. Bel mans 
geinden Faͤhigkeiten iſt derfelhe, im Falle er 
Eönigliches Stipendiat if, ohne weiters von 
dieſem Studinm zu entfernen ; aufjerdem 
aber ihm der Rath zu ertheilen, ſich auf einen 
anderen Zweig einer Wiſſ⸗ enſchaft oder Kunft 
zu vorlegen. 

« d) Glaubt ber Kanditat aber, gegen ſol⸗ 
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che in dem einen, oder anderen Falle uͤber ihn 
gettoffenen Verfügungen mit Grunde appel⸗ 
liren zu koͤnnen, ſo muß dieſes ſchriftlich am 
den Söttand der Sektion, oder wenn dieſer 
. Beißeifigt fehn follte, au den im Mienflesalter 
dündähn, folgenden Profeffor gefchehen. 

‚Diefer veranftalter hierauf, mit Zuziehung 
noch) zweier Profeſſoren, eine nochmaline, aber 
ſchriftliche Prüfung über die in Frage fteben: 
den Gegenſtande, woruͤber ein Protokoll ab: 
zuha ſten, die nach der Stimmen-Mehrheit 
ringeholre Entſcheidung beizuſezen, leztere 
dem Kandidaten durch die Settion ſchriftlich 
mitzutheilen, und das Ganze zu ben Prür 
fungs: Aften zu hinterlegen iſt. 


’$. 2: Bon den Ende- Prüfungen. " 


a) So wie ſich in den Semeftral: Prüfun: 
ae die medizinifchen Profefferen von dem 
Rlufenmeifen Fortgange der Kandidaten eins 
jeln zu überzeugen baben, fo füllen die Enter 
Prüfunzen sine folche Einrichtung erhalten, 
durch weiche die mebizinifchen Profejjoren 
ſamt und fonders, und auch jeter andere foms 
perente Richter tie Faͤhigkeiten ber Kandi- 
daten, und die Gefamtbeit ihres theoretiſchen 
Wiſſens ſowohl, als der erworbenen praftis 
ſchen Fertigkeiten beurtheilen, und ſich uͤber⸗ 
jeugen koͤnnen, daß die Ertheilung der mer 
dizinifchen Doftors: Würde nur denjenigen 
zu Theil werde, welche genau allen Vorſchrif⸗ 
tem entfprechen haben. Deßhalb verordnen 
Wir auch, da in Zufunft Feine Verleihung 
eines ſogenannten Ehrens Titels eines 


 — 
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Doktors ber Arznei Wiffenfgafe 
mehr ſtatt haben fol, 

b) In dieſer Abſicht Bat ein jeder zur 
mediziniſchen Doftors: Wuͤrde -afpirireude 
Kandidat, gleichviel ob derſelbe Unſer Un 
terthan, oder Auslaͤnder fen, dem Geftiong 
Vorſtande, zus gleich mit der um Kenferirung 
dieſer Auszeichnung einzuteichenden Bit: 
ſchrift, die legalen Zeuguiſſe uͤber alle aus 
ben mediziniſchen Lehrfaͤchern nach ihrem gan⸗ 
zen Umſange erſtandenen GSemefiral:Prüfun: 
gen, über die mitFortgang beſuchte innere und 
aͤnſſere Klinik, und die vorſchriftmaͤſſig ge 

machten Vorbereitungs⸗Studien vorzulegen, 

c) Die medizinifhen Profpfforem nehmen 
fie Frage, ob ein Kandidat mach Vorlage 
ber Zeugnife zu den Ende⸗Pruͤfungen zuge 
laffen werden kann, in einer Geftions:&i: 
zung in Berathung. Gind die fämtlichen 
Zengniffe nach Vorſchrift, fo wird der Kan: 
didat ſchriftlich biegu worgefaben ; auſſerdem 
aber zur Nad;kolung der abgängigen Fächer 
angewiefen, oder die Anfiände Uns durch 
den akademiſchen Senat berichtlich vorgelegt. 

Leber diege Verhandlung wird ein Pre 
tofolf gehalten, von allen medizinifchen Pre 
fefforen unterzeichnet, und zu deu Eramina 
tions: Akten hinterlegt; im Falle ſich Anftin 
de ergeben, aber mit den eingelmen fehriftlichen 
Erklärungen der Seftions: Glieder, und den 
Original⸗Zeugniſſen an Uns einbefördert. ' 

d) Die Ende: Prüfungen werden in Zw 
kunft beftehen : 

1.) In einer ſedriftlichen Zeamwornn 
vorgefegter — 
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2.) in Behandlung eines Kranken in den 
kliniſchen Inſtituten, und wenn der Kandir 
dat zugleich zur chirurgiſchen Doktors⸗Wuͤr⸗ 
be aſpirirt, in Vornabme einer chirurgiſchen 
Operation an dem feihname, und Anlegung 
eines wichtigen Verbandes ; 

3.) in. einer öffentlichen mändfichen Pruͤ⸗ 
fung durch drei Stunden, in dem afademir 
ſchen Saale; 

4:) in. ber Ausarbeitung- einer druckwaͤr⸗ 
digen Differtarion ; 

5.) in ‚der Öffentlichen Vertheidigung mes 
bizinifcher Sie 

e) Zum Vorwurfe der ſchriftlichen Pruͤ⸗ 
fung wird, ſogleich in der uͤber die Zulaſſung 
des Kandidaten zu den Ende-⸗Pruͤfungen vors 
dunehmenden Berarpung, ($. ». lie. c.) von 
den ſaͤmtlichen Profefforen über ein jedes 
Fach der Arzuei⸗Wiſſenſchaft eine Frage zu 

‚Protofoll gegeben, deren Beantwortung der 
Kandidat vor einer Kommifjion, duch wel: 
he aller Verdacht eines fremden litterärifchen 
‚Einfluffes beſeitiget wird, zu bearbeiten bat, 
Wir erwarten, dag hiezu vorzuͤglich die la⸗ 
teinifche Sprache gewaͤhlt, und auch dadurch 
zut ſleiſſigeren Betreibung derſelben ein Ans 
trieb veranlaßt werde. 
Die ſe fi ſchriſtlichen Arbeiten — zur 
Beurtheilung bei allen mediziniſchen Profeſ⸗ 
ſoren, und ein jeder derſelben gibt daruͤber 
fein verſchloſſenes Votum ab; der Geftionss 
Vorſtand eröffyer fi, wonach, wenn die Ber 
antwortung nach der Stimmen Meprheis zur 
Zufriebenpeit ausgefallen.üft, zu den übrigen 
Teilen derEnde: Prüfung vorgeſchritten wird, 
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3 Bang day 


Im Gegenfalle wird der- Kandidat auch jejt 
moch anf fürzere ober laͤngere Zeit fufpendirg, 
und zu befferer Befäpigung, vorzüglich in 
jenen Fächern angewiefen, in welchen der⸗ 
ſelbe das hinlaͤngliche —— nicht geleis 
ſtet hat. 

Diefe Ausarbeitungen ber Kandidaten blei⸗ 
ben als ein ſchriftliches Dokument ihrer er⸗ 
worbenen mediziniſchen Kenntniſſe, ſamt den 
von den Profeſſoren darüber ausgeſtellten Ber 
urtheilungen, bei den Sektions-⸗Akten. 

Dei diefer Einrichtung finden Wir Uns 
bewogen, bie Bisher üblich geweſenen Fxa- 
mina domestica als unjwectmaſſig abzu⸗ 
fehaffen, 

f) Die Profefforen der mediziniſchen und 
chirurgiſchen Klinik werden zugleich dem zu 
pruͤfenden Kandidaten unter ihrer Direktien 
die Behandlung eines Kranken übertragen, 
worüber derfelbe der Seftion die von ‚ibm 
verfußten, detaillirten und raifonnirten Kran: = 
kengeſchichten zur Beurtheilung und Hinter ⸗ 
legung bei den Akten übergibt. Zur, Erlan⸗ 
gung der Würde eines Doktors der Wunde 
Arzneikunft wird überdich erfodert, daß der 
Kandidat wenigſtens eine der wichtigeren 
chirurgiſchen Operationen am deichname ma⸗ 
che, und an dieſem, oder an dem Phantome 
ſeine Fertigkeit und Geſchicklichkeit im Ver⸗ 
bande erweiſe. Auch bieruͤber wird ber Pro⸗ 
feſſor der Chirurgie das gehörige, Zeugnif j 
zu den Akten hinterlegeu· 

8) Um der muͤndlichen Ende: Prüfting mehr 
Deffentlichkeir ju geben, und das ganze Pubs 
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likum zum. Zeugen der Parteilofigkeit und 
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der ringen Pflichterfuͤllung der mediziniſchen 
Sektion von eine Seite, fo wie von der Ger 
ſchicklichkrit umd der vollendeten Ausbildung 
des Kandidaten auf der anderen Geite, zu 
"machen, foll biefe Prüfung in dem akademi⸗ 
fchen Sale, bei verfammelter Sektion, und 
bei offenen Thüren unternommen werben. 

In dieſer öffentlichen Prüfung ſoll nicht 
nur, wie bisher geſchieht, jeder Profeſſor 
aus den von ihm vorgetragenen Lehrfaͤchern, 
fondern auch aus allen Theilen der Medizin 
ſich Fragen von dem medizinifchen Kandida⸗ 
"ten beantworten faffen, wobei jedoch der Se; 
tions + Vorftand darauf zu fehen hat, daß 
feines der Hauptfaͤcher der Medizin umgan⸗ 
gen werde, Nach geendeter Prüfun; g, wel 
che drei Stunden zu bauern, und in der jer 
der der medizinifchen Profefforen vom Ars 
fange bis zum Ende gegenwärtig zu fern Bat, 
wird über die Antworten des Kandidaten 
inegefamt und kollegialiſch, nicht von jedem 
inebefondere über die Beantwortung ber von 
ihm aufgeftellten Fragen, unter dem Vorſize 
des Seftions » Borftandes das Urtheil von 
ſaͤmtlichen Profefjoren erhofer, nach den Faͤ⸗ 
chern gereiher, die Moten über jedes gegeben, 
und darüber ein genaues, von allen Mitglie⸗ 
dern zu unterzeichnendes Protokoll verfereigt, 
welches gleichfalls zu den Eraminations:Aften 
gehet. Die Reſultate diefer firengen oͤffentli⸗ 
Ken Prüfung (examen’ rigorosum) find es 
vorzüglich, worüber in den Ab ſolutorien, von 
welchen unten die Rede ſeyn wird, Rechen⸗ 
ſchaft gegeben werden muß. 

bh) Zu gleicher Zeit liefert der Kandidat 
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in lateiniſchetr Sprache eine Diſſertation uͤbar 
einen mediziniſchen, oder dech einen mit der 


Heilkunde in näherer Beziehung ftependen 


‚Gegenftand, der Sektion jur Zenftrt; melde, 
‘wenn fie approbirt wird, auf Koften des Kan: 
didaten in den Dru gelegt; im entgegenges 
ſezten alle aber von dem — umgearbei⸗ 
tet wird. 

i) Die öffentliche Venheidigung mei 
niſcher Säge und des Inhaltes der Differ: 
tation, welche unmittelbar bet Konferitung 
der afabenıifchen Würden voranzugehen hat. 
fell. ten Öffentlichen Beweis ſowohl dafür 
liefern, daß die Differtarion des Kandidaten 
wahres Eigenthum fen, als auch überhaupt, 
daß er tie erworbenen Kenntniffe gut vorzu⸗ 
tragen, und mit Faſſung und Klugheit amd: 
einander zu ſezen verſtehe. ine; 

Zu dieſer Handlung feren Wie für die 
Kandidaten und die medijiniſche — 
fotgende Geſeze feſt. 

Fuͤr den Kandidaten: 

1.) daß derſelbe die zu ——— Si 
vor dein Druce der aa ber Sektion 
unterlege ; 

2.) daß ihm dabei die Mahl des Präfen, 
und auch die der Sprüche frei ſtehe, wobei 

- Wir aber die Tarciifihe en wuͤn⸗ 
ſchen; 

3.) daß er ſich zwar bie — wäßten 
könne; doch unter denfelben wenigſtens ein 
medizinifcher, Profeſſor, ein Doktor der 

Arynei⸗Wiſſenſchaſt und ein Kandidat ſeyn 
muͤſſe. Nebſt dieſen bleibt die Konkutrenz 
zur Oppoſition immer in der geſezlich an⸗ 
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gewieſenen Zeit von zwei Stunden, due 

Sach verſtaͤndigen frei ; . 
4.) daß ber Kandidat die Thefes dem Rektor, 
dem Profanzler, den Senatoren un? Seh 
tions: Profefjoren wenigfiens einige Tage 
vor der Defenfion felbft zuflelle, am Tage 
berfelben aber den übrigen Profefforen und 
UAnwefenden durch den Pedell übergeben 
Für bie medizinifche’Seftion: 
.) daß ein Erempfar von der Differtation 
und den Thefen zu den Eraminatiöng: Akten 
gehe, und zehen Eremplare jederzeit durch 
den afademifcher Senat an Unfer gehei⸗ 
mes Minifterium des — —— 
werden; 

2.) daß nie mehr, als zwei aa jur 
fammen defendiren, wo dann die Dauer 
der Defenfion anf drei Stunden gefezt ift; 

3.) daß die Thefes einige Tage vor der Des 
fenfion ad valvas academicas, mit einer 
‚Einladung an das gefamte Titterarifche 
Publikum angefchlagen werden. 


$- 3. Von den Promotionen. 


Ben 


a) Die Promotion eines Kandidaten zur 


Würde eines Doftors ber Arjnet: Wiffen: 
ſchaft foll ein Öffentlicher und mit den paffen: 
den Feierlichkeiten begleiteter Akt der geſam⸗ 

"ten Univerſitaͤt, vorzüglich aber der medizis 
niſchen Sektion fenn, durch welchen diefe am 
dem zu promovirenden Kanbidaten den, zu 
einem der intereffanteften Zwecke der Menſch⸗ 
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beit, "der Beſorgung der Geſundheit der eins 

5 Inen Staats» Dürger, erfoderfichen. Grab 

der wiſſenſchaftlichen Kultur, anerkennt. 
b) Zur · Erreichung dieſes Zweckes wollen 

Wir: folgende Anordnungen ‘treffen i 

1.) An dent hiezu beſtimmten Tage. und der 

feſtgeſeſten Stunde verſammeln ſich "der 

Rektor, der Prokanzler, der ak ademiſche 
Senat, und die gange mediziniſche Sektion 
feierlich im der Senat · Stube, und ziehen 
mit dem Doktoranden in den akademiſchen 
Sal; 

er der GSeftiong ; Borfland ‚eröffnet 'dfe 
Promotion mit einer kurzen Rede, worduf 
‚der gewählte. Praͤſes den Belferinben * 
Diſputation anfuͤhret; 

3.) nach geendeter Diſputation, und nach 
geloͤſter Inauguralfrage des Praͤſes, und 
jener des Doktoranden, erzaͤhlet der erſte 
den Lebenslauf des Kandidaten, wobon eine 
Abſchrift den Akten beigegeben wird, und 
fodert den Prokanzler zur Ertheilung der 

Uizentiaten⸗Wuͤrde auf; 
4.) dieſer laͤßt von dem ‚Doktoranden die 

Eides/ Formel, welche der Univerſitaͤts⸗ 

Notar vorzuſprechen hat, beſchwoͤren, und 
ertheilt die mediziniſche lizentiaten⸗-Wuͤrde; 

5.) endlich ſpricht der Vorſtand der medi⸗ 
zinifchen Sektion feierlich von dem Kathe⸗ 

bder die Erhebung des Lijentiaten der Mer 
dijin zum Doftor aus, empfiehlt demſel⸗ 
ben feine Pflichten, und fiattet dem ver 


* fammelten —— den gebuhrenden 


Dank ab. 
195 


I us 


2919 


: ©) Nachdem der Kandidat durch eine Reis 
he von theoretifchen und praftifchen Prüfuns 
gen gejeigt hat, daß er ſich zu der Wuͤrde 
eines graduirten Doftors der Medizin fähig 
gemacht ,:.fo muß ‚er über die Erhebung zu 
dieſer Würde ſowohl, als über den Grad feis 
nes Fleißes, Fortganges und der Auszeich: 
mung, mit. welcher. er. feine: Studien anfleng, 
durchlief und vollendete, sein authoriſittes 
und: beglaubigtes Certiſikat erhalten. 

ch Das Certiſikat der Erhebung jur Dok⸗ 
tors⸗Wuͤrde iſt ein Diplom in forma patenti, 
welches enthalten muß: 
4.)Unſern Namen; 

9) den Namen des Rektors, Prokanzlers, 
und Sektions-Vorſtandes; 
3.) die Erwaͤhnung bes Praͤſes, der Diſpu⸗ 

tatton, der Diſſertation; 
4) die Bezeichnung der Univerſitaͤt, des 
Jahres, Monats uud Tages dieſes Aktes; 
5.) den Namen bes neuen Doktors und 
defien Geburts:Drt ; 
6.) die Beziehung auf das Abfolutortum ; 
7.) die Unterſchriften des Vorſtandes, der 
Sektion und aller Profefforen berfelben ; 
8.) die Unterfehriften des Rektors und Unis 
verſitaͤts⸗ Motars; . 
9) bie Fertigung mit dem geoffen Siegel 
der Univerfiede und Geftion. 
e) Da-diefes Dipfom eigentlich nur bie 
Promotion zum Doftor im Allgemeinen be; 
urkundet; dieſer aber bei vielen Anlaͤſſen von 
bem ſtufenweiſen Gange der Ausbildung, bem 
Grade der Vollendung, und den erworbenen 
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ſpeziellern Kenntniſſen Rechenſchaft abzufer 

gen hat, fo wird zu die ſem Zwecke von &er 

Sektion und dem Neftor ein General⸗Atteſtat 

oder Abſolutorium ausgeſtellt, in welchen 

angegeben iſt: .; 

1.) Die Vollendung der vorgeſchriebenen 
Vorbereituings Studien aller Art, beſon⸗ 
ders der volfftändigen philo ſophiſchen Kurſe; 

2.) die ganze Reihe ber mebizinifchen Stu⸗ 
dien, mit den aufeinander gefolgten Seme⸗ 
ſtern und den in einem jeden gehörten Faͤ⸗ 
chern, zugleich mit den Noten der oben an⸗ 
geordneten Semeſtral⸗Pruͤfungen, und der 


Bejeichnung ber jedesmaligen Profeſſoren; 


3.) bie Noten über die fehriftlichen Beant⸗ 
wortungen (F. 2. it.) © 
4.) die Erwähnung ber verfaßten Kranfens 
gefehiehten und behandelten Kranfen, Im 
Falle des Doftorats der Chirurgie auch die 
Angabe der verrichteten Operationen und 

des angefegten Verbandes; 


5.) die im der Öffentlichen muͤndlichen Ende 


Prüfung aus allen mebizinifchen Faͤchern 
erhaltenen Noten, (H. 2. lit: 8.) wobei bie 
$. 1, lit. a. vorgefchriebene Bezeichnung 
nach den drei Klaſſen angewendet wird; 

6,) die Angabe ber gelieferten. Differtation 
und dag Urrpeil der mediziniſchen Seb— 
tion darüber; 

7.) die Erwähnung der Art der Auszeich? 
nung bei der öffentlichen Defenfion. 
Diefe Abfolutorien werden von bem Bor 

flaude.der Sektion, „alien Profeſſoren derſel 
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ben, dann von dem Rektor und Univerfitäts: 
Notar unterzeichnet, und mit dem groͤſſern 
Siegel der Univerfirät und Sektion gefehlof 
fen gefertiget. 

f) In Hinſicht ber Honprarien für bie 
Prüfungen, Promotion, u, dergl. wollen 
Wir es bis auf weiters bei Unferm unterm 
27. Februar 1804, ( Regierungsblatt v. J. 
1804, Stüf XXL, Geite 526.) geneh⸗ 
migten Regulative befäffen, 

Für bie genaue Befolgung diefer Lnferer 
afferhöchiten Verordnungen werden Uns die 
Meftoren der Univerfitäten, die afademifchen 
Senate, und die Glieder der mebdizinifchen 
Seftionen’perfönlich verantwortlich gemacht. 

Münden den 8. Dezember 1808. 

Mar Iofepb. 

Freiherr von Montgefas. 


- 


Huf koͤniglichen allerhbchiten Befehl. 


der General Sekretär 
3. Kobell, 
(Die Eintpeilung der Kreife in Bezirke für die 
Laudaͤrzte betreffend.) 
Wir Marımilian Fofepb, 
von Gottes Guaden König von Baiern. 
Unfern Kreis: Rommiffariaten war unter 
dem 3. November I. J. der Befehl zugegans 
gen, ihre Vorſchlaͤge Über die Anzahl der in 
jedem Kreife anzujtellenden Land: Aerzte, nach 
den Beſtimmungen des Gefezes vom 29. Ju⸗ 
nit. 3.,die Errihrung von Schulen für Sands 
Aerzte betreffend, an Uns einzufenden, 
Da dieſem Unfern allechöchften Befehfe 
aber von einigen Kreis⸗Kommiſſariaten, ins 
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dem fie fih von den-beutlichen Buchſtaben 


des Gefezes entfernten, auf mehrere andere 
Weiſe ein durchaus falſcher Sinn beigelegt 
worden ift; fo gerufen Wir, Unfere Willens⸗ 
Meinung über diefen Gegenſtand dapin zw 
erläutern; daß bie Kreis Kommiffariate. bes 
auftrage werden, bie refpeftiven, Kreife im 
Difteifte, wovon jeder etwa 3000 Bemohs 
ner enthalten darf, einzutheilen, damit biefe 
in Zufunft nad) und nach mit fand: Aerzten 
verfchen, und erfoberlichen Falls gleich zur 
Zahlung von Beiträgen für das Studium 
folcher Judividuen angewiefen werben Fön: 
nen, welche die Schule befuchen.wollen, um 
künftig in ihrem Bezitke der — 
Praxis obzuliegen. 

Sie haben bei dieſer Eintheilung, die fh. 
über alle Gemeinden jedes Areijes, in den, 
Städten, wie auch auf dem platten fande, 
ohne Ausnahm, erſtrecken fol, insbefondere, 
dahin zu ſehen, daß auf dem platten Lande bie: 
einander zunächft. gefegenen Gemeinden, fo: 
viel möglich, in einen Difteife zuſammen ger 
faßt, dort, wo die Lage der Gemeinden es 
rathſam macht, die Mormal Zahl. von zg00m 
um ein WBeniges überfehritten, und in anderen: 
Menfchen armen, zumal Gebürgss und Walds 
gegenden, wenn bie Bewohner derfelben zu- 
ſehr zerftreut leben, als daß fie vom einem 
einzigen fand: Arjte bequem;-vefpizirt werden, 
koͤnnen, fuͤr eine geringe Anzahl Menfchen. 
bis zu 2000 hinab ein fand Arzt beflimme 
werde. Auch ſoll hiebei auf. die beftehenden, 
Gupi. der. Landgerichte Ruͤckſicht genom⸗ 

195 * 
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men werden, fo, daß fich ein Bezirk nie über: 
die Grenzen zwet aneinander ſtoſſender Sand 
gericht? erſtrecken faun. 

"Aus bem Inhalte Unferer oben erwähnten 
allerhdch ſten Verordnuug vom 39. Juni l. J. 
ergibt ſi ſich von ſelbſt, daß bei dieſer Einthei⸗ 
lung weder auf die Wahrſcheinlichkeit oder 
un brſcheinlichkeit des Fortkommens der 
anzuftellenben daud-⸗Aerzte, als wobin dieſe 
bei der Freiheit, mit der ſie ihren Beruf 
und Wirkungskreis waͤhlen, ſelbſt ſehen wer⸗ 
den, noch auf das Vorhanden- oder Nicht⸗ 
vorhandenſeyn anderer nuͤzlicher Individuen, 
irgend einer Art, in den zu beftimmenden 
Digriften durchaus Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden darf; indem es Unfer ausdruͤck⸗ 
licher Wunſch ift, daß fich fobald, wie moͤg⸗ 
lich eine hinreichende Anzahl Band Aerzte für 
die für fie beftimmten Diftrifte finden, fich 
neberi den Wundärpten anfiedeln, undbiefel: 
ben theils durch ihre überwiegenden Faͤhig⸗ 
feiten, theils durch die ihnen anvertraute 
Aufſicht verdrängen, theils zwingen. möch: 
gen, von Unſerer alerhöchften Gnade Gebrauch 
zu machen, und fich auf die gefezliche Weiſe 
zu Land⸗Aerzten auszubilden. 

* Diejenigen Kreis Kommifjariate, die dem 
nach nicht Unfern allerhöchften Befehl vom 
3. Noveniber im Sinne gegenwärtiger Er⸗ 
Täuterung , wie es ihnen obfag, vollzogen has 
ben, müffen die über diefen Gegenftand er: 
wa an Ung-eingefendeten Berichte als voll: 
fonmen nichtig anfehen, und werden hiemit 
beauftragt, jenen Befehl ungefänmt, und 
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zwar fpäteftens innerhalb vier Wechen, a die 
praesentationis, nach den Sinne Unſerer heu⸗ 
tigen allergnädigften Erläuterungen an Uns 
einzufenden, 
München den 4. Dezember 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befthe 
der General⸗ Sekretaͤt 
F. Kobel. 
nf 
Aufträge 





An fimtiße Landgerichte ‚des Aemihe 
Kreiſes. 
(Die Einſendung der vorſchriftmaͤſſigen Jahtes 
Berichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Damit, nach allerhoͤchſter Verordnung, der 
Diesjährige Hauptbericht über den Zuftand des 
Altmuͤhl⸗Kreiſes an die allerhöchfte Stelle er: 
Rattet werden Fönne, werben fänttliche Landge⸗ 
richte Diefes Kreifes auf den deßhalb an fie er: 
lajfenen Auftrag vom 16. Oftober 1, J. erin: 
nert, und die Einfendung ihrer individuellen 
Berichte noch vor Ablauf des gegenwärtigen 
Kalender: Zahres unfehlbar erwartet. 
Eichſtaͤdt den 5. Dezember 1808. 
Königlihes General: Aommiffe 
riat des Altmuͤhl-Kreiſes. 
m von Taſſis. 
von "Walt. 


’ 
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An fünuffhe Kommunal⸗ und Patrimonial⸗ 

Stiftungs⸗Adnnniſtrationen im Mab⸗Kteiſe. 
— 

(Die Einſendung ver monatlichen Kaſſe-Mannals⸗ 

Ertrakte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ungeachtet der, wegen Einfendung der mo; 
natliden Kaffe Manuals-Ertrafte, vorliegen: 
den allechöchften Verordnung fand man fich 
Bisher immer bemüffiget, die fdumigen Kom: 
munal: und Patrimonial⸗ Stiftungs⸗Admini⸗ 
firationen durch befondere Auffoderungen zur 
Befolgung anzumeifen, 

Zur kuͤnftigen Vermeidung deſſen erhaften 
hiedurch ſaͤmtliche, der unterzeichneten Stelle 
untergeordnete Kommunab und Patrimonial⸗ 
Stiftungs-Adminiſtrationen den Auftrag, 
nach Verlauf eines jeden Monats binnen drei 
Tagen den Kaffe-Manuals-Ertraft um fo ge 
wiffer anher zu fenden, als ohne weiters auf 
der Säumigen Koften eigene Boten würden abs 
geordnet werben, 

Zugleich erhalten auch fämtlihe Kommu: 
nalz und Patrimonial⸗Stiftungs— Adminiſtra⸗ 
tionen die Weiſung, kuͤnftig bei Unterſchrif⸗ 
ten in Anzeigen oder Berichten beizuſezen, in 
welchem Landgerichte dieſelben entlegen ſind. 
Anmberg den 6. Dezember 1808. 
Koͤnigliches General-Kommiſfſa— 
riat des Nab⸗-Kreiſes, als Kom 

munal, und Patrimonial— Stif 
| tungs- Ruratel. 

. Braf von Kreith, 
Muffat. 





(die 2* des en 


Eijes von Shflingen nad) Geißlungen. — 


fend.) 
Miniſterkum des Intern, 2 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 
Da der Siz der allgemeinen Stiftung: 
Adminiftration des Diſtriktes Söflingen vow 

Soͤflingen nach Geißlingen verlegt worden - 


iſt, fo wird dieß zur Berichtigung des in dem 
Megierungsblatte I. J. LIT. Stuͤck einger 


rüdten Aktivitaͤts Etats ber Stiftungs Ads 2 
miniftrationen des Königreichs Baier jur 
Öffentlichen Kenntniß und Nachechiung bes 


kannt gemacht, 
München den ar. November 1808. : 
Freiherr von Montgelas, 


Durch den Miniſter 


der General⸗Sekretaͤr 
F. Kobell. 


F 
(Den Polizei: Direktor Gruber zu Land; Shut de⸗ be: 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königk, 


Vermoͤg allerhoͤchſt eigenhändig unterzeich⸗ 
neten Reſkriptes vom 4ten Dezember I, J. 
geſtatten Seine koͤnigliche Majeſtaͤt, daß der 
Polizei: Direftor Gruber in Landshut für 
feine Perfon auch kuͤnftighin dieſen Titel fuͤh⸗ 
ve, das Amt hingegen die Benennung eines 
Polizei-Kommiffariats beibehalte. 

München den 5. Dezember 1308. 
Königliches General: Kommiffas 

riat des Iſar⸗Kreiſes. 
Sreißere von Weide. 
Rainprechter, 
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(Die Erledigung der Pfarreien Stettwang, 
Dberbaufen, Witlishaufen, und Fgen- 
baufen im Lechsftreije betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemaͤß des zweiten Paragraphs einer im 
Laufe des vorigen Monats erſchienenen aller: 
höchften Verordnung über das Verfahren der 
General⸗ Kreis⸗Kommiſſariate bei Erledigun⸗ 
gen und Beſezungen der Pfarreien und Beneſi⸗ 
zien (Regierungsbt, v. 3.1808, St.LXVIIL; 
Seite 2709,) wird von Seite des unterfers 
tigten Generals Kreis: Kommiffarlats hiemit 
zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 


a) die Pfarrei Stertwang, Landgerichts 
Kaufbenern, mit 4 Filialen, und 563 
Seelen, duch den am 24. Mai d. J. 
erfolgten Tod des Pfarrers Johann Bap⸗ 
ft Heiß; 

5b) bie Pfarrei Oberhaufen, Landgerichts 
Göggingen, wit 2 Filialen, und 268: 
Seelen, durch die unterm 10. März l. 
J. erfolgte Präfentation des Pfarrers 
Georg Steinbeiffer, auf die 
rei Biberbach; 


c) die Pfarrei Willishaufen, — 
Zusmarshauſen, mit 3 Filialen, und 


482 Seelen durch den am 21. Auguſt 


l. J. erfolgten Tod des Pfarrers, Leon⸗ 
hard Vogele,, und endlich 


d) die dem Privat: Patronate unterfiegende 
Pfarrei Igenhauſen, Pandgerichts Aichach, 
mit 300 Seelen duch) „den am 27. 





2928 


September Taufenden Jahrs erfolgten Tod 
des Pfareers Paul Fehrer, erledigt 
worden fen. j 
Diejenigen Pfarrer, welche dem dritten 
Paragraphe obbefagter allerhoͤchſter Verord⸗ 
mung zu Folge, allenfalls um bie Verſczung 
auf eine dieſer erledigten Pfarreien einfom: 
men wollen, haben in ihren, binnen 14 Ta: 
gen, dießfalls einzureichenden Bittſchriften 
nicht nur ihr phyſiſches, ſondern auch ihr 
Dienftesafter, theils als Pfarrer, theils als 
Hilfspriefter genau anzugeben, und ihre Ans 
gaben duch Drdinariats s Zeugniffe zu ber 
währen, 
Augsburg ben 10. Dezember 1808. 


Königlihes General: Aommiffe 
riat bes Lech-Kreiſes. 
Graf von Reiſach. 
Stid. 





(Die Erledigung der Pfarrei Altenftadt, im 
Landgerichte Schongau, betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch den Tod des Dechants und Pfan 
vers Auguftin Halfer ift am 6. September 
I. J. die Pfarrei Altenſtadt im koͤniglichen 


Landgerichte Schongau des Aller: Kreiſes er⸗ 
lediget worden. 


Diejenigen, welche ſich hierum zu. bewerben 
entfchloffen find, werden aufgefodert, binnen 


14 Tagen bei der unterfertigten Stelle ihre 
Vorftelungen zu übergeben, und fich nach den 
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allerhoͤchften Beſtimmungen ber die Fähig: 
feit zur Auftellung aus;umeifen, 
Kempten den 3. Dezember 1808. 


Königlihes Genpral: Kommiffas 
riat des Iller⸗Kreiſes. 


von Merz. . 
Hoffnen, 


(Die Erledigung der Pfarrei Schlanders, im 
Landgerichte Fürftenburg , berreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Die Pfarrei Schlanders, im koͤniglichen 


Landgerichte Fuͤrſtenburg, des Inn-Kreiſes, 
iſt durch Reſignation des bisherigen Pfarrers 
Johann Lipp erledige, Die Kompetenten 
— ſich binnen drei Wochen, vom heutigen 
age an, bei der unterfertigten Stelle mit den 
erfoderfichen Zeugniffen zu melden, 
Innsbruck den 7. Dezember 1808. 
Königliches General: Kommiffas 
— " wiatdes Inn-Kreiſes. 
Mar Graf zu Lodrom 
Strob . 
(Die — der 5 Tione und St, 
Felice im —2 Kreiſe betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da die Pfarrei Tione, Landgericht Tione, 
und jene von Gt. Felice, Lchengericht Greſta, 


Sandgerichts Roveredo, die erftere durch Re— 


fignation des dortigen Pfarrers, Andreas 
Eomini, und die zweite ducch den Todfall 
des lezten Beſizers, in Erledigung gefonmen 
find, fo wird dieß hiermit Öffentlich befannt 
gemacht, 
. Teint den 10. Dagennber 1808. 
Königlihes General: Kommiffe 
riat des Erfch: Kreifes, 
Graf von Welsperg. 





Taris, .. | 
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(Die Erledigung der zweiten Prokurators⸗Stelle 
bei dem Landgerichte zu Miesbach, im ars 
Kreife, betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Landgerichte zu Miesbach ift die 


zweite Profurators:Stelle noch unbefejt. Die 

Adfpiranten zu derfelben haben fich daher in 

„Zeit 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle 

zu melden. f 
- München den 6, ——— 1808. 


Koͤnigliches General:Kommiffar 
riat des JfarsKreifes, 
Freiherr von Weichs. 

Rainprechter. 





(Einen Beitrag fuͤr die durch Bergfaͤlle verun⸗ 
gluͤckten Gemeinden der ehemaligen ven 
Tirol betreffend.) .7 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
An weitern Lnterftüzungs : Beiträgen für 

die durch Bergfall im vorigen Jahre verun⸗ 


glücten Gemeinden wurde durch das koͤnig⸗ 

liche General: Kommiffariat des Ober / Donau⸗ 

Kreiſes von dem koͤniglichen Landgerichte 

Dillingen die Summe von 137 fl. 10 kr. 
anher geſendet. 


Junsbruck den 8. Dezember 1808. 


Koͤnigliches General⸗Kommifſa— 

riat des Inn-Kreiſes. 
Dar af, su Rodrom u 

F "von Fo 


* 
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ber, —— (ämtfichen feichten Sufanterie: Bataillons im Jahre 1897 mein · dig ent⸗ 


en ern und in ben Liften abgeſcheiebenen koniglichen Untertans:Söpne, 






Deferteurs.. Dre. | Gericht. 





Vom ıten leihten IZufanterie: Bataillon Habermann.” 






Namen Wo zu Haufe? 


der 
















A de. 
“der Aeltern. Defertion, 






























‚ Gem. ae Schmölzel. — - München. Taglöhner, ar, 
— Math. Hamberger. Mitterham. Roſenhelm. im 
Gefr. Johann Buſch. Mißbach. Neuſtadt. unð eweßt — 
Gem.) Andrä Graͤdier. Stum. Ratteuberg. Oeltraͤger. Tre 
— Karl Wolf, Nauters. Bauer, — 
— Philipp Huber. Erding. Ledig. "Mär. 
— ı Georg Altmann. Reichenhall. Salz Arbeite. — 
— Johauu Schael. Lienz. .. 9,31 Tagldhuer u“ — 
— Georg Huber. Woͤrgl. | Kufitein. Fe un 
— Thomas Kirchner. Kuͤtzbuͤgl. Muͤller. — 
— Siwon Lechler. Schwatz. Knapp. — 
Gtotg Steindl. Kirchdorf. Kuͤtzbuͤchl. Taglohner. — 
— franz Franz. Gr: abeniterten. Traunftein, rar Mai. 
—  Egid Bauer. Taufkirchen, Erding. rämer, — 
’ — Simon Bauer, | Gämpfing. Rain. Echneider. Juni. 
) — Johann Baumgraß, Lechhauſen. Friedberg Mauerer. ur 
"— Martin Rofcher. Wang. Waſſerdurg. Tagloͤhner. 
— Joſeph Meindl. Reiſchach. Burghauſen. Leerhaͤusler. 
— ZJoſeph Schadhauſer. Kirchweydach. — — Schuhmacher. 
— Ludwig Matickſchek. Paſſau. Hofbaucker. 
Dom a2ten leichten IJnfanterte-Bataillon Ditfurt. 
Gem. Alos Metzler. Hochmauns. Grdnenbach. Bauer. 
— Joſeph Welberg. Augs durg. Uubewußt. 
— Nlois Mahl. Reſchan. Nauters. Unbewußt. 
— Joſeph Albrecht. Brichlings. Ottobaiern. — — 
— Peter Moskem. Levico. Trient. — — 
— üAlois vongi. Longi. Langano. Sailer. 
— Dominitus Dolakoſta. Alla. Roverido, Bauer. 
— Freanz Gregorins. | Priniero. Trient. — — 
— Sobann Gabrielli. Bretaßo. — — —— 
— Marale Chuiſole. Trient. Seidenweber. 
— — — — 


Neanen Wo zu Danje?o Strap? 7 + Monat 
ex f der Aeltern —24 
Deſerteurs. Oet | Gericht, 
SGem Bentuci Sanucer. Blieue. Trient, Bauer. Mirz. 
— Lohan Hrlyer. — Altraßen Laureni. — — 
— ger Manfoli, Reveiero. E: ivenmebßer, me. 
— Freanz Oberheller. Sarnthal. Botzen. J— April. 
— Se baſtian Mayen Lieſen. Bruuegg. J ——— — 
— Mlois Huber. 7] Heflea. Betzen. | een — 
— Zoſeph Skoph. ‘| Belgerio,; Novirete, une hu — — 
—  Zılob Dallinger. Naufbaiern. — —— ar Mais 
— Zohann Volkreuth. — Moreredes — mu 
== in an Gambriger, nt Enita. om Treient gen; — ir) mul -- 
— Kranzpi. Gafcl! — — —— — 
— Waolentin Berim. Chigge. — — ——— — 
— Mtolaus Baska. Ku'rmo, — = Hu — — 5 — 
— Kohn Dofy, Ealiano, Roveredo. — — — — 
— * —* le... Annerried. Zusm tohauſen. — — Juui. 
— —8 Luͤſtenau. Derubirn. — — Auguſt. 
— Son Schneider, ı Hoͤchſt. — — — —* u — 
— Mart Reich. * aͤg n. — — — Her m — 
— Georg Hemexle. NIrſchengrund. Weiler. — — — 
— Gortiried HAB. Raltenichneid.. | Bregenz. — — — 
— Konrad Wippert. Rubensderg. — — 412 — — 
— . Baprift Schneider, Umaangs. Weiller — — — 
— Joſeph Blauk Krumbach. Jüer-Bregenpwab | — nm bh 
— CTheiſtoph Zaun. Nothenbur g. - wu 
— Zohann Miller, | Rellengatter, Sonnenberg. — — muñ. 
— . Andreas Vonbrill. Gateres. Feldtirchen. I ren. 
— Petr Doruer. - Lingenau. InenBregeugwal| — — —i 
— &ohanın Dannhalmer, ı| Reutti. — — — — — 
— Fofeph Tritt. Linzenau. — — — — —— — 
— Joſeph Wachter. Gſchuren. | Montafon. — “em J — 
— ‚Johann Ohn berg. er günzburg. Mauerer.. Esyptember. 
* kob Krutſcher Wuͤrtſch. Senienberg. Bauer. Oober. 
Krems Mößem tn. Kreujen. Dorpbirn, —_ bei 
— Joſeph Weiß, Lauterbach. Bregenn. — A 
—oſeph LE Klauß. KFeldfirch. Glaſer. a —“ 
—__ Anton Boſch. 20} Riltenan. JDornbirn. |: Bauer,‘ = — 
— Seorg Amnmel. Schmutling Geißlingen. Sdldurr. MNMaovwember. 
— Aohaun Rieder. Dittershoſen. Illerdieſſen .. nes nut da 
— Albert Brenuerer. Haffenhofen. Gegeingen. ' Baegın 4:93 — 
— Beruhard ſarg Schleiffer. Dezʒenber. 
— Joſeph Fuͤndt. Bludenz. ——— Bauer — 
— Frags Kartl Fahrenſchon. — * a en — 
— Mar Rn. „ul — 456 ' \ — — 
Arnd nun en‘ — 
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Namen 
'BAE der 


Diferteuts.... 













































Gen. Yobann Schumel. Velbutg. | Paste. Krämer, 

— ut en edrich Bauerbach· Nürnberg Amtöbet. gebruar, 
rtholomaͤ Schmitt, | Sterzling. Sriedberg. Eeifenfieder. Mi 1 

— -Sohanm Dottef: Kaufering. Landöberg. 1 Bauer. ng 

— Soieph Böse. Hoheumoos. Roſenheim. — N. 

— Sebaſtlan Lechner. Empfenbach. Moesburz. Hirt. — 

— Meit Stenwe hudet. Steiubach. Abeusberg. iertl·Bauer. nn — 5 

— Martin Riederer. Binr. Rofenheim, ee | 

_ Jofph Sedlmaver. Meuftift. Kreifing. — —* nn 

— Scham Maper. Inning. Seefeld. Taglöhner, | 

Gert. Rich zel itler. Forſt. Weilheim. Unbemuße, Fr — 

Gent Dienis Breitenberger, . | Arnbac. Dachau. m DURFTE 

— Sofepb Rauſcher.  |.Herrnrieds Hemau. Haͤusler. —— 

— Zaver Bachſteffel. Hemau. Jäbdecker... — 

— Andrä Wagner. Buchlefen, I Scheflig. Bauer. — 

—David Pfeiffer. Inns bruck. — — — 

— — Heck. Leugrieß. Tölz Taglbhner. 

Michael Hagen. Enderodoch· | 38 | Bauer, Tr 

— Micael Gierbauer. Eſterndorf. Erdiug. Tagloͤhner. N 

Tamb Chriſt. Schufter. I Bäder. " 2 ur 

Gern. Johann Bauer. Amberg. Soldat. — 

— Wilhelm Herlein. de Haß. 3 Burgsaufe Ledig. er —* 

— Fohann Schmitt. aitenhaßlach. Burg 1- - 

— Nifolaus Merner, Min | * | Däntler. — 

— Zoſeph Rufner. Au. er a Winden. Mufitant. ' — 

— Joſeph Hiermaier. N Soldat. a a F 

— Bolfgang Stelzuer. Piſchelsdorf. — Tagldhuerr. oT 

— Friedrich Becker. oͤrſter. 

— Georg Regler. — aͤdt. chuſter. dZuli. 

— Johaun Wagner. Jenſing. ” Abensberg. Bauer. — 

— Lorenz Bauer. andbäberg. Straffenäberfiher. | —- 

— Michael Kirböd. Biſchelsdorf. Landau Bäder. pr Nm 

— Georg Huber. Moos. | — Ledig. ee 

— Sofenh Mannsaigner. | Grof. Erding. Bauer, or — 

— Audraͤ Schmittner. Hemau. FRablminfter, FT. 

— Galus Hnber. Bernitetten. Heman. Leerhäusten, J 

— Yinton Schmitl. Hals. aſſau· Schueider. 

— Lukas Klenberger. Haidhauſen. einen. he 

— Andraͤ Wagner. Lauterbach. Schrobenhanfen. | Bauer. 

— Sobann Bauer. Amberg. Soldat. 

—  Sofeph Kolb. Freyung. | Berslengen: td. | Bauer, 


= } ——— 
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Namen 
der 
Deſerteurs. 





Gem. Gem Schartl. 
— aguus Thanner. 
— ebaſtian Deugler. 

— Bernhard Huber. 

— &imon Ritreridy 

— ZJoſeph Strobel, 
— Fgnaz Mefuer, 

— Tatob Wrudner, 
Korp. Bernhard Mittermayr, | 
Gent. ne Stafler. 

— mon Schoͤnwetter. 


Math, Forchhammer. 
Johann Eberl. 
Nitolaus Jele. 
Johaun Hofmann, 
Franz Glazmeyer. 
ebaſtian Mayer. 
Joſeph Mayer. 
Jeſeph Rohner. 
Xaver Neumayer. 
Georg Kammerlocher. 
Johanu Dacht 
Franz Schmidt. 
Bartholomaͤ Mayer. 
Anton Schardl 
Taver Hepperger. 


Mar Huber. 
Thomas Etraffer, 
Math. Rauchmann. 
Joſeph Schrbder. 
Friedrich Baumbach. 


Korp. Georg Gemerle. 
Gem. Johang Heyduck. 
Gefr. Andraͤ Artmader. 
Gem. Johann Klening. 
— Valentin Rauch. 


Joſeph Hutteniocher. Pr 


Eebaftian Furtmayer. 
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Des : Direftions: Rath ju München, Joſeph 
Bermiller, als katholiſcher Rath bei der 
‚Kirhen;Seftion des geheimen Minifteriums 
bes Innern allerguädigft angeftellt ; 
vom 8. deſſelben Monats bei dem Medi— 
zinal⸗ Komite in Trient zum Vorſtande der 
Kreis⸗Medizinal⸗Rath dortſelbſt, Ignaz von 
Hoͤrmann, — und zu Mitgliedern: der dors 


tige Kreis MedizinalKarh Dominitus Mar... 
fhafoni, — der Doftor Johann Baptiſt 


Mazzonelli, als Afiefior, — der Doktor 
Jatob Bacca, als Aſſeſſor, — und der 
Doktor 
ernannt; — desgleichen bei dem Mediztnals 
| Komite in Bamberg dev bisherige -Dortige 


Mevizinal-Direftor und Profeffor WR. Mar⸗ 


| fus als Vorſtand angeſtellt; — 

vom 28. Novennber 1. J. die durch bie Ans 
' fleltung. des geheimen Tabelliften von Merz 

bel dem Zentral s Rechnungs: Kommiſſariate 

des Minifteriums des Innern erfedigte Tas 
belfiften s Stelle bei dem Zentral: Rechnungs⸗ 

Kommiſſariate des Minifteriums der Finanz 
jan dem geheimen Kanzelliften Joſeph Kreits 
mager, — und bie dabucch erledigte geheis 


me Kanzelliftens Stelle bei lejterem Zentral. 


Nchnungs » Kommiffariate dem Diurniften 
Alexander von Bäumen verlichen; — 


vom 29. — Monats ſtate des un 


mon Zuwech, ebehfalls als Affeffor- 


an dieſe Stelle ‚der, dortige vierte Kanzellit 


„ran; Kaver Fahre, c.vorgerücht „— an die 


dadurch erledigte vierte Kauzelliſten⸗Stelle der 
vierte Finanz Diveftiong-Kanzellift Kir — 
bing, Franz Paul Geiler verſezt, — 
Diefe leztere Stelle dem penſtonſeten — 
Haus meiſter Andreas Amann verliehen; — 
vom 6. Dezember I. J. der Siegelamtss 
Kontrolleur bei der Finanz Direkrion bes Inn 
Kreifes, Aler Benz, zum Erpebitor diefer 
Stelle, und ſtatt deſſelben der vormalige 
Gubernial⸗ Taxamts⸗ Off nant Joſeph Ka⸗ 


‚pferer zum Siegelamts⸗ Kontrolleur er 


nannt; — besgleichen der vormalige Kreis: 
Sefretär in Bozen, Alois Baldauf, als 
Regiſtraturs⸗Gehilfe bei der Finanz: Dire 
tion bes Eiſack⸗Kreiſes angeſtellt — — und 

„ vom 7. befielben Mon ſtatt des in die 
Kuhe verfegten Poft!Kondufteurs Sebaſtian 
Erhard zu Mürnberg, an dieſe Stelle dir 
dortige bisherige Aushilfe: Kondutteur Kom 
sad Erhard befördert, 


Durch eine allerhöchfte Enrfegfiefling vom 
8. Dejember laufenden Jahrs wurde im Pr 
gen s Kreife die Pfarrei See dem bisherigen 
Pfarter Alois Bulling zu Obermeiling, 
Landgerichts Parsberg, die dadurch erledigte 
Pfarrei Oberweiling den bisherigen Pfarrer, 
Georg Woͤlfl, zu Eichenhofen, und bie 
Pfarrei Eichenhofen dem Priefter , Anton 


Merl, allergnädigft verliehen, 


Duscch alferföchfte Entfefieffung dach ji 
Dftober I. J. ward die durch das Ableben 
bes Anton Krozenberger erledigte weite 


‚ Rechnungs: Rommiffärsftelle im Regen⸗Kreiſe 


dem überjäpfig gebfichenen Probingial⸗ Rech ⸗ 
nungsiKommiffär zu Bamberg, Franz Xaver 
Gerich, uͤbertragen; — 

unterm 24. November [. J. der erſte Kreis: 
bote im- JunsKreife, Johann Lech Feutrer 


ſtatt des zum Kanzlei: Diener ernaunten, und 
‚auf feine Birte hohen Alters wegen penfionier 


‘ 


— — 
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ten Joſtph Ba ader zum Kanzlei Dimmer, — 

der bisherige Sisfalamts Diener, Johann 

Goſtnet zum erften, und der. Amts: Diener. 
Tur neretſcher jum jweiten ee | 
ernannt; un x 3 — 
kn ui dem äh Datum der * 
bes - zweiten Linien⸗Jufanterie + Regiments 
Kronprinz], Silveſter Lecker, als erſter 
Kanjfeibote bei dem General⸗Kommiſſariate 


des — — ra 





Anz 


der auf dem am 13. November 1808 zu 
j , Se 


ei 4 e | | 
Garmiſch gehalteren Warte ingeeömen 


Viehes. 





des auf dem am 13. November 1808 In Garmifch gehaltenen —* verkauften 
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tt. 








Allgemeine Verordnungen. 





(Die Eintheilung des Königreiches In drei Haupt 
Bergs Diſtrikte betzeffend, * 

Wir Maximilian Joſeph, 
bon Oottes Gnaden König von Baiern. 


gu 
In Folge Unferer Verfügung vom 18. 
Februar vorigen Jahres, wonach Wir 
Unfere General: Bergwerks: Adminiftration, 


b 


anter der unmittelbaren Leitung Unſers 


Finanz- Minifteriums , als oberſte Zentral 
Behörde für das Berg⸗ und Huͤttenweſen 
errichtet haben, finden Wir Uns veranlaßt, 
über die Verwaltung dieſes Finanz- Zweiges 
in ſaͤmtlichen Kreiſen des Reiches noch ferner 
folgende Beſtimmungen feftzufegen: 

1) Sämtliche koͤnigliche Staaten theifen 
fh, rückſichtlich des Berg⸗ und Huͤttenwe⸗ 
ſens, in drei Haupt-Berg-Diſtrikte: 
ber erſte Haupts Berg: Diftrife 
ſchließt in ih den Main: Kreis, Nezat- Kreis, 
Pegniz⸗Kreis, Altmuͤhl⸗Kreis, Rab: Kreis, 

Regen » Kreis und Unterbonau : Kreis; 
der zweite den Oberdonau: Kreis, Iſar⸗ 
Kreis, Salzach-Kreis, Lech- und Aler— 
Kreis; 
198 


der drit te den JIun ⸗Kreis, Eiſack⸗ Kreis 
und Etſch⸗ Kreis, s TER Ar. 
2) Die Berge und Hürten - Etabtiffemenes 
ſaͤmtlicher Kreife fiehen unter der unmittelba⸗ 
ren Direktion der General⸗ Bergwerks⸗ Ad: 
miniſtration in München; fie fenden ihre Ber 
richte, Rechnungen ze. am diefe Stelle, und 
erhalten von derfelben unmirteibar die Wer; 
fügungen. Eu 

3) Jedem Haupt: Bergs Difirikte ift ein 
Ober: Bergfommiffär vorgefezt, welchem theils 
die Exekution der von der General: Berge 
werfs: Adminiſtration erfaffenen Ver fuͤgun⸗ 
gen, theils die Aufſicht und Leitung der 
Bergs und Hüͤtten-Oekononue der einzelnen 
Erabliffements zur befonderen Pflicht gemacht 
mird, Die Zurheilung der Haupt Berge ⸗ 
Diſtrikte an die Ober» VBergfommiffäre kann 
von Fahr zu Jahr einer Veränderäng untere 
fiegen, je nachdem es die Umftände erfodern, 
ober das Fönigliche Finanz Minifterium eine 
Verwechslung des Plazes für nüjlich erachtet. 

Die Ober: Bergfonimiffäre Haben mit den‘ 
Oberſt⸗ Bergrächen gleichen Rang, und er⸗ 
halten, auffer der jährlichen fixirten Beſoldung 
von 1500 fl, für die Zeit, wo fie ſich in den 
Revieren beſchaͤftigen, 6 fl, säglich, nebft 300 ff, 
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Pferdegelder; welche Teztere jeboch nur auf 
den Fall ausbezahlt werden, daß fie die ihnen 
sorgefchriebenen Bereifungen in ben Nevieren 
wirklich vornehmen ; und wobei es fich von ſelbſt 
werftcht, daß alle weitere Vergütung von Reifes 
Koften für Wagen und Pferde wegfällt. 


F 4) Seder Ober Bergkommiſſaͤr wird durch 
ainen, oder auch mehrere nfpektions: Koms 
miffäre in feinem Diftrifte unterſtuͤzt, und 
aufferdem erhäft er noch zu feiner Dispofition 
Am Dienfte einen Eleven, dem er zugleich im 
Techniſchen und in der Dienftesführung Untere 
zicht zu ertheifen hat, 

.5) Die Ober » Bergkommiffäre find ver: 
bunden, wenigftens z bis 4 Monate (wozu 
insbefondere die Wintermonate beftimmt ſeyn 
follen), auf Anweifung der Generals Berg: 
werfs- Adminiftration, in München zu bleis 
ben, die Übrige Zeit des Jahres aber in ben 
Revieren ihres Difteiftes zuzubringen. 


6) Während ihres Aufenthaltes zu Muͤn⸗ 
hen wohnen diefelben den Sizungen ber 
General + Bergmerfs » Adminiftcarion bei, 
and bearbeiten bie ihnen von dem Vorſtande 
zugetheilten Vortrags» Stüde, 

Sie durchgehen die von den Bergs und 
Hüttens Aemtern ihres Diftriftes eingehenden 
Rechnungen, und bemerken diejenigen Punkte, 
worüber fi die Beamten, ruͤckſichtlich ihrer 
geführten Wirthſchaft, allenfalls zu verants 
worten haben, “ 

Sie entwerfen eine zufammenhängende Dam 
ftellung über die Defonomies Führung jedes 
einzelnen Werkes vom vorhergehenden Jahre, 
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Sie ertheifen ben Eleven, welche im den 
Winsermongten nach dee Stadt, zur Fortſe⸗ 
zung ihres wiffenfchaftlihen Kurfes, berufen 
werden, dem Unterricht, nach ber von der 
General: Bergwerfs s Adminiftrarion zu trefs 


fenden fpeziellen Repartition. 


Sie entwerfen endlich den Gefchäfts: Pfau 
zur Bereifung der Werke, und übergeben ihn 
bei der General: Bergwerfss Adminiftrarion 
zur Genehmigung und weiteren Weförderung 
an die allerhöchfte Finanzftelle, 

7) Bei dem Aufenthalte im den Mevieren 
beftehen die Gefchäfte und vorzüglicheren Ob 
liegenheiten der Ober » Bergkonnmiffäre in fols 
genden Punkten: 

Sie revidiren-fämtliche Berg + und Hütten 
werke ihres Diftriftes wenigſtens einmal im 
Sabre; unterfuchen ben pefuniellen, technis 
fhen und Öfonomifchen Zuftand berfelben, fo 
wie die Geſchaͤfes⸗ und Rechnungs⸗ Führung 
der Beamten, und erftarten Über jedes einzelne 
Werk ihre Revifions s Berichte an bie General: 
DBergwerks » Adminiftration ; 

fie wachen über die genaue Befolgung der 
erloffenen Verfügungen ‚und ins beſondere uͤbet 
die Erfüllung der Etats; leiten an Ort und 
Stelle die nörhigen Maßregeln ein, und er 
ftatten auf den Fall, wenn in ber Geldausgabe 
der Etat überschritten, oder Hauptaͤnderungen 
in den früher getroffenen Dispoſitionen ger 
macht werben müßten, ihre Anfragss Berichte 
an die Generals Bergmwerks ; Adminiftration, 
damit hienaͤchſt Unfere allerhöchfte Genehmi⸗ 
gung hierüber im Zeiten nachgeſucht werben 
fann ; 
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in wichtigen Gegenſtaͤnden, wo «ine reifs 
liche Konfultation nothwendig ift, veranftalten 
fie die Zufammenfunft mit den ihnen zuge- 
theilten Inſpektions Kommiffären , und fenden 
diefelben zur Ausführung an diejenigen Orte 
hin, wo ihre Gegenwart und unmittelbare 
Einwirfung am dringendften ift ; 

Die Ober s Bergfommiffäre find verpflichtet, 
bei jedem Erabliffemene, mit Zuziehung der 
Mevier » Beamten, die Etats und Defonomier 
Pläne zu entwerfen, und, nebft den darüber 
abjufaffenden Erläuterungs s Protofolle , bei 
ber Generals Bergwerks⸗ Adminiſtration ein⸗ 
zureichen 5 

da der General⸗Bergwerks⸗Adminiſtra⸗ 
tion daran liegt, von der mineralogifchen Geo⸗ 
graphie des Landes fo genau, als möglich unters 
richtet zu ſeyn, fo müfjen alljährig bloß allein 
zu diefem Ende befondere Reviere des Haupts 
Berg ⸗ Diſtriktes bereifer, die Befchreibungen 
entworfen, und von den vorgefundenen Mis 
neralien und Foffilien ein deutlich ausgezeich: 
netes Exemplar für das Mineralien: Kabiner 
der Generals Bergwerfs » Adminiftration eins 
geſendet werden; 

die Ober» Bergfommiffäre übergeben alle 
14 Tage das Journal ihrer Befchäftigungen 
bei der Generals Vergwerfs : Adminiftration, 

8) Die Infpefrions: Kommiffäre , welche 
den Ober: Bergkommiffären zur Aushilfe in 
ihren Gefchäften beigegeben find, wohnen in 
den Revieren, und erfegen die Stelle ber lez⸗ 
teren, wenn dieſe entweder abmwefend, ober 
font durch anderweitige Gefchäfte verhindert 
find, Sie ftehen mis den Berg» Afiefforen bei 
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der Genernl⸗ Bergwerks⸗Adminiſtration in 
gleichem Range, und erhalten, auſſer einer 
jaͤhrlichen firen Beſoldung von 1100 fl. und 
freier Wohnung, für diejenige Zeit, wo fie 
auffer ihren beftimmten Wohnorte in den Rer 
vieren fih aufhalten, täglıh 4 fl. Diäten, 
nebft 200 fl. Pferbegelder, und zwar Iejtere 
unter derfelben Bedingung, welche oben $.2, 
bei den Ober » Bergkommiffären feftgefejt 
worben. 

9) Die Ober » Bergfommiffdre disponiren, ' 
mit Borwiffen und Genehmigung der Generals 
Bergwerks-Adminiſtration, uber die Beſchaͤf⸗ 
tigung der Inſpektions⸗Kommiſſaͤre. Leztere 
übergeben unmittelbar ihre Auffichts:Rapporte 
den Dber « Bergfommiffären ; die Jonrnale 
ihrer Beichäftigungen aber fenden fie von 14 
zu 14 Tagen an bie General Bergmwerkss 
Adminiſtration. 

10) Den Jnſpektions⸗Kommiſſaͤren kann, 
nach Antrag der General⸗Bergwerks⸗Admi⸗ 
niftration und Genehmigung Unfers Finanzs 
Diinifteriums , ein Eleve beinegeben werden, 
um theils in dem technifchen Betriebe, theils 
in der Gefchäfts- Führung Unterricht zu ers 
halten. 

11) Die jedesmalige Anzahl der Eleven 
wird, nach vorläufigem Antrage der Generals 
Bergwerks s Adminiftration, von Linferm 
Finanz» Minifterium beſtimmt und genehmigt 
werben. | 

Die fähigeren Subjefte werden , wenn fie 
einmal bie-vorgefchriebenen Xehrfurfe vollendet 
haben, zur beftändigen Aufficht in den Re 
—— nach der Dispoſition der General 





* 
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Bergwerfs> Adminiftration und mit Geneh⸗ 
migung Unfers Finanj⸗ Miniſteriums, ver⸗ 
wendet. 

Waͤhrend des Lehrkurſes in der Stadt er⸗ 
halten die Eleven, welche ſich zu einer Unter⸗ 
ftüzung qualifiziren, ı fl. — in den Revieren 
aber 45 Pr. zu ihrem täglichen Unterhalte; 
dagegen die bisher bewilligten Stipendien nicht 
weiter ftatt finden, 

Unfere Generals Bergwerfs » Adininiftras 
tion wird beauftragt, das Perfonaf ber Obers 
Bergkommiffäre und Inſpektjons⸗Kommiſ— 
färe in Vorſchlag zu bringen, und übers 
haupt die erfoderlichen Einleitungen zu treffen, 
daß gegenwärtige Verordnung baldmöglichft 
in Vollzug gefezt werde, 

Münden den 29. September 1gogi 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Hompeſch. 


Auf Ehniglichen allerhöchften Befehl 
&, Geiger. 


Die im June, Eifad: und ErfchsKreife ein 
zuführende Militär = Verpflegungs = Norm 
betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 
Das nachftehende Reglement, welches die 

Modifikationen enthält, unter denen Unfere 

Verordnungen vom 19. Juni und 12. Aus 

guft 1. J., über die Einguartierung und Vers 

‚pflegung Unferer Truppen im Inlande, dann 
über die Vergütung ber Fourages und Wors 
ſpanns- Präftationen, nunmehr au in den 
drei Kreifen des ehemaligen Tirols ihre An 


wendung erhalten follen, laſſen Wir durch 

das Regierungsblatt den einjchlägigen Stel⸗ 

len zur Wiffenfchaft und ſchuldigen Nachach⸗ 

tung befannt machen, 
Minden am 14. Dezember 1808, 
Mar Joſeph. 

Freiherr von Montgelas, 

Auf oniglichen allerhbchten Befehl 


der Generals Sekretaͤr 
Baumäller. 





Die im diesjährigen Negierungsblatte, Stüd 
XXX. und XXXXII., dann in den Armee Bde 
fehlen Nro. 18, und 21. vom I. J. ausgefchrier 
benen Verordnungen über die Einquartierung 
und Verpflegung der bdieffeitigen Truppen im 
Inlande und zur Friedenszeit, fo wie über die 
Vergütung ber abgegebenen Fonrage und Vor⸗ 
fpaun finden von nun an auch in dem uns, 
Eiſack- und Etſch-Kreiſe, jedoch unter nach⸗ 
folgenden Mobififationen ihre Anwendung. 

Schon feit dem x. Dftober I. J. hörte bie 
tarmäffige Verpflegung der Offiziere und bie 
Abgabe von Fleifch, Reif oder Gerfte an die 
Soldaten in diefen Kreifen ganz auf; doch 
wurde, in befonderer Hinficht auf die in diefem 
Theile des Reiches herrfchende Theuerung der 
unentbehrlichften Lebensmittel, der Wohnungs: 
Mierhen und des Brennholjes, den dafelbft 
ftationirten Offizieren und Soldaten eine pros 
viforifche Zulage an Geld als Surrogat ver 
reicht. 

Das Maß diefer Zulage wird nun, vom 
1. Jänner 1809 anfangend, definitiv auf fol- 
gende Weife feftgefegt: für einen Oberften, 
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Dberftlieutenant und Major auf monatlich vier 
und zwanzig Gulden im Inn: und Eifad; 
Kreife, auf.fehs und dreiffig Gulden 
im Erich: Kreife; — für einen Hauptmann, 
Stabs Kapitaͤn, Ober⸗ und Unterlieutenant, 
fo wie die dahin ſich eignenden Stabes: Indivis 
duen, auf monatlich zwölf Gulden im Inn⸗ 
und EifafsKreife, auf achtzehn Gulden 
im Etſch⸗Kreiſe; — für die Soldaten, vom 
erften Unteroffiziere abwärts, auf täglich drei 
Kreuzer im Jan : und Eifads Kreife, auf 
vier Kreuzer im Erfch : Kreife, 

In jenen Fällen, in welchen, nach der Ber 
flimmung der Verpflegungs: Norme, den in 
den übrigen Kreifen marfchirenden und Fans 
tonirenden Offizieren eine Viertels : Gage: Zus 
lage gebührt, wird diefelbe auch den im Inn :, 
Eiſack- und Etſch-Kreiſe marfchirenden und 
fantonirenden Truppen auffer jener mos 
natlihen Zulage, jedoch nur in dem in jener 
Verordnung feftgefegten Maße paffirt. 

Im Falle die Soldaten nah F. 5. ber 
Einquartierungs s und WBerpflegungs: Norm 
von ihren Quartierträgern die Koft ohne 
Trunk empfangen, behalten diefelben von der 
ihnen beftimmten täglichen Zulage im Inn⸗ 
und Eifad: Kreife einen, im Etſch-⸗Kreiſe 
zwei Kreuzer; wenn die Soldaten aber, nach 
$. 6, von ihren Quartierträgern auffer der 
Hausmannsfoft auch eine halbe Maß Bier 
erhalten, wird im Inn⸗ und Eiſack⸗Kreiſe 
Feine Zulage, im Erfch: Kreife aber nur ein 
Kreuzer paffirt, wobei zugleich bemerkt wird, 
daß in jenen Diftriften, wo Nein das ger 
wöhnliche Gettaͤnk ift, flat einer halben 
Maß Bier eine viertel Maß Wein gereicht 
werden muß, 


m —— 
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Diefe Verpflegungsweiſe wird in Zukunft 
ohne weitere Anfrage für alle Truppen von 
jenem Tage eintreten, als diefelben aus anderen 
Kreifen die Grenzen des Inn⸗ Eiſack⸗ und 
Etſch⸗Kreiſes überfchreiten. 


(Die Mitunterzeichuwung der Berichte der General: 
Kreids Kommiffariate von den Direktoren und 
Näthen berreffend. ) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Wir finden Uns aus bewegenden Gründen 
veranlaßt, zu verordien, daß, vom Empfange 
bes gegenwärtigen Befehls an, die Reinſchrif⸗ 
ten jener Berichte der Generals Kreis» Koms 
miffariate, weiche von irgend einem Kreiss 

Rathe, oder von dem Kreis s Direktor verfaßt 

worden find, auch von demfelben mit dem 

Beiſaze des Wortes „Ooncepit*, unter der 

Unterfchrift des General Kreis: Kommiſſaͤrs 

unterzeichnet werden follen; 

Münden den 17. Dezember 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf Phniglichen allerhoͤchſten Befett 
der General: Sekretär 
8. Kobell. 








ufträge 


—— —“ 


An alle ehemal Neuburgiſche und DSerpfälgke 
ſche Landgerichte und Patrimonial⸗Ju⸗ 
risdiktions Bebörden, 


(Die Einſendung der Konkurrenz⸗-Beitraͤge zur 
Brand. Aſſekuranz betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Man hat fih aus mehreren Anzeigen 
überzeugt, wie wenig ſich der gröffere Theil 
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der Föniglichen Landgerichte und Patrimonial 
Aurisdiktionen an den Elaren Inhalt der law 
fenden alfergnädigft emanirten Hauptverord⸗ 
nung, im Betreff der Brand: Affefuranz, 
halten, indem fie theils ihre Konkurrenz eis 
träge mehrere Monate nach der ihnen zugegan⸗ 
genen Weiſung'erſt einſenden, theils diefelben 
nach eigener Willführ zu dem nämlichen Zwecke, 
ohne vorherige Anweifung, in ihren Gerichts 
Bezirken felbft verwenden, und dadurch nicht 
allein die Vorſchußkaſſen auffer Stand fegen, 
Die angewiefenen Zahlungen zu leiften, ſondern 
über das noch Werwirrungen in den Abrech—⸗ 
nungen veranlaffen ;— und durch Verzögerung 
der Einfendung der Empfangs: Protokolle die 
endliche Abrechnung verhindern, 

Da nun durch diefe Mängel eine Stockung 
in dem Gefchäftsgange der Brand: Affekuras 
tions⸗ Kommiſſion nothwendig entftehen muß, 
Die auf den Zweck des fo wohlthaͤtigen Inſti⸗ 
tuts den nachtheiligften Einftuß in Folge der 
Zeit herworbringen muß; fo werben hiemit 
färntliche koͤnigliche Landgerichte und Patrimo; 
nial⸗ Jurisdiktionen aufgefodert, in allen in 
diefes Gefchäft einfchlogenden Fällen nach dem 
Maren Inhalte der oben angezogenen Haupt: 
Verordnung zu verfahren, und durch Unter: 
laſſung der hiebei nörhigen Energie und Thäs 
tigkeit nicht zu veranlaffen, dab man allenfalls 
zu wirffameren Mofregeln fchreiten müßte, 


Muͤnchen den 13. Dejember 1808, 
Königlihes General: Kommiffariat 
des Ifar: Kreifes, 

Sreiperr von Weiche. 
| Roinpredter. 
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An die fämtlichen Unterbehörden des Iſar⸗ 
Kreiſes. 





(Die Kumulirung verſchledenartiger Gegenſtaͤnde 
in ihren Berichten betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die königlichen Unterbehörden unterlafen 
noch immer, inihren zudem föniglichen Öenerak 
Kommiffariare erftatteten Berichten zu bemew 
fen, ob diefelben zu dem Föniglichen Generab 
Kommiffariate, als oberften Kreisftelle, oder 
als Kuratel des Kommunal: Wefens gehören, 
Noch häufiger werden rein s polizeiliche und 
Kurarel : Gegenftände in den naͤmlichen Bw 
richten vermiſcht. 


Da nun für beide Gegenftände eigene Eiw 
faufs » Protokolle und befondere Regiftraturen 
befichen, fo wird dadurch die gehörige Ordnung 
jerftört, und da bei einer oder der anderen Ne 
giftratur die Akten mangelhaft werden, fe 
entfteht die unangenehme Folge, daß wider 
fprechende Befchlüffe erfolgen müffen, 

Die königlichen Behörden erhalten alfo bie 
wiederhofte Weifung, die Gegenftände genau 
auszuſcheiden, und für jeden Zweig einen befon 
deren Bericht zu der geeigneten Abtheilung 
des Generals Kommiffartats zu erſtatten. 


Befehle, welche von dem Pöniglichen Gene 
ral / Kommiffartase, als oberften Kreistele, 
erlaffen werden, und Polizei: Gegenſtaͤnde be 
treffen, zu deren Befolgung Auslagen von 
einer der Kuratel untergebenen Stelle noch⸗ 
wendig find, ratifijiren noch nicht diefe Aus 
Jagen, fondern diefe Ratifikation iſt erſt bei 
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bem Föniglichen General: Kommiffariate, als 
Kommnunal⸗-Kuratel, nachzuſuchen. 

Eben ſo haben die Behoͤrden, wenn dieſelben 
Vorſchiaͤge machen, zu welchen Geldbetraͤge von 
der der Kuratel unterliegenden Stelle erfodert 
werden, vor Allen ſich von dem General⸗ 
‚Kommiffariate, als Kommunal: Kuratel, eine 
Entfchlieffung zu erbitten, und biefelbe ihrem 
Berichte, in welchen fie die Vorſchlaͤge übers 
fenden, beizufügen, Damit das Lönigliche 
General; Kommifariat, als oberfte Kreisftelle 
verfügen koͤnne. 

München den 18. Dezember 1808, 
Röniglihes General: Rommiffariat 

des Jfar- Kreifes, .- 
Frelherr von Weiche. 
Rainpredter. 





An die fäntlichen Land + und Patrimontalge 
richte , dann Magiftrate im Lech: Kreife 


C Die Einfenbung der bereits verfallenen Gemeinde 
und Stiftungs = Nechnungen betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Obwohl, nach den beftehenden allerhöchften 
Verordnungen, alle ftädtifche und Gemeinde 
Rechnungen der unmittelbaren Pöniglichen Ber 
hörden, dann die Gemeinde: und Stiftungss 
Mechnungen dee Patrimonialgerichts : Herr 
ſchaften jedesmal mit Ende des Monats 
Movember an die unterzeichnete Stelle einge 
fendet werden follen , fo befinden ſich doch noch 
einige diefer Aemter damit im Ausftande, 
Da jedoch bei ben meiften diefer im Rück: 
ftande haftenden Behörden Hinderniffe einges 
treten find, welche allerdings Beruͤckſichtigung 


— — — 
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verdienen, ſo wird denſelben hiemit zur Ein⸗ 
ſendung der ruͤckſtaͤndigen Rechnungen der 
Termin bis Ende Jaͤnners 1809 verlängert, 
nach beffen fruchtidfer Verſtreichung aber bie 
Strafboten fogleich von hier an die fäumigen 
Aemter abgehen werden, Wugsburg ben 
18. Dejember 1808. 

Königlihes Generals Kommiffariat 
bes Lech: Kreifes, als Patrimonial—⸗ 
Stiftungs: und Kommunal:Ber 
mögens: Auratel, 
Graf von Reifad. 

: Voͤgele. 





— (Tue 


Bekanntwmachungen. 


(Die Taren für die Erlaubniß zum fruͤheren Biers 
Einfieden betreffend. ) 

Machdem die Urfachen, wegen welchen für 
die Erlaubniß, vor der beftimmten Zeit Winters 
Bier fieden zudürfen, vermög der Taxordnung 
von 1759, Seite 77, eine Tare von ıo fl, 
zu bezahlen war, unter gegenwärtig veränbers 
ten Umftänden nicht mehr beſtehen, ſo ift für 
die Zufunft diefe Tare nicht mehr, fondern 
nur bloß die Tare von der Erlaubniß: Ausfers _ 
tigung zu erheben, und gleich anderen Taren 
dem Xerar zu verrechnen, 

Welches zur künftigen Nachachtung burch 
das Negierungsblatt hiemit befaunt gemacht 
wird, München den 16, Dezember 1808. 
Auf Seiner Fhniglichen Majeſtaͤt befonderen aller 

hoͤchſten Befehl 
Freiherr von Hompefd. 
j Durd den Minifter 
der Generals Sekretaͤr 
G. Geiger, 
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Die Bertheilung der Beiträge für bie wurd 
“ Krieg beſchaͤdigten Bewohner ber Stadt Ulm 
und ihrer Umgebuug beireffend. ) 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben aus dem Berichte Unſers Ge: 
deral; Konmtiffariars des Oder: Donau + Kreis 

8, vom 7. Dezember 1.9, , die Rechnungs⸗ 
—* des von dem Haudelsſtande zu Ulm 

fgeſtellten Komite über die Austheilung der 
eingegangench freiwiligen Unterftüzungs Bei: 
kräge für die Durch Krieg beſchaͤdigten Bewoh⸗ 
ser von Ulm und deffen Umgebungen, nach 
welcher von den eingegangenen Sunmen von 
33788 fl. 23 kru., nach Abzuge der Druckge⸗ 

hren, Geld⸗ und Brief⸗Porto von 77 fl, 

4 ken, , in der Stadt Ulm 17251 fl. 53 fr. 
und in umliegenden 50 Ortichaften 16458 fl. 
36 fr. vertheife worden find, erfehen, und 
Biefer Stelle aufgetragen, dem Handelsftande 


je Ulm Unfer ganz befonderes Wohlgefallen ,. 


über den wohlthätigen Eifer und die edfe Un: 
ägenmäjigfeit, womit derfelbe dieſes Geſchaͤft 
lletrieben hat, zu erfennen zu geben, 


‚ München den 18, Dejember 1808. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhdchſten Befehl 


der Generals Sekretaͤt 
g. Kobell. 





(Die Erledigung des PBenefiziums zu.Hafek- 

ſtauden, Landgerichts Dornbim, im SE; 
ler = fireife betreffend. ) R 

Im Namen Seiner Majeftät des Königk, 

Durch freiwillige Abtretung ift das mir 
der Seeljorge verbundene Benefizium zu He 
feiftauden, im — Dorubitn, h 
ledigt worden. 

Dies wird hiedurch fuͤr alle Diejenigen, 
welche zu deſſen Beſize die vorfchriftsmäfige 
Befaͤhtgung haben, und fich mit Konkurs, 
Seugniffen ausweifen fönnen, mit dem An 
hange zur allgemeinen Kennmiß gebracht, daf 
dem Bewerber um bdiefe micht fehe bemäde 
liche Pfruͤnde feine Anfprüche auf eine ander 
Beförderung. nah ber Konkurs ; Ordnung 
vorbehalten bleiben. 

Kempten den 11. Dezemer 1808. 
Königliges General: Kommiffariat 
bes Iller⸗Kreiſes. 
von Merz, 

Hoffnen 


( Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗ Benefiziums je 
Porrenffein, im Pegniz-Kreiſe, betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Kinige. 
Durch den am 1. Dezember 1. J. erfolgten 


Ted des Venefi;iaten Nifolans Loͤblein il 
das Frühmeß: Benefizium in Pottenfein 


erlediget worden, 


Muͤrnberg den 17. Dezember 1808. 
Königliches General:Kommiffariat 
bes Pegniz⸗Kreiſes. 


Graf von Thuͤrheim. 
Zippmask 


— 
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gar)‘, : * at — nesllen | vn sähe zu Inusbruck. | 
* oſeoh von Heufler. 
Ei pi u N. Wilde, gefeeridne, Math zu Eichſtidt. ẽ 
12ter , Michael Zehetmair. Sehe eramts = Subjlitut zu 
uͤ neben, 
13t0 — * — ten — * — 
iater wei Rat eiben.« en offen; aueil bei dem Hpfger 3 
igter 5. z BIER une 1die * zur Zeit i Raͤthe mehr jodern. 
röter Dieſe Korn —* bletbt Ehe nb He T 
‚ıter Seltetaͤr. „1. uton von. tanzim el era et 
LIPREE 4 te zu 
ater ii Bi: Stabinger. ser kn *4 Sekretaͤr. 
‚Ber " 034 Dofephiuon Aapeller. MR 8 — Appelldtich 
» ck. 
der 5 Franz 5 alt. Randrechte s Protofollift 
| Erpeditor, Johaun Nepomuf Schuler. — ie Appellationsgerichte zu 
n rn [2 




















— — 














Stellen. Namen. | Bisherige Anfeltung. 
ter Regiftrator. Aloie Freiseifent u 
ater : ” Johann Paul Zolchner. Dortige Regiftsatoren, 
ıter Kanzelliſt. Johann Wilhelm Steuzl. Einreichungs⸗ Protokolliſt beim dorti 
gen Landrechte. 
at  n Johann Baptiſt P hi mberger. | Dortiger Repartitor. 
zter Alois von Schreihern. Kanzelliten beim dortigen), 
ter „ Fran, Michael Plattner. f “ 
ger n | een — *— nionsgerichte. 
a’rob Frieſen er. . 
zer Yun Schön. | Kanzeltiften beim dortigen Landrechte. 
gter Philipp von Partl. 
Ratpdiener. Blaſius Hartweger — ——— » Diener zu Juue⸗ 
ıter Bote, * ne Ebenfale. 
alt „ or rir : 
tet . Ballus Habner. Gerichtsdiener beim dortigen — 





Für den Etſch-Kreis, zu Trient, 





Präfideut. Johann Bereit Maria Freiherr von | Operfter » Yuftiz Wash zu Munchen. 
u8. 


Direktor. Franz Billod. Appellations⸗Rath zu Innsbruck. 

1 xter Rath. Anton Grafvon Hendl. Landrechts⸗Rath zu Trient. 
at » Sanaz von fama. Landrichter zu Innsbruck. 
ge „ Panfillus von Resmini, Landrichter zu Civezzans. 
er, Johann Melchior Hofer. ° Stadrgerichtö« Rath zu Wuashurg. 
tt » Ignaz von Palau. Gubernials Sekretaͤr zu Junsbruck. 
str z Joſeph von Rheinifch, Parrimonials Richter zu Welsberg. 
F Wird die Ernennung folgen. 2 
ter Sekretaͤr. Julius Freiherr von Pizzint. Kreis: Sekretär in Roverede, 
a Mobert Graf von Woltenftein. Areis-Praktikant in Trent. 
Expebitor. Joſeph Freiherr von Triang i. —— « Protokolliſt zu Inn 
ıter Reglſtrator. keopold von Poſch. Bene bei bem Landrechte zu Funds 


an » | Jebemı un Soam | Kanzellıft Bei dem dorth 
vonsgerihte, ne Re 
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Stellen, ] FT | Bisherige Anftellung 
ıter Kanzelliſt. Karl Stainer. „ | Kauzelliſten bei dem Landrechte zu 
ar Alois Buchmapyer. & ah Te 

2 anzlei⸗Acceſſiſt bei dem dortigen Ap⸗ 
gter Joſeph Kirchmaver. pellationsgerichte. 
Ha % Alois Eosradi. General: Kommiffariatd: Kanzelliſt des 
Eric) = Kreifes, 
Rathdiener. 


zwei Boten. Mod nicht ie zb 








Uebrigens haben Seine Majeftät der König mit Belaffung feines ganzen Gehaltes, und 
folgende Staatsdiener in den Ruheſtand ver⸗ Werleihung des geheimen Rarhs: Titels, zum 
fegt: _ —Beweiſe ber allerhöchften_ Zufriedenheit; 

Bei Allerhochſtihrem Hofgetichte zu Bam bei dem koͤniglichen Hofgerichte zu Strau⸗ 
berg: den Praͤſtdenten Freiherrn von Owe bing: den Rath Mar Joſeph Wesftein; 
(auf ſein Verlangen) mit Belaſſung ſeines wegen kraͤnklichen Umſtaͤnden, — und den ſechs 
ganzen Gehaltes, und Verleihung des gehei- und dreiſſig Jahre nüzlich dienenden Erpebitor 
men Raths⸗ Titels, zum Beweiſe der Petite Frauz Paul von Ockel, beide mit Velaß 
gm Zuftiedenheit; u. fung ihres· ganzen "Gehaltes ; 

“bei ber‘ Föhtgfichen Regierung-zu Ans⸗ bei deut Föniglichen Hofgerichte zu Nm | 
bad: den drei und vierzig Jahre dienenden chen: den ſeit acht und vierzig Jahren, nuͤz⸗ 
Direktor Ferdinand von Albert, mit Be lich diehenden Er Margquardvon | 
De feines. ganzen Schaltes ; — en zwei Gürtner,, et ſonderer Beʒeigung. der al⸗ 

nd vierzig Jahre rahmlich Bienenpeh geheis terhöchian Zu tiedenheit, — dann den Hofge / 
men Regierungs: und Pupillen ⸗ Kat) Frieder richtsrath Franz Freiherr von Lafabrique, 
ich Ba uder, — dann den geheimen Regie” nie Belobung feiner fieben und deeifjig Jahre 
tungsrath Karl Alexander Examer; fer gefeifteten Dienfte, beide mit Belaſſung ihres 
ner die Regierungsrärhe Chriſtian Shnif gauzen Gehaltes; ferner deu aͤlteſten Hof; 
lein und Reyn it ſchz or. Gerichts nee. Paskal Attenkofer, 

; bei dem koͤniglichen Hofauiße zu Am⸗ ebenfalls mit Belaſſung feines Gehaltes, und 
rg bie Käthe: ‚Sofeph . Daniel Breihere” Vitleihung dee. Harhs: Titels, zum Beweiſe 
son Froſchheim und Auton Engelbert von der allerhöchiten Zufriedenheit, endlich auch 
Reinfeld; den Hofgerichts⸗ Sekretär Jofeph Anton von 
; bei dem koͤniglicheũ Hofgerichte zu Neus Kern lauf fein Verlangen), mit Bewillis 
burg: den fieben und dreiffig Jahre nüjfich gung des Narhs ; Titels, 


dienenden Direktor Freiherr von Schatte, 
209 





2999 
Derfonal: Ernennung 
der 
fämtlihen Stadtgerichte des Königreiches Baiern. 





Km Main Reeife - 
Stadtgericht ater Klaffe zu Bamberg. 









Stellen | Namen. | Bisherige Unfteflung. 





Stadtrichter. Chriſtoph Franz Dan gel. | Stadtriehter zu Bamberg. 

ıter Aſſeſſor. ran; Stephan von Renauld. } Dortige Stadtgerichtsraͤthe. 

ater ” Johann Neuß, 

3er m N. Donle Stadtvogt zu Efchenbach. 

ater Chriſtoph Eugerer. Amtsvogt zu Aurach 

Seo Karl Sigmund Trier. ——  lfalek- zu Meiffenburg. 
õter J. €. von Winter bach. Regierungs⸗Referendaͤr zu Aubbach. 
zter Georg Frie der ich. Hofgerichts⸗Alzeſſiſt zu Bamberg 
iter Prototoliſt. Adam Dorn. — Stadtgerichts⸗Regiſt rator — 
zter jr Kafpar Riehl. Dortiger Hofgerichts Kanzelliſt. 

ıter Schreiber, Georg Ehriftoph rad a5 : Stadtgerichts⸗Kanzelliſt zu Yamkerz 
ater u Kafpar Schindler, | Hofgerichts⸗Kanzelliſt daſelbſt. 

Iter Joſeph Baikofer. Fre Dortiger Stadtgerichts Diurnifl, . 
ıter Bote, Joſeph Zieting * Stadtgerichts Bra im Bamberg 





ater = 4 Zohan Forften m) 0; Ka ee 






— zter Klaſſe zu ——— urn 











Etadtrichter. — — Gebfartei| Stadtobemrichter zu Schweinfuet. 

ster Affeffor. - . | Georg: Philipp Sixt. n 

ater ie Eimsn Friederih Se gnitz. Eradtgerichis Rurd⸗ — 

ıter Schreiber * —n Kafpar Stolle, | Stadtgerichts Wtuar zu Schweinfurt. 

ater u iederi egner. ; 7 . 

zer Ehriſtian Weigand, \ Dortige Etadtgerichtd » Kangelliften, | 





- 


Vete. Georg Mander. u. Roadlener sh Schreia iutt. u 
a ee, ad 


4 
Gt 
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Stellen 


ıter Direktor. 


ater ff} 


ıter Aſſeſſor. 


ater 


» 
ater 7} 
a4ter * 
Sit m 
öter » 
zier ” 
gter 
oter * 
ioter „ 
zıter » 
alt 
zter Protololliſt. 
ater pa 
ster ” 
ater — 
ster w 


Expeditor. 


ıter — 
2ter 


ıter. Schreiber: : 


ater ” 
3ter * 
ater Pr 
Ster 
——— 


rter ar 


ar 2 





— — 


| > Wiſhelm Heinleim 
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Im Pegniz: Kreife 
Stadtgericht iter Klaffe, zu Nürsbergn 





| Namen. Bisherige Anſtellung. 


— — — — — — 








Karl Ludwig Freiherr v. Leonrodt. Oberſter Juſtiz⸗Rath zu Bamberg, 
Friederich Popp. Ober⸗ und Appellations⸗Gerichtsrath 
zu Nuͤrnberg. 
Juſtig⸗ und Polizei: Direftor zu Uf— 
fenheim, 
Stadtgerichts Aſſeſſor zu Ansbach, 
Kitrerichaftlicher Konſulent. 


Konfulenten und Affefforem zu Nuͤrnberg. 


Stabtgerichts: Affeflor zu Furth. 
Stadtgerichts » Affeffor. und Konfulent 








Karl von Merz 


Karl Hohenftein. 

Adam Rudolph Zink. 

Georg Wilhelm von Pe 
Johann Alberr Colmar, 

Adam Kalbarb, 

Ludwig — Auguſt Zehler. 


Lorenz D 
zu Nürnberg. 

Georg Paul Thomas Spies.  Konfulent beim Untergerichte. 
Friederich Kranz Chriflian Korte, Ne RE zu Fürth. 
Georg Karl Koriter. Untergerichts » Konfulent. 
Freiherr von Miller. Landgerichtd s Akıuar zu Hemau. 

Beide Leztere proviſoriſch und auſſer dem Etat. 
Iſack Pfahler. Sekbkretaͤr belm Ober⸗ und Appellations⸗ 


Gerichte zu Nuͤrnberg. 
Albrecht Heydt. Dortiger Stadtgerichtö Sekterär, 
Michael Dieze; Kriminalgerichts = Sekretär zu Nuͤrn⸗ 


berg 

Eehrerär beim Verwaltungs: Rathe zu 
Bamberg. 

Regierungs » Ausbultator zu Ansbach. 

- Depofital= Rendant bei ber Regierung 
zu Ansbach. 

Stadtgerichts⸗ Sekretär zu Nürnberg. 
Regierungs: Regiftrator zu Ansbach. 
Rugſchreiber beim Haudwerks⸗Gerichte 

zu Nürnberg 
Dortiger Stadigerichts⸗Altnar. 
Andreas Kürf ner, Dortiger Aktuariats-Verweſer. 
Geora Wanters, | Akruar beim Fuͤnfer-Gericht. 
Chriſteph Weiß. BEER —E— :Subftitut. 
I“ 


Loren; Hollfelder. 
Friederich Eella. 
Chriſtoph Eſſenbeck. 


Chriſtoph Faber. 
Heinrich Hauck. 
Mikolaus Adam Heldi 


Friedrich Wagner. 





Rugſchreibers⸗ Subſtitut beim Hand: 
werks⸗Gerichte 

An —* BR Stadtgerichts Boten, 

—* —— At 











3903 3004 


Stadtgericht zter: Klaffe zu Fürth. 


Stellen. Namen | Biöherige Anftellung. 



















Stabtrichter. Ludwig Huber. Stadrgerichtd = Direktor zu Furh 
ıter Aſſeſſor. Jehann Paul Riedel, Erfter Juſtiz⸗ Amtmann zu Leiteröhaufen. 
ater » Thomas Karg. Obervogt Birnsberg. 

sa m Georg Loͤſchge. Juſtiz · Bür, r zu Langenjehen. 
ater * Ferdnand Pflaum. Hofgerichts⸗ Alzeſſiſt zu — 
Harn Yuguft von Röder. ‚| Reglerungds Ausfultator zu U . 
ıter Protokolliſt. Michael Heinrich Faber, | Stadtgerichts: Sekretär zu Fürth. 
ater „ Martin Jakobi. 8 - | Dostiger Regiſtrator. 

ıter Schreiber. Friederih Möfleim. j 

ater = Friederih Db 9 emanm | Aktuare und Kopiften daſelbſt. 

der u Johann Stolle, ß 

Bote. Kal Hoffmann. Erekutor daſelbſt. 





ö— — —— — — 
Im Rab: Kreife 
Stadtgericht 2ter Klaſſe zu Amberg. 














Stadtrichter. Johann Nepomuk Schweniimer. | Gtadtrichter zu Amberg. 








ıter Affeffor. Joſeph Graf. Vresiferfiäer Stadtrichter zu 

tt Joſeph Huff. Stadtſchreiber zu Neunburg. 

gter PR Ludwig Freiherr von Gobel. Hofgerichts⸗Akzeſſiſt zu Amberg. 

ıter Protofollift, am Felir Weiß. Amtöfchreiber zu Crbenberf. 

ater PR Ehriftoph yon Leiſtner. Fandgerichts s Prafrifant zu Amberg 

ıter Schreiber. Alois, Merkl. en Praktifant beim Hofgerichte zu 

sl Amberg. - 

ater M 1 Sofeph Dorf. " Stadtäerichtd sCchreiber daſelbſt. 

ıter Beate. Anton Beer, | - 1; Gewefener Gerichrödiener zu Neunburg 
Die Ernennung bed zweiten Boten wird folgen. 

— ne men. 2 — 


l 


Im Rezat:Kreife 
Stadtgericht ater Klaffe zu Ans bach. 





— — — 
Stadtrichter. Ferdinand von Spies. Stadt» Oberrichter zu Anchach. 
ıter Aſſeſſor. Gottlich Wellmann. Juſtiz-Amtmaunn zu Windsébach. 
str Emanuel Meufel. Stadtgerichtö: Rath zu Andbad, 


zter Joſeph Scharpft. Obervogt zu Absberg. 


— — 














































































































3007 
Stadtgericht zter Klaffe zu Neuburg. 
————— — 
Stellen | Namen | Bisherige Anitellumng. 
Stadt richter. Joſeph Dierl. Stadtrichter zu Neuburg. 
ıter Aſſeſſor. Jakob Moosbrugger. —— Dregenz. 
ai » Joſeph Freiherr von Staader. Hefgerichts⸗ Alzeffüit zu Neuburg. 
Die Ernennung der Schreiber und des Boren wird folgen. 
Stadtgericht zter Klaffe zu Ingolſtadt. 
— — — — — — — — 
Stadtrichter. Anten Braun. Stadtrichter zu Jugolſtadt. 
ıter Aſſeſſor. N. Bittlmair. Stadtgerichts⸗Altuar zu Jugol ſtadt. 
ater ” Zaver, von Scherer. Rechts⸗Praktikant. 
Die Ernennung der Schreiber und des Boten wird folgen. 
Sm Dberdonaus Kreife 
Stadtgericht ter Klaſſe zu Ulm. 
Stadtrichter. Yrelph vor Schad. | Stadtoberrichter zu Ulm, 
zter Aſſeſſor. ze Martin 
ater * arkus Capo 
at 4 Shnis. Stadtgerichts⸗ Raͤthe zu Ulm. 
4ter ” N. Biegendorf. 
Sen Joſeph Bier! Stadtrichter zu Hochſtaͤdt. 
Öter Johann Baptift Hank. Stadtrichter zu Dillingen. 
* Wer * pie BR N Stadtgerichts⸗Aktuare zu Um. 
ıter Schreiber. Joſeph Seidler. 
ater fr Elias Keller. | Dortige Kanzelliften, 
ztet — N. Kindervater 
Die Ernennung der Boten wird folgen. 
ut — 
Stadtgericht zter Klaſſe zu Noͤrd ingen. 
Stabdtrichter. Jehann Prilipp Wucherer. Stadtrichter In Dim 
zur tier [as ame | Craig Rüde vi 
Echreben. ‚Shin: ' er. Ku ch, 3 dalelüſt 


* step eh,” 


— — 


ö—ñ N 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 











Stadtrichter. 
ıter Aſſeſſot. 
ater * 


n 


} zıer er 


Protokolliſt. 
Schreiber. 


Bote. 
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Sm Leh-RKRreife 
Stadtgericht ıter Klaffe zu Augsburg, 
Stellen | Namen | Bisherige Anitellung. 

Iter Direktor, Ehrifian Michael Fiber. | Stavroberrichter zu Augsburg. 

at mus Theovofius Seutter von) Hofgerichts Rath zu Memmingen. 

Xdgen. 

ıter Aſſeſſor. Karl von Neubronner. Stabtrichter zu Kaufbeuern. 

ater “ —X— von Huber. 

ae Paul Degmeper. 

4ter ” a . 8 robn. 

ster ri ermann, 

6ter 3 ig aftner. Stadtgerichtd « Mäthe zu Augoburg. 
Teer m Anton Singer. 

sr om Joſeph Fleißner. 

He Benedikt Pez- 

Ic „ Georg Waller. 

II Benedikt Walfer. Landgerichts : Mtuar zu Friedberg. 
12 Alois von Hedi. Hofgerichts = Alzeffift zu Neuburg. 

Beide Leztere proviforifch und aufier dem Etat. 

ıter Protofollift. Ignaz von e. 

ar m Foſeph von fangenmantel, 

ar Alois von Rehlingen. tadtgerichtö : Altuare zu Augsburg 
de - Joſeph Hafner 

Ser om Foſeph Deldegano. 

Erpebitor. David von Stertem. | Stadtgerichts + Mltuar dafelbft. 

rier Regiftrator, | Karl Friederich Dechslem. | Stadtgerichts: Regiſtrator zu Ulm. 
at m wird die Ernenuung folgen. 

ıter Schreiber. Johann Waffermanm. Kopiften beim Stabtgerichte in Augs⸗ 
at u Thadaͤus Leidemann. burg. 

zter Karl Oswald, | Diurnift beim Hofgerichte zu München. 

Die Ernennung der übrigen zwei Schreiber wird folgen. 

Rarhdiener, Johann Seibel; Rathdiener zu Augsburg. 

ıter Vote. Johann Fomor. 

str 4 Jakob Rottmund. Dortige Stadtgerichts⸗Voten 

ztet Georg 3eidler. 





Stadtgericht ater Klaffe zn Memmingen 


Eberhard von Wachter. 


N. Bandel. 
Heinrich Amerbacer. 
Joſeph Anton Seelus. 


Joſeph Chriſtoph Laminit. 


Stadtrichter zu Memmingen. 

Sindikus zu Burgau. 

Stadtgerichts⸗ Rath zu Memmingen. 

Ehemaliger Stadtſchreiber zu Wemding. 

StadtgerichtsSekretaͤr zu Mem⸗ 
mingen. 

Deren Ernennung wird folgen. 


Georg Bauͤchele. | Gerichtödiener bortfeldft, 


30m 
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Im RegenKrefer u 
Stadtgericht ater Klaffe zu Straubing, Bi 















Bisherige Anftellung 












Stellen. | Namen. 






































































Stabtrichter. Phililipp Pracher. Stadtrichter zu Straubing. 
ıter Aſſeſſor. Jakob Petzendorfer. Aktuar beim er — Stadtgerichte. 
alt Anton Schrank, > erichts⸗ Alzeſſiſt zu Straubing · 
zter | Johann Nepomuf Popp. ’ PL FR ec Hg * 
Protokolliſt. Mar von Schmadel. Gerichts Praktikant. 
ESthreiber. Kaſpar Pill. Regiſtraturs⸗ Gehilfe beim Hof 
richteramte zu uchen: 
Bote. Sebaſtiau Schwarzenſtei ner. JStadtgerichts⸗ Bote zu Straubing. 
- Im UnterdbonaurKteife 
Stadtgericht zter Klaffe zu Paſſau. 
Stadtrichter. — Georg von Maier, Stadtrichter zu Paſſau. 
' ıter Uſſeſſor. Johaun Bauer, | Dortiger —* Hart, 
alte m Johann Baptift von Hertel, I Hofgerichts = Afzeffit zu Münden. 
gter y Franz von Haafi, Mzeffift - beim Zentral » Regnunge] 
Kommiſſariat des Jatgern. 
Protokolliſt. Johann Fuͤrſt. Oberſchreiber zu Paſſau. 
Zwei Schreiber, | Deren Ernennung folgen wird, on 
| Bote, Johann Ehmwaiger. 1 Stabtgerichts «Bote zu Paffau. 
Im YfariKreife £ 
Stadtgericht ıter Klaffe zu Münden, 
4 — — — — — — — — — — 
ater Direltor. Karl Sedlmaier. Stadt; Oberrichter zu München. 
ia : Wer em von Freyen Selbolt s⸗ Hofgerichtt :Rarh zu München 
orf. 
‚ ter Aſſeſſor. Joſeph von Bart, = en: 
at m —— —— —* “ 
Mm: Yanaz Sphlmaien | StüdtgerictdsMäche zu Münden 
| 5er Georg Wallner. 
Gter ” ; Leonard Kellerer. ’ ] 
ir Mathias Eppele Stadtrichter zu Wemding . 
Ser on Joſeph Player Pandgerichtd:Ufrnar zu Landen... 
She m riderich Sepp. Auditor des 1.Chevanzlegerd u | 


Aronprimz · 


— 
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Stellen. Namen. Bisherige Anfelluug: 
ıoter Aſſeſſor. IE ge Berif. 
It m arl von Menz. fgerichts a effiften zu * 
abet, m Wlois Joſeph Riedl. RE ag en m ‚ am 
ıter Protofolift, Franz 8 rg Keu: auchen Br ner, . 
ater ranz Sales Bel 
zter F IR: Sellmaier. Craibgeriches »Mltnare En 
ter * Franz von Paula Döhnen —r 
ster " Alois Flach. Gerichts: ;praftifant, 
6ter u: Martus Bbhm Hofoberrichteramts ⸗Altuar. 
Erpebitor. Georg Wol fel. Stadtgerichts⸗Erpeditor zu Minden 
AIter Reglſtrator. Kajetan Myr a fch. Doerriger Regiftearen 
ater „ Bhf. Sefoberrichteramts « Erpeditbt⸗ 
in U Mia Hutterer. 
* Saale ‚FYofeph 5 — Sffizianten beim Stadiger 
gter:* m! ‚ Karl vie son Stubenraukb. richte zu. München, 
2% 5, museonk Iohann. Nepomut Grill, 
1 page Ba Thomas W € [ ö h © fe r. — beim Srabtgerichti a 
Öter FR Benno, Hipp. ündpen, 
Rathdiener. Michael Karl. — + Rathdiener daſelbſt. | 
ster Bote. Janaz Merz 
attt Joſeph Heimroth. Stabrgerichts « Boten daſelbſt. 
tt Joſeph Spider. 
—— — —— —— mn msn nem an 
u ) t N 
| Stadtgeriht zter Klafje gu Landshut: a Ti er Te 
— — PARAT" — — — 
Stadtrichter. | Martin Demk. Stadtrichter zu Landshut. 
ıter Aſſeſſor. Georg Aichhorn. StadtgerſchtsAktuar daſelbſt. 
alt » Feoſerh Bollaud. Landgerichto Aktuar daſelbſt. 
ztet Anton Karl. f Sefnerichr®: Ufzeffiit zu Muͤnchen. 
Prorotetlift, | Friderich Stark. Hofo berrichter amts· Oifiziant. 
ıter Schreiber. Georg Seitz. un beim Stadtgerichte zu Landes 
hut. 
ater m Karl Reiß, ; Hofbibliorhedt s Diener zu München. 
Bote Themas Ainittelmair 4 Beldwebel beim 2, Linien: Infanteries 
' ’ 19 Megimente, 
nn — ——— eg 


Im Salzach-Kreiſe. — 
Stadtgericht Zter Klaſſe zu Burghauſen. 


| 





Stadtrichter. Jalob Welnzierl Stadtrichter In! Deggendorf. 


ster Aſſeſſor. Gerrg.Waa. ſgerichts ⸗Ait ze 
ar m X Kan. Graham ‚da Straubing 





Sofeph von Teng. 
' 203 


gdt6 



































































Brett p OF Namen | Bisherige ——e— 
„Aber "9er. Schreiber... |.Sofeph Schwimmer. | — Landgerichts Sberſch 
in T 
ar 5 | Sebaſtian Günther, 0) Dlummift N der ehemaligen eandet. 
J direktion zu Muchen 
Bote. d Bir Wiudſperger. Stadtgetichto ® ote zu Burghauſen 
Im IllersKreife a... = 
Stadtgeficht zter Klaffe zu Kempten? | ur. I 
Stadtrichter. Leonhard Ho IL ] Stadtrichrer. dafelbft. > 
I zter Alfefforr, N, Danaffel. Stadtgerichte » Math zu: :Ravenehurg. % | 
Varer 2 Quirin Schider. Hofgerichte « Alzeffift zu Miemminge 
ıter Schreiber. Friderich Heintih Kbhle. Stadtgerichtd »-Hanzellift zu 2* 
ater ri NR. Hemmer — — Zub 
ı 52 urg E 
Bote. Ludwig Sekle. Bote daſelbſt. “ un. 
nn m — — — 7 0 — 
| Im Inn: Reife | 
Stadtgeriht ater Klaffe zu Innsbruck. * 
Fr nn ra — 
Stadtrichter. Joſeph Kranz Finweg. Stadtrichter zu Lauingen. 
ater Aſſeſſor. Jehann Maperhofen. Stadtgerichts:Schreiber zu Inntbruc 
tt. Karl von Lukas. i Lanrgerichts » Aktuar zu Pfaflenderg- 
ater = Kobann von Gilm. Etadtgerichts » Üfruar zu Reldfird, 
ter, | Joſeph Nero KHofgerichte ; Alzeſſiſt zu Amberg. 
Protololliſt. Franz Brunold. Etadtſchrelber zu Kufſtein 
Iwein Schreiber. Deren Ernenunng noch ausgeſezt bleibt. 2 
| Bote, . Johaun Defner. | — des — us⸗ 
Tu 
Im Eifad: Kreife. 
Stadtgericht ater Klaffe zu Bogen, 
Etabtrichter. N. Forſter. Stadtrichter zu Donaumbrtb. 
ter Aſſeſſor. Deſſen Erüennung wird folgen. 
j zter * Joſeph Stoiber. Auditor des 11. Linlen⸗Jufanterie⸗N 
aiments. 
zter * | Joſeph Freiberr von Jephiris, | ustaltanre dem Randredite zu June‘ 
bru 
| Die Etuennung des Protokolliſten, und der Schreiber wird folgen. i | 


Bote. | Erasmus Hakl. Amtsdlener zu Hal. 


8017 j ie. 


Stadtgericht zter Klaſſe zu Brixen. 


3018 











Stellen 


4 Stadtrichter.. 








m 
Bisherige Anfellung 





Philipp Jauatz Proller . Stadtrichter zu Gundelfingen 
ıter Aſſeſſor. Alois Attlmaier. : Stadrrichter zu Hall in Tirol. 
ar a. R. Kammerlocher. Hofzerichts » Azefjiit zu Amberg. 


Die Ernennung der Schreiber und des Boten wird folgen. 




















—— — — — ————— — —— — 
Im Etſch⸗Kreifſe. 
Stadtgericht ater Klaſſe zu Trient, 
Stadtrichter. Philipp Neri von Maffe, Landtecht · Rathe zu Trient, 
ıter Aſſeſſor. Paul Joſeph Bettin i. 
at Serdinand Cavazzani. Bormals Patrimoniale Richter zu Avio. 
3 o . _ Deffen Ernenerung wird folgen, i 
„ Karl Miniuffi. Landgerichts » Aftuar zu Trient. 
Protokolliſt. Anton Felix von Sardagna. Eine u rotofollift bei dem Laub: 
rechte ient, 
ıter Schreiber. Johann Bed. — 
ar „ hann Baptift Vollani. | Dortige Kanzelliften. 
ar 5 udwig von Mardiori, 
Bote. Anton Tolomer. | Shirre zu Roverede. 














Stadtgericht zter Klaffe zu Rov eredo. 














Stadtrichter Paul Scopoli, Stadtrichter dafelbft. 

ıter Affeffor, Deffen Ernennung wird folgen, me 

ar Melchior Carpentari. Advokat in Trient. 

gzter Joſeph von Ceſchi. Vatrimonial⸗Richter zu Ampezze.— 

ar u. Johann von Vietler. — beim Landrechte zu Inus⸗ 

ud, ‘ 

Protokolliſt. Deſſen Ernennung wird folgen. 

ıter Schreiber Georg Unterfleiner. i i Rove⸗ 

ater 3* Roverfi. — — — 

gter „ any Montagna 

Bote. [ Markus Bendel. _ : 1 &birre daſelbſt. 
Beförderungen Pöniglichen Raths, nebft allen damit verbun: 





Durch eine allerhöchfte Entſchtieſung vom Praͤrogatlven, allerguädigft eriheilt; 
20. Dezember 1. J. wurde dem Joſehh Seig, vom 23. Juni 1. J. dem Benedikt von 
bisherigen Hofmeiſter bei dem koͤniglichen Baab die Pofleppebitors: Stelle zu Baier 
Prinzen Karl Theodor, der Karakter eines dieffen, Oberpoſtamis Hugsburg, übertragen, 
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joıg — ao 
aunseige..: 
über die Getreid-Schrannen im Köntgreiche Baiern, 
Verfaßt den 19, Dezember 1808. 


mm — — — — — — — — — — — — — — — — 
1808. Bee. Korn, Gerten — 
Mit: € mit⸗· wit. 3 


der J Ver⸗ —J— Ber: 2 188 | tel: !& Ber 
guisi 7 ine fauf, es: kauf. 



























38 
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Die Geld « Summe des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Vertaufes aller Geiteld s Eorten, 
\ beträgt 168,246 fl. 27 ir. 
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Res 


ifter 


ed 


koͤniglich-Baieriſchen Regierungsblattes 


vom Jahre 1808. 





Namen: Regifter. 





A. 


bel, Frledrich, Stiftungs⸗Adminiſtrator 2115. 
Abel, Karl, Kreiskaſſier 2068. 
v. Abel, Kanzellift 2060. 
Abele, Karl, Kapitän 2023. 
Ubendberg, ng Im Reg. Ar. 1484. 1490. 

Stadt, Bürg. Mil 914. 
Aberer, Kalpar 1442. 
Abr, Johann Martin, Pfarrer 1350. 
Abt, Michael, Kanzellift 262 
Achatz, Sms: bürgerlicher Tieutenant 2139. 
Aha, Jakob, bürgerlier Hauptmann 2138. 
Acdorf, Pfarrei 821. 
Adfermann, Unton, Rathdlener 2783. 
Adam, Wleis, Direftor 2087. 
v. Adam, Johann, Negiftrator 2995. 
Adam, Zobann Baptilt, Schreiber 3005. 
Adam, Karl, Junker 2022. 
Adelmannseder, Jofeph, bärg. Oberl. 1604 
v. Adelaheim, Karl, Frb., Oberlieut. 2295. 
v. Adelsheim, Karl, Unterlieutenant 2295. 
Adeldried, Pfarrei 894. 
Adler, Kanzlidiener 217% 
Adler, Gerichtödiener 1759. 
Aeftner, Throdor, bürgerl. Hauptmann 1369 
Agerer, Gregor, Korftwärter aro2, 
Agerer, Joſeph / Wıldhüter 2102. 
Agerer, Lorenz, Fotſtwaͤrter 2102, 
Agerer, Lorenz, Waldbuͤter 2103. 
Agritola, Andreas, buͤrgerl Lieutenant 1394 
Ables, Wilpelm, Bataillons » Chirurg 167. 
Aibling, Marke, Wıhrger Militär 2140. 
A ich ach, Landgericht iu Lech: Areife 1484. 1495. 
— Stadt, Bürger: Milträr 913 

vd. Alchberger, Franz von Paula, Kreisr. 1863, 
». Aichberger, Lorenz, Direftor 1039- 2779 
Aichberger, Job. Bapt., Stadtg. Vſſeſſor 3005. 
Aichbichler, Franz, buͤrg. Oberlieut. 2291. 


Aichhorn, Georg, Stadtgerichts-Aſſeſſor 301 
v. Alchinger, Franz, * ——— 
v. Aich inger, Jehann, bürg. Lieutenant 2 
Aidenbach, Markt, Buͤrger: Militär 1017. 
Aidlfpurger, Joſeph, bürg. Oberl. 1309. 
dv. Nigner, Joſeph, Offiziant 2093. 
v. Aigner, Karl, Megiftrator 2095. 
Yindling, Marke, Bürgers Militär 1526, 
Aislingen, Pfarrei 1590, 
Ulbenreut, Aufichlagamt 133. 
v. Albert, Ferdinand, Dirchienn Edler und Rits 
nis —— 
ert, Franz, bürgerlicher Hauptmann 655. 
u. se f — —— — 
recht, Joſeph, Appellations-Rath 2 
Albrecht, Michael, Chirurg - 
Allersberg, Markt, Birger-Dilitär 1567. 
Allertshammer, Joſ., Recdn. Komm. 2u59. 
Aleffandrini, Peter, Kanzellift 2187. 
Altioli, Joſeph, buͤrgerl. Oberlieutenant 25986. 
Allioli, Ulrich, bürgerlicher Rittmeiſter 2143. 
Alpe, Landgericht im O. D. Kr. 1484. 1494. 
— u F zur en —— —* 21:9. 
tdorf, Landgericht im Pegn. Ar. 1696. 1659. 
3763. — 2133. 2, 
Altenmarkt, Mautamt, famt Station 
Altenmuͤhldorf, Pfarrei 2648. re 
Altmannsberg, Frauz, buͤrg. Major 1394. 
Altmannfiein, Markt, Bürger- Militär 1775. 
Altomünfter, Markt, Bürger Militär 1537. 
Allwener, Joſeph, Kcceff fl 2779. 
Amann, Andreas, Kanzelliſt 2960, 
- mau, Ge nr 160, 
mann, Job. Georg, birg. Hauptmann 1777. 
Aman, Silveſter, bürgerlicher Hauptmann 1778, 
Amberg, Hauptſtadt 156. 1304. 1483, 1491. 
179T. 2142, 2I 2083. 3003. 
— Georg, Gehilf 1288 
Amerbacher, Helutich, Stadtig. Aſſeſſor 3009, 
Amerbacher, Iſalas, Schreiber 3007. 


1 


Amerbacher — Aſchacher 


Amerbacher, Wilhelm, Stadtg. Aſſeſſor 3007, 

Ameseder, Georg, bürg. Oberlieuienant 3822. 

YUmman, Ignaz Ambres, Landesdirellions-Rath 
433. 1930 

Ampezzo, Beimautamt 136. 

Anderer, Ferdiuaud, Eelvat 1826. 

Yndreasd, Jehaun, Regiſtrator 2002s 

Undree, Bartholomäus, Pofcizial 1396. 

Andree, Ober: Poſtamts-Reviſor 1396. 

Andreis, Jakob, Bote zı$7. 

v. Andrianz Werburg, Anton, , Freiherr, 
Apprlarions = Karhb 2983. 

v. Anethan, Job. Nepomuk, Landrichter 1762. 
Angerbauer, Franz Xav., buͤtg. Oberl. 2145. 

Angerer, Kaſpar, Regiſtrator 1350. 

Uniffer, Ignaz, buͤrgerlichet Lieutenant 2548 . 

Annetsberger, Anton, Kreis—⸗Flnanzdirektor 
2082 

Anreither, Joſeph, Poſtverwalter 1396, 97- 

Ans bach, Vrovinz und Hauptſtadt 140, * 
1483. 1491. 1689 — 1700. 1758 — 1766. 
3791. 2131 — a7. 2981. 3003 

Antoine, Erneit, bärgerlicher Hauptmann 2019, 

Antretrer, Sebaftian, Pfarrer 586. 

Unwander, Joſeph, Pfarrer 920, 

v. Appell, geb. Zentr. Rechn. Kommiffär 566. 

Appel, Ben — a 1439. 

Appel, Joſeph, Kalkularor 383. 1533- L 

Appel, 38* — 885. 333. Bun 

v. Arco, Jgnaz, Graf, geh. Rath 1039. 2840. 

v. Arco, Karl, Graf, Geueral⸗Kommiſſaͤr 1039. 
1979. 2840. 

v. Urerin, Udam, Freiherr, geheimer Referendär 
1039. 1973. 2840. 

v. Uretin, Georg, Frhr, Etraßen, und Waſſer⸗ 
bau: Direftor 1342, 1343. 1865. 224 

v. Armanfperg, Jofepb, 

v. Armanfperg, Karl Philipp, Graf, Unter 
lieutenant 1614. 

Arnbard, Ülbere, Habnenjunfer 658. . 

Arnold, Kranz Kader, bürgerl, Lieutenant 535. 

Arnold, Joſeph, bärgerl. Oberlieutenaut 1528 . 

Arnold, Simon, Bureau Diener 385. 

Urnftorf, Marke, VBürger-Militär 1824. 

Afam, Jakob, Letto⸗Filialkaſſier 947. 

Aſam, Joſeph, Erpeditor 2374, 2375- 

v.Msbed, Kranz Wilhelm, Freiherr, Präfibent 
1039. 2959. 2549. 284% 

v. 16, Ignaz, Srhr., Appellatione:Rath 2989. 

Aſchuch, Pfarret 1028. 1533. 1534 

Ufſchacher, Johann, Ziger 2104 


raf, Hcceffft 277% 


v, Aſchauer — Babo 


v. Aſchauer, Ferdinand, Unterlieutenant 452. 

Aſcheubrenner, Jehann Georg, Medizinal⸗ 
Rath 2222. 

Aſchenbreuner, Wolfgang, bürgr Oberl. 1346. 

Aſcher, Franz, Poitamrefchreiber 1396. 

Asmus, Eugen, Eefretär 2745. 

Uttel, Pfarrei 820, 

Attenhauſer, Franz Rav., bürg. Hauptm. 535. 

Attenkofer, Leonbard. aumer 2991. 

Artenkofer, Pasfal, Sekretär 2998. 

Attenkever, Alois, birger!l. Oberlieut. 773. 

Attlmaler, Alois, Etadtger. Aſſeſſor 3017: 

Au, Vorftade nächſt Minden, Bılrg. Dill, 2019, 

Yu, Markt, Bürger Militär 2138. 

Auer, Denedife, Rechn, Kommiſſaͤr 2094, 2095. 


2304. 
Auer, Georg, Stift. Abminiftrator 355. 2123. 


"Auerbach, Michael, Kanzelliſt 1975- 


Auerbach, Nikolaus, bürgerl, Lieurenant 2145. 

Auer bach, Oberförfter 1572. 

Auerburg, Amt Sieh Kufflein, 

Aufkurch, Pfarrel 1026. 

Auffchläger, Franz, bürgerl. Lieutenant 1565. 

Aufſchlaͤger, 38 Rechn. Kommiffär 2059. 

Augsburg, Hauptitadt 140, 1435: 1484 1495- 
2294. 2319. 2711. 3009. 

Auguſtin, Bel, Kanzellift 

Yuguftin, Siwon, Kanzellit 2850. 

Aulenstaler, Binzgenz, Poroffiglal 1396. 

Aumüller, Fran) Xaver, Kanzellift 2993. 

Aunkircheu, Pfarrei 586.. 

Auracher, — Revier äger 2848. 

Auracher, Jgnaz, Kanzelliſt ro7y. 

Art, Joſeph, Unterlieutenant 452. 

v. Artheilm, Ernft, Oberpoft:Direftor 1438. 

v. Azwanger, Joſ., burg. Oberſtwachtm. 1306. 


B. 


v. Baab, Benedikt, Poflerpebitor Zorg. : 
Baader, Auton, Poftoffizial um: " 
Baader, Anton, bürgerlicher Fleutenant 1725. 
Baader, Franz Zaver, Landesbireftiond s 
103% 2772, 2773. 
Baader, Seorg, bürgerlicher Lieutenant 1727. 
Baader, Heinrich, Poftoffizial 1436 
Baader, Ignaz, bürgerl, Oberlieutenant 1307. 
Baader, Zofepb, 2. D. Rath 1039. 2772. 
Baader, Joſeph, Kanzleidiener 2187. 2962. 
Baader, Klement, Schulrath 2299. 
Babo, Johann, Chirurg 1569. 


Barca — Barth. 


Bacca, Jalob, Mebizinal:Affeffer 2959 

v, Bao, Adam, Kapitän 2296. 

Bach, Finz Eaver, Oberrechnungs-Kommiſſaͤt 
387. 2239. 

Bacher, Barthel., Pfarrer 759. 760. 1533- 

Bachmaler, Alois, Chirurg 774. 

Bachmaier, franz, buürgerl. Oberlient. 1773. 


Bahmaier, "ob. Bapt., Poſt-Verw. oRa2. 
Bachmann, ob. Heinr., Nenbeamter 2133. 


Bachmann, Karl, Areid-fafiier 2076, 

Mader, Georg, Chlrurg 658. 

Bader, Jgnaz, bürgerl. Oberlieutenant 1725. 

Badbaufer, Korbinian, Sekretär 433. 

Badum, Karl, Landricter 1762. 

Badum, Eimon, Pfarrer 1026. 

Baͤck, Anton, buͤrgerl. Oberlieurenant 2141. 

Bäd, Joſeph, bürgerl, Hauptmann 535. 

Baͤruau, Veimautamt 133 

Bärtlein, Michael, birgerl. Unterlient. 1819. 

v. Bäumen, Alcrander, geb, Kanzelift, 2959. 

v. Bäumen, Karl, Sefrerär 2179. 

v. Bäumen, Leopold, Uppeloriens:Raıh 2991. 

v. Bäumler, Job. Bapt. Simon, Edler gı$. 

Bajer, Albert, Schul⸗Rath 2209. 

Baier, Johann, bürgerl. Lieutenant 1018. 

Bater, Johann, bürgerl. Unterlieutenant 1820. 

Bailofer, Joſeph, Schreiber 2999, 

Bail, Georg, Appellations Rath 2081. 

Bairl, Krrbinian, Pfarrer 2726, 

Baldauf, Alois, Regiſtr. Gebilf 2060. 

Baldauf, Tyhaddaäͤ, Finanz-Math 2076, 

v. Baldinger, Theodor, Hauptmann 2023. 

v. er Fra ern 

r. Ballgand, Karl. Peſtmei 1432. 1439. 

Dallerer, Joſeph, bürger!. Oberlieut. 774. 

Bamberg, Prov. u. Hauptſtadt 133. 1356. 9517 — 
958. 1482. 1489.11791. 2711, 2889. 2981. 


2949 

Bandel, Georg Fried., Direftor 1939. 2981. 
Baudel, Sradtgerichtö:Affeifor 3209. 
Dangs, Beimantamt 137. 
Vannwarth, Mar Fidel Oder: Appell. Rath 278. 
Banz, Landg⸗r'cht im Main Kreiſe 1482. 1489. 
Barbier Schroffenberg, Anton, Graf, 
— — R ö — 

raaer, Sebaſtian, Holzmeſſer 2105. 
Baraſteiner, Jakob, Rinanzrath 2089. 
v. Baroni, Jon. Peter, Fiskal 2227. 
Darrasa, Franz Landbau-Inſpektot 2093. 


v. Barth, Anten, Sekretaͤr 395. 223 
v. Barth, Johaun Nepomul, cefiit 2778. 


v. Barth — Baunach. 


v. Barth, Joſeph, Stadtger. Aſſeſſor Zo11. 
v. Barth, Finanz Rath 2074. . 
v. Baffus, Johann Baptift Maria, Freiherr 
Präfident 2995. 
Baftia, Beimautamt 136. . 
Bauder, Friedrich, geh. Regier, Math 2997. 
Baubdrerel, Job, Nep., bärg. Hauptm. 1530, 
Baupdrerel, Leonhard, birgerl. Oberl. 1530. 
Bauer, Adam, Rittmeifter 452. 
Bauer, Auton, Kondultenr 1440. 
Bauer, Balthafar , bürgerl. Hauptm. 2546. 
Bauer, Eblefiin, bürgerl. Oberlieutenant ı72 
Bauer, Eduard, Porkamts:Rechnunge-Keoifer 
1298. ae 
Bauer, Ernſt Philipp, Tabellift 385. 
Bauer, franz Kar. , birgerl, Oberl. 655. 
Bauer, Fanz Xaver, firiegd-Kailier 143r. 
Bauer, Georg, bürgerl. Lieutenant 2322, 
Bauer, Johann, Stadtgerichts-Affeffor gorr. 
Bauer, Johann Evangelift , Pfarrer 2647. 
Bauer, Johann Nepomuf, Oberlieutenant 54r. 
Bauer, Johann, Gerichtädiener 1763. 
Bauer, Joſeph, bürgerl. Oberlieut. 1775. 
Bauer, Kofepb, Hauptmann zozı. 
Bauer, Joſeph, bürgerl, Lieutenant 2019. 
Bauer, Joſeph, Bote 2989. 
Bauer, Joſeph, Soldat 880. 
Dauer, Martin, Feldwebel g85. 
Bauer, Martin, birgerl. Oberlieutenant 1326. 
Bauer, Math, Rechn. Komm. 391. 2229. 
Bauer, Michael, bürger!, Oberlieutenant 2880, 
Bauer, Orts, Hauptmann 540. 
Bauer, Ulrich, bürgerl, Oberlieutenant 2396. 
Bauer, Chirurg 2142, 
Bauernfeind, Franz, Vote 2132. 
Bauernfeind, Kaſpar, Medn. Komm. 2060. 
Bauernfeind, Thomas, Bote 2132, 
Bauhof, Franz Xaver, Regiftrater 3013, 
Baubof, Joſeph, Appellations-Rath 2989. : 
Baumann, Peter, buͤrgerl. Pleutenant 1604. 
Baumann, Vinzenz, bürgerl. Lieut. 1013. 
Baumgärıl, Chriſt. Rechn. Komm. 387- 22305 
Baumgartner, Anton, Megiflrator zogr. _ 
Baumgartner, Benj., Kalkulator 375. 2241. 
Baumgartner, Kranz. bürgerl. Junker 2322. 
Baumgartner, Joſeph, Rittmeiſter 637. 
Baumann, Franz Poſt-Rechn. Revifor 1288. 
Baumsüller, Anten, Uppell. Rath aggı. 
Baumiller, Paul Joſeph, General: Sekretär 


an“ 


237 3- 
Baunach, Pfarrei 759. 
ı* 


Bauriedel — Berching. 
Baurledl, Johann, buͤrgerl. Hauptm. 1819. 
Baurledl, Juſtin, buͤrgerl. Hauptm. 1819. 
Bauriedl, Wenzel, buͤrgerl. Unterl. 1820, 
Bauſewein, Stiftungs⸗Adminlſtr. 893. 2113. 
Bayard, (du Terrail) Joſ., Direktor 1857. 
Bechingen, Rittergut 2762, 2763. 
Bechtold, Karl, Oberlieutenant 2023. 
Beer, Erhard, buͤrgerl. Oberlieutenant 1726. 
Beer, Wolfgang, Junker 980, 

Del, Benno, Fandgerichtö:Arzt 666. 

Bed, Bartholomäus, bärgerl. Hauptm. 1820. 

Bed, Kranz Zaver, buͤrgerl. Oberlieut. 2143. 

Bed, Georg Anton, Kapitän 1826. 

Bed, Johaun, Schreiber 3017. 

Bede, Franz Arnold, van der, Direktor 1039. 
2779: 278% 

Beder, Philipp, Tambour KRS. 

Beder, Paul, Unterlieutenant 818. 

Decker, Kafen:Verwalter 167. 

Beckers, Franz, ÜUppellarione:Ralh 2991. 

Bedall, Franz, Oberlieutenant 2702. 

Beer, Anton, Bote 3903. 

Beer, —55* Unterlieutenant 2703. 

Beil, Jakob, Sergeant g88. 

Beilngries, Landgericht in Altmdpls Kreife 
1483. 1493. — Stadt 1608. 

Belßler, Hermann, Unterlieutenant 819% 

Beltlrock, Karl, baͤrgerl. Lieutenant 2143. 

Vet, Joh. Undreat, Salz⸗Beamter 2840. 

Beler, Daniel Andr. Ober Kirdem: Rath 2277. 

Bellenfteiner, Franz, Poſthalter 2625. 

v. Belli, Alphons, Junker 980. 

Belli vom Bino, Karl, Unterlieut. 2703. 

du Bellier, Andreas, Hauptmann 757- 

Bendel, Markus, Bote 3017. 

Bendl, Georg, Soldat 889. 

Benfer, Job. Friedrich, Nentbeamter 2133. 

Benkert, Joſeph, Bote zygı. 

Benkhard, Georg, buͤrgerl Lieutenant 1560 

Benning, Georg, Regiſteator 2175. 

Beuuond, Joſeph, Landrichtet 1005. 

Benz, Heinrich Chriſtoph, Appel. Rath 2981. 

Benz, Johann, Bote 375. 

‚Benz, Robert, Kreis:Rarh 1965. 

Benz, Michael, bürgerl. Lieutenant 1570 

Renz, Rehnungs:Superrevifor 1430. 

Beuzel⸗Sternau, —** Graf, Oberſt 452. 

v. Berchem, Karl, Graf, Appell. Rath 2989. 

v. se a Wilhelm, Frb., Unterlieur. 540. 

v. Berchem, Graf, Landſch. Merordneter 437. 

Berhing, Stadt, bürg. Milit. 1607. 


. Bihlmaier, Micha 


Berchtold, Joſeph, Vote argr. | 
Berger, Alois, Rechn Kommiffär sas. 2060, 
Berger, Dominif, birger! Lieutenant 1821. 
Berger, franz Xaver, bärgerl. Hauptm. ı$ar, ° 
v. Berger, Friedrich, Oberlieutenant 452. 
Berger, Sebaftian, birgerl. Lieutenant 1476, 
Berger, Oberrebnungs- Kommiffär 385. 2239. 
Bermiller, Zofepb, Ober Kirchen⸗Rath 2y59. 
Vermäller, Johaun, Adjutant zr44. 
Bernard, Karl, Rechn. Komm, 385. 2746. 
Bernbahb, Pfarrei 515. 822. 

Bernetti, Stephan, Briefträger 1396. 
Bernhard, Johann, Kittmeifter 2701. 
Bernhard, Jehann, Unterlieutenant 946, 
Bernbard, Karl, Sekretaͤr 2230. 

v. Bernflau, Arledr., Oberftileut, zozr, z2oa2. 
Bernreuther, Michael, buͤrgerl. Oberl. 167. 
Bertholdi, Profeilor 2670. 

Bertrand, DOberlieutenaut gıp. aPa2S. 

2, Beräff, Michael, Stadrger. Aſſeſſor 3013. 
v. Beruͤff, Valentin, Kontrolenr 2149 

v. Bes nard, Kranz Yoi., geb Rath 1039. 2 

v. Besnard, Auguſt, Rechtskandidat, ef 


28504 
Beife, Aufſchlags⸗Kontrolleur 2077- 
Befferer, Johann Georg, z44- 
v. Betta, Karl, Poſtofſizial 1397. 
Bertini, Paul Yof., Etadrger. Ajleffor zorz. 
Beutlbaujer, Job. Nep., Kanzelliſt 2985. 
Beutter, Johann, Offiziant 2078. 
Bever, Joh. Philipp, Kriegs-Raͤth 435. 2072 
Weyerlein, Wilbelm, Uvterlieutenant 758. 
Beyl, Job. Kafpar, Landger. Aktuar 894 
Beymann, Franz, Forfiwärter aroz, 
Bezold, Daniel , Kreit:Rath 1859. 
Bet, Andreas, Venefijiat 2026. 
Bes, Michael, bürgerl. Lieutenant ar 
Besenbammer, Joſeph, birg. Lieut, 1348. 
Betzenhauſer, Job. Nep., birg. Hauptm. zı41. 
Biberbac, Pfarrei 2302. 

el, Chirurg 1824. 

Bieber, Henri, DOberlieutenant 2296. 
Biechl, Janaz, Rech. Kommiffär a>5. 2229. 
Biegendorf, Stadt erichtö: Affeflar 3007. 
Bierdimpfel, Eruft, Gerichrsdiener 1760 
Bierdimpfel, Janaz Karl, Rechnungs: Kems 

miffir 391." 2241. 
Bierdimpfel, Johaunn, Gerichtädiener 1760. 
Biermann, Chrifteph, Stadtger. Aſſeſſor 3009 
Bllharz, Benedikt, Rechn. Kom. 1592. 2076, 
Billich, Franz Kaver, KreisKarh 1861. 


Billing — Boveri 


Billing, Fr. Rechn. Komm 2068, 2132. 2135. 
Binder, eng Regiſtrator — * 
Binder, Joſeph, buͤrgerl. Hauptm. 1394. 
Binzner, Michael, Soldat A 
Biollet, Peter, Stift. ie 359. 2119. 
Bifhoff, Anton, Kondufreur 1435- 
Bifhoff, Joh. Paul, Landbau⸗Inſpektor 2073. 
iffe, Johann, bürger! Lieutenant 1567. 
iffing, Jofepb, Unterchirurg 2025 
itelmair, Stadtygerichts-⸗Aſſeſſor 3007. 
ittelmapyer, Jeſeph, Kanzellift 2777. 
itterich, Andr,, BurerusDiener 383. 2183. 
Igel, Michael, Briefträger 143%. 
Blabhlan, Franz Xav., ärgert, Kirat, 1017. 
v. Blank, Rechnungs: Kommiffär 2746. 
Blaffar, Johann, Quartiermeilter 270 
Blümethsrieder, Steph., bürg. leur. 1774: 
Blume, Friedrich, Bataillons Chirurg Bı8. 
BDlumſchein, Andr., buͤrgerl. Lieut. 1014. 
lurnſchein, Franz, bürg. Hauptm. 1570. 
ob, Friedrich, birgerl. Hauptmann 773. 
vcf, Johann, biärgerl. Lieutenant 1819. 
o 
o 


SER 


A, Joſeph, birgerl. Oberlientennt 1015. 
ck, Midyael, Chirurg 3* 

Bodani, Johaunn, Kapitin 1430. 
Bodenfteimer, Anton, bürgerl. Lieut. 755. 
Boͤck, Philipp, KafferDiener 2225. 

Boͤck, Mar, Oberlientenant 167. 

Bbhaimb, Karl Joſeph, Erpeditor 2987. 
Bdheim, Kaſpar, buͤrgerl. Hauptmann 1478. 
Böhm, Franz, birgerl. Hauptmann 1530. 
Böhm, Georg, Bote 2175. 

Bohm, Markus, Prorokellit 3013. 
Böhmer, Dito, Pfarrrer 1591. 

v. Boͤmelburg, Friede, Frh., Waldm. zroz. 
Bbremeffer, Joſeph, bürg. Unterl. 1528. 
Bogen, Markt, Bürgers Militär 1778. 
Bogner, Anton, Chirurg 913. 

Bogner, Georg, Buchhalter 2063. 
Bohonowsky, Joh. Georg, bürg. Oberlieut. 


1348. 
Bol mann, Chriftoph, birg. Hauptm. 2586. 
Bonin, Dominif, buͤrgerl. Lieutenant 1525. 
Bonn, Barth, Rehn. Komm. 2094. 2305. 
Borgbetro, Belmautamt 137. 
Dort, Johann, Alıuar 1762. 
Boſch, Franz, Hauptmann 947. 
Boſch, Georg, bärgerl. Oberlieutenant 2144. 
Bofft, Alois, Unterlieur. u. Adjut. 2769. 
Bourbillier, Johann, Landrichter 1005. 
Boveri, Georg Epriftoph, Landrichter 1758. 


VER 


Bogen — Briren, 


Bohen, Stadt 136. 1486. 1501. 3015. 
Braam, Ehriftfan,, Regiftrator ı 
v. Branca, Ferd. Maria, Appell. Kat 2991. 
v. Branca, Franz Ludw., Frh., Ober: Fuftizdirels 
tor 1532. 2983. 
v.Branca, Mar, geb, Nefrerend. 1039. 2277: 
Brand, Friedr., Recdhn. Komm. 375. 2229, 
Brand, Ignaz, bürg. Llentenant 2545. 
Brand, Peter, Altuar 1759. 
Brand, Richard, Pfarrer 546. 
Brandhuber, Anton, bilra. Lieutenant 1565. 
Brandl, Ignaz, Fahnenjunker 658. 
Brandner, Franz, Kreierath 1863. 
Brandner, Gebaftian, bilrg. Rittmeifter 1530, 
Bramdftetter, Georg, Oberlieut. 1730. 
Bräu, Michael, bürger. Lieutenant 2138. 
Bräunersdorff, Stadtarzt in Breflau 196. 
Braun, Unten, Stadtrichter 3007. 
Braun, B. geheim. Erpeditor 2776. 
Braun, Georg, Megiftrator 2981. 
v. Braun, Georg Eruft Friedrich — und Pubs 
wig Wolfgang Hiskias, Gebrüder 1572. 
Braum, Georg, Sergeant gR6. 
Braun, Guſtav Adolph, 4 Komm. 2137. 
Braun, Joh. Burkard, Sekretaͤr 1287. 
Braun, Joſeph Heinrich, Kontroleur 2078. 
Braum, Joſeph, Chirurg 1822. 
Braun, Wilbelm, Kanzellift 2987. 
Brauufchober, Felir, bürg. Kieutenant 1564 
Braunfhober, Joſeph, bürg. Lieut, 1308. 
Brarmaler, Nikolaus, birg. Lieut. 1526. 
Bray, Gabriel Chevalier de, Gefandter 1040; 


1349. aß4r. 
Bregenz, hans u. Hallamt famt Stationen 138. 
Bregenz und Juner-Bregenzer-Wald, 

Landgerichte im Fler: Kreife 2485. 1500. 
Bregler, Jakob, Stift. Admmiſtr. 361. arız, 
Brehm, Georg, Regiftrator 2981. 
Breitenbrunn, Markt, Buͤrg. Milit. araz. 
Brems, Joſeph, Kontroleur 2074. 

Brenne, Georg, Kanzellift 2989. 
Brennpofer, Kalpar, Rechn. Komm. 2083. 
vd. Brentano, Anton, Unterl, 2023. 2770.” 
v. Brentandos Mezzegra, Jofeph, bürgerl. 

Dberlieutenant 1440. 1567. 

Brentner, Zaver, Ober Appell. Rath 2781. 

v. Breuning, Franz, Eefretär 2239. 

Brever, Franz Joſeph, Pfarrer — 

Breyer, Karl Wilhelm, Akademiker 1040. 

Briren, Landgericht im Eiſack Kreiſe 1486. 1501. 
2745. Hauptſtadt 1486. 3017. 


Brixner — Bürger. 


Brirner, Peter Paul, Altnar 1006. 
v.Broddorf, Friedrich, Graf, Ucceſſiſt 2375. 
Brodmann, Auguſt, Aubitor 816, 
Bronold, Epriftoph, Landrichter 666. 2306. 
v. Drüd, Karl, Sch. Major 699. 757: 1395, 


1396. 
Brügel, Joh. Kafpar, Landrichter 1761. 
Bruche GalinensRevierföriter 2150, 
Bruck, Marke, Bürger: Militär 1919. 
Bruckmaler, Georg, Kanzelliit 2777. 
Brudmüller, Thomas, birg. Oberl. 2143, 
- Brudner, Georg, bürg. Oberlieut. 1369. 
Brudner, Karl, Junker 2703. 
Brudthaler, Michael, Nanzellift 2903. 
v.Brugger, Johann, Rechn. Komm. 2243. 
Bruggmaier, Adam, buͤtg. Oberlieut. 983. 
Brummer, Moriz, Chirurg 1726. 
Brumeggen, Landgeriht im Eiſack-Kreiſe 
1486. 1501. — Meutamt 2304. — Mauts 
und Hallamt fanıt Stationen 135. 
Brumold, Franz, Protofellift 3015. 
de Bruym, Peter, Kapitän 1432. 
Buhauer, Job, Georg, bürg. Hauptm. 1348. 
Buhbäd, Joſeph, bärg. Hauptmann 1394. 
Buchbobck, Alois, Oberfdrfter 2150. 
v. Buchenberg, Leonh, MWaldmeifter 2:06, 
Bucher, Alois, Kontroleur 2093. 
Bucher, Kranz Xaver, Briefträger 1436. 
Buchheim, Belmautamt 140, 
Buchhofer, Michael, Zeugwart 276% 
Buchhorn, Koh. Theodor, Kaflier 5. 
Buchhorn, Mautamt famt Stationen 138. — 
Landgericht im Iller⸗Kreiſe 1485. 1500, — 
Stadt 1500. 
4 u : ; n 4 er, * — ne 2083. 
uchlohe, Landgericht im Lech » Kreife 1484. 
1495: — Strafarbeirehaus 156, ) 
Buhmapyer, Alois, Kanzell'ft 2997. 
Buchner, Anton, bürg. Lieutenant 912, 
Buchner, Anauflin, Kandidat der Rechte 2397. 
Buchner, Jofıph, Chirurg 1426, 
Buͤche le, Georg, Bote 3009. , 
Bicdele, Ignaz, buͤrg. Oberlientenant 1568. 
Büller, Lorenmy, Ober: Appell. Rath a$ı. 
Büllich, Mar, Joß, Flskal 2227. 2760, 2761. 
v. Billimger, Gabriel, Unterlieutenant 758. 
Bürgel, Wilhelm, Maffer » und Errafjen: Baus 
Inſpeltor 585. . 
Bürgel, Landban-Fnfpeltor 2079. 
Bürger, Wilpelm, Rechnungs s Kommilfdr 
‚389. 2237. 


Bürger — v. Cetto 4 


Buͤrger, Wilhelm, Rentbeamter 2135. 
Bürtmer, Heinrich, Kreiſstath 1859. 2777- 
Büttner, Martin Friedrich, Rentbeamter 213°. 
Buff, Zriedr. Helnr,, Stadtger. Aſſeſſor 30>5- 
Bullemer, Job. Friedrich, Kontroleur 2072. 
Bulling, Alols, Pfarrer 2960. 

Burgau, Landgericht im O. D. Kr. 1484 1494. 
v. Durgau, Helnrid, Frhr., Junter 758. 2023, 
v. Burgau, Klemens, Ärh., Direfive 1859. 
Burgebrad,Yandger. im Main fr. 790. 1482. 


1489. 
Burger, Franz Zaver, Rechn. Komm. 1977. 
v. Burger, Joſeph, Rittmeifter 454. 
Burgbaufen, Hauptflabe 134. 156. 822. 
1485. 1499. 3013. 
Burgbolzer, Joſeph, Regiftrator 2060. 
Burglengenfeld, Landger, im Reg. fir. 1484. 
1496. — Gtadt, Bürger: Militär 2769. 
Burgmair, Joh. Baprift, bürg. Adiutant 535. 
Burkhardt, Yofeoh Karl, Regiſtrator 2987. 
Burkhelm, Marke, Bürger Militär 1779. 
Surlafingen, Pfarrei 700. 
Bu ſch, ei, Stadtgerichre-Afeifor 3095. 
v. Bufc, Franz, Waller u. Straffenbau:Direftor 


gar. 
Buſch, Jofepb, Schreiber 3005. 
Bufferti, Joſeph, Erpebiter 2097. 
Burtler, Kajetan, Graf, Maior 453. ao2r. 
Buxheim, Herrſchaft im Lech:Xr. 1484. 1495. 

€. 

Eagolini, Karl, Altuar 1442. 1867. 
2. Eapeller, Anton, Gelretär 2773. 
Capoll, Markus, Stadtgerichrs:Affefior 3007? 
v. Calderoni, Franz. Rechn. Kommifjir 2231, 
Earl, Alois, birg, Oberlieutenanr 2145 
Earnellt, Anton, Quarriermeifter 1037. 
Carnelli, Karl, bürg. Hauptmann 1306. 
Carpentari, Meldior, Stadtger. Uſſeſſor 


3017. 
v. Gafpers, Karl, Hauptmann a 
Eavalefe, Landgericht im Etſch/⸗Kreiſe 1486. 
1502. Mautamt mit Stationen 136. 
Ea ee “ee i 
v. Gaftelbarco, Graf 653. 
Gavazzani, Ferbim,, Eialign. Alfeffor 3or7. 
Gella, Frietrich, Protokollift 3001. 
Gella, Joh. Falob , Kreisrath 1857- 
Gellarius, Job. Nam, Unterlieurenant 45 
v. Ceſchi, Joſeph, Stadtger. Kijelfer 3017. 
v. Certo, Anton, Fon, Gefandter 2840, 


— 


f Chalot — Crailsheim 


Chalot, k. k. franzoͤſ. Bataillond.Chef 892. 
Chan, Landger. im Reg⸗Kr. 1484. 1496. 2306, 
v. Enlingenfperg, Jofepb, geh. Rach 2783. 


v. Chlingenfperg, SJofeph, Appel. Rath 


2083» 
v. Chrismar, Franz, Gefretär 2991. 
Chrift, Thaddaͤus, Pfarrer 920, 
Chriftel, Joſeph, Kanzelift 21 
Ehriftelmiller, Jofeph, birg. Yieut. 656. 
Ehriitiani, Joh. Frh. Unterlieutenant. 1825. 
Ehriftian, Bote zıgr.' 
Chretien, Jakob, Protofollift ı 
‚Civezyano, Laudgericht im Erf + Kr. 1486. 
v. Clarmann, Karl, Poll:Erpediter 1437. 
v. Elarmann, Friedrib, Poſt⸗Inſpektor 1437. 
Ches, Landgericht im Etich-flr. 1486. 1502. — 
Mautamt, fanır Statiouen 137. 
v. Closmaun, Philipp, Ober » Appell, Rath 


27814 
Gioz;, Pfarrei 1026, 
Eogolani, Michael, Pofl:Offzial 1397. - 
Colmar, Johann Albert, Stadtger. Uſſeſſor 


001. 
v. * olfon, Adolph, Oberlieutenant 757. 
Eolfon, Anton, Kanzellift 2989. 
Eolfon, Ludwig, Mae Dffiziant 2064. ' 
Comini, Alois, Medizinalrath 2223. 
Condino, organiſirtes Laudgericht 1004, 1486. 
1502, 1531. 
Eonnerorri, Joſeph, Briefſtempler 143%. 
Conrad, Alois, Poſtoffiziant 1436. 
Courad, Jakeb, geb. Kriegs-Sekretaͤr 1429, 
Conrad, Rochus, Aktuar 543. 
Eonfont, Dberlieutenant gı8. 180 5. 
Conti, Karl, Mautkontrolleur 166. 
Cordon, Joſeph, Sefretär 1439 
Eorfara, Beimantamt 136. 
Eornet, Anton, fon. Agent zu Venedig 669. 
Eorradi, Alois, Kanzelliſt 2187. 2997: 
Eorradi, Andreas, Aktuar 1005. 
v.Eoulon, Alois, Ingenieur zı6g. 
v. Eourtin, Fried, Auguſt, Hofger. Kanzler 
545. 2991. 
Cramer, Emanuel, Stabtger. Aſſeſſor 3005. 
Eramer, Karl Alerauder, geb. Regier. Rath 


2 7- 

v Grailöbelm ‚ Kraft, Sch., ehem. Markgraͤfl. 
Ansb. geh. Rath 189. 

Eraildheim, Mautamt famt Efationen 140.— 
Landger. im Rezat⸗Kr. 1699. 175% — Reutamit 

"2132. 


Ereffierer — Deibt, 


Ereffierer, Stiftungs:Abıniniftrater 3u=, 2123. 
Erignis, de, Joſeph, buͤrg. Yanle: 120. J 
Crignis, de, Martin, Quartiermeifter 152% 
Erur, Balletmeifter 2723. 

Erufilla, Jofeph, bürg. Oberl. 1563. 
Grufiusd, Alois, Bote 2179. 

@urtius, Leopold, bürg. "Hauptim. 2778. 


D. 


Dachau, Laudger. Im ars Kr. 1485. 14098. 
Rentamr 2303. 

Daciterten, (Ober⸗, Bimautamt 141. 

Däntler, Alois, Vote argz. 

Däpel, Franz Sales , Prorofollift 3013. 

Däpel, Profeffor 1325. 

Daffenreiter, Kranz Raver, Anditor Ar6. 

Daffner, Athanas, Oberjis Forftanıs + Aſſeſſor 
1325. 2776 

Dahl, Peter, Sekretaͤr 2050 

Daifer, Joſeph, Gravur 2752. 

Daiſer, Regiſtraturs Gehilge S098. 

Daiting, Pfarrei 1780. 

Daldez, Ehriftian, Bote 2995. 

Dall’Armi, Andreas , bürg. Hauptm. 637. 

Dallinger, Proſper, Pfarrer 2301, 


‚Dallmaier, Ignaz, birg. Hauptmann 1566. 


v. Dallwigf. Franz, Erb. Oberft 
Damberger, Thabdd , buͤrg. Sn 1394» 
Danaffel, Stadtgerichts-Aſſeſſot 3015. 
Dangel, Ehriftoph Franz, Starrrichter 2999. 
Danhaufer, Andread , bürg. Lieut. 2346. 
Dannebed, Joſeph, bürg. Bleutenant 2139. 
Danner. Gabrlei, L. D. Rath 1040. 207% 
Danfperger, Georg, bürg. Major 177% 
Dantmann, Jalob, bürg. Lieut, 2144. 
».Daubrawid, Auton, Siegelbeamter 2092. 
v.Daumüller, Steuer » VBermefl. Deflinateur 


1% 

Du finger, Jakob, ag Oberl. 1347. 
Darenberger, Anton, bürg. Lieut. 2476. 
Darenberger, Mar, bürg. Hauptm. 1774 
Danzer, Joh. Georg, Fidlal 2227. ° 
Decilia, ob. Peter, bürg. Lieut. 1821, 
Deder, Joh. Michael, Pfarrer 1780. 
Deder, Georg, Rechn. Kommiſſaͤr 666. 2220, 
Dedler, Fram, Pfarrer 13537. 
Deggendorf, Landger. im U. D. Ar. 1485. 

1497: — Etadt. 285: 
Degmeyer, Paul, Stadtaer. Affeffor 3009, 
Degner, Frledrich, Schreiber 2690. 
Deibl, Kafpar, bürg. Oberlieut. 1018, 


Deigl — Dietrich 


Deig!, Joh. Paul, Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 375. 


22 
—— Jakob, buͤrg. Lieut. 2138. 
Deininger, Chriſtoph, Poflerpeditor 1440. 
Deintl, Lorenz, bürg. Hauptm. 1568. 
Deifchl, Anton, buͤrg. Lieut. 773. 
Deifenbed, Johann, Soldat 2. : 
Deifenrieder, Franz Xaver, Selretäͤr 698. 


1287. 
Deifer, Sigmund , Chirurg 1776. 
Deifinger, Johann , Chirurg 2769. 
Deißler, Georg, Erpevitor — 
Delagera, Joh. Nep., Appell. Rath 2985. - 
Deldegano, Joſeph, Protokolliſt 3009. 
Del Rio, Karl, Poſt-Expeditor 2778. 
Deller, Kanzellift 387. 
Dellermann, Eva, und Margaretha 1572. 
v. Delling, Joh. Nep., Appell. Rath 2991. 
Demerlein, Joh. Gerichtöviener 1763. | 
Demmelmaier, Mathias , birg, Lieut. 1427. 
Dent, Martin, Stadtridhter. 3013. 
Deſchauer, Gebald, bürg. Oberlieut, 1824. 
Deſchler, Chriſtoph, bilrg. Oberlieut. 1568. 
Deronco, Anton, DOberaufichläger 2087. 2 
v. Deroy, Erasmus, Generalstieutenant ı 


2840. 
v. Bert bau, Friebr. Wilhelm, Unterl, 1085. 
». Derfhau, MReinold, Unterlieutenant 637. 
v. Des touches, Joſeph, Kreisrat) ‚1859 
Detler, Norbert, Soldat 887. 
Detteuſchwang, Pfarrei 2026. 
Deubner, Jakob, bürg. Unterlieur. —— 
Deuringer, Bernhard, buͤrg. Oberl, ı 
Deuter, Joh. Nep., bürg. Oberlieut. 2585- 
Deutfhmes, Pfarrei ro26. 
Diemer, Franz av. , bürg. Lleut. argo. 
Diener, Job. Georg, Direltor 435. 1040, 2070 
Diener. Johann, Gerichtödisner 1759. 
Diepold, Stephan, bürg. Lieut. 773. 
Diepolter, Mathias, Soldat 2701. 
Dieffen, Marke, Bürger Militär argo. 
2». Diesfau, Karl Erdmann, Major 541. 
Dieterlen, Thomas, Stiftungs:Adminifirator 


359. 893. 
Dierfurt, Stadt, Birger-Militär 1776. 
Dierl, Felix, Kanzellift 2183. 
Dierl, Joſeph, Stadtrichter 3007. 
Diet, Wolfgang, bürgerl. Lieut. 2143. 
Dierl, Rehnungs.Rommiflär 385. 22: 
Dietricb, Adolph , Deffinateur er 
Dietrich, Andreas , bürg. Major 1529, 


Dietrich — Dörer 


Dietrich, Joſeph, Kaffe Offisiant 2064. 
Dietrih, Karl Daniel, Stift. Adminiftrator 


* 211 . 
Beide —— Pfarrer 546. 


Diez, Joſeph, Quartiermeiſter 755. 

Diez, Karl, Auditor 756. 

Dieze, Michael, Protokolliſt 3001, 

Dieg, Joſeph Maria, Rentbeamter 1532 
Dies, Karl, Oberfilieutenaut 453. 

v. Dies, Wilhelm, bürg. Oberlieutenant 2545. 
Dilg, Karl, Zuuler 2770. 

Dilger, Alois, Kaffe Offiziant 2064 
Dilger, Joachim, Kafje-Offiziant 2064. 


- Dillingen, Londgeriht im Oberdonan s Kreife 


1 1494. — Stadt 1494- 
nger, Jakob, Korporal 888. 

Dilli 2 Joh. Georg, Gallerie⸗-Inſpektot 1080. 

1326. 
Dillmann, Daniel, Quartiermeifter 1431. 2024, 
Dim, Ehriftian, birgerlicher Lieutenant 2018. 
Dingolfing, Stadt, Bürger-Milirär 1727- 
Dinfelsbüpl, Maut: und Hallamı ſamt Era: 

tionen 140 — Diafonat 759 — Landgericht im 

Rezatsfreife mn 1699. 1760. — Rent⸗ 

amt 2132 — Stadtgerſcht 3005. 
Dippel, Andreas, Bergamtöverwefer 532, 
Dirank, Jakob, bürgerlicher Lieutenant 
Dirchtl, Alerander, Forſtwaͤrter 2101. 
Diruf, Karl Jakob, Mebizinalrath 2224, 
Dirr, Xhatdd, bürgerlicher Oberlientenant 1530. 
Difhing:n, Markt, 1494. 1818. 
Diftel, Anton, birgerlicyer Unterlieutenant 1778. 
v. Ditterich, Nitolaus, Appell. Rath 2981. 
Dittmar, Goetefr. Briebr., Sekret. 2068. 2849. 
Divora, Fon. Bopt., bürg. Oberlieut. ar 
Dizorzt, Grorg, bärg. Oberlieuter nr — 
v. Dobened, Ludwig, Unterlieutenant 635. 
Dober, Franz Xaver, Zeugwart 2543. 
Doberſchäütz, Richard, Regiffrater 2183. 
Dobler, Kaſpar, bürgerlicher Lieutenant 1394. 
blinger, Georg, Ebliurg 1821. 
blinger, Joſ. Maria, Appell. Rath 2901. 
bmaier, Molfg., Landbau-Juſpektor 207 4. 
hblemann, Friedrich, Schreiber 3003. 
buer, Franz v. Paula, Protokolliſt 3013. 
Il, Sobanu, Bote 3001. 
Mlinger, Ferdinand, Ober-Regiftrater 375. 
2231. 
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dlger,Georg, buͤrg. Oberlieutenant 2138. 


u BBHBBHH 


.Dbdrer, Johann Georg, DOberrechnungt:Kommtifs 


fär 389. 2247. 


Doͤrfler — v. Drouin 


Dirfler, Franz, Pfarrer 

drfler, 32* — 1396, 
drt, Johann Franz, Kor 217% \ 
dfheifen, Ehriftian, Protokolliſt 3007. 
dbfimger, Joſeph, Protokolliſt 2277. 
dbtemmeifer, Joh, bürg. Oberl. 1478. 
olthofen, Satob, affier 2080. 
ollmann, Johann, Unterlientenant 2024. 
ollmann, Paul, Kanzellift 2177. 
onau⸗-⸗Moos⸗Gericht zu Karlöfron 1483, 
1439. 2599 — 2600. 

Donaumbdrth, Stadt 140. 1483. 1493. 1529. 
Donle, Stadtgerichts:Affeffor 2999. : 
Donner, Johann Heinrid), Sekretär arzy, 
Douner, Chriſtoph, Aktuar 176 

v. Donnersberg, Wlois, Freiherr, Polizeiko 


mifjär 2373- 
erg, Ftam, Freiherr, Vizepraͤ⸗ 


v. Donner 
ſident 2987. 

Doppelbamer, Alois, Kanzelliſt zıgr. 2624. 

Doppelhamer, Karl, Kanzellit 2400. 

Dorbdi, Finanzgrath — 

Dorfen, Markt, Bürger-Militär 1773. 

Dorffmeilter, Adam, Unterlieutenant 2703, 

v. Dormaler, Jehaun Georg, Auditor 1017, 

Dorn, Adam, Protofollift 2999. 

Dorn, Anton, Medizinalrarh 2221. 22273, 

Dorn, Lorenz, Stadtgerichte:Qffeffor 3001. 

Dorn, Krelekaſſſer 2090. 

Dorn, Protokolliſt und Tabellift 2297. 2464. 

Dornach, Pfarrei 2647. 

Dornbirn, Landger. im Iller Kreife 1485. 1500. 

Dorner, Franz, Korporal 889. 

Dorner, Joh. Nep., Rechn. Komm, 385, 2237. 

Dornwald, Belimautamt 138, 

Dorf, Joſeph, Schreiber 3003. 

Dofd, Franz Xaver, Chirurg 1014. 

Doßler, Sebaftian, biürg. Lieutenant 2145, 

Dober, Jakob, Sekretär 2089, 

Dotler Johann, Soldat 989. 

Draubde, Franz Xaver, Kanzelift 2987. 

dv. Drechſel, Karl Joſeph, Freihert, General 
Poftdireftor « 21040. 127. 

Drebsl, Joſeph, Quartiermeifter 1393. 

p. Dreern, Marimilien, Direftor 1040, 1995. 

Drexler, Georg, birg. Hauptmann 1821. 

Drift, Joſeph. Kanzellilt 2989. 

Driffel, Ehriftian Daniel, Schreiber 3005. 

Drirl, Georg, Bote 2995. 

Dronner, Auton, Kondultenr 1440, 

». Drouln, Klement, Oberfi 453. 


Ducati — Eder 


Ducati, Felix, Ingenieur 584. 

Ducati, Johann Angelo, Setretaͤr 2187. 
Dürkes, Georg, Stift. Apminiftr. 361. aı 

v. Dürfh, Mar, Frhr, Oberlientenant 
Diürfchl, Franz Zaver, Kapitän z4r. 
Dufuer, Anton, Briefftempler 1439. 
Dumas, Karl, k. k. franzdfifcher Böerft 89% 
Dumas, Karl, Junker 2023. 

Dumbof, Joſeph, Medizinalrath 
Dunze, Dietrid), Quartiermeifter 1430, 
Durocder, Rentbeamter 1592, 

Duß, Sofepb, bürgerlicher Lieurenant 255. 
Duſchl, Wlois, Appellations:Rath 2991. 
Dulcdl, Georg Kemig, Pfarrer oro. 

uſchl, Zohann Michael, Pfarrer 1027: 
uf&l, Joſeph, bürgerlicher Lienienant aryr, 
ußler, Thomas, bürg. Hauptmann 1393. 


E. 


el’ Eau, Goswin, Kapitaͤn 2022 

benried, Pfarrei 701. 

berl, Ferdinand, Kanzellit 2183. 

berl, Georg, Aktuar * 

berl, Georg, bürgerlicher Oberlieutenant 1821. 

Ebert, Joſeph, Schulrath 2299. 

Ebermannftade, Landgericht im Main: Kreife 
1482. 14859 — Pfarrei 1026. 

Ebersberger, Joſeph, Zentral: Staatölaffes 

Kontroleur 20 


98 


| Eberspaufen, Pfarrei 2647. 


Ebertspaufen, Pfarrei 2301. 
Eberz, Kranz, Jäger 2104. 


Eberz, Jakob, Forſtwaͤrter 


2104. 
v. Ebner, Chriſtoph, Unterlientenant 758. 
Ebner, Franz, bürgerlicher Oberlieutenam 1564. 
Ebrach, Landgericht im M. Ar. 1482. 1489. 
Scherer, Marimilian, Bureau: er 1079. 
Scherer, Kaffe: Offiziant 2064. 
Eching, Pfarrei 894. 1023. 
v. Ehinger, Klement, Appellatlonsrath 
Edart, Adam, bürgerlicher Hauptmann 
Edart, Jofepb, Kanzellift 375. 2241. 
Edelreiter, Joſeph, Soldar 889. 
Eder, Anton, Chirurg 1526, 
». Eder, Hieronymus, Kontroleur 2066. 
Eder, Kafpar, Solvat 886. 
Edelfterten, Herrfchaft im 2. Ar. 1484. 1495. 
Edlinger, Anton, Hauptmann 2297. 


2087 


2322. 


Eder, Anton, buͤrgerlicher Hauptmann 2145. 


Eder, Johann Nepomut, Rreisrach 1865. 
Eder, Johann Paul, Direktor 2985. 


— 


Eder — Efard 


Eder, Johann Rudolph, Sekretaͤrs⸗Gehilf 2783. 
Eder, Peter, Kanzellift zı81. 2780, 
Edmaier, Joſeph. Oberlieutenant 1605. 
v. Effner, Johann Nepomuf, geheimer Refes 
rendär 1040. 2840. 
d. Egckher, Ludwig, Freiherr, Präfident 1040, 
2983. 
Gaenderg er, Martin, Ehlrurg 1570, 
Egge, Mlois, bürgerlicher Lieutenant 2543. 
Eggenfelden, Landgericht im Salzach-Krelſe 
1485- 1490; — Markt, Birger:-Militär 1564. 
v. Esser nton, bürgerlicher Lieutenant 12307. 
Egger, Franz, bürgerlicher Lieutenant ı 
Egger, Thomas, bürgerlicher Hauptmann 1564. 
Eggert, Joſeph, Ehirurg 1395. 
Eggert, Leonhard, bürg. Hauptmann 1779. 
Eggert, Leonhard, Unterlieutenant 19256 
v. Egidp, Karl, Unterlieutenant 1614. 
v. Eglof, Karl, Sekretär 2187. 
Eglfee, Beimautamt 2 
— ae iu rn ad 9 
golf, ang, bürger nant 915. 
Ehemann, Kanzellift 2060. un 
Ehrat, Ludwig, Rechnungs-Kommiſſaͤr 2066. 
Ehrenberg, Mdolpb, Lotto-Juſpektor 948. 
Ehreulechner, Chryſoſtom, Ehirur b 
Ehreurelch, Johann Michael, Zabel 387: 
Ebrenfperger, Franz, birg. Lieutenant 2546. 
hrhardt, Profeifor der Medizin 521 
brmann, Balthafar, Quartiermeljter 2024. 
bene, Joſeph, Kapitän 635. 


€ 
bel, Georg, Auditor 1728. 
Ber Joſeph, Pfarrer 2376. 
ch 


nr I Bote 2783. 

enfeher, Marimus, bürg. Hauptm. arız. 

bheimer, Stabs⸗Chirurg 6 

Eichinger, vu rg bürg. Unterl, 1820. 

Eichler v. Aurig, Wilhelm, Freiherr, Appels 
lationsrath 2981. 

Eihftäde, Landgericht im Altmuͤhl⸗Kreiſe 1483. 
1493. — Haupiſtadt 156, 1493. 1567 — 1569: 
a7ır. 3005. 

Eis, Yobann, Korporal 160. 

Eifeudorfer, Zobann Nepomuk, bürgerlicher 
Hauptmann 1018. 

Eifendofer, Auton, bärg. Lieutenant 2144. 

Eifenhofer, Jakob, bürg. DOberl. a14y- 

Eifenhofere Paul, bärg. Hauptmann 1775. 

Eifenbofer, Simon, bürg. Hauptmann 1565. 

Eifenrietb, Yolepb Anton, erped. Selr. 1979. 

Ekard, Goswin, Tabellift 375. 2231. 
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Ekart — Ertl 


kart, Kaſpar, bürgerlicher Lieutenant 636, 

karter, Michael, Dragoner 160. 

kelfing, Beimautamt 134 

Ibinger, Joſeph, geheimer Reglſtrator 2399. 
Ibling, Jofeph, General Poftdircktionsrarg 

b 


- 1247. 
——— 
ugen, Landaer. im O. D. Kr. ı 1 
Ellersdorfer, Alois, Sekretär 2783. — 
Ellersdorfer, Gottfried, —— 2063; 
Ellersdorfer, Philpp, Buchhalter 2063. 
Elöperger, Andreas Stephan, Regiftrat. 2181. 
Emerling, Georg, bürg. Unterlieutenant 1609. 
Emmer, Joſeph, * Oberlieutenaut 1018. 
Emmering, Pfarrei 2026. 
Endenreuth, Pfarrei 1442. 
Enderlein, Meldlor, Korporal 986. 
Endert, Balthafar, Oberlieutenant 165. 
Endriding, Pfarrei 1ca5- 
v. Endter, Sigmund, Erpebitor 2400. 
Engel, Michael, Chirurg 
Engel, Peter, Beimautner 
Engelberger, Andreas, bürg. Oberl. 1527. 
Engelberger, Michael, Pokoffigial 1440. 
Engelhard, Jakob Gottlieb, Pfarrer 1534. 
Engelhard, Veit, Poſt-Inſpeltor »439. 
Engelbardt, Michael, Pofiverwefer 2285. 
Engelmever, Georg, bürg. Unterl. 1779. 
Engfurtäner, Auguftin, Duartiermeifler 1017. 
Engerer, Chriſtoph, Stadtger. Aſſeſſor 2999. 
Engerer, Joſeph, Landrichter 1761. 
Engerer, Karl, Altuar 1764. 
Engler, Mathias, Unterlieutenant 946, 
».Enhuber, Karl, Hallbeamter 166. 
Ente, Sberlieutenaut 2025. 
Ensfeld, Pfarrei * 
Enzberger, Andreas, Quartiermeiſter 2705. 
Enzinger, Joſeph, Bote 2993. 
Ep) enfteiner, Franz, Konrıoleur 2094. 
Eppelle, Matbiat, Stadtiger. Afleflor 3011. 
v. Epting, Karl, Erhr., Unteil. 637. 2769. 
Erhard, Konrad, Kondufteur ;960,. 
Erhard, Schafllan, Kondulteur 1440. 2960. 
Erkertshofen, Pfarri 1533. 
Erlacher, Johann, Waldhuͤter zıcı, 
Eruft, Joſeph, bürgerlicher Lieutenant zR22. 
v. Erps Goilſchoit), Jofeph, Graf, Ober⸗-Zoll⸗ 
Sufpeltor = 
Ertel, Rranz Michael, Zentr. Etaatölaffier 2062. 
Ertl, Audreas, bürgerlicher Lieutenant 1563, 
Ertl, Hubert, —*8* 207% 


Ertl — Faſſa 


Ertl, Johann, Bote 218314 
Ertl, Febann Georg, Rentbeamter 2303. 
Ertl, Fobann Georg, Stiftungs-Adminiſtrator 


2119⸗ 
ei, — bürgerlicher Oberlieutenant 913. 
Ertl, Michael, Soldat — 
Erding, —— im Iſar⸗Kreiſe 1485. 1498 · 
— Stadt, Buͤrger⸗Milltaͤr 1729. 
v. Erdt, Freiherr, Oberförfter 1572. 
Erz, Joſeph, Kanzellift 2898. 
Eibelltam, Marlt 133. 1823. 
Eihenbah, Laudgeriht im Nab⸗Kr. 1483. 
1491. — Pfarrei 1591. 
enbaumer, Andreas, Soldat 887. 
enbed, Chriſtoph, Erpebitor Zo01. 
ert, Georg, Oberlieutenant 980. 2703, 
maun, Voftoffizlal 2285. 
arn, Markt, Birger-Milltär 1919. 
ac, Mathlas, birg. Oberlientenant 2 
pindhal, Hypolis, k. k. framgdfifcher Mides 


ojor 1826. j 
ocq, Karl Ulbreht, Major = 
nbhofer, Johann, Korporal ı 
ensberger, Stift. Abminiftr. 359. 2119. 
ele, Andreas, MantkaffesKontroleur 
‘ endor 5 Markt, Birger-Militär a 
. Euler, Joſeph, —— 2021. 
umering, Franz Xaver, buͤrg. Lieut. 2773, 
Eyb, Karl, Frbr., 2. D. Rath, 1592. 1861. 
fbiden, —— 
inger, Joſeph, Chirurg 134 . 
Zaber, Chriſtoph, Re iſtrator 3001 
v. Faber, Franz, Sekretaͤr zıyr. 
Kader, Joachim, Selretär 2991. 
aber, Johann Georg, Erpeditor 2073. 2849 
aber, Martin, Kontroleur 1612, 1613. 
aber, Michael Heinrich, Protokolliſt 3003. 
abrici, Johann Marla, birg. Lieutenant 914, 
abris, Theodor, Bote 2093. 
abhhamer, Joſeph, Bote 2182. 
v. Kadenbofen, Freiherr, Baus Direftiond: Ins 
genleur 585. 
: buinger, Georg, Kapitän 2023, 
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ahrer, Franz XRaver, Kanzelliſt 2400. 2960. 
alger, Joſeph, buͤrg. Unterlieutenant 2545- 
all, Kram, Sekretär 2993. 

Kallner, Johann, bärg, Sberlieutenant 1819. 

Falfer, Rechnungs-Kommiſſaͤr 2243 . 

Baffa, Pfartel 2442. 


v. Faßmann — Fifcher 


dv. Bafmann, Karl, Kontroleur 2082, 

z: ulbaber, Georg, AppellationsRath 2987 · 
echtl, Franz, Hanzellifi 2225 . 

eder, Fiuanzrath 262 
ederlin, Leonhard, RR Hauptmann 1527. 

v. Febr, Johann Felir, Edler 1449, 1441. 

H ehrer, Viltorin, bürg. Oberlieutenant 1922, 
eift, Anton, bürgerlicher Hauptmann 1308. 

8 (derer, Johann, Kanzellift 2187. 
elpficrch, Maut: und Hallamt 137. Laudge⸗ 
richt im Sllersfireife 1485. 1500. 

Felerer, Johaun, bürg. — 1728. 
elseder, Martin, Aktuar 543 
endet, Nldobrand, Pfarrer 2020, 

8 enneberg, Chriſtoph, Kanzelift 2191. 
enneberg, gnaz, Kontroleur 2090, 209. 

Kennebera, Zofeph, Pfarrer 206. 

Kern, Karl Eoriftian, Kanzelliſt 389 

— ern, Karl Mar, Neglitrator 2177. 

Fernbacher, Franz von Paul, Chlrurg 2020. 

Kerrary, Franz, Unterlieutenant 818, 819. 

Serftl, Leopold, birg. Oberlieutenant 1307. 

Kertbofen, Beimautamt 139. 

Fertl, Joſeph, Kanzleibirner 2177. 

Feßmater, Johann Georg, Ärditratt 1863. 

Feuhtwang, Landgericht im Rezat-Kr. 1692. 
1699 1760. — Rentant 2132. 

Seuerdah, Paul Aufelm, geheimer Referens 
där 1040. 2840. 

Feuerle, Paul, biürg. Oberlieutenant 1779. 

KReuerlein, Paul, Vote 2134. 

Seuerfinger, Fran, Ehlrurg 972. 

v. Feuerftein, Georg, Stadtgerichtäverwalter 

759. 

Fil, Andreas, Nechnunge-Kommiffdr 2229. 

v. Fi, Karl, Major 2705. 

Fiechtner, Job, Georg, bürg. Hauptm. 1527. 

Llifch, Ferdinand Ludwig, Schreiber 3005. 

nt, Joſeph, Legationsrath 1973- 

ntenauer, Joſeph, Dberlieutenant 277% 

n 

n 

n 


fenauer, Karl, Oberlleutenant 980. 

fterer, Ferdinand, Bote 

weg, Joſeph Franz, Stadtrichter 3015. 
ſchbach er, Xofepb, Aubditer 1604. 
fcber, Anton, bürg, Oberlieutenant 214 r. 
f&her, Alerander, bürg. Oberlieutenaut 655. 
fcber, Bafilius, bürg. Lieutenant 101%. 
fer, Bernhard, bürg. Hauptmann 1019. 
fber, Ehriſtian Michael, Direktor 30° 0. 
iſcher, Kranz, biirgerlicher Lieutenant 1727. 
ifcher, Georg, Rentbeamter 2132. 
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Fiſcher — Franf 


iſcher, Georg, bürgerlicher Pleutenant 2513, 
. Kifcher, Hubert, Appellationsrarh 2981. 
her, Johann Jakob, Regiftrator 2068. 
ſcher, Johann Heinrich, geheimer Rath rojö, 
ſcher, Johann Nep., bürg. Lieutenant 635. 
fer, Karl, Rebnungs: Kommiffär 389. 2239. 
(der, Leonhard, Quartiermeifter 1430. 
ſcher, Lubwig, Kreisrath 1861. 

ſcher, Mathias, bürg. Unterlieutenant 1370. 
nr Michael, bürgerlicher Lieutenant 2020. 
her, Architekt, Profeifor 1080, 

ad, Alois, Protofollift 3513. 

. Hlad, Karl, Konfervator 2168. 

. Slad, Philipp, Legationsrath 1973- 
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Slafhenträger, Andreas, bürg. Hauptmann 
181 


ge I her, Franz, Poſt-Erpeditor 1397. 

leifher, Georg. Landrichter 1762. 

leifhmann, Sum, Sekretaͤt 2783. 

lei | ch mann, Johann, Kontroleur 2066. 

Fleiſchmann, Joh., bürg. Hauptm. 2143. 

Fleiſchmann, Karl, buürg. Adintant 2142. 

Fleißner, Benno, bürg. Hauptmann gı5. 

Sleißner, Joſeph, Stadtgerichts-Aſſeſſor 3009. 

FKleigner, Leonhard, Korporal 889. 

Flick, Andreas, Rechnungs-Kommiſſaͤr 666. 

J—— Joſeph, buͤrg. Oberlieutenant 2018. 
lurl, Mathias, Direftor 1040. 2752. 2771. 
dckerer, Andreas, buͤrg. Lieutenant 1394. 
ondriefcht, Benedikt, Rechnungs: Kommiffär 
2096. 2304. \ 

Forchh mer, Anton, Benefittat 982. 

Forchheim, Landgericht im Pegnitz-Kreiſe 1695. 
a 1762. — Rentamt 2133. 

Berker, Anton, Kanzellift 2179. 
orfter, 


ranz, bürg. Adjutant 1529. 
orfter, 


org Karl, Stadtger. Aſſeſſor 300r. 
Forſter, Johann, Bote 2999. 
orfter, Joſeph, bürgerlicher Lieutenant 1728. 
orfter, Stabtrichter 3015. 
ortis, Wilhelm, Kapitän g15, 816. 


racaffini, Albert Ludwig, Apell. Rath 2981. 


Aracafjini, Franz, Pfarrer 1025, 

Frank, Georg Mathias, Schreiber 3005. 

Srant , Ignaz, Chirurg 1778. 

Trank, Johann Jakob, Oberrechnungs:Kommife 
fär 385. 2229. 

xrant, Tobann, bürgerlicher Hauptmann 1606, 

Sranf, Johann, bürg. Unterlieutenant 1328. 

v. Frank, Joſeph, Freiberr, Kreisrath 1939. 

Frank, Joſeph, birgerlicher Lieutenant 2145» 


Frankenſtein — Fuchs 


Sranfenftein, Ignaz, Kanzellift zor. 
Fraukl, Job. Nepomuk, exped. Selretär 2782 
rankel, Friedrich, Unterlieutenant 2024. 
ranlenbaufer, Honor, Bote zı85- 
rauz, Chriſtoph, bürgerlicher Lieutenant 1606. 
ranz, Johann Baptiſt, Kanzelliſt 1288. 
v. Franzin, Anton, Selretär 2993. 
Srauenbolz, Johann, Bote . 2233. 
v. $raunberg, Franz v. Paula, Freiherr, Prär 
dent 1040. 1861. 224T. 
v. Fraunberg, Mar, Frhr., Unterl. 638. 
Fraundorfer, Michael, Soldat 888. 
Sraunbuber, Joſeph, Kanzelliſt zggr. 

2. Frech, Philipp, Kreisrach 1361. 
Sreidmaier, Franz Xaver, bürg. Oberl. 657. 
reimberger, Fran; Zaver, Chirurg 2139. 

reiseifen, Qlois, Regiftrator 2995. 


Freiſing, Landger. im Sfar-Kreife 1485. 1498. 
2306. — MRentamt 2303. — adt 1408. 


2321, 2322. 
Freiſtadt, Stadt, Bürger- Militär a145. 
Freiſtadt, Benefizium 2026. _ 
Freiung, Markt, Büärger-Milltär 1565. 
Srener, Rentbeamter 1592. 

ren, Thomas, Pfarrer Tor. 

ri@binger, Ernft, Laudgerichtsarzt 820. 

riedberg, Landger. im L. Ar. 1484. 1495. 
Arlederich, Georg, Stadtger. Aſſeſſor 2999. 
Sriedl, Amand, bürgerlider Hauptmann 1560. 
Friedl, Anton, Chirurg 1395. 
Sriedl, Jakob, bürgerlicher Oberlleutenant 755. 
Friedmann, Philipp, Sekretär 2175. 
Friedrich, Nillat, Zeugwart 2322. 
Sriefenbichler, Jakob, Kanz:lift 2995. 
Sriefl, Stiftunge:Adminiftrater 357. 
Friſch, Ambros, Kaſſe-Offiziaut 2083. 
Fritſch, Jakob, Oberlieutenant 1429» 
Fritſch, Landgerichtsarzt 820. 
Fritſch, Joſeph. bürg. Oberlientenant 1478. 

eig, Philipp, Pfarrer 701, 70:2. 

rdblid, Jobann Karl, Kanzrllift 2170 

rdhblih, Stephan, Schulrath 22.0. 

rdhlig, Michael, bürgerlicher Lieutenant 916. 
v. Frdnau, Adam, Fıbr., Mautfontroleur 166. 
v. Frohn, Joſeph, Stadtgerichté-Aſſeſſor 
Frontenhauſen, Markt, Buͤrg Mil. ı 
Freudel, Gottfried, Kreisrath 1587. 
Freudenſprung, Simon, Ebirurg 
v. Froſchheim, Joſeph, Hofger. Ratb 2997. 
Fruhemann, Joſeph, bürg. Lieutenaut 1605. 
Fuchs, Andreas, Chirurg 945 . 


— — — 


Fuchs — Galvagni 


uch s, Chriſtoph, bärg. Oberlieutenant 2586, 
uch s, Johann, Korporal 2025. 
uch s, Simon, Poſtoffhzial 1396. 
Fürer, Chriſtoph, Hauptmann 1825. 
drlinger, Johann, Gerichtödiener 1760, 
ürft, Franz Zaver, birg. Oberlieutenant 882, 
ürft, Johann, Protofollift 3011. 

rt, Theodor, Mevierfdrfter 2375. 


$ 

Bi ftenb Landg. im Jun⸗K 86 
rftenburg, Lande. im Funsfir. 1496. 1501. 
ärftenfeldbrud, Markt, Bürgers Militär 
Tr 883. 

v. Firftenwärther, Ludwig, Freiherr, Uns 

terlioutenant 1433. 


Fürth, Stabt 141. 1482. ve 3003. 
Füßen, Landgericht im Fler: reife 1485. 1500 


Füßl, Bingenz, bürgerlicher Lieutenant 205 
Bugger zu Babenbaufen, Anſelm Maria, 
Brk, Kron » DOberfilämerer ı 


Suggers Babenhaufen, fürfliche Befizungen 


im Led; Kreife 12494. 1405. 
SuggersKirchberg, Beftenbeen. Glbtt 
und Nord n * orf, graͤfliche Beſizungen im 
Oberdonau⸗Kreiſe 1484. 1494. 
Sugger: Kirhheim, gräfche Meblarbefizuns 
gen im Lech⸗Kreiſe 1484. 1495. 
uggs, Mar, Unterlieutenant 108 
R uhrmann, Michael, Kaffeoffizlant 2064, 
v. Fumaſi, Oberft 54r. 
unt, Johann, Rechnungs: Kommiffär 2078. 
* rkel, Johann Friedrich, Mentbeamter 2134. 
Furt, Mautamt ſamt Stationen 133. — Stadt, 
BürgersMilltär 2542. 
Kurtner, Anton, birg. Oberlieutenant 1728. 
Rurtmer, Lorenz, Pfarrer 1025. 
Fußach, Belmautamt 138. 


©. 


Gänsler, Joſeph, baͤrg. Unterlieutenant 2330 
Gärtner, Michael, Acceſſiſt 1533. 

Gahr, Anton, bärgerlicher Lieutenant 1778. 
Gaigl, Anton, bürgerlicher Lieutenant 1477. 
Galgl, Joſeph, bürgerlicher Hauptmann 2019, 
Gatl, Joſeph, Regiftrator 259 

v Galseberg, Wilb., 8 ppell. Rath 2983. 
Galmersheim, Markt, Buͤrg. Mil. 905. 
Gall, Ludwig, Aufſchlags⸗Kontrol. 2092. 2374, 
v. Galland, Sekretär 2149. 

Gallenbadher, Paul, bürg. Lieut. 1565, 1366. 
Gallmiſt, — —— 

Galvagul, Karl, Siegelbeamter 2097. 


Gallwitz — Gelf 


Gallwitz, Wolfgang, Stift. Abm. 355. 2245. 
Gamper, Sebaſtlau, Kanzellift 2187. 
Gampper, Johann, birg. Lieutenant 1307. 
Gangbofen, Markt, Bürger-Milttär 1605. 
Gangbofer, Joſeph, Korporal 888. 
v. Gann, Etifrunge-Atminiftrator 2127. 
Ganferer, Wolfgang, bürg. Lieutenant 2322. 
Garavetti, Joſtph, Chirurg 13u5.” 
Gareiß, Eiegelamts: Kontroleur 2071. 
Garmiſch, Markt, Bürger: Militär 1726. 
Gars, Markt, Buͤrger-Milltaͤr 2140, 
Gaffer, Karl, Acceſſiſt 543. 
Gafimann, Jakob Joeſeph, Kontroleur 1350, 
Baf, Johann Adam, Landgerichre:Aftuar 894- 
Gaſt, Johann, Pfarrer 1442. j 
Gaſt, Michael, bürgerlicher Lieutenant 1475 
Gaſtl, Alois, bürgerlicher Hauptmann 1426, 
v. Gaza, Jakob, Unterlieusenant 1433. 
Gebenbach, Pfarrei 1591. 
Gebhard, Auton, Soldat g87. 
Gebhard, Paul, Ehirurg 1729. 
Gebhard, Erabe:Chirurg 8, 
Gebhardt, Michael, Hanzelift 2624. 
BGebhardr, Archivs-Sekretaͤr 2777. 
Gebler, Kanzellift 2185. 
v. Gebſattel, Philipp, Ki. Stabdtrichter 2999, 
Bebrathbaufen, Beimautamt 138, 
v. Geebbck, Ferdinand, Frh., Altuar 1023. 
Beiger, Benedikt, Landrichter 1762. 
Geiger, Franz Xaver, Poftoffizial 1440. 
Geiger, Franz, Landrichter 1762. 
Geiger, Gottfried, Eeneral:Sehretär 2745. 
Geiger, Joſeph, Chirurg 7730. . 
Geiger, Joſeph Martin, — 2105 
v. Geiger, Karl Mlois, Kreisrat 1561. 
Geiger, Philipp, Quartiermeifter 2ı 
v. Geiger, Leopold, Rentbeamter 586, 
Geiler, Anton, Stiftungs-Adminijtrator 391, 
Pr > Franz Paul, Kangellift 2060 

eiler, Franz Paul, Kanzellift 20960. 2309. 
Gelfelbbring, Markt, Bürg. il. 177 
Geifenfeld, Markt, Buͤrger-Milltaͤr 1346. 
Belfenhaufen, Markt, Buͤrg. Mil. 2368. 
Geisler, franz, bürgerlicher Hauptmann 2321, 
Geißler, Midael, biürg. Hauptmann 2145. 
v. Geisler, Giegelbeamter 2071. 
Geislingen, Landgeriht im D, D. Ar. ı 
1494. — Rentamt 1592. — Mautamt fat 

Stationen 139. 
Gelf, Franz Xaver, bürg. Lieutenant 2544 


Gent — Slaß 


Gendl, Landgerichtsarzt 948- 

Genslein, Kanzellift 2304. 

Gerardelli, Anton 543 

Gerarftorfer, Georg, bürg. Hauptmann 1728. 
Geret, Johann Ludwig, Altuar 1761. 
Gerhager, Sebaftian, Ingenleur 585. 
Gerbaber, Kafernverwalter 1613. 
Gerhardinger, Stift. Adminiſtr. 2121. 
Gerhardséebroun, Landgericht im Rezat-Kreiſe 
— (2 ’ de birg. Hauptmann 913. 
Gerich, Franz Zaver, Rechn. Kommiſſaͤr 296r. 
Berl, Stabs⸗Arzt 638: 

Gerngroß, Franz, bürgerlicher Unterlieutenant 


1567. 
Gerngroß, Georg Simon, Apell, Rath 2991. 
Gerngroß, Martin, ObersAppell. Rath 2781. 
Gerrtle, Bernhard, Kaltulator 387- 
Gerftenbed, Franz Waldhiter zıor, 
Gerftle, Bernhard, Rechn. Kommiffär 2239. 
Gerftner, Henri, Appellatlons:Rath 2985. 
Gerfiner, Gtadtrichter 5 
Gery, Milolaus, Kanzleiviener 2225, 
Geſchickt, Ignaz, Poftoffiziant 1439. 
Befner, Auguftin, Stadtger. Aſſeſſor 3005. 
Geßuer, Chriſtoph, Stift. Adm. . 2118. 
Geßner, Friedrih Adam, FE 222T, 
Geßner, Friedvrih Wilyelm, Aktuar 2302. 2626. 
Geßner, Heinrich, Buchdrucker In Zlrich 883+ 
Geffel, Joſeph, buͤrg. Oberlientenant 913. 
Geyer, Franz, bürgerlicher Oberlieutenant 1 568, 
GeHer, Gottfried, buͤrg. Hauptmann 1528. 
Geyer, Joſeph, Ober: Appellationd: Rath 2781, 
Beer, Joſeph, Kanzleidiener 2187. 2226. 
Giannini, Johann, Altuar 1oos. 
Biel, Joſeph, Lottoliſten-Reviſor 2746. 
Sietl, Franz Xaver, Krelsrath 2149. 
Gterl, Franz, bürgerlicher Hauptmann 1730, 
Gietl, Johann, Kontroleur 2075. 
Gletl, Joſeph, Stadtgerkchtseiffeffor 3007. 
Gi gl. Ygnaz, bärgerliher Hauptmann ıgar. 
ee Zofeph, — * —— 1567. 
ger, Franz, bürgerlidher Hauptmann 1819. 
Billi, Fivel, Kuny. lliſt 2181 
Gilli, Johann, Pfarrer 1026 
v. Gilm, Johanu, Stadtgerichte-Aſſ for 3015. 
Binhard, Stiftungs-Adminiſtrator 357. zıar. 
v. Giovanelll, Benedikt, Graf, Wcceffift 2778. 
v. Giſe, Landſchafts-Verordneter 438. 
@läferer, Anton, bira. Oberlieutenant 1728. 
Glaß, Lorenz, Soldat 888. 


Binsuisf — Gradi 


Bleusborf, Landger. im M. Kr. 1482. 1489 

ra! Joſeph, Ehirurg 1017. 

Gloͤttuer, Paul, bärg. Oberlieutenant 657. 

Globerger, Anton, bärg. Oberlieutenant 2140. 

Gloner, Franz, bürgerlicher Lieutenant 657. 

Glonner, Dominik, Chirurg a 

Glony, Joſeph, Appellatious-Rath 2985. 

Gloß, Franz, Bore * 

Gloßner, Ehriſtoph, buͤrg. Oberlieutenant 1608. 

Gloßner, Daniel, bürg. Unterlientenant 1608. 

Gnat, Simon, bürgerlicher Lieutenant 1566. 

vd. Gobel, Ludwig, Frhr, Stadtger. Aſſeſſor 320034 

Godermaier, Franz Paul, Buchhalter 2062, 

v. Godin, Bernhard, Freiherr, Kreisrath 1863. 

v. Godin, Chriſtoph Karl, Freiyerr, Appella⸗ 
tlond:Rath 2987. 

9. Godin, Reinharb, Frelherr, Ober-Appellas 
tionsrath 278r. 

Gbdel, Johann Ludwig, Altuar 1762, 

v. Goͤhl, Markus Joſeph, Kreitrath 1963. 

v. Gohl, Belmautner 1867. 

Goͤll, Franz, bürgerlicher Lieutenant 2724. 

Gbdnner, Nikola Thaddaͤ, Profeffor 1040. 

Gbdppmer, Foo, Pfarrer 1598. 

rner, Johann Georg, Tabellift 389. 

ſchel, Ignaz, Major 2703. 

ſchl, Konrad, bärg. Oberlieutenant 1774» 

Aweln, Michael, bürgerlicher Major ra 

tſchl, Michael, bürgerlicher Lieutenant 1566. 

ttler, Mathias, Briefträger 1437. 

8, Ludwig, Deffinateur 2168, 

gl, Johann, Ehirurg 1605. 

ohr, Joſeph, Pfarrer 820. 

Goldbach, Pi 759. 

Goldburgbaufen, Pfarrel 1025. 

GslIner, Franz Xaver, Oberpofiamtd: Kontres 
leur 168. 1396. 

Gopp, Anton, Walthäter aron. 

Goffinger, Georg Friedrich, Sekretär a1g7. 


Soltin ger, Johann Kaſpar, Protololliſt 2745. 

Goffner, Karl, Sekretaͤr 327. 

Goftner, Johann, Bote Rn 

Goth, Mathias, Altnar 176 

Gottinger, Joſeph, bürg. Banpinsen 1563. 

Gottsammer, Johann, Pfarrer 1533. 

Gottämann, Johann Ehriftian, Eriftungd: Ads 
minifirator . 217 

Gourc, FJ. franpbflicer Dberft 1422. 

Grabner, Undread, Rechn. Kommifjär 2094. 

Gradi, Kafpar, Korporal 2025, 


b 
d 
b 
d 
d 
d 
d 
0 


GERGLARG@ 


— 


Gräfenberg — Greißl 


Gräfenberg, —22 im Pegnitz⸗ Kreife 
1695. 1699. 1762, — Reutamt 2133, 

Gräfing, Markt, Bürger-Militär 945. 

Graf, Andreas, Pfarrer 760. 

Graf v. Ehrenfeld, Joh. Erb., Major 1433. 

Graf, Johaun Baptift, Medizinalrarh 2224. 

Graf, Joh. Lorenz, Stift. Adminiſtr. 359. arıy, 

Graf, Joſcph, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 3003. 

Graf, Joſeph, Unterlieutenant 980, 

Graf, Konrad, Regiſtrator 

Graf, Michael, bürgerlicher Lieutenant 2143. 

Grafenau, Stadt, Bürger-Militär ı 3: 

Grafenberger, Michael, Rechnungs-Kommif- 
fär a9r. 2229. 2646. 

v. Örafenftein, Auton, *2 2701. 

».Örafenjtein, Karl, Kapitän 885. 1613. 

Grainer, Franz Nitola, Pfarrer 2648. 

Grainer, Sofeph, bürg. Oberlientenant 1017. 

Graimer, Joſeph, bürgerlicher Lieutenant 912, 

Gram, Andreas, Landgerichts-Aftuar 699. 

Gramiller, Karl, Kanzellift 375; 2233. 

Gramm, Johann Epriftopg, Ober-Appellationds 
Rath 2786. 

Grandauer, Joſeph. bürg. Oberlieutenant 945. 

Grandauer, Martin, bürg. Hauptmaun 1014, 

Grafer, Johann Baptift, Schulrath 2299. 

Grafier, Jofepb, Dragoner 890. 

Graßl, Georg, bürgerlicher Lieutenant 1729. 

Gran, Anton, Yandesdireftiond:-Rutb 435. 2065. 

Gran, Ppilipp, — Lommiffär 2060. 

Grauvogl, Georg, Dragoner 160. 

v. Graudo 8 I, Joſeph, Oberaufichläger 2079. 

Graudogel, Michael, bürg. Oberlieut, 2769. 

v. Grauvogl, Aufichlags:Kontroleur 2090, 

v, Gravenreuth, Karl Erneft, Frhr., Generals 
Kommiffär 387. 2040. 1861. 2239. 2841, 

Grebmer, Joſeph, Äcceffiſt 

Green, Thomas, Ingenieurt 2168- 

v. Öreger, Mar, Hauptmann 1430 

Greiderer, Mathias, bürg. Oberlieut, 1604. 

Greil, Joſeph, Forfimärter 2105. 

Greiner, Ludwig, Kangellift 2179. 

Greiner, Johann Baprift, Auditor 810 2082 


2208, 
Greiner, Joſeph, bürg. DOberlieutenant 1477: 
Greiner, Joſeph, Kanzellift 2309. 
Greiner, Altuar 1759. 
Greiner, Michael, Dragoner 160, 
Greiner, Wilbelm Karl, Aktuar 2302. 
Greifel, Benedikt, Regiftrator aıgı. 
Greißl, Richard, bürgerlicher Hauptmann 1774. 


‚Grill, Joſeph, Chirurg 7 


Grettler — Günther 


Grettler, Franz Raver, Bote 2089 
Grienwald, Peter, Pfarrer 769. 
v. Grieffenbed, Anton, Freiperr, Präfidene 


1041. 2987- 
v. Grieffenbed, Karl, Freiherr, Oberlieutes 
nant 540. 2297, 2208. 
Grieshederpelt, Pfarrei 1350. 
wet Mautamt famt Stationen 136. 
Grill, Jalob, bürgerlicher Oberlieutenant 1394, 
Brill, Johann Nepomud, Schreiber 3013, 


6. 
re a Kan cu — 
rlesbach, Landger. im U. D. Kr. 1485. 140 . 
Griesbach, Markt, Buͤrg. Mil, 1475. 1561. 
Grbber, Georg, bürg, Oberlieutenant 655. 
Gronenbach, Landgericht im Iller⸗Kreſſe 1485. 


1500, 

Groͤll, Johann, Soldat A 

v. Gropper, Ehriftoph, wath 1041. 1861. 
Groſch, ga Kaver, Buchhalter 2062. 
Groſch, Karl, Auffchlags:Fafpeftor 1301. 
GSroſch, Landgerichts-Aktuar 68. 
Großbartpenning, Pfarrei 760. 

v. Grogl, Ernſt, Medizinalrath 2222. 
Großmaler, Georg, Erpeditor 
Großmann, Georg. Rechu. Kom 1592. 


2078. 

Großrubatfcher, Johann, Stift. Adm. zı27. 
Groffar, Alois, Regiftrator 392. 2231. 
Gropfäffen, Belmautamt 139. 
Gruber, Georg, Bote — 
Gruber, Joſeph, buͤrgerlicher Major 1568. 
Gruber, Kafpar, Bote 3001. 
®ruber, Lorenz, bürg. Unterlieutenant 1820. 
Gruber, —* »Direftor 2926. 
Grün, Wendelin, RebnungssKommiffär 143r. 
Grünberger, Ober: Forft: und Salinenıath 433. 
Gräner, Franz, bärg. Oberlieutenant 2145. 
Grüänflee, $elir, rurg 1427. 
v. Grundherr, Hauptmann 108€, 
v. Grundherr, Chriſtian Karl, Kaffler 2068. 
Orundner, Jakob. Korporal 160. 
Gſchosmann, Joſeph, bürg. Lieutenant 1300. 
81% wend, Ignaz, Pfarrer 920. 
Gſchwind, Andreas, Hauptmann 947. 
v. Gultlingen, Friedrid, Lieutenant 2021. 
= - d s Peg —— * 2022. 

ntber, Jobann Heintich, Sekretaͤr 2239. 
v. Bänther, Karl, Kreisrarh 1861. 
Gäntber, Sehaftian, Schreiber 3015. 
Bünthert, Johann Heinrich, &ekietär 209. 


Günzburg — Hill 


Günzburg, (Ober) Landgericht im Fler: Kreife 


ı 1500, 
Günzburg, Landgericht im Oberbonau:Kreife 


1484. 208. 
Gärtner, Johann Psiltpp, Ranzellift 21895. 
v. Gärtner, Marquard Joſeph, Hofger. Rath 
1041. 2998. 
Güsbadh, Pfarrei Pas 
v. Gugel, Wilhelm, Frb., Appell. Rath 2985. 
Guggen d 
Hieutenant 2397. 
2. Gugler, Sohann Nepomuf, Kontroleur 2092. 
Gullmann, Job, Friedr. , Kaffier 375. 2233. 
Bullmann, Nitolaus, Rech. Komm ſaͤr 2090. 
v. Gummer, er Kreisrarh 1865. 
v. Gummy, Ledyold, Siegelbeamter 2090. 
v. Gumppenberg, Anton, Freiherr, Unterlieus 
tenant 884. 2022. 
dv. Gumppeuberg, Karl, Freihert, Oberlieutes 
mant 757. 2020, 2021. 
Gundelftorf, Pfarrei 760, 
Gunzenbaufen, Landgericht im Rezat-Kreiſe 
1692. 1699. 1760. — Rentamt 2132. 
Gunzenborf, Pfarrei 2301. 
®utb, Karl, Kapitän 2705. 
v. Guttenberg, Wilhelm, Oberlieut. 2705. 
Gutti, Zacharias, Poftoffizial 1434. 


v. Guyot Dupontell, Heinrich, Unterl, 636, 


N. 


Haag, Markt, Bürger: Militär 25 
Haas, Johann Baptiſt, Stadtger. Aſſeſſor 3007. 
Haafi, Landgerichte:Aftuar 168. 
». Haafl, Franz, Gradtgerichts:Nfeffor gorı. 
Habenfbaden, Georg, geh. Regiftrator 1734. 
abenſchaden, Wolfgang, Sekretär 2987. 
aberl, Unten, Soldat 39% 
Simon, Mebizinalrath 648. 1041. 


244. 197%. 
Haberle, Midael, Chirurg 1529. 
Haberberger, Regiftreture:Gehllf 2400, 
Haberkorn, Micarl, Kanzelliſt 1979. 

2. Hade, Freiherr, Landſchafts-Verordneter 438. 
8 cker, Franz, Kondukteur 1437. 


ackl, Zachariae, Reutbeamter 2309. 

8 a ne an Lieutenant 1478. 
erl, Franz Xaver, Doktor 1041. 22 
Häberle, Joſeph, Dberfenerwerfer 1. 
Haͤckl, Joſeph, Pfarrer 760. 


aberl, 


erger, Sofepb, bürgerlicher Obers - 


v. Häffelin — Hallſtadt 


v. Häffelin, Kaſimlt, Freiherr, Gefandter 1041. 
2 Da Ze 5. 
Michael, Gerichte diener 1739. 


Imle, Anton, Kanzelliſt 375. 2233. 
ämerle, Georg, Pfarrer x 
ändlimapyr, — 
aͤnlein, ar Karl, Ober: Kircheurath 2277. 
Anlein, Friedrich, Rechn. Kommiffär 2072. 
ärfer, Leonhard, bärg. Oberlleutenant 1529. 

Häring, Midael, Soldat 1610, 
Härt!, Jeſeph Wilhelm, Kanzellift 2375. 
Härtl, Klement, Bureaudiener 385. 
Häufel, Wachtmeiſter 637. 
v. rel Taver, Frh., Unterlieut. 757. 
v. Hafner, Franz, Pofihalter 2626. 
afner, — Par 1591. 
afner, Jakob, Kalkulator 385. 2239. 
a Ir er, Sofeph, Pretofollift 3009. 
afner, Oberauffchläger 2092, 
v. Hagens, Adolph, Kapitän 984. 2022. 
v. Hagn, Karl, bürgerlider Lientenant 657. 
agfpiel, Paul, Nechn. Komm. jez: 2230. 
agfpiel, Karl, Rechn. Kommifjär 387. 2239. 
ahen, Anton, Unterlieutenant 636. 
abn, Felir, Korporal 888 
abn, Johann, Altuar 1734. 1760. 
abnmer, Gallus, Bote 2955. 
aid, Franz Paul, Waldmeiſter 2104 
aid, Johann, Ebirurg 1017. 
2 £ Pa en —5* 2140. 
aided, Stabt, rger: a ae . 
* ldemann, Johann Söptiſt, Th —— 
alder, Alole, bürgerlicher Hauptmann 914. 
Hatdinger, Joſeph, Gehretär 2783. 
Haider, Kajetan, Kauzelliſt 2093. 
Hatler, Florian, Aktuar 2752. 
Haln, Franz Jofepb, Menibeamter ar24. 
Hain, Johann, bürg. Dberlientenant 1562. 
Halndl, Johann, Eieaelbeamter 2095. 
Halndl, Franz Kav., Materlal:Berwalter 2732. 
Halbing, Franz Bernhard, Kanzellifi arr7. 
ve im Jnnthale, Saline aut — 
pektion 2008 » 2108. — dmeifterei 2099. 
Yuhrger-Miliehr 2 e 
alder, Karl, — 2296. 
aller, Ferdinaud, Kafteleteur 947. 
». Haller, Samuel, Oberanfſchlaäger 20608. 
Hallermaier, Johann Michael, Tarator und 
Kaffıer 1973. 
Beiıe rmater, Simon, burg. Oberl, 1777. 
allftadı, Landgericht im M. Kr. 1482, 1499. 


nr = i 


Hall — Hausmann 


ad, Erasmus, Bote 3015, 
amberger, Joſeph, bürg. Oberlient. 1566. 
amerl, Lan Altuar 168. 
amm, Georg Michael, Bauernknecht 2282. 
ammer,ebem. fräntifcher Kreis:Major 2770, 
andel, Gortlieb‘, Prorokollift 3005. 
anger, Michaeh Om 2000 

» Hanm, Wilheln Unterlieutenanf 2205 
annauer, Gallus, Krels-Selretär 2646, 
anner, Friedrich Antom, Freißerr, Kapitän 541. 
annewader, Michael, Nentbeamter 2133. 


2136. 

annof, Paul, Landgerichts:Nktuar 1005, 
app, Thomas, Fo rter 2101. 

Haptmanı, gran, bärg. Lieutenant 1306. 

». Harold, Jakob, geheimer Kriegs⸗Rath 1429.- 

v. Harold, rt, General Major 1824. 
arraffer, Thriſtian, Bürg. Lieutenant 1018; 
arfſcher, Chriſtlan, Gerichrödiener 1761. 
ee: r — MNegiſtrator 2187. 
artenſteln, Amt 1732. 
ars, Midael, Coldat ER: 
artlmuͤller, Yatob, Kaltulator 2752. 

v. Hartmanı, Ferdinand, Freiherr, geheimen 

eferendär 1041. 2220. 

Hartmann, Karl, Fınanzrat 2074. 

v. Hartung, Eu Frelhert, Pfarrer 760, 
artweger, Blaſius, Rathdieuer 2995. 
afelbabh, Pfarrei 13098. 

Hafennraier, Peter, Erirurg 74. 

apl, Konrad, Pfarrer 2301. 

aslinger, Joſeph, Safe Koıocur 2306. 

affauer, Job: Kranz, 

aftreiter, Auditor 2139 

aub,. Friedrich, gehelmer 

aubeuſchmid, Johann Nepomud, Landes⸗ 

Dire ktions Rath 699 20809.. 

aubenſchmied, Dffizlant 2079. 

auber, Profeſſor 1088. 

auck, Johann Andreas, Bote 2132, 


Franz,. Bureaudiener 387. 


m Komm. 2243; 
fretär 566. 


auf, Heinrich, Regiſtrator Joor. 

auer, Joſeph, Kanzellift 2183; 

auer, Mathias; Pfarrer 1027, 
augerauville, EEE FransBf. Döerff 2704r 
auptmann, Nikolaus, Schulrath 2299. 
ausmann, Anton, Rechn. Kommt. 375. 2229: 
ausmann, Anton, hirg. Oberlieutenant 1820.- 


H 


aus wangn, Job. Joſeph, Getichtsdienet 1764. 
susmanm,. Joſcph, Kanjelliſt 2233. 
aus manm, Karl Joſtph, Major 53 


Hausner — v. Heinrichen | 


Hausner, Michael, bürg. Oberlieutenant 2291. 
v. Hautmann, Karl, Unterdirurg 2025. 
Hauzenberg, Marfı, Bürg. Mil. 1563. 
Hanpn, Jobann, Quartiermeljter 1779. 

v. Haynau, Karl, Freiherr, Major 2704. 
eber, Sebald, birg. Oberlieurenant 1824, 
echtl, Ze Börg. Oberlleutenaut 1013, 

Hechtl, Joſeph, Chirurg 914. 
edel, Anton, Kondulrenr 1437. 
edel, — ———— —— 

v. Heckel, Nep. I: A * 

v. er Harl Ernft, Schretär a1 * 

v. Heckel, Aole, Staprgerichre.effer —X 
eck lJohann Ehriftian, Stift. Abminiſtr. 363. 
edinger, Siegelbeamter 2077. 

v Heeg, Marimilian, Oberlieuteuant 1430. 

er nrich, Sergeant BR. 
eermanm, Georg, bürg.. Leutenant 1427. 

Heffets, Jakob, Kreisrach 1865. 

Heffels, Ludwig, Landger. Altuar 346. 2745. 

Hefner, Ignaz, Appellations:Rarbh * 

v. Hegnenderg, Graf, Landſchafts-⸗Verordne⸗ 


ter 437 

— Mautbeamter 166. _ 

eivenbeim, Landgericht im Altmähl: Kreife 

. —Reuntamt 2174. 

eigl, Thomas, birgerlidjer Kleutenant 2321. 

'eigl,. 3eno, dilrgerlider Hauptmann 1774. 
v. Heilbr in Rarl, Zunter 18926, 
Beittes Karl, Kote 2185. 

elltgbrunner, Anton, bürg. Hauptm. 1308. 

eilmaler, Ftanz Kaver, buͤrg. Hauptm. 1529. 

eilmater, Sigmund, bürg. Lieutenant 1775. 

eifmater, Wolfgang, bürg. 

ettöbronmm, Landgericht im 

1699. 1761. 201 


uptm. 2141. 
ezat⸗Kr. 1693. 
— Rentamt 2133. 2136. 
2 im, inlfus, Reden. Komm. 387. 2237. 

eim, Heinrich, Rentbeamter 2132. 
eimbucder, $rany Kav,, Bis keit. 1528. 
eiming-, Pfarrei 2648, 
eimroth, Fofepb, Bote zorz. 

eindE, Johan Baptift, Kanedif 287% 

eimdI, Joſeph, Korporal: 1611. 

eindf, Lorenz, bürgerlicher Lieutenant 2143. 
eininger,, Joſeph, Ehirurg: 1564. 
einleim, Wilhelm, Rathdiener 3o0r. 
einlerb, Franz: Anton, Acceſſiſt 1780, 
einlerh, Sun Paul, Sekretär 2987. 
einlerh, Joſeph Alois, Sekretär 2183. 

». Heinrihen, Jofeph Arnold, Appelarionss 
Rath 2993; 


8 


Heinrichmayer — Herrgott 
He * ichmayer, Johann Leonhard, Landrichter 
1 


Helarl Hmaper; Sranz, Finanzrath 2074. 
Helurichskirchen, Pfarrei 
eiß, Alois, Kabluets⸗Forſter 2625. 
elß, Michael, bürgerlicher Oberlieutenant 1015. 
eifer, Joſeph Adam, Kalkulator 1533. 2241. 
eiferer, Adam, Rechnungs: Kommiffär 2241. 
». Heinsberg, Alerander, Pofoffizial Fe 
Heinz, Anton, Forftfchreiber aroo. 
Held, Joſeph, Soldat 886. 
‚Held, Nikolaus Adam, Gchreiber 3001, 
». Heldmann, Joſeph, Junker 2023. 
Helfenberg, Herrſchaft 1732. 
Helfenreih, Friedrih, Gefretär 2066, 
Helfetsrieder, Anton, bürgerlicher Lieutenant 


1393» 
Heller, Johann Nepomuf, Ehirurg 1606. 
Heller, Markus, Ehirurg . 
rg vide Epriftoph, Pfarrer 515. 
elm, Johann Nepomul, Pfarrer 1028. „ 
elmlechner, Benno, Soldat 887. 
elmreich, Joh. Bernhard, Fiskal 2227. 2776. 
emau, Landgertcht im Regen-fr. 1484. 1496. 
emmer, Gtadtgerichts Schreiber 3015; 
empel, Ludwig, Lottoliſten⸗Reviſor 2746. 
v. Hendl, Anton, Graf, Appell. — 
Hengersberg, Markt, Buͤrger⸗Militaͤr 1822, 
enkel, Johanu Moriz, Kanzellift 375. 2233. 
enrici, Eruſt Leopold, Kanzelliſt 2179. 
enrich, Friedrich, Altuar 1759. 
epp, Adalbert, Legationsrath 2776. 
epp, Benno, Schrriber 30T: 
eppberger, Joſeph, Waldhuͤter 2ıor. 
». Heppenftein, Friedrich, geheimer Kriegs⸗ 
Sehrerär 142 ) 
* derger, leſin, Medizinalrath 2223. 
erdegen, Friedrich, Ingenieur 2168. 
v. Herder, Adalbert, Hefmarlsbeſizet z3z0. 
ergenrbther, Joh. Wilhelm, Kanzellt 2170. 
ergoth, Siamuur, Kalkulator 2231. 
erkher, Michael, Plaz-⸗Adjutaut, Oberlieute⸗ 
nant 16 
erlacher, Friedrich, Chirurg 1609. 
ermann, Siemund, bürg. Neutenaut 1776. 
ermann, Giegelamtd Kontroleur 2069. 2077. 
Hermannsdorfer, Anton, Geridsdiener 


1764. 

Hera I, Anton, bürgerlicher Hauptmann 1476. 
ernbl, Joſepe, Bote 2133. 

re Georg, Korporal 886. 


Herrieden — Hipper 


Herrieden, Landgericht Im RezatsKreife 1693, 
1 1699. 1761. — Rentamt 2132. . 

Herrmann, Ehriftian Wilhelm, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor 3005. 

2 rrmaun, Friedrich, Kapitän gıg. . 
errmann, Gerhard, Oberlieutenant 980, 

Herrmann, Karl, Adjutant 637. 

v. Herrnbed, Job. Nep., Junker 1085. 2770. 


Herrubdck, Kajetan, Kanzellift 


a 
Hersbrud, Landgericht im Pegaljchr. 1695 
1639. 1762. — Rentamt 2133. 
Hertel, Feledrich, Sekrerär 2583. 
v. Hertel, Joh. Bapt, Stadtger. Affeffor zorr. 
v. Hertling, Friedrich, Frh., Oberl, 1826. 2771. 
Herzog, Georg, Friedrich, Sekretär 2981. 
Herzog, Joſeph, Chirurg 1477. 
Heß, Johann Gottlieb, Kandrichter 1759. 
Heß, Karl, Profefior 1080. 
Heſſen, Großkerzogrbum 1349. 1285 + 1388. 
v. Hettersdorf, Heinrich, Zreiperr, Kanzleis 
direftor 1857. 
Heuber, Johann Chriſtoph, Nentbeamter 2124. 
v. Heufter, Jofepb, Appellations:Rath 
2 ch, Johann Bernhard, Kanzellift 2624. 
eyde, Zohan Friedrich, Reutbeamter 2133. 
Heydolph, Alois, Erpeditor 2090, 
Heydt, Albrecht, Protofollift 3001. 
Heyl, Yuguft, Kapitän 2702. 
Hetzer, Kajetan, bilrg. rlieutenant 
ierl, Georg, bürgerlicher Oberlieutenaur 1016, 
ierl, Wolfgang, aillous Chirurg KıR. 
ilburger, Wilhelm, biirg. Oberlieut. 1820. 
ildebramd, Zohan, chirurg. Praktikant SR6. 
Hilderfperger, Franz, bürg. Hauptm, 1608, 
tlburger, Johann Paul, Kanzellift 392. 
illburger, Mar SFofepb, Kanzellift 292- 
Illebrand, Gobann, bürg. Heuptmann 1017. 
v. Hillesheim, Heinrich, Kapitän 2296. 
Hillgarıner, Johaun, burg. Oberlient. 2543. 
Hilpert, Georg Friedr., Kanzelliſt 55 2850. 
Hilpoltſtein, Landgericht im Altmähl-Kreife 
1483. 149% — Stadt 1569. 
Hilpoltfteiner, Johann, bürg. Oberl. 1607. 
Hiltl, Balthaſar, Eekretär 0. 
Hilz, Mam, bürgerlicher Oberlleutenant 1603. 
Hilz, Landgerichts Arzt * 
immelſtoß, Jakob, burg. Mittmeifter 1531. 
immelſtoß, Lorenz, Appellations Rath 2993. 
v. Hineberg, Joſeph, Oberappell. Rath 2781, . 
tiaterkircher, Toman, Benefizlat 1334. 
ipper, Martin, bürgerlicher Lieutenant 1392. 


v. Hippoliti — Hofbauer 


». Hippoliti, Anton, Appellations Rath 2993. 
irner, $ofepb, bürgerlicher Lieutenant 1427. 
irner, Joſeph, bürgerlicher Hauptmann 2143. 
irfb, Andreas, Bote 2132. 

v. Hirſch, Karl, Unterlieutenant 2296. 

v. % rf&hberg, Joachim, Krhr., Junker 2296. 

v. Hirſchberg, Karl, Oberlieutenant 2702. 

v. Hirſchberg, Ihaddä, Graf, Unterkieut. Ta 
irfhberger, Joſeph, Nuditor 1308. 
irtmapr, Georg, ppellationds Rath 2987. 
ittel, Franz, Vote 2132. 
ittenkofer, Primlan, Bote 2985. 

o * ann, Wolfgang, Ober⸗Schulrath 2297. 


2464. 

H + uch, Mathias, Rechn. Komm. 1975. 
Hochmeiter, Wolfgang, Kondukteur 1440, 
Hochreiter, Franz FZaver, Aftuar 2374 

och ſtaͤtt am Yon, Pfarrei; 759, F 
chſtaͤter, Chriſtian, Bott Kenik 948. 
ber, Joſeph, bürgerlicher Hauptmann 534, 


rl, Aufelm, Pfarrer 2302. 

ade, Landgericht im M. Ar, 1482. 1480. 
aͤdt, Landgericht im Dberbonau: reife 
1 — Gtadt, Buͤrger⸗Militaͤr 1778. 
ei 1533. 

etter, Georg, Kooperator 532. 
Hofepb, bürgerlicher Hauptmann 1561, 

x, Sofepb, Landrichter 1759. 

I, Anton, — Lieutenant 1777» 
ler, Franz, bürgerlicher Lieutenant 1394+ 
dfler, Johann Nepomud, Sekretär 2987. 
dglmaler, Georg, Tabellift 918. 
dgner, Janaz, Chirurg 1019. 
dhrhbammer, Anton, bürg. — 1014. 
sihinger, Mathias, Pofi-Packer 1435 
d 
b 

b 

b 


syub55 566 566 
or at Koor©ocn =—©o 
RAT eeeH 

2.» 2 5 222 


— 


uig, Alois, Chirurg 1778. 

ule, Geota, bürg. Oberlieutenant 1778. 
uninger, Geora, Beleftraͤger 1435. 
Hobel, Franz Xaver, Appellariond:Rath 2993. 
2, Hbrmann, Unten, Lapdaerichts Attuar 759. 
v. Hörmann. Yanaz, Appellations:Rath 2993. 
v. Hörmann, Iguaz, Meviziualrarh 2223. 


2959. A . 
v 1 mann, Joſeph, Legatlonsrath 2973» 
Hörmann, Philipp, bürg. Haupsmann 2145. 
IE nu, Dbplipp, Zeugwart 2145. « 


SOo656o60 


dB, Bernhard Joſeph, Aftuar- 2374 

dwel, Eatftian, Unterlieutenant 757- 
v. Hönendorff, Franz, Oberlieutenant 167. 
Hof ban er Georg, Kondulteur 2850. 


Hofenmaier — Holl 


J nmaler, Joſeph, Soldat 2701. 

o fer, Alois, bürgerlicher Oberlieutenant ror4. 
Hofer, Franz, bürgerlicher Hauptmann 656. . 
Hofer, Martin, Soldat 880. . 

offer, Stepban, —— 1396, 1397+ 

»Hoffilten, Kohann, Kanonier 886. 

offmann, Florian, Pfarrer 702, 

offmann, Karl, Bote 30 

offmann, Tberauffchlage:beamter 343. 
% flirhen, Markt, Bürger-Militär 1823. 
ofmann, Franz Zaver, Offiziant 2623. 
ofmann, Franz, Regiſtraturs-Gehilf — 
ofmann, Georg Ludwig, Stiftungs⸗Adm 
firıtor 363. 2115. 
Hofmann, Georg, buͤrg. Unterlieutenant 2880, 
Hofmann, Michael, Poſtkondukteur 1397. 
Hofmann, Severin, Rechnungs » Kommiffär 
I, 2117. 1308. ur 
Hofmann, Landgerichts: Pipfkus 948: 
v. Hoffterten, Alois Friedrich, Appellationss 
Rath 2091. 

v. Hofftetten, Erneft, Acceſſiſt 1-80. zı82. 

v. H fſtetten, Johann Baptift, Kanzieldireftor 
1 


v. CT n fetten, Mar, Dberltentenant 2702. 
v. Hoffterter, Erasmus, &tift. Adm. 2127. 
v. Hofiletter, Quirin, Stift. Yominiftr. 2125. 
Hoffterier, Kriegs: Defonomie : Rath 1430, 
Hoh bach, Joh. Ehriftian, Aftuar 1759, 1760, 
Hohenadel, Fobann, bürg. Lieutenant 2145. 
Hohenecker, Jofeph, Kontroleur 2083. 
Hobenegger, Auguſtin, bir. Oberl. 1569. 
Hoheueſcher, Dominikut, Lebentomm. 1977. 
Hohenems, Mautamt ſamt Stationen 137. 
Hobeneften, Chriſtoph, Aondafteur 1437: -. 
Hohenfeld, Hertſchaft 1732. 
v. Hobeuhaufen, Friedrih, Landbau: Inſpek⸗ 
tor 2066, 2067. 
Hobenleitner, Johann, Stift. Abm. 2129. 
Hohenlohe-Kirchberg, fürftl. Befizungen 
im Rezat Kreiſe 1690. 1699. 
Hobenlope:-Schillingsfärft, fürfl, Bes 
fizungen im Rezat: Kreife ne 1699. 
Hobendfter, Bartholomduz, Megiftrator 2989. 
v. Hobenrieder, Sanaz, Sefretär 2076: . 
Hohenftein, Karl, Stadtger. Aifeffor goor. 
Hobenwart, Markt, Bürger Militär 1525. 
Hold, Alois, Kanzelil a225.2850,. 
Holderegger, Sobınn, bürg, Hauptm. 1 
Holt, Leonhard,. Stadtrichter zo15. 
Holt, Rudolph, Offiziaut 2076. : 


3 * 


— 


Holler — Huber 


oller, Joſeph, Kanzelliſt 2175. 
oller, Reonhard, DOber-Kircheurath 2277. 
ollfelder, Albrecht, Unterlieutenant 2702 
ollfelder, Andreas, Kallulator 387. 2231, - 
ollfelder, Korenz, Prosskgllit zo01. 
ollfelder, Kafernverwälter 1431. 
». Hpinftein, Franz Xaver, Graf, Appella⸗ 
tiondrath 2983- 
». gas in, Zriedrich, Graf, Appellations- 
a h 
of, —— Xaver, Buchhalter 2063. 
olz, Ludwig, Appellatlons⸗Rath 208. 
» Halnapfel, Jakob Mei, Geheimer 516. 
Holzbeu, Albert Friedrich, Regiſtrator 2989, 
olzkirbhen, Benefisium ı5gr. 
olzmann, Bartholomaͤus, Soldat 889. 
olymann, Polizei: Offiziant 1024, 
nn Anton, Aktuar 1025. 
omel, Jatob, Junker 2703. 
». Hompefch, Johann Wilpelm, Frelherr, ges 
heimer Staats uud Konferenz Minifter 541, 
2. 1041. 
opfner, Joh. Bapt,, birg. Hauptmann 655. 
opp, Johann Wilheim, Sefretär 2072. 
org; Stanlslaus, bürg. Hauptmann 1818. 
ern, Sat Poltoffizial 1439. 
pru, Johann, Bote a131. 
orner, Franz Zaver, Biegelbeamter 2079. 
».,H9ornfteln, Kuga, jr Unterl. 2771. 
v. Hornftein, Mar Ehriftoph, Unterl. 1613. 
ofher, Zohan Melchior, Appell, Rath 2995. 
ofemann, Joſeph, Kanzelift 21 
ne Joſeph, Waldhuͤter 2102. 
—9 —3** en — 
ofp, Franz Eaver, Quartierme 535. 
offuer, Karl, Sekretär aıgs .· * 
otter, Jakob, Poſtoffizial 1397 . 
ottner, Kaſpar, Oberlleutenaut 2701 
. Hoven, Friedt. Wilhelm, Medizinaltath 2227, 
08, Jako 4 hirurg 1527. 
o tz, Joſeph, —— Bauprmanı 1347. 
under, Auton, bürg. Oberlientenant 1308. 
uber, ler, bürgerlidger Lieutenant 1308. 
uber, Bernhard, biirg, Hauptmann 1604 


uber, Ferdinaud, bürg. Oberlientenant zı 
uber, Ben For ſt⸗ Juſpektor 1350. 2 
uber, Franz Eaver, Chirurg 


uber, Georg, bürgerlicher Lieutenant 1821. 
Huber, Georg Ludwig, Pfarrvilar 2777. 
uber, Gottfried, Pfarrer 


uber, Janay, bürgerlicher Kinmeiftä 6s7- 


Huber — Zljſtadt 


Huber, Johann, Poſtpacker 2397. 
». Huber, Job. Thaddaus, Appell. Rat aygr 


8. Huber, Jofepb, Gpadrgerichre-Uffeffor 3oog. 


Huber, Joſeph/ buͤrg. Oberlieutenaut 1606. 
Huber, Ludwig, Siadtrichtet 3003: 
Huber, Martin, Unterlleutenaut 1085; 
Huber, Simon, bürg. Oberlieutenant 2546. 
Huber, Oberwerkmeifter 516. 
Hubner, Karl, Offigiant 2099. 
Huebl, Johann, Kanonier 88 
‚Hueber, Bartholomaͤ, Bombardeur 160. 
Hubner, Zanaz, burgerlicher Major 772, 
Hübner, FJoſtph, Selretär 2989. 
Häbfhminn, Franz, bürg. Hauptmann -6s5 
derlt, Franz Zaver, Expeditor 2081. 
ügler, Proviant⸗ und Kaſernverwaltet 167. 
Hu Joſeph, Stadtgerichts⸗ Uſſeſſot 3093 
Hutdi, Andreas, Bote 21814. 
Huininger, Leopold, Chirurg 7563: 
Hummel, Georg, Berger le Lieutenant 138, 
Huno!d, Zofeph, Sekretär 2991. 
v. Hatten, Freiherr, Präfidene des geifligen 
Vilariats in Bamberg 2290. 
Hutterer, Michael, Schr 3013. 
Hutzler, Ehriftoph, Korporal 


Jacobi, Friedrich Heinrich, Präfident ragt 
$acobi, Mar, ObemMedizinalrath 1441. 197% 
Säger, Aloie, bürgerlicher Adjutant 

2 Siger n, Bernhard, Duartiermeliter 202% 


Zahl, Mathias, VPoſtkondukteur 1397- 


Fais, Karl, Stifrungs:Admintffrarer 2127. 
Fakob, Zofeph, bürg. DOberlieutenant 1819 
Fakobi, Martin, Protokolliſt — 
Yafob6, Friedrich, aladenuſches Mitglied 141: 
Ganner, Marlophilas, biürg. Hauptmann 189% 
Jaud, Anton, Poitoffizial 1434 


Saud, Heinrich, Erpeditor 1434 
Sant, Benedikt, Kanzellift 2987- 


Hberl, Chriſtoph, bürg. Major 542. 214% 
Be Engelbert, bürg. Hanprmann 656. 
ehe, Joſeph, Poftpader 1437- 
9. Jenner, Friedrich, Bitrmeilter 2701. 
—— — 
* 

—— Be Bein 
retär und geb. } 

Altertiffen, Randgericht I Dberbonausdreit 


I 1494. 
Stykade zu Palau, Pfarrei allda 820 





2 Imhof — Kaifer 


v. Imbof, Auguftin, Frhr. Protofellift 1979. 
* bdof, Marimus, afaremifcbes Mitglied 1o4r. 
Imm, Anton, bürgerlicher Lieutenant 657. , 
Fmmenftadr, Landgericht im Aer⸗ reife 1485. 


1500, : 

Jm ſt, Walbmeifterei 2098. 

Inhenhofen, Markt, Bürger-Milichr 1527. 

Ingolftadt, Landgericht im Alt. Ar. 1483 
1493. — Gtadt 772, 773. 2493. 2026. 3007. 

Innerbofer, Anton, ———— 2243 

Innerhofer, Anton, 2225. 

Jungram Joſeph, ———— 

Inusbrud, Haupritadt 135. 156 1306, 1307: 
1305. RR 1501. 2294. 29093. 3015. 

Soan, anuel, Regifirater 2088. 

Jo biſt, Johann, Chirurg 043 

ZJoblbauer, Jakob, bücg. Oberlieittenamt 1475, 

Idrger, Johann, Gerichtodiener 1760. 

Jörger, Jofeph, bürgerlicher Lieutenant 1327. 

Jolli, Ludwig, Kapitän 295. 

v. Jonack, Sobanı, tbniglicher Hofagent zu 
Wilen 700. 1532. 

Judit arten, Tanvfchaft 1004. 1531. 

Jünger, Peter, Quartiermeilter 167. 2024. 
277% ’ , 

Zuli 2 Bo zu 

Jung, Johann Sigmund, Diretor 2989. 

Jungwirch, Sofeph, bürg, Dötrllent 3262. 

Instian, Vinzenz, Chirurg 1610. 

JIſen, Markt, Bürger: Militär 4774. " 

Ifar, Chriſtoph, Dberpofigmtd + Jaſpeltlons⸗ 


i 6. 
far, Gabi Gortoffiiat 1436, 
K. 


Kaͤlin, Finanzrath 2065. 

v. Käp * e, Karl, Oberlientemant 2702. 

Käfer, Georg, bürgerlicher Lieutenant 1730, 

v. Käfer, Karl, Unterkieutenant 2428. 

Käufel, Paul, bürg. Oberlieutenant 1528, 

Kadolyburg, Landgericht im Peguhoftdie 
e 


1697. 1699. 1763. 
ee I Fofeph, buͤrg. Oberl. 1gar, 
8 Kabler, Ehrifloph, Landrichter 752. . 
"Raben, Sebaftian, bürgerlicher Kieutenant 656. 
Kaier, Chriſtian, Rechn. Komm. 1308. 2231. 
EEE u a 
aitenberg, Stift. Adminiftr. » 2112. 
KRalfer, Mole, bürgerlicher Rittmeilter 53 
Raifer, Anton, böärgerlicher Lieutenant 1563, 
Kaifer, Joſeph, bürg. Unterlieutenant 1730, - 


Kaleder — Kaſiner 


Kaleder, Joſeph, Auditor 7726, 

Kaldorf, Pfarrei 2647. : 
Kalhard, Adam, Gtadtgerichts-Affeffor 3007. 
Kaltenbrunner, Franz, Ober⸗Appellations⸗ 


Rath 2781. 
Kaltenderberg, Beimautamt 139. 5 
». Kaltenthal, Ludwig, Oberlieutenant 2296. 
Ramel, Zerdinand, Kanzelift 2133. 
Kamel, Karl Fofeph, Altnar 167. 
Kammel, Martin, bürg. Lieutenant 2297, . 
Kammerlander, Mathias, Kanzelift 
Kammerlodher, Stadtgerichts:Affeffor 3017. 
Kammermaier, Sebaftlan, bürg. Lieut. 1565. 
Kandler, Undreas, Siegelamts Kontrol, 2086, 
Kandler, Fran; Zaver, Unterlieutenant 1428, 


Kanzler, Alois, Sekretaͤr 2987. 
v. Kapellen. Fofeph, Sekretär 2993. 
Kape 


ler, Morlz, K. D. Sekretaͤr 
Kapferer, Joſeph, Konteoleur — 
Kapferer, Joſcph. Waldhöter aroz. 
Kapferer, Warhlas Regitrator argy. 
Kapferer, Mathias, Forftwärter 2102, 
appaun, Beimantanıt 136. 
Kappler, Lorenz, Sculrath 2299. 

2. Karg, Karl, Hauptntann ‚2295. 

». Karg, Wilbelm. Juuker 980, 


“ 


Karg, Thomas, Stadtgerichts-Affeffor 300% 


Kargus, Alois, Eolvat 1611. 

Karl, Andreas, birg. Oberlteutenant 1819. 

Karl; Anton, Stadtgerichts:Affeifor 3013. 

Karl, Franz Zaver, bürg. Oberlieutenant 535. 

Karl, Joſeph, Pfarrer 53; 

Karl, Ludwig, Rechnungs: Kommiſſaͤr 2060. 

Karl, Michael, Rathdiener 3013. 

Karl, Wolfgang, bürg. Oberlleutenant 1819. 

Karletron im DonausMoofe, Landgericht 
im Altmuͤhl Krelſe en 1493. 2599, 2600, , . 

ir 


Karner, Georg, urg 
Karrmann, Zofeph, bilrg. Hauptmann 1779. 


Kart, Johann, Kreiskaffter 2092. 
v. Kafpar, Joh. Nep,, Uppell Rath 2991. 
Kafpar, Joſeph, Korporal. 289. 
Kafparbauer, Fran bärg. Fleutenant 1477- 
Kalfeder, Beat, Pfarrer 759. 
Kaft, Hermann, Junker 2023. 
—— graͤfliche Beſizungen im Rezat-Krelſe 
1 . TI » 

Ka ſt auer, Jakob, buͤrg. Oberlleutenant 535. 
Kaftı, Joſeph, birgerlicher Oberlieutenant 101% 
Kafti, Pfarrei/ssgı, ° 

Kafner, Anton, Stadtgerichtsr Aſſeſſor 3009. 


2091. ° 


Kaftner — v. Ken 


Kaſtner, Johann Baptiſt, Bote 2985. 
zer Fandger. im L. Lr. 1484. 1495+ 
Kaufmann, Aram, bürg. Lieutenant 883. 
Kaufmann, Unten, Auditor 2543. 
Raufmann, Alols, bürg. Oberlieutenant 1773. 
= u H mann, ee — wei 1562, 
aufmann, Stift. Adminiſtrator 361. 2123. 
r enfleiner, rg — 2066. 
azung, nton, bürg. Hauptmaun 1307. 
Keerl, Chriſteph, Regiftrator 20983. 
Keerl, Heiarich. Appellatiousrath 2981. 
Keerl, Konrad Heintich, Finanzrath 2080. 2623. 
Keesbacher, Johann, Medizinalrath 2223, 
Keil, Alexander, Kalkulator 389. 2231. 
Keim, Valentin, Poftoffizial 1439. 
Keim, Landbau-Inſpeltor 2400 
Keller, Elias, Schreiber 3007. 
Kellerer, Leonhard, Stadtger, Affeffor zoız. 
Kellerer, Georg, Eolvat 887. 
Kellerbofen, Profeſſor 1079. 
Kellermann, Jakob, Finanzrath — 
Kellermann, Michael, Kontroleur 20% 
Kellermann, Kanzellift 2181. 
Kellpeim, Landgericht im Regen⸗Kreiſe 1484. 
2496. — Stadt, Birger-Militär 2138. 
Kelling, Job. Bapt., Kauzelliſt 387, 2181- 
Kellner, Georg, bärg. Hauptmann 2543. 
Kellner, Sebaltian, bürg. Hauptmann 2543. 
Kemmeter, Wolfgang, Poiloffizial 1434. 
Kemnath, Faudger. im Naab-Kr. 1483. 1491. 
608. — Pfarrei 920, 
Kemniter, Fobann, bürg. Oberlieut. 1820. _ 
Kemnizer, Job. Michael, birg. Hauptm. gr2. 
Kemmniger, Kafpar, bärg. Hauprmann 1820. 
Kempf, Martin, Hauptmann 93: 1350. 
Kempten, Landgericht im Iller-Kreiſe 1485. 
1500. — Maut und Hallamıt ſamt Starionen 
138. — Stadt 1485. 1500. 3015. 
Kenner, Karl, Rirtmeilter 167. 
Kerler, Adam, Gerarant BER." 
Kern, Balthafar, bürgerlicher Hauptmann 912. 
Kern, I Xaver, Zeugwart 2145, 
Kern, Franz, Kanzellift 2625 
Kerm, Frledrich, Gerichtödiener 1763. 
v. Kern. Guſtav, Fngenicurd: Kondufteur 1086. 
Kern, Jakob, Gerichtediener 1761. 
Kern, Yobanıı Karl, Gerichtädiener 1764. 
Kern, Johann Martin, Bote 2:34, _ 
Kern, Fobmn Michael, Gerichräbliner 1761. 
Kern, Joſeph, Chirurg 2 
». Kern, Joſeph Unten, Setretaͤt 2998. 


” 


v. Keen — SKlanfner 


v. Kern, Kajetau, Wachtmei , - 
Kern, Pier, Proviants er 


893. - 
Kerner, Joſeph, bärgerlicher — 1347. 
Kerſchbaumer, Georg, Kanzelliſt — 
Keßler, Chriſtian, Stift. Adminiſtrator 994. - 
v. Keßler, Joſeph, Kanzelliſt 2185. 
v. Keßling, Heinrich Friedrich, Major 758. 
Keſſel, Adam, Poſtoffizial 1440. 
Keth, Georg Jgnaz, Advokat 2584. 
a Ser 2304. —— 
eyſer, ttfried, Stadtgerichtẽe⸗ or 3007. 
Khamel, Franz Joſeph, Rathdiener 2989. 
v. Khere, Marimilian, Kanzelliſt 2991. 
Khiener, Franz von Paula, Regiftrator 2989, 
2. Khreninger, Kajetan, Prototolliſt 1975- 
Kbuen, Georg, Waldhuͤter 2100, 
Khuen, Zugemuin, Waldmeiſter 2100. 
». Khuen, Joſeph, Graf, Kapitän 2024. 
Kiefer, Ludwig, Oberlieutenam 145”. 
Kieferlen, Wilhelm, Kanzelliſt zı$r. 
Kienlen, Septimus, Ober:Uppell. Rath 2783. 
a Seien, na eigen 1427. 
iefner, Georg Peter, Kanzellift 2081. 
< " , — —— * 
an, Friedrich, Rechn. Kommifſ. . 2237. 
Kilian, — Meoizinalrarh ze 
Kinding, Pfarrei 26,7 
Kinderpater, Schreiber. 3007. 
v. Kinfel, Freiherr, Generalskientenant 165% 
Kinfele, Stiftungs: Yominiftrator 361. 212 
Kipfenberg, — im Altm Le Keife 
x 1493. — Markt 2723,- 2724. 
Kirades vor Plein ag 153% 
Kirchberger, Joſeph, birg. Lieutenant 9. 
Kirhmaier, Andreas, hürg. Lieutenant 
Kirchmayr, Georg, Kompukteur 1427. 
Kirchmayr, Michael, Waldhuüter 2190. 
Kirchmayer, Joſeph, Kanzellit 2997. 
Kirnberger, Richard, Rechn. Kommifl, 2231. 
Kirner. *4 Tayet, Korporal 886; 
Kirichbaum, Johann Joſepb, Kreirarh ı86r. 
Kirſchner, Joſeph, bürg. Unterlienteuant 156g. 
Kiifendorfer, Martin, Mänzamtsdiener 2752. 
Kizbüchel, Mautamt mit Stationen 135. 
Pfarrvſtariat 2777. 


v. Kläber, Alssander, bürgerlicher Major 157. 


Klampfl, Peter, Rechn. Kımm. 375 224r. 
Klapfer, Franz, Stiftungs: Adwinljtr. 2125. 
Klaufen, Laudgericht im Eiſack Kr. 1486. 1501. 
Klaufner, Georg Auton, Kanzellift aogı. _ 


ud 


: Kleber, 


Kleber — Ko 


Georg, Pfarrer azor. . 
obann Nepomuck, Ranzleidiener 2185; 
Kleber, Joſeph Martin, 2. D. Rath 1041. 1973» 
Kleebaner, Peter, birg. Lieutenant 2320, 
Klein, Andreas, Oberlieutenant 1480. 
Kleinberghofen, Pfarrei 2647. 
Kleinbub, Gottlieb, Lotto + Gpieliften » Rebifer 


6. 

Kleinknecht, Albrecht, Kapitän zo. 
Klem, Frauz XRaver, Appellations:Rath 2989. 
Klemmer, Erpeditor 2077. 
Klesta, Karl Friedrich, Sekretaͤr 1437. 
v. Kleffing, Franz Zaver, Appell. Rath 2983. 
v. Kleudgen, Friedrich, Frb., Oberlieut, 454+ 
Klezl, Michael. Revifor 948. 
Klid, Johann Ludwig, Selrerär 2981. 
Klieber, Anton, biürg. Hauptmann 1392. 
Klingler, Franz, Stifrunge-Arminiftrator 2125. 
Klingsohr, ob. Gortlieb, Laudrichter 
Klintpammer, Zohaun, Poſidirektlons⸗Aſſeſſor 

698. 1287. 
Klintbammer, Johann Baptift, Revifor 1287. 
Klitſch, Rudolph, Rechr. Komm. 387: 2237 ° 
v KidAl, Yanaz, Rechnungs Konımiflär 2088. 
Kloͤckner, Jakob, Kanyleiviener 2181. 
Kluibenſchoͤdl, Joſeph, Waldhüter Bad 
Kläber, J. S., gräflich Pappenpeimifcher Rath 


533. 
u 2 I, Georg, birgerlicher Oberlieutenant 773- 
‚Knappe, Johann Iſaak, Laudrichter 1760. 
Knauer, Michael, Kondulteur 1437. 
Knieß, Bernhard, Bote 2983. 
Knilling, Friedrich Joſeph, Kauzellift 2993. 
Knitel, Georg, Rathdiener 2983. 
Knittelmair, Thomas, Bote 3013. 
Knittl, Stiftungs⸗Arminiſtrator 355. 1867. 
Kndrer, Siegelamts: Kontroleur 2079. 
Knoll, Audress, Erpeditor 2075, 
Knoll, Franz Xaver, bürg. Neutenant 335. 
Knopp, Kriegs: Delonomieraty 7430. 
Knorı, Thomas, Salinen- Rath 1442. 
Kuozenberger, Anton, Kalkalator 545. 2081. 
2961 


Rebell, any, Mahler rogr. 


“ Kleber, 


Kobell, Egid, General⸗Sekrefaͤr 2840. 
Kobell, * Xaver, General: — 2373. 
Kobell, Janocenz. Appellarions: Rath 2991. 


Kobell, Wilhelm, Mahler 1081. 

Kobres, Fofeph, Chirurg 1822. 

Foch, Alois, Kandre-Direktions: Math 435. 2080, 
Koch, Alois, birgerlicher. Lieutenant 1525. 


Roh — Kolb 


Koch, Anton, Ehirurg 558. 
v. Koch, Auguft, Legations: Sekretär gıg 
Koch, Franz Kaver, Chirurg 195: 
Koch, Johann Baptiſt, Zeugwart ox3. 
Koch, Johann Konrad, Stift. Adm. 363 aLız, 
Koch, Fofeph, Kanzellift 2225. > 
Koch, Lorenz, bürgerlicher Fanpiibene 2291; 
Koch, Paul, bürgerlicher Oberlieutenant 1728. 
Koͤchler, Martin, Waldhäter zıor. 
Koͤck, Sehafttan, Holzverfilberer 2105. 
Kdferl, Lizentiat, Auditor — 
Koͤferl, Kaſpar, buͤrg. Oberlieutenant 2546. 
Koͤgel, Anton, Hauptkaſſier 2773. 
Koͤgel, Franz Xaver, Chirurg 1530. 
Koͤgel, Joſeph, Offiziant 2087, 2088. 2304 
dgl, Joſeph, Buchhalter 1431. 
dalmair, Ulrich, Bote 2001. 

fe, Friedrich, Schreiber 3015. 
bler, Stabe⸗Urzt 628. 
Ibel, Joſeph, Eftandarte:$unfer 618. 
Imair, Joſeph Arten, Regiſtrator 375. 2231. 
Ilmer, Kreistaffe:O ffiziaut 2070, 
nig, Bonaventura, Unterlieutenant 20273. 
nig, Karl, Rechnungs: Kommiffär 337: 2239. 
Kiniger, Auguftin, Finanzraty 2091. 
Königsbauer, Franz, Chirurg — 
Königsberger, Joh. Georg, Chabipfane 19. 
v. Königsfeld, Theodor, Graf, General: Diaier 


637- 
Könner, Andreas, Gerichtäbiener 1763. 
Könner, Sebaftian, Bote 2133. 
Körner, Georg, Sektions⸗Bote 2060, 
Körner, Lorenz, Kanzellift 2179. 
Koſching, Markt, B —— 101$. 
Kdifler, Ehriftian, Stifrungs:Adminiftr. arı7, 
Kdftların, Marke, Bürger Milttär 1427. 
v. Kbftler, Joſepb, General-Auditor ı 
Koͤzting, Landgericht im Regen» Kreife 1484 
1496. — Markt 13346. 
Köfler, Joſeph, Landgerichts» Altuar 752. 
Kohlermann, Philipp, Kanzellift 387. 
Kohlhagen, Heinrich, Landrichter 1763. 
Koidl, Jakob, bürgerlicher Major 2142 
v. Kolb, Auguftin, Appellationtrath 2087. 
Kolb, Zohan Friedrich, Stiftungs:Apminiftrar 


tor 2119. 
K 016. Wogann Georg, Fiskal 2227, 
v. Kolb, Joſeph, Ober Solzfaktor 2306, 
v. Kolb, Joſeph Finanzrath 20094. 
Kolb, Joſepb, Ranzellift = 
Kolb, Zohrr Markus, Kreiskaſſier 2072. 


22222222 
.»o-o02o0o 


Kolb — Kraus 


Kolb, Lorenz, bürgerlicher Oberlieutenant 1604. 
v. Kolbe, Anton, Unterlieutenaut 2024. 
Kolbed, Kobanın, Sinanzrath 2085. 
Kolbmann, Johann, bürg. Hauptmann 1819. 
Kollbeck, Anton, Pfarrer 2376. 

Koller, Franz Anton, Appelarlonsrath 2987. 


Kolller, Franz Zaver, bürg. Hauptmann. 2321. 
Koller, Fanz Xaver, —S 2991. 
Koller, Georg, jlantı 208r. 


Koller, Johann, bürg, Unterlieutenant 1528, 
Koller, Johann, Kanzelllſt 2175- 
Koller, Peter, Kanzleidiener 2193. 
Kollmann,. Anton, Duatiermeiies 1726. 
Konnerdreut, Belmantams 133; 
Konrad, Daniel, Hof Proviantmetiter 1733- 
Kopf, Konrad, Redinungs: Kommilfär 383- 
Kopf, Leouhard, Rechnungs: Kommiffär 241. 
Kopp, Johann. Ludwig, Kanzelliſt 2187- 
Kopp, Joſeph, Lyzaͤiſt 916. 

Koppolt, Andreas, Hauptmanır 980. 1825. 
v. Korb, Karl, Appellations-Rath 2985. 

d. Korb, Joſeph, Appellations-Rath 2983. 
Kornuberger, Beueditt, bürg. Oberl. 2145. 


Kornfelder, Johann, bärg. DOberlteuf. 130. 


Kornfelder, Joſeph, buͤrg. Lieutenant * 
Korpreining, Kosmas, Chirurg 1562. - 

Korte, Friedrich Franz. Stabrgen Aſſeſſor goor. 
Koftler,. Therefia 2148. 
Kosubsky, Zofeph, Dber = Appellationärath) 


2 7 gr. 
Korrer, Michael,. Soldat 886. 
Krader, Johann Georg, Direltor ro4r. 2067. 
Krämer, Jalkob, bürgerlicher. Hauptmann 1779. 
Sirämer,. Leonhard, Duartiermelfter 1530. 
Krämmer, Georg: Wilhelm, Protofolift 3005; 
Kraft, Georg, Ünanra 2065. 
Kraft, Joſeph, Stiftunge:YAdminiftrator 2125. 
v. Kraft, Kafpar,. Kapitän 1826. 
Kraft, Karl, Negiflraton 2746. 
Kraft, Michael, ——— Kommiffir 2075- 
v. Kraft, Kreisrath 18650 
Kraiburg, Marlt, Brger- Militär 1525, 
Kramboller, Benno, Chirurg 2320: 
Krammer, Kranz; Zaver, Auditor 194:- 
Kranmmer, Joſeph, bürg.. Lieutenant 1562.. 
Kranz, Alexander, Giegelbeamter 2073. 
Kranzfelder, Anton, bärg, Oberlieut, 1568;- 
Kraunzmayr, Franz von Paula, Regiftn 2183. 
Kranzmapr, Jehann, Kanzellift: 1y75.- . 
Kraus, Franz von Paula, Buchhalter 2149;- 
Arans, Johann, bürgerlicher Liegsenant, 1393, 


Kraus — Kucher 


“Kraus, Joſeph, bürgerlicher Hauptmann 1427. 


Kraus, Valentin, Ehirnrg 536. 

Kraus, Zentralsxaffler z551- 

Krauß, Georg Friedrich, Medizimalrath 2221. 

Krauß, Heinrich, Kriegs» Detonomie » Direktor 
1349: 2840. 

Krauß, Johanm Kriegs:Sehretär 1429. 

Krauß, Johann Chriſtlam, Regiflrater 2177. 

Krarner, aa Sorftwärter 2104, 

Kraz, Peter, Ehevaurlegerd 160. 

Krager, Anton, Kondu 1437. 

Krebs, Thaddaͤ, Regiſtrator 2090. 

Kreil, Geng Ehirurg 1777- 

Kreis, Joh. Nep., bürg, Öberlieutenant 773- 
vKreith, Joſeph Sigismund, Graf, Generals 
Kommiflär 385. 1325 1859: 2237. 2841. 

Kreitmayer, Joſeph, Tabelliſt 2959. 

v. Kreittmair, Jehanm Nepomud, Freiherr, 
Ober⸗Juſtizrath 2783- _ 
Kremmer, Vinzenz, biürg. Hauptmann 2327, 
v. 8 rempelhwber, Joſeph, birg. Hauptmann 


vi. Krempe Thuber, Mathias, erpedirender ges 


heimer Sehretär 2775: 
v. Arempelbhuber, Sebaftian, Sefretär 2088: 
Krenkel, Franz Zaver,. bürg. Oberl. 1531. 
Krenmer, Sranz, bärg. Oberlitutenant 35 
eren 


v Krenner, Branz Paul, geheimer Refi 


1042, 2840, 
9. Kreuuer, Johann Nepomuck, geheimer Rath 
und Referendär 206. 1041. 2637. 2840. 
Krenner,. Paul, bürgerlicher Hauptmann 913. 
Kreutger, Johann, Soldat ı6ır. 
Kreg, Alois, birgerliber Hauptmann 1526. 
Kret, Joſeph, bürgerlicher Oberlientenant: 913. 


-Kreugberg, Beimautamt 136. 


Krieger, Jobenn, mer Pr Lieutenant zo1g: 
Krieger, Joſeph, bürg. Oberlieutenant 2020. 
Krleger,. Sebaftian,. birg, Oberlieutenant 535. 
Krieger, Stephan, bürg. Lieutenant: 147% 
Krlehbofem, Johann: Nepomud, Pfarrer 894- 
Kriftel, Antou, birgerlicher Lieutenant: 1306. 
Kroͤtz, Adam, Chirurg 88 

Krois, Johann Repomud, Rauzelliff 383. 
Kronach, Laudgerihe im: Mainz Kreife 700 


1482.. 1489. 
Kropf, Andreas, Kanzelliff 2400. 5 
Kropfeld, Ehriftopb, Kanzelliſt 298r.- 
Krull, Franz Xaver, Profeffor. 1642. 2774 
Krumbach, Pfarrei 206, 
Kucher, Joſeph, Rechnungs⸗Kommiſſaͤt 209% 


Kuͤgel — Lamine, 


ügel, Johann, Pfarrer 102 

übebab, Markt, Bürger Militär 1309. 
Kinsberg, Ferdinand, Frb,, Unterl, 2296 
Künsberg, Frb., OberſteBerg⸗ umd Forfls 
Rath 277% 2775- 

ürfchner, Andreas, Schreiber 3001. 

ürten, Proviant » und Kajernverwalter 167. 

ufftein mit Auerburg, Landgericht Im Jun⸗ 


Arelfe 1486. 1501; 
Kugler, Sofepb, bürg. Oberlieutenant 1529. 
Auglimüller, Paul, Chirurg 756. 
Kugſtatſcher, Jofepb, Poftverwalter 1397. 
Kuhn, Andreas, Chirurg 1525. . 
Kullned, Andreas, bürg. Hauptmann 882. 
Kullnid, Adam, Bote 2185. 
Kumberger, ran, bilrg. ‚Hauptmann 13526, 
Kumbert, Karl, Poftofjizial 1436. 
Kummer, Georg, ar un 1592. 2078 
Kumpf, Ludwig. Kanzellift 1975. 
Kunftmann, Oberkriegd: Kommiffir 1826, 
Kurz, Friedrich, Pfarrer 1591. 
Kurz, Jakob, Auartiermeifter 2024. 
v. Kurz, Johann Jakob, Deffinateur gıB: 2168 
Kuttentrener, Georg Pfarrer 760. 
Kutter, Abraham, Kanzleibirelior 1865. 
Kuttler, Franz Joſeph. Altuar 943. 
KAuttmer, Georg Ignaz, Landrichter ar. 
Kyrein, Jofeph, bürg. Hauptmann 1561. 


£. 


Laar, Marian, Appellationd:Rath 2989. 
Raar, Mar, Giegelbeamter 2088. 
Laber, Anton, Chirurg zoıh. . 
tabermaier, gg er Kanzellift 1975. 
Labermaler, h, Kanzelliſt 1979 
v. Lachenmayr, daͤ, Auditor 1393. 
Lachmüller, Polizel-Offiziant 1024. 
Lach mäller, Tabelllſt 387. 
— a —— Ak, 

adhner, Georg, Kanzellil 2983; 
m Anton, Kanzeiii 2987- 
Kämle, Forfl:Zarator 433. 
erg Stift gun Tr. 2113 
dLaFabrique, Franz, Frh. Hofger: 2 
v. La Fabrique, Ernſt. Sr. Bf * 
d. Laichharting, Joſeph, Sekretaͤr 2242. 
d. Lama, Jgnaz, Dariond: Rath a995- 
v. Lama, Johann, Direkter ! 
v. Lamberg, Mar, Graf. Bige Sräffdent 2991. 
Lambert, Stener. Bermeff. Deifinatenr gı8. 
gamine, Peter, Chirurg 1825: 


“u... 


. 
. 


“ns 


famine — Laverone, 


Lamine, Peter Simon, Prof. 1080, rogr. 
Laminit, Joſeph Chriſtoph, Protofolift 3009. 
Lammer, Mathiae, Chevaurlegers 159; 
Lkampel, Franz, geb. Oberregifirator = 
Landau, Landger. im Unter DonausKrelje-1485- 
— Stadt, Bürger: Militär 1773. 
ed, Landger. im Shn.Ar. 1486. 1501. 
Landenéberg, PN 1590. 
Landerer, Job. Bapıift, Kontrolenr ao7r. 
Landgraf, Peter, Padergebilf x 
Laudloberger, Kafpar, Kauz 2060. 
Landmann, Yohann, Hofger. Advokat 545. 
Landoberg, Landgericht im RechsKreife 1488 
— Gtadt, Bürgen Militär 1821. 
Lands nl er eg im Iſar⸗ Sirelfe 1485. 
1498: — Gtabt ı 194. 1408. 2018. 
— Wilhelm, 54 2624. 
Lang, Unton, Chirurg 1018. 
Lang, Franz, bürgerlicher Lieutenant 1726. 
Lang, Johann, bürgerlicher Hauptmann 1569. 
Lang, Johaun 
— hriſtian, Aktuar 1759. 2302. 


26. 
Lang, Joſeph, bürgerlicher Adjutant 657. 
Lang, Karl Heinrich, Direltor 1042. 1859. 
Lang, Schuldentilgungs:Kaffier 2079. 
Langenargen, Beimantamt 138. 
Rangeneder, Gebaflian, Pfarrer gar. 
Laugenfaß, Andreas, Aktuar 1763. 
v. fangenmantel, Zof, Prototohift 3009. 
Langeniendelbad, Pfarrei 70a. 
Langenzenn, Mautamt famt Stationen rar. 
Langer, Johann Peter, Direktor 2042: 1079. ° 
08T. : 


k . 
* { a aus 1429. 


Langotb, Johann Franz. Kamellift 

Laungquaid, ae ———— — 

v. La Roſee, Johann Kaſpar Alois, Graf, 
raͤſident des koͤniglichen Ober⸗ Uppellatlou⸗ 

iſchts Tog2. 277 

Laffalle, ER. frany E Die, General 143. 

v. Laßberg, Franz, Frb., Oberlieut. 2702. 

v.Laßberg, Wilhelm, Erb, Oberlieut.. 2003. 

Lau, Georg, bürgerlicher Adjutant 1568. 


v. Zaubermiller, Benm, O 


eut. 16014. 


Lauenftein, Landgericht im M. Ar. 1482. 1489. * 

Lauerbad, Job. Heinrich, Kanzelliſt 2177. 

Lauf Mautamt famt Statiogen 147; 

Lautenfhlager, Michael, Exp 

Zaverone, Beimautamt36. 
3* 


2985. 





tebender — v. Leonrobt 


Lebender, Johann, Bau- 
Lebler, Martin, mebel 2025, 

Lebſche, ——— 
Lechlettner, Joſeph, Wa 2103. 
Lechbleitner, Martin, Offiziant 2094. 
Lechleutner, Johann, Vote 2187. 2961, 
Lechner, Anton, Laudgetichts Attuar 374, 
Lehner, Br. ka —— 325. 233» 
Lehner, Georg, S 

Lechner, Johann, ne / ß 
Lehner, Mar, Rechen. Komm; 391. 2229. 
Lechner, Michael, Schulrath 2290. 
gener, Theodor, Kondufreur 144% 

Leder, ‚ Bote 2062. 

Lederer, ar, Kaujelliſt 2985. — 
Lederer, Lorenz, Unterlieutenaut 1607. . 
Lederer. Thomas, Kanzellift 2985. 

Ledro, Thal 302 7531 


Leeb, Alois, Aud 
Leeb, Franz * ———— 


—* Klement %. Dberlientenant Komm, 38 
eeb, Bashnil Rath 2989. * 
Be De! Joſeph, Kan Kr 2. 

ehner ‚ Fofeph, 


Lehmer, Joſeph 

Sapıeat er, —— — ———— 
bifin Graf, Oberlieut. 2023; 

—26 ayarus , war —— 

Leldemang, 8 

Leidner, Joh Alınar ge 

Leil, Kranz Zaver, Chirurg 

*—— Weferburg, Di, ni zu, 


feinslier, = wg iniftrator 279. 


v. Leis, Fonay, * 

v. Leis, m. —* ad —* au. 
5. keifiner, Gbrifope, Protfolf 

». Leiſtner, oto TI 
Leiterödorfer, Kafernverwalter * 
Leithäufer „ Binanzrath 2082 

Lemming, Karl, Frh. Oberlient. 166, 167. 
v. Lempd, Frh, Eeremonien:Meifter Per! 
gener, Jalod, Poftpalter u. Erpenitor 1326. 
Lenfenreit, "Mautamt famt Stationen 
tennarb, Philipp, — Lieutenant — 
tenz, Joſeph, Pfarrer 10283. 1533. 1534 ; 
tepnard, Karl, Pfarrer 1590. 

teonard, Jakob, Pfarrer 1026, 

Leonfe 18, Beimautamt a 

leoni, Yofeph, unter. 7 

v.Leonrodt, Karl ——— Direltot 3001. 


elpelt· Ingenleur g3. v. Reoprering, 3 
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ie ‚Anton, 

Lex, Joh. Np., bürg. 2 
v. lerdhenfeld, er 
v. erden Meran? 












phaͤl ſo 
v. Lercheun feld, 
J re. 
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» {etöenfein, m 
v. Lerchen fel Bü, 
Lermer, Johann 
Lernbacher, Erasmus, bürg. Lie 
ea Lieute 

efer, Auton — 
Leffel, Dberit, Stadıkommmamdan Le; 
zu Sssıller, Sumia, a. —— 
getournde, U — 2er at a1 
Leuchtenber — 1820, 

a EHER 


o ku na Beer,» 
Pipe 

































Fer er bg 
1 16000. 
Leutbin, Iſe 
Leut kirch 
1509, — 
Stadt 1500, 
Levico, ——— 


Lex, Mathia 
v. Leyden, * 
Leyerer, 


Lichtenau, — 


— 36 Stift. Adm * 2 
Leichtenfels, J 
v J— 
Lieb, Kajetan, —— 


v. Llebert, Adam, Brb., 
Liehesfimd, Helnr, 





Liebl, 

kiebl; | 

Llegeneru Remedins, Red 

Lienz, Lan ‚org _ 
ox. —⸗ 


Limer Ferdinand, St 


&impert, Geong, P — 
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fr TTELLE 

Katar. —* 
KA 

i RT I! u 
gu, iur ur 
gueden! 8* ee 
quiet! —— 
geb! J eu 


V. <barun, gm, m TT —57, ze Vi 


v. Lodron, Mar, Graf, zu, Generalstommifs 


für 1865. 2243; 
2dhl, Leopold, bärg. Lieutenant 755. 
Edtler, Kranz, Waldhüter 2103 


-Xdfler, Fehann, Appellatione Rath 2993. 


dich, Georg Fried ich —— Rath aygr 
bfb, Gotilieb Karl. Direktot 759. 

di, Jebann, Feldwebel 886. 

evich. Mar Joſchh⸗ Graf. Junker 2296. 
die, Wumibald, burg. Lieutenant 1348. 


2 
x 
2 
v 
2b 

R fhge, Grorg. Etadtger. N fler 3003. 





b 
d pl, Exriftoph, bärg: Unterliutenant 1820, - 


Lutteri, Dominik 543. 

v. Lurburg, Graf, &gationd: Sekretär 1349. 

v. Lurburg,; Graf, Kämerer 2306. 

Luz, Hellwig Konrad, Binanzrath 2373- 

Euzenberger, Johan Nep., Pfarrer 822 

Fu, Unten, biirg. Pirutenant 1016, 

Lug, Jatob, Hauptmann 1428. 

2 ug, Jobaun Gtorg. Korftwärter 2103. 

Lug, Johann, bürg. Oberlieutenamt 774. 

Lug, Job. Heint., Ober: Polizei Rath 1979 

Lug. KamersAffellor 435: 

Sugenberger, Joh, Nepomal, Pfarr yr5- 
4 


.. Mack — Mair , 
M. ; 


. Mad, Auton, birg. Tientenaut 134°. 
d. Madernp, Ferdinand Franz, zu Afcholding, 
Sreiherr gıg. “ 
Madlener, Michael, Stabtphpfilus 1441. 
Mäder, Belmautamt 5 
Maͤgele, Joſeph, Waldhuͤter 2103. 
—A— Belmautamt 133. 
Mändel, Chriſtoph, Medizlualrath aaar. 
— 
ug, Markt, Bürg. 1565. 
© Maffei Fe Paul, Groöhänpher 2306. 
v. Maffel, Philipp Neri, Stabtrichter g017. 


‚Magdalenen, Heimih, Pfarrer 
Mayer, Martin, Quartiermeliter —— 


Magerl, Friedrich, Frh., Oberlieutenant 454 

Magnus, Georg, Bote 2987- 

Mabaut, Joſeph, Sekret beim Beneral:Stab 
142 


429. 
Mapr, Giprg, Korporal g85. 

Mahrer, Franz Zaver, ator 2179. 
Maier, Alois, brg. Hauprmann 1347. 
Maier, Alois, bürg. Rleutenant 177% 


Maler, Blafius, Chirurg er 
Maier, Ferdinand, Kreiskaflter 2 
| Ben. an; Kaver, Sekretär RE 
‚ Maier, Fran; Zaver, Korporal 889. 
Maier, Franz, bürg. Oberlieutenant 2322. 
Mater, Friedrih, geh. R ator 1734 
dtrichter Zorı. 


v. Maier, 5* 
Maier, Jakob, buͤrg Hauptmann 773: 
Maier, Foeph, bürg. Oberlieutenant 2138. 
Maier, %of. Ferdinand, Appell. Rath 2001. 
‚Maler, Joſeph Marla, Appell. Rath 2983. 
Maier, Lorenz, birg. Lieutenant 656. 
Mater, Lorenz, Soldat 887. 
Maier, Ludwig, Kanzellift 29R3. 
Maler, Martin, bürg. Hauptmann 1727. 
Maier, Marimilian, Chirurg 943. 
Maier, Michael. birg. Lieutenant 2545. 
Maier, Landgerichts: Aftuar 666. 
Maierbofer, Andreas, Korporal 889. 
Malerhofer, Aufſchlags⸗Kontroleur 2084. 
Malerl, Joh. Bapt., bürg. Rittmeiſter 657. 
Mallinger, Auton, buͤrg. Lieutenant 1013. 
Mainburg, Markt, Bürger Milltär 942. — 
Pfarrei 586. 
Mair, — Eaver, Rechn. Komm. 375. 2237. 
eorg, geh. zentt. Oberrechnungd s * 
miſſaͤr 375. 2229. 


—Mannert, Profeſſor yer- 


Mair — Matthaſoni 


Mair, Joſeph, buͤrg. Hauptmann org. - 


Mair, Michael, Stift. Adm. 355. 2121. 


Mair, Philipp, Stift. Udm. . 2113. 


Male, Landgericht im Etſch-⸗Kreiſe 1496. 1502. 


Mal, Waldmeilterrel 2089. 
Mammendorf, Pfarrel 23 6. 
Manci, Kajetan, Graf, St 8* Adm. 2129. 
Mander, Georg, Bote 2999. 
Ben, Johaun, Bote 2277. 

ang, Nitolaus, Bureau: Diener 2297. 2464. 
Mangold, Georg, bürg. Hauptmann 1729. 
» Mangftl, Karl, Kanzellift 2304- 
v.Mann, Karl Ehriftian, geh. Referendär 1042. 


Mannlich, Chriſtian, Direltor 1042. 1080, 


1081. 
Manz, Stiftungs-Adminiſtrator 359. 2117. 
v. Marcabruni, Alols, Kreitrath 1867- 
v. Marcerti,-Zatob, Pohoffizlal 13907. - 
v. Marchetth, Marzel, Reglitr. 2 2 
v. Marciori, Ludwig, Schreiber 3017. 
Mares, Adalbert, Mebizinalrath 2223. 2y59- 
M argreiter, Georg, burg. Lieutenant 655. 


Marimellt, Jakob, Doktor ga2. 


Mark, van der, Franz, Junker gı6. 

Mark, van der, 5* Kapitaͤn 1430. - 
Mark, van der, Helarich, Oberlieutenant 167. 
Markıl, Mark, Buͤrger⸗Militaͤr 1115. 
Marktbreit, Maut» und Hallamt famt Sta⸗ 


tionen 140%, R 

Mrarksfieft, Landgericht im Rezat:Kreife 1689. 
1699. 1758. — Rentamt 2131. — Beimauts 
amt 140. 


ch, Joſeph. bürg. Hauptm 23ar. 
artin, Ehriftian, Wachtmeiſter 159. . 
Martin, Jehann, Stadtger. Affeffor 3007. 
Martin, Johann Leonhard, Bote arza, 
Martin, Kajetan, Ehirura 658. « 
Martin, Klemens, Poftoffizial 1439. 
Martin, Sebaflian, bira. Haupfmann ı 
Martin, Siegelbeamter für das Paten 


2865. 
v. Martini, Joſeph, Gubernlalratb 1906. 
Martin sbrud, Mautamt famt Stationen 137. 
Marr, Johann Alois, Sekretär 2985. 
Marx, Jalob, — 
Marzi, Auton, buͤrg. cutenaut 1728. 
v. Maſſenbach, Arledr., —— 
». Maſſenbach, Joſ.⸗ Fth., Hauptm. 757 
Matrey, ae 
Masıhafoni, Dom, M ath 2223. 2959. 





’ 


Maulach — Meirner 


Maulach, Beimautamt 
Maurer, Johann, bürg. Oberlleutenant 1778. 
Maurer, Karl Unten, Etift. Admm. 357. 2241. 
Maurer, Paul, bürgerl. Hauptmann 1013. 
v. Maurizio, Vinzenz, Edler von Moprenfeld, 
königlicher Handeldagent 894 
Mau, Karl, Hauptmann 2205. 
Marböfer, Kranz Kaver, 1867. 
Marhofer, Marimilian, Revierjäger 1967. 
v. Maper, Alois Joh. Edler und Ritter Sao. 
Maver, rg Aſſeſſor 2773. 
Maver, GSottlieb Wilhelm, — 1591. 
Mapver, Jakob, Hallverwalter 2625. 
Mayer, Johann, Komdbuftenr ı 
Maper, Joſeph, Stifrungs- Abm 
Maver, Karl, Rentbeamter 2131. 
Maper, Karl, bürgerlicher Lieutenant 2143. 
Mapver, Karl Lorenz, Mechfelgerichtd » Ailchor 
244. 820. 
Maper, Xeopold, Kamzellift 2400. 
Maper, Gebaitian, b sgerl, Lieutenant 2545. 
Maver, Wachrmelfter 637. RT 
Maverhofer, Johann, Stabtger. Aifeffor 3015. 
Maverbofer, Johann Unten, Auditor 2307. 
v. Maperhofer, Joſeph, Unterlieutenant 946. 
Mapyerhofer, Martin, ‚Oberlieut. 980. 2769. 
Mapr, Chriſtian, Rednungs » Kom © 2072. 
Mayr, Ferdinand, Oberaufjchläger 2083, 2084- 
v. Mayr, Franz Xaver, exped. Gelretär 1973- 
Mayr, Johaun, bürgerl, DOberlieutenant 21 
Mayr, Joſeph Anton, Kanzellit 2297. a 
Mayr, Karl Epriftian, Ober» Uppell, Rath 2781. 
Mapr, Kafıimir, Megiftrator 2083. 
Mayr, Konrad, Pfarrer 1398. 
Map, Leopold, —— — 2849. 
Mayr, Sebaftian, Regiftrator 2183. 
v. Mayrhofer, Joſeph, Sebkretaͤr aıgr. 
Mazzonelli, Johann Baptiſt, Aſſeſſot 2959. 
Medlingen, Kloſter, Mautamt ſamt Statio⸗ 
nen 139. 
Mehlſtäubl, Jakob, Pfarrer 2648. 
Mehltretter, Unton, bürgerl. Lieutenant 1778. 
Mehrwerth, Joſeph, bürgerl. Lieutenant 773. 
Meier, Johann Nepomud, Kreisrath 1863. 
Meier, Norbert, Chirurg 1526. 
Meindl, Mar, Rechen. Kommiffär 385. 2241. 
Meindl, Michael, bürgerlicher Xientenant 2545. 
Meinel, Wilpelm, Pnzdift grr. 
Meißner, Engelbert, Ultuar 1734 
Meirner, Franz, * Oberlieutenant 110. 
Meirner, Johann, Stift, Udminiſtrator 2125. 


/ 


ator 2125. 


Menzel, Chauſſee⸗In 


Mehr — o. Mieg 


Melber, Beruhard, Pfarrer 1026, 


Melel, Beimautamt 134 

Mellin, Jakob, Medizinalratb 2223. 

Mempdiz, Pfarrei 2301. 

Memmingen, Maut: und Hallamt famt Etas 
tionen 139. — Stadt 1495. 

Mendle, Philipp, bärgerfleber Lieutenant (55: 

Mengele, Paul, bürgerl. Oberlieutenaut 1779- 

Menner, Joſeph, Ebirurg 1563. 

Menter, Joſeph, —— — 2231. 

Men;, Johann Nepomuck, bürgerl. Hauptmann 


1478. 
v. de: Karl, Städtgerichts-Affeffor 3013: 
ftor 585 
Meran, Landgericht im Etfad-Kr. 1486. 1501. 
Merk, Eugen, Regiftrator 2624. 
Merk, Ludwig, O 
Merk, Mlois,.: Schreiber, 3003. 
Merkl, Ylvepbond, Sekretär ags5. 
Merklein, Friedrich, Kaffeoffiziant 2068. 
Merkr, Thomas, Kallulater 375 2243. 
v. Merfi, Joſeph, Nechnungs: Bumiffür 2096. 


nt 1660. 


Mertl, Wilhelm, Kondufteur x440. 

Merr, Eberhard, Unterlieutenant 758. 
Merz, Georg Friedrich, Appellations⸗Rath 2981. 
Merz, Yanaz, Bote gor3. 

dv. Merz, Karl ——— Major R 

v. Merz, Karl, Stadtgerichts » Affeffor J00r. 
v. Merz, Mar Ludwig Balchafer, Direktor 1042. 


2 2243. 

v. Merz, Binzenz, Sekretaͤr 2231. 2959. 
Meiner, Ben Bote 2005. 

Meßuer, Jobann, Kondukteur 1437. 
Meffener, Mathias, Kanzellifi 2225. 
Mefferer, Georg, Gerichtödiener 1759 
Meffert, Wilhelm, bürgerl. Lieutenant 1777: 
v. Meſſtua, Andreas, Frh., Unterlieuf. 1428. 
Meuſel, Emanuel, Stadtgerichte:Affeffor 3003. 
Meyer, Anton, Bote 217 

Meper, Jakob, bürgerlicher Hauptmann 2880. - 
Meyer, Yob. Nep,, Rechnungs -Revifor 392. 
Meyzanelli, Paul, Graf, General: Major 453« 
Mezger, Anton, Rechnungs» Kommiffär 391. 
mM = , Michael, Finanzrarh 2087. 

v. Mesen, Wilhelm, Poftoffizial 1439. ' 
Mesger, Anton, Rechnuugs-Kommſſſat 2329: 
Mihaeler, Johann, Rechn. Kommifldr 2243. 
». Michel, Mar Jofeph, Unterlieutenant zoß5. 
Michelfeld, Pfarrei ayor. 

Michler, Chirurg zu "Plehufelb s3r. 


». Mieg, Arnold, Kanzleidireftor 1965- 





Miesbach — Morande 


—V Landgericht Im Iſar⸗ Kreiſe 148%. 


— Marl 1018. — Pfarrei 1350. 
. efel,: Philipp, Aapitän 2206. 

At Micael, bürgerlicher Lieutenant 1014. 
Miller, Daniel, Chirurg ı — 

Miller, Joſeph, Altuar = 

Miller, Ludwig, Sekretär 

Miller, Martin, Pfarrer = 
Miudelbeim, Landger. im — 
‚Minlufft, Karl, ey —— 1 3017. 
u-Minucei, Graf, & 

Mittenwald, Matt, Birge MRilitär ara m 
Mirtl, Georg, Gelrefär 20 

——— arg ee eb Im — 144 


— Pfarrei 2 
mi ttermapr, 2 Wyãiſt 910. 
Mod, Peter, Soldat g88. 


Möpderle, Frany Xaver, bürg. Unterlient. 1568. 


v. Moͤrl, Landaerichtd:Aktuar 1867. 

Mdry, Joſeph, bürgerl, Oberlientenant 1307. 

MdEl, Johaun Baptiſt, Kanzellift 392. 2233. 

ATI ATT Ache 
. en 1532 

Mohr, Anton, bärgerliäder Lieurenant 915. 

©. Mohr, Zofeph, AreissKaffler 2096, 

Mohr, Peter, Korporal 159 

Mohr, Peter, Unterlieutenant 2024. 

Mol, Karl, bärgırlicher Hauptmann 656. 

Mois, Aurel, Randrichter 981. 

Molitor, Adam, Ober-Appeli. Rath 278r. 

Molltor, Franz, Lazarethö: Verwalter 168. 2298. 

Moll, Kranz, Yunker a 

v. —— :h., konigl. Ecuyer Cavalcadour 


— Chriſtoph, Oberlieutenant 1428. 

Mondſchein, Adam, buͤrg. Oberl. 2543. 

Monnheim und Donauwdrth, Landgericht 
im — ——— 1483. 1493. — Stadt, Bürs 
ger: Militär 2 

Montafon, Tandaet, Im Iller⸗Kr. 1485. 1500. 

Montagna, Fran, Schreiber % 

v. Montesguion, Eugen, * Kanpöftfcher 
Göladrond: Chef 2706. 

v. Monrgelaß, Mar Fofeph, Frh., geheimer 
Staatd: und Konferenz: Minifter roo1. 1042. 


— — Jatob, Siadtgerichts. Affeffor . 


—— Land icht im: HarsKreife 1485. 
— Stadt, Bürger Militär 1307, 1308. 

v. Morando, Franz, Unterlientenant 1086. 

Morande, A., Schultath 2299. 


Mofer, Lorenz, 
FIT 
Mo 
De 
De 
M 
M 
m 
M 
M 
mM 
M 
m 
Mm 
M 


Wänlderf, rg im Galj. Ar 


Moraſch — Müller 


Moraſch, Kajetan, Reglſtrator 
Morawiitzky, Joh. Theodor Sms, Guef 
geheimer Staats⸗ tınd Konferenz: Minifter —— 
Morawitzky, Ludwig, Graf, Hanptmann 165. 
Moreth, Georg, buͤrgerl. Hauptmann 1727. 
Morigotti, Jeſeph, Ober Appell. Rath a73ı. 
Mosbach, Markt, Bırger-Milirär 1820 
Mo [5 el Xaver, Kanzellift 2060. 
Mofir, Yohann, Lord: Kafteleteur 448. 
bürgerlicher Lieutenant 944- 
Mofer, Martin, bürgerlicher Lieutenant 1017. 
* = Mathäus, Rechnungs: Kommiffär 375- 


Michael, bürgerlicher Lieutenant 1347: 
on F — ee 135 
otte, nz. Hofrat ai. 655; 
7 Motte, Lukas, — 
Be, —— Rechn. Kommiſſaͤr — 
„Joſeph, Chirurg 1567. 
bibader, Sofeph, For wärter a1or. 
bibacer, Leopold, Waldmeiſtet 2104. 
pibauer, Auguſt, Aupitor gu7. 
hlbauer, Aranz, buͤrgetl. Lientenant 1727, 
hibamer, Georg, bürge Oberlieut. 2332. 
J Ein 5* 2as7. 
auer, rquard arrer — 
tadt Sr. 1a 
adt 14 
mäßldorfer Bau Big. dm Lieutenant ‚5% 


o 
ud 
ü 
dt 
N 
ä 
ü 
N 
d 
üblberger, Yojeps, bürg, Ober 
Müller, Mlols, Kan 


Müller, Albrecht, Pr A — 


Müller, Anton, bargerllcher Lieutenant 2013, 
nt a en 

er, Unten, Re ommi 2391. 2229. 
Miller, gan Sofeph, Sekretär 2175. 
Müller, Franz Zaver, Schulrath 2299. 
Müller, gar Xaver, Rechn. — 2070. 
Müller, Gerrg, Erpeditor 20 
nn Gottlieb Dietrich, Ebeerippellationds 


Alter Wites, Bilrger!. Oberlleutenaut 1393. 
Muülter; Ignaz Karl, Waldmeilter zıo2, 

Maller, Johann, Stuiratb 2299. 
+4 r, Jodaun, börgerl. — 1819. 
ü 
L) 


Her, Johann Geerg. Diafon 1591. 
Iler,Yob Georg, Rechn. Komm. 2237. 
ler, Johanu Philipp, Kanyellift 2177.- 

——— Joſeph. Dberlieuterant 541. 

Iler, Sofeph, Sekretaͤt 3893. 2241, 

Mülter, Sofeph, Auditor 1779. 


M 
mM 
v. 

Mi 





Nabburg . Laudger . Im x. Im Nab: Ar. ) 1491. 
Maber, 85. 3* Kanzleidiener An 
nn — Andreas, Rechnungs: Komamiffär 


N ‚a - m 7 ‘ + Dominikus, Bibllotheke ⸗ uſiob 


naar Johann Leonhard Konrad, Große, 
et 
Keen kt, „ge bürg. Hanptmann 169- 
— (amp Statiouen 101. 
riebrich, -Kalkalater 375: 223% + 


Rasler? 
riedtich, Sinanzrath 2067. 2373«- 


Magler, 


Neumiller, Franz Kaver, Maple, 2080, 


2081. 
Neumäller, Ludwig, Bote: 1979. 
Neunburg * * —8 at im Habs 
Areife ı 
euner, (be Idhilter 2150. 
Bentetlag, Stadt, Bılrger- Militär ınıh. 
“| hmtd, Sobann, Rechnungs s Kommiſſaͤt 
. 2220. 
Nenhtadı mit nn. Landgericht im 
Nab:Kreife 1483. 1491. 
Neuſtadt a. d. Donau, —2 Bürg Mil, 914. 


meuthor — Dbengenber 


Neuthor, Delmautamt ı = 
Neumirth, Andreas, Narbe s Heceffiß 1441. 


1857. 
Nidel, Georg, Bote 2783. j 
Niedermaier, Egid, birg. Oberlient. 2143. 
Niedermaier, rang, bürg. Lieutenant aagı. 
Niedermaier, Franz Faver, bürgerlicher Obers 

lieutenant 1776. 
Pledermaier, Georg, bürg. Hauptm. 2018. 
Niedermaler, Georg, bürg. Oberlieut. 1014. 
Riedermaier, zum Nep., Kanzellift 2177. 
Niedermaler, as, bürg. Hauptm. 1478. 
Niedermaler, bürgerlicher Lieutenaut 535. 
Niedermapver, Joſeph, Kafern: und Proviants 

verwalter 1431. En 
Miedl, Pfarrer 1oag,. J 
Niep, Heinrich, Stift. Adminiſtr. 361. 2237. 
Niethamer, Friedrich, Ober Schulrath 2297: 


2 > 
Nigal, Unton, Quartiermelfler 1561, 
Mi pl, Georg Alols, Erpeditor 2088. 
Nitl, Benedikt, Chirurg 27a. 
9. Niller, Friedrich, 2. D. Kath 6099. 207% 
Nipl, Johann Baprift, Oberlleutenant 946, 
Nittenau, Markt, Bürger-Milität ı879 
Roderer, Johann Georg, Kanyelift 1977- 
Moderer, Sebaftian, bärg. Lieutenant 774 
Noez, Michael, Waldhäter 2102, 
Nördlingen, Mants und Hallamt 139. 
Mördlingen, .. im Oberbonaus:freife 
1 1494. — Stadt 1494. 3007. 
N ve Sit Beiräte 890 
Noichl, Georg, birg. DOberlientenant 1726, 
Nordgau, Bean 157. 
Nery, Joſeph, Kapitän 2023. 
Mothwinkler, Janaz, Kanzelllſt 383. 185. 
Nürnberg, Gtabt 140, 14T. 150, 152, 1437, 
1438. 1490. 2021. 2294. 2704. 3001, 
Nürnberg, gandgerichr im Pranigehtreife 1696, 
1697. 1699. 1763: — Rentamt 2133. 
Nubann, Wilhelm, Protokolliſt 3005. 
Nurſchl, Midael, Pfarrer 1025. 
Nurefch, Johann Georg, Kamſelliſt 2577. 
Nukbaum, Joſeph, Quarriermeifter 2019, 
Nußbaumer, Poltjel:Aftuar 1024. 
Nuſch, Daniel Gottlieb, Altuar 1759. 


O. 


Dbel, Aloia, Reglſtrator 2297, 2464. 
Obengruber, Joſeph, Dragoner 160, 


-Dberndor 


Obenhin — Dettingen: Wallerſtein 


Oben hin, Sofepb, —— 239 
Oberbauer, Auton, oar 7. 
Oberdorf, Landgericht im Ill. Fr. 1485. 1500. 
Dberdorfer, Geraphin, bürg. Pient. 1478. 
Oberfahlheim, Pfarrei Sı6 
Dberhbaufer, Albrecht, Webergefelle 51. 
Oberikelsheim, Beimautamt 140. 
Oberlindober, Leonhard, buͤrg. Oberl. 1306. 
Obermaler, Chriſtiav, duͤrg. Lieutenant 1346, 
DObermalr, Undreae, Bureaudiener 375. 2233. 
Dbdermaier, Dominif, Ebirurg 2139. 
Obermaler, rg Kaffediener 2225. 
DObermaier, Stift. Adminiſtrator 359. 2117. 
DObermüäller, Anton, Ehir 2079. 
v. Obernberg, Joſeph, Kanpleidirehior 1863. 
Dbern +4 r, Oswald, bürg. Lieutenant 1526. 
er, Supernum. Recpnunge» Som: 


28 

Dienst, Dita famt Stationen 134. 
Marke, Bürger-Militär 1562. 

Dberthaner, Martin Kanzellift 2995. 

Dberwarngau, Pfarrei 760, 

Dbermweiling, Pfarrei = 

Oſch, Georg, Junker 27 

v. Ddel, 3 Paul, a998. 

v. Ockel, Maximilian, Landrichtet 2306, 

Ddert, Jakob, Soldat 1611. 

v. Odelzhaufen, Vinzent. Oberlleut. 2023. 

O dorfer, Johann, —* klentenant 1567. 

Oechſ lem, Karl Friede ‚ Bag Prater 5009. 

v. Defele, Benno, Irh, geheimer Rath 278% 

Defner, Johann, Bote 3015. 

Drfrer, Johann, Wald 2100, 

Deggl, Georg, Medizinafratb 2222, 2224. 

Deg sl, Johauu omud, Appell. Rath aogr. 

Debl, Jo, D. Poſtamts. Rechn. Revifor 1436. 

Depl, Peter, Poftoffizlal 2439: 

Debl, 2* ra. Oberſſeutenant 2143. 

Debme, Sigmund, en 2983. 

Delbafen, Franz, Waldhüter zı02. 

Defterreicher, Ignaz, Ober: Appellations. Rath 
2781. 

Detting, Pfarrei 1025. ı 

» A Rd Spie Berg Reel, Prim, Uns 
terlientenant 541. 

v. Dettingen: Spielberg, Mile, Fürſt, 
Unterlieutenant 758 

2. Dettingen» Spielberg, fuüͤrſtl. Beſtzun⸗ 
gen im Sberdonau Kreiſe 1484. 1494 

v. Dettingen: Wallerfteln, Gran Lutwig, 
Särft, Rittmeifter 2701. - 


| 


Dettingen Wallerftein, zu, — Panzer 


v. Dettingen: Ballerftein, Lubwig, Kraft 
Karl, Färft, Kron⸗Oberſt-Hofmeiſter 1733. 

v. Dettingen: Mallerftein, fürftlihe Beſi⸗ 
zungen im Ober: Donausfreife 1484, 1494- 

Dff, Georg, Soldat 887. 

Dffner, Joſ, Poltwagend-Frpebitor 544. 1437: 

Dfterdinger, Karl, Korporal 160, 

DObnmilller, Anton, bürg. Oberlieut. 735. 

v. Orff, Karl, Mepdizinal:Rath 2224. 

Drtenburg, Markt, Bürger-Militär 2018. 

Orthuber, Johann, Soldat SRO. 

DOrtler, Alois, bürg. Lieutenant 2019. 

v. Oswald, Franz Joſeph, Auditor H:7. 

Dowald, Karl, Schreiber 3009. 

DOftenrieder, Anton, Chirurg ı 

DOfterhofen, Stadt, Bilrges Milträr 1777% 

Dfterhuber, Diemas, Oberlieur, 884. 2022, 

Dfterhuber, Jakob, Ehirurg 1309. 

DOfßermaier, Jatob, bürg. Hanpimann 1013. 

DO ftermaier, Joh. Nep., dire. Lieut. 773- 

Ofterrieder, Unten, biürg. Leutenaut 1775. 

v. Dftler, Siontioleur und Buchhalter 2079. 

v. Ott, Andreas, Rittmelfter 637. 

D rt, Helarich, Briefträger 1435. 

Drt, Johann Nepomuf, exped. Sekretär 2277. 

DO rt, Johann Wilhelm, Regiftrator 2177. 

Let, Mikael, Stadtgericdhre:Nijeiior 3005. 

v.Drt. Kreiberr, Altmar 168. . 

v. Otten, Sobann, Plaz-⸗Adjutant 2770. 

Ottinger, Georg; biirg. Oberlieutenaut 1,68. 

Dttmaler, Joſeph, Chirurg 1604. 

Ottobeuern, Landgericht im Lech-Kreiſe 1484. 
1495. — Renramt 1302. 

v. DO w, Anton, Frb., Wräfident 7-13. 2097. 

d. Ow, Honorar, Frh., Kreierath 1859. 


P. 


Pabſt, Simon, Oberlieutenant 1431. 

v.Pacdenreich, Wilhem, Rech. Kommt. 1075. 

v. Palaus, Jgnaz, Appellations. Rath 2995. 

Palle, Bruno, barmh. Ord. Bruder 546. 

v. Pallbauſen, Vinzenz, geheimer Archivar 
1043. 2637. 2 

Palm, Kalpar, Koryoral g88. 

Palm, Klement, Major aoaz, 

Pals, Joſeph, Erpediror 2149, 2150. 

v.Pannifferh, Karl, Major 541. 


Panzer, Georg Johann, Landes Direftiondrath - 


435. 205% 


Panzer — v. Perfal 


Panzer, Georg, bürgerlicher Hauptmann > 6 
Panzer, Johann Karl, Stiftungs-Nominiftraror 


1. 893. 
v. Panzoldo, Joſeph, Poftmeifter 1396, 1397. 
v.Pappenheim, Friedr., Graf, Dbeift 2025. 
v. Pappenheim, Karl, Graf, Oberſt und Ges 
neral⸗Adjutant ber Infanterie 638, 
Pappenpeim, graͤfl. Befizungen im Altmuͤhl⸗ 
Kreife 1483. 14 


. 93« 
Pariſell, Adam, Oberlientenant 638. 


Parkſtein, Landgericht, Sieh Neuftadt. 
Parsberg, Landgericht im Negens reife 1484. 


1490. 1732. 
v. War feval, Zerdinand, Unterlieutenant 635. 
Partenkirchen, Marfr, Vürg. Mil 1725. 
v.Partl, Philipp, Kanzellift 2995. 
Paib, Zoiepb, Wechſelger. Aſſeſſor 157 1. 
Paſſau, Stadt 133. 1393. 1497. 2265 . 2712, 


3011 
Paſſau, Landgericht im Unter s Donau : Kreife 
1485. 1497. j 
Pailingee, FE, franzdf. Adjurant 1826, 
Paſtorini, Kranz, Pfarrer 1334. 
Paforomig, Chriſtoph, Kanzleidiener 2195, 
PDarfch, Zofepb, Forfiwärter 2104. . 
v.Paner, Karl, Appeliarione- Rath 2987. 
Pauer, Melchior, Kriegs-Oekonomie-Rath 1349. 
Paulhuber, Anton, bürg. Oberlientenant 1476, 
di Pauli, Niels, Appellatione-Rath 2993. 
Paulus, Heinrich Eberhard, Schulrath 2299. 
Paunzhauſen und Johanneck, Pfarrvſta⸗ 
riat o82.- 
v. Paur, Joachim, Salinen-Rath 1326. 
v. Paur, Martin, Eirpelbramter 2084, 
v. Paur, Michael, Kent oleur 20x34. 
Pauſchmann, Unton, Kaltuisto: 383. 2241. 
Pauſchmaun, Johann Nepomuk, Rechuungs⸗ 
Kommiffär 2088. 
v. Paper, Balentin, Kaſſier 2092. 
dv. Peer, Johann, —— 2993. 
Peierlein, Peter, Zeugwatt 2018 2019. 
Peiſcher, Mathias, buͤrg. Lieutenant 1924. 
v. Peiſſer, Leopold, Appellations-Rath 2989, 
Pelath, Peter, Pfarrer 1590. 
Pell, Lorenz buͤrg. Oberllentenont 1728, 
v. Peller, Karl Chriſtoph, Oberlieutenant 2295. 
2. Peller, Klement, Junker 646, 
Penz, Uerius, Kontroleur 2093. 2960. 
Peratoner, Johann, Stiftungs = Adminiflrator 
2127. 27 ö 


77: 
v. Perfall, Emanuel, Frh., Unterl, 1612. 
Fi ⸗ 


Werfler — Pfender 


SYerfler, Anton, birg. Umterfieutenamt zr43. 
Peraiwe, Landgericht im Eric) » Kreife 1486. 
1502. 2304 

MWerlesreit, Markt, Buͤrg. Mil. 1564. 

MWerti, Franz, Kondultenr 2850. 

Merty, Aufſchlagẽe⸗ Juſpeltor — 

Persel, Johann Nepoinuk, Setretdr 2583. 
Helhte, Jobaun, Sciftunge-Bominiflrator 2127. 
Yefold, Franz, bürg. Unterkeutenant 2586. 
SYeiotd, Paul, bärg. DOberkientenant 2 
Meter, Georg, Zeitunge:-Erpediter 2 

Peter, Gofepb, echnungs Kommiffär 2243. 

v Peter, Marlan, Stift. Adm. 357. 2117. 
Perersihal, Pfarre sı5. 822. 
Merred, Eranz Kaver, Eehierär 2989 
Pettentofen, Stiftungs-Adm. 359. 1398. 
Hertenreith, Pfarrei 822. z026, 

Dez, Beueditt, Stadtgerichts⸗Affeſſor 3009 
Pe, Andreas, Gelretär Er 

v. Peg, Georg Wilhelm, Stadtger. Affeffor zoot. 
Pen; Zoachim, buͤrg. Hauptmann 1696; 

Per, Mathias, Chirurg 1562. 

et a Jakob, Siadtger. Aifeffor goız. 
Pegendorfer, Jateb, Auditor — 
vᷣfaffenberg, Landgericht im Regen⸗-Krelſe 

1 — Markt, Buͤrg. Mil. 1777- 

Pfe ffen Ten, Landgericht im Aſar⸗Krelſe 1485. 

1498. — Stadt, Blirger-Militär 1012. 
Pfaifenpofen, Landgericht im Nab⸗ Freie 


I 1498. 
Pf ne Georg, bürg, DOberlieut, 535. 
—J Zn Prosa 3001. 

er, Urfen, Pfarrer 700. 
aller, Franz Kaver, der ältere, bürgerlicher 
uptmann 156. 

Yfaller, Fran Zaver, buͤrg. Dberlieut. 1568. 
pfaller, Joſeph, buͤrg Hauptmann 1017. 
Pfalner, Franz Xaver, birg. Lieutenaut 2140, 
Pfalz, Obere, Provinz 1355 — 1382- 
Pfalzer, Johanu, Burcau⸗Diener 2233: 
Pfannenſthel, Anton, Chirurg 1560. 
Pfannenſtiel, Joſeph, buͤrg. Ehirurg 1603. 
Pfarrkirchen, Landgericht im Unter⸗Donau⸗ 

Krelfe 1485. 1497. — Markt, Bürg. Mil. 943. 
e.%fa —— Ainanırat 2094 
v.Pfeffel, Hubert, Gefandter 1043. 
Dfeffenbaufen, Markt, Bürg. Mil. 2018. 
Dfeffinger, Yofeps, birg. Oberlieut, 1823. 
Pfelffer, Frauz, Kondukteur 1440. 
HR edrich, Kaffe: Offijlant 2624. 
fender, Wilgelm, Offiglant 2085. 2304. 


v. Pfetten — Plattner 


Pfetten, Ferdinand, Frh., Kapltän 1432. 
Pferten, Joſeph, Frb-, Direktor des Ober 
Poftamss in München 1434. 
fi ran Zaver, Regiftrater 2975. 
filter, Joſeph, bärg. Hauptmann 2585. 
flanzer, Johann, S ret 
flaum, Ferdinand, Stadtger. Affıflor 3003. 
flaume, Eprifiian, Alınar 1761. 
fleger, Benno, Slegelbeamter 2086. 
fleger, Gotthard, bürg. Dbirlieutenant 2019. 
flieger, &riede., Landes-Direftionsrach ı 
v.Pflummern, Franz Zaver, Kreidrath — 
Bee Markt, Bärger-Militär 1016. 
forten, von der, Heinrich, Altuar 2761. 
— Pfarrei 2321. 
fregfchner, Johann, Junker ı 


v. 
v. 
* 
* 
* 
hi 
—2 
* 
2 
2 


085. 
» 9. Pfregfhner, Karl Ludwig, Kondukteur 98. 


Pptlipp, Johann Baprift, Pfarrer 2301. 

Pibringer, Kranz Zaver, bärg. Oberl, 2321. 

».Picot, Karl, Kanzelift 2277. 

— — Waſſer⸗ and Erzaffenbau: Je 
tor . 


Piepler, Joſeph, Ehirurg 1347. 
».Plerron, Georg, Kapitän 5gr. 
Piefendorf, Pfarrei 1591. 

Piefentam, Benefiiium 1867. 

Pilbes, Mathias, Pfarrer zo. 
Yill, Kaſpar, Etadigerichte. Sährelber 3011, 
Pilsl, Johaun, bära. Hauptmann 1562. 
Pilfting, Markt, Bürger-Militär 21 
Yindl, Johann Nep. Bat., Ehirurg 165, 
Pint, Bernbard, Regiftrator 2187. 

Pirkl, ulois, Appellations ⸗Rath 2985. 
Pirkel, Johann Evangelift, Pfarrer 894. 
Pirfhenauer, Joſ. Kondukteur 2397. 2850. 
— Alois, Frh., Raths⸗Acceſſiſt 1734⸗ 


1867. 
v. Pizzini, Jullus, Frb., Sekretaͤt 2995. 
Pitzl, Auton, Chirurg 653. 
Pitzuer, Jeſeph, Chirurg 1476. 
Planer, Joſeph, Kanzelliſt 2225. 
v. Plant, Alois, Dber-Finany Rath 2059. 2855 


858 | 

Ylanf, Ignaz, Soldat 897. 

Plant, Ludwig, Kanzelliſt 2375. 

v. Plauk, Marimilian, Appel. Rath 2999 
Platenegg, Alois, Attnar 1442. 


Blattenberg, Mautamt — 
Milltaͤr 1820. 


Plattling, Markt, —— 
Plattuer, Franz Michael, Kanzelliſt 2995. 
Plariner, Michael, Kauzelift 2225, 





Plattnoͤgg — Popp 


Blattndban, Alois, or ug ob. 

Dlager, Jofepb, Smdrgerichrs: Afieffor gor1. 

Player, Matbiad, Etift. Atım, 357. arı5. 

Pleinfeld, Landgericht im UlnmüpkKreife 1698. 
1764. — Rentamt 23 

Pfeinting, Markt, Bürger: Milisdr 1922, 

Pierftein, Landgericht. Sich Tredmiz, 

Pleiftelm, Stadt, Bilrger- Militär 1919, 

Pleft, Quirin, Quartiermeifter 1604. 

Pldderl, Georg, Medizinal:Rath a2aa. 

Ploſt, Joh. Georg, Ren. Komm. a87, 2242. 

YPlofelden, Mantamt ſamt Statienen 740. 

Ploier, Anton, Ober: Bergamıe-Ufleffor 2772- 

Plonguer, Yofeph, Rath und Yeibpirurg 1043, 

Plover, Franz, Yunter 1429: 

Pludenz, Mautamt famt Stationen 137, 

Plunger, Sebaftien, Boftoffiziak nz 

Pocel, Graf, DOberft des General:Stabs 205. 

Pock, Wilbehm, bürg. Lientenaut 773. 

Dohlmann, Karlr Rentbeamter arzr, 

Pollarh, Joſeph, Unterlieutenant 980, 

Ybllarh, Mar, Kapitän 27oa, 

v. Polluitz, Elior, LUnterlieutenanr 946. 

».Pollniz, Karl, Sandridhter 1761, 

Ydppl, Sebaftian, bürg. Lieutenant 1362. 

Pbringer, Georg, Bote 

Pbſenecker, Franz Michael, Kapitän 1613. 

Dodfing, Bentfijiam aoad, 

Yo, Anton, Unterlieutenant 636. 

Dbrtmes, Markt, Bürger-Militär 1427. 

PbH, Engelbert, Altuar 1867. 

Pogner, Joſeph, buͤrg. Obderlieutenant 1324. 

Pohrer, Jobann, bürg. Hauptmann 1723, 

Poltham, Pfarrei 1028. 2301. 

de la Pointe, RE, ——— Chef. 1432. 

Pointner, Johann, Quartiermeifier 2024. 

Pointwer, Johann, bürg. leutenant 1019. 

Poiki, Martin, bärg. Rittmeifter 1394. 

Poles, Friedrich, Korporal 886. 

Poll, Anton, Pfarrer 1025. 2026, 

Polland, Yof., Landger, Altnar 982. gorz. 

Pollin, Veter, Quartiermeifter 2322. 

Polly, Ebriftian, Junker 2023. 

Pole, Anton, birg. Oberlieutenant 756. 

Pommer, Gottfried, bürg, Lleutenant 5235. 

Ponale, Beilmautamt 137. 

Popp, Adam, Eoldat 2006, 

Dopp, Nlois, Mebdizinal:Ratb aaaı, 

Popp, Friedrid, Direltor 3001. 

Dopp, Johann, Chirurg 1568. 

Popp, Joh, Nep., Stadtger. Aſſeſſor 3011. 


Popp — Promberger 


Popp, Nikolaus, Poſt.Expeditor 244% 
Popp, Kangellift 2304. 
Poppenricht, Prarrel 15_r. 
Pol, Aramı, Erpediter acos. 
Dolch, Jofepb, Waldhüter 2103. 
v. Poſch, Joſeph, Serfimärter zıror. 
v. Poſch, Leopold, Are 2995- 
Poſchinger, Jobaun Nepomut, Linterl. 2704- 
Porteniteim, Laudgericht im Pegniz: Krerfe 
1695. 1699. 2762: — Rentamt 2133. — Pfars 
seh 5 
Pracher, Franz Raver, Kanzelliſt 2997- 
Pracher, Philipp, Stadtrichter gorı. 
Pradl, Franz Xaver, bürg. Lieutenant 2020. 
Prändl, Zaver Anton, Kanzeiift 278% 
Prändl, Sebaſtian, Walphäter 2105. 
Yrandl, Yohann, bürg, DO:berlieutenant 1426. 
Prandi, Rentbeamter 2303. 
Praßler, Unten, bürg. Unterlieutenant 1% 18. 
PDratto, Nifolaus, Graf, Umerlleut. 2083. 
Praun, Sebafttan, Regiftrater aogr. 
v. Precht, Ignaz, Protokolliſt 3009. 
Prechtl, Rednungs: Kommiſſaͤt 75%. 
v. Predt, Emanuel, Unterlientenant 638. 
2. Predl, Ygnaz, Unterlieutenant 205, 206. 
Prefl, Johann Nep,, Rechn. Komm. 2076, 
».Preu, Johann, Erift. Abm. 2125, 
Preuß, Georg —* Kreisrath 1865. 
Preryſer, Georg, birg. Lirutenant 23ar. 
v. Prepfing, Ehriftian, Graf, Kapitän 818. 
v. Preyſing, Friedrich, Graf, Oberſt 
v. Preyſing, Karl, Graf, Areitrach 1863. 
—*— eyfing, Mar., Graf, geh. Rath 7043. 2840 
v. Prepfing, Mar, Graf, Gener. Major 453. 
Br 41, Johann, bürg. Lieutenans 1562. 
riell, Pfarrei 760. 
2». Prielmair, Franz Kaver, Appell. Rath 
Priefer, Auguf, Bau Direkt. Ingenieur 85. 
Le Prieur, Heinrich, Zofeph, Gen. Min. 
Wardein 2732, 
Primbe, Unten, Ober: Uppell- Rat; 2781. 
Primbs, Johann, Landgerichte⸗Arzt 665. 
Drimiero, Beimantamt 236, 
Prismann, Franz, Hontroleur 1398. 
robft, Johann, Kontroleur 2005. 
robft, Kofepb, buͤrg. Oberlieutenant 656, 
robft, Michael, bürg. Lieutenant 2141. 
Prodert, Kaver, Sergeant 880. 
Droberr, Adam, Protofollift 1975. 
Proöiler, Philipp Iguaz, Etadrridter 3017. 
Pro mb erger, Job. Baptiſt, Kanjelliſt 2995, 
5 


Promoli — Rau 


Promoli, Duirin, birg. Lieutenant 655. 
Droß, Gebrüder zu Roveredo 653. 
Proftried, Pfarrei 2301. 

Pruͤckt, Anton, buͤrg Oberlieutenant 1823. 
Prümer, Ulrich Joſeph, Appell. Natb 2983. 
v. Brugger, Lorenz, Rechn. Kommiſſaͤr 2092. 
Prutz, Waldmeiſterei 2099: 

Puchta, Wolfgang, Landrichter 1763, 1764- 
Puͤls, Alexius, Pfarrer 702. 

Pürner, Joſeph, Kreistaffer ac 4. 
Puffendorfer, Auton, bür Ebert. 1394. 
YPummerer, Joſeph, bürg. Oberlieut, 1394 
Puſch, Alois, bürg. Lieutenant 1016, 


a 

v. Quaglio, Maria, Ober Deflinateur 584. 
Quante, Gebaitian, Finanyrath 289. 
Quigmann, Joſeph, bürg, Oberlieut. 655. 


NR. 


Naab, Adam, Bote 2983. 

Raab, Georg, bürg. Hauptmann 535, 

Raab, Joſeph, Zeugwart 535. 

Raab, Mathias Euftady, Erpeditor 2989. 

Rabe, Friedrich, Altuar 1769, 

Rabus, Friedrich, Unterlientenant 2703. 

v. Rachovin, Auton, bürg. Oberlieut. 1494. 

Rademacher, Johann, Korporal g86. 

Ragg, Michael, Kaſſediener 2225. 

Raggl, Franz, bürg. Lieutenant 1307. 

Raglovih, Gen. Major und Brigadier 2705. 

Rain, Landgericht im Altmühls Areiie 1483. 
1493. — Stadt, Bürger Militär 1015. 

Rainpredter, Domtnikus, Eefretär 2193. 

Raiſer, Joh, Nep , Areit:Ranzlei- Direktor 186r. 

Raitenbuch, Landgericht im Altmüpl s Areife 


1483: 1493. 
Mattier, Michael, bürg. Oberlieutenant 654. 
Mambold, Johann, bürg. Oberlieutenant 912, 
Ramer, Moriz, Chirurg 944- 
Randl, Anton, Ebirurg 1725. 
Rannhart, Gohann, Eoldar 887. 
Rapp, Joſeph, Finanzrath 2096. 
Rappold, Klemens, Auditor 8ı7. " 
nr olt, Magnus, bürg, Lieutenant 882. 
Naft, Johann, Landgerichts: Arzt 666. 
Ratenberg, Landgericht im Jun⸗Kreiſe 1486. 
1501, 
Rarh, Johann Georg, Regiflrator zıRr. 
Rath, Joh. Mep., Kalkulatot 375. 2229. 
Rauber, Jopanı Maiblas, Chirurg 1725. 
Raub, Wnton, bürg. Hauptmann 1726. 


Rauch — v. Reiboldt 


Rauch, Anton, Stiftungẽ-Adminiſtrator 2127. 
277% 

R —— „Felizian, boͤrg. Hauptmann 1306, 

Rauch, Georg, bürg. Lieutenant 1779. 

Raub, Ignaz, Pfatrer 2647. 

Rauch, Ignaz, Regſſtrator 2187. 

Rauch, Seraphin, bürg. Hauptmann 1604. 

Rauchegger, Joſeph, Oberlieutenaut 637. 

Rauchenſteiner, Franz v. Paula, Prorofols 
tft 3013, . 

v. Rauffer, Aut., geb. erped. Eefretär 2848. 

v. Rauner, Georg, Oberlieutenaut 166. 

Raumer, Georg, Unterlieutenant 92. 

Rauneft, Johaun Georg, Kanzelut zı$r. 

Rauſch, Ehriftian, Rarborener 2991. 

Raufbod, Johann, Vote 2133, 

Rautentrang, Joſeph, Offiziant 1977. 

Ravensburg, Landgericht im Iller⸗Kreiſe 1485. 
1500. — Etubt ı5c0. 

dv. Rechberg und Rothenldwen, Blei 
Franz, Frh. Geſandter 1043. 2841. 

v. Rechberg und Rothenldwen, Auguſt, 
Frh. 1024. 

dv. Rechberg und Rothenldwen, Fran 
Xaver, rb., gebeimer Legatlons Kath 

v. Rechberg und Rothenlbwen, Karl 
Johanu Baptiſt, Ärb. s4z. 

Mebenmaker, Diichast, brg. Haupım. 1603. 

Ned, Karl. Reben. Kommiſſaͤr EG. 2229. 

Rednagel, Johann Friedrich, Nechnunge:Koms 
mifjär 206% we 

Redl, Michael, biürg. Unterlientenant 1819. 

Reder, Georg. big. Hauprmann 91 

v.Reding, Adam Friedrich, Fth., MiniterRes 


fivent 1386. 1733 

Reeber, — Krelérath 1963. 

Regauer, Joſeph, Chirurg 1308. 

Regele, Franz Kaver, Kaıkeiener 2987- 

Regen, Landgericht im Unter : Donau: Kreiſe 
1485. 1497. —- Marlt 1603. 

Regendburg, Mautanır famt Gränzfchreibe: 
reien 335: 

Regenéburger, Joſeph, Kanzellift 2225, 

Negenftauf, Viehmarkt allda 975 

Neger, Karl, Sektetar 1675. 

Regner, Friedrich, Arıporal Bd. 

Mebeis, Joſeph, büra. Lieutenant 1604, 

Nebheis, Diemas, Soldat RY7. 

v. Nebling, Ludwig, Arb., Unrerlient. 1408. 

v.Reblingen, Mlois, Protefollit 3009. 

v.Reibeld, Ignaz, Frh., Gefanhter. Geheimer 
Rath 2540. 





v. Reibeld — Reiſer 


v.Neibeld, Karl, Erbes Nitemeifter 454. ! 
Reibard, Ludwig, Linterlleutenant 2023. 
v. Reichel, Klemens, Unterlieutenant 270r. 
Reichel, Johann Bapılfl, Altuar 2169. 
Reichelkofen, Partei Kar. 
Reichenberger, Mathias, Trompeter ı6ır, 
Reiheneder, Andreas, bürg, Pleut. 773. 
Reichene der, Franz, bürg. Hauptmann 1568. 
Reibenball, Landgericht im Salzach » Kireife 
1485. 1499. — Stadt 134. YLL, 
Pr Yobaanr € birurg ror4. 
KReiheawallner, Math., bürg. Unterl, 1406. 
v. Reihersberg, Fehr. Landbau = Jufpeftor 


2075. 

Reicher ſtetter, Joſeph, Chirurg 2138. 

v. Reichert, Bernhard, Appell Rath 2983. 

Reichertshauſen, Pfarrei 760. 2647. 

Reichertshofen, Markt, Bürg, Mil. 1730. 

Reichl, Mathias, Chkrurg 1506. 

Reichlin von Meldegg, Sean) Kaver, Srh., 
Präfivdent 1325. 2989. 

v. Reiblin, Marguard, Frb,, Hapitän 2023. 

v. Reihhlin, Philipp, Fth, Major 2022, 

Reihold, Konrad, EChirur 6. 

v. Reigeröberg, Heinci, af, Präfivent 
1043. 1449. 2779: 

v.Reindl, Benno, Offiylant 1977. 

Reindl,. Franz, Soldat * 

Reindl, Georg, Alademiker 2147. 

v. Reindl, Jehann Evangeliſt, Ober⸗Appella⸗ 
tlons⸗Rath 1440. 27Rr. 

v. Reindl, Joh Nepomuf, Appell, Rath 2985. 

Meindl, Oberauffhläger 2077, 

Neinfelder, Anton, Ebirmrg -1607. 

v. MReinfeld, Auton Engelbert, oofgeriches 
Rath 2997. 

Reinhard, Quartiermelfter 946. 

Reinhard, Kanzleir-Diener zı8r. 

Reis, Amand, Poftoffizial 1436. 

Reif, Johann, bürg. Lieutenant 2546. 

Reiß, Karl, Schreiber 3013. 

v.Reifah, Karl Auguft, Graf, General⸗Kom⸗ 
miffär 1861. 2239. 

Reisbach, Markt, Bürger-Militär arar. 

Reif, Chriſtoph, bürg. Unterlieutenant 1569. 

Reiſcher, Joſeph, bürg. Lieutenaut 1823. 

Reiſcher, Nikolaus, bürg, Lieutenant 1775. 

Reiſchl, Georg Pfarrer 820 

Reiſchl, Jakob, bilrg. Lieutenant 2321. 

Reifenegger RednungssRommilfdr 2231. 

Reiſer, Joſeph, buͤrg. Lieutenant 1727. 


+ Reifinge.— v. Richter 


Reiſer, Nikolaus, bärg. Oberlieutenant 1727. 
Reifinger, Andreas, Pfarrer 820. 
Reiſter, Wlois, Kanjelliſt 2225. 


‚Reiftingen, Pfarrei 2006, 


Reiter, Philipp, bürg. Lieutenant 635. 
Reiter, Rocdus, Kondufteur 1440. 
Reithmaler, Michael, Chirurg 1728. 
Reitmapr, Branz Kaver, Appell. Rath 2989, 
Neitmapr, Framı Beneſtziat ' 
Neitmanr, Wolfgang, Bureau Diener zı50, 
Reitter, Johann, bürg. Oberlieutenaut 1605. 
v.Reizenftein, Heinrich, Frh., Unterl ayzr. 
Mentele, Konrad, Ehlıurg 1477. 
v. Remich, Thomas, Unterlieutenaut 1422. 
*4 e 2 Id, Franz Stephan, Stadtgerichts⸗ 
[4 or [3 

Re kr TE 1026, 
Rene,EE. franzdf, General 1437. 2703. 
Nenner, Michael, bürg. Oberlieutenant 2546; 
Rennerzbofen, Bannmarkı, Bürger» Militär 

2143. -— Pfarrei 2026, 
Renz, Johann Baprift, Kanzlei-Direftor 1861. 
Reich, Kranz Kaver, bilrg, Yieutenant 1561. 
Reſch, Jofepb Jangz, Kanzellift 2993. 
v,Nesmini, Panfilius, Appel. Rath 2995. 
Retteubach, Pfarrei gao, 
Mettenbaher, Andreas, Malbhilter 2102. 
Nettenmaper, Mlois, Pfarrer 516. 2026, 
ReußLi. gu Ebersdorf, Heinr., Fürſt 00. 
Ren v. Plauen zu Köftriz, Heinrich, Erb: 

prin; 1332. 
Neuß, Johaun, Stadtgerichts Affeffor 2999. 
Reuß, Philipp, Recbnungd: Konmilär 2066, 
Reuſchel, Johann, bürg. Hauptmann 2019. 
Reute, Landgericht im Fans Kreife 1486. 1501. 

— Waldmeifterei 2008. 
Reut r 3 Pfarrei 820. 
Reynisfh, Regierunge-Rath 2997. 
Rezer, Barthol. Bombardeur A 
Rhein, Michael, bürg, Oberlieutenant 2586. 
2. Rheiniih, Joſeph, Appel. Rath 2905. 
Rheinwald, Johann Ludwig, geheimer Lega⸗ 

tlous⸗Rath 2168. 
Rhuwandl, Mar, Joſeph, Stiftungs⸗Admi⸗ 

niſtrator 355. 2121. 
v. Riccaboua, Felix, Regiſtrator 2007, 
v. R ccabona, Franz, Kreis- Hauptmann 1943. 

1867. 
Richter, Franz, Rechn. Komm. 545. 2083. 
Richter, Frledrih, Kauzelift 2083, 
Richter, Ludwig, Stadtger. Aſſeſſor 005. 





v. Rickauer — Roͤckingen 


v. Rickaner, Mar, Ingenieur a1 

Riedel, Joh. Paul., Stadiger. A 3003 

Rieden, Pfarrel Zoe 

Kiedenburg, Landgericht im Altmüpl:Kreife 
1 1493. — Markt 1775. 

Mieder, Georg, bürg. Hauptmann 1604. 

Rieder, Joh. Adam, bürg. Lieutenant 1075. 

Rieder, Mathias, bürg. Lieutenant 25 

».Riedheim, Karl, Frh., Rittmeiſter 165. 

» ee Ydrlan, Oberſt 433 1733, 373% 
2168. 2170. 

Miedi, Alois Joſtph, Stadtger. Aſſeſſor 3013, 

Riedl‘, Augufitn, bärg. Bientenant 1605. 

».Riedl, Sellr, Audltor 1394. 

Miedl, Franz Paul, Stift. Adm. 355 2123, 

Riedl, Karl, bürg. Dberlieutenant 1016. 

RKledl, Midyael, Straſſen- und Waſſerbau⸗ 
—XE 433 2086. 

Mieg, Paul. bärg. Oberlientenant 1821. 

Miegele, Auguſtin, Chirut ‚20% 

Riegler, Franz Xaver, bilrg. Unterliens. 1568. 

Riebl, Kaſpar, Protofollift 2 i 

Niembaner, Franz Eales, Mairer 760. 

Miembofer, Jakob, hirg. Oberlieut. 1565- 

NRiemichreides, Provianzs und Kaferu: Ber: 
mwalter 167. 


NRNiml, Unten, Pofloffiziant 1396. 


Rineder, Gallus Heinrich, Landrichter 700, 

Ringel, Joſeph, Finanzrarh 2065. 

Ringel, Karl Yuguft, geheimer Legationsrath 
pie *25 1043. 237 

N Bgiet nton, Kanzelift 2187. 

Ninf, Franz Xaver, birg. Hauptmann 773: 

Rifhard, Karl, Kafern- und —— 
walter 1612. 

Riſinger, Peter, Bote 2183. 

Rifmann, Auſſchlage-Kontroleur 207 

Rirter, Andreas Adolph, Landes: Direlrions- Rath 
und Mitfurator 2059. 2549. 

2. Ritter, un. dit, —* . Rath 299. 

Ritter, Frledrich Gottlieb, Rentbeamter 2136 

Ristinger, Perer, Sergeant 558. _ 

Riva, Dauts und Hallams famt Stationen 137. 
— Landgericht Im Erfcy = Areife 1004, 1005. 


1486. 2. 1531. 
River. Dar, Tanzentft 2626. 


m Rocheritie, Hubert, Kapltaͤn 266, 


Moc holz, Johann Adam, Altuar >761. 

Kobing, Mark, Dre Whiltie 132% 
r N = 3 

Rbdingen, Pfarrei szger di 


v. Roͤckl — Rouſſeau 


REAL, Joſeph, Hauptmann 

v. Rödel, Haupt Probierer der Gen. Berges, 
Adminiftratien 2773- 

v. Rocckel, Poltzel:Direltor 699 

v.Rdder, Auguſt, Stabtger. Uffeffor 3903. 

Mdder, Heinrich Albrecht, Präf. 1043. 2987. 

ddler, Franı Kawer, bürg. Oberlieut, 1393, 

Roͤggla, Tofrpb, Areidrath 1867. 

dmer, Georg, Bombasdeur 160, 

dmw, Friedrich, Chlrurg 

bi, Heinrich, Pfarter 1350. 

dflein, Frledrich/ Schreiber 3003. 

Röfler, Ehriſtoph, Mentbeaniter arzt. 

Röfler, Ferdinand, bürg. Keutenant Sı45, 

MdR, Pfarrei ago2. 

v.Rogifter, Fobann, Finangrath 2080, 

Rogenbofer, Georg, bärg. Pleutenant 2546. 

Rogaenburg, Laudgericht im Ober: Donau 
NKireife 2484. 149% 

Nohr, Markt, Bürger: Milktär 043- 

Rohrecker, Qler, Forſtwäͤrter 

Rohrleltner, Paul, burg. Lieutenant Ss 

Hoidi, Martin, Eoldat — 

Roming, Johann, Bureau: Diener 1977. 

Root, Dberaufichläger. 2066. 

Roß, Wolfgang, Bürgertfohn 26001. 

Role, Sradtgerichts: Afeffor 300 

NRofenbeim, Landgericht im Salzach ⸗Areiſe 
2485- 1499. — Stadt 1604. 

NRoßmann, Mleis, Bote 1977. 

NRoßmanu, Audreos Bote 1977. 

Noßmann, Jakob, Regiftraier 1975 

Rofmann, Joſeph, Korporal HR9. 

9. Rosmini, Frans, Poftoffigial 1397% 

Nofner, Jakob, Unterlieutenant 1613» 

Rotner, Marimiltan, Selretär 2177. 

Moffi, Ferbinand, Mftuar ı 

Norb, Aldredit, Rechn. Kommiflär 2090. 

Roth, Franz, —* Oberlleutenant 1562. 

Rot h, Johaun Karl, Finauzrath 237% 

Roth, Fohann Theodor, Legatiousrath 1973. 

Norh, Karl, Offiziant 275. 2233, 

NRotbalmünfter, dee 

Rothenburg, Fandgericht I Rezat = Kreife 
1690. 1699. 1759. — Rentamt 2131, 

Note, Johaun, bürg. Lieutenant 2526, 

Rott, Peter, Michael, Pfarrer Bao, . 

NRottenfuffer, Johann, Benefizlar 1867. 

Kottmund, Jakob, —— 

Rouſheau, Karl Julius, Dischor 554. 


v 
N 
v 
R 
R 
R 
R 





Roveredo — Salgen 


Roderedo, Maut: und Hallamt famt Stationen 
136. — Landgericht im Erfch Kr. 1496. 1502.— 
Stadtgericht 3015. 

Roverfi, Hieronymus, Schreiber 3017. 

Rubeubauer, Yofeph, bürg. Unterlieut. 2596. . 

Rubner, Joſeph, bürg Hauptmann 1528. 

Ruhser, Autor, birg. Hauptmann 2568. 

Franz, Angenleur 2ı6B, 


Nudeshbeimer, 
v,Ruedorfer, Frauz Zaver 1868. 
9.Nuedborfer, Michael, bärg. Leut. 1604. 


Ruef, Georg, Pfarrer 1591. 
Rueppauer, Florian, Pfarrer 2647, 2648. 
Buf, Yohann, bilrg. Hauptmann 1779. 
Ruf, Joſeph, bürg. DOberlieutenant 1779. 
Ruf, DOberauffhlags.Kontroleur a3 
Nuff, Andreas, Vriefträger 1396. 
Kuff, Sigmund, Oberlieutenant 657: BB4- 
Ruhpolding, Pfarrvikariat 12533. 
Kuhwaudl, Dominik, Pfarrer gar 
Nund, Beruhard, Kreisrath 17963. 
Rupp, Wilpelm Friedrich, Regi 2179 
Rupperssbucd, Pfarrei 1780. 
Rupprecht, Anton, Quartiermelfter 2024, 
Ruprecht, Joſeph, Ebirurg 1365. 
Mifer, Ludwig, Kapitaͤn 165. 
Rumeltöbaufen, Pfarrei 1027. 
Ruf, Baagmeifter 1432. 
Rutter, Innecenz, Kanzdiijt 2197. 

s &, 
Saal, Johann, Korporal 1611. 
Sabbadini, Alois, buͤrg. Aeutenaut 636. 
Sachs, Jakob, Oberaufſchlaͤget 2081. 
Saͤckler, Franz Xaver, baͤrg. Hauptm. 1776. 
Saffenreuter, Nikolaus, Bote 2175. 
Sagſtetter, Joſeph, Pfarrer 760, 
Sailer, Anton, bürg. Lieutenam 1725. 
Sailer, Franz, bärg. Oberlieutenant 1725, 


Sailer, Kanzelift 2195. 

Saint — Aignan, ER. franz. Eskadr. Chef 

v. Saint— Laurent, k. k. franzbſ. Geuer. Lieut. 
2733, 270 

v. — Warte Eglife, Chriſtian, Frh., 
Uppellations: Rath 2987. 

v. Salnte Marie Eglife, Leopold, Frh., 
Ober: Appellations⸗Rath 278r. 

v. Saint Simon, Thomas, Graf, Uuterfient. 


981. 277% 
Salder, Mols, Stiftungs:Adminiflrator 2125. 
Salder, Joſeph, Ehlrurg 1775. 
Salgen, Benefizium 1534. 


Sallinger — Schäg 


& allinger, Michael, bürg. Lieutenant 2140. 
Sallinger, Mathias, bürg. Unserlieut. 1530, 
Salzjberger, Zofeph, Rechnungs : Kommiffär 


373 2229. 
Samiller, Erhard, birg. Hauptmann 2724. 
Sandizell, Pfarrei 1534 
Saubdl, Franz, bürg DOberlieutenant 2729 
Saundebach, Pfarrei 1022. 
Sankt Johann Höhf, Mautamt ſamt Sta⸗ 
tionen 137, 138. 
Sankt Veit, Pfarrei 
©. Sardagua, Anton Fellx, Protokolliſt 3017. 
2. Sarenthein, Alois, Graf, Praͤſident 2903 
». Sarentbein, Johann, Graf, Krelstath 1865. 
Sarny, Mar Zofeph, Frh., Oberfilleut. 2021. 
Sartor, Thomas, bürg. Lieutenant ı5Ö1. 
BSartori, Alois, Unterlieutenant 2703- 
Sartorl, Franz Gav., Rechn. Komm, azgr. 
BSartori, Kafvar, Rechu. Komm. 383 
Bartorius, franz Gabriel, Sekretär aı95. 
Satrorl, Chriftian, Brlefträger 1397. 
v. Sauer, Franz, Juuker 2023. 
». Sauer, Franz Zaver, Duartiermelter 657. 
v. Sauer, Ignaz, bürg. DOberlieutenant 657. 
Saner, Joſeph Anton, Altuar 168, 
2. Sauer, Joſaph, Negiftraturs: Gehilfe 2304, 
v. Sauer, Konrad, Auditor $ı7. 
2. Sauer, Mar, Oberlleutenant 1826, 
Sauerlach, Pfarrei 760. 
Saumweber, Mathlad 2103. : 
Sauter, Jakob, Wachtmeiſter 160, 
0. Sad iguh, Hofrath und Profeflor 1226 
Scala, Job. Baptift, Buchhalier 2773, 277% 
Schaad, Wlois, birg. Hauptmann 2144. 
Schaaf, Wilhelm, Ober- Appell. Rath 278. 
v.Schab, Franz Zofepb, Appell. Rath 2991. 
Schabenberger, Michael, Chicurg yı6. 
Shah, Thaddaͤ, Fistal 2227. 
Schaderer, Jofepb, birg. Oberlieut. 20 
v. Shad, Ferdinand Friedr., Junker 946, 2023. 
2.5had, Adotph, Stadtrichter vs 
v Schad, Johann Jakob, Dberit-Juftlsr. 2784. 
v. Schaden, Eprikian, Poſtoffizial 1437. 
Schaden, Johann Nep., Unterlieut. g80. 
v. Schaden, Joſeph, Ober⸗Appell. Rath 2783. 
chaͤfer, Auguſt, Unterlieutenant 1613. 
bäfer, Paul, Pfarrer 1501. 
bäffer, Anton, Korporal PRO. 
bäffer, Auguſt, Unterlieutenant 638. 
bärding am Thurm, Belmantamt 134 
Häk, Srany Kapitän gı6. . 





Schafberger — Schenk 


afberger, Stift. Adminiſtrator 359. 2117. 
affer, Jebann, Chirurg 1307- 

afner, Sebaftian, Chirurg 2322, 
affterter, Sofeph, Quartiermeifter 1308. 
alt, Franz Kaver, — Lieutenaut 1476. 
amburger, Unten, bürg. Hauptm. 915. 
ande, Georg, bürg. DOberlieut. 1777. 
bander, Ignaz, Buchhalter 2062. 


ch 
ch 
ch 
ch 
ch 
ch 
ch 


9060060000 


Schanzenbach, Wichael, Gener. Auditor 1340. ’ 


Scdariger, Joſeph, buͤrg. Oberlieut. 1394. 
Scharl, Fran) Borgias, Eradrgerichte = Affellor 
157. 3011. * 
Sſch a ri, Michael Franz, Auditer 816 
Scharlher, Geora, bürg. Oberlieutenaut gr2. 
Scharnagel, Valentin, Junker 2793. 
Scharpft, Joſeph, Stadrger. Aſſeſſor 3003. 
Scharrer, Franz, bürg. Oberlieur. 1360. 
Scart, Johann Georg, birg. Oberl. 1348. 
v. Schatte, Franz, Sberlieutenant 165. 
v. Schatte, Direktor, Frh., geheimer Rath 
2997, 2998. 
Schauer, Andreas, bürg. Oberlient. 
Schaumberger, Andread, bürg. Dber 
Schaupp, Georg, birg. Hauptmann 1477. 
Schaupp, Seraphin, Pfarrer 515. 922, 2 
Schedel, Ferdinand, Major 947- 
Echederer, Joſeph, bilrg. Oberlieut. 1561. 
Schedl, Karl, Poſt⸗Direkt. Affeffor 698, 128, 
2283. 
v. effer, Philipp, Krelsrath 1950. ° - 
Schertimair, Franz, Rechn. Komm. 2083, 
Schegk, Karl Friedrich, Flnanzrath zoR7. 
Scheifele, Frauz Raver, bürg. Oberl. 1477. 
Scheiffele, Michael, Rittmeifter SS: 
- Scheinfeld, Rentamt mit Souveramitäts Dis 
% ftrifte 2600, a6oL. ' 
Scheirer, Mathias, hilrg. Oberlient. 1569. 
Scheigad, Anton, buͤrg. Oberlieut. 2544. 
Schell, Mlolt, Auditor 1529. 
© hell, Oberfibergamtd:Kalfulator 1532. 
Scheller, Antreat, Pofl:-Erpeditor 1437. 
Sſchellhaas, Erneft, Siegelbeamter. 2 
v. Echellbat, Heinr., Eher: Appell. Rath 2781. 
Ecelling, Friedrich Wilhelm, akademiſches 
Mitglied 1043. 1079. 
Ede — enauer, Franz, Forſt-Inſpektor 1304. 
E wemenauer, Georg, Rechn. Komm. 2085. 
Schenach, Karl, Kanyelliit aıs7. ° 
Schent, Johann Heinrich), geheimer Neferendär 


104%. 2840. 
Schent, Fefeph, birg. Bleutenant 1827. 


1394+ 


Schenk — Schindl 


Schenk von Geyern, Karl Feledrich, Appell, 
Rath 2981. 
Schenkelberg, Wilhelm, Haupt = Buchhalter 


2773- 

Schenkl, Jobann, bärg. Hauptmann z 

v. Shentl, Franz Anton, Landes + Direlriont: 
Tirektor 2498. 

Schenzle, Johann, Chirurg 1478. 

Scheppich, Joſeph, Altuar 948. 

Scheppich, Oberaufſchlaͤger 20,0, 


v. Scherer, Ftanz av., Stadtg. Aſſeſſor 3007. 


Scherer, Michael, Teig 2321. 

v. Ehermar, Ludwig Albrecht, Hauptm. 1422. 

Schermbrtucker, Jojepb, Rachdiener 2985. 

Schertel, Wenzeslaut, Oberlieutenant 1085. 

Schertl, Gornfried, Konzelijt 2987. 

Scheßliz, Landgericht im Main: Kreife 700, 
1482. 1499, 

Scheu benpflueg, Mathias, bürgerlicher 
Hauptmann 6 

Schender, Solesh, bürg. DOberlient. 1326. 

Scheurl, Michael, geh. gentr. Ober: Rechnungs⸗ 
Kommiflär 375. 22 

Skhiber, Gohana Baptift, Landes» Dircktionds 
Rath 1044. 2227. 

Schider, Michael, Appell. Rath 2983. 

Schider, Quitin, Etadrger, Affeffor 3015. 

Schieber, Johann Baptiſt, Direktor 2989. 

s biechel, Joſeph, Fotſtwaͤrtet 2163. 

schiedermaler, Franz Xaver, Qusstiermels 


fer 2543. > 
Schiega, Profeffor und Aſtrönom 433. 
Schiebändl, Johann Bapıift, Aftuar 2374. 
Schiele, Joſtph, Sekretär 2373, 2374 
Skierer, Polizel Aktuar 1024. 
Schießl, Alois, bürg. Hauptmann 2586. 
Schießl, Frauz XRaver, Selrerär 2096. 
ifauer, Franz Xaver, Auditor 2322, 
iferl, Kafpar, bürg, Kieutenanf 1822. 
iffmann, Gallus, Unterl. 1428, 1429. 
ilcher, gun Sales, Direftor 435. 214% 
ilcher, andes, Direftiond: Rath 235. 
ilcher, Peter, Waldmeiſter 2103. 
tdhaner, Joſeph, bürg, Major 2321. 
iller, Jobann, Stiftuugs Adm. 359% 
tipp, Pbilipp, bürg. Unteriieut. 500: 
v. Schiltberg, Johann Nepomul, 

. 2085. i 
Shiltnauer, Johann, birg. Lieut. 913, 
Schimpf, Yanaz, Korporal 159. 

ES ıhindl, Anton, Walöpiter zıoz, 


9000000060 
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Schindler — Schmid 


birg. Hauptmann 655- 
Schreiber 2999- 
birg. Lieutenant 1821. 


hindler, Anton, 
hindler, Kafpar, 
hindler, Martin, 
Schink, Auton, birg. Lieutenant 1603» 
Ewirmbäd, Alois, birg. Hauptw. 1015. 
Euirmbed, Michael, bürg. Lieutenant 913. 
Edirmer, Kram, Kanzelliit 2185- 
Schlaͤgel, Michael, Oberlleutenant RA 
ed tagenhaufer, Bank Bote 2185. 
Ehlager, Yafed, hürg. Oberlieut. 2143- 
lamp, Peter, bürg. Oberlieut. 272 
Schlappingrt, Auton, —— — 1592 
2761. 
Schlecht, Albert, Korporal 880 
Sclegler, Georg Chriſtoph Schreiber 2999 · 
Séleblein, Franz, unter 2022. 
Soͤblehlein, Heinrich, Fistal- Apjunft 2227. 
v.Schleidb, Ferdinand, Frh. General » Koms 
miffär 1963. 2241. 
v. Schleich, Frauz Xaver, Appell. Rath 2989. 
oſeph, Frb., Kapitän 2023 · 
Schleich, Joiepd, Deffinateur 2168. 
Ecleidert, Mori, Oberlieutenant 1428- 
Ecleinkofer, Micael, buͤrg. Haupt m. 1776. 
Schleiß von edwenfeld, Mar Sofeph, Se 


fretär 881. au 
Shlidhtegroll, Friedrich, General : Sekretär 

der Akademie 1044 . 
Shlihting, Johann David, Kanzellift 2850. 
shlidtinper, Nikolaus, bärg. Hauptm. 944 
Schloer, hilipp, Stiftungs- Adminiſtrator 

361. 2113. 
© z. erer, Mar Joſeph, Pfarrer 394 
v.5chmabdel, Joh. Mep., Poitoffizia 1436. 
v.Schmadel, Mar, 
Schmadl, Georg, HoF rter 2100. 
Schmarl, Jakob, bürg. Hauptmann ı 568. 
Echmauß, Yatob, birg. Llentenant 1477- 
Schmauß, Wenzel, Kapitän 167- 
Schmedenbeder, Gran) Kanzellift 2375- 
Schmederer, Andreas, ara Hauptm. 1561. 
Echmederer, Fran Zat., birg. Hauptm. 656. 
Ehbmee, Kafpar, bürg uptmann 1607, 
Schmettan, Poſtamie Schreiber 1435, 


€ 
€ 
& 


Protokolliſt 3011. 


E umid, Alois, bürg. auptmann 2777» 
Edmid, Andreas, in 2185. 


Ecdhmid, Daniel, Kanzellift 2177- 
Schmid, Eliat, Randgerichre: Arzt 948» 


v. Schmid, Franz Taver, Edler 919. 
Schmid, Frany Haven, Buchhalter 2063- 


Schmid, Kranz Kaver, bürg. Unterlieut. 882» 


- Schmid — v. Schmöger 


mid, 


rany Xaver, birg. Hauptmann 535 
mid, 


Sch 
Sch riedrich, Ober: Kirchenratl) 2277. 
Schmid, Friedrich Philipp, Expeditor 2981. 
Schmid, Georg, barg Dberlieutenant 533» 
Schmid, Georg, bürg. Dberlieutenant 915» 
Sch mid, Geor Friedrich, Altuar 1760. 

ch mid, Zatob, Pfarrer 922. 1026; 
v 


mid, Johann, Stadt er, Affcflor 3007- 


Hmid, Jopann Baptiit, Appel, Kath.2983 | 


& 
Sch 
. S 
Schmid, Johann, buͤrg. Adjutaut 2322. 
Schmid, Joh. Ehriftoph, Etadtricdhter 3005 · 
Schmid, Johann Ferdinand, Kaflier 947» 
Schmid, oh. Nep., be 375. 2231 
Schmid, Job. Nepomuf, 
aıgı. 262 
Schmid, Tohann Nepomuk, Sektiond-Kanzelift 
2297. 2464- ’ 
Schmid, Johann Konrad, Appell. Rath 2987- 
os : ir — 1436. 
mid, Manfuet, Ebirurg 1527 
© Setretär 2989. 
& Mathias, biirg. Operlieusenaut 2019» 
Schmid, Nikolaus, bürg. Lieutenant 1776 
Schmid, Paul, Medizinalrith 2222. 
Schmid, Simon, Pfarrer 1359. 
Schmid, Wolfgang, NRembeamter 2303» 
Echmid, Kegiitraturd: Gehilf 
Schmidbauer, Thomas, 
Schmidhuber, Gregor, bärg. Hauptm. 1822» 
bh Johann, Forfiwärter 2105. 
© 
© 


bmid, Martin, 
chmid, 


chmidmaier, Michael, buͤrg. Lient. 1347+ 

&bmidr, Andreas, Kanzellift =175- 

hmide, Ohriftoph, Bote 2987. 
Schmidt, Georg, Kontroleur 2075. 
Schmidt, Job. Neps Selretär 2297: 2464 
Schmidt, Joſeph, Megifirator 2175: ı 
Echmidt, Karl, Bote 3005; 
Schmidt, Sebaſtian, bürg. DOberlieut, zB1B. 
v. Schmiel, Ludwig, Frh. Hauptm. 815: 
Schmiht, Kranz Xav, bürg. Oberlleut. 1727 · 
es mit, Kajetan, birg. Oberlieur. 1568. 
Schmitt, Johann Baptift, 
Schmitt, Job. Nepomut, Oberlieut. 1825 
v. Schmitt, Kaıl, Kapitän 2022. : 
Schmitt, Paulin, Benefiziat 2026. 
v. Schmitt, Philipp, Kanzleidireftor 1859 
Shmitts, Friedrich, Kapitän 2022, 20234 
Schmig, Georg, Trompeter 2701. —— 
Echmit, Job. Jalch, —— 272. 
» ann: Ebrihßoph, Sehretär 375. 2231" 


Chirurg 1569. 


mitpeter, Unten, buͤrg. Oberlieur. 157% * 


J 
— 
* 
> 


a a8 


2374 
bürg. Kauptm. 755 


». Schmoͤger — Sqhonbrunn 
tn, Sran; Zar, Quärtiermeifter 


— Joſeph. Oberlieut. or 
Schnaitad, ——* 
1699. 1762. — Mentamt a1 
141. 2625. — Markt, ) mit. I$19. 
Sönaicendag, Markt, biürg, 
Schueeberger Peter, 
Hneegane, Yobann, 
Ghnedig, Chriftian, Kreiskaffier — 
Schneider, Alerander, Laud richter 
Schneider, Dominik, tm. — 
re Gran; Zaver, giſcher Prakti⸗ 
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or 2991. 
Si der, £ —— — 
chneider, 5* burg — 1 
Schneider, Landes: Dir 
3 Junker 758, 
Martin, 1393. 
Mois, Sekretär und ges 
beimer —— 2 
chnitztbaum! 
udller, Pſeph. 6 Hauptmann ı 
—— 
Gottfri uf. 1530, 
a 0%; came pe; 
a * ’ 
ffelmaier, %o Ober 
n, Anton, u —* 
ii Fofepb, Pfarrer 
S hbup erg, 
Schduber er, J 
v. Sch — —— —— 5 


tath 2078. 
Schneider, Karl 4 * 
rer Paul, Revierförfter 23 
Schneider, den Lieutenänt 943, 
eftionsrarh 435. 
Schnel Iler, 
bnizelbaumer, 
nißlein, € ——— 2997. 
ulslein, Karl Enritopb, Landrichter 1763, 
lir, 222 
any, buͤrg. Fentenan? 1607 * 
—— — 
irurg 2 
29 
n, Sanay, — 
Johauun Nepomuf, — 1075. 
Karl, Unterliear 757: 
shönberg. Randger, im Unter Donau greife 
2485. 1497. — Markt 1475. 
anonier 886, 
Sainbernird, gt f. Befizungen im Reyjat⸗ 
Kreife 1689, ı 


Shöndruna, Pfarrei 70% 


= — 


v. Schoͤnfeld — Eqhntze 
d. SSdafeld, Jeh. Ehriftian, eu 


v. Schönpammer, ebaftian, Geurral; 
Direftione: FR ren 
Schönthal, Pfarsei 1301. —— 
MIR. za u 1527. 
ongau, Ni 1485 
1500. — & Mil: ı735. 
Schopper, . Hauptmann 21,5. 
Schopperl, Chirung 2543, — 
d. Schorn, —— 
Scorn, €, plant ao ve: 
Schott, Peter, Appellation — 
Shramel, 2. 
Schramm, a Se. 
Schranuk, Unto se. 
—6 f 3 
Granzhofer, ——— 
Schratz, —3 — Forfirpärter 210- "TB * ⸗ 
Schratzen „ich ————— 
Schredinger, rg „ bürg. f Er 
2 — Alois, Kanzel a 
Schreiber, Sopann, — — 
are, Dee, di a * 
Schre er, 1024.) aut 
gr Balenein, g® 


* rer 
» Sort, Sebafian, Br — 





S * ei Andreas, bira. 
Schretter, Tone}, bilrg, — * 
— Mn 
1495. ‚91 ® 
HR: IR en Unterlient er rn. 
chroͤdl, Fran; Faber, —— — 
a ea it, *3 — —* 
ro obann Bapt 
Bd — * — —— 
rotter, Thomas, uͤrg. 1 — z 
Schubart, Johann E an, Kednunge Kon er 
nr dr 542, 2060, * se male En 
Yubauer, FZoachim, Schulramsasglt . = + 
Schubauer, Lukas, Medizinalrath — 2 
—*— doben Briedric, Ykınar ı 4 
Schub, Heintich, bürg. ann 6 Pıszas 
52: bgraf, —— Kanzellift —J or 
uler, tr 2093, > 
2». Schulern, F Sand x. Altuar wrgsin 
Schuller, Sehen — * —— 
v. ———— ——— 
geh. Iodamn, * “eg We 4 
ulz, Sebaftian anzr 2091, 
© dulpe, Julius, Eonbrichter 1760, k Ye, 
— ” J a ü 
+4 





ty — 


Schum — Schweiz 


Schum, Johann, Rechnungs: Kommiffär 
Schumm, Karl, Oberaufichläger 20 a 
Shummer, Johann, Fahnenjunker 653. 
Schuſter, Frauz Xaver, Chirurg gı5. 
Schuſt er, Peter, buͤrg. Unterlieut. 1529» 


Schufter, Thomas, bärg. Oberlieut, 1527. 

Schuſter, Chauſſee Inſpektor 585. 

Schüͤtz, Frauz, Kanzleidiener 2225. 

Shäs, Joſeph Aloie, Mechn. Komm. 2302. 

9. Schlg, Arh., GeneralsWergiverttsNpm 
tiondsDireltor 2771. 

Schwab, Joſeph, bärg. Oberlieuteuant 1347. 


+ be — —** 

waben, Landgericht im Iſar 5. 

— — Markt, büͤrg. Mit. ı * en 

Shwabmünden, Kandgericht kech⸗ Kreife 
1484. 1495. 

& — er, Jehaun, Kanzellift 2195. 

Schwaler, Jehbaun, Poſt⸗Packer 1435. 

Schwaiger, Alois, Sergeant 886. 

Schwaiger, Balthaſat, Bärg. Oberl. 1561. 

v. Schwaiger, Dominit, Finanzrath 2085. 

v. Schwaiger, Franz Zaver, Gekrerär 544. 


2060. 
Shwalger, Johann, Bote z011, 
Schmaiger, Joieph, Pfarrer gar, 
Ehmwaiger, Landgerichts Altuar Ben 
Sähwaighofer, Johann, Stift. Adm. ara 
Schwandorf, Bichmarlı allda 975. 
& hwarz, Benedikt, Kapitän 2705. 
Schwarz, Chriſtian, Ren. Komm. 2137. 
Schwarz, Friedrich, ———— 
Sſchwarz, Franz Zaver, k. k. frambſiſcher Ges 
neral 892. 
Sſch war Johann, bärg. Oberlieut. 913. 
Schwarz, Johann Lorenz, Bote 3005. 
ana, —8*8 ns 
chwarzbach, man I 
Sümarzendager, Bid, Wmtöfchreider 
abor. ’ 
Suchwarzenbergiſche fuͤrſtl. Wefizumgen Im 
— rer — Ba 
warzenfeiner, , 3011. 
Sſch warzjkopf, Jofepb, Chirurg arar, - 
zu Landgericht Im 
Schwegler, ob. Nep., 
ren Bu. a 2201. 
weigfart, Frauz Zav., Kan > 
Schweinfurt, Landgeridt Im Dale » Aıfe 


2482. 1 — Stadt 2999 
es weiz, Republit, 683. 


Schweizer — Seglishof an der bechbruͤcke. 


Schweizer, Mathiat, bürg. Oberkieut. 1392, 
Schweizer, Paul, bürg. Oberlieut. 1294, 


Schweiger, Alois, Erpedltor 2083. 


Schweißer, Franz Xaver, Erpebitor aog6. 

Schwemmer, Joh Nep., Stadtrichrer 3003. 

Schwemmer, Joſeph, Echreiber 3015. 

». Schwerin, Elaubiut, Frh., geheimer Reſe⸗ 
ferenbär 1044. 

Schweyer, Kafpar, bürg. Unterlieut. 1607. 

Schwilbacher, Joſeph, bäürg. Lieut, 1725, 

Schwimmer, Jakob, Dragoner 286. 

Sch win, Lorenz, Briefträger 2430. 

Schwobach, gg Si Im Pegniz. reife 1007. 
1609. 1763. — Üentamt 2134, — Gtrafars 
deitshaus 156. 


Schell, Friedrich, Hofgartensntendant 1478. 

Scopoli, Panl, Stadtridter 3017. 

v. Sechſer, Heinrich, Appell. Rath 2983. 

v. Sedendorff, Ernft, Frb., Unterlieut. 1614. 

v.Sedendorff, Karl Auguft, Frh., Präfident 
2981. 

Sedelmaler, Adam, Golbat 385. 

d. Sedelmaier, Johanun en Kalkulator 

Sedelmaler, Johann, buͤrg. Lieut. 913. 

Sedlmalr, Franz, Bote 2993. 

Sedlmair,. Karl Leonhard, Stadt⸗Oberrichter 
157. 3011. 

Sedelmapr, Franz Jofeph, Regiftrator 1975. 


Gee, Pfarrei 2960. 

Gedbald, ‚ Armee-DOber Pferdarzt 637. 
Geebold, Franz Xaver, bürg. Lieutenant 1821. 
Seebus, Fran, DOberlleutenant 2770. 


Seebus, Leo, Junker 758. 


HAIE er . Haupt. 2544 
. v. S fried, ’ t 
eefrie Erle — | 


v.Seefried, 

Seeger, Kalkulator ı46. 

Seeholger, Mathias,“ Muartiermieifler 773. 
Seel, Franz, Briefträger 1435. , 
Seel, Sebaftian, . Oberlientenant 7 
Seelbach, Midael, n. Komm. 2 4 


Berlinger, Ludwig, Wriefträger- 1435. 
Etelmaier, Sb De, Duarermee 1 5 


Seelus, Unton Fol, Stadtger. U 3009. 
Seelüus, Yatob Jeſeph, Setretär 2085. 

Seemäller, Bernhard, biirg. Oberlient. 1773. 
Serthaler und Sohn, EilderFabritanten 543. 


©egim, ,® 
es } is er ra ER 


* 


Segrig — Sepp 
Segrlutz, Simon Friedrich, Stadtgerlchts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor 2999. 
v. GSeiboltsdorf, Ludwig, Graf, Kapitän 


8 o 
0 eh oiesdorf, Mar Graf, Ctadtgerichtts 
Direktor 3011. 
‚Seidel, —2& Kanzellift 2983. 
Geid ei, Johann, Rathdiener 3009. - 
GSeiderer, Stiftunge: Abm, 357. 2119. 
Seidl, Ferdinand, Kaflier 2752. 
Setdl, Juſtus, Kopift 1440, 
Seidl, Profeflor 1080. 
Seidler, Joſeph, Schreiber 3007. 
Seifert, Franz Kaver, Kanzellilt 2 it 2089. 
Seiffer, Karl Felix, Hofrath und alademifches 
Mitglied 2108. 2848» 
Geiffert, Konrad, Chlrur — 
Seiffert, Paul Tobias, firator 2072, 
Sei est, Peter, Bachtmeifter 1611, 
Seiffert, Peter, Unterlieutenant 1613, 
Selgner, Anton, Feldwebel E38. 
Seiler, Georg, bürg. Oberlieutenant 773. 
v. Seilern, Damian, Hauptmann 540. 
Selminger, Aufihlags:Kontroleur 2088. 
v. Seinsheim, Karl, Graf, Kreisrath 1867. 
Seifer, Alois, Regifleator 2187. 
Sehz, Alois, Pfarser 1534 
Geiz, Bartholomäus, bürg. gleutenaut 1346. 
Geiz, en —— bürg. Hauptmann 1773 
Seiz, Matthäus, b — 1394. 
Gelß, ut Schreiber 3013. 
©Geig, ichael, Bote 2179. 
Seit, Sei —3— —* Rath 3017, 3018. 
Seißtz, — ärg. Lieutenant 1530. 
& ei ‚ Ben Rechnungs⸗Komm. 2070, 
Seig, * — 2142, 


Seltz, € 

te ud 
GSeliger, Kar ft 2637. 
Gellbammer, —* eph, — 
Sellmaler, Sebaftian, Protokolliſt 3013. 
Semler, Burkard, buͤrg. Oberlieut. 2321. 
Semler, Jehann Seo Altuar 1761. 
Semmelbauer, Wilh., bürg. —— 77% 
Senpdibed, Lizentiat, Auditor 21 
Senft von Pilfad, Sriebr., tuar 1764. 
Genger, Joſeph, —— 2091. 


5 . : 5 ur Aktuar 1762, 
rt Auditor = 
€ e ’ * +» Eriedeich, — N eſor 3011. 


Sepp, Joſeph, Ultuar 168. 


Sepp — Simon 
Sepp, Joſeph, buͤrg. Lieutenant 1726. 


Serego Fa Joſeph, Graf, Komman 


dant 16 
Settele athias, buͤrg. ieutenant 1525. 
v. Sen tter, Albrecht Ludwig, Bandes » Direh 
tions Rath 435. 2078. 2319, 
v. Seutter, Markus Theodofius‘, Stadt 
gerichts⸗Direktor 3009. 
Seybert, Kafpar, Stabtger. Aſſeſſor 300.” 
Seybold, Georg, Dberfi:Forftamrs:Rarh 543 
Sepbold, Johann, Waldmeifter zıor. 
Senbold, Michael, bürg. Lieutenant 1603, 
Seybuchner, Martin, Korporal 838. 
v. Seyda, Karl Eugen, Kreisrath 1861. 
v. Seydewiß, Kurt, Graf, General:Major und 
Drigadier 2704. 
Sepfried, Fra an; Zaver, Regiftrator 2989 
Sey — Parrei 
v. Sicherer, Johaun Nepomul, Direktor und 
Mitfurator * 1863. 
v. Sichler, egiſtraturs · Gebilf 2623. 
Siebein, Gen. Major und Brigadier 2705. 
Siebenbürger, Vitus, bürg, Lieut. 1525. 
Siebenkees, Georg, Sekretaͤr 2983 
Siebenwurft, Leonhard, Appell h 2985 
sumenell Joſeph, Pfarrer 386. 
Sieber, Joſeph, bürg. Hauptmaun 913. 
Siegenburg, Markt, Bürg. Mil. — 
Siertl, Georg, börg. Zeugwart 1308. 
Siertl, Honorat, bürg. Lieutenant 214x. 
Gieß, Fohenn Philipp, Sekretär zıRı. 
&ighele, eg BE 5 224% 
Sigl, Georg, bilrg. Hauptmayn 1013. 
&igler, Joſeph, bürg, Oberlieurenant 1776. 
Sigmund, Bertrand, Stift. Adm. 2119. 
Sigmund, Franz Kaver, Jeugwart 194, 195. 
v. Silberbauer, Landger. Altuar 54 
Sitberborn, Georg, Appell. Rath 2987- 
Silberhorn, Joſeph, Kanzellift 2399- 
— Landgericht, organifirtes 750, 751. 
150r. 
Siller, Nilolaus, birg. Hauptmann 1562. 
Silverio, Franz, Dfaster ı 1027. 
Silverio, Johann, bürg. Hauptmann 1525. 


meer Oswald, bürg. Oberlieut. — 
—2* Landgericht im Salyad-&r. 14 - 1485- 
— Markt 2291. — farrei 820, sau 


autamt Bürger Mili 
Simmet, I ee Stantölajlier 206x, 
Simon, Auton, bürg. Hauptmann 1728. 


w 


FIT LIED u -.-w 


Entela, Zi = 
3— ne Philipp, Stadiger. Aſſeſot 2999: ZN 
Erntndur:, Der “ s n, Laudgericht im ObersDonawär. ‚a Gtaader, nd Me de et 
NETTE wi Shhnl ie , Gabriel, Poſtoffigial 307. er, Joh Beh, Gradiger Aſſeſſot 
——— ar Joſeph Bote 2 1437. j —— —* Mois gt 1396. 
———— — Eur En — 
Guntunaheng WE, era, Yanl, Stift. Apm. 363. 920» Sradelmans, Butav, Appel. ii 2083. 
une. = Gondere: f Trigonometer 918. v en ge 6 ppel. Rath 2985. 
had Sondi r, Philipp, bürg. Lieut. 2140. auffer on, Graf, kalſerlich⸗ Defterreichicher 
A se" a eogerige In Sie Kreife en Minifer —— maͤchtig⸗ 
beit, y 821. 1485- ). e tadler, Bernda 
nenne Di — Mar, bürg- Stadt a ent 657: 
ATLE & ‚bürg. Hauptm. 2543 _R d Landg in 
hans i, er , Kehl —9 — 1979 Pr een Buell 13 ES ET 2006 
Gene Eduner, Midasl, bir elle zu: Steine, kung im Dice 
— Eileen gelis, br Bent. ABaE: Re 83. 1489- 
u, 1 on . = 
—A 5. u N Sauer Sraflet, Soc, nn 
sertl, rg ounfentmer, Mnbdr., bürg. afflez ” ° 
eu end ‚ Erste Anton, bärg. Be en as. Georg, a ar , 
a Sonthofen, Landgeriept im Jüer-Kreife 1485 28862 te ‚ gleuremant 1562, 
el. * er] 1509, a v is, 9 erg, af, Sculrath 2 * 
J — Wh S Arh, Janaß, Ehlrurg ı —  nepomnut zum Beiptenfein 
at Eärh, Johan Gortlieb, Warner 159% 4 Ichenhauſen ıc. Graf BiY- ⸗ 
A Späth, Profeffor 1325- EN“ a. wer, Karl, Kanzellifl 2997 
Kuh Kat 4200. tamler, Bram) Serapd, Kanzellift 2 
Stangl, Men, Dragener 139 2. 





’ 
“’ Hm Kılea. Aherlientenatne 1408. 


Stauber — Stemmer 2 Stengel — Stobäus 


& tanber, Nifolaus, Kalkulator 385. 2237. v. .. — Chriſtiau, Gh Poſtamts· Offizlal 
Staubacuet Franz Aaver, Chirurg 1013. 544. 

Staudacher, Johann, bürg. Oberl. 1608. v. ———— Franz, Frh., Kreiskaſſier 2078. 
Staudenraur, Johann, Kombukteur 144. v. Stengel, Georg, Frh. Oberſt· Salinent ath 
Standinger, Dominik, bacg . Oberl. 1604. 435. 2259. 

Staudinger, Florian, hürg. Cent. 1528, v. Stengel, Gottfried, Frh., Forfl«Infpeltor 
Staudt, Johaun Albert, Kangellifi 2777- 1304 

Staudt, Wilh. Erisdr,, Stift. Arm. 363. 0. Stengel, Joſ. Arb., Junker 638. 2703. 
Staufurd Geyer, Landgericht im ubl⸗ v. Stengel, Niklas, Frh. geheimer Referendär 


Kıeije 1435. 1944, 2840. 
®taufen, a 822. 1780. v. Stengel, Stephan, Srh., Vicepraͤſtt eut 1044 
‚Staufer, Kranz Zaver, birg; Lieut. 1779. 1858. 2237. 


j 2840. 
Staufer, Jobenn, bürg. Oberlient. 1779 Stengteiw, Albert, Unterlientenant Den. 
Srecl, Franz Zaver, bürg: tm. 1348. na. ra tanbgerläpt tim 


v. Etedingt, Karl, Sekretär 1431. 1486. 2502. 

Steeger, Anton, Bote 2134, —— Bu — — 1822. 

Eteer, Anten, Kanzelliſt 2400. Stenzl, Johaun Wilhelm, eu 2995. 
Gteger, Gerrg, K Dfipiant 2400, Stenzl, Joſeph, en ge 
Steger, Johann, Hauptmann 2018. Stenjl, Joſeph, Stift. Adm. 2645, 2 
Steger, Joſeph, bilsg. Oberlieut. 1427. Siephan Anton, bürg. Hauptmann 1346. 
Stegmaier, Martin, + Lieut. 944. &tepbant, Doktor, — 2209. 
Stegmaier, Nikolaus, 1534. Stern, -Midael,' Appellatious⸗Rath 2989, 
Steidel, Gofepb, Kreisrath 1959. Stern, Moriz, Landrichter 1763. 


Eteidle, Undreas, Chirur 0, Sterne ‚3. Inama, Appell. Rath 2993. 
2. Steiger, Job. Äranı, u, Rath 2957- Eteruleim Gebiet 1012. * 


Steimer, Karl, Ebirurg 1775- v. Stetten, Davio, Erpeditor 3009. 
Stein, Bernhard, Oderlieutenant 1610. . ». Sretten, Thomas, Unterlieutenant ı on 
Stein, Martin, Laudrichter 1759. Etetter, Andreas, _— fift 1592. . 
Eteinaber, Andreas, Korporal — Stettner, Fr. Yoh., Bureaus er 389 
Steinbreder, Thbadda, bürg. O 1561. Btettner,. Moerblat, Chirurg 1605. 
Stein diorf, Pramel 920. ‚Stettner, —— bürg. * 147 . 
®teiner, Gottfried, Kanzelliſt 2901. Steub, Andreas, Stift. Mom. 2746. 
Steiner, Hubert, geh. Referentär 1044. Steurer, Joſeph, Aaſſediener 375. 2233 
Stertuer, Joſ., Auſſchlage: Inſpektor 1301. Steprer, Unton, Reutbeamter 2 
Eteiner, Karl, Pfamer Sı5. Bteprer, Johann Nevomut, Eiiftungs:Admis 
Steiner, Mid., —— —— niſtrater 357. — 
Steiner, Obeiſt 9 Steprer, Joſeph, buͤrg —— 
Stelnhaͤuſer, —e— Stift. Adm. 363. Saich, Georg, ehemaliger Polizei: In 
ld De rg tere Pr ı Fair 

teinhbaufer, Tobanı Nepomu ger dich, epb, aigr. . 

er Hauptmann 773: ». Stihaner,.Zofeph, geheimer Meferendär 
Steluhauſer, Karl, Rentbeamter 2132. 2 1863. 2 
®teinle, Theodor, Auditor i Stiefeubofien, 1026. , 
©Steinledner, Lorenz, WBalvhäter zıor, Etiegler, 2647. 
Steinmapyer, Ludwig, Kapitän 1430. DU seDaE SER: Zap —* * 1604. 
Steinmetz, Peter, Kanzelliſt 2985. Stimmer, Markus, 
». Steinsdorf, Karl Sigmund, Sekretär 1973, ». Stingelbeim,. Karl 2 — Sub . 
Steinweg, Beimantamt 135. tdn 541. Aa 
&Steinweiler, Beimantanıt 139. Etingl, Johann, a — 
Stelzer, Georg, bürg. Hauptmann 1575. Stiwel, Johann. Rau 2183. 
Stemmer, Michael, Soldat 889. j Gıobäus, Ludwig, Ei. Mm. 363. 2115 


"Stofer — Strelle 


Joſeph, Soldat 997, 
Stodmaier, Yofeph, bärg. Hauptm. 18ar, 
Stofmaier, Machias, Stiftunge-Adminiftres 


tot 359. 2625 
St dd maler, Franz Xaver, Rechnungs · Roms 
miffär 375. 2229. 
».Stötel, Yofeph, Untöflieutenant 1428, 
Sthder, ? er 2778. 
Stöder, Kohyann riedrich, Pandrichter 700, 
Stoͤckt, Zofeps, b 'g- Hauptmaun 1427, 
Stdger, Unten, bürg. temanf asıy, 
Stdger, Georg, bärg. Lieutenant 1927, 
Stöhr, Adam Jojep), Stadtrichrer 3005, 
Stölzer, Kaipar, Pfarrvikar 082; 
Stoiber, Zofeph, Stadtger. Affeffor 3013. 
Stoll, Georg, ag rn zra 
Stoll, Mar Zofepb, Sekretär 2985. 
Stoll, Micael, birg. Lieutenant 2142. 
v. Stoll, Stiftungs: Adminiftr. 
Stolle, Georz Chriſtoph, Schreiber 2999. 
Stolle, Johann, Schreiber 09: L 
Stollnrentp er, Johann, ehnungs : Komts 
miffär 398. 2231, 
Strollnreutber, Jehanu Thomas, Stiftungs⸗ 
Admimiftrator 355. zızr. 
Stollmeg, Bartholomd, Soldat gg7. 
v. Stolz, Johann, Auditer 1424. 
Stolz, Fofeph, Rechnungs Komm. 383. 1533. 
Storflinger, Frau Kan., biirg. Hauptm, 2141, 
Store, Deimantanıt 137. 
Storr, Zelir, birg. Pieutenant 1394. 
v. Strahl, Feieorich, Arh,, Kapitän zyr, 
v. Strahl, anutent, —— 540. 
Straßer, Anton, 'g. Pauptm, 2145, 
Straßer, Zalob,, Korporal 160. 
Straub, Yohanı, Feldwebel gas; 
Straub, ofeph, birg. Hauptmann 2545: 
Straubirg, Stadt und Kandgericht Im Reg, 
Krelfe 534: 536. 1025r 1494. 1496, 1784: 
2989. 3011, 
Stra um, Andreas, Chirurg 1016 
Straucder, Undress, Korporal 2991. 
Strauß, Johann, Dberlieutenant 980. 
Etraußdorf, Pfarrei 769. 
Streibel, Georg, birg, Hauptmann ı56r. ” 
Streicher, — * bilrg. Oberliegtenant ı 93 
— — obann 
Streit berger; —* bürg. Hauptm; 
Streitberger, Yoh. Ney,, eh — 
Gtreitl, Fofeph, Poft:Erpeditor 1437 
Strelle, Berdinand, Forſtwaͤrter 2103. 


&toder, 





" Gtiürzer, Joſep 


Strelle — v. Sundahl 


Strelle, Joh. Panr, Rerft: Ynfpektor 2roo, 
Streng, Joſeph, Dffiziomt 2074. 
Streng, Kloie, buͤrg Uuterlieutenant 2769. 
Strezin, Margareria 823, 
Striepen, Ludwig, Rittmeifter 635, 
Strirner, Amanp, bürg. Lieutenant 1427. 
Kaſpar, Revſer jaͤger 2849. 

Stritzel, Jeſeph Kegitrator ai 262 
Gtrobel, Sohann, n Mi. 1603, 
Strobel, Johann Grom, Akadewiker 2147, 
Strobel, Fofepg, Kemmiilär 1437. 
Strober, Alzis, Quartiermeifter 21 
— tro 5 ** Pfarrer 2647: 

trob[, Muten, Sie gelbed mter 


Strobl, Franz Aaver, Korpera 


*. Strobl, Johann, Sefrerär 2187, 
». Strobl, Stift, Aonıintrator 2129. 


Sterdbel, Alois, bira. Oberlieute nant 1529, 
©Ströbel, vfeph, big. DMufar 1528, - 
Gtrdber, ele&phorus, Zanker 166, 


Strößt, Fofeph, Chirin 2745. 

Strub, Beimautamt — 

Strulendorf, Pfarrel 1026, 

d. Stubenraud, Johann Nepomuk, Rech⸗ 
nungs Kommiſſat 2059. 

v. Stubentauch Johann Nepomuk, Deſſma⸗ 
teur 2168. 

®». Stubent guch, Karl Pins, Schreiber 3013, 

p. Stuber, Franz Sgunz, Appel. Rath zogr, 

Stuber, Johann, buͤrg. Oberlteur, 1013. 

GStüdt, Pant, Chirurg 658. \ "al! 

Stürmer, Jehann, —— —D 

Staͤrze ndaum, Andreas Biiebn, Erpeditor ’ 
2068. 2409 mm 

Stirzenbaum,: Kart, Kontrolenr 206g. 

Ober⸗Appell. Rath 2783. 

d. Ötürzer, Joſeph Sigmund, Ober. Appella⸗ 
tions Kath 2781. 

er ärger, Kajeran, Reichsherold und Eefretär. 
2 37 e 


Stumpf, Audr, Sebaſtian, Pegätlonerär 1 

Stupp, Reiner, Vegetionsrarh 193 3. ® Pre 

Sturm, Sobann Georg, Unterfienrenrant 635, 

Sturm, obann Michael, Regiftra o. 2183. 

Sachland, Andreas, Bureau, Dieter 367, 
2185. ö 

Le Suire, Georg, Dberlieritenant 1645. 

Sulz bach, Landaerice im Nad>Kreife 1483. 


1491. 1932. — Gradt a 
Su Ihbei m, Landger. im Mair, 1482, 1489. 
"m Sundapl, Ehriftiin, Kapitän 884. 


v. Sundahl —- Tenfchnig 


v. Sundapl, Friedrich, Dberlieutenant 167. 
Supf, Georg, Stift. Abminiftrator 2117. 
v.Sutor, Franz Zaver, Oberaufidläger 2075- 
Suror, Mathias Kaſtulus, Bote 2989. 
Suttner, Franz Xaver, birg. Oberlieut. 656. 
v. Suttner, Georg, Dber Fiuanyrath 157. 


2059. 
Sy bold, Anton, Forfiwärter a1oz. 
T. 


Tafelmayr, Lorenz, Pfarrer 760. 

Kartarotti, Johaun, Stift. Adm. 2129, 

v. J affi Hr Mar, Graf von Thurn, Generals 

ommiflär 385. 1044. 1859. 2239: Br 

v. Tattenbach, Karl, Graf, Selretär zog1. 

Tanber, Adam, proviforifcher Poftmeifter 1437. 

Tauber, Auguſt, Doftmeifter 1437. 

». Taäuffenbach, Ludw., Selretär 2623, 2624- 

Taufers, Beimantamt 137. 

dv. Taufkirchen, Anton, Graf, Poſtmeiſter 
1432. 2285. 

v.Zau en, Joſeph, Graf, Unterl. 2022. 

v. Tauffirhen, Philipp, Graf, DOberl, gı8. 

Tauſch, Georg, DOberftlieutenant zoaı, 


». Zautpbhoend, Franz, Frh., Ober Polizels . 


Rath 1 
dv. Tautp se eus, Joſeph, $:h., Krelsrath 1865. 
v. Tautphbus, Frh., Junker 2296. 
Tavernier, Karl, Poſtoffizial 1436. 
».Zaris, Joſeph, Fıh., Sekretär 2187. 
v. Taxis, Fuͤrſt. Sieh v. Thurn. 
Taxis, ates Dragoner Regiment 2704. 
Tectul, Johann, Kanzelliſt 2225. 
Tecini, Peter, Pfarrer 1026. 
Teichlein, Anton, bürg. Lieutenant 656. 
v. Tein, Joſeph Karl, Kanzelllſt 2375. 
Teiebach, Markt, Buͤrg. Mil, 1528. 
—— der 894. — 
elfs, Landgericht nn Kr. 1486. 1501. 
Telfs, Waldmeifterei 2098. ” 
Tempel, Karl Ehriftian, Kanzellift 2400. 2625. 
v. Teng, Ignaz, Kreidrath 186 
». Teng, Joſeph, Stadtger. Ufer 3013 · 
v. Zeng, Mathias, a direltor 2087. 
Tenuesbera, Markt, Bürg. Mil, 1820. 
—— Pfarrei —— — 
etnang, Landger. im Iller-Kr. 1485. 1500. 
zn Joſeph, Vote 2187. ⸗ 
eufhnig, Landgericht im Main⸗Kreiſe 1482. 
2489. — Pfassei 702. 


Thalmafling — v. Trentinagiia 


Thalmaſſing, Markt, Buͤrg. Mil, 1607. 
Thann, Martı, Bürg. Mil. 1603. 


— — 


Thannhauſen, Hertſchaft im Lech-Kr. 1484. 


1495. 

ch us aufer, Joſeph, Kreidlaffier 2070. 
Thanni, Joſeph, Bote 2233. 

Therer, Ftanz Xaver, Pfarrer 2026, - 
Thibouft, Karl, Frhe, Oberlieutenant 540. 
v. Thoma, Joh. Nep., Sinanzdireftor 2085. 


v. Thoma, Jof., Landesdirefrionsrach 435. 205% 


v.Thoma, Joſ. Heinrich, Kreisrath 185Y- 


. Thomann, Untercdirurg 202 


v. Thomafo, Anton, Deffinatenr 2168. . 
v. Thärheim, Karl Friedrich, Graf, Generals 
Kommiffär 387. 389. 1044. 1857. 2237. aßyı. 

Thugut, Franz Kaver, Regiftrator 2075, 

Thum, Kreis, Kaffefoutroleur 2090, 

Thumfer, Joh. Evangelit, Pfarrer 2301. 

v. Thun, Leopold, Grafzk. Kämerer 2 

v.Zhurn und Taris, Fuͤrſt. R Ober⸗ 
Poſtmeiſter 128r. 

v.Zburn und Taris, fürfll. Beſizungen im 
Dber: Donau: reife 1484. 1494. 

v. Thurn und Taffis, Graf. Sieh Taffis. 

Tieffenbadb, Pfarrei 894. 1572: >» 

Tillmez, Franz Paul, Quart fter 1394. 

Tione, Landger. im Etſch⸗Kr, 1486. 1502. 

Tirol, Provinz 761, 762. * 

Tirſchenteut, Landgericht Im Nab: Kreiſe 
1483. 1421. — Mautamt ſamt Stationen.rz3. 

Tiſchler, Joſeph, buͤrg. Lieutenant 7 

— J—— —— —— — Zr 

3, Landgericht im far: reife 1485. 1498.— 

Markt, Birg. Mil, ee ’ 

2. Zbrring- Öuttenzell, Joſeph, Graf, ges 
heimer Rath 1041. 2840, 

2. Tdrrings Seefeld, Jofepg, Graf, Unter 
lieutenant 819. 1085. 

Tolomer, Anton, Bote 3017. 

Torbole, Beimautamr 137. 

Träger, Mathias, bürg. Lieutenant 2139. 

Trättenbacher, Jobann, Chirurg 1527. 

Trärler, Joſeph / Bureau Diener 2169, 

Zraunfeim, Landgericht im Salzach » Kreife 
1485. 1499: — Mautamt 134. — Stadt, Bürs 
ger: Militär ıSof. 

Trarimaier, Jakob, bürg. Lieuteuant 1366. 

Treifenpdlg, Pfarrei 702. 

Tremmel, Georg, bilrg. Yientenant 535- 

». Zrentinuaglia, Job, Sekretär 2243. 2646, 


v. Trentinaglia — Ulın 


v. Trentinaglia, Gubernialrath 1096. 
v. Trentinaglia, Joſeph, Appell. Ratb 2903. 
Treswig mit Pleiitein, Laudgericht im 

= Nabsfireife 1483 1491. 

Tretter, —5 Huffchläger 2071. 

Treucht bingen, Pfarrei 1534. 

v. Triangi, Joſeph, Frh., Erpeditor 2995. 

v. Triboler, PR Rath und erpedirender ges 
beimer Sefretär 2745. 

Triensbach, Pfarrei 1534 

Tiient, Stade und Landgericht 126, 
1486. 1502. 2712. 26$9 2005. 3017. 

Trier, Karl Sigmund, Errdraer. Meſſor 2999. 

Triftern, Marke, Baͤrg Wil. 1308. 

Trips, "Johann Friedrich, Kanzelift 2183. 
2779, 2780. } 

Trifcbig, Job. Nep., Landbau⸗Inſpektor aogr. 

v. Telva, Johann Nepomuk, General» Lientes 
nant, Minifter StaatsaSekretaͤr im Kriegs— 
weien 2293, 2204. 

Troelefb, David, Frh. Maor 2022. 

de Troge, Georg Äriedr., Kanzleidirektot 1863. 

Troppmann, Sigmund, Aftuar 1762. 

Troßburg, Landgericht im Salzady » Kreife 
1485. 1499. — Markt, Buͤrg. Mil. 1 T+ 

rumftade, Pfarrei 1598. 

rübswerter, Philipp, Zeugwart 1017. 
Tſchiderer, Ignaz, Avpel Rath 2993. 

Tſchiderer, Jo, Kreis-Fin anzdirettor 2004. 

ſchiderer, Peter, Offiziant 2096. 
Tſchurtſchenthaler, Johann 

Hauptmann ı3 7« 
Tſchurtſchenthaler, Simon, bärg. Ober: 
lieutenant 1307. 

v. Tſchuft, Maria, Stift. Adminiſtrator 2127. 
Tunnermann, Jofepb, Nuditor yı6. 
Tuͤrkheim, Laudger. im Lech-⸗Kreiſe 1484. 1495, 
Zurnereriher, 5% b., Red. Komm. 2092. 
Turneretſcher, Nikolaus, Poſtoffizial 1396. 
Turneretſcher, Bote 2962, 


U . 


Ueberreiter, Joſeph, Chirurg 1727. 
uffenbeim, Mauramr ſamt Stationen 140. — 


106. 


T 
T 
v. 
v. 
T 


eorg, buͤrg. 


Landger im Rezat-Kreiſe 1689r 1099. 1759. — 


Renramt 2131. 
Uhlein, Mbert, birg Lieutenant 635. ° 
ublmann, Franz, Rathdiener agar. 


v. Ulheimer, Yof., Ober-Fuftiz Direltor 2783. 
ullin ger, Joſeph, bürg. Rittmeiſter 773. 
ulm, Stadt 139. gıy 2484: 1494. 2979. 3007. 


Ullmer — v. Vicary 


ullmer, Jullius Friedrich, Pfarrer 1534. 

Ulmer, Franz, Edhreiber 3.05. 

Ulmer, Jehann Ibeoder, Renutbeamter 2132, 

Ulrib, Alois, Appellaringe:- Marl 2985. 

Unger, Franz, Stift. Adminittrator 361. 2113. 

Unterfelder, Georg, Ranzeiijt 2409. 2777. 

Unterhaching, Benefizium oR2. 

v. Unterrihter, Franz, Dber-Appellationds 
Kath 2781. 

v. Unterrichter, Joſeph, Sekretär 2097. 

Unteritein, Kranz Zaver, Kanzelliit 375. 2233. 

Unteriteiner, Aranz, Poltofliziat 1397. 

Unterjteiner, Georg, Schreiber 3017. 

Urban, Kranz mftreisfaflier 2065. 

Urban, Auffblagss-ftontroleur 2-66, 

Urban, Vitus, buͤrg. Hauprmann 2545. \ 

Urbanifd, Joh. Nep., Oberfeuerwerker 160. 

Ursberg, Landger. im Lech⸗Kreiſe 1484. ı 

Us, Jeremias, Stift. Adm. 357. mr — 

usſchneider, Joſeph, geheimer Reſerendaäaͤr 
1245. 2752. 

Ugfhueider, Joſeph, Eoldar 887. 


V. 


v. Vaccano, Joſeph, Kontroleur 2070. 
Valarſe, Beimaut 136. 

Valenti, Johann, Pfarrer 1026. 

v. Ballade, Joſeph, Oberlieut. 2702, 2703. 
de la Valerre, Anton, Hauptmann 637. 
Valta, Ignaz, birg. Hauptmann 2769. 
Dalta, Wilhelm, bürg. Unterlieut, 2769. 
Valta, Lizentiat, Auditor 10x: 

Ball, Jobann, Recn. Kommiflär 2076, 
Veicht, Thaddaͤ, bürg. Lieutenant 10c6. 
Veichten, Pfarrei 2648. . 
Deiel, Marbias, Prorofellift 3007. 
Beil, August, Unterlieutenant 2290. 


Velden, Markt, Bürg. Mil. 1566, ” 
da 600. 


Venedig, koͤn. Agentſchaft all 

v. Berger, Job. Baprift, Gefandrer 1045. 1432. 

v. Besconi, Vincent, Unterlientenant 946. 

Vetter, Ebriftian, Kontroleur 2073, 

Vetter, Johann Yuguftin, Redpnungs » Kom: 
miſſaͤr 2076. 

dv. Vetter, Waſſer- und Erraffenbau +» Direktor . 


SR=. 
Verrermann, Michael, Kanzellift 2177. 
Dezzano, Landgerihr im Erjchsfireife 1486, 


1502. \ . 
v.Diatis, Sigmund, Oberlieutenant 2295. — 
v. Vicary, Jojeph, Unterlieutenang 2024. 

7 





Viechtach — v. Vollkamer 


Biechtach, Landgericht im Regen⸗Kreiſe 1484 
1 — Markt, Buͤrg. Mil —— 

Vrehhauſer, Regifiraturs.Gehilf 2081. 

d. BVieregg, Alois, Frh., Rittmeiſter 884. 

v. Viereg, Thabdi, Frh., Major 637. 

v. Vierti, Gottlieb, Major F 

be Vierval, Gerbault, k. 8, franzdfifcher Kas , 
pitän 981. 

v.Vigili, Rudolph, Unterlientenant 2703. 

v.Bigili, Stephan, Oberlieutenaut zo 

Billod, Franz, Appell Gerichtd:Direftor 2995. 

v. Vilos, Vinzenz, Kontroleur 2096. 

Vilsbiburg, Landgeriht im Salzach: Kreife 
185 149. — Marke, Bürg. Mil, 1526. 

Bilsheim, — Kar. N 

Vilshofen, Landgericht im Unter DonausKreife, 
1485. 1497. — Stadt 1477. - 

Vildmalr, Michael, Kanzellift 2185. 

Bincent, Kranz, Unterlieutenant 980, 

v. DBincenti, Alois, Rath ı43r. 

v. Bincenti, Gen. Major ab hrigebier 2706. 

v. Bintler, Zofeph, Stadtger. Afleilor 3017. 

Vital, Joſeph, Chirurg ı72 

Volkel, Karl, Erpeditor 

Böterl, Joſeph, bürg. Hauptmann 1393. 

Voth, J Joſeph, Kaſſier 1436. * 

Bo, Mautamt mit Stationen 137. 

Vogel, Georg, Ehirurg 1566. 

Bogel, Joſeph, Sekretär 2079, 

Vogl, Nlerander, bürg. Hauptmann 655. 

Bogl, Engelbert, Ehtrurg 2201. 

Vogl, Georg, bürg. Lieutenant 755. 

Bogl, Johann Peter, Sefretär 2090. 

Vogl, Michael, bürg. Oberlieutenant 656. 

Bogimaier, Joſeph, bürg. Oberlieurenant 535. 

Vogt, Anton, Ehirurg 1608. 

Vogt, Heinrich, Kapitän = 

Bohburg, Markt, Bürg. Mil. 915. 

AT Rentamt 1532. , 

Vohenſtrkauß, Markt, Buͤrg. Mil. 1820. 

Voith, Anton, Kanzellifi 2399. 2777- 

v.Boith, Ignaz, DOberft:Bergratl); 2772. 

v. Boit, Stephan, Kapitän 2296. 

Volhte, Georg, Unterlieutenant 636. 

Vola, Poſt Reviſor 1287, 1288. 

Volie, Chriſtian, Rehnungs.Kommifär 2096. 


230 
Dolfmann, Heinrich, Hauptmann 2021. 
Bollani, Johann Baptilt, Schreiber 3017. 
Bollbann, Wendelin, Medizimlrarh azar. 
v. Bolltamer, Karl, Unterlientenant g16. 


Bollmannsdorf — Walt 


Volmannsdorf, Pfarrei 760. 
PVoltolini, Vigilius, Graf, Junker 1420. 


Volz, Mathias, biürg. Oberlieutenanı arar. 


Donier, Ignaz, Landammann zu Schruns 8 rr. 
VBorhdlzer, Clemens, Poſtoffizial 1437- 
Vorhdlzer, Jakob, Poſtamts Kaffier ı 
Voraus, Juſtin, Appellationd:Rarh 


W. 
Maas, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Z013. 
Wachenroth, Pfarrei 1442. 
Wachsſsmanu, Adam, Chirurg 237L. 
v. Wachter, Eberhard, Stadreichter 3009. 
Bader, StadtPhyſilus 54: 
Wadenftorfer, Jofepb, Kontroleur 2087. 
Wälfhmäller, Midael, Chirurg g82. 
Wagenbauer, Gregor, bilrg. Hauprm. r308. 
Wagenſchwanz, Benedikt, Sekretär 1977. 
MWagenfeil, Chriſtian Jakob, Kreisrarh ı 
Mager, Joſeph, Kamgellift zın5. 
Wagler, Georg, Schreiber z001. 
Wagner, Chriftian, bürg. Kieutenant s728. 
Wagner, Egid, bürg. Lieutenant or3. 


85. 


Wagner, Friedrih, Schreiber 3091. 
Wagner, Sranz Faver, Gefretär 2179. 


Wagner, Georg, Adjutant 657. 

Wagner, Johann, burg. Oberlieut. 1822. 

Wagner, foren, Hauptmann-452. 

Magner, Meldior, Sektions Diener 206% 

Wagus, Alots, Quartiermeifter 919. 

v. Wahler, Georg Chriſtoph Albert 822. 

Matduer, Georg, Gerichtsdiener 

Maizendäd, Paul, bürg. Oberlieut. 656. 

Walber, Kafpar, Kontroleur 2073. 

Waldbeck, Joſeph, Regiſtrator 2187. 

v. Waldeck-Pormont, Ludwig, Pring, Un⸗ 
terlieutenant 2703. 

Walden, Pfarrei 1891. 

v. Waldenfels, Ernſt, Unterlieutenant 758. 

v. Waldkirch, Yuguflin, Braf Sası 546. 

Malbtirhen, Marft, Birg. Wil. 1563. 

Waldmuͤnchen, Landgericht im Mab + Kreife 
1483. 1491. 

Wal ner, Igmas, Kanjelliſt zı87. 

MWaldfaffen, Landgericht im Nab ⸗Kreiſe 1493. 
1491. — Beimautamt 233 

v. Mait, Ehriftian, Kanzelift 2087. 

Malt, Egid, Kanjelliſt 383. 2181. 2233. 

Malt, Philipp, Nechnungs-Kommiffär 2074. 

v. Walt, Eimon, Sekretär 2179. 

Walt, Stanislaus Tabelliſt, 385- 


| 
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Weingart — v. Melden 


Weingart, Karl, Raffeoffigiant 64. u; 


Wenig, Jakob, Megtitrator 2985. 
Weinig, Micael, Kanzellift 2985. 
Weininger, Johann, Firanjrarh 2076. 
Weinmaier, Michael, bürg. Hauvtm. 945. 
Weinmüller, Franı Zaver, bürg. kieut. 883. 
Weinmuͤller, Jofenb, bürg. Lieut. 1726, 
Weinmüller, Michael, bürg. Hauptm. 17%. 
Weinsheimer, Andreas, bürg. Adjutant 857 
Weinitein, Adam, Briefträger 1439. 
Weinftein, Jofepb, Briefträger 1.459. 
eims, Jakob, Chirurg 2703. 
Weinz, Stabs-Chirurg 638. 
Meinzierl, Andreas, Soldat g87. 
Meinzierl, Sam buͤrg. Dberlleut. 943. 
Weinzterl, Georg, büra. kieutenant 1774. 
MWeinzierl, Jakob, Stadtrichter 3013. 
Meinzierl, Jofepb, buͤrg. Oberlieut. 773- 
MWernzierl, Lorenz, bürg. Veutenant 1777 
MWeinzierl, Thomas, büra. Lieut. 2018. 
Weiß, Adam Felix, Prototollift 3003. 
Weiß, Andreas, Kontroleur 2069. 
Weis, LChriſtoph, Schreiber 3001. 
Weiß, Friedrich, Rechn. Kommiſſaͤr 342. 
Weiß, Georg Friedrich, Landrichter 1764. 
Wein, Georg Joſeph, —— 2177. 
Weiß, Jakob, biira. Dberlieutenant zıar. 
Mei, Johann Wilhelm, Appell. Rath 298r. 
Mei, Joſeph, Stiftungs Adminiftrator 357. 
2115. 2625. 
Meıß, — büra. Lieutenant 2143. 
Meifi, Ludwig, bürg. Hauptmann 843. 
MWeih, Vrigeno, Soldat 1086, 
Weiß, Wolrgang, Kanzellut 2624. 
Meifhenfeld, Landgericht im Main» reife 
1482. 1489. 
Werienburg, Landgericht im, Altmüpl-Kreife 
1698. 1764. — Nentamt 2134. 
Weiſenhornu, Stadt 149% 
Weismarn, Landgericht im Main» Kreife 
1482, 1489. 
Meismann, Joſeph, Ehlurg 1478. 
Weiskopf, Stmon, Kontroleur 2097. 
MWeiffenborn, Placıvus, Pfarrer 516. 
Weiffentirden, Beimautamt 134. 
Weiſſenohe, Prarrei 1591. 


Weitzenbauer, Martin, buͤrg. Hauptm 1566. 


Meigenbed, Zeno, bürg. Oberlieut. 1775. 

MWeijenfleiner, Jofepb, bürg. Lieut. — 

v. Welden, Ludwig Kenftantin, Frh, Dberft 
Juſtiz · Direftor 1046. 2993. 


Welker — Wenerih 


Welker, Georg, Chirurg 2020. s 
Wellebill, Georg, Meytftrator zıR5. 
Meller, Georg, Oberlieutenant 1085. 
Wellmann, Gordieb, Stadigerichts-Affeffor 


3023. 
v. Welsberg, Johann Nepomuk, Graf, Bräfi- 
dent 1045, IR67. 2243. 
vb. Welsberg, Joſeph, Graf, Major 1433. 
Welſch, Johann Baptiſt, Fıetal 2227. 
Melfhmeg, Landgericht im Erfch » Kreife 
1486. 1502 
MWelshofer, Thomas, Schreiber 3013. 
Wendt, Ehriftan Ern ı, Appell. Narh 2991.) 
Wengenmatr, Anton, Pfarrer 1026, 
v. Wenger, Johann, bürg. Hauptm. 2544. 
Wenig, Mathias, Eoldat 387- 

MWenning, Johann, Rechnungs » Kommiffär 
2085. 2302. 
Merdenfeld, Landgericht im far» Kreife 

1485: 1498. 
Merfer, Florian, Kanzelliſt R 
Werkmeiſter, Jatob, bürg. Freut. 1725. 
Wermuth, Anton, Lotto Reviſor 1925. 
Werndt, Anton, bürg. Lieutenant 1015 
Merndle, Markus, Stabd-Auditor 8ı6. 
Werner, Franz, Kanzellift 2992. 
Merner, Georg Franz, Kreisrath 1857. 
Merner, Jakob, Bote 
Merner, Joſeph, bürg. Fieut. g13- 
Werner, Mathias, Triefträger 1439. 
Werner, Mathias, Kontroleur 2625. 
vd. Werner, Paul Wilheim, Dberft » Zuftiz- 


Direltor 1.45. 2985. 
Werner, Theodor, tirg. Unterlient. 1329. 
Mernle, Joſeph, Wuldbilier 2103. 
MWertinaen, kanegeridht im ber s Donaß- 
Krene 1484- 1494. 
Werz, Johann, Kondufteur 1437. 
Werk, Jatob, bürq. Lieutenant 655. 
— e Ä elberger, Joſeph, RR 2085. 
eitenborf, Pfarrrei 516. 
MWeftenrteder, Koren;, akademiſches Mit 
glied 1045- ’ 5 
MWeltermatr, Jona, Stiftungs ⸗Adminiſtra⸗ 
tor 257- 2119. ” 
Meftermater, Stephan, Pfarrer 356. 
MWerrenbaufen, Landgericht 1303. 
Merterfeld, Yandgericht im Megen» Kreiſe 


1484: 1456. 
Meyand, Andreas, Vote 2132. 
Weyerich, Georg, Landrichter 1759. 
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Widmann, 5 — Dffiyiant 2774. 
Mıdmann, Simon, biürg. Lieutenant 214 
Wiebefing, Karl Friedrich, geheimer Math 


2045. 
Wiedemann, Johann Jakob, Pfarrer 759, 
MWiedmann, Fran, Medizinalrath 2221. 
Wieland, Franı Raver, Rentbeamter 2303. 
Miener, Stiftimgs-Abminiftrator 361. 2243. 
MWieninger, Anton, Poftoffigtal 2285. 
MWieninger, Franz Zaver, Etiftiugs-Abminis 


flrator 355. 2119. 
Bieni use r, Gottlieb, Quartietmeifter 1478. 


BWieninger, Jobann Georg, birg. Haupt⸗ 


mann 1394. 


Wiesba * er Kaſpar, Rechnungs · Kommiſſaͤr 


1867. 2231. 

v. Wiefennitt eu grofiberzogl. Heſſiſcher ger 
beimer Rath 138%. 

er Sich Schoͤnborniſch« graͤf⸗ 
liche Beſtzungen. 

Wiefentbard, Aufig Kanzlei 563. 


Micientbaw, Pfarrei 1025. 
Mieler, Sliistang, biirg. Lieutenant 1606. 


Wiefer, Tberas, Waldhiter zıor. 
Wiefner, Kafern» umb Provient - Verwalter 


Wigard, Bibliotheks Kuſtos oR2. 
Weld, Andreas, biira. Fieutenant rorg. 


dv. winter, Andreas, Oberſt Salinenrarh 1350. 
Minter, Anton, Unterlieurenant 2296. 
Winter, Gabriel, Kandgerichtdargt 1442. 
Winter, — Gerichtötiener 1764. 
Winter, Martin, bürg. Oberlieutenant 1920, 
dv. Winter bach, J.E, Staprgerichrs: Aſſeſſor 


winteerte ben, Herrſchaft im Lech » Kreife 


1494. 1495. 
Minger, Pfarrei Fr 
Eplus und Fautrach, Pfarrei 1350. 
Mirl, Johann, birg Unterlieut. 1819. 
Mirnertshofer, Georg, Pfarrer 586. 
MWirnbier, Michael, Chirurg 658. 
irth, Jofepb, Landgerichts; Aftuar gar. 
Mirth, Kafpar, Soldat 636. 
Wirth, Peter, birg. kieufenant 2143. 
Mirzinger, Frang.fofepb, Pfarrer 760. 
Mifinger, Eimon Joſeph, Lekretär 2985. 
Mismair,. Joſeph, Ober» Echulrarh 2297. 


6 
Bilnes » Iohann Georg, Fandgerichts » Afs 
tua 


r * 
Mirtenberger, Franz Zaver, bürg. Ober 
lieutenant 655. - 
Wirting, Johann, Offigiant 2cg2. 
Wittmann, * Georg, Fiskal 2227. 2776. 
Mittmann, Jeſeph, Bote 2984. 





v. Wölfen — Wurm 


v.Mölfern, Karl, Wilhelm, Stiftungs Ad⸗ 
miniftrator 363. 2113 

MWörl, Leopold, Chirurg — 

Woͤrndl, Andreas, Kanzelliit 262 

Wohlpart, Nitolaug, —————— 

Wolf, Anton, Sekretaͤr 2185. 

Wolf, Franz Kaver, Pfarrer er 

Wolf, Heinrich, Poftoffizial 14 

meir » Ignaz, Poftdireft. Affeffor 698. 1257. 


® R Revi 

Ha 
ator 2127 

W —98 ange SJofeph, Dber » Appellations⸗ 
ap 2 

Wolfa 5 b, gran Anton, geheimer Finanz- 


a iftrator 8 
=: —— rath * uf fen —— —— 
reife ı arte, Bür 77 
wi Y — im Unter . Donae 


». — Robert, Graf, Hcceffik 


©. rer Ter, 1 gran —* degeen, 1017. 

Wollnza arft, Bürg. Mil. 2291. 

MWopfner, — ‚ir Lieutenant 1307. 

Worel, Anton, Po Muß 1396: 

Woſchitka, , Petit iter ⸗ Ordens⸗ 
Kanzler 2549. 

v. Wrede, Karl Philipp, Frh., General. 
Lieutenant 

W Li er Philipp , Stadtrichter 


® ir n 8 ' See buͤrg. er 1779 
nn Geor rath 18 
W njer, Jalob, 34 — zogr. 


Wird bin Kr Pfarrei 
edikt, b Unterlieut. 
— Sobanı SE Inte Kenffirator 


— ſeph, buͤrg. Abjutant 657. 
ae er, Ar Georg, Dffisiant 


mu fra Alois, Kanzellift 2991. 

Wulff, Ludwig, Oberlieutenant 18924, DR 
Bunderer, Jobann Ehriftian, Aftuar 1760. 
wi u . > erlich, Chriſtoph Ludwig, Sekretär 


Bi . : x fam, Georg, bürg. Oberlieut. 1563. 
Wurm, Sebaſtian, Kontroleur 2098. 


WIWWWUWWWWERS > esse 


Wurmannsquid — Zell 


musmennsanst, Murft, Bürger. Mili⸗ 

e 1605 

Wurmsthaler, Karl Megiſtrator 2183, 

Burje x * Auguſtin, Stiftung « + Adrıiniftrator 
353- 2 

Buß, Michael, Landrichter 698. 


dv. Eylander, Bajarerh6-Bertalter 167. 


in, Ehriftian. Appellations.Kat 298 
in ee Finanzrath 2072. 2983 
in, Kriegsrarh 

u 8 Wrg,-Graf, — 164. 


es ’ Johann Amer. il. Os Oberlieut. 2544. 
Baiger, Serappin, 
—— Seh., Unterl. — 
—* Frh., Dberlieut. 635. 
an gerl, —* efimärter 2105. 
anker, ———6 ri Lieutenant 1478. * 
anotti, Jofeph, Acceſſiſt 2779. 
ap f nn islant 102 
audfer, Mathias, bürg. Dberlleut. 656. 
äumer, Kanjeiliſt 2304. 
aumer, Jalob, Korporal 159. 
auner, Karl Anto ton, Dffisiant 2066. 
aupfer, — Eetretär 2987. 
Ba Bass er, —* Rechnungs · Kommiſſaͤr 2778. 
hann, Frh., Unterlieut. 946. 
9 — Anton, —— — 1347- 
v [, —— bürg. Hauptmann 2143. 


t T 
TEE —— 
Be En, £, Ludwig Friedrich, Stadtgerichts ·Aſ⸗ 
ſeſſor 3001. 
Zehmann, Anton, Rechnungs +» Kommiſſär 
2231. 


v. * ehutner, Georg Mathias, Finanzrath 


2070. 
Bebolfing, Pfarrei 1027. 
Mr ler. Alois, Pfarrer 1028. 1334. 
Se, kg im Main-Areife 1482. 1489. 
ler oſeph, Schreiber 3013. 
tle er, Paul, Chirurg 1561 
Iler, Pbilipp, bürg. Hauptmann 181g. 
s ler, Georg, Bote 3004. 


Bei 

i 
H 
Zei 
gell, Pfarrei 1533. 





Zeller — Zinn 


Beller, Feang, Kanzelliſt ar 
Zeller, Seth gehei. Kriend-Befretde 142 
Zeller, teonhard, geheimer Kriegs + Sekretär 
1429 
e Hauptm. 2138. 
aupfm. 2 
ie er, Chriſtoph Theodor, Pfarrer 102 
ne — Georg, Finanzrat 
23 


A - Y . ; r f F edrich Jakob, Major 1432. 


429 
pi nett, Franz — birg. 
er, Johann, bilrg. 


entmer, Georg Friedrich, geheimer Kath 
wi 2297. 246 
v. — f jofepbr Frh., Stabtgerichte. 
Affeffor 30 


——— "Bapimilian, Regiſtrator 217% 
ett, Alois, Pfarrer 1572. 

* elmeifel, Johann, Rechnungs + Koms 
miffär 2088 

teen Michael, birg. Lieutenant 1776. 
egler, Auton, Pfarrer 2351. 

egler, Georg, * Lieutenant 1394. 
egler, a nn, bürg. Lieutenant 1525. 
egler, die nn Soren;, Kreisrath 1857. 

e I Jofepp, Rechnungs · Kommiſſaͤr 


g 
. 
; Ar “ * u 8, Egg bilrg. Hauptm. 943. 
Finke Jofepd, Bote 2909. 

el, Lorens, Chirurg 2543. 

erl, Thomas, Dragoner 160- 

immerer, Anton, Vi Dberlient. 2543. 
imimermann, Anton, b u vi 1607. 
timmermann, DBlafius, Waldhuͤter aror. 
immermanı, Ga buͤrg. Adjutant 657. 
—— — any Adam, Regiſtrator 


aiherer, Nat — 
3 Zindt, Feb, Major 97 
Bint, Adam Rudolph, Cake Meer. 3001. 
ommiffär 2072. 


t 
i 
i 
i 
. 


re 
ie 
ie 
i 


i 


i Alb R 
i nn Be Sullas Wilhelm, — 
ra 





Binner — v. Zyllenhardt 


Binner, Michael, bürg. Umterlient. 1608. 

Bintgraf, — Chirurg 1348. 

v. Zinel, Jofepb; —— 
ipfel, Martin, ee 3 
islöberger, Michael, bürg. haut 1823. 

Bizmann, Samuel, Kontroleur 2081. 

Zoͤlch, Joſeph, Nevierfärkter 2375- 

Böpfel, Johann Baptiſt, Ober: Appellatione⸗ 
Rath 2781. 

Zeſchinger, Stift. Adminiſtrator 36r. 2123. 

Zolchner, Nhanu Paul, Regiftrator 2995. 

Zollenecker, Marquard, Packer An 

v. Zollenflein, Peter, Kauzelliſt 

— Peter, Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 


Sellae; Sebaftian, bilrg. Oberlieut. 1604- 

Zootmai Joſeph, Rechnungs » Kommifär 
383. 22 

Zoppt, b san} Joſeph, Acceflift 1583. 

Zuber, Joſeph, Kanjelliſt 2991. 

Zuech, Stmon, Aſſeſſor 2059. 

vd. Zurmeften, Legationd-Sefretär r 

Zusmarsbaufen, Landgericht im ni Vedh.Reeife 


148 
den Sea birg. Oberlieutenant 1607. 
wad, —* farrer 1025. 

Zwack, Joſeph, burg. Lieutenant 2143. 

v 3* b Franz Zaver, Gefandter 1046. 


= eb, Philipp, Ober⸗ NppeBetiond: Die 
— 77% 
wegele, Balthafar, buͤrg. Oberileut. 656. 
werger, Anton, birg. Dberlieutenant 1348. 


dv Zwerger, Jofepb, Unterlieutenant 1826. 


— Joſeph, Soldat 887 
wingel, Johann Albrecht, Stiftungs-Admi- 
niftrator 929. 2113. 
Bwifel, ——— 133. — Pfarrei 1026, 
1027. — Bürger- Militär 1603. 
‘30 — — Karl, Frh., geheimer Rath 


. . ' " 


Sadhreg-iften 


— 9 u 


A. 


Msfolutorien der Rechtslandidatenhzut land: 
gerichtlichen Prax s erfoderliche 117. 
Ackde ß ver dis herige, bei den koͤnlglichen Hofgerich⸗ 
ten wird zu den Stadtgerichten Übertragen 2806. 
Aecefiiften, hofgerichtliche. Verwenoung ders 
felden zu Uuditortatsjtellen 817, gıR. 
Adel im Konigreihe Baieru. Deffen Tis 
tel und Rechte gemäß der Kouſtitution 987, 988- 
Edikt über die kuͤnftigen Derbältutife 
des Adels im Königreiche Baiern, in Gemäß: 
beit der Konftirarion Tit. 1. $.5. ©. 2029 — 
2044. Nimlih: 1. Bon dem Adel üben 
baupt: 1) Bon Erlangung bes Adels 2029. 
— 2) Bon der Vererdung des Geburts⸗ und Adop⸗ 
tions: Adels 2030 — 3) Bon ber Erwerbung 
des Adels durch Gnadendriefe 2031. — 4) Vers 
luft dee Adels 2032. — 5) Matrikel für ſaͤmtl. 
Mdeliche des Königreichs 2032. — II. Bildung 
fünftiger Majorate: 1) allgemeine Bor» 
ſchriften 2034. — 2. Bon den Wirkungen des 
errichteten INujoratd im Anfehung der Perfonen 
2036. — 3) In Unfehung der Gier 2037. — 
4) Bon den Genuſſe der Majoratogüter 2038.— 
5) Von ber Veräufferung diefer Güter, und dem 
dabei zu beobachtenden Förmlichkeiten ao39. — 
6) Bon der Wiederanlegung bed aus ben vers 
äußerten Gütern erlößren Geldes 2041. — 7) Bon 
der gänzlichen Aufldſuug des Kajvrarb 2042. — 
g) Von Anwendung diefer Diſpoſitionen über die 
Majorate auf die Fidertommiffe der in 
Balern angejeffenen adelichen Geſchlechtet 2043, 


2044. 
Erläuterung des F. 69. im II. Titel 8 Kap. 
vorſtehenden Edikto in Beziehung auf die Fidel 
tommilfe der nicht adelidhen jamilten 


2887 . 
a dein uds-Erhebungen. Regullrurg der 
Taren und Gebüͤrren welche bei Ausfertigung 
tines Adeldiplomsé mad Abſtufung der vers 


ſchiedenen Etander: Erhebungen feſtgeſezt werden, 


und bei der Expedition des geheimen Mluiſte⸗ 
riums ver auswärtigen Augelegeuheiten zu erles 
gen find 659— 662, 


Adels, Ritter: md Grafen: Etandser- 
bebungen, dießjährige Bıg, 820-918, 919. 
3440, 1441. 1534. 1572. 2305, 2306 2848. 

Man fehe auch über den Äbſaz Acıl: Fuͤrſten, 
Grafen und Herren, meiiarifirte ; guisbirridhe 
Rechte; Heroldenamt, Reichs⸗ Parrimonı! Ger 
richte; und unter der Rubril Steuer: adeliche 
Randgüter. ze 

Adeliche und Stegelmäßige in Trient und Bris 
xen, Steh unter Stiftung: Stiftungs Kepitalien. 

Adminiftrativ: Beamre Staudes, und 
Dienftes = Berbältniffe derſelden gemäß ber Kous 
ſtitution 995, 99%. 

Adminiſtrativ-Sachen, kontentibſe. Kom— 
petenz des geheimen Raths hieruͤbet 1334. 

Advokaten. Penſione-Anſtalt für die Witwen 
und Waiſen derſelben ın dem ganzen Koniyreiche, 
ald Wonlchätigkeird-Srirrung unter dem Echuze 
der General:Ubminijtration des Stiftunge Ners 
nidgens in Minchen, dem zufolge über Dos Vers 
mögen biefer Penfiondsinfiair, — Die Verwens 
dung und Berwaltung desielben die geeigneten 
Normen feſtgeſezt werten 1449 — 1459 

Advokaten zu Nürnberg. Sieb Nosarien, 

Yemters Vergebung, proviſoriſche und deſi— 
nirive während der Regeuiſchaft 91. 

Hemer, Staatsämter « Verleigung gemäß der 
Konftitution 68. 

Aerzte, zu bildende. Vorſchriften hlezu 2190, 
2191. 

Prüfungen berfelben durch die Medizinals 
Komiteen 2892 — 2900. — Prüfungen medizts 
niſchet Kandidaten und Normen In Hinfiche-der 
Ende: Prüfungen und Promerionen derſelben an 
den mediziniſchen Sekt onen der loniglichen Umis 
verſitaͤten 23900 — 2921. 

Man ſehe auch die Rubriken: Landaͤrzte; Me 
dizlnal Komiteen; Medizinal Köche; und Polis 
get Sektion. 

Ageutſchaft, Fönialiche, für dieffeitige Unters 
thanen am f. #. Hofe zu Wien 700. 1532. — im 
Trieſt 894. 

Agnaten des königlichen Haufes, deren 
Recht zur Reichs: Verwefung 991. 





Arademie — Appellations:Gericht 


Akademie, Pönigliche der MWiffenfchaften zu 
Münden. Ernannted Mitglied derfelben 206. 
Man fehe au Münzen, alte. . 

Alademie, Fbnialiche, der bildenden Künfte, 
Konftirurion derfelben 1049 — 1084. Man ſe⸗ 
be: Kuͤnſte, bildense. 

Akademiker an den fönigl. Univerfitäten, und 
akademiſche Geſeze. Sich Lehrkurfe unter: Unis 
verfitär. 

Altmühl⸗Kreis mit darin enthaltenen Lands 
gerichten und PMemtern 1483. 1493 1697, 1698- 
176.:. 2599 — Appellations Gericht 1 791.2227. 
2955, 2986. — Stadtgerichte 3005 — 3007. — 
Perfonal: Stand ded General: Kominijfarlated 
1859. 2179. 2221. 2375. — Perſonal⸗ Stand 
der Finanz Direftion 2074, 2075. — Stiftungss 
Adminiftrarionen 2117. — SKommunal-Sturatel 
2239. — Medizinalräıhe aaaı. — Schaltath 
2299. 

Alumneen. Sieh Erziehungs: Anftalten, 

An bagen, Gemeinde: Anlagen 2414. 


Ainlangen, Eingaben. — Sieh Berichte, Bors 


fellungen. 

Anonyme Anzeigen an kdnigl. Behdrden, 
Verbot derfelben 694. 

Anfäffigmahung bei Heuratben auf dem 
Rande. Erleichterung derfelben 1508, 1509. 

Verordnung wegen Pebandlung der Anfäfl’ge 

machungs⸗Geſuche im Rezat · Kreiſe 2561— 2568. 

Anwartſchaft auf Leben 992. 

Apotheker Beflimmungen wegen Kinftiger 

Ildung berfilben 2192, 2193. — Prüfungen 

derfelben bei den koͤnigl. —X » Komiteen 
2900 — 2903. 

Appamage der konigl. Prinzen gemäß der Konftis 
intion 990. a 

Appellarionsd: Gang in Zoll, Maut-, Weg⸗ 
Gelds - und Aufſchlags Gegenſtaͤnden 77, 78; — 
bei Polizei: Vergehen 1656 ; — bei Polizel-Kons 
fisfationen und Strafen 1659, 1660 ; — in Wech⸗ 
fel« und Merfantil: Sachen 1794; — in Pofts 
Reklamatiens· Sachen 2264 — 2266; — In Lot⸗ 
to: Kontraventionen 2571, 2672, 

Appellariond» @ericf! fhnigl. Obers 
zu München. Organifche Beflimmungen über 
bie Konftitulrung, den Perfonal Stand, bie ins 
nere Verfaſſung, den Geſchaͤfts⸗Gangund die 





Appell. Gerichte — Armenpflege 


Gerichts: Kompetenz deſſelben 1796 — 1809. — 
Perfonal: Benennung hiezu 2779 — 2784- 

Beltimmungen wegen der Euperrevifion mebis 
ziniſch⸗ gerichtlicher Gegenftände in deu bei dem 
Dbet Appellations⸗ Gerichte als lezter Inſtanz 
anhaͤngigen buͤrgerl. uud peinl. Rechtoſachen 
2220. 


Appellattans-GSGerichte, kUduigliche, iu 
den Kreiſen. Organiſche Verfügungen über 
die Einthellung, Innere Verfaffung, den Perſo⸗ 
nal:Stand, Geſchaͤfts Gang, un Gerichts: Ephäs 
re diefer koͤnigl. Fufliz:Behdrden 1791 — 1796. 
— DerfonalsErnennung der ſaͤmtlichen Appellas 
tiond:®erichte des Konigreichs nach den Kreifen 
29817 — 2998. — Benennung der koͤnigl. Kron⸗ 
fiötale bei erwähnten Appellatlons⸗- Gerichten 
2227. 2760, 2761. 2776. 

Normen zur Behandlung der vor dem Eintritte 
der neuen Juſtiz Organifarlon {chen aubängigen 
Rechts Streite und peinlihen Unterſuchungen, 
danu der noch zu beobarhtenden Gerichts » Drds 
nungen bei deu fönigi. Uppellat ou8 = Gerichten 
2738 — 2802. 

Allgemeine Verordnung, wodurch beftimmt 
wird, welchen königl. Unterthanen das privlles 

Irte Forum erfter Juſtanz vor den koͤnlgl. Appel⸗ 
ationd: Gerichten geftatrer wird 2885, 2886. 

Appellationd = und Ober » Gericht zu 
Nürnberg. Beſtimmungen wegen der Gerichts 
barkeit und did Gerihis: E;prengels dejjelben 
150 — 152, 

Arbeitsleute. Sieh Taglohn, 

Archive Birch Landes: Archiv. 

Armee, flehrnde, gemäß der Konflitution. Ders 
wendung berfelben 998, 999. 

ArmeesBefehle Sieh unter dem Abjaze : 
Militär. 

Armen: Pflege. Organſſche Beſtimmungen jur 
Repulirung des Rundirungs DBermbgens , wie 
auch der Verwendung : und Verrechnung des 
felben unter der General: Adrnixifteation des 
Stiftungs, nnd Kommmmal Vermdzene 593 — 
602. 

Armenpflege se dem Lande, Hiuwe ſung 
auf die deßfalls beſtehenden organlichen Geſeze 
1509, 1510, i 


Armenpflege — Auswandern 


Armenpflege bei ben Polizel » Direktionen in 
Städten 2518 — 2320. 

ArmensVBerlaffenichaften. Beftimmurgen 
über die Behandlung der Verlaſſenſchaften ſolcher 
Perfonen, die aus dffentlichen Armen: Juſtituten 
berpflegt worden find 2888. 

Arzneien: Hamdel: Das brftchende Verbot, 

mit Arznelen zuhaufiren, wird für die Pros 
vinz Bamberg wiederholt eingefhärft, and durch 
Zuſaͤze erläutert 684, 685. 

Aſchenaufkauf. Uubefchränfte wechfelfeitige 
Freiheit hierin fämtlicher fünigl. Unterthanen je⸗ 
ber Provinzial:Abrbeilung 178. 

Atteftate. Sieh Stempelwefen, Zeugniffe. 

Auflagen, Geſez hierüber 993. 

Auffchlagswefen, und Ober: Mufihläs 
ger bei deu Kreis-Finanz- Direftionen 1872. 
1879, 1880. 1883, 1884. 1891. — Mbere Aufs 
ſicht und Leitung über die Aufſchlags⸗ und Sies 

el: Gefälle 2050 — 2052. — Richterliche Ents 
heidung in zweiter Inſtanz über Defraudas 
tions: Fälle in Siegel = und Aafichlags = Gegen: 
ftänden 1879. 2051, 2052. — Man fehe auch 
Branntemwein: und Malzaufſchlag; — 
Steuer » und Domänen: Seltion, 

Ausſchenken, Muszechen bei Zünften, aufgeho⸗ 
benes 2352, 2553. | 

AusträgalsGericdht 1794 

Auswärtigen Angelegenheiten, kdulgl. 
geheimes Minifterlum, der. Seftionen und Bus 
reaud deffelben: a) Lehen» und Hoheits:Seftion 
1939 — 1953. 1973 — 1978. b) Statiſtiſch⸗ 
topograpbifdes Bureau 2164 — 2170, c) Seh 
tion der General : Poftdirefrion 1281 — 1289. 
2261 — 2271. d) Franzbfiihe Sektion 2373. 
e) Reichs⸗Heroldenamts Erfrion 2629 — 2638. 

Staarsrechrliche Gegenſtaͤnde, welche der Ges 
neral⸗ Kreis · Kommiſſaͤr unter der Leltung des k. 


geheimen Miniſterlums der auswärtigen Ver⸗ 


bältniffe zu beforgen hat 1653, 1654. Man fes 
be auch Adelftands : Erhebangen, — Minifter, 
und Minifterial: Departements, — Staats⸗ und 
Konferenz: Miniſter. ” 
Auswandern, in wie ferne es gemäß der Kons 
ſtitutlon erlaubt ift 989. — Beftimmungen wes 
. gen der damit verbundenen Güter Konfidtationd« 
Strafe, wenn es ohne landesherrliche Bereilli« 
gang geſchehen iſt 1938, 1939. — Wehbrde zur 


Backoͤfen — Bergwerfsabminiftration 


Leitung ber Ein: uund Auswanderungs⸗ Grgen- 

ſtaͤnde 1653. 1944 
B. 

Backdfen auf dem Lande in der Provinz Bam⸗ 
berg. un wegen Unterfuchung und Ber 
minderung derjelben zur Verhuͤtung der Geuerd« 
Gefahr und des unndsyig vermehrten Holz-Kon⸗ 
fumo 1633, 1634. 

Bad und Ziegelfteinein der Provinz Bam⸗ 
berg. DVerorbnung imegen ded Maßes, der Gi- 
te und des Preijes deifelben 1634 — 1636. 

Baders⸗Gerechtigkeiten. Beſtimmungen 
wegen kuͤuftiger Verleihung und Ausübung der. 
felben rüdfichrlid) der errichteten Laudaͤrzte · Schu⸗ 
leu 1709. 

Baukozettel in Tirol. Beſtimmung ber ger 
ſezlichen Verhaͤltniſſe der vor Abwuͤrdigung der 
Bankozettel in Tirol kontrahirten Schulden 
1292 — 1295. 

Baufommiffion bei den Pollzeldireltionen im 
den Städten 2522, 2523. 

Bauten In der Provinz Neuburg. Taglohns ⸗Be⸗ 
flimmung filr Zimmterleute, Maurer, Handlau⸗ 
ger.und Buben bei denſelben 132. 

Erläuterung diefer Verordnung 771, 772: 

Bauwefen, fandbauwefen. Gich Land 
bau:Znfpeltor, 

Beamte, bffentliche. Stellung derfelben vor bas 
Geridt 1334 

Beilagen. Berorbnung wegen gun derfels 
beu beiden Duplitaten, fo wie im Original der 
Eingaben 2584. 

Bergamt, DO berfted Verordnung wegen dem 
allda einzureihenden Anlangen und Vorftellan« 
gen 665. Erhält die Benennung General · Berg · 
werfs-Abminiftration 2045. 

Bergfälle in Zirol. Anempfehlung der vom 
dem konigl. Straffenbaus Direktor, Freiherrn von 
Ar et in InDrud gegebenen Abhandlung über die 
Mittel, Bergfällen vorzubeugen für die Einwoh⸗ 
ner Tirold 1342; 1342, Man fehe auch die Ru- 
brit: Unterſtd zungs · Beitraͤge. 

Bergwerks⸗Adminiſtration. Nachträgli— 
che Beſtkumungen Über die Verwaltung Des 
Berg⸗ und Huͤttenweſens, beſonders über Die 


2* 





Berichte m. Vorftellungen — Bettel Benölferungs: Stand — Branbaffefuran; 


| Verwaltung deffelben in den nen konſtituirten Wendlferungs: Stand verſchledener Eonigli; 
Arcifen des Reiches, und deſſen Eintheilung in ‚Ber Provinzen, Steh ftariftifche Beiträge. 
drei Haupt » Bergbiftrifte, mit Vorſe- Beoblkerungs⸗Polizei. Rechte der Guts- 
zung eines Ober-Berglommiffärs in jedem Di⸗ Befizer in Beziehung auf diefelbe 1935- 
firikre, Feſtſezung veffen Geſchaͤfte ſphaͤre, Aufe Bier, Einfiedens ı Anfang. Modififation 
| ftelinng der Zufpeftiond » Aommiffäre, und Des des hierin beftzhenden Merbors 1474. — Aufhe⸗ 
| ftimmung ber Dienfipflichten derfelben, dann der Hung der ehemaligen Taxe für die Erlaubnip zum 
—— » Eleven 2008 — —— —— früperen Bier: Einfieden 2978. 
—* — —5—— er 3 ne BDierfaz im Neuburgifchen Norbgau uud In der 
71 7% Provinz Neuburg 157. Diefjäpriger Bierjaz in 
Berichte und Vorftellungen. Normen zur der Oberen Pfalz 158, 159, — der Provinz 
Ueberfchrift derfelben an die königliche allerhoͤch⸗ Balern 529, 530. 696. 


fle Stelle 179; — in Stiftungs » und Kommu Bildunge Anflitute. Si { * 
nal · Gegenſidaden 245. — Wegen Erſtattung Rufe — — or Arie ehung, 
der Berichte der Unterbehdrden an die auftrar Bifhdfliche Konfifiorial » Näthe. Bes 
ne — *22* rin: ar — —— ſtimmung, in wie ferne dieſelbe mit Umgehung 
und fonft vorklommenden Ausdrücke: Herr um : des. Pfarrei Koufurfes auf Pfarreien befbrdert 
Untertban 933, 934. — Berichte und Vorſtel⸗ wre Ha 
Iuugen an die General Kreis: Kommiffariate 1673 art 1715. 
— 1677: 2976. 2977. — Wegen Mitunterzeihe Bisthämer und Stifts-Kapitel gemäß 
nung der Berichte erwähnter Gen. Kommiffa- der Konftitution 988. 
riate von deu Direktoren und Räthen 2974, Blattern, Kinderblattern. Vorkehrungen 
2975. — Berichte in Lehen, und Hoheits Gas bei dem alleufallfigen Ausbruche derſelben in der 
den 1930. 1045 — 19485 — am die Polizei« Provinz Tirol 934 — 936, Man fehe: Schuz⸗ 
Seltion 1959, 1960; — an die Steuer⸗ und poden. 
Domänen: Sektion 2052, 2053; — In Pof-Reo MWodenzind. Gutsherrliche Rechte in Betreff 
girSaden 2266 * in —— und Er⸗ deſſelben 1852. 
ichungs · Gegenftänden 2469, 24705 — an die Berechnung und Anfchlag deffelben bei Weräns 
Kentral Nbminiftration der Johanniter « Orbends : 
Güter 2551; — der Unterbehörden an die Mir u en —* in bodenzinfiges Eigenthum 
—— ea * Borkenkaͤfer. Sieh unter Forſtweſen. 
gen. Boten» und Lebenrdßler:Gewerb, Die Ber: 
Derichtigumgem der eingefchlichenen Drudfeh leibung, Ausübung, Beſchraͤnkung oder Aufhe⸗ 


ler 1478. 2150, 2626, 2648. 2746. 2783: bung derfelben wird der fönigl. General: Poft: Di» 
Beſchwerden, Gemeinde» Befehwerden 2419, reftion übertragen 1537 — 1544 
2420, Nähere Beflimmungen tvegen des vom den Bos 


Befeldungs- Abzüge durch richterliche Er- ten und Fabtleuten zu entrichtenden Weggeldes 
fenatniß verhängte, und von den fomperenten **59 = 2557: nt ' 
Yuftizitellen- den Rentämtern infinuirte, follen eftunmungen, In wie fern: Durch Boten und 
von kezteren ohne Verzug verfügt werden 1353. en Geldverfendungen geſchehen dürfen 

Befoldnngs: Abzüge, gerichtliche. Der * 
ProvinziolAuftrag der Etats ⸗ Kuratel in Baiern a ——— —* 
in dieſem Betreffe ſoll als allgemeine Verord⸗ N } 4 3 { 8 
nung in ſaͤmtlichen königlichen Provinzen in Uns — br ber Breudſchaͤden, vorgezelchnet ſind 

— 1656, 1657- 
5 len — er 18 Unmittelbare Untergebung der Brandverfiches 
f dum Lande, Vorkehrung gegen den, zungs:Anftalt an die Volizel:Schtion 1957. 

ſelbeu 2509. * Vroviſoriſche Beſtimmangen wegen Veſorgung 


8* 





* 


Brandſchaden — Buͤrger⸗Militaͤr 


der Fener. Aſſekuranz · Geſchaͤfte unter der oberſten 
Aufſicht des kdnigl. —— Miniſteriums des 

Janern, durch die betreffenden General:Kreiss: 
Kommiffariare, bis über diefen Gegenftand nnd 

deffen unmittelbare Einweifung in den Wirkungs⸗ 

Kreis der Polizei: Sektion nähere Verfügungen 

getroffen werden „2639 — 2641. 

Auftrag an alle ehemals Neuburgiſche und 
Dberpfälzifche Land» und Patrimonial» Gerichte 
wegen ſchleuniger Einfendung der Konkarrenzs 
Beiträge zur Brand Aifefurany 2974, 2975. 


Brandfhäden Bekauntmachung der unterm 
aaften Mai 1807, in Betreff der aufzunehmen⸗ 
den Protokolle über die Einfchäzungen der Brands 
Dis und über bie Berechnungen der Brands 
chadens· Vergütungen für die — Schwa⸗ 
ben ergangenen, und durch das Regierungsblatt 
nicht kundgemachten Verordnung 476 — 480. 

Brandfhadens =» Erfaz» Duore für das 
Jahr 1807. ©. 565. 

Branntwein:Auffhläg. Ullgemeine Vers 
ordnung wegen Gleichftellung und Perzeptions- 
art deſſelben, und zwar rüdjichrlic des ans 
Getceld, — Malz, — oder andern Stoffen 
erzeugten Brauntweind, rädjichtlich der Pris 
vaten und Landwirthſchafter, wilde 
mit der Brauntweinbrennerei ſich abgeben, — 
der Obllegenhelt der Aufſchlagsaͤmter, — und der 
Strafen auf die Defraudatiomen dleſes Gefälles 

‚#425 — 431. 

Briefe, Paletene und Waaren « Verfendung 
durch Boten, in wie ferne fie erlaubt iſt 13538. 
1540, 1542. 

Briefereien der Untertbanen. Allgemeine 
Verordnung wegen vierteljähriger Einfendung 
derfelben an die königlichen Siegelämter 2756 
— 175% 

Brieftare. Vrrorbnung wegen Minderung der 
Brieftare im June, Eiſack und Etſch⸗Kreiſe 2841 


— 2843 . 

Man ſehe auch: Poſtweſen. 
Bürgerliches Geſezbuch für das ganze 

Meich 998. 

Bürgers Militär. Diyanifirung beffelben in 
Kram Städten und Märkten des Ktnigreichs 
alern mit Benennung der Offiziere, nämlich : in 

Abbach 2321. Mbrnöberg 914. Aibling 2 40. 
Aichach 913. Aldenbach 1017. Mindling 1 ;26, 


* 


Buͤrger⸗Militaͤr 


Allersberg 1567. Altmannſtein 1775. Alco⸗ 
muͤnſter 1527. Amberg 2142. ne Beer 
1824. Au, Markt 2138. An, Vorſtadt bri 
Minden 2019. — Weilngries 1608. Ber: 
King 1607. Bogen 1778. Breitenbrunn 21435. 
Bruck 1819. Buchbach, 2544. Burgbarsıs 
fen 832. Burglengenfeld 2769. Burfpekzer 
1779. — Dahau 634. Deggendorf % S. 
Dieffen 2140. Dieifurt 1776. Dingelfing 
1727. Diidingen 1318. Donauwörth 1529. 
Dorfen 1773. — Eggenfelden 1564. Eiche 
ftädr 1567. Erding 1729. Ergoltẽ bach 2397. 
Eſchlkam 1823. Eplarn ıgı9. Eudindorf 
1606. Epfdlden 1609. — Freiſing 2zar, 2322. 
Freiſtadt 2145. Freiung 1565. Frontenhaufen 
1565. Fuͤrſtenfeldbeuck 882, 883. Furth. @r, 
2542, 2543. — Galmersheim gı5. Gangho⸗ 
fen 1605. Gars 2140. Garmifch 1726. Gele 
fenfeld 1346. Geiſenhauſen 1566, Geifelhd.ing 
1776.  Gräfing 945. Orafenau 1560. Griee 
bay 1475. 1561. Grdding 2880 — Haag 
912. Hahndbach, 2545: Haldeck 1569. 
Hall; Gt. 2544. Hauzenberg 563 Henger&s 
berg 1822, Hilpoltftein 1569. Hirfchau, St. 
2545. Hoͤchſtaͤdt 1778, 1779. Hofklirchen 1823. 
Hohenwart 1525, — Yucrenhofen 1527. ins 
golftadt 772, 773. Innebrud 1306. Ffen 1774. 
— Kaftl, 2546. Kellheim 2138. Kipfene 
berg 2723, 2724. Königlich, 2586. Abs 
ſch ne 018. Koſtlarn 2427. Kdgting 1346. 
Kralburg 1525. Kübebad 1309. — Panda 
1773. Landsberg 1821. Landshut 1530. 2078. 
2585. Lungquald 2020, Rauterbofen, 2546. 
Leucgtenberg, 1820. — Mäfling 1565. 
Mainburz 942. Marltlxoız, Mierbadh 1018. 
Mittenwald 1724. Monnheim 2144. Moobs 
burg 1307. Mosbach 1820. Murnau 1426. 
— 1476. Münden 157. 654 — 658. 
Muͤnſter im Rotthale 1476. —Nandi⸗ 
ſtadt, 1729, Nenslingen 1608. Neuburg 
1528. Neukirchen 1727. Neumarkt 1014. 2144 
Neudtting 1016. Neuſtadt an der Donau 914. 
Nirtenau 1819. — Dbernzell 1562. Drtem 
burg 2018. Dfterhofen 1777. — Partenfir: 
den 1725, Paffau 1393. Perledreit 1564. 
Pfaffenberg 1777. Pfaffenhofen 1012. as 
kirchen 943. Pfefienhaufen 2018. Pfbrring 
1016. Piljting 139. Plattling 1820. Plein⸗ 
ting 1822. Pleiftein 18 e Poͤttmeß 1427. — 
Regen 1603. Reichenhall gız. -Reicperröbofen 






um = 

mr u: Peiafbalnen ie — Malölledienzsög. Wartenberg Mal mitten und Gemeinden, Bei welchen eigene 

to — meer ferburg 1347» ſcheid 1562. Weilheim 1392. Märkten und Gemeinden , bei welchen eigene 

* dh — bürgerliche Scheu Kompagnien milltärifd ers 
—*8* bog Gars. Bam Molfratbehaufen 774. Wollnzach 2291. Wur⸗ *2 zen Kompagnien 

rzuh. Geheadanden 1, ki manne quick 1603 Zwilel 1603- ganifirt find arabv·· 
Errichtung und Dienft eined bürgerlichen Mis Verbot, Montirungeftüde, Waffen oder Le⸗ 
dermwerf zu verpfänden oder gar zu veränffern 


16 Gelägggg reine! Itäre, Beuers Pinuetd in Städren und 


⸗ 

“ 22 ge m Ordteng 

1b. *- 
Märkten, wo Leine lönigliche Garniſon befteht 2137, 2138. 

1 e Pr 2 180 — 184. * Verordnung wegen der den baͤrgerlichen Shi 
—* —55 Ei Regulirung des MW a hedienites zur Auf gen gejtatteten Tragung oer Pulverhbruet 2284. 

= Baal ra Di rebthaltung ber Orduung und Glaichförmigkrit Blrger-Aufnahms-Tabelleu. Auftrag 
—* Basen ı — ——— bei eintretender Dienftesteiftumg bed B rger-Mi: Am die bürgerlichen Magiſtrate in dieſen Tabels ; 
vn = 55 * inare 489 — 498 len die zwei Rubriten „Genehmigung der 
* — 7 3— ———— Bürger: Militaͤt Pflichti feit der Juden, da, wo Gewerbs:llebernabme; Entlaſſung 
—— — Kong 3! fie bürgerliche Rechte *2— oder buͤrgerliches aus der LT einjue 
wie DB ID Aue i Eigenthum befizen mit einftweiliger Geftattung, rücen und mit Beweiſen zu belegen 448 — 449% 

N füre perfönlihe Dienfte im Gelbe reluiren zu Bär erlihe Rechte. Werluf derfelben, ges 
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dirfen 553: 1718- der Konftitution 989- . 
Dienftet, Jnfirnftion für die bei dem Honigl.. Bar gerrecht. Behandlung der Gefucht, hierin 
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7 u ver De eriihen Burger Milit ar angeftellten Ehiruns “falle im Rejar Krelfe 2562 — 25 
 Gaaaburngya Marlin; gen 579 — 58% WDan fehe auch Bis. " 
m Mur 2* Betätigung ber Bürger: Diilig gemäß der Kon⸗ 
Rama 74 dr BR flirution 999 PATER C. 
Kai hr finde © #7 Behörde zur Aufſicht über das Bürger: Milts 
14 Ka! tir 166%. os. —* Charfamftagd:Feuermwelbe. Die deffalls 
m Tr wg Pr ET FT ar are raten Nreanuinrlal: ers 


Chirurgie — Dienft: n. Standes-Pragmatif 


Chirurgie. Beſtimmungen wegen Erlernung 
und Ausübung derfelben ar92. — Hinwelfung 
anf die befichenden Fönigl. Verordnungen ride 
ficptlich der für die Kandidaten der Chirurgie bei 
den Konkurs: Prüfungen erfoderlichen 
Eigenſchaften 749, 750. 

Ebirurgifhe Schulen, biäherige zu München, 
Bamberg und Innsbrud, Wufldfung derfelben, 
und Einführung der Schulen für Landärzte 1703. 
— Preiövertheilung nach der in München geenz 
a. Prüfung über den sheoretifchen und prafs 
tigen Lehrkurs aus ber Geburtöbilfe an die 
Lehrlinge der Emtbindungsfanft beiderlei Ge: 
ſchlechts 1769 — ız71. — Bekanntmachung 
ber mit oder ohne Stipendien, und zu anderthalb, 
zweis und dreijährigen Lehrkurfen in die Schulen 
für Landaͤrzte aufgenommenen Chirurgen, und 
chirurgiſchen Kandidaten 2872 — 2576. 

Ehurer: Didzefan: A ntheil in den fönigl. 
Bailerlſchen Staaten, Beſtimmungen über die 
Aominijtration desfelben 2280, 2281, ” 


D. 

Detrete Ponigl, Weſentliche Formalität derfels 
ben 992. 

Depofitiond-Taren, MWiederholte Verord⸗ 
nung wegen ganzer unb ungerhellter —*2 
derſelben zur Staatskaſſe bei jenen Stellen un 
Aemtern, bei weichen die Befoldungen ordentlich 
beftimmt find 553. 

Depofiten: Buch s,Ertralte. Auftrag an bie 
füninl. Laudgerichte, wegen monatlicher Einfens 
dung derfelben an die porgefezte Lönigl, Finanz 
Dirckrion 2870, 2871. 

Deputation der Krelfe 994, 995. 997: 

Deputirte zur Reichöverfammlung 996. 

Deferteurs, Sleh unter: Militär. 

Defertiond » Strafe, gemäß der Konflitus 
tion 998. 1937, 1938 r 

Dezimariond- Beitrag. Sich Steuer + Mans 
dat, Haupt, 

Dienfiboren: Orduung. Handhabung derfelben 
durch die Stade Polizei. Direktionen 2522. 

Dienfte, fremde, Beſtimmung wegen Uebertres 
tung in biefelbe gemäß der Kenfitarion 989. 

Dienft: und Standes: Pragmarif, Den 


—— — — * 


* 


Diozeſan⸗Antheile — Duplikaten 


Deftimmungen derſelben werben anfolge ber 
Konftiturion die koͤnigl. Verwaltunge » Beamte 
unterworfen 995, 996. — Beſtimm wege a 
der von Juſtiz⸗Stellen zu Adminiſtrativ⸗ Stellen 
verfesten Staat8-Diener 2580, 2581. 

Man fehe auch unter der Rubrik: Stiftung. 

Didzefan: Aurheile, kdulgl. Baierifche im 
Ehur, und Würzburg 2280, 2281. 

Dominitals Gefälle und Rechte 188 — 
1852. 

Dominlitals Steuer in Tirol 620 — 623. 

Dominital:Steuer zufolge des neuen Steuer⸗ 
Proviſoriums 1093, 1094. 

Donausfireid, Ober, mit zugetheilten Lands 
gerichten 1484: 1494. — Appellations⸗ Gericht 
1791. 2227. 2985. — Stadtgericht 3007. — 
Perfönal: Stand des General: Rommilfartates 
1861. 2179 — 2181. 2222. 2299.— Perſounal⸗ 
Stand der Finanz Direftion 2076, 2077. 2623. 
2849. — Stiftungs:Nöminiftrarionen zır7. — 
Kommunal Kurarel 2239. — Medizinalsäche 
2222. — Schulrath 2299. 

DonausKreisd, Unter, mit barin enthaltenen 
Land gerichten 1185. 1497. — Apprllationdgericht 
1792. 2227; 2989, — Stadtgericht zoı1. — 
Perfonal:Stand des@ener. Rommiffarlates 1862. 
2183. 2222. 2209. — VPerjonals Stand der ER 

.nanj: Direltion 2083 — 2034. 2400. 2625. — 
Stiftungd: Adminiftrationen 2122. — Kommus 
nal:Kuratel 2241. — Mebizmalrärhe azı2. — 
Schulrath 229y. 

Dorfbs oder Rural» Gemeinden. kolals 
Verwaltung biefür 995:  - 

Derwendungss und Verwaltungs: Prinzipien 
für dad Komnuwals und Patrimonial-Bermds 
gen derfelben 2017 — 2031. 

Dorf: und, Gemeinde» Herrfchaft der 
Mebdiarifirten in vermifditen Drten 113, 114. 
D ki :» und Gemeindes Polizei gemäß des 

Editts Über das Gemelndewejen 2.441 +— 2480. 
Rechte der Gutsherren in Bezug auf diefelbe 
.3837,.1838- ' 
Mau fehe : Gemeid deweſen. 

Druckfehler. Sich Berichtigung. 

Dupltkaten der Vorfiellumgen. Verordnung 
wegen richriger Webereinftimmuang derfelben mir 
dem Orelaal Anlangen 158.— Wegen Uebergas 
de der Bellagen der Driginalien in Duplo 2534. 
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= Milir LE 2 1 2 dl dd 20. ⏑ a 

ilitaͤr. 

Ehrenzeichen von einer fremden Macht. Er⸗ 
laubnißdaffelbe tranem zu Dürfen 989. 

Ehrenzeichen, goldene und filberne von Sr 
Fonigt. Majeftät an MilirärsFudioiduen, verlier 
here. Sieh unter: Militaͤr. 

Eid ber Staatsbürger gemäß ber Konſtitutkon 
989; — derjenigen, welche in das Mujorat eins 
treten 2306, 2307; — bei der Belehnung bon 
Reben: Dranne zu ſchwoͤrende 1901 ;— bei Ber: 
pflichtung der Zbnigl. Poſtbeamten 1521-1523. 

Eigentbumdredte, welde den Butöherrn 


gemäß des organlichen Ediltes über gutsherrliche 


Rechte zuſtehen 1848 — 1852. — Eigentyumde 
rechte auf Lehen 1908. 

Eimer: Maß, Ausbacher. Gewichtsbeflimmung 
deffelben 908» 

Eingaben und Borftellungen bei ben Mis 
nifterien, und dem KabinetösProtofolle 2279. 

Dan fehe auch: Vorſtellungen. 

Eingebobene. Befugniß derfelben zu Staats- 
ämtern gemäß der Konſtſtutlon 988. 

— — ah Morunflsannate 


EL ee A NT —— 
Verordnung Über die wefentlichen Beſtimmungen 
der künfrigen Verfafungs: Norm der bisherigen 
Singtnabens ober Studenten: Gemis 
wariew und Alummern im Abnigreiche Balern 


23569 — 2579. 
Man fehe auch die Rubriken: Schulen und 
Unterricht. 
Erziehung und Unterricht. Vermdgeu zum 
Behnfe deifelben 217 — 231. 988. 
Eftafferte. Sich Poftwefen. 
Ersch+ Kreis, ſamt deffen Landgerichten 1486. 
3150. — Mppellationegericht 1792. 2227. * 
u Su Stadtgeriht zot7. — Perſonal⸗Etand 
des Beneralsfommiffartates 1867. 2187. 2223. 
2225. — Perfonal der Finanz: Direltion 2096, 
2097. aa25. — Erftangs» Adminlſtrat on 
4129 — KommemalıAuratel 2243. — Mediz⸗ 
nalräthe 2223. 2959. — Schulrath 2209. 
u a al penfionirte. Sich Pfarrei: Ton 
urs. 


Erzellengs Titel, Beſtimmungen wegen der 
Kompetenz , denfelben führen zu dirfen 2867. 


— 


Familien / Stiftungen — Finanz Direktionen 


richtung und Erhebung deſſelben ſtatt der bishe⸗ 


rigen Perfonal-Steuern 2820 — 2838. 

Familien» Stiftungen zu unten dieffeltis 
ger Unterthanen in dem E 8, Deſterreichiſchen 
Eraaten fundiste 1001 — 1003, 

Färben, das ber Baumwolle und Garn, den Wer 
bern geftattete 897- 

Selertage, abgemiirbigte in Tirol. Verbot, ſich 
an denfelben feftlich zu Heiden, und der Urbeit 
zu enthalten 744 — 746. . 

Man fehe auch: Kalender. 

Feldgeſchworne. Anempfehlung ber von dem 
aräflicy PBappenheimtichen Konmiſſions Rathe 
3%. ©, Klüber verfaßten Schrift uuter dem 
Thtel: ‚Entwurf einer Juſttuktion für, vers 
pflichrere Landesfchieder, Steiner, Steinfezer oder 
Feldgeſchworne 8. Pappenheim 1808. ©. 533, 
534 

Felde Polizei, gemäß Edikts über das Ges 
melndervefen 2450 — 2453- 

Feners⸗Gefahr. Sicherheits-Anſtalten von 

"den Generals Krets Kommiſſaͤren dießfalls zu tref⸗ 
fende 1656 — 1658. 

Beuers Piyuer,-bürgerliches. Sieh Bürger: 
Militaͤr. 

Feuerloſch-Requilſtten. Auftrag au die In: 
terbebbrden ber Provinz Balern die Anzeigen über 
den Bedarf derfelben nach „dem worgejchriebenen 
Formular zu verfaffen 1853, 1854 

Feuer⸗ und Wafferweihe Sieh Charſamſtag. 

Fidelkommiſſe dermalige der abelichen Famis 
lien in Baiern. Beſtimmungen über die Aufhe⸗ 
bung derfelben 2043, 2044 g 

Tideilommifie der Nichrabelichen.. ‚Gleiche 
Aufhebung derſelben 2887. £ 

Sinanz:-Direftionen, Areldr. Drganijches 
Edikt über die Anordnung derieiben, als Finanze 
Verwaltungs » Etellen mit Beftimmungen über 
die Rormation (Perfonal: und Gehalts⸗Status), 
den Wirkungskreis und den Geſchaͤftsgang biefer 
Behdrden 1869 — 1892. 

Uniforms » Worfchrift für das Perfonal der 
Fonigl, Kreit:Finanz Direktionen 1984. 

Wirkungsfreis diefer Stellen ruͤckſichtlich der 
Admiuniſtration der Guͤter des aufgehobenen Jos 
hanniter⸗Ordens 2530. 


* 


Finanz-⸗Etat — Fiskale 


Untergeordnete Behandlung des Landbau⸗ We⸗ 
fens bei diefen Etellen 2854. 2856 — e858- 
Man fehe auch: Steuer⸗ und Domänen: Sefrien, 


Finanz: Erat, Berathſchlagung bieräber 997. 

Sinanz: Gefez, gemäß der Konftirution 993- 

Einanzg: Gemalt. Redte, welde den Gurss 
herzen gemäß des organifhen Editts über vie 
gutöherrlichen. Rechte in Ruͤckſicht der Beſte ue⸗ 
rung und. der Fiskal⸗ oder fonfligen Zerritorials 
Gefälle zuſtehen 1844 — 1848- 

Sinanz:-Minifterium, Königliches, gebrimer. 
Behandlung der Beutel und gemi,nen Lehen Darch 
daſſelde 1895- 1944 

Sektionen dleſes Minifterinmd: a) Steuer⸗ 
und Domänen:Sehtion, — b) General» Forfts 
Adminiftcarion, — c) General-, Zoll+ und Maut⸗ 
Direktion, — d) General Salinen Adıminiftcas 
tion, — e) General:BergwerlsMödminiftrariom 
2045: — ) Muͤnz · Kommifjion 273517 — 2753. 

Rekurs an das Fönigl. geheime Finanz: Prinis 
flerium in Kotto-Kontrapentionen 2672. 

Man fehe auch Minifter, — und Minifterlals 
Drpartemente. 

Finanz » Referendäre, geheime, ermasnte 
2149 : 

Binanzs Sektion bet dem geheimen Rath 993. 
2840. " 

Siwany Verwaltung, Zur Afimilirung der⸗ 
felben mir der Konftirurion tes Reichs vom 1. 
Mat diefes Jahres wird der kouiglichen Zentrafs 
Staatskaſſe und ihren Fllial Käſſen eine arpajs 
feude Korm und Verfihrrft gegeben 1737 — 175°. 

Bendrde zur Unterfuchung und Beurrbalang 
der Dienfted.Gcbrechen der Finanz: Beamı 
ten 1879. 

Fiskus, kdniglicher, hat beiden fhnigl. Berichtes 
böfenin Privass Rechreftreiten Recht zu nehmen 
988. 1937. ; 

Flskale, (Kron) und Fitfal-Adjunften 

ur Vertretung der loniglichen Rechte bei den 
U esclartensgeriäten ernannte 2226 — 2228. 
2776. — Beflimmpng wegen des Rauges des 


Kron- Fiekals bei dem Fonisl!_ Hofcerchte zu 
Münden 2760. 2761. — Behdide, welcher Die 
tonigl. Ktonſiskale untergeortner find 1941, 1942. 
1944 S 





Zleiſch » Auſſchlag — Forſtweſen 


Be ſtienmung wegen Vertretung der Kirchen 
und Stiftungs Nechte vor Gericht durch 
die Ehnigl, Kronfiflale 1281, 2282. a12 2819. 

—— in der Propinz Baiern der 

blsherige, ſoil bis wen meiter& , - engrichtet and 

eingedradht werben 5 

Siäffe In der Ser, * Minden. Derords 

nung wegen eier derjelben , 
um bie unterhalb des jogenammten Abrechens bes 
finsliden Bräden und Däntne vor Schaden zu 
fibern 1817. 

Sloßleute Eich Schiffleute. 

Eorftamt, oberfted, Benennung beffelben 2045, 

Unviforme - — fürdas Per ſonal de ſſel⸗ 
ben 1411 — 1476, 

Forſtweſen. Berwendbung des unteren orfts 
Perfonald bei deu allgemeinen oder befonderen 
Ernie 726, 727. 

Beftimmungen wegen der Forſt⸗Regie · Zahlun⸗ 
gen aus deu u Sefällen 359 — 561. 

Auftrag en die — Reutaͤmter wegen zu 
verfaſſender Verzeichniſſe über die — 
ud Penſions· Nozůge des ee 
Behuf ded Witwen: und Wai 576578. 

Beſtimmungen der rechtlichen Aufichten der 
Melde : und Streu-Serpituten in den föniglichen 
Staatöwaldımgen 602 — 605. 

Für die fanttichen Staatswalbun en in 
en Oberpfalz werben zwei For fo 
Gnfpeftionen zu Umberg und Weiden 
errichtet, ud denfelben Die beiseffenden Korft: 
Ämter zugethe ilt ur, * ot 

Auftrag an die ichen er fs 
tig mit Den Zazatishen des a konigl. Waſſer⸗ 
bau : Inſp ktlonen abzugebenden Holzes an bie 
Lotalpreife zu halten, und diefe gleich bei dar Ab⸗ 
gabe bekannt zu machen 1423. 

’ ne ung in * el 
nigl. Yandgerichte das terne 
von dem Dienftpoften abrufen Tonnen 147: — 
1472. 

Mofiregeln. meldye von Ober: Forftpoli 
gen, um die Verbreitung des Worten? vers 
au bindern, fefgefegt und vorgefchrichen werden 


3519 -- 1521, 
Die in mehreren Provinzen Beftandenen Ver⸗ 
ſchledeuheiten bei Berwerthung dee Forſt⸗ 





Forſtweſen — Zronteichnams. Drojefion 
von utte en ash und ne 
— re 1557, 


1558. j 

3 en —7— und Noch⸗ 
— rangée⸗Form Aber bie königli 
den Forſt⸗ sm Jagdgefälte beiseffend 
ger — 2807» 

Sejiimmuirg der Rechte ‚der Su töbereen 
ER ver Bor is und are 
— 


die Aufertl⸗ 
* — der Ai h —8* 
—— — end — 
Ernenn eines geheimen Meferenbärs in 
Borftfachen Aı 149. « 
Verorduu uniger 
dung der an bie 


Drtfhaften * hu ven den —* und Reut⸗ 
änıtern dieffa uders zu befolgenden Vers 
halt ungs · Vorſchrift 2317. 

Verbot des Holzhandels und der Verwer⸗ 
thung der Forſtauzuug durch das untere Forſt⸗ 
perjonal 2717. 

Eaureser und Borfpanns:Regulativ 
für die Fonlgt. ſchen Truppen im Inlande 
und zur Friedens zeit 8409, 1410. 1766— 1769. 

Fracht ſtaäcke und Eraßptbriefe "auf den LE 
niglichen Porwägen abzugebende 1581 — 159. 
1619 — 1622, 

Fremde Dienfte. Uebergehen in biefelbe 989. 

Fremde Gerichröbarteit. Berbor — 
anzuerkennen 989. 

Freizäalgkeits— Kondention mit dem 
Großherzogthume Heffen 1385 — 1388: 

Freizügigleits⸗Vertraͤge. Behörde 

\ 6 — Kreizägiglelid: Behand 
tan Bin 

338 Standes⸗-— Verleihungen. 
* n, Gemelude · Frohnen 

— je ude · Frohnen 2424, 2415 
——— —— ion in der Provinz 

° Bamber ——— aut Maiı807 
für bie an Dalın ei erorduung 
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———— —8 des Sk * 
ges ruͤckſicht lich der bei ibten Yuftiztauzleien 
verhandelnden Kriminal»Prozeffe 1789, A 

—— des deuſelben eingeraͤumten Au⸗ 
ſtraͤgal Gerichts 1794. 

Konſiſtorlal⸗ Gerichtsbarkeit, denſelben zus 
Tommenbe , in fo ferne fie fdrmliche Suftij.Range 
leien balten dürfen 1842. 

Beſtaͤtrigung der den meblatifirten Fuͤrſten 
unb Gr —— Zoll⸗ und Chauſſee⸗ oder 
Weggeld8-Befreium 

Geſeze und — oder Partlkularrech⸗ 
te Im den mediatiſitten Beſtzungen 1B34- 

Eids Ablegung derjenigen, welche in bad Mas 
jorat eintreten 2036, 2037; 
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Boren und Fahtleute, erne fie geflatiet 
werden 2074 - 
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Gerihröbarkeit, fremde. Strafe, wen Ps 
nigl Untertanen dieſelbe anerkennen 999. 
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nad gie wen 


& HAUT bie firektige, wet Auf 
Gerlchte wird den Füntglicdyen 

Seldten übertzagen 2252 — 2254. 
“nr röhdfe, Fouigliche, Konwetenz berjels 

id Kong {. gietalı Hechtäftreiten ee 

eu, zu beobadytende _ Im 
rogjfen vor den Eintriste 
I + Drganifation 2798-— 2802. 
Berichts Polizei, Beſtimmung, mad, in 
piefem Kache den fönigl. Generals ommfifsten 
“ deu Kreifen gem der Infteuftion - übers 
wird 1661, 16625 — Wirfungätrels 

In Polizei» Sertion bern 1958. 
Gericht s ſtaud bir aa a a ee 
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Herten in Lie Bezuge 18342 
— — — Seſchaͤfts⸗Sphaͤre des General, 
Eommiſſaͤrs in. dieſenn Gegeuſtaude 1özs — 
1659; — ber Pelizel⸗ Sektien 1957, — der 
Wolizeir Direktionen in Staͤdten ä52o, agar. 
Getreids Weder Beſchreibung der die Sant 
auf beufelben um Mäuchen verheerenden Rans 
attung (Saat Eule, Noctua Segemin), 
mebik Uingabe ver Mittel gegen die Bermth⸗ 
rung dieſer Inſelte 2763 — 2768. 

Getreld:Ehrannen- Anzelgen, Huftrag 
an die Fhuigl. Sandgerichte der Provinz Boiern, 
die im ihrem Gerichräbeziske befindlichen Schran⸗ 
nen  Worflände zur genauen wöchentlichen Eins 
fendumg biefr Ungeigen an die konigl. Gene⸗ 
vafr, 304» und Mans Direfrion anjuhalren 
1290. 

Getreld: Shrannen» Anzeigen in ben 
fönigl. Provinzen Dbers und Unter» Baiern, 
Neusurg und der Ober: Pfal. Gm Jaͤner 
1908. ©. ır3 175. 207. 455 825 — 
"m Webrwar: 5190. 549 — 552. 591. 828. 

aͤtz: 639. 671. 767: 925: — Im April: 
879: 895. 937. m: Sa Mais: 959: 983- 
10371. 1087. 2445. 1629: — Im Sumt: 


1327. 2883. 3399. 3447-, 1575, 7 I 
an. UT TO ne Tem. YO 


felben in das Waltriiche 662 -— 664. rn 
Geniffend.Preibelt. Gewä derfelben 
‚gemäß der 533*8 9BB- — 
Gnade in Kriminalſachen 998. - 
Brängr Streitigkeiten, Behörde hiefuͤr 
2653 1944. 
Grafenfands: Erhebungen 819 
Man fehe. auch Adelſtand. 


Grundbuch der Gemeinden 2435, 2436. 2516 
Grundperstigefoderungen, gemäß des 
Editts Aber Die gutöherrlichen Rechte 


1848 

‚1852 
Grundherrfihe Grfälte bei Saterzer ⸗ 
teilrmerum Provinz Ane bach · Nor⸗ 


mn in der 
nien jr Fehandlung berfelben 1712, 1713. 
Grund« oder RufilalsGtener aß 
des neuen Steuer: Proviſeriums 1093 u. * 
gemäß der Konſtitution 904. 99 
Gubernium in Jausbruck. Aufldſung defe 
ſelben 1649. j 
Göter: Ronfistation, in melden Balle fie 
gemäß ber Konfitutien eintritt 998. 2937 
1939. — Bequeftrirung 998. 
Büter+2erfhlagung von adellchen Guts‘ 
Befizern Ihren reheueuten geſtattete. 


— ä⏑—— 





Handel — Hebärzte und Hebammen 


herrlichen Rechte nach den gefezlichen Beftims 
mungen ; und zwar 1. Beftimmung ber Rechte, 
welche den Gutsherren in Beziehung auf die 
verfchiedenen Zweige der Regierungs s Gewalt 
übertragen find ©. 1833 —ı848. II. Mechte 
der Gutöherren, welche ſich auf das Eigentum 
bezichen 1848 — 1852. 

Rechte und Verbinplichfeiten der Gutöherren 
egen die freigelafienen , ehehin leibeigenen Per⸗ 
(onen 2935, 1936. 


2 


Handel, Belllmmung, was den Generals 

‚ Kommiffären zur Befoͤrdernug beffelben übers 
tragen witd 1666. 1958. 3 

Hanbdelds Polizei. Rechte, welche den 
Guröbefizern hierin übertragen worden find 
1838 — 1840. g 

Handlohn., Sich Laudemlum. 

Handwerfd:Kundfhaften Auſtatt 
derfelben follen den wandernden ins und aus⸗ 
laͤndiſchen —— kuͤnftig ordentliche 
Wanderbüucher, tr melden bie Zeugniſſe 
Ihrer Arbeit und Aufführung einzutragen find, 
von den admintftrativen Fandesfellen für ‘das 
Yusland, und von den Polizei: Direktionen 
und Landgerichten für dad Juland ertheilt 
werben 660 682. 

Erforderniß eines ſonderheitlichen Reiſepaſſes 
nebſt den vorgefchriebenen Wanderbuchern für 
bie nach Frankreich reifenden Baierifchen Hands 
werfögefellen 2585. 

— — — Wirkungskreis der Gen. Areiss Koms 
miffatlate in Handwerksfadyen 1660, 
Handwerks » Mißbräukhe, aufgehobene 
2552, 2553. 
Handwerks⸗Zünfte, unter der Aufficht 
und Leitung ber Stadt s Pollyeivireftionen 
2524 , 2525. E 
Handwerks⸗ und Zunftfachen in der 
Provinz Neuburg. Adhibirung des 15 fr, 
Stempeld hiezu 964, 965. 

Man fehe au: Meifterrecht. 

Hauds Steuer, gemäß des neuen Gteuers 
Provifortums 2093. 


Hebärzte und Hebammen, Beſtimmung en 
wegen derſelben 2193. 


Heil⸗Kunde — Hof: Ehargen 


Heilkunde, — Geburtshilfe 
Freihelt in der Ausuͤbung derfelben, rückſicht 
li der Pönigt.<tandgerichtöärzte ı bei allen 
fonigl. Unterthanen 1389, 3390. 

Heroldenamt (Reichs). Ansrdbuung einer 
eigenen Sektion fir die Reichsheroldeu⸗ Wdelds 
und: Wappen» Prüfungsgeichäfte unter der 
oberften Leitung des Fin, geb. Minifterlums 
der. auswärtigen Angelegenheiten init Beflim: 
nrungen der Formation, des Mirkungelreifes 
Geſchaͤftẽganges diefee Behörde 2629 — 

8 


38. 

Heurarhss Bewilligung. 'Deftimmmmg, 
welcher Mebdröe die Ertbeilung oder Michrers 
theilung derfelben zuflcht 1507. ”' 

Heurathen auf dbenr Tanbe. Algewelne 
Verordnung zur Brförberang derſelben "mit 

» Aufhebung der dießfalls verfchleden beflchenden 
Zwangsgefeze, fonderheitlih der bisher erfes 
derlichen Einvolligung der Gemeinden ; — Koms 

. petenz der Lokal⸗Polize Obrigkeiten bei Heu 
rarhe-Bersiligungen, — Keſtſezung der Bes 
bingniffe, winter dewen fid verweigert werden 
fol, — Verbot und Strafen, ruͤckſichtlich des 
Ehen auſſer Laudes 2505. -— 1510. 

Heurathe: Bewilligungen auf dem Lande 
Im Regen⸗Kreiſe⸗ Verordnung hieräber mit 
Bezug auf die deßfalls unterm 12, Zuli diefes 
Janet ergangene allgem. Verorduung 2672 — 
2 - 


74 

Heuratben in dem gröffern Scäuren und Vor⸗ 
ftädten. Beſchraͤnkung derfelben 1508, 1509. 

Heuracbd: Bewilligungen für die, in der 
Vorbereitung zum Staatsdienſte dienenten u 
bivlduen. Hinweiſung der dießfallſigen 
ſuche an bie Polizeibehbrden 2760. 

Heurathe geſuche. Wiederholte Hinweljung 
auf die dießfalls beſtehende allerhbchſte Verord⸗ 
nung, die Geſuche um Heurothé-Ertheilung 
auf dem Lande bei der betreſſeuden Polizels 
Obrigkelt zu überreichen 1734. 


— — — Verordnung zur gleichformigen Bes 
handlung der Heuraths⸗ Geſuche im Rezaikreiſe 


Heuratogut der fon. Primeſſinnen 990. 

Heurathgut und Pflichttheil aus dem 

Lehen fuͤr die Tochter des Lehenmannes 1901. 

Hof-Chargen, obrifte, .. Gerichtöfland ber 
Beamten derfelden 2885, 2886. 
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— — Rechte, welche den Gutsherren 
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———— 
Pan Augen rate 2035. 
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Man 
Sufiz —— ee Konflitution 
7 9 
K. 


Fablaets⸗Protokoll, Mnigl. —* , das 
bieher befonders geführte wird geichloffen, und satte (Bentzas) nen 
nur auf nſidade der konigl. Privat Dispos * raue ut AN: 
fittens Kaffe befchränft 2279 wi Roman 
Kadeten- Korps, — dahe zur uf monat € ion 
nahme in baffelbe 2743 — —— Mana 
Kaduzität —— — in wle ferne fie Extratie hetreffeud agas. * 
eintritt 1858. 1924, Geheime —— —S— 
Kamerer-AUAmt, * Man ſehe Kron⸗ Sieh unter: Stiftung. as. 
Doerft-Rä ne ae ae Kaufleute —— 
Kamerer, Ponigl, ernaunte 542. 1024. 1532. meinen Krelöverfammlung 994 906 
230 
Kalender mir den abgemürbigten Felertagen. 
Ahudung gegen den Verleger derfelben 116, 117. zum Behufe der Kirchen =- 9— 398. 
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Kirchen ⸗ und Relig. Verhaͤlt. — Kompetenz 


Organiſches Edikt über die Anorduung einer 
Sektlon in Archengegenſtaänden bei 
dem Miniſterium des’ Imern mit Beſtumun⸗ 
gen über die Formation, den Geſchafte gang, 
Wirküngefrei® und das filr die prortftantifchen 
firchlichen Ungelegenbeiten errichtete Generals 
Konfikorium mir Benennung des Perſo⸗ 
nals diefer Sektion 22717 — 2278, i 

Bellimmingen wegen ber Uniforme bed Perfo: 
nale der Kirchen, Sekrlon 2273. 2591 —- 2593. 

Kirchen» und Religions: Berhältnifie 
ben Fönigl. Generalssireis: Kommiffären. über: 
tragene 1663. 1664. 

Kirchen⸗Gewalt. Rechte, welche bierin ben 
Guts herren, zufolge bes prganifchen Edikts uͤber 
die guts herrlichen Rechtes zugeſtanden werden 
1841 — 4844 vr 

Kirchen-Kapitalien. Cinfendung ber Zinfen 
hievon 6723 677. 

Kirchen⸗ md Stüftungeé rechte. Beſtim⸗ 
mungen wegen Vertretung derſelben durch die für 
die Bewahrung der Rönigl. Rechte angeordneten 
Kron⸗Fiskale aanr. agr2 2819. 

Kidfter: Sich Pronnen: Höfer: 

Kloſter⸗Kommiſſton CByefam. Orga 
nifiramg; derſelben zur Berichtiguug der im Atos 
fterfachen nad rüdjtändigen Geſchaͤfte 565, 566. 
2239. 

Kommiffionen der National Nepraͤſentatlonen 


7 
— der: mebiatlfirten Fürſten, Grafen 
und Herren ruckſichtlich der Kriminal: Gerichts⸗ 
barkeit der Dorfdr und Gemeinde ⸗Herrſchaft, 
und.der Yusılöungder Pollzel in vermiichten Or⸗ 
ten 113. 1745 —— der Pinigl, Balerlſchen Juſtiz⸗ 
ftellen- für die bet den vormallgen Reichägerichten 
anhänglg geweſenen und mod) nuerledigten Rechts⸗ 

“ fireite 145 1495 — Kompetenz der Admni⸗ 
ſtrativ Stellen, iu Streitigkeiten Aber die Ge⸗ 
meinde Gliede Ezenſchaft, und den Genuß der 
Gemrinde: RiSR'R54-— 859 Beſtimmungen 
ruͤckſichtiſch der Fnpetenz des Pont. Ober-Up- 
pellaͤt ond Gerichte, der Appellatlons Gerichte, 
Stadt⸗Lande und Untergerichte gemäß des 
Edilts über die Gerichteperfafigug 1785— 180. 
in Lehen · Streitigkeiten 1949." Konipertdy ı - 
ſtimmungen bei, Lotto⸗ Kunsrapentiongn 401, 
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Kompeten; — König 


2672. Kompetenz bef Vertretung der Rechte 
ber Stiftungen 2281. 2812 — 2819, 

Kompetenz ber geinäß der Konflitution organi⸗ 
fisten Miniteriab Schtionen,,. Zentral: Burcaus 
und Kreisbehörden.._ Sich unter den geeigneten 
Rubriken: Leben und Hoheitt;&cktion, Kreis: 
Konmmiflarlate u,.f, we 

SomperenzrÖtreitigbeiten der Gerichts— 
und, Derwaltungsfteilen,  Mem die Ensicheldung 
bierüber zulomme, 933, 1334. ) 

Kommunal:Abminiftratoren 223.224. 

Kommunal smd ParrimontialsVermbs 
gen in den Städten, Märkten und Dorföges 
meinden. Gefezliche Normen zum Behufe der 
Verwendung und Verwaltung. teffelben 217 — 
a31. 267 — 274: 283 — 334. 

Uecbertragung der Sommünals md Pa 
trimonials Kuratel:VBerbältniffe, os 
mwobl auf dem- Lande; als in den Städten und 
Märkten an die: Generals Kreis: Kommiffäre, 
nebit Beſtimmung der in Uebereinſtimmung mit 
der Organijation der Geueral⸗Kreis⸗Kommiſſa⸗ 
tiate eintretenden Formationen diejer Ruratelen 
2661, 1662. 12235, 2236. Kempetenz der 
Pollgei: Sektion bierin 1958: 

Attivitaͤts Etat der Kommunal: Auratelen des 

+ Kbitigreichd Baterm nach der Nomination vom 
12, Gepti 1808.  G.0237 — 2244. 

Uniforms 3 Worfchriften für die Rechnungt: 
Kommiffäre bei den KommımalsKuratelen 2600, 

Die von den Städten, Märkteniund Gemein; 
den bisher autgeübte Thichtitel« Verleihung 

wird den Kontm. Huratelen übertragen 839 84 7. 

Auftrag an die Kommimal s und Parrimos 
nial-Stiftungs:Adminiftrationen wegen Einfen« 
dung der monatlichen Kaſſe Manuals Ertralte 
2382, 2383» 

Konfislarionder Gäter. Edite Uber die 
Beſchraukung derſelben mir Bezug auf den Titel 
V 8, 5. der Kouſtitution 996. 19371630; 

"PolizeisKonfisfsticnen utıd Strafen. Bebbrde 
ztir Aburrheilung derfelben 1636, 1659, 1660. 

König. Beſtimmungen Der Rechte Alberbbchſt⸗ 
deſſelben im Hinficht der Glieder des Foniglichen 
Haufes, gemaͤß ber. Konftiturion — 092; 

— Befugniſſe in Saft ber Ders 
waltungdes Reichs, — ber Rat onal:Roprä n. 
a ER ' b 
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Königin Wittwe — Korbons: Dienft 
sation, — Juſtiz, — und bes Militär: Standes 


2 — 1000. 
Bohne = ven ———— den Sizungen des 
geheimen Raths be . 1329. 
— Behaͤlt ſich mit ver Raben des oberften Ars 
mee + Kommando auch die fernere Reitung des 
Minifteriumd des Kriegdwefens im feinem gaus 
gen Umfange, fohin tm allen bie Yirmee-und das 
Kriegẽ weſen Im: Allgemeinen betreffenden adml⸗ 
niſtrativen, juſtiziellen und dienfttichen Geg 
ſtaͤnden, unmitselbar in Allerhoͤchſte igener Ders 
fon vor 2293, 294, . >: 
Königin Wittwe. . Beftimmungen rückſicht⸗ 
lich des Witthums und der Erziehung ber Kinder 
berfelben, gemäß der Konfitution 990, 991+ 
Dan {ehe auch Krou⸗ Erbe, Prinzen, und Prins 


geff;nen. ’ 

Königreich. Eintheilung deſſen 987. 1481 — 
1502. 

Roulariensen, Natural: oder Geld, vom 
den einzelnen Landgeridhten erhobene. Werbot 
berfelben 2 25 

Konkurfe, —J* Die Schweizer-Unterthas 
nen follen bei Konkurfen in Anwendung der fo: 
Bationsgefeze den.inländifchen Gläubigern gleich 
geftele werden 683. 

Konkurs: Prüfungen. Sieh Prüfungen. 

Konfiftorien mb Konfiftorialgerichtds 
barkeit. Mechte, welche ven Gutsherren ges 
mäß des organiichen Edifts über gutöherrliche 
Rechte zuſtehen 1841, 1842. 

Konfiſtorium. (General) Beſtimmungen 
fiber die Auordnung deſſelben bei der Sektion in 
Kicchengegenſtaͤnden dei dem kduigl. geheimen 
Miniſter lum des Junern zur Leitung ber prote⸗ 

ſtantiſchen Alrchen⸗Angelegenheiten 2275. 2276. 
Konititutious:Urkunde für das Königreich 

.  Batern 985 — 1000. 

KRonftiturion der Phnigl. Akademie ber bilden: 
den Künfte 1049 — 1084. 2582, 2583. 
Kordons-Dienf. Aufttag an die fünigl, Lands 
chte der Provinz Balern zu KorbonsDienflen 
att der Gewerbe übenden Bürger oder. geheuras 
sheten Judlviduen taugliche und ledige Leute 
anzuſtellen 629, 630. 
ur Hebung mebrerer Gebrechen, welche ſich 
Dem ar een e zeigten, erhals 
‚ ten die Poni;l.Landgertehte beſtimmte hierauf ab⸗ 
pwedende Beifungen 652. 35 — 79 
Borkehrungen gegen Dab Derragen ber (Bes 
richtsdiener und Korboniften bei Ausſchickungen, 


Ä 


Korporationen — Kreife des Königreichs 


Patrouillen und Streifen wegen von ben Ges 
meinden unentgeltlich gefodertir Verpflegung ara 
Speld und Trant, und willkührlicher Botenz 
—— 96— 967 
ummariſches Verzeichniß der von dem 
Laudesſicherheit in der Provinz Baiern sufser 
ftellten Polizei: Rordon angehaltenen, thells über 
die Kandes:Örduze, theils im ihre Heimar, theils 
auch am die einfchlägigen Gerlchte und Aemter 
elleferten Fndiloiduch., Im Monate 
ovember 1807. ©. 5ı7. Im Dezember 587. 
Vom 1. Dezember 1805. bis legten Dezember 
1807. einfblüffig S. 667. Im Jdnner 1808. 
©. 763. Im Februar 921. Im März 1029. 
Im April 1443. Im Mal ı623. Im Juni 1781. 
Am Jull zı5r. Im Auguſt 2401. Im Sep⸗ 
tember 2785: Derlei Korbons » Tabelle für 
die Provinz Bamberg im Monate Novem⸗ 
"ber 1807. ©. 171. Im Dezember (99, Im 
bruar 1808. ©. 1625. Ta ben Monaten 
ärz, April, Mai und Zuni 1827. Im Juli, 
- —* September 2649. Derlei Kordons⸗ 
Tabellen für bie vu Elsajel vom 
3. Dezember 1805. bis einfchläffig legten Des 
gember 1806. ©.923. Bom x. Jänner bis lez⸗ 
-ten Dezember 1807. S. 949. | 
Korporationen, deren Statuten gemäß ber 
Konftitution 988. 
Korrefpondenz der Konfiftorien und der Dibs 
zeſan⸗Geiſtlichkelt 606. 

Korrefpondenz » Form der Kreisbehbrden 
unter ich und mit den Beamten 2758, 2759. 
Branten-nfiene in der Refidenzitadt dns 

Ken. Sieh Stiftungs⸗Vermoͤgen. 
Kranken-Tabellen, vierteljährige. Einfühs 

sung berfelben In der Provinz Tirol 1295, 2296. 
Kreile des Konigreichs. Beſtinmungen 

hierüber gemäß der Konſtitution 987. 989. 904. 


996. * 
— —— des Konigreichs Bai⸗ 
ern zufolge der neuen Konftitution I. Titel F. 4 
mit Aufhebung der biöherigen Pıovinzial-Benems 
‚nungen im 25 nad) den natürliden Graͤnzen ges 
bildete Rreife, nämlidy: in den Mains, Pegs 
‚uiz:, Nab:, Rezat⸗, Altmähl⸗, Obers 
"Donaus, Les, Regens, Unter: Dos 
,® br, Fları, Salzach⸗, Zlier:, Sum 
tf — und Et ſehe Kreiſes, wobel zugleich 
bie einem jeden Kreiſe angewieſene Hauptſtadt 
und Landgerichte mit moͤglichſt armaͤheruder Zins 





de ee er — ————— eo o— „Wi 
Eintheilung der ebemaligen Geuen als Kom: 

manbos# im die geeigneten Kreife 2294- 
Einthellung ber Appellationd Gerichte des 
Königreichd In Hinficht der Kreiſe 2791. 2981 
bis 29983 — der Stadtgerichte 2999 — 3718- 
Kreis: Deputatiom gemäß der Konſtitutlon 


41 995- 
Kreis: Binanzr Direktionen. Sich: Fir 


nanj. 

reis, Kaffe. Vorfchriften ruͤckſichtlich der For⸗ 
— metion und bed Geſchaͤftsganges bei derſelben 

1740 —1743- > Kr 

reißsRommiffäre, und Kommiffariatt, 
— (General). N enkruttion für diefelbe mit or» 
ganiſchen ungen über bie Formarton 
( Perfonals Status⸗, Standes : und Dienſtes⸗ 
Gehalt), den MWirkungs: Streit, und Ger 
Gang biefer Aominiftratio ⸗Behdt de 1649 — 


688- 
i Uniformds Borfhrftn für das Perſonal biefer 
u — . 2600. 
en de der General:Kommifläre, 
Kanzlei: Direftoren und Krelsräthe 185718085 
— bed Kanzlei: Perfenals 8% —_ 2198; — 
des Perfonals bei den u ——— 
s- Pe 
. ab; — oz der BE Me nu dem 


x Banten, welche die bb 


tionen und Appellationd:Gericpte unter [Ip UND 
mit den ihnen eigentlich nicht untergeordneten 
—** der andern Dlenſtzwelge und zeutrali⸗ 
* firten Behdrden 2758, 2759- 
r Orgautfches Eile über die Bildung der 
. Gemeinden in Bezug auf bie Eintheilung 
bed Königreich# in Kreife durch die GeneralsKoms 
miffariate 2789 — 2797- 
Kreis-inanzsDireftionen, Sieh Finanz 
Direltlouen. 
Kreisrätbe nd auf die Konftitutie 
te — Obere Auffiht 
über daffelbe 2049 — 2058. 
KreissVerfammlung, allgemeine, Ige 
der Konflitution 994. 997: * vn 
Merordnung wegen Herſtellung einer Lifte je⸗ 
mer 400 Landeigentgümer, Kaufleute und Habris 
fte Grumdfieuer begablen, 
und als Mitglieder der künftigen allgemeinen 
Kreisverfommlumg ernannt werben 1577-1580 
Erläuterung des allerbbchiten Reitripts vom 
x5. Juli diefes Jahred über bie Herftellung der 
Steuerliften für die Wahl der künftigen Kreißvers 
fammlungen 1755 — 1757- 
Kriegsbeiträge, freiwillige, für bie vermutt- 
deten vaterländiichen Krieger von vrfciedenen 
u 5 ee, en a8, 


 Rriegs » Bureau — Krinfinal: Prozeffet 


fiber. Krieger aus dem lezten Feldzuge gegen 
Preuffen 1996 — 2014. 
‚Bezeugung ber allerhdchften Zufriedenheit an 
den Handelsitand; za im wegen Verfbeis 
lung der freitilligen Beiträge für Die durch Krieg 
beſchaͤdigten Bewohuner der Stadt Ulm und ihrer 
Umgebungen 979%: 1...  %. 
Kriegs: Bureau, gehelmes. Aufldfung deffels 
ben 2292, 2293. ’ 
Kriegd» und Domänen» Kamer in Ansbach. 
Yuflbfung derfelben 1649: | 
Kriegs: Entihädiaungs, Ueberſicht der. in 
Solge aerhöchfter Befehle. .vom 27. Zuli und 
. 26. Auguft 1806. in fämtlichen Provinzen des 
"Königreichs Baiern geſchehenen Vertheilung ders 
‚ Jenigen 990,000 Franks, oder 459,421 fl.,52 Er. 
2 —* welche Seine Majeſtaͤt der Kaifer der 
Franzoſen, König von Italien, wegen 
des Aufenthalts Allerhoͤchſtihrer Truppen Im ge: 
nannten Königreihe in. den Jahren ıgo5 und 
1806, als Entſchaͤdigung für die koͤnigl. Dosen 
thanen angewieſen haben. Beil. zum XVII. 
Stüd des Reg. Blattis. S. 996. 
Kriegslaften. Beſtimmung, in wie ferne 
bie über bie Konkurrenz zu den Militärlaften 
beftehenden Privatverträge bei der Nepartition 
"der dich die Kantonirung der verbünderen 
Truppen verurfachten Koften, in Anwendung 
gebracht werden koͤnnen 183 — 185. 
Kriegs: Steuer, bießiährige Sieh 
unter bem Artikel: Steuer. _ 
Kriegsweſens, fin. geheimes Minifterium, 
« bed 992. 2292 — 1204. — 
Kriminal⸗Gerichtsbarkeit. Sieh Fuͤr— 
ſten xc. mediatiſirte. 
Kriminal»Prozeffe. Abſtellung und Ruͤge 
des Unfuges, daß einige inſtruirende Unterge— 
richte den Inquiſiten bei den Verhoͤren ihre 
früheren Ausfagen wieder vorzulefen pflegen 
473, 474 
Kompetenz der Gen. Kreis-Kommiſſaͤre bei 
Polizeivergehen 1656 
Deflimmung der peinlichen Juſtiz— 
Pflege bei den Stadtgerichten 1788; — 
bei den Landgerichten 1759; bei ben Juſtiz⸗ 
fantleien der Mediatifirten 1789, 17905 bei 
den Vatrimontalgerichten 1790. 2252; bei 
den Fön. Appellattonsgerichten 1794; — kei 
dem fin. Ober-Nppellationg-Gerichte 1797, 


ae) 
1708. 


MAronaͤmter — Kronguͤter 


Gnade in Krimtnalſachen 998. 
Auftrag an die Kriminalbehoͤrden nach Vor⸗ 
ſchrift des Kriminal-Gefezes die erfoderlichen 
"Haus-Bififationen hie —— 
nern allein zu uͤbe 1, ſondern dieſelben 
ſelbſt ordentlich abſhalten, und über den Be⸗ 
fund ein ordeſttliches Protokoll herzuſtellen 499· 
Auftrag an die Niederbaieriſchen Kriminal · 
Gerichte wegen Verfaſſung der Defcriptionen 
uͤber bie Arreſtanten, und der Spejififätionen 
über die bei den Inquiſiten gefundenen Ef» 
. fetten 623,.624: — 
Behandlung der Kriminalfaͤlle von den Pos 
, ligeidircktionen in Städten 2327. 
Kron-QAemter bed. Reis, gemäß ber 
Konftitution 991. 
Neglement, in welchem mit Beziehung auf 
- ben II. Titel $. 10. ber Konſtitution rädficht- 
lich ‚der. errichteten vier Kroydmter, naͤmlich 
wegen Verleihung diefer Würden, bes Ran» 
ge8, ber Funktionen und des Koſiumes ber 
Kroubeamten die näheren Beſtimmungen ge 
teoffen werden 2109 — 2112. , 
Kronbeamter,, erfier, in welchem Falle 
die Reichsverweſung demfelben zufält ogr. 
Kronbeamteobes Neihes, - gemäß ber 
Konftitution 998: " Vefugniß‘derfelben ; den 
Sizungen des geheimen Raths beiſuwohnen 
99T. 1329. 2439. Beitimmung des Gerichts- 


ſtandes der Aronbeamten 2885. Nähere Be» 


ſtimmungen in Hinficht der Würden, des 
Nanges, Koftimes und der Funktionen der» 
felben 210g are); Y 
Krone, ber Baierfhen tinigliher Bir 
vil-Verdienft-Drden. SRA EHE und 
Gefeze diefes Orbens, um den vorzdalich. 
ften Zivil. Staatspdienffenund den ber» 
vorftechenden Tugenden und Verdienſten der 
Staatsbürger aller Klafſſen eine ehrenvelle 
Auszeichnung sit gewaͤhren 1035 
Liſfe der am 19: Mal igo08 von Er. Gnis⸗ 
Aichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſt ernannten Groß» 
kreuze, Kommandeurs und Ritter dieſes Or⸗ 
dens 1039 — 1046. 1325, 1326. 39. . 
Verbindung dieſes Ordens mit dem t. 
Hubertus : Drben 1046 — 1048. 
Kron-Erbe. Beiwohnung deſſelben Su den 


Eigungen des Heheimen Mathis 993 1329. 
Srongüter, beren Veräußerung ohr. 





Kron⸗Oberſt Hofmeifter — Kulturverord. 


Kron-Dber»Hofmeifier 995. 1733. 
Hunftion deſſelben zı10, 2111. 

Krom⸗Oberſt⸗Kaͤmerer ggr. 1733. 

Fanktion deifelden 2t10, 2111. 

Kron-Oberſt-Marſchal dyr. 

Funktion deſſelben 2110, zırı. 

Kron- Dberfi-Pojtmeifter gor. 
Funktien deſſelben 2111. 

Känſte, bildende. Konſtitution der Fänigl. 
Adewie derfelben mit Beſtimmungen über 
den Zw dieſes Inſtituts, — den Umfang 
und die Att des in der Afabemie zu ertheilen⸗ 
den Unterrichts, — der Schulen ber Hiftos 
zien:, Yandihafts-Mablerei, Btldhauerkunft, 
Anatomie, Zeichnen uud Modelliren nach ber 
Natur, — Mytholagie, — Baukunſt, — Kur 

erſtecherkuuſt; mie fernern Vorſchriften, 
rdaſichtuch der alademiſchen Zoͤglinge, des 
Derinna le der Alademie — des Fondes und 
Lokas derſelben, und der Errichtung einer bes 
fan*ern Mind: Comird in Bezug auf die Bere 
waltung der Kunſtſchaͤze 1049 — 1084. 

Verordnung zur Beſtimmung ber Formen 

"bei den Geſuchen der Kuͤnſtler um Unterftd« 
ana oder Anſtellung 2:92, 2583. ‘ 

Belunmung der Uniforme der Akademie 
der biicenden Kaͤnſte 2714 — 2716, 

Kultur md Aulturswefen. Die fäntgl. 

Landgerichte merben wiederholt zur Be» 
förderung der Pandesfultur, hauptſäͤch⸗ 
lich der Obſtbaumzucht, der Bienenzucht, des 
Anbaues der Fabrik» und Oelgewaͤchſe, und 

—Verbreitung diezu dienlicher Boltsfcheiften 
ermuntert 685687. 

Wirkungskreis, welcher den General ˖ Kreis ⸗ 
Kommiſſaten im Nüchficht bes Kulturweſens, 
angewieſen ift 1665. 

Beſchretburqg der in ber Gegend um Muͤn⸗ 
hen den Saatfeldern ſehr ſchaͤdlichen Raupe, 

mannt Zxat» Eule, Noctua Segetum, nebit 
Vorſchrifts «Mitteln gegen biefelben 2763 — 
2768. . 

Beſtimmungen ber Nechte, melche ben Guts⸗ 
beren rücfichtlich der Rultur-Polizet zus 
fteben 1840. 

KulturBerordnungen. Erläuterung über 
die Auwendung einiger derfelben, bauptfäche 
Ich wegen Aufhebung der Weidedtenfk 


4 
J 


Kultus — Landärzte 


‚ barkeit auf Aeckern während ihrer Fruftis 


filation, ımd auf Wiefen während ber Häs 
ade ober auf Iceren Feldern und auf den 

tefen zw offener Zeit gegen billige 
Entfchädigung an ben — — 
wegen Abaͤnderung der offenen eide⸗ 
zert, welche fünftig ſtatt des bisherigen 
Georgi: und Michaelis Ziels mit dem 1. Df- 
tober beginnen, und mit dem 1 April enden 
fol, — dann hinſichtlich der Weidedienſtbar—⸗ 
keiten in Staatds und Privatwaldun— 
gen 677 — 689. 


Kultud. Die Verordnung rüdfichilich beifel- 


Kundſchaften. 


ben vom r. Oltober 1807. wird durch die 
Konſtitution beſtaͤtigt 988- 
Kultus · Gegenſtaͤnde dem Geſchaͤftokreiſe der 
General-Kommiffäre, uͤberwieſene 1063. 
Wirkungs ⸗Kreis der Polizei» Direktion im 
Erädten zur Beförderung deſſelben 2322, 
Man febe auch in Hinſicht der Verwaltung 
des —— zum Behufe des Kultus um, 
ter der Rubrik: Stiftung. 
Sich Handwerks + Kund; 
(haften. 


Kuratelen. Eich’ Gemeinde ⸗Kuratel, Rom, 
: munal«, Provinzial, Erais- undz Stiftungs⸗ 


Kuratel; oberſte. 


2, 


Länbe:Geld. Aufhebung des in dieſer Hin⸗ 


ſicht beftandenen Zwangeg für dieffeitige Schif⸗ 
fer und Floßſmeiſter an der Donau, dem Inn 
und Lech nebit Behandlungsvorfchrift, fremder 
und Negensburger Schiffer bierinfalls, „mit 
Belaffung des Beſchaugeldes 1297, 1298. 


£agerbuch bei Gemeinden 2436. 2316.08 
Laudaͤrzte. Errichtung und Zweck der Schu: 


len für bie Bildung derfelben, mit Beftim- 
mungen über den Stand, die Vorrechte und 
Dbliegenheit diefer Aerzte, wie auch ruͤck ſicht · 
der dermaligen Chirurgen ꝛc. mit Aufhebung 
ber bisherigen chirurgiſchen Schulen, 1752 — 
1711. 

Man ſehe auch: Bader, Chirurgen, Aerzte/ 
Medizinalweſen. 

Eintheilung der Kreiſe in Bezirke für bie 
gandärjte 2921 — 2924. 


Landbau⸗ Inſpektor — Landgerichte 


Landbau-Inſpektor, und Landbauwe—⸗ 
fen bei ber Kreis⸗-Finanz-Direktlon 1872. 
1a881 — 1884. 1891. Dber-Aufficht über dag 
Zandbaumefen 2050. 

Nähere Verfügungen über den Geſchaͤfts⸗ 
gang bei dem Fandbaumwefen mit Bezug auf 
das organifche Edikt Über die Anordnung ber 
Kreis: Finanz Direftionen und ber Steuer » und 
Domdnen-Leftion 2853 — 2863. ° 

?andboten Eich Solgerictd-Epyetioen 

. —— — echte derſelben gemaͤß 

er Konſtitution 987. 994- b 

Landes: Archiv, geheimes iR inen. Der 
laffung ber dermaligen Einrichtung beffelben 
2017. — Dberaufficht über die beſtehenden 
Landes · Archive 1944. 

Sanbes: Direktionen. Aufhebung derſel— 
ben 1649. 

Landeskultur. Sieh Kultur. 

Landgerichte, koͤn. Organiſirung und Ein 
theilung derſelben: a) Aðtheilung des fand» 
gerichtes Lienz in Tirol, und Errichtung eines 
neuen kandgerichtes in S illian 759 — 7523 
b) bag Gebiet Sternftein wird dem Land⸗ 
gem Parkſtein mb Waldthurn bem 

andgerichte Treswig einberleibt 10123 c) 
Landgerichte zu Stenico und Condino m 
der Landſchaft Judifarien 1004 — 1006. 1531; 
2 Berlegung des Sizes bes Landgerichts 

ettenbaufen imbie Stadt Burgau 1303; 
e) bie bisherigen Landgerichte und Vem: 
ter der Provinzen erhalten durch die Eintheir 
lung des Rönigreihe in Kreiſe eine ans 
dere u. 1481 — 1486; Flächen: Ins 
balt und Bevelkerung dieſer Landgerichte 
2487 — 1502; f) Anordnung und Eintheilung 
3 andgerichte in der ProbinzAnsbach, 
mit Zugrundlegung der neuen Territorial · Ein · 
theilung bes Neiches im Regat: , Pegnitz · und 
Almmähltreife 1689— 1699; 8) Vereinigung 
des Donaumoos-Gerihts zu Karls— 
Icon mit dem Landgerichte Neuburg 2599, 
2000, 

Beſtimmung der Kompetenz; der Landge⸗ 
richte in Anfebung ber peinlichen Gerichtäbar- 
Teit und Truppen - Einquartirungen im ber: 
mifchten Drten 113, 114. 

Beſtimmung unter twelcher Aufficht bie and» 
gerichte die Poltzei augzulben haben 995. 1654. 

Drganifhe Verordnungen über bie Ber- 


Sandgerichtsärzte — Laubemial: Zahlung 


faſſung der Landgerichte, als Untergerichte, 
über die Zivil- und peinliche Gerichtspflege bei 
denfelben , vermdg des organiſchen Edikts 
über die Gerichtöverfaffung f. a. 1789 — 17915 
Beftimmung ber Berhältniffe der Patrimonial⸗ 
gerichte zu dem koͤnigl. Landgerichten 2249 — 
22 


54. 

Landgerichts» Aerzte, md Wundaͤrzte. 

Beftimmungen der Pflichten, Obliegenhei⸗ 
ten und Rechte derfelben 2195 — * 

Freie Ausuͤbung der Heillunde, Chirurgie 
und Geburtshuͤlfe von denſelben bei allen 
kön. unterthanen auch auſſer ben beſtimm⸗ 
ten Landgerichts bezirlen 1389, 1390, 

Landgerihts-Praris. Verordnung wegen 
der von den Rechtskandidaten zur Erlangung 
beffelben bei den Landgerichten vorzulegenden 
und verſchloſſen zu bleibenden Abfolutorien über 
die vollendeten Studien 117. 

Landgraͤnzen. Sieh Gränen. 

LandklartenSammlung. Sieh tepogra 
phiſches Bureau. 

Landrichter. Geſchaͤfts-Kreis derſelben bei 

dem Bürger-Milifär in denjenigen Orten, mo 
keine koͤnigl. Kommandantichaft- beſtehet 1545 
— i “ 

Schlmmungen bes Gerichtsſtandes berfelben 
2810 — 2812. 

gLandfhaftlihe ältere Anlehen. Um 
ſchreibung und Mobilifirung biefer Staates 
ſchuld 740 — 744 

Landſchaftliche Berfaffungen nd Kor 
porationen im einigen Provinzen beitan- 
dene. Aufidfung derfelden, gemäß ber Konſti⸗ 
tution, und Einführung einer National: Res 
präfentation an ihrer Stelle 961, 962. 987. 


r 997: 

gandfaffen, adeliche im der Provinz Bamberg. 
Auftrag an diefelben zur Anzeige ihres ſtaͤndi⸗ 
gen Domizils oder des Sizes der Verwaltung 
ihres Lanpfaffen Gute an die koͤnigl. Laudesdi⸗ 
rektionen 555, 556. 

gaubemien. Behandlungs » Normen für die 
Butsbefiger 1850. Behandlung der Laudemial⸗ 
Abloͤſungen bei ben Kreis⸗Finanz » Direktionen 
2878. 

gaudemien- Zahlung von ben Unterkäufern 
grumdbarer Gilter im Erhfddtifchen. Auf- 
bebung der von ben ehemals Eichſtaͤdtiſchen 


Lebensmittel — lLehen 


Landesſtellen erlaffenen Verordnung mit Hin: 
weiſung auf bie königlichen Gefege und Kaudes 
mial-Orbnung 1341, 1342. 

Lebensmittel. Sich Bittualien. 

Lech · Kreis mit dazu gehörigen kandgerichten 
1484. 1495. pvellations-Gericht 17 . 2247. 
2987. Siadtgericht 3009. Perfonal » Stand 
des General: Kommiſſariat⸗es 1861. 2181. Pers 
formal: Stand der FinanyDirektionen 2077 — 
2080, Stift. Adminiftrarionen 2119. — 
mımal » Küratel 2239. Mediinakäihe 2212. 

lrath 2299. 

Legationd-MNäche, Königliche 1943. 1973. 
2169. 262. 2779 Man (ehe un? Schuster 
kegations· Raͤt he 


kegations⸗Sekretär org. 

Leben und Eebenmwefen. General ⸗Grundfaͤ⸗ 
we bei Entihäpigung fir die aufgehobenen 
Staats · Paſſiv Lehen 199. 

Auftrag an ſaͤmtl teimonial-Gerichte 
ber Provis; Arm gan Cchluffe eines 
—— Quartals bie in deren Berichte vorgefal- 

n kehens · Veränderungen unter richtiger 
f&reibung der Lehen dem treffenden königlichen 
Rentamte jedesmal mitzuthelien 561, 562. 

Befiimmungen wegen künftig heimfallender 
Leben, gemäß ber Konftitution oz. fa 

Hinweiſung der Gtreitigfeiten äber bie Mit: 
terleben-Pferbs+- Surrogat-Gelder 
an die abminifirariven Stellen 1291, 1192, 

Verordnung binfichtlich der vom mehreren 
abelichen Guts beſigern im der tn Bamberg 
ihren kehenleuten geftarteten ütergerfchlagung 
1512, 15123. 

£eben an bie General» Kreid- Kommiffariate 
geeignete 1654 

Verleihung der mit den Thronlehen verknulpf⸗ 
ten Wilrden eines —— ——— und 
Kron · Oberſt · KAmerer 1733, _ 

Hlnmeifung der Beutel: oder gemeinen Bau⸗ 
ern » und Zinsleben jur Behandlung an das fd; 
nigliche geheime Finanz» Minifierium 1895: 


1944. ä 
Edikt über bie Lehen⸗Verhaͤltnifſe 
im Königreiche Baiern, in Bezug auf bie Kom 
—— 19 ——— 
gen: x) finftige Echengattimgen ı 
2) Behandlung ber bisherigen Lehen IB 





gehen 


3) Don dem Erloͤſchen der Privat» und After 
leben ıygr. II. Bon ber Konftitwirung 
und Erlangung eines Lehens: 1) Bon 
ber Belehnung 1899. 2) Bon den Lehen Ge 
Gebühren 1902. 3) Bon der Leheufolge 1903. 
4) Bon der Echens-Erneuerung 1904. 5) Bon 
ber Berjäbrung 1907. IH. Bon den Ned« 
ten und Berbinbdblichfeiten, die aus 
bem LebensBerbande entfpringen: 
1) Bon den Rechten des Lehenheren und Le⸗ 
eg im Allgemeinen 1097. 2) Ber 

or der Verdufferung 1909. 3) Bon ben Lo 
jew Reufaufen 1910, 8 on der Strafe ber 
ehenverdufferung ohne Konfens 1913. 5) Bon 
der Vindikation veräufferter Lehen 19134. 
6) Von leztwilligen Verfügungen 1916. 7) 
Bon der Vormundſchaft des Lehenmannes 
1917: 8) Bon den kehenſchulden 1918. 
9) Bon dem Wittwen: Gehalte und Heurath ⸗ 
Gute «920. 10) Ben der Abfonderung des 
Kebens vom Erbe 1922. IV, Bon der Auf⸗ 
Iöfung des ————— V) Bon 
den Arten, den kehenverband aufzuloͤſen 1923- 
2) Von der Felonie 1924. 3) Von der Le⸗ 
bens-Auffendung 1925: 4) Bon dem Heim» 
fall bei Abgany der Lehenerben 1926. 5) Bon 
ber Lebens » Eignung 1927. 6) Von andern 
Arten, den Lebenverband aufjuldfen 1923. 
7) Bon ber Theilung der Lebenfrüchte und Les 
benbefferungen bei Aufldfungen des Lehenver⸗ 
bandes 1929, V. Bon der Leber dr 
rihtsbarfeit und ben feben- Streis 
tigfeiten 1929. VI. Bon der Anort: 
nung eines oberften Lehenhofs 1929 
— 1932. 

Organiſches Edikt über die Anordnung einer 
Lehen- und Hoheits-Sektion im g 
auf den Tit. IT. $. x, der Konſtitution, bei 
dern Minifterium der auswärtigen Angelegen« 

iten, worin chrlich der Formation, bes 

irkungskreiſes und Geſchaͤftsganges birfer 
Behörde die geeigneten Normen fefigefejt wer-- 
—— — y7R 
onal biefer Sektion 1973 — 1978. 
eftimmungen wegen ber Uniforme be# 
Vorſtandes, der Legationg » Närbe umb bes 
übrigen Perfonald der Lehen» und KHoheitd- 
Seftion 1943. 

Deftimmungen wegen des Nanges und ber 

Beiwohnung des bei dem koͤnigl. Hofgerichte 


tLehenroͤßler Gewerb — Maͤrkte 


zu. Miinchen ernannten koͤnigl. Kronfistats bei 
den Sisungen der Lehen » und Hoheitd » Ser 
tion 2769, 27T. 

Heflimmingen megen Beforgung und Ver: 
tretimg der Nechte der. Stiftungen dur 
die fnigliche Kronfiskale, und Ertheilung der 
Anweiſungen zu dem diehfallfigen Verfahren 
burch die Lehen» und Hoheits + Seftion 2812 


— 2819. j 
Man fehe auch: fkatiftifch » topogt aphiſches 
Burean. 8 

Leheuroͤßler ⸗Gewerb. Lich Boten. 

Keibeigenfchaft. Aufbebung derſelben, „ge 
maͤß der Konſtitution 957- 

Edikt Über die Aufhebung, derſelben in Be: 
zug auf dem J. Titel $. 3. der Konſtitution 
1933 — 1936. 

geibzolf der Juden. Abſchaſſung beffelben 
1388, 1389. 

Leſnwandhandel freier in dem Leinwand» 
Keller zu München für inländifhe Weber und 
Feinwwandhändier zum Verkauf inländifcher Lei⸗ 
nenfabrifate 770, 771. 

9* furfe auf Univerfiräten, Sieh Univer 
„fat. ; 
Eotto-Abminiftration, General. Per 
fonal » Nomination bei den äußern Filial⸗Bu— 
reaus ber föniglichen Lotto · Anſt alt 947, 948. 

Uniforms-Beftimmungen für das Perfonal 

-bei der fönigl. General» Lotto Abminttration 
2596 — 2598. 2648. ” 

Lotto⸗Kontraventionen. Beſtimmung der 
Kompetenz a gut Unterfuchung und Beftrafung 
derfelben 2675, 2672. 

göwe, Pfaͤlziſcher. Erloͤſchung des Ordens 
deſſelben 1037, 1038» 


M. 


Mahnſt id⸗Anla ge. Sieh Weggeld - Sur 
zogat. . J 
Maͤrkte. Praͤſentations-Rechte der Maͤrkte 

auf Pfarreien und geiſtliche Pfruͤnden 2723, 
2714. — 
Aufficht der ſtaͤdtiſchen Polijei Über die Vit« 
.ttalien- Märkte 2524, 25255. — 
Verwendungs⸗ und Verwaltungs ⸗Normen 


Mainktels — Mautweſen 


für das Kommunal; und Patrimonial Vermoͤ⸗ 
gen ber Märkte aı7 — 241. 
Die Tifchtitel-Berleibungen der Märkte wer · 
den den Kommunal« Kuratelen Übertragen 839 
u 841. * er 
- Man fehe über die Nubrit Märkte, unter 
dein Abiaj, Gemeinden, und Gemeinde 
wefen, DrganifchesWEdikt, auch: Stätte. 
Mainkreis mit zugetheilten Landgerichten 1482. 
1489. Appellations · Gericht 1791. 2227. 2YNT. 
‚Stadtaerichte 2099. Perfonal Stany' des Ge⸗ 
neral-Kommiffariate® 1857. 21752221. 2227. 
2227. Perſonal der Finanz Direktionen 2065 ' 
— 2067. 230%  Gtiftungs-Wominijtrationen 
arı3. Kommunals Kuratel 2237. Medin⸗ 
nalräthe 222t. Schulrath 229% . 
Majorate, Errichtung berfelben. Eich Edlkt 
über den Adel im SKenigreiche unter: Adel. 
Malthefer « Drbden. Sieh Johanniter 
Orden. 
Malz-Auffchlag. Verordnung, daft das 
Malz allegeit von dem verpflichteten Müller 
feibft, und nur bei Tage; auch nicht eber, 
als bis ſolches zum brechen bereit und ordent⸗ 
lich abgeftanden iſt, —5— werden ſoll, 
nebſt Beflimmung der Strafe für die entgegen ⸗ 
handelnden Müller 115. 116. 
Ernennung und Geſchaͤftstreis der Auf⸗ 
fehlage-Fnfpeftoren 130°, 1301. 
Man fehe auch: Aufichlags + Werfen und 
Branntmwein » Aufichlag. 
Mannsfiamm des koͤniglichen Hauſes 989. 


99 
Marfhall-Amt, oberfied oyı. 2110, 2117. 
Mäfferel, Lich Eimer Mag, Ansbacher. 
Maurer und Zimmergefellen. Eich 

Bauten, — Taglohn. h 
Mautmwefen. Zofl« und Mautorduupg für 
die Gefamt + Staaten bes Kinigreihs Baiern, 
in 23 Abſchnitte und 211 Paragtaphe getheilt, 
dom 1. Deſember 1807, mit Beilagen des 

“Pransito-, Consuno-, Es:ito-, Wegaeltd, 

Getreidausfuhr-Tarifeg, (amt Defiguationen,, 
Mejepiffe», und Mautreifepaß = Kormularen 
— 112. £ 

Anzeige ber kön. Baterifchen Maut, Ha H., 
Beimantämter und Srerionen; wie 





J 


vvs⸗ 


——— tente für ale mlanbiſche Zabri⸗ 
anten und Gewerbsieute, — und zur Herſtel⸗ 
Iuma eines Gewerbfatajter® im fäntlichen lö⸗ 
niglichen Provinzen geeignete Borjchrifien ges 
geben 833 — 839- 

Behandlung ded Zoll» Patentwefend durch 
bie Kreis-Siegelbeamte 1881. 

Nähere Verfügungen über die kuͤnftige Be: 
baudlung des Zoll» Patentweiens mit 
Hinſicht auf dad organifhe Edikt her bie 
Unordnung ber Kreidr Finanz« Direktionen 
2309 — 2314. 

Verordnung wegen Erhebung und Verrech⸗ 
nung der ZoikPaten:e von den Kreis Siegel⸗ 


Amtern 2863 — 2866. 


Eintheuung und Vergleichungs . Tabelle bes 
Franzsfifchen une Bateriiden Gr 


wichts , um den Graͤmz Waut· Poſtteungen bie 
Redultion deſſelben zu erleichtern 652 — 664 


Trient 2221 — 2224. 255 


9% 
Uniforme der Oder · Medizinal. Raͤthe 2592. 


MNaͤhere Beſtimmungen ber die Form und 


den Geſchaͤfisgang, berhaupt über die vefints 
tive Organiſatſon ber koͤniglichen Mediz ina i⸗ 
Komiteen zu Minden, Bamberg und 
Trient im Allgemeinen, dann rüdfichtlich der 

ruͤfungen der Aerzte, ber Apotheker, der Bes 

immung ber Zaren für bie Probrelation, 
ber Bearbeitung mediziniſcher Fälle u. f. wm. 
BERY — 2908. 

Normen, melde für die Semeftral» und 
Erde» Prifungen der medijimifchen Kandinas 
ten und ihre Promotionen auf Univerfiidten 
feftaefegt werden 2900 — 2921. 

Man fehe auch: Landaͤchte, Polijei Sektion, 


Meifterr echt 8-Gefucd e.: Verordnung ives 


Behandlung berfeiben im Mejatiseiie 
2561 — 2508, 1, 
11 


Diefner » und Organiftendienft — Militde 


Meiner» und Drganiftendienft im Tb 
rol. Verordnung wegen Verleihung berfels 
ben an die Ortsſchullehrer S41, 842. ; 

Milirdr- ımdb Militärwefen. Bezeugung 
allerhoͤchſter Zufriedenheit an die koͤniglichen 
Landesftellen, Stadt, Marfıd » und Gerichte: 
beamte und fämtliche getreue Bewohner des 
DMeiches wegen bes feierlichen Empfanges ber 
aus dem Felde fiegreich zuruckgekebrten koͤnig⸗ 
lichen Truppen 504 — au bag General» Lau⸗ 
des · Kommiſſariat in ber Dber-Pfal; 695. 

Proviſoriſche Eintheilung der Armee reſpektive 
ſaͤmtlicher Linien ⸗· Infanterie:Regimenter, leich« 
ten Infanterie» Bataillons und Kavallerie» Re⸗ 
— in bie angewieſenen Garniſonen 163 
— 165. 

UAUrmeebefehle. Vom 24. Dei. 1807. 
S. 159 — 162. Vom 25. Di. 1606 — 168. 
Vom 14. Jaͤner 1808. S203 — 200. Vom 


25. Jän. 452—454. Vom 8. Febr. 540. Dom 


20. ang 635. Bom 25. Februar 636. Bom 
2. Mär; 637. Vom 24. Mär 756. Vom 
30. Da 815. Vom 5. April gı8. Vom 
ı1. April 883. Vom 23. April 945. Vom 
8. Mai 979. Vom ı7. Mai 108%. Dom 19. 
11428. Bom 21. Juni 1430. Vom 27. 
uni 7432. Vom 30. Juni 1609. Vom 14. 
Juli 160. Vom 26. Juli 1613. Bom ı$. 
Auguft 1824. Vom 29. Auguf 2020 — 2026, 
Bom 27. Sept. 2292 — 2208. Dom ı. Okto⸗ 
ber 2701. Bom a8. Dftbr. 2702 — 2704. 
Vom 6. November 2704, — 2706 Bom a2, 
Rovember 2769 — 2771. 


Verleihung bed Ordens ber Ehrem 
Legion von Seiner Majellät dem Kaiſer 
von Frankreich und Könige von Italien Nas 
poleon an Eöaiglih Baieriſche Militär » In 
bividuen 205. 542. 637.'2701, 

Aufnahme koͤniglich Baterifcher, und ander 
zer Militär Individuen in den kön. Militäzs 
Max⸗-Joſephs Drden 883 — 884. 892. 
981. 1431, 143% 1826. 2297, 2298. 2701. 
2703, 2704. 2706. 2771. 

Verleihung goldener und filberner Ehren- 
jeihen von Seiner Föntglihen Majeftät an 
die vaterländifhen Militärs Individuen 884 
1086. 1610 — 1612. 1826. 2025. 270T. 

Norme für die Serichtsbehoͤrden in Tirol, 
rüdfichtlic) bes Verfahrens bei Fonfigjt 
Vermögen ber Deferteurd 527. 


- Linien Infanterie-Megimente im 


‚Militär. 


» Yuflöfung bed auf Rriegsbauer errichtet ges 
wefenen Fufjäger-Korps 636. 
Verordnung wegen noch fernerer Dienfk 
pflcheigkeit ber entlaffenen Fußjäger 650, 
I 


Derorbnung wegen Anflellung zweier Su⸗ 
‚pernumerär: Muditore flatt ber vier Prafti- 
kanten zur Beförderung ber Dilicde-Zuftig 
pflege Sı7, Rı8. 

Beftimmungen rilcfichtli ber Militär, 
be ee und des 
Militär-Gerihtsftaudes in Gemäß. 
Heit der Konfiirution 998, 999. 

Defertions: Strafe gemaͤß ber Konſtitution 
998. 1937, 1938. 

Berzeichniffe ber von den fämtlichen Li⸗ 
wien » Infanterie » Negimentern im Jahre 
1806 meineidig entwichenen umb in Liftem 
abgeihriebenen koͤniglichen Landesfinder 7- 
— gro. — — Derlei Berzeichnäffe 
ber vom fämtlichen fin. Kavallerie-Kegimens 
teen, von ber Artillerie, dem Artillerie- 
weſen unb den Jaͤger ⸗Korps im Jahre 1806 
entwichenen Lamdesfinder ızır — 1324; — 
‚Berjeichniß der von dem 1. 2.3.4 5.6.7. 8. 
9. 10. 13. und 24. Infanterie» Kegtmente, 
dann ‚ben leichten Snfanterie-Batatlone Har 


‚bermann, Dietfurt, Graf Preiing, reden, 


Buttler umd Taxis, wie auch von dem =. 7. 
sten Cheveaurlegerd · Kegimente, vom Netille- 
rie:Regimente und dem Jaͤger · Korps im J. 
1806 meineidig entwichenen, und in den Liſten 
abgefuͤhrten koͤn. Unterthans · Schue 2325 — 


2372. 

Berseichnig der bom 1. 2. 7. und stem 
Fapre 1897 
meineidig entwichenen unb im Liſten abge- 
fhriebenen fin. Unterthand. Schne 2603 — 
2622; — vom 5. 6.7. und 9. Linien ⸗Infan⸗ 
terie-Megimente ım genannten Jahre 2675 — 
27c0; vom 9. 10. 11. umd 13. Pinien= In⸗ 
fanterie- Regimente 2725 — 27445 — von 
ämtlihen leichten Smfanterie : Bataillong 

209 & _- 2055 
inquartirungs = unb Berpflegungs  Kegles 
ment fiir bie könig. Baiertfchen Teuppen im 
Inland = und zur Friedenszeit 1401 — 1408. 
2746. — Nachträgliche Normen ju bieferm 


Neaulative 1766 — 1769. 
erg und Vorfpannd =» Reaulativ für 
aterifhen Truppen im Jniande und 


bie fin. 





Militär : Hflichtigfeit — Minifterium 


Briedendyeit 74 1410. Mobififationen 
erin, —— Jan-, Eifads und 
tfdr Kreifed agr2— 2974. 

Aufırag an die enden Behörden in 
der Preving Ansbach rücfichtlich der Militaͤr⸗ 
YAusbedung 1550 — 1552. 

Wılitär » Prlichtigbett der Poſtillions 1712. 

—— wegen Anwendung des Stem ⸗ 
pelpaplers den an die Militaͤt ⸗Behoͤrden 
gelangenden Geſuchen 1855. 

Beftimmungen derſenigen militaͤriſchen Ge⸗ 
—— fo weit fie ze Geſchaͤfts Sphäre 

Zivilftellen gehoͤren , welche der Seforgung 

der General-Rommiffäre unter oberer 
Zeitung ber Polijel · Sektion übertragen worden 
find 1664. 1958 


Militär »Gegenfände zur Behandlung der 


Leden » und Haheitd-Eeftion , geeignete 1945. 

Geheimes Ariegs : Minifierium ge 
mäß der Konftitutien 992; — wird von Geis 
ner Majeftät mit der Fuͤhrung des oberfien 
Armee-Kommanbo in feinem ganjen —— 
ſohin in allen die Armee und das Kriegsweſen 
im Allgemeinen betreffenden adminiſttativen, 
fufttgte und dienſtlichen Gegenftänten zur 
fernern Leitung unmittelbar in Allerhöchſtei⸗ 
gener Perſon übernommen 2293, 2294. 

Betimmusgen In Himficht der Militär, 
Sewalt gemäß des Eritts über die gutsherr⸗ 
lichen Nechte 1847, 1848. 

Das Tıroler Jäger - Bataillon em 
hält die Benemung 7ted leichtes Infanterie 
Bataillon Gaͤnter 2794. 

Eıntbeilung der Gencral « Rommando’s im 
Minden, Augsburg, Nürnberg und Inns⸗ 
Druck in die geeigneten Kreife 2:94. 

Beſtimmumg der Nang-Berhältniffe 
jtifchen den böheren Zivil: und Militärs 
Stellen mit Bezug auf die neue Konſtitu⸗ 
tion des Königreichs 2749 — 2751. 

Gerichtsftund des Hauptwanns der koͤnigl. 
Leibgarde , und der General Yieutenan’d, wel 
«he — Divifions » Kommandanten find 
285 2886. 

Minderzährigkeit des koͤnigl. Thronfolgers 


99. 

Minifterium, königliches, geheimes. 
Beſtimmungen über die Eintheilung, den Ges 
ſchaͤftsgang und Gecchaͤrrokreis deſſelben gemäß 
ber Konſtuution Hya, 993- 


IL— 


Miniſterium — Machgeborne 


Miniſterium in Kriegsweſen, als fünf 
tes Departement 992. 2292, 2293. 

Minifler, dirigirende. Rang und Wurde 
derfelben 991. — Zußiehung und Gefchäfts« 
Sphäre terfelben bei den Sizungen bes gehei- 
men Raths 1329. 17333 — 1335; — vrivile⸗ 
girter Gerichtäftand berfelben 2885, 2886- 

en Sieb: ea 
t ugelegenheiten · anen-⸗, net en 
des, Minifterium. 

Müller. Sieh Maljzaufſchlag. 

Minzfommiffion nnd Hauptmängamt, 
Königliched in München. Beflimmungen mer 

en Anorbmueng diefer Anſtalt mit Schließung 
er bisherigen Milnzftätte in Gimpburg. Hal, 
Augsburg und Nuͤruberg unter ber oberfien 
Yehtung des koͤniglichen geheimen Rinan; Minis 
fRerium mit Benennung des zu erwähnten Sie ls 
len ernannten Perfonals 2757 — 2753- 
Uniforme + Vorfhrift für das Perfonal bei 
dem königlichen Hauptmiüngamte 2868 — 287% 

Minzen, alte und anbere wiſſenſchaftliche 
Seltenbeiten. Aufmunterung jur Entdeckung 
und Emlieferung berfelben an bie Pönigliche 
Akademie der Wiffenfchaften 752 — 755- 

Munizipalitäts⸗Rath der Dorfs Gemein⸗ 
den, Staͤdte und Maͤrkte 2416 — 2419. 2433 
— 2435. 2515, 2556. 

Münzen, falfche, in Umlauf gefeste. Befchreis 
bung berfelben und Warnung dagegen 197. 
976, 977. 1010. 2601, 2602. 2877, 2878- 

Mufitpatente inTirol. Verordnung wegen 
Erhebung derfelben 2015. 


N. 


Nabkreis famt dazugehoͤrigen Landger. 1483. 
1491. Appellations jericht 1791. 2227. ne 
@tabtgerichte 3003. Perfonal-Btand bes Ge⸗ 
neral-Aommiffariated 1859. 2177. 2221. 2299. 
Perſonal der Finanz · Direktion 2069 — 2071. 
2624, Gtifrungs = Atminiftrationen 2115. 
Kommimal ı Kuratel 2237. Mebisinalräthe 
az2ı. Schulrath 2299. 

Einver leibung des Amtes Hartenftein und 
des Landgerichts Sulzbach in diefen Kreis 1732. 

Nachgeborne, kinigl. Prinzen und Prinzeffis 
nen 991. Machgeborne Kinter von Majorate- 
Befjern 2024. 

21 . 


| Ki u tn Are 


Rachſteuerweſen. Behoͤrden hiefür 1653 
1944. 

Nahrungs-Zuſtand und Kreditwefen. 
Wirkungs· Kreie der General. Rommijjäre hierin 
gemäß der bierilber ergangenen Inſtruktion 
1659, 1660; Kompetenz ber Polizei: Sektion 
bierin 1957, 1958. 

National.» Garde, Errichtung berfelben 
‚. gemäß der Konflituion 999. 
NationalKepräfentation, eine, für das 
ne Königreich. 
—9* derſelben als Reichs⸗Verſammlung mit 
Beſtimmung des Geſchaͤftskreiſes derſelben, ſtatt 
der aufgehebenen beſonderen Provinzial Ver⸗ 
faſſungen 987, 988. 996, 997: 

Matural: fonkturrengen. Berbot wegen 
eigenmächtiger Ausſchreibung und Erbelung 
berfelben von den Landgerichten 2554, 2555- 

Nekrolog 2398. 

Nonnen» Kidiier noch beſtehende. Allge⸗ 
meine geſezliche Normen ſowohl ruͤckſichtlich 
der austretenden, als auch der in dem Klo— 
fter: Berbande verbleibenden weiblichen Andi 
viduen rücfichtlich der Penſion, ber Berbind- 
lichkeit zur Unterrichts. Ertheilung und Kran- 
kenpflege, des abgefchaften Chorgefanges, und 
der freien Auswahl eines Beichtuaterd 1593 


. —8 fuͤr die innere Verfaſſung und 
Angelegenheiten der noch beſtehenden Kloͤſter 


22 

Rotarien in Trient und —* Er⸗ 

- Iduterungen gu den wegen Rechtsguͤltigkeit der 
von —— gefertigten Urkunden unterm 
15. Nun und ag. Inli vorigen Jahres er 
laffenen Verordnungen, 183, 189. 

Notarien, Abvokaten, Profuratoren, Stadt 
und Mathe + Konfulenten, mie auch Mechtds 
praftifanten zu Nürnberg. Beſtimmung des 
Geſchaͤfts · Kreifes und der Verhältniffe derfels 
ben 147 — 150 


D. 


Orden, finigl. Baierifhe. Sieh Johanniter: 
Drdens — Krone, Vaierifchen ,„ der, Zivils 
Verdienſt + Orden ; Löwe, ‚Pfälgifcher; und 
Sanft Hubertus. Drben. 

Orden, if 
unter: Militär. 


inführung und DOrgante 


anzöfifcher. Sieh Ehren-Legion 


Orden, königl. Hollaͤndiſcher. Sich: Unioa- 
Orden. 


Obſervanzen in ben Beſizungen Mediatiſir⸗ 


ter. Sieh Geſeze. 

Oberſtes Bergamt, Forſtamt, Mautdiref- 
tion. Sieh Vergwerks-Asminiftrarion, Forſt⸗ 
Abminiftration, General u. f. fr . 


Papier: Format. Hinivelfung auf die hei. 
—* A Hd Verordnung 558, 559. 695, 


Parrimonial»Gerihte. Geſezliche Ber 
fimmungen in Beziehung auf das Eriftungs- 
und Kommunal-Bermögen, welches ber Admi⸗ 
niffration ber Patrimontal:Gerichtsberrfchaften 
anvertraut iſt 225. 226.26, 269. 

Beflimmungen wegen Vertretung der unter 
ber Abminiftration der Watrimonial » Gerichte 

ebenden Stiftungen und Gemeinden in ihren 

echtsangelegenhriten 2816. 2817. 

Derordbuung wegen Deiziefung der Altua⸗ 
rien und Zeugen bei vorgunehmenden Unterfus 
dungen von den Patrimonisigerichten 557, 558» 
2254. 

Allerhoͤchſte Beſtimmung über den Vollzug 
des Präjudizes bei nicht erfolgter Erklärung der 
Parrimonial « Gerichtöherren über die Verwal: 
tung ber Parrimonial » Gerichtebarkeit 439 — 
441.725 5 

Auftrag an die koniglichen Landgerichte in 
Baiern, wegen —— der Patrimonialge⸗ 
richte und geeigneter Beſtzergreifung derſelben 
fi) gehörig auszumeifen 734, 735. 

Beſtimmung In Hinficht der Patrimonlal-Ge⸗ 
richte, als Unter s Gerichte gemäß des orgamis 
ſcheu Edikts über die Gerichtöverfaffung 1786 
— 1791. 

Behdrde zur Bewahrung ber Medhte des Sons 
veraͤns bei Ausübung der Patrimonial⸗Gerichts⸗ 
barfeit 1914. - 

DOrganifdes Sdikt über die Patrim o⸗ 
nials®erichtsbarteit in Bezug auf dem 
Titel I. $. 2. der Konftiturion , und des Edikts 
über die Gerichtsverfaſſung Titel II. 8.8. ©. 
2245 — 2257. I. ®on ben geograpbiichen 
Verhaͤltniſſen und von der Bildung der Patris 
monialgerichte 2246 — 2249, II. Bon dem 


— 


Patrimonial:Gerichtsh. — Pfarreis Konkurs 


BWirkungtlreife der Patrimonialgerichte 2.29 
— 2254. II. Bon der Beftellung der Patr 
nıon ichte 2254 — 2256, IV. Don bem 
Hufpdren und der Suspenfion der Patrimonials 
Gerichte 2256, 2257. 

PDarrimonial»Berichtshalter. Beſtim⸗ 
mung des perfönlichen Gerichtsftandes derfelben 
vor den königlichen Hofgerichten, wo ſie domi⸗ 
allire find 177. —— über die erfo⸗ 
berliche Eigen ſchaft, uud Dieuſtes⸗Verhaͤltni ſſe 
derſelben gemäß des organiſchen Edikts über bie 
Patrimonial Gerichtöbarkeit a254 — 2257. 

Patronarreht, das, den Gutöbefizerm zus 
ſtaͤndige 1843. — Behoͤrde zur Vertretung 
der landesfürftlichen Rechte in Patromats » Gas 
den 2274, 2175 Normen ruͤckſichtlich der Pas 
tronatdös umdb Präfentationsrechte bei es 
tener neuer Organifatiom des Königreih6 2712 
— 2714. 


Deaniztreis mit zugegebenen Landgerichten 


und Memteru 1482. 1490. 1695 — 1697. 1699. 
3762 — 1764. Wppellationdgericht 1791 2983. 
Stadt erichte 3007. . Prrfonate Stand des Ger 
neral, Aommiffarlates IR57. 2177. 2227 2299. 
2624.. Perfonal der Finanz Direftion 2067 — 
2069, 2373. 2400. Stiftungs⸗ Adminiftratios 
nen 2113. Kommunal Ruraret 2237. Medi⸗ 
zinalraͤthe, 2221. Schulrath 2299. 


Peinlihes Geſezbuch für das ganze Rei 


998- 
einlihe Juſtizpflege, peinliche Prozeſſe. 
Veh: KriminalsPropef zeſſ 
Penſionen für die aus dem Aftio» Dienfle fres 
tenden Sraarsdiener und für die Wittwen und 
Waifen derſelben. Behbrde zur Begutachtung 
derfelben 1878. 
Penſious⸗Auſtalt für Witwen, Sich Ads 
wofaten. 
enfioniften. Sleh Sterbfäle. 
enitonsfheine Morfchriften für die Rent: 
aͤmter wegen Zertifiyirung derfelben 1757, 1758. 
Pfändung, oder Seldfl: Erelution der Ge 
richtö s uud-Grundgefälle, im welchem Maaße 
fie den Gerichtsherren geftattet wird 2251, 2252. 
Pfarrei: Konkurs Auftrag am die Errelis 
kofen, zur naͤchſten Pfarreisfonkurd: Prüfung 
ch zu ftellen, oder zu erwarten, daß nach Be, 
ſchafenhelt ber Umftände ihre Penfionen ger 
ſperrt, oder gäuglich eingezogen werden 748, 
749% 


Pfarrei: u, Benefi. Gel. — Polizei : Sektion 


Verordaung wegen Befrelung ber bei den In» 
laͤudiſchen biihhfliben ‚Stellen wirklich diem - 
ben Raͤthe von der Pjarzei » Konkurs » Prüfung 
633. 1715. 

Beflimmungen ruͤckũchtlich der Pfarrei⸗Kon⸗ 
kurſe⸗ und Konfure:-Randivaten bei eingetreter 
ner neuer Eintheilung bes Königreichs in Kreife 
2711, 2712, 

Pfarrei» und” Denefizjien » Erledi- 
gung und Berleibung Wirkungskeeis 
ber Kirchen⸗Sektion 2709 — 2712. Normen 
‚dur künftigen Benehmung bee General-Kreie: 
‚Kommilfariate bei diefem Gegenflande 2799 


— 2714 
Plan» und Ranbfarten. Konferpate 
‚ siem Dberaufficht über biefelben 12914. 

2164 — 2166. 

Polijei-Ausäbung von Landgerichten 995- 


9m 
Polizet QAusuͤbung in vermiſchten Orten 
der Mediatiſirten 113, 114. 
Perfonal» Status ber Polijei⸗Direktlon gu 
Bamberg 1024. 
Beſtim mungen wegen Beforgung ber bd- 
beren Polſzei, fomwohl im Allgemeinen, 
als im Befonderen nach ben verfchtebenen 
Bivelgen der _Poliyeis-Gemwalt durch bie Gene 
zal- Kommiffäre gemäß der Infiruftion für 
Diefelben 1654 — 1666, 1957 

DBeflimmungen der Rechte, welche ben @ ut # 
herren gemäß bes organifchen Edifts über- 
bie gutsherrlichen Nechte rücfichtlich der Por 
ligeigemwalt in ihren verfgziedenen Zweigen als 
ber Sevdiferungs:, Unterrichtse, Sicherheits, 
Dorfs-Gemeinde-Polizei u. j. w. zuſtehen 1635 


-— 
* 


1841. 

Beſtimmungen wegen der den Patrimontal⸗ 
Gerichts herten übertragenen niederen Do, 
lizei zufolge ded organischen Edikts Über 
‚bie Patrimonial-Gerichtsbarkeit 2253, 2254. 

‚ „‚Droanifches Edift wegen Anordnug ber Pas 
HzeisSettion bei dem Lönigl, ge 
beimen Miniftertum des Innern mit 
Beſtimm ung der Formation, des Wirkungsfreis 

ſes und Geſchaͤftsgauges für die Polizei im U: 

. gemeinen, — bad Waffer; und Gtraffenbaumer 
en, In fo ferne es nicht bloß techmifche Gegeu— 

ftände betrifft — und bie medizinifche Po Iyet 


1953 - 196 
Derfonaibeftellung biefer Sektion x Unis 
979 
forme für diefelde 1956, 1957. a5yı 2593, 


Polizei: Sektion — Poflwefen 


—— Edſkt zur Leitung bed Waſſer⸗ 
Brüden und Straſſenbanes in Bezug auf ers 
waͤhnte Polizei: Seitlon 1964 :' 1972. 
Heſtimmungen in Hinficht ter Polizei s Vers 
waltung In dem Dorfss Brmeinden, Städten 
une Mitrkten, zu Folge bed organifchen Edikts 
über das Gemelndewefen 2422 : 2425. 2434: 
2453. 2515, 2516. 
Smitenkeioa der Polizei: Direftionen 
in den Städten 259 — 2536, I, Bon 
dr Ammation ver Polizei: Direfticnen 2510⸗ 
2313. 1. Von den Dienftverrichtungen der Pos 
Uzet Direktion 2593-2526. II, Mon ben Mer: 
bältniffen der Polizei . Direktionen, und dem 
Gränzen Ihrer Gewalt 2526 # 2532, 
MotizelrKordpon Sieh Kordon. 
Peltzeiwachen. Anerdnuung derſelben von 
Mediatiſirten 1848. 
Poſſtweſen. Wiederholte Weifung an bie kb⸗ 
nialichen Beamten, den auf die Poſt abzuge⸗ 
binden Amts» Erpeditionen beizumerten, ob dies 
fe causam domini oder partium betreffen 448. 

Die MWautbebandlung ber Poftmägen 
wird durch ein ſonderheitliches allerhoͤch ſtes Res 
frigt mäher beilimmt 626 : 629. 

onftitwirung einer General» Pofl. Die 
refrion für Tirel md Vorarlberg 
hu Miinchen, mit Ernennung des dazu gehörigen 
Perſonals 697, 698. 

Fir den Eintritt Im die Poniglidden Wo ft« 
Bienfte werden den Randibaren fpejielle 
Bedingniſſe vorgeſchrieben 937, 938. 

Immungen wegen bed oberften Pro 
melfleramtd, gemäß der Renftitution 991. 
2281. 1329. 1894. 2109. 21T. 

DOrganifation des DO bersPoftamtd Mm 
Innebruck mir Eintheilung und. Unterords 
wung ber Poftämter, Poſtverwaltungen ımb ans 
derer Poftbedtenftungen famt Nominatiom des 
Perſonals 13095 + 2397. . 

— — des DbersPoflamts in Mim 
en mir Bemerkung der demſelben unterges 
erbnrten Poftämter, Poftorrmalrungen, Pofters 
peritiooen, Poſthaltere ien, Pricfammlungen 
font oem biezu ernanuten Verſonal 143321435. 

— — dei Ober-Poſtamts in Bugs 
Burg 2435 1237. 

— — des Ober-⸗Poſtamts in Nirm 
berg 1437. 1340. 

— — dio Poſtamts in Paſſau aagy, 
2285. 


Poſtwefen 


Zur Uebernahme der Reghe ſaͤmtlicher 
—** in dem Kodnigrelche wird mis Wufher 
fg der am 14. Februar 1806 Aber bad Peſt⸗ 


Wweſen ergangenen org auiſchen Werordnung In 


dem &tze der kontzlichen Regierung eine mis 
dem geheimen Minfflerial-Deyartemrur ber aus ⸗ 
wärtigen Ungelegenheiten in unmittelbarer Ver⸗ 
bindung flebende Generat: Direktion ber 
Thrigl. Poften errichten, und der Wirkungds 


kreeis, Gefhäftögang, Perfonals Stafus- und 


Perſonal⸗ Nominnrion diefer Zentralſtelle bes 
mm 1283 1280. 

Berordnung, daß fämtliche anf den Yon 
gen, auch in fhnigliden Dienfkiddhen 
aufgegebene Etikfe entweder bei der Aufgabe 
oder Abgabe gleich baar bezahle, oder mitte 
monatlicher Berechnung von diefem Sachen das 


MPorto entrichrer werben fol z4rı. 


Verordnung, gemäß welcher den Poftbeams 
ten, welche bie reitende oder fahrende Poſt oder 
beibe zugleich verfeben, der Bärgermilitän 
Dienft gegen Beyaplung eines. verhaͤltuißmaͤß 
figen Gadbeitrages erlaſſen wird 1424. 

Befimmung ded Gewiches der Pakete 


amd Der Gepenfidube, melde auf der reis 


tenden Post aufgegeben werden bürfen 1511. 
Eided » Armed . bei Verpflichtung der 
Poniglihs Baieriſchen Pofibeamten ı52= 


2523. 

Erläuternbe gefezliche Normen wegen der Auf⸗ 
gaben von Briefen, Ftachtſtücken, Waaren, 
Geld:Sendungen anf den kinigl. Poftwa- 
gen und dem bieffalld zu entrichten Porto nebſt 
audern Beſtlmwungen rädfichrlic der mit dem 
Poftwagen Kelfenden 15812 — 1590. 

Tarif der Kontanti oder baarem Geldfenduns 
gen und derjenigen Aufgaben, welche hlenach 
torirt werben, bei den koͤnigl. Balerlſchen fa he 
renden Poſten 1615 — 1618. 

Eintheilung des Porro nach dem Gewichs 
te bei erwähnten Poften 1619 — ıhaz. 

Beflimmungen, daß die Poftilliond auf 
vorgelegte 55 e der Generale Poſtdirektion 
von der Miltaͤr⸗Pflichtigkelt zu be 
freien ſeyen 1712. 

Organiſches Edikt Über bie Anordnung ber 
General: Poftdireftion als Erktion 
bed auswärtigen Mintiteriumd mit Beitms 
mungen rädfichtlic der Kormation, des Wirs _ 
fungsteeifes und Sefhäftiganges dieſer Des 

be 4264 — 2275, 





Prifentationen — Privilegium 


Uniformds Sellimmimgen wegen bed Per⸗ 
fonals diefer Befticn 2:63. 

Beſtimmungen über die Dader-Bebüp 
zen beiden fda. Poflämtern 2285 — 2257. 

De ordnung, wodurch das Gewicht der 
mittelſt Eitaferre abjufendenden Gegen 
ſtaͤn de naͤher beffimmt wird 2556, 2557. 

Rang der Poſtmeiſter arıy. 

Erhebung der Entfernung vom Pfaffenhofen 
nad Pirubah zu -iner Poſt /Station 2722. 

Beroibnung wegen Minderung der Brief 
Tape im Jan, Eiſack⸗ und Etfch- Sereife 
2841 — 284% 

Man fehe auch Botenweſen: — Boten und 
kehent oͤnlergewerb. 

Präfentationen. VBoffeh- oder Ju ſtal⸗ 
lationsbefeble f farzeien. Aus ferti⸗ 
gungssDehörde für dieſelben 2712 

Präfentationd-Mechte von den Gemein-— 
ben und Stiftungen ausgeäbte Normen 
vn, in Bezug auf bie neue Konftitution 
bee tgreiches 2713 , 2714. - 

Preßfreibeit, die nad dem Zemfur. Edift 

vom 13. Junlue’ıgoz, und dem megen ber 
politiihen Zeitſchriften am 6. Eept. 1709 
und 17. Februse 1906 erlaffenen Berorduun« 
gen wird gemäß ber Konflirution  befldtigt 
988. 1663, 

Präfident ber Kreis Verſammlung und De 
putationen 905, 1996. ° 

— — — ber Neidsverfammlung 996. 

Preife:-Dertpeilung in Säulen. Sieh 
Schulmefen. 


BrimarifhrSienliher Hof, kön. Gefandt: 

. gebobrne. - Appanage berfelben 999 — Boll: 
folge:berfelben o89. Heurathaut 990, 

Privilegium (Waaren ⸗Speditions⸗.) das ben 
delsſtande allda frei gegeben 653. 


ſchaft allda 1732. 

Prinzen bes königlihen Hauſes, nach— 
äbrigteit 991. 

Prinzeffinnen bed Kinigl. Haufed, Erb— 
rivilegien der eingeluen vinzen. Auf⸗ 

v bebung derſelben 987. — 
Gebrädern Proß zu Roveredo verliehene wird 
aufgehoben, und biefe Spedition dem Han⸗ 

— Bnigliches, impressorium dem Buch» 
drucker Heintich Geßner in Zürich fir jehn 


Vrivilegium — Prüfungen 


5* auf Wielands eg ber Briefe 

icerod am Urtifus umd feine Freunde ertheil⸗ 
tes 833. 

Privileginm ertheiltes, und beftdttigtes für - 
ben Schulbicher + Verlag in Münden 909 
—gi Is * 

— — — fori ber verwittweten Fran Herzo⸗ 
gin dv. Wilrtemberg wegen des Mitter 
guts Bechingen im Dberdonau+ Kreife er: 
theiltes 2762, 2763. ' 

Privilegieter Gerichtsffand wor dem koͤuigl. 
Blppelulone. Geflären: ae Perfonen ders 
ſelbe geflatiet wird 2816. 29835— 2586, 

Proteftanten. ich Ehefireitigkeiten, Kon 
fiRorium, Deligiongegeile. _ 


Provinzen, deren Verfaſſun Privilegien, 
ebämter umd land ſchafiliche Korporationen 
semag ben Kouftitution 987. 


— — — Aufhebung ber bisherigen Eintheilung 
des Koͤnigreichs iu diefelbeniai a. D. 

Provingial:- Etats: Kırratelen. Ueber 
fragung ter bisherigen Verbindlichkeiten. und 

' pen gniffe berfelden an die Kreis-Finan- Dir 


echtionen 182 ra. 
Prontmtel:Bäfant., Eng Jahre: Ber 
richte. Sy nl 


* 4 ER}. z ie 

Peosertfe. Auftrag an bie Stadt» und Pa⸗ 
termewissgerichte der Proving Neuburg ze 
unmittelbaren Einſendung ber unerledigten Pro⸗ 
jeffe am die fin. Hofgerichte sr. 

FF Derortnung, wodurch die Behandlung ber 
vor dem Einteitte ber neuen Juflije Organifar 
tion ſchon Anhängigen Nebtojlerite und peins 
lichen Unterſu hungen, dann die noch gu brosech« 
tenden Gerichts · Dednungen befiimme werden 
2798 — 2902. 

Projeffe. ich Kompetenz, Kriminal : Pros 
zeſſe. Reichsgerichtliche Progeffe. 

Prüfungen a) der Aerzte durch bie Mebitimals 
Komiteen, ſowohl in Yinfiipt der Probe: Kes. 
lation, als bei Sonkurfen 2852 — 299; — 
b) medizintfcher Kandidaten bei Eude Seiner 
ſtral⸗ Prüfungen uud Promotionen auf Univer: 
ſitaͤten 2909 — 2921; — c) der Apotheker 
2900 — 2904; — d) der Poſtdienſt⸗ Kan dida⸗ 
ten 37 938; — €) bei Piurrcien und Der 
nefizien: Verleihungen 747, 749 33. 8715. 
a7rı, 27125 — f) zu Ronkurfen fılr erfedigte 
Studenten: Seminariften» Stellen 1304 1303; 


Prüfungen — Rechnungs:Komm, 


— 1) Borfhriften bei Öffentlichen Prifungen 
in ben allgemeinen Volksſchulen 1459 — 
14685 — h) fonfiurrirente Stellen. bei den 
Prüfungen der Nechte-Kanditaten.an dem Size 
ber Zentraleegierung 1945 — 1958: 
Pupillen, arme, Dormundfchafte » Nechnune 
gen derfelben. Eich Stempelgebühren. - 


a) 


Duartierungs: Normen. Sieh: Ein: 
quartirung. 


N. 


Rang: Beftiimmungen für biea Gen. Kom⸗ 
miffäre 1692 ; für die Kreis-FinanzDireftios 

nen und Kretsrärhe 19892; — Mang der Le⸗ 
hen· und Sobeits. Mäthe 943; — der Po⸗ 
ligeis Seft. Raͤthe 19563 — bes topograph. 
Bureau 21695 — bes Perfonals der Sektion 
der Gen. Poft:Direftionen 2263; — bed Per: 
fonals der Sektion in Kirchengegenſtaͤnden 
2273; — der Schul» Sektionsräthe 2463; — 
des Perſonals der Sektion bed Reichs = Herol« 
benamts abzı, 26325 — ber Poftmeifiek 
27190; — ziotfe en ben hoͤhern Zivil», und 
Mititär- Selen 2749 — 2751. 

Rechts-Kandidaten. Konkurrirende Behorde 
bei Prüfungen bderfelben ju Staatsdienſten 
1045 — 1958. Mbfolutorien berfelben zur 
Eandgerichte » Praxis 117. 

Rechnungs :» Kommiffariat (Geheimes: 
Bentral-) des Innern in Beziehung auf das 
Stiftungs vermoͤgen 220, 221. 223. 226— 228. 
231—246. 371 —374 2229 2234. 

Auftrag an die königl. Nentämter der Pro 
vinzg Neuburg megen Gübrung eines Haupt: 
Manuals neben dem Tagbuche 38 529. 

Mobifitirteg Rechnungs weſen über die Aug: 
nabın bei dem Straſſen- und Wafferbau 
1636 — 1046, 

Mobififationen in dem den Nentämtern vor» 
geſchriebenen Schematismus, ruͤckſichtlich der 
neuen Formation der koͤn. Staatslaſſe 1737-— 
1752. 

Allgemeine — bie Kaffe» und Rech: 
nungsführungs +» Form über die königl. Foeſt⸗ 

und Jagd» Gefälle beirefiend 190: — 1807. 


Rechnungen — Reiſepaß 


Reſchnungen, ruͤckſaͤndige. Eiche Retardaten. 
Regeukreis ſſamt dazu gehbrigen Landgerichten 
1484. 1496. — Appellatione gericht 1792. 2227. 
2589. — Etabigericht 3011. Perfonal:Erand 
bed General. Konmifjariased 1861. 2181: 2183. 
2222. 2299. 25399. 2624. Werfonaljtand ver 
Finauz⸗ Direltivn 2080 + 2084. 2399. 2623, 
2624. 2777. 2850. Griftungd-QUdminiftratios 
nen 2119. — Konımunal:Kurarel 2241. Mes 
dizinalrdihe 2222, Schulrath 2299. 
Zuthellung der ehemaligen Herrſchaften Hels 
fenberg und Hobenfels an das Landges 
riht Parsberg, und ſomit an den Regens 
Kreis 1732, 1733. 

Regierungsblarr, Poniglich-Baierifched bei 
gute berrlichen Gerichten zu fammelndes 18345 
— bei den Dorfd:Örmeinden 2437. 

Mau fihe auch: Berichtigungen. j 

Regredient:-tufpräche. Aufhebung derfels 

ben 2044. 

Reichsgerichtliche Prozeſſe. Beſtimmung 
ber Kompetenz der koniglich-Baleriſchen Juſtij⸗ 
ſtellen für die bei den vormaligen Reichsgerichten 
anbängig geweienen noch unerledigten Rechts⸗ 
Rreite in Hinfiche auf die Vrozeß : Juftanzen 
ſowohl als Gattungen verfelben 145 = 14%. 

Reichs-Heroldenamt. Sieh Herolden: Amt, 

Neiht: Ober» Poitmeifter. Eich Srons 
Dderit = Voftmeifter, und Poſtweſen. 


Reihe: Zufignien. Aufbewahrung derfelben 


2110, 2111. 
Reihöverfammlung. Deputarion, Yüflde 
fung und Vertagung derſelben 996, g97. . * 
Reichs⸗Verweſer während der Mindgrjährt 
kelt des Böniglichen Nachfolgers 3% A 
Reifen, das, in das Auelaud, in wie ferne 
es geftatier werben fann 989. S 
Netjende, In wie ferne diefelbe ſich der fahren» 
ben Landboten bedienen dürfen’ ı5gr. 
— — mit den Fönialichen’ Poſtirägen. Beſtlm⸗ 
mungen wegen Behandlung derſelben ritdftchte 
lich der zuienräichrenden Tare ſ. a. 15ER, 158% 
Meile: Lizenz Die Erholung derſelden bei 
dem Toniglichen Hofgerichre in Schwaben wird 
den Yandrichtera und ee re dies 
fer Proviug wiederholt eingefchärft 218. 
Nermen jur’ Erholung derſelben ruoͤckſichtlich 
der nen.organifirten Vehdeden 1Ö7R. 1898 
Reife paß nach Fraukreich. Sich Wanderbuͤcher. 


_, Rebufation — Rejatı Kreis 


Relufation der Untergerichte. Entſcheldung 
bierüber 1794 — des Uppellationdgerichte 1798. 
Religiond= und Kirben:Berhältniffe. 
Beitimmung was bierin den fönigl. Generals 
Kommiſſaͤren in den Kreifen vermbdg der Znftruls 
tion übertragen wird 1663. 
Man fehe: Kirchen: Seftion. . 
Religionsiheile Beſtaͤtigung des ausfchließe 
lichen uud volllommenen Befized der Pfarrz, 
Schuls, und Kirchen: Güter derfelben 988. 
Renrämter und Rentbeamte. Eiteuererhes 
bung durch diefelben 995. 

Auftrag an die fonigl. Rentämter bei eintretene 
der Veräufferung einer Ctaatd:Realität 630,63 r. 

Morich:ifren für die Reutaͤmter, als die erften 
Empfangsitarionen der ihnen angerwiefenen Ges 
fälle rädfichtlich des in Bezug auf die Konftirus 
tion des Reichs organifirten Kaſſe- und Rech⸗ 
nungswefend 1738 — 1740. 

Beltimmungen der Verbältuiffe der Nentämter 
und Mentbeamten zu den fönigl. Kreis» Finanz⸗ 
Direftionen 1874 — ı877. 

Mon den Haufichiliingen und Friſten der verfaufs 
ten Staats-Realitaͤten wird ven fon. Nentbeamren 
kein Bruto Einnahme: Prozent geitattet 2537. 

Pellimmungen, im wie ferne fich die Eönigl. 
Mentämter mit den Menten der Johanniter + Dre 
dens - Güter zu befaffen baben 2550. 

Drgarifiruna des Rentamis Scheinfelb 
mit Eouverainitätt - Diftrifte 2600, 2601. 

Sraanifirnng der Rentaͤmter in der Provinz 


Ans bach mir Perſonals⸗Ernennung 21372126. - 


Retardaren» Eeftion der Gieneral: Ndminiz 
ftration des Stiftuugẽ⸗Vermbgens 280, 200, 
Retarvaren, oder Rechnungs : und Geſchäfte⸗ 
Roͤckſtaͤnde in der Provinz Baiern Beltimmuns 
gen, welche zur Erledigung derſelben feſtgeſezt 

werden 22:8 —22(00. _ 

Auftrag an fÄmeliche verrechnende Aemter der 
ehemaligen P:ovsiny'Paiern, die Kompetenz’ der 
Steuer⸗ und Domänen s Eekiiom bei dem Finanz⸗ 
Minifterium in den Rechnmumas » Retarbaten der 
ehemaligen Provinz Baiern betreffend 2381. 2382. 

Rezarkreis, mit untergeordneten Landgerichten 
und Aemtern 1483. 1402. 1630 — 1695. 1600. 
1754 762. Appellations Gericht 1791. 2227. 
2ORI— 2083. Stadrtaerichte 3003 — 3005. 
Perſonalſtand det General: Si ommiſſariates 450. 
2177. 2179. 2221. 2200. Per ſonal der Finanz⸗ 
Direktion 2071 — 2073. Stiftungs-⸗Admimi⸗ 
ſtrationen zırz. Kommunal- Auratel 2239. 
Medizinalrärhe aaaı. Schultath 2299. 


Rhein, Zöderation — ©, Hubert: Orden. 


Rheiniſche Foderation 987. 
Ruſſiſch-Karſerlicher vet 
fandefchaft allda 1349. 


©, 


Saat-Eule, Noctua segetum. Beſchreibung 
diefer den Getreidädern fehr ſchaͤdlichen, und ders 
mal um die Gegend von München fich verbreis 
tenden Raupe mıt Vorfchriften der Mirtel, wos 

- durch den Derheerungen berfelben gefteuert werben. 
fonne 2763 — 2768. i 

Salinen:Adminiftration, Fon. (Generals) 
Beltimmungen wegen des Mannes ber kbnigl, 
Eatinen = Ober : Zufpeftoren zu Hal, Reichenhall 
und Traunftein 759. 

Morichriften zu einer eigenen Uniforme für 
das königl. geſammte Ealinen » Perfonal nach den 
verichiedenen Abſtufungen 929 — 933. i f 

SalinensKorftweien in dem Landgerichten 
Innsbruck, Schwag, Telfs, Reutti, Lande 
nnd Fuͤrſtenburg. Drganifirung deſſelben für die 
Ealine zu Hall 2098 — 2108. ; 

Saline, königliche, zu Hall. Beltimmung ders 
jenigen Waldungen, welche in verschiedenen tom. 
Laudgerichten der fon. Genetal⸗Adminiſtration 
ber Salinen zur Oheraufſicht. Verwaltung unb 
Bennzung für die fon. Saline zu Hal im Inne 
thale übergeben worden fird 1344. . 

Salzady: Kreis famt Kandgerichten 1485. 1% 
Appellatiofö- Gericht 1792. 2991. Etadt« Ges 
richt 2012. Perſonal⸗Stand des Generalsfioms 
miſſariates 1863 — 1865. 2185. 2222. 2299. 
Derjonal- Stand ber Finanz: Direktion 
2089. 2374. 2400. 2777. Etiftungs: Nominis 
firationen 2123. Kommunal» Kuratel 2241. 
Medizinal:Rarh 2222. Edrul: Rath 2299. 

Ealzhbandel mir dem Kbnigseihe Wirteme 
bera. Saͤmtlichen fonigl baieriſchen Unterthas 
nen wird nach Bereits abgefchloffenem eigenen Salz⸗ 
fontraft verboten, einigen Salzhandel dahin zu 
treiben 634, 625. 

Saukt Hubertus: Orden, kdniglicher. Ber 
flimmungen binfichtlich deſſelben als des erften 
Ordens des Reichs, und deffen Verbindung mit ' 
dem kdnigl. Zivil: Merdienft- Orden ver baieri⸗ 
fehen Krone, nebft Normen wegen der Anzabl, 
des Ranges und der Mahl der Mitglieder, wie 
auch weaen Aufnahme fremder Mitglieder in den» 
felben 1046 — 1048. 

Anfaenemmene Mitglieder in den fon. Sankt 
Hubertus: Orden 700, 153% j 

ı2 


990. ooR. 
Königliche Ge⸗ 





Scharwerk — Schulen 


Scharwerk. Gutsherrliche Rechte hierüber 1851, 
1852. 
Ve rordnung wegen eigenmächtiger Verweige⸗ 


rung der Natural⸗Frohnen einiger dieſelbe zu lei⸗ 


ſten verpflichteter Unterthanen 2557, 2558. 
Schiff: und Floßleure. Verbindlichkeiten der 
felben bei Entrichrung des Waſſer-Weggeldes, 
in Bezug auf die neue Mantorduung 13556. 
Beſchraͤnkungen welden diefelbe wegen Liefes 
rung der Briefe, Frachtſtuͤcke u. f. w., unterwors 
fen werden 1538. 1543, 1544: Man fehe auch: 
Laͤndegeld. 
Schuldenweſen. Provinzial-Verorduung wer 
gen Umſchreibung und Mobilifirung einer ältern 
laffe von Staatdidhulden in Baiern, 


welche aus den Kriegszeiten des 17. Jahrhunderts‘ 


und dem Anfange bes ıgten berrühren 740° —744 

Beſtimmungen, unter welchen vie Schulden: 
Kapitalien der SchwazersKredirsfaffe 
zum Beften Fbniglich »baierifcher Unterthyanen in 
ben allgemeinen Schuldentilgungs : Plan aufge 
nommen werden follen 1006 — 1009. 

Alerhöchfte Befhläffe, gemäf welcher die fie 
quidarion und Uebertragung des größeren Theils 
der Schulden von ehevorigen, nun mediatie 
firten Reichsftädren der fönigl- baierifchen 
Provinz Schwaben auf de allgemeinen Schul: 
dentilgungs = Fond biefer Provinz gefchehen foll 
1417 — 1422. 

Beltimmungen wegen ber Schulden auf den 
Lehen 1918 — 1920. 

Beſtimmungen der gefezlichen Verhaͤlthiſſe über 
die vor Abmwirdigung der Bankozettel in Tirol 
fontrahirten Schulden 1292 — 1205. 

Betimmungen,, nach welchen der Schulden: 
Etat bei der neuen Formation des Kaffewefend 
behandelt wird 1748 — 1750. 

Aufficht der Kreis⸗ gg über 
die Spezial: Schulden: Tilgungs = affen in den 
Kreifen 1877. 


Beltimmungen wegen der Schulden aufden Mas - 
E27 


joratsguͤtern 2038. 

Bekanntmachung megen Tranzferirung der 
Schuldentilgungs s Kommiſſion von Ulm nad 
Augsburg 2319. 

Schulen und Schul:Gegenftände. Gene: 
rals Adminiftration des Vermdgend zum Behufe 
„ber Schulen 209 — 2392- 

Allerhoͤchſte Vorfchriften über Beſezung ber 
erledigten Plaͤze in dm Studenten - Seminarien, 
nnd die dießfalls abzuhaltenden jährlichen Kon⸗ 
furfe 2302, 1303, 2569 — 2579. 


Schuzpoden: $Zmpfung. 


- Schulen — Schuzpocken-⸗Impfung. 


Vergleichende Ueberfichtss Tabelle der in den 
Fahren 1806 und 1807 an den bniglichen Ly⸗ 
star, Gymnaſien und höheren Bürger: oder 
Real: Schulen Studierenden 1357 — 1354. 

Beſtimmungen wegen Yuflöfung der biöherigen 
chir irgiſchen Schulen , und Errichtung der Echus 
len für Landaͤrzte ftatt derfelben 1701 — 1711. 

Geſezliche Beftimmungen, in welchem Maaße 
‚Bad Schul und Erziebungswefen der Geſchaͤfts⸗ 
Sphäre der fdnigl. Generals Kommiffäre in den 


- Kreifen übertragen wird 1662 , 1663. 


Erneuertes Privilegium fiir den konigl. baierf: 
{den Schulbücher: Verlag und Ausdehnung dei- 
felben auf fämtliche fbuigl Provinzen go9—grr. 

Neuere und nachträgliche allerbbchfte Beſtim⸗ 
mungen unter Beziehung auf frühere wegen der 
dffentlihden Prüfungen in den allgemeis 
nen Volksſchulen ergangenen Verordnungen 
1459 — 1464. 

Ugemein zu beobachtende Vorfchriften bei dem 
Preife = Vertheilungen an den vaterländifchen 
Zehranftalten 1464 — 1468. 

Deftimmung ber Rechte, welche ben Guts- 
herren gemäß des organifchen Edikts über die 
autöherrlichen Rechte, in Berreff der Unterrichts⸗ 
Polizei zuftchen 1836. 

Verordnung wegen Fünftiger Benennung und 
Berfaflungs » Normen der biöherigen Studenten«- 
Serninarien und Alummeen 2569 — 2579. 

Ernennungs:tilte der Kreid-Schulrärhe- 2299. 

Man fehe Über dad Schalweſen die Rubriten:: 
Stiftungen. wie auch Unterrihts> und 
Erziehbungs:Anftalten. 

Schullehrer in Zirol. Sich Mefners und 
Drganiiten = Dienfte, 


Anweifung an bie 
kdnigl. Kreisämter in der Provinz Tirol zur 
Ausführung verichiedener auf die allgemeine Vers 
ordaung vom Fabre 1807 ruͤckſichtlich der Schuz⸗ 
pocken Hi beziehenden Borfchriften 442 — 445. 

Vorkehrungen bei dem allenfallfigen Aus— 
bruche ver Kinderblattern in Tirol 934 — 936. 


Ueberfiht über den Zuftand und Fortgang 
der Schuzvocken⸗Impfnung iu der konigl. Pros 
vinz der Dberpfalz im Verlaufe der Jahre 
1804 — 1806 bis Ende Mai, mit Benenrang 
ber um die Verbreitung derfelben verdiunten In⸗ 
Dividuen 505 — 514. 

Summariſche Ueberficht der im Verlaufe des 
Jahres 80 im diefer Provinz mit den Schuz⸗ 
poden geimpfien Judividuen 824 


— — — 


Subivibuen 701 — 70% — 
—S— der —* Strafe wegen uns Ara derſelben 1002, Dir Poltzer⸗ 
terlaffener Echugpodten · Einimpfung werden die eition 1958. 

ketreffeuden Individuen nechmals jur Genägung Spiel: Verbote Yustehmung derfelben auf 
der beftchenten allerhdchften Verordnung, und die Provinz Anebadı 1335, 1330. 

die Herzte und Hundärzte zur Handhabung und Eportel: @efällesBerrebnung. Anwei⸗ 
Wefrderung der Impfung aufgerufen 1280 — fung der Yandgerichte auf die deffalls beſie hende 

Ve ordnung 1343, 1344 


#201. 
9 obellarifebe Ueberficht über bie Fortſchritte Staats: Memter, Würden und Pfrunden. 
der Schuzpocken⸗Impfuug tn der Provinz Bam: Recht auf diefelbe gemäß der Konflitution 988. 
berg im Jahre 2807. ©. 823 e —* — für eine ais ſolche angu⸗ 
ungen, auſſercheliche. Bebandlun n find 995 , 990. = 
tg En Ponigl. Gerichten und —* Stanıs-Wegäterte, Recht derfelben zu Staats⸗ 
monial Gerichten 3254 j te Rechte derfelben 088 
Schwazer⸗Kredits⸗* aſſe. Beſtimmungen Gtaatshürger seid Berbindlideit Sieg 
rücfichrlich der Uebernabme der Schulden Diefer gemäß der Konftitution 989. 
Kafle in den allgemeinen Eduldentilgungss Pan Etaatödiener. Standes- nd Dienfted s Wers 
1006 — 1009- bältniffe derfelben 229 — 231. 
Sekt io nen bei geheimen Raths 993: 997: 1332, Unterftizung der Wittwen derfelben 996. 
1333. 2839, 2840 r Verordnung megen ber von ben Auflizs@tellen 
Befrionen, und Zentral» Bureand * — —* —— verſezten Staats⸗ 
geheimen Windterials T epartement®. ch unter Man Fir an 2, 6 chenne Kanzlei-Tarn;— 
Außmärtise Angelegenheiten, — Krone. @aierifee , Zivil: Werbie u ; 


den Rubriken: nn 
De nor. Deß, Miniterium. Umzuat: Koffen. 
* er... fs 





Staats: Minifter — Stadtgerichte 


Staatö- nnd. Konferenz : Minifter, Eönigl. 
geheime. Sieh Minifter. 
Staatö-Realiräten- Veräußerung. Auf: 
trag an die En. Reutaͤmter wegen hiebei zu 
beobachtenden Normen 630, 631. 
Behörde zur Behandlung und Begutachrung 
der Verkäufe von Staats:Renlitäten 1878. 2050, 
Bon den Kaufſchillingen der verfauften Staats: 


Realitäten und ihren Kriftengeldern haben die. 


Rentbeamte kein Bruto- Einnahms = Prozent zu 
genießen 2537. 

Staatsrechtiiche Gegenftände, melde der 
General —— unter der Leitung des 
kdnigl. geheimen Minifteriums der auswaͤrti⸗ 
gen Verhältniffe zu beforgen hat 1653. — 
Wirkungskreis der Lehen: und Hoheits⸗-Sektion 
rücfichtlich diefer Gegenftände. 1943 — 1945. 

Staatsſchulden. Umfcreibung und Mobilis 
firung einer Altern Klaſſe derfelben im der Pros 
-_ Baiern 740 — 744- 

tormen zur Tilgung derfelben gemäß der Kons 
ſtitut lou 
Man ſehe die Rubrik: Schulden. 

Staats⸗Sekretariat, gemäß der Konſtitu⸗ 
tion 992. 

Gtraatswaldungen. Forſt -Servituten In bens 

elben — 505. 
Man febe unter: Kultur. 

Staatöwirchfhaftlide, Deputationen 
der Landesdireftionen. UWebertragung ber ehema⸗ 
lien Gefchäfte berfelben an die Kreis» Finanz: 
Direltion 1877 — 1880. 

Staatswirthſchaftliche Gegenſtände in 
Ruͤckſicht auf Produktion in den rag 
Kreis der fon. General: Kommifläre gehdrige 1665 
Wirkungskreis der Polizei: Sektion hierin 1085. 

Städte. Verwendungss und Verwaltungs-Ners 
men für das Kommunal = und Patrimonialver: 
mögen der Etädte 217 — 231. 

Die Tifchritelverleibungen der Städte werben 
den Kommunal=Kuratelen Übertragen 839 — 841. 

Normen zur Yusılbung der Präfentationsrechte 
neiftlicher Pfarreien und Benefizien von Städs 
ten 2713, 2714 


Stadt:Gemeinde. Lokal⸗Verwaltung biefürggz. " 


Man fehe ven Abſaz: Gemeindeweſen. 
Stadtgerichte in den Kreiſen. Berfallung , 
Gerichtögang und Kompetenz derfelben gemäß 
des organiſchen Edikts über die Gerichtöverfaf- 
fung 1786 — 1791. 
Drganifches Edift zur Anordnung der 
Stadtgerichte im Bezug auf die Konſtitution 


Stadtger, Aerzte — Statiftifche Ueberſicht. 


und zum Vollzuge des organifchen Edikts vom 
24. Juli d. J. über die Gerichrsverfaffung mit 
Beftimmungen über den Perfonale und Gehalts⸗ 
Status, — den Umfang der ſtaͤdtiſchen Gerichts⸗ 
barkeit — und den Geſchaͤftsgang 2803 — 
2810, 

Beftimmungen bes Gerichtöftandes ber 
Stadtrichter 2810 — 2812. 

Perſonal⸗ Ernennung der ſaͤmtlichen Stadtge⸗ 
richte des Koͤnigreichs 2999 — 3018. 

nitruftion der Polizei = Direktionen in bem 

Städten in Beziehung auf das. Evift über das 

Gemeindewefen 2509 — 2536. _ 
Stadtgerichts-Aerzte Beflimmungen ber 

Pflichten nud Rechte derfelben 2195 — 2203. 
Stadtlommiffäre. Sieh Bürgermilitär. 
Städte, Reichsſtaͤdte, mediatifirte in Schwa⸗ 

ben. Sieh unter Schuldenweien. 
Stadridter, Stadtgerihtd«-Direltoren 
. und Affeiforen, 2804 — 2Ros. 

Beltimmungen ded Gerichtöftandes derfelben. 
ago — 2812. Uniforms + Bewilligung für die 
Stadtrichter zu Bregenz und Feldkirch. 756,757. 

Sammpgüter oder Majerate 2037. 
Statiſtiſche Leberfichten- oder Beiträge zur 
Statiſtik von Baiern: 

General⸗Tabelle ſaͤmtlicher in der Provinz 
Neuburg im Jahre 1807 Gebornen, Getraus 
ten und Geſtorbenen nebſt den Bemerkungen nach 
ſtatiſtiſcher Anſicht, ſamt der anwachſenden und 
abnehmenden Bevblkerung 705 — 718. 

Populations⸗Liſte der Probiuz Tirol im Jgahre 
1806. ©. 7601 i 

Bevdlkerungs-Liſte der Provinn Shwaber 
im Jahre 1806 in Hinficht der Mediarbeamtuns 
gen, Stabtlommiffariare und Landgerichte 
867 — 878. 

Ueberficht der Gehornen, Getrauten und @e: 
ftorbenen in der Provinz Bamberg im Jahre 
1907. S. 051 — 958. , 

General » Tabelle fämtlicher in den Obers 
pfälzifchen Landgericdhten im Fahre 1806. 
Gebornen, Getrauten und Geflorbenen , nebit 
Bemerkung nad) ftatiftifcher Anſicht, dem Ues 
berbliefe der Landgerichts - Bezirke und ihrer ans 
wachfenden- oder‘ abnehmenden Benblierung 
1355 — 1382. 

———— des Kodnigreichs Malern in 15 
Kreife und die iedem Kreife zuaetbeilte Landbaes 


richte mir mbglicht annähernden Angaben des Flaͤ⸗ 
chen⸗ Inbalts und der Bepdlferumg 1487 — ı 502- 
Landgerichts sEintheilung in ber Provinz Unse 
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Statiftit des Reiches — Steeuerweſen 


Steuer » Previforiums nah den angegebenen 
Mormen zu verfaffen und einzufenden 732 - 734 

Verordnung, gend welcher für das heurige 
momentane Steuer Proviforkum die Getreids 
Anfhläge zu den Faffionirungen der adelis 
hen Kandgüter und die Abgaben von Bräus 
bäufern in der Provinz Baiern moderirt werden 


» 964. 
u gemäß der Konftitution 987. 


995. 

Allgemeines Steuer : Propiforium für 
die Provinz Baiern, gemiß deffen mit Aufs 
bebung der bisher uͤblich gemefenen Steuern, 
Anlagen und Ubgaben vier direfte Steuern 
nämlih die Grunds, Haus: Dominifal 
und GewerbesSteuer eingeführt, und zum 
Behufe der dießfallfigen fchleunigen Ausführung 
geeignete Vorfchriften über die sa, und 
Entridtungsart derfelben an Handen gegeben 
werden. 1089 — I!IO, 

Snftruftion zur Bildung ber Steuerdiftrifte 
zıro — 1118; — zur Angabe der fteuerbaren 


Gegenftände 1ııg — 11485 — zur Erhebung _ 


ber Kaufſchillinge 1148 — 1155; — zur Erbe 
bung des Werth der fteuerbaren Gegenftände 
1155 — 1176; zur Anfertigung der Steuer: Kas 
taiter und Umſchreibbuͤcher 1 #77 — 1196. Beis 
lagen zum Töır Tezterer Inſtruktion 1197 — 
1270. er e 

Ausdehnung und Anwendung des Steuer: Pro⸗ 
viforiums für die Provinz Baiern auf die Pros 
vinzen Obere Pfalz, Neuburg und 
Schwaben ı27ı — 12805 — auf die Pro: 
vinz Bamberg. 2315 — 2317, 

Allgemeine Verordnung zur Herftellung der 
Steuer-Liſten fir die Mahl der Mitglieder 
der kuͤnftigen Kreisverſammlungen in Beziehung 
auf den III. Titel, 8. 4. der Konfliturion 
1577 — 1580. 

Erläuterung des allerhöchften Neferipts 
vom r5. Juli 1808 über die ‚Heritellung der 
Eteuerliften 1755 — 1757. 

Geſezliche Beſtimmungen in Hinficht der Be— 
fteuerung der Gutsbefizer und ihrer Hin 
teriaffen 1844, 1845. 

Dramifches Edift über die Anordnung der 
Etener= und Domänen: Geftion kei 
dem königl. geheimen Finanz: Mintterrum zur 
Leitung der Nuffiblags ze, Stegelgefälle und des 
Landbauweſens, und der oberen Aufſicht über 
das geſemte Rechnungsweſen der Kreife mit 
Feſtſezung der Formation, des Wirkungskreiſes 


Steuerwefen — Stiftungen. 
und Gefchäftäganges dieſer Zentral = Etelle 


2045 — 2058. 
Ernennung des Perfonald bei diefer Sektlon 
2058 — 2361. 2304. ’ 
Uniforme diefed Perſonals. z2rr, 2212.2583, 
Kompetenz der Steuer und Domänen: Seftion 
in den Rechnungs-Retardaten der ehemaligen 


‚Provinz Barren 2381. 


Der konigl. Eteuer = und Domänen : Seftion 
wird die obere Leitung der Zentral: Adnuniſtra⸗ 
tion über die aufgehobenen ohanniter = Ordens: 


Güter Öbertragen 2550, 


Beſtunmungen über die Gefchäfts: Führung 
* xLandbauweſens bei dieſer Sckion, 2353 — 
2863. - 
Vorfchriften zur Erhebung und Entridhtung 
einer ertraortinären Umlage im ganzen Könige 
reiche *5 Verpflegung der koͤnigl. Truppen in 
den heurigen drei ae 2170 = 2172. 

Provinzial: Verordnung für Ober⸗ und MNie⸗ 
derbaleru, die proviforifche Steuer fir das 
zweite Ziel, eriten September des 
Etateiahrẽ sgoH betreffend. 2215, 2216, 

Spezial: Kommiffion für das heurige momen⸗ 
tane Steuer: Provijorium 2259, 22 


Stiftungs- und Kommunal: Bermdgen 


im — ——— Baiern. Allgemeine ⸗ 
ordnung über die General-Adminiſtration 
dieſes von dem allgemeinen Staats: oder Finanz ⸗ 
vermögen getrennten Spezialvermdgend 209 — 
216. 


Beilagen zu diefer Verorbnuung si 


J. Organifches Edift Über die General: Nbrik 
niftration dieſes Epezialvermögens mit Beſtim⸗ 
mungen der oberjten adminiftrativen Huratel des 
geheimen Minifteriums bes Innern — der Eine 
theilung diefed Vermögens, — der Prinzipien 
in Hinficht auf’ die Verwendung und Vermal- 
tung deffelben, — und desjenigen Stiftungs⸗ 
und Kommunal: Vernrdgens, welches der Momiz 
nifiration ter Parrimonialgerichte : Her ſchefren 
anvertraut ift, — dann der Komperenz derjeni⸗ 
gen Stellen, durch welche bad Miniftetium 
des Innern die oberfte Kurafel auf 
übr, nämlidy ver geheimen Zentral: Rechnungs⸗ 
Kommiffırtats des Innern, und dr Genersk 
Landes = Armmilfariate 216 — 21. 

Il. Inſtraktion für den Dienſt des geheimen 
Zentral- Reunungs: Kommiffariafs 
de: Junern, mit Beftimmungen des Geſchaͤfts⸗ 
freifes u. ſ. w. 231 — 246. 
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Stiftungen — Tagtohns: Steigerung 


Anordnung und Wefenheit eines eigenen Fahre 


buches der Generals Abminiftration des Stif— 


tungd= und Kommunal s Vermdgens im war 5 
reihe Balern, welches die Geſeze der Verwal⸗ 
tung, und bie Mechenfchaft der Verwaltung 
enthält, um alle wefentlihen Reſultate des 
Standes und Verwandes diefes Vermögens einer 
ojfiziellen Publizitär zu übergeben 64r — 645. 

Allgemeine Verordnung wegen Entrihtung der 
Zinſen von ben Kirchen : Kapitalien 673 — 677. 

Einfuͤhrung und Befchaffenheit des Dienftes 
md QDualififationd- Buches bei der Nds 
miniftration des Stiftungs = und Kommunal: 
Bermdgend 521 — 526. 

Beltdtigung der Verordnung vom 1. Dftober 
1807 über die General: Adminiftration der Stif⸗ 
tungsguͤter rücfichtlich des Kultus, des Unter: 
richts und der Mohlihätigkeit gemäß der Kons 
ftirution 988. 

Konvenrion,, welche zwifchen den beiben aller: 
höchiten Höfen, Defterreih und Baiern zur 
freien Benüzung der Kamilien » ober 
Lofalftiftungen zum Vortheile Defterreici- 
ſcher und Baieriſcher Unterrhanen abgeſchloſ⸗ 
ſen worden iſt 1001 — 1003. — 

Auftrag an die Herrfchaits- and Hofmarks⸗ 

, dam everfie ald Parrimonial: Etif- 
tungs » Adminiffratienen der Provinz Baiern we⸗ 
gen Einfendung fununarifher Rechnungs⸗Reneer 
2753 — 1755. ; 

Normen filr die vorhin von den Etiftungen 
ausgeuͤbte Präfentationd= Rechte auf Pfarreien 
2713, 2714. 

— wegen Vertretung der Stiftungen in 
Rechtsangelegenheiten durch die loͤnigl. Kron⸗ 
fistale 2281, 2282. 

Nachtraͤgliche Beſtimmungen zur Erlaͤuterung 
dieſer Verordnung 2812 — 2819. 

Man ſehe auch uͤber Stiftungs-Weſen die Ab— 
ſaͤze: Advokaten⸗-Witwen-Kaſſe, — Stempel⸗ 
befreiung der Stiftungs⸗-Fonds-Adminiſtratoren. 

Strafarbeitsbäufer, errichtete, im Königs 
reihe Baiern. 136. 

GrrafeNahlaf in Ariminalfachen 998. 

Man febe auch: Gelditrafin. 

Straiien: und Mafjerbau: Mefen. &ich 
Waſſer- und Straffenbau : Direktion 

&rreifen, Landeöftreife Verwendung des kon. 
Forſtperſonals hiezu 726, 727. 


— T. 
“in lohns- Eteigerung. Befchränkung ber 
Willkuͤhr der Arbeitölcute hierin, und Aufhebung 


Taren — Umzugs: Koften, 


des Gebrauches, daß diefelben an ben Voraben⸗ 
den der Sonn » und Feiertage früber, als zu der 
an den Übrigen Arbeitstagen gewoͤhnlichen Stuns 
de, aus der Taglohnd - Arbeit geben 769. 

Zaglohn der Mauerer und Zimmerge— 
fellen in der Provinz Neuburg 132. 771, 772. 

Taxen bei Adelſtands- Erhebungen nad) den ven 
ſchiedenen Standes » Erufen. . Beftimmung dere 
felben 659 — 662. 

Taren bei Unftellungen der Staatödiener bei dem 
Föniglichen geheimen Taratiousamt zu erlegende x 
Normen biezu 569 — 574- 

Lehentaxe und Gebühren 1902, 10073. 

Tare für das friihere Vier: Einfieden 2978. 
Man ſehe auch Adelftands Erhebung; umd Briefe 
tare unter Poſtweſen. 

Zarordnung in dem vormaligen Herzogthume 
Sulzbach. In demſelben foll big auf weiters 
die oberpfälzifche Tarordnung beodachtet werden 


27. 
‚Territorial: Eintheilung des Königreichs 


Balern in ı5 gleiche Kreife 1487 — 1302. 
Zerrirurials Einthyeilung der Gemeinden 
2789 — 2707. j 
Territorials Gefälle, welche den Gutsbeſi— 
zern zufleben 1845, 1846. 


Teſtamente über keben 1916, 1917. 


Thronlehen. 1804. 1000. 

Thronlehenbare Güter 1895. 

Thronlehenbare Würden 1804. 2100. 

Zifchtirel:Verleibungen, die, der Cräbte, 
Märkte und Übrigen Gemeinden werden den Ges 
nerals Landes» Kommiffariıten als Kommunals 
Kuratelen übertragen 839 — 841. 

Zirulaturen und PBenennugen, unſchich 
liche. Verbot derfelben 933, 934. 

Beltimmungen wegen Gebährung bes Titels: 
Erzjellenz 2867. 

Tbchrter des Lehenmannes, Im mie ferne fie aus 
den Lehen Prlicherheif und Heurathgut fodern 
fonnen 1921. ° 

Todtenbefhban in der Provinz Tirol. Verord⸗ 
mung wegen Einführung derfelben 1085 — 1087. 


Zovograpbifhes Bureau. Kich flarie 


ftifch » tegographifdyed Burcau. 


u. 


UmaeldasGefälle. Gaͤmliche Aufbehung der 
felben 154, 153. 

Umzugs: Roten für das fbnialice Maut: Pers 
fonale 474 — 476: — für die bei dermaliger 


Eintheitung des Königreichs im Kreife verfezten 


* 


Staatadiener 2173 — 8175 


— 


Digitized by Google 


Untergerichte — Verdienſt / Orden. 


verſitaͤts⸗ Angehdrigen 2657 — 2659. III. Ala⸗ 
demiſche Geſeze 2659. IV. Berfaflung der Unis 
perfität 2659 — 2662. V. Verbältniffe der 
Unive: firde zur Polizei 2662 — 2667. 1V. Ders 
haͤltniſſe der einzelnen Sektionen 2667, 2668 
VL. Attribute der Univerfirit 2668 — 2670. 
VIIL Verwaltung des Univerfitärd: Fonds 2670, 
IX. Beftellung des alademifchen Senats filr das 
kuͤnftige Lehrjahr 2670 — 2671. 

Schanfung mathematifch = phufilalifcher In⸗ 
firumente von Seiner kodniglichen Majeflät an 
die Univerfirät zu Innobtuck 2718. 

Unteraerichte in den Kreifen. Drgank 
ſche Beltimmungen über die Verfaflung,, Koms 
petenz, den Geſchaͤfts- und Appellationsgang 
bei venfelben rüdfichtlich der neuen Gerichtövers 
fafjung 1786 — 1791. 

Unterricht und Bildung. Beſtimmung, was 
bierin den General: Kommiffären zum Geſchaͤfts⸗ 
Kreife übertragen wird 1662 — 1664, 

Unterribrss und Erziehungs: Anftalt. 
DOrganifches Edikt Über die Biltung der fr die 
Öffentlichen Unterrichts⸗ und Erziehungs: Anftals 


ten bei dem konialich geheimen Minifterium ved 


Innern angeordneten Sektirn mit Beſtimmungen 
der- Formation, des Wirlungskreiſes und Ger 
ſchaͤftsganges dieſer Behoͤrde 2469 — 2506. 
Amtso⸗ —5—— für die Diſtrikts⸗ Schuls 
Sinipekioren au 2481. 
Amts: Fnftruftion fir die Meftorate an den 
hoͤhern Unterrichts » Anftalten 2481 — 2492. 
Amts » Inftruftion für die Lolals Schul: Ans 
fpeftionen 2493 — 2506. 
Man ſehe auch: Erziehung, Schulen, 
Unterrichtss Polizet. Rechte den Qutäbefis 
zerm bierin überlaffene 1836. 
Unterfilzungss Beiträge fär die durch 
einen Wolkenbruch und daher entftandene Ber g⸗ 
fälle am 30. Auguft 1807 verungliüdten Ge: 
meinden in Tirol 530. 536 — 540. 583, 
584. 693. 811 — 815. 939 — 942. Ioaı — 
1024. 1310. 1570, 157I. 1731, 1732. 2322 — 
—* 2644, 2645. 2724. 2845 — 2847. 2880— 
2882. 2930. 
‚Urfunden, berfelben Rechtsguͤltigkeit. Sieh 
Motarien in Trient. 


V. 


Verdienſt-Medaille, goldene und filberne, 

an verfchiebene Individuen verliehene 196. 811. 

Vienſt-Or den des Pfälzifchen Löwen, Ers 
bung derfelben 1037, 1038. 


Verdlenſt / Orden — Vormundſch. Rechn. 

Verdlienſt⸗Orden, Zivil- Sich Kirom 
baieriſche. 

Berlafſenſchaften, Armer. Sich Arme, 


Bermdgen, Gemeinde-Vermdogen. Verwaltung 
deſſelben, und Vermwaltungsftelle hiefüͤr 2426— 


2431. 
Vermbgens—-Ein- und Ausführungen, 
Behoͤrde biefür 1944, 
re ne in welchem Falle 
e ftatt bat 998. 1937 — 1 
BER Drte, Sin: Sien ıc. medla⸗ 
tifirte. 
Verordnungen, kdnigliche. Ausdehnung einls 
ger derfelben, als der Berorbnungen die Hazard⸗ 
Spiele, die — Verbindungen, und die 
Azung ber Delinquenten betreffend, auf bie neus 
erworbenen Landestheile von Schwaben 578, 579 
Ueber die Belanntmachung derfelben wie auch 
ämtlicher Signaturen und der —— 
heiten von der Kanzel in der Provinz Bamberg 
werden geeignete Beſtimmungen erlaſſen 1469 — 


1471. 
Berfündung und Aufbewahrung berfelben bei 
Gemeinden 2437 , 2438. 
Man fehe: Gefege. 
BDerwaltungsbeamte. Wem die Entfcheibung 
der Frage zukomme, ob ein folcher Beamter vor 
Gericht geftellte werden koͤnne ober nicht 993. 
Welchen Dienftes » Beftimmungen diefe Beamte 
unterliegen 995. 
Veterinär: Wefen 2194. 
Vlehmaͤrkte im der Provinz Balern. Unzeigen 
über den Beftand und auf ded Maftviches 
* benfelben 169, * 545. 765. 829. 1027. 
1627. 2153. 2375. 2647. 2705. 2961. 
Viehmaͤrkte in Schwandorf und Megenftauf. 
Beltimmung , zu welcher Zeit diefelben gehalten 
werden dürfen 975, 976. 
Bilariat, geiftlihes, in Bamberg. 2280, 228r. 
Viktualien-Viſitation. Beſtimmungen mes 
—F Vornahme derſelben durch die Städte- und 
—— ⸗Verwaltuugen 2521. 2524 2558— 
2560. 
Viſitatio nen der Appellatlons-Gerichte 1798, 
1709; des Oberappellationd » Gerichts 1799. 
Volljährigkeit der Ehniglihen Prinzen gor. 
Volljährigfeits- Ertbeilungen, bießjdäs 
rige, an verfchlebene Indlviduen 543. 822. 1442. 
1572. 2780. 
Bormundfchaft ded Lehenmannes 1917, 1918. 
Vormundſchafts-Rechnungen armer Pie 
pilen. Sieh Stempel: und Tars Gebühren. 
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Weidenfhaft — Zentr. Stift, Kaffe, 


MWeidenfchaft. Die bereits unterm 30, Dezem⸗ 
ber 1768 für fämtliche Kaiferlich = biterreichifche 
Staaten erlaffene, in Tirol aber nie vollitäns 
dig zum Vollzug gefommene Hofverorbnung, 
bie Nufbebung der Hutweiden betreffend, 
wird erneuert und durch Erläuterungen und Zus 
fäge erweitert· 728 — 732. 

Wein: Auffhlag in Tirol. Regulirung und 


Erbebungsart der innländifchen Weinaufſchlaͤge 


in Ddiefer Provinz 1336, 1337. 

Meinwirthe und Weinhändler. Sieh unter 
Mautweſen. 

MWeisthum der Gemeinden 2435, 2436. 2516. 

Witchum ber Kbnigin 990. — der Wittwen des 
Lehenmannes 1920, 1921. — der Wittwen der 
Majvratögutäbefizer 2038, 2039. 

Wirtwen, Föniglier Diener.  Unterfiüzunge: 
Beiträge für diefelben 995. 

Wittwen und Maifen der Advokaten im Abe 
nigreiche. , Sieb Advokaten. 

Mobichätigkeit. Vermbgen zum Behufe defr 

. felben a17 — azı, . 

Würzburger Dibcefan - Antheil im den kd⸗ 

nialich- baiertfchen Staaten. Verorduung wegen 
ber Adminiſtration desſelben 2280, 2281. 


3. 

Z3enfurs Edift vom Jahre 1903, das, wird 
in der Konititutionds Urfunde beftätiger 088. 
Zentral: Kajfe des aufgehobenen Yohanniters 

Drdend 2551. 

Zentral:Rehnungs:Rommifiariat des 
Innern, Poniglich geheimes. Konftituirun 
deffelben zur Generals Abminiftration ded Stif 
tungs⸗ und Kommunals Wermögend mit biefs 

kallfigen Beftimmungen 231 — 246. 375 —378. 
2229 -- 2234. 

Zentral: Sraatö- Kafje. Allerbochſte Mer: 
ordnung Über die künftige Formation derſelben 
und ihrer Filialkaſſen 1737 — 1752.— Uniforme 
des Perfonals derfelben 25393 — 25 

Sentral: Stiftungs= Kafje Beſtimmun⸗ 
gen in Hinficht derfelben zı9. 223. 246— 266 
375 — 374. 2234. 





x 
x 


——— Zunftweſen 


Zehendrechte, gutsherrliche 1952. 
Zehendverpachtung in ber Provinz Neu— 
burg. Mormen für bie fönigl. Meutämter zur 
Beobachtung der Wleichheit in Behandlung und 
Verpachtung der Zchenden 1337 — 1341. 
Zeitfchriften politifche. Preßfreiheit derfelben 
. gemäß der Konftiturion OR. ; 
Zeugniffe, ober Abfolutorien ber Rechte kandida⸗ 
ten zur landgerichtlichen Praris erfoderliche ı 17. 
Verordnung wegen ber den Unlangen der Aſp 
ranten zum Staatödienft beizulegenten Zeugniſſe 


2540 
Zivilftand. Behörde zum Mortrag über die 
Ertheilung ber auf den Zwiſſtand Bezug haben⸗ 
ben Rechte 1944. » 
Megifter uͤber denfelben bei Gemeinden 2438. 
2516, 

Zivil: und Militärs Stellen, höhere. 
Beftimmung der Rangverhälmiffe zwiſchen dens 
felben in Beziehung auf die neue Kouſtitution 
bes Aönigreiched 2749 — 2751. 

Zivil: Srreitfaden, Behandlung berfeiben 
bei den Füniglichen Uppellarionsgerichren 1793, 
1794. 1797, 1798. — Bei ben Polszeidirefrionen 
in den Städten 2527. 

30llsund Mautordpnung. Eich unter Maut: 


wefen, 

Zblle, Caſtelbarco'ſche in Tirol. Aufhe— 
bung derfelben zu Do, Meri, Ala und Brentos 
nico, nebſt dem Meggeldsbezuge, mit allc- iger 
Ausnabmeder Ueberfahrts Gebuͤhren zu Rovaz⸗ 
zone 653, 654. j 

Zuchthaus zu Lichtenau, für die gefährlichen 
nud wegen ſchwerer Verbrechen auf lange Zeit 
tondemnirten Eträflinge 156. 

Zudt= und Strafarbeitähäufer in der 
Provinz Schwaben. Der vom den «mit dem 
Blutbanne begabten Stadt: und Patrimenials 
gerichten zur Unterhaltung diefer Anftalten zu 
entricht Beitrag wird and) auf die Provinz 
Schwaben angewendet 026. 

Zunftweſen. Vererdnnng wegen Aufhebung 
des ſogenannten Ausſchenkens oder Aus zechens 
bei den Zuͤnften 2552 — 2553. Man ſehe: Ger 
werb⸗ und Handwerksſachen. 
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